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VORWORT. 


ioeit  Mai  1872  hat  Verfasser  sich  mit  den  griechischen  Lehnwörtern 
im  Lateinischen  7  ihren  Lautgesetzen ,  den  aus  ihnen  zu  ziehenden  cultur- 
geschichtlichen  Schlüssen  u.  s.  w.  beschäftigt.  Unbeirrt  durch  Schwierig- 
keiten mannigfachster  Art,  hat  Verfasser,  Opfer  und  Anstrengungen  nicht 
scheuend,  dem  einen,  für  ihn  großen  Gedanken  gelebt,  sein  Scherflein  im 
Dienste  der  Wissenschaft  darzubringen.  Inwieweit  ihm  dies  gelungen,  über- 
lässt  er  getrost  der  objeetiven  Kritik;  Pflicht  aber  ist  es,  hier  auszu- 
sprechen, dass  der  „Tensaurus"  in  seiner  vorliegenden  Gestalt  nur  den 
Anspruch  erhebt,  als  Baustein  miteingefügt  zu  werden  in  das  große  Gebäude, 
das  aufzuführen  die  Meister  der  Lexikographie  sich  anschicken.  So  enthält 
denn  auch  das  vorliegende  Wörterbuch  gewissermaßen  implicite  den  Ge- 
danken einer  sich  aus  der  ersten  unvollkommenen  entwickelnden  vollkomm- 
neren  zweiten  Bearbeitung;  mit  Dank  wird  Verfasser  jede  Ergänzung  ent- 
gegennehmen und,  wenn  Zeit  und  Kräfte  gestatten,  verwerten.  Dass  ihm 
die  neuesten  Monographien  und  einschlägigen  Werke  nicht  unbekannt 
geblieben  sind,  wird  der  kundige  Beurtheiler  bald  ersehen;  dass  dieselben 
nicht  mehr  alle  in  den  Anmerkungen  Erwähnung  finden  konnten,  erklärt 
wohl  genugsam  die  über  mehr  als  zwei  Jahre  sich  erstreckende  mühsame 
Drucklegung  des  Wörterbuches. 

Noch  treibt  es  den  Verfasser,  dem  Altmeister  lateinischer  Lexikographie, 
Herrn  Professor  Dr.  Κ.  E.  Georges,  seinen  Dank  auszusprechen;  Verfasser 
hat  aus  den  Werken  dieses  Mannes  viel  gelernt.  Der  Herr  Verleger  aber 
gestatte  mir,  seinen  Namen  hier  in  herzlicher  Dankbarkeit  auszusprechen, 
den  er,  der  Buchhändler  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  durch 
seine  rastlose  Energie  und  thatkräftige  Förderung  des  „Tensaurus"  in 
glänzendster  Weise  wieder  von  neuem  bewährt  hat. 

Schließlich  bedarf  die  Wahl  des  Namens  „Tensaurus1•  gegenüber 
der  sonst  üblichen  Form  thesaurus  wohl  noch  der  kurzen  Rechtfertigung. 

„Tensaurus"  hat  der  Verfasser  sein  Wörterbuch  genannt  nach  der 
ursprünglichen*)  Form  jenes   uralten   Lehnwortes,    das   so  dunkel   noch   in 


*)  T(h)ensaurus  ist  also  die  altertümlichere  Form.  Vgl.  Brambach  Neugestaltung 
der  lat.  Orthogr.  266.  —  Sali.  lug•.  10,  4.  37,  4.  75,  l.  Dietsch,  wo  t(h)ensaurua  steht.  — 
Ribbeck,  ProL  p.  434.  —   Horat.  earm.  III  24,  2  Keller.  Hör.  serm.  II  6,  11   Holder. 


seinem  Ursprimge  dasteht,  und  von  welchem  schon  Theodor  Mommsen  sagt 
(Rom.  Gesch.6  I  201  Anm.) : 

j,  .'• .  .Dasselbe  [alter  Verkehr  mit  den  Aramäern]  gilt  von  dem  räthselhaften 
Worte  thesaurus;  mag  dasselbe  nun  ursprünglich  griechisch  oder  von  den 
Griechen  aus  dem  Phönikischen  oder  Persischen  entlehnt  sein,  im  Lateinischen 
ist  es,  wie  schon  die  Festhaltung  der  Aspiration  beweist,  auf  jeden  Fall 
griechisches  Lehnwort." 

Aber  wie  das  Wort  den  Schatz,  sodann  den  reichen  Vor  rat  h  schon 
bei  Plautus  bedeutet,  so  wollen  wir  auch  damit  als  mit  einem  einzigen 
Schlagwort  die  Hülle  und  Fülle  dessen  bezeichnen,  was  Rom  dem 
hellenischen  Geiste  verdankt.  Und  eben  dieses  Wort  Tensaurus  ist  es 
auch  wiederum,  welches  uns  über  den  ältesten  Verkehr  des  rathsuchenden 
Römers,  vielleicht  des  Italikers  überhaupt,  beim  delphischen  Apollo  Kunde 
gibt,  da  es  nicht  nur  im  Lateinischen,  sondern  auch  im  Oskischen  als 
T(H)ESAVREI  und  T(H)ESAVROM  vorkommt:  Grund  genug,  nach  ihm 
die  Frucht  jahrelanger  Arbeit,  welche  in  des  Lebens  Wirren  auch  einen 
Schatz  an  Erholung  bot,  bedeutsam  zu  benennen. 

Blankenburg  am  Harz,   Pfingsten   1884. 
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„Wie  Pflanze,  Thier  und  Mensch,  auf  fremden  Boden  unter  einen  anderen  Himmels- 
strich versetzt,  sich  erst  acclimatisieren  muss,  um  dort  dauern  zu  können,  so  muss  das  Wort, 
das  aus  seiner  Heimatssprache  in  eine  fremde  Sprache  eingewandert  ist,  sich  dem  Lautgesetz 
und  dem  Betonungsgesetz  derselben  anbequemen.  Je  länger  und  häufiger  es  nun  hier  im 
Munde  des  Volkes  umläuft,  desto  vollständiger  wird  es  in  seiner  Bildung  den  einheimischen 
Wörtern  ähnlich,  so  dass  es  endlich  auf  dem  fremden  Sprachboden  feste  Wurzeln  schlägt 
und  das  Bürgerrecht  erlangt,  ja  dass  das  Bewusstsein  von  seinem  Ursprung  ganz  aus  der 
Sprache  schwindet.  Je  mehr  also  ein  in  die  lateinische  Sprache  aufgenommenes  Fremd- 
wort sich  dem  Lautgesetz  derselben  gemäß  umgestaltet  hat,  in  desto  frühere  Zeit  reicht 
seine  Aufnahme  in  dieselbe  hinauf. 

Corssen  Voc.  II2  813. 


Abi 


läcinus,  a,  um,  s.  abacus. 

abäcülus,  i,  m.  s.  abacus. 

äbäcus,  i,  m.  &β&1,  αχός,  6,  heterokl.  abax, 
äcis,  m.  cfr.  Pribc.  7,  42  (I.  p.  319  sq.  Kr. 
p.  725  Putsch,  bei  Hertz  nicht).  Urspr.  aus 
den  einfachen  Benennungen  der  ersten  Buch- 
staben des  gr.  Alphabets:  das  pythagor.  Ein- 
maleins; eine  mit  Chiffren  (ΑΒΓ)  versehene 
und  in  Felder  abgetheilte  Tafel  oder  Tisch- 
platte mit  erhöhtem  Rande,  zu  vielfachem  Ge- 
brauche, nämlich:  I.  Zum  Rechnen  und  geo- 
metrischen Zeichnen,  das  Rechenbrett,  die 
Rechentafel,  der  Abecetisch,  auf  welchem 
die  Zeichnungen  in  grüngläsernem  Sande  ge- 
macht zu  werden  pflegten.  Pers.  I  131  sq.: 
nee  qui  abaco  numeros  et  secto  pulvere  metas 
seit  risisse  vafer  &c.  Appulei.  Mag.  16  p.  195 
Hild.  min. :  si  non  modo  campo  et  glebis,  verum 
etiam  abaco  et  pulvisculo  te  dedisses  &c.  Cfr. 
Papiae  gloss.  s.  v.  Abax  et  abacus,  und  Marc. 
Cap.  lib.  6  pr.  —  II.  Zum  Spielen:  Jedes  in 
Felder  abgetheilte  Spielbrett,  ein  Spiel- 
tisch. Su^t.  Ner.  22:  cum  inter  initia  imperii 
eburneis  quadrigis  cotidie  in  abaco  luderet. 
Macrob.  üat.  1,  5:  vultisne  diem  sequentem, 
quem  omnes  plerique  abaco  et  latruneulis  con- 
terunt,  nos  istis  sobriis  fabulis  ....  exigamus? 
—  Besonders  aber:  III.  um  Gefäße  darauf  zu 
stellen,  Schenk-  oder  Credenztisch,  auf 
welchem  in  vertieften  oder  durchlöcherten 
Feldern  Ol-  oder  Weinkrüge  aufgestellt  zu 
werden  pflegten,  wie  sich  am  deutlichsten  er- 
gibt a,_  Sidon.  Apoll,  carm.  17,  7:  nee  per 
multipLces  abaco  splendente  cavernas  argenti 
nigri  pocula  defodiam.  A.  In  der  einfachen 
Haus-  und  Landwirtschaft:  Cato  r.  r.  10, 
4.  11,  3.,  namentlich  aber:  B.  Nachdem  die 
Römer  nach  Unterwerfung  der  Galater  durch 
Cn.  Manlius  i.  J.  189  (565  d.  St.)  mit  dem  asi- 
atischen Luxus  bekannt  geworden  waren,  s. 
Liv.  39,  6.  Plin.  34,  14.  Dio  Cass.  fr.  71., 
ein  mit  Musivarbeit  kunstvoll  ver- 
ziertes Tischchen  als  Untersatz  für  Vasen, 
silberne  und  goldene  Gefäße  u.  s.  w.,  gewöhn- 
Saalfeld,  Tensaurus. 


lieh  an  die  Seite  der  Zimmer  gesetzt,  ein  künst- 
lich aus  Erz  geformter  Prunktisch,  Cic. 
acc.  in  Verr.  4,  16,  35:  ab  hoc  abaci  vasa 
omnia,  ut  exposita  fuerant,  abstulit.  Id.  ibid. 
c.  25  §.  37 :  iste  cum  aliquot  abacorum  faceret 
vasa  aurea  etc.  Id.  Tusc.  5,  21,  61:  abacos 
complures  ornavit  argento  auroque  caelato.  cl. 
Varro  L.  L.  9,  46  p.  210  Müll.:  itaque  sicut 
abacum  argento  ornari,  ut  alia  paria  sint,  alia 
disparia,  sie  orationem.  Liv.  39,  6,  7 :  ii  primum 
....  quae  tum  magnificae  supellectilis  habe- 
bantur,  monopodia  et  abacos  Romam  advexe- 
runt.  Plin.  34,  14:  nam  triclinia  aerata  aba- 
cosque  et  monopodia  Cn.  Manlium  primum  in- 
vexisse  triumpho  suo  .  .  .  .  L.  Piso  auetor  est. 
luven.  3,  204:  ureeoli  sex  ornamentum  abaci 
etc.   Orelli  inscr.  4517:  ABACVS  CVM  BASI. 

—  IV.  In  der  Architektur:  A.  Zu  Wandver- 
zierungen, Getäfel,  von  Marmor  und  Stuccatur- 
arbeit,  mit  bunten  Feldern  oder  Figuren,  zur 
Verzierung  in  die  Zimmerwände  einzulegen, 
Vitruv.  7,  4,  3.  Id.  ib.  4,  4.  —  Plin.  33,  159. 
Id.  35,  2.  Id.  ib.  32  (bases  abacorum:  Friese, 
Sockel  der  Zimmerwände).  —  B.  Zur  Verzie- 
rung der  korinthischen  Säulen,  die  oberste 
Platte  auf  dem  Säulencapitäle,  Vitruv.  3,  5,  5 
sqq.  Schneid.  Id.  4,  1,  11  sqq.  —  Abgeleitet: 
äbäcinus,  a,  um,  zum  Prunktische  gehörig, 
spatia,  Plin.  35,  3  ed.  Detl.  abäcülus,  i,  m., 
Diminutiv  von  abacus,  kleine,  aus  buntem 
Glase  gefertigte  Musivsteine,  Spielstein- 
chen  von  gefärbtem  Glase,  Würfelchen  von 
gef.  Gl.  zu  Mosaik,  Plin.  36,  199:  veluti  cum 
calculi  fiunt,  quos  quidam  abaculos  appellant, 
aliquos  etiam  pluribus  modis  versicolores.  — 
Gloss.  Labb.,  abaculus,  άβάχων. 

Zuerst  bei  Cator.  r.  10,  4.  11,  3.  —  Curt.  Stud.  V  71. 

—  Neue  I  321.  Ibid.  322:  „neben  dem  gewöhnlichen  abacus, 
welches  für  das  gr.  αβαξ  eingetreten  ist,  wurde  nach 
Prise.  7,  8,  42  s.  752  abax,  gen.  abacis  gebraucht. 
Bei  Iavol.  Dig.  32,  100  §.  3  ist  abaces  falsche  Lesart". 
Vgl.  auch  ibid.  667  u.  140  (gen.  abacis).  —  Död.  Wörtb. 
43.  Id.  Hdb.  1.  —  Grasberger  II  329  ff.  338.  —  Ramshorn 
Syn.  IX  1,  a.  882.  —  Zehetmayr  Wb.  1.  —  G.  Friedlein 
Jahrb.  1866,  93  p.  572  sq.:  über  das  elementare  Rech- 
nen bei  den  Römern.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p. 


äbätön 


absis 


108.  —  Böttiger -Fischer,  Sabina  95.  —  Marqu.  Privatalt., 
Rechentafel  I  99.  Pythagor.  I  104.  Prunktisch  I  328. 
II  298.  3  0.  Id.  Privatlehen  I  (1879)  96  f.  309  fAnm.  8)  f.  — 
Becker-Göll,  Gallus  1, 24, 118.  129. 191.  II 100.  353.  III  458.  — 
Prisc.LIVö,  25  p.  236:  in  multis  invenimusagenetivoGraeco 
factum  Latinum  nomin?Ltivam,elephantHs,  abacus,  Titanus, 
Aethiopus;  nee  non  ah  aecusativo  panthera,  cratera,  quod 
Graeci  quoque  in  multis  fecere  et  genetivo  et  aliis  casi- 
hus  pro  nominativo  usi  ό  μάρτνρος,  δ  Ικτίνος.  — 
Schließlich  noch  zu  vergl.  L.  Geiger,  Urspr.  u.  Entwickl. 
d.  menschl.  Spr.  u.  Vera.  I,  295  ff.,  welcher  abacus  vom 
hehr,  abaq  Staub  ableitet.  5.  296.  rUnd  so  mag  denn 
wohl  der  abacus,  als  von  Semiten  eingeführt,  seinen  grie- 
chischen und  römischen  Namen,  unter  Verwechslung  der 
Tafel  mit  dem  darauf  gestreuten  Staube,  aus  einem  semi- 
tischen Worte  dieser  Bedeutung  entnommen  haben,  wo- 
nach dann  der  Begriff  auf  den  der  Tafel  oder  eines 
kleinen  Tisches  auch  in  allgemeinerem  Sinne  übergieng.  — 
Als  Prunktisch  ist  übrigens  der  abacus.  wie  wir  aus  Livius 
ersehen  (39,  6),  ebenfalls  von  Kleinasien  aus  zu  den 
Römern  gelaugt.  In  späterer  Zeit  wurde  das  Wort  auch 
für  Bank  gebraucht,  besonders,  wie  es  scheint,  für  solche, 
die,  wie  noch  jetzt  ζ.  B.  in  Hörsälen,  mit  Schreibtischen 
verbunden  sind."  —  Not.  Bern.  A(bc)us  3,  2.  —  Weise, 
gr.  W.  i.  Lat.  50.  51.  67  A.  177.  256.  282.  300.  —  Vgl. 
übrigens  auch  Saalfeld,  d.  griech.  Einfl.  auf  Erz.  u.  Unterr. 
in  Rom.  1882,  wo  sich  Genaueres  über  abacus  findet  (auch 
Abbildung). 

[äbätön,  i,  n.  Ein  überbautes  Tropaeum  der 
Artemisia  auf  Rhodus  bei  Vitruv.  2,  8,  15. 
Schneid,  jetzt  αβατον  geschrieben.] 

äbax,  s.  abacus. 

ablepsia,  ae,  f.  αβλεψία,  ή,  Blindheit,  Ver- 
blendung, Serv.  Aen.  7,  647:  nam  ablepsiam 
nefas  est  dicere.  —  Griechisch  bei  Suet.  Claud. 
39. 

[f  abnormis,  e,  Adj.  von  ab  und  norma  = 
γνώριμη,  nicht  regelrecht,  sapiens :  ein  nicht 
schulgerechter,  ein  unstudierter  Wei- 
ser, Hör.  sat.  2,  2,  3 :  Ofellus  rusticus,  abnor- 
mis sapiens,  crassaque  Minerva.  Vgl.  Cic.  amic. 
5,  18:  numquam  ....  ad  istorum  normam 
fuisse  sapientes  {non  ad  normam  aliorum 
sapiens).  Davon:  f  abnormitäs,  ätis,  f.,  die 
Abweichung  von  der  Regel,  das  U n- 
gewöhnliche,  Salv.  gub.  dei  1.  Vgl.  Gloss. 
Labb. :  ,abnormitas,  άρρυ&μία  .] 

Bopp  vgl.  Gramm.  III  456.  464.  —  Vgl.  Keller  Epileg. 
zu  Hör.  sat.  2,  2,  3,  pag.  520  sq. :  abnormis  sapiens. 

abolla,  ae,  f.  άβολος,  Adj.  (vgl.  αϊ  άβολοι,  sc. 
στολαί,  bei  Arr.  Peripl.  Erythr.  p.  4  eine  Art 
Mantel  =  ab  oll  α  e),  ein  dichter  Mantel, 
zwiefacher  Umwurf,  den  man  bei  rauher 
Witterung,  Reisen  u.  dgl.  m.  nahm.  Vgl.  Varro 
sat.  Men.  233  Bücheier  [ap.  Non.  p.  538,  17 
Merc. :  toga  detraeta  est  abolla  data  ad  turbam 
mihi,  fera  militiai  munera  belli  ut  praestarem. 
Serv.  Verg.  A.  5,  421.  Suet.  Calig.  35:  pur- 
purea  abolla.  Martial.  4,  53.  8,  48.  Juvenal.  3, 
115.  4,  76.  Prudent.  adv.  Symm.  1,  557.  Nach 
Madvig  opusc.  acad.  pr.  p.  41  keineswegs  ein 
besonderer  Ausdruck  für  den  Mantel  der  cyni- 
schen  Philosophen. 

Vanic.  Wb.  213.  —  Död.  Syn.  VI  2.  Id.  Hdb.  1.  — 
Ramshorn  Syn.  1288.  -  Zehetmayr  Wb.  2.  -  Beermann  Curt. 
Jub.  1874,  p.  109.  —  Marqu.  Privatalt.  II  172.  —  Becker- 
Göll,  Gallus,  III  221.  —  Not.  Bern.  55,  68  A(bl)Oa.  — 
Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  57.  180. 

abra,  ae,  f.  &βρα,  ή  (αβρός,  Hes.  u.  andere 
αβρά,  vetera  lexica  οίκότριιρ  γυναικός  κόρη  καϊ 
έντιμος,  vgl.  Β.  Α.  322.  S.  Mein,  zu  Menand. 
ρ.  25.  Luc.  Merc.  cond.  39  της  ywcaxog•  άβραν 
παρϋ'ένον  διέφϋ'ειρας) ,  die  Lieblingszofe, 
rein  lat.  delicata,  Eccl.  Iudith  8,  32.  10,  2. 
Zehetmayr  Wb.  2.  —  Rönsch  It.  u.  Vulg.  238. 

abrödiaetus,  s.  habrodiaetus. 


abrötomtes,  ae,  m.,  άβροτονίτης,  sc.  οίνος,  δ, 
vinum,  mit  Stabwurz  {abrotonum)  berei- 
teter Wein,  Stabwurz  wein,  Col.  12,  35. 
Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  47.  171. 

abrotonum,  i,  n.  u.  seltener  abrotonus,  i,  m. 
αβρότονον,τό,  Stabwurz,  ein  Kraut  von  an- 
genehmem, aromatischem  Gerüche  (Artemisia 
Abrotonum,  L.),  das  als  Gewürz  und  Arznei 
gebraucht  ward.  Hör.  ep.  2,  1,  114:  abrotonum 
aegro  non  audet  dare.  Col.  6,  7,  3.  Plin.  21,  60 
u.  160.  Scribon.  comp.  7,  8,  167.  Veget.  a.  v. 
4,  3,  10  u.  ö.  Als  masculinum  bei  Lucr.  4, 
123  (124):  absinthia  tetra,  abrotonique  graves 
et  tristia  centaurea,  u.  Lucan.  9,  920:  gravem 
....  abrotonum. 

Neue  I  529.  —  Schuch.  Vulgärl.  III ,  92.  —  Keller, 
Epileg.  zu  Hör.  epist.  2,  1,  114,  pag.  706,  behauptet  frei- 
lich, habrotonum  sei  die  bestbezeugte  Lesart;  auch  Lucan. 
habe  habrotonon  (cod.  Paris,  fol.  91b)  geschrieben.  — 
Bei  Plinius  5,  27  Detl.  treffen  wir  eine  afrikanische  Stadt 
Habrotonum.  —  Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  141. 

absida,  ae,  f.  s.  unter  absis. 

absidätus,  a,  um,  s.  unter  absis. 

absinthätum,  i,  n.  s.  absinthiatus  unter  absin- 
thium. 

absinthläcus,  a,  um,  s.  unter  absinthium. 

absinthiatus,  a,  um,  s.  unter  absinthium. 

absinthites,  ae,  m.  aipivd-ίτης,  sc.  οίνος,  δ,  m  i  t 
Wermut  versetzter  Wein,  Wermut- 
wein, Col.  12,  35:  vinum  absinthites.  Plin. 
14,  109. 

Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  47.  171. 

absinthium  (apsinthium),  ii,  n.  aipivfriov,  τό, 
auch  absinthius,  ii,  m.  wie  bei  Varro  sat.  Men. 
440  (p.  204,4  R.  =  ap.  Non.  p.  190,  25.  p.  314, 
13.  Merc),  Wermut  (Artemisia  absinthium, 
L.),  im  allgem.  vgl.  Plin.  27,  45  sqq.  Ponti- 
cum  Cato  r.  r.  152.  cl.  Plaut.  Trin.  4,  2,  90 
(935).  Ov.  Pont.  3,  8,  15.  Id.  trist.  5,  13.  21. 
Als  Gewürz  Varro  r.  r.  1,  57.  Col.  12,  35.  Als 
Arznei  bei  Cels.  2,  24  u.  ö.  Wegen  der  grau- 
grünen Farbe  der  Pflanze  cana  absinthia  bei 
Ov.  trist.  5,  13.  21.  Wegen  des  Geschmackes 
taetra  bei  Lucr.  1,  943.  2,  400.  4,  11.  cl.  Quinct. 
3,  1,  4,  tristia  bei  Ov.  Pont.  3,  8,  15.  Des- 
halb bildlich  für  Bitterkeit.  Quinct.  3,  1,  5: 
etwas  Heilsames,  aber  Bitteres.  Neben  der  oben- 
erwähnten Nebenform  absinthius  findet  sich 
noch  absentium,  Capit.  Gord.  tr.  19,  1.  — 
Ableitungen:  absinthätum,  i,  n.  s.  absin- 
thiatus. absinthläcus,  a,  um,  von  Wermut, 
oleum,  Theod.  Prise.  2,  2,  16.  absinthiatus, 
a,  um,  mit  Wermut  angemacht,  ver- 
setzt, abgezogen,  Senec.  rhet.  suas.  6.  p. 
40.  Bip. :  potio  absinthiati  poculi.  Neutr.  subst. 
absinthiatum ,  i,  n.  (sc.  vinum),  mit  Wer- 
mut versetzter  Wein,  Wermutwein, 
Pallad.  2,  32.  Lamprid.  Eleag.  21,  6  ed.  Peter 
(Jordan  absinthätum) . 

Neue  I  529:  Nom.  Sing.  u.  Acc.  Sing.  Masc.  Ibid.  89, 
92 :  Gen.  absinthi.  —  Bramb.  lat.  Orth.  244.  —  Zehetmayr 
Wb.  3.  —  Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  141  A. 

absis  (hapsis,  apsis),  idis.  Acc.  ida,  f.  άιρίς, 
ΐδος,  ή  (ion.,  att. :  aipig),  was  in  Bogenlinien 
zusammenläuft,  was  sich  zu  einer  Rundung 
zusammenfügt,  die  Rundung,  Wölbung, 
das  Gewölbe.  I.  t.  t.  der  Mathematiker,  der 
Bogen  =  das  Segment  eines  Kreises,  Plin. 
ep.  2,  17,  8:  cubiculum  in  apsida  curvatum, 
ein  Zimmer  von  elliptischer  Form.  Meton.  das 
Run  dt  heil    oder    der   Chor   in    christlichen 


absynthium 


äcanthis 


Ii 


Kirchen,  bei  Paulin.  Nol.  ep.  12.  ad  Sever.  17. 
Isid.  or.  15,  8,  7,  wo  auch  die  Form  apsida 
(w.  m.  s.)  steht.  —  II.  t.  t.  der  Astronomen,  die 
Kreisbahn,  die  ein  Planet  durch  seine  Be- 
wegung beschreibt,  Plin.  2,  G3  sqq.:  summa 
absis,  die  Sonnennähe  oder  Erdferne  des  Pla- 
neten (gr.  άπόγειον) ;  ibid.  79 :  coniunctura  oder 
commissura  absidum,  der  Punkt,  wo  ein  Planet 
die  Bahn  des  anderen  durchschneidet ,  der 
Knoten.  —  III.  Eine  länglichrunde  Schale, 
Dig.  34,  2,  19.  §.  6  u.  32.  §.  1.  Nebenform 
absida  ae,  f.  Paulin.  Nol.  ep.  12.  ad  Sever. 
17.  Vgl.  Isidor.  or.  15,  8,  7.  Davon  abge- 
leitet: absidätus,  a,  um,  gewölbt,  CIL  III, 
968,  porticus,  P.  Victorii  Keg.  4.  caveae  Cas- 
siod.  4.  var.  51. 

Neue:  apsis,  absis,  absida  Nora.  Sing.  I  145,  324. 
apsidis  Gen.  I  142,  145.  apsidera,  apsida,  absidam  Acc.  I 
145,  302,  324.  apside  Abi.  I  229.  apses  u.  apsides  Nom.  PL, 
apsidum  Gen.,  apsidibus  Abi.,  apsidas  Acc.  PI.  I  145.  — 
Zehetmayr  Wb.  3.  —  apsis  Marqu.  Privatalt.  II  250.  — 
Löwe  prodr.  233:  „glossarü  ut  videtur  breviati  fragroen- 
tum  exstat  in  codice  Bernensi  miscell.  Α  91  n.  18  s.  IX/X 
f.  8,  unde  lemmata  (etiam  in  Bernensi  357)  absida  acata- 
leptns  acefali  acolitia  ecclesia  aegida  aegia  aeto.  permultae 
harum  glossarura  etiam  in  Bernensi  688  s.  XIII  membr. 
12°  (v.  Hagenum  p.  501)  f.  2r— 8r  exstant".  -  "Weise,  gr. 
W.  i.  Lat.  27,  43.  68.  69.  283  A. 

absynthium,  ii,  n,  s.  absinthium. 

abyssus,  i,  f.,  seltener  m.  α-βνσσος  (Adj.,  als 
Subst.  η).  I.  Ein  Abgrund,  eine  Untiefe 
im  Wasser,  Isid.  or.  13,  20,  1:  profunditas 
aquarum  impenetrabilium,  Eccl.  —  Π.  Ι  η  s  b  e  s. 
A.  die  Hölle,  Tert.  de  bapt.  3.  —  B.  Die 
Unermesslichkeit,  der  unermessliche 
Weltraum  als  Aufenthalt  der  Seelen,  Eccl. 
Unermessliche  Tiefe  überhaupt,  Eccl. 
Als  Fem.    Neue    I  650,   652:   Tert.    adv.   Hermog.    32. 

—  Als  Masc.  Ib.  I  652:  Isid.  or.  13,  20,  1.  —  Vanic. 
Wb.  195.  —  Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  67.  321. 

äcäcia,  ae,  f.  ακακία,  ή.  I.  Die  Akazie,  der 
ägyptische  Schlee-  oder  Schotendorn  (vgl. 
acanthus  II);  Mimosa  nilotica,  L.),  ver- 
schieden von  unserer  Akazie,  ausführlich  be- 
schrieben bei  Plin.  24,  109  sq.  —  II.  Das  von 
diesem  Baume  gewonnene  Gummi,  Akazien- 
gummi, -saft,  welcher  verschiedenem  Ge- 
brauche diente,  s.  Cels.  4,  18,  5,  1.  5,  7  u.  a. 
bes.  G,  6  sq.  Scribon.  comp.  23.  Plin.  20,23  3 
30,  56.  Petron.  23. 

Neue  I  621.  —  Zenetinayr  Wb.  3.  —  Weise  146.  271  A. 

Acädemia,  ae,  f.  Άκαδήμευα,  η  (so  stets  bei 
Dichtern ,  in  Prosa  gewöhnl.)  oder  Ακαδημία 
(nach  Buttm.  Gr.  II  282,  n.  wäre  'Ακαδημία  zu 
betonen),  später  auch  mit  Ϊ  Acädemia,  Claud. 
cons.  Mall.  Theod.  94.  Sidon.  carm.  15,  120.  — 
I.  Ein  ursprünglich  dem  Heros  Akademos  (Hör. 
ep.  2,  2,  45)  oder  Echedemos  (vgl.  Plut.  Thes. 
31)  geweihter  Lusthain,  6  Stadien  von  Athen, 
mit  einem  Gymnasium,  wo  Plato  und  seine 
Nachfolger  lehrten,  Cic.  de  or.  1,  21,  98.  Id. 
fam.  4,  12,  3:   Academiae  spatia.  Id.  or.  3,  12. 

—  II.Meton.,  die  von  Plato  gegründete 
Philosophenschule,  Cic.  de  or.  1,10,  43: 
instaret  Acädemia,  quae  quidquid  dixisses,  id 
te    ipsuin    negare    cogerct,    und    das  System 

»und  die  Lehre  dieser  Secte,  Cic.  Att.  13, 
13,  1 :  totam  Academiam  ab  hominibus  nobi- 
lissimis  abstuli  transtulique  ad  nostrum  80- 
dalem.  — ■  III.  Cicero  legte  als  Anhänger  der 
akademischen  Philosophenschule  den  Namen 
Acädemia   bei:    A.    einem    seiner  Landgüter, 


das  am  Meeresufer  bei  Puteoli  an  der  Straße 
nach  dem  Avernersee  gelegen  war,  woselbst 
er  seine  Academica  geschrieben  hatte,  s.  Plin. 
31,  6  und  Tullius  Laurea  ibid.  §.  7  sq.  — 
JB.  einem  nach  Art  der  Akademie  bei  Athen 
eingerichteten  Platze  auf  seinem  tusculanischen 
Landsitze,  ganz  nach  griechischer  Weise  mit 
Schattengängen  (xystis,  lü.  m.  s.)  und  Ruhe- 
sitzen (exedris ,  w.  m.  s.)  eingerichtet,  s. 
Cic.  Tusc.  2,  3,  9.  3,  3,  7.  Id.  Att.  1,  4,  3. 
1,  9,  2.  1,  11,  3. 

Schneider  Elementarl.  I  99.  —  Weise  242. 

ÄcädemiCUS,  a,  um,  Adj.,  Άκαδημυκός,  Adj.,  die 
Akademie  und  die  aus  ihr  hervorge- 
gangene Philosophenschule  betref- 
fend, daher  Academici  philo sophi,  Gell.  11,  5, 
und  in  der  Regel  bloß  Academici,  die  Aka- 
demiker, Cic.  n.  d.  1,  1,  1  und  sehr  oft;  auch 
im  Singular  Academicus,  id.  ib.  2,  1,  1.  novi 
Varro  Fragm.  p.  330  u.  331  ed.  Bip.  Seine 
Academica  nennt  Cic.  Tusc.  2,  2,  4  selbst 
Academici  quattuor  libri;  Att.  13,  19,  5  nennt 
er  sie  Academica  und  de  off.  2,  2,  8  sagt  er: 
haec  explanata  sunt  in  Academicis  nostris 
satis.  Die  Grammatiker  citieren  sie  ebenfalls 
bloß  als  Academicorum  libri,  wie  ζ.  B.  Non. 
p.  65  fünfmal  u.  öfter. 
Weise  242. 

äcälanthis,  idis,  f.  άκαλαν&ίς,  ίδος,  η,  ein  gans 
kleiner  Vogel  von  dunkelgrüner  Farbe,  Gold- 
oder Distelfink,  Stieglitz,  Verg.  G.  3, 
338.  S.  äcanthis. 

Ribb.  prol.  Verg.  p.  424.  —  Weise  107. 

äcälephe,  es,  f.  άκαλήφη,  ή,  die  Nessel, 
Macer  de  virt.  herb.  2,  2. 

äeänös,  i,  m.  ακανος,  ö,  die  Krebsdistel 
(Onopordum  Acanthium,  L.),  Plin.  22,  23. 

Weise  ih  147. 

[äcanthice  mastiche,  wohl  griechisch  zu 
schreiben:  ακανΟ^κη  μαστίχη,  eigtl.  Dornen- 
h  a  r  z,  der  Pflanzensaft  der  Helxine,  Plin.  21,  96.] 

äcanthillis,   idis,  f.  (besser  wohl  äcanthyllis), 
άκαν&νλλίς,  ίδος,  ή,  wilder  Spargel,  Appul. 
herb.  84  =  corruda,  asparagus  agrestis. 
Weise  43.  151  A. 

äcanthinus,  a,  um,  Adj.,  ακάν&ινος,  Adj.,  von 
der  Pflanze  acanthus ,  vestimenta  acan- 
thina,  aus  Acanthuswolle  bereitete  Gewänder, 
Varro  ap.  Serv.  Aen.  1,  649;  anders  jedoch 
Isid.  or.  17,  9,  21,  nach  dem  vestis  acanthina 
ein  mit  Acanthuszweigen  gesticktes  Kleid  war, 
derselben  ähnlich,  bärenklauartig, 
caules  Col.  9,  4,  4.  Folia  Plin.  25,  78. 

Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  190.  Vgl.  Salraas  Exercit.  p.  212. 
—  Weise  183  A.  —  Paucker  melet.  lexist.  spec.  Columel- 
lian.  supplementum  42. 

[äcanthitfn,  ii,  n.  ακάνθων,  τό,  eine  der  Spina 

alba  ähnliche  Distelart,  von  welcher  eine  Art 

Wolle  gewonnen  wurde,  Plin.  24,  108,  wo  das 

Wort  wohl  aber  griechisch    zu  schreiben  ist.] 

Weise  147.  183  A. 

äcanthis,  idis,  f.  άκαν&ίς,  ίδος,  ή.  I.  Einer  der 
kleinsten  Vögel,  der  sich  im  Dorngesträuch 
aufhält,  Distel-  oder  Goldfink,  Stieglitz 
(Frincjilla  Carduelis,  L.),  rein  lat.  carduelis, 
Plin.  10,  175  u.  205,  auch  aealanthis  ge- 
nannt, w.  m.  s.  Vgl.  auch  Calp.  6,  7.  —  Π. 
Griechischer  Name  der  Pflanze  senecio,  Kr  eu  z- 
wurz,  Plin.  25,  168,  wo  grieeh.  acc.  -)da. 
Weise  9.  43.  107.  147. 

1* 


äcanthus 


ächarne 


8 


äcanthus,  i,  m»  u.  f.  αχκν&ος,  6  u.  ή.  I.  Masc. 
Bärenklau  (echter),  eine  Zierpflanze  {Äcan- 
thus mollis,  L.),  die  theils  als  Bienenkraut, 
theils  der  schön  gewundenen  Stiele  wegen  zur 
Einfassung  der  Gartenbeete  häufig  gepflanzt 
wurde  und  vielfache  künstlerische  Beachtung 
fand,  indem  sie  oft  von  Bildhauern,  Malern 
und  anderen  Künstlern  auf  Kunstwerken, 
Säulen  und  Gewändern  nachgeahmt  wurde. 
Vitruv.  4,  1,  9.  Verg.  E.  3,  45.  4,  20.  Id.  G. 
4,  123  (dazu  Voss),  Id.  Aen.  1,  649,  715.  Ov. 
Metam.  13,  701.  Prop.  3,  7,  14.  Col.  10,  241. 
Plin.  22,  76.  Plin.  ep.  5,  6.  §.  16  u.  36.  u. 
öfter.  —  II.  Fem.  ein  stachlichter,  immergrüner 
Strauch  in  Ägypten,  von  dem  wohlriechendes 
Harz  gewonnen  wurde,  sonst  auch  acaeia 
(w.  m.  s.)  genannt,  von  den  Neuern  für  den 
ägyptischen  Schotendorn  (Mimosa  Nilotica,  L. ; 
Acaeia  vera,  Willd.)  gehalten  (vgl.  Voss  zu 
Verg.  G.  2,  119  p.  310),  Verg.  G.  2,  119. 
Vellei.  2,  56,  2.  Plin.  24,  108  sq. 

Löwe  prodr.  304  (Philox.  11,  16).  —  Zehetmayr  Wb.  3. 
—  Ribb.  Prol.  Verg.  424.  —  Neue  I  624/  —  Weise  49. 
126.  141. 

äcanthyllis,  idis,  f.  άχαν&νλλίς,  idog,  ή  (Arist. 
hist.  anim.  9,  14),  ein  kleiner  Vogel,  wahr- 
scheinlich eine  Nebenform  von  acanthis, 
w.  m.  s.,  Plin.  10,  96.  Vgl.  auch  acanthillis. 

Weise  43.  107. 

äcapnÖS,  ön,  Adj.  &-χαπνος,  Adj.  ohne  Eauch, 
ligna  acapna  (rein  lat.  coctilia  oder  ligna  coeta), 
die  so  trocken  sind,  dass  sie  brennend  keinen 
Rauch  von  sich  geben;  mel  acapnon,  Honig, 
der,  ohne  die  Bienen  durch  Rauch  zu  ver- 
treiben, ausgenommen  wird,  Col.  6,  33,  2 
=  fumo  carens.  Plin.  11,  45. 
Weise  123. 

äcarna  oder  -e,  s.  acharne. 

äcätälecticus,  a,  um,  falsche  Lesart  für  α  c  a- 
talectus,  w.  m.  s. 

äcätälectus,  a,  um,  Adj.,  ά-χατά-ληχτος,  Adj., 
am  Ausgange  vollständig  (keine  Silbe  zu 
viel  oder  zu  wenig  habend),  versus,  species 
carminum,  Diomed.  p.  501.  Putsch.  (502,  7  K.) 
Vict.  1,  17,  5.  2,  4,  5.  Vgl.  Priscian.  p.  1216 
u.  Marius  Plotius  2,  10,  wo  früher  falsch  acata- 
lecticus  gelesen  wurde. 
Weise  230. 

äcätäleptus,  a,  um,  Adj.,  ά-χατά-ληπτος,  Adj., 
unbegreiflich,   aeon   Tertullian.    adv.  Va- 
lent.  35,  rein  lat.  incomprehensibilis. 
Löwe  Prodr.  233,   vgl.  unter  absida. 

äcätälexis,  is,  f-  ά-χατά-ληξις,  ή,  der  unver- 
letzte Versgang,  Audacis  excerpta  333, 
19  K. 

äcätium,  ii,  n.  άχάπον,  τό,  I.  Ein  kleines 
schnellsegelndes  griechisches  Schiff,  besonders 
der  Seeräuber,  auch  scapha  (w.  m.  s.)  ge- 
nannt, eine  Brigantine,  Plin.  9,  94.  Bei 
Gellius  10,  25  ist  wohl  acatiae  verschrieben 
statt  acatia.  —  II.  Ein  großes  Segel 
zum  Behuf  des  Schnellsegelns,  Isid.  or.  19,  3,  2, 
jedoch  zweifelhaft. 

Otto  Keller,  Jahrb.  1877,  115.  p.  125.  —  Weise  212  A. 

äeätus,  i,  f.  αχατος,  rj,  ein  leichter  schnell- 
segelnder Nachen,  Auson.  ep.  22,  31. 
Tertull.  adv.  Marc.  5,  1.  Vgl.  acatium  I. 

Not.  Bern.  60,  24:  Α  C  (t).  —  αχατος  hat  näher  be- 
handelt L.  BrunD,  Festschrift  des  Stettiner  Stadtgym- 
nasiums zur  Begrüßung  der  XXXV.  Versammlung  deutscher 
Philologen  und  Schulmänner.  1880.  pp.  39—72.  —  Weise 
212  A. 


äcaustös,  ön,  Adj.,  α-χανστος,  -  ov,  Adj.,  un- 
verbrennlich,  von  den  Karbunkeln,  Plin. 
37,  92 :  carbuneuli  cum  ipsi  non  sentiant  ignes, 
a  quibus  ob  hoc  acaustoe  vocati,  wie  nach 
Cod.  Bamb.  herzustellen  ist.  Vgl.  apyrotos. 

äcedia,  s.  acedior. 

äcedior,  ari,  dep.  von  άχηδία,  ή,  mürrisch 
über  etwas  sein,  Vulg.  Sirac.  6,  26.  22,  16. 
Ib.  Mc.  14,  33. 

acedia  (bei  Cic.  griech.)  Vulg.  Mc.  29,  6.  Vgl.  ßönsch 
It.  und  Vulg.  238.  252.  Id.  d.  n.  Testam.  Tertull.  688,  vgl. 
unter  aporari.  —  aeeidia  Isid.  sent.  2,  37,  2.  —  Weise 
272  A. 

äcentetus,  a,  um,  Adj.,  ά-χέντητος,  -ov,  Adj., 
ohne  Punkte  oder  Flecke,  von  Krystall 
u.  dgl.,  Ausdruck  des  gemeinen  Lebens,  calix 
Fronto  de  fer.  Als.  3;  auch  acenteta,  orum,  n., 
dgl.  makellose  Gefäße,  Plin.  37,  28: 
quae  vero  sine  vitio  sunt,  puras  esse  malunt, 
acenteta  appellantes. 

äeephälus,  Adj.,  α-χέφαλος,  -ov,  Adj.,  ohne 
Kopf,  ohne  Haupt,  daher  Acephali,  orum, 
m.  eine  Ketzersekte  ohne  Haupt,  ohne  Führer, 
Häretiker,  die  das  Oberhaupt  der 
Kirche  nicht  anerkennen,  Isid.  or.  5, 
39,  39  sq.  8,  5,  66.  =  sine  capite. 

Löwe  prodr.  333,  vgl.  unter  absida.   —  Weise  320  A. 

[Hehn  Kulturpfl.  &c.  532 :  „Das  lat.  dcer,  aceriS 

(für  acesis)    scheint  eins  mit  αχαοτος '   ή  GCpSV- 

δαμ,νος    bei    Hesychius."    acer  dürfte  vielmehr   von 

Wurzel  ak  scharf,   spitz  sein,   vgl.  acies,  acus  u. 

a.  m.   wegen  der  spitzen  Blätter  benannt  sein.] 

äcerätös,  δη,  Adj  ,  ά-χέρατος,    Adj.,   bei   Plin. 

30,  46  ist  zu  lesen :  praeterea  {Cochleae).,  quae 

acerat'oe   vocantur,   latae,    multifariam   nas- 

centes  &c.  Entweder  auf  αχέρατος,  ungehörnt, 

oder  άχήρατος,   vollkommen,    zurückzuführen. 

äcersecomes,  ae,  m.  ά-χερσε-χόμης,  Adj.,  mit 

ungeschorenem    Haupthaar,     rein    lat. 

intonsus,  bei  den  Griechen  Beiname  des  Apollon 

und  Bacchus ;  ü  b  e  r  t  r.  von  einem  schönlockigen 

Lieblingssclaven,  luven.    8,  128:   si  nemo  tri- 

bunal  vendit  äcersecomes. 

Weise  8.  58. 

Aceruntia,  s.  Acherontia  unter  Acheron. 

[äcerus,  a,  um,  Adj.  α-χηρος,  ov,  Adj.,  ohne 
Wachs,  mel  acerum,  Scheibenhonig,  der  von 
selbst  aus  den  Scheiben  fließt.  Acerum  hat 
man  statt  des  verdorbenen  acetum  bei  Plin. 
11,  38  geschrieben.  Die  Handschriften  lesen 
acoeton,  was  vielleicht  richtig  ist.  Dies  wäre 
von  u-xoltov,  unser  „Jungfernhonig".  Vgl. 
acetum.] 

acesis,  is,  /.    &χεβις,   η    (Heilung),    eine    Art 
Grünerde,  die  zu  medicinischem  Gebrauche 
diente,  Berggrün,  Plin.  33,  92 :  hanc  chry- 
socollam  medici  acesin  appellant. 
Weise  156  A. 

acetum,  i,  W.  α-χοιτον,  τό,  Jungfernhonig 
(vgl.  oben  acerus),  Plin.  11,  38.  Apic.  3,  69. 
6,  257  (wo  mel  acoetum). 

Weise  123. 
ächaemenis,  idis,  f-  άχοαμενίς,  ή,  ein  Zauber- 
kraut, Plin.  24,  161  =  hippephobas. 
Weise  147. 
ächäris,  ltis,  Adj.  α-χαρι,ς,  ιτος,  Adj.,  undank- 
bar, homo,  Vulg.  eccl.  20,  21. 
ächarne   (äcarne),    es   oder  ae,    /.   άχάρνας 
(Arist.  άχαρνός,  Ath.  VII  286  b,  oder  άχαρνώς, 
Callias  in  Β.  A.  p.  474),  ein  uns  unbekannter 
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Seefisch,  der  Meerwolf?  (Percalabrax,  L.), 
Plin.  32,  145  (codd.  optt.  acame).  Lucil.  sat. 
1,  35  (ap.  Gell.  10,  20,  4);  ed.  Hertz  gen. 
acarnae,  dagegen  Lucib.  1,  N.  13  ed.  Gerl. 
άχάρνης.  Ε  η  η.  heduph.  10:  acarna. 

Löwe  Prodr.  313  (Philox.  21,  47  u.  22,  32).   —  Weise 
19^114. 

ächates,  ae,  in.  u.  /.  αχάτης,  δ,  der  Achat- 
stein, Achat,  sogenannt  vom  Flusse  Achates 
im  südl.  Sicilien  zwischen  Camarina  und  Heia, 
jetzt  Drillo,  wo  er  zuerst  gefunden  wurde.  — 
Achates  lapis,  Solin.  5,  25.  Bloß  ächates,  näml. 
gemma,  dah.  fem.  Plin.  37,  5  u.  139.  Isid.  or. 
16,  11,  1.  Vulg.  exod.  28,  19  u.  39,  12.  Lucan. 
10,  115.  Sil.  Hai.  14,  228.  Vgl.  aethachates, 
coralloachates,  dendrachates. 

Neuel  627.  -  Not.  Bern.  56,  86  Α  C  es.  —  Weise  47.  161. 

Acheron,  ontis,  Acc,  -em  u.  a,  m.  "Άχαρων,  δ. 
I.  Ein  Fluss  in  Thesprotia,  der  durch  den  Sumpf 
Acherusia  fließt  und  in  das  Ionische  Meer 
mündet,  jetzt  Gurla  oder  Fluss  von  Suli, 
Liv.  8,  24,  3.  —  IL  Ein  Fluss  in  Bruttien, 
jetzt  Muco  η  e,  nach  anderen  Lese,  Plin.  3, 
73.  Justin.  12,  2,  14.  Liv.  8,  24,  11  (Nbf. 
Acheros).  —  III.  Mythologischer  Fluss 
in  de  r  Unterwelt,  über  welchen  die  Schatten 
wandern  mussten,  Cic.  n.  d.  3.  43  u.  s.  Daher 
für  die  Unte  rwelt  selbst  in  Prosa  Α  eher  uns, 
w.  m.  s.,  Hör.  carm.  1,  3,  36.  Verg.  Α.  T.  312 : 
Acheronta  movebo,  werde  die  Hölle  in  Be- 
wegung setzen.  Hör.  carm.  3,  3,  16:  Fugere 
Acheronta,    zur    Unsterblichkeit    gelangen.  — 

Abgeleitet:  Acher  onteus,  a,  um,  'Αχερόντεως, 
Adj.,  zu m Acheron  gehörig, ach  erontisch 

Claud.  rapt.  Pros.  2,  351.  Acherontius  a,  um, 
acheron  tisch  sacra   Serv.  Verg.  A.    8,  398. 

Subst.  Acherontia,  ae,  f.,  kleine  Stadt  in 
Apulien,  an  Calabriens  Grenze,  j  etzt  Acerenza, 

Hör.  carm.  3,  4,  14.  Acheronticus ,  a,  umi 
acheron  tisch,  stagna  Prut.  cath.  5,  128• 
Libri,  heilige  Bücher,  der  Sage  nach  vom 
Etrusker  Tages  geschrieben,  wahrscheinlich  auf 
acherontische  Todtensacra  sich  beziehend, 
Arnob.  2,  62;  s.  Müllers  Etrusker  II,  27  u.  28. 

Acher  ontini,  s.  Α  eher  uns  α.  E. 

Not.  Bern.  75,  4  Α  (r)  C.  —  Neue  I  147—149.  639.  640. 

Acheros,  s.  Acheron  II. 

Acheruns,  untis,  Acc.  -em  u.  (bei  Lucr.)  a,  m. 
u.  (als  Unterwelt)  f.,  Άχέρων ,  ό,  Lehnwort, 
während  Ach  er 0 n  (oben)  Fremdwort  ist.  Die 
Unterwelt,  construiert  mit  ad,  ab,  ex  oder  wie 
die  Städtenamen  auf  die  Frage  wohin?  im 
bl.  Acc,  auf  die  Frage  woher?  im  bl.  Abi., 
auf  die  Frage  wo?  im  bl.  Abi.  oder  im  loc. 
Acherunti,  in  der  Unterwelt.  Enn.  tr.  278. 
Lucr.  4,  171.  Cic.  p.  red.  in  sen.  25.  Nep. 
Dion.  10,  3.  Loc.  Acherunti  Plaut,  capt.  3, 
689  u.  988.  Daher  Acheruntis  pabulum,  Höllen- 
futter, von  einem  verworfenen  Menschen,  Plaut. 
Cas.  2,  1,  12.  Id.  Trin.  525 :  Acheruntis  ostium, 
Höllenthor,  von  einem  übelriechenden  Ort.  Id. 
Cas.  2,  8,  12:  praemittere  alqm  Acheruntem 
prius.  Id.  Poen.  prol.  71 :  abire  ad  Acheruntem 
sine  viatico.  Id.  Amph.  10,  29 :  Acheruns  ul- 
morum,  Prügelschlund ,  scherzhaft  von  einem 
Sclaven,  auf  dessen  Rücken  oft  Ruthen  2er- 
schlagen  werden.  Im  jambischen  und  trochä- 
ischen Rhythmus  steht  bei  den  älteren  Dichtern, 


besonders  bei  Plautus,  die  erste  Silbe  gewöhn, 
lieh  lang,  s.  Hermann  zu  Eurip.  Hecub.  1  p. 
5  sq.  Boscha  zu  Plaut,  capt.  3,  5,  31.  Spengel 
Plaut.  Kritik  S.  69.  —  Abgeleitet:  Äche- 
runticus,  a,  um,  zur  Unterwelt  gehörend, 
regiones  Plaut.  Ba.  2,  2,  21  (198).  Für  die 
U.  re  if  Id.  merc.  3,  1,  33  (290).    Id.  mil.  627. 

Über  libri  Acheruntici  s.  Acherontici.  Ache. 
rusius,  a,  um,  { Acher unsius),  Αχερονσιος,  Adj- 
I.  Adj.  acherusisch  =  ach  er  ontis  eh. — 
A.  zum  Fluß  Acheron  gehörig,  Liv.  8,  24: 
aqua.  —  B.  Zur  Unterwelt  gehörig,  unter- 
irdisch, Acherunsia  templa,  die  unterwelt- 
lichen Räume,  Enn.  tr.  107  (ap.  Cic.  Tusc.  1, 
21,  48  [Cod.  Reg.]).  Idem  ap.  Varr.  L.  L.  7,  6. 
p.  119.  Müll.  Idem  ap.  Lucr.  1,  120.  Vgl.  Id. 
ibid.  3,  25.  86.  humor  Sil.  Ital.  13,  398. 
Tropisch,  vita,  ein  trauriges  düsteres  Leben, 
Lucr.    3,     1037.     —     IL     Substantivisch, 

Acherusia,  ae,  f.  'Αχερουσία,  η.  —  Α.  Ein  Sumpf 
in  Thesprotia,  durch  welchen  der  Acheron  fließt, 
Plin.  4,  4.  —  B.  Ein  See  in  Campanien  zwischen 
Cimae  und  Misenum,  jetzt  Lago  della  Collucia, 
Plin.  361.  —  C.  Eine  mephitische  Höhle  in 
Bithynien,  durch  welche  Herkules  den  Cerberus 
holte,  Mel.  1,  19,  7.  2,  3,  4.  Plin.  6,  4.    Auch 

Acherüsis,    Mos,  f.  (Αχερονσίς,  η)  genannt,  Val. 

Fl.  5,  73.  Acher untini,  orum,  m.  eine  Stadt- 
gemeinde in  Bruttium,  in  der  Nähe  des  Flusses 
Acheron,  Plin.  3,  73. 

Neue  I  243.  —  Corss.  Voc.  I  774.  —  Bücheier- Windeck 
lat.  Decl.  48.  119,  —  Schuch.  Vulgärl.  II  118.  III  143.  — 
Kitschi  Prol.  ad  Plaut.  Trin.2p.  66.  —  Vgl.  Keller  epileg. 
zu  Hör.  carm.  3,  4,  14,  pag.  201 :  Acheruntiae,  Acherontiae, 
Acheronthiae.    —    Corss.  Beitr.  4G9.  Id.  Voc.  II  178.  632 

_  Anm.  Vgl.  ibid.  II  814  u.  815. 

acheta,  ae,  m.  άχέτα  (dor.  statt  ήχέτης,  episch 
ήχέτα,  hell  tönend,  laut  singend)  die  männ- 
liche, singende  Cikade,  Plin.  11,  92. 
Weise  1?3. 

Achilles,  is,  m.  'Αχιλλενς  (δ),  Nbf.  Achilleus, 
Gruter  inscr.  669,  6.  u.  bei  Dicht,  auch  Gen. 
Achillei  oderAchilli,  Acc.  Achillea,  Voc.  Achille, 
Abi.  Achilli;  vgl.  Heinsius  zu  Ov.  a.  a.  1,  743. 
Achilles,  der  mit  Kraft  und  Schönheit  ausge- 
rüstete griech.  Held  vor  Troja,  Sohn  des  Peleus, 
Königs  von  Thessalien,  und  der  Nere'ide  Thetis, 
Vater  des  Pyrrhus  oder  Neoptolemus,  Verg.  A. 
1,  468  sqq.  Ov.  Met.  12  extr.  u.  13  in.  Hyg. 
fab.  107.  Cic.  Tusc.  1,  105.  Sal.  bist.  fr.  3,  40 
(32).  Daher  appellativ  ein  Achilles  =  ein 
schöner  und  kräftiger  Held  oder  Jüng- 
ling überhaupt,  Plaut,  mil.  1054.  Verg.  A.  6, 
89.  Gell.  2,  11,  1.  Val.  Max.  3,  2,  21^  — 
Abgeleitet:  Achilleis,  idos,  f.  —  Achil- 
leus, a,  um  =  'Αχίλλειος.  —  AchilliäcuSf 
a,  um,—  Achill id es  ae,  m.  =  'Αχιλλείδης. 
Speciell:  ächüleös,  i,  f.  'Αχίλλειος,  η,  sc. 
βοτάνη,  ein  angeblich  von  Achilles  zur  Heilung 
des  Telephus  aufgefundenes  II eil  kr  aut,  die 
Schafgarbe,  Plin.  25,  42,  viell.  dasselbe  mit 
achillea,  einem  zur  Blutstillung  dienenden 
Kraut,  Plin.  26,  151.  —  Achilleum,  i,  n.  eine 
Gattung  zarten  Seh  w  η  m  m  «'  B.  Plin.  9,  148. 
Acilts  Curt.  Grz.  416.  —  CIL.  I  1500  u.  1501.  — 
Büch.-Windek  lat.  Decl.  5.  75.  —  Weise  147. 

Ächivi,  orum,  m.,  aus   'Αχαιοί,    die    A.ehiver 

oder  ho  m  er  is  eh  »μι   Griechen,    Gen.    plur. 
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bei  Dichtern  Achivom,  z.  B.  Poet.  ap.  Cic.  de 
or.  3,  166.  Υ  erg.  A.  2,  318,  u.  Achivum,  ζ.  B. 
Val.  Fl.  3,  86.  Stat.  Theb.  1,  448.  Vgl.  Neue 
I  114.  Sprichwörtlich:  quidquid  delirant 
reges  plectuntur  Achivi,  Hör.  ep.  1,  2,  14. 
Vgl.  Curt.  Grz.  359:  „oltva  zu  hluicc  wie  Α  c  h  %  υ  i 
zu  Αχαιοί.«  Corss.  Voc.  II  814.  —  Död.  Wörtb.  176.  Id. 
Syn.  V  306.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  524.  —  Usener  Jahrb. 
91,  230.  —  Ritschi  opusc.  II  490. 

achiie  pyros,  άχνη  πυρός,  Plin.  13,  114  = 
frutex  grani  Cnidii. 

ächÖr,(äcÖr),  Öris,  m,  άχώρ,  ώρος,  δ,  ein  böser 
Grind  oder  Schorf  auf  den  Köpfen  der 
Kinder,  Macer  de  ruta  1,  12.  Theod.  Prise.  1, 
5  Garg.  Mart.  42. 

Weise  271.  —  Vgl.  acora. 

achräs,  adis  u.   ädös,   f.  άχράς,  άδος,  ή,  der 
wilde  Birnbaum,    pirus  salicifolia,    Col.  7 
9,  6.  10,  15.  250.  , 

achrömos,  ön,  α-χρωμος,  ov,  ohne  Farbe, 
ohne  Beschönigung,  ohne  milden  An- 
strich, Fortunat.  art.  rhet.  1,3.  Exceptt.  art. 
rhet.  p.  586,  22  ed.  Halm.  =  sine  simulatione. 

äcmäces,  IS,  m.  ακινάκης,  6  (im  Griech.  ein 
persisches  Fremdwort),  kurzer  Säbel  der 
Perser,  Meder,  Scythen  u.  anderer  Völker, 
Hör.  carm.  1,  27,  5.  Curt.  3,  3,  18.  Valer.  Flacc. 
6,  70,  1,  u.  a. 

Död.  Syn.  VI  5.  Id.  Hdb.  2.  -  Schultz  Syn.  292,  385.  — 
Kamshorn  Syn.  639.  —  Neue  I  312:  Äcc.  -en,  Tac  a.  12, 
51  im  Med.,  -em  Arnob.  6,  11.—  Keller  Epileg.  zu  Hör.  p. 
93.  _—  Weise  9.  66.  323. 

äcmetos,  ön,  Adj.,  α-κίνητος,  Adj.,  unbewegt, 
unbeweglich,  einer  von  den  Äonen  der 
Valentinianer,  Tert.  adv.  Val.  8. 

äcinos,  i,  f.  ακινος,  6,   eine  Pflanze   mit  wohl- 
riechender Blume  wie  Β  a  sili cum,  nach  eini- 
gen wilde  Basilie,  Plin.  21,  174. 
Död.^Hdb.  2.  -  Weise  147. 

aelys,  ydis,  /".,  verkürzt  aus  άγκνλίς,  ίδος,  η 
(bessere  Schreibung  als  aclis,  idis),  ein  kurzer 
Wurfspieß  mit  einem  Schwungriemen  (fla- 
g  eil  um),  mittelst  dessen  er  geschleudert  und 
wieder  zurückgezogen  wurde,  Verg.  Aen.  7, 
730  (plur.)  u.  dazu  Servius  Valer.  Flacc.  6,  99. 
Sil.  Ital.  3,  362.  Sidon.  carm.  5,  519.  Treb. 
Claud.  14,  6.  Vgl.  Non.  554,  3. 

Neue  I  142,  316.  —  Död.  Hdb.  2.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV 
6.  —  Zehetm.  Wb.  5.  -  Ribb.  Prol.  Verg.  452:  Verg. 
Aen.  VII  730  acludes  Ρ  y1  ,nescio  an  recte\  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  17.  —  ßramb.  Hülfsb.  f.  lat.  Rechtschr  22.  — 
Weise  35  hält  es  für  echtlateinisch. 

Ac(u)me,  Ακμή,  Corss.  Voc.  II  131.  Id.  Etr.  I 
832.  Ritschi  opusc.  II  505. 

aena  oder  aenüa  (agnüa),  ae,  f.  axeewa,  η 
(άκένα,  vgl.  άχή),  Messruthe,  ein  Stück  Feld 
von  120  Quadrat  fuß,  röm.  Rusticalaus- 
druck  für  das  techn.  actus  quadratus,  bei  Varro 
r.  r.  1,  10,  2.  Col.  5,  1,  5.  Vgl.  Isid.  or.  15, 
15,  5  . 

Corss.  Voc.  II  264:  „Die  Lautfolge  cn  findet  sich  im 
Lateinischen  nur  sehr  vereinzelt  in  dem  selten  gebrauchten 
Wort  aenua.*  —  Van.  Wb.  1233.  —  Död.  Wortb.  146,  Id. 
Syn.  VI  5.  Id.  Hdb.  2.  —  Diefenbach  origin.    Europ.  217. 

—  Kuhn  Ztschr.  23,  269.  —  Zehetm.  Wb.  5.  —  Hultsch 
Metrol.  293.  —  Hehns  483.  —  Pauly  Realencykl.  1.  p.  60. 

—  Nach  neuerer  Ansicht  wäre  aena  oder  aenua  nicht  ent- 
lehnt, sondern  verwandt  mit  skr.  *ac-na  =  änca  Antbeil, 
umbr.  ak-no  Ackerstück,  von  Wurzel  ak,  ank,  nak  er- 
reichen, erlangen,  <fec,  skr.  ac,  anc,  nac  erreichen  &c. 
Petersb.  Wörterbuch  I  506.  IV  80.  Grassmann,  Wörterb. 
zu  Rig-Veda  133,  718.  —  In  diesem  Falle  auch  mit  ϊη- 
a-ni-s  (aus  *in-ac-ni)  verwandt,  vgl.  Vanicek,  etymol. 
Wörterb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  1881,  p•  4.  —  Weise  41 
hält  es  für  italisch,  aber  wohl  dialectisch. 


äcoenönetus  oder  äcoenönöetus,  i,  m.  ά-κοι- 
νώνητος  (nicht  theilhabend,  ungesellig)  oder 
α-κοινο-νόητος  (ohne  gemeinen  Menschenver- 
stand),  der  Nichtgerntheiler  oder  der 
den  gemeinen  Menschenverstand  nicht 
hat,  erdichteter  Beiname  eines  nur  auf  seinen 
Vortheil  bedachten  oder  beschränkten  Päda- 
gogen, luven.  7,  218  (zweifelhaft).  Vgl.  Gloss. 
Lat.  ed.  Hildebr.  p.  3,  27  :  „Acoenonitus,  qui 
nulli  communicat.44  Gloss.  b.  Mai  Cl.  au  ct.  VI 
502,  b. 

Schuch.  Vulgärl.  I  235. 

äcoetis,  is,  f.  ακοπις,  ή,  die  Bettgenossin, 
Gattin.  Lucil.  sat.  17,  1  (ap.  Non.  p.  26,  3  sq.): 
compernem  aut  varam  fuisse  Amphitruonis 
acoetin  Alcmenam  (bei  Gerlach  grie- 
chisch). 
Weise  8. 

äcoeton  mel,  s.  (äcerus  u.)  äcetum. 

äcölüthos  u.  us,  ön  u.  um,  άχόλονΰ-ος.  I.  Nach- 
folgend, der  den  Weg  mit  einem  anderen 
zusammen  macht  als  Diener  u.  Begleiter.  Subst. 
acoluthus  (acolytua  Not.  Bern.,  äeöletus  IRN. 
1305.),  i,  m.,  ein  Unterdiener  oder  Gehilfe  des 
Priesters  bei  gewissen  Feiergebräuchen  d.  röm. 
Kirche,  bes.  beim  Altar,  der  Mess gehilf e, 
Μ  e  s  s  η  e  r  (nach  Isid.  orig.  7, 12,  29,  sonst  feero- 
ferarius,  w,  m.  s.),  Cypr.  ep.  7  extr.  Augustin. 
ep.  28,  2  u.  ep.  104.  Inscr.  Neap.  1305  (loc. 
acoletus).  —  II.  Aus  etwas  folgend, 
daher  damit  übereinstimmend,  metaphorae  quae- 
dam  sunt  communes,  quae  a  Graecis  acoluthoe 
appellantur,  Diom.  457,  24  K. 

Löwe  Prodr.  233,  vgl.  absida.  —  Not.  Bern.  35,  87 
ACO  (βΛ  —  W.  Schmitz  ßtr.  z.  lat.  Sprachk.  107.  —  Weise 
319  A. 

äcönae,  arum,  f.  axovea,  ui  (Wetzschleifsteine), 
nackte,  spitze  Steine,  Plin.  27,  10. 
Löwe  Prodr.  136. 

äcöniti,  Adv.  άκοπτί,  ohne  den  Staub  zu 
berühren,  d.  i.  von  der  Palästra  entlehnt, 
kampflos,  mühelos,  Plin.  35,  139 :  qui  pancratio 
Olympiae  citra  pulveris  tactum,  quod  vocant 
aconiti,  vicit. 

äcömtum,  i,  n.  άκόνιτον,  τό,  eine  Giftpflanze, 
nach  einigen  unser  Sturmhut,  Wolfswurz,  be- 
griff mehrere  Arten  der  Gattung  Aconitum  u. 
vorzüglich  Aconitum  Napellus,  Plin.  27,  4  sqq. 
cl.  6,  4.  Bei  den  Dichtern  gewöhnlich  im 
Plural,  wie  bei  Verg.  Georg.  2,  152.  Ovid. 
Metam.  7,  418.  Lucan.  4 ,  322.  Aconita,  auch 
für  schnelles  Gift  im  allgemeinen, 
89.  Ovid.  Metam.  1,  147.  Iuvenal.  10,  25. 
Ramshorn  Syn.  629.  —  Weise  143. 

äcoutiäs,  ae,  m.  ακοντίας,  6. 1.  Eine  Schlangenart 

in  Ägypten,  die  schnell  zufährt  (iaculus),  Amm. 

Marc.  22,  15,  27.    —   II.  Ein  Sternmeteor  mit 

pfeilartigem  Schweif,  im  Plural  bei  Plin.  2,  89. 

Weise  9.  55.  248. 

äcontizo,  äre,  ακοντίζω ,  slv,  eigtl.  schießen, 
wie  mit  dem  Wurfspieß,  fortschießen;  nur 
bildlich  von  dem  Blute,  das  durch  die  Adern 
schießt,  wie  Veget.  a.  v.  1,  26,  4:  ut  possit 
sanguis  acontizare  per  venas.  Vgl.  Id. 
ibid.  1,  27,  2. 

äcontizömenus ,  i,  m.  άκον τιζόμενος ,  der  ge- 
schossen wird,  ein  Stück  des  Naevius,  Charis. 
2,  p.  188.  Putsch,  p.  125.  Lindem. 

äcöpos,  i,  f.  άκοπος,  unermüdlich,  Müdigkeit  u. 
Schmerz  vertreibend).  I.  sc.  herba,  eine  officinelle 
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acopum 


acroasis 
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Pflanze,  ein  bei  Geburten  nützliches  Kraut, 
sonst  anagyros  genannt,  Plin.  27,  30.  —  II. 
sc.  gemma,  eine  Steinart,  ein  Edelstein  aus 
dem  Achatgeschlecht,  der  stärkende  Kraft  haben 
sollte,  viell.  ein  mit  goldfarbigem  Kies  beleg- 
ter Quarzkrystall  oder  Spat,  Plin.  37,  143. 
Neue  I  627.    —  Weise  147.  271  A. 

acopum  oder  äcöpon,  i,  n.  [ACOum  Schmitz, 
Not.  Bern.  62,  76]  αχοπον,  τό,  ein  Mittel 
gegen  Schwäche,  zumeist  äußerlich  als 
Salbe  angewandt,  eine  Linderungssalbe, 
ein  Liniment,  Cels.  4,  31  u.  haupts.  5,  24, 
1.  2.  Scribon.  comp.  268  sqq.  Plin.  23,  157. 
29,  55.  ibid.  115.  31,  92  u.  a.  Plin.  Medic.  1,  3, 
•  vgl.  E.  Ludwig,  Philol.  Anz.  1878,  9.  Bd.  5.  u. 
6.  Heft,  p.  320. 

äcora,  ae,  f.  άχώρ,  ώρος,  ό,  (nach  Arcad.  ρ.  20 
αχωρ  zu  schreiben;  den  Accus,  will  Mein.  II 
1120  &%oqcc  schreiben,  der  in  Ar.  Fr.  Β.  A.  474 
α^ωρα  lautet),  Grind,  Schorf,  Th.  Prise.  1,  5: 
acoras  papillas  dieimus. 
Weise  271.  —  vgl.  achor. 

acorna,  ae,  f.  αχορνα,  ή,  eine  Art  gelber  Distel, 
Plin.  21,  94. 

äcoron  oder  -um,  i,  n.  αχορον,  τό,  seltener 
acÖrös,  i,  f.  ακορος,  ή}  eine  in  Asien  u.  Europa 
wild  wachsende,  perennierende  Wasserpflanze 
mit  gewürzhafter,  genießbarer  Wurzel  ,  die 
nach  Plin.  25,  157  sq.  nur  unser  Kalmus, 
(Acorus  Calamus,  L.)  sein  kann;  über  ihren 
offizinellen  Gebrauch  s.  Cels.  3,  21.  5,  23,  1. 
3.  Plin.  26,  28.  ibid.  159.  u.  a.  Acoros  als  fem. 
steht  Appul.  herb.  6.  Vgl.  aphrodisias. 
Weise  140. 

[1.  acra,  orum,  n.  άκρα,  ων,  τα,  die  Spitze, 
jähe  Höhe  eines  Berges,  b.  Appul.  de  mundo 
prooem.  Nysae  juga  et  penetralia  Coryci  et 
Olympi  acra  et  Ossae  ardua  &c,  wo  jedoch 
jetzt  Olympii  sacra  steht.] 

2.  acra,  ae,  f.  άκρα,  ας,  ή,  die  Spitze,  jähe 
Berghöhe,  das  Vorgebirge,  nur  bei  griechischen 
Ortsbezeichnungen,  wie  I.  b.  Plin.  3,  100:  inde 
XXXII  M.  Promontorium,  quod  Acran  Iapygian 
vocant,  quo  longissime  in  maria  excurrit  Ita- 
lia,  wo  man  wohl  gr.  "Αχραν  "lanvyiav  zu  schrei- 
ben hat,  jetzt  Capo  di  S.  Maria  di  Leuca.  — 
IL  Ein  Vorgebirge  im  arab.  Busen,  Plin.  6, 
175 :  a  promontorio  ludorum,  quod  vocatur 
Lepte  acra,  wo  wohl  λεπτή  άκρα  zu  schreiben 
ist,   Solin.  56. 

Acraeus,  a,  um,  άχραΐος,  Adj.,  auf  Höhen 
verehrt,  Beiname  der  Juno  u.  des  Juppiter, 
die  auf  Höhen  (Bergen,  Burgen)  ihre  Verehrungs- 
plätze hatten  (s.  Vitr.  1,  7,  1),  Liv.  32,  33,  10 
u.  38,  2,  5. 

Acragas.  Acrägantmus,  s.  Agrigentum. 

äcratöphörum,  i,  n.  άχρατοφόρον,  τό,  ein  Ge- 
fäß (Krug,  Flasche)  zur  Aufbewahrung  des 
unvermischten  Weines,  Varr.  r.  r.  1,  8,  5.  Cic. 
de  fin.  3,  4,  15.  Serv.  Verg.  Ecl.  7,  33  (wo 
Nomin.  acratoforon). 

Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110,  —  Marq.  Privatalt.  II 
245.  250.  —  Weise  174. 

acridium  ii,  n.  =    diagrydion,  δαχρνδιον,    τό, 
Purgierwurzelsaft,  Isid.  or.   17,  9,  64. 
Weise  73.  271  A. 

acrizymus,  a,  um,  s.  äcrozymus. 

äcro  oder  acron,  onis,  m.  αχρων,  6.  I.  Der 
äußerste  Τ  heil  eines  Gliedes,  bes.  der 
Thiere,  als  Gericht  benutzt,  namentl.  Schweins- 


knöc heichen,  Veget.  a.  v.  2,  28,  17.  5,  65, 
2.  6,  8,  1  (rein  lat.  crura  porcina,  truneuli 
suis).  —  II.  acro  colefius,  nach  Dierbach  das 
Oberste  eines  Pflanzenstengels,  jun- 
ger Blatttrieb,  nach  Schuch  vielleicht 
Schwarte,    Speckschnitt    vom  Schweine, 

_  Apic.  4,  179  (dazu  Schuch);  5,  208. 

acroama,  ätis,  n.  [acroma  (vulgaris  videtur 
pronuntiatio  esse)  ACM(a)  Schmitz  Not.  Bern, 
p.  4a  und  45,  99]  ακρόαμα,  το,  das  Gehörte, 
besonders  das,  was  man  gern  und  mit  Ver- 
gnügen hört,  die  Ohren  weide,  das  was 
man  mit  aller  Absicht  und  größerem  Inter- 
esse hört,  daher  Vortrag  zur  Unterhaltung, 
besonders  bei  der  Tafel,  entweder  Declama- 
tion  oder  Gesang  oder  musikalischer  Vortrag 
u.  sonstige  Unterhaltung,  wie  bei  Plin.  ep.  6, 
31,  13,  wo  das  Wort  jedoch  griech.  steht:  in- 
terdum  ακροάματα  audiebamus,  interdum  iu- 
eundissimis  sermonibus  nox  ducebatur.  Die 
Lateiner  brauchten  das  Wort  nur  metonym. 
für  den  Unterhalter,  entweder  durch  Vorlesungen 
oder  Musik  u.  Gesänge,  oder  durch  Scherzreden 
aller  Art,  dah.  auch  bisweile  nverächtlich  Lustig- 
macher, Possenreißer,  Cic.  Arch.  9,  20.  The- 
mistoclem  —  dixisse  aiunt,  cum  ex  eo  quaere- 
retur,  quod  acroama  aut  cuius  vocem  lu- 
bentissime  audiret:  eius,  a  quo  sua  virtus  op- 
time  praedicaretur,  woselbst  nur  an  die  Person 
selbst  gedacht  werden  darf,  ebenso  wie  bei  Nep. 
Att.  14,  1 :  nemo  in  convivio  eius  aliud  acro- 
ama audivit  quam  anagnosten,  so  bei  Cic.  Sest. 
54,  116:  ipse  ille  maxime  ludius,  non  solum 
speetator,  sed  actor  et  acroama  Id.  Accusat. 
4,  22,  49 :  hie  tamquam  festivum  acroama,  ne 
sine  corollario  de  convivio  discederet,  —  em- 
blemata  evellenda  curavit.  Vgl.  Prudent.  περί 
στεφ.  3,  323 :  egon  cachinnis  venditus  acroama 
festivum  fui?  so  auch  oft  im  Plural,  wie  Suet. 
Aug.  74.  Id.  Vespas.  19.  Macrob.  sat.  2,  4. 
Lamprid.  AI.  Sever.  34.  Vgl.  Ernesti  Excurs. 
ad  Suet.  VIII.  ad  Aug.  c.  74,  wo  der  latein. 
Sprachgebrauch  richtig  aufgefasst  ist,  den  F.  A. 
Wolf  in  seiner  Beigabe  S.  320  verkannte.  In 
fast  allen  angeführten  Stellen  steht  der  Nomi- 
nativ oder  Accusativ,  sowohl  im  Singular,  als 
auch  im  Plural;  die  Ablativform  acroamatis 
steht  bei  Orelli  inscr.  2530  zweimal  ACRVA- 
MATIS;  sonach  würde  der  Genitiv  im  Plural 
acroamatorum  gelautet  haben. 

Acroama  Corss.  Voc.  II  75  Anm.  —  Kühner  I  163, 
1.  —  Mtrqu.  Privatalt.  I  348.  Id.  Privatleben  I  (1879)  327. 
Neue  I  291.  —  IRN.  2378.  —  Weise  48.  309.  —  Wölfflin 
allitter.  Verb.  d.  lat.  Spr.  S.  46:  Cic.  Sest.  116:  actor  et 
acroama. 

äcröämäticus,  a,  um,  [acromaticus  ACM(a) 
Not.  Bern.  45,  100]  άχροαματυχός,  ή,  όν,  (hör- 
bar) für  die  Unterhaltung  durch  Gesang,  Musik 
oder  Vorlesung,  wie  Orelli  inscr.  p.  2885.  vol. 
I.  p.  501 :  „SERV.  ACROAMAT.  GRAECAE/' 
Wegen  Gellius  20,  5  s.  acroaticus. 

Andere  ergänzen  acroamatar iae.  —  Weise  309. 

äcröäsis,  is,  f.  Acc.  in,  Abi.  i,  αχρόααις,  -tj, 
eigtl.  das  Anhören,  namentl.  das  Anhören  eines 
öffentl.  Vortrages,  so  wie  es  scheint  bei  Varro 
ap.  Non.  p.  248,  10.  Merc.  Diogenem  litter&s 
scisse,  tum  (lies  cum)  usioni  quod  satis  esset, 
tum  quod  etiam  acroasi  bellorum  hoininuin, 
dah.  der  öffentl.  Vortrag  selbst,  die 
Öffentl.  Vorlesung,  Cic.  Att,   15,   17,2:  e1 
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äcröterium 


actin  öphör  us 
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mehercule  ipsius  litterae  sie  et  φιλοστόργως  et 
ενπινώς  scriptae,  ut  eas  vel  in  acroasi  audeam 
legere,  „in  einem  öffentlichen  Vortrage"  (vgl. 
bei  uns  das  Fremdwort  „Collegium"  für  Vor- 
lesung, Vortrag).  So  acroasin  facere  Vitruv. 
10,  16  (22),  3.  Vgl.  Sueton.  gr.  2.  plurimas 
άκροώσευς  fecit,  u.  Seneca  Exe.  e  controv.  4. 
praef.  p.  421,  wo  jedoch  das  W.  ebenfalls  griech. 
steht. 

Weise  309. 
acröäticus,  a,  um,  άκροατικός,  ή,  όν,  das  Hören 
betreffend,  was  nur  gehört  wird;  dah. 
in  den  philosophischen  Schulen  die  den  Schülern 
nur  mündlich  übergebene  Lehre,  esoterisch, 
für  die  Zuhörer  bestimmt,  Gell.  20,  5, 
6  sq.  libri  Aristotelis,  im  Gegensatz  zu  dem 
durch  Bücher  (libri  exoterici,  εξωτερικοί)  ge- 
gebenen exoterischen  Unterricht.  Mit  Unrecht 
hat  man  bei  Gell.  1.  c.  überall  acroamaticus  u. 
ακροαματικός  herstellen  wollen,  wie  Plutarch. 
Alex.  7  sich  ausdrückt.  Die  Form  άκροατικός 
findet  sich  auch  bei  Iamblich.  protrept.  p.  310. 
Lips.  u.  ist  an  sich  nicht  falsch. 

äcrochordon,  tfnis,  f.  άκρο-χορδών,  όνος,  ή, 
(στενήν  έχει  βάσιν  ώς  δοκεϊν  εκκεκρεμάσ&αι 
ακρω  χορδής  ώμοιωμένη,  Paul.  Aeg.)  eine  Art 
Warze  (mit  dünnem  Stiele),  Cels.  5,  28  n.  14. 
(Daremb.  p.  216,  35  griech.)  —  Vgl.  Id.  2,  1. 
Neue_I  162.  —  Weise  271. 

äcröcölefium,  ii,  n.  *άκρο-κωλήφιον,  τό,  der 
oberste  Τ  heil  eines  Schweinsfußes, 
Veget.  a.  v.  6,  1,  2  cl.  interpp.  vol.  IV.  p.  105 
Schneid.  Vgl.  acro. 

äcröcölion,  i,  n.  άκρο-κώλιον,  τό,  besonders  im 
Plural,  die  äußersten  Gliedmaßen,  bes. 
der  Rüssel,  die  Ohren,  Füße  der  Schweine 
(daher  νειον)  als  Speise  bereitet  (trunculi),  s. 
v.  a.  acro,  w.  m.  s.,  Cael.  Aurel.  acut.  morb. 
1,  11,  94.  Vgl.  Veget.  a.  v.  2,  47,  1. 

äcrocorion,  i,  n.  *άκρο-κόριον,  το,  eine  Zwiebel- 
art. Pein.  19,  95. 

äcrölitlius,  a,  um,  άκρό-λι&ος,  -ov,  an  den 
äußersten  Theilen  von  Stein,  statuae,  Sta- 
tuen, deren  bekleidetem  oder  vergoldetem 
Körper  von  Holz  Außentheile  (Kopf,  Hände  u. 
Füße)  von  Marmor  angesetzt  waren,  Treb. 
Poll.  XXX  tyr.  c.  32.  Bei  Vitruv.  2,  8,  11 
steht    das  Wort  in  gleichem  Sinne  griechisch. 

aeröma,  s.  acroama. 

äcron,  Önis,  m.,  s.  acro. 

äcrönyctus,  a,  um,  άκρό-ννκτος  (bei  den  Astro- 
logen, sont  άκροννκτιος),  mit  dem  Ein- 
brüche der  Nacht  zusammenfallend, 
im  Spätaufgange,  von  Sternen,  stellae,  die 
mit  einbrechender  Nacht  aufgehen,  Firmic. 
astrol.  2,  8.  Vgl.,  acrönychus  =  άκρό-ννχος, 
Chalcid.   p.  71  =  vespertinus. 

äcröpödium,  ii,  n.  άκρο-πόδιον,  τό,  Fußspitze 
Fußgestell  (einer  Statue),  Minervae  Hygin. 
fab.  88. 

[äcrostichis,  idos,  f.  άκρο-στιχίς,  ή,  Verse,  deren 
erste  Buchstaben  ein  Wort  bilden,  steht  jetzt 
griech.  bei  Cic.  divin.  2,  54,  111.] 

äcröterium,  ii,  n.  άκρωτήριον,  τό,  die  Spitze, 
das  Äußerste  einer  Sache,  dah.  b.  Veget.  a.  v. 
3,  47,  1,  nach  einigen  für  äcröcölion,  s.  d.  w., 
sonst  nur  im  Plural  äeröteria,  orum,  n. 
I.  Die  hervorragenden  Landspitzen  ,  Vor- 
sprünge eines  Hafens,  Vitruv.  5,  12,  1 :    si  — 


habeant  (portus)  acroteria  sive  promontoria  pro- 
currentia  (das  letztere  also  der  rein  latein.  Aus- 
druck.)—  II.  Vorsprünge  an  der  Giebelseite  von 
Gebäuden,  oben  an  den  Ecken  (daher  angularia) 
u.  in  der  Mitte  (auf  der  Spitze)  eines  Giebels 
(daher  mediana)  hervorragende  Postamente, 
um  Figuren,  Statuen  u.  Vasen  darauf  anzu- 
bringen ;  die  Giebelbilder,  Stühle,  Vitruv.  3,  5, 
12  sq.  Schneid. 
Weise  47.  261.  282. 

[äcröthymion,  falsche  Lesart  b.  Cels.  5,  28, 
wo  jetzt  richtig  At  &νμιον  steht,  s.  thymium.] 

äcrözymus,  a,  um,  άκρόζνμος,  -ov,  leicht  ge- 
säuert, Isidor.  orig.  20,  2,  15. 

äcruäma,  s.  acroama. 

acta,  ae,  f.  ακτή,  ή,  die  Meeresküste,  bes. 
das  romantisch  gelegene,  schatten- 
reiche, in  der  heißen  Jahreszeit  einen 
ruhigen  u.  angenehmen  Au fenthalt  ge- 
währende Gestade,  vgl.  Gloss.  Placidi  AC- 
TA dicunturloca  secreta  circa  mare,  idest,  in  lit- 
tore  amoena  et  voluptaria,  so  bei  Cic.  Verr.  2,  5, 
25,  63.  Ibid.  51,  82.  Nep.  Ages.  8,  2.  Virg.  Aen. 
5,  613.  Valer.  Flacc.  5,  96  u.  a.,  daher  denn  in 
actis  esse  (gr.  άκτάζειν)  geradezu  das  Leben 
fröhlicher  Erholung  heißt,  wie  bei  Cic. 
Att.  14,  8,  1  u.  aetae  geradezu  für  die  an  jenen 
Orten  gewöhnliche,  heitere,  nicht  selten  auch 
ausschweifende  Lebensart  steht,  wie  b.  Cic. 
Cael.  15,  35 :  aecusatores  quidem  lubidines, 
amores,  adulteria,  Baias,  aetas,  convivia,  co- 
missationes,  cantus,  symphonias,  navigia  iac- 
tant.  Id.  fam.  9,  6,  4:  ut  ea  consideres  eaque 
tractes ,  quorum  et  usus  et  delectatio  est 
omnibus  istorum  et  actis  et  voluptatibus  ante- 
ponenda,  u.  so  ist  auch  der  Plural  herzustellen 
b.  Cic.  Verr.  2,  5,  36,  94 :  tum  istius  aetae  com- 
memorabantur,  tum  flagitiosa  illa  convivia  &c, 
wo  die  Handschr.  acta  commemorabantur  lesen, 
die  Mehrzahl  der  Herausgeber  aber  im  Singular 
acta  commemorabatur,  nicht  ganz  richtig,  ge- 
schrieben hat.  Vgl.  Casaub.  ad  Suet.  Aug.  72. 
Död.  Wortb.  42.  —  Id.  Syn.  ΙΠ  213,  VI  6.  —  Id.  Hdb . 
2.  —  Schultz  Syn.  280,  369.  —  Ramshorn  Syn.  837.  — 
Weise  261. 

aetae a,  ae,  f.  άκταία,  ή,  ein  Kraut  von  starkem 
Gerüche,  Christophskraut  (Actaea  spicata, 
L.),  Plin.  27,  43.  Als  nom.  propr.  Actaea,  eine 
der  Töchter  des  Danaus,  Hygin.  fab.  170. 
Weise  147. 

aetaeus,  a,  um,  άχταΐος,  Adj.,  am  Gestade 
gelegen,  zur  Küste  gehörig,  statio,  Prise, 
progn.  69.  Aetaeus  speciell  zu  dem  Küstenlande 
Attika  gehörig,  s.  Acte. 

acte,  es,  f.  ακτή,  ή  (zusammengezogen  aus 
άκτέα,  Sambucus  nigra,  Hollunderbaum),  eine 
Pflanze,  die  einige  für  ebulum,  Att  ich  oder 
Niederhollunder  (Sambucus  ebulus,  L.) 
hielten  Plin.  26,  120.  App.  herb.  91. 
Död.  Hdb.  2.  —  Weise  131. 

acteonices,  ae,  m.  ακτιο-νίκης,  6,  der  Sieger 
von  Actium,  Not.  Tir.  Grut.  p.  174. 

aetmöphörus,  um,  Adj .  άκτινοφόρος,  Strahlen 
tragend,  bringend,  cochloe  (Cochleae)  b. 
Plin.  32, 147,  woselbst  nach  Cod.  Bamb.  zu  lesen 
ist:  cochloe,  quorum  generis  pentadaetyli,  item 
helices:  ab  iis  actinophoroe  dieuntur,  quibus 
cantant.  S.  L.  v.  Jahn  z.  d.  St.  vol.  V.  p.  360. 
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actmosus 


ädeps 
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Sillig.  cl.  Schneid.   Ind.    script.    rei  rust.  s.  v. 

Cochlea,  vol.  IV.  p.  142. 
Neue  I  131.  —  Weise  39.  119. 
actmosus,  a,  um,  von  άχτίς,  ϊνος,  η,  der  Strahl, 

=  άχτινο-ευδής,  eigtl.  reich    an    Strahlen, 

glorreich,  ecclesia,  Ambros.  de  Job.  et  Dav. 

2,  4,  16. 
äculös,  s.  acylos. 
Acume,  Ακμή,  vgl.  Acme. 
äcylos,  i,  /.    αχνλος,  ή,    die  essbare  Eichel, 

Frucht  der  Steineiche,  πρίνος  (ilex),  ilicis  glans, 

quam  Homerus  acylon  appellat:   Plin.  16,  19. 

ed.  Sill.  (Detl.  aculori). 

Weise  147. 
äcyrölögia,  ae,  f.  άχνρολογία,  η,  in  der  Rhe- 
torik das  uneigentl.  Reden,  die  Anwendung 
uneigentlicher  u.  ungewöhnlicher  Aus- 
drücke (im  reinen  Latein  dafür:  improprium 
oder  impropria  dictio),  Serv.  Aen.  4,  419.  Isid. 
orig.  1,  33,  4.  Acyrologiae,  solche  Ausdrücke, 
Hieron.  adv.  Rufin.  2,  1.  Die  lat.  Grammatiker 
brauchten  das  W.  meist  griechisch,  doch  vgl. 
Charis.  270,  23  K. 

Weise  237. 

Adadü  nephrös,  i,  m.  'Αδάδον  νεφρός,  eigtl. 
Adads  Niere,  Name  eines  Edelsteines,  Plin. 
37,  186._ 

ädämanteus,  a,  um,  von  άδάμας,  αντος,  ό, 
aus  hartem  Stahl,  Eisen  u.  dgl.,  oder  hart  wie 
dieses,  stahlhart,  eisenfest,  dah.  unzer- 
brechlich, catenae  Manil.  1,  923.  nares  Ovid. 
Metam.  7,  104. 

ädämautinus,  a,  um,  αδαμάντινος,  η,  ov,  aus 
Eisenstein,  hartem  Stahle  oder  Eisen, 
dah.  stahlhart,  eisenfest,  unzerbrech- 
lich. .4.  vonConcreten,  saxa  Lucret.  2,  447. 
Poetisch:  äußerst  hart,  fest,  unbeugsam. 
Horat.  carm.  3,  24,  5:  Si  figit  adamantinos 
summis  verticibus  dira  necessitas  clavos.  — 
tunica  Id.  ibid.  1,  6,  13;  iuga  Propert.  3,  11, 
9.  —  Έ.  von  Abstracten,  duritia  Plin.  37, 
11  (73),  189. 

Ohne  Comp.  u.  Superl.  Neue  II  130 ._—  Corss.  Voc.  II 
258:  ,, Unverändert  erhalten  bei  ihrer  Übertragung  in  die 
lateinische  Sprache  solche  griechische  Adjectiva  ihren  Vocal 
vor  n,  die  schon  im  Griechischen  den  Vocal  i  vor  dem 
Suffix  -no  hatten,  wie :  adamantinus,  amygdalinus,  bom- 
bycinus,  coccinus,  coccineus,  crocinus,  crystallina,  cedrinus, 
cerasinus,   elephantinus,  murrhinus,  tartarinus.'' 

ädämantis,  idis,  Acc.  ida,  f.  von  άδάμας,  δ, 
ein     Zauberkraut     von      unwiderstehlicher 
Kraft,  Plin.  24,  162.  Appul.  herb.  4. 
Weise  43.  147. 

adamas,  antis, (Accus,  am  häufigsten  adamanta, 
seltener  adamantem,  wie  bei  Plin.  bist.  nat. 
20.  Prooem.  1,  2)  m.  άδάμας,  αντος,  δ.  I.  Ur- 
sprüngl.  wohl  der  Magnetstein,  adamas  si- 
derites,  s.  unten  II.,  steht  aber  namentlich  bei 
Dichtern.  —  A.  Für  jeden  harten  Stein,  un- 
auflösbares Metall  oder  feste  Masse,  wobei  sie 
sich  die  Materie  selbst  wohl  nicht  allemal  be- 
stimmt dachten,  wie  porta  adversa  ingens  so- 
lidoque  adamante  columnae  Verg.  Aen.  6,  552. 
Von  den  Säulen  am  Palaste  des  Pluto,  vgl. 
Prop.  4,  11,  6.  Ovid.  Metam.  4,  452.  15,  813. 
So  nexae  adamante  catenae.  Id.  ibid.  7,  412; 
adamante  texto  vincire  Seneca  Herc.  808;  se- 
curis  ex  adamante  facta  Ovid.  Fast.  3,  805. 
—  Daher  bildlich.  B.  zur  Bezeichnung  des  Un- 
bezwinglichen  oder  Unerweichlichen,  als  Sinn- 
bild   eines    harten,    unempfindlichen,    unbeug- 


samen Sinnes,  wie  adamanta  movere  lacrimis 
(vgl.  unser:  einen  Stein  rühren,  erweichen), 
Ovid.  a.  a.  1,  659.  Vgl.  Id.  am.  3,  757.  Mart. 
7,  100,  7.  adamanta  superare  duritia  Ovid.  Her. 
ep.  2,  137.  —  IL  Der  Diamant,  theils  der 
wirkliche,  technisch  zu  den  Edelsteinen,  nach 
dem  chemischen  Mineralsysteme  in  die  Kohlen- 
reihen gehörend,  Plin.  37,  55  sqq.  Indicus 
Id.  ibid.  §.  56.  Arabicus  (major)  Id.  ibid. 
Vgl.  Id.  20.  prooem.  1,  2;  theils  andere  ver- 
wandte Steinarten,  wie  Cyprius,  von  himmel- 
blauer Farbe,  Id.  ibid.  §.  58,  und  mit  dem  Zu- 
sätze siderites,  der  Magneteisenstein,  Id.  ibid. 
Auf  den  Diamant  als  Edelstein  bezieht  sich 
der  Scherz  des  Augustus  b.  Macrob.  sat.  2,  4, 
adamas  supernas,  sod.  Martial.  5,  11.  Dig.  89, 
4.  16.  §.  7,  u.  a. 

Neue,  Masc.  I  628,  Gen.  adaraantis  I  149.  Acc.  adamanta 
I  302.  Voc.  adamas  I  295.  Gen.  PI.  adamantum  I  231.  — 
Försternann  Kuhn  XVII  375.    —  Weise  44.  162. 

?ädämenon,  —  ?  —  eine  Pflanze,  sonst  hyos- 
cyamus,  Appul.  herb.  4. 

ädämussim,  s.  amussis. 

ädarca,  ae  u.  ädarce,  es,  f.  άδάρχη,  ή  (u. 
άδάρχης,  ό),  eine  Art  von  salzigem  Schlamm- 
gewächse an  dem  Rohre  in  stehenden  Seen, 
Schilfs  chaum,  was  sich  aus  dem  Schaum 
der  See  bildet  u.  an  Schiffe  u.  dgl.  ansetzt. 
Auch  calamochnus  genannt,  Plin.  32,  140.  Cl. 
ibid.  16,  167.  20,  241.  Die  Form  adarce  steht 
b.  Veget.  a.  v.  3,  48,  2.  4,  28,  15.  5,  47,  2. 
Cael.  Aurelian.  chron.  1,  1. 
Weise  144. 

ädäriärius,  falsche  Lesart   statt  ocariarius,   w. 

m.  s. 
ädaspheär,  —  ?  — ,  n.  eineMispelart,  Plin.  16, 

245:  in  quercu  {viscum)  adasphe ar  vocant. 
Weise  139  A. 

Adelphi  oder  richtiger  Adelplioe,  αδελφοί,  oi, 
eine  Comödie   des  P.  Terentius    nach  Menan- 
der,  Ter.  Ad.  pr.  11. 
Neue  I  614. 
ädelphis,  idis,    f.   *  άδελφίς,   η,  die  Schwester, 
eine  Dattelart,    Plin.  13,  46,    wo    viel!,    st. 
adelphides  herzustellen  adelphidae. 
Weise  43.  136  A. 

ädeps,  ipis,  c.  [adeps  A(de)P(s)  30, 19  adipis 
A(de)P(s)is  Not.  Bern.  30,  20],  αλευφα,  αλει- 
φαρ,  ατός,  τό,  das  weichere  Fett  zwischen  den 
Pergamenthäutchen  bei  Menschen  und  nicht 
wiederkäuenden  Thieren,  das  Schmalz  (hin- 
gegen sevum  das  härtere  Fett  bei  wieder- 
käuenden Thieren,  der  Talg;  pingue  das 
ölichte  Fett  zwischen  dem  Fleische,  vgl.  Plin. 
11,  212  u.  213).  I.  Das  flüssige  Fett,  Schmalz 
im  eigtl.  Sinne,  zuerst  bei  Lucil.  4,  35  M.  — 
adeps  suillus,  Varro  r.  r.  2,  11,  7,  wo  Prise.  5, 
p.  657.  P.  adipe  suilla  gelesen  zu  haben  scheint. 
Vetusta  Marsus  ap.  Prise.  1.  c.  praesalsa  Colum. 
6,  2,  7.  caprina  Id.  1.  c.  6,  12,  5.  Dazu  suillus 
Plin.  28,  135.  ursinus  Id.  ibid.  163.  anserinus 
Id.  174  u.  dgl.  m.  Öfters  auch  im  Plural,  wie 
bei  Col.  8,  14,  11.  So  vom  Fette  des  Men- 
schen, Plin.  8,  213  u.  ö.  daher  bildlich  Cic. 
Catil.  3,  7,  16:  non  mihi  esse  P.  Lentul. 
somnum  nee.  L.  Cassii  adipes  aec  C.  Cethegi 
furiosam  temeritatom  pertimeecendam,  „der 
Schmerbauclr•,  u.  in  Anspielung  ;uit'  die  Be- 
redsamkeit (s.  adipatus)  das  schwülstige, 
Quinct.    2,  10,    6:    dum  eciat    (declamator)  — 
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ädipalis 


ädytum 
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sibi  quoque  tenuandas  adipes,  &c.  —  IL  Von 
fetter  Erde,  Mergel,  quidam  terrae  adeps,  Plin. 
17,  42.  —  III.  Vom  Baumstamm,  der  weiche 
Theil,  das  weiße  Holz  unter  der  Rinde,  auch 
alburnum,  der  Splint,  Id.  1.  c.  16,  182.  —  Das 
Wort  scheint  in  der  älteren  Zeit  mehr  als 
Femin.  (vgl.  noch  Cels.  3,  7,  2  u.  ö\),  seit 
Plinius  wenigstens  eben  so  oft  auch  als  Mas- 
cul.  gebraucht  worden  zu  sein.  Vgl.  Prise.  5 
p.  657  u.  p.  752.  Putsch.  —  Die  Form  aleps 
b.  Grammat.  Endlich  die  Schreibung  adips 
bei  Plin.  ζ.  B.  28,219.  235.  —  Ab  geleitet: 
ädipalis,  e,  (adeps,  αλείψαρ)  von  Fett,  fettig, 
Arnob.  3  p.  115.  nisi  postes  virorum  adipali 
unguine  oblinerent  ur  ab  sponsis.  - —  ädipä- 
tum,  i,  n.  s.  d.  folg.  W.  —  ädipätus,  a,  um 
(gleichsam  part.  pf.  p.  von  einem  Worte  adi- 
pare;  adeps,  αλειφαρ),  mit  Fett  erfüllt, 
versetzt,  mit  Schmalz  bereitet,  geschmalzt, 
fettig.  I.  Eigtl.  Puls  Lucilius  sat.  5.  fr.  X  (ap. 
Charis.  1.  p.  74.  Putsch,  p.  53.  Lindem,  oder 
94,  19)  dah.  Subst.  ädipätum  (sc.  edulium  oder 
ähnl.),  i,  n.  fettes  Backwerk,  Schmalz- 
gebackenes, wie  b.  luven.  6,  630:  livida 
materno  fervent  adipata  veneno.  Vespae  iud. 
coci  et  pist.  47.  Bei  Wernsd.  poet.  min.  t.  IL 
p.  234.  (Riese  anthol.  lat.  1,  1.  p.  141.)  Vgl. 
Charis.  1.  c.  (94, 17),  nach  welchem  außerdem 
auch  hie  adipatns  (panis),  haec  adipata  (puls) 
vorkam.  —  IL  Übertr.  dictio,  bei  Cic.  or.  8,  25 : 
opimum  quoddam  et  tamquam  adipatae  dictionis 
genus,  das  gleichsam  zu  viel  Fett  oder  Saft 
hat,  überladen,  schwülstig.  Vgl.  Non.  p.  69,  2 
Merc.  —  ädipeus,  a,  um,  aus  Fett  beste- 
hend, tori  Hieronym.  ep.  147^  8  ;  in  Iesai. 
15,  55,  1  extr. 

Adeps  u.  alipes  Curt.  Stud.  V  54.  —  adeps,  m.  u.  f. 
Neue  I  608,  667,  668.  adeps,  adips,  adipes  Nom.  Sing.  I 
134,  135.  Gen.  adipis  I  134.  adipes  PI.  I  414.  Ohne  Gen. 
PI.  I  277,  501,  vgl.  aber  276:  adipum  (Frgm.  Bob.  de  nom. 
et  pronom.  S.  136  [562]).  —  Curt.  Grz.  266:  „lat.  lippu-8 
rechtfertigt  Pauli  Ztschr.  XVIII  10  als  echt  lateinisch  für 
lipu-s.  adeps  ist  aber  aus  άλειφα  entlehnt  (Benf.  Π 
122,/  mit  d  für  l  wie  in  Capitodium  (Corssen  Nachtr.  276). 
Vgl.  άλέφεβαν  οτέατι,  αλεφάτιαον  αλενψον 
Hesych."  —  Corss.  Ntr.  276.  —  Id.  Voc.  I  224:  „adeps 
neben  griech.  άλειφα.  Die  spätlateinische  Volkssprache 
hat  dann  wieder  eine  Form  alipes  für  adipes.  /Άρρ.  Prob. 
199,  2  KJ."  —  Id.  ib.  II  85.  Id.  it.  Sprk.  147.  —  Van. 
Wb.  811.  —  Hintner  etym.  Wort.  —  G.  Meyer  Stud.  V 
54.  —  Müller  Kuhn  V  152.  —  Savelsberg  ibid.  XXI  206.  — 
Fick  Wb.  340.  —  Död.  Wortb.  174.  -  Id.  Syn.  V  224. 
VI  6.  Id.  Hdb.  3.  —  Kühner  I  106,  1.  340.  —  Bopp  vgl. 
Gramm.  III  461:  alipes.  —  Fick  vgl.  Wb.  III  490.  — 
Kamshorn  Syn.  38.  II  p.  610.  —  Kuhn  XXI  206,  1.  — 
Bramb.  lat.  Orth.  251.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
lat.  Spr.  45.  —  Zehetmayr  Wb.  8.  —  Schuch.  Vulgärl.  I 
142.  355.  —  Saalf.  gr.  Lennw.  p.  9  Anm.  26:  „Beispiele 
von  Volksetymologie  sind  adeps  αλείφα(ρ)  mit  dem  An- 
klänge an  adtpisci;  aurichalcum  für  orichalcum 
Ορείχαλκος  gleichsam  von  aurum;  averta  άορτ'ήρ  an 
α  u.  vertere  erinnernd;  in  citega  έγγυ&ήχ'η  als  ob  von 
in  u.  tegere;  liquiritia  γλυκΰρρίζα  {liquere);  oiso- 
ium  oif)G)VLOV  [obsonare);  opif  er  α  e  ύπέραιφ)  (ops  u. 
fero);  vielleicht  auch  noch  rumpia  ρομφαία  [rumpere).1•1" 
Weise  68.  73.  266  A. 

fadgüberno,  äre,  s.  agguberno. 

ädiantum,  i,  n.  αδίαντον,  τό,  eine  Wasserpflanze. 
Frauenhaar,  Venushaar  (Adiantum  ca- 
pillus  Veneris  L.),  Plin.  22,  62;  nach  Appul. 
herb.  4,  7  rein  lat.  capillus  Veneris.  Vgl. 
callitrichos. 

Weise  147. 


adips,  s.  adeps. 

?  adipsatheon,  — ? —  verdorbener  Pflanzenname 
bei  Plin.  24,  112,  ein  niedriger,  dorniger 
Strauch,  auch  erysiseeptrum  oder  diacheton 
genannt. 

Weise  liest  adispatheon. 

ädipsos,  i,  f.  (eigtl.  Adj.)  α-δυιρος,  ohne  Durst, 
durststillend.  I.  Näml.  palma,  Name  einer 
Dattelart,  Plin.  12,  103,  Cl.  Prise,  perieg. 
248.  —  IL  Beiname  des  Süßholzesglycyrrhiza, 
Plin.  22,  26.  —  Adipson,  i,  n.  Beiname  der 
ägypt.  Stadt  Geirhon,  Plin.  6,  167. 
Weise  136  Α . 

t  admartyrizo,  äre,  von  ad  u.  μάρτυρ,  νρος,  ό, 
äol.  =  μάρτυς,  sich  zu  den  Märtyrern  halten, 
Commodian.  58,  19  (instr.  2,  16,  19). 

Adönms,  a,  um,  ein  Vers  aus  einem  dim.  daetyl. 
catal.  —  ~  ~  —  ^_  bestehend,  Serv.  de  metr. 
p.  1820.  Putsch,  (versus  Adömus :  Serv.  de  metr. 
Hör.  p.  468,  23  ed.  Keil;  z.  B.  Hör.  carm.  1, 
4:  terruit  urbem;  visere  montes  u.  dgl.  m.  nach 
dem  Muster  des  gr.  ώ  τον"Αδωνίν\;.  Serv.  460, 
14.  —  Plot.  516,  22. 

adonis,    —    ?    — ,  eine  Fisch art,  Plin.  9,  70 
=  exoeoetus. 
Weise  119. 

ädönium,  ii,  n.  άδώνιον,  τό,  eine  Pflanze,  Art 
der  Erdcypresse  (Santolina  chamaecyparis- 
sus,  L.),  Plin.  21,  60. 

adoxus,  a,  um,  άδοξος,  Adj.,  unberühmt, 
niedrig,  Aur.  Augustin.  de  rhet.  21  ed. 
Halm. 

adrachne,  es  (adrachle),  f.  άδρώχνη  (άδρώχλη),  ή 
=  άνδράχνη,  der  wilde  Erdbeerbaum  (Ar- 
butus  Adrachne,  L.),  Plin.  13,  120.  16,  80. 
17,  234.  Vgl.  andrachne. 

?  adrarrhiza,  ae,  f.  —  ?  —  eine  Pflanze,  sonst 
aristolochia,  Appul.  herb.  19. 

Ädryäs  ädis,  /.  Άδρυάς,  poet.  =  Hamadryas, 
w.  m.  s.,  eine  Baumnymphe,  Prop.  1,  20, 
12,  wo  griech.  Dat.  Plur.  Ädryasin. 

ädynämos,  Adj.,  άδ-νναμος,  unvermögend, 
schwach,  adynamon  vinum,  schwacher,  zur 
Hälfte  mit  Wasser  verdünnter  Wein,  Plin.  14, 
100.  Gr.  olvog   αδύναμος,  Dioscor.  5,  13  u.  17. 

ädytum,  i,  n.  αδ-ντον,  τό,  (von  άδυτος,  nicht  zu 
betreten),  ein  unbetretbarer  Ort,  der  innerste, 
den  Laien  unzugängliche,  geheime  Theil  eines 
Heiligthums,  bes.  der,  woraus  die  Priester  die 
Göttersprüche  holten,  s.  Caes.  b.  c.  3,  105: 
Pergami  in  oecultis  ac  remotis  templi,  quo 
praeter  sacerdotes  adire  fas  non  est,  quae 
Graeci  α^ντα  appellant,  tympana  sonuerunt. 
Vgl.  Mythogr.  Vatic.  3,  8,  16.  p.  209,  29.  Bod. 
est  autem  ädytum  interior  vel  subterior  pars 
templi  dieta  per  antiphrasin,  quod  a  paucis, 
id  est,  solis  sacerdotibus  adeatur.  So  nun  I. 
eigentl.  wie  Verg.  Aen.  6,  98:  talibus  ex 
adyto  dictis  Cumaea  Sibylla  horrendas  canit 
ambages.  Lucan.  5,  146  sq.:  illa  parens  adyti 
penetrale  remoti  fatidicum,  prima  templorum 
in  parte  resistit.  luven.  13,  205 :  omnem  vocem 
adyti  dignam  templo  veramque  probavit.  Häu- 
figer im  Plural,  wie  Verg.  Aen.  2,  115:  isque 
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ädyticülum 


aegithus 
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adytis  haec  tristia  verba  reportat.  Vgl.  Id. 
ibid.  2,  296.  Horat.  carm.  1,  16,  5.  So  sacrata 
adyta  Lucan.  10,  23;  vetusta  Id.  10,  179;  pro- 
funda Stat.  Theb.  5,  646 ;  terrifica  Id.  ibid.  10, 
170.  Auch  ima  adyta,  von  dem  Innersten  eines 
Grabmales  Verg.  Aen.  5,  84.  Bildl.  Col.  1. 
praef.  30 :  η  am  Latiae  musae  non  solos  adytis 
suis  Accium  et  Vergilium  accepere,  sed  eorum 
et  proximis  et  procul  a  secundis  sacras  con- 
cessere  sedes.  Cl.  Eumen.  or.  pro  restaur. 
schol.  6.  —  II.  Übertragen  Lucret.  1,738: 
ex  adyto  tamquam  cordis  responsa  dedere,  aus 
dem  innersten  des  Herzens.  —  ädyticülum,  i, 
n.  demin.  von  adytum,  ohne  Beleg  angeführt 
von  Appul.  de  orthogr.  §.  36.  p.  136.  Mai. 

Ramshorn  Syn.  56.  —  Ribb.  Prol.  Verg.  427.  —  Lachm. 
Lucr.  1,  991.  —  Bergk  Ephem.  Marb.  1850  p.  337.  — 
Weise  319  A. 

ädytus,  US,  m.  Nebenform  des  vorigen  Wortes, 
bei  Aerius  trag.  624  Uihh.  (ap.  Non.  p.  488, 
3  Merc.) :  pro  certo  arbitrabor  sortis  oracla, 
adytus  augura. 

fadzelor,  ari,  alqm.  von  ad  u.  ζηλόω,  nach- 
eifern, τινά,  gegen  jemand  eifern,  Vulg.  2. 
Esdr.  16,  49. 

aeae,  alai,    Interjection,  Placid.    Gloss.  Deuerl. 

aedepol,  s.  edepol. 

äedön,  önis,  f.  αηδών,  όνος,  η,  die  Nachtigall, 
nur  poet.  u.  mit  mytholog.  Anspielung  für  d. 
rein  lat.  luscinia  b.  Seneca  Agam.  670 :  non 
quae  verno  nobile  Carmen  ramo  cantat  tristis 
aedon  Ityn  in  varios  modulata  sonos.  Id.  Octav. 
938.  Petron.  sat.  131.  Calpurn.  ecl.  6,  8  u. 
9,  61.  Nemes.  ecl.  2,  61.  —  Davon:  äedönius, 
α,  um,  άηδόνιος  (άηδόνειος)  Adj.,  von  der 
Nachtigall,  zur  N.  gehörig,  der  N.  eigen, 
Auct.  paneg.  ad  Pison.  257 :  sie  et  aedonia 
superantur  voce  cicadae  Lact.  Phoen.  47. 
Neue  I  162.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  10.  -  Weise  53. 

Aegaeus,  a,  um,  Αιγαίος,  Aegaeum  fretum  schon 
bei  Pacuvius  ap.  Varr.  L.  L.  7,  22.  Davon 
Aegaeum,  i,  n.  näml.  mare  oder  pelagus,  Αιγαίος 
πόντος,  Αίγαϊον  πέλαγος,  als  Subst. ,  bes.  bei 
Dichtern  u.  Späteren,  wie  Hör.  carm.  2,  16,  1. 
Die  Schreibweise  Aegeus  ,  gleichs.  Αΐγενος 
griech.,  findet  sich  öfters  in  der  Hdschr.,  stimmt 
aber  nicht  mit  dem  Sprachgebrauche  der 
Griechen. 

Bramb.  Hilfsb.  22  f:  ,.So  die  gute  handschriftl.  Über- 
lieferung, neben  dem  irrthümlichen  aegeus.  vgl.  Keller- 
Holder,  Hör.  c.  II  16,  2.  III  29,  63.  epist.  I  11,  16.  Da- 
gegen ist  Aegeae  u.  Aegiae  Städtename  &c." 

Aegeum  mare  oder  pelagus,  s.  Aegaeus. 

[aegilips,  ipis,  /.  αίγίλυψ,  ιπος,  6,  ή  (VLL. 
όντως  υψηλή,  ώστε  xai  αίγα  λείπεσ&αί,  μη 
επιβαίνειν),  ein  schroffer,  steiler,  selbst  Ziegen 
unzugänglicher  Fels;  bei  Plin.  19,  95  ed.  Jan. 
ein  Knollengewächs.  Nach  Detl.  aegilops, 
w.  m.  s.] 
Weise  147. 

aegilopa,  ae,  f.  von  αίγίλωιρ,  ωπος,  ό,  Ge- 
schwür im  Augenwinkel,  Thränenfistel,  Plin. 
21,  132. 

aegilöpiuni,  ii,  n.  αίγιλώπων,  το,  Dim.  von 
αίγίλωψ,  ό,  Thränenfistel,  Plin.  22,  54.  — 
Neuerdings  ist  die  Lesart  aegilopium  statt 
aegilops  bei  Plin.  überall  hergestellt. 


aegilops,  öpis,  später  dichterisch  öpis,  f. 
αίγίλωψ,  ωπος  (bei  Nie.  Ther.  857  auch  αίγί- 
λοπος  im  Gen.).  I.  AlsKrankheit,  Geschwür 
im  Augenwinkel  nach  der  Nase  zu,  Thränen- 
fistel (so  genannt  von  αί'ξ,  αίγός,  Ziege  u.  ώψ, 
Auge,  weil  die  Ziegen  diesem  Übel  am  meisten 
ausgesetzt  sind),  s.  Cels.  7,  7,  wo  das  Wort 
griech.  steht,  Plin.  35,  34,  Aemil.  Macer  de 
malva,  wo  aegilöpas  steht  (Choulant  schreibt 
egilopas).  —  IL  Α 1  s  Pf  1  a  η  ζ  e.  Α.  Eine  Eichen- 
art mit  eßbaren  Früchten ,  nach  Sprengel 
Knoppereiche  (Quercus  Aegilops,  L.).  — 
B.  Ein  Unkraut  in  der  Gerste,  Windhafer, 
eirunder  Walch  (Aegilops  ovata,  L.),  s.  v.  a. 
avena  sterilis,  Plin.  18,  155.  Id.  25,  146, 
—  C.  Eine  Zwiebelart,  Plin.  19,  95  ed.  Detl., 
vgl.  aigelips. 

Neue  I  303 :  Acc.  Sing.  —  Weise  33.  128  A. 

Aegipän,  änos,  m.  αίγί-παν,  6.1.  DerZiegen- 
pan,derziegenfüßigePan,  lat.  Silvanus, 
Hygin.  astron.  2,  28:  Waldgott  mit  Bocks- 
füßen u.  rauhem  Körper.  —  II.  Eine  fabel- 
hafte Menschengattung  in  Afrika,  nur  an  Ge- 
stalt den  Menschen  gleich,  vielleicht  unsere 
Paviane,  Mela  1,  4,  10.  1,  8,  10.  Plin.  5,  46. 
Solin.  31.  Der  Dat.  plur.  Aegipanis  steht  bei 
Marc.  Capella  6.  p.  215. 

aegis,  ldis,  Acc.  gew.  ida,  Abi.  ide,  f.  αίγίς, 
ίδος,  η,  die  Ägis  oder  Ägide.  I.  Ein  Schutz 
und  S  c  hi  r  m ,  der,  wenn  er  geschüttelt  wurde, 
ertönte,  von  αϊξ,  αΐσσω,  Sturm,  stürmen  (so 
die  homerische  Sage  vom  Zeus,  der  durch  das 
Schütteln  der  metallenen  Ägis  [II.  15,  308] 
Unwetter  und  Schrecken  erregt);  von  den 
Späteren  nach  falscher  Ableitung  von  αΐ'ξ  für 
einen  Schild  aus  Ziegenfell  erklärt,  s.  Hygin. 
astron.  2,  18.  Sery.  Verg.  Aen.  8,  435.  Lactant. 
1,  21.  —  A.  Die  Ägide  des  Jupiter  mit  dem 
Haupte  der  Gorgo  versehen  ,  welche  ihn  ge- 
säugt hatte,  Verg.  Aen.  8,  354:  Arcades  ipsum 
credunt  se  vidisse  Iovem,  cum  saepe  nigrantem 
aegida  coneuteret  dextra  nimbosque  eieret.  Sil.12, 
720.  —  B.  Die  Ägide  d  er  Pallas,  zuweilen 
als  Schild  an  ihrem  linken  Arme,  gewöhnlich 
als  schuppiger,  mit  dem  Medusenhaupt  in  der 
Mitte,  mit  Schlangen  am  Rande  besetzter  Pan- 
zer, horrifera  Verg.  Aen. :  8,  435 ;  sonans  Hör. 
carm.  3,  4,  57.  Vgl.  Id.  carm.  1,  15,  11.  Ovid. 
Met.  2,  755.  5,  46.  Valer.  Flacc.  5,  652 ;  terri- 
fica Id.  6,  174;  coruscans  Id.  4,  134;  irata 
Claudian.  rapt.  Pros.  3,  60  u.  dgl.  m.  —  II. 
Bildlich  für  jedes  Schutzmittel,  wie  Ovid.  rem. 
am.  346  von  den  Edelsteinen,  durch  welche 
Mädchen  ihre  Hässlichkeit  verbergen  wollen  : 
gemmisque  auroque  teguntur  omnia  ....  de- 
cipit  haec  oculos  aegide  dives  amor.  —  III.  Der 
um  das  Mark  des  Lärchenbaumes  herumlaufende 
feste  Holzring,  der  gelbe  Kern,  das  Kernholz, 
Plin.  16,  187. 

aegis,  idis   Neue  I   142  negida  I  302.  —  Löwe   Prodr. 
233,  vgl.  unter  absida.  —  Weise  43.  47.  323  A. 

faeglSÖnuS,  a,  um,  von  aegis,  αίγίς,  u.  sono, 
-are,  von  der  Ägide  tönend, Valer.  Flacc • 
3,  88:  aegisono  fera  pectore  virgo. 

Aegisthus,  i,  νι.Αΐγίσ&ος,  appellativ  ein  Ehe- 
brecher. Suet.  Caes.  50. 

aegithus,  i,  m.  αΐγί&ος,  6.  1.  Ein  kleiner  Vogel, 
nach  Billerbeck  die  Blaumeise  I  Parus  cacru- 
leus,  L.),  nach  anderen  <1<ι•  Karminhänfling 
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aegöcephälus 


aer 
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(Fringilla  linaria,  L.  oder  Linaria  rubra),  Plin. 
10,  206.  —  IL  Eine  Habichtsart,Plin.lO,  21. 
Weise  107. 

aegöcephälus,  i,  m.  αίγο-κέφαλος,  6,  Ziegen- 
kopf, ein  uns  unbekannter  Vogel,  Plin.  11,  204. 

aegöceräs,  ätis,  η.  αίγό-χερας,  τό,  Bockshorn, 
Bockshorn  kraut  (Trigonella  foenum  grae- 
cum,  L.),  eine  Pflanze,  lat.  silicia  oder  siliqua, 
Fönkraut  genannt,  Plin.  24,  184. 
Neue  J_  152._—  Weise  147. 

aegöceros,  otis  u.  i,  m.  αίγό-κερως,  ω  (auch 
ωτος  bei  Späteren)  ziegenhörnig,  der  Stein- 
bock, nur  bei  Dichtern  als  Zeichen  des  Thier- 
kreises,  rein  lat.  capricornus,  Lucret.  5,  614: 
quo  pacto  aestivis  e  partibus  aegocerotis  &c. 
Lucan.  9,  536 :  humidus  aegöceros.  C.  Caesar 
Germanicus  u.  Lucan.  haben  auch  die  hetero- 
klitische  Form  aegöceros,  aegoceri:  Caes. 
Germ.  Arat.  213 :  Cum  sedem  aegoceri  Cythe- 
raius  attigit  ignis,  Lucan.  10,  212 :  aegoceron 
cancrumque  tenet.  Vgl.  Hygin.  196. 

Gen.  Sing,  -erötis  n.  -eri  Neue  I  147.  322  -eron  Acc. 
Sing.  I  322.  —  Weise  247  A. 

aegölethron,  i,  η.  αίγ-όλε&ρος,  ό,  Ziegenpest, 
Ziegentod,  eine  dem    Hornvieh    schädliche 
Pflanze  im  Pontus    (wahrsch.   Azalea  pontica, 
L.),  Plin.  21,  74. 
Weise  147. 

aegöllös,  i,  m.  αίγωλιός  (Arist.  Η.  A.  9,  16,  5 

(9,  17),  aber  8,  5,  5  (83)  steht  αίγώλιος;  vgl. 

αΐτίόλυος),    ein    uns    unbekannter  Vogel,  nach 

Harduin  eine  Art  Nachteule,  Plin.  10,    165. 

Weise  107. 

aegönychon,  i,  η.  αίγ-ώνυχον,  το  (von  αίγώνυξ, 
Πάν,  Leon.  Tar.  34  (VI  35),  vgl.  αίγόνυξ,  mit 
Ziegenpfoten,  vom  Pan,  Ep.  ad.  263  (Plan. 
258),Zie  gen  klaue,  eine  Pflanze,  sonst  Litho- 
spermon,  Stein  hirse,  Plin.  27,  98. 

aegopllthalmös,  i,  f.  αίγ-όφ&αλμος,  Ziegen- 
auge, ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  187.  cl.  Isid.  or.  16,  15,  19. 

aegyptilla  (Αίγυπτος),    eine    Onyxart,    Plin. 
37,  148. 
JWeise  163  Α . 

aelmos,  i,  in.  αϊλινος,  6  (αϊ  Αίνος,  eigtl.  ein 
Klagegesang  auf  Linos,  vgl.  Suid.  tom.  II. 
p.  449  Kust.),  ein  Klagegesang,  Ovid.  am.  3, 
9,  23 :  aelinon  in  silvis  idem  pater,  aelinon, 
altis  dicitur  invita  concinuisse  lyra. 

Vgl.  über  die  Linosklage  Ambrosch  de  Lino,  Berol. 
1829.  4.  —  Welckers  kl.  Sehr.  Bd.  1.  S.  8.  —  E.  v.  La- 
saulx  über  die  Linosklage.  Würzb.  1842.  4. 

aelurUS,  i,  m.  αίλουρος,  6,  η  (Buttm.  Lex.  2,  77, 
αΐόλος-ούρά,  vom  Bewegen  des  Schwanzes), 
Kater  oder  Katze,  Gell.  20,  8:  aelurorum 
oculi  ad  vices  lunae  aut  ampliores  fiunt  aut  mi- 
nores; Hyg.  astron.  2,  28.  S.  d.  Ausl.  zu  lu- 
ven. 15,  7. 

aemobolium,  s.  haemobolium. 

aenigmä,  ätis  (Dat.  u.  Abi.,  Plur.  aenigmatis 
Charis.  p.  38  P.),  n.  [EGM.  Not.  Bern.  38,  36] 
αίνιγμα,  τό,  dunkle  Rede,  Räthsel.  Lim 
eigtl.  Sinne  eine  witzige  Umschreibung  eines 
Gegenstandes,  aus  der  man  bei  näherem  Nach- 
denken die  Benennung  desselben  leicht  findet,  s. 
Quinct.  6,  3,  51,  98.  Gell.  12,  6,  1:  propone 
aenigma  et  narra  parabolam.  Charis.  4.  p.  274. 
Putsch,  p.  164  Lindem.  Vulg.  Ezech.  17,  2.  — 
IL  Alles  Dunkle  u.  Räthselhafte,  wie  obscuri- 
tates  et  aenigmata  somniorum  Cic.  divin.  2, 
64.  132.  Vgl.  Id.  Att.  7,  13.  b.  §.  1 :  aenigma 


Oppiorum  ex  Velia  plane  non  intellexi:  est 
enim  numero  Piatonis  obscurius.  luven.  8,  50 : 
qui  iuris  nodos  et  legum  aenigmata  solvat, 
Petron.  sat.  41:  aenigma,  non  res  aperta.  — 
Besonders: „4.  die  fehlerhafte  u.  zu  dunkle 
Allegorie  in  der  Rhetorik,  s.  Cic.  de   or. 

3,  42,  167 :  est  hoc  magnum  ornamentum  ora- 
tionis,  in  quo  obscuritas  fugienda  est.  Etenim 
ex  hoc  genere  fiunt  ea,  quae  dieuntur  aenig- 
mata, Quinct.  8,  6,  52 :  allegoria,  quae  est  obs- 
curior.  Ibid.  53.  8,  6,  14.  cl.  6,  3,  98.  —  B. 
Das  mysteriös  Dunkle  in  der  Religion,  eine  Ge- 
heimlehre, ein  Mysterium,  Arnob.  3,  p. 
109 :  Aegyptiorum  ridetis  aenigmata  quod  na- 
torum  animantium  formas  divinis  inseruerint 
causis. 

aenigma  Neue  I  290.  Gen.  Sing,  -atis  Id.  I  152.  — 
Büch.-Windek  lat.  Decl.  124.  —  Schuck.  Vulgärl.  I  226: 
Prudent.  apoth.  enigmata.  —  Weise  223.  229  A. 

aenigmäticus,  a,  um,  αινιγματικός,  Adj.  (al- 
νιγματικώς,  räthselhaft,  Schol.  Ar.  Lys.  80). 
räthselhaft,  Cassiod.  9.  hist.  eccles.  4.  — Da- 
von: aenigmätice,  Adv.  in  Räthseln,  Sen. 
ep.   ad  Paul.  ap.  13  in  p.  486  H. 

aenigmatista  oder  aenigmätistes,  ae,  m.  al- 

νιγματιστής,  6  (=  αίνιγματίας,  dunkel  redend), 
derRäthselkundige,  derin  dunkeln  Aussprüchen 
und  Räthseln  spricht  oder  sie  löst,  Sidon.  ep. 
6,  16.  8,  6.  Augustin.  quaest.  in  Num.  quaest. 

4,  45. 

aenigmatizo,  αίνιγματίζομαι,,  Rede  in  Räth- 
seln, vetus  versio  Aristot.  3,  2,  Paucker. 

?  aenitologinm,  i,  n.   —  ?  —  in  der  Metrik  ein 

daetyl.  Vers  mit  jamb.  Penthemimeres,   ζ.    B. 

Carmina  bella    magis    vellem  sonare,  Servius 

1825  P. 
Aeölicum,  i,  n,  Αίολικόν,  τό,  sc.  metrum,  äoli- 

sches  Versmaß,  Serg.  465,  22  K. 
Weise  230. 

f  aeolipilae,  arum.  f.  von  Aeolus,  Αίολος,  und 
pila,  Windkugeln,  Gefäß  zur  Bestimmung  der 
Natur  der  Winde,  sehr  unsichere  Lesart  bei 
Vitruv.  1,  6,  2,  wo  wenigstens  getrennt  Aeoli 
pilae  zu  schreiben  sein  möchte.  Vgl.  Gehlers 
phys.  Wörterb.  Bd.  4.  S.  771. 

Paucker  melet.  lexist.  spec.  1875,  p.  11. 

aeon,  önis,  τη.αϊών,  ώνος,  ό,  die  Ewigkeit,  ein 
Aon,  eine  Art  von  Weltgeistern  des  Ketzers 
Valentinus,  Tertull.  adv.  Haeret.  33,  34  u.  49. 

aepölus,  i,  m.  αΐπόλος,  6  (für  αίγοπόλος,  von 
πολέω,  anders  Plat.  Cratyl.  408,  c),  der  Ζ  i  e- 
genhirt,  herzustellen  bei  Hygin.  astron.  2, 1  : 
Callisto  in  ursae  speciem  conversa  a  quibus- 
dam  aepolorum  (Handschr.  Aetolorum)  capta. 
Sonst  als  nom.  propr.  Fabretti  inscr.  p.  215, 
N.  549. 

5er,  äeris,  [A  (e)  B,  Not.  Bern.  70.24], 
selten  äeros,  wie  bei  Stat.  Theb.  2,  693.,  m. 
einmal  bei  Ennius  ap.  Gell.  13,  20.  auch  f. 
αήρ,  έρος,  δ,  ή,  das  Wort,  was  zuerst  bei 
Ennius  ap.  Varr.  L.  L.  5,  65.  p.  26.  Müll., 
doch  in  Hindeutung  auf  seinen  griech.  Ursprung 
erscheint:  istic  est  is  Juppiter  quem  dico, 
quem  Graeci  vocant  Aerem,  qui  ventus  est 
et  nubes  et  imber  postea,  atque  ex  imbre 
frigus,  ventus  post  fit,  aer  denuo,  vgl.  als 
älteste  Stellen  Enn.  a.  149.  439.  Epich. 
9.  10.    —    Plaut.    Most.  112.   As.  99.  —  Cato 


25 


aer 


aerius  (aereus) 


26 


orig.  p.  12,  7;  hatte  zu  Ciceros  Zeit  be- 
reits völlig  sich  in  der  lat.  Sprache  einge- 
bürgert, wie  dieser  Schriftsteller  ausdrücklich 
bezeugt,  s.  Acad.  pr.  1,  7,  26 :  itaque  aer  (uti- 
mur  enim  pro  Latino)  et  ignis  et  aqua  et  terra 
primae  sunt.  Id.  n.  d.  2,  36,  91.  und  steht  I. 
im  allgemeinen  als  die  uns  umgebende  at- 
mosphärische Luft,  die  u  η  tereLuft  schicht, 
der  Dunstkreis,  als  eines  der  vier  Elemente, 
s.  Cic.  Acad.  1.  c,  wie  bei  Cic.  Tusc.  1,  18, 
42 :  Crassus  hie  et  concretus  aer,  qui  est  terrae 
proximus.  n.  d.  2,  36,  91 :  terra  circumfusa  un- 
dique  est  hac  animali  spirabilique  natura;  cui 
nomen  est  aer:  Graecum  illud  quidem,  sed 
pereeptum  iam  tarnen  usu  a  nostris,  tritum 
est  enim  pro  Latino.  cl.  Id.  ibid.  c.  45.  §.  117, 
im  Gegensatze  zu  der  feineren,  höheren  Luft, 
die  aether  hieß,  vgl.  Cic.  n.  d.  1,  15,  40.  2, 
39,  101.  2,  45,  117.  Tusc.  1,  19,  43.  Im  Gegen- 
satz zum  Wasser  bei  Plaut.  Asin.  1,  1,  86 : 
iubeas  me  piscari  in  aere,  venari  avem  rete 
iaculo  in  medio  mari.  Cic.  Acad.  post.  2,  25, 
81:  ergo  ut  illis  aqua,  sie  nobis  aer  crassus 
offunditur,  u.  so  oft  anderw.,  auch  im  Plural, 
wie  bei  Lucret.  4,  292 ;  aeribus  binis.  ibid.  5, 
643.  Vitruv.  1,  1,  10:  aeres  locorum  salubres 
aut  pestilentes.  So  wird  aer  genannt:  mutu- 
tinus  (Sen.),  maritimus  (Cael.  Aur.),  tranquil- 
lus  clemens  (Amm.),  sincerus  (Sen).  —  IL  Im 
besonderen,  A.  als  Träger  der  Witterung  u. 
des  Klimas,  dah.  bisweilen  wechselnd  mit 
caelum,  wie  bei  Cic.  n.  d.  2,  16,  42 :  et  enim 
licet  acutiora  ingenia  —  eorum,  qui  terras 
incolant  eas,  in  quibus  aer  sit  purus  ac  tenuis, 
quam  illorum,  qui  utantur  crasso  atque  con- 
creto. Vgl.  ibid.  2,  39,  101.  Id.  de  divin.  2, 
42,  89.  Ovid.  am.  2,  315.  Plin.  ep.  5,  19.  Vor- 
züglich Hör.  ep.  2,  1,  244:  Boeotüm  in  crasso 
iurares  aere  natum ;  auch  die  Witterung  in  der 
Waidmannssprache,  wie  bei  Lucan :  4,  438.  — 
B.  Als  Nebel  dunst,  Nebel  wölke,  in  die  je- 
mand verhüllt  wird,  wie  bei  Verg.Aen.  1,  411:  at 
Venus  obscuro  gradientes  aere  saepsit.  Valer. 
Flacc.  5,  400:  ille  autem  ineeptum,  famula 
duce,  protenus  urget  aere  saeptus  iter.  —  C. 
Der  Dunstkreis  eines  Baumes,  d.  h.  die  ihn 
in  der  Höhe  umgebende  Luft,  wie  bei  Virg. 
Aen.  2,  123:  ubi  aera  vincere  summirm  ar- 
boris  haud  ullae  iaetae  potuere  sagittae;  luf- 
tige Höhe,  luftigen  Wipfel.  —  III.  Bildl.  in 
Dichterworten  bei  Cic.  Att.  1,  18,  1  :  non  ho- 
mo,  sed  —  litus  atque  aer  et  solitudo  mera. 
NB.  Die  den  griech.  Ursprung  des  Wortes 
bekundende  Accusativform  aera  (bei  den  Dich- 
tern aus  rein  metrischen  Gründen  die  fast 
allein  gebräuchliche  Form)  war  für  die  ältere 
Zeit  wenigstens  häufiger,  als  die  lat.  Form 
aerem,  obgleich  auch  die  letztere  schon  früh 
gebräuchlich  war,  wie  bereits  Charis.  I.  p.  65. 
Putsch,  p.  47.  Lindem,  bemerkt  hat,  wo  zu 
schreiben  ist:  hunc  aera  et  aethera  masculino 
genere  dieimus :  Graeca  enim  sunt.  Sed  et 
hunc  aerem  (st.  aerum,  was  nichts  ist)  vetere. 
Latina  declinatione  dixerunt.  Vgl.  Id.  I.  p.  97. 
P.  p.  69.  Lindem.:  aerem  veteres  dixerunt, 
non  aetherem,  sed  aethera,  quia  (lies  quam- 
quam)  utraque  graeca  sunt.  Die  Accusativform 
des  Plurals  aera  bei  Verg.  Cul.  164  beruht 
auf  bloßem  Irrthume,    s.  Sillig  zu    d.  St.  vol. 


IV.  p.  75.  —  Abi.  Plur.  aeribus  Lucr.  4,  292 . 
5,  643.  —  Bei  Vitr.  1,  1,  10  liest  Rose  aeris 
(Genit.)  et  locorum,  qui  sunt  salubres  aut 
pestilentes  aquarumque  usus. 

Neue  I  657:  Fem.  bei  Enn.  ap.  Gell.  13,  20  (21),  14: 
aere  fulva,  wie  Homer  ήέρα  βα&εΐαν,  Nom.  Sing.  Id. 
I  166,  387.  Gen.  Sing,  aeris  I  299.  Acc  Sing,  aere  u.  aerem 

I  301,  302.  aeres,  aerum,  aeribus  I  416.  Nom.  u.  Acc.  PI. 
aera  I  656.  —  Corss.  Voc.  II  671:  „Griech iseber 
langer  Vocal  oder  Diphtbong  vor  Vocal  bleibt 
lang  in  der  Messung  der  römischen  Dichter  der  classi- 
schen  Zeit  in  den  griechischen  Wörtern:  der,  Machäon, 
Meneläe,  Achilleae,  kenea,  Aeneae,  Alpheae,  Alexandreo, 
Anchiseo,  Argeus,  Bacchei,  Bacchea,  Ceae ,  Cadmei, 
cichoria,  Cytherea,  eyenea,  chorea,  Galatea,  Grynei, 
Dareus ,  Elei ,  Evantea,  Ilionea,  Laomedonteae ,  Media, 
Museum, Malea,  Nereis,  Phoebea,  Phoebeae,  platea,panacea, 
Pelopea,  Panopeae,  Rhoetea,  Sigeo,  Sophoclea,  Spercheus, 
Spondeus,  Argtus,  Antiochta,  Basiltus,  Ohio,  Cito,  Dartus, 
elegta,  Erythia,  Hippodamta,  Io,  Lampla,  Lycte,  Nico- 
medta,  Olmie,  Peridiae,  Phthius,  Phthtas,  stoechta,  Sper- 
chie,  Seleucta,  Cöe,  Cöa,  Eöa,  Eöo,  Euröo,  Jnöo,  heröa, 
Latöe,  Minöi,  Aeaea,  Actaeo,  aulaea,  Alcmaeo,  Cirrhaei, 
Circaea,  Dircaea,  Ephyraeo,  Ephyraea,  Hyblaeo,Hymenaeo, 
Idaeo,  Lethaei,  Lethaea,  Netnaei,  Nemaea,  Piraeo,  Pisaeae, 
Phlegraea,  Pangaeo,  Therapnaeo  (vgl.  Lachm.  Lucr.  comm. 
p.  158—163.  —  Schneid,  lat.  Gr.  I  69—73.  98  f.)  und  von 
dieser  regelmäßigen  Messung  griechischer  Namen  finden 
sich  bei  jenen  Dichtern  nur  vereinzelte  Abweichungen 
(L.  Muell.  de  re  metr.  p.  247)."  —  Id.  ibid.  II   818.  819. 

—  Id.  Etr.  I  845.  —  Van.  Wb.  71:  „ä-er  (äer-is)  m.  Luft 
Czuerst  Enn.  ap.  Varr.  1.  1.  5.  65.  p.  26.  M.,  zu  Ciceros 
Zeit  bereits  völlig  im  Latein  eingebürgert:  aer,  utimur 
enim  pro  Latino  Cic.  Acad.  1.  7.  26:  aer,  Graecum 
illud  quidem,  sed  pereeptum  iam  tarnen  usu  α  nostris  : 
tritum  est  enim  pro  Latino  Nat.  d.  2.  36.  91 ;  die  älteren 
Römer  sagten  Spiritus,  caelum:  vgl.  Spiritus,  quem 
Graeci  nostrique  eodem  vocabulo  aera  appellant  Plin. 
h.  n.  2.  5;  namque  et  hoc  caelum  appellaoere  maiores 
quodalio  nomino  aera  ibid.  38)."  —  Död.  Wortb.  43.  178. 

—  Id.  Syn.  II  102.  VI  10.  -  Id.  Hdb.  4.  —  Pezzi  Gramm, 
storico-compar.  215.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  91.  - 
Dietrich Cons.  ν  äff.  6:  „.  .sola  ν  consona  inter  binas  vocales 
in  his  voeibus  deleta  est:  aer,  cuius  plenam  formam 
aver  fuisse  Aeolico  ανήρ  (Ahreas  p.  36)  docemur.  at 
omnino  vocabulum  aer  non  est  antiquitus  Latinum,  sed 
Komani  id,  ut  aether  a  Graecis  sumpserunt,  unde  factum 
est,  ut  aecusativi  Graeco  modo  aera  et  aethera  usurparen- 
tur."  —  Schultz•  Syn.   281,    371.  —  Kamshorn    Syn.  64. 

II  p.  611.  —  Zehetmayr  Wb.  12.  —  Beermann  Curt.  Jub. 
1874  p.  98.  —  Kühner  lat.  Gramm.  II  48,  2.  —  Van. 
Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.  255.  -  Weise  31.  258. 

aera,  ae,  /".  αϊρα,  ή,  Unkraut  im  Getreide,  eine 
besonders  dem  Weizen  und  der  Gerste  schäd- 
liche Schlingpflanze,  Lolch,  Trespe  (Lolium 
temulentum,  L.),  Plin.  18,     155  sq. 
Weise  130. 

aera,  ae,  f.  =  aer,  Anecd.  Helv.  114,  7. 

aereus,  a,  um,  s.  aerius. 

aerinus,  a,  um,  αίρινος,  Adj.,  aus  Lolch 
oder  Trespe  bereitet,  vgl.  aera  farina, 
Plin.  22,  125.    Id.    ibid.    24,  100. 

aerinus,  a,  um,  αέρινος,  Adj.,  I.  luftig,  der 
Luft,  des  Luftdruckes,  compedes,  Varro 
sat.  Men.  437  (ap.  Non.  p.  28, 13).  —  II.  luft- 
farbig, himmelblau,  oves,  Tert.  eult.  fem. 

aerius  (aereus),  a,  um,  (-  ^  ~  ~)  αέριος,  ov, 
luftig,  in  der  Luft  befindlich,  zu  ihr  gehörend 
od.  in  ihr  vorgehend.  I.  eigtl.,  wie  bei  Cic. 
Tim.  10:  animantium  genera  quattuor,  quorum 
unum  divinum  atque  caeleste,  alterum  penni- 
gerum  et  aerium,  tertium  aquatile,  terrestre 
quartum.  Id.  top.  20,  77:  aerii  volatus  avium 
atque  cantus.  Varro  ap.  Non.  p.  28,  12,  Merc. : 
ubi  corpori  aerias  compedes  impositas  video, 
durch  das  Wehen  des  widrigen  Windes,  nach 
Oehler  M.  T.  Varronis  sat.  Menipp.  firagm. 
p.  211.  So  nubes  Verg.  Aen.  7,  704.  —  Hör. 
carm.  1,  28,  5:  nee  quiequnin  tibi  prodeet, 
aerias    tentasse    domos,     die    Himmelsräume. 
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Ovid.  a.  a.  2,  44:  atrias  vias  curpere,  durch 
die  Lüfte  fliegen;  cursus  Id.  Metam.  6,  709; 
aurae  Id.  ibid.  9,  219;  venti  Catull.  64,  142; 
mel  aerium,  Honigsüße  der  Luft,  weil  man 
glaubte,  dass  die  Bienen  ihren  Honig  von  dem 
aus  der  Luft  herabfallenden  Thau  sammelten, 
bei  Verg.  Georg.  4,  1.  —  Besonders  von  den 
Vögeln  und  allem  was  fliegt,  wie  aeriae  vo- 
lucres  Lucr.  5,  823,  grues  Verg.  Georg.  1,  375; 
avis  Ovid.  a.  a.  1,  26;  Iris  Verg.  Aen.  9,  813; 
Perseus  Valer.  Flacc.  1,  67  u.  a.  —  IL  In  die 
Luft  emporragend,  luftig  oder  hoch,  besonders 
von  Bergen  u.  Bäumen  :  cacumen  Catull.  64, 
240 ;  Alpes  Verg.  G.  3,  474.  Ovid.  Met.  2,  286 ; 
rupes  Verg.  G.  4,  508;  vertex  montis  Tib.  1, 
7,  15;  arces  Verg.  A.  3.  921.  cupressus  Catull. 
64,  291;  quercus  Verg.  A,  3,  680;  ulmus  Id. 
Ecl.  1,  59;  cornua  (caprae)  Ovid.  Fast.  5,  119.  — 
III.  Übertragen:  .4.  luftfarbig,  himmelblau : 
color  Tert.  de  anim.  9.  —  Έ.  Wie  die  Luft 
verfliegend  =  windig,  eitel,  blandiri  alicui 
aeria  spe,  Aronob.  2.  p.  86.  —  NB.  Die  Form 
äereus  oft  in  den  Handschr.,  daher  auch  noch 
ζ.  B.  Stat.  Theb.  8,  263  ed.  Queck.  Vgl.  ae- 
therius  a.  E.  —  Zuerst  wohl  bei  Lucr.  1,  12  B. 

fäerivägus,  a,  Uli),  von  αήρ,  aer,  u.  vagus,  in 
der  Luft  umherschweifend,  praepes, 
Chalcid.  int.  pr.  Tim.  15. 

aerizusa,  ae,  f.  άερίζονσα  (Partie,  von  αερίζω, 
luftig,  bes.  luftfarbig,  blaufarbig  sein),  Name 
eines  luftähnlichen  blauen  Edelsteines,  viell. 
Türkis,  Plin.  37,  115. 

Aernophoruspuella?  Momms.  inscr.  Neap.  3145: 
falsche  Lesart  statt  cernophorus,  κερνοφόρος, 
w.  m.  s. 

aero  (in  den  best.  Handschr.  u.  Ausg.  ero  ge- 
schrieben), önis,  m.  von  άείρω,  αίρω,  in  die 
Höhe  heben,  bes.  um  zu  tragen,  ein  Korb, 
Trage-  oder  Hebekorb,  aus  Schilf-  oder 
Binsengeflecht,  aerones  ex  ulva  palustri  facti 
Vitruv.  5,  12,  5;  arena  pleni  Plin.  36,  96. 
Dig.  19,  2,  31.  Cl.  Donat.    ad   Terent.  Phorm. 

_  1,  2,  72. 

äeroides,    is,    m.    άεροειδής,   Adj.,  luft artig, 
luft  ahn  lieh,  Plin.   37,    77:    äeroides  berylli 
dieuntur,    qui    colorem    habent    aeri   affinem; 
βήρνλλος  άεροειδής,  der  Sapphir. 
Weise  49. 

äerömantia,  ae,  f.  * άερομαντεία,  ας,  ή,  die 
Wahrsagung  aus  derBeschaffenheit 
der  Luft,  Isid.    or.  8,  9,   13.  Mythogr.    Lat. 

_  3,  12. 

aerömantis,  m.  * αερό-μαντις,  δ,  der  Wahr- 
sager aus  der  Luft,  Serv.  Verg.  A.  3,  359. 

aeröpetes,  άερο-πέτης  Adj.  in  der  Luft  fliegend, 
d.  h.  über  Zubereitung  von  Geflügel,  Apic. 
lib.  6.  inscr. 

äeröphägia  oder  äeriöphägia,  ae,  /.  *  αερο- 
φαγία, ης,  ή,  Speise  von  Geflügel,  Petr. 
sat.  56,  wo  andere  acreophagia  oder  agriofra- 
gulae  lesen. 

äeröphöbus,  i,  m.  *άερο-φόβος,  Adj.,  luft- 
scheu,  Cael.  Aurelian.   acut.  3,  12,  108. 

aesalün,  önis,  m.  αϊσάλων  (auch  αισάγλων  Ael. 
H.  A.  2,  51),  δ,   eine    kleine  Falkenart,    nach 
Billerbeck  die  Kostweihe,  Plin.  10,  205. 
Neue  I  162.  —  Weise  53.  110. 

aeschrtflögia,  ae,  f.  αίσχρο-λογία,  ή,  schmutzige 
Reden,     obseöne    Rede,   in    der   Rhetorik    ein 


durch  Zweideutigkeit  unanständiger  Ausdruck, 
Diomed.  450,  32  K.  (2.  p.  445.  Putsch.) 
Weise^  237. 

aeschriönion,  αίσχρ-ιώνιον,  ein  Metrum,  Mar. 
VictL105,  12_K. 

aeschynömene,  es,  f-  αίσχυνομένη  (die  sich 
Schämende,  die  Verschämte,  von  αίσχννομαι), 
eine  Pflanze,  welche  die  Blätter  bei  der  Be- 
rührung zusammenzieht,  unser  ,noli  me  tan- 
gere',  vielleicht  eine  Art  mimosa,  Plin.  24,  167. 
Weise  147. 

Aescüläpius,  'Ασκληπιός,  dor.  "Άσκλαπιός, 
zuerst  belegt  bei  Plaut.  Men.  885.  Cure.  14. 
62.  217.  261.  270.  389.  699.  Enn.  tr.  16. 
Äsculap,  der  Sohn  des  Apollo  und  der 
Nymphe  Koronis,  Schüler  des  Cheiron  in  der 
Heilkunde  und  Jagd,  von  der  Epione,  Vater 
des  Podaleirios  und  Machaon  (s.  Cels.  1.  praef. 
§.  5.  Dict.  1,  4),  nach  seinem  Tode  als  Schlan- 
genträger (Όφιοϋχος,  Opiuchus,  rein  lat.  An- 
guitenens,  Hyg.  astr.  2,  14,  p.  380  [sqq.]  ed. 
Muncker)  unter  die  Sterne  versetzt  u.  wegen 
seiner  großen  medicinischen  Kenntnisse  als 
Gott  der  Heilkunde  verehrt.  Vornehmlich 
zu  Epidaurus  (Solin.  7,  10),  von  wo  er  während 
der  Pest  um  293  v.  Ch,  (461  d.  St.)  auf  den  Aus- 
spruch der  sibyllinischen  Bücher  hin  nach  Rom 
geholt  ward,  in  der  Äsculap-  oder  Heil- 
schlange (anguis  Aescüläpius,  Plin.  29,  72), 
welche  bei  der  Landung  am  Tiber  aus  dem 
Schiffe  auf  die  Tiberinsel  sprang,  wo  man  dann 
auch  sogleich  einen  Äsculaptempel  erbaute, 
in  welchem  der  Äsculapdienst  und  seine  Hei- 
lungen ausgeübt  wurden,  Liv.  10,  47,  7.  Val. 
Max.  1,  8,  2.  Lact.  2,  7,  13.  Ov.  met.  15,  622 
sqq.  Varro  L.  L.  7,  57:  Aesculapii  aedes 
vetus.  Cic.  Verr.  4,  93:  Aesculapii  fanum. 
Aur.  Vict.  vir.  ill.  22,  3.  Tac.  a.  4,  14 :  Aescu- 
lapii templum.  Solin.  7, 10 :  Aesculapii  sacellum. 
—  Besonders  heilig  war  ihm  die  Schlange, 
theils  als  Bild  der  sich  verjüngenden  Lebens- 
kraft, theils  als  Symbol  des  ärztlichen  Scharf- 
blicks (Epidaurius  anguis  Hör.  sat.  1,  3,  27); 
sein  gewöhnliches  Attribut  ist  der  knotige 
Stab  mit  der  Schlange  und  die  Schale.  Der 
Plural :  tres  oder  plures  Aesculapii,  Cic.  n.  d . 
3,  57.  Arnob.  4,  15.  Tert.  apol.  14.  —  Abge- 
leitet: Aescüläpium,  ii,  n.  =  ^Ασκληπεϊον, 
ein  Tempel  des  Äsculaps  (vgl.  oben)  Liv. 
38,  5,  2.  Vitr.  7.  praef.  12. 

Neue  I  80,  83 :  Aesculapi  Voc.  u.  Gen.  Sing.  Aescu- 
lapiorum  G.  PI.  I  394  Aesculapios,  Acc.  PI.  I  394.  — 
Curt.  Grz.  728:  „über  die  Neigung  des  Altlateinischen , 
minder  geläufige  Consonantengruppen  durch  eingeschobene 
Vocale  sprechbarer  zu  machen,  verweise  ich  auf  Aesc-u- 
lapiu-s  =  Ασκληπιός,  Proc-i-na  =  Πρόκνη,  so  wie 
auf  die  Ausführungen  von  Ritschi  opuscula  II  469  ff.,  Corssen 
I'253, 258,  11-77  f.,  über  ähnliches  im  Irischen  auf  Windisch 
kurzgef.  ir.Gr.§.78,"  Corss.  Voc.  I  447.1682  (sehr  alte  Auf- 
schrift aus  Etrurien:  Aisclapi  pocolom,  Gerhard,  Trink- 
schalen des  Berliner  Museums,  T.  VIII.  Ritschi,  prisc.  lat. 
epigr.  suppl.  V.  t.  B.  p.  9."  Id.  ib.  II  141 :  „Derselben  Art 
wie  in  Hercules  ist  das  u  in :  Aescüläpius,  Plaut.  Men.  885. 
R.  Cure.  14.  Fl.  Or.  H.  5737.  7100  u.  a.  ind.  III.  p.  22. 
Gr.  Ασκληπιός,  Asclepias,  C.  1080;  Asclepiades,  C.  1070. 
1071.  Asclepios,  Or.  H.  ind.  III,  p.  22.  Da  der  Dienst  des 
Asklepios  im  Jahre  293  in  Rom  eingeführt  wurde  ,  so  ist 
wahrscheinlich,  dass  der  Form  Aescüläpius  eine  ältere  la- 
tinisierte *Aescolapius  vorausgieng,  wie  erst  Hercoles,  dann 
Hercules  gesprochen  u.  geschrieben  wurde."  Vgl.  unter 
Hercules.  Id.  ib.  II  288.  vgl.  unter  »im«.  Id.  ib. 
II  815.  —  Momms.  r.  g.  I  178.  200.  437.  —  CIL.  I  Jan. 
1  ad  Sept.  5.  —  Fleckeis.  50  art.  23.  —  Niebuhr  röm. 
Gesch.  III  477  ff.  —  Härtung  Rel.  d.  Röm.  I  235.  — 
Schwegler  röm.  Gesch.  I  803.  A.  4.  —  Büch.-Windek.  lat. 
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aethächates 


aetherius 


Decl.  70.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d  lat.  Spr.  pp. 

24—29.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  202:  „Aesclepius  Mus.  Ver. 

296,  9.  (Asclepio  Mur.     18,  3  [Bellunum]  19,  3  [Valentia, 

span.]  20,  6  [Bracara]  [var.  Aesclepio]).  Aisclapi  Bull.  arch. 

Rom.    1864,   S.  24.    (Asculapio  J.  N.    6752.    Asculapius 

Bull.  arch.  Rom.  1850,  S.  155  [Yiterbo]).  —  Id.  ib.  I  22u. 

II  395.  —  Ritschl.  Opusc.  II  473  sq.  —  Schwende  Mythol. 

d.  Rom.  112.  —  Vgl.  auch    Friedl.    Mittheil.    III.  440  ff. 

476  f.  479,  3  501,  3.   —  Weise  291.  315. 
aethächates,  ae,  vi.  *  αΙΟ--αχάτης,  6,  ein  Achat, 

der  angebrannt   einen  myrrhenartigen  Geruch 

von    sich    gab,    viell.    blutfarbiger    Bernstein, 

Plin.  37,  139. 

Neue  I  627.  —  Weise  161. 
aethälus,  i,  f.  αί'&αλος,  6   (oder  αί&άλη,  rj,  der 

Ruß),    die    Rußtraube,  eine  dunkelrothe,   edle 

Weinsorte  in  Ägypten,  Plin.  14,  74. 
Weise  17:J. 

aether,  eris  (selten  eros;  Acc.  era),  m.  [A(e) 
T{r).  Not.  Bern.  70,  22.]  αί&ήρ,  έρος,  6,  die 
feine,  obere,  reine  Luft,  entgegen 
dem  .aer,  der  unteren  atmosphärischen  Luft, 
der  Α  t  h  e  r,  in  welchem  nach  der  Vorstellung 
der  Alten  die  Sonne  und  Gestirne,  mit  Aus- 
nahme des  Mondes  schweben  u.  die  Götter  leben 
(zuerst  bei  Enn.  a.  520.  sat.  3.  Euh.  36.  Pac. 
tr.  89.  93).  I.  im  eigentl.  oder  materiellen 
Sinne,  wie  bei  Cic.  n.  d.2,40,  101 :  restat  ultimus 
et  a  domiciliis  nostris  altissimus  omnia  cingens 
et  coercens  caeli  complexus,  qui  idem  aether 
vocatur,  extrema  ora  et  determinatio  mundi, 
in  quo  cum  admirabilitate  maxima  igneae 
formae  cursus  ordinatos  definiant.  Vgl.  Id. 
ibid.  2,  15,  41.  c.  21.  §.  54.  33,  83  sq.  c.  36. 
§.  91  sq.  Lucret.  5,  498:  inde  mare,  inde  aer, 
inde  aether  ignifer  ipse,  als  Sitz  und  Princip 
der  alles  befruchtenden  Lebenswärme,  des 
Elementarfeuers.  Plin.  2,  48:  ergo  confinium 
Ulis  est  aeris  terminus  initiumque  aetheris; 
supra  lunam  pura  omnia  ac  diurturnae 
lucis  plena.  Appul.  de  mundo  c.  1.  p.  265.  ed. 
Hildebr.  min.  —  IL  Der  Himmel,  synonym 
mit  caelum,  als  Gegensatz  zur  Erde,  der  alles 
umschliessende  Himmelsraum,  aus  u.  in  dem 
die  Gestirne  entstehen,  als  Wohnsitz  der 
Götter,  dessen  Herr  Zeus  ist:  Verg.  Aen.  12, 
140:  rex  aetheris  altus  Juppiter.  —  Pacuvius 
ap.  Cic.  n.  d.  2,  36,  91 :  hoc  quod  numero, 
nostri  caelum,  Graii  perhibent  aethera.  Id.  ap. 
Non.  p.  75,  11:  mater  est  terra:  ea  parit  cor- 
pus, animam  aether  adiugat.  Lucilius  ap.  Varr. 
L.  L.  5,  17.  p.  8.  Müll.:  aetheris  et  terrae 
genitabile  quaerere  tempus.  —  III.  Die  Luft, 
besonders  die  reine,  helle,  leuchtende,  über- 
haupt, namentlich  bei  Dichtern,  wie  bei  Ennius 
ap.  Varr.  L.  L.  7,  104.  p.  160.  Müller:  clamor 
ad  caelum  volvendus  per  aethera  vagit.  Verg. 
G.  4,  78:  aethere  in  alto  fit  sonitus.  Id.  A.  1, 
587 :  scindit  se  nubes  et  in  aethera  purgat 
apertum.  So  Verg.  G.  3,  150:  coneussus  mugi- 
tibus  aether.  Id.  A.  7,  65:  apes  trans  aethera 
vectae.  Hör.  carm.  2,  20,  2:  non  usitata  nee 
tenui  ferar  penna  biformis  per  liquidum  aethera 
vates.  Verg.  A.  11,  756:  verberare  alis  aethera. 
Id.  ibid.  12,  578:  obumbrare  aethera  telis.  — 
Daher  aether  corusens  von  dem  Lichtglanz, 
dem  Nimbus,  der  eine  Gottheit  umgibt,  bei 
Valer.  Place.  5,  183:  simul  aethere  plena  co- 
ruseo  Pallas.  Seltener  die  obere  Luft,  als 
Gegensatz  zur  Unterwelt,  Verg.  A.  6,  436:  quam 
vellent  aethere  in  alto  nunc  et  pauperiem  et 
duros  perferre  labores!    —    Sodann    als    nom. 


propr.  nach  der  Mythe  der  Sohn  des  Erebus 
und  der  Nacht,  Vater  des  Caelus,  wie  bei 
Cic.  n.  d.  3,  17,  44.  Nach  Hygin  Sohn 
des  Chaos  u.  der  Finsternis.  Die  griechischen 
Stoiker  erklärten  ihn  für  den  höchsten  Gott, 
s.  Cic.  Acad.  pr.  2,  41,  126,  u.  so  kam  er  mit 
Jupiter  in  Verbindung,  s.  Cic.  n.  d.  1,  15,  40, 
u.  galt,  wie  dieser,  als  befruchtender  Gott 
im  Verhältnis  zur  Erde,  wie  bei  Lucret.  1, 
250  .  Verg.  G.  2,  325.  Ovid.  Ib.  72.  —  NB. 
Das  Wort  aether  scheint,  wenn  auch  schon  von 
Ennius  gebraucht,  doch  nur  sehr  allmählich 
in  die  lat.  Sprache  sich  eingebürgert  zu  haben, 
da  es  noch  Pacuvius  erklären  zu  müssen 
glaubte,  Cic.  n.  d.  2,  36,  91 :  hunc  (aerem)  rursus 
amplectitur  inmensus  aether,  qui  constat  ex 
altissimis  ignibus  mutuemur  hoc  quoque  ver- 
bum  dicaturque  tarn  aether  Latine,  quam  dici- 
tur  aer,  etsi  interpretatur  Pacuvius:  hoc,  quod 
memoro,  nostri  caelum,  Graii  perhibent  aethera', 
ethera;  quasi  vero  non  Graius  hoc  dicat.  At 
Latine  loquitur.  Si  quidem  nos  non  quasi 
Graece  loquentem  audiamus.  Pacuvius  behielt 
also  auch  wohl  wegen  der  dichterisch  beque- 
meren Form  die  regelmäßige  Accusativform 
aethera,  während  der  Genitiv  aetheris  häufiger, 
aetheros  nur  selten  ist,  wie  bei  Stat.  Theb. 
3,  524:  et  regna  profundi  aetheros.  Ferner 
Stat.  silv.  4,  2,  25  u.  Theb.  3,  525.  acc.  ae- 
therem  (neben  aerem)  erst  Tert.  adv.  Marc.  1, 
13.  Serv.  Verg.  Aen.  1,  47.  u.  58;  2,  296. 
Schol.  in  Caes.  Germ.  Arat.  init.  p.  379,  13 
Eyß.  —  aethera,  ae,  f.  späte  Nebenform  für 
aether,  Apul.  de  mund.  1.  —  Gromat.  vet. 
350,  18.  Vgl.  Anecd.  Helv.  114,  7. 

Neue  :  aether  Nom.  Sing.  166.  387.  aetheros  u.  aetheris 
Gen.  Sing.  I  297  u.  299.  aethera  Acc.  Sing.  I  302.  aethera 
Plur.  I  656.  —  Död.  Syn.  II  102.  —  Dietrich  Cons.  ν  äff. 
6,  s.  unter  aer.  —  Schultz  Syn.  282,  37  L.  —  Ramshorn 
Syn.  64.  —  Zehetmayr  Wb.  14.  —  Ritschl  Tit.  Mumm.  V. 
mo.  ep.  tr.  p.  3*7  ann.  —  Ribb.  Prol.  Verg.  424.  —  Beer- 
maun  Curfc.  Jub.  1874,  p.  98.   —  Weise  258. 

aethereus,  a,  um,  falsche  Form  für  aetherius. 
s.  aetherius  zu  Ende.  Host.  bell.  Histr.  I.  1, 
CIL.  VI  1756. 

aetherius,  a,  um,  [vgl.  aether  iacus  A(e)  Bus 
Not.  Bern.  70,  23  (Kopp  II  30  et  424proposuit 
Aetherius)]  αΐ&έρως,  α,  ov,  zum  Äther, 
der  höheren,  reineren  Himmel'sluft  gehörig. 
I.  im  eigentl.  oder  materiell.  Sinne  wie  bei 
Cic.  n.  d.  2,  15,  42:  sidera  autem  aetherium 
locum  obtinent,  qui  quoniam  tenuissimus  est 
et  semper  agitatur  et  viget,  necesse  est,  quod 
animal  in  eo  gignatur,  id  et  sensu  acerrimo 
et  mobilitate  celerrima  esse.  Id.  ibid.  2,  21 
54  sq.:  aetherii  cursus,  aetheria  coniunetio 
stellarum.  Id.  ibid.  2,  24,  64 :  altissinia  aethe- 
rmque  natura.  Lucret.  4,  391:  sidera  cessare 
aetheriis  adfixa  cavernis.  II.  Zum  Äther,  als 
Wohnsitz  der  Götter  gehörig,  himmlisch, 
ätherisch,  Catull.  66,56:  Isque  per  aetherws 
me  tollens  advolat  umbras,  durch  den  Himmel 
verbreitete  Schatten.  Verg.  Λ.  5,  838:  astra. 
Lucret.  2,  1098:  ignes,  »1.  i.  eiders  a.  Virg. 
A.  8,  319:  Olympus.  Ebenso  Mart.  9,  4.  Hör. 
carm.  1,  3,  29:  poat  ignem  aetheria  domo  eub- 
duetum.  Verg.  A.  1.  402:  plaga.  Ovid.  Met. 
15,  858:  arces.  [d.  trist.  -1,  3.  19:  arx.  Verg. 
G.  4.  221 :  haustus.  td.  A.  7,  281  :  semen.  Ovid. 
Met.  5,  34S:  sedes.  Stat.  silv.  3.  1.  186:  pater, 
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ebenso  Mart.  9,  36.  Valer.  Flacc.  2,  84:  pax, 
unter  den  Göttern.  —  III.  Zum  Äther,  als  Be- 
zeichnung der  Luft  im  allgemeinen,  gehörig, 
wie  Lucret.  4,  182:  aetheriae  nubes.  Ebenso 
Ovid.  Metam.  15,  804.  Lucret.  3,  406:  aurae. 
Ovid.  fast.  1,  682:  aqua,  Regen.  Id.  ibid.  5, 
88:  iter,  durch  die  Luft.  Tibull.  1,  7,  15: 
Taurus  mons  aetherio  vertice,  hoch  in  die  Luft 
emporragend,  der  den  Himmel  berührt,  hoch 
bis  zum  Himmel  sich  erhebend.  Auch  im 
Gegensatze  zur  Unterwelt,  zur  oberen  Luft 
gehörig,  wie  bei  Verg.  A.  1,  550 :  vesci  aura 
aetheria,  athmen,  leben.  —  NB.  Der  Comp. 
aetherior  steht  bei  Iul.  Valer.  res  gest.  Alex. 
Magn.  3,  68.  ed.  Mai  [3,  43  (24)]:  maiestatis 
effigiem  videt  et  fulgore  aetheriore  nitentem. 
Die  Form  aethereus  ermangelt  der  Analogie 
u.  wird  durch  die  ältesten  Hdschr.  nicht  ge- 
schützt, s.  Phil.  Wagner  Orthogr.  Vergil.  p.  415; 
sie  steht  aber  noch  in  der  Merkeischen  Ausg. 
von  Ovid.  fast.  1,  473;  2,  458.  Vgl.  aerius  am 
Ende. 

aetheri  Gen.  Sing.  Neue  II  25.  aetherior  II  114.  — 
aethereus  bei  Plaut.  Trin.  820  Ritschi,  zweifelhaft:  codd. 
et  nerei:  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  28.  —  Bramb. 
Hilfsb.  23  f.:  Hör.  c.  I  3,  29  Keller.  Verg.  Aen.  V  518, 
838^  Culex  102  Ribbeck. 
aethiöpis,  ldis,  f.  Αί&ωπίς,  η,  eine  Salbeiart, 
welcher  man  magische  Kräfte  beilegte,  wahr- 
sch.  Salvia  Aethiöpis,  L.,  Mohrensalbei, 
Plin.  24,  163.  26,  18.  27,  11. 
aethra,  ae,  f.  αΐ&ρη,  η  (vgl.  αΐ&ηρ).  I.  der 
heitere  Glanz  des  Himmels,  die  helle, 
reine  Luft,  zuerst  bei  Naev.  ap.  Varr.  L.  L. 
7,  81  Seal,  mit  splendor  aetheris  erklärt  durch 
Serv.  Verg.  A.  3,  585 :  nam  neque  erant  astro- 
rum  ignes  nee  lucidus  aethra  siderea  polus, 
wie  bei  Ennius  ann.  418  (ap.  Macrob.  6,  4): 
interea  faex  oeeidit  oceanumque  rubra  tracti 
obruit  aethra,  Iul.  Strab.  tr.  3  (p.  228  R2): 
flammeam  per  aethram  alte  fervidam  ferri  fa- 
cem.  Lucret.  6,  467 :  (turba  nubium)  simul  ipso 
vertice  de  montis  videatur  surgure  in  aethram. 
Verg.  A.  12,  247:  volans  rubra  fulvus  Iovis 
ales  in  aethra.  Stat.  silv.  1,  2,  135:  liquida 
non  ullis  nubibus  aethra  —  II.  der  freie 
Himmel,  sub  aethra,  Ps.  Cypr.  Sodom.  121. 
Aethra  als  nom.  propr.  A.  Tochter  des  Pit- 
theus, Königs  von  Trözene,  Ovid.  Her.  ep.  10, 
131.  16,  257.  17,  250.  267.  Hygin.  fab.  14,  37. 
79.  243.  —  B.  Tochter  des  Oceanus,  Ovid. 
fast.  5,  171. 

Lachm.  comm.  Lucr.  p.  127.  —  Beermann  Curt.  Jub. 
1874  p.  98.  —  Weise  258.  331:  aethralis. 
aetlölögia,  ae,  f.  αΐτιο-λογία,  ή,  Angabe,  Nach- 
weisung des  Grundes,  Beweisführung,  eine 
grammatische  Figur,  wo  man  etwas  hinstellt 
und  sodann  den  Grund  davon  angibt,  rein 
lat.  causarum  inquisitio,  als  grammatischer 
Ausdruck  schon  erwähnt  bei  Seneca  ep.  95,  65: 
his  adicit  (Posidonius)  causarum  inquisitionem, 
quam  cur  aetiologiam  dicere  non  audeamus, 
cum  grammatici,  custodes  Latini  sermonis, 
suo  iure  ita  apellent,  non  video.  Isid.  orig.  2, 
21,  39:  aetiölogia  est,  cum  proponimus  aliquid 
eiusque  causam  et  rationem  reddimus. 
Rutil.  Lup.  griechisch,  Weise  331. 
?äetite,  Acc.  en,  f.  von  αετός  (vgl.  αετίτης), 
eine  uns  unbekannte  Schlingpflanze,  Plin. 
24,  139  ed.  Jan. ;  quam  aliqui  aetiten  vocant, 
alii  laginen,  nonnulli  tenuem  scammoniam. 


äetites,  ae,  m.  αετίτης  (λί&ος,  Adlerstein,  Ael. 
N.  A.  1,  35),  der  Α  dl  er  st  ein,  ein  uns  unbe- 
kannter röthlicher  Stein,  der  im  Neste  des 
Adlers  gefunden  werden  soll,  Plin.  10,  12.  30, 
130.  36,  149. 
Weise  159  A. 

äetltis,  idis,  f.  *  άετϊτις,  η,   ein   Edelstein  von 
weißgrauer  Farbe  des  Adlers,  Plin.  37,  187. 
_Weise  43. 

äetoma,  ae,  f.  αέτωμα,  τό  (=  αετός,  Haus- 
giebel, Giebelfeld  des  Tempel),  eine  in  Form 
eines  die  Flügel  ausbreitenden  Adlers  gebildete 
dreieckige  Giebelverzierung,  Orelli 
inscr.  6919.  CIL.  III  1174.  1212.  Reines,  inscr. 
col.  2.  n.  17. 

aetomae  Gen.  Sing.,  aetoma  Abi.  Sing.  Neue  I  327.  — 
Büch.-Windek.  lat.  Decl.  94.  —  Weise  48.  49.  282. 

? aetopon,  i,  n.  von  αετός  u.  πους?  eine  Pflanze, 
auch  Leontopodion  genannt,  Appul.  de  herb, 
c.  7.  Zweifelhaft. 

afratus,  von  αφρός,  δ,  Schaum,  Isid.  or.  20,  2, 
29.  Hermes  VII  p.  189  =  spumeus. 
Weise  331. 

afro  .  .  .,  s.  aphro  .  .  . 

ägägä,  ae,  m.  von  αγωγός,  6,  ein  Zuführ  er, 
Kuppler,  Petron.  69,  1.  Davon  diminutiv 
abgeleitet:  ägägüla  (ägägölä),  ae,  comm.,  ein 
Kuppler,  eine  Kupplerin,  Gloss.  Isid.no. 
48.  Edict.  Theodoric.  reg.  54. 

Paucker  melet.  lexist.  spec.  1875,  p.  27  (voces  Petro- 
nianae) :  ,agaga  est,  at  curabo  stigmam  habeat' . 

agallochllS,  άγάλλοχον,  Aloeholz,  Dig.  39,  4, 
16,  7  (Excoecaria  agollocha,  Linn.) 
Weise  144. 

ägalma,  atis,  n.  άγαλμα,  τό  (Zierde,  Schmuck, 
παν  εφ  ω  τις  αγάλλεται,  VLL.)  eine  Bild- 
säule, Marc.  Capoll.  6.  p.  188. 

Agamemnon,  lat.  Agämemnö",  m.  'Αγαμέμνων, 
Gemahl  der  Klytaimnestra,  Vater  des  Orestes, 
der  Elektra  und  Iphigeneia,  Oberanführer  der 
Griechen  vor  Troja,  nach  der  Rückkehr  durch 
seine  Gemahlin  mit  Hilfe  ihres  Buhlen  Ägisthus 
ermordet,  Acc.  tr.  161.  Pleut.  Bacch.  946  (nach 
Ritschi  vielleicht  Agamemino).  Varr.  sat.  Men. 
570.  Cic.  off.  3,  95.  Hör.  c.  4,  9,  25.  Petr.  59, 
4.  Acc.  Agamemnonem  Cornif.  rhet.  1,  10,  17. 
Cic.  Tusc.  1,  37,  90  u.  a.  Prosaiker.  Griech. 
Acc.  Agamemnona  Hör.  c.  4,  9,  25  u.  a.  Dich- 
ter. 

Neue  I  156.  158.  304.  —  Corss.  Voc.  II  263.  (S.  unter 
gymnasium)  386,  609.  —  Id.Etr.  II  85.  -  Büch.-Windek. 
lat.  Decl.  14.  —  Ritschi  Opusc.  II  497. 

ägämus,  i,  m.  άγαμος,  Adj.,  unverheiratet, 
Adam.  Hieronym.  adv.  Jovinian.  1,  8.  n.  15. 

ägäpe,  es,  f.  αγάπη,  ή,  die  Liebe.  I.  Die  christl. 
Liebe,  wie  Caritas  Tertull.  ad  mart.  2.  —  II. 
Dascjhristl.  Liebesmahl,  Tertull.  Apolog. 
39  extr.  ad  agapen  vocare  Hieronym.  ad 
Eustoch.  ep.  22.  n.  14.  Vgl.  Tert.  de  ieiun. 
adv.  psych,  c.  17. 
Weise  321. 

ägäpetae,  arum,  f.  αγαπητά*,'  (αγαπητός,  Adj. 
verb.  von  ayenraeo),  Freundinnen  u.  Hausge- 
nossinnen eheloser  Geistlichen  in  der  alten 
christl.  Kirche,  Hieron.  ad  Eust.  ep.  22,  5. 

ägäricon   oder   ägäricum   i,  n.   άγαρικόν,  τό, 
Baum-      oder     Zunderschwamm,     Lärchen- 
schwamm  (Boletus  laricis,  Jacq.)   Plin.  25, 
103.  26,  75. 
Weise  147. 
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Agathocles,  is,  m.  ' Λγα&οκλής.  Agathocles,  I. 
der  Tyrann  von  Syracns,  geb.  361  v.  Chr.  zu 
Thermae  von  Eltern  niederen  Standes,  lustin. 
22,  1  sqq.  Cic.  Verr.  4,  122:  Genitiv  Aga- 
thocli.  Liv.  28,  43  extr.  Val.  Max.  7,  4  extr. 
1.  Lact.  1,  21,  13.  Plaut.  Ps.  532.  (wo  nach 
Eitschl  vielleicht  der  gedehnte  Dativ  Agä- 
thÖcÖli)',  griech.  Acc.  Agathoclea  Auson.  epigr. 
8,  1.  —  Abgeleitet:  Agäthöcleus,  a,  um, 
'ΛγαΦόκλεως,  agathocleisch,  tropaea  Sil. 
14,  652.  —  II.  Ein  griech.  Philosoph  u.  Schrift- 
steller über  Landwirthschaft,  aus  Chios  geb., 
Varro  r.  r.  1,  1,  8.  Plin.  22,  90.  —  III.  Ein 
griech.  Historiker,  aus  Cyzicos  geb.,  Cic.  div. 
1,  50. 

Ritschi  Opusc.  II  488.  —  Cfr.  Prooera.  schol.  hib.  Bonn. 
1843  p.  V  und  Fleckeisen  Rh.  Mus.  VIII,  1857,  p.  228.  — 
Ritschl-Ribbeck  Jahrb.  77,  191—199.  (520/. 

ägathodaemon,  önis,  m.  άγα&ο-δαίμων,  6,  guter 
Genius,  Schutzgeist.  I.  Griech.  Benennung  der 
ägypt.  Heilschlange  (Coluber  Aesculapii,  L.), 
der  Kneph-  oder  Knuphschlange,  auch  Backen- 
schi, genannt,  des  Symbols  der  wohlthätig 
wirkenden  Götterkraft  in  der  ägypt.  Mytho- 
logie, Lampr.  Elagab.  28,  3.  —  II.  Eine  Pflanze, 
Appul.  herb.  94.  —  III.  Ein  Ort  in  Alexandrien, 
Iul.  Valer.   res  gest.  Alex.  Magn.   1,   22.  Mai. 

agea,  ae,  f.  *  άγει,ά  (für  αγυιά),  ή,  Straße, 
ein  Gang  auf  dem  Schiffe,  Ennius  ann.  484  V. 
(ap.  Isidor.  orig.  19,  2,  4).  cl.  Paul.  Diac.  p. 
10,  10  Müll. 

Neue  I  5 :  ,,in  dem  Hexameter  des  Enn.  bei  Isid.  orig. 
19,  2,  4  multa  foro  ponet,  et  ageä  longa  repletur,  ist  die 
Lesart  nicht  hinlänglich  sicher,  und  wenn  dieselbe  richtig 
sein  sollte,  so  kann  die  Länge  des  a  aus  dem  muthmaß- 
lichen  griech.  Ursprung  des  Wortes  hergeleitet  werden." 
Vgl.  Corss.  Voc.  II  492  neben  Fleckeis.  50  Art.  20  (Progr. 
v.  Dresden  1864  S.  14).  Vgl.  Bergk  Jahrb.  f.  class.  Phil. 
1861,  S.  496  u.  Id.  Philol.  28,  449,  11.  —  Ott  österr. 
Gymn.-Ztg.  1871,  S.  142.  —  Georges  Bursians  Jahresber. 
1874—75,  p.  159.  —  Löwe  Prodr.  143.  —  Schuch.  Vulgärl. 
II  287.  —  Bergk  Philol.  28,  449.  A.  11.  —  Weise  211. 

Agelastus,  i.  m.  ά-γέλαβτος,  A.&].,  nicht  lachend, 
traurig,  der  nie  Lachende,  Mürrische,  Fin- 
stere, als  Beiname  des  M.  Crassus,  des  Groß- 
vaters des  Triumvirn  gleichen  Namens,  der  nur 
einmal  oder  nie  in  seinem  Leben  gelacht  haben 
soll,  Plin.  7,  79.  cl.  Lucil.  ap.  Cic.  Pin.  5, 
30,  92.  Id.  Tusc.  3,  15,  31. 

ägema,  ätis,  n.  άγημα,  τό  (dor.  für  ηγημα),  ein 
Heereszug,  eine  Abtheilung  im  maced.  Heere, 
auszeichnender  Name  der  von  Philippos  u. 
Alexander  gebildeten  Abtheilungen  der  Edel- 
scharen  (amici,  εταίροι)  zu  Pferde  u.  (cetrati 
νηαοπισταΐ)  zu  Fuß,  die  Leibschar,  die  Elite, 
Liv.  37,  40,  5:  addita  his  ala  mille  ferme 
equitum:  agema  eam  vocabant.  Id.  42,  51,  4: 
delecta  et  viribus  et  robore  aetatis  ex  omni 
cetratorum  numero  duo  erant  agemata:  hanc 
ipsi  legionem  vocabant.  Curt.  4,  13,  26  Mützell. 

ägeräton,  i,  Π.  ά-γήρατον,  τό  (von  ά-γήρατος,  un- 
alternd),  ein  würziges  Kraut,  eine  nicht  leicht 
welkende  Pflanze  (viell.  Achillea  Ageraton),  L., 
Leberbalsam,  gewürzhafte  Schafgarbe,  Plin. 
27,  13. :  ferulacea  est. 

Weise  147. 

ägerätos,  aeon,  άγήρατος  αιών,  der  nicht 
alternde  Äon  des  Valentinus,  Tert.  adv.  Va- 
lent.  8. 

t  aggüberno  (adg.)  aus  adu.  gubernare,  κυβερ- 
νάν, wie  mit  einem  Steuerruder  mitlenken,  zu 
lenken    suchen.    I.  Eigtl.    wie  Flor.  3,  5,  16: 

Saalfeld,  Tensaurus. 


qui— utre  suspensus  etpedibus  iter  adguhernans, 
videntibus  procul  quasi  marina  pistrix  evase- 
rat;  hier  liest  jedoch  Halm  nur  gu  b  er  na  n  s. 
—  II.  Bildl.  Flor.  2,  81 :  sie  aggubernante  for- 
tuna,  ut  quemadmodum  ab  Africa  in  Europam, 
sie  ab  Europa  in  Asiam  —  Imperium  proce- 
deret. 

agläöphötis,  ldis,  f.  άγλαο-φωτις,  ή  (vgl.  Lob. 
Paral.  257),  die  Glanz  schimmernde.  I.  Ein 
Zauberkraut    von    lebhaft    glänzender    Farbe, 
Plin.  24,  160,  sonst  auch  marmaritis.  —  II.  Die 
Gichtrose,  die  Päonie    (Paeonia   officinalis, 
L.),  Appul.  herb.  64. 
Weise  147. 
[aglaspis,    ldis,    *άγλ-ασπίς,  mit    glänzendem 
Schilde,  Liv.  44,  41,  2,   wo  man  jedoch  nach 
Plutarch.    p.   265  emendiert  hat  chalcaspides, 
w.  m.  s.] 
agnös,  i,  f.  αγνός,  δ,   auch  ή,   eine  hochwach- 
sende,  weidenartige  Pflanze,  Keuschlamm,  Plin. 
13,  14;  24,  59.  Latein,   vitex,   Abrahamsbaum 
(Vitex  agnus  castus,  L.),  noch  heute  ital.  agno 
easto. 
agnu  Sperma,  αγνού    σπέρμα,    Orib.   Bern.    13, 

30.  Hag.  =  semen  viticis. 
agoea,  s.  agea. 

ägögae,    arum,    f.   άγωγαί    (sc.    ύδατος),    von 
αγωγή,    rj,   so    hießen    nach  Plin.  33,    76  sqq. 
die  Gräben  oder  Stollen  (fossae),  in  denen  der 
den  Goldsand  führende,  aus  den   Goldwerken 
kommende    Bergstrom  (torrens)    seinen   Gold- 
inhalt absetzen  sollte,  ehe  er  dem  Meere   zu- 
geführt   wurde.    So   die  Vulg.  u.  Cod.  Bamb.; 
agangae  heißen  sie  im  Cod.  Monac.  u.  anderen 
Hdschr. 
ägöge,  es,  /.  αγωγή,  ή,  in  der  Musik  die   Ton- 
leiter, Marc.  Cap.  9.  §.  958,  rhythmica,  der 
Tonfall:  Id.  ibid.  §.  970. 
ägon,  önis,  m.  [AG.  Not  Bern.  44,  55.]  άγων, 
ώνος,  6,  der  Wettkampf  bei  den  feierl.  Spielen, 
das  Kampfspiel  im  Ringen,  Reiten,  Musik  u. 
Poesie,  aus  Griechenland,  besonders  seit  Nero, 
auch  nach  Rom  verpflanzt,  rein  lat.  certamen ; 
agones  Capitolini,    auf   dem  Capitol   zu  Rom, 
zuerst   eingeführt  von  Domitian  im  J.  839  n. 
Erb.  d.  St.,  die  alle  5  Jahre  gefeiert  wurden, 
Censorin.  de  die  nat.  18:    Capitolinorum  ago- 
num  primus  a  Domitiano    institutus  fuit  duo- 
deeimo  eius  et  Ser.  Cornelii  Dolabellae  consu- 
latu.  Itaque  hoc  nunc  anno  qui  celebratus  est 
agon,  undequadragesimus  numeratus.  cl.  Suet. 
Dom.  4.  —  Sodann  agon  gymnicus  (in  Leibes- 
übungen u.  körperlicher  Geschicklichkeit)  zu  Vi- 
enna,  Plin.  ep.  4,  22 :  gymnicus  agon  apud  Vi- 
ennenses  exeuiusdam  testamento  celebrabatur ; 
ib.  extr.:  non  esse  restituendum  Viennensibus 
agona.  —  Agones  musici  in  Griechenland,  agon 
musicus    (in    Musenkünsten,    d.  i.    in  Flöten, 
auch  Zitherspiel,    Gesang    u.    Dichtkunst)    zu 
Olympia,  Suet.  Ner.  22:  instituerant  civitates, 
apud    quas    musici    agones   edi  solent,  omnes 
citharoedorum  Coronas  ad  ipsum  mittere;    Id. 
ib.  23.  —  Agones  quinquennales,  projectie.rt  im 
Pontus,  Plin.  ep.  10,  79.  —  Sprichwörtlich  ist 
die  Redensart:  nunc  demum  agon  est  —  nach 
dem  griech.  νυν  γαρ  Ι-οτιν  άγων,   jetzt  ist  ein 
eigentlicher    Kampf    zu    bestehen,   jetzt    muß 
gehandelt  werden.  Suet.  Ner.  45 :  statuae  eins 
a  vertice  currus  appositus  est  cum  inscriptione 
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agorua 


Agyieus 
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graeca:  nunc  demum  agona  esse.  —  Der  Accus, 
lautet  agona,  nicht  agonem,  wie  bei  Plin.  ep. 
4,  22  zweimal,  Suet.  Ner.  23,  45,  und  im  Plu- 
ral agonas,  nicht  agones,  bei  Plin.  ep.  10,  79. 
agon,  önis  Neue  I  162.  agona  Acc.  Sing.  1302;  agonas 
Acc.  PI.  I  318.  —  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  137.  — 
CIL.  I.  agones  diversi  a  ludis  ad  Oct.  19—22.  —  Weise 
53.  290. 
ägonia,  ae,  f.  αγωνία,  ή  (Wettkampf,  dann 
Angst  u.  Furcht),  äußerste  Angst,  Vulg. 
Luc.  22,  44. 

Könsch  It.  u.  Vulg.  238. 

agoniCUS,  a,  um,  άγωνικός,  Adj.,  zum  Wett- 
kampf gehörig,  certamen,  Acron  ad.  Hör. 
carm.  3,  12,  8;  circenses  Acron  ad  Hör.  sat.  1,  13. 

ägönista,  ae,  m.  [AGta  Not.  Bern.  44,  56.] 
αγωνιστής,  6,  der  Wettkämpfer  in  den 
Kampfspielen  nach  griech.  Sitte,  Augustin.  serm. 

343  fln.  —  IRN.  652. 

Momms.  inser.  regn.  Neap.  652:  agonista  teraporis  sui 
primus.  —  Weise  290. 
agönistarclia,  ae,  m.  *  άγωνιστ-άρχης,  b,  der 
Vorsteher  griechischer  Wettkämpfe, 
Kampfrichter,  Grut.  inscr.  38,  5.  Vgl. 
agonotheta. 

_  Neue  I  32.    —  Weise  290. 
ägönisticus,  a,  um,  αγωνιστικός,  Adj.,  griech. 

Wettkämpfe     betreffend,    causae    Tert. 

coron.  mil.  13. 
ägönizo,  are  oder  ägönizor,  ari,  αγωνίζομαι, 

deponens  med.,  kämpfen,  pro  iustitia  Vulg. 

Sirac.  4,  27  (falls  deponens :  imperativ,  agoni- 

zare,  sonst  inf.  praes.  act.) 
_R5nsch  247:  I  Cor.  9,  25.  vgl.  Eccl.  4,  27,  33. 
ägonöthesia,  ae,  f.  άγωνο-&εσία,  η  (Anordnung 

des  Kampfes,  Kampfrichteramt,  Plut.  Ages.  21), 

Veranstaltung    u.    Anordnung     eines 

Wettkampfes  im  griech.  Sinne,  das  Amt  des 

Agonothetes,Cod.  Theod.  12, 1, 109.  Dig.  10, 2, 20. 

§.  7.  (An  letzterer  Stelle  einige  Hdschr.  griech.) 
_  Weise  290. 

ägönötheta  oder  ägönöthetes,  ae,  m.  άγωνο- 
&έτης,  6,  der  Anordner  des  Wettkampfes,  der 
Aufseher,  Richter  u.  Preisvertheiler  beim 
Wettkampf  der  Griechen,  der  Kampf  Vor- 
steher, Kampfrichter,  Spart.  Hadr.  13. 
§.  1.  Dig.  50,  4,  18.  §.  17.  Cod.  Theod.  16,  9. 
2.  Orelli  inscr.  4024.  Tert.  scorp.  6.  CIL.  III 
296.  Bildlich  bei  Tert.  ad  mart.  3,  auch 
agonitheta  geschrieben,  Anecd.  Helv.  95,  10. 
(Kopp.  39). 

agonothetes  N.  Sgl.,  agonothetam  Acc.  Sing.  Neue  I 
32.  agonotheta  Abi.  Sing.  I  32.  59.  —  H.  Könsch  d.  N. 
Test.  Tertullians  Lpz.  1871,  p.  717. 

ägonötheticus,  a,  um,  άγωνο-&ετικός,  Adj.  (die 
Anordnung  des  Wettkampfes  betreffend),  zur 
Veranstaltung  von  Kampfspielen  be- 
stimmt, fundi  Cod.  11,  61,  17;  possessiones 
Ibid.  11,  69,  5. 

agora  hei  Plaut.  Poen.  1302  Geppert  zweifelhaft,  vgl. 
Tuchh.  de  vocab.  graec.  31. 

ägöränömus,  i,  m.  άγορα-νόμος,  6  (αγορά  u. 
νέμω),  der  Marktmeister,  Marktvor- 
steher u.  -richter,  eine  polizeil.  Behörde, 
Griechenlands,  welche  die  Aufsicht  über  den 
Markt,  über  Kauf  und  Verkauf  hatte  und  dabei 
entstehende  Streitigkeiten  schlichtete,  der  auch 
die  poMzeil.  Sittenaufsicht  über  Wirtshäuser, 
öffentliche  Dirnen  &c.  oblag,  wie  den  Adilen 
in  Rom  (daher  auch  Justin.  21,  5,  7  aediles 
Übersetzung  von  agoranomi),  Plaut.  Capt.  4, 
2,  44  (824).  Cure.  2,  3,  6  (285).  Mil.  727. 

Weise  311. 


agrammatos,  on,  ά-γράμματος,  Adj.  (ohne  wis- 
senschaftliche Bildung,  illitteratus),  ganzohne 
gelehrte  (grammatische)  Bildung,  Vitruv. 
1,  1,  13 :  non  debet  nee  potest  esse  architectus 
uti  fuit  Aristarchus^  sed  non  agrammatos. 

agricior,  US,  Gen.  öris,  von  άγροΐκος,  ov  (das 
Land  bewohnend;  bäurisch,  grob,  ungesittet), 
bäurischer,  nur  im  Comp,  bei  Auct.  Itin.  Alex. 
M.  62.  Mai.  Zw.  (Volkm.  ignitior,  Haase  acrior). 

Agrigentum,  i,  n.  "Ακράγας  (daher  auch  lat. 
Acrägäs,  antis,  Acc.  anta,  m.  Mela,  2,  7,  16. 
Plin.  3,  89.  Verg.  Aen.  3,  703  /wo  Ribbeck 
mit  cod.  Med,  Agragans]  Ov.  fast.  4,  475), 
eine  der  blühendsten  griechischen  Pflanz- 
städte auf  der  Südküste  von  Sicilien,  auf  einer 
hohen  und  breiten  Terrasse  (daher  arduus  Acra- 
gas)  zwischen  den  Flüssen  Hypsas  (jetzt  Fiume 
Drajo)  u.  Acragas  (jetzt  Fiume  di  &  Biago), 
reich  durch  Handel  u.  Getreide,  Öl  u.  Wein, 
berühmt  durch  Pferdezucht  fs.  Verg.  A.  3,  704), 
im  J.  405  v.  Chr.  durch  die  Karthager  schreck- 
lich zerstört,  seit  210  im  bleibenden  Besitz 
der  Römer,  Cic.  Verr.  2,  63.  Liv.  24,  35,  6  &c. 
Acragas  Masc.  Neue  I  63?,  Gen.  Acragantis  ib.  I  149. 
Vgl.  ib.  I  326  Agragans,  Agragas  I  149.  —  Corss.  Voc.  I 
78:  „Agragans,  Verg.  Aen.  III,  703.  Medic.  Wagner  Orth. 
Verg.  p.  457."  Id.  ib.  II  75;  Anm.  II  213:  „Griechisches  α 
ist  im  römischen  Muude  seit  alter  Zeit  vor  nt  zu  e  ge- 
schwächt in  den  Wörtern:  Tar-ent-u-m,  Agrig-ent-ura, 
tal-entu-m  neben  gr.  Τάρ-αντ-α, '  Ακράγ-αντ-α,  τάλ- 
αντθ-ν.α  Id.  ib.  II  367.  814.  818.  —  Schuch.  Vulgärl.  I 
124.  —  Ritschi  opusc.  II  491. 

agrimonia,  s.  argemone. 

agrion,  i,  n.  άγριον,  τό,  eine  Art  wilder  Rettich, 

^  Μ  e  errettig,  Plin.  19,  81. 

ägriophyllon,  i,  n.  άγριό-φνλλον,  το,  Wildblatt, 

eine  Pflanze,  sonst  peucedanum  genannt,    der 

Saufenchel,  Appul.  herb.  95. 
Weise  151  A.^ 

ägrios  oder  ägrius,  a,  on  oder  um,  άγριος, 
Adj.,  auf  dem  Felde  wachsend,  wildwach- 
send, wild,  nur  bei  wissenschaftl.  Bezeich- 
nungen, zunächst  bei  gr.  Wörtern,  wie  asta- 
phis  agria  Plin.  23,  17;  staphis  agria  Pallad. 
1,  27,  2;  agria  ampelos  Plin.  23,  19.  cl.  Id. 
26,^  94  u.  ö.  a.;  nitrum.  Id.  31,  106. 

Agripiuos,  αγρ-νπνος,  vgl.  Agrypinus  ap.  Rei- 
nerium  IX  4.  murator.  18,  24,  1,  s.  Ritschi 
opusc.  II  565. 

agroecus,    αγροικος,    Att.    didasc.    fr.    3.   Müll. 

_  (Lucil.  p.  306)  =  rusticus. 

agrostis,  is,  f.  αγρωστις,  εως,  η,  Feldgras, 
Futterkraut,  welches  als  Unkraut  auf  den 
Feldern  wächst,  Que  cken,  Appul.  herb.  77. 
Weise  151  Δ. 

Agrypnia,  ae,  f.  αγρ-νπνία,  ή,  die  S  c h  1  a f  1  ο  s  i  g- 
keit,  personifiziert  als  Dienerin  der  Philologia, 
Marc.  Capell.  2,  p.  27.  §.  112. 

Ägrγp^Ά\mtes,άγρ-v7tvovvτες,  die  Schlaflosen, 
ein  Stück  des  Naevius,  Non.  65,  150. 
Neue  I  318:  Agrypnuntibus. 

Agyieus  (dreisilbig),  ei  oder  eos,  m.  άγνιενς, 
έως,  6,  Beiwort  des  Apollo,  als  Schirmherrn 
der  Straßen  (ayutat)  und  öffentl.  Plätze  u. 
als  Beschützer  der  Menschen  beim  Ausgang 
aus  dem  Hause  u.  beim  Eintritt  in  dasselbe, 
dem  zu  Ehren  vor  den  Hausthüren  der  Griechen 
Spitzsäulen  errichtet  waren,  an  welchen  man 
Rauchopfer  darbrachte,  Hör.  carm.  4,  6,  28 : 
Dauniae  defende  decus  Camenae,  levis  Agyieu 
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ai 


äläbastrites 
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(codd.  Cruq.  u.  ed.  Stallb.  Agylleu).  cl.  Macrob. 
Sat.  1,  9.  §.  6  (u.  dazu  L.  Jahn) :  apud  Grae- 
cos  Apollo  colitur,  qui  ουραίος  vocatur,  eius- 
que  aras  ante  fores  suas  celebrant,  ipsum 
exitus  et  introitus  demonstrantes  potentem; 
idem  Apollo  apud  illos  et  αγυυενς  nuncupatur, 
quasi  viis  praepositus  urbanis. 
ai,  αϊ,  (Ausruf  der  Verwunderung,  des  Staunens, 
Schmerzes,  gew.  zweimal  ul  al,  nach  Herod. 
περί  μον.  λ.  alaZ  zu  schreiben),  nur  in  der  Ver- 
doppelung aiai,  Interjection  der  Klage,  Aus- 
ruf der  Wehklage :  ach.'ach!  Ovid.  Met.  10, 
215 :  ipse  suos  gemitus  foliis  inscribit  et  ai  ai 
flos  habet  inscriptum  funestaque  littera  ducta  est. 
Weise  310. 

Aiax,  -äcis,  Μ.=Αΐας,  aber  aus  Αιακός  gebildet, 
Name  zweier  berühmter  griechischer  Helden 
vor  Troja,  1.  Sohn  des  Oi'leus,  Königs  in 
Lokris,  Cic.  de  or.  2,  265.  Verg.  A.  2,  414. 
Hyg.  fab.  116.  —  2.  Sohn  des  Telamon,  Königs 
von  Salamis,  nach  dem  Achilleus  der  erste, 
gewaltigste  Held  im  Griechenheer,  Cic.  Tusc. 
1,  71.  Ov.  Met.  13,  1  sqq.  Sein  Schicksal  war 
oft  Gegenstand  der  Tragödie,  daher  Aiax 
Titel  einer  Tragödie  des  Ennius,  Cic.  off.  1, 
113,  sowie  einer  unvollendet  gebliebenen  Tra- 
gödie des  Kaisers  Augustus,  Suet.  Aug.  85, 
aber  auch  ein  Sujet  der  Malerei,  daher  Aiax 
ein  Gemälde  des  Timomachus  bei  den  Kyzi- 
kenern,  Cic.  Verr.  4,  135. 

Aiax  Neue  I  383,  Aiäeis  Gen.  Sing.  I  140.  Aiacum  Gen. 
PI.  I  3,  92.  -  Corss.  Voc.  II.  815.  id.  it.  Sprk.  384.  385 
Anm.  —  Bramb.  lat.  Orth.  168  Anra.  185  ff.  (Aiiax).  — 
Jordan,  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  35  f.  —  Ritscbl 
opusc.  II  492  f.  —  Aiiax  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk. 
12.  75.   —  Morams.  r.  G.  1  199. 

aides,  ά-ειδής,  unsichtbar,  Chalcid.  p.  134. 

Äigleucös,  n.  άεΐ  γλεύκος,  τό  (Most,  το  από  της 
ληνοϋ  απόσταγμα,  αυτομάτως  χαταρρέον  από 
της  στραφνλης-  εστί.  δε  τοντο  γλνχντατον), 
ewiger  Most,  eine  Art  Champagnerwein 
der  Alten,    Plin.  14,    83.  Vgl.  Col.  12,  29. 

aiiius,  i,  m.  *  άεί-νους,  ein  Äon  des  Valentinus, 
Tert.  adv.  Valent.  8. 

Aisclapi,  s.  Aesculapius. 

äithäles,  is,n.  von  άει-ϋ-αλής,  ες,  immer  grünend, 
eine  Pflanze,  Hauswurz,  sonst  aizoon,  rein 
lat.  herba  semperviva,  Appul.  herb.  123. 

Als  Nora,  propr.  Aithales,  Gen.  Sing.  Aithalus  Neue  I 
300,  340;  Aithaleti  Dat.  Sing.  I  342.  —  Über  das  Appellativ 
Weise  151. 

aix,  Acc.  aega,  f.  αΐξ,  αίγός,  η,  die  Ziege, 
Solin.    11,  2. 

aizoon  oder  ä'i'zÖum,  i,  n.  άεί-ζωον,  τό,  immer- 
lebend, eine  immergrünende  Pflanze  (rein  lat. 
sempervivum),  A.  maius,  Hauswurz,  Haus- 
lauch (Sempervivum  tectorum,  L.),  B.  minus 
oder  minusculum,  Tripmadam  (Sedum  album, 

w   L.)  Plin.  25,  160  sq.  Appul.  herb.  123. 

äläbarches,  ae,  m.  άλαβ-άρχης,  6  [Schreiber, 
Zolleinnehmer,  von  αλαβα  (oder  άλάβη),  η, 
Tinte  (Hesych.)  u.  άρχω),  ein  Oberzollbe- 
amter bei  den  alexandrin.  Juden,  luven.  1, 
130:  ausus  habere  nescio  quis  titulos  Aegyptius 
atque  alabarches.  Ironisch  und  sarcastisch 
vom  Pompejus,  der  sich  rühmte,  die  Zollein- 
nahmen des  römischen  Volkes  so  bedeutend 
vermehrt  zu  haben,  Cic.  Att.  2,  17,  3:  velim 
e  Theophane  expiscere,  quonam  in  me  animo 
sit  alabarches.  Vgl.  Cuiac.  observatt.  8,  37. 
Nach  anderer  Auffassung   zu  schreiben :    ara- 


barches  =  "Άραβ-άρχης  als  der  oberste  Ma- 
gistrat für  die  östl.  nach  Arabien  zu  gelegene 
Nilseite.  Davon  abgeleitet  arabarchia  od.  ala- 
barchia,  ae,  f.  =  *Άραβ-αρχία,  *  άλαβ-αρχία, 
die  Würde,  das  Amt  eines  solchen  Alab  archen 
oder  Arabarchen,  Cod.  Iust.  4,  61,  9. 

Drumann  Gesch.  Korns  II  226,  12.  IV  503,  65.  V   611    18 

—  Weise  312  A. 

äläbaster,  tri,  m.  u.  äläbastrum,  i,  n.,  [ARB. 

Not.  Bern.  66,72]  (die  letztere  Form,  wie  im 
Griech.,  fast  nur  im  Plural,  vgl.  Plin.  13,  19), 
αλάβαστρος,  ό  (att.  η),  und  άλάβαστρον ,  τό 
(s.  Seebode  Schollen  zu  Hör.  2.  p.  14).  I.  Ein 
birnförmiges,  glattes,  henkelloses  (ά-λαβή)  Sal- 
benfläschchen,  zunächst  aus  dem  Alabaster- 
kalkstein, dann  aber  aus  Orient.  Onyx  verfertigt, 
Cic.  ap.  Non.  15,  17  (p.  545,  15):  quibus  etiam 
alabaster  plenus  unguenti  putere  videatur.  Plin. 
13,  19:  unguenta  optime  servantur  in  alaba- 
stris,  odore  sin  oleo  &c.  Vgl.  Böttigers  Aldobr. 
Hochzeit  S.  49  f.  Märt.  11,  9:  quod  Cosmi 
redolent  alabastra  focique  deorum.  Orelli  inscr. 
4832 :  AC  TERETES  ONYCHES  GRACILES- 
QVE  ALABASTBI  u.a.  Von  der  birnen- 
förmigen, oben  sich  platter  abrundenden  Ge- 
stalt dieser  Salbenbüchschen  spricht  Plin. 
9,  113:  elenchos  appellant  fastigata  longitu- 
dine,  alabastrorum  figura  in  pleniorem  orbem 
desinentes. — Deshalb  II.  bildlich  von  der 
Ähnlichkeit  der  oben  spitz  zulaufenden  Gestalt 
der  noch  geschlossenen  Rosenknospe,  Plin.  21, 
14 :  germinat  primo  inclusa  granoso  cortice : 
quo  mox  intumescente  et  in  virides  alaba- 
stros  fastigato,  paulatim  pubescens  dehiscit 
ac  sese  pandit  &.  —  III.  Alabastrum  =  stibi 
(w.  s.)  PI.  33,  101.  Nach  anderen  jedoch  hier 
=  äläbastrites. 

alabaster,  tri  Neue  I  75.  alabastri  u.  alabastra  Nora. 
PI.,  alabastros  Acc.  PI.  I  529.  —  Friedl.  Sitteng.  III  65, 
4.  66,  1.  —  Becker-Rein.  Gallus2  2,  279.  =  Göll,  Gallus3  2, 
378.  Marqu.  Pmatalt.  I  296.  Id.  Privatleben  I  (1879)  281. 

—  Weise  56.  158.  191. 

äläbastrites,  ae,  f.  oder  Äläbastrites  lapis, 
άλαβαστρίτης,  b  (sc.  λίϋΌς),  der  Alabaster- 
stein, eine  Marmorart,  woraus  Salbenfläschchen 
und  Trinkgefäße,  später  auch  Amphoren,  Säulen 
u.  andere  Ornamente  gefertigt  wurden,  also 
wohl  ein  Kalk-,  nicht,  wie  unser  Alabaster, 
Gypsstein,  vgl.  Rome  l'Isle  de  antiquorum 
Alabastrite  in  Nov.  Act.  Acad.  Nat.  Curios, 
VI.  p.  186.  Die  bunten  Gattungen  des  Ala- 
basters wurden  bei  den  Griechen  anfänglich 
Onyx  genannt,  s.  Dioscor.  11,  510,  u.  auch 
von  Plinius  mit  Onyx  verwechselt,  so  genannt, 
weil  die  Salbenbüchschen  vorzugsweise  aus 
ihm  gefertigt  wurden ,  Plin.  36 ,  60 :  hunc 
(onychem)  aliqui  lapidem  alabastriten  vocant, 
quem  cavant  ad  vasa  unguentaria,  quoniam 
optime  servare  incorrupta  dicitur.  Vgl.  Id. 
36,  182,  wo  von  der  Gypsbereitung  gesprochen 
wird  u.  es  heißt:  qui  cognitur  lapis  non  dis- 
similis  alabastritae  esse  debet  aut  marmoroso. 
Vgl.  noch  Id.  37,  73.  Ibid.  143.  Auchwohl  33, 
101  (vgl.  jedoch  alabaster  III).  Der  feinste  und 
reinste  Alabasterstein  hiess  chernites,  s.  cher- 
nites  u.  onyx.  Vgl.  auch  noch  alabastritis  = 
άλαβαστρΐτις,  eine  Edelsteinart,  Plin.  37, 
143  Ian. 

äläbastrites  Fem.  Neue  I  628,  Nora.  Sin•,'.  1  ßS4,  ala- 
bastriten Acc.  Sing.  I  34.  alabastrite  Abi.  Sing.  I  34.  59. 

Weise  43.  47.  158  Λ. 
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äläbastrum,  i,  n.,  s.  alabaster. 

alabeta,  ae,  m.  ά-λαβής,  ες  (nicht  zu  fassen  [?]) 
ein  Nilfisch,  Aalwels  (Silurus  anguillaris, 
L.)  Plin.  5,  51.  (Vielleicht  richtiger  von 
αλλάβης  abzuleiten.) 

LöweProdr. 424u. 425:, ÄLAPICIOSUS quid sibi  velit 
nemo  uon  videt:  derivatum  est  a  vocabulo  graeco  quod 
est  αλωπεκία,  α  pro  ο  sicut  ία  bambis  =  βόμβυξ 
similibusque  forrais  substituta  [alapes  =  alopex  et  ala- 
pieia  —  alopecia  habes  apud  Diefenbacbium,  Gloasarii  p. 
25  b— c  J.  —  Görke  symbola  ad  vocabula  graeca  in  linguam 
lutinam  recepta  cap.  I.    —  Weise  44.  119. 

Aläzön,  önis,  Acc.  öna,  m.  άλαζών,  όνος,  b, 
(Herumzieher,  Landstreicher,  von  αλη).  I.  Der 
Prahler,  Aufschneider,  die  gr.  Komödie, 
welche  Plautus  in  seinem  Miles  gloriosus  nach- 
ahmte, Plaut.  Mil.  glor.  3,  1,  8  (86):  Alazon 
Graece  huic  nomen  est  comoediae;  id  nos 
Latine  gloriosum  dicimus.  II.  (Vgl.  άλαζών 
ποταμός,  ein  wildthuender  Fluß,  Themist.)  ein 
Fluß  in  Albanien,  jetzt  Alasan,  Plin.  6,  29. 
Val.  Flacc.  6,  101  (wo  Acc.  -ona). 

f  albicerätus,  a,  um,  s.  albiceris. 

f  albiceris,  e,  oder  albicerus,  a,  um,  auch 
albicerätus,  a,  um,  von  albus,  weiß,  u.  cera, 
"χηρός,  6,  Wachs,  wörtlich  weiß  wächsern,  d. 
h.  weißlichgelb,  umschrieben  bei  Col.  r.  r. 
10,417:  albaque,  quae  servat  flavae  cognomina 
cerae.  So  nun  oliva  albiceris  bei  Cato  r.  r.  6, 
1.  cl.  Varr.  r.  r.  1,  24,  1.  Oliva  albicera  bei 
Plin.  15,  20.  Ficus  albicerata  bei  Plin.  15,  70. 

f  albicömus,  a,  um,  von  albus,  weiß,  u.  χόμη, 
η,  das  Haar,  mit  weißen  Haaren,  weißhaarig, 
poet.  übertr.  von  Blumen,  weißblätterig,  weiß- 
faserig, Venant.  Fort.  vit.  S.  Mart.  4,  2:  fiori- 
bus  albieomis  dum  lilia  pollice  carpo. 

Bopp  vgl.  Gramm.  III  4'6. 

Alcäicus,  'Λλχαϊχός.  —  Davon:  dlcaicum,  i,  n. 
das  alcaische  Versmaß,    Diom.  509,  32  K. 
Weise  230. 

alcea,  ae,  f.   άλχέα,  ή,    eine   wilde   Malvenart, 
Augenpappel  (Mälva  Alcea,  Malope  mala- 
coides  L.),  Plin.  27,  21,  vgl.  damasione. 
Weise  147. 

alcibion,  ii,  n.,  von  άλχίβως  (sc.  εχις,  eine 
Pflanze  gegen  den  Schlangenbiss,  Nie.  Ther. 
541,  auch  άλχιβιάδε ιον) ,  eine  Pflanze,  deren 
Wurzel  u.  Blätter  gegen  den  Schlangenbiss 
helfen  sollten,  Plin.  27,  39. 
Weise  147. 

Alcis,  idis,  f.,  von  άλχή,  η,  Kraft,  Tapferkeit, 
Beiname  der  Minerva  bei  den  Macedoniern, 
Liv.  42,  51,  2:  sacrificio  Minervae,  quam  vocant 
Aleidem  confecto,  wenn  die  Lesart  richtig  ist. 

Alcmänium  metrum,  ^Αλχμάνιον  μετρον,  Serv. 

de  cent.  metr.  458,  16 ;  460,  30,  eine  bei  den 

Lyrikern    übliche  Versart.     Vgl.    Alcmäriicön 

Schema,  Interpr.  Vergil.  Aen.  6.  p.  50  ed.  Mai. 

W_eise  230. 

Alcmena^  ae,  f.  u.  Alcmene,  es,  f.,  gedehnt 
Alcumena,  ae,  f.  Αλκμήνη,  Alkmene,  Toch- 
ter des  Elektryon,  Gemahlin  des  Amphitryo 
in  Theben,  Mutter  des  von  Zeus  erzeugten 
Herakles  u.  dessen  vom  Amphitryo  erzeugten 
Zwillingsbruders  Iphiklos,  bei  Plautus  findet 
sich  Nom.  Sing.  Alcumena  Am.  99.  364.  498. 
499.  536.  708.  923.  1039.  1064.  1068.  1088.  R. 
86;  der  Gen.  Sg.  Am.  486.  1135;  der  Dat.  Sg. 
Am.  134.  291.  493.  869.  877;  der  Accus.  Am. 
103.  107.  474.  667.  Merc.  690;  der  Abi.  Am. 
110.   290.   479.   1122.    1141.   (Vgl.   Rassow    de 


Plaut,  subst.);  ferner  Lucil.  sat.  17,  6.  Hyg. 
fab.  29.  Cic.  de  nat.  deor.  3,  42.  Ov.  Met.  9, 
275  u.  281  sqq. 

Mar.  Victor.  2456  P.  —  Alcumena,  Alcmena,  Alcmene 
Nom.  Sing.,  Alcumenam  u.  Alcmenam  Acc,  Alcumena,  Al- 
cmena, Abi.  Neue  I  42.  Alcumenas  Gen.  Sing.  I  6.  —  Corss. 
Voc.  II  288,  vgl.  unter  mina.  —  Id.  ib.  II  609,  vgl.  unter 
drachma.  —  Id.  ib.  II  815.  -  Id.  Etr.  I  843.  844.  — 
Büch.-Windek  lat.  Decl.  62.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  395. 
425.  —  Ritschi  rh.  Mus.  VIII  476  f.  —  Id.  Opusc.  Π  473 
sq.  —  Id.  Prol.  ad  Plaut.  Trin.1  p.  319.  —  Man  vgl.  Äl- 
cmaeo{n),  Alcumaeo  u.  Alcumeus  (Plaut,  p.  652)  aus 
Αλχμαίων. 

alcyön,  önis,  f.  άλκυών,  όνος,  ή  (att.  άλχυών, 
daher  u.  wegen  der  verfehlten  Ableitung  seitens 
der  Grammatiker  von  αλός  u.  χυείν,  auch  hal- 
cyon  geschrieben),  der  Ε  i  s  ν  ο  g  e  1  (Alcedo  his- 
pida,  L.),  altlat.  alcedo  (vgl.  Varro  L.  L.  7,  88. 
p.  154  sq.:  origo  in  his  omnibus  Graeca,  ut 
quod  apud  Pacuvium:  Jialcyonis  ritu  litus 
pervolgans  furor."  Haec  enim  avis  nunc  Graece 
dicitur  άλχνών,  a  nostris  halcedo,  sed  hieme 
quod  pullos  dicitur  tranquillo  mari  facere,  eos 
dies  haleyonios  appellant  (griechisch  αλκυο- 
νίδες ήμέραο,  Aristoph.  Αν.  1594  Beck.).  — 
Paul.  Diac.  7,  16.  Müll. :  alcedo  dicebatur  ab 
antiquis  pro  aleyone.  —  In  der  griech.  Form 
zuerst  bei  Pacuvius  (trag.393Ribb.),  sodannVerg. 
C.  1,  398  :  pennas  in  littore  pandunt  dileetae 
Thetidi  alcyones  (mit  Anspielung  auf  Aleyone 
u.  Ceyx),  Prop.  1,  17,  2:  desertas  alloquor 
aleyonas.  Plin.  10,   89   sqq.     Vgl.   Id.  32,  86. 

alcyönis  Gen.  Sing.,  aleyonem  Acc.  Sing.,  alcyones  Nom. 
PI.  Neue  I  58.  —  Vgl.  Van.  Wb.  64  unter  alc-e-d-o.  — 
Ritscbl  Opusc.  II  495—500.  —  Weise  53.  106  A. 

Aleyone  (Haie),  es,  f.  "Αλκυόνη.  I.  Tochter  des 
Aoltis,  Gemahlin  des  Ceyx,  dem  sie,  als  er 
Schiffbruch  gelitten  hatte,  durch  einen  frei- 
willigen Tod  im  Meere  folgte ;  aus  Mitleid  ver- 
wandelte Jupiter  (Thetis)  sie  beide  in  Eis- 
vögel (alcyones),  s.  Ovid.  Met.  11,  384  sqq., 
weshalb  auch  der  Eisvogel  selbst  aleyone  heißt, 
Stat.  Theb.  9,  361.  Sil.  14,  275.  Valer.  Flacc. 
4,  45.  Sen.  Agam.  680.  —  Plur.  Arnob.  4,  26 
ed.  Oehler.  —  II.  Tochter  des  Atlas,  eine  der 
Plejaden,  Cic.  Arat.  269.  Ovid.  Hör.  ep.  19, 
133.  Fast.  4,  173.  —  III.  Gemahlin  des  Mele- 
ager,  sonst  Cleopatra,  Hygin.  Fab.  174. 

alcyöneus,  a,  um,  oder  alcyönius  (halc.),  a, 

um,  άλχυόνε ιος  oder  άλκυόνιος,  Adj.,  zum  Eis- 
vogelgehörig, wie  dies  alcyonii,  die  ruhigen 
Tage  im  Atlantischen  Meere,  zur  Zeit,  wo  der 
Eisvogel  nisten  soll,  Varr.  L.  L.  7,  88.  p.  154. 
Müll.  (vgl.  oben  aleyon).  —  aleyonei  dies,  Col. 
r.  r.  11,  2,  21.  Bios  aleyonia  bei  Mythogr.  Vatic. 
1,  9.  Vgl.  alcyönis  (auch  kommt  das  altlat.  al- 
cedonia,  orum,  n.  [von  alcedo]  ζ.  B.  bei  Plaut. 
Cas.  pr.  26  vor).  Davon  steht  als  Substantiv 
alcyoneum  oder  aleyonium  (halc.) ,  ii  n. 
(sc.  medicamen)  =  halosachne  oder  spuma 
maris,  „Meerschaum",  der  gewöhnl.  auf  dem 
Meeresspiegel  schwimmend  gefunden  wird  u. 
verschiedene  Arten  des  „Seekorks"  begreift, 
ein  gutes  Mittel  gegen  Flecken  im  Gesicht, 
Cels.  5,  6.  5,  28,  19.  Plin.  32,  86,  wo  alcyo- 
neum steht. 

Weise  106  Α..  272. 

alcyönis,  idis,  f.,  zum  Eisvogel  gehörigr 
Plur.  aleyonid es,  sc.  dies,  αλκυονίδες,  sc.  ήμέοαν, 
die  14  Wintertage,  während  welcher  der  Eis- 
vogel sein  Nest  baut,  um  welche  Zeit  das  Meer 
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ohne     Stürme    ist,    ΓΚη.    10,    90.    Vgl.    oben 
alcyoneus. 

Weise  43.  106  Α . 

ä!ec_(auch  halec  u.  allec),  ecis,  n.  oder  alex 
(hälex  u.  allex),  ecis,  comm.  τό  άλνκόν,  das 
Salzige,  von  άλνκός,  (besser  als  το  άλικόν,  von 
άλικος),  Fischsauce,  eine,  dem  köstlichen,  von 
verschiedenen  edlen  Fischen  bereiteten  Garum 
nachstehende  u.  ursprüngl.  den  unzerrührbaren 
Bodensatz  derselben  bildende  Fischbrühe,  die 
nach  u.  nach  auch  künstlich  aus  anderen 
Fischen  bereitet  u.  vielfach  angewendet  wurde, 
Fischlake,  s.  Plin.  31,  95  sq.:  eine  Art 
Kraftbrühe,  die  man  sich  auch  aus  Austern  u. 
anderen  Schalthieren  u.  Seefischen,  besonders 
aus  der  Seebarbe  (mullus)  bereitete;  Plaut,  ap. 
Non.  p.  120,  4:  qui  mihi  olera  cruda  ponunt 
alec  duint.  Hör.  sat.  2,  4,  73 :  ego  faecem  primus 
et  alec  primus  et  inveni  piper  album.  Id.  ibid. 
2,  8,  9,  wo  überall  alec  steht,  s.  Non.  1.  c, 
während  Cato  r.  r.  58:  ubi  oleae  comesae 
erunt,  alecem  et  acetum  dato,  Plin.  1.  c,  Mart. 
11,  27,  6.  3,  77:  capparin  et  putri  cepas  alece 
natantes.  Apic.  7,  6,  u.  a.  die  Form  alex  oder 
allex  als  comm.  haben.  Der  Plural  nicht  im 
Gebrauch,  s.  Prise,  p.  686  P.  —  Davon  ab- 
geleitet: älecätuSj  a,  um,  mit  Fischlake  be- 
reitet, ius  Apic.  7,  6.  und  älecüla  (hälecüla 
oder  allecüla),  ae,  f.  diminutive  Ableitung, 
Fischlake,  Col.  r.  r.  6,  8,  2.  8,  15,  6.  Auch 
im  Plural.  8,  17,  12. 

allec  Neue  Ι  3P5,  allec,  allex  (hallex)  Nom.  Sing.  I  140. 
400.  553.  allec  (hallec)  Neutr.,  allex  Fem.  I  140.  allecis 
Gen.  Sing.  I  140.  allecem  Acc.  Sing.  I  553.  —  Död.  Syn. 
VI  154.  —  Id.  Hdb,  79.  —  Geiger  TJrspr.  d.  Spr.  A.  199 
(p.  36')),  p.  480.  —  Kühner  I  312.  §.  110.  —  Büch.-Win- 
dek.  lat.  Decl.  11.  —  Helm  (das  Salz  64  {).  hält  es  für  ent- 
lehnt aus  dem  Südkeltischen.  —  Knhn  XIV  416.  — Zehet- 
mayr  Wb.  18.  195.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  17.  —  Marqu. 
Privatalt.  I  339.  II  50.  —  Id.  Privatlehen  I  (1879)  319.  — 
Becker-Rein,  Gallus2  3,  189.  =  Göll3  3,  343.  —  G.  Löwe, 
Glossographisches  Jahrb.  f.  Philol.  u.  Pädagog.  1879,  10. 
Hefr,,  p.  708    —  Weise  22.  121. 

alectörius,  a,  lim,  Adj.  von  αλέκτωρ,  ορός,  6, 
Hahn,  (ältere  poet.  Form  für  άλεκτρνών,  όνος, 
ο),  vom  Hahn  herrührend,  wie  gemmae, 
Edelsteine,  die  im  Magen  des  Haushahnes 
gefunden  werden  sollten,  Plin.  37,  144.  Lapis 
alectorias  bei  Solin.  c.  4  (1,  77).  Alectoria 
Gargil.  Mart.  30,  vgl.  E.  Ludwig,  philol.  Anz. 
1878.  9.  Bd.  5.  u.  6.  Heft  p.  320. 
Weise  163  A. 

älectörolöphos,  i,  f.,  άλεκτορό-λοφος ,  ή  (auch 
älectöris  löphos,  αλέκτορος  λόφος),  eine 
Pflanze,  viell.  unser  Hahnenkamm  (Rhi- 
nanthus  crista  Galli,  L.),  rein  lat.  crista  (galli), 
Plin.  27,  40. 
Weise  147. 

älecüla,  halecula  oder  allecüla,  ae,  f.,  s.  u. 

alec. 
älethia,  ae,  f.  άλή&ει,α,  ή,  die  Wahrheit,  einer 

von    den    Äonen    des  Valentinus,    Tert.    adv. 
_  Valent.  12. 

alex  oder  allex,  ecis,  comm.,  s.  alec. 
Alexander,    Αλέξανδρος,    wegen    der    Formen 

Alexanter  und  Alixenter  hier  zu  nennen,  schon 

bei  Enn.  tr.  74. 

Alexander  (Alexanter)   Alexandras   Nom.  Sing.  Neue  I 

78.  Alexandri  Gen.  1  77.  Alexandri  Nom.  PI.  1  395.  Äli- 

xentrom  Acc.  Siug.  I  65.  (Corss.  Voc.  1  207,  26b).  Corss. 

Voc.    I    223:     „Alex  an  de/,   Garr.   Giaff  Pomp.    XXVI, 

26".  Id.  ib.  Π  592.  665.  667.  815.  818.  —  Id.  Etr.  I  843. 

—  CIL.    I  580.  1032.  1033.  1070.    1091   Alexsander.     Vgl. 

59.  Ii01.   -  Schlich.  Vulgärl.  I  133.  136.  371.   —   Bitschi 


Opusc.  II  491.  —  Prise,  lat.  monum.  epigr.  tab.  I  F.  — 
Kühner  lat.  Gramm.  II  50,  2.  —  Alixenter  Corss.  Voc. 
II 367  (375). 

Alexicäcus,  i,  m.  άλεξί-κακος,  Adj.,  Ab  wehr  er, 
des  Bösen,  Beiname  des  Hercules,  Lact.  5, 
3,  14. 

älexipharmäcon,  i,  n,  άλεξι-φάρμακον,  τό.  medi- 
camentum,  ein  Μ  i  1 1  el  g  e  g  e  η  G  i  f  t,  Plin,  21,145. 
Weise  272. 

alfa  s.  alpha,  alfäbetum  s.  alphabetum. 

alicacabum,  i,  n.  άλικάκαβον  (άλΰκώκκαβον),  τό, 
eine  Pflanze  mit  betäubender  Kraft,  wie  das 
Opium,  Theod.  Prise.  4,  1.   Vgl.  halicacabon. 

älicüla,  ae,  f.,  Dimin.  von  alica  =  αλληξ,  ηκος, 
XL.  αλλίξ,  ι,κος,  rj  (mit  Unrecht  von  den  lat. 
Grammatikern  mit  ala  in  Verbindung  gebracht, 
s.  Vel.  Long.  p.  2230.  Putsch.),  ein  ursprüngl. 
in  Thessalien  besonders  übliches  Oberkleid 
mit  Ärmeln,  ein  kurzer  leichter  Über- 
wurf, der  mit  einer  Schnalle  oder  Spange  über 
der  rechten  Schulter  befestigt  wurde  u.  mit 
zwei  verlängerten  Zipfeln  längs  der  Schenkel 
herabfiel,  der  Zipfelmantel,  Mart.  12,  81: 
brumae  diebus  feriisque  Saturni  mittebat  umber 
aliculam  mihi  pauper:  nunc  mittit  alicam: 
factus  est  enim  dives.  Petron.  sat.  40,  5: 
barbatus  ingens,  faseiis  cruralibus  alligatus 
et  alicula  subornatus  polymita,  ein  leichtes 
Jagdgewand.  Dig.  34  2,  23.  §.  2:  puerilia 
sunt  togae,  praetextae,  aliculae,  chlamydes 
et  pallia,  quae  filiis  nostris  comparamus,  ein 
Kinderanzug. 

alica  Corss.  Voc.  II  311  Anm.:  „das  späte  Wort  alic-a 
„leichtes  Oberkleid"  hat  mit  ala  (Schwabe,  de  dimin. 
Graec.  et  Lat.  p.  61)  nichts  gemein,  sondern  ist  latinisiert 
aus  dem  Griech.  αλλίξ  „Oberkleid  für  Männer"."  — 
DÖd.  Syn.  VI  15.  —  Id.  Hdb.  7.  —  Gust.  Müller  ling. 
Lat.  deminut.  4  u.  42.  —  Bramb.  Orth.  284.  (Vel.  Long, 
p.  2229,  46  P.)  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  109.  — 
Weise  74.  182. 

älieus,  s.  halieus. 

älieuticus,  a,  um,  s.  halieuticus. 

alimma,  ätis,  n.  άλειμμα,  τό,  die  Salbe,  Marc. 
Cap.  2.  §.  110. 

äl Union,  i,  n.,  von  α-λϊμος,  ov,  Adj.  (hungerver- 
treibend), ein  speeifisches  Mittel  gegen  den 
Hunger,  dessen  Bestandttheile  verschiedentlich 
angegeben  wurden,  s.  Plin.  22,  73  sq.,  wo  es 
mit  halimon  verwechselt  wird,  s.  Id.  17,  239, 
wo  halimon  (Atriplex  halimus,  L.),  strauch- 
artige Melde,  gelesen  wird. 
Weise  149. 

äliptes  (-a),  ae,  m.  άλείπτης  ,  6,  bei  den 
Griechen  der  Einsalber  der  Athleten,  bei  den 
Römern  der  Sclave,  welcher  den  Herrn  im 
Bade  frottierte  u.  salbte,  dabei  aber  auch  zu- 
gleich auf  seine  Leibesbeschaffenheit  u.  sein 
Aussehen  achtete  u.  danach  Diät  u.  Leibes- 
übungen anordnete,  etwa  eine  Art  ,Leibchir- 
urgus',  Cic.  fam.  1,  9,  15:  sed  vellem  non 
solum  salutis  meae,  quem  admodum  medici, 
sed,  ut  aliptae,  etiam  virium  et  coloris  rati- 
onem  habuissent,  &c.  luven.  3,  76  :  geometres, 
pictor,  äliptes;  Id.  6,  422.  Bei  Seneca  ep.  56, 
1  steht  in  den  Hdschr.  aliquem  statt  aliptem, 
s.  Fickert  zu  d.  Stelle  bei  Cels.  1,  1,  §.  1  ed. 
Daremb.  (Abi.  alipta  ,  jetzt  im  Texte  iatr<iU}>ta 
egere,    s.    iatraliptes.     Hadrian.     bei    Vopisc. 

Saturn.  8,  3. 

alipta,  alipes  Nom.  Sing.  Neue  I  32.  alipta  A\>\.  Sing.  I 
?2.  59.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  113.  —  Weise  298. 
309. 
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älisma 


alpha 
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älisma.  ätis,  η.  αλισαα,  τό,  eine  von  den  Alten 
für  Froschkraut  oder  Wasserwegerich 
gehaltene  Pflanzengattung  (Älisma  Plantago,  L.), 
die  in  zwei  verschiedenen  Arten  sowohl  im 
Feuchten  als  im  Trockenen  wächst  {Älisma 
parnassifolia,  L.),  Plin.  25,  124  sq.  Yg\.  lyron. 

Weise  147. 

Alixenter,  s.  Alexander. 

allassön,  ontis,  Adj.,  Partie,  von  άλάσσω, 
άλάττω,  eines  für  das  andere  nehmen,  ver- 
wechseln, verändern,  von  schillernder  Farbe, 
calices  Hadrianus  Imp.  ap.  Vopisc.  Saturn.  8, 
10. 

allec,  s.  alec. 

allecüla,  ae,  f.   s.   alecula. 

allegöria,  ae,  /".,  [ALGBa  Not.  Bern.  38,32] 
άλλ-ηγορία,  ή,  (VLL.  άλλο  λέγον  τό  γράμμα, 
άλλο  το  νόημα),  die  Alle  gorie,  die  durchge- 
führte Anwendung  bildlicher  Ausdrücke,  die 
etwas  anderes  andeuten,  als  ihr  eigentlicher 
Begriff  ausdrückt,  eine  anschauliche  Darstellung 
einer  allgemeinen  Wahrheit  unter  einem  sinn- 
lichen Bilde,  wo  eine  Metapher  durch  mehrere 
Vorstellungen  hindurch  geführt  wird,  (noch 
griech.  bei  Cic.  or.  37,  94.  u.  Att.  2,  20.) 
Quinct.  8,  6,  44  sqq.  (rein  lat.  inversio,  vgl. 
Charis.  276,  4.  Diom.  461,  31.).  Zuerst  lat. 
bei  Quinct.  5,  11,  21.  6,  3,  69.  8,  6,  44.  49. 
51.  52.  Arnob.  5,  p.  186. 
_Weise  236. 

allegörice,  s.  allegoricus. 

allegöricus,  a,  um,  [ALGBus  Not.  Bern.  38, 
33]  άλλ-ηγορίχός ,  ή,  όν,  allegorisch,  in 
Bildern  oder  Allegorien  ausgedrückt,  lex  Ar- 
nob. 5.  p.  183.  cl.  ibid.  p.  186.  Aegyptus  Sidon. 
7,  6.  Tert.  pudic.  8.  —  Davon:  allegörice, 
Adv.,  allegorisch,  in  Allegorien  oder  Bildern, 
Arnob.  5.  p.  183.  Tert.  adv.  Marc.  3,  5  extr. 
u.  a. 

allegörista,  ae,  m.  αλλ-ηγοριοτής,  6,  Erklärer 

;    der  Allegorien,  Eccl. 

allegörizo,  ävi,  ätum,  are,  griech.  gebildet 
=  άλλ-ηγορέω,  in  Allegorien  sprechen, 
Tert.  adv.  Marc.  4,  7,  de  resurr.  carn.  c.  27 
u.  30. 

allex  oder  alex,  ecis,  eomm.,  s.  alec. 

allophylus,  a,  um,  άλλό-φνλος,  ov,  von  frem- 
dem Stamme,  ausländisch,  fremd,  lex 
vetus  adimit  coniugium  allophylorum  Tertull. 
pudic.  7,  vgl.  Id.  ieiun.  adv.  psych.  7 ;  so 
Hieron.  ep.  ad  Eust.  27  u.  a.  Das  urspr.  lange 
y  bei  Dichtern  kurz  gebraucht,  also  allophylus 
zu  lesen  Prudent.  Hamart.  502  :  allophylus 
tua  castra  velit  delere  tyrannus.  Paulin.  Nolan. 
de  S.  Fei.  Natal.  Carm.  8,  23,  70:  credite,  non 
armis  neque  viribus  esse  timendos  allophylum 
populos.  So  Tertull.  adv.  Marc.  4,  37. 
_Weise  65.  144. 

äloe,  es,  f-  αλόη,  ή,  die  Pflanze  Aloe  von  bit- 
terem Geschmacke  u.  als  Arzneimittel  benützt, 
Plin.  27,  14  sq.  alo'e  Indica  Scribon.  comp.  21 ; 
aloe  Gallica,  sonst  Gentiana,  Appul.  herb.  16. 
Als  Arzneimittel  noch  bei  Cels.  1,  3.  2,  12, 
u.  a.  Bildlich  bei  luven.  6,  180:  plus  aloes 
quam  mellis  habet,  „mehr  Bitteres  als  Süßes". 
Spät.  Nbf.  aloä,  ae,  f.,  Isid.  or.  17,  8,  9.  Thomae 
thes.  nov.  Latin,  p.  44. 

Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  161  f.    —   Weise    6'>.  144. 

älÖgia,  ae,  f.  ά-λογία,  η,  Ι.  Α.  Unvernunft, 
Unverstand,  Seneca  Apocoloc.  7:  citius  mihi 


verum  dicito,  ne  tibi  alogias  excutiam,  alberne, 
tolle  Ideen,  cl.  Petron.  56,  7.  —  B.  Doppel- 
sinnig: Unvernunft  u.  Sprachlosigkeit,, 
das  Schweigen,  Augustin.  ep.  86,  36,  11.  — 
II.  Das  Nichtreden,  Schweigen  =  ein 
Mahl,  bei  welchem  nicht  geredet  wurde, 
dominicä  alogiä  refecti,  Abendmahl  des 
Herrn,  Auct.  ine.  ap.  Augustin.  ep.  36,  9. 
Salvi  huc  ad  alogiam  veniatis,  zumLeichen- 
mahl,  Auct.  in  Bullet.  delT  inst,  di  corresp. 
archeol.  ann.  1858,  p.  118.  Dagegen  paro- 
dierend =  ein  unmäßiges  Mahl  (immodera- 
tium  convivium),  Augustin.  26,  11  u.  (Ggstz. 
eulogia,  w.  m.  s.,  ein  nüchternes  christl.  Mahl) 
36,  19.  —  Abgeleitet:  älögio,  äre  (=  α  ra- 
tionis  tramite  deviare,  Aug.  ep.  36),  Aug.  trac- 
tat.  124  in  Io.  ev.  —  älögior,  äri  =  άλογίζο- 
μαί ,  unvernünftig  sein,  Dosith.  p.  59, 
1  K. 

Rönsch  das  N.    Test.     Tertullians    p.    638,    vgl.  unter 
aporiari.    —  Bull,  dell' inst,   di   corr.  arch.  1858.  p.  113. 

—  Paucker  melet.  lexist.  spec.  voc.  Petron.  p.  3'J. 

älögus,  a,  um,  α-λογος,  Adj.  I.  Unvernünftig, 
Augustin.  ep.  86:  animalia  ratione  carentia 
aieuntur  aloga.  Meton.,  ein  grammat.  Zeichen  zu 
einer  verderbten  (sinnlosen)  Stelle  (s.  Isid.  or. 
1,  20,  27),  Suet.  fr.  p.  138,  4  E.  Serv.  Verg. 
A.  10,  444  (wo  zu  lesen  =  huic  corrupto  alo- 
gum  posuerit,  s.  Steup.  de  Prob,  gramm.  p.  85). 

—  II.  Nicht  entsprechend,  irrational. 
A.  In  der  Mathematik,  wie  linea  aloga  Marc. 
Cap.  6.  p.  232..  —  B.  In  der  Metrik,  pes  Id. 
9.p.329,  keinem  Metrum  entsprechend. 

älöpecia,  ae,  f-  αλωπεκία,  ή,  die  Fuchskrank- 
heit, wo  jemand  wie  dem  Fuchse  die  Haare 
ausgehen,  Theod.  Prise.  1,  6,  daher  älöpeciae, 
arum,  f.,  Stellen,  wo  die  Haare  ausge- 
gangen sind,  ein  Gl  atz  mal,  Plin.  20, 
239:  utuntur  (sinapi)  ad  alopecias  cum 
rubrica,  psoras,  lepras  &c.  cl.  Id.  ibid.  41 :  alo- 
pecias fricuere  et  psoras  tusis  caepis.  cl.  Id. 
22,  64.  23,  6  (54),  101  u.  ö.  a.  —  Davon: 
älöpeciösus,  a,  um,  mit  dem  Fuchsgrind 
behaftet,  Th.  Prise.  1,  6  lemm. 
Weise  271. 

alopecias,  adis,  m.  αλωπεκίας,  <3,  ein  Seefisch, 
squalus  vulpes  nach  Cuvier,  bei  Plin.  32,  145, 
sonst    vulpes    marina,    wie    bei    Plin.   9,  145. 
Andere  Hdschr.  alopex. 
Weise  58.  63.  119. 

älöpecis,  idos,  f.  άλωπεκίς,  ίδος,  ή,  eine  Wein- 
art,• deren  Trauben   einem  Fuchsschwänze  an 
Farbe  gleichen,  Plin.  14,  42. 
Weise  172. 

älöpecurus,  i,  f.  άλωπέχ-ονρος,  η,  Fuchs- 
schwanz, eine  Pflanzenart,  nach  Sprengel 
zu  Theophrast.  das  cylindrische  Zucker- 
rohr, Plin.  21,  101  (Lagurus  cylindricus  oder 
Saccharum  cylindricum,  L.). 
Weise  147. 

alopex,  s.  alopecias. 

alpha,  n.,  indeclin.  άλφα,  τό,  gr.  Name  des 
ersten  Buchstabens  des  Alphabets,  Varr.  L. 
L.  8,  64.  Tert.  praescr.  adv.  haeret.  c.  50. 
Daher  bei  luven.  14,  209:  hoc  diseunt  omnes 
ante  alpha  et  beta  puellae,  noch  vor  dem 
Abc,  noch  ehe  sie  lesen  lernen,  vgl.  beta; 
daher  bildlich  u.  sprichwörtl.  das  Alpha 
oder    der    erste    u.    vollkommenste    in    seiner 
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alphäbetum 


ämaxöpödes 
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Art,  Mart.  2,  57,  4,  cl.  5,  26,  1:  quod  alpha 
dixi,  Codre,  paenulatorum  de  nuper,  aliqua 
cum  iocarer  in  charta.  Prud.  cath.  9,  11 : 
alpha  et  Si  cognominatus  (Christus),  alles 
in  allem. 
'    alpha  Neue  I  483.  indecl.  I  644.  —  Weise  225  A. 

alphäbetum,  i,  η.  άλφά-βητος,  6  (auch  ή\  das 
Alphabet,  Tert.  praescr.  adv.    haeret.  c.  50. 
Hieronym.  ep.  125. 
Weise  225. 

alphiCUS,  a,  um,  von  άλφός,  δ  (weißer  Flecken 
auf  der  Haut),  soll  bei  Martial.  9,  96,  1  den 
bedeuten,  der  an  weißen  Hautflecken  leidet, 
s.  alphus. 

alpluta,  örum,  n.  (von  αλφιτον,  τό,  Plur.)  αλ- 
QpLtcCj  τά,  Gersteng  raupe,  Gerstenmehl, 
geschrotenes  Mehl,  Auct.  Itin.  Alex.  M. 
19  (=  48.  Mai.)  Theod.  Prise.  1,  30. 

V.  Leutsch  Phil.  Anz.  IX,  4.  1878,  p.  212:  alphita  als 
Fem.  belegt  von  C.  Paucker  (p.  3,  addenda  lexicis  latinis 
collegit  annotatione  illustrauit  C.  Paacker,  Dorpati,  sump- 
tibus  et  typis  Guil.  Glaeseri  1872)  Alfita,  ae,  bietet  auch 
noch  der  lat.  Oribasius  (vgl.  H.Hagen,  de  Oribasü  versione 
latina  Bemensi  p.  15),  ebenso  reuma,  ae,f.  desgl.  scia  (für 
das  neutr.  pluralis  ischia). 

alphus,  i,  m.  άλφός,  6,  weiße  Hautflecken  oder 
Flechten  im  Gesichte,  Cels.  5,  28,    19.  §.  295 
sqq.  So  alphos  sanare  Theod.  Prise,  de  diaeta  15. 
Weise  271. 

alsine,  es,  f.  άλσίνη,  ή,  eine  Pflanze,  Mäuse- 
ohr, nach  Sprengel  zu  Theophr.  cerastium 
aquaticum  oder  eine  Waldpflanze,  Waldstern- 
miere (Stellaria  nemorum,  L.),  Plin.  27,  23. 
Vgl.  myosoton. 

Weise  147. 
Alsir,    ' Άλσίρ,    Cest.    Praenest.    9  (Jordan  krit. 

Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  4  u.  63  f.) 
althaea,  ae,  (althea)   f.  άλ&αία,  ή,  die  offici- 

nelle  wilde  Malve,    der   gemeine   Eibisch 

(Althaea  officinalis,  L.),  Plin.  20,  222.  Isid.  or. 

17,  9,  75.    Auch  hibiscus  genannt,  s.    Pallad. 

Oct.    14,    11.    Appul.     herb.     38.    Cael.    Aur. 

tard.  1,  1,  13:  hibiscus,  quam  althean  vocant. 

Vgl.  plistolochia  IL 

Weise  141. 

falticömus,  a,  um,  von  altus,  a,  um,  hoch, 
u.  κόμη,  ή,  das  Haar,  von  Bäumen  :  hoch- 
belaubt, Tert.  de  iud.  dorn.  c.  8:  nee  sie 
alticoma  est  umbra  crispata  cupressus. 

f  altithrönus,  a,  um,  von  altus,  a,  um  u.  θρό- 
νος, 6,  hochthronend,  Eccles. 

alücita,  ae,  f.  von  άλνω,  nach  Fulgent.  p.  567, 
26  ed.  Merc.  =  κώνωιρ,  eine  Mücke, 
Schnake,  Petr.  fr.  11. 

Alumento  (Alumeto?)  ΛαομέδωνΊ  Fest.  18,  5: 
Alumento.  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93,  p.  2.  11. 
Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  p.  66  ff. 
,, Alumento  (alumeto  zwei  schlechtere  Hdschr.)  pro 
Laumedonte  a  veteribus  needum  assuetis  Graecae  linguae 
dictum  est.  Sic  Melo  pro  Nilo,  Catamitus  pro  Ganymede, 
Alphius  pro  Alpheo  dicebatur." 

älypoil,  i,  n.  αλνπον,  τό  (von  αλνπος,  kummer- 
frei,   schmerzenlindernd,    eine    Pflanze,    nach 
Sprengel    die    dreizähnige  Kugelblume 
(Globularia  alypum,  L.),  Plin.  27,  22. 
Weise  147. 

älyseidiön  oder  älysidiön,  ii,  n.  άλνσείδιον 
oder  άλνσίδιον,  τό,  ein  Kettchen,  Lucr.  4, 
1122  (1130)  nach  Haupts  evidenter  Conjectur. 
älysson,  i,  n.  ci-λυσσον,  τό  (eine  gegen  das 
t  Schlucken,  λνζω,  s.  Plut.  Symp.  3,  1,  3  extr., 
oder  die  Hundswuth  (λύσσα)  wirkende  Pflanze, 
Ael.  Η.  A.  9,  31    u.    sonst),    eine    gegen    den 


Biss  eines  tollen  Hundes  wirkende  Pflanze 
nach  einigen  die  wilde  Art  der  Färberröthe 
(Mubia   tinetorum,    L.)7    Plin.  24,  95. 

Weise  147. 

älytarcha  oder  älytarches,  ae,  m.  άλντ-άρχης, 
6,  der  Vorsteher  der  άλνται,  d.  h.  der  Vor- 
steher oder  Chef  der  öffentlichen  Diener,  welche 
bei  den  feierlichen  Spielen  u.  Wettkämpfen 
(bei  den  Griechen  zu  Olympia,  bei  den  Körnern 
in  den  römisch-asiatischen  Provinzen)  Ruhe 
u.  Ordnung  hielten,  der  Alytarch,  Cod. 
Theod.  10,  1,  12.  15,  9,  2.  Davon:    äly- 

tarchia,  ae,  f.  *  άλντ-αρχία,    ή,    das  Amt    des 
Aly tarchen,  Cod.  Just.  1,  36,  1. 
Weise  312. 

?älytis,   is,    f.    —     ?    —  Rebhuhn  er  kraut, 
sonst  perdicium,  Appul.  herb.  81. 
Weise  151  A. 

?  äma,  ae,  /.  s.  hama. 

amalocia,   ae,  f.   (u.   amalusta,   ae,    f.)   = 

chamaemelon,  dieCamille,  Appul.  herb.  24. 
Von  άμαλός,  ή,  όν,  att.  άμαλός,  weich,  zart. 
amaudula,  amandola  =  amygdale,  w.  m.  s. 
Mandel,  Plin.  See.  d.  remed.  lib.  5,  30.  (= 
Plin.  Val.) 
_Weise  73. 

amaräcinus,  a,  um,  άμαράχινος ,  Adj.,  aus 
Majoran  bereitet,  wie  unguentum  Plin.  13, 
5;  oleum  Id.  21,  163.  Davon  steht  als 
Substantiv  ämäräcinum,  i,  n.,  näml.  unguen- 
tum, die  Majoransalbe,  wie  bei  Lucret. 
2,  847.  4,  1179,  eine  beliebte  Parfümerie,  deren 
Geruch  den  Schweinen  sehr  verhaßt  ist,  s. 
Lucret.  6,  973.  Daher  das  Sprichwort:  nihil 
cum  amaracino  sui,  s.  Gell,  praef.  §.  19.  cl. 
Serv.  Aen.  1,  693,  von  Leuten,  die  mit  etwas 
keine  Gemeinschaft,  nichts  zu  thun  haben, 
vgl.  unser  ,was  nützt  der  Kuh  Muskate?' 
Weise  63.  191. 

amaracion,  s.  amethystus  a.  E. 

ämaräcus,   i,    comm.    und   ämaräcum,   i,  n. 

άμάραχος,  6,  und  άμάρακον,  τό.  I.  Der  Ma- 
joran (Origanum  Majorana,  L.),  zu  Kränzen 
gebraucht,  wie  suave  olens  bei  Catull.  61,  7, 
mollis  Verg.  A.  1,  696.  Cyzicena  PI.  13,  14. 
amaracus,  quem  Phrygium  cognominant  Id.  21, 
67.  sampsuchum  (σάμψνχον,  ausländ.  Majoran) 
sive  amaracum  (der  eigtl.  griech.  Maj.)  Id.  21, 
163.  —  II.  Eine  Pflanze  =  perdicium  (nach 
Scheller  zu  Cels.  2,  33.  Not.  320  wahrsch. 
Matricaria  Parthenium)  PI.  21,  176  (ed.  Sill. 
et  Jan.). 

amaracus,  amaracum  Nom.  Sing.  Neue  I  529.  amaracus 
m.  u.  /.  I  622.  amaracum  Neutr.  I  624.  —  Död.  syn.  VI 
16.  Id.  Hdb.  7.  —  Marq.  Privatleben  I  (1879)  319.  — 
Weise  141. 

ämärantus,  i,  m.  ά-μάραντος,  Adj.  (unverwelk- 
lich)  u.  Subst.  die  Pflanze  Amarant,  Tau- 
sendschön, Sa  mmetblume  (Celosia  cris- 
tata,  L.),  Tib.  3,  4,  33.  Ovid.  fast.  4,  439.  Col. 
4,  4,  3.    10,  175.  PI.  21,  47. 

Weise  141. 
amantes  =  ιμάντες  (TaueJ.  Nach  Schuch.Vul- 
gärl.  III  11  nicht  nur  mittellat.,  sondern  schon 
vulgärlateinisch,  da  es  sich  im  It.,  Fr.,  Sp.  u. 
Pg.  findet,  vgl.  Boeckh  Urkunden  über  das  See- 
wesen S.  150  f. 

Weise  211.    —  Saalfeld  Italograeca  II  27,  3, 

ämaxöpödes  =  hamaxopodes  άμαξό-Λοδες, 
Vitr.  10,  20  =  278,  2  R.,  Achse  η  seh  er«•  n, 
arbusculae,  in  quibus  versantur  rotarum  axt >8, 
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vgl.  Hesych.  άμαξίποδες•  νφ  ων  6  άξων  έλ- 
κεται στρεφόμενος.  Bei  Poll.  1,  253  άμαξήποδες. 
Meletematum  lexistoricorum  specimen  conscripsit  C. 
Paucker  1875  p.  13,  7:  nomina graeca  apud  Vitruvium  pri- 
mum,  quod  sciamns,  latiiias  in  litteras  admissa  animad- 
Tertimus  c.  230.  quae  nee  euneta  componere  consilii  nostri 
est  neque  adeo  exempla  apponere  libuit  nisi  haec  in  lexico 
C.  E.  Georges  praeterita:  amaxopodes  X  21,  3,  angobatae 
(Erg.  Ib),  leptagonus  VIII  2,  6  ,  paralysis  VlII  3,  4,  pastas 
VT  10,  1 ,  peritretos  X  16,  4,  trigoninm  (Erg.  Ib) ,  zygia  II 
9,  12. 

ämaxa,  s.  hamaxa. 

ämaxitis,  is,  /".,  s.  hamaxitis. 

ambiga,  ae,  f.  αμβιξ,  ϊκος,  δ  (=  αμβΐκος,  δ), 
der  Becher,  ein  kleines,  pyramidenartig  ge- 
staltetes, oben  spitz  zulaufendes  Gefäß,  der 
Destillierhelm,  Blasenhut,  Apic.  6,  7 
(236) :  aves  in  ambigas  sublatae,  was  freilich 
auch  auf  eine  Form 

ambix,  lgis  zurückgeführt  werden  könnte,  mit 
dem  Acc.  Plur.  ambigas,  cl.  Cael.  Aurelian. 
tard.  4,  7,  94,  wo  das  Wort  griechisch  steht: 
vascula,  quae  αμβικας  vocant. 

ambligönius   (amblygömus),   a,  um,  άμβλν- 
γώνιος,    Adj.,     stumpfwinkelig,    rein    lat. 
obtusiangulus,  Gromat.  vet.  p.  297,  1.  Boeth. 
art.  geom.  376,  9  Fr. 
Weise  34. 

ambrÖSia,  ae,  f.  αμ-βροσία,  ή  (eigtl.  Fem.  zu 
αμβρόσνος,  sc.  εδωδή,  nach  Buttm.  Lexil.  I, 
p.  133  Subst.  von  αμβροτος,  die  Unsterblich- 
keit), die  Ambrosia,  zuerst  bei  Lucr.  6, 
971  B.  —  I.  im  eigentl.  Sinne  die  Nahrung 
der  Unsterblichen  und  zwar:  A.  im  Gegen- 
satze zu  Nectar,  dem  Göttertranke,  die 
Götterspeise,  und  zwar  a.  für  sie  selbst, 
wie  bei  Cic.  Tusc.  1,  26,  65:  non  enim  am- 
brosiä  deos  aut  neetare  aut  luventute  pocula 
ministrante  laetari  arbitror.  Varro  ap.  Non. 
p.  131,  23  Merc. :  nulla  ambrosiä  ac  nectar, 
non  alium  et  sardae  &c.  Ovid.  Met.  14,  606: 
ambrosiä  cum  dulei  neetare  mistä  contigit 
os  fecitque  deum  &c.  Id.  Pont.  1,  10,  11: 
nectar  et  ambrosiam,  latices  epulasque  deorum, 
det  mihi  formosä  nava  Iuventa  manu  u.  a. 
Bildl.  bei  Cic.  de  or.  2,  57,  234:  praesertim 
cum  ita  dicat  ipse,  ut  ambrosiä  alendus  esse 
videatur,  gleichsam  ein  Gott  unter  den  Red- 
nern, und  bei  Catull.  99,  2:  suaviolum  dulei 
dulcius  ambrosiä.  b.  Als  Nahrung  der  Götter- 
rosse  bei  Ovid.  Met.  2,  119  sqq.:  ignemque 
vomentes,  ambrosiae  sueo  saturos,  praesaepibus 
altis  quadrupedes  dueunt.  cl.  ibid.  4,  214  sq. : 
axe  sub  Hesperio  sunt  pascua  solis  equorum: 
ambrosiam  pro  gramine  habent  (letzteres  nach 
Hom.  II.  5,  368  u.  369:  ξν&  ϊππονς  έστησε 
ποδήνεμος  ώκέα  Ίρϋς,  λνσασ  εξ  όχέων  πάρα 
δ'  άμβρόσιον  βάλεν  εϊδαρ).  c.  Als  Substanz 
eines  die  Unsterblichkeit  sichernden  Duft- 
öles, die  Göttersalbe,  Verg.  G.  4,  415: 
haec  ait  et  liquidum  ambrosiae  diffundit  odo- 
rem,  quo  totum  noti  corpus  perunxit.  Id.  A. 
12,  419 :  spargitque  salubris  ambrosiae  sueos 
et  odoriferam  panaceam.  Viell.  gehört  die 
Stelle  Ovid.  Met.  14,  606  besser  hierher.  — 
II.  Als  Name :  A.  mehrerer  Heilmittel,  wie 
a.  eines  Gegengiftes  des  Zopyrus,  bei  Cels.  5, 
23.  2  (§.  10)  •,  b.  eines  Arzneimittels  nach 
Junius  Priscus  bei  Marcell.  Empir.  23.  —  B. 
Mehrerer  Pflanzen,  wie  bei  PI.  27,  28 :  Anderer 
Name  der  sonst  botrys  oder  artemisia  genannten 


Pflanze,  türkischer  Beifuß  (Cheno  podium 
botrys,  L.)  cl.  Id.  4,  55.  —  Davon: 
ambrösiälis,  e,  Ambrosia  darreichend,  dii 
(Mercurius,  Hebe  u.  Ganymedes),  Inscr.  in 
Bullet,  archeol.  Napol.  4.  p.  96. 

Weise  147.  14S. 

ambrösiäcus,  a,  um,  *  άμβροσιακός,  ambro- 
sisch, Name  einer  Traubenart,  PI.  14,  40, 
ambrosiaca  vitis,  wegen  der  Süßigkeit  der 
Traubenart. 

ambrösius,  a,  um,  αμβρόσιος,  α,  ov  (=  αμ- 
βροτος),  unsterblich,  göttlich,  ambro sis  eh.  I. 
Im  eigentlichen  Sinne  als  Beiwort  von  allem, 
was  die  Götter  haben,  u.  was  durch  seine 
Schönheit  u.  Lieblichkeit  über  das  Irdische  er- 
haben ist,  aus  Ambro  si  ab  estehend,yonihr 
duftend,  mit  ihr  vermischt,  durch  sie  erhalten 
u.  verschönt,  wie  bei  Verg.  A.  1,  407:  am- 
brosiaeque  comae  (άμβρόσιαι  χαΐτοα  Hom.  II. 
1,  529 J.  divinum  vertice  odorem  spiravere.  So 
ambrösius  liquor  Stat.  Theb.  9,  731.  dapes 
Mart.  8,  39.  nectar  (άμβρόσων  νέκταρ,  Dioscor.) 
Prudent.  Symm.  1,  276.  corpus  Appul.  Met. 
8,  9.  pedes  Id.  ibid.  11,  4.  ambrosioque  sinu 
puerum  complexa,  ferocem,  Claudian.  nupt. 
Honor.  et  Mar.  110.  —  II.  Bildlich  ambro- 
sisch, von  vorzüglicher  Lieblichkeit,  wie  Col. 
10,  408  von  den  Pfirsichen :  ambrosios  praebent. 
sueos.  Sil.  7,  210:  ambrosiis  Ariusia  pocula 
sucis  u.  a.  NB.  Gegen  die  Analogie  schreibt 
Hildebrand  Appul.  1.  c.  ambroseus. 

[amen  [AM.  Not.  Bern.  4, 80],  vox  indeclinabilis, 

hebräisch  J   U  Ν     griech.  αμήν,   es   geschehe, 

es  sei,  August,  doct.  christ.  2,  11,  16,  Auson. 
Ephem.  Orat.  85.  Prudent.  cath.  4,  72.  Unrich- 
tig amen    gemessen    bei    Paul.    Nolan.   poem. 
17.  ad  Nicet.  117.  u.  a. 
Weise  321  Α.] 

ämerimnon,  i,  n.  ά-μέριμνον  τό  (von  α-μέριμνος. 
Adj.),  (ohne  Sorge,  sorgenstillend),  eine  Fett- 
pflanze, sonst  ai'zoon  maius,  oder  echt  lat. 
sedum  maius,  PI.  25,  160,  unser  Hauswurz. 

ämethystmätus,  a,  um,  s.  amethystinus. 

ämethystinus,  a,  um,  αμε&ύστινος,  Adj.,  ame- 
thysten,  d.  h.  A.  ihn  betreffend,  color  Suet. 
Ner.  32.  B.  amethy stfarben,  wie  vestes 
Mart.  1,  97,  7  u.  lanae  Id.  14,  154  in  der 
Überschrift.  C.  mit  Amethysten  besetzt, 
Mart.  10,  49,  1 :  cum  potes  amethystinos  trien- 
tes.  Davon  als  Substantiv  (sc.  vestimenta) 
amethystina,  orum,  n.  amethystfarbene 
Gewänder,  luven.  7,  135:  purpura  vendit 
causidicum  vendunt  amethystina.  Vgl.  Prud. 
Psych.  860,  eine  Garnitur  von  Ame- 
thysten. —  Abgeleitet:  ämethystmätus, 
a,  um,  mit  amethystfarbenem  Kleide  ange- 
than,  wie  bei  Mart.  2,  57,  2 :  amethy stinatus 
media  qui  secat  saepta. 

ämethystizou,  ontis,  Adj.,  * άμε&νστίζων,  ό, 
dem  Amethyst  ähnelnd,  ihm  nahe  kom- 
mend in  der  Farbe,  carbuneuli  (nach  Brück- 
mann S.  94)  wahrsch.  unser  violetter  Rubin 
oder  Granat,  PI.  37,  93. 

ämethystos  oder  ämethystus,  i,  f.  ά-μέ&νστος 
(urspr.  Adj.,  nicht  trunken,  dem  Rausche  wider- 
stehend, Subst.  r/  ά.).  Ein  Mittel  gegen  den 
Rausch,  dah.  der  bläulich  violette  Edelstein 
Amethyst,  weil  er  gegen  Trunkenheit  schützen 
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sollte'•  I.  Als  Edelstein,  der  Amethyst 
(trüber  u.  fleckiger  als  der  Hyacinth,  welcher 
eigtl.  unser  Amethyst  ist),  mehr  oder  weniger 
violblau  gefärbter  Bergkrystall,  derselbe  Stein, 
der  noch  jetzt  diesen  Namen  führt,  wenn  auch 
die  Alten  viell.  noch  einige  andere  Edelsteine 
mit  unter  diese  Gattung  brachten,  s.  die  Haupt- 
stelle bei  Plin.  37,  121  sqq.  Isidor.  or.  16,  9, 
1.,  so  nun  purpureae  amethysti  Ovid.  a.  a.  3, 
181.  Indicae  Plin.  1.  c.  amethysti  viola,  das 
Violblaue  des  Amethystes,  Id.  37,  93.  Bild- 
lich auch  von  dem,  was  amethystfarben  ist, 
wie  bei  Plin.  9,  139:  non  est  satis  abstulisse 
gemmae  nomen  amethystum  &c.  —  II.  Eine 
Rebenart,  deren  Getränk,  wenn  schon  von 
Geschmack  angenehm,  nicht  so  leicht  trunken 
machte,  rein  lat.  inerticula  genannt,  wie  bei 
Col.  3,  2,  24:  inerticula  tarnen  nigra,  quam 
quidam  Graeci  amethyston  appellant  &c.  cl. 
Plin.  14,  31.  Isid.  orig.  17,  5,  14  (verbessert 
aus  Col.  3,  2,  24,  die  Hdschr.  u.  Otto  ama- 
racion?). 

_Neue  I_627.    —  Weise  161. 
ämetor,  oris,  Adj.  ά-μήτωρ,  ορός,  mutterlos, 

Tert.  praescr.    adv.  haeret.  53  rein  lat.  matre 

orbus. 
ämetrös,  ön,  α-μετρος,  Adj.,  ohne  Metrum,  in 

ungebundener  Rede,  Charis.  288,  3. 
amii  .  .  .  .,  s.  amphi  .  .  . 

amfor ,  s.  amphor  .  .  . 

ämi  u.  änrium,  s.  ammi  u.  ammium. 

ämia,  ae,  f.  u.  ämias,  ae,  Acc.  an,  m.  άμία, 
ή,  auch  άμίας,  6,  nach  einigen  eine  Art  Thun- 
fisch (Scomber  Thynnus,  L.),  nach  anderen 
eine  Makrelenart,  Plin.  9,  49,  wo  amia 
als  Femininum  steht,  Lucilius  sat.  fr.  ine.  53 
(ap.  Varr.  L.  L.  7,  47.  p.  139.  Müll.),  wo  amian 
nach  Cod.  Flor,  als  Accusativ  herzustellen  ist, 
s.  Paul.  Diac.  p.  21,  9  Müll,  amian  genus 
piscis.  S.  Müller  z.  d.  St. 
Weise  116  A. 

amiantus,  i,  m.  ά-μίαντος,  6  (der  unbefleckte, 
reine),  die  grünlichweiße  Asbestgat- 
tung, der  Amian t,  auch  Berg-  oder  Erd- 
flachs genannt,  der  in  die  feinsten  Fasern, 
gleich  Fäden  theilbar,  schon  im  Alterthum  zu 
Gespinsten  u.  Geweben  verarbeitet  wurde,  die 
aus  dem  Feuer  nicht  nur  unversehrt,  sogar 
glänzender  hervorkamen,  PI.  36, 139.  Isid.  or. 
16,  4,  19. 

Blümner  Gew.  u.  K.  I  194.  —  Weise  156  A.  183. 

ammi  (ämi),  n.,  indeclin.,  oder  amminm  (ämium), 
ü,  n.,  &μμιον  (αμμι),  το,  der  Am  ei,  ein  Dolden- 
gewächs, ägypt.  Kümmel,  Plin.  20,  163,  wo 
ammi  (ed.  SilL;  ed.  Ian.  ami),  u.  Id.  20,  264 
u.  Scribon.  comp.  121  extr.  (wo  viell.  statt 
ammii  zu  lesen  ist  ami). 
Weise  54.  142. 

ammites  u.  -tis,  s.  hammitis. 

ammium,  s.  ammi. 

ammochrysus  (hamm.),  i,  m.  όμμό-χρνσος,  6, 
S  a  η  d  g  ο  1  d,  ein  uns  unbekannter  Edel  stein, 
welcher  das  Aussehen  hatte,  als  bestehe  er  aus 
einer  Mischung  von  Sand  u.  Gold,  viell. 
Katzengold,  Plin.  37,  188.  Solin.  37,  13. 
isid.  16,  15,  5. 

ammödytes  (hamm.),  ae,  m.  άμμο-βύτης,  6, 
der  Sand  kri  echer,  eine  afrikan.  Schlangen- 
art, die  Ammodytennatter,  die  im  Sande  lebt 


u.  demselben  an  Farbe  gleicht,  Lucan.  9,  716: 
concolor  exustis  atque  indiscretus  arenis  am- 
mödytes, spinaque  vagi  torquente  cerastae. 
Solin.  27,  33.  Isid.  or.  12,  4,  39.  Iul.  Val.  rer. 
gest.  Alex.  3,  19  (17). 
ammöniäcum  (hamm.),  i,  n.,  näml.  gummi,  άμ- 
μωνιαχόν,  τό  (άμμωνιακός  von  "Αμμων),  a  m- 
monisches  Harz,  Gummiharz  der  Oschak- 
pflanze  (Dorema  armeniacum  Oon.)  von  einem 
in  der  Gegend  um  das  Orakel  des  Juppiter 
Ammon  (in  der  libyschen  Wüste  auf  der  jetzt 
Siwah  genannten  Oase)  häufig  wachsenden 
Baume,  wie  bei  Cels.  5,  5.  5,  18,  2.  ammoniaci 
lacrima  PI.  12,  107.  ammoniaci  lacrimae  Id. 
20,  197.  ammoniaci  guttae  Scribon.  comp.  28. 
35.  79.  u.  dgl.  m.  Von 

Ammöniäcus,  a,  um,  zum  Juppiter  Ammon  (in 
Afrika)  gehörend,  wie  sol  Ovid.  medic.  fac. 
94.  Col.  6,  17,  7.  PI.  21,  78,  u.  a.  Nomos 
PI.  5,  49.  Thymiama  Cels.  6,  6,  25  u.  28,  u. 
Ammoniacae  guttae  Scribon.  comp.  128.  u. 
ö.  a. 

Weise  145. 15<?. 

ammonitron,  i,  n.  άμμό-νυιρον,  τό,  Sandnatrum, 
unreines  Glas,  eine  Mischung  von  Sand 
u.  mineralischem  Laugensalze,  woraus 
das  weiße  Glas  hervorgieng,  PI.  36,  194. 

Weise  156. 

amnestia,  ae,  f.  ά-μνηστία,  η,  die  Amnestie, 
das  allgemeine  Vergeben  u.  Vergessen, 
besonders  nach  politischen  Aufständen,  bei 
Vopisc.  Aurel.  39, 4  :  amnestia  delictorum  publi- 
corum.  Das  griech.  Wort,  was  schon  Cicero 
gebraucht  zu  haben  scheint,  s.  Phil.  1,  1,  1, 
wo  es  mit  oblivio  sempiterna  umschrieben  wird, 
wird  durch  oblivio  bei  Nep.  Thrasyb.  3,  2.  cl. 
Valer.  Max.  4,  1,  4  haec  oblivio,  quam  Atheni- 
ensös  άμνηστίαν  vocant,  durch  omnium  fac- 
torum  dictorumque  venia  et  ohlivio  bei  Suet. 
Claud.  11,  durch  abolitio  facti  bei  dems.  Tib. 
4  wiedergegeben.  Oros.  7,  6  (vgl.  2,  17):  illa 
praeclara  et  famosa  Atheniensium  amnestia. 

ämoebaeus,  a,  um,  αμοιβαίος,  α,  ov,  wechsel- 
seitig, abwechselnd  (rein  lat.  alternus), 
carmen,  Wechselgesang,  Servius  ad  Verg.  Ecl. 
3,  29  (άσμα  άμοιβαϊον).  cl.  Gloss.  post  Fest. 
p.  380.  Müll.  dah.  in  der  Metrik  pes  ämoebaeus 

w    ^   —  (vgl•  Gegensatz  antamoebaeus 

w   ^  _  - )  Diomed.  481,  25  (3.  p.  478  sq.  P.): 
ex  duabus  longis  et  totidem  brevibus  et  longa, 
z.  B.  incredibiles. 
Weise  56.  228.  230  A. 

amolum,  s.  amulum. 

amömis,  ldis,  f.  άμωμίς,  ίδος,  ή,  eine  Abart 
der  Pflanze  amomum,  welche  derselben  ähn- 
lich sieht,    aber  übler    schmeckt,    PL    12,  49. 

amomon  oder  ämomum,  i,  n.  [A  (m)  Μ  um 
Not.  Bern.  63,  74],  άμωμον,  τό,  eine  in  In- 
dien, Medien,  Armenien  u.  (bei  Dichtern) 
Assyrien  heimische  Gewürzstaude ,  aus  deren 
Frucht  ein  kostbarer,  wohlriechender  Balsam 
bereitet  wurde,  das  amomum,  nach  Sprengel 
(zu  Theophr.  9, 7)  die  weinartige  Klimme 
(Cissus  vitigenea,  L.),  Sali.  bist.  fr.  4,  60  (4, 
18).  PL  12,  48  sq.  Id.  26,  34,  wo  amomon 
steht.  Verg.  E.  4,  25 :  Assyrium  vulgo  nascetur 
amomum.  cl.  ibid.  3,  89.  Cels.  3,  18  u.  21.  5, 
18.  Scribon.  comp.  70.  126.  u.  ö.  a.  Auch  der  aus 
der  Frucht  bereitete  Balsam,  sonst  sueus  amo- 
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ampelinus 
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mi,  Ovid.  Met.  15,  394,  oder  pulvis  amomi,  Id. 
Trist.  3,  3,  69,  wie  bei  Ovid.  Pont.  1,  9,  51: 
ille  tibi  exsequias  et  magni  funus  honoris  fecit 

et  in  gelidos  fundit  amoma  sinus.  Id.  Her.  21, 
166.  cl.  Mart.  5,  65.  Pers.  3,  104.  u.  ö.  a. 
Neue  I  407.  —    Weise  144  (vgl.  cinnamomum,  cardamo- 

mum). 

ampelinus,  a,  um,  άμπέλινος,  Adj.,  vom 
Weinstock,  weinartig  ='  viteus,  davon  stellt 
der  Plural  ampelina,  orum,  n.,  als  Benennung 
eines  Kleiderstoffes  bei  Caecilius  St.  138  (ap. 
Non.  p.  548,  14) :  carbasina,  molo  cliina,  ampe- 
lina. 

ampelitis,  ldis,  f.  αμπελϊτις  (sc.  γη,  Erde 
zum  Belegen  der  Wein  stocke) ,  eine  zähe, 
dem  Erdpeche  ähnliche  Erde,  die  mit 
Öl  angemacht  zum  Bestreichen  der  Wein- 
stöcke diente,  um  sie  vor  schädlichen  Insecten 
zu  schützen ;  sie  ward  auch  sonst  medicinisch 
gebraucht  und  hatte  officinell  eine  erweichende 
u.  zertheilende  Kraft,  PI.  35,  194. 
Weise  43. 

[Ampelius,  ü,  m.  von  άμπελος,  ή,  der  Wein- 
stock, röm.  Eigenname,  L.  Ampelius  bei  Sidon. 
9,  305.  Symm.  ep.  5,  64.  Amm.  28,  4.  Viell. 
derselbe  mit  dem  gleichnamigen  Verf.  des  be- 
kannten über  memorialis  aus  dem  Ende  des 
4.  Jhdts.  nach  Chr.  Geb.] 

ampelödesmos,  i,    m.    *  άμπελό-δεσμος,   δ  (das 
Rebenband),  eigtl.  Weinband,  ein  binsenar- 
tiges Gewächs,    womit    man    in     Sicilien    die 
Weinstöcke  anband,  PL  17,  209. 
Weise  147. 

ampelöleuce  (ampelös  leuce ,  es,  /.  (Acc. 
ampelon  leuceri),  *άμπελο-λεύκη  (άμπελος  λευκή), 
ή,  weißer  Weinstock,  ein  Rankengewächs, 
auch  archezostis  u.  rein  lat.  vitis  alba  PI.  23, 
21.  Col.  10,  347.  12,  7,  2.  Pallad.  1,  35. 
Plur.  vitibus  albis,  Ov.  Met.  13,  800;  genannt, 
Zaunrübe,  Gichtrübe  (Bryonia  alba,  L.), 
PI.  23,  21  vitis  alba  est,  quam  Graeci  ampe- 
lo(n)leucen,  alii  staphylen,  alii  melothron,  alii 
psilotrum,  alii  archezostim,  alii  cedrostim,  alii 
madon  appellant. 
We^se  147. 

ampelopräsos,  i,  f.  * άμπελό-πρασος,  η,  Wein- 
laue  h,  der  in  den  Weinbergen  wild  wach- 
sende Lauch,  (Allium  ampeloprasum,  L.)  PL 
24,136. 

ampelos,  i,  f.  άμπελος,  η,  der  Weinstock, 
im  Lat.  nur  im  techn.  Gebrauche,  wie  I.  am- 
pelos agria,  wilder  Wein,  rein  lat.  labi- 
usca,  PL  23,  19.  Id.  27,  44.  —  II.  ampelos 
C/wrom'a,  Schmerwurz,  sonst  vitis  nigra, 
PL  23,  27.  Id.  25,  34.  Vgl.  auch  ampelöleuce. 

Bramb.  lat.  Orth.  263. 

amphemerinon,  genus  febris,  άμφ-ημερινόν  (von 
άμφ-ημερινός,  sc.  πυρετός),  ein  tagtägliches 
(d.  i.  jeden  Tag  eintretendes,  nicht  wechseln- 
des) Fieber,  PL  28,  228. 

ampnibälum,  i,  n.,  von  άμφί-βάλλω,  der  Um- 
wurf,  Überwurf,  als  Priestergewand,  Sulp. 
Sev.  Dial.  2,  1.  §.  5.  u.  7.  H. 

Rönsch  It.  u.  Vulg.  254.  —  Lobeck  Paral.  10. 

amphibion,  i,  n.  άμφί-βυον,  τό,  die  Amphibie, 
Isid.  or.  12,  6,  3  (griech.  bei  Varro  L.  L.  5, 
78.  Id.  r.  r.  3,  10,  1  η.&μφίβι,οι,  Col.  8,  13, 
1.  Amm.  22,  15,  14,  wo  Haupt  in  Hermes  3, 
208  amfibioe  lesen  will). 

amphiböle,  Adv.,  s.  amphibolus. 


amphlbölia,  ae,  f.  άμφι-βολία,  η,  Zweideu- 
tigkeit, Doppelsinn,  -igkeit,  rein  lat. 
ambiguitas,  Cornif.  Rhet.  2,  11 ;  Cic.  div.  2, 
56,  116:  amphiboliam  versus  intellegere;  Id. 
fam.  7,  32:  acuta  amphibolia;  Id.  Herenn.  2, 
11,  16:  amphiboliarum  cognitio.  So  amphibolias 
aueupari  Quinct.  6,  3,  62.  7,  9,  1  sqq.  9,  4, 
32,  u.  ö.  a. 

amphibölice,  s.  amphibolus. 

amphibölögia,    ae,   f.  *  άμφΰ-βο-λογία,  ή,    die 
Zweideutigkeit,  Cassiod.  de  dial.  p.  532  (b) 
ed.  Garet:    Plur.    b.  Acron  ad  Hör.  art.  poet. 
449.  Isid.  or.  1,  33,  13. 
Weise  85. 

amphibolus,  a,  um,  αμφί-βολος,  Adj.  I.  Eigtl. 
doppelt  umgeworfen,  wie  tunica  bei  Sul- 
pic.  Sev.  dial.  2,  1.  —  II.  Bildl.  doppel- 
sinnig, nomen  Marc.  Capella  5.  p.  149.  §. 
462.  amphibolon  est,  an.  .  .an  Serv.  Verg.  Aen. 
4,  178;    vgl.   Porphyr.  Hör.   ad    carm.  1,  6,  7. 

—  Davon:  amphiböle,  Adv.  =  άμφί-βόλως, 
zweideutig,  Acron  ad  Hör.  carm.  2,  25, 
20  ed.  Hauth;  Pauly:  amphibölice  Porphyr, 
ad  Hör.  sat.  2,  1,  48  ed.  Hauth.  u.  ed.  Pauly. 

amphibrächys,  yos,  Acc.  yn,  m.  άμφί-βραχυς 
Adj.,  sc.  pes,  der  Versfuß  w  —  w  vorn  u. 
hinten  kurz,  ein  an  beiden  Seiten  Kürzen 
habender  langer  Versfuß,  Gegensatz  amphi- 
macrus,  —  ^  — ,  Quinct.  9,  4,  82  u.  105. 
Diom.  479,  8.  (3.  p.  475.  Putsch.) 
Weise  230. 

famphibrevis,  is,  m.  von  άμφί  u.  brevis,  = 
amphibrächys,  Diomed.  479,  9.  (3.  p.  475. 
Putsch). 

amphicölus,  um,  άμφί-χωλος,  Adj.,  auf  bei- 
den Seiten  lahm  end  oder  verstümmelt, 
Plot.  Sacert.  art.  gramm.  3,  22,  p.  523,  10  K. 

amphicömös,  f.  άμφέ-κομος,  ein  Edelstein, 
Plin.  37,  160  J.  =  erotylus  =  hieromnemon. 

amphicyrtös,  ön,  Adj.,  άμφί-κυρτος,  Adj.,  von 
beiden  Seiten  oder  nach  beiden  Seiten 
hin  gekrümmt,  luna  Iul.  Firm.  math.  4. 
praef.  p.  85,  6  ed.  Basil.  (griech.  bei  Macr. 
somn.  Scip.  1,  6,  55  sq.),  rein  lat.  ex  omni 
parte  curvus. 

amphidänes,  ae,  m.  *  άμφ^δανής,  δ,  ein  Edel- 
stein Indiens,  auch  chrysocolla  gen.,  mit  mag- 
netischer Kraft  selbst  gegen  Gold,  viell.  ein 
Magnetkies,  PL  37,  147.  u.  Plin.  lib.  1. 
ind.  ad  lib.  37,  54.  p.  63,  27  ed.  Jan.  (Nach 
Keferstein  höchst  wahrscheinlich  unser  Ma- 
lachit.) 

amphldoxus,  a,  um,  άμφί-δοξος,  Adj.,  zwei- 
deutig, doppelsinnig,  Fortunat.  art.  rhet. 
2,  13.  p.  109,  4  Halm,  sententiae  Isid.  2,  21,  26. 
controversia  Aur.  Augustin.  de  rhet.  20  ed. 
Halm. 

amphilipes,  n,  άμφι-λίπές,  τό,  ein  Metrum, 
Mar.  Vict.  110,  31. 

amphimäcer  oder  amphimicrus,  i,  m.  άμφί- 
μακρος,    Adj.,    vorn    u.    hinten  lang,  sc.    pes, 

—  ^  —  ein  von  2  Längen  umgebener  kurzer 
Versfuß,  Quinct.  9,  4,  81.  Diomed.  479,  13.  (3. 
p.  475.  Putsch).  Dasselbe  amphimeres,  *  άμ- 
φι-μερής,  Diomed.  479,  13.  (3.  ρ.  475.  Ρ.) 

amphimacrus  Nom.  Sing.  Neue  I  77.  —  Weise  56.  230. 

amphimallum,  i,  n.  άμφί-μαλλον,  τό  (von  άμ- 
φί-μαλλος,  Adj.),    ein   auf    beiden    Seiten 
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haariges  oder  zottiges,  wollenes  Ζ  e  ug ,  Varro 
L.  L.  δ,  167.  ρ.  65,  Müll.,  bei  PI.  8,  193:  gau- 
sapa  patris  mei  memoria  coepere,  amphimalla 
(Jan  :  amphimallia)  nosträ.  cl.  Schol.  ad.  luven. 
3,  283. 

Beermann  Curt.  Iub.  1874  p.  109.  —  Blümner  Gew.  u. 
Κ.  I  171.— _Weisel83. 

amphimeres,  s.  ampliimacrus. 

amphiprostylos,  on,  Adj.,  *  άμφι-ηρό-στυλος, 
Adj.,  von  vorne  u.  von  hinten  mitSäu- 
1  enh  alle  η  umgeben,  Vitr.  3,  2,1,  Schneid. 
(3,  1,  10)  =  68,  26  R.) :  amphiprostylos  (aedes) 
omnia  habet  ea,  quae  prostylos,  praetereaque 
habet  in  postico  ad  eundem  modum  columnas 
et  fastigium,  ein  Tempel,  der  in  der  Vorder- 
u.  Hinterfronte  vier,  an  den  Seiten  keine  Säu- 
len hat,  dazu  in  der  Vorderfronte  mit  hervor- 
tretenden Eckwandpfeilern  (Anten)  u.  einer 
Thüre  versehen. 
Weise  344. 

amphisbaena,  ae,  f-  [? amphibaena  A(m)Ba 
Λοί.  Bern.  59,  84.  amphisbaena  A(m)Fa  59, 
85]  άμψίο-βαυνα,  η  (εκατέρωθεν  βαίνων),  eine 
Art  Schlangen,  die  vor-  u.  rückwärts  gehen 
kann,  bes.  in  Libyen,  von  den  Alten  mit  zwei 
Köpfen  gedacht,  PI.  8,  85.  20,  216.  Lucan.  9, 
719.    Solin.  27,  29. 

W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  104:  attfisbina. —  Weise 
53.  154. 

amphiscii,  örum,  m.  άμφί-cxLOL,  ol,  von  zwei 
Seiten  Schatten  Gebende,  Isid.  Gloss, 
No.  82.  Gloss.  Yat.  in  Auct.  class.  ed.  Mai  6, 
507«  (griech.  bei  Ambros  hexaem.  4,  5,  23;. 

amphispora,  n.  άμφί-σπορα,    ringsum    ver- 

streuteFluren,  CIL.  III  586. 
amphitäne,  es,  f.  oder  amphitänes,  ae,  m.,  s. 

amphidänes. 

amphltäpus,  i,  m.  άμφί-ταπος,  δ  (auch  άμφί- 
ταπις,  ιδος,  rj  u.  άμφι,-τάπης,  ητος,  δ),  sc.  ves- 
tis,  ein  auf  beiden  Seiten  wolliger 
Stoff  zu  Decken,  Teppich,  Lucilius  ap.  Non. 
p.  540,  26  psilae  atque  amphitapae  vilis  in- 
gentibus  molles.  Id.  ibid. :  pluma  atque  amphi- 
tapae et  si  aliud  quid  deliciarum  (vgl.  Id.  sat. 
1,  28  u.  6,  10).  So  dormire  super  amphitapa 
bene  molli  Varro  sat.  Men.  253  (ap.  Non.  1. 
c.)  —  Heterokl.  amphitapa,  örum,  n.  sc. 
vestimenta,  Dig.  34,  2,  23.  §.  2.  Isid.  or.  19, 
26,  5.  Vgl.  überhaupt  Vahlen  Anal.  Non.  p.  32 
sq.,  Francken  coni.  crit.  ad.  Lucil.  2.  p.  20. 
Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  171.  —  Weise  133. 

amphithälämus,  i,  m.  άμφο-ϋ-άλαμος,  Adj.  (mit 
Zimmern  auf  beiden  Seiten),  ein  um  das  Schlaf- 
gemach (Thalamus)  des  Hausherrn  u.  der  Haus- 
frau angebrachtes  Schlafzimmer  für  die  Diene- 
rinnen, Vorzimmer  vor  dem  Schlafge- 
mach, Vitruv.  149,  14  R.  =  6,  7  (10),  2 
Schneid. 
Weise  196. 

amphitheäträlis,  e,  s.  amphitheätrum. 

amphitheätricus,  a,  um,  *  άμφι-&εατρνκός,  Adj., 
zum  Amphitheater  gehörig,  amphitheäträ- 
lis ch  ,  spectaculum  Symmach.  ep.  4,  8.  charta, 
eine  ägyptische  Papierart  geringeren  Wertes, 
so  genannt  von  dem  Orte  ihrer  Bereitung  am 
Amphitheater  zu  Alexandrien,  PI.  13,  75  u.  78 
(wo  Detl.  ohne  Not  amphitheatritica  liest). 

amphitheätrum,  i,  n.  [A(m)Tum  Not.  Bern.  65, 
18.]  αμφί-&έατρον,  το,  g  a  η  ζ  e  s  Amphithea- 
ter oder  Doppeltheater,  ein  ringsum  lau- 


fender Schauplatz  der  Römer,  anfangs  aus  Holz, 
später  aus  Stein  mit  großer  Pracht  erbaut,  in 
einem  sanften  Oval,  in  derMitte  einfreier  ovaler 
Raum  (Arena)  zu  Thier-  u.  Fechterkämpfen; 
rings  um  denselben  eine  massive  Mauer  mit 
Gewölben  (caveae,  für  die  wilden  Thiere)  hinter 
sich;  auf  dieser  Mauer  das  Podium  u.  über 
diesem,  um  den  ganzen  Raum,  stufenweise 
sich  erhebende  Sitze  für  die  Zuschauer  in  drei 
bis  vier  Stockwerken,  u.  ganz  oben  eine  offene 
Gallerie :  das  ganze  offene  Gebäude  zum 
Schutze  gegen  Sonne  u.  Regen  mit  Tüchern 
(vela)  überspannt.  Das  von  Vespasian  (72  n. 
Ch.)  begonnene,  durch  Titus  nach  fünf  Jahren 
vollendete)  jetzt  „Colosseum"  genannte  Amphi- 
theater zu  Rom  fasste  auf  seinen  Sitzen  87.000 
Zuschauer  u.  noch  weitere  20.000  auf  seiner 
offenen  Gallerie  (s.  Kephalides'  Reise,  Bd.  2. 
S.  59  u.  166  f.),  also  ein  Platz,  auf  dem 
man  von  concentrisch  hinter  einander  auf- 
steigenden Erhöhungen  ringsum  frei  zuschauen 
kann,  Vitr.  30,  12  R.  =  1,  7,  1.  CIL  III  836. 
PI.  19,  24.  Id.  36,  117.  Suet.  Aug.  29.  Id.  Tib. 
7.   u.  40.  u.    ö.    a.    Plin.    ep.    5,    6,    7.    Mart. 

1,  7.  2,  5.  Tac.  a.  4,  62.  Id.  h.  2,  67.  Isid. 
orig.  15,  2,  35  u.  a.  —  Nebenform:  am- 
phitheater,    Chronogr.    ed.    Mommsen    646,  7. 

—  Abgeleitet:  amphitheäträlis,  e,  Adj . , 
zum  Amphitheater  gehörig,  amphitheatra- 
lisch,  spectaculum  Plin.  11,  84.  magistri 
Mart.  11,  70.  pompa  Claudian.  cons.  Mall. 
Theod.  293.  Prudent.    adv.  Symmach.    1,  385. 

Zurapt  monum.  Ancyr.  tab.  IV  41;  AMPHITHEATRIS. 
Vgl.  p.  113.  —  Schucb..  Vulgärl.  I  440.  —  W.  Schmitz  Btr. 
z.  lat.  Sprachk.  8tf :  atifitheatri.  —  Friedl.  Sitteng.  II 
220,  2 :  ,,noch  Ovid.  Metam.  XI  ü5  nennt  das  Amphitheater 
struetum  utrinque  theatrum.Oer  Name  α  mphitheatrum 
findet  sich  zuerst  bei  Vit  r υ  v.  17,1:  Herculi,  in  quibus 
civitatibus  non  sunt  gymnasia  neque  amphiieatra,  ad  cir- 
cum;  dann  im  Marmor  Ancyranum.  Mommsen  R.  g.  rl.  Aug. 
p.  65 :  (venatioues)  —  in  circo  ant  in  foro  aut  in  amphithea- 
tris.  Mommsen  bemerkt;  Equidem — crediderim  vocabulum, 
quod  hie  primum  opinor  inrenitur  nee  vere  Graecum  est, 
initio  plnrali  numero  solo  usurpatum  esse,  cum  essent  aw- 
phiteatra  tamquam  theatra  duo.  Die  Stelle  des  Vitruv  be- 
weist allerdings  nichts  gpgen  diese  Ve>muthung."  Becker 
Hdb.  I  680  ff.  —  Weise  85.  233  A.  2S0  A.  231. 

amphöra,  ae,  f.  [A(mo)Pa  Not.  Bern.  66,  74]  άμ- 
φορενς,  έως,  6  (eigtl.  abgekürzte  Form  von  άμ- 
φι-φορενς  [άμφιφέρω]),  Naev.  Com.  124.  — 
Plaut.  Mil.824.  Cas.32.  —  Cator.  r.10,  2. 11, 

2,  3.  13,  2.  36.  57,  1.  88,  1.  93.  105,  2.  113, 
2  fünfmal.  115,  1.  120.  127,  1  zweimal.  — 
Titius  ap.   Macrob  sat.  2,  12.  CIL.  IV  2645 

—  (stammverwandt  mit  dem  angelsächs. 
Amber,  wovon  Eimer,  s.  Döderlein  lat.  Syn.  V 
S.  316),  Kanne,  Krug,  größere  Flasche, 
im  allgemeinen  ein  Gefäß  mit  2  Henkeln 
(ansäe)  zum  Tragen,  s.  Cator.  r.  113,  2:  am- 
phoras  nolito  implere  nimium  u.  zwar  I.  zur 
Aufnahme  von  Flüssigkeiten.  —  A.  Zum 
gewöhnl.  Gebrauche  ein  größeres,  in  der  Regel 
irdenes,  auf  der  Töpferscheibe  gefertigtes 
Gefäß,  s.  Hör.  a.  p.  21  sq.:  amphöra  coepit 
institui  currente  rota  cur  urceus  exit?,  seltener 
von  Glas,  s.  Petron.  sat.  24,  6:  statim  allatao 
sunt  amphorae  vitreae  diligenter  gypsatae, 
quarum  in  cervieibus  pittacia  erant  aftixa  cum 
hoc  titulo :  ,Falernum  Opimianum  annoruni 
centum',  oder  gar  aus  Onyx  (gelbem  Marmor) 
geschnitten,  wie  bei  Nepos  ap.  Plin.  86, 
59,  oben  in  einen  engen  Hals  (collum)  endend, 
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s.  Cato  r.  r.  88,  1.  Prop.  4,  5,  23,  der  bisweilen 
wohl  auch,  damit  man  bequemer  ausgießen 
konnte,  mit  einer  Schnauze  oder  Schneppe  ver- 
sehen war,  wo  sodann  das  Gefäß  amphora 
nasiterna  hieß,  wie  bei  Cato  r.  r.  11,  3,  oder 
blos  nasiterna,  unten  aber  spitz  zulaufend,  um 
in  die  vertieften  oder  durchlöcherten  Felder 
des  Schenktisches  (abacus,  w.  m.  s.)  eingesetzt 
zu  werden  und  zwar  a.  zur  Aufbewahrung  des 
Weines,  wie  bei  Cato  r.  r.  113,  1,  2.  Cic. 
Font.  5,  9.  Nepos  ap.  Plin.  36,  59  u.  ö.  a., 
wo  sodann  der  eng  zulaufende  Hals  mit 
einem  Kork  (cortex  oder  suber)  versehen  u. 
dieser  wieder  zugepicht  ward,  s.  Hör.  carm.  3, 
S,  9  sq. :  hie  dies  anno  redeunte  festus  corticem 
astrictum  pice  demovebit  amphorae,  oder  auch 
mit  Gips  Übergossen  ward,  wie  bei  Petron.  sat. 
amphorae  vitreae  diligenter  gypsatae  (vgl.  oben 
unter  A).  cl.  Cato  r.  r.  127,  1.  Auf  dieselben 
ward  der  auf  Fässern  ausgegorene  Wein  ge- 
zogen (diffundebatur),  s.  Dig.  33.  6,  15  u. 
lagerte  bis  zu  seiner  Verwendung  in  der  Speicher- 
niederlage, apotheca  oder  horreum,  s.  Colum. 
r.  r.  1,  6,  20  u.  Hör.  carm.  3,  28,  7:  parcis 
deripere  horreo  cessantem  Bibuli  consulis  am- 
phoram,  ward  auch  wohl  durch  Räucherung  zu 
früherem  Alter  gebracht,  s.  Colum.  1.  c.  u.  Hör. 
carm.  3,  8,  11.  Der  Jahrgang  u.  die  Sorte  des 
Weines  ward  auf  die  amphora  geschrieben,  s. 
Galenus  de  antid.  1,  5,  oder  war  auf  besonderen 
an  ihrem  Halse  befestigten  Marken  angegeben, 
wie  bei  Petron.  sat.  34  (vgl.  oben  unter  A),  u. 
die  Anspielung  bei  Hör.  carm.  3,  21,  1.  cl. 
ibid.  2,  3,  6.  Id.  sat.  1,  10,  24.  —  b.  Zur  Auf- 
bewahrung des  Öles,  amphorae  oleariae  ge- 
nannt, bei  Cato  r.  r.  10,  2.  13,  2.  —  c.  Zur 
Aufbewahrung  von  Honig,  wie  bei  Hör.  carm. 
ep.  2,  15:  aut  pressa  puris  mella  condit  am- 
phoris.  So  CCCC  amphorae  mellis  bei  Cic. 
Accusat.  2,  74,  18.  —  d.  Zur  Aufbewahrung 
von  Metallen,  wie  bei  Nep.  Hann.  9,  2:  am- 
phorae complures  complet  plumbo,  summas 
operit  auro  et  argento,  u.  dgl.  m.  —  B.  Als 
Maß,  dem  älteren  Ausdruck  quadrantal  ent- 
sprechend, s.  Fest.  p.  258,  20  Müll.:  quadran- 
tal vocabant  antiqui,  quam  ex  Graeco  ampho- 
ram  dieunt,  quod  vas  pedis  quadrati  octo  et 
XL  caput  sextarios.  =  2  urnae,  8  congii,  48 
sextarii,  96  heminae,  s.  v.  a.  28%  Dresd.  Kan- 
nen, wonach  5  amphorae  ein  Ohm  oder  zwei 
Eimer  wären,  s.  Becker-Göll  Gallus  I  180.  II 
280.  III.  399  ff.  424.  eine  solche  zum  Maß  be- 
stimmte geeichte  Amphora  befand  sich  auf  dem 
Capitole,  daher  amphora  Capitolina  bei  Capito- 
lin.  Äiaximin.  4. :  bibisse  illum  saepe  in  die 
Capitolinam  amphoram  constat.  —  So  nun  a. 
als  Maß  für  Wein  u.  andere  Flüssigkeiten,  bei 
Cic.  Font.  8,  9 :  Titurium  Tolosae  quaternos 
denarios  in  singulas  vini  amphoras  portorii 
nomine  exegisse.  Id.  Accusat.  2,  74,  183.  Plin. 
9,  93 :  caput  eius  (polypi)  dolii  magnitudine  am- 
phorarum  quindeeim  capax.  —  b.  Als  Schiffs- 
maß, wo  wir  sagen  Tonne,  wie  bei  Cic.  fam. 
12,  15:  naves  onerariae  quarum  minor  nulla 
erat  duum  milium  \amphorum.  Liv.  21,  63: 
navem  quae  plus  quam  trecentarum  ampho- 
rarum  esset.  Plin.  6,  82 :  magnitudo  (navium) 
ad  terna  milia  amphorum.  u.  ö.  a.  —  NB.  Die 
Form  amphoram    st.    amphorarum    soll   nach 


Charis.  1.  p.  41.  Putsch,  bei  solchen  Zahlen- 
angaben die  gewöhnlichere  gewesen  sein ,  s. 
jedoch  die  oben  angeführten  Stellen.  —  II.  Ein 
wahrscheinlich  mit  einem  mehr  trichterartigen 
Halse  versehenes  größeres  Gefäß,  in  Sack- 
gäßchen  U.Durchgängen  angebracht,zumHinein- 
urinieren  für  die  Vorübergehenden,  viell.  mit 
Abzug  in  eine  Kloake,  wie  bei  C.  Titius  ap. 
Macrob.  sat.  2,  12  (3,  16),  §.  15:  dum  eunt, 
nulla  est  in  angiporto  amphora,  quam  non  im- 
pleant,  quippe  qui  vesicam  plenam  vini  habeant. 

—  III.  Zur  Aufnahme  von  Leichen  als  Sarg 
verwendet,  zu  welchem  Zwecke  sie  in  der 
Mitte  aufgeschnitten  u.  nach  Einlegung  des 
Leichnams  wieder  zusammengefügt  wurden, 
wie  ein  Fund  in  Salona  vom  J.  1825  zeigt,  s. 
Steinbücheis  Alterth.  S.  67.  So  bei  Prop.  4,  5, 
73 :  sit  tumulus  lenae  curto  vetus  amphora  collo. 

—  IV.  Amphorae  sparteae,  mit  zwei  Hand- 
haben versehene  Körbe  von  Pfriem- 
gras, um  Weintrauben  hinein  zu  legen,  wie 
bei  Cato  r.  r.  11,  2.  Die  Schreibung  ampora 
verworfen  in  Append.  Probi  199,  17  K.  (446; 
10  E.).  —  Davon  die  nachstehenden  3 
Wörter:  amphorälis,  e,  Adj .,  das  Maß  einer 
Amphora  fassend,  vas  Plin.  37,  27.  —  am- 
phörärius,  a,  um,  zur  Amphora  gehörig, 
vinum,  auf  Amphoren  (Krüge),  gefüllter,  ab- 
gezogener Wein,  Dig.  33,  6,  16.  §.  2.  ampho- 
rüla,  ae,  f.,  eine  kleine  Amphora,  aurea, 
Isid.  orig.  19,  31,  12. —  Ferner  die  dimi- 
nutiveAbleitung:  α  mp  ulla  ,ae,f.  Plaut. 
Stich.  228.  Pers.  124.  IRN.  6830.  (aus  *amporula 
entstanden),  I.  eine  in  Leder  eingenähte  flaschen- 
artige Büchse  oder  Flasche,  ein  kolbenför- 
miges Gefäß,  wie  bei  uns  die  Korb-  oder  Reise- 
flaschen, um  Öl  u.  andere  Flüssigkeiten  nach  Be- 
quemlichkeit in  derselben  bei  sich  zu  führen,  dem 
gr.  λήκυθος  entsprechend,  wie  ampulla  rubida 
bei  Plaut.  Stich.  228  (1,  3, 18)  cl.  Fest.  p.  262. 
Müll.  Id.  Merc.  927  (5,  2,  86)  Id.  Pers.  124 
(1,  3,  44).  Cic.  fin.  4,  12,  30  sq.  So  ampullae 
scorteae  Fest.  p.  262.  Müll,  vitreae  Plin.  20, 
152.  Mart.  6,  35,  3.  olearia  Appul.  flor. 
11,  3.  Plin.  ep.  4,  36,  6.  Suet.  dorn.  21.    u.  a. 

—  IL  Bildl.  steht,  wie  das  gr.  λήκυθοι,  so 
ampullae  für  Redeprunk,  hochtrabende 
Worte,  weil  man  Salbe-  u.  Schmuckmittel  in 
der  ampulla  bei  sich  zu  haben  pflegte,  bei 
Hör.  a.  p.  97:  proieit  ampullas  et  sesquipe- 
dalia  verba,  vgl.  A.  Weichert  Poet.  Lat.  p. 
387  u.  die  Ausleger  z.  d.  St.  —  Davon  die 
nachstehenden  5  Wörter :  ampulläceus,  a,  um, 
von  einer  Lederflasche,  in  Flaschen-  oder  Kol- 
benform, corium  Colum.  r.  r.  8,  2,  15.  Plin.  15, 
56 :  pira  a  collo  ampullacea  (Flaschenbirnen). 
ampullagium,  ii,  n.,  die  Blüte  des  Granat- 
apfelbaumes mit  ihrer  kleinen,  einer  Flasche 
mit  engem  Halse  (ampulla)  ähnlichen,  noch 
nicht  ausgewachsenen  Frucht,  gr.  κύτινος 
Qoag,  Cael.  Aurel.  tard.  4,  3,  52  u.  5,  2,  44 
(wo  die  Ausgg.  falsch  ambulacium  haben). 
ampullarius,  ii,  m.  der  Verfertiger  oder 
Überzieher  von  Lederflaschen,  der  Flaschen- 
macher, Flaschner,  Plaut.  Rud.  3,  4,  51 
(756) :  ut  quivis  dicat  ampullarius,  Optimum 
esse  opere  faciundo  corium  et  sincerissimum. 
Orelli  inscr.  4143  (Gruter  inscr.  643,  10). 
ampullor,  äri,   der   Schmuckbüchse    sich    be- 
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dienen  (vgl.  ampulla  II),  dah.  wie  das  gr. 
ληκν&ίζειν ,  mit  hochtrabenden  Worten  um 
sich  werfen,  schwülstig,  bombastisch  reden, 
sich  spreizen,  Hör.  ep.  1,  3,  14:  an  tragicä 
desaevit  et  ampullatur  in  arte?  ampulla,  ae, 
f.  ein  Fläschchen,  vitrea Sulpic.  Sev. 3.  dial. 

3.  in.  u.  sonst  Eccl. 

amphora  Nom.  Sing.  Neuel  324.  araphorarum,  araphorum 
I  18—20.  —  Corss.  Voc.  II  149.  822.  —  Id.  it.  Sprk.  233 
Anm.  —  Död.  Wörtb.  24.  45.  —  Id.  Syn.  V  306.  VI  19. 
-  Id.  Hdb.  8.  —  Momms.  r.  G.  I  196  u.  197.  205.  — 
Dietrich  Comra.  gramm.  du.  44.  —  Bopp.  vgl.  Gramm.  I 
490*.  —  Ramshorn  Syn.  107.  -  Büch.-Windek  lat.  Decl. 
87.  —  Kuhn  XVII  414.  —  Zehetmayr  Wb.  24.  —  Schach. 
Vulgärl.  I  56.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110.  — 
Marqu.  Privatalt.  II  72.  243.  —  Blümner   Gew.   u.    K.  II 

65.  —  Weise  38.  173.  174.  219.  247.  —  ampulla  Corss. 
Voc.  II  149 :  „griechisches  ο  ist  vor  11  zu  u  ver- 
dunkelt nach  Anfügung  des  Diminutivsuffixes  -la  in: 
am-pul-la,  Plaut.  Pers.  124.  Merc.  927.  R.  u.  a.  η  eben 
am-phor-a,  Plaut.  Mil.824,  R.  Cas.  32.  C.  (Dietrich,  Comm. 
gramm.  du.  p.  44)  von  einer  alten  latinisierten  Form  am- 
por-a  weiter  gebildet,  wie  sie  zu  Plautus  Zeit  gesprochen 
wurde.  —  Zeyß  (Z.  f.  vgl.  Spr.  XVII,  414)  meint  irrig, 
in  ampulla  sei  ο  IIa  enthalten,  wobei  er  das  amp-  un- 
erklärt lässt,  das  nach  lateinischen  Lautgesetzen  nicht  aus 
ambi,  gr.  αμφί,  skr.  abhi  entstanden  sein  kann."  —  Id. 
ib.,  II  528.  822.  Död.  Syn.  VI  19.  -  Id.  Hdb.  8.  -- 
Momms.  infcr.  Neap.  6830:  arapullae  post  degustationem 
possessori  redditae.  —  Id.  R.  G.  I  196.  —  Armin,  a  Gue- 
ricke  ling.  vulg.  reliqu.  10.  —  Zander  d.  div.  &  discr. 
voc.  Lat.  ling.  23.  —  Gust.  Müller  ling.  Lat.  deminut. 
44.  —  Kühner  I  81,  3.  —  Grasberger  I  375  f.  —  Kuhn 
XXHI  177.   —  Zehetmayr  Wb.  24.  —  Schachardt  Vulgärl. 

I  56.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.   -  Marqu.  Privatalt.  I  296. 

II  245.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)  281.  —  Blümner  Gew. 
u.  K.  I  272  f.  —  Becker-Göll,  Gallus  II  377.  III  149.  — 
Weise  16.  173.  191.  —  Paucker,  Melet.  lexist.  spec.  Colu- 
mellian.  suppl.  42.  —  Blümner  Gew.  u  .  Κ.  I  272  f.  — 
Weise  202.  —  ampullor  Neue  II  273.  —  Vgl.  auch  Saalf. 
Italogr.  II  65  ff. 

amplustria,  s.  aplustre. 

ampötis,    IS,    f.    αμπωτις    =    αμπωσις,    ή,  die 
Ebbe,  Ambros.  Hexaem.  4,  7,  30. 

Amucos,  Amuces,  "Αμνκος,  Άμνκης,  vgl.  Jor- 
dan krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  36  f. 

ämülum,  i,  n.,  s.  ämylum. 

ämurca,  ae,  f.  άμόργη,  ή,  Cato  r.  r.  36.  64,  2. 

66,  1,  2  zweimal.  67,  2.  69,  1  zweimal.  2.  91 
zweimal.  92  zweimal.  93.  95,  1,  2.  96,  1.  97. 
98,  1.  99.  100.  101  zweimal.  103.  128.  129, 
130.  Infolge  der  griech.  Ableitung  soll  c 
weicher  als  sonst  gesprochen  worden  sein, 
s.  Serv.  Verg.  G.  1,  194,  oder  auch  wohl 
amurga  geschrieben,  die  beim  Auspressen  der 
Oliven  verfließende,  wässerige  Unreinigkeit, 
der  wässerige  Abgang  bei  der  Ölbereitung, 
der  Vorschuss,  Ölschaum,  der  in  der 
Haus-  u.  Landwirtschaft,]  vorzugsweise  von 
Cato  beachtet  u.  empfohlen  ward,  au(?er  bei 
Cato  noch  Varro  r.  r.  1,  51,  1.  1,  55,  7.  1,  57, 
1.  1,  61.  1,  64.  Verg.  G.  1,  194.  3,  448.  Colum. 
r.  r.  2,  9,  10.  2,  15,  3.  2,  20,  4.  6,  4,  4.  n.  ö.  a. 
Plin.  15,  33  sqq.  u.  ö.  a. —  Davon:  ämur- 
cärius,  a,  um,  zum  Ölabgang  gehörig,  Cato 
r.  r.  10,  4.  dolia,  Olschaumfässer;  vgl.  exa- 
murco. 

t  amurca  Neue  I  400.  —  Curt.  Grz.  184  :  „lat.  amurca  = 
αμόργη  ist  ein  Lehnwort  (Corssen  Π*  162). (i  Corss.  Voc. 
II  12.  162:  „a-murc-a  öldrüsen,  ölhefen  (Cato  R.  R.  66. 
u.  a.),  a-murc-a-riu-s  (a.0. 10),  nach  der  Aussage  des  Ser- 
vius  mit  c  geschrieben,  aber  a-murg-a  gesprochen  (Verg. 
Georg.  I,  194),  latinisierte  Form  von  griech.  α-μόργ-η 
Pflanze  zum  Färben, Färbestoff, Ölhefen  neben  ά-μοργ-εύ-g 
Olivenpresse,     ά-μέργ-ω,ά-μέλγ-ω,  mulg-ere,  merg-a, 


merg-e-(t)-s  von  wz.  marg-,  Wischen,  Streichen,  Abstrei- 
chen. Die  Schreibweise  a-murc-a  stammt  aus  einer  Zeit,  in 
der  c  noch  zur  Bezeichnung  der  gutturalen  Media  verwandt 
wurde.  Das  vorgesetzte  α  in  a-murc-a  neben  mulg-ere, 
merg-a,  merg-e-(t)-s  beweist  ohne  Zweifel,  dass  dasselbe 
das  aus  dem  Griechischen  entlehnte  αμόργ-ν  ist;  die 
Schreibweise  mit  c  lehrt,  dass  das  Wort  frühzeitig  nach 
Latium  eingewandert  ist,  wahrscheinlich  aus  dem  Munde 
griechischer  Weinbauer  der  rebenreichen  Gefilde  Campa- 
niens,  wo  der  feurige  Falerner,  der  schwere  Massiker  und 
der  edle  Cäcuber  gediehen."  Id.  ib.  Π  193.  815.  Id.  Etr.  I 
832.  —  Van.  Wb.  721.  -  Dietrich  KZ.  I  547.  —  Död.  Syn. 
VI  19.  Id.  Hdb.  9.  —  Momms.  R.  G.  1 187  Anm.  —  Schneider 
Elementarl.  I  235.  286.  —  Försternann  Kuhn  XVII  375.  — 
Hehn  99.  —  Kuhn  I  547.  -  Zehetmayr  Wb.  25.  —  Schuch. 
Vulgärl.  II  121.  IH  63.  —  Ribb.  prol.  ad  Verg.  392.  —  Beer- 
mann Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  344. 
345.  348  f.  —  Weise  34.  84  A.  85.  133. 

ämusia,  ae,  f.  ά-μονσία,  η  (Mangel  an  feiner 
Bildung,  Geschmacklosigkeit  von  Plat.  mit 
άπείροκαλία  vrbdn.),  Mangel  an  Sinn  für  Künste 
u.  Wissenschaften,  namentl.  Unkunde  in 
der  Musik,  Varr.  sat.  Men.  179,  8  R.  (ap. 
Non.  p.  170,  30.  Merc):  quibus  suam  delectet 
ipse  amusiam  (350  Bücheier:  άμονσίαν). 

ämUSOS,  i,  m.  α-μονοος,  Adj.,  der  schönen  Künste, 
namentl.  der  Musik  unkundig,  Vitruv.  8, 
11  R.  =  1,  1,  13:  non  enim  debet  esse  archi- 
tectus  musicus,  ut  Aristoxenus ;  sed  non  amusos. 

amussis,  is,  /.  (acc.  amussim,  Abi.  u.  Plur. 
kommen  nicht  vor),  αρμοσις,  η  (dor.  αρμοξις, 
Fuge,  Zusammenfügung),  amussim  schon  bei 
Nov.  fab.  Atell.  27*Ribb.,  u.  examussim  Plaut. 
Amphitr.  843  Fl.  (2,  2,  213).  Das  Lineal  der 
Werk-  u.  Zimmerleute  (verschieden  von 
regula,  Richtscheit,  u.  von  linea,  Richtschnur), 
Varro  ap.  Non.  p.  9,  17.  Merc:  amussis  estae- 
quamen,  laevamentum,  idest,  apud  fabros  tabula 
quaedam,  qua  utuntur  ad  saxa  coagmentata, 
und  Sisenna  ap.  Charis.  2.  p.  178.  Putsch.: 
amussis  est  tabula  rubricata,  quae  demittitur 
examinandi  operis  gratiä,  an  vectum  opus 
surgat.  cl.  Auson.  idyll.  26,  10.  Sonst  fast  nur 
in  der  Verbdg.  ad  amussim,  auch  adamussim 
geschrieben,  nach  dem  Lineal  der  Werkleute, 
wie  unser  nach  der  Schnur,  d.  h.  genau 
eingerichtet  oder  abgepasst,  vollkommen  pünkt- 
lich (vgl.  Bentl.  zu  Ter.  Hec  1,  2,  88),  wie 
bei  Varro  r.  r.  2,  1,  26:  numerus  ad  amussim 
non  est :  es  ist  nur  eine  runde  Zahl.  So  esse 
ad  amussim.  Idem  ap.  Non.  1.  c  5.  talionem 
ad  amussim  aequiparare  Gell.  20,  1,  34.  iudi- 
cium  ad  amussim  (H  e  r  t  ζ  attamussim)  factum 
esse  Id.  1,  4,  1.  ad  amussim  verum  esse 
Macrob.  sat.  1.  4.  Auch  bloß  amussim,  nach 
dem  Lineal,  genau,  s.  Paul.  Diac.  p.  6,  9. 
Müll.  —  Nov.  com.  82.  Lucr.  1,  657  B.,  dah. 
examussim,  w.  m.  s.  —  Davon  die  beiden 
nachstehenden  Wörter:  ämussitätus,  a, 
um  (von  einem  Verbum  amussitare,  nach  der 
Richtschnur  einrichten,  accurat  machen),  eigtl. 
nach  dem  Lineale  der  Werkleute  abgepasst, 
dah.  genau  eingerichtet  u.  abgemessen,  regel- 
recht vollkommen,  indoles  Plaut,  mil.  gl.  3, 
1,  38  (632).  —  ämussium,  ii,  n.  eine  glatt 
polierte  u.  wagrecht  gelegte  Scheibe  zu  einer 
Windrose,  Vitruv.  1,  6,   6  sqq. 

amussis  Nom.  Sing.,  amussim  Acc.  Neue,  1 198,  adamuF- 
sim,  examussim  Π  681.  —  Död.  Syn.  VI  19.  —  Schmitt  Organ. 
d.  lat.  Spr.  140.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  21.  —  Zehetmayr  Wb. 
25.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  17.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  237. 
—  adamussim  Corss.  it.  Sprk.  202.  —  Kühner  I  197,  2.  — 
examussim  Kühner  I  197,  2.  —    Armin,   a   Guericke  ling. 
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änäbölium 
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vulg.  reliq.  36.  -  Weise  66.  195.  208,  vgl.  Vorwort .  — 
Paucker,  melet.  lexist.  spec.  1S75,  p.  10. 
ämycticus,  a,  um,  άμυχτίχός,  Adj.  (von  άμύσσω, 
ritzen),  kratzend,  d.  h.  Jucken  verursachend, 
reizend,  irritierend,  von  Heilmitteln: 
malagmata  Theod.  Prise.  2,  5  (griech.  bei  Cael. 
Aur.  tard.  2,  6,  93  =  vellicans). 
Weise  272  A. 

ämygdäla,  ae,  f.  [AMG{e)a  Not.  Bern.  63, 
100.]  I.  =  άμυγδαλέα,  ή,  zsgz.  αμυγδαλή,  der 
Mandelb'aum,  Colum.  r.  r.  5,  10,  20.  9,  4, 
3.  11,  2,  96.  Plin.  16,  103  u.  a.  —  II.  = 
αμυγδαλή,  ή,  die  Mandelfrucht,  Mandelnuss, 
Mandel  (nux  Graeca  bei  Cato  r.  r.  8,  2.  Colum. 
r.  r.  6,  10,  12,  wie)  amygdala  nux  bei  Plin. 
12,  36.  amygdalae  amarae  Id.  13,  66.  u.  a. 
Vgl.  übr.  auch  amandula.  —  Davon:  ami/g- 
däläceus,  a,  um,  dem  Mandelbaum  ähnlich, 
wie  beim  Mandelbaume,  folium  Plin.  26,  111. 
Neue  I  548.  —  Van.  Fremdw.  3.  —  Hebn  3  345  (in  der 
2.  Aufl.  338.  339.  342.  343.  527.)  —  Bramb.  lat.  Ortb.  204. 
245.  —  Zebetmayr.  Wb.  25.  —  Scbucbardt  Vulgärl.  I  37.  — 
Friedl.  Sitteng.  III  35.  —  Weise  41.  137. 

ämygdäleus,  a,  um,  αμυγδάλεος,  Adj.,  vom 
Mandelbaume,  rami  Pallad.  ins.  157. 

ämygdälinus,  a,  um,  αμυγδάλινος,  Adj.,  aus 
oder  von  Mandeln,  oleum,  Mandelöl,  Plin. 
15,  26.  pruna,  auf  Mandeln  gepfropfte  durch 
Oculieren  der  Pflaumenreiser  auf  Mandelstäm- 
men gewonnene  Pflaumen,  Id.  15,  42  sq.  nux, 
Ser.  Samm.  463.  virgae,  Vulg.  Gen.  30,  37. 

Corss.  Voc.  II 258,  vgl.  unter  adamantinus.  —  Weise  192. 

ämygdälites,  ae,  m.  αμυγδαλάτης,  δ,  eine  man- 
delartige   Gattung    der    Pflanze   tithymalus 
=  platyphyllon,  Plin.  26,  70. 
Weise  47.  151. 

ämygdälöides,    ae,   m.   αμυγδαλο-ειδής,   Adj., 
eine     mandelartige    Gattung    der    Pflanze 
tithymalus,  Appul.  herb.  108. 
Weise  49. 

ämygdälum,  i,  h,  άμύγδαλον,  τό.  I.  Der  Man- 
del bäum  (Amygdalus  communis,  L.)  Colum. 
de  arb.  25,  1.  Gargil.  Mart.  p.  402.  Mai.  (de 
arb.  pomif.  3).  Priap.  51,  13.  Gromat.  vet.  p. 
352,  2.  — II.  Die  Mandel,  der  Mandelkern, 
Ovid.  a.  a.  3,  183.  Scribon.  comp.  5.  Pallad. 
Ian.  15,  6  sqq. 

(amygdala u.)  amygdalum  Nom.  Sing  ,  amygdala  Nom.  PI., 
amygdalorum  Gen.  Plur.  Neue  I  548.  —  Weise  61.  66.  137. 

amygdalus,    i,    f.    άμύγδαλος,    η,   der  Mandel- 
baum, Pallad.  Ian.    15,  6.  Febr.  25,  33.  de  ins. 
149.  Priap.  epigr.  51.  Vulg.  Eccl.  12,  5. 
Pictet  I  246. 

ämylico,  äre,  s.  amylo  unter  amylum. 

ämylo,  äre,  s.  ämylum. 

amylum,  in  der  älteren  Zeit  ämülum,  spätlat. 
ämolum,  i.  n.  α-μυλον,  τό,  Kraftmehl, 
Amelmehl,  ämülum  Cato  r.  r.  87.  ämylum 
Cels.  2,  20,  22.  4,  4,  4.  u.  a.  Scribon.  comp, 
27,  86.  Plin.  18,  76.  ämolum  Apic.  2,  51.  8, 
332.  Isid.  or.  20,  2,  19.  Vgl.  Caper  p.  2247, 
18  P.  —  Davon:  ämylo,  ävi,  ätum,  äre,  mit 
Kraftmehl  vermischen,  ius  Apic.  7,  5.  7,  6.  u.  a. 
und  in  derselben  Bedeutung :  ämylico,  äre,  Th. 
Prise.  4.  fol.  316  a. 

Bramb.  lat.  Orth.  75.  82  f.   —    Zebetmayr  Wb.   25.  — 
Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  87.  —  Weise  33,  74.  169. 

ämynticus,  a,  um,  αμυντικός,  Αά^.,  vertheidi- 
gend,  zur  Abwehr  bestimmt,  emplastrum,  Prä- 
servativpflaster,   Theod.    Prise.    2,    26,  =  de- 
pulsorius. 
Weise  271  A. 


ämystis,  idis,  f.  α-μυστυς,  ή  (das  Zechen),  das 
Leeren  eines  großen  Bechers  mit  einem  Zuge 
nach  thracischer  Sitte,  das  Heruntergießen, 
Hör.  carm.  1,  36,  14:  neu  multi  Damalis  meri 
Bassum  Thre'icia  vincat  amystide.  Sidon.  ep. 
post.  carm.  22.  Vgl.  Prob.  cath.  29,  15.  (1474  P.) 
amystis  Nom.  Sing.  Neue  1 142,  amystis  u.  amystidis  Gen. 
Sing.  I  142,  143,  amystide  Abi.  Sing.,  amystidas  Acc.  PI.  I 
143.  —  Corss.  it.  Sprk.  233  Anm. 

änä,  Adv.,  ανά,  Präpos.  Diese  urspr.  gr.  Par- 
tikel kam  bei  den  Lateinern,  gerade  wie  in 
manchen  Formeln  bei  uns  das  frz.  a,  in  Re- 
cepten  bei  Zahlenangaben  vor,  wo  es  unserem 
distributiven  j  e  entspricht,  wie  bei  Veget.  a.  v. 
4  (3)  2,  6:  folii  myrti  silvestris,  folii  cypressi 
ana  uncias  tres  diligentissime  deteres.  Plin. 
Val.  1,  36:  aluminis  castorii  ana  uncias  duas. 
Th.  Prise.  2,  15:  auripigmenti  ana  unciam 
unam.  Vgl.  Ehodius  Lexic.  Scribon.  p.  442 
sowie  Paucker  addend.  p.  100.  not.  84.  Vulg. 
Luc.  9,  3. 

änäbaptismus,    i,    m.    *άνα-βαπτισμός,    ό,   die 
Wiedertaufe,    Augustin.    enarr.  psalm.  38. 
Weise  321. 

änäbäsis,  IS,  f.,  Acc.  im,  άνά-βασις,  ή  griech. 
Name  für  die  Pflanze  equisaetum  (auch  bei 
Linne),  Pferdeschwanz,  Kannenkraut, 
Plin.  26,  36.  26,  133. 

äuäbäsius,  i,  m.  *  άνα-βάβιος  (von  αναβαίνω), 
ein  Sendung,  Hieronym.  adw  Rufin.  3,  1 
extr.  =  velox  nuntius. 

änäbathmus,  i,  m.  άνα-βα&μός,  δ,  der  Auf- 
stieg, die  Stufe,  Eccl.,  ζ.  B.  Augustin.  in 
Psalm.  38,  2. 

änäbäthrum,  i,  n.  άνά-βα&ρον,  τό,  ein  er- 
höhter Sitzplatz,  zu  den  Stufen  hinauf- 
führen, ein  vorspringender,  kanzelartiger  Em- 
porsitz für  den  vorlesenden  Dichter  (in  einem 
Auditorium),  luven.  7,  46  :  et  quae  condueto 
pendent  anabathra  tigillo  =  pulpitum,  tabü- 
latum. 
Weise  193. 

änäbibazon,    ontis,   m.   ανα-βιβάζων ,    δ,    der 
aufsteigende  Mond,  Tert.  adv.  Marc.  1,  18. 
ßönsch  239. 

änäböladium,  ii,  n.  άνα-βολάδίον,  τό,  ein  Kleid 
zum  Umwerfen  um  die  Schultern,  ein  Um- 
wurf,  eine  Art  Saloppe  (s.  Isid.  or.  19,  25, 
7  u.  vgl.  Winckelmanns  Gesch.  der  Kunst 
S.  412.)  Itala  Gen.  49,  11  (wo  Vulg,  p all ium). 

Lobeck_patbol.  prol.  253.  —  Weise  49. 182. 

änäbölicärius,  s.  änäbölicus. 

änabölicus,  a,  um,  άνα-βολυκός,  Adv.,  zum 
Übersetzen  zu  Schiffe  bestimmt  oder 
geeignet,  species,  ägypt.  Importwaren, 
wie  bei  Vopisc.  Aurel.  45,  1:  vectigal  ex  Ae- 
gypto  urbi  Romae  Aurelianus  vitri,  chartae, 
lini,stuppae  atque  anaholicas  species  aeternas 
constituit.  —  Davon:  änäbölicärius,  ii,  m. 
ein  Specereihändler,  der  Specereien  zu 
Schiffe  einführt,  Fragm.  Vatic.  §.  137.  cl.  A. 
Mai.  Auct.  Class.  t.  5.  p.  360. 
Weise  191.  _ 

änäbölium,  ii,  w.  [ABLum  Not.  Bern.  55,  57.] 
*άνα-βολεΐον,  τό,  von  άνα-βάλλω,  ein  chirurgi- 
sches Instrument,  um  heraufzuziehen,  zu  heben, 

Orelli  inscr.  1572 :  DEO  AESCVLAPIO 

AN  AB  OLIV  Μ   OB    INSIGNEM    CIRCA 
SE  NVMINIS  EIVS  EFFECTVM,  s.  Gor.  ad 
Donat.  p.  28,  91. 
Weise  272. 
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anacampseros,  rotis,  f.  άνα-χαμψ-έρως,  ωτος, 
6  die  Liebe  wieder  zurückbeugend. 
Name  einer  Pflanze,  deren  Berührung  ver- 
lorene Liebe  zurückbringen  sollte,  Plin.  24, 
167  (nach  Fraas  =  telephium). 
Neue  I  147.    —  Weise  147. 

äuäcamptos,  ön,  von  άνα-χάμπτω ,  zurück-, 
umbiegen,  umgekehrt  Mart.  Cap.  9.  §.  958. 

änäcephälaeösis,  Acc.  in,  f.  άνα-χεφαλαίω- 
ας,  ή,  die  Wiederholung  der  Haupt- 
punkte, summarische  Wiederholung, 
Recapitulation  (rein  lat.  rerum  repetitio 
et  congregatio,  recapitulatio),  Mar.  Victorin. 
expos.  in  II.  rhet.  Cic.  2,  48  ed.  Halm.  (p.  166, 
17  ed.  Orell.)  Fortunat.  art.  rhet.  2,  31  ed. 
Halm.  Mart.  Cap.  5,  §.  564.  Flor.  1,  8  (1,  21). 
3,  12  (1,  47)  lemm. 

Weise  48. 

Änäces,  um,  m,  "Λναχες,  oi  (alter  Plural  von 
ανα£),  die  Obwalter,  Schirmherren,  Bei- 
name der  Dioscuren,  Cic.  n.  d.  3,  53  ed. 
Schoen  (Bauer  An  α  et  es). 

änächites,  s.  ananchitis. 

änächöresis,  eos,  f.  άνα-χώρηςις,  ή,  das  Zu- 
rückweichen, die  Zurückgezogenheit  von  der 
Welt,  das  Einsiedlerleben,  Sidon.  ep. 
7,  9  =  recessus,  solitudo. 

anachoreseos  Gen.  Sing.  Nene  I  298.  —  Weise  48. 

änachöreta,  ae,  m.  [anachorita  AN{h)Ca  Not. 
Bern.  35,  83.]  ανα-χωρητής,  6,  einer,  der  sich 
von  der  menschlichen  Gesellschaft  zurückge- 
zogen hat,  der  Einsiedler,  Eremit, 
Anachore  t,  Sulpic.  Sev.  dial.  1,  17,  3.  u. 
Eccles.  änachöreta  betont  Sidon.  carm.  16,  97, 
abgel.  änächöretälis,  Eccl. 

Nene  I  32.  —  Weise  320. 

änäcnöreticus,  a,  um,  άνα-χωρψιχός,  Adj., 
anachoretisch,  Eccl. 

änäclasis,  is,  f.  άνά-χλασις,  ή,  das  Zurückbiegen, 
die    Zurückbrechung,    rhetorische    Figur, 
bei  Rutil.    Lup.    1,    5    quasi    tu    refractionem 
dicas  aut  reflexionem  percussionemve. 
^  Weise  48.  v 

änaclinterium    (änftcliterium),    ii,   n.    avec- 

χΧιντήριον,  τό,    der  Lehnstuhl,  die  gepolsterte 

Rücklehne    am    Ruhebette,    Spartian.    Ael. 

Ver.  5,  7  =  aceubitalia  Trebell.  Claud.  14,  10. 

Weise  47.  198. 

änaclitös,  ön,  ανά-χΧιτος,  Adj.,  mit  einer 
Rücklehne  versehen,  sella,  Schob  in  Caes. 
Germ.  Arat.  p.  399,  2  E.  =  p.  57  Buhle. 

änaclomenös,  υη,  άνα-χλώ μένος  (von  άνα-χλάω), 
zurückbiegend,  metrum,  ein  Versfuß,  in 
welchem  zwei  aufeinanderfolgende  Silben  ihre 
Quantität  wechseln,  Atil.  Fortunat.  2,  16,  3 
ed.  Gaisf.  (2595  P.  falsch  anachomenon)  oder 
290,  14  K. 
Weise  230. 

änäcoeliasmus,  i,  m.  *  άνα-χοάίασμός,  δ,  ein 
Abführmittel,  Cael.  Aurel.  tard.  2,  14,  213. 
Weise  272. 

änäcoenösis,  is,  f.  άνα-χοίνωοις,  ή,  die  Mit- 
theilnng,  die  Herbeiziehung  zur  Theil- 
n  ahme,  rhetor.  Figur,  bei  Iul.  Rufin.  10,  p. 
229.  Frotech  ==  eommunieatäo. 

anacoenosis  Neue  I  42.  —  Weise  238  Λ. 

änacollema  (änäcolllma),  ätis,  n.  άνα-χόλλημα, 
τό,  das  Angeleimte,  Heftpflaster,  Plin. 
See.  1,  18.  3,  16.  Veget.  a.  v.  1,  17,  4.  5,  9, 
3.  6,  22,  1.  u.  a. 

Weise  271  A. 


änäcöluthon,  i,  n.  άνα-χόλονΟ-ον,  τό  (von  άνα-χό- 
λου&ος,  Adj.,  ohne  Zusammenhang,  unpassend), 
das  Anacoluth,  die  Sprechweise,  wo  die  be- 
gonnene Construction  verlassen  wird,  als 
grammat.  t.  t.,  Serv.  Verg.,  Aen.  2,  331.  3, 
541.  u.  a. 
w  Weise  226. 

änäereonteum    i,    n.  ^Ανα-χρεόντειον ,    τό,    ein 
Versmaß,  Diom.  520,  21  K. 
Weise  231. 

änaetörium,  ii,  n.  ανακτόρων,  τό  (von  άναχ- 
τόρίος  Adj.,  dem  Herrscher  gehörig,  herrschaft- 
lich), griech.  Pflanzenname:  I.  =  Gladiolus 
communis,  L.,  Schwertel  oder  Siegwurz, 
Appul.  herb.  78.  —  II.  =  Artemisia  vulgaris, 
L.),  Beifuß,  Id.  ibid.  10. 
Weise  151  A. 

änädema,  ätis,  n.  άνώ-δημα,  τό,  das  Umge- 
bundene, das  Stirnband,  die  einfache  Kopf- 
binde der  Frauen,  neben  mitra  (w.  m.  s.), 
Lucret.  4,  1129  (1121):  et  bene  parta  patrum 
fiunt  anademata,  mitrae,  , durch  Fleiß  der  Väter 
wohlerworbenes  Gut  wird  Kopfputz.'  Dig.  34, 
2,  26. 

Weise  49.  185. 

änädendrömäläclie,  es,  f.  άνα-δενδρο-μαλάχη, 
η,  baumähnliche  Malve,  gr.  Name  für  das  lat. 
hibiscus,  Eibisch,  Appul.  herb.  38. 
Weise  151  A. 

änädesmus,  i,  m.  άνα-δεσμός,  δ  (auch  άνάδεσ- 
μος)  Hauptbinde,  Haarband  der  Frauen,  ein 
Band,  Theod.  Prise.  3,  1  =  ligamen. 

änädiplösis,  is,  Acc.  im,  f.  ανα-δίηΐωοις,  ύ\, 
die  Wiederverdoppelung,  die  unmittelbare 
Wiederaufnahme,  Wiederholung  eines 
Satzes  oder  Wortes  in  der  Rede,  rhetor.  Figur 
(rein  lat.  duplicatio  u.  reduplicatio  oder  repli- 
catio)  bei  Aquila  Rom.  §.  32.  Iul.  Rufin.  7. 
Marc.  Cap.  5.  p.  175.  §.  533.  versus  per  ana- 
diplosim  connexi  bei  Sidon.  ep.  8,  11,  sind 
solche,  wie  bei  Verg.  A.  10,  18 :  sequitur  pul- 
cherrimus  Astur,  Astur  equo  fidens.  cl.  Charis. 
281,  11  (4.  p.  250.  Putsch).  Donat.  art.  gr. 
398,  1. 

Weise  48.  237. 

änädiplumenus,  a,  um,  ανα-διπλον μένος  (von 
άνα-δίπλόω,  wieder  verdoppeln),  verdop- 
pelnd, wiederholend,  metrum,  Atil.  For- 
tunat. 2695  P.  (==  2,  16,  1  ed.  Gaisf.)  oder 
290,  1  K.  =  duplicatus. 
Weise  231. 

änädyömene,  es,  f.  άνα-δυομένη  (von  ανα- 
δύομαι, tauche  aus  der  Tiefe  hervor),  die  Auf- 
tauchende, Emporsteigende,  Beiname 
der  aus  dem  Meere  aufsteigenden  Venus,  ein 
berühmtes  Gemälde  des  Apelles,  Plin.  35,  87 
u.  91. 

Weise  286. 

änägallicum,  s.  änägallis. 

änäsallis,  ldis,  Acc.  ida,  f.  άνα-γαλλίς,  ίδος,  rj, 

die  Pflanze  anagallis  oder  Gauchheil,  Plin. 

25,  144.  Cael.  Aur.    acut.    2,    29,    160.    Marc. 

Emp.  1.  —    Davon:  änägallicum,    i,  n.   ein 

aus    der    Pflanze    anagallis     bereitetes 

Heilmittel,  Veget.  a.  v.  5,  33,  12.  5,  66,  5. 

6,  8,  4. 

anagallida  Acc.  Siug.  Neue  I  303.  —  Weise  43.  146. 

änäglyphärius,  s.  änaglyphus. 
änäglyphus,    a,    um,    άνά-γλνφος,  ciseliert, 
mit  Reliefs,    =    anaglyptua    (w,  b.),  Schob 
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an  aglyptärius 


änälögicus 
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luven.  14,  62:  vasa  anaglypha  sigillis.  Hier, 
in  Ies.  15,  54.  v.  11  u.  12:  portae.  CIL.  VII 
494.  —  Davon:  Das  Subst.  anaglypha, 
örutn,  n.  ciselierte  Arbeiten,  Reliefs, 
Vulg.  3.jegg.  6,  32.  Isid.  or.  20,  4,  8.  Das 
Α d j.  änäglyphärius,  a,  um,  mit  erhabener 
Arbeit  beschäftigt,  Schol.  luven.  9,  146: 
opifices.  Übtr.  anaglypharii  usurarum,  die  Zins 
auf  Zins  aufhäufenden  Wucherer,  Ambros.  de 
Tob.  13,  43. 

anaglypha   CIL.    I   129.  135.   1014—1018.    1169.    1204. 

1205.  1207.  1213.  1414-1416.    1423.  —  Blümner  Gew.  u. 

K.  II  169._—  Weise  277. 

ängglyptarius  \     än^aUntu, 

änäglypticus     /s'  ana9lyPtus- 

anäglyptus,  a,  um  (ös,  ön),  άνά-γλνπτος,  Adj., 
erhaben  gearbeitet,  Orelli  inscr.  3838: 
TRVLLAM  ARGENTE  AM  ANAGLYP- 
T AM.  Sodann :  anaglypta,  orum,  n.  sc.  vasa 
erhabene  Arbeit,  Basrelief,  Plin.  33, 
139,  wo  früher  anaglypha  stand,  ferner  bei 
Majt.  4,  39,  8.  u.  a.  IRN.  5.  —  Davon: 
änaglyptärius,  ii,  m.  der  mit  erhabener 
Arbeit  beschäftigt  ist,  caelator,  CIL.  II 
2243  (Muratori  inscr.  981,  9).  änäglypticus,  a, 
um,  άνα-γλνπτιχός,  zu  erhabener  Arbeit 
verwendet,  mit  erhabener  Arbeit  ge- 
stochen, metallum,  Sidon.  ep.  9,  13. 

anaglyptam  Acc.  Sing.  fem.  Neue  II  12.  —  Weise  277. 

änSgnörizömene,  es,  f.  άνα-γνωριζομένη,  ή  (von 
αναγνωρίζω,  wiedererkennen),  die  Wieder- 
erkannte, ein  Stück  des  Dichters  Juventius 
bei  Fest.  p.  298,  34.  Müll.  (Bruchstücke  bei 
Ribbeck  Comic.  Rom.  fr.  p.  80.  ed.  2.). 

änägnöstes,  ae,  m.  άνα-γνώστης,  ό,  ein  Vor- 
leser (rein  lat.  lector),  ein  gebildeter  Sclave 
oder  Freigelassener,  bei  Cic.  Att.  1,  12,  4,  wo 
Orelli  jetzt:  ,puerfestivus,  αναγνώστης  noster 
Sositheus  decesserat,  meque  plus,  quam  servi 
mors  debere  videbatur,  commoverat'  geschrie- 
ben hat.  Vatinius  ap.  Cic.  fam.  5,  9,  2.  Nep. 
Att.  13  u.  14.  Gell.  3,  19.  u.  a.  (griech.  bei 
Gell.  18,  5,  2). 

anagnostes  Nom.  Sing.,  anagnosten  Acc.  Sing.  Neue  I  32. 
Marqu.  Privataltert.  I  156.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  2,  103. 
Becker-Göll,  Gallus 3,  2,  144.  —  Weise  47.  309. 

änagnosticum,  i,  n.  άνα-γνωστιχόν,  τό,  ein 
"Vorlesestück,  Eccl. 

änägöge,  es,  f.  άν-αγωγή,  ή,  das  Hinaufführen. 
I.Ei  gen  tl.  die  Emporhebung,  die  He  r  auf- 
führ ung,  vom  Blut,  das  durch  den  Mund 
abgeht,  Blutsturz,  Cael.  Aurel.  tard.  2,  9.  — 
Π.  Bildl.  die  Emporhebung  des  Sinnes  einer 
Stelle,  der  tiefere  Sinn,  den  man  durch  die 
Erklärung  gleichsam  emporholt,  Hieronym.  in 
Iesai.  1,  1,  3  u.  8.  Not.  Tir.  127. 

änägÖglCUS,  a,  tim,  άν-αγωγίχός,  ή,  όν,  erhebend, 
was  tiefer  emporgeholt  ist,  sensus,  tieferer 
Sinn,  Hieronym.  im  Iesai.  1,  1  u.  a. 

änägon,  önis,  m.  Adj.  von  άγων  u.  α  priv. 
(=  άν-αγώνιοτος),  nicht  kämpfend,  equi, 
mit  denen  andere  sich  nicht  in  Kampf  einlassen 
können,  Orelli  inscr.  2593.  =  Fabr.  276,  165 
=  non  certans. 

änagyrös,  i,  f.  άνάγνρος,     6    u.    η   (auch  άνά- 

γνρΐξ)    εως,    rj)y    eine    übelriechende,   schoten- 

tragende  Pflanze,  S  tinkbaum,Bohnenb  aum, 

Anagyris  foetida,  L.,  Plin.  27,   30.  vgl.  acopos. 

Weise  147. 

I.  änälecta,  ae,  m.  *άνα-λέχτης,  6  (von  άνα-λέγω, 
Auflesen,     Aufsammeln),     der     Nachleser, 


Brocken-  oder  Brosamensammler,  Name 
des  Sclaven,  der  bei  der  Mahlzeit  die  Brosamen 
u.  Überbleibsel  desselben  auf  u.  unter  der 
Tafel  zusammenlas,  wie  bei  Mart.  7,  20,  16  sq. : 
colligere  longa  turpe  nee  putat  dextra,  ana- 
lecta  quidquid  et  canes  reliquerunt.  Vgl.  Horat. 
sat.  2,  8,  10  sqq.  doppelsinnig,  so  da&s  das 
Brockensammeln  auch  auf  entfallene  Verse 
sich  mitbezieht,  bei  Seneca  ep.  27,  6. 
Jüarqu.  Privatleben  I  (1879)  145.  —  Weise  309. 

II.  änälecta,  orum,  n.  άνά-λεχτα,  τά  (von  άνα- 
λέγω,  auflesen,  aufsammeln),  die  Brosamen, 
Brocken,  welche  von  der  Tafel  fallen  u.  auf- 
zulesen sind,  bei  Mart.  14,  82,  wo  jedoch  an- 
dere anders  lesen  u.  analecta  als  Nom.  Sing, 
fassen,  siehe  (ebenso  wie  oben  Mart.  7,  20,  16) 
Nr.  I. 

änälectris,  s.  änäleptris. 

änälemma,  ätis,  n.  άνά-λημμα,  τό,  Erhebung, 
Aufrichtung,  eine  Figur,  mittelst  welcher  auf 
einer  Sonnenuhr  die  Länge  des  Zeigerschattens 
beim  Eintritt  der  Sonne  in  jedes  Zeichen  des 
Thierkreises  auf  der  Mittagslinie  bestimmt 
und  die  Polhöhe  eines  Ortes  gefunden  wurde, 
Vitruv.  9,  1  (4),  1.  9,  6  (7),  1.  9,  7  (8),  6  u.  7 
=  235,  9.  218,  25  &c.  R. 

analemmatorum  Gen.  PI.  Neue  I  284.  analemmatis  Dat. 
PI.  I  291.  — Weise  48.  252. 

änälempsiäca,  von  άνα-λαμβάνω,  Abnehm- 
bares, Inscr.  (Hermes  VI  p.  10)  aus  Nemi. 

änälepticus,  a,  um,  άνα-ληπτικός,  Adj.,  er- 
quickend, stärkend,  zur  Kräftigung  u.  Er- 
holung dienend,  eibi  Theod.  Prise.  2,  11. 

änäleptris,  ldis,  f.  *  άνα-ληπτρίς,  ίδος,  η  (von 
άνα-λαμβάνω),  die  Erhöher  in,  ein  kleines 
Kissen,  um  damit  die  zu  hohen  Schultern  aus- 
zustopfen u.  in  gehörige  Proportion  mit  dem 
übrigen  Körper  zu  bringen,  Ovid.  a.  a.  3,  273 
ed.  Merkel:  conveniunt  tenues  scapulis  ana- 
leptrides  altis.  Andere  lesen  analectrides  (von 
*άνάλεχτρον),  analectides  u.  analeptides. 
Neue  I  316.  —  Weise  43.  182  A. 

änälögia,  ae,  /•  άνα-λογία,  ή,  I.  das  richtige, 
gleiche  oder  entsprechende  Verhält- 
nis, Proportion,  Übereinstimmung 
zwischen  zwei  oder  mehreren  Dingen,  die 
Analogie  (rein  lat.  comparatio  proportiove 
bei  Cic.  de  univ.  4,  12),  wie  ad  aliorum  tri- 
cliniorum  analogias  lectum  corrigere  bei  Varro 
L.  L.  9,  9,  p.  200.  Müll.  cl.  ibid.  8,  32.  per 
analogiam  alqd.  iudicare  Seneca  ep.  120,  3. 
cl.  Cic.  Tim.  4.  Vitruv.  3,  1,  1.  —  II.  Als 
Grammat.  t.  t.:  A.  Die  Gleichmäßigkeit 
ähnlicher  Fälle  in  der  Wortbildung,  die 
Analogie  (Ggstz.  anomalia),  wie  bei  Varro 
L.  L.  8,  23.  9,  1,  1  sqq.  (wo  es  durch  aequa- 
bilitas  übersetzt  wird).  Quint.  1,  5,  13.  1,  6,  1. 
1,  6,  3.  cl.  Cic.  Att.  6,  2.  Gell.  1,  10.  9,  14. 
15,  9.  19,  8.  —  B.  (In  der  Stilistik)  die  Ein- 
heit u.  Gleichförmigkeit  der  Darstel- 
lung, die  Analogie,  wie  Cäsars  Schrift  de 
analogia,  Suet.  Caes.  56.  (Cic.  Brut.  72,  253 
de  ratione  Latine  loquendi). 

Curt.  Ber.  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (hist.  phil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  6.  —  Bramb.  lat.  Ortb.  2.  3.  —  Weise 
59.  226. 

änälögice,  s.  änälögicus. 

änälogiCUS,  a,  um,  άνα-λογικός,  Adj.,  verhält- 
nismäßig, zur  Analogie  im  grammat.  Sinne 
gehörig,  libri  analogici  Caesaris  Gell.  4,  16, 
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änälögium 


änarr(h)inon 


9  (vgl.  analogia  II,  B).  ratio,  Mam.  Claucl.  de 
stat.  anim.  1,  8.  —  Davon:  änälögice,  Adv., 
auf  entsprechende,  analoge  Art,  Probus 
de  nomine  ap.  Mac.  Auct.  class.  tom.  5.  p.  201. 
(instit.  art.  no.  251.  p.  88,  24  K.)  Claud.  Mam. 
de  statu  anim.  1,  21,  4. 

änälögmm,  ϊί,  η.  άνα-λογεΐον,  τό,  das  Sprech- 
pult, Lesepult,  Isid.  or.  15,  4,  17.  u.  Gloss. 

änälÖ£ÖS,  ön,  άνά-λογος,  Adj.,  dem  λόγος  ent- 
sprechend, verhältnismäßig,  übereinstimmend, 
im  entsprechenden  Verhältnisse  ste- 
hend, analog,  Varro  L.  L.  10,  37,  39.  p. 
249.  Müll. 

Curt.  Ber.  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (hist.  phil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  6. 

änalphäbetus,  a,  um,  άν-αλφά-βητος,  Adj., 
nicht  einmal  mit  dem  Alphabet  bekannt, 
ganz  unwissend,  Fulgent.  myth.  1,  3. 

1.  änälytice,  es,  f.  άνα-λντική,  ή,  die  Analyse 
in  der  Logik,  rein  lat.  resolutoria,  Boet.  ad 
Cic.  top.  1.  p.  276  Or.  vi.  Id.  1.  diff.   top.   in. 

2.  änälytice,  Adv.,  s.  analyticus. 

änälyticus,  a,  um,  άνα-λνπκός,  Adj.,  ana- 
lytisch, Subst.  analytica,  orum,  n.  Schrift 
über  die  Analyse,  Boet.  de  interpr.  ed.  pr. 
2.  post.  init.  —  Davon:  änälytice,  Adv., 
analytisch,  Boet.  Arist.  analyt.  1,  18.  p. 
537  sq. 

änamnesis,  is,  f.  ανά-μνηοις,  ή,  die  Ε  r  i  η  η  e  r  u  η  g 
an  scheinbar  Vergessenes  als  rhet.  Figur,  Isid. 
or.  2,  21,  37. 

änancaeon  oder  änancaeum,  i,  n.,  άναγ- 
καΐον,  τό  (von  αναγκαίος,  unumgänglich  noth- 
wendig),  dasUnumgängliche,I.  eingroßer 
Trinkbecher,  dem  jeder  Bescheid  thun,  u. 
den  jeder  beim  Wetttrinken  auf  einmal  leeren 
musste,  ein  Humpen,Plaut.Kud.  2,  3,  33  (363): 
credo  hercle  anancaeo  datum  quod  biberet. 
Varr.  ap.  Non.  p.  547,  33.  Merc.  —  IL  eine 
rhetorische  Figur,  wodurch  wir  eine  ge- 
wisse Nothwendigkeit  darlegen,  Rutil.  Lup.  1, 
20.  p.  130.  Frotsch.  cl.  Quinct.  9,  3,  99. 
Nene  I  42.  -  Weise  175.  238  A. 

änancites    (änächites),  ae,  m.  *  άναγκίτης  ό, 
Plin.  37,  61,  der  Bezwinger,   Beiname    des 
Diamants,  als  Befreiers  von  Gemüthsunruhe  u. 
Schwermut. 
Weise  159  A. 

Pänanchitis  oder  änancitis,  idis,  f.  *άναγκΐτις, 
6,  von  ανάγκη?  Name  eines  Edelsteines, 
womit  man  die  Erscheinung  der  Götter  be- 
werkstelligen wollte,  in  der  Hydromantie,  Plin. 
37,  192.  änanchitida,  ae,  f.  Isid.  or.  16,  15,  22. 
Weise  43. 

änäpaesticus,  a,  um,  ανα-παιοτικός ,  ή,  όν, 
anapästisch,  aus  Anapästen  bestehend, 
metrum  Gramm,  iuneturae  Sidon.  ep.  4,  3.  est 
änäpaesticus  trimeter  hypercatalecticus  Serv. 
Verg.  E.  8,  78.  Diom.  504,  30  K.  —  Subst. 
änäpaestica,  örum,  n.,  anapästische  Verse, 
Cic.  or.  190  ed.  Jahn,  (wo  aber  Kaiser, 
Klotz   u.  Piderit  anapaestos  lesen). 

Weise  231. 

anäpaestum,  s.  änäpaestus. 

änäpaestus,  a,  um,  [ASTus  Not.  Bern.  38,  27] 
ανά-τίαιστος,  Adj.,  zurückgeschlagen, 
zurückprallend,  pes,  ein  zurückgeschla- 
gener Versfuß,  gleichsam  ein  umgekehrter 
Dactylus,  s.  Quinct.  9,  4,  81  ~  ~  -,  bei  Cic. 
Tusc.  2,  16,  137.  pedis  anapaesti  moduli.  Id. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


de  or.  3,  47,  182.  Sidon.  ep.  9,  15.  Val.  Maxim. 
2,  6,  2.  Amm.  24,  6,  10.  —  Davon  steht  als  Sub- 
stantiv: änäpaestus,  i,  m.,  sc.  versus,  ein 
anapästischer  Vers,  wie  Aristophanius 
Cic.  or.  56,  190.  Quinct.  9,  4,  48  sq.  Diom. 
504  Putsch.  —  anäpaestum,  i,  n.  sc.  carmen, 
a.  ein  anapästischer  Vers,  Gell,  praef.  p. 
13.  Conrad.  —  b.  ein  G  e  d  i  c  h  t  (L  i  e  d)  i  η  Α  η  a- 
pästen,  Cic.  Tusc.  3,  24,  57;  de  fin.  2,6,18. 
Weise  229.  230. 

änäpauömenös,  i,  m.  u.  änäpafuomene,  es,  f. 
άνα-πανό μένος,  6,  u.  άνα-πανομένη,  ή  (von  ανα- 
παύομαι, aufhören,  sich  ausruhen),  ersteres : 
der  Ruhende,  ein  Gemälde  des  Protogenes, 
einen  an  einen  Baum  sich  lässig  lehnenden 
Satyr  mit  einer  Flöte  in  der  Hand  vorstellend, 
Plin.  35,  106.  Letzteres:  die  Ruhende,  die 
in  Schlaf  versunkene  Byblis,  ein  Gemälde 
des  Thebaners  Aristides,  Plin.  35,  99. 
Weise  286. 

änäphonesis,  is,   f.   άνα-φώνησις,  η,   das  Aus- 
rufen, Declamieren,  das  laute  Declamieren, 
Fortunat.  art.  rhet.  3,  15.  =  exercitatio  vocis. 
Weise  48. 

änäphöra,  ae,  f.  άνα-φορά,  ή  (αναφέρω),  eigtl. 
die  Emporbringung,  daher  I.  Das  Empor- 
steigen, Aufsteigen  oder  der  Aufgang 
der  Gestirne,  Plin.  7,  160.  Firm.  math.  3,  3. 
—  II.  Als  rhet.  Figur.  A.  Die  Zurückbe- 
ziehung der  Rede,  das  ,immer  wieder 
Zurückkommen'  auf  etwas  Vorhergegan- 
genes, wie  Cic.  Verr.  2,  10,  26  auf  das  Wort 
Verres :  Verres  calumniatores  apponebat,  Verres 
adesse  iubebat,  Verres  cognoscebat  &c,  zu 
Anfang  mehrerer  Sätze  oder  Satzglieder  (rein 
lat.  repetitio),  Diom.  440,  22  P.  ==  (445,  13 
ed.  Keil).  Beda  in  Rhet.  Lat.  ed.  Halm.  p.  609, 
10  (ap.  Pithoeum  p.  344).  Donat.  art.  gramm. 
p.  398,  5  ed.  Keil.  —  B.  Überh.  die  Zurück- 
beziehung der  Rede  auf  ein  vorhergehendes 
Wort,  Pseudoascon.  ad  Cic.  de  div.  in  Q.  Cae- 
cil.  1,  3.  p.  102,  3.  ed.  Bait.,  besonders  in  einer 
ungewöhnlichen  Construction,  wie  bei  Diomed. 
2.  p.  440,  28  P.  (=  445,  21  ed.  Keil.) 
Weise  ^23  7. 

änäphöriCUS,  a,  um,  ανα-φορικός,  Adj.,  zum 
Emporbringen  od.  Emporsteigen  geeig- 
net oder  geneigt,  t.  t.  I.  Der  Gnomonik, 
Vitruv.  9,  8  (9),  8  =  239,  4  R.:  horologia, 
eine  den  Aufgang  der  Gestirne  anzeigende 
Uhr.  —  II.  Der  Medicin,  Firm.  math.  3,  13, 
zum  Blutauswurf  geneigt,  Blut  aus- 
speiend,  in  der  Schwindsucht. 

anäphysema,  ätis,  n.  άνα-φνσημα,  τό,  das  in 
die  Höhe  Geblasene,  die  Luft,  welche  ex- 
plodierend aus  der  Tiefe  emporsteigt, 
Appul.  de  mund.  12  =  efflatus :  Graeci  vocant 
anäphysema. 

änäplerötiCUS,  a,  um,  *  ανα-πληρωτικός,  Adj., 
zum  Aus-  oder  Anfüllen  dienend,  medica- 
mentum,  was  das  Fleisch  wieder  auf  Wunden 
wachsen  lassen  soll,  Veget.  a.  v.  3,  26,  2  = 
replens. 

änarchös,  ön,  αν-αρχος,  ov,  ohne  Anfang. 
Ambros.  hexaem.  1,  3,  8. 

änarr(h)inon,  i,  n.  άνάρ-ρίνον,  τό,  ein  scharfes 
beißendes  Gewächs,    Kresse    oder    Meerrettig, 
eine  wilde  Lychnis  oder  Löwenmaul,  Plin. 
25,  129.  Vgl.  antirrhinon. 
Weise  148. 
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anasceua 


ancistrum 


anasceua,  ae,  f.  άνα-σχενή,  ή,Ι.  Die  Wider- 
legung durch  Gründe  (Ggstz.  catasceua, 
w.  m.  s.) ,  Isid.  or.  2,  12,  1.  u.  2.  Im  Plur. 
Suet.  rhet.  1  (griech.  bei  Sulpic.  Vict.  inst, 
or.  3  u.  bei  Jul.  Rufin.  d.  schem.  dian.  6  = 
destructio,  evacuatio),  —  II.  Die  Beschöni- 
gung durch  den  Ausdruck  (Ggstz.  catasceua), 
cl.    Sacerd.  1.  Nr.  122. 

auasceue  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  238  A. 

anasceuasticus,  a,  um,  άνα-σχεναστίχός,  Adj., 
zum  Widerlegen  g e e i g η e t,  definitio,  For- 
tunat.  art.  rhet.  1, 13  =  ad  refutandum  aptus. 

änastäsis,  is,  f.  άνά-οταοις,  ή,  das  Aufstehen, 
die  Auferstehung  von  den  Todten,  mit  u. 
ohne  mortuorum  (rein  lat.  resurrectio),  Lactant. 
inst.  div.  7,  23,  §.  2  u.  5.  Commodian.  instr. 
2,  2,  1. 
Weise  48_ 

änaströphe,  es,  f.  άνα-στροφή,  ή,  das  Um- 
kehren, -lenken,  die  Umkehrung,  umge- 
kehrte Ordnung  in  der  Wortstellung  (rein 
lat.  reversio),  Charis.  275,  8.  u.  a.  spät.  Gramm. 

1.  änäthema,  ätis,  n.  άνά-0•ημα,  τό  (άνατίΰ-ημή, 
das  Weihgeschenk,  Prud.  psychom.  540: 
dum  vetitis  insigne  legens  anathema  favillis 
&c.  — Bildlich:  in  anathema  oblivionis,  zum 
ewigen  Gedächtnis,  Vulg.  Iudith.    16.  23. 

Weise  49. 

2.  änäthema,  atis,  n.  άνώ-&εμα,  τό  (ανατί&ημή, 
Λ.  Bei  den  Kirchenvätern,  der  Bann,  Bann- 
fluch: anaihematis  iniuria  Augustin.  ep.  75. 
Tert.    d.    ieiun.    adv.    psych,    c.    1,    u.    ö.    a. 

—  JB.  metonymisch,  der  mit  dem  Bann 
belegte  Mensch,  wie  aliqm.  anathema 
dicere    Tert.    adv.    haer.    6.    u.    a,  (vgl.  hebr. 

uD    •  Π).  —  Nebenform:  änäthema,  ae,  f. 

ν      " 

Eccl.  —  Davon:  änäthemabilis,  e,  s.  anathemo. 

—  änäthemo,  äre,  verfluchen  Eccl.  —  Da- 
von wieder:  änäthemabilis,  e,  verfluchens- 
wert,  Eccl.  —  änäthemätizätio,  önis,  f.,  s. 
anathematizo. 

W.  Schmitz  Beitr.  z.  lat.  Sprachk.  294.    —  Weise  49. 
321. 

änäthemätizo,  ävi,  ätuni,  äre,  αναθεματίζω , 
I.  Zum  Anathema  machen,  verfluchen, 
mit  dem  Bannfluch  belegen,  ver- 
dammen, alqm.  oder  aliquam  rem  Augustin. 
ep.  75,  wofür  bisweilen  wohl  auch  änäthemare 
gebraucht  wird,  s.  Augustin.  serm.  164.  de 
Temp.  3.  u.  Id.  ep.  95. — II.  Verabscheuen, 
Hieronym.  ep.  75 :  si  errasse  non  dicerem  eum 
et  haec  quotidie  non  anathematizarem ,  essem 
erroris  illius  socius.  —  Davon:  änäthemäti- 
zätio, önis,  f.,  die  Verfluchung,  Eccl. 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  248. 

änäthymiäsis,  is,  f.,  άνα-&νμίασίς,  das  Auf- 
dampfen,  der  aufsteigende  Dunst,  die 
Blähung,  Petron.  sat.  47,  6:  anathymiasis  si 
in  cerebrum  it,  in  toto  corpore  fiuctum  facit; 
so  Theod.  Prise,  part.  2,  2,  1  =  exhalatio. 
Weise  48.  —  Paucker,  melet.  lexist.  spec.  1875,  p.  30. 

änätöcismus,  i,  m.  άνα-τοχι,σμός,  6,  Zins  auf 
Zins,  Cic.  Att.  5,  21,  11:  cum  ego  in  edicto 
tralaticio  centesimas  me  observaturum  haberem 
cum  anatocismo  anniversario.  Id.  ib.  12:  cla- 
mare  omnes,  qui  aderant ,  nihil  impudentius 
Scaptio  qui  centesimis  cum  anatocismo  con- 
tentus  non  esset.  Orelli  inscr.  4405. 
Weise  54.  222.  265.  —  Saalf.  Italogr.  II  5ί. 


Anätöle,  es,  /"•,  άνα-τολή,  η  (Aufgang),  eine  der 

Hören,  Hygin.  fab.  183. 
änätölicus,  a,  um,  άνα-τολικός,  Adj.,  aus  dem 

Morgenlande,  orientalisch,  eiminum,  Th. 

Prise.  1,  4. 
änatöme,  es,  f.  άνα-τομή,  ή,   das  Zerschneiden 

oder  Zergliedern,  die  Sectio  η  eines  Körpers, 

die    Anatomie,    rein    lat.    apertio     corporis, 

Theod.  Prise.  4,  2  (wo  Plur.). 
änätömia,  ae,  /".  άνα-τομία,   ή  (sc.  τέχνη),   die 

kunstgemäße  Eröffnung  eines  Körpers 

zu  medicinischen  Zwecken,  Cael.  Aurel.  acut. 

1,    8,    57:    apertio,    quam    Graeci   anatomian 

dieunt. 

Weise  268  Α.. 

änätomica,  ae,  f.  άνα-τομική,  ή  (sc.  τέχνη),  die 
Kunst,  menschliche  oder  thierische 
Körper  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  ge- 
hörig zu  eröffnen,  die  Anatomie  od.  rich- 
tiger Anatomik,  Macrob.  sat.  7,  15,  1. 

änätomicus,  i,  m.  (sc.  medicus)  ανα-τομικός,  6 
(sc.  ιατρός),  der  Anatom,  der  Arzt,  der  sich 
mit  der  Eröffnung  menschlicher  oder  thie- 
rischer  Körper  zu  wissenschaftlichen  Zwecken 
beschäftigt,  Macrob.  sat.  7,  13,  8.  Ammian.  28, 
4,  34.  Augustin.  civ.  dei  22,  24.  —  Davon: 
änätomica,  örum,  «.,  anatomische  Vor- 
schriften, Cael.  Aur.  acut.  3,  4,  33. 
Weise  268  A. 

änätönus,  a,  um,  oder  -us,  um,  άνά-τονος,  Adj., 
sich  aufwärts  erstreckend ,  hochgespannt, 
capitula  Vitruv.  10,  10(15),  6.  Schneid.  =268, 
9  R.,  rein  lat.  sursum  tendens,  Ggstz.  cata- 
tonus,  w.  m.  s. 

änätresis,  is,  f.  ανά-τρησις,  ή,  das  Auf-  u. 
Durchbohren,  Cael.  Aurel.  tard.  2,  1  extr. 
=  perforatio. 

änaudia,  ae,  f.  άν-ανδία,  η,  die  Sprachlosig- 
keit, Cael.  Aurel.  acut.  2,  10  =  privatio 
vocis. 

änazetesis,    is,    f.    άνα-ζήτηαις,    η,    die  Unter- 
suchung, eine  Pflanze,  lat.  consolida  (gemeine 
Schwarzwurz,  officinelle  Beinwell,  Sym- 
phytum  officinale,  L.),  Appul.  herb.  59. 
Weise  48. 151  A. 

ancäla,  ae,  oder  ancäle,  es,  αγκάλη,  ή,  Ellen- 
bogen, die  Kniekehle,  Cael.  Aurel.   tard.  5, 
1,  3  (-ale)  u.  5,   1,  25  (-ala)  =  poples. 
Weise  61. 

anchistrum,  s.  ancistrum. 

ancuömänes,  Ü,  f.  *  άγχομανές,  τό  (?),  Pflanzen- 
name =  dracontium,  Appul.  herb.  14. 
Weise  151  A. 

anchora,  ae,  /. ;  anchöralis,  e,  s.   ancöra  &c. 

anchüsa,  ae,  f.  αγχονσα  (att.  εγχουσα),  η,  eine 
Pflanze ,  aus  deren  Wurzel  die  Frauen  rothe 
Schminken  machten,  die  überhaupt  zur  Roth- 
färberei benutzt  wurde,  die  färbende  Ochsen- 
zunge (Anchusa  tinetoria,  L.),  PI.  22,  48  sqq. 
Cael.  Aurel.  tard.  3,  5,  74  u.  4,  8,  127.  Pelag. 
vet.  26.  Andere  nannten  auch  die  Pflanze  ono- 
chiles  also  s.  Plin.  22,  51.  Eine  andere  Pflanze 
Plin.   27,  59. 

Blümner  Gew.  u.  Κ.  Π.  386.  —  Weise  147.  205. 

ancistrum,  i,  n.  αγιαστρον,  τό,  Angelhaken, 
der  Widerhaken,  als  chirurgisches  Instru- 
ment bei  Cael.  Aur.  tard.  5,  1,  19.  Oros.  apol. 
4,  6  Zang.  cl.  Isid.  or.  4,  11,  3,  wo  fälsch- 
lich angistrum  steht. 
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anclo  fantlo),  avi,  atum,  are,  άντλέω  (αντλος), 
eine  Flüssigkeit  schöpfen,  Livius  Andronicus 
ap.  Prise.  6.  p.  684.  Putsch,  vol.  1.  p.  229.  sq. 
Krehl.  (Ribb.  tr.  lat.  rel.  v.  30) :  carnis  vinum- 
que,  quod  libabant,  ancldbatur.  Idem  ap.  Paul, 
Diac.  p.  11,  10.  Müll.:  florem  anclabant  (Ribb. 
aneubabant)  Liberi  ex  carchesiis.  [s.  Paul. 
Drac.  p.  20,  1 :  quod  antiqui  aneulare  dicebant 
pro  ministrare,  cl.  Prise.  8.  p.  796.] 

Corss.Beitr.  z.  it.  Sprachk.  p.  '20.  Id.  krit.  Beitr.  p.  357. 
Voc.  I  40  Anm.  u.  11524  Vgl.  das  ausführliche  Citat  zu  ex- 
anclare.  Kühner  I  595.  Osthoff  indog.  Forsch.  24  ff.  Fick 
vgl.Wb.  IV  6.  Bezzenherger  I  65.  Joh.  Schmidt  Verwandtsch. 
d.  indog.  Spr.  53.  —  Löwe  Prodr.  371  373.  Zehetmayr  Wb. 
30.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  160.  —  Weise  42,  2.  —  Saalf. 
Italogr.JI  18. 

ancon,  ö~nis,  m.  αγχών,  ώνος,  ό  (vgl.  άγχος,  die 
Alten  wunderlich  von  fyxHG&cci  oder  εγγώνιος), 
der  Ellenbogen,  Armbug,  lat.  cubitum,  im 
Lateinischen  nur  als  t.  t.  üblich,  I.  In  der 
Baukunst  sind  ancones:  A.  Die  Schenkel 
des  Winkelmaßes,  Vitruv.  3,  5,  148(3,3, 
20);  8,  5  (6),  1.  —  B.  Die  Kragsteine  an 
der  oberen  Thürschwelle,  Vitruv.  4,  6,  4.  — 
C.  Die  Kolbenstangen  an  der  Wasserorgel, 
Vitruv.  10,  8  (13),  1.  —  D.  Die  Anker, 
Schlaudern  oder  Winkelklammern, 
verbundene  Bautheile  fester  zusammenzuhalten, 
Vitruv.  10,  15  (21),  4.  —  II.  Im  sonstigen 
Gebrauch  ist  ancon  A.  die  Querstange  oder 
Gabelstange  zum  Aufspannen  der  Netze 
(rein  lat.  ames  Hör.  epod.  2,  33)  Grat.  Falisc. 
cyneg.  87.  —  B.  Der  Arm  am  Lehnstuhle 
(sonst  bracchiolum  w.  m.  s.)  Cael.  Aurel.  tard. 
2,  1,  46.  —  C.  Eine  Art  Trinkgeschirr  in 
einer  Schenke  (caupona),  Dig.  33,  7,  13  pr. 
Vgl.  Ancon,  class.  und  jetzt  Ancona,  Stadt  in 
Picenum  am  adriatischen  Meere,  u.  Ancon, 
Stadt  u.  Hafen  auf  einer  Landzunge  am  Aus- 
flüsse des  Iris  (heutigen  Jeschil-Irmak)  im 
Pontus.  Das  erstere  hat  seinen  Namen  von 
der  Ähnlichkeit  der  Küste  mit  einem  Armbug: 
da  wo  zwei  in  die  See  vorspringende  u.  sich 
gegeneinander  krümmende  Vorgebirge  einen 
sicheren  Landungsplatz  darbieten. 

Blümner  Gew.  u.   K.  II  236.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II 
306.  —  Weise  53.  175  A.  259  A.  281. 

ancora,  ae, /.  /zuerst  bei  Naev.  com.  52.  — 
Afr.  139.  —  A(n)  Ca  Not.  Bern.  60,  46.]  (an- 
chora  s.  unten),  αγχνρα,  η,  der  Anker,  von 
den  gekrümmten  Armen  desselben,  kommt 
zuerst  in  der  Elegiensammlung  vor,  welche 
den  Namen  des  Theognis  trägt),  der  Anker, 
d.  h.  ein  eisernes,  mit  Armen  oder  Zähnen 
versehenes  Instrument  zum  Einhaken,  zumeist 
I.  bei  der  Schiffahrt,  der  Anker,  anfangs 
einzahnignach  der  Erfindung  des  Eupalamus, 
später  zweizahnig  (bidens)  nach  der  Er- 
findung des  Anacharsis,  s.  Plin.  7,  209.  u.  in 
seiner  vervollkommneten  Gestalt  nur  durch 
den  Mangel  des  Querholzes  von  unserem  Anker 
unterschieden,  wie  bei  Verg.  A.  1,  169 :  hie 
fessus  non  vineula  naves  ulla  tenent,  unco  non 
alligat  ancora  morsu.  Id.  ibid.  6,  3  sq.  Tum 
dente  tenaci  ancora  fundabat  naves  u.  ö.  Die 
damit  verknüpften  termini  technici  sind:  an- 
coram  solvere,  den  Anker  lichten,  wie  bei 
Cic.  Att.  1,  13,  1,  ebenso  ancoras  tollere  Caes. 
b.  G.  4,  23,  6.  Id.  b.  c.  1,  31,  3.  Liv.  22,  19. 
Quinct.  4,  2,  41.  cl.  Varr.  r.  r.  3,  17,  1.  und 
moliri    ancoras    bei    Liv.    28,  17.     praeeidere 


ancoras,  die  Anker  kappen  durch  Zerhauen 
der  Seile,  die  sie  halten,  Cic.  Accusat.  5,  34, 
87.  Liv.  28,  17.  Plin.  35,  139.  ancoras  iacere, 
Anker  werfen,  Caes.  b.  G.  4,  28.  Verg.  A.  6, 
902.  Plin.  32,  2.  ancoram  figere  Ovid.  Met.  1, 
297.  pangere  Id.  Her.  ep.  2,  4.  tenere  in 
ancora  navem,  vor  Anker  liegen,  Nep.  Them. 
8,    7.   consistunt    naves  in  ancoris  Caes.  b.  c. 

3,  28,  1.  exspeetare  in  ancoris  Id.  b.  G.  4,  23, 

4.  in  ancoris  commorari  Auct.  b.  Afr.  63,  6. 
consistere  ad  ancoras  Caes.  b.  c.  3,  102.  stare 
in    ancoris  Flor.  2,  2.  adhaerere  ancoris  Tac. 

a.  2,  23.  naves  deligare  ad  ancoras  Caes.  b. 
G.  4,  29.  resolutis  oris  in  ancoras  evehuntur, 
weil  die  (vom  Hintertheile  aus  ans  ,Land 
gehenden)  Taue  gelöst  wurden,  so  schössen 
die  Schiffe  auf  die  (vom  Vordertheil  ausge- 
worfenen u.  nicht  zu  gleicher  Zeit  gelichteten 
u.  gekappten)  Anker,  Liv.  22,  19,  s.  Alscheffki 
z.  d.  St.  Bd.  3.  S.  389.  —  subsistunt  ancorae 
Caes.  b.  G.  5, 10.  sidunt  ancorae,  finden  Grund, 
Plin.  6,  82.  pluribus  ancoris  navigia  frenare 
Plin.  9,  100.  ancorae   funibus  revinetae  Caes. 

b.  G.  3,  13,  5.  Ebenso  b il dl.  ancoras  tollere 
für  Aufbrechen  bei  Varr.  r.  r.  3,  17,  1. 
Sod.  bei  Ovid.  trist,  572,  42:  ancora  iam  nos- 
tram  non  tenet  ulla  ratem.  Sil.  7,  24  ancora 
fessis  ultima  —  Fabius,  der  Nothanker  u. 
dgl.  m.  —  Selten  IL  zu  anderen  Zwecken, 
wie  ferreae  ancorae,  eiserne  Anker  od.  Klam- 
mern, bei  Pallad.  1,  40,  5:  virgas  bipedes 
constitues  ferreis  ancoris  colligatas.  NB.  Die 
Schreibung  anchora  steht  nicht  selten  in  den 
Hdschr.,  vgl.  Wagner  zu  Verg.  Aen.  6,  902 
not.'  crit,  Schneider  zu  Caes.  b.  G.  3,  13,  5 
not.  crit.  —  ageora  angef.  von  Varro  bei  Prise. 

I,  39,  H.  (556  P.)  —  Davon:  ancörägo  (an- 
chorago),  inis,  f.  ein  unbekannter  Rhein- 
fisch, Cassiod.  ep.  12,  4.  —  ancörälis  [A{n) 
C(l)is  Not.  Bern.  60,  47.]  (anchorälis)  e, 
Adj.,  zum  Anker  gehörig,  navis  absoluta 
strophiis,    äncordlibus,  Ankertaue,  Appul.  Met. 

II,  16.  Häufiger  steht  davon  als  Substantiv: 
anebräle  (anchöräle),  is,  n.  das  Anker  tau, 
wie  tractum  ancorale  et  implicitum  remis  latus 
alterum  detersit,  Liv.  37,  30  fin.  ancoralia 
ineidere,  Id.  22,  19.  ancoralia  navium  Plin. 
16,  34.  —  ancörärius,  a,  um  (anchurärius), 
Adj.,  zum  Anker  gehörig,  storeae  ex 
ancorariis  funibus  tres,  Caes.  b.  c.  2,  9,  4.  — 
ancörätus,  a,  um,  mit  einemAnker,  ca- 
tenae,  Comp.  Vitruv.  de  div.  fabr.  archit.  300, 
25  R. 

Curt.  Harab.  1855.  Andeut.  p.  4.  -  Curt.  Stud.  IV  287. 
ancora  Corss.  Voc.  I  260.  II  74.  81:  ,, In  griechischen  Lehn- 
wörtern wird  ν  vor  folgendem  ρ  im  römischen  Munde  zu 
ο  u.  a.  in  ancora  für  άγχνρα,  das  griechische  Wort  ist 
der  älteren  Schriftsprache  fremd  (Fleckeis.  n.  Jahrb. 
XCIII,  11)  u.  auch  das  lateinische  Lehnwort  ist  erst  seit 
Cäsars  Zeit  gebräuchlich."  Id.  ib.  II  517:  ,, Schon  in 
alter  Zeit  ist  in  dem  latinisierten  ancora  griechisches  ν 
gekürzt."  Vgl.  unter  Blasphemus.  Id.  ib.  II  814.  900. 
Van.  Wb.  4.  —  Död.  Syn.  VI  19.  —  Momras.  s.  G.  I  197 
Anm.  —  Schneider  Elementarl.  I  45.  —  Pictet  II  187. 
§.234  :  ,,. .  .quelques  noms  originaux,  comnie  le  cymr.  heor, 
armor.  heor,  eor,  1'irl.  fos,  le  scand.  stiori,  l'anc.  all. 
senkil,  l'anc.  slave  kotva,  lith.  kätas,  &c,  prouvent  bien 
que  les  peuples  du  Nord  n'ont  pas  recu  des  Grecs  ou  des 
Komains  l'ancre  elle-raeme,  raais  ils  sunt  d'ailleurs  fort 
isoles."  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  18.  20.  —  Froehde. 
Kuhn  XVIII  259.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat. 
Spr.  5Ü.    —    Zehetmayr  Wb.  25.   —  Schuch.   Vulgärl.    11 
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260.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  11.  —  Mar.  Vict.  p. 
2466,  42  P.  (236.).  —  Schneid.  Elementarl.  204.  —  Otto 
Keller  Jahrh.  1877,  115,  p.  125.  —  Beermann  Curt.  jub. 
1874  p.  105.  —  Bramb.  lat.  orth.  288.  291.  Id.  Hilfsb.  25: 
für  ancora  zeugt  Marias  Victorinus.  anchora  bei  Verg. 
-Aen.  1 169.  VI  3  nach  Servius.  —  Weise  36.  184  A.  211. 
—  Corss.  it.  Sprk.  248.  —  Bramb.  lat.  Orth.  20.  — 
Varro  ap.  Prise.  1,  £9  (l  p.  30,  18  H.),  Mar.  Victor. 
p.  2465,  13  P.  nach  Ritschi,  mo.  ep.  tr.  p.  25.  —  Saalf. 
Italogr.  I  24,  II  25.  26.  51. 

ancyla,  ae,  f.  αγκύλη,  ή,  Armbug,  Ellenbogen, 
Kniebng,  Kniekehle,  Hier,  hexaem.  6,5,31. 

ancyloblephäron,  i,  n.  *  άγχυλο-βλέφαρον,  τό, 
das  Zusammenwachsen  der  Augenlider, 
eine  Augenkrankheit,  Cels.  7,    7  no.  6  über- 
schr.  (im  Text  griech.) 
Weise  59.  271. 

ancyrömägUS,  i,  m.  von  αγχνρα  u.  ago,  eine 
Art  schnellsegelnder  Schiffe,  Isid.  or. 
19,  1,  16.  Gloss.  Vat.  in  Class.    auet.  ed.  Mai 

7,  551  b  (wo  anquiromacus). 
[andrachle  oder]  andrachne,  es,  f.  [άνδράχλη 

(eigentl.  Kohlenbecken),  mit  ανδραξ  zusammen- 
hängend] άνδράχνη,  η  (auch  ανδραχνος,  ό, 
Portulak)  eine  Fettpflanze,  unser  Portulak 
(Portulaca  oleracea,  L.),  rein  lat.  portulaca, 
Colum.  r.  r.  10,  376.  Plin.  25,  162.  andrachne 
agria,  wieder  Portulak,  rein  lat.  illecebra  Plin. 
13, 120.  Schon  von  den  Alten  mit  adrachne, 
w.  m.  s.,  verwechselt. 

Blümner  Gew.  u.  K.  II  249.  —  Weise  142.  207. 

?andremas  =  andrachne,  Appul.  herb.  103. 

Weise  151  A. 

androclas,  *άνδρο-χλάς,  von  άνήρ  u.  χλώω, 
Mann  erbrecher  oder  androdas,  *  άνδρο- 
δάς  von  άνήρ  u.  δαμάω,  Männerbändiger, 
Lebensjahr  bei  Firmic.  math.  4,  14. 

andrödämäs,  antis,  Acc.  anta,  m.  άνδρο-δά- 
μας,  αντος,  ό,  männerbändigend,  in  der  Mine- 
ralogie nach  Keferstein.  I.  Ein  krystalli- 
sierter  Magneteisenstein,  vielleicht 
identisch  mit  argyrodamas,  Glanz- u.  Speise- 
kobalt, ein  silberglänzender,  viereckiger  u. 
jederzeit  würfeliger  Edelstein,  bei  Plin.  37, 
144,  der  ihn  zu  dem  adamas  rechnet  (nach 
Brückmann  ein  würfeliger,  silberfar- 
biger Markasit.  —  Π.  Ein  Stein  aus  der 
Gattung  der  Blutsteine,  Rothbrauneisen- 
stein, wahrsch.  unser  Eisenglanz,  Plin. 
36,  146. 

Bei  Isid^or.  16,  15,  8  Fem.  Nene  I  628.  —  Weise  162. 

androgenes,  is,  Acc.  em,  comm.  άνδρο-γννης, 
6,  ή,  ein  Mannweib,  ein  Gemisch  aus 
Mann  u.  Weib,  Zwitter;  dann  aber  ein 
Weib  mit  männlichem  Sinne,  männ- 
liches, heldenmüthiges  Weib,  Val.  Max. 

8,  3,  1.  Bei  Lucret.  5,  836  (839)  wird  jetzt 
androgynus  gelesen,  w.  m.  s. 

Uhdolph,  d.  1.  lat.  voc.  comp.  69. 

andrögynus,  i,  m.  άνδρό-γννος,  δ,  ή,  eigtl.  halb 
Mann,  halb  Weib,  Mannweib.I.Der  Zwitter, 
Hermaphrodit,  Lucret.  5,  836  (839):  andro- 
gynum  tellus  creare  conata  est,  Cic.  div.  1, 
43,  98.  Liv.j  27,  11,  5.  Plin.  7,  15.  Id.  2, 
34.  Gell.  9,  4,  16.  Auson.  epigr.  69,  12.  Lact. 
1,  17,  9.  Oros.  5,  4.  p.  293.  4.  —  II.  Ein  Ent- 
mannter, Weibling,  als  Weib  Gemiss- 
brauchter,  Lucilius  Sat.  30,  77  M.  =  ap. 
Non.  p.  493,  27:  imberbi  androgyni  barbati 
moechocinaedi. 

andrön,  Önis,  m.  ανδρών,  ωνος,  δ.  I.  Was  bei 
den  Griechen    das    Männer-    oder    Speise- 


zimmer bezeichnete  (s.  Vitruv.  6,11  [10],  5 
=  150,  20  R.),  war  im  lateinischen,  wie 
das  heutige italien.  androni,  ein Corridor  oder 
Gang  zwischen  größeren  Zimmern  u. 
Gebäuden,  wie  bei  Vitruv.  1.  c.  Plin.  ep.  2, 
17,  22.  Paul.  Diac.  p.  22,  8.  Müll.:  andron 
locus  domicilii  appellatur  angustior  longitu- 
dine,  in  quo  viri  plurimum  morabantur,  ut 
gynaeceum  a  mulieribus,  wo  jedoch  die  griech. 
Bedeutung  fälschlich  mit  der  latein.  vermengt 
wird,  s.  Müller  z.  d.  St.  u.  vgl.  mesaulos.  — 
Davon  diminutiv  gebildet:  andrunculus, 
i,  m.  ein  kleiner  andron,  Not.  Tir.  162. 
Weise  53.  58.  67  A.  197  A. 

andromtis,  tidis,  f.  άνδρωνίτις,  ίδος,  ή,  bei 
den  Griechen  der  von  den  Männern  bewohnte 
Theil  des  Hauses,  das  Männer-  oder  Speise- 
zimmer (Ggstz.  gynaeceum  u.  gynaeconitis. 
w.  m.  s.)  Vitr.  6,  7,  4  Schneid.  =  150,  5  R, 
Weise  197  Λ. 

andrösäces,   is,  n.    άνδρό-σαχες,  ους,  τό,  Mad- 
reposa    acetabulum,    L.,     eine    Meerespflanze, 
nach  Gouan  (Flor.  Monspel.)  ein  Pflanzenthier 
(Tubularia    acetabulum,  L.)  Plin.  27,  25. 
Weise  147. 

andrösaemön,  i,  n.  άνδρός-αιμον,  τό  (Hyperi- 
cum montanum),  Mannsblut,  eine  Art  Jo- 
hanniskraut, mit  blutröthl.  Safte  (Hypericum 
androsaemum  oder  perforatum,  L.)  Plin.  27, 
26  sq.  Vgl.  ascyron. 
Weise  1 47. 

andrunculns,  i,  m.,  s.  andron. 

äneclögistus,  a,  um,  Adj.,  άν-εχ-λόγίστος,  Adj., 
nicht  zur  Rechenschaftsablegung  ver- 
pflichtet, tutores  Dig.  26,  7,  5.  §.  7. 

änemöne,  es,  f.  ανεμώνη,  ή,  die  Pflanze  Ane- 
mone (Gleichs-  ,Win dröschen',  weil  sie  leicht 
vom  Winde  entblättert  wird,  vgl.  Ovid.  Met. 
10,  735  sqq.)  Plin.  21,  65.  Id.  21,  164.  Vgl. 
pliaenion  u.  phrenion. 

Weise  147. 

änennoetus,  aeon,  άν-εν-νόητος,  Adj.,  ohne 
Begriff  oder  Vorstellung^  von  etwas,  u  η  b  e- 
greifli  ch,  einer  der  Äonen  des  Valentinus, 
Tert.  adv.  Valent.    35    =    incomprehensibilis. 

änesum,  i,  n.  ανησον,  τό  (ionisch  für  ανη&ον, 
Dill,  richtiger  scheint  die  Form  αννησον),  s. 
anisum. 

anethätus  (änetätus),  a,  um,  s.  änethum. 

änethinus,  a,  um,  άνή&ίνος,  Adj.,  aus  Dill 
oder  Anis  bereitet,  gewürzt,  clyster  Cael. 
Aur.  tard.  4,  7,  104,  aqua  Plin.  Val.  2,  20. 
unguentum  Isid.  or.  4,  12,  10.  oleum  Theod. 
Prise.  1,  1. 
Weise  192. 

änethum  (änetum),  i,  n.  ανη&ον,  τό  (oder  αννη- 
σον, att.)  eine  wohlriechende  Pflanze,  Dill 
(Α  η  i  s),  Änethum  graveolens,  L.)  Verg.  E.  2, 
48.  Colum.  r.  r.  10,  314.  Id.  ibid.  11,  5,  42. 
Plin.  19,  167.  Pallad.  Febr.  245.  u.  a.  — 
Davon:  anethätus  (änetätus),  a,  um  mit  Dill 
oder  Anis  angemacht,  gewürzt,  jus  an. 
Apic.  7,  6,  287;  subst.  anethatum,  i.  n.  ,Dill- 
brühe',  Apic.  6,  9,  239. 

Nene  I  407.  —  Zehetmayr  it>.  26.  —  Marqu.  Priyatl.  I 
(1879)  319.  —  Weise  141. 

anetlCUS,  a,  um,  αν-ετιχόζ  (άν-ίημι,  nachlassen), 
Adj.  nachlassend,  wo  die  Krankheit 
nachlässt,  Theod.  Prise.  2,  25  u.  3,  3  (tem- 
pora)  =  remittens. 
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änetius 


anomale 
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änetiUS,  a,  um,  αν-αίτιος,  Adj.,  unschuldig, 
Itala  Act.  apost.  16,   37  =  indemnatus. 

äneurysma,  ätis,  η.  άν-ενρνσμα,  τό,  die  Er- 
weiterung, besonders  Schlagadergeschwulst, 
die  Ausdehnung  der  Pulsader,  Veget. 
a.  v.  2,  30,  1  =  dilatatio  arteriae. 

angäria,  ae,  f.  αγγαρεία,  ή  (*  άγγαρία),  persisches 
Wort,  die  Förderung  von  Botschaften, 
Menschen  u.  Lasten,  wozu  jemand  ver- 
pflichtet war,  die  Frohne  od.  der  Froh n- 
dienst,  zunächst  in  Bezug  auf  den  bezeich- 
neten öffentlichen  Dienst,  auch  das  zum 
Frohndienste  zu  stellende  Vieh,  Schiff 
u.  Geschirr,  wie  Dig.  50,  4,  18.  §.  29  cl. 
ibid.  50,  5,  10.  §.  2.  Id.  ibid.  fr.  11.  Id.  50, 
4,  18,  §.  21.  Cod.  Theod.  8,  5,  66.  6,  23,  3.  u.  a. 
—  D  a  ν  ο  η :  angäriälis,  e,  Adj.,  zum  Frohn- 
dienste gehörig,  copia  Cod.  Theod.  8,  5, 
4.  §.  1.  angärio,  äre  [=  άγγαρεύω,  einen  αγ- 
γαρος  absenden ,  u.  weil  diese  königlichen 
Boten  alles  für  ihren  Dienst  in  Anspruch 
nehmen  durften,  εις  φορτηγίαν  αγεα&αι  erkl. 
Suid.  aus  Men.),  zum  Frohndienste  an- 
halten od.  zwingen,  requirieren,  naves 
eorum  angariari  posse  Dig.  49,  18,  4.  §.  1. 
viam  duplicandam  Augustin.  ep.  5.  circ.  med. 
iumentum  in  duras  vias,  Paul.  Nol.  ep.  37  (27). 
absol.  Augustin.  ep.  138,  11.  Übertr.  jmd. 
wozu  nöthigen,  zwingen,  alqm.  Intpr. 
Iren.  I,  24  (23),  4.  alqm.  mille  passus  mit 
folgend,  ut.  u.  Conj.  Vulg.  Matth.  27,  32  u. 
Marc.  15,  21.  Bildl.  bei  Arat.  hist.  apost.  2, 
902,  wo  fälschlich  angäriat  scandiert  wird. 
Rönsch  249.  —  Rönsch  248.  Vulg.  Matth.  5,  41.  — 
Weise  312  A. 

angärius,  li,  m.  =  αγγαρος,  6  (pers.  W.),  rei- 
tende Eilboten,  welche  stationsweise  durch 
ganz  Persien  standen,  um  königliche  Botschaften 
zu  befördern,  erster  Anfang  einer  Postein- 
richtung], der  Eil-  oder  Frohnbote,  Nigi- 
dius  ap.  Gell.  19,  14.  Auch  viell.  Lucilius  ap. 
Non.  p.  21,  19:  haec,  inquam,  rudet  e  rostris 
atque  eiulitabit  concursans  velut  ancarius 
clareque  quiritans.  Andere  lesen  jedoch  hier 
ancarius,  der  Esel. 

Lobeck  pathol.  prol.  257  n.  12. 

angela,  s.  angelus. 

angelice,  s.  angelicus. 

angelicus,  a,  um,  αγγελικός,  Adj.  Ι.  Ζ  um  Boten 
gehörig,  metrum,  ein  schnelles  dactylisches 
Versmaß,  Diomed.  2.  p.  512.  Putsch,  cl.  Victor, 
art.  gr.  2.  p.  2531.  Plocius  p.  2633.  —II.  Zu 
den  Engeln  gehörig,  Engeln  zukom- 
mend, Tert.  ad.  mart.  c.  3,  panes  d.  h.  Mana, 
Prudent.  tetrast.  11.  de  mann.:  panibus  an- 
gelicis  albent  tentoria  patrum  vultus.  Eccle- 
siast.  —  Davon:  angelice,  Adv.  wie  ein 
Engel,    vivere    Hieronym.     ep.    107.    n.    13. 

t  angelificätus,  a,  um,  von  *  angelifico  (ange- 
lus, άγγελος,  u.  facere),  in  Engelsnatur 
umgewandelt,  caro  in  regno  Dei  reformata 
et  angelificata,  Tert.  resurr.  carn.  26. 

angeltice,  es,  f.  αγγελτική,  ή,  sc.  τέχνη,  die 
Erzählungskunst,  Suet.fr.  p.  16,  6  R.  u. 
daraus  Diom.  482,  31  (480  P.).  ==  ars  enun- 
tiandi. 

angelus,  i,  m.  [A{n)GL.  Not.  Bern.  69,  111.] 
άγγελος,  6.  I.  Der  Bote,  sonst  bei  Seneca 
ep.    20,  9 :    Nee  ego  Epicuri  angelus  scio  &c, 


wo  Fickert  liest:  Epicuri  an  aemulus.  —  II. 
Der  Gottesbote,  Engel,  wie  bei  Arnob. 
1.  p.  25.  Bei  den  Kirchenvätern  Augustin, 
Tertull.,  (ζ.  B.  d.  idol.  c.  9)  Hieron.  &c.  sehr 
häufig. 

angelus  Zehetmayr  Wb.  26.    —    Weise  321. 

[*auglna,  Lucil.  XXX  90  Gerl.  hält  anglna  für  ent- 
lehnt aus  αγχόνη,  urspr.  *ancina.  Vgl.  Luc.  Müller 
hei  Ritschi  Prol.  ad  Plaut.  Trin.2  p.  67,  vgl.  PI.  Trin. 
.S40  anginam.  Das  Wort  stammt  aber  trotz  Paul*.  Diac! 
8,  3  von  der  Wurzel  arig,  Fick  2,  10.  Vanic.  22  Curt' 
190]. 

angistrum,  i,  n.  s.  ancistrum. 

angobätes,  ae,  m.  =  engibata,  ?  eine  unbe- 
kannte Art  Automaten,  Vitr.  10,  7  (12),  4  = 
260,  16  R. 

Paucker,  melet.  lexist.  spec,  vgl.  Anm.  zu  amaxopodes. 

fanguicömus,  a,  um,  von  anguis  u.  coma, 
ή  κόμη,  schlangenhaarig,  d.i.  statt  der 
Haare  Schlangen  habend,  wie  Gorgo  bei 
Ovid.  Met.  4,  698:  Gorgonis  anguicomae  Per- 
seus  superator;  vgl.  ib.  801.  Stat.  Theb.  1, 
544:  aureus  anguicomam  praesecto  Gorgona 
collo  ales  habet. 

Bopp,  vgl.  Gramm.  III  461. 

änhydrös,    i,    f.    αν-νδρος   (νδωρ,  vgl.  ανδρός), 
wasserlos,   =  narcissus,  die  Narcisse,  weil 
sie  in  wasserlosen  Gegenden    gedeiht,  Appul. 
herb.   55  (56). 
^_Weise  151_A. 

äniatrolögetos,  ön,  Adj.  αν-νατρο-λόγητος,  in 
derArzeneikunde  nicht  unterrichtet, 
unwissend  in  der  Medicin,  Vitruv.  1, 
1,  13  =  8,  14  R.:  architectus  non  debet  esse 
medicus,  ut  Hippocrates,  sed  non  aniatrolo- 
getus. 

ämeetus,  um,  ά-νίκητος,  Adj.,  unbesiegt, 
unbesiegbar,  Beiname  des  Anisum,  Plin. 
h.  _n.    20,    186. 

änisatum,  i,  n.,  s.  anisum. 

änisöcycla,  örum,  n.  άν-ισό-κνκλα,  τά,  mit  un- 
gleichen Kreisen,  bei  Vitr.  10,  1,  3  =  244, 
18  R.  sollen  Ringe  sein,  die  eine  Springfeder 
bilden  (eine  Art  Wurfmaschine  für  Pfeile),  Rä- 
derwerke, bestehend  aus  mehreren  Radschei- 
ben, welche  ungleichen  Durchmesser  haben, 
doch  ist  die  Stelle  höchst  unsicher,  s.  Schneider 
z.  d.  St.  vol.  HI.  p.  240. 

anisum,  i,  n.,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  121,  avi- 
gov,  τό  (mit  ανη&ον  u.  ανησον  verwandt), 
Anis  (Pimpinella  anisum,  L.),  Aegyptiura 
Colum.  r.  r.  12,  15,  3.  12,  51,  2.  Cels.  2,  71 
u.  sonst:  anisum  urinam  movet,  anisum  po- 
tuidare.  Plin.  19,  167.  Id.  20, 185.  Pallad.  Febr. 
24,  14.  Mart.  9,  17.  u.  ö.  a.  Vgl.  anesum. 
Nebenform  änisus,  i,  m.  Theod.  Prise,  de 
diaeta  10.  —  Abgeleitet:  änisatum,  i,  n., 
Aniswein,  Plin.  Val.  5,  34. 

Neue  I  407.  —  anesum  Marqu.  Privatlehen  (1879)  319. 
_  Weise  29.  141. 

änodynos,  on,  Adj.  αν-ώδυνος  (όδννή),  Adj., 
schmerzlos,  nur  von  Arzeneien 
Schmerzen  stillend  =  dolorem  tollens, 
wohl  meist  griechisch  zu  schreiben,  wie  bei 
Cels.  5,  25  in.  (anodyna)  ανώδυνα,  medicamen- 
tum  anodynon  Marc.  Emp.  25.  cl.  Cael.  Aurel. 
tard.  1,  1,  49;  2,  4,  79:  quae  Graeci  anodyna 
voeaverunt,  latine  indoloria  dici. 
_  Weise  272. 

anomale,  s.  änömälös. 
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änomälia 


anteris 
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änomälia,  ae,  f.  άν-ωμαλία,  ή,  Unebenheit,  die 
Ungleichmäßigkeit,  das  Nicht-Ent- 
sprechen,  Anomalie,  als  gramm.  t.  t. 
die  ,Abweichung  von  der  Regel  in  der  Form' 
(Ggstz.  analogia),  rein  lat.  inaequalitas,  Varro 
L.  L.  9,  3.  p.  198.  Müll.  u.  ö.  a.  cl.  Gell.  2, 
25,  1  sqq  =  inaequalitas,  dissimilitudo. 

äuömälös,  on,  oder  änömälus,  a,  um,  Adj., 
άν-ώμαλος  (ομαλός)  Adj.,  ungleichmäßig, 
nicht  entsprechend,  anomal,  =  inae- 
qualis  in  der  Gramm,  als  t.  t.  der  Form  nach 
mit  derRegel  nicht  übereinkommend, 
Diomed.  327,  1  (1.  p.  314.  Putsch.)  Prise.  8. 
p.  833.  Marc.  Cap.  3.  p.  71.  cl.  ibid.  1,  13. 
—  Davon:  anomale,  Adv.  =  άνωμάλως,  ir- 
regulär, anomal.  Prise,  p.  727  P.  Prob.  inst, 
art.  82,  7.  u.  a.  spät.  Gramm. 

änömoeusios,  ön,  άν-ομοι-ονσως, Adj.,  von  un- 
gleichem "Wesen,  Ggstz.  homoeusios,  w. 
m.  s.  Eccl.  Z.  B.  Hilar.  contr.  constant.  imp. 
nr.  12. 

änönis,  idis,  s.  önönis. 

änönomastös,  Ön.  Adj.  άν-ονόμαστος,  Adj.,  un- 
genannt, aeon,  Valentinus  ap.  Tert.  adv. 
Valent.  35  =  sine  nomine. 

änönymos  (-us),  δη,  άν-ώννμος  (όνομα),  η  a- 
menlos,  unbenannt,  codex,  von  einem 
ungenannten  Verfasser,  Cassiod.  inst.  div.  litt. 
8.  Subst.  anonymos,  i,  f.  die  Nam  e  η  1  ο  s  e, 
ein  Pflanzenname,  Plin.  27,  31. 
Weise  147. 

änörectus,  i,  m.  άν-όρεκτος,  Adj.,  appetit- 
los, ohne  Appetit,  Pelag.  vet.  3.  p.  23. 
u.  8.  p.  43  =  fastidiens  (eibum). 

anquina,  ae,  f.  άγκοίνη,  η  (=  αγκάλη),  der 
Ring  von  Metall  od.  die  Schlinge  von 
Tauwerk,  womit  die  Rahe  eines  Schiffes 
an  den  Mast  befestigt  wird,  engl,  truss  (nach 
A.  Rieh  illustr.  Wörterb.  S.  36,  a),  Cinna  ap. 
Isid.  19,  4,  7:  atque  anquina  regat  stabilem 
fortissima  cursum.  Herzustellen  auch  bei  Lu- 
cilius  sat.  3,  42  (ap.  Non.  p.  536,  8  oder  libr. 
ine.  no.  10),  wo  statt  anchorae  zu  lesen  ist 
anquinae  u.  statt  anchora  soluta  zu  setzen  an- 
quina soluta:  funis  enim  praecisus  cito  atque 
anquina  soluta,  denn  die  Erklärungen  bei 
Isidorus  u.  Nonius  stimmen  ganz  überein. 
Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  Död.  Syn.  VI  21.  — 
Id.  Hdb.  10.  —  Momms.  r.  G.  I  197.  —  Ramsborn  Syn. 
1151.  —  Scbuch.  Vulgärl.  III  260.  —  Beermann  Curt. 
Jub._1874,  p.  105.  —  Saalf.  gr.  Lebnw.  17.  -  Weise  211. 

anqmrömacus,  s.  ancyromagus. 

antäehätes,  ae,  m.,  s.  autachates. 

antägönista,  ae,  m.  άντ-αγωνιστής,  b,  Neben- 
buhler, der  Widersacher,  Hieronym.  vit. 
Hilar.  extr.  =  adversarius. 

antämoebaeus,  a,  um,  *  άντ-αμοίβαΐος,  in  der 

Metrik,  sc.  pes,  ein  dem  amoebaeus ^  ^  — 

entgegengesetzter  Versfuß,  v>  "-' ν  Dio- 
med. 481,  30  (3.  p.  478  Putsch),  s.  amoebaeus. 

Weise  230  A. 

antänapaestus,  a,  um,  *  αντ-ανά-παιστος,  b, 
in  der  Metrik,  pes,  der  dem  anapaestus  ( w  w  — ) 
entgegengesetzte  Versfuß  ( —  —  ^)  Diom. 
481,  29. 

antäpocha,  ae,  f.  άντ-απ-οχή,  η,  der  Schein 
des  Schuldners  bei  Abtragung  einer  Schuld, 
die  Gegenquittung,  ein  schriftl.  Bekennt- 
nis des  Schuldners  über  empfangene  Quittung, 
bei   Zahlung  jährlicher    Zinsen,    als    Beweis- 


mittel für  den  Gläubiger  gegen  die  Verjährung 
der  Capitalforderung,  Cod.  4,  21,  48,  s.  apocha. 
Weise  265  A. 

antäpödösis,  is,/.  αντ-από-δοσις,  η,  das  Wieder- 
herausgeben, in  der  Rhetorik  die  Α  η  w  θ  η  düng 
des  Gleichnisses  auf  den  in  Frage  stehen- 
den Gegenstand,  Quinct.  8,  3,  79. 
Weise  238  A. 

antarcticus,  a,  um,  άντ-αρκτικός  (άρκτος),  dem 
Norden  gegenüber,  also  südlich,  Hygin. 
astron.  1,  6.  Appul.  de  mund.  1.  Ampel,  lib. 
mem.  1.  Marc.  Cap.  8.  §.  822.  §.  826.  §.  831. 
Griechisch  noch  bei  Varro  L.  L.  9,  24.  p.  204. 
Müll. 

?antarius,  a,  um,  von  άντ-αίρω  (dagegen  er- 
heben) zum  Aufrichten  dienend,  funes, 
die  Seile,  welche  zur  Aufrichtung  eines  Mastes, 
eines  Gerüstes,  zum  Halten  im  Schwünge  bei 
einer  Last,  die  aufgezogen  ward,  dienten, 
Vitruv.  10,  3  in.  (10,  2,  3)  =  247,  4  R. 

antebäsis,  s.  antibäsis. 

antelius,  a,  um,  άντ-ήλως,  Adj.  (ήλιος,  eigtl. 
ion.,  aber  von  Phryn.  für  besser  attisch  erkl. 
als  άν&ήλίος,  welches  erst  bei  Späteren  ge- 
bräuchlich ist),  der  Sonne  ausgesetzt, 
vor  der  Thüre  befindlich,  daemones, 
vor  der  Hausthüre  als  Beschützer  des  Hauses 
stehende  Schutzgötter,  Tert.  de  idol.  c.  15.  Id. 
de  cor.  mil.  c.  13. 
Weise  17. 

tantelogium,ii,  n.,  von  ante  u.  logus,  λόγος, 
6,  der  Prolog,  Plaut.  Men.  pr.  13  :  huic  argu- 
mento  antelogium  quidem  hoc  fuit.  cl.  Auson. 
ep.  16.  praef.  extr.  Vgl.  Fulg.  contin.  Verg.  p. 
148  M.  Rost  opusc.  Plaut,  p.  93  sq. 

antemna,  ae,  f.,  s.  antenna. 

antenna  oder  antemna,  ae,  f.,  aus  ή  άνα-τετα- 
μένη,  *  άντεταμένα  („nnu  und  „mn" :  beide 
Schreibungen  gleich  gut  nach  Brambachs 
Hilfsbuch,  von  ανατεϊναι,  in  die  Höhe 
Strecken,  emporhalten,  vgl.  tendere  u.  tennitur), 
die  Segelstange  oder  die  Rahe,  Caes.  b. 
G.  3,  14:  cum  funes,  qui  antennas  ad  malos 
destinabant,  comprehensi  adduetique  erant, 
Auct.  b.  Alex.  45,  3:  demittere  ad  medium 
malum.  cl.  Ovid.  trist.  3,  4,  9 :  effugit  hibernas 
demissa  antenna  procellas.  Liv.  30,  10,  5: 
malis  antennisqiie  de  nave  in  navem  traiectis. 
Verg.  Aen.  3,  549 :  cornua  velatarum  obverti- 
mus  antennarum,  die  Enden  der  mit  dem  Segel 
umwundenen  Rahe.  cl.  Valer.  Flacc.  1,  623; 
subnectere  velum  antennis  Ovid.  met.  11,  483. 
Lucan.  9,  328 :  suffigere  lintea  antennae  sum- 
mae.  Ovid.  med.  13,  783  (als  pars  pro  toto  = 
velum  oder  malus)  pinus  antennis  apta  feren- 
dis.  Plin.  7,209  u.  ö.;  poetisch  Hör.  carm.  1, 
14,  5 :  malus  celeri  saucius  Africo,  antennae- 
que  gemunt.  Seneca  Oed.  886:  gravi  spiritu 
tremunt. 

Brarab.  Hilfsb.  25  :  antemna  u.  antenna,  Vergil.  Aen. 
ΙΠ  549 Eibbeck.  Horat.  carm.  I  14,  6  Keller.  —  Curt.  Hamb. 
4.  —  Momms.  G.  I  196.  Vgl.  Keller  Epileg.  zu  Hör.  carm. 
1.  14,  6,  p.  59.  —  Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  101.  — 
Weise  75.  —  Saalf.  Gr.  Lebnw.  i.  Lat.  15.  Id.  Italogr.  I 
23^11  16.  17.  24. 

anteridion,  i,  n.  s.  anteris. 

anteris,  ldos  oder  idis,  f.  άντ-ηρίς,  ίδος,  η, 
Strebepfeiler,  Stütze  (VLL.  τα  άντερείδοντα 
ξύλα  η  λί&ινα  κατασκευάσματα.  Die  alte  Ab- 
leitung von  αντί  u.  ερείδω  ist  aber  nicht  halt- 
bar: eher  ist  an  αντί  u.  αρω  zu  denken,  vgl. 
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άντ-ήρης,  gegenüberstehend),  die  Gegen- 
stütze, der  Strebepfeiler,  Vitruv.  6,  11, 
6  (Nom.  Plur.  :  anterides).  Id.  ibid.  10,  11  (17), 
9 :  anteridon  longitudo ,  wo  früher  als  Dimi- 
nutiv anteridion  (=  kleiner  Strebepfeiler) 
stand. 

Weise  282.  325  A. 

Anteros,  otis,  m.  άντ-έρως,  Gegner  des  Eros. 
I. Der  Rächer  der  verschmähten  Liebe, 
Cic.  n.  d.  3,  23,  59.  u.  60.  (deus  ultor,  Ovid. 
met.  14,  750)  vgl.  Böttigers  Ideen  über  Kunst- 
mythol.  2.  S.  409  ff.  —  II.  Ein  opalisierender 
Edelstein,  den  Plin.  37,  123  fälschlich  zu  dem 
Amethyst  rechnet,  wahrscheinl.  ein  Opal  mit 
schönem,  amethystartigem  Farbenspiele,  Id. 
37,  80.  —  III.  Name  eines  Sclaven  des  Atti- 
cus,  Cic.  Att.  9,  14,  3.  11,  1,  1. 
Neue  1 147. 

anterumenös,  e,  ön,  von  αντί  u.  αίρω  (?)  (άνταί- 
ρόμενος),  entgegengesetzt,  Zona  Prob,  zu 
Verg.  G.  1,  233. 

fanteschölanus,  i,  m.,  von  ante  u.  schola,  σχολή, 
ή,  eine  Art  Lehrer,  ein  Unterlehrer, 
Petron.  sat.  81 :  veritus  ne  Menelaus  ante- 
scholanus,  inter  cetera  mala,  solum  me  in 
diversorio  inveniret.  Vgl.  aber  auch  antescho- 
larias. 

fanteschölärhis  u.  fantescölarius,  i,  m.,  von 
ante  u.  schola,  σχολή,  ή,  eine  Art  Lehrer, 
ein  Unterlehrer,  Orelli  inscr.  1175:  ANTE. 
SCOLARIS.  VIRGINVM  (Vestalium).  S.  B. 
G.  Niebuhr  in  den  Abhandlungen  der  Berl. 
Akad.  der  Wissensch.  1822—23.  S.  253.  — 
Cfr.  bei  Buech.  Petr.  81, 1.  (Vgl.  antescliolanus). 

Paucker  melet.  27. 

[antezeugmenön,  αντ-εζενγμένον,  τό,  =  in- 
iunctum,  Aquil.  Rom.  d.  fig.  sent.  44.  Bei 
Halm,  Wietores  Latini  griechisch]. 

Weise  238  A. 

anthälium,  ii,  n.  άν&άλιον,  τό,  die  Erdman- 
del (Cyperus  esculentus,  L.),    Plin.  21,  88. 

anthedön,  önis,  f.  ανχϊ-ηδών,  όνος,  ή,  die 
Blumenesserin  (nach  der  gew.  Ableitung  von 
αν&ος-εδω,  wogegen  Passow  es  fälschlich  mit 
άλγηδών,  αηδών  zusammenstellt),  die  Biene, 
Ε.  M.  scheint  mit  άν&ρηδών  verwechselt,  die 
griechische  Mispel  (Mespilus  tanaceti- 
folia,  LA  Plin.  15,  84. 
Weise  53.  139  A. 

anthelius,  a,  nm  {αντήλιος),  s.  antelius. 
anthemis,  idis,  f.  άνϋ-εμίς,  ίδος,  ή,  die  Blume, 

die   Kamille    (Anthemis,    L.),    Plin.    22,  99; 

22,  53;  26,  87  =  chamaeleon. 

Weise  147. 

anthemium,  ii,  n.  =  anthemis,  Aemil.  Mac. 

anthemum,  i,  n.  αν&εμον,  τό,  die  Blume,  ein 
gegen  den  Stein  dienliches  Kraut,  Plin.  26,  87. 

anthera,  ae,  f.  ανθηρά,  ή  (ανθηρός  Adj.  blü- 
hend), eine  aus  Pflanzenblüten  berei- 
tete Arzenei,  Plin.  24,  69.  fgriech.  bei  Cels. 
6,  11  u.  13).  Vgl.  Scheller  Übers,  des  Celsus 
Bd.  2.  S.  208.  A.  113. 
Weise_272  A. 

anthereon,  onis,  Acc.  ona,  m.  άνθερεών,  ώνος, 
δ  (von  den  mannigfachen  Ableitungen  ist  die 
beste  von  άνθεω,  πάρα  την  ανθηουν  των  τρι- 
χών, das  Kinn,  VLL.  ό  νπό  τό  γένειον  τόπος), 
der  Schlund,  die  Kehle,  der  Hals,  t.  t. 
bei  Cael.  Aurel.  tard.  2,  6.  ibid.  7.  Accusat. 
anthereona,  =  fauces. 

Weise  53. 


anthericös,  i,  m.  άνθέρίκος,  δ,  der  Getreide- 
halm, der  Asphodilste  η  gel,  Plin.  21,  109. 
Id.  22,  67,  s=  albucus. 

anthias,  ae,  m.  άνθίας,    δ,    ein  Meerfisch,    ein 
uns  unbekannter  schwer  zu  fangender  Seefisch, 
Ovid.  halieut.  45.  Plin.  9,  180. 
Weise  55.  118. 

antlrinus,    a,    um,    άνθινος,   Adj.  blumig,    aus 
Blumen    bestehend,    a.    mel,    Blütenhonig, 
Plin.  11,  34. 
Weise  123. 

anthölo£ica,  on,  n.  *  άνθο-λογιχά,  τά,  die 
Blumenlese,  aus  verschiedenen  Schriften  aus- 
gelesene u.  eine  Blumenlese  bildende 
Stücke,  eine  Sammlung  ausgezeichneter 
Sentenzen,  kleiner  Gedichte  verschiedener  Ver- 
fasser u.  dgl.,  wie  libri  anthologicon,  zugleich 
mit  Anspielung  auf  die  eigentl.  Bedeutung  des 
Wortes,  Plin.  21,  13. 

anthologicon  Gen.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  228  Λ. 

antholögumena,  on,  n.  άνθο-λογονμενα,  τά 
(von  άνθο-λογέω  Blumen  sammeln),  Lese- 
früchte, eine  Schrift  des  Arztes  Petronius 
Diodotus,  Plin.  20,  77. 

anthöphörös,  Ön,  άνθο-φόρος,  Adj.  blumen- 
tragend,   blühend,    Plin.  24,   82. 

anthöristicus,  a,  um,  *άνθ-οριατι%ός,  Adj.  (von 
άνθ-ορίζω,  dagegen  bestimmen^,  zur  Gegen- 
bestimm unggeignet,  eine  Definition  einer 
andern  entgegensetzend,  actio,  Fortunat. 
art.  rhet.  1,   13. 

anthracias,  ae,  m.  άνθρακίας,  δ,  der  Kohlen- 
schwarze, =  anthraeitis,  Solin.  37  extr. 

anthräcmus,  a, um,  *άνθράκινος,  Adj., kohlen- 
farben  oder  kohlschwarz.  —  Davon: 
anthracina,  orum,  n.  die  kohlschwarze 
Kleidung,  Varro  ap.  Non.  p.  550,  5 :  pro- 
pinquae  adolescentulae  etiam  anthracinis, 
proximae  amiculi  nigello,  Capillo  demisso 
sequerentur  luctum. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1674 

p.  97  Anm. 

anthräcites,   ae,  m.  *  ανθρακίτης,    δ,    eine  Art 
faseriger  Schwarzeisenstein  oder  Blut- 
stein, Plin.  36,  148. 
Weise  159  A. 

anthraeitis,  idis,  m.  u.  f.  ανθρακίτις,  ίδος  (ή,  sc. 
γη,  kohlenartig.  I.  Wahrscheinl.  granatförmiges 
Braunsteinerz,  eine  Art  Kohlenkarbunkel,  Plin. 
37,  189.  Solin.  37,  24  M.  —  II.  Ein  Fossil, 
das  man  in  Thesprotia  fand,  welches  die 
Eigenschaft  unserer  Steinkohle  hat,  Plin.  37, 
99.  —  Vgl.  anthracias. 

anthraeitis  m.  u.  f.  Neue  I  628.  —  Weise  43. 

anthrax,  äcis,  m.  aW-oat,  αχός,  δ,  Kohle.  Ι. 
Ein  zinnoberhaltigesQuecksilbererz, 
ein  schwarzer  bituminöser  Schiefer,  woraus 
Bergzinnober  (minium,  dessen  Farbe  der  einer 
brennenden  Kohle  ähnlich)  α.  Quecksilber 
(argentum  vivum)  gewonnen  wird,  Vitruv.  7, 
8,  1.  —  II.  In  der  Medicin :  ein  fr  e  ssendes 
Geschwür,  lat.  carbiincidus,  Aemil.  Macer  c. 
de  sabina  u.  c.  de  nasturtio  (d.  vir.  herb. 
496  Choul.),  wo  anthräces  fälschlich  betont 
wird.  cl.  Scribon.  comp.  25.  Plin.  Val.  3,  20 
(Acc.  Plur.  -acas). 
Neue  I  140.  —  Weise  50. 

anthriscum,  i,  n.  oder  anthriscu*,    i,  f.  &v- 

θρίσκος,  δ  (eine  Kranzbluine,  vgl•  αν&ρνσχον, 
τό,  ein  Doldengewächs),    eine  feinere  Kerbel- 
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art,  der  südlicheKerbel  (Scandix  australis, 
L.)  Plin.  21,  89  u.  22,  81. 
Neue  1529.  — _Weise  51.  146. 

anthropiäni,  örum,  m.  *  άν&ρωπιανοί,  6  (von 
αν&ρωπος,  ό),  Ketzer,  welche  Christus  nur 
als  Menschen  gelten  ließen,  also  die  Gottheit 
desselben  leugneten,  Eccl.  vgl.  Bünem.  zu 
Lact.  4,  30,  10. 
Weise  320  A. 

anthröpögräphos,    i,    m.  άν&ρωπο-γράφος,  δ, 
Menschenmaler,    Portraitierer,     Bei- 
name des  Malers  Dionysius,  Plin.  35,  113. 
Weise  286. 

anthropolatra,  ae,  m.  άν&ρωπο-λώτρης,  6,  der 
Menschen  göttlich  verehrt,  ein  Menschen- 
anbeter, Cod.  Just.  1,  1,  5  sq.,  =  homines 
adorans. 

anthröpömorplntae,  arnm,  m.  *  άν&ρωπο- 
μορφήται,  ot,  die  christlichen  Irrlehrer,  die 
sich  ketzerisch  Gott  in  menschlicher  Gestalt 
vorstellten,  Augustin.  de  haeres.  ad  Quodvult 
deus.  —  Davon:  anthröpumorphiticus,  a,  um, 
zu  der  IrrlehrederAntropomorphiten 
sich  bekennend,  haeresis  Isidor.  8,  5. 
Weise  320  A. 

anthröpöphägus,  i,  m.  άν&ρωπο-φάγος,  ό,  Μ  e  n- 
schenfresser,  von  den  Scythen  &c. ,  Plin. 
4,  88.  6,  153.  6,  195.  Isid.  9,  2,  132  (griech. 
bei  Gell.  9,  4,  6).,  =  humana  carne  vescens. 

anthröpos,  i,  m.  άνθρωπος,  6,  Mensch,  ein 
Aon  der  Irrlehrer,  Iren.  1. 

anthus,  i,  m.  αν&ος,  το,  Blüte,  Blume,  ein 
kleiner  Vogel,  vermuthlich  die  gelbe  Bach- 
stelze (Motacilla  flava,  L.),  Plin.  10,  116.  Id. 
10,  206. 

Weise  107  A. 

anthylliön,  ii,  η.  άν&ύλλων,  τό  (Dimin.  von 
äv&og  =  Blümchen)  eine  officinelle  Pflanze, 
nach  Sprengel  das  cretische  Harzkraut 
(Cressa  cretica,  L.),  Plin.  26,  84  (D  e  1 1.  ohne 
Grund  canthyllion).  Auch  anthyllum,  i,  n.  Gen., 
Plin.  21,  175. 
Weise  148. 

anthyllis,  idis,  f.  άν&νλλίς,  ίδος,  ή  (av&og), 
nach  Sprengel  der  Bisamgünzel  (Teucrium 
Iva,  L.,  Aiuga  Iva,  Schreb.),  Plin.  26,  160 
D  e  1 1.  ohne  Grund  canthillides). 

anthypophöra,  ae,  f.  άν&-νπο-φορά,  rj,  eine 
rhetor.  Figur,  wo  man  das,  was  der  Gegner 
als  Einwand  vorbringen  könnte,  selbst  wider- 
legend anführt  (rein  lat.  oppositio  oder  obiectio, 
s.  Iul.  Rufin.  de  schem.  dian.  §.  4,  p.  271, 
oder  relatio,  s.  Auct.  carm.  de  fig.  28),  Seneca 
rhet.  controv.  1,  7.  §.  17).  Fortunat.  art.  rhet. 
2,  27.  Schol.  luven.  4,  26;  cl.  Quinct.  9,  2, 
106. 
JWeise  238  A. 

anti,  αντί,  =  ante,  Lucil.  sat.  1,  44  M. 
antiae,  ärum,  f.  άντίαι,  αί,  die  Haarzotten, 

welche     vom     Vorderhaupt     auf    die 

Stirne  herabhangen  (vgl,  Paul,  ex  Fest. 

17,  5.  Charis  33,  7.  Not.  Bern.  11,  47.),  Appul. 

fior.    3.   p.    4,  10    Kr.,    beim   Löwen,  Tert. 

pall.  4. 
antibacchius,  a,  um,  *  άντί-βακχεΐος,  Adj.  anti- 

bacchisch,    I.    pes,    ein  dreisilbiges  Versglied, 

ein    umgekehrter    Bacchius,    ^    —   — , 

z.  B.  Cätönes,  beäti,  nepötes  &c.  Terent.  Maur. 

p.  2414.  Victorin.    de    metr.  207,  18  K.     Vgl. 

pompicus.  —  II.  versus,  ein  aus  vier  anti- 


bacchischenFüßenbestehenderVers, 
Diomed.    3.    p.  513.  =  513,    25  K.   s.   palim- 
bacchius  (Quinct.  Inst.  9,  4,  82 ;  Isid.  1,  16.  p. 
30.  Lind.). 
JWeise  230. 

antibacchus,  i,  m.  * άντί-βακχος,  δ,    der  anti- 
bacchische  Vers,  Auson.  ep.  4,  93  cl.  Ter. 
Maur.  p.  2414. 
JVeise  230. 

antibäsis,  is,  /.  άντί-βασίς,  η  (Entgegentreten, 
Widerstand),  die  Ge  genbasis,  die  hinterste 
u.  kleinste  Säule  am  Gestelle  der  Bailisten, 
Vitruv.  10,  11  (17),  9.  Schneid.  =  271, 18  B., 
griech.  267,  22. 
Weise  325  A. 

antiböreus,  a,  um,  * άντί-βόρείος,  Adj.  nach 
Norden  gekehrt,  gen  Norden  gerich- 
tet, horologium,  Vitruv.  9,  8  (9),  1.  Schneid. 
==  236,  22  JR.,  =  borealem  polum  respiciens. 

anticätegöria,  ae,  f.  άντι,-χατ-ηγορία,  ή,  die 
Gegenklage,  Augustin.  3.  contra  Crescon. 
26.  u.  74,  griech.  bei  Quinct.  7,  2  mit  der 
Übersetzung  concertativa. 

f  Anticato,  onis,  m.  von  αντί  u.  Cato,  der 
Anticato,  eine  schmähende  Gegenschrift  des 
C.  Jul.  Caesar  in  zwei  Büchern  gegen  Ciceros 
(Cato  betitelte)  Lobschrift  auf  Cato  den  Jüngeren 
von  Utica,  Quinct.  1,  5,  68.  cl.  ibid.  3,  7,  28. 
Gell.  4,  16,  8.  Plur.  (weil  zwei  Bücher)  duo 
Anticatones,  luven.  6,  337 ;  reliquit  (C.  Caesar) 
et  de  Analogia  duos  libros  et  Anticatones  to- 
tidem,  Suet.  Caes.  56  und  dixit  Caesar  in 
Anticatone  prior e  (im  1.  Buche  des  Anticato 
Cael.  bei  Prise.  6,  82  (717  P.) 

antichresis,  is,  f.  άντί-χρησίς,  η,  Gegen- 
gebrauch, das  Rechtsgeschäft,  wodurch  man 
die  Benützung  eines  Pfandes  dem  Gläubiger 
überlässt,  Dig.  20,  1,  11.  §•  1.  cl.  ibid.  31,  7, 
33.  Cod.  4,  32,  14.  u.  17,  =  mutuus  usus. 
Weise  265  A. 

Antichristus,  i,  m.  [A(n)B(is)tus)  Not.  Bern. 
69,  88.]  άντί-χριατος,  6,  derAntichrist,  der 
Widersacher  Christi  u.  seinerLehre, 
Tertullian.  adv.  Marc.  4,  16.  Id.  praescr.  4  u. 
33.  —  Cyprian.  ad  Fortun.  1.  Id.  epist.  59, 
13.  p.  682,  5  H.  —  Prudent.  cath.  6,  102.  u. 
sonst  häufig  bei  Eccl  es. 

antichthön,  άντί-χ&ων,  7/,  Chalcid.  p.  122:  he- 
misphaerium  terrae  alterum. 
oWeise  261  A. 

antichthönes,  um,  m.  άντί-χ&ονες,  oi  (von 
άντί-χΰΌον,  ή,  Gegenerde,  Land  der  Gegen- 
füßler),  =  antipodes,  die  Gegenfüßler.  Mela 
1,  1,  2.  1,  9,  4.  Plin.  6,  81. 

auticypriös,  li,  m.  *  άντι-χνπριος,  ό,  sc.  πους, 
in  der  Metrik  der  dem  cyprios  (vgl.  Cyprius 
II  Β :  °  —  ^  w  — )  entgegengesetzte 
Versfuß  —   ~ ~,  Diom.  482,  5. 

anticyricön,  άντΰ-κυρικόν,  τό,  ein  Heilmittel, 
Plin.  22,  133  :  quod  ideo  aliqui  anticyricön 
vocant. 

Weise  272  A. 

antidaetylus,  a,  um,  άντι-δάκτνλος,  ό,  pes,  ein 
umgekehrter    daetylus,     ^  w    — ,    ein 
Α  η  a  ρ  ä  s  t,  ζ.  B.  legerent,  scöpülös,  Mar.  Victor. 
1,  11,  24  (p.  2488.  P.  oder  p.  45,  19  K.). 
Weise  230. 

?antidorön,  i,  n.  άντί-δωρον,  τό,  Gegenge- 
schenk, Ulp.  D.  de  Petit,  hered.  25.  §.  8 
=  remuneratio. 
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antidötum,  i,  n.  [A{n)BTum  Not.  Bern.  54,  30] 
und  ebenso  häufig  antidötus,  i,  f.  άντί-δοτον,  τό 
u.  άντί-δοτος,  ή  (von  άντί-δοτος  dagegen  ge- 
geben). I.  Das  Gegenmittel,  u.  wenn  gegen 
Vergiftung,  Gegengift,  Phaedr.  1,  14,  3. 
Cels.  5,  23,  1 :  antidota  raro,  sed  praecipuc 
interdum  necessaria  sunt,  quia  gravissimis 
casibus  opitulantur.  Scribon.  comp.  171.  Plin. 
21,  152.  23,  149.  25,  6.  Quinct.  10,  6.  7,  2, 
25.  Suet.  Calig.  23.  Id.  Ner.  34.  Gell.  17,  16: 
huius  regis  antidötus  celebratissima  est,  quae 
Mithridatios  vocatur.  Dig.  18,  1,  35.  §.  2.  Als 
Gegenarzenei  Spart.  Hadr.  23 :  denique  accepto 
largius  antidoto,  ingravescente  valetudine  per 
somnum  periit.  —  II.  Übertragen  im  bildl. 
Sinne :  ein  Wider  Standsmittel  überhaupt, 
wie  antidötum  adversus  Caesarem,  Suet. 
Calig.  29. 

antidötus  Fem.  Neuel  650.  652.  —  Weise  67.  272. 

antifräsis,  s.  antiphrasis. 

f  antigrädus,  i,  m.  von    αντί   u.    gradus,  die 

Vorstufe,  per  antigrados,  Renier  inscr.  Afr. 

2181. 

Neue  1523,  vgl.  CIL.  ΙΠ,   167:   per  singulos  honorum 

grados. 

antigräphus,  i,  m.  [A(a)Gus  Not.  Bern.  37, 
112]  άντί-γραφος,  Adj.,  gleich  geschrieben,  eine 
Abschrift  enthaltend,  ein  kritischesZeichen 
(ähnlich  einem  Y)  Isid.  or.  1,  20,  6.  Not.  Bern, 
p.  9b. 

Weise  226.  _ 

antimetäböle,  es,  /.  άντι-μετα-βολή,  η,  Um- 
wandlung, Umänderung,  eine  rhet.  Figur, 
gegenseitige  Vertausch ung  (rein  lat. 
commutatio  bei  Cornif.  rhet.  4,  28,  39  oder 
permutatio  bei  Auct.  carm.  de  fig.  16.  Rhet. 
Lat.  ed.  Halm.  p.  64),  non  ut  edam  vivo,  sed 
ut  vivam  edo,  Isid.  or.  2,  21,  11.  per  antimeta- 
oolen,  Charis.  287,  15  (254  P.)  Griech.  bei 
Quinct.  9,  3,  85. 
Weise^237. 

antinomia,  ae,  f.  α.ντι-νομία,  ή,  Widerspruch 
des  Gesetzes  gegen  sich  selbst,  so  dass  beide 
Parteien  es  zu  ihren  Gunsten  auslegen  können, 
der  Umstand,  dass  die  Gesetze  sich  wider- 
streiten ,  Widerstreit  der  Gesetze, 
Quinct.  7,  7,  1 :  proximum  est  de  legibus  con- 
trariis  dicere,  quia  inter  omnes  artium  scrip- 
tores  constat,  in  antinomia  duos  esse  scripti 
et  voluntatis  status.  Id.  7,  10,  2.  Cod.  1,  17, 
1.  §.  8. 

Weise  265_A. 

1.  antipäthes,  is,  f.  von  άντί-πα&ής,  ες,  Adj. 
(πά&ος,  von  entgegengesetzter  Beschaffenheit 
oder  Neigung,  entgegengesetzt),  ein  undurch- 
sichtiger, schwarzer  Stein,  der  gegen  Zauberei 
u.  Nervenschwäche  dienen  sollte,  nach  einigen 
die  schwarze  Koralle(Gorgonia  antipäthes, 
L.),  nach  anderen  ein  schwarzes,  hartes 
Gummi,  Plin.  37,  145. 

Neue  I  627. 

2.  antipäthes,  is,  n.  αντι-πα&ές,  τό  (s.  1.  anti- 
päthes), sc.  philtron,  ein  Mittel  gegen 
Leiden,  Laelius  ap.  App.  de  mag.  30  (Laev. 
fr.  10.  p.  78  M.) 

antipätlüa,  ae,  Acc.  an,  f.  άντΰ-πάΟ-εια,  ή,  Ι. 
Die  Antipathie,  natürl.  Abneigung  gegen 
etwas,  lat.  discordia  rerum,  Ggstz.  sympathia, 
lat.  concordia  rerum,  Plin.  37,  59:  de  discor- 
dia   rerum    concordiaque,    quam  antipathiam 


et  sympathiam  appellavere  Graeci.  —  II.  Das 
Abwendungsmittel,  Plin.  20,  28.  cl.  Id. 
24,  67.  34,  150.  u.  a. 

antipharmäcön  u.  -  cum,  i,  n.  άντι-φάρμαχον, 
τό,  ein  Gegenmittel,  rein  lat.  remedium, 
Isid.  or.  17,_9,  23.    Phylarg.  Verg.  G.  2,   299. 

antipherna,  örum,  n.  αντί-φερνα,  τά  (φέρνα), 
die  Gegengift,    welche    der  Bräutigam  der 
Braut  bringt  (gegen  die  Mitgift,  dos),  Cod.  5, 
3,  20. 
^  Weise  265  A. 

antiphona,  ae,  f.  *άντΰ-φωνή,  ή,  ein  Wech- 
selgesang von  zwei  Chören,  Isid.  orig.  6,  19. 

antiphrasis,  is,  f.  άντί-φραοις,  η,  Benennung, 
die  mit  dem  Wesen  des  Benannten  im  Wider- 
spruch steht,  Ath.  III,  90,  b,  ζ.  Β.  πόντος  εϋ- 
ί-εινος  für  αξεινος.  I.  Grammat.  der  entgegen- 
gesetzte Wortsinn,  der  Gegensinn, 
Diomed.  2.  p.  458 :  est  dictio  e  contrario  sig- 
nificans,  ut  bellum  dicitur,  quod  minime  bellum 
(schön,  artig)  et  lucus,  quod  minime  luceat 
et  Parcae,  quod  minime  parcant.  Charis.  247, 
13.  Diom.  462,  14.  Beda  de  trop.  615,  40  H, 
Augustin.  c.  mendac.  24.  Serv.  Verg.  Aen.  1, 
139.  Mythogr.  Lat.  2,  6,  23.  Isid.  or.  1,  36,  24. 
Hieronym.  ep.  62.  adv.  Io.  Hierosol.  3.  —  II. 
Rhet.  die  Figur,  wo  wir  behaupten,  etwas  nicht 
sagen  zu  wollen  u.  es  doch  eben  damit  aus- 
sprechen, lat.  omissio,  Iul.  Rufinian.  12.  p.  274 
(Halm  Rh.  Lat.  gr.). 
^  Weise  48.  238  Α . 

antipödes,  um,  m.  αντί-ποδες,  οι,  die  Gegen» 
füßler,  Sallust.   Hist.    1,    63.   —  Lactant.  3, 

24.  §.  4.  u.  8.  Id.  epit.  39,  2.  Augustin.  c.  d. 
16,  9.  Serv.  Aen.  6,  532  (Isid.  11,  3,  24  anders, 
s.  d.  St.).  —  (Cic.  Ac.  2, 39, 123  noch  griechisch). 
Bildl.  u.  ironisch  von  Menschen,  die  in 
ihrer  Schwelgerei  die  Nacht  zum  Tage  und 
den  Tag  zur  Nacht  machen,  Senec.  ep.  122, 
2  :  sunt  quidam  in  ea  urbe  antipödes,  qui  ut 
M.  Cato  ait,  nee  orientem  umquam  solem  vi- 
derunt,  nee  oeeidentem.  Nebenform:  antipo- 
dae,  ärum,  m.  Isid.  or.  9,  2,  133.  Scholae 
Bern.  Verg.  G.  2,  482  (wo  antipodis  nostris). 
Vgl.  Thom.  thes.  p.  134  in  V.  chrisma. 

^  Weise  248  A.  261  A. 

antipodus,  a,  um,  von  άντί-πονς,  ίποδος,  Adj. 
gegen füßlerisch,  einander  entgegen- 
gesetzt liegend,  regiones,  Marc.  Cap.  6. 
§.  608.  Vgl.  antipödes. 

antipöfora,  s.  anthypophora. 

antiptösis,  is,  Acc.  in  oder  im,  f.  άντί-πτωσις, 
ή,  Gegenfall,  eine  gramm.  Figur,  wo  ein 
Casus  für  den  andern  eintritt,  Serv. 
Verg.  Aen.  1,  120.  1,  577.  2,  283.  6,  727.  10, 
653.  11,  56.  u.  a.  Acron  ad.  Hör.  epod.  5,  59. 
Serv.  416,  15  (1793.  P.)  Serg.  498,  18  ed.  Keil. 
Weise  48.   226  Α . 

antirrlnnön,  i,  n.  άντίρ-ρυνον,  τό,  eine  Pflanze, 
Gauchheil,  oder  wildes  Löwenmaul 
{Antirrhinum  Orontium,  L.)  =  lychnis  agria, 
auch  anarrhinon  w.  m.  s.,  oder  paranarrhinon 
genannt,    Plin.  25,    129.  Vgl.  lib.  1.  ind.  libr. 

25,  80  (p.  45,  16  ed.  Jan.) 
Weise  148. 

antisägöge,  es,  f.  άντ-εις-αγωγή,  ή,  das 
Gegenüberstellen  eines  andern,  die  Gegen- 
aufführung einer  Sache,  eine  rhet.  Figur, 
wenn  irgend  einer  Behauptung  eine  andere 
entgegengestellt  wird,    Marc.    Cap.    5.  §.  524, 
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ρ.  172.  [Aquil.  Rom.  d.  fig.  sent.  14  bei  Halm, 
Ehet.  Lat.,  griechisch.],  =  compensatio. 
Neue  I  42.  —  Weise  238  A. 

antiscia,  örum,  η.  *  άντί-σκία,  τά,  von  vier 
Cardinalpunkten  gleich  weit  ent- 
fernte Orte,  Iul.  Firm.  math.  praef.  p.  15. 
lin.  23. 

Weise  248  A. 

antiscü,  örum,  m.  *  αντί-σκιοι,  οί  [αντί  u.  σκιά, 
ή)  deren  Schatten  auf  die  entgegen- 
gesetzte Seite  fällt,  Gegenschattige, 
Leute  auf  der  anderen  Erdhälfte,  deren  Schatten 
dem  unsrigen  entgegen  ist,  Anm.  22, 15  extr. : 
sicut  apud  Meroen  Aethiopiae  partem  aequi- 
noctiali  circulo  proximam  dicitur  evenire,  ubi 
per  nonaginta  dies  umbrae  nostris  in  contra- 
rium  cadunt:  unde  antiscios  eius  incolas  vo- 
cant.  cl.  Plin.  2,  185. 

antiscörödon,  i,  n.  *  άντι-σκόροδον,  τό,  eine  Art 
Lauch,  sonst  allium  alpicum,  Plin.  19,  112. 
Weise  148. 

antisigma,  ätis,  n.  άντί-σνγμα,  τό,  ein  Gegen- 
sigma.  I.  Ein  Schriftzeichen,  das  Buchstaben- 
zeichen x,  welches  der  Kaiser  Claudius  für 
p  s  oder  l•  s  zur  Wiedergabe  des  gr.  ip  einführen 
wollte,  Prise.  1,  42  (p.  558.  P.),  vgl.  Schneider 
Gr.  1,  5.  —  II.  Ein  umgekehrtes  Sigma  D,  als 
kritisches  Zeichen  bei  umgestellten  Versen, 
Isid.  or.  1,  20,  11 :  antisigma  ponitur  ad  eos 
versus,  quorum  ordo  permutandus  est;  sie  et 
in  antiquis  auetoribus  positum  invenitur.  Suet. 
de  vir.  ill.  108.  p.  137,  11.  u.  12.  u.  p.  140, 
7.  u.  10.  R. 

Weise  48.  22δ  A.  226. 

antisophista  oder  antisophistes,  ae,  m.  άντυ- 
σοφυστής,  ό,  der  durch  sophistische  Künste  zu 
widerlegen  sucht,  ein  sophistischer  Geg- 
ner, Grammatiker  von  entgegengesetzten 
Grundsätzen,  Quinct.  11,  3,  126:  urbane  Vir- 
ginius  interrogavit  de  quodam  suo  antisophista 
(al.  -e),  quot  milia  passuum  declamasset?  — 
Suet.  Tib.  11:  moto  inter  antisophistas  gra- 
viore iurgio.  Id.  gr.  9. 

antisophiste  Abi.  Sing.  Neue  I  34,  59.    —    Grasberger 
II  182,  6. 

antispasticos,  ön  oder  us,  um,  αντί-  σπαστικό  ς, 
Adj.,  ausAntispasten    bestehend,    an- 
tispastisch, metrum    Diomed.  505,    12.   (3. 
p.  505.  P.). 
Weise  231. 

antispastus,  i,  m.  άντί-σπαστος,  Adj.  auf  die 
entgegengesetzte  Seite  gezogen,  als  metr.  1. 1. 
der  viersilbige  Versfuß,  aus  Jambus  u.  Trochäus 
bestehend,  ^  jl_l•^  ,  der  Α  η  t  i  s  ρ  a  s  t,  ζ.  B. 
Medüllinä,  Sälömnüs.  Diomed.  481,  17  (1.  p. 
478  P.). 

Weise  230  A. 

antispödoi?,  i,  f.  αντί-σποδος,  ή,  die  Stelle  der 
Asche  vertretend,  nachgemachterHütten- 
rauch  (spodos),  Plin.  34,  133:  antispodon 
vocant  cinerem  fici  arboris. 

[antistäsis,  is,  f.  άντί-στασυς,  ή,  bei  Rhetoren 
das  Gegenüberstellen,  Vergleichung,  die 
Redefigur',  wo  ein  Wort  in  verschiedenem 
Sinne  wiederholt  wird,  Iul.  Rufin.  22.  p.  254. 
bei  Halm,  Rhet.  Lat.  griechisch.] 

antistoechus,  a,  um,  άντί-στοιχος,  Adj.,  ent- 
gegengesetzt, Mar.  Vict.  29,  3. 


antistrephön,  ontos,  m.  αντν-στρέφων,  ό,  etwa 
die  Retorsion,  eine  eigenthümliche  Art  des 
Schließens,  Gell.  5,  11,  1  (vgl.  5,  10^  1). 

antiströpha,  ae,   /.    u.   antistrophe,   es,  f. 

άντι-στροφή,  η.  I.  Die  Antistrophe,  der 
Gegengesang  in  den  Chören  der  griechi- 
schen u.  römischen  Tragödien,  Victorin.  p. 
2051.  P.  —  II.  =  conversio,  die  'Redefigur, 
wo  ein  u.  dasselbe  Wort  wiederholt  am  Schlüsse 
des  Satzes  steht,  Marc.  Cap.  5.  p.  175.  (ζ.  B. 
frumenti  maximus  numerus  e  Gallia,  peditatus 
amplissimae  copiae  e  Gallia,  equites  numero 
plurimi  e  Gallia,  Cic.  Fontei.  frgm.)  bei  Halm, 
Rhet.  Lat.  (Iul.  Rufin.  35.  p.  211.)  Aquil.  Rom. 
d.  fig.  sent.  35  griechisch. 

antistrophe  Nora.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  228. 

antiströphus,  a,  um,  αντί-στροφος,  Adj.,  ein- 
ander entsprechend,  rein  lat.  reeiprocus, 
Isid.  or.  1,  36,  5.  —  Davon  das  Adverb: 
antistrophe  =  άντι-στρόφως,  dem  ent- 
sprechend, als  Gegenstück,  ■  Schol. 
luven.  15,  174. 

anthithesis,  is,  f.  άντί-&εσίς,  ή,  der  Gegensatz, 
das  Entgegensetzen.  I.  =  contrarium,  die 
Redefigur,  wo  ein  Wort  einem  anderen  von 
entgegengesetzter  Bedeutung  entgegensteht, 
Iul.  Rufin.  11.  p.  250.  (Halm  griech.)  —  II. 
Die  grammatische  Figur,  wo  ein  Buchstabe 
statt  des  anderen  steht,  ζ.  B.  olli  für  illi, 
impete  für  impetu,  Charis.  I.  p.  249.  P.  Diom. 
2.  p.  437  P. 
Weise  48.  226  A. 

antithetiCUS,  a,  um,  *  αντιθετικός,  Adj.,  ge- 
gensätzlich, definitio,  Fortunat.  art.  rhet. 
1,  13.  quaestio,  ibid.  2,  10  u.  11. 

antithetön,  i,  n.  άντί-&ετον,  τό,  der  Gegen- 
satz, eine  Redefigur,  rein  lat.  contrarium: 
semper  haec,  quae  Graeci  άντί&ετα  nomi- 
nant,  cum  contrariis  opponuntur  contraria, 
numerum  Oratorium  necessitate  ipsa  efficiunt, 
Cic.  or.  50,  166.  —  Pers.  1,  85 :  crimina  rasis 
librat  in  antithetis.  Rutil.  Lup.  2,  16.  p.  174 
(Halm  griech.)  Fronto  ep.  ad  Ant.  Aug.  2, 
6.  Aquila  Rom.  22.  p.  204.  (Halm  griech.)  Bei- 
spiel: frigida  pugnabant  calidis,  humentia 
siccis,  Ovid.  Met.  1,  19;  vgl.  Quinct.  9,  3,  81. 
Paucker,  melet.  32,  16.  -  Weise  237. 

antitheus,  i,  m.  &ντί-&εος,  6  (Heliod.  4,  7),  ein 
feindlicher  Gott,  ein  Gegengott.  I.  Im  all- 
gemeinen, ein  feindlicher  Dämon,  der 
sich  Gott  gleichstellt  u.  mit  ihm  wetteifert, 
Arnob.  4,  12  (p.  134):  magi  haruspicum  fratres 
in  suis  accitionibus  memorant,  antitheos  saepius 
obrepere  pro  accitis :  esse  autem  hos  quosdam 
materiis  ex  crassioribus  spiritus,  qui  se  Deos 
fingant,  nesciosque  mendaeiis  et  simulationibus 
ludant.  Daher  II.  der  Widersach  erGottes, 
der  Teufel,  Lactant.  2,  9,  13. 

antizeugmenon,  i,  n.  aus  άντ-έζενγμένον,  τό  [αντι- 
ζενγννμι,  dafür  womit  verbinden),  grammatische 
Figur,  wo  mehrere  Satztheile  zu  einem  Verbum 
gezogen  werden  (z.  B.  quorum  ordo  ab  humili 
fortuna,  sordida,  turpi  ratione  abhorret),  Marc. 
Cap.  5.  p.  146,  =  iniunetum. 

antlia,  ae,  /.  αντλία,  ή,  das  Ausschöpfen,  eine 
mit  den  Füßen  getriebene  Maschine  zum 
Wasserschöpfen,  Schöpf-  oder  Pump- 
maschine, Wasserpumpe,  Martial.  9,  18, 
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3  u.  4 :  sed  de  valle  brevi,  quas  det  sitientibus 
hortis,  curia  laboratas  antlia  tollit  aquas.  Suet. 
Tib.  51 :  uno  ex  his  et  in  antliam  condemnato. 
Vgl.  Jsid.  gloss.  no.  111 :  'antlia,  rota  exhauri- 
toria'. 

Löwe  Prodr.  373.  — JVVeise  42.  258. 

antlo,  avi,  atum,  are,  s.  anclo. 

autonom  äsia,  ae,  f.  &ντ-ονομαοία,  η,  andere 
Benennung,  die  Antonomasie,  eine  rhet. 
Figur  (rein  lat.  pronominatio,  s.  Diom.  458,  31 
[454  P.]),  Vertauschung  eines  Eigennamens 
mit  einem  Epitheton  oder  Patronymicum  oder 
Appellativum  (ζ.  B.  eversor  Carthaginis  statt 
Scipio,  Pelides  st.  Achilles,  Saturnia  st.  Iuno 
u.  dgl.  m.)  und  umgekehrt,  Quinct.  8,  6,  29. 
8,  6,  43.  9,  1,  6.  Charis.  273,  22  u.  274,  12 
(244  u.  245  P.)  Diom.  458,  31  (454  P.)  Serv. 
Verg.  Aen.  1,  23.  Porphyr.  Hör.  carm.  1,  17, 
21.  Donat.  art.  gramm.  p.  400,  15  ed.  Keil.  — 
Davon:  antönomäsivus,  a,  um,  zurAntono- 
masie  gehörig  oder  sie  bildend,  Serv. 
Aen.  2,  171.  615  u.  ö. 

antrum,  i,  n.  [A(n)Tum  Not.  Bern.  65,  14.] 
αντρον,  τό,  eine  Höhle,  besonders  die  wild- 
romantische, pittoreske  u.  einen  ange- 
nehmen, im  Sommer  kühlen  Rückzug 
gewährende,  oder  einer  Gottheit  ge- 
weihte, von  den  Synonymen  specus  u.  spe- 
lunca  verschieden,  wie  das  deutsche  Grotte 
von  Höh  le  u.  s.  w.  Meist  dichterisch,  s.  Dö- 
derlein  lat.  Syn.  V.  p.  140  fg.,  u.  nachau- 
gusteisch für  das  rein  lat.  caverna.  —  succedere 
antro  Verg.  E.  5,  19.  subire  antra  Ovid.  Met. 
1, 121.  12, 417.  occulere  se  antro  Valer.  Flacc.  8, 
315.  antrum  Dioneum  Hör.  carm.  2,  l,39.Idaeum 
Prop.  2,  23,  95.  Parthenia  Id.  1,  1,  11.  Pierium 
Hör.  carm.  3,  4,  40.  luven.  7,  60.  Rutil.  Itin.  1, 
267.  Chironis  Ovid.  Met.  2,  630.  antra  egregii 
Caesaris  Hör.  carm.  3,  25,  2.  arenosum,  in  der 
Sandwüste,  Prop.  4,  1,  99.  Castalium  Ovid. 
Met.  3,  14  u.  a.  abdita  antra  Ovid.  Met.  13, 
47.  caecum  Lucan.  4,  301.  cavum  Verg.  A.  3, 
641.  curvum  Valer.  Flacc.  3,  635.  Sil.  6,  149. 
frigida  antra  Ovid.  Met.  5,  349.  gelida  Verg. 
G.  4,  509.  hederosum  Prop.  4,  4,  3.  immania 
Verg.  A.  6,  11.  laqueata  pumice  vivo  Ovid. 
Met.  2,  315.  nemorale  Ovid.  Met.  3,  157.  pen- 
dentia  saxo  Id.  ibid.  13,  811.  rorantia  fontibus 
Id.  ibid.  3,  17.  vasta  Verg.  A.  1,  56.  3,  431. 
viride  Id.  E.  1,  76.  vitrea  Ovid.  Met.  5,  48. 
u.  ö.  a.  Auch  effossa  Mart.  30,  60.  Selten  in 
Prosa,  Suet.  Tib.  43.  —  Bildl.  von  einem 
hohlen  Baume,  exesae  arboris  antrum  Verg. 
G.  4,  44.  clausum  antrum  von  der  Sänfte, 
luven.  4,  21.  antra  palati  Sidon.  ep.  9,  13. 
carm.  2.  navium  Id.  ep.  1,  2.  pectoris  Prud. 
psych.  6.  774. 

Curt.  Ber.  d.  k.  S.  Gesellsch.  d.  Wiss.  1864.  (hist.  phil. 
Cl.)  .Spalt,  d.  Α-laut.'  p.  31.  —  Van.  Wb.  30.  —  Död. 
Wörtb.  42.  153.  —  Id.  Syn.  V  140  ff.  VI  21.  —  Id.  Hdb. 
10.  —  Schultz  Syn.  234,  311.  —  Ramshorn  Syn.  253.  — 
Zehetmayr  Wb.  30.  -  Zeitschr.  f.  Berl.  Gymnasialw.  XIII 
p.  350  (wo  es  als  dichterisch  verworfen  wird).  —  Weise 
261.  319. 

anydros,  i,  f.  s.  änhydros. 

äörätos,  ön,  ά-όρατος,  Adj.,  unsichtbar,  aeon 
Tert.  adv.  Valent.  c.  35,  =  invisibilis. 

äöristUS,  i,  m.  ά-όριβτος,  unbegrenzt,  unbe- 
stimmt, der  Aorist us  (gramm.  t.  t.)  Macr. 
de  diff.  &c.   16.  §.  12.  sqq.  (p.  2755  P.) 


äpaetesis,  is,  f.  άπ-αίτησις,  rj,  das  Zurück- 
fordern, eine  rhetorische  Figur,  Isid.  or.  2, 
21    38 

äpäge  [Plaut.  Trin.  258.  266.  525.  537.  538. 
838.  Mit  210.  Bacch.  73  zweimal.  372.  Pseud. 
653.  Most.  436  zioeimal.  697.  845.  Merc.  144. 
Epid.  657.  Poen.  222.  846.  Cas.  355.  Amph. 
311.   580,  Capt.  208.  Bud.  826.  Cure.   598. 

—  Ter.  Enn.  756.  904.  —  Α  fr.  384.] 
Interj.  απ-αγε,  Imperativ  von  άπ-άγω,  ab-, 
wegführen,=a&w/e,  nur  im  Umgangstone  üblich, 
deshalb  nur  in  einzelnen  Fällen  der  muster- 
giltigen  Prosa  anwendbar,  eigentlich  schaffe 
weg,  bei  der  Verabscheuung  oder  Verwerfung 
einer  Zumuthung  &c,  für  unser:  weg  damit! 
fort  damit!  geh'  mir  damit!  construiert  mit 
dem  Accus,  wie  a,  en,  ο  &c.  oder  absolut  auch 
mit  sis  (d.  i.  sivis)  verbunden  geh'  mir! 
hebe  dich  weg!  bleib'  mir  fern !  u.  s.  w. 

—  I.  Absolut:  Plaut.  Capt.  2,  1,  15:  apage, 
haud  nos  id  deceat.  Id.  Amph.  1,  1,  154.  u.  a. 
apage  sis,  Id.  Poen.  1,  2,  15.  Apage  sis  negoti 
quantum  in  muliere  una  est.  Id.  Trin.  2,  1, 
30 :  apage  sis,  amor.  Ter.  Enn.  4,  6,  18 :  apa- 
ge sis,  egon,  formidolosus  ?  u.  a.  —  II.  Mit  dem 
Accusativ:  Plaut.  Most.  3,  2,  159:  Apage 
istum  a  me  perduetorem.  Id.  Bacch.  3,  1,  5. 
Id.  Epid.  5,  2,  8.  Id.  merc.  1,  2,  33.  u.  ö. 
apage  te,  Plaut.  Cas.  2,  8,  23.  apage  te  a  me. 
cl.  ibid.  v.  24.  Ter.  Enn.  5,  2,  64  sq.  Neque 
pol  servandum  tibi  quidquam  dare  ausim, 
neque  te  servare :  apage  te.  Cic.  Herenn.  4, 
51,  64.  Apage  te,  inquit,  aedes  commodavi, 
familiam  decli.  Vatinius  ap.  Cic.  fam.  5,  10,  1. 
Apage  te  cum  nostro  Sex.  Servilio  u.  a.  Auch 
absolut  in  mehr  persönlicher  Beziehung,  apage 
a  me  Plaut.  Bacch.  1,  1,  42. 

apage  Neue  II  817.  —  Ritschi  Plaut.  Most.  846  liest 
apage;  Tuchh.  de  vocab.  graec.  30,  7:  ,,in  reconcinnandis 
versibus  845—848  a.  R.  additura  videtur".  Vgl.  auch  gloss. 
Placid.  III  p.  433  und  dazu  G.  Löwe,  Acta  &c.  VI  367.  u. 
Hettner,  Hermes  VI  < 18750  ρ.  175.  —  Zehetmayr  Wb.  30. 

—  Haase-Eckstein  (Peter),  lat.  Sprachw.  II  104:  Interj. 
mit  dem  Acc.  —  Weise  59.  310  A. 

äpalus  (hap.),  a,  um,  απαλός,  ή,  όν  (ΆΠτω, 
vgl.  αβρός),  weich  an  zufühlen,  zart,  nur 
in  der  Verbindung  apala  ova,  weichge- 
sottene Eier,  Apic.  7,  17,  329.  Schuch. 
Coel.  Aur.  tard.  2, 7.  Scribon.  compos.  104.  Marc. 
Empir.  20.  cf.  thermapalus  =  tener  sorbilis. 

Weise_61. 
äparctias,  ae,  m.  άπ-αρκτίας,    6    (άρκτος),   der 
Nordwind,  lat.  septentrio  oder  aquilo,  Plin. 
2,  119.  Suet.  fr.  p.  22,  9,    1.  R.   Ampel.  5,  1. 
cl.  Gell.  2,  22. 

Weise  55.  214  A. 

äpäremphätus,um,  ά-παρ-έμ-φατος,  Adj.,  nicht 
deutlich  bezeichnend,  ohne  genaue  Be- 
stimmun gder  Person  (gramm.  t.  t.),  Subst. 
aparemphatum,  i,  n.,  der  Infinitiv,  Macr. 
de  diff.  &c.  19,  8.  u.  a.  Ggstz.  paremphatus 
w.  m.  s. 

äpärine,  es,  f.  άπαρίνη,  η,  eine  Pflanze,  Kleb- 
kraut (Galium  Aparine,  L.),  Plin.  27,  32. 
Vgl.  omphalocarpos. 

Weise  148. 

apäthia,  ae,  f.  ά-πά&εία.  ή,  (Unempfindlichkßit, 

Stumpfsinn),  moralisches  Princip  der  Stoiker, 
Freiheit  von  aller  Leidenschaft, 
Leidenschaftslosigkeit.  Gell.  19,  12,  10. 
Griech.  bei  Sen.   ep.  9,  2. 
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äpätor,  öris,  Adj.  ά-πάτωρ,  ορός,  Adj.,  ohne 
Vater,  Tertull.  de  praescr.  53.  de  Melch.  = 
patre  orbus. 

äpeliotes,  ae,  m.  s.  äpheliötes. 

äperantologia,  ae,  f.  ά-περαντο-λογία,  ή,  un- 
begrenzte Geschwätzigkeit,  Varro  sat. 
Men.  144  Bücheier  (bei  Riese  p.  129,  8  griech.) 

Aperta,  s.  Apollo. 

äphäca,  ae,  f.  u.  äphäce,  es,  f.  ά-φάχη  (φακός), 
r/,  ein  etwas  größeres  Schotengewächs  als  die 
Linse.  I.  Die  gemeine  Aphaca,  die  Acker-, 
Ρ  latt erb se  (Laihyrus  aphaca,  L.)  Plin.  27, 
38.  —  II.  Die  ägyptische  Aphace,  eine  wild- 
wachsende Pflanze,  gemeiner  Löwenzahn 
(Leontodon  taraxacum,  L.)  Plin.  21,  89. 

Weise  146. 

äphaerema,  ätis,  n.  άφ-αίρεμα,  τό,  das  Weg- 
genommene, die  größte  Art  G raup  en,  Plin. 
18,  112. 

äphaeresis,  is,  f-  άφ-αίρεσις,  ή,  das  Weg- 
nehmen, Berauben,  die  Hinwegnahme,  eine 
gramm.  Figur,  wenn  ein  Buchstabe  oder  eine 
Silbe  zu  Anfang  eines  Wortes  weggelassen 
wird  (z.  B.  lauda  statt  alauda,  ruere  st.  eruere, 
temner e  st.  contemnere),  Prob,  de  ult.  syll. 
263,  7  (p.  1438.  P.)  Serv.  Aen.  1,  546.  669. 
Charis.  278,  15  K. 
Weise  226  A. 

äphanticus,  a,  um,  * ά-φαντικός,  Adj.,  ver- 
ödet, iugeratio,  Cod.  Theod.  5,  15,  3.  Auch 
aphantica,  örum,  n.,  verödete  Stellen,  Cod. 
Theod.  13,  11,  3. 

äpharce,  es,  f•  αφάρκη,  η,  ein  immergrüner 
Baum,  der  zum  Geschlecht  der  Andrachne 
gehört  (Philyrea  angustifolia,  L.),  Plin.  13,  121. 

äphe,  es,  f.  s.  haphe. 

äpheliötes  oder  äpeliotes,  ae,  m.  άφ-ηλιώτης, 
ό  (zweifeln.,  Arrian.  Anab.  5,  6,  1  liest  Krüger 
άπ-ηλιώτης)  von  der  Sonne  her,  der  Ost- 
wind, lat.  subsolanus  (vgl.  Sen.  nat.  quaest. 
5,  16,  6),  Catull.  26,  3.  Plin.  2,  119  Sillig. 
Suet.  fr.  p.  229,  6  R.  Ampel.  5,  1.  Veget. 
mil.  4,  38  Lange.  Bei  Catull  u.  Plinius  haben 
die  Hdschr.  äpheliötes,  u.  dies  scheint,  wie 
Bosphorus  u.  a.  die  den  Lateinern  üblichere 
Form  zu  sein.  In  Anthol.  Lat.  5,  114,  11  ed. 
Burm.  oder  No.  1056,  11  ed.  Meyer  (484,  11 
Riese)  ist  apeliöten  gemessen,  oder  apeljöten 
zu  scandieren. 

Weise  17.  47.  213.  —  Saalfeld  Ilalogr.  II  39. 

äphoplista,  ae,  in.  *  άφ-οπλιστής,  6  (αφ-οπλίζω, 
entwaffnen),  Entwaffner,  Waffenräuber, 
Iulian.  epit.  nov.  c.  15.  §.  60. 

äphörismus,  i,  m.  άφ-ορισμός,  δ,  die  rhetorische 
Figur,  wo  man  etwas  durch  einen  Einwurf 
näher  beschreibt,  ein  kurzer  Lehrsatz, 
Iul.  Rufin.  13.  p.  233.  Frotsch.  =  de  flg.  sent. 
14.  Isid.  or.  4,  10,  1.  Cael.  Aur.  acut.  3,  1,  5. 
(Halm  Rh  et.  Lat.  griechisch). 

^       Weise  237.  w 

äphractus,  i,  f.  oder  aphractum,  i,  n.  &-φρακ- 
τος,  i)  oder  α-φρακτον,  τό  (unverzäunt,  unver- 
schlossen), eine  offene  Galeotte,  nur  am 
Vorder-  u.  Hintertheil  mit  einem  kl.  Verdeck 
versehen,  Ggstz.  κατάφρακτον,  lat.  navis  aperta, 
Cic.  Att.  5,  13,  1 :  navigavimus  tardius  prop- 
ter  aphractorum  (neuerdings  griechisch)  Rho- 
diorum  imbecillitatem.  Id.  ibid.  6,  8,  4. 

Beermann   Curt.   Jub.  1874  p.  105.   —  Weise  212.  — 
Saalf.  Italogr.  II  22.  23. 


?aphrissa,    ae,   f.  von  αφρίζω,  schäumen?    = 
dracontium,  w.  m.  s.,  Appul.  herb.  14. 
Weise  52  A. 
äphrödes,  comm.  άφρ-ώδης,  ες,  schaumartig, 
von  Schaum,  mecon,  wilder  Mohn,  Plin. 
27,  119.  herba  aphrodes  Appul.  herb.  53.  Vgl. 
aphron  =   papaver  agreste  =  peplis  =  syce 
=>■  meconion. 
Weise  49.  148. 

y 

Aphrödisia,  örum,  n.  'Αφροδίσια,  τα,  das  Fest 
der  Aphrodite,  Plaut.  Poen.  1,  1,  62.  u.  s. 

aphrödisiäce,  es  oder  -a,  ae,  f.  αφροδισιακή 
(von  αφροδισιακός),  ή,  ein  unbekannter  röthlich- 
weißer  Edelstein,  Plin.  37,  148. 

aphrödisiäcum  metrum,  άφροδισιακόν  μέτρον, 
τό,  eine  Art  des  choriambischen  Metrums, 
Mar.  Victorin.  art.  gramm.  2,  6,  8.  p.  86,  34.  K. 

äphrödisiäs,  ädis,  f.  αφροδίσιας,  η,  Venus- 
pflanze (Acorus  calamus,  L.)  =  acoros  (w. 
m.  s.  unter  acoron),  Appul.  herb.  6:  a  Graecis 
dicitur  acoros,  aphrodisias,  Italis  Veneria, 
radix  nautica. 
Weise  43.   151  A. 

äphron,  i,  n.  άφρόν,   τό,  das  Schaumige,   eine 
mohnartige  Pflanze,  Plin.  20,  207,  vgl.  aphrodes. 
Weise  148. 

äphrönitrum,  i,  n.  άφρό-νιτρον,  τό  (att.  άφρό- 
λιτρον),  eigtl.  Schaum  von  Nitrum,  lat.  spuma 
nitri,  die  Efflorescenz  von  reinem, 
kohlensaurem  Natron,  welche  sich  in 
Ägypten  häufig  findet,  Schaumsalpeter, 
auswitterndes  Alkali  oder  Mauersalz  von  einer 
gröberen  Art,  Plin.  31,  112.  Mart.  14,  58. 
Veget.  a.  v.  3,  3.  4,  27.  Isidor.  orig.  20,  1. 
Im  Plural  aphronitra,  die  aus  Schaumsalpeter 
bereiteten  Küchelchen,  Trebell.  Poll.  Gallien. 
6,  panes  aphronitri  Stat.  silv.  4,  9,  37. 
Weise  156. 

aphthae,  arum,  f.  αφ&αι,  al,  schleichend  sich 
ausbreitende,  mit  gewissen  geronnenen,  weißen 
oder  bleifarbigen  oder  schwarzen  Substanzen 
bedeckte  Geschwüre  im  Munde,  bes.  in  dem 
der  Kinder,  der  bösartige  Mundgrind, 
Marcell.  Empir.  11,  cl.  Cels.  6,  11.  §.  12  (wo 
es  griech.  steht).  Sing,  aphtha  nach  Paucker 
Th.  Prise,  medic.  praes.  1,  15  (wo  ed.  Aid. 
afatham). 

Weise  270. 

äphya,  ae  oder  äphye,  es,  f.  άφύη,  ή  (gew. 
im  Plural  [nach  B.  A.  p.  473  Gen.  άφνων], 
Sardelle  (Ιχ&ύδιον  φανλον  καϊ  λνπρόν,  άργνρί- 
ζον  τη  χροία,  Β.  Α.  ρ.  472;  nach  Ath.  XIII, 
586,  b  λενκαί,  λεπταί,  τους  όφ&αλμους  μεγά- 
λους εχουσι),  eigtl.  von  ά-φύω,  weil  man  sie 
aus  dem  Schlamm  entstanden  wähnte,  Ael. 
Η.  A.  2,  22,  oder  nach  anderen  aus  Schaum, 
αφρός),  ein  kleiner  Seefisch,  die  Anschove 
oder  der  Spierling,  frz.  anchois,  Plin.  31, 
95 :  apuam  nostri,  aphyen  Graeci  vocant. 
Id.  ibid.  32,  145.  (Detl.  aphye).  —  Spätere 
Nebenform  äpüa,  ae,  f.  Apic.  4,  131  (dazu 
Schuch). 

Död.  Wortb.  44.  —  apua  Schneider  Elementarl.  I  40. 
Schnchardt  Vulgärl.  I  56.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  5  Anm. 
14.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Weise  16. 
33.  85.  119. 

äpica  ovis  oder  apicae  oves,  ?  von  α-ποκος, 
nicht  wollig,  ungeschoren,  Suid.  (andere 
von  αηεικώς,  νια,  ός  [von  άπ-έοικα]  verwerf- 
1  i  c  h),  Benennung  der  Schafe,  die  am  Bauche 
keine    Wolle    hatten    u.    ausgemerzt  wurden, 
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Kahlbäuche,  Varro  r.  r.  2,  2,  3:  quae 
(oves)  ventrem  pilosum  non  haberent,  maiores 
nostri  apicas  apellabant  ac  reiciebant.  Plin. 
8,  198:  quibus  (ovibus)  nudus  esset  venter, 
apicas  vocabant  damnabantque.  Paul.  Diac. 
p.  25,  14.  Müll. :  apica  dicitur  ovis,  quae  ven- 
trem glabrum  habet.    —    Abgeleitet:  api- 

ciosus. 

Corss.  Voc.  II  422:  „o  zu  t  verdünnt  in  a-pica  (ovis, 
Varr.  R.  R.  II,  2,  3.  Fest.  p.  25),  von  gr.  α-ποκος  „nicht 
wollig.".  —  Död.  Syn.  VI  22.  Id.  Hdb.  11.  —  Löwe  Prodr. 
424  u.  425.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  5  Anm.  14.  —  Beermann 
Curt.  Jub.  1874  p.  98  Anm.  —  Weise  98. 

apios  ischas,  απως  Ισχάς,  ή,  =  raphanos  agria, 
Plin.  26,  72  J. 
Weise  148. 

äpiröcälllS,  a,  um,  ά-πειρό-καλος,  Adj.,  im 
Schönen    unerfahren,    geschmacklos, 

v  GelL_  11,  7,  7. 

äplanes,  IS,  Adj.  ά-πλανής,  ες,  nicht  umher- 
irrend, feststehend,  stetig,  sphaera, 
Macrob.  Somn.  Scip.  1,  9.  1,  11. 

äplänesis,   is,   f.   ά-πλάνησις,   ή,  Unwandel- 
barkeit, App.  dogm.  Plat.  1,  11.  p.  203. 
aplanesi  Neue  I  318. 

äplustra,  orum,  n.  s.  aplustre. 
äjlu  stre,    is,   n.,    gewöhnlicher    im   Plural 
äplustria,  ium,  oder  äplustra,   orum,  wie 

von  einem  Singular  aplustrum,  n.  αφλαστον, 
τό,  zuerst  bei  Enn.  a.  590  V.,  das  gebogene 
Hintertheil  des  Schiffes  mit  seinen 
Verzierungen  (Bändern  u.  kleinen  Flaggen 
an  einem  Stabe,  der  auf  zusammengefügten 
Brettern  stand),  der  Schiffsknauf,  Spiegel 
des  Schiffes,  s.  Paul.  Diac.  p.  10,1.  Müll. 
Cicero  ap.  Prise.  7.  p.  769.  P.  (Orell.  IV,  2. 
p.  522):  navibus  absumptis  fluitantia  quaerere 
äplustra.  Lucr.  2,  555  sqq. :  per  terrarum  om- 
neis  oras  fluitantia  äplustra  ut  videantur.  Id. 
4,  437:  at  maris  ignaris  in  portu  clauda  viden- 
tur  navigia  aplustris.  Caesar  Germanicus  ap. 
Prise.  1.  c.  (v.  345.  ed.  Orell.):  fulgent  Ar- 
goae  stellis  äplustria  puppis.  cl.  Manil.  1,  692. 
Sil.  14,  422:  torquet  Poenorum.  aplustribus 
ignes.  ibid.  10,  325  (s.  Drak.  z.  d.  St.,  p.  515 
sqq.).  Rutil,  itin.  1,  513.  Im  Singular  aplustre 
Lucan.  3,  585 :  dum  pugnat  ab  alta  puppe  Tagus, 
Graiumque  audax  aplustre  retentat.  cl.  ibid. 
3,  672.  luven.  10,  136.  u.  a.  —  NB.  Die  Schrei- 
bung amplustre  u.  amplustria  bei  Paul.  Diac. 
p.  10,  2.  Müll.  u.  in  einigen  Hdschr.  bei  Si- 
lius  beruht  auf  der  falschen  Ableitung  von 
amplus,  die  schon  dadurch  beseitigt  wird,  dass 
die  erste  Silbe  häufig  kurz  gebraucht  ist. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  aplustre  Nom.  Sing., 
aplustri  Abi.,  äplustra  u.  äplustria  Plur.  Neue  I  556. 
aplustribus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I.  557.  —  Corss.  Ntr.  187: 
„Das  Lateinische  hat  eine  ursprüngliche  Aspiration  der 
Tennis  mit  dem  Griechischen  sonst  nicht  gemein.  Die 
Aspiration  der  Tenuis  war  der  lateinischen  Sprache  fremd, 
daher  wurden  bei  der  Aufnahme  griechischer  Wörter  in  die 
altlateinische  Sprache  die  griechischen  Aspiraten  φ,  χ,  & 
zu  p,  c,  t  gestaltet  und  erst  seit  Ciceros  Zeit  für  die- 
selben ph,  ch,  th  geschrieben  (Ritschi,  prisc.  latin. 
mon.  epigr.  p.  123.  124)."  Id.  Voc.  II  190:  „aplust-re, 
amplust-re  (Fest.  p.  10)  Zierrat  am  Schiffe,  ist  ohne  Zweifel 
latinisiert  aus  griech.  α  φ  λα  στ  O-V ,  verziertes  Schiffs- 
hintertheil,  der  Stamm  αφλαστο-,  altlateinisch  aplasto- 
geschrieben,  ist  durch  die  Mittelstufe  aplosto-  zu  aplnsto- 
geworden  und  durch  das  Suffix  -rt  zu  aplust-ri-  in 
aplust-ri-a  erweitert.  Zu  der  Schreibweise  amplust-re 
gab  wohl  nur  die  ver-  (191)  suchte  Herleitung  des  Wortes 
von  amplius  (Fest.  a.  o.)  Veranlassung."  Id.  ib.  II  814. 
1010:    ,,Ιη  aplustre   ist  kein  r  eingeschoben."    —    Van. 


Wb.  621.  —  Död.  Wortb.  143.  -  Id.  Syn.  VI  23.  Id.  Hdb. 
11.— Momms.  r.  G.  1 197  Anm,— Schneider  Elementarl.  111. 
—  Kühner  I  314  d.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du  42 : 
„aplustre  cum  e  Graeco  αφ  λ  α  στ  ο  ν  sit  ortum,  cur  u 
assumpserit  pro  a,  nulla  praeterea  ratio  apparet,  nisi  forte 
et  vocabuli  immutanda  et  consona  r  adicienda  hoc  quaere- 
batur,  ut  similitudo  quaedam  Latini  lustrum  exsisteret", 
vgl.  auch  noch  claustrum,  palustre,plaustrum,  rostrum. — 
Joh.  Schmidt  Indog.  Vocal.  II  351  Anm.  —  Tuchh.  de 
vocab.  graec.  18.  —  Zeyss-Kuhn  I  547.  XVII.  433.—  Jordan 
Hermes  7,  290  f.  (aus  aplastum,  aplustum  wurde  durch 
die  Analogie  der  zahlreichen  Neutra  auf -rum  aplustrum). 
Id.  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  48.  70  u.  71.  —  Ze- 
hetmayr  Wb.  31.  —  Ritschi.  Opusc.  II 490.  —  Fleckeis.  Jahrb . 
1866,  93,  p.  2.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  100. 
105.  —  Weise  16.  58.  64.  75.  85.  211.  —  Saalf.  Italogr.  I 
v  23.  Π  24. 

äplysiae,  arum,  f.  α-πλυσίαι,  ot  (ά-πλυσίας,  δ, 
sc.  σπόγγος,  ein  Schwamm,  von  seiner  schmutzig- 
grauen Farbe  so  genannt,  Arist.  Η.  A.  3,  16 ; 
Theophr.  vgl.  α-πλυσία,  ή,  Ungewaschenheit, 
Schmutz),  die  geringste  Art  S  chwämme,  die 
sich  nicht  auswaschen  ließ,  Plin.  9,  150. 

äpöca,  s.  äpöcha. 

äpöcälypsis,  is,  Acc.  im,  Abi.  i,  f.  [APC(l)is 
Not.  Bern.  38,  19]  άπο-κάλυψίς,  ή,  die  Ent- 
hüllung, Ioannis,  die  Offenbarung  St. 
Johannis,  Tert.  adv.  Marc.  4,  5.  Isid.  orig. 
8,  5,  5  u.  8,  5,  16.  liber  sacrae  apocalypsis 
Sulpic.  Sev.  hist.  sacr.  2,  31,  1.  Tert.  d.  pu- 
dic.  19. 

Gen.  Sing.  Neue  I  300.  —  Weise  321. 

äpöcarteresis,  is,  Acc.  im,  /.  άπο-καρτέρησις, 
η,  (Mangel  an  Geduld),  der  freiwillige  Tod 
durchEnthaltungvonSpeiseu.  Trank, 
freiw.  Hungertod,  Tert.  apol.  46.  adv. 
Marc.  1,  14  extr.  Marc.  Cap.  7.  §.  742.  =  ine- 
diae  tolerantia  usque  ad  vitam  finiendam.  (Bei 
Quinct.  8,  5,  23  noch  ganz  griechisch). 

äpöcätastäsis,  is,  f.  απο-κατά-στασις,  η,  die 
Wiedereinsetzung  in  den  vorigen 
Stand,  als  t.  t.  in  der  Astronomie,  astrorum, 
die  Wiederkehr  des  vor  jährigen  Stan- 
des der  Sterne,  Appul.  Asclep.  c.  13.  — 
Colum.  3,  6,  4  noch  ganz  griech.  geschrieben, 
=  restitutio  in  pristinum  statum. 

äpöcätastätiCUS,  a,  lim,  απο-κατα-στατικός, 
wiederherstellend,  wiederkehrend  in  den 
vorigen  Stand,  von  Sternen,  die  wieder  an 
ihren  vorigen  Stand  getreten  sind, 
Mars  Sidon.  ep.  8,  11.  sexus  Marc.  Cap.  7, 
p.  240.  §.  735.  =  in  eundem  locum  restitutus. 

äpöcha,  ae,  f.  άπ-οχή,  ή  (άπ-έχω),  die  Quit- 
tung des  Gläubigers  über  empfangene  Zahlung 
Dig.  46,  4,  19,  §.  1.  Id.  12,  6,  67.  §.  3.  Cod. 
Theod.  12,  1,  2.  12,  6,  16.  u.  ö.  a.  Auch  apoca 
geschr.,  Inscr.  Orell.  5089  (im  Giorn.  Pis.  tom. 
16.  p.  192.)  =  aeeepti  latio.  Ggstz.  antapocha, 
w.  m.  s.  —  Von  apocha:  äpocho,  äre,  Geld 
gegen  Quittung  eincassieren,  Cod. 
Theod.  11,  2,  1.  u.  a.  [apochaticus  ?  (apocopus) 
Kopp  Not.  Tir.  p.  28] . 
Weise  59.   265  A. 

äpöchyma,  ätis,  n.  άπό-χνμα,  τό,  das  Abge- 
gossene, =  zopissa,  w.  m.  s.  (ζώπισσα,  das 
samnit  dem  Wachse  von  den  Schiffen  abge- 
schabte Pech,  Plin.  16,  56  u.  24,  41),  Veget. 
3,  54. 

äpocleti,  örnm,  m.  άπό-Άητοι,  ot  (Pol.  20,  1. 
10),  die  Mitglieder  des  engeren  Rathes 
oder  beständigen  Ausschusses  des  äto- 
lischen  Bundes,  der  b  e  s  t  ä  η  d  i  g  e  Α  u  s  s  c  h  u  s  s, 
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äpoclisis 


Apölaustus 
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Liv.  35,  34.  35,  46.  36,  28  (durch  delecti  viri 
erklärt  u.  Liv.  38,  1,  4  geradezu  delecti  Ae- 
tolorum  genannt). 

apocletus  Acc.  PI.  Neue  I  132 :  Liv.  36,  28,  8.  im  Lo- 
vel.  2  und  in  mehreren  alten  Ausg.,  dafür  apoclestus  im 
Lpvel•  4  und  in  beiden  Mead.  —  Weise  59. 
äpoclisis,  is,  Acc.  in,  f.  από-κλισις,  η,  die 
Seitenwendung,  Ausweichung  (als  rhet. 
Figur),  Charis.  286,  17  (254  P.) 
^  Weise  238  A. 

äpöcölöcynt(h)ö~sis,  is,  f.  απο-κολοκνντωσις,  ή 
für  απο-&έωσις,  von  από  u.  κολοκνν&η,  att. 
κολοκνντη,  Kürbis),  die  Verwandlung  in 
einen  Kürbis,  die  Verkürbissung,  Titel 
der  bekannten  (geist-  und  geschmacklosen) 
dem  Philosophen  Seneca  beigegelegten  Spott- 
schrift auf  den  Kaiser  Claudius,  einer  komi- 
schen Vergötterung,  an  deren  statt  eine  Auf- 
nahme unter  die  Kürbisse  oder  Dummköpfe 
gesetzt  ist.  Vgl.  Bährs  Literaturgesch.  S.  469 
u.  470. 

äpöcöpa,  ae,  f.  u.  äpöcöpe  es,  f.  άπο-κοπή, 
i],  das  Abschlagen,  -hauen,  die  grammat. 
Figur,  wodurch  man  einen  Buchstaben  oder 
eine  Silbe  eines  Wortes  weglässt,  wie  bonu' 
für  bonus,  do  für  domo  oder  domum,  mage 
für  magis  &c,  Form  -pa  Prise.  9,  25.  Form  -pe 
Prob.  (cath.  463,  12)  1.  p.  1438.  P.  Mar.  Vic- 
torin. 1.  p.  2499.  P.  u.  a. 
^  Weise  59.   226  A. 

äpöcöpus,  a,  um,  από -κόπος,  Adj.  verschnit- 
ten, entmannt,  Firmic.  math.  3,  14,  8  (wo 
viell.  mit  Hemsterh.  zu  lesen  aprocopos  = 
άπροκόπονς,  denen  nichts  gelingt)  = 
abscisus  =  spado,  w.  m.  s. 

apöcrisiarms,  von  άπο-κρίνεσ&αι,  antworten, 
Bescheid  geben,  ein  Stellvertreter  eines 
hohen  Geistlichen,  ein  Abgeordneter,  der 
im  Namen  eines  hohen  Kirchenbeamten  auf- 
tritt, Iulian.  epit.  6,  26.  115,  483  =  respon- 
salis  Novell.  37  pr. 
v  Weise  320  Λ. 

apöerötus,  a,  Um,  άπό-κροτος,  Adj.  festge- 
stampft, hart  u.  rauh,  Firmic.  math.  7,  3 
extr.,  =  percussus,  male  traetatus. 

äpöerusticus,  a,  um,  απο-κρονστικός,  Adj., 
abtreibende  Kraft  habend,  medicamina 
Cael.  Aur.  tard.  5,  2  a  med. 

äpoeryphus,  a,  um,  [APBFus  Not.  Bern.  51, 
36]  άπό-κρνφος,  Adj.  versteckt,  heimlich, 
untergeschoben,  unecht,  v.  Schriften, 
Pastor,  Tert.  de  pudic.  20.  Subst.  apoerypha, 
orum,  n.:  die  der  Bibel  einverleibten 
apoeryphis  chen ,  von  unbekanntem 
Verfasser  herrührenden  Bücher,  Ps. 
Sen.  ep.  ad  Paul,  apost.  1  (Sen.  opp.  vol.  3. 
p.  476  ed.  Haas.)  u.  Tert.  de  anim.  2.  Au- 
gustin. civ.  dei  15,  23,  4. 
Weise  321. 

äpöcülo,  are,  verderbt  aus  άπο-κνλίω  (  =  άπο- 
κνλίνδω  oder  άπο-κνλινδέω,  wälze  weg),  her- 
abwälzen, Petr.  67  ed.  Buecheler. 

Die  Etymologie:  ab-\-oculus  durfte  sich  schwerlich  em- 
pfehlen. —  Weise  68.  —  Paucker  Melet.  &c.  31. 

äpöcynön,  i,  n.  άπό-κννον,  τό.  I.  Ein  Knö- 
chelchen an  der  linken  Keule  des  giftigen 
Frosches,  Plin.  32,  51.  —  II.  Eine  Pflanze, 
Hundetod  (Cynanchum  erectum,  L.),  Plin. 
24,  98. 
Weise  148. 

äpödecta,  ae,  m.  άπο-δέκτης,  6  (Abnehmer, 
Einnehmer,  nach  Poll.  8,  97.  114  δέκα,  οι  τους 


τε  φόρους  καϊ  τάς  εισφοράς  καϊ  τα  τέλη  νπε- 
δέχοντο  καϊ  τα  περί  τούτων  αμφισβητήσιμα 
εδίκαζον),  der  Steuereinnehmer,  Murat. 
inscr.  2004,  1  (wo  falsch  epodeeta)  =  exaetor 
vectigalium. 
Weise  312. 

äpöderinus,  a,  um,  von  άπο-δέρω,  abschälen, 
von  ausgeschälten  Nüssen  oder  Man- 
deln, insicium  Apic.  2,  2,  53. 

äpödes,  s.  äpüs. 

äpödicticus,  a,  um,  απο-δεικτικός,  Adj.,  zum 
Beweise  gehörig,  beweiskräftig,  offenbar 
beweisend,  von  unumstößlicher  Be- 
weiskraft, =  certissimus,  argumentum  Gell. 
17,  5,  3:  usum  esse  existimabat  argumento 
M.  Tullium  non  probo,  neque  apodictico,  sed 
&c.  Fortun.  art.  rhet.  1,  10.  Boet.  in  Porphyr, 
dial.  1.  p.  4.  Marc.  Cap.  5.  p.  152.  §.  473.  6. 
§.  706.  u.  715  sq. 

äpödiöxis,  is,  f.  απο-δίωξ,ις,  ή,  das  Fortjagen, 
rhetorische  Figur,  die  Verwerfung  einer 
Sache,  als  gar  nicht  in  Frage  kommend, 
Iul.  Rufin.  12.  p.  231  sq.,  =  reiectio.  (Halm. 
Rhet.  Lat.  griech.) 
Neue  I  42.  —  Weise  238  A. 

äpödixis,  is,  f.   [AP{x)is  Not.  Bern.   51,  54] 

άπό-δειξίς,  η,  die  sichere  u.  unumstöß- 
liche Beweisführung,  defunetoria  Petro- 
nius  sat.  132,  10.  Gell.  17,  5,  5.  Ps.-Ambros. 
ep.  1.  §.  10  (tom.  II,  2.  p.  817  M.).  Vgl.  Hildebr. 
Gloss.  Paris,  no.  118.  p.  14.  =  probatio  evi- 
dens.  Bei  Quinct.  5,  10,  7  u.  a.  griechisch. 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  249.  Ambr.  Serm.  90. 

äpödösis,  is,  f.  άπό-δοσις,  ή,  das  Wiedergeben, 
die  Zurückbeziehung,  ein  Nachsatz,  der 
auf  einen  vorhergehenden  sich  bezieht,  durch 
ihn  erläutert  u.  ergänzt  werden  muss,  Donat. 
ad  Terent.  Andr.  1,  5,  43  (279)  u.  ö.  a.  = 
quod  sequitur. 

äpödyterium,  li,  n.  άπο-δυτήριον,  τό,  das  Aus- 
kleidezimmer im  Bade,  Cic.  ad  Q.  fr.  3, 
1,  1.  §.  2 :  in  balneariis  assa  in  alterum  apo- 
dyterii  angulum  promovi.  Plin.  ep.  5,  6,  25.  27. 
Orelli  inscr.  3278.  Isidor.  15,  2,  41.  —  apo- 
thyterium  CIL.  VIII,  vgl.  ind.  gramm.  conscr. 
Hoffm.  Bei  Seneca  griechisch. 

Momms.  Inscr.  Neap.  3635.  —  Löwe  Prodr.  425,  25,  Tgl. 
unter  cylindrus.  —  Becker-Roin,  Gallus«  3,  57.  —  Hoff- 
mann md.  Gramm,  ad  Africae  provinciarum  Tripolitanae 
Byzacenae  proconsularis  titulos  latinos:  828,  3.  1295,  3.  — 
Weise  47.  298. 

äpöföreta,  s.  apophoreta. 

äpögeus,    a,   um,   άπό-γεως,   Adj.    (sc.    γη,    = 
από-γαιος),     vom     Lande     herkommend, 
venti  Plin.  2,  114. 
Weise  214  A. 

äpögräphön,  i,  n.  άπό-γραφον,  τό,  eine  Ab- 
schrift, Copie,  eines  Gemäldes  (rein  lat. 
exemplar),  huius  tabulae  exemplar,  quod  apo- 
graphon  vocant,  Plin.  25,  125.  Vgl.  Cic.  Att. 
12,  52,  wo  es  griechisch  steht. 
Död.  Syn.  V  359. 

äpölactlZO,  are,  απο-λακτίζω,  mit  den  Füßen 
ausstoßen,  von  sich    stoßen,   verschmähen, 
apolactizo    inimicas    omnes    =    pedibus  con- 
culcare,  Plaut.  Epid.  5, 2, 13  (662). 
Weise  24. 

Apölaustus,  i,  m.  *  άπό-λανστος,  ό,  der  Abge- 
nutzte, Name  eines  Freigelassenen, 
Capitol.   Ver.  8,  10.   Lamprid.  Commod.  7,  2. 
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äpölectus,  άπό-λεκτος,  auserlesen,  vorzüglich, 
apolecti,  örum,  f.,  nämlich  pelamides,  aus- 
erlesene einjährige  Thunfische  zum 
Einsalzen,  Plin.  9,  48.  Id.  32,  150 :  pelamis ; 
earum  generis  maxima  äpölectus  vocatur,  du- 
rior  tritone. 

apollmäria,  ae,  f.  s.  Apollo. 

Apollo,  inis,  m.  "Απόλλων,  zuerst  bei  Naev.  bell. 
Fun.  31.  —  Plaut.  Bacch.  172.  Men.  841.  850. 
862.  868.871.886.  Merc.  678.  Aul.391.Enn.a. 
64.  tr.  53.  63.  66.  80.  390.  Ter.  Andr.  698. 
Host.  bell.  Histr.  1.  2.  Inscr.  73  Apolon.  167 
Apolonei.  187  Apolones  (Gen.  sing.  Momms. 
existimat).  —  Davon:  äpollinäria,  ae,  f.  die 
auch  strychnos,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Appul.  herb.  74.  —  äpollinäris,  is,  f.  Bilsen- 
kraut, Scribon.  93  =  hyoscyamus.  —  Apöl- 

Unäris,  e.  —  Apollineus,  a,  um.  —  Neben- 
form: Apölloneus,  Not.  Tir.  133. 

Apollo  Apollinis  Neue  I  163.  164.  Apollönis  I  165. 
Apolones  Gen.  I  191.  Apollöni  I  16').  Apolenei,  Apolinei 
I  192.  Apolone  Dat.  I  193.  Apolöne  Abi.  I  165.  Apolones, 
Apollines  Nom.  PI.  I  165.  394.  Apollhmm  Gen.  PI.  I  394. 

—  Corss.  Voc.  1727.  Π  29.  30.  ibid.  260:  „Bei  Übertra- 
gung des  griechischen  Gottesnamens  Άτΐόλλ-ων,  Ατίέλλ- 

-  ων  in  die  lateinische  Sprache  geriethen  die  casus  ob- 
liqui  des  Wortes  im  römischen  Munde  ebenso  ins  Schwan- 
ken, wie  die  von  hom-o.  Im  Altlateinischen  stehen  neben- 
einander: 

Apoll-iu-is,  Plaut.  Men.  871.  Apol-on-es,  C.  187  (vor  218- 

Merc.  676.  R.  201  v.  Chr.) 

Apoll-iu-era,  Enn.  trag.  v.  63.  Apol-on-e,  Ritschl,  Prise,  lat. 

Vahl.  ep.   suppl.  III,  p.  1  f.  tab. 

ΠΙ,Α. (vor 218 -201  v.  Chr.) 

Apol-in-ei,  C.  562  (117  v.Chr.)  Apol-on-i,  a.  O.   II,  p.    6.  7. 

1543  a.  tab.  II,  B.    C.  73.    addend. 

Apol-i-n-ari-s ,    C.    1510   (um  ad.    n.  73,    C.    p.  554  (um 

100  v.  Chr.)  100  v.  Chr.) 
Apol-en-ei,  t.  Pisaur.  C.  174 

(vor  218-201   v.  Chr.) 
Aoell-in-em  antiqui   Fest.  p. 

22. 
(261)  osk.  Άπελλούνηι,  s.  oben  II,  30. 

Also  neben  flen  urkundlich  verbürgten  Formen  aus  dem 
Zeitalter  vor  dem  zweiten  punischen  Kriege  Apol-on-es, 
Apol-on-e  beweisen  die  Messungen  Apoll-iuis  und  Apoll- 
ϊη-em  bei  Ennius  u.  Plautus,  dass  diese  Formen  im 
römischen  Volksmunde  im  Zeitalter  jenes  Krieges  bereits 
eingebürgert  waren.  Die  Verkürzung  des  gr.  ω  des  Got- 
tesnamens beweist  auch  die  Form  Apol-en-ei;  das  e  der- 
selben gehört  dem  altlateinischen  Provincialdialect  von 
risaurum  an,  der  für  älteres  ei  langes  e  bevorzugt  &c. .. 
Der  altlateinischen  Sprache  zu  Rom  war  die  Form  Apol- 
en-ei  ebenso  fremd,  wie  die  Formen! Apoll-en-ari-s 

(Or.  H.  6336.  548  n.  Chr.)  u.  a.,  die  in  der  spätlateini- 
schen Volkssprache  seit  dem  fünften  Jahrhundert  nach 
Christus  auftauchen.  Urkunden  der  augusteischen  und 
der  ganzen  folgenden  Zeit  weisen  in  den  casus  obliqui 
nur  die  Form  Apoll-in-  auf;  so  Apoll-in-is  (Mom.  Ancyr. 
IV,  1.  22.  24.  53.  Momms.  r.  g.  d.  Aug.  Or.  H.  6306. 
14—41  n.  Chr.  Or.  H.  6307.  14-41  n.  Chr.  Or.  884. 
184-187  n.  Chr.  u.  a.)  Apoll-in-i  (Or.  H.  6127  =  Or. 
1435.  Z.  d.  Aug.  Or.  H.  6135.  28  n.  Chr.  Or.  2047.  201 
n.  Chr.  Or.  5663.  244  n.  Chr.  u.  a.  Or.  t.  III,  ind.  III, 
p.  23)  &c.  &c.  &c."  Id.  ib.  II  78  Anra.,  vgl.  unter  Pa- 
troclus  z.  E.  Id.  ib.  II  814.  900.  Ambrosch  Studien  u. 
Andeutungen  I  171,  66.  190,  149.  230.  Momms.  inscr. 
Neap.  3513:  Apollo  et  Nymphae  nitrodes  =  ννμφαί 
νιτρώδεις  καν  ^Απόλλων  3513  η.  Apollo  et  Nymphae 
3515.  3516.  —  Id.  r.  G.  I  178.  199.  437.  III  511.  —  CIL. 
I  73.  167.  187.  376.  562.  1513.  a  Iul.  6.  Oct.  9.  die  ine. 
p.  410.  Apollo  Palatinus  Oct.  9  A.  Putius  73.  562.  Apollo 
primus  inter  Latinos  deos  reeeptus  p.  32  A.  Apollo  a 
feriariura  laterculo  antiquiore  abest  p.  376.  ludi  Apol- 
lini, Apollinares  Iul.  6—15.  —  Niebuhr  röm.  Geech.  II 
426  und  a.  1128.  —  Härtung  Rel.  d.  Röm.  II  205  ff. 
Schwegler  röm.  Gesch.  1  2l9f.  Λ.  6.  210,  Λ.  1.  281.  816. 
Λ.  1.  335.  Λ.  12.  336.  A.  13.  362.  A.  17.  803  A.  2.  III  178. 
A.  3.  214.  228  s.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  14.  59.  108.  — 
Jordan  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  ttp.  p.  17—23.  —  Schuch. 
Vulgärl.  II  215.  III  216.  —  Ritschi  Opusc.  II  490  ff.  — 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  7.  —  VV.  Schmitz  Beitr.  z.  lat. 


Sprachk.  109:  Apollopisius  =  Apollo  Pythins.  —  Hecker, 
de  Apollinis  apud.  Romanus  eultu.  diss  inaug.Lips.  1879.  — 
Schwenck  Mythol.  d.  Röm.  104.  —  Apollinari,  Apollinare 
Abi.  Sing.  Neue  II  34.  Bramb.  lat.  Orth.  324.  —  Jordan 
kiit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat  Sp.  62. 

äpölögeticus,  a,  um,  άπο-λογητι.χός,  Adj.,  ver- 
theidigend,  entschuldigend,  die  Verteidi- 
gung betreffend  oder  beabsichtigend, 
Über  äpölögeticus  oder  apologeticon,  i,  n., 
Schrift  zur  Verteidigung  des  Christenthumes 
gegen  die  Heiden,  verfasst  von  Tertullian, 
Lact.  5,  4,  3.  Isid.  or.  6,  8,  6.  Hieron.  vir. 
ill.  123.  Kopp  Not.  Tir.  p.  28. 
Weise  321. 

äpölögia,  ae,  f.  [ALGa  Not.  Bern.  39,  11], 
άπο-λογία,  ή,  die  Vertheidigung,  Hieron. 
in  Rufin.  2,  4.  u.  6.  —  ?  Auch  Titel  einer  Schrift 
des  Appuleius ;  vgl.  Bahr,  Gesch.  der  röm. 
Lit.  411. 

äpölögismös,  i,  m.  ύπο-λογνσμός,  δ,   das  Rech- 
nungablegen,   die    Herrechnung    =  Ausein- 
andersetzung der  Gründe    als  rhet.  Figur, 
Charis.  285,  7  (252  P.) 
Weise  238  A. 

äpölögus,  i,  m.  άπό-λογος,  ό,  zuerst  bei  Plaut. 
Stich.  538.  541,  544.  570.  die  Erzählung 
allegorischen  Inhalts,  eine  äs  opisc  he 
Fabel,  Märchen.  Plaut.  Stich.  4,  1,  32: 
priusquam  abis,  praesente  te  huic  apölogum 
agere  unum  volo.    cl.  ibid.  38.  64.  Cic.  de  or. 

2,  66,  264:  ad  hoc  genus  adscribamus  etiam 
narrationes  apologorum.  Id.  de  invent.  1,  17, 
25.  Id.  Herenn.  1,  6,  10.  Quinct.  6,  3,  44:  in 
apologis  et  quibusdam  historiis.  Suet.  rhet.  1. 
Gell.  2,  29.  u.  a.  —  Davon:  äpölogo,  äri, 
ätum,  äre,  der  Form  nach  von  άπόλογος,  dem 
Sinne  nach  =  απ  ο  λέγω  ,  auslesen,  verweigern, 
ausmerzen,  verwerfen,  Seneca  ep.  47,  7: 
rettulit  illi  gratiam  servus,  ille  in  primam 
decuriam  coniectus,  et  ipse  illum  invicem 
apologavit,  et  ipse  non  iudieavit  domo  sua 
dignum.  —  Davon  wieder:  äpologäfio,  önis, 
f.,  die  fabelhafte  Erzählung  in  äso- 
pischer Manier,  Quinct.  5,  11,  20:  ccivov 
Graeci  vocant,  et  αίσωπείονς  λόγους  et  λιβνκονς, 
nostrorum  quidam,  non  sane  reeepto  in  usum 

nomine,  apologationem. 

Curt.  Ber.  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1864... p.  6.  —Momms. 
r.  G.  I  877  Anm.  —  Schultz  Syn.  182,  251.  Ramshorn.  Syn. 
54?.  (538  sqq.)  —  Rönsch  255.  —  Weise  82*. 

äpömeli,  n.  άπό-μελι  τό,  eine  Methart,  Plin. 
Val.  5,  6.  Orib.  Bern.  9,  17 :  apomellis  sueus. 
Weise  172  A. 

äpophäsis,  is,  f.  άπό-φασίς,  ή,  die  V  e  r  η  e  in  u  η  g, 
Abwehr  (rein  lat.  abnuentia  oder  negatio), 
Gegensatz  cataphasis,  w.  m.  s.  (rein  lat.  affir- 
matiö),  Aur.  Augustin.  rhet.  11.  Isid.  or.  2,  27, 

3.  Iul.  Rufin.  8  (Halm.   Rhet.   Lat.    griech.) 
Weise  238  A. 

äpophlegmätismös,  i,  m.  άπο-φλεγματνσμός,  6, 
ein  S  c hl  ei mabführungs mittel,  Cael. 
Aurel.    tard.    1,  4.  1,  15.  2,  4.    Theod.    Prise. 

1,  6. 

Weise  272.  » 

äpophlegmätizo,  äre,  άπο-φλεγματίζω,  ab- 
f  ü  h  r  e  η  d  e  Μ  i  tt  e  1  anwenden,  Theod.  Prise. 

2,  3. 

apophlegmatidiare  Schneider  Elementarl.  I  386. 

äpophönema,  ätis,  n.  * άπο -φώνημα,  τό,  die 
rhetorische  Figur,  womit  wir  einen  einer  Vor- 
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aussetzung     entsprechenden    Ausspruch     ein- 
führen, Iul. Rufin.  19  (Halm. Rhet.  Lat.  griech.) 

1.  äpöphöreta,  orum,  η.  άπο-φόρητα,  τά  (άπο- 
φόρητος  weggetra gen),  Tafelgeschenke, 
welche  man  bei  festlichen  Gelegenheiten,  be- 
sonders an  den  Saturnalien,  nach  beendigter 
Mahlzeit  den  Gästen  mit  nach  Hause  gab, 
nicht  bloß  aus  Esswaaren,  sondern  oft  auch 
aus  Galanteriesachen  bestehend,  s.  Martial 
(der  das  14.  Buch  seiner  Gedichte  apophoreta 
nannte)  14,  1,  7  sqq.  14,  2  sqq.  Suet.  Aug. 
75.  Id.  Cal.  75.  Id.  Vesp.  19.  Lampr.Eleag.  21,  7. 
Schol.  luven.  6,  203.  Ambros.  exh.  virg.  1 : 
qui  ad  convivium  magnum  invitantur,  apo- 
phoreta secum  referre  consueverunt.  Später 
auch  die  Geschenke,  welche  die  Candidati 
Principis  nach  Beendigung  der  von  ihnen  ge- 
haltenen Spiele  dem  Kaiser,  sowie  ihren 
Gönnern  u.  Freunden  machten,  Symm.  ep.  2, 
80  (81).  Sing,  apoplioretivm  Augustin.  ep.  150 
extr. 

Marqu.  Priyatalt.  I  322  =  Privatl.  304.  701. 

2.  äpöphöreta,  ae,  f.  άπο-φόρητος,  ή,  eine 
flache  Schüssel,  Isid.  or.  20,  4,  12. 

Weise  176  A. 

äpöphoreticus,  a,  um,  άπο-φορητιχός,  Adj., 
vgl.  apophoreta  I,  zu  den  Tafel  ge  schenken 
gehörend  oder  sie  bildend,  Symmach. 
ep.  5,  54:  munus.  Ibid.  9,  109. 

äpöphöretus,  a,  um,  άπο-φόρητος,  Adj.,  zum 
Mitnehmen  (für  die  Gäste)  bestimmt, 
Petr.  40,  4  Β  ü  c  h  e  1  e  r :  et  hi  (porcelli)  qui- 
dem  apophoreti  fuerunt  {Vulg.  apophoreta, 
w.  m.  vgl.) 

Paucker  Melet.  30.  —  Ramshorn  Syn.  481. 

äpophthegma,  ätis,  n.  άπό-φ&εγμα,  τό,  Kopp. 
Not.  Tir.  p.  28  αποφθέγματα,  Titel  einer  Schrift 
des  Cato  nach  Cic.  off,  1,  29  =  facete  dicta, 
witzige  Anekdoten. 

äpöphysis,  is,  /.  άπό-φυσις,  ή,  der  Aus-,  Neben- 
wuchs. Die  Einbeugung  des  Säulenstammes 
nach  oben  oder  unten,  der  An-  oder  Ablauf, 
Vitr.  4,  7,  3;  vgl.  Schneider  zu  Vitr.  4,  1,  11, 
wo  äpöthesis  (άπό&εσϋς)  in  demselben  Sinne. 
Freund  Wörterb.  I.  p.  321 :  apophygis  = 
αποφυγή. 
Weise  282. 

äpöpiräs,  ätis,  n.  άπό-πει,ρα,  ή,  der  Versuch, 
das  Heilmittel,  Pelagon.  vet.  7.  u.  9. 

äpöplanesis,  is,  f.,  απο-πλάνηοις,  ή,  das  Ab- 
irren, Abschweifen,  die  Ableitung,  rhetor. 
Figur,  wodurch  wir  den  Hörer  von  einer  uns 
im  Wege  stehenden  Sache  abzulenken  suchen, 
Iul.  Rufin.  13  =  erroris  inductio  Cic.  or.  3,  5. 
(Halm.  Rhet.  Lat.  griech.) 

apoplanesis  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  238  A. 

äpöplecti,  orum,  m.  s.  apoplectus. 

äpöplectiCUS,  a,  um,  άπο-πληκτιχός,  Adj.,  apo- 
plectisch,  vom  Schlage  gerührt,  Firmic. 
Mathes.  3,  5,  4.  u.  3,  14,  8.  Cael.  Aurel.  acut. 
3,  5,  54. 

apoplectus,  a,  um,  άπό-πληχτος,  Adj.,  am 
ganzen  Körper  vom  Schlage  getroffen. 
(Ggstz.  paraplectus),  Cael.  Aurel.  3,  5,  55  u. 
ö.  s.  apoplecticus. 

äpoplexia,  ae,  f.  άπο-πληξία,  ή,  der  Schlag- 
fluß, bes.  am    ganzen  Körper    (Ggstz.  para- 
plexia)  Cael.  Aurel.  3,  5,  55.  Oros.  7,  15.    = 
ictus  sanguinis,  griech.  bei  Cels. 
Weise  270. 


äpöplexis,  is,  f-  άπό-πληξίς,  ή,  der  Schlagfluß 
(vgl.  äpoplexia),    Firmic.  math.  3,  7,  8.  Capi- 
tol.  Anton,  philos.  14,  8.  Id.  Ver.  9,  11.    Ter- 
tull.  anim.  53.  Firmic.  math.  3,  7,  8. 
v  Weise  270. 

äpopröegmena,  orum,  n.  PI.,  άπο-προ-ηγμένα, 
τά  (das  Ggt.  von  προ-ηγμένα,  Part.  Perf.  Pass. 
von  άπο-προ-άγω),  was  verwerflich  ist, 
als  t.  t.  der  Stoiker,  Nach-  oder  Zurück- 
gesetztes, Zurückgewiesenes,  von  den 
Dingen,  die  an  sich  keine  Übel,  aber  doch 
als  ihnen  nahekommend  abzuweisen  sind, 
rein  lat.  reiecta,  remota  (Ggstz.  proegmena, 
rein  lat.  praeposita,  Bevorzugtes),  Cic.  de  fin. 
3,  4,  15. 

äpopsis,  is,  f-  απ-otyig,  ή,  ein  Punkt,  von  dem 
man  eine  Fernsicht  hat,  ein  Bellevue,  ein 
Belvedere,  Fronto  fer.  Als.  3  =  specula 
villae. 

äpörema,  atis,  n.  ά-πόρημα,  τό,  die  Streitfrage, 
ein    sich    widersprechender    logischer  Schluß, 
Boeth.  Aristot.  top.  8,   4.  p.  730. 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  239. 

äpöria,  ae,  f.  [APRa  Not.  Bern.  44,  88],  α- 
πορία, ή,  die  Verlegenheit,  Sen.  ep.  ad 
Paul.  10.  Vulg.  Sirac.  27,  3.  Als  rhetor.  Figur 
Charis.  287,  3.  (254  P.)  Rufin.  9  =  dubitatio, 
angustia  animi ;  griech.  bei  Cic.  Att.  7,  21. 
RutiL  Lup.  2,  10. 
Weise  237. 

äpörior,  ari  =  άπορεΐν,  in  Verlegenheit, 
Ungewissheit  sein,  schwanken,  Vulg. 
Jesai  59,  16.  2.  Corinth.  4,  8.  Ambros.  serm. 
85.  p.  384.  aporiatus,  Vulg.  Hos.  13,  8.  — 
Davon:  äporiätio,  önis,  f.  die  Verlegen- 
heit, Ungewissheit,  Tert.  de  praescr.  (adv. 
haer.)  49.  Vgl.  auch  fexaporior. 

aporior  Neue  II  273.  Eönsch  It.  u.  Vulg.  145 :  άπορον- 
μένηΛΑ..  252 :  Luc.  24, 4.  Rönsch  d.N.  Test.  Tertullians.Lpzg . 
1871,  p.  688:  „aporiari  gehört  zu  denjenigen  Verben  der  alt- 
kirchlichen,  zumTheil  auch  vulgären  Latinität,  die  als  griechi- 
sche Fremdwörter  mit  etwas  umgebildeter  Endung  (u.  biswei- 
len substantivischer  Derivation)  in  dieselbe  eingeführt  wur- 
den. So  bildete  man  aus  άχηδεϊν  acediari,  άλογείν  alogiare, 
αποατήναι  apostatare,  χαταπλάσσείν  cataplasmare , 
καντηρίάζειν  cauteriate,  χαράσσειν  charaxare,  κεβ- 
ροϋν  cedriare,  κάμπτεΰν  cambiare,  campsare,  νμνεϊν 
hymnisare,  λάμπείν  lampare,  λευονν  liare  u.  s.  w. 
(Näheres  s.  in  Rönsch  It.  u.  Vulg.  S.  252  f.  255  f.)  Dass 
man  auch  εξαπορεϊΰ'Θ'αί  in  exaporiari  latinisiert  hat, 
erhellt  aus  der  Übertragung  von  2.  Cor.  4,  8  [indigeamus. 
Für  άπορονμενοι  haben  aporiamur  Clar.  Boern.  Amiat. 
Vulg.,  Fuld.  in  opeviamur verschrieben)]  bei  Rufin.  (Comm. 
Orig.  in  ep.  ad  Rom.  praef.):  aporiamur  sed  non 
exapor  iamur ,  cf.  Prolog,  in  Cantic. :  sancti  nee  in 
trihulatione  angustiantur nee aporiati  exapor iantu  »•". 

aporria,  ae,  f.  aus  άπόρ-ροια,  η  (nach  Phryn. 
schlechtere  Form  als  άπορ-ροή),  Fulgentius 
myth.  2,  19;  vgl.  Cael.  Aur.  acut.  1,  15,  121 : 
constringens  aerredarguit  corporis  defluxiones, 
quas  Graeci  απόρροιας  vocant.  Vgl.  Her- 
mann Rönsch,  Jahrb.  für  Philol.  117,  11  p.  795: 
„1.  Zu  Placidi  Glossae  ed.  Deuerling.  S.  4,  5: 
aporria  graecum  nomen  est.  Est  autem  affluxio 
vel  derivatio  vel  faeces  vel  reliquiae  ac  sordes 
elementorum,  quae  in  aere  purgantur  &c.u 
Nach  Rönsch  besser  afluxio  wegen  des  über- 
setzten από  u.  des  analogen  derivatio  zu 
lesen._f  Als  Fremdwort  in  urspr.  Gestalt  bei 
dem  Übersetzer  des  Origenes-Commentars  zum 
Hebräerbriefe  (Orig.  opp.V  S.  298  Lommatzsch), 
wo  Sapient.    7,  25    απόρροια    της   του  παντο- 
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■λράτορος    δόξης    ειλικρινής    so  übertragen  ist: 
aporrhoea  gloriae  omnipotentis  purissima. 

aposcöpeuon,  ontos,  Acc.  onta,  m.  άπο-σκο- 
πενων,  δ  (von  άπο-σχοπενω  =  άποσχοπέω  von 
fern  her  beschauen)  der  nach  der  Ferne 
hin  Spähende,  ein  Gemälde  des  Antiphilus, 
ein  Satyr,  der  die  Hand  über  die  Augen 
haltend  nach  der  Ferne  hin  späht,  Plin.  35, 
138. 

Weise_286. 

äpösiopesis,  is,  f.  άπο-σιώπησις,  ή,  als  rhetor. 
Fig.  die  Verschweig ung  oder  die  plötzl. 
Abbrechung  einer  begonnenen  Rede, 
wenn  man  das  erforderliche  Wort  nicht  aus- 
spricht (η  παραλείπων  τό  γιγνωσκόμενον  η 
σιωπών  το  αίσχρόν),  rein  lat.  obticentia  oder 
reticentia  (Cic.)  Serv.  Verg.  Aen.  2,  100  u. 
101.  G riech,  bei  Quinct.  9,  2,  54.  Aquila 
Rom.  §.  5.  Beispiele:  Verg.  E.  3,  8.  Aen.  1, 
135.  Ovid.  Her.  13,  164.  20,  51  u.  a. 
Weise  _237. 

äpösphragisma,  ätis,  n.  [aposfragisma  AT- 
(/')  Oa  Not.  Bern.  29,  33],  άπο-σφράγισμα,  τό, 
das  Siegel  oder  das  in  den  Ring  einge- 
schnittene Bild  eines  Siegels,  Plin.  ep. 

10,  74  (16)  extr. :  signata  est  anulo  meo,  cuius 
est  äpösphragisma  quadriga. 

apösplenos,  i,  f.  von  άπο  u.  σπλήν,  eine  Pflanze, 
Rosmarin,  Appul.  herb.  79. 
Weise  151  A. 

äpöstäsia,  ae,  f.  άπο-στασία,  ή,  der  Abfall 
vom  Christenthume,  Salv.  de  gubern.  D.  6, 
p.  128.  Augustin.  in  Op.  Imperf.  c.  Iulian.  56. 
57.  u.  a. 

äpöstäta,  ae,  m.  [AP(t)a  Not.  Bern.  50,  92], 
άπο-στάτης,  6,  der  Abtrünnige  vom  Glauben, 
der  vom  Christenthume  abfällt,  Tert.  adv.  Marc. 
5,  11.  Sedul.  5,  138.  Cod.  Theod.  16,  4,  1.  16, 
7,  1.  16,  7.  pr.  u.  a.  =  desertor  divinae  legis. 
—  Davon:  äpöstäto,  ävi,  ätum,  äre,  vom 
Glauben  abfallen,  Cyprian.  ep.  1,  2.  Vulg. 
Sirac.  10,  14.  19,  2.  —  Davon  wieder: 
äpöstatätio,  önis,  f.,  die  Abtrünnigkeit 
vom  Glauben,  Eccl.  äpöstatrix,  icis,  f.  [= 
άποστάτις,  ή],  die  Ab trünnige,  gentes  apo- 
statrices  Vulgat.  Ezech.  2,  3. 

apostata  Nom.  Sing.  Neue  I  32.  —  Weise  321.  —  H. 
Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  688,  vgl.  aporiari.  — 
Rönsch.  It.  u.  Vulg.  253,  άποστήσονσι. 

äpöstatätio,  önis,  f.  s.  apostato  unter  apostata. 
apöstätice,  Adv.,  s.  apostaticus. 

äpöstäticus,  a,  um,  άπο-στατικός,  Adj.  I.  Vom 
Abfall  vom  Christenthume  angesteckt, 
vom  Christenthume  abtrünnig,  plebs  Sedul. 
5,  375.  Subst.  ein  Abtrünniger  vom  Chr., 
Tert.  adv.  Marc.  4,  5.  —  Davon:  apöstätice, 
Adv.  wie  Abtrünnige,  Cod.    Iust.  1,1.  — 

11.  eiternd,  Pelag.  vet.  28;  vgl.  Gloss.  Labb.: 
„άποστατιν.ός,  suppurativus." 

äpöstäto,  äre  \  s    ä  5stäta> 

apostatrix,  /•  J 

äpöstema,  ätis,  n.  άπό-στημα,  τό,  der  Α  b  s  c  e  s  s, 
Absonderung  durch  ein  Geschwür  (rein 
lat.  abscessus  oder  suppuratio  s.  Plin.  20,  28. 
28,  217.  30,  38:  suppurationes,  quae  Graeci 
apostemata  vocant.  (Jan  griechisch)  Veget. 
a.  v.  4,  8.  Vgl.  C.  Paucker,  addenda  lexicis 
latinis.  Dorpati  1872,  woselbst  p.  3.  apostema 
auch  als  femininum  belegt  bei  Isid.  or.  4,  7,  19. 
Weise  271. 

SaulfelJ,  Teneaurus. 


äpostöla,  ae,  f.  I        änöstölus 

äpostölatus,  us,  m.  \  v 

äpöstölice,  Adv.,  s.  apöstölicus. 

äpöstölicus,  a,  um,  [A(l)C.  35,  106],  απο- 
στολικός, Adj.,  zu  den  Aposteln  gehörig, 
apostolisch,  aetas,  doctrina,  ecclesiae  Tert. 
praescr.  adv.  haeret.  32.  os  Prudent.  hamartig. 
524.  disciplina  Cod.  Theod.  16,  1,  2.  Tert.  de 
ieiun.  adv.  psych,  c.  10.  — Davon:  äpöstölice, 
Adv.,  apostolisch,  Eccl.  —  äpöstölici, 
orum,  m.  I.  Die  Freunde  u.  Anhänger 
der  Apostel,  Tert.  praescr.  adv.  haeret.  32. 

—  II.  Eine  Ketzersecte,  Augustin.  de 
haeres.  c.  40.  Isid.  or.  8,  5,  19  u.  a. 

äpöstölus,  i,  m.  [AL.  Not.  Bern.  35,  105]. 
άπό-στολος,ό  (άπο-στέλλω absenden), der  Send- 
ung. I.  Als  männl.  Individuum:  A.  Ein  Ab- 
geordneter, ζ.  B.  des  jüdischen  Patriarchen, 
zur  Eintreibung  gewisser  Abgaben  von  den 
einzelnen   Synagogen,    Cod.   Theod.  16,  8,  14. 

—  B.  Ein  Abgesandter  Christi,  ein 
Apostel,  Tert.  praescr.  adv.  haeret.  20.  Id. 
de  idol.  c.  5.  Prudent.  hamartig.  508  u.  a.  — ■ 
II.  Als  Sendschreiben,  vorzugsweise  der 
nach  eingelegter  Appellation  an  die  höhere 
Instanz  erfolgende  schriftl.  Vortrag  oder  Bericht, 
Dig.  49,  6,  1.  cl.  ib.  49,  1,  1.  §.  4.  fr.  5.  §.  4. 
fr.  7.  Id.  50,  16,  106.  Id.  49,  14,  9.  Cod.  Theod. 
11,  30,  67.  u.  a.  —  Davon:  äpostöla,  ae,  f. 
die  Apostelin,  Augustin.  serm.  132,  1  ed. 
Mai.  —  äpöstölätus,  us,  m.  d.  Apostelamt, 
Tert.  adv.  Marc.    1,  20.  5,    1.  Sidon.  ep.  7,  4. 

Weise  319. 

äpöströphe,  es,  u.  -a,  ae,  f.  [apostropha  A(r) 
Fa  Not.  Bern.  55,  34],  άπο-στροφή,  η,  das 
Abwenden,  die  Abkehr,  Weg-  oder  Ab- 
wendung, eine  rhet.  Fig.,  wo  der  Redner 
in  seinem  Vortrage  sich  vom  Richter  ab-  u. 
an  den  Gegner  hinwendet  u.  ihn  anredet, 
Quinct.  4,  1,  69.  Serv.  Verg.  Aen,  2,  2,  56 
u.  a.  Marc.  Cap.  5.  p.  171.  Iul.  Rufin.  23. 
Hier,  in  Hierem.  13  (rein  lat.  aversus  α  iudice 
sermo,  Quinct.  4,  2,  106.  9,  2,  38,  sermo  α 
persona  iudicis  aversus,  Quinct.  4,  1,  63,  oder 
bloß  oratio  aversa,  ib.  §.  67,  u.  aversio,  Aquila 
Rom.  9.).  Beisp.  :  Cic.  Lig.  3  extr.  Verr.  2,  1, 
9  u.  a. 

Neue  I  42.  —  Weise  237. 

äpöströphös  u.  äpöströphus,  i,  /.  ώπό-στρο- 
φος,  ή,  das  Auslassungszeichen  in  der 
Grammatik,  der  Apostroph,  Diomed.  372,  9. 
p.  4.  430.  P.  Prise,  de  acc.  p.  1287.  Donat. 
p.  1742.  P. 

apostrophus  Fem.   Neue  I  650.  652,    —    Schneider   Ele- 
mentarl.  I  177  Anra.  —  Weise  67.  225, 

äpötactitae,  ärum,  m.  [*άπο-τακτΐτ&ί]  ?άπο- 
ταγχισταί,  ol,  die  Entsagenden,  oder  ?  άπό- 
τακτοι,  ol,  die  Abgesonderten?  Eine  Ketzer- 
secte, Cod.  Theod.  16.  5,  11.  cl.  ib.  c.  7.  §.  3. 

äpötämia,  ae,  f.  *  άπο-ταμεία,  von  άπο-ταμιεΰ- 
εο&αο,  für  sich  aufbewahren,  die  Vorraths- 
kammer,  rein  lat.  cellarium,  cella  penuria, 
Cael.  Aur.  acut.  3,  21,  204. 

äpötelesma  ätis,  n.  άπο-τέλεσμα,  τό,  der  Ε  i  n- 
f  1  u  s  s  oder  d ie  Wir ku η g  des  Standes  der 
Gestirne  bei  einer  Geburt  auf  das  Leben 
u.  Schicksal  des  Geborenen,  Firmic.  math.  2, 
32.  p.  38  fin.  8,  5,  18.  u.  ö.  a. 
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äpötelesmätice 


apyros 
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äpötelesmätice,  es,  f.  άπο-τελεσματίχή,   ή  (sc. 
τέχνη),  die  Kunst,  die  Constellation  zu  deuten, 
die    Nativitätsstellerei,    Fulg.    myth.  3, 
10.  p.  131.  ed.  Muncker. 
Weise  250. 

äpötelesmäticus,a,  um,  άπο-τελεσματικός,  Adj. 
zur  Nativitätsstellerei  gehörig,  Fulg. 
Myth.  3,  10,  p.  132  M. 

äpötheca,  ae,  f.  [A{ot)Ca  Not.  Bern.  65,  30], 
άπο-ϋ•?]%η,  η  (ital.  in  bottega,  frzs.  in  boutique, 
dtsch.  in  Bude  verderbt),  ein  Ort,  etwas  hin- 
zulegen u.  aufzubewahren,  die  Nieder- 
lage. —  I.  A.  Der  Speicher,  die  Vqr- 
rathskammer,  der  Lagerort,  für  Ol, 
bes.  aber  für  Wein,  Weinlager.  Cic.  Phil. 
2,  27,  67:  nihil  erat  clausuni,  nihil  obsigna- 
tum,  nihil  scriptum:  apothecae  totae  ne- 
quissimis  hominibus  condonabantur.  Id. 
Vatin.  5,  12.  Hör.  sat.  2,  5,  6  sq.:  neque  illis 
aut  apotheca  procis  intacta  est  aut  pecus. 
(Vgl.  Heindorf  zu  dies.  St.)  u.  ö.  a.  Verschieden 
jedoch  von  cella  vinaria,  der  Gährkammer  für 
den  Wein,  wo  derselbe,  ehe  er  in  die  apotheca 
gebracht  wurde,  lag.  Vgl.  Colum.  r.  r.  1,  6,  9. 
Arnob.  7.  p.  236  u.  a.  —  B.  Die  Weinnieder- 
lage, in  welcher  der  Wein  in  größeren  flaschen- 
artigen Gefäßen  (amphoris)  von  Thon  aufbe- 
wahrt ward,  war  in  der  späteren  Zeit  in  der 
Regel  so  über  dem  Fumarium  angelegt  (apo- 
theca daher  nur  mit  Wein  lag  er,  nicht  etwa 
mit  Weinkeller  zu  übersetzen),  dass  sie  der 
Rauch  der  Feuerstellen  durchzog,  wodurch 
dem  Weine  ein  älterer  Geschmack  gegeben 
werden  sollte,  s.  Colum.  1.  c.  §.  20  cl.  Hör. 
carm.  3,  8,  11,  ein  Verfahren,  was  aus  Gesund- 
heitsrücksichten für  höchst  nachtheilig  erklärt 
wird,  Plin.  23,  39.  —  C  Vgl.  noch  im  all- 
gemeinen Plin.  14,  57 :  tantum  pecuniarum 
detinent  vini  apothecae.  Id.  14,  49 :  apothecas 
fuisse  et  diffundi  solita  vina  &c.  Id.  14,  118 
u.  a.  Plin.  ep.  2,  17.  Dig.  19,  2,  11.  §.  3.  Ib. 
40,  7,  40.  pr.  u.  a.  apotheca  triclinii,  ein 
kleinerer  Lagerort  für  Wein  in  der  Nähe  des 
Speisezimmers,  bei  Orelli  inscr.  2889.  —  II. 
Übertragen:  Dig.  33,  7,  12.  §.  34:  si  quasi 
apotheca  librorum  utebatur,  gleichsam  ein 
Lager  von  Büchern  hatte.  —  Davon:  äpö- 
thecärius,  li,  m.  der  Lagerdiener,  Cod.  12, 
58,  12.  §.  3.  —  äpötheco,  äre,  aufspeichern, 
bildl.  bei  Venant.  epist.  praef.  1.  5.  carm.  6. 
apotheca  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Bamshorn  Syn.  128.  — 
Als  Beiname  vgl.  W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn.  nom. 
pert.  48.  —  ab  apotheca  triclinii,  Orelli  2889,  Marquardt 
Privatleben  I  (18791  141.  —  Becker-Rein.  Gallus2,  3,  234.  = 
Becker-Göll,  Gallus  3  III  50.  427.  —  Weise  173.  202. 

äpötbeosis,  is,  f.  άπο-ϋ-έωσυς,  η,  die  Ver- 
götterung, I.  Die  Erhebung  unter  die 
Götter,  der  röm.  Kaiser,  Tert.  apol.  34  extr., 
=  consecratio,  relatio  inter  deos.  —  IL  Christi, 
ein  Gedicht  des  Prudent.  Griechisch  bei 
Cic.  Att.  1,  16. 
Weise  308  A. 

äpötherisis,  is,  f.  απο-&έριοις,  η,  die  Ernte, 
Plin.  Val.  1,  50  =  messio,  messis. 

äpöthesis,  is,  f.  άπό-ϋ'εσι.ς,  ή,  der  Ablauf  des 
Säulenstammes  nach  oben  oder  unten,  Vitruv. 
87,    16  R.  =  4,  1,  11.  Schneid.  Vgl.  apophysis. 

Weise_  282. 
äpötöme,  es,  f.  άπο-τομή,  η,  der  Abschnitt, 
decisio,    in    der  Musik,    Boeth.    2.    music.  29. 
p.  1098. 


äpoxyömenös,  i,  m.  απο-ξνόμενος,  6,  der  sich 
Abreibende,  Statue  des  Lysippus,  Plin.  34, 
62. 

Weise  277. 

äpozema  (apozima),  ätis,  n.  άπό-ζεμα,  τό, 
die  Abkochung,  der  Absud,  das  D  e  c  ο  c  t, 
Macer  Flor.  c.  8,  (de  apio)  v.  352  ed.  Choul. 
Theod.  Prise.  3,  8.  Plin.  Val.  1,  6  und  2,  30, 
=  decoctum. 

äpozymo,  äre,  von  άπό  u.  ζνμονν  =  fermen- 
tare,  durch  Umschläge  erhitzen  u.  auf- 
ziehen, Theod.  Prise.  1,  19. 

äprepia,  ae,  f.  &-πρέπεια,  ή,  absurda  et  indecens 
verborum  struetura,  Plot.  Sacerd.  454,  29. 

äpröcöpus,  s.  apocopus. 

?  aproxis,  is,  f-  *  απροξις,  η,  eine  Pflanze,  deren 
Wurzel  nach  Pythagoras  leicht  Feuer  fangen 
sollte,  Plin.  24,  158. 
Weise  147. 

apsinthiätus,    apsinthütes,     apsinthium,    s. 

absinthiatus,  absinthites,  absinthium. 

apsis,  idis  f.,  s.  absis. 

apsyetus,  i,  f.  &-ψνχτος,  Adj.,   nicht   kalt  wer- 
dend, unerkältlich,  ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, der  die  Wärme  lange  halten  sollte,  Plin. 
37,  148.  Isidor.  or.  16,  11,  2  (absyetös). 
apsyetos  Fem.  Neue  I  627. 

aptöta,  ürum,  n.  α-πτωτα,  τά  (von  α-ητωτος 
[ά  u.  πίπτω]),  sc.  nomina,  Hauptwörter, 
die  nicht  gebeugt  werden  können, 
indeclinabilia,  Prob.  118,  21  K.  Prise.  6.  p. 
669.  P.  Donat.  edit.  sec.  p.  1749.  P.  Diom. 
308,  19.  Z.  B.  git,  frit,  fas,  dicis  &c.  —  Dazu 
gehört:  aptöte,  Adv.  (von  aptötus,  α-πτω- 
τος)  =  ά-πτώτως,  so,  dass  etwas  nicht 
gebeugt  werden  kann,  indeclinabel, 
Gramm.  Vatic.  5.  p.  155  (a)  u.  182  (b)  (Pro- 
bus ap.  Mai.  class.  auet.  5.  p.  155.). 
aptota  Neue  I  483.  —  Weise  226  A. 

äpua,  ae,  f.  s.  aphya. 

äpus,  ödis,  c.  α-πονς  (ohne  Fuß,  die  Füße 
nicht  gebrauchend,  von  der  kurzfüßigeu  Ufer- 
schwalbe,   die    immer   nur  fliegt,    Arist.  Η.  A. 

9,  30),  eine  an  Klippen  nistende  Schwalbenart, 
deren  kleine  Füße  kaum  sichtbar  sind,  S pier- 
schwalbe, Mauerschwalbe  (Hirundo 
[cypselus]  apus  L.),  Plin.  10,  114. 

_  Weise  107  A. 

äpyrenum,  i,  n.  s.  apyrenus. 

äpyrenus  oder  äpyrmus,  a,  um,  ά-πνρηνος 
(πνρήν),  ohne  Stein  oder  Kern,  von  Obst- 
früchten, fruetus    mali  Punici    Colum.    r.  r.  5, 

10,  15.  Id.  arb.  23,  1.  —  Davon  Subst.: 
äpyrenum  oder  apyrinum,  i,  n.  sc.  Punicum 
malum,  kernloses  Obst,  der  Granat- 
apfel, der  nur  ganz  zarte  Kerne  hat,  Seneca 
ep.  85,  5:  sie  sapiens  imperturbatus  dicitur, 
quomodo  äpyrina  dieuntur,  non  quibus  nulla 
inest  duritia  granorum  sed  quibus  minor.  Plin. 
13,  112:  divisit  et  in  genera  (mala  Punica), 
äpyrenum  vocando,  cui  lignosus  nucleus  abest. 
Id.  23,  106:  mala  Punica,  quae  apyrena  alio 
nomine  appellavimus.  Martial.  13,  42  sq.  (wo 
äpyrinus  gemessen  wird). 

_  Weise  133  A. 

äpyretus,  a,  um,  ά-πνρετος,  Adj.,  ohneFieber, 
fieberlos,  Theod.  Prise.  2.  ehr.  15. 

äpyrinus,  a,  um,  s.  apyrenus. 

äpyrös,  ön,  ä-πνρος,  Adj.  (πνρ),  ohne  Feuer, 
von    Mineralien,    die    ohne    Feuer    gewonnen 


ΙΟΙ 


äpyrotos 


araneus 


102 


werden,  gediegen,  aurum,  Plin.  21,  66.  sul- 
fur,  Jungfernschwefel  (rein  lat.  sulfur  vivum), 
Id.  35,  175.  cl.  Cels.  5,  18.  no.  14.  §.  34: 
sulfur,  quod  απνρον  vocatur. 

äpyrotos,  on,  ά-πνρωτος  (=  α-πνρος),  Adj., 
unverbrannt,  carbunculi,  Plin.  37,  92,  wo 
Cod.  Bamb.  acaustoe  liest,  s.  acaustos.  (Viell. 
sind  hier  beide  Lesarten  zu  verbinden :  ob  id 
a  quibusdam  acaustoe  et  apyrotoe  vocati.  Cl. 
Theophrast.  de  lapid.  §.  33.  s.  B.  von  Jan 
z.  d.  St.  vol.  V.  ρ.  484.*  Sillig.) 

iiräbarches,  ae,  m.  u.  äräbarchia,  ae,  f.,  s.  ala- 
barches,  alabarchia. 

ärächidna,    ae,    f.    άράχιδνα,    η,    ein  Schoten- 
gewächs,   die    unterirdische    Platterbse 
(Lathyrus  amphicarpos,  L.),  Plin.  21,  89. 
Weise  44^146. 

ärachne,  es,  f.  αράχνη,  η,  die  Spinne,  nur 
als  techn.  Ausdruck  für  eine  Sonnenuhr 
wegen  der  Ähnlichkeit  ihrer  Linien  mit  einem 
Spinnengewebe,  Vitruv.  236,  16  R.  =  9,  8  (9), 
1   Sehn. 

äräcös,  i,  m.  αραιός,  6,  eine  Hülsenfrucht,  die 
als  Unkraut  unter  den  Linsen  wuchs,  die 
wilde   Erbse    (Pisum    arvense,  L.)  Plin.  21, 

89. 

Weise_14S. 

äraeostylos,  on,  Adj.  άραιό-ατνλος,  Adj.,  mit 
weit  auseinander  stehenden  Säulen, 
mitweitenIntercolumnien,fernsäulig, 
aedes  Vitruv.  3,  2  (3),  1.  3,  4  (3),  3.  =  70, 
15  &c.  R.  Vgl.  barycephalus. 

äraeostylos,  on,  Abi.  Sing.    Fem.  araeostylo  Neue  II 11. 

äränea,    ae,    f.    [ARN.    Not.  Bern.  59,  46), 
αράχνη,    η    (der    angebliche    Unterschied    der 
Grammatiker:     αράχνη    &ηλνκώς    το   νφασμα, 
αράχνης   dh    άρβενικώς   το    ζωνφιον  findet  wie 
im  Griechischen  so  auch  im  Lateinischen  keine 
Bestätigung).     I.    Die  Spinne,    Plaut.  Stich. 
2,  2,  24 :  ut  operam  omnem  aranearum  perdam 
et    texturam     improbam      deiciamque     earum 
omnis  telas.  Ov.  M.  6,  144  sq. :  de  quo  (ventre) 
tarnen  illa  remittit  stamen  et  antiquas  exercet 
aranea    telas.    Verg.    G.    4,    247:    aut    invisa 
Minervae  (nach  der  Mythe  ließ  sich  eine  griech. 
Jungfrau   mit   der  Athene    [Minerva]  in  einen 
Wettstreit  ein  u.  ward  von  dieser  in  eine  Spinne 
verwandelt,  Ovid.  M.  6,  5  sqq.  [Arachne])  laxos 
in  foribus  suspendit  aranea  casses.  Seneca  ep. 
121 :  non  vides  quam  nulli  mortalium  imitabi- 
lis  sit  araneae  textura?  —  Valer.  Max.  7,  2,  11: 
aranearum  telae.  Cl.  luven.  14,  61.  S.  araneus. 
—  II.  Das  Spinngewebe  oder  die  Spinn- 
webe, Plaut.  Aul.  1,  2,  6:  hie  apud  nos  nihil 
est  aliud  quaesti  foribus :  ita  inaniis  sunt  op- 
pletae    (aedes)    atque    araneis.    Afranius    ap. 
Fest.  p.  359,  27.  Müll,  tamne  arcula  tua  plena 
est   aranearum?    Lucret.    4,  727:    ut    aranea 
bracteaque  auri.  Catull.  13,  8 :  nam  tui  Catulli 
plenus    saeculus    est  aranearum.  Ovid.  M.  4, 
178:  non  illud  opus  tenuissima  vincant  stamina 
non  summo  quae  perdet  aranea  tigno.  Claud. 
Rapt.  Pros.  3,  158:  spatiumque  relictum  audax 
sacrilego  supplebat  aranea  textu.  araneas  abs- 
tergere  Titin.  fr.  oder  detergere,  ICt.      Daher 
auch  bildlich  für  spi  η  nge  web  ähnliche 
Fäden    oder    Fasern,    Plin.  24,  56:  Salicis 
fruetus  —  in  araneam  abit.  cl.  17,  229.  Vgl.  ara- 
bicum. —  Ableitungen:  äräneans,  ntis,  s.  araneo. 


~-  äräneo,  äre,  vollvonSpinnweben  sein, 
nurbildl.  fauces  araneantes,  die  lange  außer 
Thätigkeit  gesetzt  gewesen,  in  die  seit  lange 
keine  Nahrung  gekommen,  Appul.  Met.  4.  p. 
152,  34.  —  äräneöla,  ae,  f.  (demin.  von  aranea), 
ein  Spinnchen,  eine  kleine  Spinne,  Cic. 
n.  d.  2,  48,  113:  data  est  quibusdam  (bestiis) 
etiam  machinatio  quaedam  atque  sollertia,  ut 
in  araneolis  aliae  quasi  rate  texunt  .... 
aliae  &c. 

Curt.  Stud.  Ib  173.  1S8.  -  araneus  masc,  aranea  f.  Nene 
I  620.  —  Curt.  Grz.  341:  „die  lateinischen  Worter  ara- 
neus, arä-nea  Spinne  und  Spinngewebe,  arä- 
neu-m  Spinngewebe,  aräneare  sind  vielleicht 
aus  dem  Griechischen  entlehnt,  was  Corssen  I*  634  be- 
stimmt behauptet."  Corss.  Yoc.  I  35.  6*4:  ,,arä-n-ea 
Spinngewebe,  Spinne,  arä-n-eu-s  Spinne,  arä-n-eu-m  zur 
Spinne  gehörig,  griech.  αράχνη  Spinne,  Spinngewebe, 
άράχ-νη-ς  Spinne,  άραχ-νό-ς  Spinne,  άράχ-v-LO-v 
Spinngewebe,  άραχ-ν-α.ϊ-0-ς,  άράχ-ν-ενο-ς  zur  Spinne 
gehörig.  Im  Altlateinischen  bedeutet  arä-n-ea  nur 
„Spinngewebe"  (Plaut.  Aul.  I,  2,  6.  9.  Titin.  v.  36.  Afr. 
v.  413.  com.  Rib.  Lucr.  IV,  725) ;  erst  bei  Catull  u.  Ver- 
gil  kommt  es  in  der  Bedeutung  ,, Spinne"  Tor  und  dann  auch 
bei  Späteren.  Die  ältere  Wortform  für  die  Bedeutung 
,, Spinne"  ist  ara-n-eu-s  (ara-n-eo-rum  Plaut.  Asin. 
425.  Stich.  3 48.  ara-n-ΐ  für  ara-n-ei,  Lucr.  III,  383 
L./.  Die  neutrale  Form  ara-n-eu-m  erscheint  adjeetivisch 
gebraucht  in  Verbindungen  wie  araneum  textum,  ara- 
(635)  neum  genus,  vereinzelt  auch  substantivisch  ge- 
braucht in  dem  Sinne  „Spinngewebe"  beides  seit  dem 
silbernen  Zeitalter.  Ältere  Etymologen  haben  die  Formen 
ara-n-eu-s,  ara-n-ea,  ara-n-eu-m  unmittelbar  vom  griech. 
άράχ-νη   abgeleitet,    und    auch    Lachmann    theilt  diese 

Ansiebt,  (comm.  Lucr.  III  3S3,  p.  164  f.) [636) 

Dass  die  Römer  für  das  einheimische  Thier  Spinne  einmal 
ein  einheimisches  Wort  hatten,  ist  sehr  wahrscheinlich; 
aber  dies  kann  sehr  wohl  durch  ara-neu-s,  ara-n-ea  ver- 
drängt worden  sein.  Die  Römer,  welche  für  die  Erzeugnisse 
des  Dichtens,  für  ihre  alten  volksthümlichen  Gedichte,  die 
einheimischen  Wörter  versus  u.  carmen  hatten ,  haben 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auch  einmal  ein  einheimi- 
sches Wort  für  die  Verfasser  derselben  gehabt,  aber  schon 
seit  Plautus  ist  das  griechische  Wort  poeta  für  diesen 
Begriff  eingebürgert  und  ausschließlich  im  Gebrauch." 
Van.  Wb.  54.  —  Död.  Wortb.  147.  —  Id.  Syn.  V  211.  VI 
24.  Id.  Hdb.  12.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  235.  —  Geiger 
Urspr.  d.  Spr.  A.  47  (p.  184',  p.  435.)  —  Kühner  I  126. 
Förstemariu  Kuhn  XVII  36  l.  —  Joh.  Schmidt  Verwandt- 
sch.  d.  indog.  Spr.  53.  —  Id.  indog.  Voc.  II  343.  —  Pictet 
I  522.  —  Tuchh.  de  graec.  vocab-  5  ff .  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
22.  —  Kuhn  III  56-59.  VII  171.  ΧΠ  378.  XVII  280.  XXII 
263.  —  Zehetmayr  Wb.  33.  —  Krause  Ursprache,  Progr. 
Gleiwitz  1876,  p.  32.  —  Lachm.  Lucr.  comm.  p.  164  sq. 
Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  23.  —  Weise  58.  — 
W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  43. 

äräneolus,  i,  m.,      j 

äräneösus,  a,  um,   >  s.  araneus. 

äräneum,  ii,  n.,        I 

äräneus,  i,  m.  αράχνης,  6.  I.  Die  Spinne, 
als  Name  des  ganzen  Geschlechtes,  s.  Plin.  11, 
79  sqq.  Catull.  23,  1  sq.:  furi,  quoi  neque 
servus  est,  neque  arca,  nee  eimex,  neque  ara- 
neus, neque  ignis  u.  ö.  a.  Lucret.  3,  383 :  nee 
nebulam  noctu  neque  aranei  tenvia  fila  obvia 
sentimus,  quando  obretimur  euntes.  Seneca 
ep.  121,  22:  aranei  textura.  Plin.  11,  79:  ara- 
neorum  natura  u.  ö.  a.  —  II.  Ein  Seefisch 
(Trachinus  draco,  L.),  draco  marinus,  Plin. 
32,  145.  cl.  9,  155.  —  Davon:  äräneus,  a, 
um,  Adj.  =  άραχναΐος  oder  άράχνεως,  zur 
Spinne  gehörig,  spinne  na  rtig,  Plin.  18, 
156:  phalangion,  bestiola  aranei  generis.  Id. 
29,  86:  urina  similis  araneis  textis.  Colum. 
r.  r.  6,  17,  1:  mus,  nach  einigen  die  Spitz- 
maus. Plin.  8,  227. Daher  substantivisch: 
äräneum,  i,  n.  I.  Das  Spinnengewebe, 
meist  im  Plurale,  Phaedr.  2,  8,  23:  tollere 
haec  aranea  quantum  est  laboris.  Plin.  11,  84. 

4* 
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ärätus 


archigübernus 
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Π.  Übertragen  eine  Krankheit  der  Öl- 
bäume u.  Weinstöcke,  gr.  άράχνιον,  Plin. 

17,  229.  —  Von  äräneus,  i,  m.  sind  ferner  noch 
abzuleiten:  äräneölus,  i,  m.  (Demin.)  eine 
kleine  Spinne,  ein  Spinnlein,  Verg.  cul. 
2 :  lusimus,  Octavi,  gracili  modulante  Thalia, 
atque,  ut  araneoli,  tenuem  formavimus  orsum. 

—  äräneösus,  a,  um,  Adj .1.  Voll  von  Spinn- 
weben, situs  Catull.  25,  3.  cl.  Priap.  83,29. 
Π.  Spinnwebartig,  dem  Spinngewebe 
ähnlich,  fila  Plin.  11,  65.  lanugo  Id.  24,  108. 
caulis  araneosus  in  mandendo,  die  sich  faserig 
u.  sitzig  zeigen  beim  Käuen,  Id.  21,  87.  vo- 
mitus,  wie  Spinngewebe  aussehend,  Id.  29,  86. 
u.  a. 

Neue  I  620.  —  Fick  vgl.    Wb.    IV  23.  —  Van.  Wb.  d. 
lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  23.  —  Weise  58.  —  Paucker  melet.  42. 

—  För&temann-Kuhn  XVII  361.  —  Vgl.  unter  aranea. 
ärätus,    a,    um,    άρατός  {άράομαι,  bete,  flehe), 

erfleht,  Murat.  inscr.  30,  3  u.  132,  3,  = 
exoratus. 
?  arcebion,  ii,  η.  *  άρκέβων,  τό,  eine  Pflanze, 
sonst  gewöhnl.  onochiles  oder  anchusa  genannt, 
Plin.  22,  51:  onochilon,  quam  aliqui  anchusam 
voeant,  alii  arcebion,  alii  onochelim,  alii  rhe- 
xiam,  multi  enchrysam. 
Weise  147. 

arceuthmus,  a,  um,  άρχεν&ίνος,  Adj.,  vom 
Wachholde  rstrauch,  Vulg.  paralip.  2,  2, 
8,  =  iuniperinus. 

Rönscb  247,-  Weise   151  A. 

archaeus,  a,  Um.  άρχαΐος,  α,  ov,  alt,  comoedia 
Porphyr,    ad  Hör.    sat.    1,  4,  1.  Diomed.  485, 
31   (1.  p.  482.  P.),  =  antiquus. 
Weise  55. 

archäismus,  i,  m.  αρχαϊσμός,  ό,  altvaterisches 
Betragen,  alterthümliche  Sprechweise,  ver- 
alteter Sprachgebrauch,  Gramm. 

archangelicns,  a,  um,  άρχ-αγγελικός,  Adj.,  den 
Erzengel  betreffend,  Eccles. 

archangelus,    i,  m.    [A(r)GL.  Not.  Bern.  69, 
112],  άρχ-άγγελος,  6,  der  Erzengel,  Hieron. 
Rufin,  1,  6.  Tertull.  adv.  Valent.  19. 
Weise_321. 

Arche,  es,  f,  &ρχή,  f],  der  Anfang.  I.  Eine  der 
vier  Musen,  Tochter  des  jüngeren  Juppiter, 
Cic.  n.  d.  3,  54.  —  II.  Ein  Äon  des  Valenti- 
nus,  Tert.  adv.  Valent.  35. 

archebion,  s.  arcebion. 

Archebulms,  a,  um,  Άρχεβονλειος,  von  einem 
griech.  Dichter  Archebulus  benannt,  arche- 
buleisch,  metrum  Diom.  514,  1.  Serv.  de 
cent.  metr.  452,  12.  u.  a.  Gramm. 

archeötes  (arcMötes),  ae,  m.  άρχειώτης,  6, 
ein  Archivarius,   pl.  archeotae  Dig.  50,  4; 

18,  §.  10  =  ab  actis. 

Weise  312. 

archetypus,  a, um  (-ös,  -ön),  αρχέ-τνπος, Adj., ζ u- 
erst  geschlagen,  geprägt,  abgedruckt 
u.  gebildet,  original,  von  Gemälden, 
Statuen,  Schriften  u.  dgl.  m.  Lucil.  9,  60  M. 
luven.  2,  7.  Originalstatuen  von  Stoikern :  et 
iubet  archetypos  pluteum  servare  Cleanthas. 
Mart.  7,  10:  nugae,  urschriftliche,  das  Original- 
manuscript seiner  Epigramme.  Id.  12,  70: 
archetypi  amici,  im  Vergleich  mit  Kunstsachen 
und  Gemälden,  scherzweise  die  Freunde  ge- 
nannt, die  man  nicht  zu  bezahlen  braucht,  die 
nichts  kosten.  Ebenso  magistri,  Tert.  u.  auc- 
torum  libri,  Fortunat.  —  Davon  substan- 
tivisch: archetypön  oder  archetypum,    i,    n. 


s.  archidiaconus. 


άρχέ-τυπον,  τό,  das  Urbild,  Original,  όρνί,- 
ϋΌτροφείων  Varro  r.  r.  3,  5,  8:  in  quo  diceris 
longe  vicisse  archetypum  inventoris  nostri. 
Plin.  ep.  5,  10:  ego  autem  ab  hoc  archetypo 
labor  et  decldo.  Macrob.  sat.  7,  14.  Gr.  το 
άρχέτνπον  bei  Cic.  Att.  12,  5 ;  16,  3. 

archetypos,   on,  Acc.  PI.  Fem.  archetypas  Neue  II  12. 

—  Kühner  I  347,  1.  —  archetypa  Marqu.  Privatalt.  II  272. 

—  Becker-Rein,  G-allus2,  I  34.  =  Becker-Göll,  Gallus3 1  42. 

archezostis,  is,  f.  * άρχέζωστις,  rj,  die  Zaun- 
oder Gichtrübe,  sonst  ampeloleuce  (w.  m.  s.) 
genannt  (Bryonia  alba,  L.)  =  vitis  alba,  Plin. 
23,  21. 

Weise  49. 

archiäter  oder  archiatros  (-us),  tri,  m.  αρχ- 
ίατρος, 6,  der  erste  Arzt  am  Kaiserhofe,  zu- 
gleich Leibarzt  der  Kaiser,  CIL.  V  87.  Cod. 
Theod.  13,  3,  14.  13,  12,  16.  18  sq.  6,  16,  1. 
11,  18,  1.  12,  3,  1,  aber  auch  der  erste  Arzt 
in  kleineren  Sprengein,  Orelli  inscr.  3994. 
4017.  4226.  —  Davon:  archiätria,  ae,  f., 
die  Würde  des  ersten  kaiserlichen 
Arztes,  Cod.  13,  3,  8.  §.  2. 

archiäter,  archiatros  Nom.  Sing.  Neue  I  79.  —  archiä- 
ter Beneventanus  Momros.  inscr.  Neap.  1488.  —  Goldhorn, 
de  archiatris,  Lipsiae  1840.  8.  —  Weise  56.  268. 

ARCHTbVCVLVS  (-BVCÖLVS),  i,   m.  άρχι- 
βονχολος,   Oberhirt,    der  Oberpriester   des 
Bacchus,  Orelli  inscr.  2335.  2351.  2352. 
Weise  317  Δ. 

archiclmiCUS,  i,  m.  * αρχι-κλινιχός,  ό,  der  Ob  er- 
todtenbettbereiter,  Oberleichenmann, 
Mart.  3,  93,  24  ed.  Schneidew. 

arcliidiäcon^  önis,  w.      \ 

archidiäctfnätus,  us,  m.  J 

archidiaconus,  i,  m.  [A(r)CO.  Not.  Bern.  35, 
90],  άρχι-δίάκονος,  b,  der  erste  oder  Ober- 
diaconus,  Hieronym.  ad  Pamm.  ep.  61,  4. 
Id.  ad  Euag.  ep.  85.  Sidon.  ep.  4,  25.  u.  a. 
Auch  in  der  Form  arclüdiäcon  bei  d.  Eccl.  — 
Davon:  archtdiäcÖnätüs,  us,  m.  das  Archi- 
diaconat,  Eccl. 

Hoffmann,  ind.  gramm.  ad  Africae  provinciarum  Tri- 
politanae  Byzacenae  proconsularis  titulos  latinos :  ,,arce- 
diacoinu)s  58  a."  —  Weise  320. 

archiepiscopus,  i,  m.  [A(r)ECOP.  Not.  Bern. 
35,  103],  άρχι-επί-σκοπος,  ό,  der  Erzbischof, 
Cod.  1,  1,  7.  1,  2,  14.  u.  a. 
Weise  320. 

archiereus,   ei  u.  eos,  m.  άρχ-ίερενς,  δ,    der 

Oberpriester,     Erzpriester,     Lamprid. 

Alex.  Sev.  28,  7.  Orelli  inscr.  2160.  2543.  2627. 

Friedl.  Sitteug.  II  334,  2.  Vgl.  358,  3  u.  449.  —  Weise 

320 ^A.  _ 

archierosyna,    ae,    f.    άρχ-ιερωαϋνη,    ή,    das 
Oberpriesteramt,    die    Würde    des    Erz- 
priesters, Cod.  Theod.  2,  12,  112. 
Weise  320  A. 

f  archigallus,  i,  m.  *  άρχί-γ άλλος,  ό,  oberster 
Priester  der  C  yb  ele,  Plin.  35,  70.  Fragm. 
Vat.  §.  148.  Iul.  Firmic.  math.  3,  6  sq.  Serv. 
A.  9,  16.  Tert.  apol.  25.  Orelli  inscr.  2320  sq. 
IRN.  3583.  CIL.  II  2920  a. 
Weise  318. 

archigerön,  ontis,  m.  *  άρχί-γέρων,  6,  Ober- 
haupt der  Greise,  Oberältester,  ein  Titel 
unter  den  Kaisern,  Cod.  Theod.  14,  27,  1. 

archigtfna  metra,  άρχί-γονα  μέτρα,  τά,  princi- 

palia,  Atil.  Fortunat.  283,  5. 
arclugübernus,  i,  m.  *άρχι--κύβερνος,  δ  (=  άρχι- 

κνβερνήτης),    der    Obersteuermann,    Dig. 
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Archilöchium 


architectus 
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36,  1,  46.   IRN.    2664.    archigy(bernus)    Orelli 
inscr.  3634. 

Bücheier,  Claud.  graram.  18  f.  —  Weise  211. 

Archilöchium  metrum,  η.  "Άρχιλόχεων  μέτρον, 
το,  das  archilochische  Versmaß,  Diom. 

509,  3. 
Weise  231. 

archimägirus,  i,  m.  άρχι-μάγειρος,  ό,  Ober- 
oder Mundkoch,  Küchenmeister,  luven. 
9, 109  :  audietet  quae  finxerunt  pariterlibrarius, 
archimagiri,  carptores  &c.  Sidon.  ep.  2,  9. 
Orelli  inscr.  6302  (Inscr.  in  Giornal.  Acad.  t. 
13.  p.  587).  Hier,  quaest.  Hebr.  in  Gen.  c.  37. 
v.  36.  p.  364.  ed.  Vallars.  =  praepositus  co- 
quorum. 

Weise  309. 

archimandrita ,    ae,   m.   *  αρχιμανδρίτης ,    b, 

der  Vorsteher  der  Mönche,  Archimandrit, 
Klostervorstand,  Abt,  Sidon.  ep.  8,  14. 
Iulian.  epit.  nov.  7,  32  u.  a.  —  Davon: 
archimandrit issa,  ae,  f.  die  Vorsteherin  der 
Nonnen,  die  Klostervorsteherin,  Äb- 
tissin, Iulian.  epit.  nov.  7,  32. 
Weise  5'3. 

archimartyr,    yris,   m.   *  άρχι-μάρννρ,  ό,    der 

Erzmärtyrer,    Maxim,    bei    Augustin    ep. 
16,  2. 

Weise  3!  9. 

archimima,  ae,  /.  s.  archimimus. 

archimimus,  i,  m.  [ARM.  Not.  Bern.  45,  46] 
άρχί-μιμος,  6,  der  erste  Mimenspieler, 
erste  mimische  Künstler  und  Vorsteh  er 
derselben,  Suet.  Vesp.  19 :  favor  archimimus 
personam  eius  ferens  imitansque,  ut  est  mos, 
facta  et  dicta  vivi.  Dig.  28,  1,  25.  §.  1.  Sen. 
fr.  36.  H.  Appul.  apol.  13.  Porphyr.  Hör.  sat. 
2,  6,  72.  Augustin.  c.  d.  6,  10.  Orelli  inscr. 
2608.  2625.  Vgl.  Mommsen  Hermes,  III,  462. 
CIL.  III  6113.  —  Davon:  archimima,  ae,  f. 
erste  mimische  Schauspielerin,  Vor- 
steherindermimisch.  Künstlerinnen, 
Orelli  inscr.  2619.  4760. 
Weise  294  A. 

archimysta,  ae,  m.  αρχυ-μνατης,  6,  derOber- 
myste,  CIL.  III  6150. 
Weise  319. 
■archmauta,  ae,  m.  *  άρχί-ναύτης,  6,  der  erste 
Schiffer,  der    Obe  r  s  chiffer.  Orelli  inscr. 
3635.  pr.  (Murat.  inscr.  845,  4).  w  ο  h  1  u  η  e  c  h  t. 
Weise  211. 

archiötes,  s.  archeotes. 

archipiräta,  ae,  m.  [ARta  Not.  Bern.  49,  119] 
άρχι-πείρατής,  6,  der  Oberste  der  See- 
räuber oder  Corsaren,  der  Seeräuber- 
oder Corsarenhauptmann  (rein  lat.  prae- 
donum  dux),  Cic.  off.  2,  11,  40:  ille,  qui  ar- 
chipirata  dicitur,  nisi  aequabiliter  praedam 
dispertiat,  aut  interficietur  a  sociis  aut  relin- 
quetur.  Id.  Accusat.  2,  5,  25.  Liv.  37,  11. 
Quinct.  9,  4,  64.  74.  —  Auch  arcipirata  geschr. 
Sen.  contr.  1,  2,  4  und  1,  6,  2  ed.  Burs.  — 
Abgeleitet:  archipir  oticus. 

Corss.  Voc.  II  938:  „Mit  Vernachlässigung  der  Position 
misst  Diomedes  (II  p.  469  K.)  archipirata' '  —  Beermann 
Cnrt.  Jub.  1874  p.  Iu5.  —  Weise  309.  —  Saalf.  Italogr.  II 
33. 

archipösia,  ae,  /.  άρχι-ποσία,  η,  der  Vorsitz 
beim  Trinkgelage,  Porphyr.  Hör.  sat.  2, 
2,  123. 

archipresbyter,  eri,  m.  [A(r)S(e)R  Not.  Bern. 
35,  92]  *  αρχι-πρεσβντερος,    ό,    der    Oberste 


der  Presbyter  i,  der  Er zpri  ester  Hiero- 
nym.  ep.  4.  ad  Rust.  c.  med.  —  IRN.  2070 
Weise  319.  320. 

f  archisäcerdos,  ötis,  m.  von  άρχι-  u.  sacerdos, 
der  Ober-  oder  Erzpriester,  Venant.  For- 
tun, carm.  3,  13,  1. 

f  archisellium  [AS{l)um  Schmitz.  Not.  JBern. 
36,  22],  von  αρχι-  und  sella,  der  oberste 
Sitz,  der  Ehrenplatz. 

archisynägögus,  i,  m.[A(ri)G.  Not.  Bern.  65, 
1],  άρχι-σνν-άγωγος,  ό,  der  oberste  Syna- 
gogen vors  t  eh  er,daspri  ester  liehe  Ob  er- 
haupt  der  Synagoge,  Hadrianus  ap.Vopisc. 
Saturn.  8,  3.  Lamprid.  Alex.  Sev.  28  extr.  Cod. 
Theod.  16,  8,  4  u.  13  sq.  Vulg.  Marc.  5,  22 
u.  a.  =  prineeps  synagogae.  —  arcosimaqoqus 
IRN.  3657.  *  * 

Weise  318. 

architeeta,  ae,  f.        \ 

architecticus,  a,  um,}  s.  architectus. 

architectio,  önis,  f.    ) 

architectön ,  önis,  m.  άρχι-τέκτων,  όνος,  ό, 
zuerst  bei  Plaut.  Mtl.  919.  Most.  760.  Böen. 
1098.Titin.l29:—I.mStl. der  Baumeister, 
Baukünstler,  Blaut.  Most.  3,  2,  73  (746). 
vgl.  Lorenz,  Most.  p.  10,  11.  Varro  sat.  Men. 
249  (ap.  Non.  p.  87,  11.  Merc.)  Solin.  32,  41. 
Sen.  ep.  90,  9  (Haase  griech.)  Auct.  itin.  Alex. 
20:  artifices,  quos  architectonas  vocant.  — 
II.  Bildlich  ein  Meister  in  der  List, 
Erzränkemacher,  Plaut.  Poen.  5,  2,  150 
(964).  arcitect(on)  Orelli  inscr.  6795.  Unge- 
wöhnl.  Abi.  Plur.  architectonis  Titin.  com.  129. 

—  Abgeleitet:  architectönor,  äri,  künst- 
lerischschaffen, Augustin.  quaest.  in  exod. 
138. 

architectön,  onis  Neue  I   162.   —   Buch.- Win dek.   lat. 
Declin.  49.  —  Bramb.  lat.  Orth.  333.  —  Weise    83.    281.' 

—  architectonari  Röuscli  154  :  Exod.  31,  4.  —  Id.  218. 

architectoma,  ae,  f.  άρχι-τεκτονία,  -η  =  archi- 
tectonice,  w.  m.  s.  Serv.  Verg.  Aen.  6,  43. 
zw.  (al.  architectonica). 

archltectönice,  es,  /•  άρχί-τεκτονυχή,  ή,  sc. 
τέχνη,  die  theoretische,  wissenschaftliche 
Baukunst,  die  Architectur,  Quinct.  2,  21, 
8:  aliae  quoque  artes  minores  habent  multi- 
plicem  materiam,  velut  architectonice.  —  Nbf. 
architectonica,  ae,  f.  Marc.  Cap.  9.  §.  891. 
Serv.  Verg.  Aen.  6,  43  {al.  architectonia). 

architectonice  Nom.  Sing.  Neue  I  41. 

architectönicus,  a,  um,  άρχι-τεχτονιχός,  Adj., 
der  höheren  oder  wissenschaftlichen 
Baukunst  anheimfallend,  rationes  (Ver- 
fahren) Vitruv.  9,  1  (4),  1  =  218,  29  R.  con- 
cinentia  Sidon.  ep.  8,  4. 

architectönor,  äri,  s.  architectön. 

1.  architector,  ätus,  ari,| 

2.  architector,  öris,  m.     \  s.  architectus. 
architectura,  ae,  /. 

architectus,  i,  m.  [A(r)CTtus  Not.  Bern. 
51,  17]  —  αρχιτέκτων,  ό,  (wahrscheinlich 
aus  einer  in  Großgriechenland  üblichen 
Form  άρχίτεχτος  gebildet,  daher  als  die 
eigentlichste  Form  der  Lateiner  anzusehen), 
(zuerst  bei  Plaut.  Am.  45.  Mtl.  901.  902. 
915.  1139  zweimal.  Truc.  prol.  3.  Amph. 
prol.  45)  der  Baumeister  im  höheren  Sinne, 
der  Baukünstler.  I.  Eigentlich,  Plaut. 
Mil.  gl.  3,  3,  45 :  hoc  cogitato  :  ubi  probus  est 
architectus,  bene    lineatam   si  semel   carinam 
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architectus 


aroticus 
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conlocavit,  facile  esse  navem  facere.  Cl.  ibid. 
r.  45.  Cic.  de  or.  1,  14,  62 :  Philo  architectus, 
qui  Atheniensibus  armamentarium  fecit.  Id. 
Mil.  27,  74.  operum  Id.  dorn.  18,  48.  Varro 
r.  r.  3,  17,  9.  Vitruv.  1,  1,  1  sq.  u.  ö.  a. 
Seneca  ep.  90,  8.  Colum.  r.  r.  5,  1,  3.  Plin. 
34,  148.  Dig.  11,  6,  7.  §.  3.  Ibid.  50, 
6,  6.  Orelli  inscr.  1145.  2896:  servus  archi- 
tectus u.  a.  —  II.  Bildlich,  jeder,  der 
etwas  schafft  u.  künstlerisch  ins 
Leben  ruft,  Werkmeister,  häufiger  Ur- 
heber, Schöpfer,  Begründer,  Anstifter, 
Erfinder,  (gew.  mit  quasi,  tanquam,  paene), 
zur  Veranschaulichung  Plaut.  Amph.  pr.  44 
sq. :  quis  benefactis  meus  pater  (Iuppiter), 
deorum  regnator,  architectus  omnibus  (auctor 
atque  opifex,  Lambin.).  Cic.  leg.  agr.  1,  4,  11 : 
architecti  legis.  Id.  Rose.  Am.  45,  132 :  ex  iis, 
quae  nunc  cum  maxime  fiunt,  nonne  quivis 
potest  intellegere  omnium  architectum  et 
machinatorem  unum  esse  Chrysogonum  —  ? 
Id.  Cluent.  22,  66 :  prineeps  atque  architectus 
sceleris.  Id.  Brut.  31,  118:  Stoici  architecti 
paene  verborum.  Id.  fin.  1,  10,  32 :  inventor 
veritatis  et  quasi  architectus  beatae  vitae 
Epicurus.  (cl.  ibid.  2,  16,  52:  architeetari 
voluptates).  Id.  fam.  9, 2,  5 :  alqm.  ut  architectum 
ad  aedificandam  rem  publicam  adhibere.  Appul. 
mag.  74 :  omnium  simulationum.  —  In  der  Appo- 
sition beim  Femin.,  naturae  architecti  vis,  Plin. 
10,  196  ed.  Ian.  (vgl.  architeeta).  —  Davon 
abzuleiten:  architeeta ;  architecticus,  a,  um ; 
architectio;  architector,  äri-,  architector,  oris; 
architectura.  —  architeeta ,  ae ,  f.  die  Β  a  u- 
meisterin,  Baukünstlerin,  Plin.  10,  196 
ed.  Sillig. :  praeeipua  naturae  architeetae  vis 
(aber  ed.  Ian.  naturae  architecti  vis).  —  archi- 
tecticus, a,  um,  architektisch,  Cassiod,  var. 
3,  52.  —  architectio,  önis,  f.  die  Baukunst, 
Itala  (Wirceb.)  exod.  35,  35.  —  1.  architector, 
ätus  sum,  äri,  nach  den  Grundsätzen 
derhöherenBaukunst  etwas  herstellen, 
aufbauen,  errichten,  anlegen.  —  A. 
eigentlich,  Cornif.  3,  19,  32:  cogitatio 
quamvis  regionem  potest  amplecti  et  in  ea 
situm  loci  cuiusdam  ad  suum  arbitrium 
fabricari  et  architeetari.  Vitruv.  7.  praef.  17: 
Olympium  architeetandum.  Id.  9,  1  (4),  2 : 
naturalis  potestas  ita  architeetata  est  collo- 
cavitque  cardines  tamquam  centra.  NB.  passiv 
Nepos  ap.  Prise.  8.  p.  792.  P. :  aedes  Martis 
architeetata  ab  Hermodoro  Salaminio.  —  B. 
bildlich,  Werkmeistern  =  künstlich 
schaffen,  herstellen,  Cic.  fin.  2,  16,  52: 
voluptates.  cl.  ibid.  1,  10,  32  (s.  unter  archi- 
tectus, II.)  —  2.  architector,  öris,  m.  der  Bau- 
meister, Baukünstler,  Iul.  Val.  rer.  gest. 
Alex.  1,  26  (1,  31).  —  architectülus,  ü  m.  CIL. 
IV  2000.  —  architectura,  ae,  f.  die  Bau- 
kunst. I.  als  Wissenschaft  (theoretisch  im 
Gegensatz  zu  fabrica,  der  praktischen),  Cic.  off. 
1,  45,  151 :  quibus  artibus  aut  prudentia  maior 
inest  aut  non  medioeris  utilitas  quaeritur,  ut 
medicina,  ut  architectura.  Vitruv.  1,  1,  3  sq. 
u.  ö.  a.  —  Π.  als  Geschicklichkeit  im  Bauen, 
Plin.  11,  82:  specus  ipsa  qua  concameratur 
architectura ! 

CIL.  I  1348:  arcitectus  f(fasti  min.  XI  A.  755.)  CIL.  I 
1216.  architectus  s.  arcitectus  /'sie  3918)  —  Momme.  inscr. 


Neap.  1223.  2238.  2308.  *2419.  2485.  3918.  A.  Augustorum 
2851.  Vgl.  auch  2665  u.  7293.  —  Ramshorn  Syn-  59.  — 
Weise  19.  281.  —  architector,  architecto  Neue  II  274.  — 
Kühner  I  595.  -  Andresen  dtsch.  Volksetymol.  16:  „archi- 
tectura von  αρχιτέκτων  hat  lediglich  durch  die  Form 
der  Ableitung  (vgl.  natura,  figura)  lateinisches  Ansehen 
gewonnen.'' 

architricHnium,  ii,  n.  s.  architriclinus. 

archltriclinilS,  i,  m.  άρχι,-τρί-κλινος,  6,  =  tri- 
cliniarcha,  τρικλινιάρχης,  der  oberste  Tafel- 
aufseher, Ο  b  er  truchs  ess,  Hofmar- 
schall, Vulgata  euang.  Ioann.  2,  9.  Hieronym. 
in  Ies.  1,  23. —  Da  mitzusamme  η  hängend: 
architriclimum,  ii,n.  [A(ri)CLum  Schmitz  Not. 
Bern.  65,  34]  Not.  Bern.  p.  11*. 
Weise  309. 

archium,  spät.  Ν  b  f.  archivum  (aus  archi- 
Fum),  i,  η.  άρχεΐον,  τό,  die  Wohnung  der  obrig- 
keitl.  Personen,  der  Aufbewahrungsort 
alter  Papiere  u.  Documente,  das  Ar- 
chiv, tabularium  ,  tablinum ,  Mela  3,  8,  10  : 
reseranda  antiquissimarum  gentium  archivat 
Aegyptiorum,  Chaldaeorum,  &c.  Dig.  48,  19, 
9.  §.  6 :  ne  eo  loci  sedeant,  quo  in  publico  in- 
strumenta deponuntur,  archio  forte  vel  gram- 
matophylacio.  Ebenso  archium  bei  Paul.  sent.  4, 
6.  §.  1.  u.  Vopisc.  Tac.  10,  3.  archivum  Treb. 
Poll.  XXX  tyr.  10,  9.  Tert.  apol.  19.  Id.  adv. 
Marc.  417.  Augustin.  c.  Cresc.  3,  45. 
\7eise  37.  312. 

archön,  ontis,  m.  άρχων,  οντος,  δ,  der  Archont, 
erste  obrigkeitliche  Person  zu  Athen  nach 
Vertreibung  der  Könige,  Cic.  fat.  9,  19:  rao- 
rietur  Epicurus  archonte  Pytharato ,  wo  der 
άρχων  επώνυμος  gemeint  ist.  Vellei.  1,  2,  4. 
1,  8,  3.  Spätlat.  überhaupt  für  hohe  Magi- 
stratsperson, Tert.  adv.  Marc.  4,  42.  u.  a. 
arcon  IRNn.  3657. 
Weise  44.  312. 

archönium,  s.  arconium. 

arcion,  U,  η.  *  άρκεΐον,  τό(?),  eine  rein  lat.  per- 
solata  genannte  Pflanze,  braune  Königs- 
kerze (Verbascum  ferrugineum,  Ait.)  Plin.  25, 
113. 

Weise  148. 

arcipirata,  s.  archipirata. 

?arcoleon  (argoleon),  ontis,  m.  viell.  von 
άρκτος,  Bär,  u.  λέων,  Löwe,  =  Bärlöwe,  zot- 
tiger Löwe,  Capitol.  Gord.  III.  c.  33,  1  ed. 
Peter,  (wo  Salmasius  argoleontes  [von  αργός 
u.  λέων],  weiße  Löwen). 

Friedländer  Sittengesch.  II  2.7:  archileontes.  —  Weise 
85^  105  A. 

arconium  (arch.),  ii,  n.  durch  Metathesis  aus 
άκρώνιον,  τό ,  etwas  spitzzulaufend  es, 
rein  lat.  meta,  ein  Haufe  kegelförmig  aufge- 
schichteter Garben,  ein  Getreide  fe  im, 
Vulg.  Ruth  3,  7  (MPR,  4  Cassinens.,  V  in 
marg.):  cumque  comedisset  Booz  et  bibisset 
et  factus  esset  hilarior  issetque  ad  dormiendum 
iuxta  archönium  [acervum  Vulg.]  manipulorum, 
venit  abscondite. 

ßönsch,  zur  vulgären  und  bihliechen  Latinität,  Ztschr. 
f.  d.  österr.  Gymn.  1879,  Nov.,  p.  809  f.  Vgl.  Ducang© 
Gloss.  s.  v.  —  [Vgl.  ?acrusynägögus,  Mommsen  inscr. 
Neap.  3657.] 

arctiCUS,  a,  um,  άρκτυκός,  Adj.  (von  άρκτος, 
Bär),  zum  Bärengestirn  gehörig,  nörd- 
lich, circulus,  der  nördliche  Polarkreis,  rein 
lat.  septentrionalis,  Hygin.  astron.  1,  6.  Ampel. 
1,  4. 
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arction,  ii,  η.  *αρκτιον,  τό,  eine  Pflanze,  auch 
arcturus  genannt,  Plin.  27,  33 :  arction  aliqui 
potius  arcturum  vocant. 
Weise  148. 

Arctophylax,  äcis,  m.  άρκτο-φνλαξ,  αχός,  ό, 
der  Bärenhüter,  ein  Gestirn,  sonst  Bootes, 
Cic.  Arat.  96:  Arctophylax  vulgo  qui  dicitur 
esse  Bootes.  Id.  n.  d.  2,  42,  109  (als  Übersetz, 
von  Arat.  phaen.  92:  Άρκτοφνλαξ,  τον  ρ  άνδρες 
επικλείονσι  Βοώτην).  Manil.  1,  316.  Lucan.  8. 
180.  Suet.  fr.  142.  p.  219,  8.  R.  Marc.  Cap.  8. 
§.  832.  (Gen.  -acos). 

Weise  247. 

arctophyllum,  i,  n.  άρκτό-φυλλον,  τό,  =  caere- 
folium,  Kerbel,  Appul.  herb.  104  (Scandix 
caerefolium,  L.). 

Arctös,  i  (bloß  in  der  griecli.  Flexion  Acc.  -on, 
Nom.  PI.  -oe),  f.  άρκτος,  (ό)  ή,  der  Bär,  nur 
als  Benennung  des  Bärengestirnes,  rein 
lat.  Currus,  Ursae,  Plaustra,  Septentriones. 
I.  eigentlich,  der  große  u.  kleine  Bär 
am  nördl.  Polarkreise,  Cic.  n.  d.  2,  41,  105: 
Arctoe ,  wo  andere  άρκτου  schreiben.  Vgl. 
jedoch  Caesar  Genn.  Arat.  25  u.  62.  Verg.  G. 

1,  245:  arctos  metuens  aequore  tingui  (Nach- 
ahmung des  homerischen:  αμμορος  λοετρών 
Ώκεανοΐο  II.  18,  489;  Od.  5,  275;  vgl.  auch 
Arat.  Phaen.  48  :  "Αρκτου  κνανέον  πεφνλαγμεναο 
Ώκεανοϊο).  duas  Arctos  Ovid.  fast.  3,  106. 
polumque  efiugit  australem  iunctamque  aqui- 
lonibus  arcton,  Nordpol,  Id.  Met.  2,  132  sq. 
opacam  excipere  arcton,  poet.  =  nach  Norden 
liegen,  Hör.  carm.  2,  15,  16.  gelidae,  wegen 
ihres  nördlichen  Standes.  Verg.  Aen.  6,  16. 
Ovid.  Met.  4,  625,  geminae  (vgl.  Thiel  zu 
Verg.  Aen.  3,  516)  Ovid.  Met.  3,  45. 
aetheriae  Seneca  Thyest.  477.  clara  Lycaonis 
Verg.  G.  1,  138.  Maenalia  Ovid.  fast.  2,  192. 
immunis  aquae ,  weil  sie  auf  unserer  Hemi- 
sphäre sich  nicht  ins  Meer  senken,  d.  h.  unter- 
gehen, Ovid.  Met.  13,  293.  Cl.  ibid.  13,  727. 
sicca  Ovid.  trist.  1,  2,  29.  S.  überhaupt  Hygin. 
astron.  2,  1  sq.  Manil.  1,  301  sq.  —  II.  meto- 
nymisch, A.  für  Bezeichnung  der  Nacht, 
weil  in  ihr  das  Bärengestirn  sichtbar  ist,  Prop. 

2,  22,  25  sq.:  Iuppiter  Alcmenae  geminas  re- 
quieverat  Arctos,  et  caelum  noctu  bis  sine 
rege  fuit,  s.  Hertzberg  z.  d.  St.  Claudian.  in 
cons.  Prob,  et  Olybr.  22.  —  B.  für  das  Land 
unter  dem  Nordpole  und  seine  Bewohner, 
Lucan.  3,  74 :  Gallorum  tantum  populis  Arcto- 
que  subacta.  Claudian.  cons.  VI.  cons.  Honor. 
336 :  atque  indignantes  in  iura  redegerat  Arctos. 
Id.  de  laud.  Stil.  1,  246:  post  domitas  arctos 
alio  prorumpit  ab  axe  tempestas. 

arctos  Fem.  Neue  I  650,  651.  Nom.  Sing.  I  129.  arcton, 
arctum  Acc.  I  129.  arctoe  Nora.  PI.  I  131.  —  Corss.  Etr. 
I  843:  arctum  und  arcton.  —   Weise  67. 

Arctous,  a,  um,  άρκταος,  α,  ov,  ζ  um  Bä  ren- 
gestirn  gehörig, nördlich, rein  lat.  septen- 
trionalis ,  nives  Seneca  Oed.  606.  polus  Id. 
Herc.  Oet.  1107.  Mart.  spectac.  15.  sedes  Se- 
neca Herc.  Oet.  1565.  orbis  Lucan.  1,  53. 
frigus  Id.  10,  250.  Mart.  5,  69 :  Arctoa  de  gente 
comam  tibi  Lesbia  misi.  Id.  10,  6:  soles  et 
sidera.  —  S  u  b  s  t.  Arctous  —  Arctosy  der 
Norden,  Arctoi  gelida  regio,  Ven.  Fort.  6, 
12,  40. 
Weise  S7. 


Arcturus,  i,  m.  άρκτ-ονρος,  ό,  der  Bärenhüter. 
I.  Als  Gestirn.  A.  Der  hellste  Stern  im  Stern- 
bild Bootes,  dessen  Auf-  u.  Untergang  nach 
der  Meinung  der  Alten  großen  Einfluss  auf  die 
AVitterung  hatte,  nahe  am  Schwänze  des  großen 
Bären,  Cic.  Arat.  99 :  huic  (Booti)  subter  prae- 
cordia  fixa  videtur  Stella  micans  radiis  Arcturus 
nomine  claro.  Id.  n.  d.  2,  42,  110  (als  Übers, 
des  Arat.  95:  εξ  άλλων  Άρκτοϋρος  ελίσσεται, 
άμφαόόν  αστήρ).  Plaut.  Rud.  prol.  5  sqq.  71. 
Verg.  G.  1,  68:  at  si  non  fuerit  tellus  fecunda ; 
sub  ipsum  Arcturum  tenui  sat  erit  suspendere 
sulco:  gerade  gegen  die  Anfangszeit  des  A. 
Id.  ib.  1,  744.  Hör.  carm.  3,  1,  27.  Hygin. 
astron.  2,  4.  fab.  130.  Colum.  r.  r.  2,  10,  21. 
9,  14,  10.  10,  413.  11,  2,  78.  Plin.  13,  59.  18, 
311.  u.  ö.  a.  —  B.  Übertragen:  Für  das 
ganze    Sternbild   Bootes   (w.  m.  s.),  Verg.    G. 

1,  204:  sunt  Arcturi  sidera  nobis  haedorum- 
que  dies  servandi  et  lucidus  anguis.  —  II.  Eine 
Pflanze,  die  auch  arction  (w.  m.  s.)  heißt,  Plin. 
27,  33. 

Weise  143.  247. 

Arctus,  i,  s.  Arctos. 

f  arcüballista  (-balista),  ae,  f.,  von  arcus  u- 
bal(l)ista  (βάλλω),  (unser  »Armbrust«),  ein 
großes,  mit  Bogen  versehenes  Wurf- 
geschoss,  die  Bogenballista,  Veget.  r.  m. 

2,  15.  4,  22.  —  D  a  ν  ο  η :  f  arcüballistärius,  ii, 
in.,  der  die  Arcüballista  bedienende  Soldat, 
der    Bogenballistaschütze,    Veget.  r.  m. 

4,  21. 

Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110. 
arcyas  Acc.  Plur.  Varro  ap.  Non.  28,  451.  αρκνς, 
νος,  ή,  nach  Eust.  Od.  1535,  38  αρκνς,  das  Netz, 
Jagdnetz. 

Neue  I  318. 

Areiös  pagus,  s.  Areopagus. 

Areopagites  oder  Ariöpägites,  ae,  m.  άρευο- 
παγίτης,  6  (die  att.  Form  ist  αρεοπαγίτης,  β. 
Lob.  zu  Phryn.  697),  ein  Mitglied  des  obersten 
Gerichtshofes  zu  Athen ,  ein  Areopagit, 
Ennius  ap.  Varr.  L.  L.  7,  19.  p.  126.  Müll.: 
Areopagitae  quidem  dedere  aequam  pugnam, 
s.  Varro  z.  d.  St.  (Areopagitae  ab  Areopago). 
Cic.  Phil.  5,  5,  14:  si  Lysiades  citatus  iudex 
non  responderit  excuseturque  Areopagites 
esse  &c.  Form  Areopagit«  Vulg.  act.  apost. 
17,  19  u.  22.  —  Meist  in  der  Mehrzahl:  Cic. 
Balb.  12,  30 :  vidi  nostros  cives  Athenis  in 
numero  iudicum  atque  Areopagitarum.  Id. 
divin.  1,  25,  54.  Id.  off.  1,  22,  75.  Id.  fam. 
13,  1,  5.  Plin.  33,  156.  Macrob.  sat.  7,  1.  Quinct. 

5,  9,  13.  Spottweise  sagt  Cic.  Att.  1,  16,  5: 
clamare  praeclari  Ariopagitae  se  non  esse 
venturos  nisi  praesidio  constituto. 

Areopagites  Nom.  Sing.  Neue  I  35.  —  Areopagita  u. 
Ariopagita  Bramb.  Hilftb.  25:  Quinctil.  V  9,  13.  ρ.  23 1\ 
15  Halm.  Cic.  off.  I  22,  75  p.  661,  4  Baiter  u.  a.  —  Weise 
312. 

>^y     ■• _    w 

AreÖpagiticus    oder  Ariöpägiticus,  a,  um, 

άρειο-παγυτίκός,  Adj.,  zum  athenischen 
Areopag  gehörig,  areopagitisch,  gym- 
nasia,  Sidon.  ep.  9,  9. 

Areöpägös  (Ariop.)  oder  -us,  i,  m.  "Αρεως 
πάγος,  6  (dah.  lat.  Areos  pagos  bei  Sen.  de 
tranqu.  3.  §.  13.  ed.  Fickert.  oder  5.  §.  1.  ed. 
Haase),  der  Marshügel  zu  Athen  (s.  Varr.  fr. 
bei  Augustin.  civ.  dei  18,  10  (Varr.  fr.  p.  360. 
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Ares 


argyröprata 
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[ed.  Bip.]),  auf  welchem  der  gleichfalls  Areo- 
pagus genannte  oberste  Gerichtshof  seine 
Sitzungen  in  einem  einfach  aus  Lehm  gebauten 
Hause  (Vitruv.  2,  1,  5)  hielt,  Varr.  L.  L.  7, 
2,  §.  19.  Cic.  div.  1,  25,  54:  Sophocles  ascen- 
dit  in  Areopagum:  detulit  rem.  Areopagitae 
comprehendi  iubent  eum,  qui  a  Sophocle  erat 
nominatus.  Id.  r.  p.  1,  27,  43.  Plin.  7,  200. 
Bei  Cic.  Att.  1,  14  griech.  gebraucht;  bei  Tac. 
ann.  2,  55 :  Areum  (Ares)  iudicium  u.  bei 
luven.  9,  101  curia  Martis  genannt,  vgl.  Ovid. 
Met.  6,  70. 

Bramb.    Hilfst).    26:    Areus   pagus    u.    Artus  pagus 
(Αρείος  Τΐάγος),  besser  als  Areopagus,  Ariop.  Cic.  div. 

I  25,  54  p.  499,  6,  wo  Christ  Ari'opagum  schreibt,  u. 
ar.dere  Stellen,   die   Nipperdey  anführt,    zu   Tac.  ann. 

II  55.  Vgl.  üsann  zu  Cic.  r.  ρ.  I  27,  43  j>.  92  u.  p.  467. 
Weise  312. 

Ares,  is,  m.  "Αρης  (ό),  Ares,  der  Kriegsgott 
der  Griechen;  appell.  =  großer  Held,  Plaut. 
Truc.  2,  7,  54  (592)  ed.  vulg, :  si  tu  ad  legio- 
nem  bellator  (tüchtiger  Krieger)  clues,  at 
ego  in  culina  clueo  Ares  (Spengel  bloß  at 
ego  in  culina  clueo). 

äretälögus,  i,  m.  άρετα-λόγος,  δ,  der  Tugend- 
schwätzer, eine  Art  philosophischer  Possen- 
reißer u.  Schmarotzer  zu  Rom,  meist  Cyniker 
oder  Stoiker,  die  sich  am  Tische  der  Reichen 
einfanden  u.,  indem  sie  mit  lächerlichem  Ernst 
ihre  Weisheit  auskramten,  die  Gäste  ergötzten, 
luven.  15,  16:  bilem  aut  risum  fortasse  quibus- 
dam  moverat,  ut  mendax  aretalogus.  Suet. 
Aug.  74:  aut  acroamata  et  histriones  inter- 
ponebat  ac  frequentius  aretalogos.  Vgl.  Casau- 
bonus  z.  d.  St. 

Curt.   Ber.   d.  k.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (hist.-phil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  6.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  171.  —  Weise  301. 

Areus  (Arms),  a,  um,  'Άρεως,  Adj.,  des  Ares, 
areisch,  iudicium,  der  Areopag  als  Gerichts- 
hof, Tac.  a.  2,  55.  Vgl.  Areopagus. 

argema,    ätis,    n.    a^yfjua,   τό,   das  Weiße,    ein 
Schaden  auf  der  Iris  des  Auges,  ein  Augen- 
geschwür,  Plin.    20,    40.    20,  106.  25,  144. 
u.  ö.  a. 
Weise  270. 

argemön,  i,  n.  αργεμον,  τό,  eine  Klettenart, 
rein  lat.  lappa  canaria,  Plin.  24,  176. 
Weise  148._ 

argSmöne,  es,  f.  αργεμώνη,  ή,  eine  mohnartige 
Pflanze,  rein  lat.  inguinalis  Gen.,  Scham- 
kraut, Plin.  21,  165.  26,  92.  —  Damit  zu- 
sammenhängend: argemönia,  ae,  f.,  eine 
der  vorigen  ähnliche  Pflanze  bei  Plin.  25,  102. 
Vgl.  argimonia  bei  Cels.  5,  27,  10. 

Weise  74.  142. 

argennön,  n.  άργεννόν  (von  άργεννός  äol.  u.  p. 
=  αργός,  weiß),  argentum  percandidum,  Paul. 
Diac.  p.  14,  19.  Müll.,  =  argenteum. 

argestes,  is,  m.  άργεστής  (so,  nicht  άργέστης 
zu  accentuieren,  s.  Spitzner  zu  IL  11,  306),  ein 
Westwind,  Westdrittelsüdwestwind 
nach  Vitruv.  1,  6,  10  =  27,  11  B.  Seneca 
quaest.  nat.  5,  16,  5  (wo  auch  die  Meinung 
einiger,  wie  Plin.  2,  120  sq.,  als  sei  er  der 
corus ,  Nordwestwind  der  Römer,  widerlegt 
wird) ;  frigidus  argestes  Ov.  fast.  5,  161. 
Weise  47.  213.  —  Saalf.  Italogr.  II  39. 

?  argilla,  ae,  f.  [A(r)GILa  Not.  Bern.  74,2], 
αργιλλος,  oder  besser  άργιλος,  6  (weißer  Thon, 

.  also  von  αργός),  weißer  Thon,  Töpfer- 
erde, Mergel,  Cic.  Pis.  25,59:  quid  cessat 


hie  homullus  ex  argilla  et  luto  fictus  Epicurus  ? 
—  Caes.  b.  G.  5,  43:  glandes  ferventes  ex 
argilla  fusili  („έ|  άργίλλης  τετηγμένης",  para- 
phr.)  fundis  in  casas  iacere  coeperunt.  Verg. 
G.  2,  180:  difficiles  primum  terrae  collesque 
maligni,  tenuis  ubi  argilla  et  dumosis  calculus 
arvis.  Hör.  ep.  2,  2,  8  :  idoneus  arti  cuilibet, 
argilla  quidvis  imitabitur  uda.  cl.  Colum.  r.  r. 
3,  11,  9:  creta  qua  utuntur  figuli  quamque 
nonnulli  argülam  vocant.  Plin.  37,  151.  Pallad. 
5,  34,  3  u.  a.  —  Davon:  argilläceus,  a,  um, 
aus  weißem  Thon  bestehend,  Plin.  17, 
43:  est  enim  alba  terra,  argillacea,  tofacea, 
aenacea.  —  argillösus,  a,  um,  reich  an 
weißem  Thon,  reich  damit  versetzt, 
Varr.  r.  r.  1,  9,  2 :  terra  argillosa  aut  lapidosa. 
So  Plin.  12,  53.  31,  48.  Pallad.  Ian.  13,  4. 
Colum.  arbor.  17:  olea  maxime  collibus  siccis 
et  argillosis  gaudet. 

Curt.  G-rz.  172.  —  Van.  Wb.  f>8:  „argilla  (=  argu-la, 
argu-l[uj-la  oder  Lehnwort/  =  αργιλλα."  —  Död.  Hdb. 
13.  -  Förstemann  Kuhn  XVJI  374.  —  Kuhn  XVI  240.  — 
Zehetmayr  36.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  —  Marqu.  Privat- 
alt. II  232.  —  Blümn.  Gew.  u.  K.  II  8,  vgl.  unter  creta. 
Id.  ib.  116.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  26.  — 
Woise_36L  157.  207.  265.  —  Ramshorn  Syn.  IX  3. 

argimonia,  s.  argemönia  unter  argemone. 

argltis,  is  oder  idis,  f.  sc.  vitis,  von  αργός  weiß, 
ein  AVeinstock,  der  weiße  Trauben  trägt,  Colum. 
r.  r.  3,  2,  21.  u.  27.  Isid.    orig.   17,    5,  23.   cl. 
Verg.  G.  2,  99. 
Weise  43.  172. 

argoleon,  ontis,  m.  s.  arcoleon. 

argyranche,  es,  f.  άργνρ-άγχη,  η,  die  Geld- 
b  eklemmung,  Geldbräune,  nach  σννάγχη, 
die  Halsbeklemmung,  Bräune,  gebildetes  Wort 
(wenn  jemand  bestohlen  ist  u.  nicht  zu  reden 
vermag,  als  Grund  seines  Schweigens  aber 
Halsweh  vorschützt,  vgl.  Plut.  Dem.  25). 
Gell.  11,  9,  1.  Vgl.  Pollux  Onomast.  7,  24. 

argyraspis,  idis,  Adj.,  άργύρ-ασπις,  ιδος,  δ, 
mit  silbernem  Schilde,  daher  argyras- 
pides,  um,  m.,  die  Leibgarde  mit  silber- 
nen Schilden,  Liv.  37,  40,  7:  ab  eadem 
parte  regia  cohors  erat :  argyraspides  a  genere 
armorum  appellabantur.  Curt.  4,  13  (50),  27. 
lustin.  12,  7,  5.  —  Nbf.  argyroaspides,  idum, 
Acc.  idas,  Lamprid.  Alex.  Sev.  50,  5,  ein 
ähnliches  Corps  des  Alexander  Severus. 

argyrites  lapis,  viell.  s.  v.  a.  argyritis,  Veget. 
a.  v.  1,  20,  2.  4,  12,  3. 

argyritis,    idis,    f.    άργνρϊτι,ς,    ιδος   (Fem.   zu 
άργνρίτης),     silberhaltig,      eine     geringere 
Sorte  der  Sil  ber  glätte,  hellweiße  Silber- 
glätte (spuma  argenti),  Plin.  33,  106. 
Weise  43.  154. 

argyröaspis,  s.  argyraspis. 

argyröcörinthius,  a,  um,  *  άργνρο-Υ.ορίν&ως, 
Adj.,  vom  schönsten,  an  Glan'z  dem 
Silber  gleichen,  corinthischen  Erze 
gearbeitet,  Orelli  inscr.  1541  (a.  p.  Chr.  149): 

SANCTISSIMO  HERCVLI CRATERAM 

ABGVBOCOBINTHIAM  CVM  BASI  SVA 
ET  HYPOBASI  MARMOREA  DONVM  DE- 
DERVNT. 

argyrödämas,  ntis,  f.  *  άργυρο-δάμας,  6,  ein 
dem  Silber  ähnlicher,  zu  dem  Diamant  ge- 
zogener Edelstein,  Plin.  37,  144. 

argyrodamas  f.  Neue  I  628.  —  Weise  44.  59. 

argyröprata,  ae,  m.  άργνρο-πράτης,  δ,  Silber- 
händler, Iustinian.  ep.  nov.  c.  118.  §.  500  sq. 
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argyros 


aroma 
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argyros,  i,  f-  άργυρος,  6,  eine  Pflanze,  Bingel- 
kraut, =  mercurialis,  Appul.  herb.  82. 
Weise  151  A. 

Argyrötoxus,  i,  m.  άργνρό-τοξος,  mit  sil- 
bernem Bogen,  der  Silberbog  η  er,  Bei- 
name des  Apollo,  Macrob.  sat.  1,  17,  47.  (ed. 
Jan.  griech.  geschr.) 

ärhythmätus,  s.  arrhythmatus. 

ärhythmia,  s.  arrhythmia. 

arliythmus,  s.  arrhythmus. 

äriänis,  ldis,  /.  *  άρι,ανίς,  η,    sc.  herba,  ein  in 
Ariana    (dem    heutigen  Iran)  wild  wachsendes 
Kraut,  Plin.  24,  162. 
>  Weise  147. 

Ariopagita,  Ariopagus  &c,  s.  Areop 

aris,  ldis,  f.  άρίς,  ίδος,  η  (Galen.,  Demin.  von 
αρον,  τό),  eine  kleine  Art  der  Natterwurz,  die 
kappen  förmige  Zehrwurz  (Arum  Ari- 
sarum,  L.),  Plin.  24,  151. 

Aristarchus,  i,  m.  Άρίστ-κρχος  (ό),  aus  Samo- 
thrake,  ein  zu  Alexandrien  gebildeter  Gram- 
matiker, bes.  durch  die  neue  Recension  der 
homerischen  Gedichte  als  strenger  Kritiker 
bekannt,  Varro  L.  L.  9,  1.  u.  43.  Cic.  ep.  3, 
11,  4.  Ov.  ex  Pont.  3,  9,  24.  — Appell,  ein 
strenger  Kritiker,  Cic.  Att.  1,  14,  3: 
mearuin  orationum  tu  Aristarchus  es.  cl.  Cic. 
Pis.  75.  Hier.  ep.  57,  12:  quid  ais,  ο  columen 
litterarum  et  nostrorum  temporum  Aristarche! 
—  Davon:  Aristarchei,  orum,  m.,  die 
Anhänger  oder  Nachfolger  des  Aristarchus, 
strenge  Kritiker,  Varro  L.  L.  8,  63. 

äriste,  es,  f-  αρίστη,  η,  Name  eines  Edel- 
steines, Plin.  37,  159:  encardia  cognomina- 
tur  et  ariste.  (Detl. :  enariste). 

äristereön,  önis,  f.   άριατερεών,   ωνος,   δ,  eine 
Gattung   der  Pflanze  verbenaca,   Plin.   27,  21. 
Appul.  herb.  3.  92. 
Weise  ί>3.  M8. 

aristis,  ldis,  f.  von  *  αριστίς,  ίδος,  ή,  Benennung 
der  Pflanze  holcas,  Plin.  27,  90  Jan. :  h oleum 
aristida  vocant. 

Wei<e  43.  149. 
aristölöcbia,  ae,  f.  αριοτο-Ιοχία,  ή,  eine  Pflanze, 
gut  gegen  Schlangenbiss  und  die  Geburten 
fördernd,  Osterluzei,  Cic.  divin.  1,  10,  16. 
2,  20,  47.  Plin.  25,  95:  nostri  malum  terrae 
vocant. 
Weise  141. 

Aristophanmm/^ptffTo-qDavfiov,  το,  sc.  μέτρον, 
ein  Versmaß,  Serg.  459,  5  K. 
Weise  231. 
äristöp  höriim,    *  άρίβτο-φόρον,   τό  (αριατον  = 
prandi  um    u.    φέρω  =  fero),    est  vas,    in  quo 
prandium   fertur,    ut   discus,    eine    flache 
Schüssel    für   das   Frühstück,   Lucil.  3, 
58  M.   cl.  Paul.  Diac.  p.  27,  15.  Müll. 
Weise  176  Λ. 

Srithmetica,     ae    oder    arithmetice,    es,  /• 
αρι&μητική,    ή,    sc.  τέχνη,    die   Arithmetik, 
Rechenkunst,    -a    Seneca    ep.     88,    9.  -  e 
Vitruv.  1,  1,  4  s=  4,  2  R.  Plin.  35,  76. 
Weise  2>4 

ärithmetlCUS,  a,  um,  αριθμητικός,  Adj.,  durch 
Zahlen  bestimmt,  arithmetisch.  —  rationes  Vitr. 
10,  16  p.  252  Rode  zw.,  wo  jetzt  bei  Schneider 
10,  11  [16  u.  17,  1]  geometricis  rat.  steht,  cl. 
ibid.  1,  1,  4.  —  Substantivisch:  arith- 
meticus,  i,  m.,  ein  Rechenmeister,  Boeth. 
Aristot.  anal,  poster.  2,  2.  p.  550.  Mythogr.  Lat. 


3,  6,  31.  Cassiod.    de    anim.  4.  Reines,  inscr. 

I.  no.  2.  — Neutr.  Plur.  arithmetica,  örum, 
die  Arithmetik,  die  Lehrsätze  der 
Zahlenkunst,  Cic.  Att.  14,  12,  3:  homo 
remotus  a  dialecticis,  in  arithmeticis  satis 
exercitatus,  Boeth.  inst.  mus.  2,  4.  u.  ö. 

ärithmus,  i,  m.  άρϋ&μός,  ό,  die  Zahl,  daher 
Arithmi,  das  4.  Buch  Mosis,  rein  lat.  Nu- 
meri, Tert.  adv.  Marc.  4,  23.  28. 

Arms  pagus,  s.  Areopagus. 

armämaxa,  ae,  /.  άρμ-ώμαξα,  ή  (persisches 
Wort),  ein  bedeckter  persischer  Reise- 
wagen, bes.  für  Frauen  u.  Kinder,  Curt.  3, 
3  (8),  23:  quindeeim  deinde,  quas  armamaxas 
appellant,  sequebantur.   cl.  Tert.  spect.  7. 

armeniäca,  ae,  /.  αρμενιακή,  η,  der  Apri- 
kosenbaum,   (Prunus    armeniäca,    L.),    Col. 

II,  2.  —  Vgl.  armeniacum,  die  Aprikose, 
Col.  5,  10,  20. 

Weise  139. 

armenium,  ii,  n.  άρμένιον,  ro,  Bergblau, 
Varro  r.  r.  3,  2. 

Weise  28-ϊ. 
armön  (-8s),  /•  αρμον,  τό,   gemeiner  Meer- 
rettig  (Cochlearia  armoracia,  L.)  Plin.  19,  82: 
Pontici  armon  vocant,  nostri  armoraciam. 
Weise  148. 

armoracia,  ae,  f-  (armöräcea  Colum.  r.  r.  6, 
17,  8;  Pallad.  Mart.  9,  5.  Octob.  11,  4.  armö- 
räcium,  \\,  n.  Colum.  12,  9,  3.)  *άρμορακία,  ή, 
wilder  Rettig,  Meerrettig,  Kreen 
(Cochlearia  armoracia,  L.),  Plin.  19,  82.  Co- 
lum. r.  r.  9,  4,  5. 
Weise  112.  143. 

arnacis,  ldis,  f•  αρναν,ίς,  ίδος,  η,  ein  Mädchen- 
anzug aus  Schafpelz,  Varro  ap.  Non.  p. 
543,  1 :  ut  puellae  habeant  potius  in  vestitu 
chlamydas ,    encombomata    atque    amaeidas, 

quam  togas. 

Beermann  Curt.  Iut.  1864  p.  109.  —  Weise  43.  181.^ 

arnae  caput  agni  caput.  Paul.  Diac.  p.  20,  25. 

Müll,  wohl  mit  ό  άρνός,  das  Lamm,  u.  άρήν 

zusammenhängend. 
arnion,  ii,  n.   άρνίον,  τό  =  arnoglossa,  w.  m. 

s.,  Appul.  herb.  2. 
Weise  151  A. 

arnöglossön,  i,  η.άρνό-γλωσσον,τό,  eine  Pflanze, 
Schafzunge,  Wegerich  (Plantago  maior, 
L.\  Appul.  herb.  2  (daselbst  auch  arnion,  w. 
m.  s.,  genannt),  bei  Isid.  or.  17,  9,  50.  u.  Marc. 
Emp.  20.  arnoglossös,  i,  /*.,  gewöhnlich 
arnoglossa,  ae,  f.  Marc.  Emp.  8.  Cael.  Aur. 
tard.  4,  8,  117.  Theod.  Prise.  1,  8.  Plin.  Val. 
2,  28. 

Weise  151  A. 

äröma,  ätis,  n.  [ARMa  Not.  Bern.  63,  86] 
άρωμα,  τό  (&ρω),  Gewürz,  wohlriechende 
Kräuter,  im  Singular  aroma  Indicum  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7.  Sabaeum  Ven.  Fort.  7,  12,  39. 
aromate  tinetus  Prud.  περί  στέφ.  14,  72.  odor 
sparsi  aromatis  Id.  apoth.  758.  Marc.  Cap.  2. 
§.  115:  acerra  multo  aromate  gravidata.  Im 
Plural  aromata  Cels.  3,  21.  p.  107,  18  ed. 
Daremberg.  Col.  r.  r.  12,  20,  4.  Isid.  or.  17, 
8,  1.  Vulg.  gen.  37,  25  u.  a.  Gen  it.  aromatum 
Dig.  7,  5,  11.  Dat.  u.  Α b  1.  aromatibus  Vulg. 
exod.  37,  29  u.  a.  aromatis  Appul.  Flor.  4, 
19.  p.  362,  26.  Elmenh.  Id.  met.  3,  17  u.  11, 
16.  —  Davon:  ärömätärius,  ii,  m.    der  G  e- 
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würzh  an  dl  er,  auch  Parfumeur,  Orelli  inscr. 
114.  4064. 

aroma,  atis  Neue  I  152.  aromatibus  u.  aromatis  Dat. 
u.  AM.  PI.  I  291.  —  Ramsborn  Syn.  336.  —  Weise  31  A. 
48.  144.  191.    —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  355. 

äromäticus,  a,  um,  αρωματικός,  Adj.,  zum  Ge- 
würz gehörend,  aus  ihm  bestehend, 
messis  Sedul.  5,  323.  munera  Spartian.  Hadr. 
19. 

ärömätites,  ae,  m.  αρωματίτης,  6,  mit  Ge- 
würz versetzt,  gewürzt,  vinum,  ουνος, 
Gewürzwein,  Plin.  14,  92  u.  107.  rein  lat. 
vinum  medicatum. 

Weise  47.  172. 

äromätitis,  ldis,  f.    αρωματϊτυς,  ιδος,    η,  Fem. 
zum  Vor.,  eine  Β  ernst  ein  art,  von  Farbe  u. 
Geruch  der  Myrrhe,  Plin.  37,  145. 
Weise  43. 

ärömätizo,  are,  αρωματίζω,  nach  etwas  ge- 
würzhaft riechen,  Vulg.  Ies.  Sir.  24,  20: 
sicut  cinnamomum  et  balsamum  aromatizans 
odorem  dedi. 

äron,  i  oder  äros,  i, /.  άρον,  το',  Natter  würz, 
Zehrwurz  (Arum  dracunculus,  L.),  Plin.  19, 
96.  24,  142.  arum  Gallicum  Pelag.  vet.  6.  p.  32. 

arpägius,  Ü,  m.  =  harpagius  von  αρπαξ,  άγος, 
räuberisch,  früh  vom  Tode  dahingerafft, 
Inscr.  bei  Marin,  fratr.  arv.  p.  506  u.  Inscr. 
bei  Mazoch.  de  ascia  p.  29. 

Arpöcrätes,  s.  Harpocrates. 

arra  oder  arrha,  ae,  /.  in  der  älteren  Zeit 
meist  üblich  in  der  Form  arrabo  oder  arrhabo, 
önis,  m.  άρραβών,  ώνος,  6  (s.  Gell.  17,  2,  20;  bei 
Cicero  kommt  dasWort  gar  nicht  vor,  nachVLL. 
η  ταϊς  ώνάΐς  περί  των  ώνουμένων  δίδομένηπροχα- 
ταβολή,  νπερ  ασφαλείας),  das  griech.  Wort  vom 
hebr.p'aiy  (aus   my  bürgen),  zuerst  bei  Plaut. 

Mil  957.  Most.  648.  918,  1013.  Poen.  1343. 
Trac.  3,  2,  22.  Rud.  46.  555.  861.  Ter. 
Heaut.  Tim.  603,  das,  was  bei  Abschließung 
eines  Kaufes  als  erste  Anzahlung  darauf  ge- 
geben wird  u.  den  Kauf  verbürgt,  meist  in 
Geld  bestehend,  Aufgeld,  Angeld,  Darauf- 
gabe, Kaufschilling,  Anzahlung.  Isid. 
orig.  5,  25 :  interest  in  loquendi  usu  inter 
pignus  et  arram.  Nam  pignus  est,  quod  datur 
propter  rem  creditam,  quae  dum  redditur, 
statim  pignus  aufertur.  Arra  vero,  quae  primum 
pro  re  bonae  fidei  contractu  empta  ex  parte 
datur  et  postea  completur.  Est  enim  arra  com- 
plenda,  non  auferenda;  unde  qui  habet  arram, 
non  reddet  sicut  pignus,  sed  desiderat  pleni- 
tudinem.  —  I.  Eigentlich,  Cato  ap.  Gell.  17, 

2,  20 :  cum  tantus  arrabo  penes  Samnites  po- 
puli  Romani  esset.  Plaut.  Truc.  3,  2,  19  sqq. : 
Str.  tene  hoc,  tibi  rabonem  habeto,  mecum  ut 
hanc  noctem  sies.  Ast.  —  quin  tu  arrabonem 
dicis  ?  Str.  ar  facio  lucri,  ut  Praenestinis  conia 
est  ciconia.  Varro  L.  L.  5,  175.  p.  68.  Müll, 
pecunia  vocabulum  mutat:  nam  potest  item 
dici  dos,  arrabo,  merces,  corollarium.  Plaut. 
Most.  3,  1,  115:  Th.  (aedes)  quanti  destinat? 
Tr.  talentis  magnis  totidem,  quot  ego  et  tu 
sumus.  Sed  arraboni  has  dedit  quadraginta 
minas.  Arrabonem  dare  Id.  Rud.  pr.  45.  Arra- 
bonem alqd.  ferre  Id.  Poen.  5,  6,  22.  Puellam 
arraboni  relinquere  pro  argento   Ter.    Heaut. 

3,  3,  42.  —  Bei  den  Späteren  in  der  Form  arra, 
Plin.  33,  28 :  consuetudo  ad  sponsiones  etiam- 
num  anulo  exsiliente    tracta    ab    eo   tempore, 


quo  nondum  erat  arra  velocior.  So  in  der  Be- 
deutung Mahlschatz  bei  Verlobungen,  ζ.  B. 
arrae  nomine  alqd.  dare  Gai.  3,  139.  Dig.  18, 
3,  6  pr.  alqd.  accipere  Dig.  14,  3,  5.  §.  15. 
Arram  perdere  Ibid.  18,  3,  8.  Arrae  sponsa- 
liorum  nomine  datae  Cod.  5,  1,  3.  §.  5.  Cl. 
Capitol.  Maxim,  iun.  1.  matrimonium  arris  ob- 
ligare  Cod.  Theod.  3,  6,  1.  Cl.  Isid.  or.  5,  25. 

—  II.  Bildlich,  Aufgeld  oder  Unter- 
pfand, Plaut,  mil.  gl.  4,  1,  11  (957):  hunc 
arrabonem  amoris  primum  a  me  accipe.  Plin. 
29,  21  arra  mortis,  sarcastisch  von  dem  den 
Ärzten  gegebenen  Geld.  Tert.  adv.  Hermog. 
34:  potestatis  et  virtutis  suae  arrabo.  Itala  2. 
Corinth.  5,  5 :  arrabo  spiritus.  —  Verkürzte 
Form:  räbo,  önis,  m.  1.  scherzhaft  =  arrabo, 
s.  o.,  Plaut.  Truc.  3,  2,  20  (665)  sq.  2.  als 
Maß ,  modii  et  rabones  ,  urnae  et  amphorae, 
Augustin.  ep.  102,  23.  Vgl.  noch  die  Inschrift 
auf  einer  Spielmarke  bei  Eckhel  doctr.  mim. 
VIII,  p.  316. 

Marqu.  Privatalt.   I  39.    —  Id.  Privatleb.  (18T9)  I  40. 

—  Becker-Rein,  Gallus2,  2,  34  =  Göll\  II  21. 

August  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzen- 
bergerl273:    „άρραβών   Handgeld  Isaeus,  hebr.  p'3"l# 

Unterpfand,  G.  66  B.  I.  101".  —  Id.  ib.  299.  —  arrabo  ra* 
u.  f.  Neue  I  653,  arrabonis  Gen.  Sing.  I  156.  —  Död.  Syn. 
VI  27.  —  Rönsch  239 :  2.  Cor.  5,  5.  —  Momms.  r.  G.  I 
197.  201  Anm.  —  Ramshorn  Syn.  153.  II  p.  614.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  lat.  Spr.  12.  —  Zehetmayr  Wb.  36.  — 
Ritschi.  Opusc.  II  499.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  17  u.  18.  — 
Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Georges  Bursians 
Jahresbericht  1881782.  S.  275.  —  Weise  53  A.  65.  215. 
265.  —  Saalf.  Italogr.  I  26.  27.  II  46. 

arrabo,  onis,  s.  arra.  —  Vom  letzteren: 
arrälis ,  e  (arrhälis) ,  pfändlich,  unter- 
pfändlich, pactum.  Diocl.  im  Cod.  4,  49,  3. 

arrha,  arrhabo,  arrhälis,  s.  arra,  arrabo,  ar- 
rälis. 

arrhenicum,  i,  n.  άρρενυκόν,  τό,  Isid.  19,  17. 
Plin.  6,  98.  28,  214.  30,  117.  34,  178.  Oper- 
ment,    ein    Arsenikerz.   Vgl.    auch   arsemcön 

oder  -um. 
Weise  156. 

arrhenögönös,  ön,  άρρενο-γόνος,  ov,  Männ- 
chen (der  Thiere)  erzeugend  (Ggstz.  thely- 
gonos,  w.  m.  s.).  Beiname  I.  einer  Abart  der 
Pflanze  satyrion,  Plin.  26,  99  ;  II.  einer  Art 
der  Pflanze  phyllum,  in  der  Nebenform  arseno- 
gonon,  Plin.  26,  162. 
Weise  150.  "Vgl.  crataegis. 

arrhetos,  on,Adj., αρ-ρητος,  o*>,  unaussprech- 
lich, aeon  Tert.  adv.  Valent.  35. 

arrhythmatus,  a,   um   u.    arrhythmos,   on, 

Adj.,  von  αρ-ρυ&μος,  Adj.,  ohne  Ebenmaß, 
ohne  Numerus,  unharmonisch,  tempora 
arrhythmata,  Marc.  Cap.  9.  p.  328.  §.  972. 
genus  numerorum  arrhythmon  Id.  ibid.  p.  327. 
§.  970. 

arrhythmia  (arhythmia),  ae,  f.  άρ-ρν&μία,  ή, 
Mangel  an  Rhythmus,  an  Überein- 
stimmung, Mar.  Victorin.  2485  P.  =  art. 
gr.  1,  10,  13  G.  p.  43,  5  K. 

arrhythmos,  αρ-ρν&αος,  numero  carens,  Marc. 
Cap.  9,  970. 

arrugia,  ae,  f.  von  όρνγή,  ορνχή,  walach. 
eruga,  ieruga,  ein  Stollen  im  Bergwerk, 
Plin.  33,  70. 

arsen,  enis,  Acc.  ena,  m.  αρσην,  ion.  u.  altatt. 
=  αρρην,  6,  der  Männliche,  als  Beiname 
von    mandragoras,    Alraun   (Atropa   mandra- 
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gora,    L.),    Plin.    25,    148.    alii    arsena ,    alii 
morion,  alii  hippophlomon  vocant. 
Weise  53.  148. 

arsenicön  oder-um,  i,  η.  αρσενικόν,  τό,  Isid. 
or.  19,  17,  12.  Cael.  Aur.  tard.  4,  8,  117,  spä- 
tere Nebenform  für  arrhenicum,  w.  m.  s.,-Ar- 
senik,  Operment,  Plin.  34,  178  ed.  Sillig. 
(Vitruv.  7,  7  fin.  gebraucht  dafür  auripigmen- 
tum.)  griech.  Scrib.  comp.  114. 

arsenögönos,  ön,  s.  arrhenogonos. 

arsmeum,  η.  *άρσίνεον  (?),  τό,  weiblicher 
Kopfputz,  Cato  ap.  Fest.  p.  263,  1  Seal.  — 
arsinum  (?)  gloss.  Labb. 

Weise  187  A. 

arsis,  is, /.  αρσις,  ή  (αίρω),  die  Hebung  des 
Tones  in  der  Metrik  (Ggstz.  thesis,  die  Senkung), 
rein  lat.  sublatio  u.  elevatio  vocis  (Ggstz.  de- 
positio  vocis  ac  remissio  oder  positio  vocis, 
die  Senkung),  Serg.  480,  13  K.  Donat.  p.  1738. 
P.  Marc.  Cap.  9.  p.  328.  §.  974.  Vgl.  Terentian. 
Maur.  p.  2412.  P.  und  Mar.  Victorin.  p.  2482 
ib.  Prise,  de  accent.  13.  Isid.  or.  1,  16,  21. 
Fulg.  myth.  3,  9.  p.  129  M. 
Weise  48.  230. 

[artäba,  ae,/.  άρτάβη  ή,  ein  persisch-ägyptisches 
Maß  trockener  Dinge,  1  Medimnus  u.  3  Chö- 
niken  oder  3*/3  röm.  Modien  enthaltend  (fast 
1  Berliner  Scheffel),  Hieron.  in  Daniel.  11,  5. 
Rhemn.  Fann.  de  pond.  v.  89  sq.  cl.  Isid.  or. 
16,  26,  16.  Placid.  gloss.  6,  2.] 

artaena,  s.  arytaena. 

artemisia,  ae,  f.  'Αρτεμισία,   ή,    eine  Pflanzen- 
gattung,  wozu   Wermuth,    Beifuß  &c.    ge- 
hören, Plin.  25,  73.  Appul.  herb.  10. 
Weise  148. 

artemo  oder  artemoh,  önis,  in.  άρτεμων,  όνος, 
6.  I.  Ein  über  dem  Haupt-  oder  Marssegel 
am  oberen  Mastbaum  angebrachtes  kleineres 
Segel,  Bramsegel,  in  der  Form  artemo  Lu- 
cilius  sat.  26,  99  (ap.  Charis.  1.  p.  99.  P.),  sonst 
Labeo  in  Dig.  50,  16,  242 :  malum  navis  esse 
partem,  artemonem  autem  non  esse  Labeo  ait. 
et  verius  est,  quia  pleraeque  naves  sine  malo 
inutiles  essent,  ideoque  pars  navis  habetur. 
artemon  autem  magis  additamentum  quam 
pars  navis  est.  —  Isid.  or.  19,  3.  §.  2  (u.  3): 
artemon  dirigendae  potius  navis  causa  com- 
mendatum  quam  celeritatis.  —  Schol.  luven. 
12,  68.  Vulg.  act.  apost.  27,  40.  Abi.  artemone, 
Seh.  contr.  7,  1  (16),  2  K.  —  II.  Die  Leit- 
flasche, der  dritte  Kloben  am  Hebezeuge 
oder  Flaschenzuge,  Vitr.  10,  2,  9.  Schneid. 
(10,  5):  in  radice  autem  machinae  collocatur 
tertia  trochlea.  eam  autem  Graeci  επάγοντα, 
nostri  artemonem  appellant.  —  Vgl.  auch  CIL. 
I   1548. 

artemo,  önis,  Neue  I  156.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1870 
p.JOT).  -    Weise  53.  211.  258.  —  Saalf.  italogr.  II  16. 

arteria,  ae,  /.  [ARria  Not.  Bern.  5,  76]  αρ- 
τηρία, ή,  sc.  αορτή,  der  Gang  für  die  Luft 
im  thierischen  Körper.  I.  Die  Luftröhre, 
arteria  aspera,  αρτηρία  τραχεία,  Cic.  η.  d.  2, 
54,  136:  cum  aspera  arteria  (sie  enim  a  me- 
dicis  appellatur)  ostium  habeat  adiunetum  lin- 
guae  radieibus.  Cels.  4,  1 :  deinde  duo  itinera 
ineipiunt.  alterum  asperam  arteriam  nominant, 
alterum  stomachum.  Plin.  11,  37(66):  arteria 
ad  pulmonem  atque  cor  pertinens.  Id.  11,  51 
(112):  pulmone  et  arteria  carere.  Id.  20,  6 
(22):  porrum  capitatum  pulmonis    et  arteriae 


vitia  sanat.  Id.  22,  25(66):  arteria  exuleerata. 
Id.  27,  12  (105):  arteriae  scabritia.  Scrib. 
comp.  72:  exasperata  arteria.  Id.  comp.  74: 
tumor  arteriae  u.  ö.  a.  Nicht  selten  als  aus 
mehreren  Gängen  bestehend  im  Plural,  Cor- 
nif  rhet.  3,  12,  21:  laeduntur  arteriae,  si,  ante- 
quam  leni  voce  permulsae  sunt,  acri  clamore 
compleantur.  recreatur  enim  vox  spiritu,  et 
arteriae  reticendo  aequieseunt.  —  Vulnerantur 
arteriae  &c,  so  arteriae  exasperatae  Plin.  22, 
23  (48).  Astante  phonasco,  qui  moneret,  par- 
ceret  arteriis  Suet.  Ner.  25.  arterias  et  fauces 
favebat  Id.  Vitell.  2.  Clamor  per  arterias  et 
fauces  gradiens  Gell.  10,  26,  9.  Arteriae  spiri- 
tales  Arnob.  3,  13  extr.  NB.  So  in  der  ano- 
malen Pluralform  als  Heteroklit:  Arteria,  orum, 
n.  Lucr.  4,  529  (527):  praeterea  radit  vox 
fauces  saepe  facitque  asperiora  foras  gradiens 
arteria  clamor.  —  II.  Die  Schlag-  oder 
Pulsader,  Arterie,  Ggstz.  vena,  Blutader, 
Cic.  n.  d.  2,  9,  24:  iam  vero  venae  et  arteriae 
micare  non  desinunt  quasi  quodam  igneo  motu. 
Id.  ibid.  2,  55,  138 :  eo  modo  —  et  sanguis 
per  venas  in  omne  corpus  diffunditur  et  Spi- 
ritus per  arterias.  cl.  ibid.  §.  139.  Cels.  2, 
10:  iuneta  est  vena  arteriis,  his  nervi.  — ■ 
arteria  incisa  non  coit  neque  sanescit.  Seneca 
quaest.  nat.  3,  15:  in  nostris  corporibus  et 
venae  sunt  et  arteriae:  illae  sanguinis,  hae 
Spiritus  reeeptacula.  cl.  Plin.  11,  37  (88):  ar- 
teriam pulsus  citatus  aut  tardus  &c,  wo  aber 
verschiedenes  compiliert  ist.  Zuweilen  mit  vena 
verwechselt,  vgl.  Gell.  18,  10,  4  sq. 

Död.  Syn.  VI.  *8.  —  Id.  Hdb.  13.  —  Schultz  Syn.  242, 
320.  —  Ramshorn  Syn.  158.  —  Weise  266  A. 

1.  arteriäce,  s.  arteriacus. 

2.  arteriäce,  es,  f.  *  αρτηριακή,  ή,  ein  Heil- 
mittel für  die  Luftröhre,  Plin.  23,  7  (71): 
fit  ex  pomo  panchrestos  stomatice,  eadem  ar- 
teriäce appellata.  Id.  20,  19  (79).  Cels.  5,  25r 
17.  Scrib.  comp.  74,  75. 

Weise  272. 

arteriaCUS,  a,  um,  αρτηριακός,  Adj.,  die  Luft- 
röhre betreffend,  gravitudo,  Beschwerde 
der  Luftröhre,  wobei  dieselbe  afficiert  ist,  er- 
schwertes Athemholen,  Vitruv.  1,  6,  3.  Sehn, 
(wo  Rose  24,  14  gravitudo  arteriäce). 
—  medicamina,  hustenerregende  Heilmittel, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  6.  §.  93.  —  confectio  Pelag. 
vet.  28,  18. 

arteriäsis,  is, /.  *άρτηρίασις,  ή,  die  Heiser- 
keit, Isid.  or.  4,  7,  14  =  raucitas,  fauces 
raucae. 

Weise  270. 

arteriötömia,  ae,  /.  αρτηριο-τομία,  η,  das 
Öffnen  der  Pulsader,  Cael.  Aur.  tard.  1, 
1,  45.  Theod.  Prise.  3,  2. 

arthrisis,  s.  arthritis. 

arthritiCUS,  a,  um,  αρθριτικός,  Adj.,  die  Ge- 
lenke betreifend,  gichtisch,  passio  Cael. 
Aur.  tard.  5,  2,  28.  Von  Personen:  mit  Gicht 
oder  Gliederreißen  behaftet,  Cic.  fam. 
9,  23  extr.:  non  enim  arbitror  cocum  etiam 
te  arthriticum  habere.  Fragm.  inr.  Rom.  Vatic. 
§.  130.  —  Plur.  Subst.  arthritici,  orum,  m., 
m  i  t  d  e  r  G  i  c  h  t  Β  e  h  a  f  t  e  t  e,G  i  c  h  1 1  e  i  d  e  η  d  e, 
Cael.  Aur.  tard.  5,  2,  38. 
Weise  269. 
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arthritis,  idis,  f.  άρ&ρΐτις,  ιδος,  η  (sc.  νόσος, 
Fem.  von  άρ&ρίτης,  zu  den  Gliedern  gehörend), 
Gliederreißen,  Gicht,  ohne  Auctorität 
u.  gegen  den  Sinn  bei  Vitruv.  1,  6,  3.  ed. 
Rose:  vitia  autem  sunt,  quae  difficulter  curan- 
tur,  in  regionibus,  quae  sunt  supra  scriptae, 
haec,  gravitudo,  arthritis,  tussis,  pleuritis  &c. 
(rein  lat.  articularis  morbus).  Cl.  Cael.  Aur. 
tard.  5,  2,  28.  Porphyr.  Hör.  ep.  1,  15,  6.  — 
Nebenform  arthrisis,  Plin.  Val.  2,  45.  Prud. 
περί  οτεφ.  1,  495.  ed.  Dressel. 
Weise  270. 

f  artigräplua,  ae,  f.  von  ars  u.  γράφω,  ein 
grammatisches  oder  rhetorisches  Lehr- 
buch, Anecd.  Helv.  174,  3. 
t  artigraphus,  i,  m.  von  ars,  artis,  /.  u. 
γράφω,  der  Verfasser  eines  grammati- 
schen oder  rhetorischen  Lehrbuches, 
Serv.  Verg.  Aen.  1,  104;  5,  522.  Pompei.  com- 
ment.  205,  7  u.  240,  3  K.  (art.  Donati  18. 
§.11  u.  26,  4  ed.  Lindem.)  Eutych.  448,  27 
K.  Isid.  or.  2,  9,  8.  Cassiod.  2278.  2279.  2295. 
P.  Cassiod.  de  dial.  p.  533  (a)  ed.  Garet. 
Gromat.  vet.  p.  395,  4.  ed.  Lachm.  Vgl.  Osann 
Beitr.  zur  gr.  u.  röm.  Literaturtgesch.  Bd.  2. 
S.  177.  Anm.  10. 

artlös,  άρτιος,  angemessen,    Charis.  288,   4. 

artöcöpus,    i,    in.    άρτο-χόπος,  der  Brot-  oder 
Kunstbäcker,  Firmic.    math.  8,  20.  luven. 
5,  72,  wo  andere  artoptae  (w.  m.  s.)  lesen. 
Ramshom  Syn.  159. 

artocreas,  atis,  n.  άρτό-χρεας,  ατός,  το,  ein 
Gericht  aus  Brot  u.  Fleisch,  eine  Fleisch- 
pastete, Pers.  6,  50:  oleum  artocreasque 
popello  largior,  von  der  öffentl.  Vertheilung 
von  Fleisch  u.  Brot  ans  Volk.  Cl.  Orelli  inscr. 

4937. 

artocreas,  atis  Neue  I  1 52.  —  Uhdolph,  d.  1.  lat.  voc. 
comp.  45:  „arto-creas  (Pers.  VI,  5°)  non  dicuntur  panis 
et  curo,  qui  eint  duo  cibi;  sed  Dovum  unum  ferculum, 
quod  ex  pane  et  ex  carne  compositum  sit."  —  Paucker 
nielet.  32,  16.  -  Weise  44.  169. 
artolagänus,  i,  m.  άρτο-λάγανον,  τό,  ein  Brot- 
kuchen, zusammengesetzt  aus  Mehl,  Wein, 
Milch,  Öl,  Fett  u.  Pfeffer,  Cic.  Farn.  9,  20,  2 : 
dediscendae  tibi  sunt  sportellae  et  artolagani 
tui.  Plin.  18,  105:  panis  varia  genera,  alias  ab 
obsoniis  appellati,  ut  ostrearii;  alias  a  deli- 
ciis,  ut  artolagani',  alias  a  festinatione,  ut 
speustici.  —  artolagoenus  Caper  de  verb.  dub. 
108,  3  K. 
Weise  170. 

1.  artopta,  ae,  m.  άρτ-όπτης,  6,  der  Brot- 
bäcker,  luven.  5,  72:  salva  sit  artoptae 
reverentia,  wo  andere  artocopi  (w.  m.  s.)  lesen. 

2.  artopta,  ae,  m.  άρτ-όπτης,  6  (vgl.  aut- 
hepsa  αύ&έιρης)  der  Brotbäcker,  ein  Back- 
geschirr, worin  das  feinste  Brot  gebacken 
u.  noch  warm  aufgetragen  wurde,  Plaut.  Aul. 
2,  9,  4  (397):  ego  hinc  artoptam  ex  proximo 
utendum  peto  a  Congrione,  wo  andere  lesen 
petendum,  was  jedoch  die  Bedeutung  selbst 
nicht  ändern  würde.  Vgl.  Plin.  18,  107:  ar- 
toptas  iam  Plautus  appellat  in  fabula,  quam 
Aululariam  scripsit,  magna  ob  id  concertatione 
eruditorum,  an  is  versus  poetae  sit  illius.  — 
Davon:  artopticius  (-eus)  a,  um,  in  der 
Backpfanne  gebacken,  panis.  Plin.  18, 
88,  panes  Id.  18,  105. 

Löwe  Prodr.  259:  ,artoptam'  Palatini  et  Plinii  Codices 
yarteptartC  contra  scholiasta  quidam  legit.  cuius  aduotatio 
liaec  fuit :  artepta:   genus  vasis,   ut  pugella."  Beermann 


Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Weise  46.  170.  176.  —  Blümner 
Gew.  u^  Κ.  I  60. 

Artötrogus,  i,  m.  von  άρτος  u.  τρώγω,  Brot- 
zermalmer,  Brotfresser,  Name  eines 
Parasiten,  Plaut,  mil.  gl.  1,  1,  9  u.  ö.  a. 

Artötyritae,  ärum,  m.  *  άρτο-τυρΐται,  ol  (άρτος 
u.  τνρός),  eine  Ketzersecte,  die  beim  Abend- 
mahl neben  dem  Brot  auch  Käse  gegessen 
haben  sollen,  Augustin.  de  haeres.  n.  25.  Isid. 
or.  8,  5,  22. 

Uhdolph,  d.  1.  lat.  voc.  comp.  43:  ,,duae  \oces  artüa 
et  tyrita  in  unam  sunt  contractae,  ut  unus  is,  qui  et  artüa 
et  tyrita  sit,  uno  dicatur  nomine." 

äruncus,    i,    m.    ηρυγγος,    dor.    άρνγγος,  6,  der 
Ziegenbart,  Plin.  8,  204. 
_  Weise  84. 

ärüra,  ae,  f.  αρουρκ,  ή(άρόω).  I.  Das  Ackern, 
Caper  2206  P.  —  II.  Das  Acker-,  Saatfeld, 
Marcell.  Empir.  8.  ante  med.  Vel.  Long,  de 
orthogr.  p.  2246.  P. 

arusiön,  n.  * άρούσιον,  τό,   Waid  (Isatis  tinc- 
toria,  L.),  App.    herb.  69  =  isatis  =  vitrum. 
Weise  151  A. 

ärütaena,  s.  arytaena. 

ärytaena  oder  ärütaena,  ae,  f.  άρύταινα,  ή 
(Schol.  χαλχοϋν  οχεϋος  ω  τό  ελαιον  εγχεουσιν 
είς  λύχνους),  ein  beliebiges  Gefäß  zum 
Schöpfen,  wie  Eimer,  Kelle,  Gelte  u.  dgl.  m., 
Paul.  Diac.  p.  21,  3.  Müll. :  arytaenam  sive 
artenam  vas  ab  hauriendo  sie  appellabant. 
Lucilius  sat.  1,  41  (Fragm.  35,  6):  artenaeque 
äquales,  s.  jetzt  Lindemann  z.  d.  St.  S.  68 
(wo  Müller  artaenae,  Keil  Charis.  118,  29 
[p.  95.  P.]  arutaenae). 

Död.  Hdb.  13.  —  Schneid.  Elementarl.  54.  —  Weise  53. 176. 
Löwe  Prodr.  3iS:  „artena:  είδος  ποτηριού  όστρα- 
Υ,ίνον,  ω  οι  πρυτάνεις  εν  ταϊς  Φυσίαις  χρώνται. 

—  Philox.  21,  43. 

ärythmatus,  a,  nm  u.  ärythmos,  on,  s.  arr- 

hythmatus  u.  arrhythmos. 

asäri,  s.  asaron. 

äsäron,  i,  n.  άααρον,  τό  =  Nardus  rustica, 
Haselwurz  (Asarum  Europ.,  L.)  Plin.  21, 
30.  cl.  Veget.  a.  v.  6,  13,  3.  Lat.  Form  asa- 
rum, i,  n.  Plin.  12,  47.  —  Nebenform: 
äsäri,  eos,  n.  ασαρι,  Apic.  7,  274.  8,  363  = 
vulgago,  Macer  flor.  46,  1. 

Zehetmayr  Wb.  38.  —  asareos,  Gen.  Sing.  Neue  I  298. 

—  Weise  6;.  146. 

äsäröticus,  a,  um,  s.  äsärotos. 

äsärötos,  on,  Adj.  ά-σάρωτος,  Adj.,  ungekehrt, 
ungefegt,  technische  Bezeichnung  einer  Art 
Mosaik,  oecos  asarotos  (οίκος  άσάρωτος), 
ein  Zimmer  mit  Mosaikfußboden,  auf  welchem 
Überbleibsel  der  Mahlzeit,  als  sei  der  Fuß- 
boden nicht  gefegt,  abgebildet  waren,  Plin. 
36,  184:  quem  vocant  asaroton  oecon.  —  Da- 
von: äsäröta,  örum,  n.,  derartige  Mosaik- 
fußbodenarbeiten, Stat.  1,  3,  36:  varias 
ibi  pieta  per  artes  gaudet  humus  superare 
novis  asarota  figuris.  Von  asarotos  ist  auch 
noch  abzuleiten :  äsäröticus,  a,  um,  zu  solchem 
Mosaikgehörig,  lapülus,  Mosaiksteinchen, 
Sidon.  carm.  23,  56  (57). 
Weise  197. 

äsärum,  i,  n.,  s.  asaron. 

asbestinon,  n.  *  ά-σβέστινον,  τό,  sc.  linum,  Zeug 
aus     Asbest,     unverbrennbare     Lein- 
wand, Plin.  19,  20  (ed.  Ian.  griech.  geschrieben). 
Corss.  it.  Sprk.  193.  —  Weise  63. 
asbeston,  i,  n.  &-σβεστον,  τό,  dasselbe  wie  das 
vorhergehende,  Varr.  L.  L.  5,  30,  131. 
Weise  156  A. 
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asbestos,  i,  m.  α-σβεστος,  ό,  sc.  Lapis,  u  η  ver- 
brennbarer Stein,  ein  eisenfarbiger  Stein, 
den  man  in  den  Gebirgen  von  Arcadien  fand, 
verschieden  von  unserem  Asbest,  vielleicht 
unser  Amiant  (Bergflachs),  Plin.  37,  146. 
Solin.  7,  13.  Isid.  or.  16,  4,  4.  lapis  asbestos 
Augustin.  c.  d.  21,  7,  1. 

Corss.  it.  Sprk.  193.  —  Weise  156  A.  158. 

ascäläbötes,  ae,  m.  άσχαλαβώτης,  6,  eine  Ei- 
dechsenart,  rein.  lat.  stellio  (Lacerta  Gecko, 
L.),  Plin.  29,  90. 
Weise  124. 

ascälia,    ae,    /.    *ασχαλία,    ή,    der    essbare 
Grund  oder  Boden  (Käse)  der  Α  r  t  i  s  c  h  ο  c  k  e, 
Plin.  21,  97. 
Weise  58. 

ascäloma,  ae,  f.  Άσχαλωνία,  ή,  die  Schalotte 
(Allium  ascalonicum,  L.),  Col.  11,  3  fin. 
Weise  142. 

ascärida,  ae,  f.  von  ά-σχαρίς,  ίδος,  ή,  der  Spul- 
wurm, After  wurm  (noch  jetzt  französisch 
ascaride),  Cael.  Aur.  tard.  4,  8,  117  u.  9,  134. 
Isid.  or.  12,  5,  13. 

aacaridarura  Gen.  Plur.  Neue  I  324.  —  Weise  123. 

ascaules,  ae,  m.  άσχ-ανλης,  6,  der  Sack- 
pfeifer, rein  lat.  utricularius  (wie  Suet.  Ner. 
54),  Mart.  10,  3,  8:  credis  hoc,  Prisce,  voce 
ut  loquatur  psittacus  coturnicis,  et  concupiscat 
esse  canus  ascaules  ?  Not.  Tiron.  p.  173:  wow- 
aules,  ascaules,  calamaules. 

ascaules  Nora.  Sing.   Neue  I  32.    —  Weise  290.  291. 
asceterium,  ii,  n.  ασχητήρων,  τό,  Übungsplatz, 
Aufenthaltsort    der    Asceten    (Gottge- 
weihten), Cod.  1,  3,  35.  Nov.  6,  29. 
_Weiss  47.  320. 
ascetria,  ae,  f.  ασχήτρια,  η  (fem.  zu  ασχητής), 
eine  gottgeweihte  Frau,  Ascetin,  Nov.  115,  460. 
471  sq. 

Weise  47.  320. 

Aschetos,  i,  m.  α-σχετος,  Adj.,  unaufhaltsam, 
Name  eines  Rosses,  Stat.  Theb.  6,  463. 

ascites,  ae,  m.  ασχίτης,  6  (sc.  νδρωψ),  eine 
Art  der  Bauchwassersucht,  Cael.  Aurel. 
tard.  3,  8.  §.  102.  u.  105.  (Acc.  Plur.  ascitas) 
114.  Plin.  Valer.  3,  12.  Cl.  Cels.  3,  21,  wo  es 
griechisch  geschr.  ist. 
Weise  47.  210. 

ascius,  a,  um,  α-σχιος  (σκιά),  schattenlos, 
rein  lat.  urribra  carens,  loca,  Örter  und  Gegen- 
den, wo  kein  Schatten  fällt,  Länder  unter  dem 
Äquator,  Gleichenländer,  Plin.  2,  185:  One- 
sicritus  scripsit  ea  loca  appellari  ascia. 
Död.  Wortb.  43. 

Asclepiädeus   oder    Asclepiädms ,   a ,   um, 

Άσχληηιάδειος,  Adj.  ,  von  dem  griech.  lyr. 
Dichter  Asclepiades  ,  asclepiadisch  ,  von 
Asclepiades  herrührend,  metrum  Dio- 
med.  508,  5  (3.  p.  508  P.)  Mar.  Victorin.  art.  gr. 
1,  12,  12.  p.  51,  2.  K.  —  Subst.  Asclepiadei 
quidam,  einige  asclepiadeische  Verse,  Sidon. 
ep.  9,  13  in. 
Weise  231. 

asclepiäs  ädis,  f.  ασχληπιάς,   ή,    eine  Pflanze, 
gemeine  Schwalbenwurz  (Asclepiäs  [cy- 
nanchum]  Vincetoxicum,  L•.),  Plin.  27,  35. 
Weise  43.  148. 

asclepion,  ii,  n.  ασχλήπιον,  τό,  ein  nach  dem 
Asclepios  (Äsculap)  benanntes  Heilkraut,  Plin. 
25,  30 :  asclepion  cognominatur  (panacis  genus). 

Asclepius,  ii,  m.  ^Ασχληπιός,  griech.  Benennung 
des    Äsculapius,     Hygin.    fab.    14.    202.    274. 


c.  d.  8,    26.    u.  ö.    a.    Siehe    Aescu- 


■?  —  eine  Ketze  r- 
65.   Tascodrogitae 


Augustin. 
lapius. 

Asclepius,  Asclepi  Voc.  Neue  I  80.  CIL.  I:  natalis 
Asclep.  Sept.  11• 

?Ascodrogitae,  arum,  m.  - 

secte,  Cod.  Theod.  16,  5, 
Ibid^c.  10.  Cod.  1,  5,  21. 
ascöpera,  ae,  f.  α.σχα-πήρα,  ή.  I.  Ein  Schlauch, 
vini,  Vulg.  Iudith.  10,  5  (Itala  ascopa).  — 
II.  Ein  schlauchartiger  Leder  sack, 
Mantelsack,  ledern eReisetasc he, Ran- 
ze 1,  lederner  Bettel  sack.  Suet.  Ner.  45: 
alterius  (sc.  statuae)  collo  ascöpera  deligata. 

Beermann Curt.  Jub.  1674  p.  109.  —  Uönsch  Italau. Vulg. 
250.  —  Weise  221.  —  Hamann,  weitere  Mitthei hingen 
aus  dem  Breviloquus  Benthemianus,  enthaltend  Beiträge 
zur  Textkritik  der  Vulgata,  nehst  einem  Anhange :  Ab- 
schnitte aus  dem  Liber  derivationura  des  Ugutio  von  Pisa. 
Hamburg  1882.  (Kritik,  Phil.  Rundschau  1882,  II.  Jahrg. 
Ni\  34_Sp^  1081  —  1086).    —    Saalf.    Italogr.   II  57,  1. 

ascyröides,  is,  n.  * ασχνρο-ενδές,  τό,  eine  dem 
Johanniskraut  (ascyron,  w.  m.  s.)  ähnliche 
Pflanze,  Plin.  27,  37:  ascyröides  quidam  andro- 
saemon  vocavere. 
Weise  49.  147. 

ascyron,  i,  n.    ααχνρον,    τό,    die    Pflanze    Jo- 
hanniskraut (Hypericum  androsaemon,  L.), 
Plin.  27,  26.  Vgl.  androsaemon. 
Weise  147. 

äsemus,  a,  um,  ä-σημος  (σήμα),  ohneZeichen 
oder  Abzeichen,  tunicae,  ohne  Purpurstreif, 
Lamprid.  Alex.  Sev.  33,  4  =  sine  clavo. 

Asiägenes,  is,  m.  Άσια-γενής  —  Asiaticus,  als 
Beiname  des  Scipio  Asiaticus,  Liv.  39,  44,  1. 

Eutrop.  4,  4.  Sidon.  carm.  7,  80.  Asiägenus,  ir 
m.    verderbt    aus   Asiagenes,    Beiname    eines 
Sohnes  des  Scipio  Asiaticus,  Orelli  inscr.  557. 
Momms.  r.  Ο.  I  860  u.  Anra. 

Asiarcha,  ae,  m.  Άσι-άρχης,  ό,  der  Oberpriester 
der  Provinz  Asien,  Cod.  Theod.  15,  9,  2.  CIL. 
III  296. 
Weise  319  A. 

Asiarchia,  ae,  f.  ΊΑβι-αρ%ία,  ή,  das  Oberpriester- 
thum  der  Provinz  Asien,  Dig.  27,  1,  6.  §.  14. 
50,  5,  8  pr. 
asma,    ätis,    n.    άσμα,    τό,    der   Gesang,    das 
Lied,  Mar.  Victorin.  p.  161,    16  K.  (2610  P. 
=  4,  3,  6  ed.  Gaisf.)  u.  a. 
Weise  37. 
asöloecus,  a,  um,  ά-σόλοιχος,  Adj.,  nicht  so- 
lo k,     ohne     Solöcismus,     daher     ange- 
messen, Vel.  Long.  2245  P.  (wo  asoloechus). 
Caper  103,  5  K. 
äsömätös,    ön,    ά-σώματος,  Adj.    (σώμα),    un- 
rein   lat.    incorporeus,    Marc. 
222 :  asomato  in  profatu. 


liederli  che  s 
Schwelgerei, 
Gell.  10,    17,  3. 


körperlich, 
Cap.  3  init.  §. 

äsotia,    ae,    f-    ä-σωτία,    ή, 
Leben,    Schlemmerei   u. 
Libertinage  =  prodigalitas, 
19,  9,  8.  Macr.  6,  4,  22. 

asöticös,  ön,  ά-σωτι,χός,  Adj.,  verschwen- 
derisch, wüst,  Gell.  10,  17,  8  H.  mit  den 
codd.  (wo  vielleicht  nach  Ritschi  opusc.  2,  397 
zu  lesen  asotum). 

asötus,  i,  m.  ä-σωτος,  ό,  (nicht  heilsam,  heillos, 
verloren,  bes.  in  Lüste  versunken)  für  sinn- 
liche Lüste  verschwenderisch,  wüst, 
homo  (Ggstz.  homo  avarus),  Rutil.  Lup.  2,  9. 
filius,  Auct.  argutn.  2.  ad  Plant,  merc.  v.  1, 
ein  Schlemmer,  Schweiger,  unersätt- 
licher   Wüstling,    Rouo,    Libertin,   Cic. 
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aspäläthös 


aster 
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fin.  2,  7,  22:  reperiemus  asotos  ita  non  reli- 
giosos,  ut  edant  de  patella.  Id.  ib.  2,  8,  23. 
Id.  n.  d.  3,  31,  77. 

asotus  Eamshorn  Syn.  618.  —  Weise  377. 

aspäläthös  u.  -US,  i,  in.  ασπάλαθος,  δ  (ακαν- 
θώδες φντόν  Ar.  Β.  Α.  10),  ein  dorniger 
Strauch  mit  wohlriechender  Rinde  und  Wurzel, 
woraus  man  Ol  bereitete,  um  gewürzten  Wein, 
vinum  aromatites  [w.  m.  s.j,  herzustellen,  nach 
einigen  Ro  senholz  (Spartium  spinosum,  L.), 
Plin•  12,  110.  24,  111:  per  Hispaniam  multi 
et  inter  odores  ad  unguenta  utuntur  illa  (spina) 
aspalathum  vocantes.  Scrib.  comp.  269.  Vgl. 
sceptrum  II  B. 

aspalathus  Neue  I  624.  —  Weise  145. 
aspälax,  äcis,  in.  ά-σπάλαξ,  ακος,  6  (=  σπάλαξ, 
eine  Pflanze,  Plin.  19,  6  (31). 

asparagus  (aspharagus  Appul.  herb.  84),  i,  m. 
[A(s)B.  Not.  Bern.  64,  17.]  άσπώραγος,  6  att. 
άσφάραγος.  Zuerst  bei  Cato  r.  r.  6,  3.  149,  2. 
161,  1,  2,  3  zweim.  4  zweim.  I.  Der  starke 
u.  fettere  Keim  oder  Spros  s  einer  Pflanze, 
Plin.  21,  91.  23,  27,  im  besonderen  der  Keim 
des  Spargels  (corruda),  Cato  r.  r.  6,  3:  ibi 
corrudam  serito,  unde  asparagi  fiant.  —  Da- 
her IL  Überhaupt  für  Spargel,  einmal  aspa- 
ragi veri  bei  Plin.  23,  27,  wie  Cato  r.  r.  161, 
1  sq.  Varro  sat.  Men.  573  (ap.  Non.  p.  204,  25, 
vgl.  Oehler  in  M.  Ter.  Varr.  Sat.  Menipp. 
p.  148),  Colum.  r.  r.  11,  3,  45.  Plin.  19,  145 
sq.  cl.  ibid.  19,  54.  Suet.  Aug.  87.  luven.  5, 
82  u.  11,  69.  Mart.  13,  21.  Scrib.  comp.  79. 
asparagus  hortulanus,  Ggstz.  agrestis,  Edict. 
Diocl.  6,  34.  u.  35.  Das  Abwerfen  des  a  — 
schon  in  alter  Zeit  —  gab  unserem  Worte 
Spargel  das  Dasein;  schon  Varro  sat.  Men. 
573  (95,  9  [ap.  Non.  p.  550,  10])  hat:  spä- 
rägus,  während  Bücheier  und  Quicherat 
mit  Junius  asparagos  lesen.  Form  asphärägös, 
App.  herb.   8. 

asparagus  Neue  I  624.  —  Van.  Fremdw.  5.  —  Förstemann 
Kuhn  XVII  375.—  Zehetraayr  Wb.  39.  -  Schuch.  Vulgärl. 
I  197.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  18.  —  Marqu.  Privatleben  I 
(1879)  315.  —  Vgl.  Becker-Rein,  Gallus«,  3,  195.  =ßecker- 
Göll,  Gallus3  III  356.  —  Weise  57.  65.  140.  —  Lobeck 
pathol.  elem.  I  27. 

aspendiös,  ii,  /.  Άσπένδως  (aus  "Λσπενδος,  Stadt 
in  Pamphylien  an  beiden  Ufern  des  Eury- 
medon  (Kapsi-Su),  nach  einigen  jetzt  Minugat), 
eine  Weinstockart,  Plin.  14,  117  (Psoralea 
bituminosa,  L.) 

asphaltlÖn,  li,  n.  *  ασφάλτων,  τό,  eine  Kleeart 
mit  langen  Blättern  u.  mit  Geruch  von  Juden- 
pech, griech.  μινναν&ες,  wahrsch.  gemeiner 
Harzklee  (Psoralea  bituminosa,  L.),  Plin. 
21,  54:  minyanthes  Graeci  vocant,  alii  asplial- 
tion.  cl.  Colum.  r.  r.  6,  7,  12,  wo  es  griech. 
geschr.  ist. 
Weise  148. 

Asphaltites,  ae,  m.  oder  Asphaltites  lacus, 

"Άσφαλτίτις  oder  Σοδομϊτις  λίμνη,  ή,  der  große, 
salz-  u.  asphaltreiche  Landsee  in  Palästina, 
das  Todte  Meer,  jetzt  bei  den  Umwohnern 
Bahr  el  Lut  (der  See  des  Lot)  oder  Bahirei 
Montine  (der  stinkende  See),  Plin.  2,  226.  5, 
71  sq.  7,  65.  lustin.  36,  3.  cl.  Ruperti  Tac.  h. 
5,  6.  Vgl.  Vitr.  8,  3,  8  u.  das  Wort  limne. 
asphaltns  (asfaltus),  i,  m.  άσφαλτος,  6,  der 
Asphalt,  das  Judenpech,  rein  lat.  bitumen, 


Pelagon.  veterin.  26.  p.  88  (griech.  Beda  262, 
11  K.) 

Weise  67.  155. 

asphärägös,  s.  asparagus  ζ.  E. 

asphödelus  (selten  asphödilus,  Pallad.  r.  r.  1, 
37,  2),  i,  m.  άσφόδελος,  6,  die  Pflanze  Α  s  ρ  h  o- 
dill,  Asphodillwurz  (Asphödelus  ramosus, 
L.),  Colum.  r.  r.  9,  4,  4.  Plin.  12,  31.  21,  108. 
22,  67.  Gell.  18,  2,  13  (wo  asphodelum).  Nach 
Isidor  or.  17,  9,  84  rein  lat.  albutium,  nach 
Scrib.  comp.  254.  u.  Appul.  herb.  33  (h)astula 
regia. 

aspbodelus  Neue  I  624.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  78.  — 
Weise  142. 

aspilätes,  ae,  m.  *  ασπιλάτης,  6,  ein  arabischer 
Edelstein,  Plin.  37,  146.  Andere  lesen  aspisätis 
(Acc.  im). 

aspilätes  Död.  Wortb.  43. 

aspis,  idis,  f.  Acc.  aspidem  u.  aspida,  Acc 

Plur.  aspidas.  [A(s)Pis  Not.  Bern.  59,  82] 
ασπίς,  ίδος,  η.  I.  Die  Natter,  Viper  (Co- 
luber,  L.)  s.  Plin.  29,  65.  —  Cic.  Rab.  Post. 
9,  23:  Demetrium  Phalereum  ....  aspide 
ad  corpus  admota  vita  esse  privatum.  Id.  fin. 
2,  18,  59.  Id.  n.  d.  3,  19,  47.  Acc.  aspida: 
Lucan.  9,  701.  Valer.  Flacc.  4,  418.  Isidor. 
orig.  12,  4,  12.  Sprichwörtlich  aspis  a 
vipera  mutuatur  venenum  Tert.  adv.  Marc.  3, 
8.  Als  masculinum  bei  Prud.  c.  Symm.  l,praef. 
36  Dr.  —  II.  Der  Schild,  Nov.  85  extr. 

aspis,  aspidem  Acc.  Sing.  Neue  I  211.  aspide  Abi.  I  229. 
aspidas  Acc.  PI.  I  318.  —  Död.  Syn.  VI  29.  Id.  Hdb.  14. 
—  Schultz  Syn.  254,  338.  —  Eamshorn  Syn.  113.  —  Weise 
43.  124  A. 

aspisätis,  s.  aspilätes. 

asplenös,  i,  /.  ä-σπληνος,  η,  Milzkraut, 
Hirschzunge  (Asplenum  Ceterach,  L.),  Plin. 
27,  34  (wo  Acc.)  Cael.  Aurel.  tard.  3,  4,  59. 
Isid.  or.  17,  9,  87.  Griech.  bei  Vitruv.  1, 
4,  10. 

Weise  148. 

astäcus,  i,  m.  αστακός,  δ,  eine  Art  Meerkrebse, 
Plin.  9,  97.  Isid.  or.  12,  8,  9.  Eustath.  hexaem. 
7,  2.    Apic.   2,    37.    —    Nebenform:  astägo, 
inis,  f.  Plin.  Val.  5,  27. 
Weise  51.^119. 

astäphis,  idis,  Acc.  ida,  /  α-σταφίς,  ίδος,  η 
(=  σταφίς,  mit  euphonischem  α).  Ι.  =  uva 
passa,  getrocknete  Weinbeere,  Rosine, 
Plin.  23,  15 :  uva  passa,  quam  astaphida  vo- 
cant. —  II.  astäphis  agria  =  uva  taminia, 
s.  staphis. 

Weise  43.  58.  61.  148. 

asteismös,  i,  m.  άστεϊσμός,  δ,  die  feine,  ur- 
bane  Redeweise;  feine,  witzige  Rede 
(rein  lat.  urbana  dictio,  urbanitas),  Charis. 
276,  29  (247  P.)  Serv.  Verg.  Aen.  2,  547.  Auch 
astismos  geschr.  Diom.  462,  36.  (458  P.)  Donat. 
402,  16  (1178  P.).  Auch  astysmus  Isid.  or.  1, 
36,  30. 

asteismös  Nom.  Sing    Neue  I  42.  —  Weise's54.  237. 

aster,  eris,  in.  αστήρ,  έρος,  δ,  der  Stern.  I. 
Am  Himmel,  rein  lat.  Stella,  Macr.  somn.  Scip. 
1,  14,  21  (ed.  Jan.  griech.  geschr.)  —  II.  Als 
Blume,  die  italienische  Sternblume, 
aster  Atticus,  bei  Plin.  auch  bubonion,  bei 
Verg.  u.  Colum.  amellus  genannt  (Aster 
Amellus,  L.),  Plin.  27,  36.  Appul.  herb.  60.  = 
III.  aster  Samius,  eine  Art  samischer  Erde, 
weil  sie  mit  einem  Stern  bezeichnet  wurde, 
Plin,  35,  191. 

Weise  47  A.  57.  131. 


125 


astercum 


astricus 
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astercum,  i,  n.,  s.  astcricum. 

asteria,  ae,  /  *  αστέρια,  ή,  ein  Edelstein,  das 
Katzenauge,  Plin.  37,  131.  Sonst  asterites, 
ae,  m.  (w.  m.  s.),  wie  Isid.  or.  16,  10,  3.  cl. 
Marc.  Cap.  1,  19,  75.  Mythogr.  Lat.  3,  7.  u.  8. 
(Vatic.  3.  p.  203,  5.  27.  p.  204,  12.  Bod.),  wo- 
selbst syncop.  astrites  steht. 
Weise  _163. 

asteriäce  oder  asteräce,  es,  /.  *  άστερί.ακ?7,  η, 
ein  ans  Dittographie  hervorgegangenes,  cor- 
ruptes  Wort,  Cels.  5,  14  (ein  Heilmittel?). 

asteriäs,  ae,  m.  αστερίας,  6,  eine  Reiherart, 
Plin.  10,  164. 
Weise  55.  110. 

asteriCIim,  i,  n.  *άστερικόν,  το,  Pflanzenname, 
Rebhühnerkraut  (perdicium),  sonst  urceo- 
laris  herba,  Plin.  22,  43. 

asterion,   li,  n.   άστέριον,  το,  eine  Spinnen- 
art, Plin.  29,  86. 
Weise  123.^ 

asterisctlS,  i,  m.  αστερίσκος,  6  (Dim.  von  αστήρ), 
ein  kleines  Sternchen,  nur  üblich  für  das 
Schriftzeichen  *  (bei  Eustath.  •χ• ),  womit  die 
Kritiker  lückenhafte  Stellen  der  Autoren  zu 
bezeichnen  pflegten,  Isid.  or.  1,  20,  2:  *  aste- 
riscus  apponitur  in  Ins,  quae  omissa  sunt;  ut 
illucescant  per  eam  notam,  quae  deesse  viden- 
tur.  Stella  enim  αστήρ  dicitur  Graeci  sermone, 
a  quo  asteriscos  derivatus  est.  —  Suet.  fr.  107. 
p.  137,  10  u.  139,  1.  u.  5.  R.  Hieronym.  in 
Ruf.  2,  8.  Augustin.  ep.  ad  Hieronym.  10,  2. 
Weiselol.  226. 

asterites,  ae,  m.  u.  f.  *  άστερίτης,  6.  I.  m.  Eine 
Art   E'idechsen    oder   Basilisken,  Appul. 
herb.    128.   Isid.    or.    16,    10,  3.  —     II.  f.  Als 
Edelstein  =  asteria,  w.  m.  s. 
asterites  Fem.  Neue  I  628.  —  Weise  47.  163. 

asteröplectös,  ön,  * άστερό-πληκτος,  Adj.,  vom 
Wetterleuchten  getroffen  (sine  f ulmine 
ictus),  tecta,  Sen.  quaest.  nat.  1,  15,  3  ed. 
Haas.  Vgl.  jedoch  astrapoplectus. 

asteröscopia,  ae,  f.  άστερο-σκοπία,  η,  die  Stern- 
beschauung,  Beobachtung  der  Sterne, 
Acron.  Hör.    carm.  1,  18  in.  Vgl.  astroscopia. 

asthma,  ätis,  n.  άσ&μα,  το  (αω),  schweres, 
kurzes  (hörbares)  Athemholen,  Engbrüstig- 
keit, Beklemmung,  anhelatio,  PI ur.  Plin. 
25,  82  (früher  spasmata). 

Weise  48.  270. 

asthmaticus,  a,  um,  ασθματικός,  Adj.,  mit 
kurzem  Ath  em  behaft  et,  engbrüstig, 
an  Asthma  oder  Engbrüstigkeit  lei- 
dend,asthmatisch,  anhelator,  Plur.  substv. 
asthmatici,  orum,  m.  (rein  lat.  anhelatores), 
Plin.  26,  34.  cl.  Cels.  4,  4,  2.  Theod.  Prise,  12, 
3.  Aem.  Mac.  spur,  4,  19,  5  (458). 

asticus,  a,  um,  αστικός,  Adj.,  zur  Stadt  ge- 
hörig, städtisch,  vitaCaecil.com.  222  R2. 
Ludi,  die  in  der  Stadt  zu  Ehren  des  Bacchus 
gefeierten  Spiele,  Suet.  Calig.  20.  —  Davon: 
Astici,  Titel  einer  Tragödie  des  Pacuvius,  s. 
Ribb.  Tragic,  Rom.  fr.  p.  77,  und  astici  orum, 
m.  die  Stadtb  e  wohn  e  r,  gegenüber  den  In- 
sassen der  Burg  (Acropolis),  Cic.  div.  2,  64, 
133.  S.  astu,  wo  jedoch  Christ  u.  Baiter 
Attici  lesen. 

astismos,  s.  asteismos. 

astolos,  s.  astrobolos. 

astomächetus,  a,  um,  α-  στο  μαχητός,  Adj.,  un- 
geärgert,  Gruter  inscr.  750,  14.  Reines,  inscr. 
cl.  12.  no.  124. 


Astömi,  orum,  m.  ά-στομοι,  mundlose,  ein 
fabelhaftes  indisches  Volk  am  Ganges,  welches 
ohne  Mund  leben  sollte,  Plin.  7,  25. 

asträba,  ae,  /.  άστράβη,  ή  (cl.  Hesych.  et 
Etymol.  Magn.  s.  v.),  ursprüngl.  eine  Vor- 
kehrung, um  bequem  auf  einem  Maulthiere 
zu  reiten,  ein  hölzerner  Saumsattel, 
Prob,  comment.  in  Verg.  praef.  in.  p.  347.  ed. 
Lion.  Daher  Asträba,  Titel  einer  größtentheils 
verloren  gegangenen  Komödie  des  Plautus, 
deren  Echtheit  schon  im  Alterthume  bezweifelt 
wurde,  Varro  L.  L.  6,  73.  7,  66.  Fest.  p.  306, 
2.  Müll.  Gell.  11,  7,  5.  Non.  p.  69,  33.  Merc. 
Von  άστράβη,  Saumsattel :  asträbicon,  i,  n.  das 
Saumsattellied,  Prob,  in  Verg.  comment. 
praef.  in.  p.  347.  ed.  Lion. 

Kitschi  Par.  I  p.  138:  „asträba  wird  so  gut  wie  con- 
dalium  ins  Lateinische  übergegangen  sein."  Vgl.  auch 
Görke  Symbola  ad  vocahula  Graeca  in  linguam  latinam 
reeepta.  cap.  VI. 

asträgälizontes,   um,   m.   άστραγαλίζοντες,  οι, 
die  mit  αστραγάλους  knöchelnden,  die  würfel- 
spielenden (Kinder),  ein  berühmtes  Gemälde 
des  Polycletus,  Plin.  34,  55.  79,  11. 
Weise  277.  286. 

ästrägälus,  i,  m.  αστράγαλος,  6,  der  (Hals-) 
Wirbelknochen,  Knöchel,  im  Lat.  nur 
als  technischer  Ausdruck.  I.  In  der  Baukunst, 
A.  der  Säulenring,  ein  erhabener,  halb- 
runder Ring,  der  oben  die  Säule  umgiebt,  das 
Stäblein,  der  Stab,  Vitruv.  3,  5,  3.  Sehn. 
(3,  3,  8).  —  B.  astragalus  Lesbius,  ein  Stab, 
aus  angereihten  Früchten  (Oliven 
oder  Samenkörnern)  gebildet,  Perl- 
oder Fruchtschnur, Fruchtstab,  Vitruv. 
4,  6,  2.  —  II.  In  der  Botanik,  spanischer 
Tragant h  (Astragalus  Baeticus,  L.),  Plin. 
26,  46. 

Weise  61.  145.  232. 

astralis,  e,  s.  astrum. 

fastrangülo    (adstrangülo),    (ävi),    atum, 

are,    von    ad-  und  στραγγαλόω,  bei  oder  an 

etwas    erdrosseln,    aufknüpfen,    Minuc. 

Fei.  30,  2:  filios  astrangulatos  misero  mortis 

genere   elidere. 
asträpaea,  ae,    f.  άστραποα'ο:,  ή  (Fem.  zu   άσ- 

τραπαϊος,  voll  Blitz,  blitzend),  ein  schwarzer 

Edelstein  mit  kreuzweisen  Lichtstreifen  in 

der  Mitte,  Plin.  37,  189.  Andere  lesen  jedoch 

asträpias. 
Asträpe,  es,  f.  αστραπή,  η,   der  leuchtende 

Blitz  personifiziert,  ein  Gemälde  des  Apelles, 

Plin.  35,  96. 
Weise  286. 

asträpias,  s.  asträpaea. 

asträpoplectös,  ön,  άστρατΐό-πληκτος,  Adj.,  vom 
Blitz  getroffen,  tecta,  nach  Vermuthung 
bei  Seneca  quaest.  nat.  1,  15,  3.  Ruhk.  Vgl. 
jedoch  asteröplectös. 

astreans,  antis,  Adj.,  s.  astrum. 

astricus,  a,  um,  αστρικός,  Adj.,  die  Sterne 
betreffend,  zu  den  Sternen  gehörig, 
Sternen,  Corona  Varro  sat.  Men.  206.  (ap. 
Non.  p.  135,  27.  cl.  ibid.  374,  14)  u.  mit 
griechischer  Femininalform  chorea  astrice  (χο- 
ρεία αστρική).  Wem  ib.  269  (ap.  Non.  p.  451, 11) : 
repente  noctis  circiter  meridiem  cum  pictus 
aer  fervidis  late  ignibus  caeli  choreas  astricas 
ostenderet.  S.  Oehler  in  Μ.  T.  Varronis  sat. 
Menipp.  reliqu.  p.  156,  rein  lat.  sidereilS, 
sidcralis. 
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f  astrifer 


astrum 


12& 


s.  astrum. 


fastrifer,  £ra,  erum,  \ 

fastrifico,  are, 

fastrificus,  a,  um,       ( 

fastriger,  era,  erum,  j 

fastrilöquus,  a,  um, 

fastrilucus,  a,  um,      ) 

astriös,  IS,  f.  *αστριος,  ή  (αστήρ),  sc.  gemma, 
ein  indischer  Edelstein,  der  von  innen  wie  ein 
Stern  mit  dem  Glänze  des  Vollmonds  leuchtet, 
nach  einigen  die  weißliche  Art  des  Stern- 
sapphirs,  nach  anderen  unser  Α  d  u  1  a  r ,  Plin. 
37,  132.  cl.  Isid.  or.  16,  13,  7,  woselbst  die 
Form  astrwn,  ii,  n. 

astrion  Neue  I  627.  —  Weise  162. 

astriötes,  ae,  m.,  s.  aströltes. 

astriotes  Neue  I  628. 

t  astrisönus,  a,  um,  s.  astrum. 

astrites,  ae,  m.,  s.  asterites  II.  u.  asteria. 

aströarche,  es,  f.  *  άστρο-αρχή,  η,  Sternen- 
herrscherin, phönic.  Gottheit,  Marc.  Cap. 
8.  p.  273. 

aströbölos,  i,  /.  *  άστρό-βολος,  Adj.,  sterne- 
werfend, ein  Edelstein,  nach  einigen  eine  Art 
Katzenauge,  nach  anderen  ein  Chalcedon 
mit  feinen  Ringeln,  Plin.  37,  133.  zw.  (Detl. 
mit  den  Handschr.  astolon). 
Weise  163  Α . 

aströltes,  ae,  m.  *  άστροΐτης,  δ,  ein  Edelstein, 
welchem  man  magische  Kraft  zuschrieb,  Plin. 
37,  133. 
Weise  47. 

f  aströlapsüs,  us,  m.,  s.  astrum. 

astrologia,  ae,  f.  [AGia  Not.  Bern.  70,  39], 
άστρο-λογία,  η,  r.  lat.  ratio  sideralis,  CIL.  V 
5893,  die  Lehrevon  den  Sternen  (classisch 
für  das  spätere  astronomia).  I.  Die  Stern- 
kunde, Cic.  de  or.  1,  16,  69.  Id.  r.  p.  1, 
14,  22.  Id.  div.  2,  42,  87  sq.  Id.  off.  1,  6,  19. 
Colum.  r.  r.  1,  1,  4.  5.  Plin.  7,  203.  Quinct. 
2,  18,  1.  Suet.  fr.  p.  16,  11  R.  (=  Diom.  483, 
2).  Meton.  a.  Auch  Titel  eines  Werkes  über 
Astronomie,  Plin.  18,  313:  huius  quoque  (sc. 
Hesiodi)  nomine  exstat  Astrologia.  —  Ό.  Die 
Astronomie  =  die  Astronomen,  Varro  r.  r. 
1,  2, 17.  —  II. Die  Sterndeuterei,  Hieronym. 
adv.  Pelag.  1,  8.  Lact.  2,  16,  1. 

Friedl.  Sitteng.  III  467  f.  —  Weise  248.  250. 

aströlöglCUS,  a,  um,  άστρο -λογικό  ς,  Adj.,  astro- 
logisch=  astronomisch,  demonstrationes, 
Boeth.  cons.  2.  pros.  7.  in. 

1.  aströlögus,  i,  m.  [AGL.  Not.  Bern.  70, 
38],  άστρο-λόγος,  ό,  der  sich  mit  der  Wissen- 
schaft von  den  Sternen  beschäftigt  (das  class. 
Wort  für  das  spätere  astronomus,  s.  astrologia). 
I.  Der  Sternkundige,  Astronom,  Ennius 
tr.  275  (199;  ap.  Cic.  r.  p.  1,  18,  30).  Cic. 
div.  1,  42,  88.  Id.  Accus.  2,  52,  129  im  scherz- 
haften Wortspiel:  quae  cum  cognovisset  (Ver- 
res),  novus  astrologus,  qui  non  tarn  caeli  ratio- 
nem  quam  caelati  argenti  duceret  &c.  Varro 
r.  r.  2,  1,  17:  si  apud  antiquos  non  magnae 
dignitatis  pecus  esset  in  caelo  describendo 
astrologi  non  appellassent  eorum  vocabulis 
signa  &c.  Id.  sat.  Men.  280  (ap.  Non.  p.  82, 
32).  Colum.  r.  r.  11,  1,  31.  u.  a.  —  II.  Der 
Sterndeuter,  der  aus  den  Sternen 
weissagt,  Ennius  ap.  Cic.  div.  1,  58,  132: 
non  habeo  nauci  Marsum  augurem,  non  vica- 
nos    haruspices,    non    de  circo  astrologos  &c. 


11,  23  Fr. 


Cic.  div.  1,  6,  12.  1,  59,  85.  2,  42,  88.  Id.  fam. 
6,  6,  7.  Suet.  Ner.  36.  luven.  6,  554. 
2.  aströlögus,  a,  um,  άστρο-λόγος,  Adj.,  astro- 
logisch, primus  Georgicorum  est  totus  astro- 
logus, Fulg.  contin.  Verg.  p.  139.  M. 
Weise  248.  250. 

astronomia,  ae,  f.  άστρο-νομία,  ή  (ή  περί 
οίστρων τ8  φοράς  καϊ  ένιαυτών  ώρας  Plat.  Conv. 
188,  b),  die  Sternkunde,  r.  lat.  cognitio 
siderum,  Seneca  ep.  95,  10.  Petron.  88,  7. 
Macrob.  somn.  Scip.  2,  4,  9.  Augustin  c.  d. 
18,  39.  Boeth.  inst.  Arithm.  1,  1.  ρ 
Isid.  or.  3,  23—26. 

aströnönricus,  a,  um,  άστρο-νομικός,  Adj., 
astronomisch,  disciplina,  Boeth.  inst. 
Arithm.  1.  1.  p.  9,  5  Fr.  ratio  ibid.  p.  12,  7  ; 
subtilitates  ib.  2,  4.  p.  137,  3 ;  remedia  Chalcid. 
Tim.  2.  Plur.  Subst.  aströnömica,  ön,  n. 
zur  Astronomie  gehörige  Dinge,  ge- 
wöhnl.  astronomicon,  näml.  liber  oder  libri, 
als  Titel  eines  Lehrgedichtes  des  Manilius, 
so  poeticön  astronomicon  libri  II,  Schrift 
des  Η  y  g  i  η  u  s. 

astronomicon  Gen.  Plur.  Neue  I  131. 

astronomus,  i,  m.  άστρο-νόμος,  6  (eigentl.  die 
Sterne  in  Sternbilder  vertheilend),  der  Stern- 
kundige, Firmic.  math.  5,  13  u.  15. 

aströscöpia,  ae,  /•  άστρο-σκοπία,  ή  =  astro- 
logia, Acron.  ad  Hör.  carm.  1,  28,  2,  vgl. 
asteroscopia. 

Weise  250. 

aströsus,  s.  astrum. 

astrum,  i.  n.  [ASum  Not.  Bern.  70,  37]  αστρονΤ 
το    (Gestirn,    Sternbild   nach    Schol.    Arat.    11 
αστήρ,    ό    %αϊ    μόνον    εστί  καϊ  ον    κα^'   αυτόν 
κινείται  οίον  Κρόνος'  άστρον  δε  τότε  κινούμενον 
και  το  εκ  πλείστων  αστέρων  σύστημα,  οίον  λέων 
και  έπιπολη  δέ  τίνος  αστέρος    νεωτερίζουσα  τι 
των    περιγείων ,    astrologisches    Sternzeichen, 
αστρον λέγεται), jeder  1  euchtende  Himmel s- 
körper,  das  Gestirn,  Sternbild;    astrum: 
Stella  =  αστρον:  αστήρ.     Eigentlich    ein    aus 
mehreren    Sternen    bestehendes    Sternbild  be- 
zeichnend, s.  Macrob.  somn.  Scip.  1,  14,  jedoch 
nicht  selten  auch  von  einem  einzelnen  Sterne, 
sofern  er    einen    bestimmten  Namen    hat  und 
einen  Stern  für  sich   bildet,    auch    Sonne  u. 
Mond  mit  umfassend,  wie  Cic.  Accus.  5,  10, 
27.  Id.  Tusc.    1,  25,    62.   Id.  n.  d.    2,  46,  117. 
Id.  r.  p.  6,  22,  24.  Id.  Tim.  12.  u.  ö.  a.  Verg. 
E.    9,    47 :    ecce    Dionaei    processit    Caesaris 
astrum.  A.  4,  352.  5,  838.  8,  590.  Hör.  carm. 
3,  21,  24.  3,  27,  31 ;  epod.  16,  53 ;  epist.  2,  2, 
187.  Prop.     2,  32,  50;  3,  16,  15.  Mart.  8,  21. 
Ovid.  met.  1,  73;  11,  389.    Manil.  2,    666.    3, 
318.  So  in  vielen  bildlichen,  meist  aus  poeti- 
schen Übertreibungen  hervorgegangenen  Wen- 
dungen. I.  Zur  Bezeichnung  eines  materiellen 
Höhepunktes,  wie  turris  educta  sub  astra  Verg. 
A.  2,  460.  Cl.  ibid.  3,  567.  Ovid.  Met.  1,  316 : 
mons  ibi  verticibus  petit  arduus  astra  duobus. 
So  sub  astra  offerre  caput  Sil.  3,  185  sq.  u.  ö. 
—  II.  Zur  Bezeichnung  eines  metaphysischen 
Höhepunktes,    bisweilen    mit  Anspielung    auf 
die  Sitte,  berühmte  Männer   u.  Frauen    unter 
die    Sterne    zu    versetzen    oder    ein  Sternbild 
nach  ihnen  zu  benennen,  für  den  Himmel  u. 
die  an  ihn  geknüpfte  Unsterblichkeit  des 
Ruhmes,  wie  Cic.  Att.  2,  25,    1    extr. :    alter 
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tuus  familiaris,  Hortalus,  quam  plena  manu, 
quam  ingenue,  quam  ornate  nostras  laudes  in 
astra  sustulit.  Id.  ibid.  2,  21,  4:  quia  deciderat 
ex  astris,  lapsus  quam  progressus  potius  vide- 
batur  =  summam  gloriam  perdiderat.  So  ferre, 
tollere  alqd.  ad  astra,  bis  zum  Himmel 
erheben,  Verg.  Ε.  δ,  52:  Daphnim  ad  astra 
feremus.  Hör.  sat.  2,  7,  29 :  absentem  rusticus 
urbem  tollit  ad  astra.  Id.  carm.  4,  2,  23:  et 
vires  animumque  moresque  aureos  educit  in 
astra.  Ovid.  Met.  9,  272 :  quem  ....  quadri- 
iugo  curru  radiantibus  intulit  astris.  Id.  ib. 
15,  846.  Sil.  3,  594  sq.:  se  efferre  ad  astra. 
Verg.  A.  9,  641 :  sie  itur  ad  astra,  so  erlangt 
man  unsterblichen  Ruhm.  Cl.  Seneca  ep.  73, 
13.  Stat.  silv.  1,  1,  97.  —  Davon  dir e et 
abzuleiten:  asträlis,  e,  die  Gestirne  be- 
treffend, fata,  aus  den  Gestirnen  erkannt, 
nach  Bestimmung  der  Sterne,  Augustin.  c.  d. 

5,  7  extr. ;  flammae,  das  Licht  der  Sterne, 
Avien.  phaenom.  609.  —  astreans,  antis,  Adj., 
wie  ein  Stern  strahlend,  Uranie  Marc. 
Cap.  8.  p.  273  zwflh.  —  aströsus,  I.  ab  astro 
dictus  quasi  malo  sidere  natus,  unter  übler 
Vorbedeutung  geboren.  Isid.  or.  10,  13. 
—  II.  =  lunaticus,  Isid.  gloss.  —  Ebenso 
die  voces hibridae :  \astrifer,  era,  erum  (fero), 
poetisch  u.  nachaugusteisch.  I.  Sterne  tra- 
gend, gestirnt,  Valer.  Flacc.  6,  752:  nox 
simul  astriferas  profert  mortalibus  umbras. 
Stat.  Theb.  8,  83:  astriferos  inclinat  Iuppiter 
axes.  —  II.  Unter  die  Gestirne  versetzt, 
Mart.  8,  28,  8 :  quem  (Timavum)  prius  astri- 
fero  Cyllarus  ore  bibit.  domus  (Plur.)  Boeth. 
cons.  phil.  4.  metr.  1,  8.  circuli  Iuvenc.  3,  225. 
Hilar.  12.  trin.  53.  —  -\astrifico,  äre  (facio), 
Sterne  herorbringen,  bereiten,  ver- 
fertigen, Marc.  Cap.  6,  191,  585:  hanc 
mundo  assimilem  stupuit  Trinacria  tellus, 
Archimedea  astrificante  manu.  —  f  astrificus, 
a,  um  (facio),  Sterne  hervorbringend,  erzeu- 
gend, Marc.  Cap.  2.  in.  §.  98 :  sed  purum 
astrificis  caelum  scandebat  habenis  nox,  revo- 
cans  merso  fulgentia  sidera  Phoebo.  Id.  6, 
191,  584:  peplum.  —  fastriger,era,  erum  (gero). 
I.  Sterne  führend,  gestirnt,  Stat.  Theb. 
10,  828:  astrigeros  Capaneus  tollendus  in  axes. 
Claudian.  bell.  Get.  245:  coniux  Capanei  (Cas- 
siopeia). Facies,  Solin.  fr.  in  Anthol.  Lat.  720, 
11  (234,  11);  diadema  Auson.  id.  6,  42;  caelum 
Marc.  Cap.;  2.  §.  193  ;sedes  Id.  8.  §.  808;  tha- 
lamus  8.  §.  888 ;  orae  Boeth.  cons.  phil.  4.  metr. 

6,  17.  —  II.  In  d  en  S  ternen  1  euchtend, 
thronend,  Substv.  astrigeri,  Marc.  Cap.  1.  §.  91. 
— f  astrilöquus,  a,  um  (loquor),  von  den  Ge- 
stirnen redend,  Marc.  Cap.  8.  in.  §.  808 
(p.  273) :  viliaqueasin7o^Maepraeferscommenta 
puellae,  —  fastrtlücus,  a,  um  (luceo),  wie 
ein  Gestirn  leuchtend,  in  den  Sternen 
thronend,  Marc.  Cap.  9,  302,  889:  rurico- 
lae  omnes  eunetique  fluetigenae,  quam  plures 
etiam  astriluci  assensere  divi.  —  f  astrisönus, 
a,  um  (sono),  der  durch  die  Sterne,  welche  er 
bewegt,  tönt,  mit  den  Sternen  tönend, 
Marc.  Cap.  9,  308,  911:  Iuppiter.  —  f  astrÖ- 
lapsüs,  üs,  m.  (labi),  Sternschnuppen, 
Auct.  ine.  exe.  Mathem.  1,  8.  n.  2,  3  ed.  Jan. 
(Macr.  vol.  I  p.  219  u.  225).  —  Nebenform: 
f  aströlapsum,    i,    n.    Schol.    ad  Macr.    somn. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


Scip.  1,  20,  9  (angef.  von  Jan.  Macr.  vol.  I. 
p.  219,  b). 

Curt.  Stud.  V  87.  —  Id.  Grz.  206:  „astrum  (rielleicht 
entlehnt)."  Van.  Wb.  1149.  —  A.  Meyer  Stud.  V  87.  — 
Död.  Wortb.  42.  —  Id.  Syn.  IV  409.  411.  VI  30.  —  Id. 
Hdb.  14.  —  Schultz  Syn.  281,  370.  —  Försteraann,  Kuhn 
XVII  375.  —  Fictet  II  209.  —  Ramahorn  Syn.  168.  — 
Zehetmayr  Wb.  39.  -  Fott  2,  167.  —  Keller  Epileg.  zu 
Hör.  Epod.  16,  61,  p.  405.  —  Weise  57.  64.  248.  —  CIL. 
HI  2722. 
astu  oder  asty,  n.  (indeclin.  s.  Prise.  15.  p. 
1012.  Ρ.),  άστν,  εος  (εως),  τό,  die  Stadt,  im 
besondern  die  Stadt  von  Athen  (vgl.  Urbs  κατ 
εξοχήν  =  Roma),  im  Ggstz.  zur  Acropolis  u. 
so  fort  als  nom.  propr.  betrachtet,  wie  Ter. 
Eun.  5,  6,  17  (987):  an  in  astu  venit?  —  Cic. 
legg.  2,  2,  5  in :  ut  vestri  Attici,  priusquam  The- 
seus  eos  demigrare  ex  agris,  et  in  astu,  quod 
appellatur,  omnes  se  conferre  iussit.  Vitruv.  8, 
3,  6  =  161,  16  R. :  fontes  in  asty  ducere. 
Id.  7.  praef.  §.  17 :  in  asty  (Abi.)  Olympium 
architeetandum  suseipere.  Nep.  Them.  4,  1: 
astu  accedere.  Id.  Alcib.  6,  4:  astu  venire. 
Accius  ap.  Non.  357,  14.  Merc. :  omnes  qui 
arcem  astuque  aecolunt  cives. 

astu,  asty  Nom.  Sing.  Neue  I  489.  490.    —  Kühner  I 
338.  —  Zehetmayr  Wb.  39.  —  Weise  31. 

astür,  üris,  m.  aus  αστερίας,  gestirnt,  gefleckt, 
ein  Beiname  des  ερωδως  Arist.  Η.  A.  9,  1 
oder  des  ίέραξ  9,  36,  auch  selbständig  von 
einerArt  Raubvögel  gebraucht,  eine  Habichts- 
art, Firm.  math.  5,  7  extr. 

Hehn  537:  „Die  Endang  -wohl  durch  vnltur  oder  den 
Yolksnamen  Astur  veranlasst."  —  Weise  55.  110. 

asty,  indecl.  n.,  s.  astu. 

astycus,  s.  astlcus. 

astylus,  α-στυλος,  Adj.,  säulenlos,    CIL.  IV 
423.  1175  b. 
Weise  283  A. 

astysmus,  s.  asteismus. 

astytis,  ldis,  f.  α-στυτίς,  η  (Fem.  zu  α-στυτος, 
6  στΰειν  μη  δυνάμενος,  Eustath.  cl.  Ath.  II,  69, 
e  u.  Geop.,  wo  der  Salat  bei  Frauen  αατντίς 
heißt)  eine  Art  Lattich  oder  Laktuke, 
Plin.  19,  127. 

astytis,  astytida  Acc.  Sing.  Neue  I  303. 

äsumbölus,  s.  asymbolus. 

äsyla,  ae,  f.,  s.  äsylum. 

äsylum,  i,  n.  α-σνλον,  το,  die  Freistätte, 
das  Asyl,  ein  heiliger,  Gott  geweihter  Ort, 
wo  Verfolgte,  Misshandelte  u.  Schuldige  eine 
unantastbare  Zuflucht  fanden,  s.  Liv.  35,  51,  2. 
So  Cic.  Accus.  1,  33,  85:  quo  minus  e  fano 
Dianae  servum  suum,  qui  in  illud  äsylum  con- 
fugisset,  abduceret.  cl.  Gell.  6,  2  fin.  —  Liv. 
1,  8:  Romulus  äsylum  aperit.  eo  turba  .  .  . 
avida  novarum  rerum  perfugit.  Verg.  A.  2,  761 
Iunonis  a.  Id.  ibid.  8,  342  sq.:  lucum  äsylum 
referre.  Tac.  a.  3,  60  asyla   statuere.     Id.    h. 

3,  71  lucus  asyli.  —  Übertr.  Papinianus 
iuris  äsylum,  der  Hort,  Spart.  Sev._21,  8.  — 
Damit  zusammenhängend:  äsyla,  ae,  f., 
eine    Pflanze,     die    sonst   ferus    oculus  heißt, 

Plin.  25,  145. 

Ramshorn  Syn.  170.    —    Zehetmayr  Wb.  40.    —   Ribb. 
Frol.  Verg.  452:  Geo.  3,  147.  —  Weise  148.  310  A. 

äsymbölus,  a,  um,  α-σύμ-βολος,  Adj .,  de  r 
keinen  Beitrag  (συμβολή)  zur  Mahlzeit 
gibt,  zechfrei  (rein  lat.  immunis  Hör.  carm. 

4,  12,  23,  cl.  Gell.  6,  13),  Ter.  Phorm.  2.  2, 
25:  ten  asymbolum  venire,  nnetum  atque 
lautum  e  baliieis,  otiosum  ab  animo (wo Fleck- 
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eisen  (338)  asumbölum  schreibt).  Gell.  6,  13,  2 
(entggs.  synibolam    dare  Ter.  Andr.  1,  1,  61). 

asymraeter,  tra,  trum,  α-σνμ-μετρος,  Adj., 
unsymmetrisch,  Boeth.  Aristot.  anal.  pr. 
1.  p.  487.  u.  a. 

asyndete,     _        \  g<  asyndetus. 

asyndeton,  ι,  m.  J  J 

äsyndetus,  a,  um  oder  äsyndetös,  ön,  ά-σύν- 
δετος,  Adj.,  im  verbunden,  nicht  in  Zu- 
sammenhang stehend,  asyndetisch, 
nur  als  techn.  Ausdruck.  I.  In  der  Metrik, 
Marc.  Cap.  9,  §.  949  =  dissolutus.  —  IL  In 
der  Astronomie,  von  Sternbildern,  die  ganz 
für  sich  allein  in  gar  keiner  Beziehung  zu 
anderen  stehen,  Mercurius,  Sidon.  ep.  8,  11.  — 
III.  In  der  Grammatik  asyndeton,  i,  n.,  die 
Verbindungslosigkeit  der  Kede,  die 
Weglassung  der  Verbindungswörter,  das  Asyn- 
deton als  rhet.  Figur  (rein  lat.  dissolutio), 
z.  B.  veni,  vidi,  vici  Charis.  281,  10  (250  P.) 
Diom.  445,  5  u.  448,  5  (440  u.  442  P.),  Iul. 
Kufin.  de  schem.  lex.  18.  p.  252.  Frotsch. 
Donat.  399,  8  K.  Sonst  meist  griech.  άσννδετον 
geschrieben.  —  Davon:  asyndete,  Adv.  = 
α-σνν-δέτως,  asyndetisch,  Pompei. comment. 
art.  Donat.  §.  28.  in.  Andere  lesen  äsyndetös 
(p.  264,  23  K.). 
Weise  237. 

asyntrophon,     i,     η.     ά-σνν-τροφον,     το',     ein 
Strauch,  Appul.  herb.  87. 

asystätös,  δη,  ά-σν-στατος  (wie  ά-ξν-στατος) 
Adj.,  nicht  zusammenhaltend,  hängend,  unbe- 
beständig,  genus  philosophiae  Lactant.  3, 
6,  10 ,  wo  es  andere  wiederum  griech. 
schreiben:  ααΰοτατον,  quod  latine  instabile 
dicere  possumus.  Iul.  Vict.  de  art.  rhet.  2. 
p.  374  u.  3.  13,  p.  384,  4  H.  (p.  206,  40  ed. 
Bait.).  Fortunat.  art.  rhet.  1,  2  sq. 
atat,  s.  attat. 

ätägen,  enis,  m.,  s.  attagen. 
ätämussim  =  ad  amussim,  s.  amussis. 
aterämum,  i,  η.ά-τεράμων,ό,  hart,  Beiname  einer 
Pflanze,  die  bei  Philippi  die  Bohnen  im  fetten 
Boden  erstickte  (vgl.  teramum),  Plin.  18,  155. 
äthenögerön,    ontis,   Acc.  onta,   m.  *  οί&ηνο- 
γέρων,  ό,   von  * Α&ήνη  u.  γέρων,   der  studie- 
rende Greis,  Hier,  in  Rufin.  3.  no.  6. 

ätheös  oder  ätheus,  i,  vi.  &-&εος,  δ,  eigtl.  ohne 
Gott,  der  an  keinen  Gott  glaubt,  Gottes- 
leugner,  Atheist,  Min.  Fei.  8,  2.,  Arnob. 
adv.  gent.  3.  (28).  p.  116.  5.  (30).  p.  178.  — 
Griech.  bei  Cic.  n.  d.  1,  23,  63:  Diagoras, 
ά&εος  qui  est  dictus. 

athera,  ae,  f.  ά&ήρα  (oder  ά&ήρη,  äol.  Form 
für  άϋ•άρη,  Weizenmehlbrei),  eine  aus  dem 
Getreide  arinca  oder  olyra  bereitete  Arznei, 
Plin.  22,  121.  cl.  Hieronym.  quaest.  in  genes. 
45,  21. 
Weise  272. 

ätheroma,  ätis,  n.  ά&ήρωμα,  auch  ά&έρωμα, 
το',  ein  Abscess,  Kopfbeule,  Breige- 
schwulst  am  Kopfe,  Veget.  a.  v.  2,  30,  1. 
Auch  bei  Cels.  7,  6.  §.  9,  wo  andere  es 
griech.  lesen. 

atheus,  i,  vi.,  s.  atheos. 

athisce,  es,  f.,  verdorben  aus  &νΐσχη,  ή  (ή  σκάφη 
ή  δεχόμενη  τα  θύματα),  die  Opferschale,  das 
Räucherfass,  \Tulg.  3  Esdr.  2,  13. 
Rönsch  i50. 


athla,  ae,  f.,  s.  athlon. 

äthleta  (-es),  ae,  vi.  (u.  f.)  [ATLa  Not.  Bern. 
44,  52],  αθλητής,  6.  I.  Eigtl.  gymnasti- 
sch e  r  W  e  1 1  k  ä  mp  fe  r  im  Sinne  der  Griechen 
Meister  im  Ringen,  Ringer,  Athlet,  Cic. 
Tusc.  2,  17,  40.  cl.  ibid.  2,  23,  6.  Id.  sen.  9, 
27 :  Milo  cum  iam  senex  esset  athletasque  se 
in  curriculo  exercentes  videret  &c.  Id.  or.  68, 
228.  Varro  ap.  Non.  p.  528,  3.  Nep.  Chabr.  1, 
3.  Id.  Epam.  2,  4.  Liv.  39,  22,  2.  Hör.  ep. 
2,  1,  95.  Valer.  Max.  2,  4,  7.  Plin.  11,  283. 
Quinct.  5,  12,  21.  u.  ö.  a.  Suet.  Caes.  39.  u.  ö.  a. 
—  II.  Bildl.  der  es  durch  Anstrengung  und 
Übung  in  irgend  etwas  weit  gebracht  hat, 
Meister,  Held,  Virtuose  in  irgend  einer 
Beziehung  (nur  vor-  u.  nachcla  s  s.),  Varro 
r.  r.  2,  1,  2 :  vos  qui  estis  Epirotici,  pecuarii 
athletae.  Id.  ib.  3,  5,  18:  nos  athletae  comi- 
tiorum  una  cum  id  fieri  non  miraremur.  Const. 
Omnem  reip.  §.  6:  a.  raälclorvLm.-athletes  nur 
Conjectur  bei  Stat.  silv.  5,  3,  222. 

atnleta  M.  u.  F.  Neue  I  593,  608,  648.  athleta  u.  ath- 
leteeNom.  Sing.,  athletam  Acc.  I  32.  —  Zumpt  Monum. 
Ancyr.  tab.  IV  33:  [AT]H[L]ETAEVM.  Id.  ib.  tab. 
VI39:A[THLETAEVMQVE.  Ygl.  p.  114.  —  Momms.  inscr. 
Neap.  2378.  —  ßamsborn  Syn.  629.  —  Marqu.  Priratalt. 
_  1 119.  —  CIL.  IV 1177.  -  Weise  46.  280.  297. 

athletica  ae,  f.,  I       _,, ,-,. 

äthletice,  Adv.,    /  s'  oticus. 

athletiCUS,  a,  um,  ά&λ-ητιχός,  Adj.,  zum  Ath- 
leten oder  Ringer  gehörig,  exercitationes 
cibique  athletici,  Cels.  1,  1.  victus,  Id.  4,  13 
(6)  extr.  ars,  die  Ringkunst,  Gell.  15,  16,  2. 
So  virtus  Lact.  1,  18,  8;  habitudo  Cael.  Aur. 
acut.  1,  14,  113.  Auch  absolut  athletica,  ae,/., 
sc.  ars,  die  Ringkunst,  -am  condere  (invenire) 
Plin.  7,  205.  —  Davon:  äthletice,  Adv.,  nach 
Art  eines  Athleten,  athletisch,  nur  in 
scherzhafter  Wendung,  wie  Plaut.  Bacch.  2,  3, 
14  (248):  Ni  benene  usque  valuit?  Ch.  pan- 
cratice  atque  äthletice.  Epid.  1,  1,  18  (20): 
Ep.  quid  herilis  noster  filius?  valet?  Th. 
pugilice  atque  äthletice. 

athlon,  i,  n.  ά&λον,  τό.  I.  Kampf,  Müh  wal- 
tung, Beschwerde,  Arbeit,  rein  lat.  labor, 
aerumna,  meist  im  Plural,  wie  Varro  sat.  Men. 
76.  u.  162.  (ap.  Non.  p.  528, 3.  u.  p.  82,  32).Manil. 
3,  162.  172.  193.  Hygin.  fab.  30.  Schol.  in 
Caes.  Germ.  Arat.  146.  p.  391,  19  E.  Ampel. 
2,  3.  im  Singular  in  der  Form  athlon  Hyg. 
fab.  91.  —  Nebenform  athla,  ae,  f.  (wie 
Schema,  diadema,  dogma),  Petron.  sat.  57, 
11,  wo  Bücheier  den  Plural  herstellt: 
haec  sunt  vera  athla !  da  heißt's  kämpfen  u.  sich 
plagen!  —  Von  den  Astrologen  in  12  Classen 
getheilt  und  den  einzelnen  Sternbildern  zu- 
gewiesen,  Manil.  3,  162.  172.  193. 

Athös,  ο,  ο  u.  on,  o,  m.  oder  Atho  oder 
Athon,  onis,  πι.'Άΰ'ως,  Appell,  ein  steiler 
Berg,  Plur.  Athones,  Lucil.  sat.  3,  14. 

Atbos  Masc.  Neue  I  638,  Athos,  Atho,  Athon  Nom.  Sing. 
I  34t.  Atho  Dat.  I   132.  Atho,  Athon,  Atboua,   Athonem 
Acc,  Atho,  Athone  Abi.  I  132.  344.  AthOües^344. 

atizöe,   es,   f~>   nach  Andern   atizöes,  ae,  m. 

*  άτίζώη,  η  (?)  ein  Edelstein  von  Silberglanz  u. 
angenehmem  Gerüche,  Plin.  37,  147. 
atlantion,  ii,  n,  ^Ατλάντιον,  τό  (von  "Ατλας, 
welcher  den  Himmel  emporhält;  metonymisch 
auch  im  Lat.  für  einen  überaus  großen 
Menschen    oder    Riesen     gebraucht     bei 
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ätöciön 


atticisso 
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luven.  8,  32:  nanum  cuiusdam  Atlanta  vo- 
camus,  Acthiopem  Cycnum  pravam  extortam- 
que  puellam  Europen),  der  unt  er ste  Hals- 
winkel oder  Halswirbel,  weil  er,  wie 
Atlas  die  große  Last  des  Himmels,  die  Haupt- 
last des  Kopfes  u.  der  übrigen  Wirbel  trägt, 
Plin.  28,  99. 

atÖciÖn  oder  ätocium,  ϊί,  η.  ά-τόχυον,  τό,  ein 
Arzneimittel,  welches  Unfruchtbar  keit  der 
Frauen  bewirken  soll,  Plin.  29,  85. 
Weise  272. 

ätömus,  um,  oder  ätömös,  ön,  α-τομος,  Adj., 
nicht  schneidbar,  d.  h.  untheilbar, 
tus  Plin.  12,  62.  Segmentum  paene  atomum, 
Paul.  Nol.  ep.  31  (11).  Gewöhnl.  Substantiv, 
und  zwar  1.  atomus  oder  atomos,  i,  f.  sc.  pars, 
α-τομος,  ή,  der  untheilbare  Grundstoff, 
das  Atom,  aus  welchem  nach  Democrits  Lehre 
alle  Dinge  zusammengesetzt  sind,  dieMonade. 
atomüs  Acc.  PI.  Lucil.  28,  15.  Cic.  Acad.  post. 

I,  2,  6.  Id.  fin.  1,  6,  17  u.  19:  ille  (Demo- 
•critus)  atomos,  quas  appellat,  id  est  corpora 
individua,  propter  soliditatem  censet  in  infinito 
inani  .  .  .  ita  ferri,  ut  &c.  Id.  n.  d.  1,  20,  54: 
in  hac  immensitate  latitudinum,  longitudinum, 
altitudinum,  infinita  vis  innumerabilium  voli- 
tat  atomar  um,  quae  interiecto  inani,  cohaeres- 
cunt  inter  se  &c.  Id.  ib.  1,  24,  68.  Id.  fat.  11, 
24:  de  ipsa  atomo  dici  potest.  Vitruv.  2,  2,  1. 
Lactant.  de  ira  dei  10  (wo  es,  wie  auch  bei 
Vitr.,  nach  einigen  Ausgaben  als  Masculinum 
steht).  Isid.  orig.  13,  2,  1  sqq.  —  2.  atomum, 
i.  n.  ä-τομον,  τό,  eine  Spanne  Zeit,  ein 
Moment,  nur  in  der  Formel  in  atomo,  εν 
άτόμω  (I.  Cor.  15,  52:  εν  άτόμω,  εν  Qinrj 
όφ&αλμον,  εν  ry  εσχάτη  σάλπιγγι  (σαλπίοει 
γάρ, )  και.  οι  νεκροί  εγερ&ήβοντοα  άφθαρτου, 
y.al  ημείς  άλλαγηαόμε&α),  plötzlich,  im  Ν  u, 
im  Augenblick,  Tert.  resurr.  carn.  42.  51. 
Id.  adv.  Marc.  3,24. 

atomus  m.  u.  f.  Neuel  650.  652.  —  Weise  67.  212. 

ätractylis,  ldis,  /.  άτραχτνλ(λ)ίς,  ίδος,  y,  eine 
distelartige  Pflanze,  woraus  man  Spindeln 
(άτρακτο?) machte,  wolliges  Bürstenkraut 
(Carthamus  lanatus,  L.),  Plin.  21,  90.  Vgl. 
phonos. 

Vätriplex,  icis,  n.,  verderbt  aus  άτράφαξις 
(άρτάφαξνς,  auch  άδράφαξνς,  Spinat,  Diosc), 
die  Melde,  ein  Küchengewächs,  Colum.  r.  r. 
10,  377.  Id.  ibid.  11,  3,  42.  Plin.  20,  219  sq. 
cl.  Id.  19,  99.  Pallad.  5,  3,  3.  Als  Masculinum 
Plin.  Valer.  4,  7.  Als  Femininum  Aemilius 
Macer  cap.  de  atripl.  Die  ältere  Form: 
Titriplexum,  i,  n.  =  atriplex,  Paul.  Diac.  p. 
29.  3.  Müll. :  atriplexum  herba,  quae  nunc 
atrvplex  dicitur. 

Weise  73.  140. 
ätröphia,  ae,  f-  ά-τροφία,  η,  das  Nachlassen 
der  Nahrung  (nutrimenti  desertio,  quam 
Graeci  atrophian  vocant  Cael.  Aur.  tard.  2,  1, 
7  .  der  Zustand  dessen,  der  sich  nicht  nährt, 
die  Ab  ζ  eh  ru  η  g,  Darrsucht  (rein  lat.  tabes), 
Cael.  Aurel.  tard.  2,  14.  3,7.  Theod.  Prise,  2, 

II.  Vgl.  Isid.  or.  4,  7,  27,  bei  Cels.  3,  22. 
§.   2   noch  griech.  gebraucht. 

Weise  270. 

atrophus,  a,  um,  ü-τροφος,  Adj.,  wer  (was) 
Meli  nicht  nährt,  im  Zustande  der  Abzehrung 
ist,  darr-  oder  seh  winde  ü  cht  ig,  membra 


Plin.  22,  25  (73).  Vgl.  atropha  carnosiora 
facere  Id.  ibid.  27,  8  (40);  atrophi  Id.  ibid. 
283  9^  (33).  31,  10  (46). 

Atröpös,  i,  /.  α-τροπος,  Adj.,  unabwendbar,  die 
eine  der  drei  Parzen,  Mart.  10,  44,  6. 
Stat.  silv.  4,  8,  18.  Id.  Theb.  3,  68.  Auson. 
parent.  13,  7.  Gruterinscr.  692, 10.  Vgl.Clotho. 

ätrötus,  a,  um,  α-τρωτος,  Adj.,  unverwund- 
bar, invulnerabilis,  Hygin.  fab.  28:  alii  auc- 
tores  dieunt  Neptuni  et  Iphimedis  filios  fuisse 
atrotos.  Id.  30. 

atta,  αττκ,  lieber  Vater,    Paul.  Diac.  13,    18. 

attäcus,    i,    m.    άττάκης,    6,    eine    Art    Heu- 
schrecken, Vulgata  Levit.  11,  22. 
Weise  123. 

attagen,  enis,  m.  άτταγήν,  ήνος,  ό,  eine  Art 
wilder  Hühner,  Ionicus  oder  Ionius,  nach 
einigen  das  Haselhuhn  (Tetrao  bonasia,  L.), 
Hör.  epod.  2,  54.  Plin.  10,  133.  —  Neben- 
form: attägena,  ae,  f.  Mart.  2,  37,  3.  13,  61, 
12.  Varr.  sat.  Men.  403  (68,  1 ;  ap.  Gell.  6  (7], 
16,  5):  Phrygia  attägena.  Edict.  Diocl.  4,  30: 
attagenarum  par. 

Beeker-Göll,  G^llae  111  344.  —  attagen,  attägena  Nora. 
Sing.  Neue  I  323.  324.  attageuis  Gen.  Sing.  I  153.  atta- 
genam  Acc,  attägena  Abi.,  attagenae  Nom.  PL,  attage- 
narum Gen.  PI.  I  323.  attagenas  Acc.  PI.  I  318,  323.  — 
Corss.  Voc.  II  269  Aum. :  ,,Die  Form  attagma,  die  in 
den  Auszügen  aus  Flavius  Caper  erwähnt  wird  (de  verb. 
dub.  p.  2247.  P.,  für  attagtua,  attagen  stammt  aus 
einer  Zeit,  wo  das  η  des  griech.  Wortes  άτταγήν  längst 
wie  t  gesprochen,  also  auch  gelegentlich  geschrieben  wurde. 
Dieeer  Aussprache  u.  Schreibweise  ist  α t ta gin α  gefolgt, 
ist  also  für  die  lateinische  Aussprache  von  keiner  Be- 
deutung." Id.  it.  Sprk.  272.  —  Kühner  I  320  y.  —  Bramb. 
lat.  Orth.  141.  —  Zehetmayr  Wb.  40.  —  Caper  de  verbis 
dubiis  p.  2247,  Ü9  P.  —  Weise  52.  61.  109. 

attägus,  i,  m.  αττηγος,  6  (Eust.  zu  Od.  9,  222), 
phrygisches  Wort  für  Bock,  Arnob.  5.  p.  159. 
Vgl.  Van.  Fremdw.  6. 

attat,  άτταταί,  Plaut.  Epid.  2, 


2,   3 


Interjection, 

Ausruf  der 

Verwunderung. 


attatae,  άτταταί^  Plaut.  Cist. 
4,  2,  31. 

P.  Richter,  de  usu  particul.  Strassb.  1874.  —  Weise  310. 
atteläbus,  i,  m.    άττέλαβος,  6  (Andere  atte- 
lebus,    ion.    άττέλεβος),    kleine     unge- 
flügelte Heuschreckenart,  Plin.  29,  92. 
Weise  123. 

atticismös,  i,  m.  άττικιαμός,  6,  attischer 
Ausdruck,  attische  Mundart,  Diom. 
440,  23  (435  P.). 

atticisso,  are,  άττικίζω,  atticissieren,  η a c h 
Art  u.  Sinn  der  Attiker  sich  aus- 
drücken, im  attischen  Tone  gehalten 
sein.  I.  Von  Personen  =  attisch  reden, 
Appul.  florid.  4.  num.  18  extr.  (p.  362,  12): 
Persius  quamvis  optime  latine  possit  tarnen 
hodie  nobis  atticissabit.  —  II.  Vom  Inhalt 
eines  Bühnenstückes  =  im  attischen  Tone 
gehalten  sein,  Plaut.  Men.  prol.  12(8):  atque 
adeo  hoc  argumentum  graecissat,  tarnen  non 
atticissat,  verum  sicilissat.  Vgl.  Paul.  Diac. 
28,  17. 

Gurt.  Stud.  IV  410.  Id.  Grz.  673.  „Die  Römer 
drückten  inlautendes  £  in  der  Regel  durch  ss  aus:  atti- 
cisso, massa;  das  ss  soll  hier  wohl  eigentlich  den  dop- 
pelten weichen  Zischlaut  bezeichnen,  für  welchen  es  an 
einem  besonderen  Zeichen  fehlte."  Corss.  Voc.  I  295,  vgl. 
unter  z.  Id.  ib.  II  815.  —  Schneider  Elementarl.  I  384.  — 
Pezzi  Gramm,  storico-compar.  60.  —  Bopp  vgl.  Gramm. 
III  131  f.  —  Haase-Eckstein  lat.  Kprachw.  I.  101.  —  Bramb. 
lat.  Orth.  281.  —  Zehetmayr  Wb.  140.  —  Fleckeis.  ep.  er. 
PI.  13.  —  Schneid.  Eleraoutarl.  384  sq,  —  Weis»«  23. 
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atticurges 


aulaeum 


I3tt 


attlCUrgeS,  IS,  άττιχ-ουργής,  ές,  Adj.,  im  atti- 
schen Stile  ausgeführt,  Vitruv.  3,  5,  2 
=  77,  11  R. :  altitudo  eius,  si  atticurges  erit, 
ita  dividatur  &c.  Id.  4,  6,  1. 

Weise  283  A. 

fatturatio  (adt.),  onis,  /".,  von  *  ad-turo  (tus, 
&vog)  =  λιβανοχαία,  Φυσία,  dasW  eihrauch- 
opfer,  Gloss.  Labb. 

ätübus  (ättübus),  a,  um,  verderbt  aus  atypus, 
w.  m.  s. 

atypus,  um,  α-τυπος,  Adj.,  dessen  schwere, 
halbgelähmte  Zunge  Silben  u.  Wörter  mehr 
lallend,  und  so,  dass  man  sie  nicht  unter- 
scheiden kann,  ausspricht,  undeutlich 
redend, kaulern  d,  stammelnd,  Caelius 
Sabinus  ap.  Gell.  4,  2,  5 :  balbus  autem  et 
atypus  vitiosi  magis  quam  morbosi  sunt.  Dig. 

21 ,  1 ,    10.  §.  5  —  Verderbte    Neben- 
form: ätübus  (attubus),  a,    um,    Auson.  ep. 

22,  9.  Vgl.    Gloss.  Labb.:    „atubus,  μ,ογιλάλος, 
μογγός". 

atypus  Ramshorn  Syn.  197. 
Aucena  =  *Λυγέννα,  Cist.  Praenest.  9  (Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  -d.   lat.  Spr.  4.  u.  58  f.) 

auginos,  i,  f.    von   αυγή,  η,  Glanz,  Schimmer, 
eine  Pflanze,  Bilsenkraut,  sonst  hyoscy- 
amos,  Appul.  herb.  4. 
Weise  151  A. 

augites,  ae,  m.  (oder  /.),  *  αύγίτης,  6  (-η),  (αυγή), 
ein    dem    Türkise    (callais)    ähnlicher  Edel- 
stein, Plin.  37,  147.  Detl.  (Jan.  augitis). 
Weise  43. 

1.  aula,  ae,  f.  [AVLa  Not.  Bern.  64,  98], 
αυλή,  η  (cceo),  urspr.  jeder  freie,  luftige  Ort, 
dann  der  Hof  oder  das  Gehöfte.  I.  Der 
besonders  das  ländl.  Wohngebäude  umgebende, 
unbedeckte,  wiewohl  eingehegte  Raum,  echt- 
lat.  cohors  oder  chors,  Hör.  ep.  1 ,  2 ,  66. 
Prop.  3,  13,  39:  vacuam  pastoris  in  aulam. 
Auch  von  vergitterten  Käfigen,  Petron.  sat. 
119.  Grat,  cyneg.  167,  u.  anderen  Einhegungen 
(saeptis)  s.  Serv.  Aen.  9,  60.  —  II.  Der  V  ο  r  h  ο  f 
oder  die  Vorhalle  in  Gebäuden  selbst,  vgl. 
Vitruv.  6,  7,  5,  d.  h.  die  große,  zwar  bedeckte, 
aber  von  oben  Licht  empfangende  Halle  im 
römischen  Hause,  atrium  genannt,  Hör.  ep.  1, 
1,  87 :  lectus  genialis  in  aula  est.  Vgl.  W.  A. 
Becker  Gall.  1.  S.  109  fgg.  —  III.  Im  be- 
sonderen der  prächtige  Aufenthaltsort  der 
Fürsten,  der  Hof,  das  Residenzschloss, 
der  Palast,  Verg.  A.  3,  353  sq.:  illos  porti- 
cibus  rex  accipiebat  in  amplis:  aula'i  in  medio 
libabant  pocula  Bacchi.  Hör.  carm.  2,  10,  8 : 
tutus  caret  obsoleti  sordibus  tecti,  caret  invi- 
denda  sobrius  aula.  Prop.  4,  4,  55.  Seneca  de 
ira  2,  33:  rarissimam  rem  in  aula (b ei  Hofe) 
consequi  senectutem.  Lucan.  8,  494.  —  aula 
regia  Vitruv.  5,  6,  8.  Sehn.  —  aula  laeta  Priami 
Hör.  carm.  4,  6,  16;  vacua  Id.  ib.  4,  14,  36; 
alta  Sen.  Octav.  219;  regalis  Id.  Troad.  772; 
sublimis  Sen.  Hippol.  981.  sanetior  Mart.  5,  6. 
u.  a.  m.  —  Dichterisch  auch  von  den  Auf- 
enthaltsörtern  der  Götter,  Hör.  carm.  3,  11, 
16 :  cessit  immanis  tibi  blaudienti  ianitor  aulae 
(d.  i.  Cerberus).  Cl.  ibid.  2,  18,  30  sqq.: 
rapacis  Orci,  fine  destinata  aula  divitem  manet 
herum.  Prop.  4,  11,  5:  te  licet  orantem  fuscae 
deus  audiat  aulae  (d.  i.  Pluto).  Vgl.  αυλή 
ν  £  κ  ν  ω  ν ,  das  Todten  reich,  Euripides  Ale. 


261,  sodann  Verg.  A.  1,  140:  illa  se  iaetat  in 
aula  Aeolus,  in  seinem  Wohnsitze,  in 
seiner  Residenz,  u.  von  der  Zelle  der 
Bienenkönigin,  Id.  G.  4,  202:  aulas  et 
cerea  regna  refingunt.  —  Metonymisch, 
wie  unser  Hof,  die  Umgebungdes  Fürsten, 
sein  Hofstaat,  das  Hofleben,  die  Wür- 
denträger u.  Hofleute,  die  fürstliche 
Macht,  Cic.  fam.  15,  4,  6:  ut  (rex)  omni 
auetoritate  aulae  communita,  regnum  cum 
dignitate  obtineret.  Curt.  8,  8,  21.  Tac.  a.  2, 
43;  puer  ex  aula  Hör.  carm.  1,  29,  7;  infida 
aula  Valer.  Flacc.  7,  102.  —  Tac.  a.  6,  43: 
qui  tum  aula  et  novo  rege  potiebatur,  d.  i. 
den  Herren  am  Hofe  spielte.  Id.  h.  1,  13 
extr.:  faventibusque  plerisque  militum  prona 
in  eum  aula  Neronis  ut  similem.  Suet.  Ner. 
6 :  inter  ludibria  aulae  esse  u.  a.  m.  —  NB.  Die 
Genitivform  aula'i  statt  aulae  Verg.  A.  3,  354. 
cl.  Quinct.  1,  7,  18.  —  Bei  Pacuv.  tr.  103.  114. 
Ribb.  zweifelhaft. 

aula  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  aulai  Gen.  I  9—11.  u.  Dat. 
I  14.  15.  —  aulai  Corss.  Voc.  II  720  (Verg.  Aen.  111,354). 

—  Van.  Wb.  71.  —  Död.  Wortb.  42.  —  Död.  Syn.  71  31. 

—  Schmitt  Org.  d.  lat.  Spr.  161  f.  —  Fickrgl.  Wb.  IV  35. 

—  Eamshorn  Syn.  188.    —    Büch.-Windek.  lat.  Decl.  65. 

—  Zweifelhaft  ist  die  Lesart  bei  Pacuvius  104  u.  114 ;  Vers 
104  liest  Ribb.  aula,  die  Hdschr.  haben  aura:  ,ossuum. 
inhumatum  aestuosam  —  auram'.  Vers  114  liest  Ribb.  mit 
Seal.  aula.  wo  die  Handschr.  wiederum  aura  haben: 
,aura  resonit  crepitu  musico*,  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec. 
32.  —  Zehetmayr  Wb.  43.  —  Weise  64  A.  197  A.  312. 

2.  aula,  ae,  f.  αυλός.  6  («ω,  ανω),  die  Flöte^ 
=  tibia,  Quinct.  7,  9,  4.  —  Davon:  aulio, 
önis,  m.  =  αυλητής,  der  Flötenbläser, 
Gloss.  Labb. 

aulaeum,  i,  n.  [AVLum  Not.  Bern.  64,  99], 
αυλαία,  ή,  häufiger  im  Plural  aulaea,  öram, 
n.,  die  prachtvolle,  meist  gestickte  oder 
bunt  durchwebte  Decke  zum  Behängen  eines 
Gegenstandes,  der  Vorhang  oder  Behang, 
Überhang,  Teppich,  die  Tapisserie, 
Lucil.  29,  93  M.  —  Varro  ap.  Non.  p.  537,  15 : 
[aulaea  genus  vestis  peregrinum.  Varro  de 
vita  populi  Rom.  lib.  III :]  quod  ex  hereditate 
Attalica  aulaea,  chlamydes,  pallae  aureae. 
Serv.  Georg.  3,  25 :  aulaea  dieta  sunt  ab  aula 
Attali,  in  qua  primum  inventa  sunt  vela  in- 
gentia.  Verg.  A.  1,  701 :  cum  venit,  aulaeis 
iam  se  regina  superbis  aurea  composuit  sponda, 
was  Cerda  ganz  richtig  von  Vorhängen, 
welche  den  Prachtsitz  umgeben,  versteht.  — 
Als  eine  Art  Baldachin,  da  bei  den  Alten  in 
den  Sälen,  die  keine  kostbaren  Decken  (lacu- 
naria)  hatten,  der  Reinlichkeit  (damit  kein 
Staub  herabfalle)  u.  der  Pracht  wegen  Purpur- 
decken an  der  Decke  aufgespannt  wurden, 
Hör.  carm.  3,  29,  14  sqq.  Id.  sat.  2,  8,  54: 
suspensa  aulaea,  derwölbendeBaldachin. 
Prop.  2,  23,  45  sq.  Curt.  8,  7,  15.  cl.  ibid.  8, 
5,  21.  u.  a.  Insonderheit  von  dem  Vorhange 
im  Theater,  der  bei  den  Alten,  wie  die 
Fenster  in  unseren  Wagen,  unten  befestigt 
war,  also  zu  Anfang  des  Stückes  oder  des 
Actes  herabgelassen,  am  Ende  desselben  hinauf- 
gezogen wurde,  dah.  die  Ausdrücke:  deinde 
scabella  concrepant,  aulaeum  tollitur  Cic. 
Cael.  27,  65.  Ovid.  Met.  3,  111.  (später  jedoch, 
wie  bei  uns,  aulaeum  deponitur,  der  Vorhang 
fällt  (beim  Schluss  des  Stückes),  Amm.  16,  6, 
3 ;  28,  6,  29).  aulaeum    premitur,   Hör.  ep.  2, 
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1,  189,  cl.  Id.  a.  p.  154,  oder  mittitur,  Phaedr. 
5,  7,  23.  luven.  6,  67.  Vgl.  auch  aulaeum 
tragicum  dimovere,  Appul.  met.  1,  8,  u.  aulaeum 
subducere,  Appul.  met.  10,  29.  Gewöhnlich 
waren  solchen  Vorhängen  Götter-  oder  Men- 
schen-, bes.  Heldenfiguren  eingewebt,  die 
gleichsam  den  Vorhang  heraufzuziehen  schienen, 
Verg.  G.  3,  25 :  utque  purpurea  intexti  tollant 
aulaea  Britanni,  und  des  Vorhangs  Purpur 
rauscht  aufgezogen  von  eingewebten  Britannern. 
In  dichterisch  er  Übertreibung  von  einem 
überaus  weiten  Gewände;  gesticktes  Ober- 
kleid, luven.  10,  39 :  et  pictae  Sarrana  feren- 
tem  ex  humoris  aulaea  togae.  cl.  Cic.  Cat.  2, 
10,  22.  —  aulaeolum  Λ  VLam  Not.  Bern.  64, 
100. 

Becker-Göll,   Gallus  II   310.  357  ff.  aulaea  Corss.  Voc. 
II  671,  vgl.  unter  aer.   —  Död.  Syn.  VI  31.  Id.  Hdb.  15. 

—  ßamshom  Syn.   1023.  —  Tuchh.   de   vocab.  graec.  26. 

—  Zebetmayr  Wb.  43.  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk. 
104:  aulium.  —  Marqu.  Privatalt.  I  319.  II  144.  —  Id. 
Privatleben  I  (1879)  301.    —   Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  155. 

—  Keller  Epileg.  zu  Hör.  carm.  3,  29,  15  u.  Epist.  2,1, 
189,  pp.  286  u.  710.  —  Weise  55.  177.  204.  293. 

aulax.  äcis,  f.  αΰλαξ,  ακος,  η  (besser  αλοξ,  oxog, 
η,  von  ϊλκω,  vgl.  ώλαξ,  ώλξ),  rein  lat.  sulcus, 
die  Furche,  Veget.  a.  v.  2,  28,  38,  nach  an- 
derer Lesart  aulix.  Gr.  Auson.  epist.  10,  10. 
Weise  50. 

auletica,  ae,  /.  αυλητική,  η,  eine  Pflanze,  C  a- 
mille,   sonst  chamaemelon,   Appul.  herb.  23. 

auletlCÖS,  ön,  αυλητικός,  Adj.,  den  Flöten- 
spieler betreffend,  calamus,  Flöten- 
rohr, Plin.   16,  168. 

1.  auliCUS,  a,  um,  αυλικός,  Adj.  (αυλή),  zum 
Hofe  eines  Fürsten  gehörig,  Hof-,  Suet. 
Dom.  4  apparatus.  Id.  Ner.  45  luctatores. 
Sedul.  1,  193  convivia.  Spart.  Hadr.  11  do- 
mus.  Capitol.  Pio  10  ministri,  u.  a.  m.  — 
Davon  subst. :  aulici,  örum,  m.,  die  Hof- 
leute.  Ho fbediente, Palastdiener,  Nep. 
Dat.  5.  Suet.  Calig.  19. 

Bopp  vgl.  Gramm.  III  425  f. 

2.  auliCUS,  a,  um,  αυλικός,  Adj.  (αυλός),  zur 
Flöte  gehörig,  suavitas  Marc.  Cap.  9.  §. 
905.  ü.  §.  926. 

aulio,  önis,  m.,  s.  2.  aula. 

-auliscus,  i,  m.  αύλίσκος,  6,  die  kleine  Röhre 
vorn  an  der  Klystierspritze,  rein  lat.  tibia, 
clysteris,  Cael.  Aur.  acut.  3,  4,  29. 

auloedus,  i,  m.  αυλ-ωδός,  6,  der  Sänger  zum 
Flötenspiel,  Cic.  Mur.  13,  29:  ut  aiunt  in 
Graecis  artificibus  eos  auloedos  esse,  qui 
citharoedi  fieri  non  potuerint  sie  &c.  cl.  Quinct. 
8,  3,  79.  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  1,  52  (46). 
Weise  37.  291. 

aulona,  ae,  f.  αυλών,  ώνος,  6  (bei  Dichtern 
auch  rj),  Schlucht,  Graben,  Vulg.  Iudith 
7,  3. 

Rönsch  250.  —  Weise  53. 

uul  ns.  i,  m.  αυλός,  6,  die  Flöte  (αω,  αϋω),  die 
der  Flöte  ähnlich  gestaltete,  männliche  Art 
der  Kammmuschel  (pecten),  Plin.  32,103. 
αυλός  Curt.  Grz.  387.  —  Weise  119. 

?  aura,  ae,  f.  a'VQa,  ή  (αω,  αϋω),  ursprüng- 
lich die  Strömung,  Bewegung  oder  das 
Wehe  η  der  Luft  oder  einer  anderen  flüch- 
li^en  Materie,  vgl.  Isid.  orig.  13,  11,  17:  agi- 
tatus  aer  aur  am  facit.  —  I.  Im  eigtl.  mate- 
riellen Sinne,  die  Strömung  oder  das 
Wehen,    zuerst    wohl  bei  Enn.  tr.  30    Kibb. 


—  A.  die  Luft,  der  Luftzug,  die  Luft- 
strömung, Plin.  2,  45  (45):  flatus,  qui  non 
aura,  non  procella,  sed  venti  sunt.  Plin.  ep. 
5,  6,  5:  semper  aer  spiritu  aliquo  rnovetur: 
frequentius  tarnen  auras  quam  ventos  habet. 
Cic.  Arat.  327.  Lucret.  1,  10  sq.:  nam  simul 
ac  species  patefaeta  est  venia  diei,  et  reserata 
viget  genitalis  aura  Favoni.  Catull.  64,  282: 
aura  parit  flores  tepidi  feeunda  Favoni.  Verg. 
A.  2,  728.  Horat.  sat.  2,  4,  51  sq.  Ovid.  a.  a. 
2,  649  sq.  Quinct.  10,  3,  24  u.  ö.  a.  Sehr 
häufig  aeris  aurae  oder  aeriae  Lucret.  1,  207: 
semine  quando  opus  est  rebus,  quo  quaeque 
creatae  aeris  in  teneras  possent  proferrier 
auras,  aufzusprießen  durch  ihn  zum 
Anhauch  m  i  1  d  e  r  e  r  L  ü  f  t  e ;  Id.  I,  783 ;  801 ; 
803;  1086,  2,  203.  3,  457;  569;  590.  4,  695. 
5,  503.  6,  1226.  Sin  ita  forte  putas  ignis  terrae- 
que  coire  corpus  et  aerias  auras  roremque 
liquorem,  Id.  1,  771;  so  4,  934;  5,  503;  so  auch 
Tib.  4,  1,  127;  Verg.  A.  5,  520  u.  unendlich 
oft,  besonders  bei  den  Dichtern  seitLucrez, 
von  dem  bald  gelinderen,  bald  stärke- 
ren Wehen  der  Luft,  Verg.  A.  3,  356: 
aurae  vela  vocant  tumidoque  inflatur  carba- 
sus  austro.  Ovid.  Met.  3,  209,  rapida.  Id.  ibid. 
13,  807.  Plin.  ep.  5,  6.  aequatae  aurae  Verg. 
A.  5,  844.  Vgl.  aequalis  aura  Valer.  Flacc. 
4,  615.  Cereales  Plin.  15,  80.  facilis  Ovid. 
Her.  ep.  18,  45.  frigida  Lucret.  3,  290.  gelida 
Id.  3,  300.  glaciales  Boreae  Valer.  Flacc. 
4,  722,  grandior  Ovid.  rem.  am.  808.  laeva, 
dextera  Catull.  4,  20.  languida  Ovid.  Pont.  2, 
1,  2.  lenis  Catull.  62,  84.  levis  Ovid.  Met.  1, 
502.  nivales  Hör.  ep.  1,  11,  18.  petulantes 
Lucret.  6,  111.  —  Ovid.  Pont.  2,  3,  25:  en  ego 
non  paucis  quondam  munitus  amicis,  dum  flavit 
velis  aura  seeunda  meis,  d.  i.  so  langeich 
im  Glücke  war;  stridentes  Valer.  Flacc.  2, 
586;  timens  Ovid.  trist.  5,  6.  ventosae  Ovid. 
fac.  med.  57;  verna  Id.  Her.  ep.  6,  109;  vio- 
lentior  caeli  Stat.  Theb.  6,  157;  aspirant  aurae 
in  noctem  Verg.  A.  7,8;  colligere  auras  velis 
Lucan.  5,  529 ;  retro  dat  aura  capillos  Ovid. 
Met.  1,  529;  dat  aura  cursum  Id.  Her.  ep. 
18,  45;  sibilat  aura  Lucan.  2,  698,  aequor 
stringitur  aura  Ovid.  Met.  4,  136  u.  dgl.  m. 
Auch  vertritt  das  Wort  den  Begriff  der  Luft 
überhaupt  und  steht  a.  von  der  atmosphä- 
rischen Luft,  die  wir  einathmen,  vivere  et 
aetherias  vitales  suseipere  auras  Lucret.  3, 
405 ;  vesci  vitalibus  auris  Id.  5,  857 ;  aura 
aetheria  vesci  Verg.  A.  1,  546.  cl.  ibid.  3,  339; 
vitales  auras  carpere,  Id.  ibid.  1,  387 ;  redu- 
cere  naribus  auras  Lucret.  4,  992;  captare 
naribus  auras  Verg.  G.  1,  376.  Vgl.  liberta- 
tis  auram  captare,  Liv.  3,  37 ;  trahere  auras 
Sen.  Herc.  für.  1142;  auram  communem  hau- 
rire  Quinct.  6.  pr.  12.  u.  a.  m.  Bes.  mit  Prä- 
pos. —  b.  Von  der  Luft,  die  sich  über  uns 
nach  oben  hin  befindet,  daher  wir  auch 
sagen:  in  die  Luft,  in  die  Lüfte,  statt 
in  die  Höhe,  empor  zum  Himmel  &c,  assur- 
gere  in  awras  Verg.  G.  3,  109;  se  attollere  in 
auras  Id.  A.  4,  176.  se  agere  ad  auras,  Id. 
G.  2,  363 ;  tendere  ad  auras  aetherias  Id. 
ibid.  2,  291 ;  stat  turris  ad  auras  Id.  A.  6,  554; 
eifrigere  cursus  per  auras  Id.  ibid.  6,  194;  sub 
auras  erigere  fluetus  Id.  ibid.  3,  423  ;  fugere  in 
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auras  Sen.  Agam.  854  u.  ö.  a.  —  c.  Im  Gegen- 
satz zur  Unterwelt,  in  die  Höhe,  em- 
por, nach  oben,  ans  Tageslicht,  superas 
venire  ad  auras  Verg.  G.  4,  486 ;  superas 
evadere  ad  auras  Id.  Aen.  6,  128 ;  superas 
educere  ad  auras  Ovid.  Met.  5,  641.  Cl.  ibid. 
10,  11 :  quam  satis  ad  superas  postquam  Rho- 
dope'ius  auras  deflevit  vates,  ne  non  temptaret 
et  umbras,  ad  Styga  —  est  ausus  descendere 
&c.  —  d.  Überhaupt  vom  Tageslicht,  wie 
von  der  Geburt  Ovid.  Met.  9,  703:  ut  dolor 
increvit  seque  ipsum  pondus  in  auras  expulit, 
allgemeiner  fugere  auras  Verg.  A.  4,  388 ; 
ferre  sub  auras  Id.  ibid,  2,  158;  reddere  ad 
auras  Id.  ibid.  2,  259.  —  B.  Anderer  flüch- 
tiger Materien  oder  Kräfte ,  a.  vom  Ge- 
rüche, die  Ausströmung  oder  Ausdün- 
stung, der  verbreitete  Geruch,  Lucret. 
2,  851 :  quoad  licet  ac  potis  es  reperire  inolentis 
olivi  naturam  nullam,  quae  mittat  naribus 
auram.  cl.  ibid.  4,  1180.  Verg.  G.  3,  251: 
nonne  vides,  ut  tota  tremor  pertentet  equorum 
Corpora,  si  tantum  notas  odor  attulit  auras? 
Von  der  anlockenden  Ausdünstung  wohllüstiger 
Thierweibchen,  vgl.  Id.  ib.  4,  417:  at  illi  dulcis 
compositis  spiravit  crinibus  aura,  „haucht  ein 
süßer  Geruch  &c".  Hör.  carm.  2,  8,  24:  te 
(sc.  Barinen)  metuunt ....  miserae  nuper  vir- 
gines  nuptae,  tua  ne  retardet  aura  maritos. 
[Orelli  ζ  d.  St. :  est  odor  ille  a  iuvenca  emis- 
sus,  quo  captato  taurus  in  venerem  ruit.  Talia 
non  ad  nostrum  sensum  diiudicanda;  siquidem 
ab  huius  modi  imaginibus  ex  ipsa  rerum  natura 
petitis  minus  abhorrebant  Graeci  et  Romani.] 
Valer.  Flacc.  5,  589.  Mart.  3,  65,  2.  Stat.  Theb. 
10,46 :  pingues  ab  ovilibus  auraeu.  a.  —  b.  Vom 
Schalle  der  Stimme,  Echo  &c.  Prop.  1,  20, 
50:  sed  illi  nomen  ab  extremis  fontibus  aura 
refert.  Id.  2,  27,  15:  si  modo  clamantis  revo- 
caverit  aura  puellae.  cl.  id.  3,  10,  26.  —  c. 
Von  der  Strömung  der  Wärme  des 
Sonnenlichts,  Varro  ap.  Non.  p.  245,  24:  simul 
ac  languido  corpori  solis  calidior  visa  est  aura. 
—  d.  Von  der  Strömung  des  Licht- 
glanzes, der  Schimmer,  Verg.  A.  6,  204: 
discolor  unde  auri  per  ramos  aura  („splendor 
auri"  Serv.)  refulsit  (vgl.  φάεος  άντμή,  Callim. 
Hymn.  Dian.  117).  Priscian.  perieg.  1020: 
aura  viridi  quae  splendet  i'aspis.  —  II.  Un- 
eigentlich, das  Wehen  oder  Zuwehen, 
das  flüchtige  D  ahe  rgetragenwe  rden 
eines  Gerüchtes,  das  leise  Anschlagen, 
Sichzeigen  einer  Hoffnung,  Gunst  oder 
Ungunst,  Cic.  Mur.  17,  35:  saepe  perturbat 
omnia  et  totam  opinionem  parva  nonnunquam 
commutat  aura  rumoris.  Cl.  Verg.  A.  7,  646. 
Cic.  Accus.  1,  13,  35:  sperat  sibi  auram  posse 
aliquam  afflari  in  hoc  crimine  voluntatis  dis- 
sensionisque  eorum,  quibus  Cn.  Carbonis  no- 
men odio  sit.  cl.  Liv.  6,  11 :  criminando  patres, 
alliciendo  ad  se  plebem,  iam  aura,  non  con- 
silio  ferri.  Cic.  Sest.  47,  101 :  quem  neque 
periculi  tempestas  neque  honoris  aura  potuit 
umquam  de  suo  cursu  aut  spe  aut  metu  de- 
movere.  Liv.  42,  39:  levi  aura  spei  obiecta. 
cl.  ibid.  29,  3  :  Afris  gente  ad  omnem  auram 
spei  mobili  atque  infida.  Id.  3,  37 :  auram 
libertatis  captare.  Hör.  carm.  1,  5,  11:  nescius 
aurae  fallacis  (amoris).  Ovid.  am.  2,  9,  33:  sed 


me  saepe  refert  incerta  Cupidinis  aura  u.  a.  In- 
sonderheit popularis  aura,  von  der  hin-  u. 
herschwankenden,  leicht  zu  gewinnenden  u. 
leicht  zu  verscherzenden  Volksgunst,  Cic.  har. 
resp.  20,  43:  Sulpicium  ....  longius  quam 
voluit  popularis  aura  provexit.  Liv.  3,  33: 
aurae  popularis  captator.  Id.  42,  30:  aurae 
popularis  homo.  Id.  22,  26:  favor  aurae 
popularis.  Cl.  Id.  30,  45.  Hör.  carm.  3,  2,  20 : 
arbitrio  popularis  aurae.  Quinct.  11,  1,  45. 
Auch  im  Plural:  Verg.  A.  6,  817:  iactantior 
Ancus,  nunc  quoque  iam  nimium  gaudens 
popularibus  auris.  Lucan.  1,  132 :  impelli  u. 
a.  m.  NB.  Der  Genitiv  aurai  statt  aurae  Verg. 
A.  6,  747;  auras  statt  aurae  Id.  ibid.  11,  801. 
Nach  Servius  (die  Hdschr.  s  am  mtl.  aurae), 
das  letztere  wie  familias,  custodias,  terras 
gebildet.  —  Davon:  aurärius,  ii,  m.,  der 
jemand  Gunst  zuwendet,  der  Be- 
günstiger, der  Gönner,  nach  Serv.  Aen. 
6,  817.  aurüla,  ae,  f.,  Diminutiv,  ein  Lüft- 
chen, ein  Häuchlein,  ein  Anhauch 
von  &c,  übertr.  für  ein  wenig,  Eccl.  ζ.  B. 
Tert.  anim.  28  :  aliqnas  famae  aurulas  haurire. 
Hieron.  ep.  34:  Graecarum  litterarum  aurulam 

capere. 

aura  Nom.  Sing.  Neue  I  54.  auräs  Gen.  I  6.  u.  aurai 
Gen.  I  11.  —  Journal  of  Philol.  VII.  S.  16V»  ff.  H.  Nett- 
leship  über  aura.  —  CiL.  IV.  1649.  -  Curt.  Grz.  387: 
„Ob  aura  gräcoitalisches  Erbgut  oder  griechisches  Lehn- 
wort ist,  entscheide  ich  nicht."  Ascoli  (Postkarte  vom 
5.  October  1878):  „Durch  das  Schiffwesen  mag  ccvqa 
eingedrungen  sein,  sowie  at]Q  durch  die  höhere  Bildungs- 
sprache. Beide  aber,  sowohl  aura  als  aer  wurden  in  Italien 
volksthümlieh,  wie  aus  den  romanischen  Sprachen  erhellt. 
aura  erscheint  zwar  als  ein  mehr  einheimisches  Wort  im 
Romanischen,  wegen  der  Ableitungen  &c.  Im  Lateinischen 
selbst  haben  wir  aber  bekanntlich  mehrfache  Derivation 
aus  Fremdwörtern,  wie  ζ.  B.  von  hora.  Merkwürdig  ist, 
wie  sich  die  griech.  Wörter  für  Luft,  Atmosphäre 
weit  verbreiten.  Auch  das  Späthebräische  gebraucht  aver 
(•^7^  ki),  wo  wiederum  das  lebendige  Digamma  wichtig 
ist."  Oores.  Voc.  II.  453  hält  es  für  entlehnt,  vgl.  unter 
pera.  Id.  ib.  II  720:  aurai,  Verg.  VI,  747.  —  Van.  Wb. 
71:  „Wz.  av.  (av-ra,  av-er:)  au-ra  (oder  Lehnwort  = 
αν-ρα?)  f.  Lufthauch,  -zug  (agitatus  aer  auram  facit 
Isid.  or.  13.  11.  17)  &c".  —  Död.  Wortb.  42.  —  Schmitt 
Organ,  d.  lat.  Spr.  1(51.  —  Schultz  Syn.  282,  371.  — 
Förstemann,  Kahn  XVII  375.  —  Ramshorn  Syn.  189.  II 
p.  615.  —  Büch.-Windek.  lat.  Deel.  65.  —  Zehetmayr 
Wb.  43.  —  Beermann,  Curt.  Jub.  1874  p.  93.  —  Haase- 
Eckstein,  lat.  Sprachw.  I  191  (Synonyma).  —  Weise  258. 

aurichalcum,  i,  n.      \      orichalcum> 

aurichalcus,  a,  um.    | 

f  auricömans,  antis,  Adj.  von  aurum  u.  comans 
(coma,  κόμη),  mit  goldenem  Haar,  gold- 
haarig, χρνσοχόμης,  crocus  Auson.  idyll.  6, 
11. 

fauricöraus,  a,  um,  Adj.  von  aurum  u.  coma, 
κόμη,  poetisch:  I.  goldhaarig,  Batavus  Valer. 
Flacc.  4,  92  Seh.  Apollo  Mythogr.  Lat.  3,  8, 
4.  Horae  Sil.  3,  608.  —  II.  Übertr.  gold be- 
laubt, fetus  arboris  Verg.  A.  6,  141;  remus 
Auson.  idyll.  12  (technop.)  de  vere  primo  2. 
p.  201   B.  apium  Appul.  herb.  9. 

anriila,  ae,  f.,  s.  aura. 

auster,  __  \ 

?  austerälis,  is,  /. 

austere,  Adv.  \  s.  austerus. 

austeritäs,  ätis,  / 

austerülus,  a,  um,  / 

austerus,  a,  um,  [A(u)S.  Not.  Bern.  49,  76] 
αυστηρός,  Adj.,  (aveo),  die  Zunge  trocken  u. 
rauh  machend,  sauer,  herb,  herbe,  streng, 


141 


austerus 


autochthönes 
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rauh,  I.  Von  materiell  wirkenden  Gegen- 
ständen. A.  Für  den  Geschmack,  herbe, 
nicht  mild,  vinum  nigrum  austerum,  Cato 
r.  r.  126;  vinum  Cels.  3,  6;  austerius  Colum. 
r.  r.  3,  2,  10.  Cl.  12,  39,  2 ;  vinum  austerissimum 
Scribon.  comp.  142;  musta  austera  Quinct.  2, 
4,  9.  sapor  Plin.  25,  5  (20).  gustus  austerior 
Colum.  r.  r.  12,  12,  2  u.  a.  m.  —  B.  Vom 
Gerüche,  streng,  nicht  lieblich,  Plin. 
12,  25  (54) :  balsami  succus  debet  esse  lenis, 
non  subacidus :  odore  tantum  austerus.  — 
C.  Fürs  Gesicht,  düster,  dunkel,  weni- 
ger hell  oder  glänzend,  Plin.  35,  6  (12): 
sunt  autem  colores  austeri  aut  floridi.  Auch 
metonymisch  vom  Maler,  Plin.  35,  11  (29): 
Athenion  pictor  et  austerior  colore  et  in 
austeritate  iucundior.  u.  austerum  genus,  vom 
Erzgießer,  Id.  34,  8,  19  no.  7:  quamquam  is 
constantiam  patris  potius  aemulatus  quam 
elegantiam,  austero  maluit  genere  quam  iucundo 
placere.  —  II.  Übe  r tragen,  von  den  Sitten, 
dem  Benehmen,  der  Handlung  oder  Redeweise 
einer  Person,  düster,  ernst,  streng,  bis- 
weilen finster  u.  sauertöpfisch,  Cic.  Pis. 
29,  71 :  qui  si  fuisset  in  discipulo  comparando 
meliore  fortuna,  fortasse  austerior  et  gravior 
esse  potuisset.  Id.  de  or.  3,  25,  98 :  austeri, 
die  es  streng  nehmen.  Id.  Cael.  14,  33 :  sed 
tarnen  ex  ipsa  quaeram  prius,  utrum  me  se- 
cum  severe  et  graviter  et  prisce  agere  malit 
an  remisse  ac  leniter  et  urbane.  Si  illo  austero 
more  ac  modo :  aliquis  mihi  ab  inferis  exci- 
tandus  est  ex  barbatis  illis  ....  qui  obiurget 
mulierem,  &c.  Id.  de  or.  3,  26,  103:  ita  sit 
nobis  ornatus  et  suavis  orator,  ut  suavitatem 
habeat  austeram  et  solidam,  non  dulcem  atque 
decoctam  (die  Epitheta  vom  Wein  entlehnt), 
dass  er  eine  herbe  u.  feste,  keine  süße  u. 
weichliche  Lieblichkeit  habe.  Hör.  sat.  2,  2, 
12:  seu  pila  velox  molliter  austerum  studio 
fallente  laborem,  seu  te  discus  agit.  Id.  a.  p. 
342 :  Celsi  praetereunt  austera  poemata  Rham- 
nes.  Prop.  4,  11,49:  quaelibet  austeras  de  me 
ferat  urna  tabellas.  Id.  3,  14,  24:  nee  gravis 
austeri  poena  cavendi  viri  (die  Rede  ist  vom 
Laconier).  Plin.  24,  7  (28):  aeger  omnem  au- 
steram curationem  recusans.  Quinct.  11,  3,  74: 
senes  austeri  ac  mites.  Id.  9,  4,  128 :  poscitur 
tum  austera  (periodus),  si  aecuses;  tum  fusa, 
si  laudes.  NB.  Die  Form  auster  statt  austerus 
steht  nicht  ganz  sicher  bei  Scribon.  comp. 
188,  vgl.  austeris.,  Eccl.  Der  Superlativ  au- 
sterrimus  rex  bei  Messala  Corvin.  de  gen. 
Aug.  5.  —  Davon:  ?  austeralis,  is,  f.,  Pflanze 
=1  sisymbrium,  App.  herb.  105.  —  austere, 
Adv.,  auf  herbe  Weise,  nur  bildlich  auf 
strenge  Art,  wie  ein  Sau  er  topf,  Cic. 
Mut.  35,  74 :  at  enim  agit  mecum  austere  et 
Stoice  Cato.  —  austeritas,  ätis,  f.  die  Herb- 
heit oder  Rauheit.  I.  In  materieller  Hin- 
sicht. A.  Von  der  Wirkung  auf  den  Ge- 
schmack, Colum.  r.  r.  11,  2,  68:  quaedam 
genera  uvarum  nunquam  dulcedinem  capiunt 
propter  austeritatem  nimiam.  So  vini  Plin.  14, 
24.  14,65  ;  picis  Id.  14,  17;  caepae  Id.  9,  6  (32), 
u.  ö.  a.  Von  einer  herben  Materie  selbst, 
Pallad.  1,  35,  11:  austeritate  prope  omni  fu- 
gantur  serpentes.  Im  Plural  Id.  1,  35,  8:  saepe 
infundes    aquam    lnpinorum    psilotri    austeri- 


tatibus  iunetam.  —  B.  Von  der  Wirkung  auf 
das  Gesicht,  die  Düsterkeit,  das  düstere, 
minder  neue,  minder  in  die  Augen 
stechende  oder  glänzende  Ansehen. 
Plin.  35,  97 :  ne  colorum  claritas  oculorum 
aciem  offenderet  et  eadem  res  nimis  floridis 
coloribus  austeritatem  oeculte  daret.  Cl.  Id.  9. 
134.  37,  65.  37,  67.  —  Il.Üb  e  rtr.  die  D  ü  Ster- 
ke i  t,  das  düstere  (herbe,  strenge,  sauer- 
töpfische) Wesen  eines  Mannes,  Ggstz.  comi- 
tas,  Quinct.  2,  2,  5:  non  austeritatis  eius  (sc. 
magistri)  tristis,  non  dissoluta  sit  comitas. 
Plin.  ep.  2,  5,  5:  frontis  remissio.  —  austerülus. 
α,  um,  Dimin.  von  austerus ,  ein  wenig 
herbe  (Ggstz.  dulcis),  Appul.  Flor.  4,  20.  p. 
363 :  cratera^musicae  dulcis,  dialecticae  au- 
sterula. 

austerus,  a,  um  u.  auster  Neue  If.  4.  auetere  (yinum) 
austeri  (τϊηο)  I  691.  austerrimus  II  105:  letzteres  ohne 
Autorität,  da  es  allein  aus  der  dem  Messalla  unterge- 
schobenen Schrift  „de  progenie  Augusti"  angeführt  wird. 

—  Curt.  Grz.  225.  —  Van.  Wb.  105*.  —  D5d.  Wörtb.  42. 

—  Id.  Syn.  III  231.  VI  32.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  a. 
37  (p.  154),  p.  426.  —  Schultz  Sjn.  151,  214.  —  Fiele  vgl. 
Wb.  IV  37.  —  Ramshorn  Syn.  30.  191.  —  Zehetmayr  Wb. 
44.  —  Weise  325.  —  Rönsch  274:  Mt.  25,  24.  —  Marqu. 
Privatalt.  I  59.  —  Id.  Privatl.  I  (1879)  59.  —  Paucker 
melet.  41. 

f  austi  Önötius,  a,  um,  von  auster,  der  Süd- 
wind u.  notus,  νότος,  ό,  südlich  (vom  Süd- 
pol), axis  Isid.  or.  3,  32,  1.  3,  36.  13,  5,  5  (an 

letzterer  Stelle  auch  einmal  austronotus). 

autächates,  ae,  m.  *  αντ-αχάτης,  6,  der  eigent- 
liche Achat,  der  brennen  und  Geruch  von 
sich  geben  sollte,  wahrscheinlich  ein  blut- 
farbiger Bernstein,  Plin.  37,  139. 

authemerum,  i,  η.  <χν&-ήμερον,  το,  tägliche  s 
Arzneimittel,  Orelli  inscr.  4254,  eine  an 
demselben  Tage ,  also  ^frisch  gemachte 
(Augen-)  Salbe,  Inscr.  ap.  Tochon  Cachets 
des  oculistes   p.  71. 

authenta,  ae,  m.  [A(u)Tta  Not.  Bern.  38,  48], 
ανΟ'-έντης,  6  (zsgz.  aus  αντο-έντης  [εντεα]), 
der  Oberste  oder  das  Haupt,  Fulgent. 
contin.  Verg.  p.  161 :  ο  vatum  Latiaris  authenta 
(Vergili) !  Schol.  Lucan.  1,  454. 

authenticus,  a,  um  [A(ut)Cus  Not.  Bern.  38, 
49],  * ανΰ-εντυκός,  Adj.,  eigenhändig  ge- 
schrieben, urschriftlich,  urkundlich 
(im  Juristen-  u.  Kirchenlatein),  tabulae  Dig. 
10,  2,  4.  orationes  Ibid.  10,  2,  8.  testamentum 
Ibid.  29,  3,  12.  rescripta  Cod.  1,  23,  3  u.  a. 
Subst.  authenticum,  i,  n.,  die  Urkunde,  das 
Original,  Dig.  22,  4,  2.  Tert.  de  monogam. 
11  u.  a. 

H.  Rönsch  d.  N.  Test.  Tertullians  p.  674.  —  Weise 
265  A. 

authepsa,  ae,  f.  ανΰ-έψης,  ό,  der  Selbst- 
kocher, eine  elegante  Kochmaschine,  mit 
zwei  Boden,  wovon  der  untere  das  Feuer,  der 
obere  die  kochende  Speise  enthält  (etwa  wie 
unsere  Kaffee-  und  Theemaschinen),  Cic.  Rose. 
Am.  46,  133:  domus  referta  vasis  Corinthiis 
et  Deliacis,  in  quibus  est  authepsa  illa,  quam 
tanto  pretio  nuper  mercatus  est.  Lamprid. 
Klag.  19,  3:  primus  authepsas  argenteas  ha- 
buit.  Vgl.  Exe.  ex  Charis.  p.  532,  36  ed.  Keil.: 
,authepsa,  χάχχαβος\ 

Becker-Rein,  Gallus1  II  263.    —    G5U'   I  196.  II  364. 

—  Böttger,  Sabina  II  30.  —  Weise  66.  176. 
autochthönes,  um,  m.  αντό-χ&ονες  (αντό-χ&ων. 

όνος),  (=  Aborigines),  Ureinwohner,  imli- 


Π3 


autöcrätor 


azoni 
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s.  autömätus. 


genae,  Appul.    Met.  11.    p.  259:  autochthones 
Attici  Cecropiam  Minervam  nominant.    Sing. 
autochthön,  ein  Eingeborner,  Ampel.  8,  2. 
JVeise  261  Δ. 

autöcrätor,  öris,  Acc.  öra,  m.  αντο-χράτωρ, 
der  Selbstherr  scher,  Gewaltherrscher, 
Vopisc.  Firm.  2,  1  ed.  Jordan  (ed.  Peter 
g  r  i  e  c  h.). 

f  autögenitör,  öris,  Acc.  öra,  m.,  von  αυτός 
tL  genitum,  Sup.  von  gignere,  der  Sich- 
selbsterschaffer,  Intpr.  Iren.  1,  14,  3. 

autögräphllS,  a,  um,  αντό-γραφος,  Adj.,  eigen- 
händig geschrieben  ==  proprio,  manu 
scriptus,  epistula  Suet.  Aug.  71 ;  litterae  Id. 
ibid.  87 ;  familiärem  sermonem  autographum 
ad  alqum  transmittere  Theod.  Aug.  ep.  ad 
Auson.  p.  335  B.  Subst.  autographum,  i,  n. 
αύτό-γραφον, τό,  die  Handschrift,  Symmach. 
ep.  3,  11. 

Autölycus,  l,  m.  Αντό-λνκος,  6,  Appellat.  = 
ein  diebischer  Mensch,    Plaut.    Ba.  275. 

autöiuätärium,  ii,  n.     \  ( 

autömätärius,  a,  um,  j 

autömätöpoeetus,  a,  um  (-os,  -on),  *αντο- 
ματο-ποιητός,  Adj.,  auf  Selbstbewegung 
beruhend  oder  dazu  eingerichtet,  sich 
von  selbst  bewegend,  machinae  Vitruv. 
9,  8  (9),  4  =  237,  23  R.  (wohl  griechisch  zu 
schreiben). 

automatopoeetos,    on,    Acc.  PI.  Fem.  automatopoeetaa 
Neue  II  12.  —  Weise  259. 

autömätus,  a,  um,  oder  -ös,  -ön,  αντό-ματος, 
Adj.  (μέμαά),  aus  eigener  Bewegung, 
freiwillig,  Petron.  sat.  50,  1 :  plausum  post 
hoc  automatum  familia  dedit.  Venus  Serv. 
Aen.  1,  720.  Subst.  automatum  oder  auto- 
maton,  i,  η.  αντό-ματον,  τό.  I.  Eine  auf 
Selbstbewegung  beruhende  Maschine 
oder  Vorkehrung,  Petron.  54,  4:  ne  per 
parietem  aut omaton  aliquod  exiret.  Suet.  Claud. 
34  extr. :  si  automatum•  vel  pegma  vel  quid 
tale  aliud  parum  cessisset.  Vitr.  9,  9  Sehn.: 
item  aquarum  expressiones,  automata,  porrecti 
redundationisque  machinas  &c.  —  II.  Eine 
maschinenartige  Bewegung,  im  obscö- 
nem  Sinne,  Petron.  sat.  140,  11.  —  Davon: 
automätärium,  ii,  n.  (sc.  opus),  eine  auf 
eigener  Bewegung  beruhende  Ma- 
schine, ein  Automatwerk,  Dig.  30,  41. 
—  autömätärius, a,  um,  mitAutomatwerken 
sich  beschäftigend,  klepsydrarius  Orelli 
inscr.  4150.  cl.  Fabretti  e.  10  (.713),  385. 
Paucker  melet.  30.  —  Weise  202.  259. 

Autömedön,  ontis,  m.  Αντο-μέδων,  Sohn  des 
Diores  &c.  Appellat.  ein  Automedon  =  ein 
geschickter  Wagenlenker,  Cic.  Rose.  Am.  98. 
luven.  1,  61.  Vgl.  Ov.  a.  a.  2,  738.  Autumedo 
Varro  sat.  Men.  157  1.  R. 

autopraetör,  öris,  m.  *  αντο-πράκτωρ  (αντο- 
πραγέω), dervon  selbstetwas  darbringt, 
selbständig  im  Handeln,  Cod.  Theod. 
11,  1,  34.  11,  22,  4  (auetopractorum  Til.  Cod. 
Theod.,  vgl.  Schuch.  Vulgärl.  I  136). 

autöpyrus,  i,  m.  (-ös),  sc.  panis,  αντό-πυρος, 
6,  sc.  άρτος,  grobes  schwarze  s ,  mit  den 
Kleien  gebackenes  Weizenbrod,  Plin, 
22,  158 :  fermentatus  (panis).  Petron.  sat.  66,  2. 
Scribon.  comp.  227.  Cael.  Aurel.  tard.  5,  9. 
Vgl.  Cels.  2,  18. 

Paucker  Melet.  30.   -  Weise  170. 


auxesis,  Abi.  i,  /.[αϋξησις,  -η,  die  V  e  r  m  e  h  r  u  η  g, 
der  Zuwachs  =  amplificatio  Ps.-Ascon.  ad 
Cic.  Accus.  1,  18,  56,  p.  152,  2.  ed.  Bait. 
Victorin.  in  rhet.  Cic.  1,  3.  p.  169,  24  H. 
Arnob.  iun.  in  Psalm.  77. 
Weise  237. 

äverta,  ae,  f.  άορτήρ,  ηρος,  6  (άείρω,  woran 
etwas  hängend  getragen  wird),  der  vom  Pferde 
herabhängende  Mantelsack  (rein  lat.  man- 
tica,  vgl.  Acro  ad  Hör.  sat.  1,  6,  106),  Cod. 
Theod.  8,  5,  47.  §.  1.  Cod.  12,  50  (51),  12.  — 
Davon:  ävertärius,  ii,  m.  sc.  equus,  Fell- 
eisen-, Train-  oder  Packpferd,  Cod. 
Theod%  8,  5,  22.  §.  1.  Vgl.  bei  Dio  Chrys. 
Imtoo  άορτηρες,  die  Leinpferde,  die  nicht  am 
Joch,  sondern  am  Zugriemen  ziehen. 

Curt.  Ber.  d.  k.  S.  Ges.  d.  Wiss.  186t  (histor.-phil.  CL) 
über  ,elogium\  p.  5.  —  Död.  Wortb.  176.  —  Id.  Syn.  VI 
33.  —  Id.  Hdb.  16.  -  Kuhn  XX  340.  —  Schuch.  Vulgärl. 
III  11.  —  S^alf.  gr..  Lehnw.  p.  9  Anm.  26,  vgl.  unter 
adeps.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  332.  —  W.4se  31  A.  68.  69.  202.  221.  — 
Saalf.  Italogr.  I  26,  1.  II  57,  1. 

axaules,  verstümmelt  statt  ascaules,  Sack- 
pfeifer, w.  m.  s.,  Not.  Tir.  p.  173  Grut. 
Vgl.  plagiaules. 

Axenus  oder  Axinus,  a,  um,  αζ-ενος,  ion.  u. 
poet.  άξ-εινος,  Adj.,  unwirthlich,  Pontus, 
als  frühere  Benennung  des  Pontus  Euxinus 
w.  m.  s.,  Cic.  r.  p.  3,  9,  15:  Tauri  in  Axino 
(sc.  Ponto).  Form  Axenus  Ovid.  trist.  4,  4, 
55  sq.  Mela  1,  19,  6.  Plin.  6,  1.  Dafür  Axeni 
Ponti  freta,  Poeta  ap.  Censorin.  fragm.  14  (de 
legit.  num.)  §.  9. 

axinumautia,  ae,  f. άξυνο-μαντεία,  ή,  die  Weis- 
sagung aus  einer  eingehauenen  Axt, 
Plin.  36,  142. 

axiöma,  ätis,  n.  αξίωμα,  τό,  ein  Grundsatz, 
eine  Grundwahrheit,  eine  Behauptung, 
Gell.  16,  8,  7.  Appul.  dogm.  Plat.  3.  p.  229. 
ed.  Hildebr.  min.  Boeth.  inst.  mus.  2,  5.  Gr. 
bei  Cic.  Tusc.  1,  7,  14  u.  a.  (rein  lat.  prolo- 
quium,  pronunciatum,  profatum  &c). 
Ramshorn  Syn.  1098.    —  Weise  243. 

axön,  önis,  m.  άξων,  όνος,  6  (αγω),  eigtl.  griech. 
Form  für  axis,  nur  im  techn.  Gebrauche.  I. 
Die  Achse  oder  Linie  auf  der  Sonnenuhr, 
Vitruv.  9,  7  (8),  5.  —  II.  Die  Welle  in  der 
Ballista,  Vitruv.  10,  11  (17),  7  (gr.  Acc.  axona). 
—  III.  axones,  oi  άξονες,  die  auf  hölzernen 
Tafeln  („axibus  ligneis"  Gell.  2,  12)  einge- 
grabenen Gesetze  des  Solon,  welche  auf  einer 
Achse  umgedreht  werden  konnten,  Anm.  16, 
5,  1. 
_  Weise  53.  325  A. 

azauiae  nuces,  von  άζάνω  (άζαίνω,  vgl.  άζάνομαί) 
austrocknen,  die  zulange  am  Baum  gebliebenen 
u.  daher  leicht  aufspringenden,  von 
selbst  sich  spaltenden  Piniennüsse, 
Plin.  16,  107. 

azöni  di(i)  α-ζωνοι  d-εοί,  Götter,  die  keinen 
bestimmten  Theil  des  Himmels  inne  haben, 
sondern  überall  sind ,  deren  Verehrung 
daher  an  keine  bestimmte  Gegend  ge- 
bunden war,  rein  lat.  communes,  Serv. 
Aen.  12,  118 :  dii  communes  sunt,  qui  azoni 
dieuntur,  i.  e.  qui  caeli  certas  non  habent 
partes,  sed  generaliter  a  eunetis  coluntur. 
ubique  enim  eos  esse  manifestum  est :  ut  mater 
deum,  cuius  potestas  in  omnibus  zonis  est,  &c. 
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Marc.  Cap.  1,  17,  61:  ex  cunctis  igitur  caeli 
regionibus  advocatis  diis,  ceteri,  quos  azonos 
vocant,  ipso  commonente  Cyllenio  convocantur. 
azymus,  a,  um,  α-ζνμος,  Adj.,  ungesäuert, 
panis  (rein  lat.  panis  sine  fermento),  Scribon. 
comp.  133 :  cibos  assae  carnis  dare  cum  pane 


azymo.  Subst.  azymon,  i,  n.,  ungesäuerte» 
Brot,  Prudent.  apoth.  421  (falsch  äzymon 
gemessen),  dies  azymorum  (ήμέροα  των  άζν- 
μων),  Oros.  7,  6.  Commodian  689. 

Ε.  Ludwig,    philol.    Anz.  1878,    9.  Bd.    5.  u.  6.  Heft, 
p.  320. 


B. 


tjäbae  oder  päpae,  ßccßai  (so  accentuirt  Arcad. 
183)  oder  παπαΐ  (so  und  nicht  παπαί  zu  accen- 
tuiren  nach  Hdn.  περϊ  μον.  λ.  ρ.  27,  13 ;  vgl. 
Arcad.  ρ.  183, 18),  Ausdruck  der  Verwunderung 
u.  des  Staunens,  Potz  Tausend!  Ei  der 
Tausend!  Potz  Kukuk!  Potz  Wetter! 
Plaut.  Pers.  5,  2,  25:  huic  babae:  basilice 
te  intulisti  et  facete.  Ps.  353  (1,  3,  130)  Stich. 
5,  7,  8.  Petron.  sat.  37,  9.  papae :  Plaut.  Stich. 
3,  1,  21:  Ep.  cadum  tibi  veteris  vini  propino. 
St.  papae !  Bacch.  2,  2,  29.  Cas.  5,  2,  24  Epid. 

1,  1,  52.  Men.  5,  5,  20.  Rud.  5,    2,  33.    Truc. 

2,  6,  26.  Ter.  Eun.  2,  1,  23.  2,  2,  48.  u.  a.  — 
Davon:  häbaecülus,  i,  in.  ein  Blitzkerl  = 
ein  Lebemann,  Roue,  Petr.  37,  10.  Arnob.  4, 
2,  2. 

VgL  Lorenz.  Plaut.  Pseud.  3ö3.  —  Weise  310. 

Babylönicus,  a,  um  (Babul,  vulg.  Vabul), 
*  Βαβνλοονιχός,  Adj.,  babylonisch,  peristro- 
mata,  nach  babylonischer  Sitte  kunstvoll  ge- 
webte Decken,  Plaut.  Stich.  2,  2,  54  (378).  — 
Mart.  8,  28,  17:  Babylonica  picta  süperbe 
texta.  Fest.  p.  128,  19  Müll.:  soliaria.  Plin. 
8,  196:  tricliniaria.  Lucret.  5,  727:  Chaldaeon 
doctrina.  Dig.  39,  4,  16.  §.  7:  pelles,  Marro- 
quin.  —  Davon  Subst.  Bäbylönicum,  i,  n., 
babylonischer  Stoff,  kunstvoll  durch- 
wehte Decken  oder  Bekleidung,  plu- 
mato  amictus  aureo  Babylonico  Publ.  Syr. 
p.  304  Ribb. 2  fap.  Petron.  sat.  55,  6  V.  3),  ö. 
im  Plural  Babylonica,  orum,  n.,  babylo- 
nische Stoffe  oder  Decken,  Lucret.  4, 
1022  (1029).  Dig.  34,  2,  25.  §.  3.  —  Gloss. 
Labb.  „Babylonicum,  ipdij  πολνμιτος." 

Ritschelii  act.  soc.  philol.  Lips.  t.  IV.  p.  341  sq.  — 
Löwe  Prodr.  133.  290  f.  (Philox.  27,  51.  Cyrill.  664,  21), 
vgl.  unter  peristroma. 

23acänal  u.  Bäcänälia,  orum,  n.,  s.  unter 
Bacchus  (Bacchanal  u.  Bacchanalia). 

baccar  oder  bacchar,  äris,  n.,  auch  baccäris 
baccharis),  is,  f.  βάκχαρίς,  ΰδος,  η,  eine 
Pflanze  mit  wohlriechender  Wurzel,  aus  der 
man  ein  Ol  bereitete,  sonst  nardum  rusticum 
u.  perpressa  genannt,  nach  Sprengel  der  c  el- 
tische Baldrian  (Valeriana  Celtica,  L.), 
Verg.  E.  4,  19  (Serv.  „baccar  herba  est,  quae 
fascinum  depellit").  Id.  ib.  7,  27.  Curt.  8,  10 
(36),  14.  Plin.  21,  122  u.  133.  Ib.  29  u.  30. 
Sen.  Oed.  421  P.  In  der  Form  baccäris  Plin. 
12,  45. 

Corss.  Voc.  ΪΙ  599.  —  Löwe  Prodr.  5>.  292.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  62.  —  Ribb.  prol.  Verg. 
4.3.  —  Bramb.  Hilfsb.  26:  „baccar  (baccäris),  besser  als 
bnrcha,-.  Verg.  Ecl.  IV  19.  Vll  27  Ribbeck." 

1.  Bacch a,  ae,  f.  Βάκχη,  ή,  zuerst  bei  Naev. 
trag.  37.  —  Blaut.  Mtl.  1016.  Ba.  53.  371. 
Merc.  469.  Cas.  818  zweim.  819.  820  zweim. 
Aul.  406.  Amph.  703.  Vgl.  Fragm.  7  (Prise. 
J.  7  p.  738  P.)  Epist.  cuus.  ad  Teur.  bacas 


(cf.  CIL.  I.  196,  4),  die  Bacchantin,  die  b e- 
geisterte  u.  vor  Begeisterung  rasende 
Begleiterin  des  Bacchus,  welche  in  Ge- 
sellschaft des  Silenus  und  der  Satyren,  mit 
einem  Epheukranze  auf  dem  Haupte,  einem 
Rehfell  um  die  Schulter  u.  einem  Epheustabe 
in  der  Hand,  gelösten  u.  wild  umherfliegenden 
Haares,  die  Feste  jenes  Gottes  in  einer  bis 
zur  Unempfindlichkeit  gesteigerten  Raserei 
beging,  s.  Varro  L.  L.  7,  87 :  Liber  quoius 
comites  Bacchae.  Plaut.  Amph.  1,  2,  72.  Id. 
Bacch.  1,  1,  19  (Wortspiel  mit  Bacchis):  quia 
Bacchis,  Bacchas  metuo  et  Bacchanal  tuum. 
Id.  ib.  3,  1,  4:  Bacchides  non  Bacchides  sed 
Bacchae  sunt  acerrumae.  —  Senatus  cons.  de 
Bacchan.  Cic.  fam.  7,  23,  3  (im  Gemäde  dar- 
gestellt) :  Bacchas  istas  cum  Musis  Metelli 
comparas  ....  Bacchis  vero  ubi  est  apud  me 
locus?  —  Liv.  39,  13,  12.  Hör.  carm.  3,  25, 
15.  Prop.  3,  21,  31.  Ovid.  Met.  4,  25.  6,  587  sq. 

9,  640.  11,  89.  Id.  Her.  ep.  10,  48.  Fast. 
6,  507.  Lucan.  5,  74.  Bacchis  initiare  alqui., 
in  die  Geheimnisse  der  Bacchantinnen  ein- 
weihen, Liv.  39,  9,  4.  Ib.  10,  2.  Ib.  14,  8.  Bacas 
adiese  (archaist.  =  adire),  die  Bacchusfeier 
besuchen,  SC.  de  Bacch.  im  CIL.  1,  196.  lin.  7. 

Neue  I  29  Dat.  PL:  Bacchis.  —  Weise  19.  317  A. 

2.  baccha,  ae,  f.,  Benennung  des  Weines  in 
Hispanien,  Varro  L.  L.  7,  87 :  vinum  in  His- 
pania. 

bacchäbundus,  a,um,  s.  bacchor  unter  Bacchus. 

Bacchaeus,  a,  um,  falsche  Lesart  für  Baccheus, 
w.  m.  s. 

Bacchanal,  älis,  n.  \       Bacchus 

Bacchanalis,  e,  Adj.J 

bacchans,  ant  is.  Adj.  s.  bacchor  unter  Bacchus. 

bacchar,  äris,  n.,  u.  baccharis,  is,  f.,  s.  baccar. 

bacchätim, 

bacchatio,  önis,  f. 

bacchator,  oris,  m. 

bacchätus,  a,  um,  ) 

Baccheis,  idos,  /•,  s.  Bacchis. 

Baccheius,  a,  um,  s.  Bacchus. 

Baccheus,  a,  um,  βάκχειος  oder  βάκχεως,  Adj., 
von  Bacchus  herrührend  oder  ihn  be- 
treffend, bacchis  ch  oder  bacchantisch, 
ululatus  Ovid.  Met.  11,  17  ;  sacra  Id.  ib.  3, 
691.  vineta  Id.   fast.  2,  312  ;  vox  Coluni.  r.  r. 

10,  223;  corymbi  Calpurn.  4,56;  eultor  Stat. 
Theb.  7,  603;  bella  Id.  ibid.  12,  791.  sanguis 
Id.  ibid.  1,  328.   Vgl.  Bacchius. 

Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  Aura,  zu  aer.  —  Id.  ib.  II  786  : 
,,Ιη  mehrsilbigen  Wortformen  unterbleibt  die  Verschleifuug 
des  laugen  auslautenden  Vocals  vielfach,  wenn  demselben 
ein  langer  Vocal  vorhergeht,  zum  Boispiel  in  den  Mes- 
sungen Ovid.  Met.  V  312:  Hyantea  Affanipjic,  Verg.  Ecl. 
2.  24:  Actäeö  Aracyntho,  Ov.  Met.  V  409:  Pisaeae  Id. 
ibi.l.  XI  17 :  Bacch  et.  ululatu  \\.  a.(Lachm.  Lacr.  coiuni. 
p.  158-163.  L.  Muell.  de  re  metr.  p.  273  f.),  also  in 
griechischen  Nameusforineu  nach    griechischem  Muster." 


>s.  Bacchor  unter  Bacchus. 
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Bacchia,  ae,  f.  βακχία,  ή,  eine  Art  Becher, 
Isid.  or.  20,  5,  4:  (species  poculi)  primum  a 
Baccho,  quod  est  virmm,  nominata,  postea  in 
usus  aquarios  transiit. 

Bacchläcus.  a,  lim,  βακχιακός,Κά].,  b  a c  ch  i  s  ch, 
metrum  Diom.  519,  29  K.  —  Terent.  Maur. 
2608.  Mar.  Vict.  art.  gr.  2,  10,  3  G.  p.  96,  22 
K.  u.  4,  1,  63  G.    p.    149,    22    K.  genus   ibid. 

3,  16,  5  G.  p.  127,  26  K.  coniugationes  ibid. 
2,  10,  6  G.  p.  97,  6  K. 

Weise  231. 

Bacchicus,a,um^C.  Not.  Bern.  63.  23], 
βακχοκός,  Adj.,  zuerst  bei  Naev.  tr.  37,  von 
Bac  chus,  bacchisch,  Bacchico  insultans 
modo  Ennius  ap.  Char.  2.  p.  214.  Ρ  ;  sacra 
Ovid.  Met.  3,  518;  serta  Id.  trist.  1,  7,  2.  Mart. 
7,  62;  buxus  Stat.  Theb.  9,  479;  Naxos  Id.  Ach. 
2,4;  ritus,speluncae  Macrob.  sat.  1,  18;  metrum 
Diomed.  3.  p.  513. 

Bacchilidium  (metrum)  [*  Βακχιλίδιον)  constat 
dimetro  (troch.)  hypercatalecto,  ut  est  hoc : 
„floribus  Corona  texitur",  Serv.  centim.  p. 
1819  P. 

Bacchis,  idis,  f.  βακχίς,  ίδος,  ή.  I.  Die  Bac- 
chantin, Ovid.  trist.  4,  1,  41.  —  II.  Männl. 
Eigenname.  —  Davon:  Baccheis,  idos,  f., 
von  Bacchis,  dem  Stammvater  der  Bacchia- 
den  herrührend,  Ephyre,  Korinth,  Stat.  silv. 
2,  2,  34.  —  III.  Weibl.  Eigenname,  Plaut. 
Bacch.  1,  1,  22.  3,  1,  4  u.  ö.  a.  Ter.  Heaut. 
2,  3,  70  u.  a. 

Bacchis,  Bacchidem,  Bacchida  Acc.  Sing.  Neue  I  211. 
Bacchis  Voc.  I  293.  Bacchide  Abi.  I  229.  Bacchidibus  Dat. 
u.  Abi.  Plur.  I  318. 

f  Bacchisönus,  a,  um,  Adj.,  s.  Bacchus. 

1. Baccllius,  a,  um,  βάκχειος, Adj.,  bacchisch, 
von  Bacchus,  pes,  aus  zwei  Längen  u.  einer 

Kürze   bestehend,    entweder *",     ζ.    B. 

Römänüs,  s.  Terent.  Maur.  v.  1441.  ed.  Lachm. 
(2414  P.)  cl.  Atil.   Fortunat.    p.  2687  P.    oder 

»■* ,  ζ.  B.  sälüti,  Quinct.  9,  4,  82.  Pseu- 

doascon.  ad  Cic.  div.  7.  Donat.  p.  1739.  P. 
CIL.  III  6150.  —  Weise  230. 

2.  Bacchius,  a,  um,  s.  Bacchus. 

bacchor,  ätus  sum,  Sri,  s.  Bacchus. 

l.Bacchus,i,i??./JSC.  Not  Bern.  63. 22],  Βάκ- 
χος, Plaut.  Men.  836.  —  Enn.  tr.  148.  —  Pac. 
309.  422.]  Sohn  Juppiters  u.  der  Semele,  Gott 
des  Weines,  identificiert  mit  Dionysus,  Lyaeus, 
Bromius  und  dem  altl.  Liber,  Ennius  ap. 
Charis.  2.  p.  214.  P. :  his  erat  in  ore  Bromius, 
his  Bacchus  pater,  Ulis  Lyaeus,  vitis  inventor 
sacrae.  Ter.  Pacuvius  ap.  Cic.  div.  1,  36,  80. 
Id.  ap.  Varr.  L.  L.  7,  6.  Cic.  Flacc.  25,  60, 
Varro  L.  L.  7,  87.  Verg.  A.  1,  738.  Hör. 
carm.  2,  19,  1  sq.  Tib.  2,  3,  63  sq.  Ovid.  Met. 

4,  11  sq.  Colum.  r.  r.  10,  429.  Als  Wein- 
gott metonymisch  für  Wein,  cl.  Cic.  n. 
d.  2,  23,  60.  de  or.  3,  42,  167.  —  I.  Als 
Gewächs,  Verg.  2,  113  sq.  (der Weinstock), 
cl.  Hör.  carm.  2,  6,  19.  Colum.  r.  r.  10,  38. 
Manil.  5,  238.  Lucan.  9,  433.  II.  Als  G e tr  ä η k, 
Verg.  G.  2,  143.  Ovid.  rem.  am.  803.  Colum. 
r.  r.  10,  302.  Lucret.  3,  221.  Verg.  E.  5,  69.  Id. 
G.  1,  344.  4,  101.  279.  cl.  Hör.  carm.  3,  16, 
34.  Tib.  3,  6,  5.  Ovid.  Met.  4,  765.  6,  488. 
7,  246.  450.  13,  639.  Seneca  Herc.  für.  697. 
Colum.  r.  r.  10.  302.  cl.  Verg.  G.  4,  279.  Valer. 
Flacc.  2,  69  sq.  —  III.  Als  Bacchus  ruf 
(io  Bacche!):    Baccho  audito,  Verg.  A.  4,  302. 


—  2.  bacchus,  i,  m.?  βάκχος,  ό,  ein  Seefisch, 
Sehe  llfis  chart,  sonst  my  χ  ο  η  ,  Plin.  9,  17 
(28).  32,  7  (25).  11  (53).  —  Von  1.  Bacchus: 
Bacchanal,  älis,  n.  Zuerst  bei  Plaut.  Mtl. 
858.  Ba,  53,  Aul  406.  410.  —  Epist.  cons. 
ad.  Teur.  bacanal,  bacanalia,  bacann- 
Hb us  (cf.  CIL.  1.196,  3,  4,  5).  I.  Ein  dem 
Bacchus  geweihter  Ort,  ein  Ort  zur 
Bacchus feier,  Plaut.  Aul.  3,  1,  3.  8.  BA- 
CANAL  HABERE  Senatus  cons.  de  Bacchan. 
BACANALIA  DISMOTA  SIENT  Ibid.  cl.  Liv. 
39,  18,  7.  9.  —  IL  Die  Bacchusfeier,  alle 
3  Jahre  zur  Nachtzeit  höchst  tumultuarisch  u. 
ausschweifend  begangen,  dah.  in  Rom  im  J. 
d.  St.  586  oder  v.  Ch.  186  verboten  durch  d. 
Senatus  consultum  de  Bacchanalibus  (abge- 
druckt hinter  dem  Livius  ed.  Drak.  tom.  7.  p.197 
sqq.  (tom.  15.  p.  378.  sq.  ed.  Stuttg.),  Plaut,  mil. 
gl.  3,  2,  44  858).  Bacch.  1,  1,  19  (53*.  — 
Weit  regelmäßiger  Bacchanalia,  um  oder  orum, 
n.  [BClia  Not.  Bern.  63,  24],  (s.  Sallustius 
ap.  Non.  p.  489,  25),  das  Bacchus  fest,  Cic. 
legg.  2,  15,  37.  Liv.  39,  9,  3.  12,  4.  14,  6. 
15,  6.  41,  6.  Tac.  h.  2,  68  u.  a.  —  Bildlich 
Bacchanalia  vivere,  auf  bacchantische  Weise 
recht  schwärmend  u.  ausschweifend,  in  Saus 
u.  Braus  leben,  luven.  2,  3:  qui  Curios 
simulant  et  Bacchanalia  vivant.  —  Davon: 
Bacchänalis,  e,  Adj.,  zur  Bacchusfeier 
gehörig,  sacra  Valer.  Max.  1,3,1;  festum  Macrob. 
sat.  1.  4;chorus  Aurel.  Vict.  Caes.  3.  cl.  epit.  3. 

—  [Bacchetus,  a,  um  (=  *β<χκχήϊος),  von 
Bacchus,  bacchisch,  dona  Verg.  G.  2, 
454  (wohl  unecht)  (sacra  Ovid.  Met.  3,  691, 
wo  aber  jetzt  Bacchea  sacra  steht)].  —  f  Bac- 
chisönus, a,  um  (söno),  von  Bacchus  tö- 
nend, bacchantisch,  Paul.  Nol.  nat.  XL 
S.  Fei.  ed.  Murat.  281 :  evoe  Bacchisonum 
fractis  imitantur  anheli  voeibus.  —  Bacchius, 
a,  um,  bacchisch,    sacra,   Ov.  Met.  3,  518. 

—  bacchor ,  ätus  sum,  äri,  verbum  de- 
ponens,  in  bacchantischer  Wuth  u. 
Raserei  sich  befinden,  zuerst  bei  Plaut* 
Mil.  856.  Ämph.  703.  I.  Eigentlich  von 
der  Bacchus  feier.  A.  Intransitiv, 
Plaut.  Amph.  703  (2,  2,  71):  non  tu  scis 
Bacchae  bacchanti  si  velis  advorsarier,  ex 
insana  insaniorem  facies,  feriet  saepius.  Hör. 
carm.  2,  7,  26  sq.  :  non  ego  sanius  bacchabor 
Edonis :  reeepto  dulce  mihi  furere  est  amico. 
Plin.  3,  8 :  lusum  Liberi  patris  aut  Lysam 
cum  eo  bacchantem  nomen  dedisse  Lusitaniae. 
Daher  im  Partie,  bacchantes  =  Bacchae, 
Bacchantinnen,  Ovid.  Met.  3,  703:  Cithaeron 
cantibus  et  clara  bacchantum  voce  sonabat. 
Id.  ib.  7,  252 :  sparsis  Medea  capillis  bacchan- 
tum ritu  flagrantes  cireuit  aras  (wo  an  beiden 
Stellen  der  Genitiv  Plur.  auf -um  zu  beachten). 
Curt.  8,  10,  15 :  bacchantibus  similis.  Id.  9, 
10,  24 :  bacchantium  lusus.  —  B,  Transitiv, 
in  bacchantischer  Wuth  etwas  thun 
oder  rufen,  Catull.  64,  61:  saxea  ut  effigies 
bacchantis  prospicit  evoe,  cl.  Id.  ibid.  255.  — 
C  Pas  s  i v,  wie  im  späteren  Griechisch,  βακχεν- 
sg&ocl,  βακχεν&ήναι,  von  dem  Orte,  an  welchem 
die  Bacchusfeier  begangen  wird,  meist  im 
Particip.  —  bacchatus,  a,  um  (=  βακχεν&είς, 
εΐσα,  εν),  von  der  Bacchus  feier  durch- 
tönt oder  heimgesucht,  Verg.  G.  2,  488: 
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ubi  campi  Sperclieosque  et  virginibus  bacchata 
Lacaenis  Taygeta.  Id.  A.  3,  125 :  linquimus 
Ortygiae  portus  pelagoque  volamus  bacchatam- 
que  iugis  Naxon.  Val.  Flacc.  3,  20:  Dyndima 
sanguineis  famulum  bacchata  lacertis.  Clau- 
dian.  rapt.  Pros.  1,  206 :  ululatibus  Ide  baccha- 
tur: timidas  inclinant  Gargara  silvas.  Santra 
ap.  Non  p.  78,  28:  ita  obsoletum  sono  furen- 
ter  ab  omni  parte  bacchatur  nemus.  —  II. 
U η  eigentlich  wie  in  bacchantischer 
Wuth  rasen  oder  toben,  wild  umher- 
schwärmen, einher  brausen  u.  sausen, 
von  jeder  Art  geistigen  Aufgeregtseins,  Liebe, 
Hass,  Freude  u.  dgl.,  meist  nur  poetisch  oder 
in  höherer  Prosa.  —  A.  Von  Persone  η 
oder  persönlichemVornehmen,  Cic. 
Cat.  1,  10,  26:  hie  tu  qua  laetitia  perfruere? 
quibus  gaudiis  exsultabis  ?  quanta  in  voluptate 
baccJw,bere}  cum  in  tanto  numero  tuorum  ne- 
que  audies  virum  bonum  quem  quam  neque 
videbis?  Id.  ibid.  4,  6,  11:  versatus  mihi  ante 
oculos  aspectus  Cethegi  et  furor  in  vestra 
caede  bacchantis.  Lucret.  5,  822  sqq. :  genus 
ipsa  (terra)  creavit  humanuni,  atque  animans 
prope  certo  tempore  fudit  omne,  quod  in 
magneis  bacchatur  montibu1  passim.  Verg.  A. 
4,  301 :  saevit  inops  animi  totamque  incensa 
per  urbem  bacchatur  („discursitat"  Heyne), 
[cl.  ibid.  666.]  Colum.  r.  r.  10,  198:  nunc 
amor  ad  coitus  properat,  nunc  spiritus  orbis 
bacchatur  Veneri.  Suet.  Calig.  56 :  ita  bacchan- 
tem  atque  grassantem  non  defuit  plerisque 
animus  adoriri.  Claudian.  b.  G.  156  ferro. 
laud.  Stilic.  2,  213 :  aut  in  se  vertunt  furiis, 
aut  milites  ense  bacchati  laniant  Pentheo  Cor- 
pora ritu.  Id.  cons.  Honor.  6,  192:  crede 
mihi'  simili  bacchatur  crimine,  quisquis  aspirat 
Romae  spoliis  aut  solis  habenis.  Auch  von 
der  rednerischen  Darstellung,  Cic. 
Brut.  80,  276 :  quod  eos,  quorum  altior  oratio 
actioque  esset  ardentior  furere  et  bacchari 
arbitraretur.  Quinct.  12,  10,  73 :  vitiosum  et 
corruptum  dicendi  genus,  quod  aut  verborum 
licentia  exsultat  aut  puerilibus  sententiolis 
laseivit  aut  jimmodico  tumore  turgescit  aut 
inanibus  locis  bacchatur  &c.  Von  dichteri- 
scher Begeisterung,  Verg.  A.  6,  78:  at 
Phoebi  nondum  patiens  immanis  in  autro 
bacchatur  vates  magnum  si  pectore  possit 
excussisse  deum.  Stat.  silv.  1,  2,  258 :  tecum 
similes  iunetaeque  Camenae  Stella  mihi,  mul- 
tumque  pares  bacchamur  ad  aras.  Einmal 
mit  dem  Accusat.  des  Objects,  in  bacchan- 
tischer oder  wilder  Begeisterung 
dichten,  luven.  6,  636:  grande  Sophocleo 
Carmen  bacchamur  hiatu.  —  B.  Auf  leblose 
Dinge  übertragen,  von  Elementen,  die 
tosen  u.  brausen,  s  c  h  ä  u  m  e  η  u.  zischen, 
α.  vom  Winde,  Hör.  carm.  1,  25, 11:  Thracio 
bacchante  magis  sub  interlunia  vento.  Ovid. 
trist.  1,  2,  29:  nunc  gelidus  sicca  Boreas 
bacchatur  ab  Arcto.  Vgl.  das  gleich  dem  Wind 
sich  reißend  schnell  verbreitende  Gerücht: 
Verg.  A.  4,  666  (s.  o.  unter  A):  it  clamor  ad 
alta  atria;  coneussam  bacchatur  fama  per 
urbem.  —  ß.  Vom  Regen gusse,  Val.  Flacc. 
6,  632:  velut  hiberno  promptus  ab  arcu  imber 
agens  scopulos  nemorumque  operumque  ruinas  : 
donec    ab    ingenti    bacchatus    vertice    montis 


frangitur.  —  y.  Übertragen  vom  immer 
gefüllten  Weingefäße,  scherzh.  sich 
übervoll  saufen,  Plaut,  mil.  gl.  3,  2,  43: 
ubi  bacchabatu  raula,  cassabant  cadi.  —  Von 
bacchari  sind  abzuleiten:  bacchäbundu*, 
a,  um,  sich  bacchantischer  Begeiste- 
rung  hin  gebend,  nach  ArtderBacch  an- 
tinnen schwärmend  u.  lärmend,  Curt. 
9,  10,  17:  hoc  modo  per  dies  Septem  baccha- 
bundum  agmen  incessit.  Appul.  mag.  p.  326, 
8:  in  medio  foro  bacchabundus.  —  bacchätim, 
Adv.,  in  bacchantischer  Wuth,  nacl, 
Art  der  Bacchantinnen  schwärmend 
Appul.  Met.  1.  p.  10  8,  3:  quin  igitur,  inquit, 
soror,  hunc  primum  bacchätim  discerpimus  ?  An- 
spielend auf  den  von  den  rasenden  Schwestern, 
zerrissenen  Pentheus.  —  bacchätio,  önis,  f., 
die  Bacchus feier.  I.  Eigtl.  Hygin.  fab.  4: 
postea  reseiit  Iunonem  in  Parnaso  esse  atque 
bacchationis  causa  eo  pervenisse.  Id.  ib.  8: 
in  eundem  locum  Dirce  per  bacchationem 
Liberi  illuc  delata  est.  —  II.  Übertr.,  das 
Schwärmen  nach  bacchantischer  Ar  t7 
Cic.  Accus.  1,  12,  33 :  sileatur  de  nocturnis 
eius  bacchationibus  ac  vigiliis.  —  bacchätor, 
oris,  m.,  der  Schwärmer,  Tober,  spät. 
Eccl.  —  bacchatus,  a,  um,  s.  oben  unter 
bacchor  I,  C  (passiv).  Vgl.  auch  f  debacchari. 
Vgl.  CIL.  Ι  ρ.  508.  Δ.  379.  -  Schuch  Vulgärl.  I  449. 
—  Schwende  Mythol.  d.  Rom.  210.  —  Vgl.  auch  Keller 
Epileg.  zu  Hör.  a.  p.  414,  pag.  770.  —  Weise  118  A.  119. 
Bachanal  Nora.  Sing.  Neue  I  183.  477.  ßachanalia  Nom. 
PI.  I  286.  386.  391.  476.  Bachanaliura,  Bacchanaliorura 
Gen.  PI.  I  285,  286.  bachanal  (bacanal)  facere,  habere  I 
477.  —  Corss.  Voc.  II  508:  Bacanal  ,,der  Vocal  ä"  hat  sich 
vor  auslautendem  l  gekürzt  in  den  auf  -al  auslautenden 
neutralen  Nominativformen,  die  aus  -äli  abgestumpft 
sind."  Id.  ib.  596.  Vgl.  CIL.  I  196,  3.  4.  5.  28.  -  Büch.- 
Windek.  lat.  Decl.  19.  —  Löwe  Prodr.  57.  —  Bacchanalia 
Ramshorn  Syn.  XII  3  A.  —  CIL.  I  196,  26  Bacchanalia 
sacra  Bacchica.  196,  11  peeunia  communis  Baccharum.  — 
Lange  röm.  Alterth.  I  17.  II  229  402.  —  Drumann  Gesch. 
Roms  IV  181,  66.  V  111  fin.  —  bacchor,  baccho  Neue  II 
276.  bacchabere  (Fut.)  II  395.  bacchantum  Gen.  Plur.  II 
83.  —  Corss.  Voce.  II  155,  vgl.  unter  imbulbitare.  — 
Kühner  I  597.  —  Ramshorn  Syn.  1164.  —  Zehetmayr  Wb. 
46.  —  Haase-Peter  lat.  Sprachw.  II  56  mit  dem  Acc.  im 
Sinne  von  bacchando  agere.  —  Kühner  lat.  Gramm.  It 
567.  —  Weise  317  A.  —  bacchätim  Neue  II  664. 

Bacchylides,  is,  m.  Βακχυλίδης,  ein  gr.  lyr. 
Dichter  aus  Ceos,  Schwestersohn  des  ber. 
Simonides,  um  470  v.  Chr.,  Amm.  25,  4,  3.  — 
Atil.  Fortunat.  de  art.  metr.  1,  4,  14.  —  Da- 
von: BacchyUdius  a,  um,  bacehylidisch,. 
metrum  Serv.  centim.  2,  5.  p.  459,  19  K. 
Weise  231. 

baceölus,  a,  um,  ?  von  βάκηλος,  6  (ein  ver- 
schnittener Diener  der  Kybele,  Gallus,  Luc. 
Eun.  8,  Antiphan.  bei  Ath.  IV  134,  b  braucht 
es  übl.  für  Weichling  nach  VLL.  ό  μέγας  μέν, 
ανόητος  δε  καΐ  γυναΐΥ-ώδης,  cf.  Phryn.  272), 
Faselhans,  Dummhut,  Dummkopf, 
ein  läppischer  Ausdruck  des  Augustus  für 
stultus,  Suet.  Aug.  87.  —  In  derselben  Be- 
deutung auch:  bacerus,  Scalig.  exe.  p.  670r 
30.  —  Löwe,  Prodr.  p.  57  =  barefactus. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  255.    —    Diez  rom.  Gr.  II  7.  - 
Weise  310. 

bactroperita,  ae,  m.  *  βαχτρο-πηρίτης,  6  (= 
β(χκτρο-προς-αίτης,  ό,  der  mit  dem  Stabe 
bettelnd  einhergeht),  mit  Stab  u.  Tasche 
versehen  =  umherziehend,  Spottname  für 
einen  cynischen  Philosophen,  Hieronym.  in 
Matth.  1.  c.  10.  v.  9.  u.  10;  vgl.  Martial.  4,  53. 
Uhdolph,  d.  1.  lat.  voc.  comp.  43,  vgl.  uuter  artotyrita. 
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i)  a  d  i  s  s  ο  oder  b  ä  d  i  zo,  ä  r  e,  βαδίζω,  schrei- 
ten, marschieren,  traben,  Plaut.  Asin. 
3,  3,  116  (706):  demam  hercle  iam  de  hordeo, 
tolutim  ni  badizas,  das  Bild  vom  Pferde  her- 
genommen :  wenn  du  nicht  rascher  marschierst, 
dich  in  Trab  setzest,  vgl.  Lorenz  Most.  51, 
badisso  Corss.  Voc.  I  29j,  vgl.  unter  Z.  Id.  ib.  II  815. 
—  Schneider  Elementar].  I  3*4.  —  Pezzi  gramm.  storico- 
coinpar.  60.  —  Bramb.  lat.  Orth.  281.  —  Fleckeis.  ep.  er. 
12  u.  13.  —  Weise  23.  325.  —  Saalf.  Italogr.  I  40.  II  57. 

baditis,  *  βαδϊτις,  Haarwurz,  Marc.  Emp.  33 
=  nymphaea,  clava  Herculis. 

Weise  151  A. 

foaetüli  (baetyli)  oder  betüli,  omni,  m.  βαί- 

τνλοι,  οι,  sc.  gemmae,    eine  Art   vom  Himmel 

gefallener   Meteorsteine,   Plin.  37,  135,  s. 

Pauly,  Kealencyclop.  Bd.  1.  S.  1044. 

Weise  248. 

Ibäfa,    ae,   f.    βαφή,   η,    die   Tunke,    Brühe, 

Apic.  3,  89  (dazu  Schuch). 
bähe,  βαΐνη,  Vulg.  1.  Macc.  13,  37. 
Löwe  Pradr.  p.  58. 

I)älaena,  ae,  f.  [BLEa.  Not.  Bern.  57,  84], 
cpalaiva,  ή  (cl.  Paul.  Diac.  p.  31,  4  Müll.), 
der  Walfisch,  Plaut.  Rud.  545  (2,  6,  61). 
Ovid.  Met.  2,  9.  Plin.  9,  8  (7).  9,  13  (15).  11, 
40  (45).  luven.  10,  14.  Auson.  Mos.  144.  u.  a. 
In  Hdschrn.  u.  Ausg.  (ζ.  Β.  Ov.  Met.  2,  9  R. 
luven.  10,  14),  auch  ballaena;  bei  Spät. 
balle  na,  Veget.  r.  m.  4,  16.  p.  138,  7  L. 
Paul.  Diac.  31,  l4  codcl.  u.  bälena  Isid.  or. 
12,  6,  7.  Viellei  cht  auch  hieher  gehörig: 
ballo  =  &ηρίον  &αλάσσιον,  der  Wal,  Wal- 
fisch, Gloss.  Labb.  —  Davon:  bälaenäceus 
(balenacius),  a,  um,  von  Fischbein,  virga, 
Petron.  21,  2. 

Ded.  Syn.  VI  35.  —  Id.  Hdb.  18.  —  Benary  röm.  Lautl. 
I  173.  —  Dietrich  cons.  ν  äff.  1.  —  Grassmann-Kuhn  XII 
90,  9.  122.  —  Förstemann-Kuhu  XVII  375.  —  Tachh.  de 
vocab.  graec.  6.  —  M.  Krain  Bern.  z.  lat.  Lautl.  (Adv. 
auf  -im).  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  105.  —  Weise 
20  A.  33.  53.  114.  —  Taucker  Melet.  23. 

Ibälänätus,  a,  um,  s.  bälänus. 
bäläninus,  a,  um,  βαλάνωος,   Adj.,   von    der 

Balsam  fr  u  cht  (balanus)  bereitet,  oleum 

Plin.  13,  8.  S.  balanus,  I,  B. 

Weise  192. 

balänitee,    ae,    m.    βαλανίτης,    6,    eichelartig, 
-förmig,  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  149.  Isid.  or.  16,  15,  10. 
Neue  I  628. 

bälänitis,  ldis,  f.  βαλανϊτις,  η,  Fem.  zum 
vorigen,  eichelförmi g,  castanea  Plin.  15, 
93. 

-Jbälänus,  i,  meist  f.,  seltener  m.  (bei  Metellus 
ap.  Macrob.  sat.  2,  9  und  bei  Plinius  13,  42. 
15,  93),  βάλανος,  η,  auch  6  (Aesop.  123),  gr.- 
technischer  Ausdruck  für  glans,  Eichel.  Zu- 
erst bei  Plaut.  Bud.  297.  —  I.  Als  Baum- 
frucht, Plin.  13,  42:  hae  acinis  quam  balanis 
similiores  16,  6  (8),  21.  17,  20  (34).  A.  Die 
eicheiförmige  Frucht  der  Kastanie  Id. 
15,  93:  Sardiani  balani,  eine  größere  Art 
Kastanien,  die  Maronen.  —  Besonders  B. 
die  Balsamfrucht,  sonst  myrobalanus,  die 
arab.  Be(h)ennuss,  aus  deren  Kern  ein  Öl 
gepresst  wird,  welches  zu  den  geruchlosen 
gehört  u.  andere  Wohlgerüche  leicht  aufnimmt 
xind  in  sich  bewahrt,  Hör.  carm.  3,  29,  4: 
pressa  tuis  balanus  capillis.  Plin.  12,  100  sq. 
22,  49.  23,  143.  Als  der  Baum,  die  ara- 
bische Β  e  (h)  e  η  η  u  s  s  (Hyperanthera  Morin- 


ga,  Vahl.)  Plin.  13,  61.  —  Davon:  bälänätus, 
a,  um,  einbalsamiert,  Pers.  4,  37.  Prise. 
8,  91.  Thom.  thes.  76,  a.  —  II.  Als  Schal- 
thier,  d.  Meereichel,  Seemuschel, 
Plaut.  Rud.  2,  1,  8.  (297).  nigri  Metellus  ap. 
Macrob.  sat.  2,  9.  Colum.  r.  r.  8,  16,  7.  Plin. 

32,  11  (53)  u.  a.  —  III.  Als  Μ  e  d  i  c  am  e  η  t, 
ein  eicheiförmiges  Zäpfchen,  was  in 
den  Mastdarm  zur  Beförderung  des  Stuhlganges 
gesteckt  wird,  Seifenzäpfchen.  Plin.  20, 
5  (20).  24,  6  (21).  26,  8  (34).  Cael.  Aurel. 
acut.  2,  12.  —  IV.  Die  Eichel  am  männl. 
G 1  i e d e  oder  dieses  selbst  Marcell.  Empir. 

33.  extr. 

balanus  F.   u.   M.  Neue  I  621.  625.  626.    —    Paucker 
Melet.  32.  —  Weise  28.  61.  116.  136  A.  144.  196. 

bälaustium,  ii,  n.  βαλανστων,  τό,  die  Blüte 
des  wilden  Granatbaumes,  Colum.  r.  r. 
10,  297.  Plin.  13,  113.  Scrib.  comp.  85  u.  112. 
Veget.  a.  v.  3,  16,  1  Schneid. 
Weise  66.  133  A.  205. 

bälena,  s.  balaena. 

bälmea,  s.  balneae  u.  balneum. 

bälineae,  arum,  f.,  s.  balneae. 

bälinearius,  a,  um,  s.  balnearius. 

bälineum,  i,  n.,  s.  balneum. 

bälhuae,  arum,  f.,  Wechselform  von  bälineae, 
s.  balneae. 

bällölus.  a,  um,  dimin.  von  dem  ungebr.  *ba- 
lius,  βαλιός,  Adj.  (mit  Flocken  gleichsam  be- 
worfen (βάλλω)  scheckig,  Vetera  Lexica 
ποικίλος,  (der  Accent  schwankt),  gefleckt, 
scheckig,  getigert,  Plaut.  Poen.  5,  5, 
22  (1159):  non  pudet  puellam  amplexari  ba- 
liolum  (sc.  Afrum)  in  media  via? 
Weise  325. 

bälis,  is,  f.  *βάλίς,   η,    gr.  Pflanzenname,  Plin. 
25,  14:  herba,    quam    baiin  nominat  Xanthus 
historiarum  scriptor. 
Weise  148. 

bäliscus,    i,    m.  *βαλίσκος,  6,  das  Bad,  Petr. 
42,  1. 
Weise  51. 

bälista  u.  bälistärius,  s.  ballista  u.  ballistarius. 

ballaena,  s.  balaena. 

ballätio,  önis,  f.  | 

ballätor,  öris,  m.  >  s.  ballo. 

ballatrix,  icis,  f.  | 

ballematia,  ae,  f.  * βαλλημ,ατέα,  ή,  das  Tan- 
zen, Isid.  or.  3,  21,  11  eodd.  zw.  Dagegen 
η  e  u  t  r.  Ρ 1.  vallematia  =  ballematia  =  Τ  ä  η  ζ  e, 
Isid.  gloss.  N.  1595. 

ballemäticus,  a,  um.  *βαλληματΜΟς,  Adj., 
zum  Tanz  gehörig,  cymbala  Isid.  orig. 
3,  21,  11. 

ballena,  s.  balaena. 

ballista  oder  bälista  (in  den  ältesten  Hdschr. 
u.  auf  Inschr.,  s.  Orelli  inscr.  4066),  bisweilen 
auch  bälistra  (ballistra,  beide  fast  nur  bei 
Gloss.)  geschrieben,  ae,  f.  [BLL{is)a  Not. 
Bern.  43,  36],  *βαλλίστήρ,  6,  zuerst  bei  Plaut. 
Trin.  668.  Ba.  709.  710.  Poe.  199.  Capt. 
796.  —  Caec.St. 27.  —die  Schleuder-  oder 
Wurfwaffe,  d.  größere  Wurf  werk.  — 
I.  Als  Maschine,  eine  besondere  Art  S  chl  θ u- 
d e r -  oder  Wurfmaschine,  bogenartig  mit 
Stricken  u.  Sehnen  gespannt,  mit  welcher 
Steinmassen  u.  andere  Geschosse  in  großer 
Weite  abgeworfen  wurden,  in  Bau  u.  Anlage  ver- 
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schieden  von  catapnlta,  s.  Vitruv.  10,  10,  6. 
10,  11,  1.  10,  11,  9.  Sehn.  Veget.  r.  m.  4,22. 
Amm.  23,  4.  Daher  Plant.  Capt.  4,  2,  17  (796): 
meus  est  ballista  pugnus,  cubitus  catapnlta 
est  mihi,  umerus  aries.  cl.  Liv.  21,  11,  10. 
24,  40,  15  Vitruv.  10,  16.  1.  Sehn.  Tac.  a. 
12,  56.  Gell.  6,  3.  So  nun  balistae  centenariae, 
hundertpfündige  Steine  werfend,  Hundert- 
pfünder,  Lucilius  ap.  Non.  p.  555,  25. 
talentariae,  Funfzigpfünder,  Sisenna  ap.  Non. 
1.  c.  („ballistae  saxa  maiora  et  gravia,  quibus 
(quae  ?)  iaciuntur  Lucil.  lib.  XXVIII.  quid  fit, 
ballistas  iaetans  centenarias.  Sisenna  Hist. 
lib.  IV:  ballistas  quattuor  talentarias.u)  — 
Cic.  Tusc.  2,  24,  57 :  ballistae  lapidum  et  re- 
liqua  tormenta  telorum  eo  graviores  emissiones 
habent,  quo  sunt  contenta  atque  addueta  ve- 
hementius.  Caes.  b.  c.  2,  2:  asseres  cuspidi- 
bus  praefixi  atque  hi  maximis  ballistis  missi. 
Tac.  h.  4,  23 :  saxa  excutere  ballistis,  cl.  ibid. 
4,23.Lucan.  2,686:  ballista  multifidas  iaculata 
faces.Id.  3,  464:  lancea  tenso  ballistae  turbine 
rapta.  Sil.  1, 335 :  effundit  ballista  molares  u.  a.  m. 

—  II.  Als  Geschoss,dasmitderBallista 
Geworfene,  das  Wurfgeschoss,  Plaut. 
Trin.  3,  2,  42  (668):  ita  est  amor:  ballista  ut 
iacitur:  nihil  sie  celere  est  neque  volat?  — 
Übertragen:  Poen.  1,  1,  73  (199):  quoi  iam 
infortunii  intenta  ballista  est  probe,  quam  ego 
haud  multo  post  mittam  e  ballistario  Id.  Bacch. 
4,  4,  58  (709):  de  ducentis  nummis  primum 
intendam  ballistam  in  senem  &c.  Die  Schrei- 
bung ballista  ist  die  der  meisten  guten  Hdschr. 
u.  Ausg. ;  vgl.  Brambach  Hilfsb.  S.  27  u.  (für 
Livius)  Drak.  Liv.  26,  6,  4.  —  Davon:  bal- 
listärius  oder  bälistärius,  α,  um,  auch  ballis- 
trarius  (bäl.)  geschrieben,  zur  Ballista  ge- 
hörig. —  Davon  substantivisch:  1. 
ballistarius  (bäl.),  ii,  w.,  der  Bailisten- 
arbeiter, CIL.  V  66,  32.  —  A.  Als  ihr  Ver- 
fertiger, Dig.  50,  6,  6:  naupegi,  ballistarii, 
specularii  &c.  Orelli  inscr.  4066:  COLLEG. 
BALISTARIORVM.  —  B.  Ais  sich  ihrer  be- 
dienend, der  Bailistenwerfer,  eine  Art 
leichtbewaffneter  Soldaten  der  späteren  Zeit, 
Veget.  r.  m.  2,  2.  Amm.  16,  2.  -  2.  ballis- 
tarium,  ii,  n.,  Werkzeug  zum  Werfen, 
die  Wurfm  aschine,  Plaut.  Poen.  1,  1,  74 
(200),  s.  ballista  II  zu  Ende  u.  vgl.  Lorenz 
Most.  51. 

Corss.  ßtr.  370.  -  Id.  Voc.  II  815.  —  Död.  Syn.  VI 
35.  —  Id.  Hdb.  18.  —  Schneider  Elementarl.  I  409.  — 
Zehetmayr  Wb.   47.    —   Beermann-Curt.  Job.  1874  p.  110. 

—  Bramb.  Hilfsb.  27 :  ballista,  besser  als  balista.  — 
ballista  cod.  Atnbros.  Plaut.  Trin.  668  R.  balista  ib.  cod. 
Pal.  Vat.  .ballistae  (sed  altera  l  expuneta)'  cod.  Reg. 
{Paris.  6338  saec.  IX)  Cic.  Tusc.  II  24,  57  p.  270,  23. 
Baiter."  -  ballistra    Martyr.  173,    1.    Albin.  311,  33  K. 

—  Weise  32.  46.  202.  324.  —  Vgl.  übrigens  auch  die  voces 
hibridae:  farcuballista,  f  carrobalista,  ^mannballista.  — 
ballietarium  Corss.  Beitr.  370.  —  Id.  Voc.  I  65o  Anra. 
balistarium).  815.  — 

ballistea  (ballistia),  orum,  n.,  von  βαλλίζω  = 
ballo,  tanzen,  hüpfen,  Tanzlieder,  Tanz- 
musik, Vopisc.  Aurel.  6,  4.  (wo  auch  ein 
Beispiel  solcher  Tanzlieder  gegeben  wird) : 
adeo  ut  etiam  ballistea  pueri  et  saltatiunculas 
in  Aurelianumtales  componerent,  quibus  diebus 
festis  militaritcr  saltitarent. 
Weise  254  A. 

1.  ballo,  are,  βάλλω  (βαλλίζω,  die  Schenkel  hin- 
und    herwerfen,    tanzen,    Eust.    κωμάζω    γ,αϊ 


χορεύω.  Vgl.  Ath.  VIII,  362,  a,  in  Sicilien 
u.  Großgriechenland  gebräuchlich), 
ital.  ballare,  tanzen,  Augustin.  serm.  106,  2 
ed.  Mai.  (215).  Ps.  Augustin.  serm.  app.  265, 
4.  u.  266,  3  (wo :  diabolico  more.)  —  Davon: 
ballätio,  onis,  f.  (=  βαλλιομός,  ό),  das  Tan- 
zen, der  Tanz,  Plur.  bei  Ps.  Augustin. 
serm.  app.  265,  4.  u.  Gloss.  Isid.  —  ballätor, 
öris,  m.,  ein  Tänzer  (ital.  ballätor  e,  balle- 
rino),  Orelli  inscr.  2337 :  SODALES.  Β  Α  L- 
L  AT  Ο  RES.  CYBELAE.  Not.  Tir.  151.  — 
Fem.dazu:  ballätrix,  icis,  f.,  die  Tänzerin, 
ital.  ballatrice,  Not.  Bern.  13 b. 

Weise  2*J4  A. 

2.  ballo,  s.  balaena. 

bailöte,  es,  f.  βαλλωτή,  ή  =  porrum  nigrum,  d. 
schwarze  Andorn,  gemeine  Schwär z- 
nessel    (Ballota  nigra,  L.),  Plin.  27,  54. 
Weise  148. 

balneae,  ärum,  f.  aus  balineae  zsgzn.,  wie 
von  einem  gr.  Worte  *  βαλαν sicc  gebildet  = 
βαλανείον,  τό,  Plurale  tantum,  s.  Varro  L.  L. 

8,  48.  9,  68,  zuerst  bei  Plaut.  Most.  756. 
Merc.  126.  Rud.  383.  As.  357.  Vgl  baiin ea, 
das  Bad,  die  Badeanstalt,  sofern  sie  aus 
mehreren  Theilen  besteht,  vorzugsweise  von 
öffentl.  Bädern,  als  größeren  Badeanstalten, 
s.  Varro  L.  L.  9,  68,  im  Sing.  Reines.  Inscr. 

11,  115.  —  I.  In  der  Form  balneae  Plant. 
Asin.  2,  2,  90.  Most.  3,  2,  70.  Rud.  2,  3,  52. 
Trin.  2,  4,  5.  cl.  Pers.  1,  3,  10.  u.  ö.  Ter. 
Phorm.  2,  2,  25.    Caecilius    ap.    Non.    p.  194, 

12,  Cic.  Rose.  Am.  7,  18.  Id.  Cluent.  55,  141. 
Id.  Cael.  25,  62.  Id.  de  or.  2,  55,  223.  Varro 
r.  r.  1,  55,  4.  Vitruv.  6,  5,  1.  Liv.  23,  7,  3. 
Quinct.  1,  6,  44.  Suet.  Ner.  35.  Gell.  10,  3o 
Orelli  inscr.  3772.  u.  ö.  a.  —  II.  In  der  Form 
balineae,  Kai.  Praenestin.  CIL.  1,  1141  (ap. 
Orelli  inscr.  vol.  2.  p.  388.).  Plin.  9,  168.  13, 
22.  u.  ö.  a.  Suet.  Ner.  31.  u.  ö.  a. 

balineae  Ramshorn  Syn.  198.  —  Ritschl-Ribbeck  lat. 
Sprachforsch.,  Jahrb.  f.  Philol.  1858,  198.  —  Kuhn  II 
370.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  —  Marqu.  Privatleben  I 
(1879)  265  ff.  —  Weise  9  A.  28.  37.  66.  85.  196.  221.  297. 
298.  —  Becker-Göll,  Gallus  III  105.  114.  145.  —  Saalf. 
Italogr.  I  37.  —  balneas  CIL.  I  1141  (Praeneste). 

balneum,  zsgzn.  aus  bälineum,  i,  n.  [BLum. 
Not.  Bern.  65,  54],  βαλανεϊον,  τό,  das  Bad, 
weniger  ein  Complex  von  Localitäten,  als  eine 
einfache  Vorrichtung  zum  Baden,  vgl.  balineae. 

I.  In    der   jüngeren  Form   balneum,  Cic.  Att. 

13,  52,  1 :  inde  ambulavit  in  litore  (Caesar) 
post  horam  VIII  in  balneum.  Hör.  ep.  1,  1, 
91  sq.:  pauper  mutat  cenacula,  lectos,  balnea, 
tonsores.  cl.  ibid.  1,  11,  13.  1,  14,  15.  Ovid. 
a.  a.  3,  640.  Valer.  Max.  9,  1,  1  :  balnea  pen- 
silia.  Seneca  ep.  90,  25:  suspensurae  balneorum. 
Colum.  r.  r.  1,  6,  19:  balnea  rustica.  cl.  Mart. 

9,  20.  12,  50.  luven.  1,  143.  Orelli  inscr.  4326 
u.  ö.  a.  Auch  für  das  Baden  selbst,  Cels.  1, 
6:  continua  balnea.  Hör.  a.  p.  298:  vitare 
balnea.  Orelli  inscr.  4816 :  BALNEA.  VINA. 
VENUS  u.  a.  m.  Den  Plural  balnea,  der  in 
früherer  Zeit  ungebräuchlich  war,  s.  Varro 
L.  L.  8,  48.  9,  68,  machte  das  Übergewicht 
des  daetylischen  Numerus  seit  der  augustei- 
schen Periode  zur  Notwendigkeit,  u.  die 
Prosa    nahm    ihn    ebenfalls  allmählich  an.  — 

II.  In  der  älteren  Form  bälineum  fbalinea 
oder  balineae   Plaut.    Trin.  406.    Pers.  90. 
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Poen.  95.  5  (Gepp.)    -     Caec.    St.  98.   — 
Ter.  Phorm.  339.    Ferner  balineis  Afr. 
com.  187  u.  Lab  er.    com.  38,   ivie  Ribbeck 
in  der  zweiten  Aufl.   statt   des  bisherigen 
lenia  liest,  vgl.  Ribbeck  Cor  oll.  p.  LXXI] 
€ie.   fam.  14,  20:    labrum    si    in  balineo  non 
vi  st,  ut  sit.  Id.  Att.  2,  3  extr. :    balineum  cal- 
rieri  iubebo.  Id.  ibid.  15,  13,  5 :  cum  e  balineo 
(Variante:  balneo)  exissem.  —  Augustus  ap. 
Suet.    Aug.    76:    in    balineo  manducare  alqd. 
Plin.  32,  10  (38),  115:    egredi    e   balineo.    cl. 
Plin.  ep.  1,  3.  2,  17.  5,  6.  7,  1.    Orelli    inscr. 
3324.  4328    u.  ö.  a.    Im  Plural  balinea  meri- 
toria  tria  Plin.  ep.  2,  17  u.  a.     Auch    meto- 
nymisch das  Bad  für  das  Baden,  Liv.  23, 
18,  12:    somnus    enim   et  vinum  et  epulae  et 
scorta  balineaqne  et  otium . . .  ita  enervaverunt 
corpora  &c.  Plin.  7,  53  (54) :  a  balineo  reverti. 
cl.  ibid.    28,    19    (77),    248.   36,  15  (24).  Plin. 
ep.    2,    8.  3,    14.    7,    26    u.    ö.    a.     Besonders 
häufig  in  der  Form  α  balineo  Plin.  22,  22  (43), 
87;  α  balineis  Id.  13,  15  (30).  20,    14  (57)    u. 
<ö.  a.  Aus  der  Vulgär  spräche  die  Formen 
Ziahieus  =  balneum  Petr.  41,    11     u.    balnia 
=  balnea  Orell.  inscr.  7411.  —  Ableitungen: 
balneäris,    e,    Adj.,    zum   Bade    gehörig, 
Bade-,  argentum  Dig.  34,  2,  32.  §.  7.  fr.  40. 
§.  1.  urceus,  solea.  Charis.  1.  p.  59.  P.  vestis 
Lamprid.  Alex.  Sev.  42.  iocus  Spart.  Hadr.  17. 
Davon  Subst. :  balnearia,  ium,   n.,  Bade- 
geräth,  -zeug,  App.  Met.  3.  p.  134,  36.    — 
balneärius,    a,    um ,    zum    Bade    gehörig, 
Bade-,    fures    Catull.    33,  1.  Dig.  47,  17,  1. 
furtum    ibid.    fr.  3.  instrumentum  Ibid.  33.  7, 
13.  §.  1.  fr.  17.  §.  2.  vapores  Ibid.  43,  21,  3. 
§.  6.  Davon  Subst.:  balnearium,  ii,  n.,  sc. 
cubiculum,     das     Badezimmer,     meist    im 
Plural,  Cic.  ad  Q.  fr.    3,  1,  1 :    nihil  ei  resta- 
bat    praeter    balnearia    et    ambulationem    et 
aviarium.  Id.  Att.  13,  29,  2.  Sen.  quaest.  nat. 
3,  24.  Id.  tranqu.  9.  Colum.  r.  r.  1,  6,  2.  Dig. 
8,    2,    13.   pr.  fornax   balneariorum  Scribon. 
Larg.  60.  —  Die  ältere  Form   bälineärius, 
a,  um,  zum  Bade  bestimmt  oder  geeig- 
net,   lacus,    das    Badebassin,    CIL.    1,    1166 
(bei  Gruter  inscr.  171,  8).  —  balneäticum,  i,  n. 
das  Badegeld,  Schol.  luv.  2,  152  u.  Gloss. 
Labb, :   'balneäticum   βκλαπκόν.    —    bal- 
neator,   öris,    m.    (BLor   Not.    Bern.    65, 
56.)  [Zuerst  bei  Plaut.  Poen.  694.  Truc.  2, 
3,  4.   Rud.  527.}  (=  βαλανενς)  von  balneum, 
unter  Zugrundelegung  eines  ungebräuchlichen 
Zeitwortes  *balneare,  nach  Serv.  Aen.  12,  159. 
Prob.   p.    1452.   P.    comm.,    der  Bader   oder 
Bademeister,  Plaut.  Poen.  3,  3,  90:  faciam 
ibi  tu  laveris  ibi  ut  balneator  faciat  unguen- 
tariam.  Truc.  2,  3,  4.  Cic.  Cael.  26,  62:    nisi 
forte  mulier ....  familiaris  facta  erat  bdlneatori. 
Phil.  13,  12,  26.  Plin.  18,  17    (44),   156.    Dig. 
3,   2,  4.  §.  2.  7,  1,  15.   §.  1.    Ibid.  19,  2,  30. 
§.  1  u.  ö.  a.  —  Bildlich:  Plaut.  Eud.  2,  6, 
43:    edepol,    Neptune,    es    balneator    frigidus 
(Fl.  527 :  balineator).  —  Auch  in  der  Neben- 
form balmtör,  öris,  m.,  der  Bademeister, 
Bader,    Gloss.    Labb.   —    Davon   das  Ad- 
jectiv:   balneätörius,   a,    um,    zum    Bader 
oder  Bademeister  gehörig,  instrumentum 
Paul.  sent.  3,  6,  65    u.  als  verschiedene  Les- 
art Dig.  33,  7,  13.  §.  1.  fr.  17.  §.  2.    —    bal- 


neätrix,  icis,  Fem.  zu  balneator,  die  Bad  er  in 
oder  Bademeisterin,  Petronius  fr.  II  ß.  (ap. 
Serv.  Aen.  12,  159).  Paulin.  vit.  Ambros.  10. 
Prob,  canth.  1,  26.  p.  13,  1  K.  —  balneätus,  at 
um,  mit  Β  ädern  versehen,  Baiae, Gloss. bei 
Hagen  Anecd.  Helv.  p.  CXXXX.  —  balneo,  äre, 
baden,  Schol.  Vindob.  ad  Hör.  art.  poet.  145. 

—  balneolae,  ärum,  f.,  Dimin.  von  balneae, 
k  leine  Badeanstalt,  Augustin.  c.  Acad.  3, 
4:  certe  vel  istae  balneolae  aliquam  deco- 
ris  gymnasiorum  faciunt  recordationem.  — 
balneölum,  i,  n.  (BLum  Not.  Bern.  65,  65.), 
Dimin.  von  balneum,  ein  kleines  Bad, 
Seneca.  ep.  86,  3  (4):  balneolum  angustum, 
tenebricosum.  luven.  7,  4 :  balneolum  Gabiis, 
ßomae  conducere  furnos  tentarent.  Im  Plural 
Cicero  Hortens.  fr.  69.  p.  63  K.  (fr.  6.  p.  282 
Kl.  oder  ap.  Non.  p.  194,  13):  primus  balneola 
suspendit,  inclusit  pisces  (wo  freilich  einige 
auch  balneolas  lesen). 

Curt.  Ber.  d.  k.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.-phil, 
Cl.)  über  ,elogium"'  p.  5.  balneum,  balneus  Nom.  Sing.  — 
Neue  I  530.  551.  balineae,  balneae,  balinea,  balinea  Nom. 
PI.  I  551.  böz.  balnearum  Gen.  PI.  I  552.  —  Corss.  Voc.  II 
548:  „Vor  dem  η  des  Suffixes  -wo  ist  »geschwunden  in  Bal- 
neum für  balineum  (s.  oben  II,  256.  347,  Anm.)."  Id.  ib. 
II  610.  658.  832.  9o2.  —  Van.  Wb.  560.  —  Död.  Syn.  VI  35. 

—  Moraras.  inscr.  Neap.  1440.  4ü00.  5496.  —  Kühner  I  307, 
8.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du.  48.  —  Förstemann-Kuhn 
XVII  37ό.  —  Bezzenberger  I  332.  —  CIL.  1 1263  (Grumenti). 
Zehetmayr  Wb.  47.  —  Schuch.  Vulgärl.  III 162  (s.  unter 
rutnpia  [rbomphaea]).  —  Fleck,  ep.  er.  PI.  8.  —  Beermann 
Curt.  Jahrb.  1874  p.  107.  —  Bramb.  Orth.  27.  202.  —  Id. 
Hilfsb.  27:  ,, balneum  hat  eine  berechtigte  Neben- 
form :  balineum,  ebenso  balneae,  balineae.  Vgl.  Plaut. 
Merc.  126  R.  Placidi  gloss.  p.  438  Mai.  baliniis  faet. 
Praen.  April.  1.  Vgl.  Ritsch,  opusc.  II  p.  523."  —  Marqu. 
Privatl.  I  (1879).  264  ff.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  3,  78.  - 
Corss.  Voc.  II  256  :  ,,die  Neiguug  des  w  zu  ϊ  tritt  besonders 
scharf  hervor,  indem  es  das  cc  griechischer  Wörter,  die  in 
die  lateinische  Sprache  übertragen  sind,  zu  i  abschwächt. 
Dies  ist  gesehen  in :  bali-n-eae,  Plaut,  bali-n-ea,  von  gr. 
βαλα-ν-εϊθ-v.  Ι.  N.  6685.  bali-n-eu-m,  I.  N.  5358.  bali- 
n-ii-s,  fast.  Praen.  apr.  1.  C.  p.  316  (2  v.  Chr.  —  9n.  Chr.), 
bali  n-io,  Or.  H.  6086  (136  n.  Chr.)  bali-n-e-ariu-m,  C. 
1166  (134—100  v.  Chr.)  Das  »  ist  dann  ausgestoßen  in  bal- 
n-ea-s  (C.  1141),  bal-n-eu-m  (C.  1263),  bal-n-ia  (Or.  H. 
7411)."  —  Id.  ib.  347.  658.  679.  Vgl.  unter  platea.  —  Id. 
ib.  II  707  Abi.  Plur.  baliniis.  II  8 1 5.  832.  902.  —  Schneider 
Elementali.  I  10.  —  Ramshorn  Syn.  198.  —  Tnchh.  de  vocab. 
graec.  6.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  48.  — 
Schuch.  Vulgärl.  1425.  —  Marqu.  Privatalt.  I  280:  balinea 
meritoria,  vgl.  I  125.  277.  290.  —  Paucker  Melet.  29.  — 
Ramshorn  Syn.  XI  2,  c.  —  Marqu.  Privatl.  I  (1879)  276.    — 

—  Momms.  inscr.  Neap.  2902.  6833.  —  Bücheier- Windek.  lat. 
Decl.  8.  —  Ritschl-Ribbeck,  lat.  Sprachforsch.,  Jahrb.  f. 
Philol.  1858,  198.     -  Marq.  Privatleben  I  (1879)  143.  267. 

—  Paucker  Melet.  27.  —  balneolum  Sing.,  balneola  u. 
balneolae  PI.  Neue  I  552.  Corss.  Voc.  II  146.  —  Gust. 
Müller  ling.  Lat.  deminut.  82.    —  Dietrich  vocal.  äff.  4. 

balnitor,  öris,  m,  s.  balneator. 

balsamarms,  a,  um,  \      balsamum. 

balsaineus,  a,  um,      J 

balsäminus,  a,  um,  βαλοάμινος,  Adj.,  aus 
Balsam  bestehend,  Balsam-,  oleum, 
Plin.  23,92. 

balsämödes,  is,  βαλσαμ-ώδης, ες,  Adj.,  balsam- 
ähnlich, -artig,  casia  Plin.  12,  97. 

balsamum,  i,  n.  [B(l)Sum  Not.  Bern.  63,  84.} 
βάλααμον,  το,  der  Balsam.  —  I.  Der  Bal- 
sambaum, -Strauch,  die  Balsamstaude 
(Amyris  gileadensis,  L.  oder  Balsamodendron 
giliadense,  L.),  balsami  arbor  Isid.  or.  17,  8, 
14  (vgl.  Serv.  Verg.  G.  2,  119).  balsamum 
modica  arbor  Tac.  h.  5,  6.  balsamum  et  pal- 
mae  ibid.  turis  et  balsami  silvae  Flor.  3,  5, 
29.  balsami  lacrima  (βάλσαμου  δάχρνον,  der 
Balsamsaft,  Cels.  5,  18.  no.  3.  dass.  balsami 
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bambälio 


bärathriiin 


158 


huinor  Tac.  hist.  5,  6.  balsami  seinen  Cels.  5, 
ls.  no.  3.  Plin.  12,  115.  Scrib.  126  u.  170. 
balsami  seminis  grana  Scrib.  177.  —  II.  Der 
aus  dem  Balsambanme  aus  gemachten  Ein- 
schnitten hervorfließende  schleimige  Saft,  der 
Β  a  1  s  a  m  s  a  f  t ,  das  Balsam  öl,  der  Balsam, 
genau  der  Gilead baisam  oder  Mekka- 
balsam (vgl.  Prob.  Verg.  G.  2,  115),  a)  Sing, 
oleum  balsamum,  App.  Met.  10,  21  in.  balsa- 
nium  sudare  (von  Bäumen),  lustin.  36,  3,  4. 
India  et  terra  Israel  balsamum  et  mel  et  oleum 
(Olivenöl)  et  resinam  proposuerunt  (hielte  η 
feil)  in  nundinis  tuis  Vulg.  Ezech.  27,  17.  — 
Oft  als  Arzeneimittel,  casia,  myrrha,  balsa- 
mum Cels.  3,  21.  p.  107,  12  D.  balsami  pars 
una  et  olei  veteris,  aut  cyprini  partes  duae 
Cels.  6,  6.  no.  34.  balsamum  purgat  Cels.  5. 
5.  mollit  Id.  5,  15.  —  Als  Wohlgeruch,  Vulg. 
eccli.  24,  20  u.  21.  Zum  Sprengen,  ceteris 
unguentis  et  geniali  balsamo  guttatim  excusso 
conspergere  plateas  App.  Met.  11,  9.  —  Als 
Brennmaterial,  idem  (Heliogabalus)  in  lucernis 
balsamum  exhibuit,  Lampr.  Heliog.  24,  1.  — 
β)  Ρ 1  u r.  balsama,  die  Balsamsäfte,  der 
Balsam,  besonders  als  Wohlgeruch,  Tac. 
Germ.  45,  5.  Solin.  35,  5.  App.  Met.  2,  8.  6, 
11.  Verg.  G.  2,  119  u.  oft  bei  anderen  Dich- 
tern. —  Zum  Sprengen  der  Straßen  &.,  Spart. 
Hadr.  19,  5.  Bei  Hochzeiten  App.  Met.  6,  24. 
Claud.  nupt.  Hon.  et  Mar.  96.  epith.  Pall.  et 
Cer.  121.  Auf  Gräber,  Anthol.  Lat.  779,  134 
(109,  134).  Auson.  epit.  her.  36,  1  sq.  —  Da- 
von: balsämärius,  a,  um,  balsamartig, 
herba  Plin.  Val.  3,  15.  —  balsämeus,  a,  um, 
aus  Balsam  bestehend,  unguen  Auct. 
carm.  de  Phoen.  118. 

balsamum  Neutr.  Neue  I  625.  Nom.  Sing.  I  407.  bal- 
sama PI.  I  408,  501.  —  Kühner  I  339,  1.  —  Zehetmayr 
Wb.  47.  —  Weise  65.  144.  —  Aug.  Müller  eemit.  Lehnw. 
im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  276 :  „βάλοαμον  Theo- 
phrast,  spp.  =  h.  QJJM  La   17,  8."  —Id.  ib.  299. 

*   ¥ 

bambälio,  önis,  m.,  βαμβαλός,  6,  der  Stamm- 
ler, Cic.  Phil.  2,  36,  90,  Beiname  des  M. 
Fulvius. 

bamnia,  η.  βάμμα,  τό,  Martyr.  174,  10  Κ.  = 
oxygarum,  w.  m.  s. 

Vbanchus  oder  bancus,  i,  m.,  eine  Fischart, 
Cael.  Aurel.  acut.  2,  37,  wo  viell.  bacchus 
(βάχχος)  herzustellen  ist,  s.  d.  W. 

bäpheum  oder  bäphium,    ii,    η.,    βαφεϊον,  τό, 

die    Färberei,    im    Ρ 1  u  r.    Lamprid.    Alex. 

Sev.    40,    6.    Cod.    11,    7,    14.    11,    8,  5.  Cod. 

Theod.  10,  20,  18.  11,  28,  3.  Im  Sing.  Orelli 

inscr.  4272,  =  tinctoris  officina. 
bixpheiis,  ei,  m.,  βαφενς,  6,  der  Färber,  Cod. 

11,  7,  2  (al.  baphii)  =  infector. 
bäphius,  s.  bapheus. 

Baptae,  arum,  m.  Βάπται,  οι  (die  Täufer,  die 
ihre  Novizen  bei  der  Einweihung  mit  Wasser 
tauften),  die  Bapten,  Priester  der  thracischen, 
später  athenischen  Göttin  Cotytto,  deren  Cul- 
tus  sie  als  Orgien  mit  groben  Ausschweifungen 
begingen,  luven.  2,  92:  Cecropiam  soliti  Bap- 
tae lassare  Cotytto  &e.  S.  den  Schob  z.  d.  St. 


baptes,    ae, 


m. 


'βάπτης,   ό,  ein  weicher,  fein 


gefärbter,   wohlriechender  Edelstein,  vielleicht 
eine  Bernsteinart,  Plin.  37,  149. 


baptisma,  ätis,  n.  βάπτοσμα,  τό.  I.  Das  Ein- 
tauchen, Untertauchen,  Überwaschen, 
Abwaschen,  Prudent.  psychom.  103.  Id. 
apoth.  697.  —  Insbes.  II.  Die  christliche 
Taufe,  Tert.  d.  pudic.  19.  Cod.  Theod.  16, 
6,  2  pr.  u.  Eccles. 
Weise  321. 

bap tismus,  i,  m.  βαπτιομός,  6,  die  christliche 
Taufe,  Tert.  d.  bapt.  6.  Cod.  Theod.  16,  6, 
1.  u.  Eccles.  Später  verderbt  in  baptismum, 
ij  n.,  Tertull.  Bapt.  15;  August,  serm.  de 
temp.  36. 

H.  Rönsch  d.  N.  Test.  Tertullians  p.  704.  —  Id.  Ital. 
u.  Vulg.  270:  Mt.  21,  25.  —  Weise  321. 

baptista,    ae,    m.    βαπτιστής,    6,  der  Täufer, 
κατ  εξοχή  ν  von  Johannes,  dem  Vorläufer  Christi : 
hunc  baptista  potens  ut  vidit  ab  amne  Ioannes, 
Sedul.  de  op.  pasch.  2,  143. 
Scnuch.  Vulgärl.  II  62. 

baptisterium,  ii,  n.  [BPTrium  Not.  Bern.  35, 
77],  βαπτιστήριον,  τό.  I.  Die  Badstube, 
der  Bade-  oder  Schwimmplatz,  d.  Bade- 
bassin, Plin.  ep  2,  17,  11.  5,  6,  25:  cella 
frigidaria,  in  qua  baptisterium  amplum  atque 
opacum.  Sidon.  ep.  2,  2.  —  II.  Der  Tauf- 
stein, die  Taufkapelle,  Sidon.  ep.  4,  15. 
u.  Eccles.,  ζ.  B.  Greg.  ep.  2,  12:  baptisterium 
construere. 

Marqu.  Privatalt.  I  295.  Id.  Privatleben  I  (1879)  280. 
—  ßecker-Kein,  Gallus  «,  III  61.  72.  Becker-Göll  Gallus \ 
III  119.  —  Weise  47 


baptizatio,  onis,  f.,     I 

ι.,   i 


s.  baptizo. 


baptizätor,  öris,  m. 

baptizo,  ävi,  ätum,  äre,  [baptizat  BA{s)Tat 
Nott  Bern.  35,  76. ]  βαπτίζω.  Ι.  Α.  Baden, 
eintauchen,  vulnus  ex  aceto  Priscian.  med. 
1,  21.  —  B.  Beträufeln,  Apic.  4,  131.  — 
Bes.  U.  taufen,  bei  Tertull.,  Augustin., 
Hieron.  u.  anderen  Kirchenschriftstellern  sehr 
häufig,  zuerst  viell.  bei  Tert.  d.  monog.  8.  d. 
Kossi  Inscr.  Christ,  n.  805.  —  Davon:  bapti- 
zatio, önis,  f.,  die  Taufe,  Christi  Ambros. 
serm.  de  temp.  17,  p.  22.  —  baptizätor,  öris, 
m.,  der  Täufer,  Ioannes,  Tertull.  Bapt.  12; 
August,  ep.  23.  u.  Eccles. 

Schneider  Elementarl.  I  385.  —  Bramb.  lat.  Orth.  231. 
Weise  24-25.     319.  321. 

bäräthrura,  i,  n.  βάρα&ρον,  τό  (ion.  βέ- 
qs&qov,  vgl.  βάϋ-ρον,  βό&ρος),  der  Erd-  oder 
Meeresschlund,  Abgrund,  d.  Schlucht, 
bodenlose  Tiefe  =  profunda  vorago ; 
wenn  künstlich  angelegt,  Versenk  ung,  Vi- 
truv.  10,  16,  11 5  in  welche  man  Unnützes 
wirft,  Verbrecher,  oder  auch  sich  selbst  aus 
Verzweiflung  hinabstürzt.  Zuerst  bei  Plaut. 
Bacch.  148.  Bud.  570.  Cure.  121.  —  I. 
Eigentlich,  Plaut.  Bacch.  1,  2,  41:  Ο  bara- 
thrum  ubi  nunc  es  ?  ut  ego  te  usurpem  lubens ! 
Id.  Rud.  2,  7,  12:  La.  intro  rumpam  iam  huc 
in  Veneris  fanum.  Ch.  in  barathrum  mavelim. 
Lucret.  3,  966 :  ex  aliis  aliud  reparare  necesse 
est ;  nee  quidquam  in  barathrum,  nee  Tartara 
deditur  atra  „nichts  versinkt  in  den  Schlund" 
&c.  Catull.  68,  108.  117.  95,  5.  Von  der 
Unterwelt  Verg.  A.  8,  245;  si  qua  penitus 
vi  terra  dehiscens  .  .  .  regna  recludat  pallida, 
dis,  invisa,  superque  immune  barathrum  cer- 
natur.  cl.  Yaler.  Place.  2,  192.  Sil.  9,  498. 
u.  a.  m.  Lucret.  6,  606:  ne  pedibus  captim 
tellus  eabtraeta  feratui  in  barathrum.  Catull. 
68,  117:  amor  altior  burathro.  \'erg.  A.  3,  420: 
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barathrus 


barbärus 


\m 


imus  barathri   gurges  (Charybdis).    Hör.  sat. 

2,  3,  166:  quid  enim  differt,  barathrone  dones 
quidquid  habes,  an  numquam  utare  paratis? 
in  den  Abgrund  wirfst,  d.  i.  verschwe  n- 
d  e  s  t.  Valer.  Flacc.  2,  86  :  poena  barathri.  Clau- 
dian.  rapt.  Pros.  1,  37  :  ferale  u.  dgl.  m.  —  II. 
Übertragen:  A.  Scherzhaft  oder  sarkastisch 
von  einem  gleichsam  unersättli  chen 
Bauche,  unausfüllbaren  Schlünde  oder 
Magen.  Plaut.  Cure.  1,  2,  29:  age,  effunde 
hoc  cito  in  barathrum.  Mart.  1,  88,  4 :  extremo 
ruetus  cum  venit  a  baraihro.  Daher  nennt 
Hör.  ep.  1,  15,  31  einen  unersättlichen 
Menschen  barathrum  macelli ,  den  Ab- 
grund, Schlund  des  Speisemarktes.  — 
B.  barathrum  femineum,  von  der  weiblichen 
Scham,  Mart.  3,  81,  1 :  quid  cum  femineo  tibi, 
Baetice  Galle,  barathro? 

baratrum  Neue  I  385.  —  Död.  Syn.  V  156.  VI  36.  — 
Ramshorn  Syn.  637.  —  Zehetmayr  Wb.  47.  —  Eibb.  prol. 
Yerg.  424.  —  Weise  61. 

bärathrUS,  i,  m.  βάρα&ρος,  ο  („Βάρα&ρος  άρ- 
σενικώς'  6  βαρά&ρον  αξίος  αν&ρωπος" ,  Thom. 
Magist.  Lexic.  s.  Hemsterh.),  ein  Nichts- 
würdiger, für  den  Untergang  reifer 
Mensch,  wohl  falsche  Lesart  bei  Lucret.  3, 
966  (964):  aufer  abhinc  lacrimas,  barathre, 
et  compesce  querelas,  „packe  dich  fort,  du 
Schlund!"  =  homo  voracissimus. 

Lachm.  comm.  p.  1951 :  ,,βάρα&ρος  (Luc.  Pseud.  17) 
convicium  hominis  barathro  digni  a  compluribus  gramroa- 
ticis  Graecis  ex  scriptore  hodie  ignoto  relatum,  quomodo 
poetam  Latinum  decere  possit,  non  video.  Marullus  barde : 
rectius  ii,  quorum  nomina  Turnebus  in  adversariorum  20, 
26  reticet,  qui  volebant  balatro.  hoc  idem  post  illos  Ni- 
colaus Heinsius  invenit,  qui    exposuit  ad  Oyidii  amorum 

3,  3,  1,  probante  Bentleio  ad  üoratii  sermonum  2,  3,  166." 
Weise  310. 

barbära,  ae,  /.,  s.  barbarum.  I.  hinter  barbärus. 

barbäre,  Adv.,  s.  barbärus. 

barbaria,  ae,  f.  u.  barbaries,  s.  barbärus. 

barbärica,  ae,  f.,  s.  barbaricus. 

barbäricärius,  ii,  m.,  s.  barbaricus. 

barbärice,  Adv.,  s.  barbaricus. 

barbäricum,  i,  n.,  s.  barbaricus. 

barbaricus,  a,  um  (zuerst  bei  Plaut. 
Cas.  619.  Capt.  492.  884.  Enn.  tr.  120.  — 
Pac.  tr.  270]  βαρβαρικός,  Adj.,  nach  aus- 
ländischer, nicht  griech.  oder  röm. 
Art,  fremdländisch.  I.  Nach  der 
äußeren  Nationalität,  ausländisch. 
A.  Im  Sinne  der  Griechen,  nicht  grie- 
chisch, ausländisch.  —  cc.  Phrygisch, 
Ennius  ap.  Cic.  Tusc.  3,  19,  44:  astante  ope 
barbärica.  Lucret.  2,  500.  Sen.  Herc.  für.  475. 
Verg.  A.  2,  504.  Ovid.  Her.  ep.  3,  2.  Id.  Met. 
5,  567.  Plin.  36,  25  (61).  App.  Met.  10.  p.  253. 

—  ß.  Überhaupt  asiatisch  u.  orientalisch, 
Vitruv.  1,  1,  6.  Prudent.    apoth.  211  u.  a.  m. 

—  γ.  Lateinisch  oder  römisch,  Plaut. 
Capt.  3,  1,  32.  4,  2,  104.  Id.  Cas.  3,  6,  19. 
S.  barbärus  A,  cc.  —  B.  Im  Sinne  der 
Römer  ausländisch,  nicht  griechisch 
oder  römisch,  Salust.  or.  1.  ad  Caes.  de 
rep.  ordin.  3  extr.  Plin.  15,  56.  Id.  21,  6  (16). 
Suet.  Calig.  47.  Lucan.  1,  476.  Sil.  15,  693. 
Amm.  18,  2.  Veget.  4,  7  u.  a.  —  II.  Über- 
tragen, roh,  ungesittet,  barbarisch, 
Claudian.  Eutrop.  2,  226:  vita,  u.  als  term. 
technicus  silva,  wo  alles  durcheinander  wächst, 
Colum.  r.  r.  11,  2,    83.   Accus,    neutr.    ad- 


verb  i  eil  gebraucht :  Sil.  12,  418  barbäricum 
gemens,  wild.  —  Davon  Subst. :  barbäri- 
cum, i,  η.  βαρβαρικόν,  το.  Ι.  ν.  solum,  das 
fremde,  ausländische  Land,  iu  barba- 
rico,  im  Barbarenlande,  Eutrop.  7,  8.  9,  4. 
Amm.  18,  2.  Spart.  Sever.  47.  —  II.  barbäri- 
cum appellatur  clamor  exercitus,  videlicet, 
quod  eo  genere  barbari  utuntur,  Paul.  Diac. 
p.  31,  10.  Müll.  —  III.  Als  Objectsaccusativ, 
auf  barbarische  Art,  Sil.  12,  118:  bar- 
bäricum atque  immane  gemens.  —  Fernere 
Ableitungen :  barbärica,  ae,  f.  =  baccar,  w.  m.  s.,. 
Plin.  21,  6  (16),  29.  —  barbäricärius,  ii,  m. 
Goldsticker,  Goldwirker,  Goldver- 
bräme r,  nach  phrygischer  Art,  Cod.  12,  24» 
7.  §.  1.  Cod.  Theod.  10,  22,  1.  Orelli  inscr. 
4152.  cl.  Donat.  ad  Verg.  Aen.  11,  777.  — 
barbärice,  Adv.,  nach  Barbarenart,  nicht 
griechischer  oder  römischer  Völker- 
art, Capitol.  L.  Ver.  10,  6:  barba  prope 
barbärice  demissa. 

barbaricu  mit  Weglassung  des  auslautenden  s  Ann. 
d.  Inst.  Rom.  1860,  p.  250.  Corss.  Voc.  I  291.  —  CIL.  Υ 
785.  923.  —  Annal.  dell'  Inst.  Rom.  1860.  p.  250.  —  Weise 
198  A.  —  Saalfeld  Italogr.  I  27.  —  Löwe  Prodr.  61:  „bar- 
baricae:  ,opera  auro  subtiliter  ornata'.  barbäricärius :  ,ille 
qui  vestes  auro  subtiliter  ornat.'  —  Marqu.  Privatalt.  Η 
284.  —  Weise  202. 

barbaries,  ei,    f.,    s.  barbaria  hinter  barbärus. 

barbärismus,  i,  m.  βαρβαρισμός,  6,  die  aus- 
ländische, d.  h.  fehlerhafte  Sprache,, 
der  Sprachfehler,  besonders  im  einzelnen 
Worte  (nicht  vor  der  august.  Periode  im  Ge- 
brauch, bei  Nigidius  dafür  rusticus  sermo), 
Cornif.  rhet.  4,  12,  17:  barbärismus  est,  cum 
verbum  aliquod  vitiose  effertur,  cl.  Quinct.  1, 
5,  5  sqq.  Mart.  6,  17.  Fronto  ep.  ad  M.  Caes. 
2,  1  ad  fin.  Gell.  5,  20.  13,  6.  Sidon.  ep.  5, 
5.  Charis.  4.  p.  237  sq.  u.  ö.  a. 
Ramsborn  Syn.  199. 

barbärizo,  äre,  βαρβαρίζω,  barbarisch,  d.h. 
fehlerhaft  reden,  Boeth.  Aristot.  elench. 
sophist.  1,  3.  p.  734. 

barbärolexis,  eos,  f.  *  βαρβαρό-λεξνς,  ή,  die 
Behandlung  u.  Umgestaltung  eines  gr. 
Wortes  nach  lat.  Art,  Donat.  392,  7  K.  — 
Isidor.  orig.  1,  31,  2  (bei  Charis.  p.  237.  P. 
griech.  gebr.) 

Weise  238  A.  -  Vgl.  übrigens  noch  barbaros  lexis 
=  βάρβαρος  λέξις,  Charis.  265,  8  Κ. 

barbarostömus,  a,  um,  βαρβαρό-στομος,  fremd 
oder  barbarisch  sprechend,  Mai.  Auct. 
cl.  VI  p.  510  b. 

barbarum,  i,  n.,  s.  hinter  barbärus. 

barbärus,  a, um, [zwerstbei Ν aev.com. 68. — 
Plaut. Mil. 211.  Ba.  121. 123.  Stich.  193. Most. 
828.Rud.583.  Cure.  150.  Caec.  St.  59.250.— 
Catoad  M.fil.p.  77,  6,  8.  — Acc.tr. 236.]  βάρ- 
βαρος, ov, Adj.  (wie das  deutsche  „ W irrwari•", 
onomatopoetisch,  vgl.  F.  Roth  über  Sinn  u.  Ge- 
brauch des  Wortes  Barbar,  Nürnberg,  1814,  u. 
Grotefend  in  Ersch  u.  Gruber  Encycl.  VII,  p.  346 ; 
s.  Ovid.  trist.  5,  10,  37.  cl.  Strabon.  14.  p.  455 
sq.),  der,  welcher  sich  einer  frem- 
den Mundart  bedient,  fremdländisch 
spricht,  ausländisch,  fremd,  als  Subst. 
der  Ausländer,  Fremde,  Barbar. 
I.  Nach  der  äußeren  Nationalität,  wie 
sie  sich  besonders  durch  die  Sprache  kund- 
gibt. —  A.  Im  Sinne  der  Griechen,  bar- 
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barisch,ausländis  ch, nichtgriechisch, 
in  mancher  Beziehung  selbst  mit  Einschluss 
der  Römer,  Cato  ap.  Plin.  29,  1  (7),  14.  Plaut. 
Rud.  2,  7,  25.  Cic.  r.  p.  1,  37,  58.  Tusc.  2,  8, 
20.  Serv.  Aen.  2,  504.  Nep.  Eum.  3,  5.  Ovid. 
trist.  5,  10,  27.  Phaedr.  4,  6,  11.  Curt.  3,  7, 
3.    5,    5,    19.    Sen.    de    ira    3,    2,    2.     Tac.  a. 

3,  33.  —  Insonderheit  α.  nicht  griechisch, 
d.  h.  lateinisch  oder  römisch  Plaut. 
Bacch.  1,  2,  15.  mil.  2,  2,  58.  (cl.  Paul.  Diac. 
p.  36,  2  Müll.)  Plaut.  Stich.  1,  3,  40.  Cic.  or. 
48,  160.  Liv.  31,  29,  15.  Vgl.  barbare,  bar- 
baria  I.  barbaricus  IAy.  —  ß.  Kleinasi- 
atisch, bes.  phrygisch  u.  lydisch,  Plaut. 
Cure.  1,  2,  60.  Lucret.  4,  544.  Catull.  64,  264. 
Verg.  A.  11,  777.  Vgl.  barbaricus  Ι  Α  α.  Hör. 
epod.  9,  6.  Ovid.  Met.  14,  163.  Nep.  Thrasyb. 

4,  4.  —  γ.  Persisch,  Nep.  Milt.  7,  1.  Them. 

4,  5.  Arist.  2,  1,  2.    Con.  4,  3.  Ages  3,  1.  17, 

5,  4.  —  Curt.  2,  11,  16.  3,  7,  14.  5,  10,  2.  — 
&  Arabisch:  Curt.  4,  6,  16.  —  ε. Τ h r a c i s c h : 
Nep.  Milt.  2,  1.    —  ζ.  Amazonisch:    Curt. 

6,  5,  29.  —  B.  Im  Sinne  derßömer,  der 
Ausländer,  dessen  Sprache  man  nicht  ver- 
stand u.  dessen  Cultur  man  nicht  anerkannte, 
mit  Ausnahme  derGriechen,  d.  h.  nicht 
griechisch  oder  römisch,  Barbar, 
Nichtgrieche,  Nichtrömer,  Cic.  Tusc. 
2,  22,  46 :  cum  pueros  Lacedaemone,  adules- 
centes  Olympiae,  barbaros  in  harena  videris 
excipientes  gravissimas  piagas  &c.  cl.  Font. 
fragm.  Nieb.  3,  4.  Id.  n.  d.  2,  4,  11:  an  vos 
Tusci  ac  barbari  auspiciorum  populi  Romani 
ins  tenetis....?   Von  Afrikanern  Cic.  Att.  11, 

7,  3.  Lucret.  5,  36.  Von  Galliern  Liv.  6,  42,  7. 
Vgl.  barbärus  atque  immanis  terror  verborum 
(von  Gallien)  Cic.  Font.  11,  23.  Von  Dassa- 
retiern  Liv.  31,  33.  Hör.  carm.  1,  35,  11.  Plin. 
11,  37  (45):  urorum  cornibus  barbari  septen- 
trionales  potant.  Tac.  Germ.  18:  barbarorum 
soli  prope  Germani  singulis  uxoribus  contenti. 
Insonderheit  a.  Von  den  Indiern,  Cic.  Tusc. 
2,  22,  52.  Plin.  8,  27  (41).  Hör.  carm.  2,  19, 
17.  —  ß.  Vorzüglich  in  späterer  Zeit  ger- 
manisch, Suet.  Aug.  21.  Tib.  9.  —  Tac.  1, 
61.  S.  Bremi  Suet.  Domit.  12.  —  IL  Nach 
der  inneren  Denkart,  Bildung  u.  Ge- 
sittung, außer  dem  Bereiche  der  gebildeten 
Nationen  stehend,  ohne  nationale  Bildung  u. 
Gesittung,  von  aller  Bildung  u.  Gesit- 
tung entfernt,  bisweilen  barbarisch 
oder  Barbar  beizubehalten,  sodann  überhaupt 
roh,  ungesittet,  ungebildet,  hart, 
grausam,  nach  einer  leicht  erklärlichen 
Übertragung,  worüber  Cic.  Accus.  4,  50,  112: 
neque  tarn  barbari  lingua  et  natione  Uli  quam 
tu  natura  et  moribus.  cl.  r.  p.  1,  37,  58. 
Vellei.  2,  108,  2 :  Maroboduus  ....  natione 
magifl  quam  ratione  barbärus  u.  ö.  sogar  dem 
Begriffe  nach  kaum  unterscheidbar,  Plaut. 
Bacch.  1,  2,  13:  ο  Lyde,  es  barbärus,  quem 
sapere  nimio  censui  plus  quam  Thalem.  Cic. 
Accus.  3,  9,  23 :  ut  Apronius,  qui  aliis  inhu- 
manus  ac  barbärus,  isti  uni  commodus  ac  di- 
sertus  videretur.  Cic.  Font.  10,  21:  quis  enim 
ignorat  eos  usque  ad  hanc  diem  retincre  illam 
immanem  ac  barbaram  consuetudinein  hominum 
inimolandoruri!  V  So  bald  in  i  η  tc  11  e  et  u  cl  le  r, 
bald     in     moralischer     Beziehung,     servi 

Saalftld,  Tensaurus. 


agrestes    et    barbari    Cic.    Mil.  9,  20.    gentes 
immanitate  barbarae  Id.  Marc.  3,  8.  patria  tarn 
barbara    Verg.  A.  1,  539.    mos  Hör.  carm.  1, 
27,  2.  lubidines  Id.  4,  12,  7.  Medea  Id.  epod. 
5,  61.  corda  Ovid.    Pont.  3,  2,    100.    ignis  Id. 
Met.    14,    579.    species    myrrhae    sordida    et 
barbara    Plin.    12,    69.    et    servi    et  barbari 
Quinct.  2,  11,  7.  indocti    et    barbari   et  servi 
Id.  2,  17,  6.  barbara  ab  emendatis  discernere 
Id.  1,  6,  30.  barbari  prorsus  et   immanes  ho- 
mines    Appul.    Met.  3.  p.  131.    —    Im    Com- 
parativ    Ovid.    Pont.    3,    2,  78:    sacra    suo 
facio    brabariora    loco.    cl.    trist.  5,  1,  72.  — 
Davon  Subst. :  barbarum,  i,  n.  I.  Eine  Art 
Pflaster,    Cels.    5,    19,    1.   5,  26,  23.  Scrib. 
comp.  207.  —  Hierher    auch    barbara,  ae,  f., 
eine  Art  Pflaster,    Scribon.   comp.    207.  — 
II.  Das  ausländische  Wesen  nur  in  Ver- 
bindung   in    barbarum,    wie    civitas     non    in 
barbarum,    corrupta,    sed     conditoris    Seleuci 
retinens  Tac.  a.  6,  42.  Id.  h.  5,  2:    aueto    in 
barbarum    cognomento.    —    Sonstige    Ab- 
leitungen:   barb  äre ,    Adv. ,    nach    Art 
der     Barbaren      oder     Ausländer,      in 
Sprache,  Tracht  u.  Sitte.    Zuerst  bei  Plaut. 
Trin.  prol.  19.  Äs.  prol.  11.  —  I.  Im  Sinne 
der  Griechen,  ausländisch,  d.  h.  nicht 
griechisch,    Plaut.    Trin.    pr.    19.  cl.  Asin. 
pr.  11.  Vgl.  barbärus    \ka.    —    IL   Vom  la- 
teinischenStandpunkte,  aufBarbaren- 
art,  nicht  nach  Art  der  Eingeborenen, 
fremdartig,    daher     falsch,    verkehrt, 
fehlerhaft,  unartig  oder  unmanierlich, 
loqui  Cic.  Tusc.  2,4, 12.  Quinct.  1, 5,  9,  exclamare 
Id.  1,  6,  45.  laedere  oscula  Hör.  carm.  1,  13,  15. 
barbäria,  ae,f.,  Nebenformen  barbäries  im 
Nom.  u.  barbäriem  im  Acc,  barbärie  im  Abi., 
bei  Cic.  im  Text  bis  jetzt  nur  Brut.  74,  258, 
aber  wahrscheinlich  öfter  in  guten  Hdschrn., 
s.  Ellendt  N.  er.  z.  d.  St.,  zuerst  bei  Plaut. 
Poen.  589.  Fener.   fr.  1.   p.  438  (cf.  Fest, 
vapula  Papiria),  das  ausländische  Wesen, 
die  Ausländerei,    Barbarei,   s.    barbärus 
zu  Anfang.     I.   Nach  der  äußeren  Natio- 
nalität,    das    Barbarenvolk    oder    Bar- 
barenland, das  Ausland.  —  A.  Im  Sinne 
der  Griechen,   das  Ausland,    Nicht-Grie- 
chenland, und  zwar  in  der  ältesten  Zeit  selbst 
mit  Einschluss  von  Italien,  Plaut.  Poen.  3,  2, 
21 :  macerato  hoc  pingues  fiunt    auro  in  bar- 
bäria boves.  Idem  ap.  Fest.  p.  372,  27.  Müll. 
Cic.  fin.  5,  4,  11.  Id.  Tusc.  5,  27,  77.  Id.  r.  p. 
1,  3,  5.  Id.  n.  d.  1,  29,  81.  Id.  ibid.  2,  50,  126. 
Hör.  ep.  1,  2,  7.  Curt.  6,  3,  3.    lustin.    9,    5. 
—  B.    Im    Sinne    der    Römer,    das  Aus- 
land, Nicht griechen-  oder  Römerland, 
Cic.  fin.  2,  15,  49  :  a  quo  (philosopho)  non  so- 
lum  Graecia  et  Italia,   sed  etiam    omnis  bar- 
bäria commota    est.   Id.  Cat.  3,  10,  25.  Von 
Gallien  Id.  Font.  16,  34.     Von    Scythen- 
land  u.  Britannien  Id.  n.  d.  2,  34,  88.  Von 
Germanien  Valer.  Max.  5,  5,  3.  Ovid.  Met. 
15,  829  sq.:  quid  tibi  barbäriem  gentesque  ab 
utroque  iacentes  Oceano  numerem?  cl.  Lucan. 
8,  810  sq.  Flor.  4,  12,  20.  —  IL  In  Sprache, 
Bildung  u.  Gesittung,  Barbarei,  gänz- 
licher   Mangel    an    Bildung    u.    Gesit- 
tung, Cic.  de  or.  1,  2(5,   118:    si    haec  turba 
et  barbäria    forensis    dati    locum   vcl  vitiosis 
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oratoribus.  Brut.  74,    258:    omnes    tum    fere, 
qui  nee  extra  urbem  hanc    vixerant,   nee  eos 
aliqua  barbaries  domestica  infuseaverat,  recte 
loquebantur.  Liv.  30,  28,  3:  cum  Syphace  in- 
conditae    barbariae    rege.    Ovid.  am.  3,  8,  4: 
ingenium  quondam  fuerat  pretiosius   auro,  at 
nunc  barbaries  grandis  habere  nihil.    Quinct. 
11,  3,  69:  capite  praeduro  ac  rigente  barbaria 
quaedam  mentis  ostenditur.  Petron.  sat.  68,  5 : 
nullus  sonus  umquam  aeidior    percussit  aures 
meas:  nam  praeter  errantis  barbariae  aut  ad- 
iectum    aut    deminutum    clamorem    miscebat 
Atellanicos  versus.  Cic.  Balb.  19,  43:   invete- 
ratam    barbariam    ex     Gaditanorum    moribus 
diseiplinaque  delevit  (Caesar).    Ovid.  trist.  3. 
9,  7:  inhumana  barbaria.  Id.  am.  2,  551:  bar- 
barie    abundare.    lustin.    43,  4:    ab  his  igitur 
Galli  et  usum  vitae  eultioris  deposita  et  man- 
suefaeta    barbaria    et    agrorum    cultus ...... 

didicerunt.  —  Viell.  auch  zu  barbarus  ge- 
hörig: barbascülus,  i,  m.  (Diminutiv?;,  ziem- 
lich ungebildet,  Gell.  15,  5,  3:  barbas- 
culus  quidam  ex  advocatorum  turba. 

Corss.  Voc.  II  938;  ,, mit  Vernachlässigung  der  Position 
misst  Diomedes  (II,  p.  470  K.)  barbarorum."  —  Id.  it. 
Sprk.  447.  —  VaD.  Wb.  561.  —  Henzen  seavi  &c.  p.  75, 
97:  BARBARORVM  (Antonin.  Pi.,  ann.  155).  —  Momms. 
r.  G.  I  891.  —  Försteraann  -  Kuhn  XVII  375.  —  Ramshorn 
Syn.  192.  -  Büch.-Windek  lat.  Decl.  86.  —  Tuchh.  de 
vocab.  graec.  16.  -  Zehetmayr  Wb.  48.  —  Schuch.  Vul- 
gärl.  Π  385.  —  CIL.  IV  1069.  1880.  —  Weise  61. 
63.  310.  —  Saalf.  Italogr.  I  27.  —  Neue  II  136.  — 
barbare  Brix  zu  Trin.  prol.  19:  ,,barbare,  d.  h.  latine, 
indem  der  römische  Bearbeiter  vom  Standpunkt  des  grie- 
chischen Originaldichters  aus  spricht  —  und  sonst,  wenn 
es  sich  um  einen  Gegensatz  zum  Griechischen  handelt, 
so  selbst  Cic.  orat.  §.  160."  —  Vgl.  auch  Göike,  sym- 
bola  ad  vocabula  graeca  in  linguam  Latinam  reeepta, 
cap.  V.  —  barbaries,  barbaria  Nom.  Sing.  Neue  I  371,  372. 
barbariae  Gen.  I  371.  372.  barbariae  Dat.  I  371.  barbariem, 
barbariam  Acc.  I  371.  372.  barbaria  Abi.  I  371.  372.  — 
Bopp  vgl.  Gramm.  III  337.  —  Ramshorn  Syn.  199.  — 
Vgl.  auch  barbarostomus :  homo  qui  barbarismis  plena 
profert  verba,  Löwe  Prodr.  62. 

barbitos,  m.  Acc.  barbiton,  Voc.  barbite,  im 
Plural  barbita,  m.,  βάρβυτος,  η,  6,  auch  το  βάρ- 
βιτον.  I.  (Nicht  vor  der  august.  Periode),  das 
vielsaitige  Leierinstrument,  d.  Leier 
als  Begleiterin  des  Gesanges,  die  Laute, 
urspr.  durch  tieferen  Ton  u.  mehr  Saiten  von 
der  Lyra  verschieden,  aber  oft  mit  ihr  ver- 
wechselt, Hör.  carm.  1,  1,  34:  nee  Polyhymnia 
Lesboum  refugit  tendere  barbiton.  Id.  ibid. 
1,  32,  4:  Age,  die  Latinum,  barbite,  Carmen. 
Id.  ibid.  3,  26,  4 :  nunc  arma  defunetumque 
bello  barbiton  hie  paries  habebit.  Claudian. 
praef.  in  nupt.  Hon.  et  Mar.  10:  Terpsichore 
facilem  laseivo  pollice  movit  barbiton.  Auson. 
epigr.  44,  3  mit  heteroklit.  Plur.  barbita. 
—  II.  Metonymisch  für  das  auf  der 
Laute  gespielte  Lied,  Ovid.  Her.  ep. 
15,  8:  flendus  amor  meus  est:  elegia  flebile 
carmen;  non  facit  ad  lacrimas  barbitos  ulla 
meas,  die  einzige  Stelle,  wo  barbitos  als  Fe- 
mininum vorkommt;  aber  das  ganze  Gedicht 
ist  wahrscheinlich  unecht. 

barbitus  m.  u.  f.  Neue  I  652.  barbitos  Nom.  Sing., 
barbiton  Acc.  I  129.  —  Corss.  Etr.  I  844.  —  Van.  Wb. 
562.  —  Momms.  r.  G.  I  225.  —  Ramshorn  Syn.  854.  — 
Löwe  Prodr.  65.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  15.  —  Weise 
67.  289. 

barca,  ae,  f.  βαρίς,  η,  der  Nachen,  CIL.  II 
13:  BARCARUM  ET  PVGILVM  CERTA- 
MEN.  Isid.  or.  19,  7,  19.  Paul.  Nol.  carm. 
21,95.  —  Abgeleitet:  barcella,    ae,    f.,    eine 


kleine  Barke,  Not.  Tir.  77.  Not.  Bern. 
13b.  —  barcüla,  ae,  f.,  Deminutiv,  eine 
kleine  Barke,  Not.  Tir.  77.  Not.  Bern.  13  b. 

—  Vgl.  auch  baris. 

Weise  212.  (βάρι,ς  aus  dem  Ägyptischen). 

barcliisillabus,  s.  brachysyllabus. 

bardus,  a,  um,  βραδύς,  εΐα,  v,  [zuerst  bei 
Plaut.  Ba.  1088.  Pers.  169.  Epid.  410.  — 
Caec.  St.  25ö\  ursprünglich  langsam,  so- 
dann, wie  unser  „langsamen  Begriffs" 
oder  „harthörig",  dumm,  einfältig,  auch 
dummdreist,  s.  Non.  p.  10,  3.  Paul.  Diac. 
•  p.  34,  9.  Müll.:  „bardus  stultus,  a  tarditate 
ingenii  appellatur.  Caecilius :  nimis  audacem 
nimiaque  bar  dum  barbarum.  Trahitur  autem 
a  Graeco,  quod  illi  βραδύς  dieunt."  —  Plaut. 
Bacch.  5,  1,  2:  stulti,  stolidi,  fatui,  fungi,  bardi 
blenni,  buecones  &c.  Id.  Epid.  3,  3,  39.  Pers. 
2,  1,  2 :  nimis  tandem  me  quidem  pro  bar  da 
et  pro  rustica  reor  habitam  esse  abs  te.  Cae- 
cilius Statius  ap.  Non.  1.  c.  Cic.  fat.  5,  10: 
Zopyrus  stupidum  esse  Socratem  dixit  et  bar- 
dum.  Comparativ:  pictor  te  bardior  non 
est  Tertull.  adv.  Hermog.  36.  Superlativ: 
bardissime,  tuo  te  pugione  feristi.  Mar.  Mercat. 
subnot.  6,  1.  Vgl.  Gloss.  Labb.:  ,bardus, 
άναίοΟ"ητος,  βραδύς,  άφρων,  άφυής,  βλάξ.' 

Curt.  Stud.  V  185.  1.  —  Corss.  Voc.  1244  Anm.  —Id. 
it.  Sprk.  437.  -  Van.  Wb.  217.  —  Död.  Syn.  IV  226.  VI  36. 

—  Id.  Hdb.  18.  —  Benary  röra.  Lautl.  I  207.  —  Dietrich 
comm.  gramm.  du.  7.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  177.  —  Bezzen- 
berger  I  331 :  ,, Gloss.  Labb.  ,άναίο&ητος,  βραδύς, 
άφρων,  βλάξ."  —  F.  Froehde  über  den  homerischen 
Comparativus  βράσαων ,  Bezzenberger  III  129:  „mit 
βραδύς  stimmt  lat.  bardus,  das  als  entlehnt  anzusehen 
kein  Grund  vorliegt,  begrifflich  so  genau  überein,  dass  es 
unmöglich  ist,  die  beiden  Wörter  zu  trennen  .  .  .  .,"  was 
Froehde  für  keinen  Grund  hält,  ist  ein  sehr  wichtiger 
Factor  bei  der  Annahme  der  Entlehnung,  an  der  wir  um 
so  mehr  festhalten ,  als  kein  Grund  gegen  dieselbe  vor- 
gebracht ist,  nämlich  die  begriffliche  Übereinstimmung! 
Ramshorn  Syn.  200.  II  p.  616.  —  Lobeck  pathol.  elem. 
I  497.  —  Löwe  Prodr.  65.  —  Zehetmayr  Wb.  4*.  — 
Ritschi  Opusc.  II  530  sqq.— Ribb.  Jahrb. 1858,  77  p.  190.  — 
Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  82.  —  Weise,  28.  310.  — 
Saalf.  Italogr.  I  28. 

?  barippe,  es,  f.  *βαρίππη,  7],  ein  schwarzer 
Edelstein,  Plin.  37,  150.  Sonst  baroptenus, 
w.  m.  s. 

bäris,  idos,  f.  [B(a)R(is)  10,  76.],  βαρύς,  ιδος, 
ion.  ίος,  Ε.  Gud.  εως,  ή,  ein  kleines  ägyp- 
tisches Ruderschiff,  Nachen,  Prop.  3, 
11,  44:  baridos  et  contis  rostra  Liburna  sequi, 
vgl.  barca. 

Van.  Fremdw.  7.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  a.  74  (p.  276), 
p.  445.  —  Hehn  521.   —  Beermann  Curt.  Jub.  1874.   p.  105. 
—  Weise  66.  212. 
baroptenus,  i,  /.  *  βαρόπτενος,  6,  ein  schwarzer 
Edelstein    mit    blutrothen  u.    weißen  Knoten, 
auch  barippe,  w.  m.  s.,  Plin.  37,  150. 
Neue  I  627. 
barria,  βαρεία,  Seal.  Exe.  p.  671,  27. 
Löwe  Prodr.  p.  64  =  regula,  norma. 

barycae,  s.  d.  folg.  W. 

bärycephälus,  a,  um,  βαρν-κέφαλος,  Adj., 
schwerköpfig,  mit  gedrücktem  Haupte, 
gedrückt,  glattköpfig,  t.  t.  in  der 
Architectur,  von  Gebäuden,  Vitruv.  3,  3,  5: 
in  araeostylis  nee  lapideis  nee  marmoreis 
epistyliis  uti  datur,  sed  imponendae  de  ma- 
teria  trabes  perpetuae,  et  ipsarum  aedium 
species  sunt  barycae,  barycephalae,  humiles, 
latae  ornanturque  signis  fictilibus    aut    aereis 
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bärypicrön 


bäsllisca 


Iftft 


inauratis  earum  fastigia  Tuscanico    morc.     S. 
Schneider  z.  d.  8t. 

Neue  II   12.   -   Weise  283  A. 

bärypicrön,  i,  n.  * βαρν-πικρόν,  τό,  schwer- 
bitter,  griech.  Beiname  des  Wermuths,  ab- 
sinthium,  Appul.  herb.  100. 

bärython,  önis,  m.  βαρν&ων,  δ  (Partie,  von 
βάυνϋ-ω,  bin  beschwert,  niedergedrückt),  eine 
Pflanze,  sonst  sabina,  Appul.  herb.  85. 

barytönös,  ön,  βαρν-τονος,  Adj.,  den  Ton, 
auf  der  vorletzten  Silbe  habend,  ver- 
1mm,  Macr.  de  diff.  4.  §.   1 ;  5.  §.  1 ;  8.  §.  2  u.  4. 

bäsämtes,  ae,  m.  *  βασανίτης,  6  (βάσανος), 
lapis,  der  Probierstein,  eine  sehr  harte 
Steinart,  welche  zum  Probieren  der  edlen 
Metalle,  zu  Wetzsteinen  u.  in  der  Medicin  zu 
Mörsern  gebraucht  wurde,  Plin.  36,  147.  157. 
Isid.  or.  10,  4,  30. 

basanites  Nom.  Sing.,  basaniten  Are.  Neue  I  34.  basa- 
nite  Abi.  I  34.  59.  —  Weise  47.  66  A.  197. 

b&sella,  ae,  f.,  Dimin.  von  basis,  w.  m.  s.,  nach 
Sehmitt  jedoch  asellis  zu  lesen. 

bäsicüla,  ae,  f.,  s.  basis. 

Bäsilia,  on,  n.  βασίλεια,  τά,  die  Bücher  der 
Könige,  Tert.  adv.  Marc.  4,  14.  Cypr.  testim. 
■2.  11  (wo  Gen.  -ön). 

basilica,  ae,  /'.,  s.  basilicus. 

bäsilicarius,  ii,  m.,  s.  basilica  unter  basilicus. 

1.  basilice,  es,  f.  βασιλική,  ή,  ein  schwarzes 
Pflaster,  Bcrfb.  comp.  238. 

2.  basilice,  Adv.,  s.  basilicus. 
bäsiliciärius,  ii,  m.,  s.  basilica  zu  Ende. 
basilicön,    i,    n.    βασιλι-κόν,    τό.    I.   Eine  Art 

Pflaster,  Srfribon.  comp.  210.  Griech.  bei 
Cels.  6,  6,  31,  vgl.  1.  basilice.  —  II.  Eine 
Α  r  t  d  e  rW  a  1 1  η  u  s  s,K  ö  η  i  g  s  η  u  s  s  wegen  ihrer 
Voratiglichkeit,  Plin.  15,  87;  basilica  nux  bei 
Macrob.  sat.  2,  14,  7  genannt. 

basilicüla,  ae,  f.,  s.  basilica. 

bäsilicum,  i,  n.  \  s   b 

basilicus,  i,  m.,  Acc.  iactus,     jK' 

basilicus.  a,  um,  βασιλικός,  Adj.,  zuerst  bei 
Plaut.    Trin.    1030.    Pseud.  458.  Pers.  31. 
Capt.    811.   Buä.   435.    Cure.    359.,   könig- 
lich, fürstlich,  machthab  erisch,  herr- 
i  ich,  prächtig,  Plaut.  Capt.  4,  2,    31:  ba- 
silicas  edictiones  atque  imperiosas  habet.    Id. 
Rud.    2,  4,  18:    at    ego    basilicus    sum,  quem 
nisi  oras,  guttam  non  feres.    Id.  Trin.  4,  3,  23 : 
basilica    hie    quidem    facinora  ineeptat  loqui. 
Id.  Pers.  1,  1,  32:  veni,    vives    mecum,  basi- 
lico  aeeipiere    victu.    Id.    Ps.  1,  5,  43    Status. 
Vgl.  das  Adverbium  basilice.  —  II.  Besonders, 
u.  so  in  späterer  Zeit  allein,  als  Bezeichnung 
dessen,  was  in  seiner  Art  das  Erste  oder  Aus- 
,  ciclmetste    ist,    basüicum  iaetare,  nämlich 
iactum,     den    Königs  wurf    thun ,    als    den 
besten    Wurf    im    Würfelspiel    mit    tali  (wie 
Ymius    der    beste    Wurf    im   Würfelspiel    mit 
tesserae),    so    Plaut.  Cure.  2,  3,  80:  talos  ar- 
cipio,  invoco  almam  meain  nutricem  Herculem: 
iacto  basüicum.  —  III.  vitis  basilica,  eine  Art 
Weinstöcke  bei  den  Dyrrhachicrn,  Colum.r.i. 
:>,.  2,   1').  28.  3,  7,  1.  9,  1.  21,  3.    Plin.    14,  2 
(4).    uva    Isid.    or.    17,    5,   22.    —    Davon: 
basilica.  ae,  f.,  [BSLa  64,  34.),    βασιλική, 
ή,  sc.  στοά,  zuerst    bei    Plaut.    Cure.    472., 
Κ  ii  ni gehall e ,     techn.     Benennung     öffent- 
licher Gebäude    mit    doppelten  Säulengängen 


»asilicus. 


in  Griechenland  u.  Rom,  wo  Geschäfte  besorgt, 
Gerichtsverhandlungen  gepflogen,  Versamm- 
lungen gehalten  wurden  &c,  basilica  oder 
Säulenhalle  (s.  Vitruv.  5,  1,  5  sqq.).  Die 
erste  namhafte  wurde  zu  Rom  von  M.  Porcius 
Cato  während  seiner  Censorwürde  im  J.  568 
erbaut  u.  basilica  Porcia  genannt,  s.  Liv.  39, 
44,  7.  cl.  ibid.  26,  27,  3.  Cic.  Accus.  2,  5,  68: 
forum  plenum  et  basilicas  istorum  hominum 
videmus.  Id.  ibid.  2,  4,  3.  4,  3,  6.  5,  18,  153. 
Id.  Mur.  34,  70.  Id.  Att.  4,  16,  14.  Liv.  26, 
27,  3.  Sen.  controv.  4.  prooem.  p.  273.  Bip. 
Sen.  de  ira  3,  33.  Id.  brev.  vitae  11.  Petron. 
57.  Appul.  de  mag.  p.  320,  29.  basilica  Aemi- 
lia  et  Fulvia  Varro  L.  L.  6,  4.  p.  73  sq. 
Aemilia  Plin.  35,  3  (4),  13.  Iulia  Quinct.  12, 
5,  6.  Suet.  Calig.  37.  Plin.  ep.  2,  14,  4.  Opi- 
mia  Varro  L.  L.  5,  156.  p.  61.  Müll.  Pauli 
Plin.  36,  15  (24),  102.  Porcia  Liv.  39,  44,  7 
(vgl.  oben).  Ascon.  ad  Milon.  p.  34,  8.  Bait. 
Caii  et  Lucii  Suet.  Aug.  29.  —  Rein  lat.  regia. 
Suet.  Aug.  31  fin.;  Stat.  silv.  1,  1,  30.  —  Als 
Bezeichnung  eines  vielbesuchten  Ortes 
Cic.  Att.  2,  14,  2:  basilicam  habeo,  non  vilam, 
frequentia  Formianorum.  Dieser  letzteren  Be- 
deutung entspricht  die  von  einem  Verbum 
*basiliciare  stammende  Form  bäsiliciärius,  ii, 
m.,  ein  Müßiggänger,  μαλακός,  αγοραίος, 
Gloss.  Gr.  Lat.  Vgl.  fsübbasilicanus.  —  In 
der  späteren  Zeit,  als  man  im  4.  christl. 
Jhdt.  begonnen  hatte,  Kirchen  nach  Art  solcher 
prächtigen  Basiliken  zu  bauen,  heißt  basilica 
die  Hauptkirche  im  byzantinischen  Stile, 
Domkirche,  Kathedrale,  Sulpic.  Sever. 
bist.  sacr.  2,  33  u.  38.  —  Dazu  gehören: 
bäsilicarius,  ii,  m.,  der  Aufseher  der  Ba- 
silica (Domkirche),  Isid.  ep.  1,  14.  — 
Diminutiv:  basilicüla,  ae,  f.,  kleine  christl. 
Basilica,  Paul.  Nolan.  ep.  ad  Sever.  32,  17. 
Not.  Bern.  13 b.  —  Sonstige  Ableitungen 
von  basilicus:  Das  Adverb  basilice  =  βασι- 
λικούς, auf  königl,  Weise,  nur  bildlich, 
wie  unser  königlich,  fürstlich,  präch- 
tig, herrlich,  Plaut.  Pers.  462  (4,  2,  1): 
euge,  enge,  exornatus  basilice]  Id.  ibid.  29 
(1,  1,  29)  agere  eleiitheria.  Vgl.  Lorenz  Most. 
51.  Id.  ibid.  806  (5,  2,  25)  se  inferre.  Id.  Epid. 
55  (1,  1,  54):  di  immortales,  ut  ego  interii 
basilicel  Ironisch  für:  wie  überaus,  wie  völlig  ! 
Vgl.  noch  Plaut.  Poe.  568.  —  bäsilicum,  i,  n., 
ein  prächtiges  Kleid,  Plaut.  Epid.  224 
(2,  2,  48). 

Brix  Plauti  Trinummus  1030.  —  Löwe  Trodr.  65. 
—  Weise  172.  —  18λ  300  Α.  —  Kuhn  XIV  398. 
Zumpt  raonum.  Ancyr.  tab.  IV  12  n.  14,  tat.  VI  34: 
BASILICAM.  —  Momms.  inscr.  Neap.  4496:  Caes.  Sorae. 
1432:  Longini  Beneventi.  6828:  Sulpiciana  Caere.  —  Rams- 
born  Syn.  188.  —  hasilicam  CIL.  1 1166  Aletrii.  1226  Candiae 
1264  b  Copiae.  1424  :  facta  polita  ornata  subaurata  cinguli. 
basilica  1067.  1068.  basilica  Aemilia  restituta  p.  474 
(ad  a.  759).  basilica  Asinia  &  Opimia  p.  229  (ad  1067). 
CIL.  IV.  1779.  VII  445:  basstlica.  —  Drumann  Gesch.  Roms 
I,  7,  82  u.  84  a.  9,  99.  11,  27.  IV  276.  32.  V  118,  7.  lli». 
10.  —  Kuhn  XI  291.  —  Ambrosch  Studien  n.  Andeutungen 
1  17,  75.  39.  40.  69.  84,  22.  99.  —  Schuch  Vulgärl.  III 
169.  —  Bramb.  Orth.  276.  -  Id.  Hilfsk  27:  „basstlica 
ist  plebejisch.  CIL.  IV  1779."  Marqu.  BriTatalt.  II  21.— 
Weise  280.  281. 

bäsilisca,  ae,  f.  βασιλίσχη,  ή,  eine  wider  das 
Gift  des  ftasiliskenbisses  wirksame  Pflanze, 
rein  lat.  herba  regia  oder  regula,  Appul.  herb. 
128. 

β* 
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bäsiliscus 


bätis 
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bäsiliscus,  i,  m.  [BLC{is)  Not.  Bern.  59,  73.], 
βασώίσχος,  6  (urspr.  Dimin.  von  βασιλεύς),  der 
Basilisk  (Lacerta  bäsiliscus,  L.),  eine  giftige 
Eidechsenart,  Plin.  8,  78  sq.  Solin.  27,  50. 
Appul.  herb.  128.  Vulg.  Psalm  90  (91),  13. 
Mit  Anspielung  auf  die  Abstammung  des 
Wortes  von  βασιλεύς,  König,  Lucan.  9,  725  sq. ; 
late  sibi  submovet  omne  volgus  et  in  vacua 
bäsiliscus  arena.  cl.  ibid.  828. 

Ramsborn  Syn.  113.  —  Weise  51.  124  A. 

bäsilissa,  ae,  f.  βασίλισσα,  η,  die  Königin, 
CIL.  VI  69.  p.  XIV.  Basilissa  Beda  252,  10  K. 

bäsilium,  ii,  η.  βασίλειον,  τό,  ein  kö  ni  gl  ich  er, 
fürstlicher  Schmuck,  CIL.  2,3386.  (Orelli 
inscr.  2510):  ORNAMENTA.  IN.  BASILIO. 
VNIO.  ET.  MARGARITA.  &c.  —  Bildlich: 
Hauptzierde,  Inscr.  ap.  Maff.  mus.  Veron. 
293,  2. 

Vgl.  Hübner  im  Hermes  1,  348  f.  6,  9. 

basis,  is  (-idis,  eos),  f.  [BS.  Not.  Bern.  64, 
32. J,  βάσις,  η,  der  Tritt,  Gang,  im  Lat. 
nur  üblich  als  techn.  Ausdruck  für  die  Grund- 
lage jeglicher  Art,  =  fundamentum.  I.  Von 
Gebäuden,  Cic.  ad.  Q.  fr.  3,  1,  2.  §.  5. 
villae,  Grundmauer,  besonders  von  Monu- 
menten, Standbildern,  Bildsäulen  &c,  Cic. 
Accus.  2,  63,  154:  videmus  basi  statuarum 
maximis  litteris  incisum  &c.  cl.  Id.  ibid.  2,  66, 
160.  4,  34,  74.  Phil.  9,  7,  16.  Vitruv.  10,  2, 
13.  Ovid.  Pont.  3,  2,  52.  Phaedr.  2.  epil.  2. 
Plin.  17,  25  (38),  244.  Suet.  Vesp.  23.  Orelli 
inscr.  49.  Cic.  Pis.  38,  92 :  columellae.  Id. 
Tusc.  5,  23,  66 :  quo  (sc.  ad  sepulcrum)  cum 
patefactus  esse  aditus,  ad  adversam  basim 
accessimus.  cl.  Vitruv.  4,  1,  6.  scapi,  der 
unterste  Theil  des  Säulenschaftes,  Säulenfuß, 
hydraulicarum  Id.  10,  3,  1.  —  Bildlich: 
bases  (virtutis),  Vulg.  eccl.  6,  30.  —  II.  Von 
geometrischen  Zeichnungen,  der 
Grundstrich,  als  math.  t.  t.,  trianguli,  die 
Grundlinie  Cic.  n.  d.  2,  49,  125.  arcus,  die 
Sehne,  Colum.  r.  r.  5,  2,  9.  cl.  Id.  ibid.  3, 
13,  12.  —  III.  In  der  Grammatik,  die 
Grundlage  oder  das  Grundwort,  Varro 
ap.  Non.  p.  79,  33 :  ut  ipsa  vox  basis  eius.  — 

IV.  In  der  Rhetorik,  die  Grundlage  der 
Erzählung,  Donat.  Ter.   Eun.  1,   2,   36.  — 

V.  In  der  Metrik,  die  Verbindung  zweier 
Füße,  Mar.  Victor,  p.  2489.  P.  -  VI.  In  der 
Veterinärsprache  die  Fußsohlen  des 
Viehes,  Veget.  1,  25,  6.  1,  26,  1.  —  VII. 
Sprichwörtlich:  aliquem  cum  basi  sua 
metiri,  gleichsam  die  Säule  mit  dem  Posta- 
ment, also  zu  hoch  messen,  falsches  Maß 
anlegen,  überschätzen,  Sen.  ep.  76,24. 
g£S^  Genit.  basis  Vitr.  10,  11  (16),  9.  Vulg. 

1.  reg.  7,  27  u.  34.    baseos    Vitr.    10,  15  (21), 

2.  Acc.  class.  basim,  (später  auch  basin 
Diom.  505,  14.  u.  30)  selten  basem,  Orelli 
inscr.  1263  u.  1462.  Inscr.  Neap.  1489.  Gromat. 
vet.  297,  17.  basidem  Ven.  Fort.  8,  14  (in 
epist.)  Abi.  class.  basi,  selten  base  Treb.  Poll. 
Gallien.  18,  4.  Gromat.  vet.  286,  8.  Orell.  inscr. 
874. 1592.  (Gruter  inscr.  63,  3).  Reines,  append. 

3.  baside  Gruter  inscr.  16,  14.  Ven.  Fort.  vit. 
S.Mart.  5  in  p.  517  M.  — Genit.  Plur.  basium 
Vulg.  3.  regg.  7,  28.  Orelli  inscr.  3272.  — 
Davon:  bäsella,  ae,  f.,  Dimin.,  ein  kleines 
Fnßgeetell,  Pallad.  1, 18,  2:  si  copia  maior 


est,  medium  spatium  cupis  deputabitur,  quas, 
ne  ambulacra  prohibeant,  basellis  altioribus 
impositas&c.(La  gerfür  Fässer,.  —  Schmitt 
liest  aber  hier  asellis.  —  bäsicüla  =  BS 
Not.  Bern.  64,  33. 

basis  Nom.  Sing.,  basis,  basidis,  baseos  Gen.  Sing.  Neue 
I  143.  146.  298.  299.  basim,  basem,  basidem  Acc.  I  146. 
207.  basi,  base,  baside  Abi.  I  146.  226.  basium  Gen.  PI. 
I  281.  basibus  Dat.  n.  Abi.  I  318.  —  baseis,  basis  Acc. 
I  252.  —  Curt.  Grz.  139:  „bassisu.  —  Cors.  Voc.  I  270 
739  Accus.  Plur.  baseis,  C.  1146.  —  Momms.  inscr.  Neap. 
4317:  aedicula  et  bassis.  —  Ramshorn  Syn.  2'»1.  —  basim 
CIL.  I  1145.  1154.  1167.  bassim  1181.  baseis  Acc.  PI.  1146. 

—  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  ?>4  —  Kuhn  XI  77.  -  Bramb. 
lat.  Orth.  178.  276.  —  Id.  Hilfsb.  27,  vgl.  unter  basilica. 

—  Schneid,  lat.  Gr.  1,  346.  —  bases  honorariae  Marqu. 
Privatalt.  I  28.  —  Weise  29.  48.  282. 

bastäga,  ae,  /  *\βασταγή  ή  (βαστάξω,  schweres 
Tragen),  die  Frohn führe,  Fortschaffen  der 
Staatsfrachten  zu  Wagen,  Cod.  Theod.  8,  4, 
11.  Cod.  Arcad.  et.  Honor.  12,  58,  3.  Not.  dign. 
Orient.  10  sqq.  —  Davon:  bastägärius,  ii, 
m.,  zu  Frohnfuhren  verpflichtet,  der 
Frohnfuhrmann,  Cod.  Theod.  10,  20,  4  u. 
11.  Cod.  Valent.  et  Val.  11,  7,  4. 
Weise  202.  312  A. 

basterna,  ae,  f.  von  βαστάζω?  (Vgl.  bastäga) 
eine  von  allen  Seiten  verschlossene  und  von 
Maulthieren  getragen  e  Sänfte,  Pallad. 
7,  2,  3 :  a  tergo  vehiculi  duo  brevissimi  te- 
mones  figurantur,  velut  amites  basternarum. 
Lamprid.  Elagab.  21,  7.  Amm.  14,  6,  16. 
Hieron.  ep.  22.  ad  Eustoch.  no.  16:  baster- 
narum  cavernae.  cl.  Isid.  or.  20,  12,  5.  Anthol. 
Lat.  101,  1  (958, 1). —  Davon:  basternärius,ii, 
m.,  Maulthiersänftenführer,  Symmach. 
ep.  6,  15. 

Becker-Göll,  Gallus  III  2t.  —  Weise  216,  vgl.  burdo- 
basta  Petron.  45,   11  B. 

bathrum,  i,  n.  (clatrorum),  βά&ρον,  τό,  die 
Schwelle,  Stufe,  CIL.  III.  2072,  =  gradus. 

batia,  ae,  f.  βατίς,  ίδος,  ή  (βάτος),  eine  stach- 
liche  Rochenart,  eine  Fischart,  Plin.  32, 
77.  145,  wo  andere  batis  lesen,  w.  m.  s. 

bätläca,  ae,  f.  βατιάχη,  ή,  ein  Trinkgeschirr 
(Ggstz.  Samiolum  poterion),  eine  große  Trink- 
schale aus  edlem  Metall,  etwa  ein  Humpen, 
Plaut.  Stich.  5,  4,  11  (694)  bei  Ritschi  u. 
Fleckeisen.  Nach  der  Spur  der  Hdschr.,  ob- 
gleich sonst  codd.  optt.:  batiocis  bibere, 
im  Zusammenhang  :  quibus  divitiae  domi  sunt, 
scaphio  et  cantharis,  batiocis  bibunt:  at  nos 
nostro  Samiolo  poterio  tarnen  vivimus.  Arnob. 
2,  23  ed.  Oehler  (Reiff.  mit  cod.  Paris. 
pattiocas).  Placid.  gloss.  12,  1  u.  a.  Gloss. 
Form  -öla  Plaut,  fr.  p.  436  (ap.  Non.  p.  545, 
20) :  batiolam  auream  octo  pondo  habebat.  — 
Vgl.  Gloss.  Labb.  p.  20,  c:  'baciola,  ποτήριον 
φιαλοενδές .  Ibid.  ρ.  21,  b :  *batiola,  ποτήριον7. 
Ibid.  p.  191,  a:  'vatiola,  ποτήριον  φιαλοειδές\ 
D5d.  Syn.  V  318.   —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110. 

—  Marqu.  Privatalc.  II  247.  —  Weise  175.  —  (S.  Löwe 
Prodr.  p.  [68  u.]  276:  quod  autem  ad  ipsam  formam  cum 
βατιάχη  collatam  attinet ,  videtur  illa  ad  Romanos  β 
dialecto  Dorica  transmigrasse,  cum  ibi  non  rarus  sit  talis 
α  vocalis  in   ο  transitus.) 

bätiöca  u.  bätiola  (vätiöla),  ae,  f.  s.  batiaca. 

1.  bätis,  idis,  f.  βατίς,  ίδος,  ή,  ein  Stachel- 
fisch aus  der  Gattung  der  Rochen,  Plin.  32, 
145,  wo  andere  jedoch   batia   lesen,   w.  m.  s. 

2.  bätis  (battis),  is,  Acc.  im,  m.  u.  f.  βατίς,  ή, 
eine  essbare  Pflanze,  Strandbazil,  Meer- 
fenchel (Chrithmum  maritimum,  L.),   Colum. 
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r.  r.  12,  7,  2.  12,  13,  2.  batis  marina  u.  hor- 
tensia:  Plin.  21,  66. 

batis  Nt-ue    I  ^Ü7.    —    Schuch  Gemüse  u.    Salate    der 
JUten  9.     6    -    Weise  142 
baträchiön,    ii,    m.    βατράχων,    τό,    Frosch- 
kraut, ein   sonst    Eanunculus    genanntes 
Heilkraut,  viell.  Hahnenfuß,  Plin.  25,  172. 
Scrib.  comp.  174.  App.  herb.  8.  u.  9. 

Wtfise  148. 

bäträclntes,  ae,  m.  βατραχίτης,  ό,  ein  Edel- 
stein von  froschgrüner  Farbe,  Plin.  37,  149. 
Isid.  or.  16,  4,  20. 

Neue*  I  628.  —  Weise  47.  163  A.  320  A. 

Baträchömyömächia,  ae,  f.  Βατραχο-μνο- 
μαχία,  ή,  der  Froschmäusekrieg,  Titel 
eines  dem  Homer  (?)  nachgebildeten  kleinen 
gr.  Epos,  Stat.  silv.  1.  praef.  Mart.  14,  183  in 
lemm. 

bäträchus,  i,  m.  βάτραχος,  ό,  Frosch,  griech.- 
technische  Bezeichnung  eines  Fisches,  Meer- 
frosch, Frosch  fisch,  Seeteufel  (Lo- 
phius  piscatorius,  L.), Plin. 32,  145,  vgl.  Aristot. 
Η.  A.  1,  5;  2,  13.  (Athen.  VII.  286,  d.). 
Weise  119. 

bätös  u.  bätus,  i,  f.  βάτος,  ή,  derBrombeer- 
strauch  (Rubus  fructicosus,  L.).  Appul.  herb. 
87.  genus  herbae  Paul.  Diac.  p.  30,  15  Müll. 
batos  Idaea  (βάτος  'IoWa),  der  Himbeer- 
strauch, Appul.  herb.  87. 
Weise  151  A. 

battis,  s.  2.  batis. 

baucälis,  is,  f.  βαύκαλις,  ή  (Nicarch.  34  [XI, 
244],  vgl.  Ath.  XI  784  b.  [u.  γ,ανγ,αλις,  dolden- 
artige Gartenpflanze,  Nie.  Th.  843.  Ath.  IX 
371  d.),  ein  thönernes  Kühlgefäß  zum 
Abkühlen  des  Wassers  u.  Weines,  rein  lat. 
gillo,  Cassian.  coenob.  inst.  4,  16.  Vgl.  Gloss. 
Vat.  6,  511,  Gloss.  Paris,  p.  29.  no.  21  (u. 
dazu  Hildebr.)     Du    Gange  in  v. 

Weise  176.  —  Seal.    Exe.    p.  670,    38   =    gello.  Löwe 
Prodi•,  p.  69,  der  Pokal. 

Baucis,  idis,  f.  Βαν-κις,  Appell.,  eine  alte 
Frau,  Pers.  4,  21. 

baxea  (baxa),  ae,  meist  im  Plur.  baxeae, 
ärum,  f.,  [zuerst  bei  Plaut.  Men.  391],  πάξ- 
νπόδημα  εννπόδητον  Hesych.  eine  Art  leich- 
ter Schuh  oder  Sandale  von  zusammen- 
geflochtenen Fasern,  Blättern  oder  kleinen 
Streifen  von  Weiden,  Isid.  19,  34,  6  u.  13,  und 
von  Palmblättern  oder  Papyrus  bei  den  Ägyp- 
tern Appul.  met.  2,  p.  127,  6.  11.  p.  260,  39. 
Flor.  n.  9.  p.  346.  Im  Sing.  Nebenform  baxa 
Tert.  pall.  4.  Id.  idol.  8.  Auf  der  komischen 
Bühne  und  von  Philosophen  getragen,  Plaut. 
Men.  2,  2,  40  (391):  qui  extergentur  baxeael 
—  Auch  von  Weibern  nach  Varro  beim 
Auet.  de  dub.  nom.  572,  21  K.  -  Davon: 
baxcärtus  (baxiärhis),  ii,  m.,  geflochtene 
Sohlen  ν  erfertigend,  faber  soliarius  baxi- 
(irius  Orelli  inscr.  4085  im  zsgzgn.  Genit. 
JMur.  auf  um:  fabrüm  soliariüm  baxiarium. 
baxea  Död.  Syn.  VI  37.  —  baxae  Död.  Wortb.  167.  — 
Id.  Hdb.  19.  —  Lobeck  Paral.  97.  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
4  Anm.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  98  Anm.  — 
Marqu.  Pmatalt.  II  194.  —  Weise  84  A.  186.  —  baxae, 
calcei  nulieris  alti.  Placid.  gl.  Deuerl.  —  Scbucb.  Vulgärl. 
I  425.  —  Weise  202. 

l>dellium,  ii,  n.  /Zuerst  bei  Plaut.  Cure. 
101. J  βδέλλων,   τό,   cl.  Prise.    1.    p.  564.  P.  I. 

Die  im  glückl.  Arabien  u.  mehreren  Gegenden 
Asiens  wachsende  Weinpalme  (Borassus  fla- 


belliformis,  L.),  Plin.  12,  35.  Isid.  or.  17,  8,  6. 

II.  Das  wohlrieche  η  deHarzoderGummi 
dieses  Baumes,  bdellium  Arabicum  Veget.  a. 
v.  6,  14,  1  u.  5.  Daher  als  Schmeichel- 
wort bei  Plaut.  Cure.  1,  2,6  (101):  tu  mihi 
stacte,  tu  cinnamomum,  tu  rosa,  tu  crocinum 
et  casia  es,  tu  bdellium.  —  NB.  bedella,  ae, 
f.,  Marc.  Empir.  19. 

Zehetraayr  Wb.  48.  —  Weise  40.  65.  145.  191. 

bechicus,  a,  um,  βηχικός,  Adj.,  mit  Husten  be- 
haftet, gegen  den  Husten  wirkend,  rein 
lat.  tussicularis,  medicamen,  Cael.  Aur.  tard. 
1,  17,  172. 

bechiön,  ii,  n.  βήχιον,  τό,   Huflattich,   eine 
rein  lat.  tussilago  (Tussilago  Farfara,  L.)  ge- 
nannte, gegen  den  Husten  wirkende  Pflanze, 
Plin.  26,  30. 
Weise  130. 

Belena  (Velena),  Ελένη. 

_  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gescb.  d.  lat.  Spr.  51  f. 
belion,  ?  Poleigamander,  Appul.  herb.  58. 
=  polion,  w.  m.  s. 
Weise  151  A. 

Bellerophon,-tes,  Βελλεροφών,  Βελλεροφόντης, 

(Meier  panta.) 

Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gescb.  d.  lat,  Spr.  pp.  46—49. 
—  Ritschi  Op.  2,  342.  Max  Müller  Essays  (deutsche 
Ausg.)  2,  153  ff.  —  Röscher- Curt.  Stud.  3,  138;  — 
Schuch  Vulgärl.  III  247.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  carm. 
3,  7,  15  u.  12,  8;  4,  11,  28;  pp.  218,  231,  338. 
[belöäcos  oder  belötöcos,  ?  *βελοαχός  oder 
βελοτόχος,  eine  sonst  dietamnus,  w.  m.  s.,  ge- 
nannte Pflanze,  Appul.  herb.  62.] 

Weise  151  A. 

belöne,  es,  f.  βελόνη,  ή  (βέλος),  die  Nadel, 
nur  als  Bezeichnung  eines  Fisches,  Horn- 
hecht, Plin.  9,  166  (rein  lat.  acus  piscis,  cl. 
ibid.  32,  145;  so  auch  nach  Hdschr.  herzu- 
stellen bei  Martial.  10,  37,  6,  wo  man  eine 
Form  acus,  i,  m.  angenommen  hatte,  die  in 
der  ganzen  Latinität  nie  vorhanden  war). 

[belötöcos,  s.   beloacos.] 

belus,  i,  m.  Βηλος,  eine  Edelsteinart,  Plin. 
37,  149. 

berala,  ίβηρίς,  eine  Kressenart,  Marc.  Emp. 
36,  =  iberis,  w.  m.  s. 

berullus,  s.  beryllos. 

beryllos  oder  beryllus,  i,  m.  [B.R.  Not.  Bern. 
56,  82],  βήρνλλος,  η,  (ό?),  der  Beryll,  ein 
meergrüner,  indischer  Edelstein,  bei  den 
Alten  auch  Name  für  den  Aquamarin  u.  alle 
bläulich  gefärbten  Krystalle,  Plin.  37,  5  (20), 
76  sqq.  (Jan  berullus).  Dig.  39,  4,  16.  §.  7. 
Solin.  53.  §.  63  sqq.  Isid.  16,  7,  5  (woselbst 
einige  Hdschr.  berillus).  Anthol.  Lat.  2,  224, 
2  (no.  82,  2;  vgl.  Isid.  19,  32,  6).  Als  Stein 
in  Ringen  getragen  Prop.  4,  7,  9:  et  solitum 
digito  beryllon  adederat  ignis.  Als  Zierat  an 
Gefäßen,  luven.  5,  38  (Jahn  berullus). 

heryllus  aeroides,  βήρνλλος  άεροεί,δής,  Plin.  37,  i 
(20)  77:  der  Sapphir.  —  W*  Falsch  heryllus  ge- 
messen bei  Prud.  Psych.  855.  —  berullus,  beryllus  Neue 
I  628.  —  Hermes  VI  9.  —  Löwe  Prodr.  122,  gloesar. 
Amphon.  I  275,  8.  —  Zehetmayr.  Wb.  49.  —  Friedl. 
Sitteng.  III  52.  —  Weise  8.  65.  161.  —  Aug.  Müller, 
semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  280: 
»βήρνλλος=  skr.  yäidürya,  erst  aus  dem  griech.  aram. 
biliar  La  22,  5;  r  X  a  2." 

beta,  incl.  n.  βήτα,  τό,  beta,  griech.  Name  d. 
zweiten  Buchstabens  des  Alphabetes,  latein. 
be,  luven.  14,  209:  hoc  diseunt  omnes  ante 
alpha  et  beta  puellae  (vgl.  alpha).   —   Bild- 
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lieh  für  den  zweiten  Rang,  Mart.  5,  26 : 
si  forte  bilem  movit  hie  tibi  versus,  dicas 
licebit  beta  nie  togatorum  (vgl.  unter  alpha: 
quod  alpha  dixi  &c.)  Als  Femininum  beta,  ae, 
bei  Auson.  technopaegn.  c.  de  litt,  monosyll. 
13.  p.  202  B. :  dividuum  betae  monosyllabon 
Italicum.  cl.  Colum.  r.  r.  10,  251. 
Kühner  I  345,  1.  —  Weise  225  A. 
betizare,  vgl.  βαταλίζεσ&αυ,  Suet.  Aug.  87  = 
languere. 

Paucker  Malet.  35. 

betuli,  s.  baetuli. 

biaeöthanätös,  ön,  βιοαο-&άνατος,  Adj.,  eines 
gewaltsamen  Todes  sterbend,  Tert. 
anim.  57,  vgl.  biothanatos. 

biarchia,  ae, /.  * βι-αρχία,  ή,  das  Aufseher- 
amt üb  er  die  Verpflegung  des  Heer  es, 
Proviantmeisteramt,  Proviantcom- 
missariat,  Cod.  Theod.  1,  9,  1.  Cod.  1,  31,  1. 

biarclms,    i,    vi.    βί-αρχος,    6,    der    Aufseher 

•  ü  berdieHeeresverpflegu  η  g,  Proviant- 
meister, Pro  viantcommis  sär,  Cod.  12, 
20,  3.  1,  27,  2.  §.  20.  Hieron.  adv.  Ioann. 
Hieros.  no.  19.  Imp.  Leo  Cod.  14,20,  3.  CIL. 
III  3370.  V  8760.  8876. 

Weise  19.  312. 

biblinus,    a,    um,    βίβλινος,    Adj.,    aus    der 
ägyptischen  Papyrusstaude,    epistulae 
Hieronym.  ep.    51,  1  =  papyraceus  w.  m.  s. 
Weise  63. 

bibliöpöla,  ae,  m.  [B(o)  Ρ  La  Not.  Bern.  38,  47], 
βιβλιο-πώλης,  6,  der  Buchhändler  (nicht 
ciceronianisch),  Plin.  ep.  1,  2,  6:  nisi  auribus 
nostris  bibliopolae  blandiuntur.  Id.  ib.  9,  11, 
2:  bibliopolas  Lugduni  esse  non  putabam.  So 

•  Martial.  4,  72,  2.  u.  13,  3,  4.  Isid.  or.  6,  14, 
1.  Sidon.  ep.  5,  15  in.  Porphyr,  ad  Hör.  sat. 
1,  4,  71.  u.  ep.  1,  20,  2.  bybliopola  Orelli 
inscr.  4154. 

bibliopola,    bybliopola    Neue  I  32.  593.    —    Ramsborn 
Syn.  823^  —  Becker-Göll,  Gallus  II  447.    —    Weise_233. 

bibliötheca,  in  späterer  Zeit  auch  bybliötheca, 
ae,  seltener  bibliöthece,  es,  f.  (ζ.  B. 
Gruter  inscr.  584,  2)  [B(ul)Ca  Not.  Bern. 
38,  46] ,  βιβλιοθήκη ,  ή,  die  Biblio- 
thek oder  Bücherei,  sowohl  nach  dem 
ursprünglichen  Wortsinne,  s.  Isid.  orig.  15, 
5,  5  (vgl.  ibid.  6,  3,  1  u.  18,  9,  3):  „bibliö- 
theca est  locus,  Ubi  reponuntur  libri,  βίβλος 
enim  Graece  liber,  ΰ•ηκη  repositorium  dicitur." 
als  Localität,  der  Bücherschrank  oder 
der  Büchersaal,  als  auch  die  Bücher- 
sammlung selbst,  s.  Paul.  Diac.  p.  34,  6. 
Müll. :  „bibliothecae  et  apud  Graecos  et  apud 
nos  tarn  librorum  magnus  per  se  numerus, 
quam  locus  ipse,  in  quo  libri  collocati  sunt, 
appellatur."  —  I.  Als  Ort,  A.  Buche r- 
repositorium,  -behälter,  -schrank,  Dig. 
30,  41 :  bibliothecae  parietibus  inhaerentes. 
Plin.  ep.  2,  17 :  parieti  cubiculi  in  bibliothecae 
speciem    armarium    insertum    est,    quod    non 

•  legendos  libros,  sed  lectitandos  capit.  —  B. 
Büchersaal,  Cic.  fam.  7,  28,  2:  abdo  me 
in  bibliothecam,  Id.  div.  2,  3,  8 :  in  bibliötheca, 
quae  in  Lycaeo  est,  assedimus.  Id.  fin.  3,  2 : 
M.  Catonem  vidi  in  bibliötheca  sedentem. 
Plin.  7,  30  (31),  115:  M.  Varronis  in  bibliö- 
theca, quae  prima  in  orbe  ab  Asinio  Pollione 
ex  manubiis  publicata  Romae  est,  unius  vi- 
ventis  posita  imago  est.  Quin  ct.  11,  3,  4:  ut, 


quibus  (poetis)  nullus  est  in  bibliothecis  locus, 
sit  etiam  frequens  in  theatris.  —  II.  Als 
Bücher  Sammlung,  Cic.  Att.  1,  10,  4: 
bibliothecam  tuam  cave  cuiquam  despondeas, 
quam  vis  acrem  amatorem  inveneris.  Id.  fin.  3. 

2,  7 :  bibliötheca  Luculli  quibusdam  libris  uti. 
Id.  ad  Q.  fr.  3,  4,  5 :  bibliothecam  suam  Grae- 
cam  supplere.  Id.  fam.  13,  77,  3 :  bibliothecen 
alcis  multorum  nummorum  traetare  (v.  e. 
Sclaven).  —  Conficere  bibliothecam  alicui  Id. 
Att.  1,  7.  pasci  bibliötheca  alcis  Id.  ibid.  4r 
10,  1.  bibliothecas  omnium  philosophorum 
superare  Cic.  de  or.  1,  44,  195.  cl.  ibid.  c. 
57.  §.  245.  supra  bibliothecam  constituere 
alqm.  Vitruv.  7.  praef.  §.  7.  b.  instituere  Id. 
ibid.  §.  4.  bibliothecas  excutere  Quinct.  10,  1, 
104.  indicem  ex  bibliötheca  sumere  Id.  10,  1, 
57.  b.  ordinäre  Suet.  Aug.  56.  Id.  gr.  22. 
praeesse  bibliothecae  Id.  ibid,  21.  bibliötheca 
Latina  Graecaque  Suet.  Aug.  29.  Α  BYBLIÖ- 
THECA LATINA  APOLLINIS  Orelli  inscr. 
41.  cl.  ibid.  n.  40.  1172.  PROC.  BIBLIO- 
THECAR.  GRAEC.  ET  LATIN.  Inscr.  ap. 
Maff.  Gall.  antiq.  p.  188.  —  NB.  Der  Accü- 
sativ  bibliothecen  Cic.  fam.  13,  77,  3.  (We- 
aenb.  β  tß  λ  lo& ή  χην).  Abi.  AB  Β YBLIO- 
THECE  Gruter  inscr.  584,  2 :  Bibliothekar, 
Über  die  Bibliotheken  der  Alten  überh.  s. 
Beckers  Gallus  2.  S.  418  ff.  (Ausg.  3);  über 
die  Bibliotheken  Roms,  Poppe  de  privatis  at^ 
que  illustr.  publ.  bibliothecis  vett.  Rom.  Berol. 
1826.  4.  L.  Preller,  die  Regionen  der  Stadt 
Rom  S.  219  ff.  Schreibung  bibliötheca  bei 
Amm.  14,  6,  18.  u.  22,  16,  13  G.  Prell,  inscr. 
41  u.  6306  sq.    CIL.    1    (fast.    Ant.  2,  22.  29 

3,  3.)  3,  607.  —  Davon:  biblwthecalis,  e,  zur 
Bibliothek  gehörig,  Bibliothek-,  the- 
sauri,  Sidon.  ep.  8,  4:  ßücherschätze.  copia 
Marc.  Cap.  2,  p.  58  §.  139 :  Büchervorrath.  — 
bibliöthecärius,  ii,  m.,  der  Aufseher  über 
die  Bibliothek,  Bibliothekar,  M.  Au- 
rel.  bei  Front,  ad  Marc.  Caes.  ep.  4,  5  :  Ti- 
berianus  bibliöthecärius  tibi  subigitandus. 
Gloss.  Isid.  „bibliöthecärius  qui  Codices  ser- 
vat."  (S.  Hildebr.  Gloss.  Paris,  p.  30.  no.  32. 
u.  Löwe  Prodr.  p.  72'. —  bibliöthecüla,  ae,  f., 
Dimin.  von  bibliötheca,  eine  kleine  Biblio- 
thek, Symmach.  ep.  4,  10:  sume  ephemeri- 
dem  C.  Caesaris  deeeptam  bibliotheculae  meae. 

bibliotbecj-  Nom.  Siug. ,  bibliotbecen ,  bibliothecam 
Acc,  bibliöthece  Abi.  Neue  I  41.  bybliothece  Abi.  I  59.  — 
Coiss.  Voc.  I  27:  „Das  Schriftzeicben  [-fax  den  Mittelton 
zwischen  u  und  i  findet  sich  auf  Denkmälern  aus  Claudius' 
Zeit  meist  zur  Bezeichnung  eines  griechischen!;  in  Wörtern 
wieAegpipti,  Bath|-»llus,  Chcnus,  G  l[-conis, 
M|-ro,N|-.mphius,  Phlades,  Zop  |- ms  (bücheler, 
de  Ti.  Claudio  Cae-are  ürammatico,  p.  18.  Rhein.  Mus. 
XIII,  156).  Enthchiais  (t.  Camp.  Bull.  arch.  Ital.  1862. 
p.  41).  An  der  Stelle  eines  griechischen  l  findet  sich  das 
Zeichen  γ  in  der  Schreibweise  ab  hbl  [iotheca]  Fast.  Antiat. 
C,5.  C.I.  L.,  Ι,  ρ  3-7  für  ab» bli  ot  heca,  wofür  in  zwei 
Inschriften  d^  Kaiserzeit  a  bttbliotheca  geschrieben 
ist  (Or.  40.  41  ).  In  der  letzteren  Form  kann  V  unmöglich 
den  Laut  eines  griech.  ι  bezeichnen  ;  man  ranss  vielmehr 
anneh-(2S)meu,  dass  in  derselben  das  griechische  Woit  la- 
tinisiert und  das  ι  wegen  des  folgenden  labialen  b  im  römi- 
schen Munde  zum  labialen  Vocal  u  umgelautet  oder  doch 
dem  ähnlich  geworden  ist.  Die  letztere  Lautgestaltung  soll 
durch  die  Schreibart  ab  Η  b  1  [iotheca]  ausgedrückt  werden/ ' 
—  Id.  ib.  1  338.  II.  873.  —  Momms.  inscr.  Neap.  6878:  a 
bybliötheca  Graeca  Palat.  —  6889:  publicus  de  porticu 
Octaviae  a  bibliötheca  Graeca.  —  6901:  a  bibliötheca  La- 
tina Apollinis.  —  6851 :  mag.  a  bibl.  L.  A.  —  2882:  proc. 
bybl.  —  Drumann  Gesch.  Roms  II  12.  III  676,  28.  IV  242,  < 
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u.  11  f.  277,  44.  V  86,  35.  VI  389,  21  f.  391,  56.  393,  77.  — 

—  Bücheier,  Claud.  Caes.  Gramm,  p.  18,  19.  —  Bramb. 
Hilfsb.  27:  „bibliotheca  u.  bybliotheca  βίβλος,  βύβ- 
λος).  Κ.  Keil  rh.  Mus.  XVIII  269  f.  Or.  6306  f.  Vgl.  CIL. 
I  p.  327.  610.  z.  B.  Cic.  ep.  ad  Farn.  VII  23, 2  cod.  Med.  by.u 

—  Vgl.  Marqu.  Privatalt.  I  116.  157.  II  216.  -  Becker- 
Rein,  Gallus*,  2,  308.  311.  —  Friedl.  Sitteng.  III  316.  — 
Weise  196.  233.  -  Löwe  Prodr.  72,  Isid.  gloss.  p.  672,  4 
ex  gloss.  Hildebrandi  p.  30,  32:  bibliothecarius  :  qui  co- 
dicee  (secat)  seivat.  —  Weise  309. 

biblos  oder  byblos,  i,  f.,  βίβλος,  βύβλος,  ή,  die 
ä  g  y  ρ  t.  Papyrusstaude  (Cyperus  papyrus, 
L.),  aus  deren  Bast  Papier  bereitet  wurde 
(poetisch  für  das  gewöhnlichere  papyrus), 
Lucan.  3,  222  flumineae.  Metonym  isch  für 
Papier,  Sedul.  carm.  pasch.  1,  6:  plurima 
Niliacis  tradunt  niendacia  biblis. 
Weise  66^  67. 

f  bicäineratus,  a,  um,  von  bis  zweimal,  u. 
camera,  καμάρα,  η,  das  Gewölbe,  mit  dop- 
pelter Wölbung,  Hieronym.  adv.  Iovin. 
1,  17 :  si  arca  plures  habuit  mansiones  et  ni- 
dulos  et  bicamerata  et  tricamerata  et  diversas 
bestias.  Augustin.  c.  d.  15,  26.  no.  2:  ecclesia. 
Ambros.  hexaem.  6,  9,  72 :  interiora  arcae 
bicamerata  aut  tricamerata  facies.  (Als  S  u  b  s  t. 
in  der  Bedeutung:  Behältnis  mit  zwei 
Kammern). 

fbiclinium,  ii,  n.  [BILum  Not.  Bern. 
65,  31],  von  bis,  zweimal,  und  %71viq,  rj,  das 
Lager  (vox  hibrida;  nach  dem  Lehnwort  tri- 
clinium  gebildet,  Quinctil.  1,5,68),  ein  dop- 
peltes Tischlager,  Speisesopha  für 
zwei  Personen.  Plaut.  Bacch,  4,  4,  69 
(720):  ubi  est  biclinium  vobis  Stratum?  cl. 
Id.  ibid.  102  (754). 

Rost.  Opusc.  Plaut.  I,  8  p.  90  sqq.  (de  Plauto  hibridarura 
vocum  ignaro). 

fbicömis,  e,  von  bis,  zweimal,  u.  coma,  κόμη, 
η,  das  Haar,  die  Mähne,  doppelmäh nig. 
Veget.  r.  r.  2,  28,  36 :  quod  si  bicomis  fuerit 
(equus),  ut  vulgus  appellat  &c. 

fbieris,  is,  f.  [BI{e)R(is).  Not.  Bern.  60,  39], 
von  bis  und  -ηρης,  der  Zweiruderer, 
Not.  Tir.  p.  177.     Vgl.  quinqueris. 

f  blgämus,  a,  um,  von  bis,  zweimal,  u.  γαμεΐν, 
heiraten,  zweifach  verheiratet,  Isid. 
or.  9,  7,  15 :  bigamus  a  numero  uxorum  vo- 
catus,  quasi  duabus  maritus.  cl.  Ambros.  de 
dignit.  sacerd.  4. 

f  bilychnis,  e,  von  bis,  zweimal,  u.  lychnus, 
λύχνος,  6,  der  Leuchter,  das  Licht,  mit  zwei 
Lichtern  oder  Kerzen,  zweikerzig, 
Petron.  30,  3 :  etiam  lucerna  bilychnis  de  ca- 
mara  pendebat.  cl.  Testam.  vet.  bei  Orelli 
inscr.  3678. 

Paucker  Melet.  29. 

fbimeter,  tra,  trum,  von  bis,  zweimal  u.  me- 
trum,  μέτρον,  τό,  das  Maß,  Versmaß  =  di- 
meter,  aus  zweifachem  Versmaße  be- 
stehend, die  Kunst  in  Dimetern  zu  dichten, 
litterae  Sidon.  ep.  9,  15.  Aber  Sidon.  ep.  9, 
13.  v.  84.  p.  572.  ed.  Sav.  steht  dim  et  r  α 
ars. 

blöcölyta,  ae,  m.    * βω-κωλντής,    6,    Gewalt- 
wehrer,  eine  Art  Gensdarmen,  Iul.  epit.  nov. 
15.  60. 
Weise  312. 
Mos,  i,  m.j  βίος,  6,  das  Leben,  ein  berühm- 
ter    griechischer     Gesund  heits  wein, 
Plin.  14,  77. 
Weise  172  A. 


blöthänätus,  a,  um,  *  βω-Ο'άνατος,  Adj.  (βία 
und  &άνατος),  eines  gewaltsamen  Todes 
sterbend,  Lamprid.  Elagab.  33,  2 :  prae- 
dictuin  eidem  erat  a  sacerdotibus  Syris,  bio- 
thanatum  se  futurum.  Serv.  Verg.  A.  4,  386. 
Firmic.  math.  3,  14,  12.  4,  3.  u.  6.  bioth.  mors, 
ein  gewaltsamer  Tod,  Firmic. math. 3, 5, 8. 
3,  13.  u.  4,  6.  Vgl.  biaeothanatos.  —  Übertr. : 
Commodian.  instr.  1,  14,  8 :  qui  sunt  biotha- 
nati  facti,  in  den  ewigen  Tod  gestürzt, 
Ggstz.  immortalis. 

Weise  85. 

blötlCUS,  a,  um,  βιωτικος,  Adj.  (lebenswerth, 
von  den  Atticisten  verworfen,  s.  Lob.  zu  Phryn. 
p.  355),  für  das  Leben  geeignet,  prak- 
tisch, epilogi  Serv.  Aen.  3,  718.  — ■  metrum 
„quod  in  usu  vitae  et  humana  conversatione 
taxatur"  Mar.  Victor,  p.  51,  7  K.  (p.  2494.  P. 
1,  12,  13  ed.  Gaisf.). 

f  biprörus,  a,  um,  von  bis,  zweimal,  u.  prora, 
πρώρα  (πρώρα,  ion.  u.  episch  πρώρη,  Etym.  M. 
πρώρα  vgl.  Poppo  zu  Thuc.  7,  34,  5),  mit 
doppeltem  Vordertheile,  Hyg.  fab.  168: 
tum  primum  dicitur  Minerva  navem  fecisse 
biproram,  in  qua  Danaus  profugeret.  Id.  ib. 
277. 

Paucker  Melet.  17. 

birrus  (byrrus,  byrrhus),  a,  um,  πυρρός,  Adj. 
feuerfarben,  feuerroth,  röthlich,  in  verschie- 
denen Abstufungen  der  Farben,  bis  zum 
Blonden  hin,  rothfarben,  wie  lacer  birrum 
Acta  S.  Cypriaci  ap.  Salmas.  ad  Vopisc.  Carin. 
20.  —  Gew.  Subst. :  birrum,  i,  n.,  ein  far- 
biger Überwurf,  Regenmantel,  sowohl  aus 
Wolle  als  aus  Seide  bereitet,  Augustin  sermon. 
divers.  49  (356,  13).  —  birrus,  i,  m.,  ein  Re- 
genmantel, Überwurf,  Mantelkragen 
mit  Kapuze,  Atrebatici,  Canusini  Vopisc. 
Carin.  20.  s.  Salmas.  z.  d.  St.  Edict.  Dioclet. 
p.  20  (7,  42  u.  43):  pro  birro  qualitatis  pri- 
mae ....  pro  birro  qualitatis  secundae  &c. 
Cod.  Theod.  14,  10,  1.  §.  1.,  wo  Hänel  byrrhis 
schreibt.  Schol.  luven.  8,  145.  Aus  dickem 
Stoffe,  daher  rigens,  Sulp.  Sev.  dial.  1,  21,  4. 
mit  Noppen,  wie  Biber  Claud.  epigr.  42. 
Weise  34.  182. 

fbisömum,    i,    n.    von  bis,  zweimal,  u.  σώμα, 

τό,  der  Körper,  ein  Grabmal,  Sarkophag 

für    zwei    Personen,    BISOMV    Orelli 

inscr.  8.  Reines,    inscr.  cl.  20.  no.  40  u.  116. 

Schuch.  Vulgärl.  II  235. 

bissa,  ?  βύρσα,  Gloss.  Arab.-Lat.  p.  701,  11. 

Rönsch,  Glossograpliisches,  Ztachr.  f.  d.  österr.  Gymn. 
1883,  S.  11:  byrsa  vielleicht  zu  byssa,  bissa  erweicht. 

fbissylläbus,  s.  d.  folg.  W. 

fbisylläbus,  a,  um,  von  bis,  zweimal,  u.  syl- 
laba,  συλλαβή,  ή,  die  Silbe,  zweisilbig, 
Varro  L.  L.  9,  52,  151.  §.  91.  p.  228.  Müll. 
Andere  Schreibart  bissyllabus,  Macr.  de  diff. 
6.  §.  8.  und  8.  §.  11.  Vgl.  trisyllabiis. 

fblUrUS,  i,  m.,  von  bis,  zweimal,  u.  ουρά,  ή, 
der  Schwanz,  mitzwiefaehemSchwanz >', 
doppelt  geschwänzt,  von  einer  Ratten- 
art, Plin.  30,  146:  M.  Cicero  tradit  animalia 
biuros  vocari,  qui  vitos  in  Campania  erodant. 
Zehotmayr  VVb.  51. 

blachnön,  i,  n.  βλήχνον,  τό,  eine  Art  Farren- 
kraut,  ßix.  Plin.  27,  78,  vgl.  ptcris. 
Weiee  150. 

blaesus,  a,  um  [blessus  BL(e)S.  Not.  Bern. 
20,    100.],    βλαισός,    Adj.,    auswärts  gebogen, 
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krumm,  dah.  nur  in  der  Übertragung  auf 
die  Sprache,  wenn  man  etwas  nicht  ge- 
rade h  eraussprechen  kann,  sondern 
lispelt  u.  mit  schwerer  Zunge  spricht, 
wie  ζ.  B.  ein  Trunkener,  lispelnd,  undeut- 
lich redend  (verschieden  von  balbus,  stot- 
ternd oder  stammelnd  u.  von  atypus,  minder 
articulirt  redend,  siehe  unten  Dig.),  Popm.  de 
differ.  p.  133 :  blaesus,  cui  litterae  sibilantes 
(s,  z)  molestae  sunt  vitioseque  pronuntiantur. 
Ovid.  a.  a.  3,  294:  quid  cum  legitima  frau- 
datur  littera  voce,  blaesaque  fit  iusso  lingua 
coacta  sono  ?  —  Mart.  10,  65,  10 :  os  blaesum 
tibi  debilisque  lingua  est.  Von  der  Aussprache 
des  Papageis,  Ovid.  am.  2,  6,  24:  reddebas 
blaeso  tarn  bene  verba  sonö.  —  Substan- 
tivisch: Dig.  21,  1,  10:  quaesitum  est,  an 
balbus  et  blaesus  et  atypus,  isque  qui  tardius 
loquitur,  et  varus  et  vatius  sanus  sit.  Von 
Betrunkenen,  luven.  15,  48:  adde  quod  et 
facilis  victoria  de  madidis  et  blaesis  atque 
mero  titubantibus.  cl.  Ovid.  a.  a.  1,  598.  — 
Als  Beiname:  conditor  tardae  Blaesus  cog- 
nomine  Cyrrhae,  von  Aristaeus,  Ovid.  Ib.  539  •, 
Aristaeus  Battus,  lustin.  13,  7.  Als  römische 
Beinamen  in  der  Gens  Iunia,  Pedia,  Sem- 
pronia,  Stat.  Silv.  2,  1,  191;  Tac.  a.  1,  16; 
18;  21;  duo  (Iunii)  Blaesi  Tac.  a.  6,  40,  2  von 
den  Semproniern. 

blaesus  ohne  Comp.    u.  Superl.  Neue  II  131.    —   Död. 
Syn.  III  79.  VI  39.  —  Benary  röm.  Lautl.  Ι  Σ87  u.  288. 

—  Bezzenberger  I  332.  —  Ramshorn  Syn.  197.  —  Löwe 
Prodr.  394:  „blaessus:  qui  alio  sono  conumpit  litteras 
(cod.  Vossianus  Fol.  24:  blessus..  corripit;  cod.  Leidensis 
67  Ε  f.  10 v  b:  blesus . .  corrumpit  litteram  ;  al.),  blaessus: 
balbus  (cod.  Vossianus  Fol.  82:  blessus);  sim."  —  Kuhn 
XIX  433.  —  Zehetmayr  Wb.  51.  —  Saalf.  gr.  Lebnw.  22. 

—  Weise  28.  29.  325. 

blanx,  βλάξ,  schlaff,  dumm,  Philoxen.  p.  30, 
52.  —  Löwe  Prodr.  p.  133. 

blapsigonia,  ae,  Acc.  an,   f.   ßlwtyi-yovia,  η, 
die    Verletzung  der    Geburt,     Krank- 
heit der  Bienen,  wodurch    ihre    Brut 
verloren  geht,  Plin.  11,  64. 
Weise  123. 

blasphemäbilis,  e, 
blasphematio,  önis,  f., 
blasphemator,  öris,  m 
blasphemätrix,  icis,  f., 

blasphemia,  ae,  f.  βλκσ-φημία,  η,  die  Schmä- 
hung, Lästerung,  Tert.  d.  idol.  14  init. 
Hieron.  ep.  62  no.  2.  Augustin  verb.  Dom. 
serm.  11;  14;  15,  rein  lat.  convicium,  obtrec- 
tatio.  —  Nebenform:  blasphemium,  ii,  n., 
Prudent.  Psych.  715. 
Weise  321. 

blasphemo,  avi,  ätum,  are,  βλαο-φημέω, 
schmähen,  lästern,  Commod.  C.  A.  438. 
Christum,  Prud.  Apoth.  415.  nomen  Domini, 
Tertull.  adv.  lud.  13  fin.  —  Davon:  blasphe- 
mäbilis, e,  schmähens-  oder  lästerungs- 
werth,  Tertull.  cult.  fem.  12:  quanto  blas- 
phemabile  est,  si  quae  sacerdotes  pudicitiae 
dicimini,    impudicarum  ritu  procedatis  cultae? 

—  blasphematio,  önis,  f.,  Schmähung, 
Lästerung,  Tertull.  de  idol.  14.  Id.  cult. 
fem.  12 :  optemus  ne  iustae  blasphemationis 
causa  simus.  —  blasphemator,  öris,  m.,  der 
Lästerer,  Schmäher,  Eccl.  —  Dazu  das 
Fem.:  blasphemätrix,  icis,  f.,  die  Lästerin, 
Schmäherin,  Eccl. 

Schuch.  Vulgärl.  I  56.  —  Weise  321. 


s.  blasphemo. 


blasphemus,  a, um,  βλάο-φημος  (Adj.  βλά'ξ  oder 
βλάβ.-φήμη),  schmähend,  lästernd,  sa- 
telles  Prudent.  περί  στεφ.  1,  75.  (Adv.  blas- 
phemiter).  —  Gew.  Subst. :  blasphemus,  i,  m., 
der  Lästerer,  Tertull.  res.  carn.  26.  Hieron. 
ep.  9.  Vulgat.  I'fiv.  24,  14  (als  Übersetzung 
des  hebräischen  ^Sj^l^rt^ 

Corss.  Voc.  II  517:  ,,in  der  Volkssprache  der  letzten 
Kaiserzeit  hatte  bereits  der  Hochton  über  die  Tondauer 
des  Wortes  in  so  weit  das  Übergewicht  erlangt,  dass  die 
hochbetonte  kurze  Silbe  die  Geltung  einer  langen  Silbe 
erhielt,  die  tieftonige  lange  aber,  von  der  hochbetonten 
übertönt,  zur  Zeitdauer  einer  kurzen  Silbe  einschrumpfte. 
Aus  demselben  Grunde  messen  die  spätlateinischen  christ- 
lichen Dichter  nach  der  griechischen  Betonung  die  tief- 
touige  einst  lange  Silbe  kurz  in  b  lasphemus,  e'remus, 
phrenesis,energima,idülum,  trigonus  u.  a."  (Voss,  Arist. 
II,  33.  p.  239.  F.  —  Schuch.  Voc.  d.  Vulgl.  I,  172.  227; 
vgl.  III.  333  f.),   wie    schon  in  alter  Zeit  in  dem  latini- 

sirtenOMcyrct  griechisches  ν  gekürzt  ist,  hingegen  die  hoch- 
betonte einst  kurze  Silbe  lang  in  pkiäla,  Asclepiades, 

Hermione  u.  a.  (Schuch.  a.  0.  171.  II,  105.  491}.  — 
Id.  ib.  II_818.  942.  —  Weise  321. 

fblattösericus,  a,  um,  von  blatteus,  purpurn, 
purpurfarben,  u.  sericus,  Σηρικός,  serisch, 
Vopisc.  Aur.  45,  50  P.  pallium  blattosericum 
(al.  blatteum  sericum). 

blechnön,  i,  n.,  s.  blachnon. 

blechön,  önis,  f.  βλήχων,  ωνος,  η  (und  βληχώ, 
bes.  Acc.  βληχώ,   ion.  γλήχων,  dor.  γλάχων)  gr. 
Name  der  Pflanze  pulegium  (Mentha  pulegium, 
L.),  wilder   Polei,  Plin.  20,  156. 
Weise  148. 

blendius,  Ü,  m.  βλέννος,  6,  eine  Fischart,  eine 

Art    geringer    Seefische,    Plin.  32,  102, 

wo  sonst  blenniorum  stand,  Cod.  Bamb.  blaend. 

liest,  u.  Ind.  lib.  1.  p.  108.  Sill.  blendea  steht. 

Weise  119. 

blennus,  a,  um,  βλεννός,  Adj.  (Β.  A.  85  βλε-^ 
νός,  gleichsam  verschnupft,  dumm,  νωΟ"ης  xcci 
μωρός,  aus  Sophron  angeführt),  dumm,  töl- 
pelhaft, Plaut.  Bacch.  5,  1,  2  (1088):  stulti, 
stolidi,  fatui,  fungi,  bardi,  blenni,  buccones. 
Lucil.  sat.  30,  106.  cl.  Paul.  Diac.   p.  35,  14. 

Müll. 

Död.  Syn.  VI  40.  —  Löwe  Prodr.  76.  265.  266. :  blenni  : 
putidi,  tetri.  —  Eitschl,  Plaut.  Pers.  169  liest  blenna, 
wo  die  Hdschrr.  rustica  geben,  vgl.  Tuchh.  de  vocab. 
graec.  30.  —  Weise  28.  310. 

bliteus,  a,  um,  s.  blitum. 

blitum,  i,  n.  βλίτον,  τό,  zuerst  boi  Plaut. 
Pseud.  815,  ein  an  sich  fast  geschmackloses 
Küchengewächs,  welches  erst  durch  Essig, 
Pfeffer  &c.  schmackhaft  gemacht  wurde,  viell. 
Melde  oder  Spinat  (Spinacia  oleracea,  L.), 
s.  Plin.  20,  22  (93),  254,  nach  Andern  Μ  e  i  e  r, 
Meieramarant,  Blutkraut,  Stur  (frz. 
blette,  span.  bledo).  Plaut.  Ps.  3,  2,  26 
(815):  apponunt  rumicem,  brassicam,  betam, 
blitum.  Varro  sat.  Men.  163  (ap.  Non.  p.  550, 
15) :  Empedocles  natos  homines  ex  terra  ait  ut 
blitum.  Pallad.  4,  9,  17  (wo  blitus  wohl  fälsch- 
lich steht,  denn  in  der  dort  vorkommenden 
Verbindung  blitus  seritur  kann  man  entweder 
ein  verdorbenes  oder  missverstandenes  blitü- 
seritur  oder  aber  ein  verwischtes  blitus  eri- 
tur  der  Hdschr.  erblicken).  Paul.  Diac.  p.  34, 
8.  Müll.  Non.  p.  80,  24.  Isid.  or.  17,  10,  15. 
—  Davon:  bliteus,  a,  um,  eigtl.  von 
Melde,  daher  geschmacklos,  abge- 
schmackt, albern,  cl.  Non.  p.  80,  24.  Plaut. 
Truc.  4,  4,  1  (411);  blitea  et   lutea  est  mere- 
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triXj  nisi  quae  sapit  in  vino  ad  rem  suam. 
Laberius  com.  92  (ap.  Non.  p.  80,  26):  bipe- 
dem,  bliteam  beluam.  (b  Ute  um  Plaut.  Cas. 
619.) 

Död.  Syn.VI40.  —  Id.  Hdb.  20.  -Weise  140,  Tgl.  28.  310. 

[boare  ist  nicht  aus  βοάν  entlehnt,  trotz  Weise  30, 
sondern  gräcoitalisch.] 

boca,  s.  box. 

Weise  119. 

boethus,  i,  m.  βοη&ός,  ό,  der  Helfer,  der  Ge- 
hilfe eines  Schreibers,  rein  lat.  adiutor,  Cod. 
Theod.  10,  69,  4:  boethi,  logistae. 

böiae,  ärum,  /'.  ßoslca  (sc.  δοραί-,  ion.  u.  ep. 
ßoeca),  Riemen  von  Rind  sie  der,  bes.  als 
Hand-  oder  Halsfessel,  später  aber  auch 
von  Holz  u.  Eisen,  Paul.  Diac.  p.  35,  12. 
Müll. :  „boiae  genus  vinculorum,  tarn  ligneae 
quam  ferreae  dicuntur.  Isid.  orig.  5,  27,  12: 
boia  id  est  torques  damnatorum,  quasi  iuga 
boum  ex  genere  vinculorum.  Gloss.  vet.  „boia 
ν.  λο  ιό  ff".Hieronym.  sermon.  Iesai.  5,  27.  v.  2.* 
So  Plaut.  Asin.  2,  2,  5  (550):  nervös,  catenas. 
carceres,  numellas,  pedicas,  boias  &c.  Prudent. 
psych,  praef.  34:  attrita  boiis  colla.  Im  Sin- 
gular nur  in  dem  Wortspiele  zwischen  boia, 
Hai  sfessel,  u.  Boia,  Boj  erin,  Plaut.  Capt. 
4,  2,  108  (888):  at  nunc  Siculus  non  est: 
Boius  est,  Boiam  terit. 

Död.  Syn.  VI  40.  —  Id.  Hdb.  20.  —  Vau.  et.  Wb.  d. 
lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  86.  —  Weise  31.  310.  —  (*  Diese  Stelle 
spricht  gegen  Lobecks  u.  Dirks  ens  Annahme,  boia 
sei  eine  Maulfessel.) 

bölärium  (vol.)  ϊί,  η.  βωλώριον ,  τό,  ein 
Klump  che  η  (Farbestoff),  Diom.  518,  1. 

bolbitön,    i,    η.   βόλβιτον,   τό   (att.    βόλιτον,  das 
Ausgeworfene),   Kuhmist,   technischer   Aus- 
druck für  eine  bestimmte  Gattung  Mist  vom 
Großvieh      zu      medicinischem     Gebrauch, 
JPlin.  28^  232,  vgl.  imbulbito. 

boletar,  aris,  n.,  s.  boletus. 

boletus,  i,  m.  βωλίτης  (βωλήτης),  6,  eine  edle 
Art  essbarer  Pilze  (Agaricus  campestris,  L.), 
Champignon,  Sen.  ep.  95,  25.  Id.  nat. 
quaest.  4,  13,  lO^Mart.  1,  21;  14,  101.  luven. 
14,  8,  von  den  Römern  sehr  geliebt.  Martial. 
3,  60;  13,  48.  Der  Kaiser  Claudius  soll  mit 
ihnen  vergiftet  worden  sein,  Plin.  22,  22  (46), 
92  sqq.  Tac.  a.  12,  67.  Suet.  Claud.  44.  lu- 
ven. 5,  147.  —  Davon:  boletar,  äris,  Abi. 
äri,  n.  I.  Plur.  boletaria,  ium,  n.  ein  Ge- 
schirr zu  Pilzen,  Schmortiegel  für 
Pilze,  ein  Küchengeräth,  Mart.  14,  101  in 
lemm.  —  II.  Im  Sing,  üherhaupt  ein  Küchen- 
oder Essgeschirr,  Apic.  2,  1,  41.  5,  2,  190 
u.  191  (Acc.  boletare).  8,  7.  Trebell.  Claud. 
17,  5.  Vgl.  Salmasius  zu  letzterer  St.  p.  401. 
ed.  Hack.  —  Nebenform:  böletärium,  li,  n. 
Itala  Marc.  14,  20. 

Zehetmayr  Wb.  52.  —  Weise  46.  148.  —  Becker-Göll, 
Gallns  III  359.  —  Bei  Plant.  Cure.  612  (5,  2,  14)  lesen 
Fleckeisen:  cum  bolis,  Götz:  cum  hol  eis.  —  Marqu. 
Privatleben  I  (1879J  315.  —  boletar,  boletare  Neue  I. 
185.  C89. 

bölis,    idis,    Acc.  Plur.  idas,    f.  βολίς,   ίδος,  η, 
das  Wurfgeschoss.    I.  Ein  feuriges  Meteor 
in    Pfeilgestalt,    Plin.   2,   96.   —   II.   Das 
Senkblei,  Vulg.  act.  apost.  27,  28. 
Weise  43. 

bölites,  ae,  m.  (böl•?)  βωλίτης,  6  {βολ.Ί), 
Wurzel  der  Pflanze  lychnis  bei  den  asiat. 
Griechen,  Plin.  21,  171. 

Weise  47.  148. 


boloe,  ö"n,  m.  βώλοι,  αί  (nach  ausdrückl.  Vor- 
schrift der  Grammatiker ;  auch  ol,  Arist.  Mirab. 
46  u.  a.  Sp.;  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  54  (βάλλω), 
Erdschollen  =  glebae ,  als  Benennung 
eines  Edelsteines,  Plin.  37,  150,  vgl.  bölus  2. 
Weise  39. 

bölonae,  ärum,  m.  u.  f.  von  βόλος,  ό,  Wurf 
mit  dem  Netz,  Fischzug,  und  ώνεΐαϋ'αι,  er- 
handeln. I.  Mas c,  Fischgroßhändler,  die 
ganze  Fischzüge  (βόλοι)  aufkaufen  u.  wieder 
verhandeln,  Arnob.  2.  p.  70:  cybiarios,  sali- 
natores,  bolonas,  unguentarios,  &c.  Gloss.  Isid. : 
bolonae  dicuntur,  qui  diversa  genera  piscium 
emunt.  —  II.  Fem., der  feilgebotene  Fang 
eines  Netzwurfes,  der  Fischhandel  im 
Großen,  Donat.  Ter.  Eun.  2,  2,  26:  cetarii, 
qui  cete,  id  est  magnos  pisces,  venditant  et 
bolonas  exercent. 

1.  bölus,  i,  m.  βόλος,  ό,  schon  bei  Plaut. 
Fers.  658.  Truc.  1,  1,  10.  4,  2,  12.  4,  3,  70. 
Rud.  360.  Cure.  611.  612.  Poen.  prol.  101 
Ter.  Heaut.  Tim.  673,  ein  Wurf,  als  techn. 
Ausdruck.  I.  Im  eigtl.  Sinne.  A.  Der  Wurf 
im  Würfelspiel  (nur  vor-  u.  nachclassisch 
für  das  rein  lat.  iactus),  Plaut.  Cure.  5,  2,  13: 
audio,  si  vis  tribus  bolis,  vel  in  chlamydem. 
Id.  Rud.  2,  3,  29 :  oh !  Neptune  lepide,  salve : 
nee  te  aleator  ullus  est  sapientior;  profecto 
nimis  lepide  iecisti  bolum:  periurum  perdi- 
disti.  Auson.  profess.  1,  26:  omnes  enumerasse 
bolos.  —  B.  Der  Wurf  des  Wurfnetzes 
u.  (abstractum  pro  concreto)  der  dabei  ge- 
rn a  c  h  t  e  F  a  η  g,  Suet.  rhet.  1 :  adulescentes 

litus  ingressi  piscatores  trahentes  rete  adie- 
runt  et  pepigerunt,  bolum  quanti  emerent  &c. 
—  IL  Bildlich,  der  Wurf,  um  etwas  zu 
fangen,  wie  unser  ,Fischzug',  der  Fang, 
Gewinn,  unerwartete  λ7  ο  r  t  h  e  i  1 ,  Plaut.  Pers. 
4,  4,  106:  satin'ut  meminit  libertatis  !  dabithaec 
tibi  grandes  bolos.  Truc.  4,  2,  12.  Id.  ib. 
4,  3,  70 :  hoc  ego  te  muletabo  bolo :  sex  ta- 
lenta  magna  a  dote  demam  pro  ista  inscitia. 
Id.  Poen.  prol.  101 :  quia  amare  cernit,  tätigere 
hominem  vult  bolo.  Ter.  Heaut.  4,  2,  6  :  cru- 
cior  bolum  tantum  mihi  ereptum  tarn  subito 
a  faueibus  (cl.  Donat.  z.  d.  St. :  ,translatio  ab 
animalibus,  quibus  aufertur  praeda').  Lucilius 
ap.  Non.  p.  36,  19:  in  me  illis  spem  esse 
omnem,  quovis  posse  me  emungi  bolo.  Varro 
r.  r.  3,  2,  16:  sedut  ad  hunc  bolum ;  pervenias, 
opus  erit  tibi  aut  epulum  aut  triumphus  ali- 
cuius  &c.  Id.  ibid.  3,  14,  5:  magnis  insulis  in 
areis    factis    magnum     bolum    deferunt   aeris. 

boloe  Noin.  Plur.  Neue  I  131.  —  Morams.  r.  G.  I  877 
Anm. 

2.  bölus,  i,  m.  βώλος,  6,  Donat.  Ter.  Heaut.  4, 
2,  6  =  ofla,  globula,  ein  Kugel  che  n. 

bombax,  Interjection,  βομβάξ  (s.  Eustath.  Od. 
p.  1718,  a),  als  Ausdruck  der  Verwunderun«::, 
ei  der  Tausend!  potz  Tausend!  potz 
Wetter!  Plaut.  Ps.  1,  3,  131  (365):  Ca.  für. 
Ba.  babae.  Ps.  fugitive.  Ba.  bombax.  Ca.  frans 
populi.  Ba.  planissume  &. 

bombax,  Interj.  Neue  II  817.  —  Weise  50  A.  310. 

bombioo,  are,  *•  bombicum  unter  bombus. 
bombicum,  i,  v-,  s.  bombus. 
bonil>itäto_r,  öris,  m.,  β.  bombus  (bombito). 
bombito,  are,  s.  bombus. 
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bombio 


Bootes 


bombio,  ire,  βομβώ,  Suet.  fr.  161.  p.  254,  1. 
R.  u.  Gloss.,  s.  Hildebr.  Gloss.  Paris,  p.  34. 
no.  52^ 

bombizätio  von  *bombizare,  βομβίζειν  (βομ- 
βεϊν),  est  sonus  apium,  ab  ipso  sonitu  dictus, 
ut  mugitus  bouni,  hinnitus  equorum,  Paul. 
Diac.  p.  30,  2.  Müll. 

bombizo,  äre,  βομβίζω,  sumsen,  von  den 
Bienen,  Gloss.  Vat.  in  Class.  auct.  8,  72. 

Bombomäclndes.  ae,  m.  *  βομβο-μν.χίδης,  6, 
der  mit  Gesumse  Kämpfende,  Brausekampf, 
Sausefechter,  scherzhaft  gebildeter  Eigen- 
name, Plaut,  mil.  1,  1,  14. 

bömbülio,  s.  bombylis. 

bombus,  i,  m.  βόμβος,  6,  ein  wie  unser 
Bumbum  onomatopoetisch  gebildeter  Aus- 
druck für  jeden  dumpfen  u.  tiefen  Ton,  das 
Bummen,  Summen  oder  Brummen,  der 
dumpfe  Klang,  s.  Fortunat.  de  dial. :  ver- 
bum  enim  cum  dicimus ....  prima  eius  syl- 
laba  verum  significat,  secunda  sonum;  hoc 
enim  volunt  esse  bum.  unde  Ennius  sonum, 
pedum  bombum  pedum  dicit.  cl.  Enn.  ine. 
lib.  59  (p.  183.  ed.  V.).  Von  den  Waldhörnern 
Lucret.  4,  544:  cum  tuba  depresso  graviter 
sub  murmure  mugit  et  revocat  raueum  retro 
cita  barbara  bombum.  Von  den  Bienen  Varr. 
r.  r.  3,  16,  32 :  si  (apes)  intus  faciunt  bombum 
Catull.  6,  63:  multis  raucisonos  efflabant  cor- 
nua  bombos.  Pers.  1,  99:  torva  Mimalloneis 
implerunt  cornua  bombis.  Marc.  Cap.  2.  p.  34: 
ut  Musarum  cantus  aliquando  bombis  tympani 
obtusior  redderetur.  Serv.  Aen.  7,  23:  orga- 
norum.  Als  eine  besondere  Art  öffentlicher 
Beifallsbezeugungen,  das  Geräusch  der  hohlen 
Hände  beim  Klatschen  Suet.  Ner.  20:  adules- 
centulos  ....  elegit,  qui  divisi  in  factiones 
plausuum  genera  condiscerent  (bombos  et  im- 
brices  et  testas  vocabant).  —  Davon:  bom- 
bicum,  i,  n.7  das  Ge sumse,  im  Plural  Ve- 
nant.  vit.  S.  Martin.  4,  535 :  dazu:  bombico, 
äre,  summen,  sumsen,  Ven.  Fort.  misc. 
praef.  p.  62  M.  —  bombito,  äre  (βομβεΐν), 
mit  aller  Gewalt  summen  oder  sumsen, 
von  den  Bienen,  Auct.  carm.  philom.  36: 
bombitat  ore  legens  munera  mellis  apis.  — 
Nach  Anderen  bombilare,  Suet.  fr.  161.  p. 
254,  1  R.  Anthol.  Lat.  762,  36  (233,  36),  vgl. 
Hildebr.  Gloss.  Paris,  p.  34.  no.  52.  —  Hier- 
von: bombitätor,  öris,  m.,  der  Sums  er  = 
apis,  Marc.  Cap.  9  extr.  (§.  999.  ed.  Eyssenh.) 
Vgl.  Hildebr.    Gloss.   Paris,    p.  34.  no.  52. 

Curt.  Stud.  VII.  329  b.  —  Död.  Syn.  VI  40.  —  G. 
Löwe  Glossograpbiscbes  in  Neue  Jahrb.  f.  Pbilol.  u.  Pä- 
dagog.  1879,  10.  Heft,  p.  706  f.  —  Weise  325. 

bombyciae  (arundines),  s.  bombyeius. 

bombycinus.  a,  um,  s.  bombyx. 

bombyeius,  a,  um,  *βομβνχι.ος  (von  βόμβνξ,  eine 
Art  Flöte),  zur  Flöte  gehörig  oder  ge- 
eignet, Plin.  16,  170:  bombyciae  arundines, 
wo  Andere  einen  Nominativ  bombyeias,  ae,  m. 
annehmen,  gestützt  auf  ßo μβνκίας  κάλα- 
μος Theophr.  hist.  plaut.  4,  12. 
Weise  55. 

bombylis,  idis,  f.  βομβνλίς,  ίδος,  ή,  die  Puppe 
des  Seidenwurmes,  die  Seidenraupe  im 
zweiten  Stadium  ihrer  Umwandelung 
nach  Aristoteles  (Η.  A.  5,  19),  Plin.  11,  76.  — 
Neb  enformen-.bombylius  (von  Manchen  auch 
bei  Plin.  gelesen),  ii,  m.  βομβνλίος,  ό,  Ambros. 


5,  23,  77.  —  bonibüiio,  önis,  f.,  Eust.  hexaem. 
8,  8. 

Weise  12?. 
bombyx,  ycis,  m.  u.  (selten)  f.  βόμβνξ,νχος,  ο.  Ι. 
Ε  i  g  t  l.der  Seide  η  wurm,  die  Seidenraupe, 
im  Allgemeinen,  besonders  aber  im  Zustande  der 
Einpuppung  u.  als  Cocon,  Plin.  11,  22  (25), 
75  sqq.  Mart.  8,  33,  16.  Tert.  pall.  3.  (Fem.) 
Serv.  Georg.  2,  121.  Isid.  or.  12,  5,  8.  19,  27,  5. 
Daher  auch  II.  metonymisch,  A.  die  Seide, 
welche  der  Cocon  enthält,  selbst,  Prop.  2,  3, 
15:  nee  si  qua  Arabio  lucet  bombyce  puella 
(in  Arabien  wurde  am  vorzüglichsten  gewebt). 
Plin.  11,  78:  Assyria  tarnen  bombyce  adhuc 
feminis  cedimus,  wo  es  als  Femininum  steht. 
Sidon.  ep.  2,  2:  dum  in  carbaso  sudat  unus, 
alter  in  bombyce.  — B.  Im  Allgemeinen  jeder 
Cocon,  jeder  seidenartige  Stoff,  jedes 
feinere  Gefaser,  ζ.  B.  der  Baumwolle,  Plin. 
19,  14:  parvus  est  (gossipii  frutex)  similemque 
barbatae  nucis  defert  fruetum,  cuius  ex  in- 
teriore  bombyce  lanugo  netur.  —  Davon: 
bombycinus,  a,  um,  aus  Seide  oder  Seiden- 
stoff, Seiden,  viell.  nach  inländischer  Fa- 
brication  u.  aus  Rohseide,  während  sericus 
das  asiatische  Fabricat  bezeichnet  zu  haben 
scheint,  vestis  Plin.  24,  108.  vestes  Id.  ibid. 
panniculus  luven.  6,  265.  taenia  Mart.  14,  24. 
mitellae  App.  Met.  8,  27.  vestimenta  vel  serica 
vel  bombyeina  Dig.  34,  2,  23.  §.  1.  cl.  Paul. 
3,  6,  79.  —  Hiervon:  bombyeinum,  i,  n.,  der 
Seidenstoff,  die  Seidenweberei,  Isid.  or. 
19,  22,  13:  bombyeina  est  a  bombyce  vermi- 
culo,  qui  longissima  fila  ex  se  generat,  quorum 
textura  bombyeinum  dicitur  conficiturque  in 
insula  Choo.  Im  Plural  bombyeina,  orum,  n., 
seidene  Gewänder  oder  Stoffe,  Mart.  8, 
68,  7:  femineum  lucet  sie  per  bombyeina  cor- 
pus. Id.  11,  50,  6:  nunc  furtiva  lucri  fieri 
bombyeina  possunt. 

bombyx,  ycis  Neue  I  140.  bombyeas  Acc.  PI.  I  318.  — 
Löwe  Prodr.  5g :  bambis  vulgaris  forma  est  pro  Graeco- 
rum  βόμβνξ,  vgl.  gloss.  cod.  Bern.  3. 57  f.  «J ;  =  aranea, 
Placid.  3,  449.  —  Id.  ib.  78.  424  u.  425.  —  Marqu.  Pri- 
vatalt. II.  105.  —  Weise  51  A.  66.  122.  —  Im  Vulgärlatein 
bambis :  Löwe  Prodr.  59.  —  Corsa.  Voc.  II  258,  vgl.  unter 
adamantinus.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  I  191.  —  Becker- 
Göll,    Gallns  III  284.   —   Weise  183. 

bomiscus,  i,  m.  βω μίσχος,  ό,  ein  Altärchen, 
rein  lat.  arula,  Boeth.  arithm.  2,  25.  p.  114, 
16  Fr. 

bömonicae,  arum,  m.  βωμο-νΐχοα,  ol,  Sieger 
am  Altar,  Benennung  der  lacedämonischen 
Jünglinge,  welche  sich  um  die  Wette  am  Altar 
der  Artemis  geißeln  ließen,  um  durch  ihr  Blut 
die  Göttin  zu  ehren  u.  ihre  eigene  Standhaftig- 
keit  zu  beweisen,  Serv.  Aen.  2,  116.  (Aus  dieser 
Stelle  ist  das  Wort  in  den  unechten  Hygin. 
fab.  261  hinübergenommen  worden,  bei  Schmidt 
p.  145,  δ  griechisch.) 

Fr.  Thiersch  Epocben  der  bildenden  Kunst,  S.  72.  — 
Georges  Bursians  Jabresbericbt  1874  /75,  p.  59. 

bönasus,  i,  m.  βόνασος,  6  (der  wilde  Ochse, 
Arist.  Η.  A.  2,  1.  9,  45),  eine  wilde,  dem 
Rinde  ähnliche  Thiergattung  in  Päonien,  Plin. 
8,  40.  $ΡβΓ"  Solin.  4<λ  14  bonäcus  (Mommsen) 
oder  bonnäcus  (ed.  Bip.). 

böopes,  is,  η.  βο-ώπες  τό,  eine  Pflanze,  rein 
lat.  caerefolium,  Kerbel,  App.  herb.  104. 

Bootes,  ae,  i  oder  is,  m.  βο-ώτης,  ό,  der  mit 
Stieren  pflügt,  nur  üblich  als  Bezeichnung  des 
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börea 


botrus 
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sonst  arctophylax  (s.  d.  u.  arctos)  Bären- 
hüter genannten  Gestirnes,  wo  die  Bären 
als  mit  Ochsen  bespannte  Wagen  angesehen 
werden,  Cic.  n.  d.  2,  42,  109  :  Arctophylax, 
vulgo  qui  dicitnr  esse  Bootes.  Id.  ap.  Prise. 
6,  63  (6.  p.  706).  Verg.  G.  1,  229.  Ovid.  Met. 
10,  447.  Id.  fast.  3,  405.  Val.  Flacc.  2,  68. 
Gen.  Bootae,  Cic.  Arat.  100  (Boo ti  bei  Prise. 
6,  63  [6.  p.  706.])  Bootae  Ovid.  a.  a.  2,  55. 
Lucan.  2,  722.  luven.  5,  23.  Mark  4,  3,  5. 
Bootis  Hygin.  astron.  3,  24.  Avien.  perieg. 
405.  456.  846.  Dat.  Boo  ti  Cic.  n.  d.  1,  42,  110. 
Acc.  Booten  Ovid.  fast.  5,  733.  Claudian.  rapt. 
Pros.  3,  225.  Voc.  Boote  Ovid.  Met.  2,  176. 
Bootae  Gen.  Sing.,  Booti  Dat.  Sing.  Neue  I  336.  Boote 
Voc.  I  39.  Bootis  Dat.  PI.  I  336.  —  Död.  Wortb.  178.  — 
Löwe  Prodr.  praef.  VIII.  p.  76  sq.  85.  —  Weise  247. 

börea,  (bona)  ae,  f.  βόρεια,  ή  (βόρειος,  nörd- 
lich), eine  Art  Jaspis,  Plin.  37,  116. 

börealis,  e,  s.  böreas. 

1  böreas,  ae,  m.  [B(o)Ras  Not.  Bern.  59, 106. J, 
βορέας,  6  (bes.  bei  att.  Dichtern,  ion.  βορέης, 
zsgzn.  βόρης,  eigt.  att.  Form  βορράς,  ά,  ό),  ein 
dem  lat.  aquilo  so  ziemlich  entsprechender 
Nordwind,  s.  Gell.  2,  22.  Non.  p.  50,  31. 
Nach  genauerer  Bestimmung  Nord(ost)- 
drittel-ost-wind,  s.  Vitruv.  1,  6,  10.  Sen. 
quaest.  nat.  5,  16.  Plin.  2,  119  sq.  Im  all- 
gemeinen Nordwind,  ventus  boreas  Nep. 
Milt.  2,  4.  saeviente  borea  Liv.  31,  45,  11. 
borea  frigus  Verg.  G.  1,  93.  tellus  borea  rigida 
spirante  Id.  ib.  2,  316.  cl.  ibid.  1,  370.  A.  3, 
687.  boreae  Alpini  Id.  A.  4,  442.  Arctous  Sen. 
Troad.  395.  asper  Manil.  4,  589.  gelidns  Ovid. 
am.  2,  11,  10.  Id.  trist.  1,  2,  29.  gravis  Clau- 
dian. rapt.  Pros.  1,  70.  Haemonius  Sil.  10,  10. 
hibernus  Stat.  silv.  5,  1,  82.  horrifer  Ovid. 
Met.  1,  65.  nubifugus  Colum.  r.  r.  10,  288. 
praeeeps  Id.  ib.  2,  185.  saevus  Catull.  23,  3. 
Sarmaticus  Sen.  Thyest.  127.  Scythicus  Stat. 
Theb.  5,  346.  siecus  Sen.  Herc.  Oet.  1109. 
trux  Verg.  G.  1,  370.  Auch  für  die  Gegend, 
woher  der  Wind  kommt,  Hör.  carm.  3,  24,  38 : 
neque  fervidis  pars  inclusa  caloribus  mundi 
nee  boreae  finitimum  latus  &c.  —  Davon: 
börealis,  e,  den  Boreas  oder  Nordwind 
betreffend,  nördlich,  Avien.  perieg.  84. 
242.  951  (flamina)  964.  —  boricus,  a,  um, 
nördlich,  Oceanus,  Prise,  part.  XII  vers. 
Aen.  508,  6  K.  —  börinus,  a,  um,  vom 
Nordwinde,  des  Nordwindes,  Licent. 
carm.  57  (bei  Augustin.  ep.  26,  3).  Poet.  Lat. 
min.  ed.  Wernsd.  4,  2.  p.  527. 

Zehetmayr  Wb.  52.  —  Weise  55.  213.  362:  Nach  Me- 
nage soll  ital.  rovajo  aus  iorearius  stammen.  — Saalf. 
Italogr.  II  38. 

2.  Böreas,  ae,  m.  Βορεας,  myth.  Person,  iden- 
tificiert  mit  dem  lat.  Aquilo,  in  einer  Höhle 
am  thracischen  Haemus  wohnend,  Sohn  des 
Flussgottes  Strymon,  raubte  die  Tochter  des 
attischen  Königs  Erechtheus,  Orithyia,  mit 
welcher  er  den  Calais  und  Zetes  erzeugte, 
Prop.  2,  26,  51.  Ovid.  Met.  6,  682.  Id.  ib.  6. 
71 1  sqq.  —  NB.  Acc.  Boream  Prop.  2,  26,  51. 
Claudian.  9,  3.  Öfter  Borean  Ovid.  Met.  15, 
471.  Id  fast.  2,  147.  Id.  am.  2,  11,  10  Manil. 
4,  644.  Plin.  2,  47  (46),  120. 

Boreas  Neue  I  643,  Borean,  Boream  Acc.  I  55,  56. 

boreötis,  idis,  /.  βορεωτις  (=  βορεητις,  Paul. 
Sil.    eephr.    163),    zum   Boreas   oder   Nord- 


wind gehörig,  nördlich,  aetae  Prise, 
perieg.  577,  wo  aber  böreetidas,  βορεήτιδας, 
herzustellen. 

böreus  oder  borlus,  a,  um,  βόρειος,  Adj.,  zum 
Nordwind  gehörig,  nördlich,  axis,  Cic. 
fr.  ine.  3,  15.  p.  580  ed.  Orelli  (3,  14.  p.  348 
ed.  Klotz).  Ovid.  trist.  4,  8,  41  M.  (Riese 
boreae  subaxe).  Von  Späteren  *-*  ν  y  bo- 
reus gemessen,  Prise,  perieg.  271.  315.  789. 

böria,  ae,  f.,  s.  borea. 

boricus,  a,  um,   1       b 

bonnus,  a,  um,  j 

borräs,  ae,  m.  βορράς,  δ,  Nebenform  von  bo- 
reas, w.  m.  s.,  =  aquilo,  Prudent.  psych.  847. 
Paulin.  Nolan.  carm.  17,  245. 

[Vborsycltes,  ae,  m.  ?  Name  eines  Edelsteines, 
Plin.  37,  191.] 

boscis,  idis,  f.    oder   (viell.    richtiger)    boseäs, 
ädis,  /'.  βοσκάς,  άδος,  ή,   eine    Art  kleiner 
Enten,  Colum.  8,  15,  1. 
Död.  Wortb.  181. 

Bosporus  (Bosph-,  Bosf.),  Βόσπορος,  6, 

W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Spracbk.  136:  Bosphorus,  Bos- 
forus.  —  Bramb.  Hisfsb.  27:  ,, Bosphorus  ist  die  in  la- 
teinischen Handschriften  gewöhnliche  Form,  statt  des 
griechischen  Βόσπορος.  Fleckeis.  Jahrb.  99.  S.  656  ff. 
Ibid.  101.  S.  458."  Keller  Epileg.   zu  Hör.  c.  2,  13, 

14  u.  20,  14;  3,  4,  30.  pp.  l.l,6,  185  u.  202. 

bostrychitis,Acc.  in, /'•  *  βοστρυχίτις,  ή,  ein  uns 
unbekannter,  den  Locken  der  Frauen  ähn- 
licher Edelstein,  Plin.  37,  150.  191.  Nach 
Anderen  der  Nominat.  bostrychites  (ae,  m.  = 
βοστρνχίτης,  b)  anzusetzen. 
Weise  43. 

bostrychus,  a,  um,  βόστρυχος,  6,  gekräuselt, 
gelockt,  crines,  Firmic.  math.  4,  12  = 
crispus. 

bötanicum,  i,  n.  βοτανικόν,  τό,  herbarium  di- 
citur,  quod  ibi  herbae  notentur,  Isid.  or.  4, 
10,  4. 

bötänismos,  i,  m.  βοτανισμός,  6,  das  Graben, 
Ausjäten  des  Unkrautes.  Plin.    18,    169: 
pauci  runcant,  (quod)  botanismon  vocant. 
Weise  54. 

böthynos,  i,  m.  βό&ννος,  6(=βόΘ•ρος,  ό),  ein  feu- 
riges Meteor  in  Gestalt  einer  Traube, 
Appul.  de  mundo  c.  3,  u.  16.  Bei  Senec. 
quaest.  nat.  1,  14,  1  ed.  Haas,  griech. :  sunt 
βό&ννοι  cum  velut  corona  cingente  introrsus 
ingens  caeli  recessus  est  similis  effossae  in 
orbem  speluncae  (ed.  Tauchn.  lateinisch). 
Weise  248. 

bötrönatum,  i,  n.  \       ,    . 

botrüösus,  a,  um,  (  s'  botrus• 

botrus,  i,  m.  [B(o)R.  Not.  Bern.  62, 109. J,  das 
latinisierte  βότρνς,  6,  die  Traube,  Wein- 
beere (vgl.  Isid.  or.  17,  5,  14),  Vulg.  Mich. 
7,  1,  als  Übersetzung  von  ^•)3^Νί•  Valg.   cant. 

1,  13.  Hier,  in  Oseam  2,  10.  v.  1.  In  der 
Form  bötrüus  Anth.  Lat.  Burm.  117,  18  (2. 
p.  370  [5,  58,  18  (1050,  18),  wenn  nicht  dort 
mit  Cod.  Leid.  u.  and.  botris  zu  lesen  ist,  s. 
Burm.  Addend.  tom.  2.  p.  698  b.  und  Meyer, 
Annot.  crit.  tom.  2.  p.  43.]  Prob.jxpp.  198,22. 
Vgl.  auch  botrys.  —  Davon:  bötrönatum,  i, 
n.,  Tert.  eult.  fem.  2,  10.  zw.  weiblicher 
Haarschmu  ckinGestalteinerTraube. 
Nach  Andern  bötrönätüs,  üs,  m.,  cl.  Cypr.  de 
habit.  virg.  p.  98.  ed.  Oxon.  Itala  Ies.  3,  20. 
—    botrüösus,   a,    um,    traubenartig,    rein 
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lat.  raceniosus,  Appul.  herb.  66 :  Brionia  fructu 
sive  semine  botruoso.  Isid,  or.  17,  11,  8.  Vgl. 
Salnias.  Exerc.  Plin.  p.  284,  a.  c. 
botryites,  ae,  m.  βοτρυΐτης,  δ,  ein  Edelstein 
in  Traubengestalt,  Plin.  37,  150. 

bötryitis,  idis  u.  idos,  f.  βοτρνϊτυς,  ίδος,  ή, 
tra  üben  förmig,  cadmea  (cadmia)  b.,  Gal- 
mei  in  traubenförmiger  Crystallisation,  Cels. 
6,  6,  6.  Scribon.  comp.  24  u.  220.  Plin.  34, 
101. 

Weise  43.  163.  A. 

botryo,  s.  2.  botryon. 

botryödes,  is,  βοτρν-ώδης-ες,  Adj.,  trauben- 
förmig,  cadmia  (cadmea)  Veget.  a.  v.  6  (4), 
11,  1.  S.  bötryitis. 

1.  botryön,  i,  n.  βότρυον,  τό,  oder  =  Gen.  Plur. 
βοτρύων :  Ein  Arzneimittel  bei  Plin.  28,  44, 
hoc  medicamentum  vocabat  botryon,  wenn 
nicht  botryn  zu  lesen  ist.  Auch  ist  το  βότρνον 
von  Dindorf  in  Steph.  Thes.  als  unbegründet 
verworfen  worden. 

Weise  JJ72A. 

2.  bötryön,  und  botryo  (bötrio),  onis,  w.* 
βοτρνών,  ώνος,  δ.  I.  die  Weintraube,  der 
Traubenstengel  mit  und  ohne  Beeren 
=  pes  vinaceorum,  Mart.  11,  27,  4.  Pallad. 
Febr.  33.  Id.  Sept.  17.  Id.  Nov.  12,  1.  Cas- 
siod.  var.  12,  15  in.  Acro  Hör.  sat.  2,  4,  71. 
Nebenform  botrio  bei  Isid.  or.  17,  5,  14. 
botryo,  Itala  cantic.  1,  14.  —  II.  ein  Gestirn, 
das  Traubengestirn,  Greg.  Turon.  de  curs. 
eccl.  51  (dazu  Haase  S.  45)  vgl.  botrus. 

botryo  Rönsch  239.  —  botryones  Löwe  Prodr.  78.  — 
v  Weise  148. 
l>otrys,  yos,  f.  βότρνς,  νος,  δ,  die  Traube,  im 
Lat.  nur  als  techn.  Bezeichnung  der  Pflanze 
artemisia,  Beifuß,  Plin.  25,  74:  artemisia 
quam  quidam  botryn,  alii  ambrosiam  vocant. 
Vgl.  das  latinisierte  botrus. 

Scbuch.  Vulgärl.  II  140:  „,botruus  non  butro'  App. 
Prob.  198,  22  K.  —  botruus,  welches  aus  dem  Gen.  βότρνος 
gebildet  ist,  für  botrus  kommt  verschiedenemale  August, 
serm.  118,  2  Mai  vor." 

[botulus  nicht  aus  ßv&a  λος  entlehnt :  Weise  IS.] 

b(o)ustrophedön,  Adv.  βον-ατροφηδόν,  nach  der 
Art,  wie  die  Ochsen  beim  Pflügen  sich  wenden, 
von  der  ältesten  Art  griechischer  Schrift,  in 
der  abwechselnd  eine  Reihe  von  der 
Rechten  zur  Linken  geschrieben  wurde, 
Paus.  5,  17,  6.  S.  die  sigeische  Inschrift  und 
andere,  Böckhs  inscr.  1.  3.  27.  43.  —  lat.  bei 
Mar.  Victorin  1,  14,  6  ed.  Gaisf.  (p.  55,  25  K. 
oder  p.  2499  P.  bustrophen). 

"box,  öcis,  m.  βώξ,  6  (zgzgn.  aus  βόαξ,  αχός,  δ, 
ein  Fisch,  comic.  Ath.  VII,  286,  f.  vgl.  Arist. 
Η.  A.  9,  2),  ein  Seefisch,  Paul.  Diac.  p.  30, 
6.  Müller. :  bocas  genus  piscis  a  boando  id  est 
vocem  emittendo  appellatur.  Isid.  or.  12,  6,  9 : 
bocas  dicunt  esse  boves  marinos  quasi  boacas. 
Plin.  32,  145  (wo  aber  Sillig  und  Jan  nach 
den  besten  Handschrn.  boca  lesen), 
Död.  Hdb.  21.  —  Weise  117.  119. 

l>räbeum  (brabium,  bravmm),  i,  n.  βραβεϊον, 
τό,  der  Preis  in  den  Kampfspielen,  der  Kampf- 
preis, eigentl.  und  bildl.,  brabii  duplicis  pal- 
mam  tulisti,  Prudent.  περί  στεφ.  5,  538,  Ter- 
tull.  Adv.  Mart.  3.  Vulg.  1.  Corinth.  9,  24. 

Corss.  Voc.  II  347  Anm.  —  H.  Eönsch  d.  N.  Testam. 
Tertullians  p.  709  (vgl.  Gloss.  Amplon.  p.  279.  Glos«. 
Maii    VIII  p.  75   [Glossar.   Paris,  ed.  Hildebr.  p.  35]) ;  Id. 


It.  und  Vulg.  239:  brabium  1  Cor.  9,  24.  —  bravium 
Dem.  Amiat.  Fuld.  Vulg.  —  brabeum  Prud.  Peristr.  Str. 
135.  —  Bramb.  lat.  Orth.  136  f.  —  Schuch.  Vulgärl.  II 
89.  —  Weise  37.  61, 

bräbeuta,  ae,  m.  βραβεντής,  δ  (die  spätere 
Form  der  Prosa,  βραβενς,  δ,  von  Μ  ο  e  r  i  s  als 
hellenistisch  erklärt),  der  Anordner  öffentlicher 
Kampfspiele  der  Kampf  aufseh  er,  Kampf- 
richter, Kampfpr  eisaustheiler ,  rein 
lat.  certaminis  iudex,  designator  Luct.  Ner.  53 : 
brabeutarum  more  in  stadio  humi  assidens, 
ac  si  qua  paria  longius  recessissent  in  medium 
manibus  suis  protrahens.  Vgl.  Dig.  3,  2,  4.  §.  1 : 
designatores,  quo  Graeci  βραβευτάς  appel- 
lant.  artem  ludicram  non  facere,  Celsus  pro- 
bat, quia  ministerium,  non  artem  ludicram 
exerceant. 

Bramb.  Orth.  p.   136. 

brabium,  s.  brabeum. 

bräbyla,  ae, /.  βράβνλον,  τό,  wilde  Schleh- 
frucht, Plin.  27,  55.  Sill.  und  Jahn.  —  Detl. 
brabilla. 

Weise  148. 

bracchialis,  e,  Adj. 

bracchiale,  is,  n.      \  s   bracch 

bracchiatus,  a,  um, 

bracchilis, e,  a,  Adj. 

bracchiolaris,  e,  Adj.  s.  d.  folg.  W. 

bracchiolum,  i,  n.  Dimin.  von  bracchium,  w.  s. 

bra(c)chiönänum,  ii,  n.  von  βραχίων,  όνος,  δ 
=-  ίρέλλων  ανδρός,  Gloss.  Labb.,  sonst  bracchi- 
ale, w.  m.  s. 

bracchium  (besser  als  brächium),  s.  Phil. 
Wagner,  Orth.  Verg.  p.  419;  Ribbeck  prol.  in 
Verg.  p.  391.  Brambach,  \brachium  BRum 
Not.  Bern.  22,  92],  βραχίων,  όνος,  δ,  cl.  Paul. 
Diac.  p.  31,  16.  Müll.,  der  Einbug,  Ein- 
schlag oder  Arm,  insofern  er  sich 
krümmt  oder  einbeugt,  zuerst  bei  Plaut. 
Mil.  26.  —  I.  Am  eigentlichsten  von  le- 
benden Wesen,  A.  Vom  Menschen,  d. 
eingebogene  Arm,  a.  im  engeren  Sinne 
der  Vorder-  oder  Unterarm,  s.  in  ana- 
tomischer Hinsicht  Cels.  8,  1.  8,  10,  3,  wo 
umerus  oder  os  umeri  als  Gegensatz  erscheint, 
sonst  ist  der  Gegensatz  lacertus  der  Hinter- 
oder Oberarm,  Lucret.  4,  829 :  bracchia  tum 
porro  validis  exapta  lacertis  esse  manusque 
datas  &c.  cl.  ibid.  6,  397.  Ovid.  Met.  1,  501: 
laudat  digitosque  manusque  bracchiaque  et 
nudos  media  plus  parte  lacertos.  cl.  ib.  14, 
304.  Tac.  Germ.  17:  feminae  nudae  bracchia 
ac  lacertos.  Curt.  8,  9,  21.  cl.  ibid.  9,  1,  29. 
—  b.  In  weiterem  Sinne  derArmüber- 
haupt,  soweitu.  sofern  er  sich  beweg t, 
krümmt  u.  einbeugt,  der  gebogene 
Arm,  Arm  in  Bewegung,  Pacuvius  ap. 
Non.  p.  87,  26:  currum  liquit,  chlamyde  con- 
torta  astu  clupeat  bracchium.  cl.  Varr.  L.  L. 
5,  7.  p.  4.  Müll.  Cic.  de  or.  2,  62,  253:  ut 
illud  (ambiguum)  in  Titium,  qui  cum  studiose 
pila  luderet,  et  idem  signa  sacra  noctu  fran- 
gere  putaretur  gregalesque,  cum  in  campum 
non  venisset,  requirerent,  excusavit  Vespa 
Terentius,  quod  cum  bracchium  fregisse  diceret. 
Varro  ap.  Gell.  16,  16  extr. :  quando  igitur 
(pueri  in  utero)  contra  naturam  forte  conversi 
in  pedes,  bracchiis  plerumque  diductis  retineri 
solent:  aegriusque  tunc  mulieres  enituntur. 
Verg.  G.  4,  174:  Uli  inter  se  magna  vi  brac- 
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chia  tollunt  ad  numerum.  Curt.  4,  16,  32 :  He- 
phaestionis  bracchium  hasta  ictum  est.  Quinct. 
10,  3,  6 :  ut  in  iaculando  bracchia  reducimus. 
Suet.  Domit.  17 :    sinisteriore    bracchio   velut, 
aegro,  lanis  fasciisque  obvoluto.  Ovid.  Met.  9, 
52:  adducere  bracchia.  Cic.  Cael.  5,  11:  nobis 
quidem  olim  annus  erat  unus  ad  cohibendum 
bracchium    (sc.     dextrum)     toga     constitutus. 
Senec.  exe.  ex   controv.    5,    6.    p.    444.    Bip. : 
apud    patres    nostros,    qui    forensia    stipendia 
auspicabantur,  nefas  putabatur  bracchium  ex- 
tra togam  exserere.  Verg.  A.  5,  427 :  bracchia 
efferre  ad  superas  auras.  Tac.  a.  15,  63 :   eodem 
ictu  bracchia  ferro  exsolvunt  (i.  e.  venas  inci- 
dunt,    wie    kurz    darauf   crurum    et  poplitum 
venas  abrumpit).  Ovid.  Met.  2,  270  sq.:  exse- 
rere aquis.  Caes.  b.  G.  1,    25:    multi    ut    diu 
iaetato  bracchio    praeoptarent    scutum    manu 
emittere  et   nudo    corpore    pugnare.    cl.  Virg. 
A.  5,  376.  Hör.  carm.  3,  4,  50:  iuventus  hor- 
rida  bracchiis.  Id.  ibid.   9,  33:  bracchia  oppo- 
nere.  Verg.  G.  1,  202 :  bracchia  remitiere,  von 
Rudernden.  Ovid.  Met.  3 ,  723 :  tendere  alieui. 
Id.  9,  210.  caelo;  293:  ad  caelum.  Id.    ib.    6, 
262:  precando   bracchia   tollere.  Im    Beson- 
deren α.  bei  der  Umarmung,  Verg.  A.  6, 
700:   ter   conatus    ibi    collo    dare    bracchia 
circum,  ter  frustra    comprensa    manus    effugit 
imago.    So  bracchia  circum    dare    collo  Ovid. 
Met.  9,  459.    dare  bracchia  cervici  Hör.  carm. 
3,  9,  2.  implicare  collo  Ovid.  Met.  1,  762.    ini- 
cere  collo  Id.  ib.  3,  389.  lentis  bracchiis   ad- 
haerere  alieui  Hör.  epod.  15,  6.  —  ß.  Von  der 
Gesticulation       und       kunstgemäßen 
Bewegung    der    Arme     beim    redneri- 
schen Vortrage,  Cic.   Her.    3,    15,    27:    si 
contendemus  per  continuationem,  bracchio  ce- 
leri,  mobili  vultu,  acri    aspectu    utemur:    sin 
contentio  fiet  per   distributionem,  porrectione 
bracchii,  in  ambulatione  .  . . .  uti  oportebit.  Id. 
or.  18,  60 :  bracchii  proiectione  in  contentioni- 
bus,  contractione   in  remissis.    cl.  Quinct.  11, 
3,  84.  Cic.  de  or.  2,  59,  242  extento  bracchio 
paululum  de    gestu   addere.  Quinct.  11,  3,  93 
transversum  bracchium  proferre.  Id.  4,   2,  39 
bracchium  in  latus  iaetare.  cl.  ibid.  1,  10, 16. 
2,  13,  9.  11,  3,  141.  11,   3,   118:   ut   bracchio 
exserto  introspiciatur  latus.  11,  3,  159  a  latere 
modice  remota.  —  y.   Von  der  Bewegung 
der  Arme  beim  Tanze  nach  dem  Takte, 
Lucret.    4,    769:    non    est    mirum,    simulacra 
moveri,    bracchiaque   in   numerum   iaetare   et 
cetera   membra.    Id.    4,    790:    quid    porro    in 
numerum  procedere   cum  simulacra  cernimus 
in  somnis  et  mollia  membra   movere;   mollia 
mobiliter    quom     alternis     bracchia     mittunt. 
Nachgeahmt  von    Ovid.   a.    a.    1,  595:   si  vox 
est,  canta;  si  mollia  bracchia  salta.    Wie  die 
vorige    Stelle    (Lucr.    4,    769)    von    demselben 
Dichter    am.  2,    4,  29:   illa   placet  gestu    nu- 
merosaque    bracchia  iaetat  fducit  Jahn).    Id. 
rem.   am.   754:    et  vox   et   numeris   bracchia 
BtOta  suis.  Prop.  2,  22,  6:    sive    aliquis  molli 
deducit  Candida  gestu  bracchia.    Nachgeahmt 
von    Stat.    silv.    3,   5,   66:    Candida   seu  molli 
deducit  bracchia  motu.  —  δ.  In  tropischer 
Redeweise,  levi  bracchio agere  alqd.,  etwas 
oberflächlich  oder  nachlässig  betrei- 
ben,   keinen     Nachdruck     auf    etwas 


legen  (wohl  mehr  der  Conversationssprache 
eigenthümlich),  Cic.  Att.  4,  16,  6 :  consules, 
qui  illud  levi  bracchio  egissent,  rem  ad  senatum 
detulerunt.  So  molli  bracchio  obiurgare  alqm., 
jmd.  gelinde  oder  glimpflich  anlassen, 
tadeln,  Id.  ib.  2,  1,  6:  quod  me  quodam- 
modo  molli  bracchio  de  Pompeii  familiaritate 
obiurgas.  —  bracchia  sua  sceleri  aliis  praebere, 
gutwillig  seine  Hand  darreichen,  vgl.  vinetas 
dare  manus,  Ovid.  Her.  ep.  7,  126.  und  bei 
luven.  4,  89  sprichwörtlich :  dirigere  bracchia 
contra  torrentem,  gegen  den  Strom  schwim- 
men. —  B.  VonThieren,«.  der  Schenkel, 
wie  vom  Waden  Schenkel  des  Elefanten, 
Plaut,  mil.  gl.  26  (1,  1,  25  sqq.)  Art.  vel  ele- 
phanto  in  India  quo  pacto  pugno  perfregisti 
bracchium.  Purg.  quid  bracchium?  Art.  illud 
dicere  volui  femur.  Vom  Vorderschenkel 
oder  -bug  des  Löwen  Plin.  11,  214:  leoni 
in  feminum  et  bracchiorum  ossibus  paucis 
exigua  admodum  (medulla).  —  b.  Im  Beson- 
dern von  gekrümmten  Armen  der  Krebse, 
Scorpione  &c,  die  Scheeren,  s.  Plin.  9,  98: 
praeterea  (cancris  sunt)  biria  bracchia  denti- 
culatis  forfieibus.  —  dextrum  bracchium  Om- 
nibus maius.  So  cancri  bracchia  Ovid.  Met.  4, 
625.  10,  127.  15,  369.  Von  Scorpione  η 
(Gestirn)  Verg.  G.  1,  34.  Ovid.  Met.  2,  82. 
195.,  u.  anderen  Schalthieren,  s.  Plin.  9, 
29  (47).  11,  48  (108).  —  Π.  Übertragen 
auf  leblose  Gegenstände.  A.  Von  Bäu- 
men u.  ähnlichen  Gewächsen,  der  Ast,  vgl. 
die  Verwandelung  bei  Ovid.  Met.  1,  550:  in 
frondes  crines,  in  ramos  bracchia  creseunt. 
Catull.  64,  105 :  nam  velut  in  summo  quatien- 
tem  bracchia  tauro  quercum ....  indomitus 
turbo  eruit.  Plin.  13,  62:  differt  quod  in 
bracchia  ramorum  spargitur.  Öfter  aber  neben 
ramus  das  kleinere  Geäste ,  der  Zweig,  Verg. 
G.  2,  296 :  (aesculus)  tarn  fortes  late  ramos  et 
bracchia  tendens  huc  illuc  &c.  Id.  A.  6,  282. 
Ovid.  Met.  14,  629  sq.  Plin.  16,  34  (62),  151. 
Val.  Flacc.  8,  114.  Insonderheit  u.  als  beson- 
ders technischer  Ausdruck  beim  Weinstocke, 
Cato  r.  r.  95,  3 :  hoc  vitem  circum  caput  et 
sub  bracchia  unguito.  Verg.  G.  2,  368.  Colum. 
r.  r.  5,  5,  9,  cl.  ibid.  §.  10.  4,  24,  2.  Id.  de 
arb.  5,  2.  Pallad.  Febr.  9,  6;  Mai.  2,  1.  — 
B.  Von  Gewässern,  Gegenden  &c,  was 
seitwärts  oder  vom  Hauptpunkte  abgeht,  wie 
auch  wir  von  einem  Arm,  Seitenarm  u. 
dgl.  m.  sprechen.  So  a.  vom  Meeresarm, 
Ovid.  Met.  1,  13:  nee  bracchia  longo  margine 
terrarum  porrexerat  Amphitrite.  Curt.  6,  4,  16. 
—  b.  Vom  Seitenzweig  eines  Gebirges, 
Plin.  5,  98 :  Taurus  ubi  bracchia  emittit,  sub- 
inde  tentanti  maria  similis.  —  c.  Insonder- 
heit bei  Befestigungen,  technische  Bezeich- 
nung für  die  Seitenlinie,  Befestigungs- 
arm, Verbindungslinie  &c,  griech.  σκέλη, 
lat.  gewöhnl.  lingua  genannt,  Liv.  4,  9,  14 : 
alia  parte  consul  muro  Ardeae  bracchium  in- 
iunxerat,  qua  ex  oppido  sui  commeare  possent. 
Id.  22,  52,  1.38,5:  superato  bracchio  in  urbem 
penetrat.  Id.  44,  35.  Auct.  b.  Alex.  30.  cl. 
Auct.  b.  Afr.  38.  49.  51.  56.  Auct.  b.  Hisp.  5  sq. 
13.  Prop.  3,  20,  24.  Lucan.  3,  387.  4,  266. 
Vom  Seiten  werk  in  der  Fo  rtifi  catio  η 
einesllafen  s,  Liv.31,26:  qui  (murus)  bracchiis 
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bracchium 


brasmätiae  (brastae) 
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duobus  Piraeeum  Athenis  iungit.  Vgl.  lustin.  5, 
8,  5.  Plin.  ep.  6,  31,  15.  Suet.  Claud.  20.  —  C. 
Von  Maschinen,  Instrumenten  &c, 
der  Arm,  Schenkel,  Querstange  &c, 
a.  Wie  von  Wurfgeschossen,  die  Bügelarme, 
Vitruv.  1,  1,  8.  10,  10,  1.  —  b.  Vom  Zirkel, 
die  Schenkel,  Ovid.  Met.  8,  247  ferrea 
bracchia.  —  c.  Vom  Mastbaume  —  antennae, 
die  Segelstangen,  Verg.  A.  5,  829:  iubet 
ocius  omnes  attolli  malos,  intendi  bracchia 
velis.  Stat.  silv.  5,  1,  244:  lataque  veliferi 
porrexit  bracchia  mali.  —  Davon:  bracchia- 
lis  (brach.),  e,  Adj.  [brachialis  BR(l)is  Not. 
Bern.  22,  93),  den  Arm,  insofern  er 
sich  krümmt,  oder  den  Vorderarm  be- 
treffend, Plaut.  Poen.  5,  4,  99:  condamus 
alter  alterum  ergo  in  nervom  bracchialem,  d.  i. 
in  der  Umarmung.  Plin.  17,  17  (27;.  20,  23 
(96) :  crassitudo,  die  Dicke  eines  Armes.  Tre- 
bell.  Claud.  14:  anulus.  Vopisc.  Aurel.  7,  7: 
torques.  —  Hiervon  dasSubst.  bracchiäle 
(brach.),  is,  n.  (sc.  ornamentum),  Schmuck 
am  Vorderarme,  Armspange,  Plin.  28, 
7  (23),  82:  argenteum.  cl.  25,  10  (80).  129. 
32,  1  (3),  8.  Prise,  de  XII  vers.  Aen.  14  (12. 
p.  1220.  P.) :  armillae  quae  bracchialia  vocan- 
tur.  Ambros.  ep.  10,  9.  Vulg.  eccl.  21,  24. 
Fem.  bei  Valer.  imp.  ap.  Treb.  Poll. 
Claud.  14,  5.  Isid.  or.  19,  33,  5.  —  bracchiä- 
tus  (brach.),  a,  um,  mit  Armen  versehen, 
vgl.  Prise.  8,  91.  Nur  in  der  Gärtnersprache 
von  Weinstöcken  u.  Bäumen,  d.  h.  mit  Ästen 
versehen,  breit  gehend  oder  gezogen, 
Colum.  r.  r.  5,  5,  9  :  duae  species  huius  cul- 
turae  sunt :  alii  capitatas  vineas,  alii  bracchia- 
tas  magis  probant.  Id.  ib.  12 :  nam  in  bracchia- 
tis  plerumque  fit,  ut  aut  crure  aut  cornibus 
boum  ramuli  vitium  defringantur.  cl.  Id.  ib. 
13.  Plin.  16,  30  (53):  arborum  aliae  ab  ra- 
dice  bracchiatae,  ut  ulmus ;  aliae  in  cacumine 
ramosae,  ut  pinus.  S.  bracchium  II  A.  — 
bracchilis  (brach.)  (bräcilis),  e,  Adj.  =  brac- 
chialis,  w.  m.  s.,  Isid.  or.  19,  33,  5.  bracchio- 
lum  (brach.),  i,  n.  Dimin.  von  bracchium.  I. 
Am  Menschen,  der  kleine  Unterarm 
oder  Arm  überhaupt,  Catull.  61,  181:  mitte 
bracchiolum  teres,  praetextate,  puellulae,  das 
kleine,  niedlicheÄrmchen.  —  IL  üb  er- 
tr.  A.  Am  Pferde  eine  Muskel,  die 
Schenkel fügu η g,  wo  den  Pferden  die 
Adern  geöffnet  werden,  Veget.  a.  v.  1,  25,  4 
u.  5 :  (sanguis)  de  pectore  minuendus  est,  ex 
venis,  quae  positae  sunt  in  dextra  ac  sinistra, 
ubi  bracchiola  coniunguntur,  et  fiexura  fit,  cum 
armus  plicatur.  quibus  vero  armus  est  in 
causa,  et  creticis  et  bracchiolis  sanguis  minua- 
tur  &c.  cl.  Id.  5,  28,  7.  5,  70,  2.  6,  1,  1.  6, 
2,  2.  Pelag.  vet.  10.  u.  13.  —  Β.  =  άγκών, 
ein  Arm,  eine  L  ehne  am  Thronsessel,  Vulg. 
2.  par.  9,  18.  —  C.  Ein  Arm  an  der  Β  al- 
ii st  a,  Veget.  r.  m.  4,  22  in. —  Abgeleitet: 
bracchiöläris  (brach.),  e,  Adj.,  zur  Schenkel- 
fügung am  Pferde  gehörig,  musculi 
Veget.  a.  v.  1,  25,  5. 

Corss.  Voc.  I  227:  „Die  Schreibweise,  bracchium 
ist  etymologisch  nicht  zu  rechtfertigen ,  aber  doch 
handschriftlich  nnd  inschriftlich  verbürgt."  —  Död. 
Syn.    VI    41.    —    Id.    Hdb.    21.    —    Benary  röm.  Lautl. 

I  131  u.  132:  ,, dass  das  Wort  dem  griechischen 

βραχίων  entlehnt    ßei,  das  glaube  ich  nicht  annehmen 


zu  dürfen,  da  wohl  Kunstausdrücke  und  die  Bezeichnungen 
der  feineren  Bedürfnisse  des  Lebens  entlehnt  werden, 
nicht  aber  die  ersten  Ausdrücke  der  sinnlichen  Körper- 
welt   rücksichtlich   des   ch   zweifle  ich  aber  nicht, 

dass  die  Vergleichung  des  Griechischen  thätig  eingewirkt 
habe."  —  Kühner  I  44,  2.  —  Schultz  Syn.  242,  320.  — 
Försteraann-Kuhn  XVII  375.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  179.  — 
Eamshorn  Syn.  152.  —  bracio  Abi.  CIL.  I  19-1,  52.  — 
Tuchh.  de  vocab.  graec.  16.  —  Zehetmayr  Wb.  53.  — 
Lachm.  comm.  p.  371 :  ,Lucretius  ipse  scribebat,  nisi 
faltor,  bracique  vel  bracciqne'  (Lachmann  immer 
bracchium:  4,  769,  790,  829,  952;  6,  397,  434).  — 
Fleckeis.  ep.  er.  PI.  11.  —  Wagner  orthogr.  Vergil.  p.  419. 
—  Bramb.  Orth.  288  Id.  Hilfsb.  2  :  ,,bracchium 
nicht  brachium.  cch  ist  handschriftlich  besser  überliefert 
als  ch.  ßlbb.  Prol.  in  Verg.  p.  391.  Horat.  carm.  I  8,  11 
u.  a.  serm.  I  2,  92.  9,  64  Keller  (vol.  I  p.  241)  Holder, 
vgl.  Gruter  266,  4.  brachium  cod.  Yeron.  Livii  IV  9,  14." 
Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  179.  —  Weise  12.  19. 
53.  64.  266  A.  —  Rönsch  It.  102  Sirac.  21,  24  Vulg.  — 
Gallus  3  III  278.  —  Paucker  Sielet.  42.  —  Gust.  Müller 
ling.  Lat.  deminut.  36. 

brächycätälecticus,  a,  um,  *  βραχν-κατα-ληχ- 
τικός,  Adj.,   und  brächycätälectns,  a,  um, 

βραχυ-κατά-ληκτος,  Adj.,  brachykatalek- 
tisch,  am  Ende  einen  Fuß  zu  wenig 
habend,  metrum,  Serv.  centim.  p.  1817  P. 
Ebenso  versus,  species  carminum.  In  der 
Form  brachycatalectus  Diomed.  3.  p.  501  P. 
=  502,  8  K. 

brächycätälexis,    is,    f.    βραχν-κατώ-ληξυς,   ή, 

der    Versausgang,    Audacis    Excerpta  333, 

19  K. 
[brächylögia,  ae,  /'.  βραχν-λογία,  rj,  =  brevi- 

loquentia,  Rutil.  Lup.  d.  fig.  sent.   2,  8:    von 

Halm  in  seiner  Ausgabe  der  Rhetores  Romani 

griechisch  geschrieben.] 
brächypöta,    ae,    m.    βραχν  -  πότης ,    ό,    der 

Wenigtrinker  (rein  lat.  parvibibulus),  Cael. 

Aurel.  acut.  3,  15,  120. 
brächysylläbus,  a,  um,  βραχν-σύλ-λαβος,  Adj., 

kurzsilbig,  in  der  Metrik  andere  Benennung 

des  Tribrachys    ^  w  ^  ,  pes  Diomed.  3.  p.  475. 

P.  =  479,  1  K.  —  Mar.  Victorin.  2539  P. 
barchisillabus  Curt.  Stud.  V  142.  —  Corss.  Voc.  I  244 

Anm.  246.  —    Schmitz,  Rhein.  Mus.  XVIII,  147.    184.  — 

Vgl•  Id.  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  144. 

bracilis,  e,  Adj.,  s.  bracchilis. 
brädyporus ,    Adj.,   βραδυ-πόρος,    langsam 
gehend,  Orib.  Bern.  4,  22. 

branchiae,  ärum,  /.  βράγχυα,  τά,  die  Kiemen, 
Kiefern    der   Fische,    Colum.  r.  r.  8,  17. 
12.  Plin.  9,  16.  cl.  69.  Im  Singular  branchia. 
ae,  f.  Auson  Mos.  266.  Vulg.  Tob.  6,  4. 
Paucker  Melet.  42.  —  Weise  55. 

branchos,  i,  m.  βρώγχος,  6  (auch  το),  die  Hei- 
serkeit,   der   heisere   Hals,  Cael.  Aurel, 
tard.  2,  7,  95.  cl.  Isid.  or.  4,  7,  13  =  raucitas. 
Weise  270. 

brasmätiae,  ärum,  m.  βραοματίαί,  oi  (βρασ- 
jU-cartas  =  βραστής,  άνεμοι  βραοματίαί  καϊ  oslo- 
ματίαι,  D.  L.  7,  155),  Erderschütterungen 
mit  heftigen  aufwärts  dringenden 
Stößen,  Erderhebungen  durch  innere 
Aufwallungen,  Amm.  17,  7,  13  :  fiunt  autem 
terrarum  motus  modis  quattuor.  aut  enim 
brasmätiae  sunt,  qui  terram  molestius  susci- 
tantes  sursum  propellunt  immanissimas  moles, 
ut  in  Asia  Delos  emersit  &c.  In  derselben 
Bedeutung  brastae,  ärum,  m.  βράσταί,  ol 
(Arist.  mund.  4:  ol  ανω  ριπτοΰντες  καϊ  κάτω 
κατ  όρ&ας  γωνίας),  App.  mund.  (18).  ρ.  65, 
25. 

Weise  55.  258  Α. 
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bräthy 


bryon 
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brathy,  ys,  η.  βρά&υ,  τό,  der  Sade-,  Seven- 

baum  (Iuniperus  Sabina,  L.),    rein  lat.  herba 

Sabina,    PHn.  24,    102.    Scribon.    comp.  154. 

App.  herb.  85. 
Weise  148. 
bravium.  ii,  n.,  s.  brabeunu 
brecta,  omni,  η.  βρεκτά,  τά,    ein   Pferdefutter 

bei  den  Cappadociern,  Pelagon.  2.  p.  20  (nach 

Eichenfelds  Verbesserung). 
bregma,    Π.    *βρέγμ<χ,    τό,    angeblich    indisches 

Wort,  Kernlosigkeit  des  Pfeffers,  Plin. 

12,  27  =  abortus. 
brophotröpheum  (mm\  ii,  η.  βρεφο-τροφείον, 

το,    Unterhaltlingsanstalt    für    kleine   Kinder, 

Findelhaus,  Cod.  1,  2,  19. 
Weise  313. 


brephötröphos,   i, 


m. 


βρεφο-τρόφος,    δ,  Er- 


nährer der  Findelkinder,  Cod.  1,  3,  42 

§•  9•  ,  ,  '    '        ,  - 

brisa,    ae,    f-   βρντεα   (βρντιά),  τά,  die  Über- 
bleibsel ausgepressterTraube  n,W  e  i  n- 
t  rester,  Colurn.  r.  r.  12,  39,  2. 
Weise  29.  34.  73.  172. 

[?bröchon,  i,  η.  βρόχος,  ό,  Schlinge,  Strick, 
Netz,  Harz  der  Weinpalme  (bdelliuni) , 
Plin.  12,  35.] 

bromatici,  * βρωματυκοί  (von  βρώμα,  Speise, 
Isid.  1.  c.  „edacitas"),  dicuntur  quibus  fasti- 
dium  est  ciborum,  Isid.  or.  5,  35,  6. 

bröniiälis,  e,  Adj.,  s.  Bromius. 

Bromius,  ii,  m.  Βρόμυος,  b  (βρόμος,  βρέμω), 
der  Lärm  er,  Lärmende,  Beiname  des 
Bacchus,  von  der  geräusch\rollen  Feier  seiner 
Feste,  Ennius  ap.  Charis.  2.  p.  214.  P.:  his 
erat  in  ore  Bromius,  his  Bacchus  pater,  illis 
Lvaeus,  vitis  inventor  sacrae  &c.  Plaut.  Men. 
5/  2,  82.  Verg.  Cop.  20.  Ovid.  Met.  4,  11. 
Petron.  sat.  41,  6.  Lucan.  5,  73.  Claud.  cons. 
Honor.  3.  132.  Id.  ib.  4.  (vgl.  Brome  oder 
Bromie,  Name  einer  Nymphe,  der  Erzieherin 
des  Bacchus,  Hygin.  182.  Serv.  Ecl.  6,  15). 
—  Adjectivisch:  b romius,  α ,  um,  Adj . , 
bacchisch,  Varro  sat.  Men.  443  (ap.  Non. 
p.  71,  18):  cape  hanc  caducam  Liberi  mollem 
dapem  de  fronde  bromiae  auetumnitatis  uvi- 
dam.  Claudian.  cons.  Stilic.  3,  365  remi.  — 
Abgeleitet:  bröniiälis,  e,  Adj.  bacchisch, 
cachinni  Marc.   Cap.  8.  p.  271.  §.  804. 

brönios,  i,  m.  βρόμος,  δ,  eine  ausländische 
Haferart.  I.  Als  Getreide,  Plin.  18,  93. 
=  avena  sativu.  —  II.  Als  Unkraut,  Plin. 
22,  161. 

bromÖSUS,  a,  um,  =  βρωμ-ώδης,  ες,  Adj.  (auch 
βρομ-ώδης),  von  βρώμος,  Bocksgeruch,  stin- 
kend, bockig,  caro  Cael.  Aurel.  acut.  2, 
37.  qualitas  Cael.  Aurel 
lens.  —  Abgeleitet: 
216  Schuch. 

(t.   Löwe  Glossographisches 
Pädag.  1879,  Heft  10,    p.  707, 

bringt  De  Vit  in  seiner  Bearbeitung  des  Forcellini  zwei 
Stellen  aus  Zeno  bei.  Besonders  aber  ist  zu  vergleichen 
Anthimus  ed.  Eose  S.  52a,  wo  ausserdem  exbromare, 
bromidus,  bromiditas,  inbromidari  belegt  werden." 

bronchia,    örum,    n.    βρόγχια,    τά,    die    Luft- 
röhre η  ä  s  t  e  ,  Bronchien,  Cael.  Aur.  acut. 
2,  28,  147. 
Weise  266  A. 

bronchug,  βρόγχος(βρογχο-κήλη),  δ,  Κ  r  ο  ρ  f,  Κ  e  h  1- 
jeh  wulst,  Theod.  Prise.  2,  7 :  fit  in  fau- 
cilms  quod  dicitur    bronchus.   ef.   bruncocela. 
Weise  271. 


tard.  3,  2  =  graveo- 
exbromare,   Apic.  6, 

in  N.  Jahrb.  f.  Philol.  u. 
no.    14;    ,,für    bromosus 


bronte,  es,  βροντή,  ή,  der  Donner,  nur  im 
gr.-techn.  Gebrauch.  I.  Als  ein  Gemälde  des 
Donners,  Plin.  35,  10  (36),  96.  —  II.  Als  eine 
Edelsteinart,  der  Don  η  er  stein,  Plin.  37, 
150,  wo  andere  brontea  lesen.  Isid.  or.  16, 
15,  24,  wo  auch  die  Form  brontia  (in  den 
Hdschr.  verstümmelt  bronia)  gelesen  wird.  — 
III.  Als  Nom.  propr.  ein  Sonnenpferd,  Hygin. 
fab.  183. 

brontön,  öntis,w*.  βροντών,  δ,  der  Donnernde, 
Beiname     des     Iuppiter:     SACERDOS.   DEL 
BB  ONTONTIS,  Fabretti  inscr.  698, 203.  inscr 
Grut.  34,  5.  Orelli  1272. 
Weise  39  A. 

brüchus,  i,  in.  [brueus  B(u)RS.  Noi.  Bern.  57, 
75],  βροϋχος,  δ  (βρονκος)  eine  ungeflügelte 
Heuschreckenart,  Prudent.  hamartig.  229. 
Vulg.  Levit.  11,  22:  Alcim.  Avit.  5,  193.  Neben 
locusta,  Hier.  ep.  53,  8.  Vulg.  2.  paral.  6,  28. 
Weise  123. 

Brüges,  um  =  Phryges,  Φρύγες,  oi,  Ennius  ap. 
Cic.  or.  48,  160.  cl.  Quinct.   1,  4,  15. 

Curt.  Hamb.  18">5,  Andeut.  p.  3.  —  Bruges  Curt.  Grz. 
416:  ,,Der  Uuterschied  zwischen  der  späteren  Aussprache 
■von  φ  und  der  von  f  bestand  nur  darin,  dass  jenes  rein 
mit  den  Lippen,  dies  zwischen  der  Oberlippe  u.  der  unteren 
Zahnreihe  gehaucht  wurde•  Beide  Laute  waren  also  wenn 
nicht  gleich,  doch  jedenfalls  sehr  ähnlich.  In  der  älteren 
Zeit  aber  trat  in  griechischen  Wörtern  selten  /  an  die 
Stelle  von  cp,  sondern  weit  öfter  das  einem  Spiranten  so 
viel  ferner  liegende  p:  Poino-s  =  Φοίνιξ,  Pilerao  = 
Φίλήμων,  Nicepor  (Νικηφόρος),  Sisupus,  purpura  = 
πορφνρά,  oder  b:  Burrus,  Bruges  =  Πνρρος,  Φρν- 
γες.α  ib.  438:  „Wir  können  an  den  zahlreichen 
griechischen  Lehnwörtern  der  lateinischen  Sprache  am 
deutlichsten  sehen,  wie  viel  weiter  die  für  die  Lautverhält- 
nisse solcher  Wörter  geltenden  Gesetze  sind.  Lehnwörter 
sind  allerdings,  weil  sie,  den  Waren  ähnlich,  von  einem 
Volke  zum  anderen  geführt  werden,  mannigfaltigen  Umge- 
staltungen unterworfen.  Wir  haben  es  daher  nur  mit  Ver- 
suchen zu  thun,  die  fremden  Lautgebilde,  deren  genaues 
Wiedergeben  vielfach  unmöglich  ist,  denLauten  der  eigenen 
Sprache  zu  accemmodieren.  Daher  ζ.  B.  das  Schwanken  im 
Wiedergeben  des  griechischen  φ  bei  den  Römern,  das  bald 
als  p  in  purpura,  bald  als  b  Bruges,  bald  als  fforbta 
(=  φορβή  Fest.  s.  v.)  erscheint  (S.  300). "  Corss.  Ntr. 
176.  Id.  Voc.  I  127 :  „Man  sprach  und  schrieb  zu  Ennius' 
Zeit  Bruges  (Enn.  Cic.  Orat.  48.  160.  Quint,  I,  4,  15)  für 
Φρνγες,  während  sonst  das  griechische  φ  im  Altlateini- 
schen durch  p  wiedergegeben  wurde  in  Namen  wie  Del- 
pis,  Diopantus,  Dipilus,  Menopilus,  Meler- 
panta,  Nicepor,  Pampilus,  Parnaces,  Pilar- 
gurus,  Pileleutera,  Pilemo,  Pileros,  Pilipus, 
Pilodamus,  Pilolaus,  Pilumina,  Pilomusus, 
Pilonicus,  Pilotaerus,  Pilotimus,  Prune  u.  a., 
(C.  I.  L.  I,  p.  600  f.)"  —  Id.  ib.  II  815.  —  Kühner  I 
45,  2.  —  Dietrich  Conson.  ν  äff.  1.  —  Schuch.  Vulgärl. 
I  123.  —  Weis©  148. 

Brügio,  önis,  m.,  s,  Phrygio. 
bruncocela,  ae,  f.  βρογχο-κήλη,  ή,  der  Kropf, 
Orib.   Bern.  5,  8. 

brya,  ae,/.  *βρνά  oder  *βρνα,  ή,  gr.  Benennung 
der  Tamariske,  sonst  auch  myrice  u.  tamarice 
genannt,    Plin.    13,    116.    24,    69:  corinthus  et 
quae  circa  est  Graecia  brya  vocat. 
Weise  148. 

bryon,  Ü,  ri.  βρνον,  τό,  botanisch-technische 
Benennung  eines  dichten  Ansatzes.  I.  Ein 
wohlriechendes  Baummoos,  sonst  sphagnos 
genannt,  Plin.  12,  108.  —  II.  Eine  dem 
Lattich  ähnliche,  am  Meere  wachsen  de 
Pflanze,  Plin.  13,  137.  32,  110.  —  III.  Die 
trauben  form  ige  Blüte  der  Silberpap- 
pel, Plin.  12,  132. 
Weise  146. 
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bryorua 


bufälus 
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bryoiüa,  ae,  /.  βρνωνία.,  η,  eine  wildwachsende, 
rankende  Pflanze,  die  Gicht-  oder  Zaun- 
rübe, St  ick  würz.  I.  Die  schwarze,  Co- 
lum.  r.  r.  10,  250.  Plin.  23,  27.  —  II.  Die 
weiße,  Plin.  23,  24.  Scrib.  comp.  79.  — 
Nebenform:  bryömäs,  adis,  f.  Col.  poet. 
10,  250. 

Weise  143.  148. 

bu-,  ßov-,  drückt  in  vielen  Zusammensetzungen 
griech.  Wörter  bloß  den  Begriff  des  sehr 
Großen,  Ungeheueren  aus,  ist  aber  auch  in 
diesen  Fällen  von  βονς,  vgl.  unser  „ochsig" 
in  der  Vulgärsprache,  und  die  Zusammen- 
setzungen: bumastus,  bumelia,  buselinum. 
Paul.  Diac.  p.  32,  10  Müll:  Graeci  assueti 
magnis  et  amplis  rebus  praeponere  ßov,  a 
magnitudine  scilicet  bovis.  Hie  est,  quod  gran- 
des  pueros  βονποαδας  appellant  et  mariscam 
ficum  βονσνκον.  —  Varr.  r.  r.  2,  5,  4:  novi 
maiestatem  boum  et  ab  his  dici  pleraque 
magna  ut  βονσνκον,  βονπαιδα,  βονλιμον,  βοώ- 
mv,  uvam  quoque  bumammam. 

bübälinus,  a,  um,  s.  bubalus. 

bubälion,  ii,  n.  βονβάλιον,  τό,  eine  wilde 
Gurkenart,  Appul.  herb.  113  =  cucumis 
silvaticus. 

Weise  151  A. 

bubälns,  i,  m.  [B{u)Lus  Not.  Bern.  58,  86], 
βούβαλος,  6.  I.  Die  afrikanische  Gazelle, 
Plin.  8,  38 :  excellenti  vi  et  velocitate  uros, 
quibus  imperitum  vulgus  bubalorum  nomen 
imponit,  cum  id  gignat  Africa  vituli  potius 
cervique  quadam  similitudine.  Solin.  20,  5, 
Vulg.  Deut.  14,  5.  —  II.  In  der  Vulgärsprache 
eine  große  Ochsenart,  der  Büffel,  Plin. 
8,  38.  Solin.  20,  5.  Mart.  speetac.  23,  4:  illi 
cessit    atrox    bubalus    atque  bison.  Amm.  22, 

15,  14,  wie  denn  an  allen  Stellen  bison  da- 
neben genannt  ist.  — Nebenform:  bufälus, 
i,  m.  Ven.  Fort.  carm.  7,  4,  21.  —  Abi  ei - 
tungvon  I:  bubalus,  a,  um,  von  der  afrik. 
Gazelle,  caro  Vulg.  2.  Sam.  6,  19;  1.  paral. 

16,  3.  —  Fernere  Ableitung:  bubalinus, 
a,  um,  von  der  afrik.  Gazelle,  laridum 
Val.  Imp.  ap.  Vopisc.  Prob.  4. 

Död.  Wortb.  183.  —  Id.  Hdb.  21.  —  Förstemann-Kuhn 
I  499.  XVII  375,  —  Pictet  I  333.  —  Hehn  23.  25.  412 
und  besonders  544,  91.  —  Friedl.  Sitteng.  II  402:  —  Weise 
61.  98.JL03. 
?bubmare,  von  βουβών,  ώνος,  6  (Drüsen  neben 
der  Scham,  Schamgegend),  Rönseh  Glossogr., 
Z.  f.  österr.  Gymn.  1883,  11  f.:  „Das  Verbum 
bubinare  wird  auf  dem  Gebiete  der  Glossen 
mehrfach  angetroffen,  vgl.  Löwe  Prodr.  p.  76. 
250.  313  sq.  So  bei  Paulus  Festi  p.  32,  1: 
bubinare  et  menstruo  mulierum  sanguine  in- 
quinari  [-nare?].  —  Gl.  Placid.  p.  13,  2:  bu- 
binare, sanguine  inquinare;  bubinarium  autem 
est  sanguis,  qui  mulieribus  menstruus  venit. 
—  Gl.  Isidor.  p.  671,  32:  buvinare,  sanguine 
inquinare  mulieris  menstruatae,  u.  a.  —  Da- 
her bei  Lucilius  in  den  Fragmenten:  haec 
te  imbubinat,  at  contra  te  imbulbitat,"  —  Die 
Luciliusstelle  ist  Sat.  fr.  ine.  54  (ap.  Paul,  ex 
Fest.  31,  1). 

Vgl.  übrigens  bovinor,  äri  (bos?),  schreie,  lärme, 
schimpfe,  Paul,  ex  Fest.  30,  12.  —  Placid.  gloss.  14, 
5.  —  Gloss.  Amplon.  278  (wo  bibinatur  =  bobmatur, 
tricatur,  insidiat). 

bubleum,  (vinum),  βνβλυνος  {οίνος),  eine  Wein- 
art, Paul,  ex  Fest.  32,  12. 
Weise  171. 


bubönium,  ii,  n.  βονβώνίον ,  τό,  Benennung 
einer  Pflanze  (Art  Aster,  sonst  Aster  Atticus 
genannt),  welche  gegen  die  Geschwulst  der 
Schamtheile    gebraucht    wurde,    Plin.    27,  36. 

bucardia,    ae,    f.    *  βον-καρδία,    η,  Rinderherz, 
Name  eines  Edelsteines,  viell.  eine  Art  Türkis, 
JPlin.  37,  150. 

buceräs,  atis,  n.  βον-κερας,  τό,  Rindshorn,  ein 
sonst  foenum  graecum  benanntes  Schoten- 
gewächs, Bockshorn  (Trigonella  foenum 
graecum,  L.),  Plin.  21,  37.  24,  184,  vgl.  telis 
=  siliqua. 

buceras,  atis  Neue  I  152.  —  Weise  147. 

bucerÖS,  δη,  βονκέρως,  -ων,  Rindshörner 
habend,  Lucret.  5,  866:  lanigeraeque  simul 
peeudes  et  bucera  secla,  die  Zucht  der  gehör- 
neten  Herden.  Id.  6,  1245.  Nachgeahmt  von 
Ovid.  met.  6,  395 :  et  quisquis  montibus  illis 
lanigerosque  greges  armentaque  bucera  pa- 
vit.  Paul.  Diac.  p.  32,  3  Müll. :  bucerum  pe- 
cus  de  bubus  dieimus.  —  Nebenform:  bü- 
cerius,  a,  um,  Lucret.  2,  663  (662) :  lanigerae 
peeudes  et  equorum  duellica  proles  buceriae- 
que  greges.  cl.  Non.  p.  80,  27  u.  p.  208,  21. 
Carolus  Wolff  de  Lucretii  vocabulis  singularibus  31. 

[b  u  c  i  η  a  ist  nicht  entlehnt  aus  βνκάνη,  sondern 
aus  bovicina  entstanden. 

Vgl.  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  10.  —  bucina  hält  Jordan  kr. 
Btr.  z.  G.  d.  lat.  Spr.  68  „trotz  Allem  was  dagegen  gesagt 
worden  ist"  für  gr.  Lehnw.  —  Ebenso  Grassmarin  Κ.  Z.  15, 
;105.  —  Schuchardt  Vulgärl.  III  101.  Corss.  Voc.  II  256.  818. 
—  Lobeck  Path.  el.  244.  —  Gegen  die  Entlehnung  :  Fleck- 
eisen.50Art.  S.  9.  —  Marqu.  r.  Alterth.  III  2,  425.  —  Kuhn 
Z.  11,  278.  —  Saalf.  Ind.  8.  —  Fick  Wb.  II  178.  —  Van. 
568.  —  Weise  62.  76.] 

bucölicos,  e,  Ön,  βον-κολι,κός,  ή,  όν,  Adj.,  zum 
Rinder hirte η  gehörig,  nur  als  griech.- 
technische  Bezeichnung.  I.  Von  der  Poesie- 
gattung, ländlich,  hirten-,  modi  Ovid. 
trist.  2,  538.  poema  Colum.  r.  r.  7,  10,  8. 
Auch  absolut  Bucolica  [B(u)CLa  Not.  Bern. 
58,  91],  Hirtengedichte,  cum  legerentur 
utraque  simul  Bucolica  Theocriti  et  Virgilii 
Gell.  9,  9,  4.  cl.  Serv.  Ecl.  1,  1.  Donat.  vit. 
Verg.  20  sq.  bueolice  tome}  βονκολκή  τομή 
ist  in  der  Metrik  die  Cäsur,  wenn  der  4.  Fuß 
des  Hexameters  ein  Dactylus  ist  u.  ein  Wort 
schließt  (ζ.  B.  Verg.  Ecl.  3,  1 :  die  mihi,  Da- 
moeta,  cuium  pecus?  an  Meliboei?)  bei  Auson. 
ep.  4,  88.  —  II.  Von  einem  Arzen  ei  mittel, 
panaces  Plin.  25,  4  (11).  —  III.  Als  Benennung 
eines  Soldatencorps  in  Ägypten,  von  ihrem 
Stationsorte  Bucolia,  Bucolici  genannt,  Ca  - 
pitol.  Stat.  philos.  21.  —  Subst.  von  I  ab- 
geleitet: bücölicum,  i,  n.,  sc.  tugurium,  ein 
Hirtenzelt,  Varro  ap.  Non.  p.  93,  12.  S. 
Oehler  z.  d.  St.  in  M.  Ter.  Varr.  Sat.  Menipp. 
reliqu.  p.  165. 

Gen.  PI.  bueolicon  Neue  I  131.    —    Weisef  228.   331.  — 

bueölista,  ae,  m.  * βον-κολίστής,  ό,  der  Hir- 
te nlie der  singt,  ein  Hirtenleben  führt, 
Diomed.  487,  5  (3.  p.  484.  P.).  Prob,  ad  Verg. 
Bucol.  in.  p.  348  ed.  Lion. 

bücranilim,  ii,  n.  βον-κράνιον,  τό,  der  Ochsen- 
kopf. I.  Ein  Opferpl atz,  Orelli  inscr.  2322. 
II.  Eine  Pflanze,  Appul.  herb.  86. 
Weise  151  A. 

bucrius,  ii,  m.  βονκριος,  ein  uns  unbekanntes 
wildes  Thier,  Iul.  Val.  3,  17.  p.  123  (a)  ei. 
Paris,  (wo  ed.  Mai.  3,  19  extr.  buriis). 

bufälus,  i,  m.,  s.  bubalus  II  am  Ende. 
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buglossös 


burrus 
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biiglossÖS,  i,  /.  βού-γλωσσος,  b  (auch  ή), 
Ochsenzunge,  eine  Pflanze,  rein  lat.  bubula 
l/'ngna  (Anchusa  italica  Retz?)  Plin.  25,  81. 
Vgl.  euphrosynum.  Spätere  Form  büglossa,  ae, 
f.  Appul.  herb.  11.  Seren.  Samm.  424.  bü- 
glossa gemessen  Aem.  Macer  34  (de  bugloss.) 
1  u.  10  (1127  u.  1136). 
Weise  148. 

bügonia,  ae,  f.  βου-γονία,  η,  die  Geburt  der 
Bienen  aus  einem  todten  Rinde,  Titel  einer 
Schrift  des  Archelaus,  Varro  r.  r.  2,  5,  5.  Vgl. 
Verg.  G.  4,  283  sqq. 

büläpäthön,  i,  n.  *  βου-λώπαϋΌν,  το,  Ochsen- 
ampfer, eine  Art  Sauerampfer,  Plin.  20,  235. 
Vgl.  rumex. 

Weise  130  A. 
bulbine,  es,  /.  βολβίνη,  ή,   eine   Zwiebelart, 
Plin.  19,  95.  20,  107  :  bulbinen  Graeci  vocant 
herbam  porraceis  foliis,  rubicundo  bulbo. 
Schach  Vulgärl.  III  202.  —    Weise  143. 
[b albus,  Bolle,  Zwiebel  (Cato  r.  r.  8.  Ed.  Diocl. 
6,    41.)    ist    nicht     aus    βολβός     entlehnt, 
wegen    der    Ableitungen    bulbosus,    bul- 
bulus,  bulbaceus,  trotz  Bezzenberger  Beitr.  133 : 
„kann  entlehnt  sein." 
_Weise  28.  148.] 
bule,  es,  f.  βουλή,  ή,  die  Raths Versammlung, 
der    griechische   Senat,   Plin.  ep.  10,  85. 
111.  113.  117:  solent  totam  bitten  atque  etiam 
e  plebe  non  exiguum  numerum  vocare. 
Weise  312. 
buleuta,  ae,  tot.  βουλευτής,  δ,    ein  Rathsmit- 
glied,    griechischer   Senator,  Plin.  ep. 
10,  39  (48),  5:  ex  ea  pecunia,  quam  buleutae 
addunt    beneficio   tuo.   Id.   ib.    113,  3.  115,  3. 
Spartian.    Sever.    17,   2.    Vgl.  Gloss.  Paris,  p. 
37.  no.  65.  u.  dazu  Hildebr. 
CIL^  III  6150.  —  Weise  312. 

buleuteriim  (-ium),  ii,  n.  βουλεντήρων,  το,  das 
Rathhaus,  griech.  Senats  gebäude,  Cic. 
Accus.  2,  21,  50:  in  curia  Syracusis,  quem 
loenm  illi  buleuterium  nomine  appellant.  Plin. 
36,  100 :  Cyzici  et  buleuterion  vocant  aedifi- 
cium  amplum  sine  ferreo  clavo  &c. 
Weise  312. 

bülima,  ae,  f._  \ 

bilhmo.  ävi,  ätum,  äre,f  s.  bulimus. 

bülimösus,  a,  um,   Adj.  J 

bulimus,  i,  m.  βού-λψος,  δ,  der  Heißhunger, 
d;ih.  auch  Magenschwäche,  Ohnmacht, 
Ermattung,  Veget.  a.  v.  5,  7.  5,  34:  cum 
ieiunia  bulimum  fecerint.  Id.  ib.  5,  37  (3,  38)  : 
bulimum  animalia  sustinent  frequenter  ex 
fame,  aliquando  ex  lassitudine.  —  quod  si 
iter  agens  inciderit  bulimum.  Vgl.  Gell.  16,  3, 
9:  vim  quandam  famis  non  tolerabilem  Graeci 
βούλιμον  και  βούπειναν  appellant.  Not.  Tir. 
166.  Pelag.  vet.  10.  — Nebenform:  bülima, 
ae,  f.,  bei  Paul.  Diac.  p.  32,  10  Müll. :  buli- 
)n um  Graeci  magnam  famem  dicunt,  assueti 
magnis  et  amplis  rebus  praeponere  ßov.  (Vgl. 
oben  tinter  bu-).  Hieraus  vermuthet  Bern ay  s 
Rhein.  Μ  α  s.  7,  612  bei  Plaut.  Men.  212  auch 
hui  in,  am.  —  Davon:  bülimo,  ävi,  ätum,  äre 
—  βου-λιμιάω,  vom  Heißhunger  über- 
fallen werden,  Pelagon.  veterin.  10.  So 
bnlimiins,  antis,  Prise.  Theod.  2,  29.  —  büli- 
mösus,  a,  um,  heißhungerig,  equus,  Pela- 
gon. veterin.  10. 

-e  Prodr.  116:  buliraus  bulimodes.  —  Weise  270. 

Sualjdd,  Tensa 


f  bumammus,  a,  um,  von  βου-  (mächtig,  riesig, 
groß)  und  mamma,  ae,  f.,  die  Brust,  gro-ß- 
brüstig,  uvagroß  ans  chwellend,  mäch- 
tig   groß,    Varro  r.  r.  2,  5,  4.  Macrob.    sat. 

2,  16  (3,  20),  7.  cl.  Serv.  Georg.  2,  102. 
Weise  172. 

bümastus,  um,  oder  a,  um,  βού-μαατος,  sc. 
άμπελος,  großbrüstig,  gew.  ellipt.  bümas- 
tus, i,  f.  sc.  vitis,  Rebsorte  mit  hoch  an- 
schwell enden  Trauben,  großtraubiger 
Wein,  Verg.  G.  2,  102.  cl.  Cul.  405.  Colum. 
r.  r.  3,  2,  1.  Plin.  14,  15:  tument  mammarum 
modo  bumasti.  cl.  ib.  14,  42.  Serv.  Georg.  2, 
102.  So  bumasta,  ae,  f.  Edict.  Dioclet.  p.  18. 
Weise  212. 

Bumbomächides,  s.  Bombomachides. 
bumelia,  ae,  βου-μελία,  ή,  eine  große  Eschen- 

_art  (Fraxinus  excelsior,  L.),  Plin.  16,  63. 
büniäs,    ädis,   f.   βουνιάς,   άδος,   η,   eine   Art 
Steckrüben   (rapus)   Colum.   r.   r.    10,   422. 
Plin.  20,  21. 
JVVeise  142. 
buniön,   Ü,    n.    βουνών,  τό,   eine    Art  Steck- 
rüben (rapus),  Plin.   20,  21. 
bunitum  (vinum),  βουνίτης  (οίνος),  Wein   aus 
der  Pflanze  ßovviov  (ein  Doldengewächs),  Cael. 
Aur.  tard.  4,  3,  52. 
Weise  46.  172  A. 

bupaeda,  ae,  m.  vom  Acc.  βού-ποαδα,  Nom. 
βού-παις,  6,  ein  großer  Junge,  Marc.  Cap. 
1,  12,  31.  u.  9,380,  908.  ed.  Kopp.  (Eyssenh. 
pubeda). 

Weise  74. 

buphthalmös,  i,  m.  *βον-φϋαλμος,  δ  (βού-φ&αλ- 
μον,  τό),  Ochsenauge.  Ι.  Eine  Pflanzen- 
gattung (Chrysanthemum  coronarium,  L.),  Plin. 
25,  82.  Isid.  or.  17,  9,  93.  —  II.  Eine  Abart 
des  aizoon  maius-,  Plin.  25,  160. 

bupleurön,  i,  n.  βού-πλευρον,  τό,  Ochsenrippe, 
baldischesHasenöhrlein,  ein  doldentra- 
gendes Gewächs  (Bupleurum  baldense,  Host), 
Plin.  22,  77. 
Weise  147.  148. 

buprestis,  is,  f.  βον-πρηστις,  ι,δος,  δ  (πρήϋ-ω), 
Rinderstecher.  Ι.  Ein  giftiger  Käfer,  der, 
verschluckt,  die  Rinder  anschwellen  macht, 
Plin.  20,  4  (10).  31,  10  (46).  Dig.  48,  8,  3.  §. 

3.  Veget.  5,  14,  10.  5,  77,  1.  Isid.  or.  12,  8,  5. 
—  II.  Eine  Gemüseart  (viell.  gemeines 
Hase  η  öhrlein,  Bupleurum  rotundifolium, 
i.),Plin.  22,  78. 

buprestis  Gen.  Sing.  Neue  I  299.  —  Weise  123. 

burrhinim,  i,  n.  von  βοϋς  u.  ρίν,  Ochsen- 
nase, eine  Pflanze,  Appul.  herb.  86=  cyno- 
cephalion. 

Weise  151  A. 
burrus,  a,  um  πυρρός  (ξαν&ός),  feuerroth, 
scharlachroth,  nach  Paul,  ex  Fest.  36,  12  : 
burrum  dicebant  antiqui,  quod  nunc  dieimus 
rufum;  unde  rustici  appellant  bueulam  quae 
rostrum  habet  rufum.  pari  modo  rubens  eibo 
ac  potione  ex  prandio  burrus  appellatur.  Vgl. 
Gloss.  —  Nebenform  byrrhns  Prob,  ad  luven. 
3,  283.  Serv.  Verg.  Aen.  2,  469  (wo  Thilo 
burrus  liest).  —  lacerna  byrra  Cypr.  act. 
proc.  5  (wo  ed.  Hartel  lacerna  byrro??).  — 
Ableitungen:  burra,  ae,  f.,  ein  zottiges 
Gewand,  Anthol.  Lat.  390,  5  (385,  5).  Da- 
von burrae,  ärum,  f.,  läppisches  Zeug, 
Possen,  Axison.    praef.  ad  Lat.  Pacat.  5.  — 
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burranica  potio,  ein  rot  h  lieh  es,  aus  mit 
Milch  verdünntem  Mostsaft  bestehendes  Ge- 
tränk, Paul,  ex  Fest.  36,  12.  Von  den  Rö- 
mern an  den  Paganalien  genossen,  nach  Ov. 
fast.  4,  780  (lac  niveum  potes  purpureamque 
sapam). 

Corss.  Nachtr.  176.  Voc.  I  127.  —  Van.  (1877):  511. 
(1881):  175.  —  Lowe  Prodr.  75  (394).  —  Weise  33.  66. 
84  A.  225. 

Burrus  =  Pyrrhus,  Πυρρός,  Ennius  ann.  184 
(ap.  Cic.  or.  48,  160).  cl.  Quinct.  1,  4,  15. 
Serv.  Verg.  A.  2,  469.  Auch  röm.  Beiname 
Quinct.  1,  4,  25  u.  a. 

Burmas  Curt.  Hamb.  Phil.  1855,  Andeut.  p.  2.  Curt. 
Stud.  V  345.  —  Corss.  Ntr.  176.  —  Id.  Voc.  I  126:  „es 
gibt  bestimmte  Beweise  dafür,  dass  das  lateinische  b  der 
gewöhnliche  tönende  labiale  Verschlusslaut  oder  die  labiale 
Media  gewesen  ist.  Die  Römer  sprachen  zur  Zeit  des  En- 
nius: Burrus  (Enn.  Cic.  orat.  48.  160.  Quinct.  I,  4,  15. 
Enn.  p.  rel.  Vahl.  p.  30)  für  Πυρρός.  Sie  konnten  so 
nicht  sprechen  und  schreiben,  wenn  ihr  einheimischer 
δ-Laut  ähnlich  wie  iv  klang,  wenn  er  nicht  dem  gr.  η  so 
weit  ähnlich  lautete,  wie  in  allen  verwandten  Sprachen 
die  labiale  Media  der  labialen  Tennis."  Vgl.  auch  oben 
unter  Bruges.  Id.  ib,  II  815.  —  Schneider  Elementarl.  I. 
42.  —  Christ,  gr.  Lautl.  99.  —  Jordan,  krit.  Beitr.  z. 
Gesch.  d.  lat.  Spr.  50  u.  51.  —  Schuch.  Vulgär).  I  123. 
—  Schneid.  Elementarl.  42. 

bnselmon,  i,  η.  * βου-οέ λινον,  τό,  Ochsen- 
eppich, wilder  Eppich,  eine  Pflanze, 
Plin.  20,  118. 

Weise  148. 

buthysia,  ae,  f.  βου-ϋ-υσία,  ή,  Rinderopfer, 
Suet.  Ner.  12  extr. :  inter  buthysiae  apparatum. 

buthytes,  ae,  m.  βου-ϋ-ύτης,  δ,  der  Rinder- 
opferer,  ein  plastisches  Werk,  Plin.  34,  79. 

Weise  277. 


bl~'  } s•  b«*ram• 


butyrum,  i,  n.  [BVTum  Not.  Bern.  59,  18.], 
βού-τυρον,  τό,  Cels.  3,  22  extr.  4,  15  u.  18. 
5,  26,  30.  Colum.  r.  r.  6,  12,  5.  Plin.  11,  239 
u.  ö.  Scrib.  comp.  43.  u.  238.  Plin.  Val.  2,  1 
u.  3,  14.  —  Abi.  bütyrö,  falsch  gemessen 
bei  Sidon.  carm.  12,  7.  bütyron  Aem.  Mac.  de 
Herb.  c.  de  ruta.  buturum  Edict.  Diocl.  4,  50 
(p.  15).  —  Poet.  Neben  f.  bütyr,  Yen.  Fort. 
11,  23,  2. 

Van.  Fremdw.  9.  —  Hehn  138  ff.  —  Zehetmayr  Wb.  55. 

buxa,  ae,  /  ϊ       , 

buxans,  antis,  Adj.  J   s*  Duxus* 

buxeirostris,  s.  buxeusa,  e. 

Buxentum,  i,  n.  Πυξούς,  Stadt  in  Lucanien, 
Gründung  der  Messenier,  später  Colonie  der 
Römer,  jetzt  Policastro,  Liv.  34,  45,  2.  Vell. 
1,  15,  3.  —  Davon:  Buxentinus,  a,  um, 
buxentinisch,  ager  Gromat.  vet.  p.  209, 
14.  —  Buxentius,  a,  um,  buxentisch,  pubes 
Sil.  8,  583. 

Corss.  Beitr.  470:  ,,Bux-entu-m,  das  neben  bux-etu-m 
eine  Stätte,  wo  Buchsbaura  wächst",  bezeichnet.  —  Id. 
Ntr.  176.  —  Id.  Voc.  I  485.  —  Van.  Wb.  462.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  123.  —  W.  Schmitz  Beitr.    z.  lat.  Sprachk.  104. 

buxetum,  i,  n. 

buxeus,  a,  um, 

buxiarius,  a,  um, 

buxifer,  era,  erum,  . 

buxis,  ldis,  f.  =  pyxis,  w.  m.  s.  (vgl.  Buxen- 
tum von  Πυξούς). 

buxis  Corss.  Ntr.  176.  —  Id.  Voc.  I  127.  —  Död.  Wortb. 
167.  — Schneider  Elementarl.  I  40  f.  —  Hehn  204  :  „Dieser 
von  Mikythos,  Tyrannen  von  Messana,  Ol.  78,  2  oder  467 
vor  Chr.  gegründete  Ort,  war  ohne  Zweifel  nach  dem  in 
der  Umgegend  vorgefundenen  buxus  benannt."  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  125. 


-   S.   buxus. 


buxösus,  a,  um,  s.  buxus. 

buxtüla,  ae,  f.,  s.  buxa  unter  buxus. 

buxum,  i,  n.  von  πύξος,  η,  der  Bucjhsbaum, 
seltener  als  Gewächs,  s.  Ennius  ap.  Philarg. 
ad  Verg.  G.  2,  449:  longaeque  cupressi  stant 
rectis  foliis  in  amaro  corpore  buxum.  Meist 
als  todte  Materie,  das  Buchs  baumholz, 
s.  Plin.  16,  70.  231 :  quae  in  laminas  secantur, 
quorumque  operimento  vestiatur  alia  materies, 
praeeipua  sunt  citrum,  terebinthus,  buxum.  — 
I.  Als  Rohstoff,  torno  rasile  Verg.  G.  2,  449. 
In  Bezug  auf  seine  blassgelbe  Farbe  s.  Plin. 
16,  16  (28 \  70,  wo  sich  die  vollständige  natur- 
geschichtliche Beschreibung  des  Buchsbaumes 
findet,  ora  buxo  pallidiora  Ovid.  Met.  4,  134, 
cl.  ibid.  11,  417.  —  II.  Verarbeitet  zu 
verschiedenen  Gegenständen,  daher  dich- 
terisch A.  für  Flöte,  vgl.  multifori  tibia 
buxi  Ovid.  Met.  12,  158.  Id.  ib.  14,  537.  cl. 
fast.  6,  697.  Pont.  1,  1,  45.  Prop.  4,  8,  42. 
Sen.  Agam.  688.  Stat.  Th.  7,  170.  —  B.  Für 
Kreisel,  volubile  Verg.  A.  7,  382.  cl.  Pers. 
3,  51.  —  C.  Für  Kamm,  crines  depectere 
buxo,  Ovid.  fast.  6,  229.  cl.  luven.  14,  194.  — 
D.  Für  Schreib tafel,  Prop.  3,  33,  8.  cl. 
Schol.  ad  Hör.  sat.  1,  6,  74. 
Curt.  Stud.  V  345. 

buxus,  i,  f.  [BV(x)us  Not.  Bern.  64. 
15.]  ηύξος,  η,  s.  Prise.  1.  p.  549.  P.,  zu- 
erst bei  Enn.  a.  286  ine.  Hb.  14t  15,  der 
Buchsbaum,  in  der  Regel  I.  Als  Gewächs, 
s.  Plin.  16,  70  sqq.  —  nudans  buxo  Cytorus 
Verg.  G.  2,  437.  b.  virens  perpetuo  Ovid.  Met. 
10,  97.  densae  foliis  buxi  Id.  a.  a.  3,  691. 
Idaea  Val.  Fl.  1,  319.  Stat.  Th.  5,  93.  spis- 
sissima  Plin.  16,  40  (76).  multiformis,  gradata 
Plin.  ep.  5,  6.  —  II.  Metonymisch  für  die 
aus  Buchsbaumholz  bereitete  Flöte,  Bere- 
cyntia  Verg.  A.  9,  619.  cl.  Ovid.  Met.  4,  30. 
Stat.  Th.  2.  78.  —  Ableitungen:  buxa,  ae, 
f.  die  Büchse  aus  Buchsbaumholz,  Paul. 
Diac.  vit.  Greg.  24.  —  Davon  Diminutiv 
abgeleitet:  buxtüla,  ae,  f.  ein  Büchs- 
chen,  Paul.  Diac.  vit.  Greg.  24.  —  buxans, 
antis,  Adj.  (gleichs.  von  einem  Verb  um 
*buxare),  den  Buchsbaum  nachahmend 
Buchsbaum  ähnlich,  pallor  App. 
Met.  8,  21.  (p.  211,  5).  —  buxetum,  i,  n. 
Buchsbaumgebüsch,  -pflanzung,  Mart. 
2,  14,  15:  lotus  ad  Europes  tepidae  buxeta 
recurrit.  Id.  3,  58,3 :  tonsile.  buxeus,  a,  um,  aus 
oder  von  Buchsbaum,  buchsbaumen. 
I.  Dem  Bestände  nach,  von  Buchs- 
baum oder  Buchsbaumholz,  frutices 
Colum.  r.  r.  8,  15,  5.  luci  Solin.  52  med. 
SORTICOLA  fragm.  leg.  Serv.  c.  13.  Colum. 
r.  r.  7,  8,  7 :  caseus  vel  manu  figuratur  vel 
buxeis  formis  exprimitur.  Petron.  sat.  74,  5: 
mola.  Id.  58,  10  anuli.  —  IL  Nach  seinem 
Aussehen,  gelb  wie  Buchsbaumholz 
=  πυξοενδής,  color  Plin.  8,  20  (29).  12,  7  (15). 
pallor  App.  Met.  1.  p.  110,  30.  luror  Id.  ib. 
9.  p.  231,  4.  Varro  sat.  Men.  489  (ap.  Non. 
p.  460,  8):  anates,  tremipedas,  buxeis  rostris 
peeudes.  (Bücheier:  buxeirostris).  Mart.  2, 
41,  7 :  dentes  pieeique  buxeique.  —  buxiarius, 
a,  um,  Buchsbaumholz  betreffend, 
auetio  Tabul.  auetion.  no.  3.  Vgl.  Th.  Mommsen 
im  Hermes  12,  115.  — f  buxifer,  era,  erum,  von 
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buxum  (-us)  u.  ferre,  Buchsbaum  tragend, 
Cytorus  Catull.  4,  13.  —  buxösus,  a,  um, 
buchsbaumartig,  xylobalsamum,  Plin.  12, 
25(54),  119.  —  buxtula,  ae,  f.  Dimin.  von  buxa, 
w.  m.  s. 

buxus  f.  Neue  I  621.  buxum  Neutr.  I  625.  Nom.  Sing. 
I  509.  516,  530.  buxus  Acc.  PI.  1  516.  —  Corss.  Beitr.  470. 

—  Id.  Ntr.  129.  176.  —  Id.  Voc.  I  127.  —  Van.  Wb.  462. 

-  Död.  Wortb.  167.  Id.  Syn.  VI  43.  Id.  Hdb.  22.  —  Christ 
gr.  Lautl.  99.  —  Hehn  201  ff.  —  Hehn  526.  —  Kuhn  XII 

122.  —  Zehetmayr  Wb.  55.    —  Schuchardt  Vulgärl.  I  56. 

123.  II  267.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  110.  — 
Blümner  Gew.  u.  K.  II  252.  —  Weise  33.  84  A.  85.  134  A. 
303  A.  —  buxetum  Corss.  Voc.  II  293  (neutrale  Partici- 
pialform  von  einem  denominativen  Verbum  der  c-Conju- 
gation).  —  buxeam  CIL.  I  198,  51.  —  Neue  II  1. 

bybliöpöla,  ae,  m.,  s.  bibliopola. 
b^bliötheca,  ae,  /.,  s.  bibliotheca. 
byblos,  i, /•,  s.  biblos. 

byblus  Fem.  Neue  I  621. 

?byrrhus,  i,  m.,  s.  burrus. 

byrsa,  βύρσα,  das  Fell,  Beda  265,  5K.:  byrsa 
graece,  latine  corium. 

byssicus,  a,  um,  s.  byssus. 

byssinus,  a,  nm,  βύασινος,  Adj.,  aus  Byssus 
(einem  baumwollenen  Stoffe)  b  e  reit  et,  linum 
Plin.  19,  20.  vestis  App.  Met.  11,  3.  p.  269,  10. 
opus,  Andere  byssicum  (s.  unten  unter  byssus) 
Dig.  39,  4,  16.  §.  7.  stola,  tiara,  tunica  Vulg.  — 
Auch  absolut:  byssinum,  i,  n.  sc.  vestimentum, 


Byssuskleid,  Tert.  cult.  fem.  2,  13:  vestite 
vos  serico  probitatis,  byssino  sanctitutis,  pur- 
pura  pudicitiae.  Vulg.  2.  paral.  5,  12.  Auct. 
vit.  S.  Hilar.  19. 

Weise  63. 
byssus,  i,  f.  βύσσος,  ή  (nach  Poll.  7,  75  ein 
feiner  gelblicher  Flachs  bei  den  Indern  u. 
daraus  bereitetes  Leinen),  byssus,  ein  aus 
Pflanzenstoff  bereitetes  Fabrikat  zu  Kleide; rn, 
feinen  Leinen,  Batist,  Kammertuch, 
App.  Met.  11,  3.  (p.  258,  20).  Paulin.  iamb. 
ad  Cyther.  779.  Vulg.  exod.  25,  4.  Marc.  Cap. 
2.  §.  114.  —  Nebenform:  byssum,  i,  n.f 
Isid.  or.  19,  27,  4.  —  Abgeleitet:  byssicus, 
a,  um,  fein  leinen,  batisten,  opus  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7  M. 

Van.  Fremdw. :  „Poll.  7.  75:  η  βνσσος  λίνον  τι 
£idog  παρ  Ινδοΐς."  —  Momrasen  Münzw.  403  Anm• 
115.  —  Marqu.  Privatalt.  II  92.  —  Blümner  Gew.  u.  K. 
I  179.  187.  —  Becker-Bein,  Gallus2,  3,  159.  —  Becker- 
Göll,  Gallus3  III  287.  —  Weise 66.  67.  183.  —Aug.  Müller, 
semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  299. 

bythos,  βν&ός,  6,  die  Tiefe,  einer  der  Aeonen 
des  Valentius,  Tert.  adv.  Valent.  7.  Id.  adv. 
haeret.  49.  —  Nebenform:  bythiös,  βν&ιος, 
Id.  adv.  Valent.  8. 

byxantice,  ?,  CIL.  IV  1364. 

Weise  9,  1. 


c. 


C  in  Lehnwörtern  für  %  Curt.  Grz.  416:  „Ebensowenig  fehlte  es  an  einem  wenn  nicht  adäquaten,  doch  sehr  nahe  liegenden 
Laut  für  χ,  falls  dies  damals  schon  Spirant  war.  Denn  mit  Recht  nimmt  man  an,  dass  der  Hauch  des  lat.  k  sich  mehr 
am  Gaumen  rieb,  als  der  griechische  spiritus  asper.  Aber  in  keinem  griechischen  Wort  vertritt  h  das  griechische  c, 
sondern  in  jener  Periode  (der  älteren  lateinischenVolksspra  che)  regelmäßig  % :  calx  =  χαΚίζ,  Nicomacus,  Aciles.u 


Vyäbälliön,  li,  n.  *χαβάλλιον,  τό,  die  Pflanze 
gemeine  Hundszunge  (Cynoglossum  offi- 
cinale,  L.),  App.  herb.  96  =  cynoglossa. 

Weise  151  A. 

cäbus,  i,  m.  κάβος,  ό  (Fremdwort,  ein  Getreide- 
maß, Vetera  Lexica,  in  den  Geop.  steht  sv  τω 
χάβωτω  λεγομένω  χοίνιχι),  ein  Maß  für  trockene 
u.  flüssige  Gegenstände ,  dem  χοΧνιξ  entspre- 
chend, der  4.  Theil  eines  hebr.  modius  = 
XXII  sextarii  (s.  Metrol.  scriptt.  p.  101,  9  ed. 
Hultsch.)  Vulg.  4.  reg.  6,  25. 

cacalia,  ae,  f.  xaxalia,  η,  eine  Pflanze,  auch 
Leontice  genannt,  nach  Sprengel  die  woll- 
krautblättrige Pestwurz  (Cacalia  ver- 
bascifolia,  Sibth.),  nach  Schneider  Huflattich 
(tussilago),  Plin.  25,  135.  cl.  26,  29. 

cacalia  Haase-Eckstein  lat.  Sprachw.  I  79,  —  Weise  149. 

caccäbäcSus,  a,  um,  1  , 

caccabatus,  a,  um,  /  s'  caccabus• 
caccabülus,  i,  m.,  Dimin.  von  caccabus,  w.  m.  s. 
caccäbus  (cacäbus),  i,  m.  χάχχαβος,  6  {άγγεϊον 
VLL.),  ein  Kochgeschirr,  Kochtopf, 
Varro  L.  L.  5,  127 :  vas  ubi  coquebant  eibum, 
fcb  eo  caccabum  appellarunt.  P.  Syrus  mim. 
fr.  ine.  10  R.2  (ap.  Petron.  sat.  55,  6.  v.  8.) 
Colum.  r.  r.  12,  41,  2.  Stat.  silv.  4,  9,  45 :  aut 
unam  dare  synthesin  (quid  horres?)  alborum 
calicum  atque  caccaborum'i  —  Dig.  33,  7,  18. 
§.  3.  Scrib.  comp.  45.  82.  Neben  olla  (Koch- 
topf) Vulg.  eccl.  13,  3.  CIL.  4,  1896)  =  Orell. 
inscr.  7288).  Neben  lebes  (Kessel)  u.  olla  Vulg. 


1.  regg.  2,  41.  Ibid.  paral.  2,  35,  13.  Neben 
patina  (Kasseroi)  Dig.  33,  7,  18.  §.  3.  cacca- 
bus novus  Plin.  23,  6  (58),  109.  fictilis  Scrib. 
comp.  220.  Plin.  Val.  1,  50.  Colum.  r.  r.  12, 
42,  1 :  fictilis  novus  vel  stagneus  (stanneus). 
Id.  ib.  12,  46,  1:  aeneus.  Vgl.  id.  ib.  12,  48, 
5.  aereus  Plin.  Val.  2,  30.  argenteus  Dig.  34, 

2,  19.  §.  12.  Die  Schreibung  cc  in  caccabus 
u.  seinen  Ableitungen  ist  fast  überall  die  der 
besten  Handschr.  (vgl.  auch  Gloss.  Labb. : 
,caccavum,  χύτρα').  —  Davon:  caccäbäceus 
(cacäbäceus),  a,  um,  einen  Siedetopf  be- 
treffend, wie  in  einem  Kochtopf  be- 
findlich, motus,  d.  i.  gleich  der  im  Topfe 
kochenden  Flüssigkeit,  Tert.  adv.  Hermog.  41. 

—  Augustin.  retr.  2,  39.  —  Zeno  2.  tract.  44. 

—  caccabatus  (cacäbätus),  a,  um,  topf- 
schwarz, berusst  wie  ein  Kochtopf, 
bildl.  aedificia,  entgegs.  immaculata,  Paul. 
Nolan.  ep.  ad  Sever.  32,  9.  —  caccabinus,  a, 
um,  im  Tiegel  (in  der  Pfanne)  gebacken, 
gesotten,  Apic.  4,  119  u.  120.  —  caccabü- 
lus (cacäbülus),  i,  m. ,  D  imin.  von  caccabus, 
ein  kleiner  Kochtopf,  Tert.  apol.  13 
(neben  trulla)  Arnob.  6,  14.  p.  200  (neben 
ollula).  Apic.  4,  116.  fictilis  Pelag.  vet.  1. 
p.  18. 

caccabum  CIL.  IV  1896.  —  cacabus  Van.  Wb.  454.  — 
Död.  Syn.  VI.  44.  —  Id.  Hdb.  23.  —  Schneider  Eleraentarl. 
402.  —  Haase-Eckstein  lat.  Sprachw.  78.  —  Zehetmayr 
Wb.  56.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  251.  —  Becker-Rein.  Gallue  2,  2,  264.  Becker- 
Göll,  Gallus'  II  362.  —  Weise  25.  61.  176. 


199 


cäcemphätön 


cadmea 


200 


cäcemphätön,  i,  η.  κακ-έμ-φατον,  τό,  die  Rede, 
in  welcher  eine  an  sich  gute  Redensart  schief 
oder  zweideutig  klingt,  ein  Ausdruck  von 
unanständiger  Nebenbedeutung,  eine 
Zweideutigkeit,  Donat.  394,32  K.  —  Serv. 
Georg.  2.  13.  Id.  Aen.  1,  197.  Isid.  or.  I,  83, 
5.  cacemphaton  est  obscena  dictio,  incompo- 
site  sonans.  cl.  Quinct.  8,  3,  44  sqq.  Diom. 
270,  26.  Prise.  12,  28. 
Weise  23«  A. 

eächeeta  (-es),  ae,  m.  καχ-έκτης,  6  (dg  κακώς  i%kl), 
ein  Hektischer,  ein  Schwindsüchtiger, 
Plin.  28,  125.  32,  117:  lac  bubulum  bibunt 
phthisici,  syntectici  et  cacheetae. 

cächecticus.  a,  um,  καχεκτικός,  Adj.,  hek- 
tisch,  schwindsüchtig,  Plin.  32,  117. 

cächexia,  ae,  f-καχ-εξία,  ή,  schlechter,  schlimmer 
Zustand  des  Leibes,  die  Hektik,  Schwind- 
sucht, Auszehrung,  Cael.  Aur.  tard.  3,  6, 
80  sqq.  4,  2,  18.  cl.  Cels.  3,32,  wo  es  griech. 
steht. 

[cachinnus  ist  nicht  aus  καγχασμός  entlehnt,  sondern 
gehört  zu  Wurzel  KA  tonen,  skr.  *kakh,  lachen.  —  Curt. 
Grz.  482.  —  Id.  Verhura  I  324.  —  Koscher  Studien  I  h, 
123.  —  Fritsche  Studien  VI  311.  366. —Van.  Wb.  101.  206. 

—  Etym.  Wb.  45.  —  ßopp,  Glossarium  47  b.    124  a.    &c. 

—  Död.  Syn.  VI  44.  —  Id.  Hdb.  23.  —  Schultz  Syn.  309, 
408.  —  Fick,  vgl.  Wb.  I  35.  III  515.  IV  48.  —  Haase- 
Eckstein,  lat.  Sprachw.  I  79.  —  Kuhn  XII  98.  XIX  51.  — 
Saalf.,  gr.  Lehnw.  26.  —  Weise  13.  —  Ableitungen:  ca- 
chinno,  —  or,  Curt.  Stud.  Π  151.  VI  336.  —Neue  II  330. 

—  Död.  Syn.  ΙΠ  252.  —  Kühner  I  597.  —  Ramshorn 
Syn.  1154.  —  Zehetmayr  Wb.  56.  — Sonstige  Ableitungen 
noch  :  cachinnabilis,  cachinnatio,  cachinnosus.  —  Weise 

cachla,    ae,    f.    κάχλα,  η  (=  βονφ&αλμον),  die 
sonst  buphthalmos,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Ochsenauge,  Plin.  25,  82. 
v     Weise  148. 

clchrys,  yos,  Acc.  ym,  Abi.  y,  f.  seltener  m. 
κάχρνς,  νος,  r/  (richtigere  Schreibart  für  κάγ- 
χρνς),  das  Samenkätzchen,  Samenzäpf- 
chen, die  länglichrunde,  schuppenartige 
Frucht  gewisser  Bäume,  der  Zapfen,  wie 
z.  B.  Tannenzapfen  Plin.  16,  30.  Im  medicini- 
sc\ven  Gebrauche  das  Zäpfchen  der  Steineiche, 
s.  Cels.  5,  18,  5.  cl.  Plin.  1.  c.  Id.  22,  71: 
admixta  cachry  (Abi.)  27,  134.  Scrib.  comp. 
166.  170.  255.    cachry    animatum    Id.    ib.  70. 

—  Im  besondern:  I.  Von  dem  harzigen 
Samen  des  Rosmarin,  Plin.  24,  99  sqq., 
wahrsch.  unsere  Nussdolde  (Cachris  Liba- 
notis,  Ij.)  —  II.  Von  dem  weißen  Samen- 
korn der  Pflanze  crethmos,  Plin.  26,  82.  — 
Verderbte  Nebenform:  cacrium  Plin.  Val.  1,38. 

cachrym  Acc.  Neue  I  314.  cachry  Abi.  I  315. 

cäcizötechntis,  i,  m.,  s.  catatexitechnus. 

cäcöclaemön,  κακο-δαίμων, vombösenGeiste 
besessen,  Firm.  math.  2,  32.  p.  42,  26  (ed. 
1551). 

cäcöethes,  Adj.  κακο-ή&ης,  ες,  boshaft, 
tückisch,  nur  als  gr.-techn.  Ausdruck  von 
bösartigen  Krankheiten,  Plin.  24,  7:  glans 
intrita  duritias,  quas  eacoethes  vocant,  sanat. 
Id.  22,  132:  (sesama)  stellionum  morsibus 
resistit,  item  ulceribus,  quae  cacoethe  (κα- 
κοή&η)  vocant.  Id.  24,  78:  illinitur  decoeta 
(edera  nigra)  quaeeunque  in  vino  omnium 
ulcerum  generi,  etiamsi  cacoethe  sint.  —  Subst. 
eacoethes,  is,  n.,  bösartig  krankhafte 
Stelle,  bösartige  Krankheit,  Cels.  5, 
28,  2:  discernere  eacoethes,    quod  curationem 


reeipit,  a  carcinomate,  quod  non  reeipit.  — 
Daher  tropisch  von  der  unheilbaren 
Krankheit  der  Schreibsucht,  luven.  7, 
51 :  tenet  insanabile  multos  scribendi  eacoethes 
et  aegro  in  corde  senescit. 
eacoethes,  cacoethe  Neue  I  317. 

cäcölügia,  ae,  /.  κακο-λογία,  ή,  die  Schmä- 
hung, Gelas.  adv.  Andromach.  in. 

Cäcömnemön,  önis,  m.  *κακο-μνήμων,  όνος, 
6,  der  mit  einem  schlechten  Gedächt- 
nis Begabte,  ein  Stück  des  Laberius,  Gell. 
16,  7,  8. 

cäcophemia,    ae,  /  κακο-φημία,  ή,  der  üble 
Leumund    (Ggstz.    euphemia),    Sacerd.    art. 
gramm.  1.  §.  156.  p.  39.  ed.  Endlich. 
cäcösyntheton,  i,  n.  κακο-σύν-ϋ'ετον,  τό,  in  der 
Rhetorik    die    fehlerhafte    Wortverbin- 
dung,   Lucil.    sat:  9,  29  M.   (ap.  Vel.  Long. 
p.  2214.  P.):    non    multum  abit  hoc  cäcösyn- 
theton.   Isid.    or.  1,  33,  12.     Vgl.  gr.  Quinct. 
8,  3,  59:  quod  male    collocatum,    id  κακοσνν- 
0•ετον  vocant.  Charis.  271,  22  (4.  p.  243.  P.). 
Serv.  Aen.  9,  610  (woselbst  die  Vergilianische 
Stelle  als  Beispiel. 
tVeise  237. 
cäcösystatus,    a,    um,  * κακο-σύ-στατος,   Adj., 
nicht    gehörig    feststehend,     Fortunat. 
art.  rhet.  1,  3.  p.  83.  sq.  ed.  Halm. 
cäcotechniis,  i,  m.,  s.  catatechnus. 
cäcözelia,    ae,    f.    κακο-ζηλία,  η,    die  fehler- 
hafte, ungeschickte  Nachahmung  guter 
Muster    im    Stile,    in    Folge  eines  verkehrten 
Geschmackes,    die    Nachäffung,     indecora 
affeetatio,  Sen.  suas.  7,  11  (p.  52.  Bip.):  genus 
cacozeliae  humillimum  et  sordidissimum.  Sen. 
rhetor.  ed.  Kiessl.  p.  399, 28  =  controv.  9, 25.  §.  28 
(4,  24.  p.  282.  Bip.) :  Gorgonius  in  hac  contro- 
versia    pessimo    genere    cacozeliae    usus    est. 
Quinct.  2,  3,  9 :    tumidos  et  corruptos  et  tin- 
nulos    et    quocumque    alio    cacozeliae  genere 
peccantes,    certum  habeo  non  virium,  sed  in- 
firmitatis  vitio  laborare.    (Id.   ib.    8,   6,  73  gr. 
geschr.  wie  κακόζηλον,  ibid.  8,  3,  56).  cl.  Diom. 
451,  8  (2.  p.  446.  P.).  cl.  Sacerd.  1.  no.  122  E. 
Weise  137. 
cäcözelus,  a,  lim,  κακό-ζηλος,   Adj.    I.    activr 
fehlerha ft,  ungeschickt  nachahmen  d, 
Suet.    Aug.    86:    cacozelos    et    antiquarios    ut 
diverso  genere  vitiosos,   pari   fastidio  sprevit. 
IL     passiv:     fehlerhaft     nachgeahmt, 
Pseudoascon.  ad  Cic.  div.  in  Q.  Caecil.  6,  21 
haec  nee  oxymora  nee  cacozela  iudicanda  sunt, 
cl.  Quinct.  8,  3,  56  sqq. 
cacrium,  s.  cachry. 

caetös  (-us),  i,  m,  κάκτος,  ή  (eine  stachlige 
Pflanze,  in  Sicilien  einheimisch,  Philet.  16 ; 
Theoer.  10,  4;  Ath.  II,  70,  d,  ff.;  Theophr.  — 
ol  κάκτοι  sind  nach  Ath.  die  essbaren  Stiele 
derselben.)  —  I.  Eigtl.  eine  stachlige  Pflanze 
mit  essbarem  Stengel  u.  Blumenboden,  die 
Karden-Artischocke,  spanische  Arti- 
schocke (Cynara  cardunculus,  L.),  Plin.  21, 
97.  —  IL  Bildl.  d.  Stachel,  Dorn,  Tert. 
pall.  2  extr.:  eradicato  omni  aconito  hostili- 
tatis  et  cacto  et  rubo  subdolae  familiaritatis. 
Weise  142.  —  cactum  Lucil.  ine.  fr.  nr.  81  M. 

cädiälis,  e,  s.  cadus. 

cadmea  (-ia  u.  ia),  ae,  f.  καδμεία,  auch  κασ- 
μία,  der  Galmei,  sowohl  der  natürliche,  als 
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auch  der  in  Schmelzhütten  sich  bildende,  der 
graue  Hüttenrauch  (versch.  v.  diphryges, 
d.  i.  Ofenbruch),  Plin.  34,  2  (Acc.  cadmean). 
Id.  34,  100  sqq.  (cadmea  u.  -ia).  Paul.  Diac. 
p.  47,  10.  Müll.  Isid.  or.  16,  20,  2.  11.  12. 
Weise  154. 

cadmea  botryitis,  s.  botryitis. 
cadmia  oder  cadnüa,  ae,  f.  s.  cadmea. 
cadmitis,  ldis,  f.  *  καδμΐτις,  LÖog,  ή,  ein  Edel- 
stein, Plin.  37,  151  Jan. 

NeueJ  628.  —  Weise  43. 

caduceator,  oris,  m.\ 
cädüceatus,  a,  um,  J  s"    ' 

caduceus,  i,  vi.  oder  cädüceum,  i,  n.  äol. 
κα  ρνκιον ,  att.  κηρνκειον  (κηρύκων),  ion. 
κηρνκήϊον,  τό,  der  Heroldsstab,  ein  Oliven- 
stab mit  weißer  Binde,  wofür  später  das 
Schlangenpaar  (vgl.  O.  Müllers  Archäol.  §.  379, 
3)  gesetzt  wurde,  ein  Zeichen  friedlicher  Bot- 
schaft, Varro  ap.  Non.  p.  528,  18:  (caduceus 
pacis  signum.  Varro  de  vita  pop.  Rom.  lib.  II. :) 
verbenatus  ferebat  verbenam,  id  erat  caduceus, 
pacis  signum.  Plin.  29,  54:  caduceum,  in  pacis 
.-.r^umentis  fecerunt.  Q.  Fabius  ap.  Gell.  10, 
27:  hastam  et  caduceum.  Cic.  de  or.  1,  46, 
202 :  cum  virum  conquirimus ,  qui  possit  non 
tarn  caduceo,  quam  nomine  oratoris  ornatus, 
incolumis  vel  inter  hostium  tela  versari.  Nep. 
Hann.  11,1:  tabellarium  cum  caduceo  mittere. 
cl.  Liv.  44,  45.  Id.  8,  20,  6 :  caduceum  prae- 
ferentes.  Auch  als  Attribut  dem  Mercur,  dem 
Götterboten,  beigelegt,  Hygin.  astron.  2,  7. 
Petron.  sat.  29.  Suet.  Calig.  52.  App.  Met.  10. 
30.  11,  10.  Macrob.  sat.  1,  19.  Serv.  Aen.  4, 
242.  8,  138.  —  NB.  Die  Form  caduceus  steht 
entschieden  bei  Varro  ap.  Non.  p.  528,  18. 
Hygin.  astron.  2,  7.  Cap.  de  verb.  dub.  p. 
2247.  P.  Die  Form  caduceum  bei  App.  Met. 
10,  30.  11,  10.  Gell.  10,  27,  5.  Macrob.  sat. 
1,  19.  Serv.  Aen.  4,  242.  Welche  Form  in  der 
classischen  Periode  vorgeherrscht,  bleibt 
zweifelhaft,  da  Cicero,  Nepos,  Livius  u.  Plinius 
das  Wort  nicht  im  Nominativ  gebrauchen.  Da 
das  Wort  wie  das  gr.  κηρνκείος,  an  sich  reines 
Adjectiv  war,  so  erklärt  sich  virga  caducea, 
Mythogr.  Vatic.  I,  2,  119.  p.  43.  Mai.  dadurch, 
dass  man  sich  ursprüngl.  wohl  baculus  oder 
baculum  bei  caduceus  u.  caduceum  hinzu- 
dachte. —  Hiervon:  cädüceätör,  öris,  vi.,  der 
Herolds  stabträger.  I.  Der  Herold,  be- 
sonders im  Kriege,  der  an  den  Feind  abge- 
schickte Parlamentär,  Unterhändler, 
Cato  ap.  Paul.  Diac.  p.  47,  7.  Müll.:  (cadu- 
ceatores  legati  pacem  petentes.  Cato:)  ca~ 
duceatori,  inquit,  nemo  homo  nocet.  Liv. 
26,  17.  31,  38.  33,  11.  37,  45.  44,  46.  Curt. 
3,  1,  6  (vgl.  Mützell  z.  d.  St.)  4,  2,  15.  Petron. 
sat.  108.  —  II.  Ein  priesterlicher  Amts- 
bote, Arnob.  5,  25.  p.  174:  qui  (Eumolpidae) 
postea  floruerunt  caduceatores  hierophantae 
(ίεροφάντκι)  atque  praecones  (ιεροκήρυκες),  eine 
Art  Boten,  Herolde  in  den  eleusinischen 
Mysterien.  —  cädüceatus,  a,  um,  mit  dem 
Heroldsstabe  versehen,  Gruter  inscr. 
927,  6:  Α  MITE.  HINC.  VESTRO.  CVM.  MER- 
CVRIO.  PETASATO.  CADVCEATOQVE.  — 
fcaducifer,  eri,  m.  (caduceus  u.  ferre),  den 
Heroldestab  tragend,  der  Η  er oldsst ab- 
fuhr er,    Epitheton    des    Mercur    bei  Ovid. : 


Atlantiades,  Met.  8,  627.  u.  absolut   Id.    ibid 
2,  708.  Id.  fast.  4,  605.  5,  449. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  3.  —  caduceus  Curt. 
Grz.  438:  „Dazu  kommt  dann  noch  die  Anlehnung  an  den 
einheimischen  Wörterschatz,  für  welchen  Förstemann 
(Ztschr.  I  zu  Anfang)  den  treffenden  Namen  Volksety- 
mologie eingeführt  hat.  Dass  das  lateinische  cädüceus, 
wie  man  schon  längst  annahm  (Vossius  Etymol ;  s.  v.),  in 
der  That  nur  eine  Latinisirung  von  dor.  καρνκίον 
att.  κηρνκε  Lov)  ist,  darf  man  nicht  bezweifeln  und 
wohl  trotz  der  Länge  des  ä  Anklang  ancadere,  cuducas 
darin  erkennen.  Wollteman  aber  deshalb  den  Übergang  von 
r  in  d  überhaupt,  das  heißt  auch  in  heimischen,  ererbten 
Wörtern  für  zulässig  halten,  so  wäre  das  sehr  falsch*.  — 
Död.  Wortb.  174.  —  Id.  Syn.  VI  45.  —  Id.  Hdb.  23  — 
Schweizer-Sidler,  Zeyss.  —  Kuhn  XII  300.  —  Förstemaun- 
Kuhn  XVII  375.  —  Grasberger  11309.  —  Kuhn  XVII  430.  — 
—  Zehetmayr  Wb.  57.  —  Krause  Ursprache,  Progr.  Gleiwitz 
1876,  p.  12.  —  Inscr.  aus  Kreuznach,  Progr.  v.  Kreuznach 
1881  S.  10:  caducius.  -  Georges,  Bursians  Jahresbericht 
1881/82,  S.  275.  -  Weise  73.  85.  315  A.  —  Saalf.  Italogr.  I 
23.  25.  26.  30.  —  Kamshorn  Syn.  574. 

CadllS,  i,  m.  κάδος,  δ  (vgl.  κάδδος,  Gefäß  zum 
Stimmensammeln,  „nach  Ε.  M.  mit  %άζω,  %av- 
δάνω  zusammenhängend":  auf  jeden  Fall 
gehört  d  i  e  s  e  Η  e  r  1  e  i  t  u  η  g  ζ  u  d  e  η  Träu- 
mereien, welche  unsere  L e χ i c a  ent- 
stellen, Curtius  Etym.  137),  [Plaut. 
Mil.  851.  852.  854.  856.  Stich.  425.  647.  683. 
719.  Poe.  254.  Aul.  563.  Amph.  430.  As.  624]} 
ein  größeres,  meist  irdenes  Gefäß  in 
Gestalt  unserer  steinernen  Krüge,  mit  kegel- 
förmig zusammengehendem,  sodann  aber  innen 
in  Kreiselform  (turbo)  auslaufenden  Halse 
zum  Verstöpseln,    s.   Plin.  27,    15;    cl.  Id.  16, 

34,  bisweilen  von  Serpentinstein  (ophites), 
Plin.  36,  158,  nur  ausnahmsweise  von  Metall, 
aenus  Verg.  A.  6,  228.  ΛΓοη  der  amphora  viel- 
leicht nur  durch  etwas  größeren  Umfang  u. 
unwesentliche  Äußerlichkeiten  verschieden, 
jedoch  zunächst  griechischen,  während  die 
amphora  acht  römischen  Gebrauches  war,  s. 
Plin.  14,  96  sq.  etwa  Krug,  Flasche.  —  I. 
Als  G  e  f  ä ß  zur  Aufbewahrung,  A.  des  W ei  η  e  s. 
s.  Dig.  33,  6,  15:  vinum  in  cados  diffundere, 
Non.  p.  544,  11 :  cadi  vasa,  quibus  vina  con- 
duntur.  Plaut.  Amphitr.  1, 1, 273 :  cadus  erat  vini  : 
inde  implevi  hirneam.  Id.  Stich.  3,  1,  24.  Id. 
Asin.  3,  3,  34.  Hör.  sat.  2,  3,  116:  veterisque 
Falerni.  Id.  ep.2,2,  163:  temeti.  Plaut,  mil.  gl.  3, 
2,  36:  cadum  capite  sistere,  d.i.  umstürzen. 
Id.  Stich.  5,  4,  39  und  Hör.  carm.  3,  29, 
2  vertere.  Verg.  A.  1,  195:  vina  cadis 
onerare.  Ovid.  Met.  12,  243:  fragiles.  Id. 
fast.  5,  518:  fumosus.  Colum.  r.  r.  12,  28,  4: 
cadus  duarum  urnarum.  Martial.  12,  48 :  Va- 
ticanus.  Id.  4,  66,  8 :  rubens.  Bei  Dichtern 
öfter  der  Weinkrug  sammt  seinem  In- 
halte, Hör.  carm.  3,  19,  5  u.  Tib.  2,  1,  28: 
Chius.  Hör.  carm.  2,  7,  20:  nee  parce  cadis 
tibi  destinatis.  Id.  ib.  3,  14,  18:  pete  unguenta 
et    cadum   Marsi    memorem  duelli.    Id.  ib.  1, 

35,  26 :  cados  cum  faece  siccare.  Id.  ib.  3,  15, 
16:  potus  faece  tenus.  Märt.  11,  37.  senex. — 
B.  Anderer  edlerFlüssigkeiten,  wie  Ol, 
Honig,  Plin.  18,  306  und  307:  Varro  auetor 
est,  sie  conditum  triticum  durare  annis  quin- 
quaginta,  milium  vero  centum;  fabam  et  le- 
gumina  in  oleariis  cadis  oblita  cinere  longo 
tempore  servari  &c.  Mart.  1,  44,  8.  Id.  1,  56, 
10.  —  C.  Von  Früchten  (Obst,  Feigen, 
Weintrauben),    Gemüsen,    &c.    Plin.   15,  13 
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(12).  Id.  15,  19  (21).  18,  30  (73).  —  D.  Des 
Erzes  auf  der  Erzhütte,  Plin.  34,  110:  in 
aere  in  cadis  super  acetum  suspenso  &c.  — 
E.  Von  Münzen,  Geldtopf,  Mart.  6,  27,  6: 
tu  tarnen  annoso  nimium  ne  parce  Falerno  et 
potius  plenos  aere  relinque  cados.  —  F.  Der 
Asche,  =  urna,  Α  schenk  rüg,  Verg.  A.  6, 
228:  ossaque  lecto  cado  texit  Corynaeus  aeno. 

—  G.  Des  Blumensamens,  Blumen- 
scherbe, Plin.  27,  15:  ob  id  in  turbinibus 
cadorum  eam  serunt,  ut  aizoum  maius.  Vgl. 
übrigens  amphora  I  A.  —  II.  Als  Maß  für 
Flüssigkeiten  nur  im  griech.  Gebrauche,  lat. 
amphora  Attica,  um  x/3  größer  als  die  röm. 
amphora,  3  urnae,  41/,  modii,  72  sextarii  ent- 
haltend, s.  Rhemn.  Fam.  pond.  et  mens.  64. 
cl.  84,  etwa  43  Dresdner  Kannen,  meist  mit 
dem  Gen.  Plur.  cadum,  Lucilius  ap.  Non.  p. 
544,  12.  Varro  ap.  Plin.  14,  98.  Plin.  1.  c. 
§.  97.  Isid.  or,  16,  26,  13.  Vgl.  amphora  I  B. 

—  Davon:  cädiälis,  e,  Adj.,  zum  Krug  ge- 
hörig, Krug-,  resina,  in  einem  Kruge  auf- 
bewahrt, Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  108. 

Curt.  Ber.  d.  k.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
,Spalt.  d.  Α-Laut."  p.  32.  -  Corss.  Voc.  II  6.  —  Van. 
Fremdw.  19.  —  Död.  Syn.  V  316.  —Id.  Hdb.  23.  —  Schmitt 
Organ,  d.  lat.  Spr.  35.  —  Försteraann-Kuhn  XVII  365.  — 
Pictetll282.  —  CIL.  IV  2637.  -  Ramshorn  Syn.  10?.  II 
p.  612.  —  Hehn  62.  —  Zehetmayr  Wb.  57.  —  Ilgen  anim. 
phil.  Verg.  Cop.  p.  34.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874.  p.  110 
(hält  Entlehnung  für  zweifelhaft).  —  Marqu.  Privatalt.  II 
244.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  3,  219.  232.  —  Becker-Göll 3 
III  400.  424.  —  Weise  P5.  173.  174.  —  Aug.  Müller  sem. 
Lehnw.   im  alt.  Griech.,  Bezzenberger,   Ι:   ηχάδθζ  Eimer 

Herodot  =     '3  dass.  R  193  Η  61.".  Id.  ib.  299.  Vgl.  aber 

ksl.  kadt.   -  Hultsch,  Metrol.2  101.  113,  4.  560.  657-659. 

cadytas,  ae,  m.  χαδντας,  δ,  eine  syrische 
Schling-  oder  Schmarotzer-Pflanze,  Plin.  16. 
244. 

Weise  148. 

caecias,  ae,  m.  xatxiag,  δ  (der  Nordostwind, 
nach  Arist.  de  mundo  4  derjenige  Euros,  ό 
από  τον  περί  τας  &ερίνας  ανατολάς  τόπον 
πνέων),  Nordostwind,  genauer  Nord- 
drittelostwind, Vitr.  27,  13  R.  Sen.  quaest. 
nat.  5,  16,  5.  Plin.  2,  120.  Id.  18,  34  (77),  334. 
Gell.  2,  22,  24.  App.  mund.  14:  caecias  ventus. 
Weise  55.  213.  —  Saalf.  Italogr.  II  38.  39. 

caedrus,  s.  cedrus. 

[caepa  nicht  aus  χάπια  entlehnt,  sondern  von  Wurzel 
cap.  —  Curt.  Grz.  148.  —  Van.  (1881)  49.] 

f  caerefolium  (spätlat.  cerefolium^,  ii,  η.  χαι- 
■  ρέ-<ρνλλον>  τό,  Kerbel,  franz.  cerfeuil  (Scan- 
dix  caerefolium,  L.)  Plin.  19,  170:  caerefolium, 
quod  paederota  Graeci  vocant.  Pallad.  Febr. 
24,  9.  Sept.  13,  3.  cerefolium  Apic.  4,  119 
(wo  nach  S  c  h  u  c  h  identisch  mit  caryophyllum). 
Vgl.  die  dem  Griech.  entsprechendere  Neben- 
form chaerephyllum. 

Corss.  it.  Sprk.  7.  —  Andresen  dtsch.  Volksetym.  16: 
„Das  Wort  cerefolium,  woher  unser  „Kerbel",  lässt  mit  der 
anlautenden  Silbe  ce-  die  Übernahme  aus  χανρέφνλλον 
schwer  erkennen;  es  darf  daher  irgendwelche  bloß  for- 
melle Anlehnung  an  ein  bekanntes  heimisches  Wort  (cera 
oder  Ceres,  vgl.  cerevisia)  vermuthet  werden."  cera  wäre 
als  einheimisches  Wort  zu  streichen  und  dafür  Lehn- 
wort zu  nennen.  —  Zehetmayr  Wb.  58.  —  Schuch.  Vul- 
gärl.  I  37. 

Vcaesapon,  i,  n.  ?  eine  Art  Lattich,  Plin. 
20,  59. 

Weise  291. 

caestus,  US,  seltener  i,  m.,  s.  cestus. 


cäla,  ae,  f.  χάλον,  τό  (das  Brennbare  von  κώοο, 
καίω),  ein  Stück  Holz,  Brennholz,  Lucil. 
fr.  ine.  151  (ap.  Serv.  Aen.  6,  1)  calas  dicebant 
maiores  nostri  fustes,  quos  portabant  servi  se- 
quentes  dominos  ad  proelium:  unde  etiam  ca- 
lones  dicebantur.  nam  consuetudo  erat  militi  - 
tis  Romani  ut  ipse  sibi  arma  portaret  et  vallum : 
vallum  autem  dicebant  calam,  sicut  Lucilius; 
scinde  puer  calam  ut  caleas,  i.  e.  scinde  fus- 
tes et  fac  focum.  Nebenform  cälum  i,  n.  Isid. 
or.  19,  34,  2.  cälamentum,  i,  n.  trockenes 
oder  Reiserholz,  Colum.  r.  r.  4,  27,  1.  s. 
Schneider  z.  d.  St. 

Löwe  prodr.  321  sq.   Vgl.  aber  Corss.  it.    Sprk.    322  : 
„calam- e-tu-m    bedeutet    ,, Halmwuchs  ,    Halmgewachs" , 
das  den  Weinstöcken  schädlich  ist  (Colum.  r.  r.  IV,  27)." 
Corssen  leitet  das  Wort  von  calamus  ab. 

cälämärius,  a,  um,  s.  cälamus. 

cälamaules,  ae,  ηι.*  χαΧαμ-ανλης,  ό,  der  Vor- 
flötenbläser, Not.  Tir.  p.  173:  monaules, 
ascaules,  cälamaules. 

cälamentum,  nicht  calametum,  i,  n.  s.  cala. 

cälämintha,  ae,  f.  χαλαμίν&η,  η,  eine  Art 
Münze,  ein  gewürzhaftes,  auch  mentastrum 
genanntes  Kraut,  Plin.  19,  176  (Sillig:  men- 
tam,  Jan:  zmintham).  App.  herb.  70.  Orib. 
Bern.  13,  26. 
Weise  151  A. 

cälämiscus,  i,  m.  χαλαμίσχος,  ό,  ein  kleiner 
hohler  Arm  an  einem  Candelaber,  ein  Röhr- 
chen, Intpr.  Iren.  2,  24,  3.  vgl.  Eucher.  de 
expos.  var.  rer.  3. 

cälämister,  stri,  m.  s.  calamus. 

cälämisträtus,  a,   um,)  s.  calamister  s.  v.  ca- 

eälämistrum,  i,  n.        ]  lamus. 

cälämites,  ae,  m.  χαλαμίτης,  δ  {χάλαμος),    der 
Laubfrosch  (Rana  arborea  L.),  Plin.  32,70. 
122.  139. 
Weise  24. 
cälämochnus,   i,    m.  *    χαλαμό-χνονς    (χάλαμος 
und  χνόος\,  der  sonst  adarca,  w.    m.    s.,     ge- 
nannte Meerschaum,  Plin.  32,  140. 
Weise  144. 

calamus,  i,  m.  [{CA(l)us  Not.  Bern.  62,  95)} 
χάλαμος,  δ,  der  Stengel,  Stab,  Halm,  zu- 
erst bei  Plaut.  Pers.  88.  —  I.  im  allgemeinen, 

—  A.  von  Pflanzenhalmen,  mehr  tech- 
nischer u.  allgemeiner  Ausdruck  auch  für 
Andere,  nicht  eigentlich  rohrartige  Halme, 
während  das  echtlat.  arundo  Rohr,  Schilf- 
roh r,  vorzüglich  für  das  stärkere  Gewächs,  u. 
das  ebenfalls  entlehnte  canna  für  das  kleinere, 
nur  schilfartige  Gewächs  gebraucht  wird,  s. 
die  Hauptstelle  Plin.  16,  156  sqq.  —  Verg. 
G.  1,  76:  tristesque  lupini  sustuleris  fragiles 
calamos.  Pallad.  Nov.  1,  2:  calami  fabaceae 
messis.  Plin.  18,  7  (10 :  calamus  altior  fru- 
mento  quam  hordeo.  —  B.  Von  Bäumen,  das 
Pfropfreis,  Colum.  r.  r.  4,  29,  9:  calamus 
arradi  non  amplius  tribus  digitis  debet.  Plin. 
17,  14(24):  multa  in  hoc  servanda,  primum 
omnium,  quae  patiatur  coitum  arbor,  et  cuius 
arboris  calamus.    ibid.  17,  18(30).   24,   14(75). 

—  II.  im  besonderen:  der  hohle  Stab  oder 
Halm,  das  Rohr,  wechselnd  mit  canna  u. 
arundo,  s.  oben  Ι  Α.,  Ovid.  Met.  1,    706   sqq. 

—  A.  als  Gewächs,  —  a.  im  allgemeinen, 
Plin.  16,  159  sqq.  cl.  ibid.  80,  —  b.  im  be- 
sonderen, calamus  adoratus  Cic.  12,  104  sqq. 
aromaticus  Veget.  a.  v.  6,  13,  3.    oder    Syria- 
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cus  Id.  ib.  §.  4.  Ein  vielgebrauchtes  Gewürz, 
wohl  eher  unser  Ingber  als  Calmus,  auch  abs. 
Cato  r.  r.  105,  2.  Colum.  r.  r.  12,  20,  5.  12, 
53,  2.  Plin.  13,  8.  —  B.  nach  seinem  Ge- 
brauche, vgl.  Plin.  16,  159  sqq.  —  a.  das 
Rohr  zum  Schreiben,  calamus  scriptorius 
Cels.  7,  11.  27.  calamo  et  atramento  militare 
Cato  ap.  Rufin.  p.  199.  Cic.  ad  Q.  fr.  2,  15, 
6:  quicunque  calamus  in  manus  meas  incide- 
rit,  eo  utar  tamquam  bono.  Id.  Att.  6,  8  1 : 
sumere  calamum.  Hör.  a.  p.  446:  transverso 
calamo  Signum  allinere.  Quinct.  10,  3,  31 :  ca- 
lamos  instinguere  cl.  Mart.  14,  38.  —  b.  das 
Rohr  zum  Pfeifen,  die  Rohr  pfeife, 
Plin.  16,  36(65),  168:  c.  tibialis.  Lucret.  5, 
1382  sq. :  et  Zephyri  cava  per  calamorum  si- 
bila  primum  agresteis  docuere  cavas  inflare 
cicutas.  Verg.  E.  2,  33.  Tib.  2,  5,  32,  woselbst 
die  Form ,  der  arundo  gleich,  beschrieben 
wird.  Prop.  3,  17,  34.  Ovid.  Met.  1,  711  sq. 
Catull.  67,  22:  currus  calamus.  Verg.  E.  1, 
10:  agrestis.  Id.  ib.  2,  34.  Sen.  Hipp.  298. 
Vulg.  Ioann.  3,  13:  atramentum  et  calamus. 
Ibid.  Psalm.  44,  2 :  cal.  scribae.  Auson.  ep. 
9,  49 :  cal.  fissipes.  Öfter  auch  im  Plurale  von 
einer  Pfeife,  die  verbundenen  Rohre, 
Lucr.  4,  588 :  unco  saepe  labro  calamos  per- 
currit  hiantes ,  und  mit  gekrümmter 
Lippe  durchläuft  die  offenen  Rohre 
u.  s.  w.  Id.  5,  1407.  Verg.  E.  5,  48:  nee  ca- 
lamis  solum  aequiparas,  sed  voce  magistrum. 
Prop.  4,  1,  24.  Ovid.  Met.  11,  161.  —  c.  das 
Rohr  zum  Schießen,  der  Rohrpfeil, 
Plin.  16,  36(65),  166:  c.  sagittarius.  Verg.  E. 
3,  13 :  arcum  et  calamos  frangere.  Hör.  carm. 
1,  15,  17:  hastas  et  calami  spicula  Gnossii. 
Prop.  2,  19,  24.  Ovid.  Met.  7,  778.  8,  30.  lu- 
ven. 12,  80.  —  cL  als  Stab,  zu  verschiedenen 
Zwecken,  —  cc.  zum  Stützen  des  Weines, 
Colum.  r.  r.  4,  4,  1.  Ibid.  3,  15,1.  —  ß.  ge- 
schärft zum  Schneiden,  Pallad.  Nov.  22, 
3.  —  Besonders  aber  γ.  als  Leimruthe  zum 
Fangen  der  Vögel,  Prop.  3,  13,  46 :  sive  petas 
calamo  praemia  sive  cane.  Mart.  13,  68.  14, 
218:  c.  aueupatorius.  Sen.  Octav.  411.  Sil.  7, 
677.  —  δ.  als  Angelruthe,  Ovid.  Met.  3, 
587  :  linoque  solebat  et  hämo  deeipere  et  ca- 
lamo salientes  ducere  pisces.  —  ε.  als  Sig- 
nal stange,  Colum.  r.  r.  3,  15,  1.  —  £.  als 
Wegweiser  in  Ägypten,  Plin.  6,  29(33),  116: 
unum  (iter)  a  Pelusio  per  harenas,  in  quo 
nisi  calami  defixi  regant,  via  non  reperitur, 
subinde  aura  vestigia  operiente.  —  η.  als  me- 
dicinischer  t.  t.,  pulmonis  calamus,  die  Luft- 
röhre, Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  143.  —  Ab- 
leitungen: cälämärius,  a,  um,  d.  Schreib- 
rohr betreffend,  theca,  Rohr-  oder  Fe- 
derbüchse, Luct.  Claud.  57.  cl.  Mart.  19, 
14.  —  cälämellus,  i,  m.  Dimin.  von  calamus, 
ein  Röhrchen,  Arnob.  in  Psalm.  150.  — 
cälämister,  stri,  m.  und  gewöhnlich  —  cälä- 
mistrum  i,  n.  (C(e)  Mum  Not.  Bern.  56,  66) 
das  hohle  rohrförmige  Instrument  zum  Kräu- 
seln der  Haare,  Brenneisen,  —  I.  eigen t- 
lich,  Plaut.  Cure.  4,  4,  21 :  at  ita  me  volsel- 
lae  pecten ,  speculum ,  calamistrum  meum 
bene  me  amassint  &c.  Cic.  post.  red.  in  sen. 
7,  15:  calamistri  vestigia.  Varro  L.  L.  5,  129: 
calamistrum  quod  Ins    calfactis    in  cinere  ca- 


pillus  ornatur.  Idem  ap.  Charis.  1.  p.  61.  P. 
Petron.  sat.  102,  15 :  crines  calamistro  con- 
vertere.  Serv.  Aen.  12,  100  :  calamistrum  est 
acus  maior,  quae  calefacta  et  adhibita  intor- 
quet  capillos.  Isid.  or.  20,  13,  4.  Inscr.  Mur. 
991,  2:  L.  (i.  e.  libertae)  Α  CALAMISTRO. 
—  II.  bildlich,  von  zu  großem  Schmuck, 
Schnörkelei,  Künstelei  im  Ausdrucke, 
Cic.  de  or.  75,  262:  ineptis  fortasse  gratum 
fecit,  qui  volent  illa  calamistris  inurere.  Id. 
or.  23,  78:  tum  removebitur  omnis  insignis 
ornatus  quasi  margaritarum ,  ne  calamistri 
quidem  adhibebuntur.  Tac.  or.  26:  malim 
hercule  C.  Gracchi  impetum  aut  L.  Crassi 
maturitatem  quam  calamistros  Maecenatis  aut 
tinnitus  Gallionis.  —  Der  Nominativ  calamister 
kommt  gar  nicht  vor,  überhaupt  steht  das 
Masculinum  entschieden  nur  bei  Cic. 
or.  23,  78.  Varro  ap.  Charis.  1.  p.  61.  P.  und 
Tac.  or.  26.  —  Davon  wieder:  cälämisträ- 
tus,  a,  um,  mit  dem  Brenneisen  gekräu- 
selt, Plaut.  Asin.  3,  3,  37:  quisnam  istuc 
aecredat  tibi,  cinaede  calamistrate  ?  Cic.  Sest. 
8,  18 :  alter  (sc.  Gabinius)  unguentis  affluens, 
calamistrata  coma.  Id.  post  red.  in  sen.  6, 
12  :  c.  saltator.  cl.  Serv.  Aen.  12,  100.  Hier, 
ep.  130.  no.  19 :  pueri  cincinnatuli  et  cala- 
mistrati,  Stutzer.  Ambros.  ep.  69  (7,  4,  15): 
cdlamistrati  et  torquati.  — 

Curt.  Ber.  d.  k.  S.  Ges.  ;d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.),  Spalt,  d.  Α-laut.'  p.  32.  —  Neue  I  624.  -  Curt. 
Grz.  139:  „lat.  ca l - a-mu s :  eul-mu-s  =  ahd.  hal-a-m: 
hal-m.  Vielleicht  aber  ist  ersteres  ein  Lehnwort  (Dietrich 
Jahns  Jahrb.  83,  38.  Corssen  Nachtr.  275)."  —  Corss. 
Ntr.  275:  „dass  neben  eul-mu-s  die  Form  cal-a-mu-s 
nichts  anderes  ist,  als  das  aus  dem  Griechischen  über- 
tragene χάλ-α-μο-g  hat  schon  Dietrich  erkannt  (Neue 
Jahrb.  83,  38)."  —  Id.  Voc.  II  7.  —  Id.  it.  Sprk.  322.— 
Van.  Wb.  128.  —  Död.  Syn.  II 106.  V.  218.  VI  47.  —  Id. 
Hdb.  24.  —  Dietrich  vocal.  äff.  13.  —  Försteraann  Kuhn 
XVII  365.  —  Pictet  I  197.  II  161.  —  Grasberger  II  309. 
312,  3.  —  Ramshorn  Syn.  393.  II  p.  621.  —  Tuchh.  de 
vocab.  graec.  12.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d*  lat. 
Spr.  45.  —  Zehetmayer  Wb.  60.  —  Dietr.  Jahrb.  83  p. 
38.  —  Ilgen  auim.  phil. Verg.  Cop.  p.  27 f..  —Saalfeld  gr. 
Lehnw.  22.  —  Hermes  2,  320  (Inscr.)  —  Marqu.  Privat- 
alt.  II  401.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  389.  395.  —  Becker- 
Rein,  Gallus2,  2,  317.  Gallus3  I  118.  II  431.  —  Van.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  68.  —  Rassow,  Subst.  Plaut. 
633.  —  Weise  1.  140.  161.  292.  —  Corssen  (it.  Sprk. 
322)  leitet  auch  calamitas  von  calamus  wegen  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung:  Ha  Im  schaden,  Halm- 
krankheit ab.  Die  Stellen:  Serv.  Verg.  Georg.  I,  151: 
robigo  genus  est  vitii,  quo  eulmi  pereunt,  quod  a  rusti- 
canis  .calamitas  dicitur  n.  Donat.  Ter.  Eun.  I,  1,  79: 
proprio  calamitatem  rustici  grandinem  dieunt,  qui  com- 
minuat  calamum,  hoc  est  eulmum  et  segetem,  —  sollen 
beweisen,  dass  calami-ta(i)-s  von  calamo  —  gebildet  sei, 
wie  fici-ta(t)s,  olivi-ta(t)-s  von  fico-oliva.  —  Von  der  ei- 
gentlichen Bedeutung  „Halmschaden"  sei  dann  calami- 
ta(t)-s  erst  zu  dem  Sinne  Misswachs,  Missrathen  des  Ge- 
treides und  dann  zu  dem  allgemeineren  Sinn  Schaden,  Un- 
heil gelangt.  —  Dem  gegenüber  ist  zu  betonen,  dass  der 
Übergang  der  von  C.  angenommenen  Bedeutung  (vgl. 
auch  dessen  krit.  Ntr.  s.  274.  275.  276)  vom  äußersten 
Concre.um  bis  zum  äussersten  Abstractum  ein  sehr  ge- 
zwungener ist;  dass  ferner  C,  sonst  wenig  oder  gar 
nichts  —  und  mit  Recht  —  auf  alte  Etymologien  gibt; 
dass  freilich  die  Behauptung  Ficks  (Spracheinh.  S.  77) 
calamitas  gehöre  mit  pro-cellere,  re-cellere  u.  a.  zu- 
sammen, nicht  haltbar  ist,  so  dass  die  Behauptung  in 
Klotz1.  Wb.  die  richtigste  zu  sein  scheint:  „calamitas, 
ätis,  f.  (stammverw.  mit  incolumis  u,  incolumitas, 
von  dem  es  affirmativ  ist),  der  Umstand,  dass  etwas  be- 
schädigt, zu  Boden  geschmettert  u.  unbrauchbar  wird, 
die  Beschädigung,  Zugrunderichtung,  Niederlage,  der 
Schaden".  Dann  bedarf  es  nicht  einer  Wurzel  ska  (Froehde 
KZ.  XIII  456),  es  ist  auch  nicht  mehr  unerklärt  (Ebel  K. 
Ζ.  YI  216),  sondern  wir  nehmen  mit  Van.,  gr.  lat. 
etym.  Wb.  1085  eine  Würz,  skal  an,  aus  der  sich*  scal- 
a-ma  Verderben  entwickelt.    —  calamistrum  Nora.  Sing. 
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u.  Acc.  Sing.,  calamistra  calamistri  Nom.  PL,  calamistros 
Acc.  PI.  I  531.  —  Corss.  Beitr.  370:  „calamis-trum,  ein 
„rohrartiges  Werkzeug14,  das  heißt  ein  hohles  Eisen  zum 
Brennen  und  Kräuseln  der  Haare,  mit  dem*  Suffix-iro 
weiter  gebildet  vom  Stamme  calamid-  des  griechischen 
Wortes  καλαμί-ς,  das  ebendieselbe  Bedeutung  hat,  die 
Weiterbildung  griechischer  Wörter  durch  lateinische  Suf- 
fixe ist  in  der  Zeit  vor  dem  Dichter  Accius  etwas  ganz 
Gewohnliches.  So  bildet  Plautus  ballist-ariu-m,  ca- 
tapult  -  ariu-m,     diobol  -  aria,     subbashic- 

anu-s,  Gergon-aceu-s  ,  syc  ο  phanti-os  e  u.  a  " 

Id.  ib.  413.  —  Id.  it.  Sprk.  341.  -  Van.  Wb.  128.  — 
Dod.  Syn.  VI  47.  —  Id.  Hdb.  24.  —  Dietrich  Vocal.  äff. 
13.  —  Be/.zenberger  I  178.  —  Böttiger  -  Fischer,  Sabina 
41.  —  Gallus»  III  239.  276.  —  Paucker,  melet.  33. 

calasis  καλααίνον,  tunicae  genus,  quod  Graeci 
καλααίνον  dicunt.  alii  dicunt  nodum  esse 
tunicae  muliebris,  quo  conexa  circa  cervicem 
J;unica  summittitur.  Paul.  Diac.  p.  51,  11,  Müll. 

cälathiscus,  i,  m.  καλα&ίσκος,  ό,  ein  kleiner, 
zierlicher  Korb  nach  feiner  griechischer 
Sitte,  =  quasillus,  Catull.  G4,  319:  ante  pe- 
des  autem  candentis  mollia  lanae  vellera  vir- 
gati  custodibant  calathisci.  Petron.  sat.  41,  6 : 
puer  calathisco  uvas  circumtulit. 
Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  118.  —  Weise  199. 

cäläthöides,    καλα&ο  -  Sidrjg,     k  ο  r  b  ä  h  η  1  i  c  h, 
^Chalcid.  Tim.  p.  90. 

cäläthus,  i,  m.  κάλαθος,  6  (nach  Eust.  νοη•/α- 
λον,  wogegen  die  Kürze  des  α  spricht),  ein 
Korb  nach  griechischer  Sitte,  rein  lat.  qua- 
sillus,  in  Gestalt  einer  Butte  oder  eines  Blu- 
menkelches, s.  Plin.  21,5(11).  Paul.  Diac.  p. 
47,  6.  cl.  p.  350,  12.  Müll.  —  I.  zunächst  aus 
Fl  echt  werk,  s.  Ovid.  Fast.  4,  435.  Zu 
trockenen  Dingen,  wie  Blumen,  Früchten,  Wolle 
&c,  Vitruv.  4,  1,  9.  Verg.  E.  2,  45:  tibi  lilia 
plenis  ecce  ferunt  nymphae  calathis.  Id.  A. 
7,  805:  non  illa  (sc.  Camilla)  colo  calathisve 
Mmervae  femineas  assueta  manus,  sed  proe- 
lia  virgo.  Ovid.  Her.  ep.  9,  76.  Id.  a.  a.  2, 
219.  264:  dum  bene  dives  ager,  dum  rami 
pondere  nutant,  afferat  in  calatho  rustica 
dona  puer.  Id.  Met.  12,  475.  Plin.  34,  16  (47) 
luven.  2,  54.  —  II.  jedes  andere  wie  ein 
Korb  gestaltete  Gefäß  von    Metall   oder 

Holz  zur  Aufnahme  von  Flüssigkeiten,  Α 

die  Milch,  Milchnapf,- Butte,- Topf,  Verg. 
G.  3,  402:  quod  surgente  die  mulsere  horis- 
que  diurnis,  nocte  premunt :  quod  iam  tene- 
bris  et  sole  cadente,  sub  luce  exportans  ca- 
lathis adit  oppida  pastor.  und  Servius  z.  d. 
St.:  calathis:  vasis  aereis,  in  quibtis  lac 
vel  recens  caseus  in  urbe  distrahitur.  Colum 
r.  r.  7,  8,  3.  10,  39,  7.  —  B.  zum  Wein:  die 
V\  einschale,  Verg.  E.  5,  71:  vina  novum 
iundam  calathis  Ariusia  nectar.  Mart.  9  60 
15.  —  14,  107.  —  III.  der  an  Gestalt  ei- 
nem Korbe  gleiche  Blumenkelch,  Co- 
lum. r.  r.  10,  99:  calathisqwe  virentia  lilia 
canis.  Id.  ib.  240.  Auson.  idyll  14,  31  cl 
Plin.  21,  23. 

Ramshorn  Syn.  580.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  125.  —  Ilgen 
anim.  phil.  Verg.  Cop.  p.  37.  —  Marqu.  Privatalt.  II  129. 
—  Klumner  Gew.  u.  Κ.  I  118.  —  Weise  175.  199. 

calautica(?),  *  καλνπτική  (?),  Afran.  com.  37. — 
davon:  f  decalauticare,  Lucil.  26,  72  M. 

Weise  185.  366. 

calcäriärius,  a,  um,  \  ,  , 

calcäriensis,  is,  m.     \  *'  calcarills  S;  v'  calx' 

calcärius,  a,  um,  s.  calx. 

calculätio,  onis,  f.,  s.  calculus  s.  v.  calx. 


s.  calculus 
s.  v.  calx. 


calcülätor,  öris,  m. 
calcülätörius  (eus),  a,  um, 
calcülatrix,  atricis,  /, 
calculenses^  e,  Adj., 

1.  calciilo,  ävi,  ätum,  äre, 

2.  calciilo,  önis,  m., 
calcülosus,  a,  um, 

calcus,  s.  chalcus. 

calecandam,  \  , 

calicata,  /  s*    , 

cälicellus,  i,  m .,  s.  calix. 

cäliclärium,  s.  caliculus  unter  calix. 

cälico,  jire,  s.  calix. 

cälicularis,  is,  f.,  s.  calycularis  s.  v.  calyx 
(calyculus). 

?  caliculus,  i,  m.,  s.  calix. 

cäliendrum  (cäl[l]iandrum),  i,  n.  κάλλνντρον, 
τό  (καλλννω  schön  machen,  schmücken),  eine 
hohe  Frisur  der  römischen  Frauen  von 
falschem  Haar,  die  durch  mehrerere  Lagen 
von  Locken  oder  Flechten  aufgethürmt  war, 
eine  Art  Fontange,  Varr.  sat.  Men.  95,  10. 
Tert.  pall.  4.  Hör.  sat.  1,  8,  48:  altum  Saga- 
nae  cäliendrum  excidere:  „Orelli-Baiter  z.  d. 
St. :  „peplum  capitis  aut  crinis  suppositicius 
seu  capillamentum  (κόσμων  κεφαλής  Gloss. 
Phüox.,  Fontange,  Perrücke),  aut  galericulus 
capitisve  ornamentum."  Comm.  Cruq."  u.  Acro: 
cäliendrum  dicitur  ornatus  capitis  mulierum, 
quo  ad  exornandos  crines  utuntur,  sive  sup- 
positus  crinis,  quem  pro  naturalibus  capillis 
accipiebant.  —  Porphyr.:  cäliendrum  hoc  est 
galericulum.  —  Nebenform:  cäUandrmm 
Arnob.  6,  26:  falciculae,  claves,  caliendra. 
fomites,  talaria. 

Bötttig.  Sabina  S.  104  u.  141.    —    Gallus  3  III  275.  — 
Weise  34.  -  187. 

caliptra,  κ<χ?>ύπτρα,  ή  (Hülle,  Decke,  bes.  Kopf- 
bedeckung  der  Frauen,  Schleier),  Paul. 
Diac.  p.  47,  5.  Müll. :  caliptra  genus  est  vesti- 
menti,  quo  capita  operiebant. 

Vgl.   calipson  =   velatio ,   W.  Schmitz  Btr.    z.  lat. 
Sprachk.  178.  —  Weise  34.  —  181. 

?cälix,  icis,  m.  [calicis  K(a  Lis  Not.  Bern. 
66,  81,  calix  &a).  L.  Not.  Bern.  66,  80.] 
κνίι,ξ,  ικος,  η  (vgl.  κνλη ,  κοίλος.  Die  Alten 
leiten  es  von  κυλίεο&αι  τω  τροχω  ab),  (Macrob. 
sat.  5,  21:  κνλιζ  poculi  genus,  quod  nos  una 
litter a  immutata  calicem  dicimus.  Vgl.  unser 
Kelch;  gänzlich  verfehlt  ist  die  Etymologie 
von  caldum  bei  Varro  L.  L.  5,  127:  calix  a 
caldo  (!),  quod  in  eo  calda  puls  apponebatur 
et  caldum  eo  bibebant),  zuerst  bei  Plaut. 
Mil.  823.  Capt.  916.  Cato  r.  r.  39,  1.  52, 
1,  2  zweimal.  80.  133  zweimal,  eine  tiefere 
Schale,  ein  Gefäß  in  Topfgestalt.  1. 
Zum  Kochen,  Kochtopf,  Cato  r.  r.  39,  1. 
Plaut,  capt.  4,  4,  8.  Vitr.  6,  1,  8.  —  Ovid. 
fast.  5,  509:  stant  calices:  minor  inde,  fabas, 
holus  alter  habebat.  —  IL  Ein  ehernes  Ge- 
fäß in  den  Wasserleitungen,  welches  in  das 
Gerinne  oder  Wassergeschoss  eingesteckt  wird, 
an  welchem  dann  die  Röhren  angebracht 
werden,  Front,  aquaed.  36:  calix  signatus, 
gestempelter  Becher.  Id.  ibid. :  circa  collocan- 
dos  observari  debet,  ut  ad  lineam  ordinentur, 
ne  alterius  inferior  calix,  alterius  superior 
ponatur.  —  III.  Ein  Trinkgeschirr,  zum 
Trinken,  besonders  warmer  Getränke,  s.  Varro 
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L.  L.  5,  127  (vgl.  oben),  ein  Becher  von 
Thon,  Metall  &c.,  welcher,  ohne  höheren  Fuß, 
den  Körper,  der  die  Flüssigkeit  fasst,  un- 
mittelbar den  Boden  berühren  lässt,  s.  W.  A. 
Becker.  Gall.  3.  223.  2.  Aufl.  Cic.  Pis.  27,  67. 
Id.  Tusc.  3,  19,  44.  Varro  ap.  Non.  p.  230,  25. 
Id.  ib.  p.  146,  11.  cl.  p.  545,  5.  Hör.  sat.  2, 
4,  79.  2,  6,  68.  Tib.  2,  5,  98.  Prop.  2,  33,  40. 
IM  in.  33,  pr.  (2),  5.  Id.  36,  40  (66),  195.  Id. 
37,  2  (7),  18.  Mart.  14,  115.  luven.  11.  145.  — 
Ableitungen:  cälicellus,  i,  m.,  Dimin.  dupl. 
von  calix,  ein  kleines  Becherchen,  Theod. 
Prise.  4,  1.  —  cälico,  äre,  bechern  = 
trinken.  Thoni.  thes.  150,  b.  —  cälicülus, 
i,  m.,  Dimin.  von  calix,  kleiner  Becher, 
Cato  r.  r.  108,  1.  Geis.  2,  11.  Plin.  9,  30  (48). 
Pallad.  Nov.  7,  11.  Insbesondere  ein  Tinten- 
fässchen,  Cassiod.  var.  11,  36.  Vgl.  caly- 
cnlus  (App.  mag.  35,  p.  297,  wo  jetzt  caliculus 
steht).  —  Davon:  cäliclärium,  n,  n.  =  no- 
τηριο&ήχη,  ein  Gestell  zum  Aufstellen  der 
Becher,  eine  Etagere,  Gloss.  Labb. 

calix  Neue  I  664,  calicis  Gen.  Sing.  I  140,  calicis  u. 
calices  Acc.  Fl.  I  257.  —  Corss.  it.  Sprachk.  233  Anin.  — 
Yan.  Wb.  1093.  —  Lottner  KZ.  VII 171.  -  Död.  Syn.  V 
317.  VI  48.  —  Schneider  Elementarl.  111.  —  Förstemann- 
Ktilin  XVII  366.  —  Fick  vgl.  Wb.  I  4i.  III  527.  IV  57.  —  Id. 
ehemal.  Spracheinh.  153.  —  Fictet  II  279  — Ramsliom  Syn. 
378.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  20.  —  Kuhn  VII  171.  — 
Zehetmayr  Wb.  61.  —  Ilgen  anim.  phil.  Verg.  Cop.  p.  28, 
54.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  calices  Marqu. 
Privatalt.  II  247.  vitrei  337.  acenteti  350.  —  Becker-Rein, 
Gallus2,  3,  223.  —  Gallus3  III  405.  —  Van.  et.  Wb.  d. 
lat.  Spr..  2.  Aufl.,  314.  —  Weise  50. 

callaica,  ae,  f.  von  *χαλ(λ)αϊχός,  Adj.,  sc.  gemma, 
ein  trüber,  blassgrüner  Edelstein, 
Plin.  37,  151.  Solin.  20,  13  (vgl.  callaina  unter 
callainns). 

callainus,  a,  um,  χαλ(λ)άϊνος,  Adj.  (vgl.  χάλλαια, 
τά,  von  κάλλος,  die  Farbe  scheint  nicht  nach 
dem  Edelstein  χάλ(λ)αϊς  benannt,  sondern  um- 
gekehrt), blassgrün,  meergrün,  türkis- 
farbig, lacerna  Mart.  14,  139.  tali  (Würfel) 
Plin.  37,  11.  —  Davon  Sub.:  callaina,  ae, 
f.  sc.  gemma,  ein  blas  s  grün  er,  meer- 
grüner Edelstein,  Plin.  37,  100  und  147. 
—  calläinvm,  i,  n.,  das  Blassgrün,  Meer- 
grün, turbidum  Plin.  37,  151. 

Weise  63.  162  A.  —  Iuscr.  Hermes  VI  p.  11. 

callais,  ldis,  f.  χάλ(λ)λαϊς,  6,    ein    blau  grün- 
licher Edelstein,    heller  als    der  Sapphir 
und  dem  Meerwasser  an  Küsten  ähnlich,  wohl 
nicht  der  Türkis,  Plin.  37,  112  u.  151. 
Weise  162. 

Callarias,  ae,  in.  χαλλαρίας,  6  (γαλλαρίας),  eine 
Art  Kabeljau  oder  Dorsch,  Plin.  9,  61  ed. 
Bill,  (wo  Jan  collyri),  32,  146  ed.  Sill.  (wo 
.Jan  collyris). 

Weise  55.  119. 

calliandrum,  i,  w.,  s.  caliendrum. 

calliblephärätus,  a,  um,  s.  calliblepharum. 

calliblephärum  (-ön),  i,  u.  χαλλι-βλέφαρον,  τό 
(χαλλυβλέφαρος  mit  schönen  Augenwimpern), 
sc  medicamentum,  Mittel  zum  Schminken  oder 
Färben  der  Augenbrauen  ,  Auge  n(b  r  a  u  e  n)- 
sch  würze, Varro  sat.  Men.  370  =  ap.  Non. 
p.   218,    22.    Plin.   24,    123.   Vgl.    stibium.  — 

Davon  das  Α  d  j  e  c  t  i  ν :  calliblephäratus, 
<l  um,  Plin.  32,  61 :  ostrea,  von  einer  edlen 
Austornart    (doch    ist    die    Lesart    zweifelhaft. 

Andere  lesen  calliblephara  von  calliblephärus). 
Bi'ttger-Fischer,  Sabina  17. 


calllgönon,  i,  n.  χαλλί-γονον,  τό  (von  χαλλί- 
γονος  =  χαλλι-γενής,  Porphyr,  bei  Euseb.), 
eine  Pflanze,  sonst  pölygonon  mas  genannt, 
Plin.  27,  12  (91). 

Callimachus,  i,  in.  Καλλί-μαχος,  davon  metrum 
Callimachium,  μέτρον  Καλλίμαχε ιον,  ein  Vers- 
maß, Serg.  463,  13  K. 
Weise  231. 

callimus,  i,  m.  von  χάλλιμος,  ov  (poet.  =  χα- 
λάς), ein  Edelstein,  zu  den  sog.  Adler  steinen 
gehörig,  Plin.  36,  151. 

calliön,  ii,  n.  χάλλιον ,  τό  (eigtl.  neutr.  von 
χαλλίων,  Compar.  zu  χαλός),  eine  rein  lat. 
vesicaria  genannte  Pflanze,  Plin.  21,  177. 

calllönymus,  i,  in.  χαλλί-ώννμος  (schönnamig; 
bei  Arist.  H.  A.  8,  13  u.  Ael.  Η.  A.  13,  4  ein 
Fisch),  ein  auch  uranoscopus  genannter  See- 
fisch, Plin.  32,  69. 

Calllöpe,  es,  f.  Καλλιόπη,  ή,  die  schönstimmige, 
Calliope,  eine  der  neun  Musen  und  zwar 
die  Göttin  der  epischen ,  aber  bei  Dichtern 
auch  jeder  andern  Dichtung,  mit  Schreibtafel 
u.  Grirfel  abgebildet.  I.  Eigtl.,  Lucr.  6,  94: 
callida  Musa,  Calliope ,  requies  hominum  di- 
vomque  voluptas.  Hör.  carm.  3,  4,  1  sqq.  mit 
den  übrigen  Musen,  Auson.  idyll.  20,  7.  Anthol. 
Lat.  1,  73,  9  (616,  9);  neben  Melpomene  u. 
Polyhymnia  Mart.  4,  31,  8.  —  II.  Meton., 
A.  per  syllepsin  für  sämmtliche  Musen, 
Verg.  Aen.  525:  vos,  ο  Calliope,  precor,  aspi- 
rate  canenti.  —  B.  per  syneedochen  = 
Dichtung,  Ov.  trist.  2,  568:  quem  mea 
Calliope  laeserit.  —  Nebenform:  CalUöpea. 
ae,   f.   Καλλί-όπεία,   η,   Verg.   Ε.   4,  57.  Prop. 

I,  2,  28.  Ον.  fast.  5,  80.  cl.  Prise.  2.  p.  563, 
P.  —  Davon:  Callwpeus,  α  um,  Καλλι-οπήϊος, 
calliopeisch  der  Calliope,  puer,  vom 
Hymenaeus,  Anthol.  Lat.  6,  89,  77  (283,  77). 
musici  Firmtc.  math.  7,  25. 

callipetälön,  i,  n.  χαλλι-πέταλον,  τό  (ion.  χαλλϋ- 
πέτηλος,  schönblättrig),  eine  rein  lat.  quinque- 
folium  genannte  Pflanze,  App.  herb.  2. 
Weise  151  A. 

callipygis,  e,  χαλλί-πνγος,  Adj.,  mit  schönem 
Hintern  oder  Steiße,  Schol.  Cruqu.  ad 
Hör.  sat.  1,  2,  94. 

callistruthia,  ae,  f.  χαλλι-στρον&ία  (σνχοή,  τά, 
eine  Art  delicater  Feigen,  vorzüglich  vom 
Sperling  geliebt,  Sperlings  feigen,  Colum. 
r.  r.  5,  10,  11.  Plin.  15,  69.  =  ficus  passeraria. 
—  Nebenform:  callistrüthis,  thidis,  f.,  sc. 
ficus,  Colum.  r.  r.  10,  416,  rein  lat.  ficus  pas- 
seraria, Capitol.  Albin.  11.  §.  3.  Rein  lat.  ficus 
passerariae  Capitol.  Albin.  11.  §.  2,  in  Italien 
jetzt  digitelle  genannt. 
Böttiger-Fischer,  Sabina  91. 

calhthrix  (callitrix),  trichis,  f.  χαλλί-Ό-ριξ, 
τριχος,  Adj.,  schönhaarig.  I.  sc.  herba  = 
trichomanes,  eine  Pflanze,  womit  man  das 
Haar  färbt,  Plin.  25,  135.  26,  147.  26,  160.  — 

II.  sc.  simia,  eine  äthiopische  Affenart,  nach 
Lichtenstein  wahrsch.  Simia  Faunus,  Linne, 
Plin,  8,  216. 

callitrichös  (-η),  /.  χαλλί-τριχος  (ν),  η,   Schön- 
haar,   eine    Pflanze    =    adiantum,    w.    m.   s., 
Venushaar,  rein  lat.  cajyillus  Vener is,  Plin. 
22,  62. 
Weise  147. 
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callitrix,  s.  callithrix. 

[calo  nicht  entlehnt,  sondern  =  *cacul-ön  τοη  kak, 
Tgl.   cäc-ula,  cäcula-tum  &c.  Van.  p.  101  α.  102.] 

cälöbäthrärias,  ii,  »?.,  s.  colobathrarius. 

calöpodium,  ii,  η.  καλο-πόδίον,  τό  (dimin.  von 
καλό-πονς),  der  S  c huster  1  eist  en,  Acro  ad 
Hör.  sat.  2,  3,  106  =  forma  caligarts. 

cälöpüs,  pödis,  m.  καλό-πους,  ποδός,  δ  (οι 
ακντοτόμοι  περί  τον  καλόποδα  (Bekk.  καλάποδα) 
λεαίνοντες  τάς  των  σκντών  ρυτίδας),  der  Holz- 
fuß, hölzerne  Schuh,  die  Korksohle, 
Schol.  Cruqu.  ad  Hör.  sat.  2,  8,  77  =  solea 
lignea. 

calpar,  äris,  n.  Adjectivform  von  κάλπη  (= 
κάλπις,  Gefäß,  Krug).  I.  sc.  vas,  Gefäß  für 
Wein,  Weinfass,  Varro  de  vit.  p.  R.  1.  fr. 
48  K.  (ap.  Non.  p.  546,  32  sq.) :  (calpar  nomine 
antiquo  dolium.  Varro  de  vita  pop.  Rom.  lib. 
primo  :)  quod  antequam  nomen  dolii  prolatum, 
cum  etiam  id  genus  vasorum  calpar  appel- 
latum.  Paul.  Diac.  p.  46,  17.  Müll. :  calpar 
genus  vasis  fictilis.  —II.  sc.  vinum,  junger 
Wein  vom  Fasse,  Varro  1.  c.  (ap.  Non. 
547,  2).  Paul.  Diac.  p.  65,  13.  Müll.:  calpar 
vinum  novum,  quod  ex  dolio  demitur  sacri- 
ficii  causa,  antequam  gustetur.  Iovi  enim 
prius  sua  vina  libabant,  quae  appellabant  festa 
Vinalia.  —  Gloss.  Labb.:  ,calper,  οίνος  εν 
ϋ'νσία1  und  ,calcar  (nach  Scaliger  calpar)  &v- 
gCccl  απαρχών  οίνου '. 

Curt.  Grz.  148.  —  Vau.  Wo.  179:  „kvalp:  calp-ar  (äri-s) 
n.  (erg.  vas)  Gefäß  für  Wein,  (erg.  vinum)  junger  Wein 
Tom  Fasse."  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  64. 

caltha,  ae,  f.  *κάλ&η,  η,  eine  gelbliche,  stark 
riechende  Blume,  wahrscheinlich  unsere  offi- 
cinelle  Ringelblume  (Calendula  offici- 
nalis,  L.),  Verg.  E.  2,  50.  Col.  poet.  10,  97  u. 
307.  Plin.  21,  28.  —  Nebenform  calthum,  i,  n. 
Prud.  cath.  5,  114.  — Abgeleitet:  calthüla, 
ae,  f.,  Frauenzimmerkleid  von  gelblicher 
Farbe,  Calthakleid,  Plaut.  Epid.  2,  2,  47 
(224) :  quid    istae ,    quae   vesti   quotannis    no- 

mina  inveniunt  nova indusiatam,  patagia- 

tam,  calthulam  et  crocotulam. 
Weise  120.  141.  202.  205. 

calum,  s.  cala. 

calumma,  s.  calymma. 

calx,  calcis,  /,  selten  m.,  [K(a)LX  Not.  Bern. 
31,  36],  χάλίξ,  ικος,  δ,  η  (kleiner  Stein,  Kies, 
Schutt  zum  Ausfüllen,  auch  der  Feldstein  zum 
Bauen,  behauener  Mauerstein,  ungebrannter 
Kalk,  vgl.  κάχληξ),  auf  eine  ursprüngliche 
Übergangsform  *  calix  weist  das  Verbum  *  ca- 
lecare  oder  *  calicare  (vgl.  inscr.  Aletr.  Orell. 
3892)  hin  in  den  Formen:  calicata  aedificia 
calce  polita,  Paul.  Diac.  p.  47,  4.  cl.  ib.  59, 
1.  Müll.  —  f  decalicatum  calce  litum,  Paul. 
Diac.  p.  75,  13.  Müll.  —  basilicam  cale- 
c  and  am  CIL.  I  1166  (134  a.  Chr.  n.),  Ale- 
triae  in  porticu  templi  S.  Mariae  Man.  Smet., 
calx,  zuerst  bei  Plaut.  Poen.  4,  2,  85,  der 
Stein,  jedoch  nur  üblich  {in  folgenden  tech- 
nischen Ausdrücken  :  I.  Der  Stein  im  Brett- 
spiel, Spiel  stein,  wenngleich  viel  seltener 
in  dieser  Bedeutung  als  das  dimin.  calculus, 
w.  m.  s.  cl.  Paul.  Diac.  p.  46,  2.  —  Müll.  Plaut. 
Poen.  4,  2,  85:  Sy.  profecto  ad  incitas  leno- 
nem  rediget,  si  eas  abduxerit.  Mi.  quin  prius 
disperibit,    faxo,    quam    unum    calcem  civerit. 


cl.  Charis.  1.  p.  72.  P.  Non.  p.  199,  19.  Lucil. 
ap.  Prise.  6.  p.  ^687.  P. :  naumachiam  licet 
haec,  inquam,  alveolumque  putare  et  calces '7 
delectes  te,  hilo  non  rectiu'  vivas.  —  II.  Der 
Kalkstein  oder  Kalk  (ein  lateinisches 
Lehnwort  im  Deutschen:  ahd.  chalch,  calc; 
mhd.  kalc),  calcem  coquere,  Kalk  brennen, 
Cato  r.  r.  16,  38,  4.  Vitr.  2,  5,  1  sqq.  viva, 
ungelöschter,  Id.  8,  6,  8.  exstincia,  gelöschter, 
Id.  2,  5,  1.  So  restineta  Grut.  inscr.  207. 
macer are  calcem,  mürbe  u.  zu  Mörtel  machen, 
Vitr.  7,  2,  1.  Plin.  36,  177.  harenatus,  mit 
Sand  vermischt,  Mörtel,  Cato  r.  r.  18,  7.  ma- 
teries  ex  calce  et  harena  mixta  Vitr.  7,  3.  calx 
cribro  suecreta  Cato  r.  r.  18,  7.  calx,  cae- 
menta,  silex  Id.  15,  1.  in  eam  insulam  ma- 
teriein, calcem,  caementa,  arma  convexit,  Cic. 
Mil.  27,  74.  Lucr.  6,  1068 :  saxa  vides  primum 
sola  coalescere  calce.  Plin.  36,  174:  accenditur 
aquis.  App.  Met.  8.  p.  260 :  locus  calce  et 
harena  perpolitus.  —  Weil  nun  in  der  älteren 
Zeit  das  Ziel  in  der  Rennbahn  durch  Kalk 
(wie  später  durch  Kreide,  s.  creta)  bezeich- 
net war,  so  heißt  calx  metonymisch :  —  III. 
Der  mit  weissem  Kalke  bezeichnete 
Endpunkt  in  der  Rennbahn,  das  Ziel,  Sen. 
ep.  108,  32:  hanc  quam  nunc  in  circo  cre- 
tam  vocamus,  calcem  antiqui  dicebant.  cl.  Plin. 
35,  17  (58),  199.  Gegensatz  carcer  oder  car- 
ceres,  die  Schranke,  meist  in  Vergleichungen, 
Varro  ap.  Non.  p.  199,  21 :  nemini  fortuna 
currum  a  carcere  intimo  missum  labi  inoffen- 
sum  per  aequor  candidum  ad  calcem  sinit 
(sivit).  Cic.  sen.  23,  83 :  siquis  mihi  deus  lar- 
giatur,  ut  ex  hac  aetate  repuerascam  .  .  .  ., 
valde  recusem  nee  vero  velim  quasi  de- 
curso  spatio  α  calce  ad  carceres  revocari,  d.  i. 
vom  Ende  zum  Anfang  zurückkehren. 
Id.  Tusc.  1,  8,  15:  nunc  video  calcem,  ad 
quam  cum  sit  decursum,  nihil  sit  praeterea 
extimescendum.  Id.  am.  27,  101 :  ut  cum  ae- 
qualibus  possis,  quibuscum  tanquam  e  carce- 
ribus  emissus  sis,  cum  eisdem  ad  calcem,  ut 
dicitur,  pervenire.  Id.  ap.  Sen.  ep.  108,  32: 
quoniam  sumus  ab  ipsa  (alii:  ipso)  calce  eins 
interpellatione  revocati.  Quinct.  8,  5,  30 
(z*wflh.):  si  in  clausula  et  calce  pronuntietur 
(sententia).  Hieron.  ep.  9  u.  26  und  vit.  Hilar. : 
in  calce  libri,  epistulae,  sermonis,  am  Ende 
des  B.  &c.  &c.  Sprichwörtlich:  extra  calcem 
decurrere,  zu  weit  gehen,  übers  Thema  hinaus- 
schweifen, Amm.  21,  1  extr.  —  IV.  calces 
ampullae  plumbeae,  Paul.  Diac.  p.  46,  18. 
Müll.  —  Späte  Nebenform:  calces,  is,  f. 
Ven.  Fort.  11,  11,  12.  Vgl.  Prob.  cath.  1,  41. 
p.  20,  19,  wo  haec  calcis  als  ungebr.  —  Ab- 
leitungen: calcärius,  a,  um,  den  Kalk 
betreffend,  zum  Kalk  gehörig,  Kalk-, 
fornax  Cato  r.  r.  38,  1.  Plin.  17,  9  (6).  Sub- 
stant. :  calcärius,  ii,  m.  der  Kalkbrenner, 
Cato  r.  r.  16.  calcäria,  ae,  f.  A.  sc.  fornax, 
der  Kalkofen,  Amm.  27,  3,  4.  Sprichwört- 
lich: de  calcäria  in  carbonariam  pervenire, 
aus  dem  Regen  in  die  Traufe  kommen,  Tert. 
de  carne  Chr.  6.  —  B.  sc.  fodina,  der  Kalk- 
steinbruch, Dig.  48,  19,  8.  §.  10.  —  Von 
calcärius  wiederum  abgeleitet:  CAL- 
CAR1ARIVS  EXONERATOR,  Gruter  inscr. 
1117,  5  (Orelli  4302).  C.  NEGOTIANS  Gruter 
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641,  1,  zur  Kalkbrennerei    gehörig.  — 
calcäriensis,    is,    m.,    der  Kalkbrennerge- 
hilfe, Cod.  Theod.  12,  1,  37 :  hoc  et  in  calca- 
riensibus   et  fabricensibus   et   argentariis  ob- 
servetur.  —  calculus,  i,  m.,  dimin.  von  calx, 
w.  m.  s.,  vgl.  Paul.  Diac.  p.  46,  2.  Müll.,  ein 
kleiner  Stein,    Steinchen.     I.    Im   all- 
gemeinen, Cic.  de  or.  1,  6t,    262:   Demos- 
thenes    coniectis   in   os   calculis   summa   voce 
versus   multos    uno     spiritu    pronuntiare    con- 
suescebat.  cl.  Quinct.  11,  3,  54.  Vitruv.    7,  2, 
2:  si  ad  asciam  offenderint  calculi,   calx  non 
prit   temperata.    Verg.    G.    2,    180:   tenuis  ubi 
argilla  et  dumosis  calculus  arvis,    und  Kies 
im  Dornen  gefild.  Plin.  4,  8  (15):    Peneus 
amnis  viridis  calculo.  Id.  28,  9  (33).  Tropisch 
vom    Redefluß :    quid  est ,    cur   in   iis  demum, 
qui  tenui  venula  per  calculos  fluunt,  Atticum 
saporem  putent  ?    Quinct.    12,   10,  25.    —    II. 
Im  besonderen,    Λ.    der   Stein    in     den 
latrunculorum   u.    duodecim  scriptorum  ludus 
(lusus)  genannten  Brettspielen;  bestehend 
aus  kleinen  Figuren  aus  Glas   (vitrei),   Edel- 
stein(gemmei),Elfenbein  (ex  ebore,  eburnei)  oder 
ausWachs  (cerei  oder  cera  ficti),  deren  jede  Par- 
tei verschiedenfarbige  hatte  (bicolores,  disco- 
lores),   nämlich   die   eine    weiße    (albi),    die 
andere  schwarze  (nigri)  vgl.  unten  HC), 
die  im  latrunculorum  ludus,  da  es  ein  Kriegs- 
spiel war,  bald  im  allgem.    calculi,   bald  spe- 
ciell  milites  oder  bellatores  oder  latrones  oder 
gewöhnl.  latrunculi  (daher  latrunculis  ludere) 
im    duodecim    scriptorum    ludus,    obwohl    es 
ebenfalls    als    eine    Art    Kriegsspiel    genannt 
wird,    gewöhnl.    bloß    calculi   heißen ,    s.  W. 
Teuffei  in  Paulys  Real-Encycl.,  Bd.  4.  S.  428 
ff.  Beckers    Gallus,  Bd.  3,    S.   261  ff.   Quinct. 
11,  2,  38:  an  vero  Scaevola  in  lusu  duodecim 
scriptorum    cum    prior    calculum    promovisset 
essetque  victus  &c.  ausziehen.  —  Ovid.  a. 
a.    2,    207.    Id.    ib.    3,    358.    Id.  trist.  2,  478. 
Mart.  14,  17.  Val.  Max.  8,  8,  2:  alveo  et  cal- 
culis vocare.  Plin.     ep.  7,  24,  5:    laxare    ani- 
mum  lusu  calculorum.  Gell.  14,  1 :  de  calculis 
et  alveolo  dicere.  In  einemBilde  bei  Cicero 
ap.  Non.  p.  170,  30  (IV,  2   p.  483  no.   48  ed. 
Orell.  fr.  76  ed.  Klotz):  itaque    tibi    concedo, 
quod    in    duodecim    scriptis  solemus,    ut   cal- 
culum   reducas    (zurückziehen),    si  te  ali- 
cuius    dati   paenitet.   —   B.    Der  Stein    auf 
dem     Rechenbrett,     u.     bildlich      die 
Rechnung  selbst,  calculos  subducere,  die 
Rechnung  ziehen,  Cic.  fin.  2,  19,  60.  amicitiam 
ad  calculos  vocare  Id.   am.   16,   58.   revocare 
alqd  ad  calculosYa.1.  Max.  4,  7,  1.  vocare  alqum 
ad     calculos     Liv.    5,     4.     ad    calculos    ali- 
quos  reverti  Cic.  Att.  8, 12,  5.  ponere  calculum 
Colum.  r.  r.  3,  3,  7.  cum  aliquo  Plin.  pan.  20. 
Id.  ep.  5,  2,  1 :    accepi    pulcherrimos    turdos, 
cum  quibus  parem  calculum  ponere  ....  non 
possum,  d.  i.  mit  Gleichem    vergelten.    Id.  ib. 
2,  19  extr. :  an  sit  recitandum,  examina  tecum 
omnesque,  quos  ego  movi,    in   utraque  parte 
calculos  pone  idque  elige,  in  quo  vicerit  ratio, 
cl.  Id.  ib.  14,  9.    Colum.  r.  r.  1,  3,    8:    ratio 
calculorum.  Quinct.  11,  3,  59:  de  calculis  at- 
que  rationibus   (actio).  Id.  12,   11,  18 :  calcu- 
lorum anxiae  sollicitudines.   Id.  7,  4,    35:  an 
alia  de  re  quam  de  calculis  cognosci  oporteat. 


cl.  Id.  8,  3,  14.  Dig.  49,  8,  1 :   error  calculi. 
Id.  50,  8,  8.   —    C.  In  der  ältesten  Zeit  der 
Stein    bei    Abgabe    der    Stimme,    der 
Votirstein,  wie  später    die  Votirtafel;  und 
zwar  weiß  für  Beistimmung  oder  Freispre- 
chung und  schwarz  für  Verwerfung    oder 
Verurth eilung,   cl.   App.   Met.    10  p.  242. 
atrum  demittere  in  urnam  Ovid.  Met.  15,  44, 
iudicialis    Cod.  3,  1,  12.    deterior  Ibid.  7,  62. 
10.    Tropisch  Plin.  ep.  1,  2,  5:  si  modo  tu 
fortasse  errori  nostro  album  calculum  adieceris. 
So  auch  zur  Bezeichnung  anderer  Dinge,  der 
glücklichen    mit   weißen,     der    unglücklichen 
mit  schwarzen  Steinchen,  wie  es  bei  Plin.  7, 
40  (41)  131  von  den  Thraciern  heißt:  calculos 
colore    distinctos    pro    experimento   cuiusque 
diei   in   urnam    condere.    cl.   Mart.    12,  34,  5. 
Plin.  1.  c. :  dies  calculi  candore  laudatus.  Plin. 
ep.    6,    11,    3:    ο    diem    laetum  notandumque 
mihi    candidissimo    calculo !    D.  Spätlat. :  Als 
ein  kleines  Gewicht,  Gromat.  vet.  p.  373, 
21.  (Auct.  de  ponder.  p.  322,  Goes.):  ponderis 
pars  minima  calculus  est  qui  constat  ex  gra- 
nis  ciceris  duobus  &c.  (bei  Isid.  or.  16,  25,  8: 
calcus    gen.).    —    III.    Als  ine dici nischer 
t.  t.  der  Stein,  die  steinartige  Verhär- 
tung in  der  Urinblase    u.    sonst  in  Körpern, 
Cels.  7,  26    u.  öfter  (calculus   harenosus,  cal- 
culum eximere,  evellere\  curare  Plin.  20,  21 
(86).    comminuere    et    eicere    Id.    20,    4    (13). 
eiere,    movere    Id.  20,    22  (91).    exturbare  Id. 
20,   10  (42).  frangere  Id.  22,  21  (29).  rumpere 
Id.  23,  8  (80).    eicere  Suet.  Aug.  80.   —   Ab- 
leitungen:   calcülärius,    a,    um    (calculus), 
zum    Rechnen    gehörig,    error,    Rechen- 
fehler, Dig.  50,  8,  8.  1.  —  calcülätio,    önis,  f. 
(calculo,  äre),  die  Berechnung,  class.  com- 
putatio,  Cassiod.  ep.  1,  10.  Venant.  ad  Syagr. 
ep.  5,  6.  —  2.  calcülätio,  önis,  f.  (calculus  III), 
die    Steinbeschwerde,    Cael.  Aurel.  tard. 
5,    4:    quam    liftiaeiv    vocant.   —    calcülätör, 
öris,  m.  (calculo,  äre),  der  Rechner,  I.  Ein 
Lehrer  der  elementaren  Arithmetik,  Rechen- 
meister,   -lehre r,    gr.   λογιστής,   Mart.    10, 
62,  4 :  nee  calculator  nee  notarius  velox.  Sext. 
Ruf.   breviar.   praef.    Dig.    50,    13,  1.  §.  6.  cl. 
ib.  38,  1,  7.  §.  5.  Acro  ad  Hör.    sat.  1,  6,  72. 
—     II.     Ein     Rechnungsführer,     Buch- 
halter. ICt.  (gew.  rationarius,  s.  Dig.  27,  1, 
15.  §.  5.)  —  calcülätörius  (-eus),  a,  um  (cal- 
culator), zum   Rechnen    gehörig,   tabula, 
Rechenbrett,    Schol.    luven.     7,    73.    philura. 
Inscr.  ap.  Feam  Var.  di  notiz.  p.  172.  —  cdl- 
cülätrix,    icis,    f.    (Femininum  zu  calculator), 
die     Rechenmeisterin,     arithmetica     est 
multitudinis  calculatrix,  Beda  de  mundo  const. 
tom.  1.  p.  403.  —  calcülensis,  e  (calcidus),  an 
Steinen  befindlich,  calculense  appellatur 
(genus  purpurae)  a  calculo  maris,  mire  aptum 
conehyliis,    Plin.    9,    131.    —    1.   calculo,  äre 
(calculus).  I.  Etwas  berechnen,  zusammen- 
rechnen,   class.    computare,    Prudent.    περί 
στεφ.    2,    131:    calculanda    est   primitus,  tum 
subnotanda  est    summula.    —    II.    Bildlich 
annehmen,  dafür  halten,  beurtheilen, 
Sidon.  ep.  7,  9 :  solam  clericatus  dinturnitatem 
pro  meritis  autumant  calculanduyn.  —  2.  cal- 
culo,    önis,     in.     (calculus),     die     Rechner- 
Rechnungsführer,  Poeta    in  Anthol.  Lat. 


215 


cälycülavis 


cämelöpardälis 


211» 


96,  1  (854,  1  oder  t.  1.  p.  453.)  Burm.  Augustin. 
de  ord.  2,  12 :  nota  est  illa  librariorum  et 
calcalorum  professio.  cl.  Sext.  Euf.  bref.  pr. 
wo  andere  calculatorum  lesen.  —  calcülösus, 
at  um  (calculus),  mit   Steinen   versehen. 

I.  Vom  Boden,  steinig,  voller  Steinchen, 
Colum.  arbor.  21 :  ficus  loca  aprica,  calculosa, 
glareosa,  interdum  et  saxosa  amat.  Id.  r.  r. 
3,  11,  7:  ager.  Id.  5,  10,  9:  loca.  Plin.  35,  14 
(49)  und  Gargil.  pers.  p.  397.  Mai.:  solum. 
Cloat.    ap.    Macr.    sat.    2,  15,  16:    pomum.  — 

II.  Von  Kranken  an  Steinbeschwerden 
leidend,  st  ein  krank,  Cels.  7,  26,  2:  ad- 
hibere  curationem  calculosis.  Plin.  28,  4  (9). 
Scrib.  comp.  150.  153.  Veget.  2,  18:  si  quod 
iumentum  calculosum  fuerit. 

calcis  CIL.  I  577,  2,  19.  calce  577,  2,  17,  18.  —  Curt. 
Ilamb.  1855,  Andeut.  p.  3  u.  5.  —  Curt.  Stud.  V  56.  VI  321. 
VII  290.  —  calx  (Stein  im  Brettspiel)  masc.  Neue  I 
K66  (Kalk)  Masc.  u.  Fem.  I  666  (Ende  der  Kennbahn) 
Masc.  u.  Fem.  I  667.  calx  u.  calcis  Nom.  Sing.  I  141.  182. 
calcis  Gen.  I  140.  Ohne  Gen.  PI.  I  501.  —  Curt.  Grz.  144. 

—  Corss.  Voc.  II  539;  ,,Ein  aus  ursprünglichem  u  abge- 
schwächtes e  (?)  ist  verschwunden  in :  calx,  calcarius, 
calculus,  calculare  u.  a.  neben  calecandam  (C.   1166  um 

134  v.  Chr.)  calicata  (Fest.  p.  47.  59),  gr.  χάλίξ,  skr. 
carltarä,  Kiesel,  Scherbe  neben  skr.  khara-s  hart,  scharf, 
rauh."  — Van.  Wb.  129.  —  Momms.  r.  G..I  235.  —  Fick  vgl. 
Wb.  III  813.  IV  270.  —  Pictet  Π  153.  —  Eamshorn.  Syn. 
1270.  —  Kuhn  V  386.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  —  hasilicam 
calecandam  Corss.  I  270.  —  calecandam  Corss.  Voc,  II  207  : 
„Das  ältere  <That  sieb  auch  in  offener  inlautender  Silbe  vor 
einfachem  c  erhalten  in  der  Verbalform:  cale-can-dam,  C. 
1166,  die  auf  eine  alte  Stammform  cale-c  in  cal-x  zurück- 
weist."—Död.  Syn.Vl91.  —  Id.  Hdb.  26.  —  Eenary  rom. 
Lautl.  1 172.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du.  48.  —  Büch.- 
Windek.  lat.  Decl.  10 :  calx  forderten  die  Grammatiker  in 
der  Bedeutung  „Kalk".  —  L.  Diefenbach  Jahrb.  f.  Phil. 
1858,  754:  über  calx  als  altes  Lehnwort.  -  Hehn  123.  — 
Kuhn  II 353.  370.  —  Bramb.  lat.  Orth.  278.  —  Zehet- 
mavr  Wb.  62.  —  Van.   et.  Wb.    d.    lat.   Spr.   2.   Aufl.    311. 

Wölfflin  allitt.  Verb.  51.  —  Weise  19.  50.  157  A.  195.  — 
Saalf.  Italogr.  I  23.  —Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.  311. 

—  calculus  Curt.  Grz.  144.  —  Grasherger  II  321,  3.  339.  — 
Eamshorn  Syn.  794.  —  Hehn  193.  —  calculi  Marqu.  Privat- 
alt. I  104.  II  434.  Id.  Privatleben  I  (1879)  98.  —  Van.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  311.  -  Grasberger  II  201,  321. 
3.  329.  336.  —  Marqu.  Privatalt.  I  97.  Id.  Privatleben  I 
(1879)  95.  —  Becker-Göll,  Gallus3II  100.  —  Van.  et.  Wb. 
d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  311.  —  Paucker  Melet.  12.  —  Saalf., 
Hellenismus  in  Latium  44  ff.  — 

calycüläris,  e,  s.  cälycülus  s.  v.  calyx. 

cälycülus,  i,  m.,  s.  calyx. 

calymma,  ätis,  η.  κάλυμμα,  τό,  eine  Decke, 
Marc.  Cap.  1.  18.  (§.67)  ed.  Eyssenh.:  (Iuno) 
tecto  capite  lacteo  quodarn  calymmate  prae- 
nitebat.  (Kopp  calummate);  vgl.  Thomae  Thes. 
nov.  Lat.  p.  260  u.  p.  264  (wo  galumm.)  = 
tegumentum. 

Weise  48.  84  A. 

cälyptra,  s.  caliptra. 

Calyx,  ycis,  m.  κάλνξ,  νκος,  η  (καλύπτω),  jede 
Η ülle, Hülse,  Schale,  gr.  techn. Ausdruck. 
I.  Die  äußere  Blumen-  oder  Samen- 
kapsel des  Mohnes,  Plin.  20,  18  (76).  Der 
Rose,  Id.  21,  4  (10).  cl.  ib.  21,  18  (73),  121. 
Der  Lilie,  Id.  21,  5  (11),  23.  Der  Narcisse,  Id. 
21,  5  (12),  25.  u.  a.  Besonders  von  den  Nüssen 
u.  anderen  Früchten,  die  Außenschale,  die 
mit  dem  Reifwerden  der  Nuss  mürbe  wird  und 
abfällt,  Ggstz.  putamen,  die  holzartige  und 
feste  Schale.  Der  Wallnuss,  Plin.  15,  22  (24). 
Der  Kastanie,  Id.  15,  23  (25).  Der  Eichel, 
Id.  16,  6  (8),  19  sq.  Des  Granatapfels.  Id.  22, 

.  22  (44),  96.  23,  4  (43),  86.  —  Π.  Zoologisch 
die  Schale  oder  Decke  der  Schalthiere, 
echinometrarum  Plin.  9,  31  (51).    cochlearum 


Id.  9,  56  (82).  cl.  28,  2  (4),  19.  testudinum  Id. 
32,  4  (14).  Des  Eies,  Id.  28,  2  (4),  19.  — 
III.  Beim  Kohlenbrennen,  die  äußere,  durch 
eine  Erdrinde  bewirkte  Kruste  über  dem  zu 
Kohlen  brennenden  Holze,  der  Meiler,  Plin. 
16,  23.  —  IV.  Der  künstlich  aus  Gips  oder 
Wachs  gemachte  Überzug  einer  edlen  Frucht 
zu  ihrer  besseren  Erhaltung,  Plin.  15,  64.  — 
Davon:  cälycülus  (ccäicülus),  i,  in.  dim.  I. 
Eine  kl  ein  e  Fruc  htschale  oder  Samen- 
kapsel, Plin.  20,  205  (calyc.)  27,  37  (calic.) 
App.  Met.  4,  2.  p.  143,  16  (calic.)  —  II.  Von 
Thieren,  die  äußere  Hülle  oder  Haut, 
echinorum  App.  mag.  35,  p.  297,  4  (calic.) 
Vgl.  auch  cäliculus,  w.  m.  s.  unter  calix.  — 
Von  cälycülus  abgeleitet:  cälycüläris,  e,  Adj., 
mit  einer  Fruchthülle  oder  Samen- 
kapsel versehen,  herba  App.  herb.  4. 
calyx,  ycis  Neue  1 140,  Zehetmayr  Wb.  62.  — Weise  51 A. 

—  Blümner  Gew.  u.  K.  II  348.  —  Paucker  spicil.  16. 

cämaeleon,  s.  chamaeleon. 

cämära,  ae,  f.,  s.  camera. 

camärus,  s.  cammarus. 

?cambio,  campsi,  are,  von  κάμπτω  (beugen, 
krümmen,wenden),  t  au  s  c  h  e  η,  ν  e  r  t  a  u  s  c  h  e  n, 
App.  mag.  c.  17:  ego  adeo  servos  tu  an  ha- 
beas  ad  agrum  colendum,  an  ipse  mutuariae 
operas  cum  vicinis  tuis  cambias,  neque  gcio 
neque  laboro.  An  dieser  Stelle  steht  jedoch 
jetzt  cambies  statt  cambias,  wie  von  einem 
Verbum  cambio,  äre.  Sicul.  Flacc.  de  cond. 
agr.  p.  13.  Goes.  cl.  Charis.  3.  p.  219.  u.  233. 
P.  cl.  Prise.  10.  p.  906.  P.  (Vgl.  campso).  — 
Abgeleitet:  camparia  Acr.    Hör.    sat.    1,  7, 

110. 

Lobeck  path.  Prol.  183  N.  21.   —  Zehetmayr  Wb.  62. 

—  Vgl.  auch  H.  Könsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  688 
und  unter  aporiari.  —  Weise  84,  3.  —  Neuerdings  hat 
E.  Thurneysen  in  der  dtsch.  Litteraturztg.  35  (1882) 
die  Ansicht  aufgestellt,  cambio  sei  wohl  aus  dem  Kelti- 
schen entlehnt,  vgl.  Endlichers  Glossar  u.  Kuhn,  Beitr. 
VI  _227. 

cämela,  ae,  /.,  s.  camelus. 

camelae  -  virgines,  γαμήλιαι  (γάμος)  d-εαί, 
Nymphen  (wahrscheinlich  Wassernymphen), 
welche  die  Bräute  anriefen,  Paul.  Diac.  63,  8. 
Müll.:  camelis  virginibus  (i.  e.  Gameliis  v.) 
supplicare  nupturae  solitae  erant.  Vgl.  Preller 
röm.  Mythol.  S.   89  u.  582. 

cämelärms,  ϊϊ,  m.,  s.  camelus1 

cämeläsia  oder  richtiger  cämeleläsia,  ae,  f. 
καμηλ-ηλασία,  rh  der  öffentliche  Dienst 
des  Kameeltreibers,  die  Verpflegung 
der  dem  Staate  gehörigen  Kameele, 
Dig.  50,  4,  18.  §.  11  =  publicorum  camelorum 
cura  et  custodia. 

camelinus,  a,  um,  s.  camelus. 

cämella,  ae,  f.,  s.  camera. 

camellus,  i,  m.,  s.  camelus. 

cämelöpardälis,  IS,  f.  καμηλο-πάρδαλίς,  εως, 
ή,  ein  Kameelopard,  Kameelp  ar  der, 
Giraffe  (Cervus  Cämelöpardälis,  L.),  Varro 
L.  L.  5,  20,  100:  Alexandrea  Cämelöpardälis 
nuper  addueta  quod  erat  figura  ut  camelus, 
maculis  ut  panthera.  Plin.  8,  69.  Solin.  30,  19 
(Acc.  -im).  —  Nebenform  cämelöpardälus,  i, 
m.  Capit.  Gord.  3,  33,  1.  Vopisc.  Aur.  33,  4. 
Vulg.  Deuter.  14,  5.  Nebenform  cämelöpardus, 

i,  m.  Isid.  or.  12,  2,  19. 

Van.  Fremdw.  42.  —  ühdolph,  d.  1.  lat.  voc.  comp.  44 
u.  45  nebst   Anm „cämelöpardälis  alteram  a 
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camelo  videtar  mutuari  notara,  alteram  a  panthera.1, '  — 
Friedl.  Sitteng.  II  401.  —  Weise  102. 

cämelöpödion,  ii,  η.  καμηλο-πόδιον,τό,  Karaeel- 
t'uß,  eine  Pflanze,  viell.  Andorn ,  App.  herb. 
45  =  marrubium, 

Weise  151  Α . 

cämelns,  i,  m.  u.  seltener  f.  [CML.  Not.  Bern. 
58,  83],  κάμηλος,  ό,    häufiger   ή   (vom    Hebr. 

/J33  )»  das  Kameel  (Camelus  bactrianus,  L.), 

TT 

sowohl  das  eigentliche,  einbucklige,  c. 
Arabiae,  Plin.  8,  67  sq.,  als  auch  das  Drome- 
dar, c.  dromas,  Liv.  37,  40.  Curt.  δ,  2,  10. 
oder  c.  Bactriae,  mit  zwei  Buckeln,  Plin. 
8,  67  sq.  Id.  11,  164.  Cic.  n.  d.  2,  47,  122. 
Varro  L.  L.  δ,  20,  100:  camelus  suo  nomine 
Syriaco  in  Latium  venit,  ut  Alexandrea  ca- 
melopardalis  nuper  adducta.  Hör.  ep.  2,  1,  19δ. 
Curt.  3,  3,  24.  Pers.  δ,  136.  Dig.  9,2,  2.  §.  2. 
Femininum:  bei  Plin.  11.  cc.  (nach  einigen 
Hdschrr.),  Val.  imp.  ap.  Trebell.  Claud.  14,  3 : 
eamelos  annuas  decem  (wo  indessen  Salmas. 
u.  Gruter  camelas,  w.  m.  s.,  lesen).  Paulin. 
Nol.  ep.  29,  2.  App.  Met.  7,  14.  Vulg.  Genes. 
32,  15.  —  camellus  geschr.  beiPompon.com. 
112.  Vopisc.  Aur.  28,  3  P.  Edict.  Diocl.  11,  6 
(wo  sagma  camelli).  Itala  Ezech.  25,  5.  u.  a. 
S.  Rönsch  Itala  p.  460.  —  Ableitungen: 
cämela,  ae,  f.  weibliches  Kameel,  eine 
Kameelmutter,  Val.  imp.  ap.  Trebell.  Poll. 
Claud.  14,  3.  Nach  Salmas.  u.  Gruter,  wo  je- 
doch andere  eamelos  lesen  (s.  camelus  ζ.  E.) 
—  cämelärius,    ii,   m.   der  Kameelwärter, 

reib  er,  Dig.  50,  4,  18.  §.  11.  —  cämelinus, 
a,  um,  vom  Kameele,  -Kameel,  genitale 
Plin.  11,  49  (109).  lac  Id.  28,  9  (33).  ossa 
Arnob.  6.  p.  200. 

camelus  M.  u.  F.  Neue  I  613.  —  Corss.  Voc.  I  77.  — 
Schneider  Elementarl.  I  237.  —  Pezzi  gramm.  storico- 
compar.  147.  —  Pictet  I  382.  —  Hehn  31.  32.  —  Bramb. 
lat.  Orth.  213.  259.  207.  —  Zehetmayr  Wb.  62.  —  Krause 
Ursprache  Progr.  Gleiwitz  1876,  p.  32.  —  Weise  65.  101. 
202.  —  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech., 
Bezzenberger  I  276.  299. 

camera,  ae,  f.  [CMa  Not.  Bern.  65,  41],  κα- 
μάρα, η,  öfter  auch  camara  geschrieben,  Plin. 
16,  56.  Placid.  gl.  Deuerl.  Nach  dem  Gr.  s. 
Charis.  1.  p.  43.  P.  58,  23  K.  u.  Hdschr.,  s. 
Schneider  im  Ind.  Script,  r.  r.  p.  124,  cl.  Paul. 
Diac.  p.  43,  17.  Müll.,  Serv.  Verg.  Aen.  3,  55. 
<—■  Zuerst  bei Lucil.  susp.  4  M.  I.  —  Im  all- 
gemeinen,Bogen-  oder  Kreuzgewölbe, 
bogenförmige  Überdachung,  ge- 
wölbte Decke,  s.  tiberh.  Vitr.  7,  3,  1  sqq. 
Cic.  ad  Q.  fr.  3,  1,  1.  §.  1.  Varr.  r.  r.  1,  59, 
2.  3,  7,  3:  TtsqiGTSQScov  fit,  ut  testudo  magna, 
Camera  tectus.  Id.  3,  8, 1.  Vitr.  5,  10,  3.  Lucr. 
ap.  Charis.  I.  p.  43.  P.  Hör.  sat.  2,  3,  273. 
Prop.  3,  2,  10.  Colum.  r.  r.  4,  17,  8.  11,  3,  60. 
Plin.  33,  3  (18).  36,  2δ  (64).  Petron.  sat.  30. 
40.  camerarum  caelum,  das  Innere  des  Ge- 
wölbes, Vitr.  7,  3,  3.  camera  lapideis  fornici- 
bus  vineta  Sal.  Cat.  δδ,  4.  horreum  camera 
contectum  Colum.  r.  r.  1,  6,  12.  arundinibus 
Cameras  levissime  suspendere  Plin.  16,  36  (64). 
navis  Suet.  Ner.  34.  —  II.  Im  besonderen 
ein  überwölbtes  pontisches  flaches  Fahr- 
zeug, eine  leichte  tragbare  Barke  der  Pon- 
tier,  über  welche  bei  hochgehender  See  ein 
gewölbtes  Bretterdach  angebracht  wurde,  Tac. 
bist.  3,  47.  Gell.  10,  25  extr.  Meist  in  dieser 


Bedeutung,  weil  direct  dem  Griech.  entnommen 
(vgl.  Strab.  PI,  495),  camara  geschrieben.  — 
Ableitungen:  cämella,  ae,  ae,  f.,  dimin. 
(urspr.  *  cämerüla),  eine  Schale  zur  Aufnahme 
von  Flüssigkeiten,  eine  Art  Tr  in  kg  eschirr, 
Weinbecher,  Kelch,  Laber.  Nat.  I  (ap. 
Gell.  16,  7,  9).  Ov.  fast.  4,  779.  Petron.  sat. 
64,  13.  13δ,  3.  137,  10.  —  eämerärius  (camar.), 
a,  um,  das  Gewölbe  betreffend,  genus 
cueurbitarum  camerarium,  Ggstz.  genus  ple- 
beium,  das  sich  am  Boden  hält,  Plin.  19,  70. 

—  eämerätio  {camar.)  und  cämerätus  (camar.) 
a,  um,  s.  camero.  —  cämero  (camar.),  ävi, 
ätum,  äre,  wölben,  ab  imbri:  mit  gewölbtem 
Dache  gegen  den  Regen  versehen,  Plin.  10, 
97 :  iam  publicum  quidem  omnium  (avium) 
est  tabulata  ramorum  sustinendo  nido  provide 
eligere,  camerare  ab  imbri,  aut  fronde  prote- 
gere  densa.  —  Übertragen:  cameratum  elo- 
gium,  ein  aufgewölbtes,  künstlich  aufge- 
bautes Lob,  Cassiod.  1.  bist,  eccles.  init.  — 
eämerätio  (camar.),  önis,  f.,  die  Wölbung, 
Spart.  Carac.  9.  §.5:  cancelli,  quibus  eä- 
merätio concredita  est. 

CIL.  III  457.  —  Curt.  Grz.  141:  „Lat.  camera  (auch 
camara)  ist  trotz  camurus  wohl  aus  dem  Griechischen 
entlehnt."  -  Corss.  Voc.  II  200.  375  Anm.  815.  818.  — 
Van.  Wb.  166.  —  Död.  Wortb.  181.  —  Schneider  Ele- 
mentarl. I  9.  —  Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Fick  vgl. 
Wb.  I  40.  III  519.  IV  52.  -  Pictet  II  247-254.  —  Raras- 
horn  Syn.  599.  II  p.  624.  —  Zehetmayr  Wb.  63.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  175.  208.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  107. 

—  Bramb.  Orth.  72.  73.  75.  —Id.  Hilfsb.  29.  „camera 
nicht  camara.  Horat.  serm:  II  3,  273."  Vgl.  Id.  ibid.: 
„Camerina  =  Καμαρίνα  in  Sicilien.  Verg.  Aen.  III  701. 

Ribbeck."  Marqu.  Privatalt.  II  346.  Vgl.  auch  Keller, 
Epileg.  zu  Hör.  epist.  1,  7,  30,  pag.  632.  —  Van.  et.  Wb. 
d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  51.  —  Weise  42  A.  62.  85.  196.  212. 
A.  —  Saalf.  Italogr.  I  37.  -|CIL.  IV  2030.  —  Död.  Syn. 
V  317.  —  Id.  Hdb.  26.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  52.  -  Zehet- 
mayr Wb.  62. 

Camino,  ävi,  ätum,  äre,  s.  caminus. 
cäminum,  i,  n.,  s.  caminus. 

cämmus,  i,  m.  [K(a)M(i)us  Not.  Bern.  71,  77], 
κάμινος,  b,  die  in  Form  unserer  Kamine  unten 
weitere  u.  oben  in  eine  Esse  zulaufende  Ein- 
richtung zum  Feuern  (rein  lat.  fornax),  F  e  u  e  r- 
stätte  oder  Kamin  mit  Esse,  daher  c am i- 
norum  farina,  russ,  Plin.  28,  84.  I.  Der 
Zimmerherd,  der  Kamin  zur  Heizung  des 
Zimmers,  noch  jetzt  in  Italien  statt  unserer 
Stubenöfen  üblich,  bisweilen  auch  tragbar^ 
Camino  luculento  uti  Cic.  fam.  7,  10,  2.  cl. 
Hör.  sat.  1,  δ,  81.  Id.  ep.  1,  11,  19.  Sen. 
Thyest.  76δ.  Suet.  Vit.  8.  —  Sprichwört- 
lich: oleum  addere  Camino  Öl  ins  Feuer 
gießen,  das  Übel  vergrößern,  Hör.  sat.  2,  3, 
321.  —  II.  Der  Hoch-,  Schmelz-  oder 
Schmiedeofen  zur  Bearbeitung  der  Metalle, 
Ov.  Met.  7,  106.  Plin.  33,  69.  cl.  Id.  3δ,  3δ. 
Pers.  δ,  10.  Im  Bilde  von  anhaltender  fleißiger 
Arbeit  u.  unermüdlichem  Fleiße  bei  luven. 
14,  118:  quippe  his  creseunt  patrimonia  fabris  ; 
sed  creseunt  quocumque  modo  maioraque  fiunt 
ineude  assidua,  semperque  ardente  Camino. 
Ähnlich  gebraucht  im  tropischen  Sinne:  ca- 
minum,  i,n.  bei  Augustin.  serm.  ap.  Mai.  Nov. 
patr.  collect,  tom.  1.  p.  4.:  quod  erat  totum 
caminum  sceleris,  coquina  malitiae.  —  III. 
Von  der  Ö  ff  η  ungfeierspeienderBerge, 
als  Werkstätten  des  Vulcans  u.  sonst,  Verg. 
A.  3,  Ö80.  6,  630.  8,  418.    Ovid.    fast.  4,    473. 
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cammaron 


canäba 
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Plin.  2,  237.  —  Davon:  Camino,  ävi,  ätum, 
ärc,  in  Form  eines  Kamines  bringen, 
bauen,  aufsetzen,  so  dass  der  Gegenstand 
unten  weiter  ist  und  in  eine  Esse  ausläuft, 
Plin.  16,  23:  acervi  confertis  taleis  recentibus 
luto  caminantur.  Id.  17,  80:  fossura  caminata, 
gewölbt. 

caminus  Van.  Wb.  5.  —  Bopp  Glossarium  27b.  —  Fick 
Spracheinheit  68  f.  —  Pictet  II  260.  —  Ramshorn  Syn. 
230.  II  p.  617.  —  Zehetmayr  Wb.  63.  —  Weise  199. 

cammärön,  i,  η.  χάμμαρον  (χάμμορον),  τό,  eine 
sonst  auch  aconitum  genannte  Giftpflanze, 
Plin.  27,  9. 

cammärus  (ganim.l,  i,  m.  χάμμαρος,  6  (auch 
χάμαρος  u.  χάμμορος  geschrieben,  c  α  mar  US 
Plaut,  fr.  21  p.  445  (cf.  Fest.  v.  narita.), 
Hummer,  Meerkrebs,  bestimmter  cammä- 
rus marinus  Plin.  27,  9.  Varr.  r.  r.  3,  11,  3. 
Colum.  r.  r.  8,  15,  6.  Plin.  31,  96.  Mart.  2, 
43.  luv.  5,  84.  Apic.  2,  1. 

Van.  Wb.  116.  —  Död.  Syn.  VI  50.  —  Id.  Hdb.  26.  — 
Förstemann-Kuhn  III  51.  XVII  375.  —  Zehetmayr  Wb.  62. 
—  Gallus3  III  338.  —  Weise  61.  116. 

cämomilla,  -millinus,  s.  chamaemelon. 

campa,  ae,  /.  χαμπη,  η,  die  Krümmung,  nur 
bildl.  krumme  Wege,  campas  dicere,  Aus- 
flüchte suchen,  Plaut.  Truc.  5,  50  (909)  zw. 
=  nugae. 

Saali'.  Italogr.  II  57. 
?campagus,  i,  m.  *  χάμπαξ  oder  * χάμπαχος,  ό, 
eine  Art  Stiefel  der  höheren  Militärpersonen 
in  späterer  Zeit,  Treb.  Gall.  16,  4.  Capit.  Max. 
iun.  c.  2.  (28):  c.  regius.  Edict.  Diocl.  9,  11: 
campagi  militares  (χομβαώνες  στρατιωτιχοί  von 
-κόμβος,  Schleife). 

Schuch.  Vulgärl.  I  181  =  χομβαώνες  von  χόμβος 
nach  Mommsen  Bei•,  d.  k.  S.  Ges.  d.  Wiss.  phil.-hist.  Cl. 
1851    S.  72. 

campe,  es,  /.  χάμπη,  η,  die  Raupe,    rein    lat. 

eruca,    Colum.   r.    r.    11,   3,    63.    Colum.    poet. 

10,  324.  366.  Pallad.  1,  35,  6  u.  13. 
camphippelephantocamellos,  *  χαμφ-ιππ-ελε- 

φαντο-χάμηλος. 

Löwe  Prodr.  331:  Nonius  p.  120,  13.  —  Weise  151  A. 
camphippus, *χαμφ-ίππος,  das  Seepferdchen 

(Syngnathus    hippocampus,     L.)    =    caballio 

marinus,  Lucil.  ine.  82  =  hippocampus. 
campsa,  ae,  /.  χάμψα,  η,  die  Bie  gung,  Auct. 

ine.  de  idiom.  gen.  581,  25  K. 
campsanema,    atis,   n.   χαμιράνεμα,   τό,    eine 

Pflanze,  rosmarinus,  App.  herb.  79. 
Weise  151  A. 

campsaria,  ae,  /.  von  χάμψα,  η,  vgl.  χάπτω, 
κάψα,  ein  Gefäß,  Kiste,  Kapsel,  der  Trödel- 
markt, Acron.  Hör.  sat.   1,  7,  110. 

campso,  äre,  von  χάμπτω  (vgl.  cambio), 
bei  einem  Orte  umbiegen,  vorbeisegeln, 
Leucatam  campsant,  Enn.  ann.  334  (ap.  Prise. 
10,  52  [p.  906.  P.])  =  flectere,  navigando 
praeterire. 

Niebnhr  röm.  Gesch.  II  a.  1319:  Vgl.  auch  H.  Rönsch 
d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  688,  sowie  -unter  aporiari. 
—  Saalf.  Italogr.  II  19. 

camptanles,  ae,  m.  χαμπτ-αν7»ης,  6,  der  Horn- 
bläser, Vopisc.  carin.  19. 

campter  (camter),  eris,  m.  χαμπτήρ,  ηρος, 
6  (der  Umbiegende,  die  Biegung,  Wendung, 
der  Winkel),  der  Umbug,  Winkel,  die 
Kehr  =r  flexus  metae  in  cursu,  Pacuv.  tr. 
48  (ap.  Non.  p.  65,  1):  extremum  intra  camp- 
terem  ipsum  praegradat  Parthenonium. 
campter  Nom.  Sing.  Neue  I  166.  —  Weise  47. 


campus,  i,  m.  χάμπος,  τό  (ein  großes  Seethier, 
Haifisch,  βρω&εϊς  χαμπέων  γνά&οις,  Lycophr. 
714,  Schol.  χηρών.  Vgl.  χάμπη,  die  Spannen- 
raupe, sowie  ein  anderes  größeres  Thier  dieses 
Namens  in  Indien,  D.  Sic.  371.  u.  s.  w.),  ein 
Seeungeheuer,  campi  marini  =  hippo - 
campi,  Mart.  9,  42,  1.  zw. 
Weise  120. 

camter,  s.  campter. 

[?  cämürus,  a,  um,  von  χάμνω  ?  oder  =  *  χά- 
μαρος, Adj.?  Nach  innen  gewunden  ge- 
wölbt, Verg.  G.  3,  55:  camuris  hirtae  sub 
cornibus  aures.  Serv.  ad  h.  1. :  camuris  i.  e. 
curvis;  unde  et  camerae  appellantur.  Philarg. 
ad  h.  1. :  camuri  boves  sunt,  qui  conversa  in- 
trorsus  cornua  habent,  quibus  contrarii  patuli, 
qui  cornua  diversa  habent,  laevi,  quorum  cor- 
nua terram  speetant,  his  contrarii  licini,  qui 
cornua  sursum  versum  reflexa  habent.  Non. 
p.  30,  8,  wos.  camerus  geschrieben  ist,  Pau^-• 
Diac.  p.  43,  27.  Müll.  Macrob.  sat.  6,  4.  Isid. 
or.  12,  1,  35.  15,  8,  5.  arcus  Prudent.  Λ?ρΙ 
στεφ.  12,  53.  Nominativ  camur  ap.  Isid. 
or.   12,  1,  35.  u.  15,  8,  5.] 

[Corss.  Voc.  II  375  Anm.  —  Bramb.  lat.  Orth.  72  f.  — 
Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  51.  —  Die  Zusammenstellung 
mit  cüm-erä,  -erum  —  vasa  fictilia  similia  dolus,  ubi 
frumentum  suum  reponebant  agricolae,  Acron  —  macht 
die  Nichtentlehnung  wahrscheinl.  Vgl.  Curtius  Grz. 
140  f.  —  Fick  W.  I  40.  296.  519  f.  II  52.  319.  III  64.  Spr. 
68  f.  307.  —  Hehn  351.  —  Pictet.  II  276.  319  (vermuthet 
mit  Pott  Z.  II  430  orientalischen  Ursprung  τοη  cäm-era). 

—  Pott  W.  I  503.] 

cämus,  i,  m.  χαμός  dor.  statt  att.  χημός,  6  (XASl). 
I.  Der    den    Pferden    angelegte    Maul-   oder 

Be  ißkorb,  Vulgata  psalm.  32,9.  (hebr.  f£^ 

Ι*  ν 

reg.  4,  19,  28.  Ambros  hexaem.  6,  3.  Itala  1. 
Cor.  9,  9.  —  II.  Eine  Art  Halsfessel  zur 
Strafe  für  Sclaven  u.  Verbrecher,  Accius  tr. 
302  (ap.  Non.  p.  200,  15) :  quid  cesso  ire  ad 
eam?  hem  praesto  est,  camo  Collum  gravem. 
Zw.  bei  Plaut.  Cas.  2,  6,  37.  Hör.-  sat.  1,  6, 
39  codd.  optt.  u.  edd.  vett.  (s.  Fritzsche  z.  d. 
St.) 

Död.  Hdb.  26.    —  Zehetmayr  Wb.  64.  —  Rönsch  240. 

—  Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874 
p.  98  Anm.  —  Weise  310.  —  Abgeleitet:  camensis 
Titin.  fr.  ine.  18,  6. 

cana  (canua)  xavä  (τό  χάνεον,  zsgzgn.  xavovv) 
dieunt  Graeci,  nos  canistra  et  per  diminutio- 
nem  canistella,  Paul.  Diac.  p.  45,  19  (65,  6). 
Müll. 

cänäba  oder  cannäba,  ae,  f-  χάναβος,  oder 
richtiger  χάνναβος,  ό  (das  Holzgerüst,  um 
welches  die  bildenden  Künstler  eine  Figur  in 
Thon  oder  Wachs  modellirten  und  das  Modell 
selbst),  ein  leichtes,  für  kürzere  oder  längere 
Zeit  hergerichtetes  Gebäude,  Schuppen, 
Bude,  I.  Für  Vorräthe,^..  Niederlage 
eines  Großhändlers  für  Wein,  Ol  u.  dgl., 
Orelli  4077.  7007.  —  B.  Außerhalb  des  Hauses 
gelegene  Vorrathskammer  für  Wein  in 
Fässern  und  Krügen,  Ps.  Hier.  app.  serm. 
142,  2  u.  237,  1.    Ennod.    carm.    2,  43  lemm. 

—  II.  Als  Verkaufslocal,  A.  Weinbude, 
Weinschenke,  Orelli  39.  —  B.  Außerhalb 
des  Lagers  aufgeschlagene  Bude  eines  dem 
Heere  folgenden  Händlers,  Krämerbude, 
und  da  diese  canab  ae  beim  stehenden  Lager 
(castra  stativa)  auch  stehend  wurden,  der 
Plur.  canabae  =  Krämerrevier,  -bezirk, 
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canäbetum 


canna 
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unter  canalis. 


s.  canalis. 


später  förmlich  feste  Ansiedlungen  mit  Corpo- 
rationsrechten,  kanabae  legionis  XIII.,  CIL. 
III  p.  940  u.  954.  decurio  kanabarum  legio- 
nis XIII.  geminae,  ibid.  III.  1100.  vicus  cana- 
barum,  CI.Rhen.  1891.  —  Vgl.  überh.  Th. 
Mommsen,  Hermes  VII  303  ff.  J.  J.  P.  Joer- 
gensen  de  municipiis  et  coloniis  ex  canabis 
legionum  ortis.  Berol.  1871. — Abgeleitet: 
cänäbensis,  e,  zumKrämerrevierge  hörig, 
a  u  sdem  Krämerrevier,  vicani  canabenses, 
die  Bewohner,  Insassen,  die  Corporation  des 
Krämerreviers,  CI.Rhen.  1891.  Gew.  Subst. 
canabenses,  tum,  m.  CIL.  III 1008  u.  1093.  — 
cänäbüla,  ae,  f.,  eine  zur  Trockenlegung  der 
Grundstücke  bestimmte  Abzugsröhre,  Gromat. 
vet.  227,  14.  228.  25.  u.  ö.  Vgl.  Rudorff  2, 
269  f.  —  cänävärta,  ae,  f.,  die  Kellnerin 
oder  Kellermeisterin  des  Klosters,  Caesar. 
Arel.  reg.  ad  virg.  28. 

Fick  vgl.  Wörterb.  der  indogerm.  Spr.  436:  „candba 
trotz  der  abweichenden  Bedeutung  vielleicht  aus  dem 
unteri  talischen  Griechisch  entlehnt."  —  Van.  Wb. 
110.  —  Zehetmayr  Wb.  64.  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat. 
Spracht.  287. 

canäbetum,  s.  cannabetum. 

cänälicius,  s.  canaliensis  \      unter 

cänäliclarius,  i,  m.,  s.  canalicula  /     canalis. 

fcänälicölae,  \       canalis 

canäliciila,        /  s'  canahs' 

canalicülatim,  s.  canaliculatus 

cänäliculätus,  s.  canaliculus 

canällculus,  \ 

canaliensis,  j 

canalis,  is,  comm.,  s.  canna  (cana). 

canava,  1        canaba 

canavana,  ae,  /.  J 

cancamum,  i,  η.  χάγχαμον,  τό,  das  Gummi  aus 
einigen  Arten  des  Balsamstrauches,  vorzüglich 
des  arabischen  (Amyris  Kataf,  Forsk.),  arabi- 
sches Räucherharz,  Plin.  12,  98. 
Weise  61.  144. 

canceroma,  ätis,  n.}  verderbt  aus  καρκίνωμα, 
τό  (vgl.  Carcinoma),  der  Krebsschaden, 
das  Krebs ge schwur,  App.  herb.  19.  31. 
Zsgzgn.  cancröma,  Veget.  a.  v.  6,  19,  2. 
Salvian.  adv.  avarit.  1,  9    (p.  232).   Dynamid. 

2,  50  (in  Class.  auct.  7,  441).  Corrumpirte 
Nebenform:    canchrema,    ätis,    n.  Veget.  a.  v. 

3,  22,  15.  Vgl.  auch  ceroma,  doch  scheint  bei 
Plin.  Val.  1,  ad  fin.  Cancer omata  für  ceromata 
zu  lesen  zu  sein. 

Weise  74. 

canchrema,   (   s.  canceroma,   vgl.   auch    carci- 
cancröma,     \  noma. 

candys,  χάνδνς,  Placid.  gl.  Deuerl.  =  vestis 
regia. 

canephoros,  i,  f.  χανη-φόρος,  η  (die  Korb- 
tragende, eine  Jungfrau,  welche  in  Athen  an 
den  Festen  der  Demeter  u.  Athene  wie  an 
den  Dionysien  einen  Korb  mit  heiligen  Geräthen 
auf  dem  Kopfe  in  Procession  Itrug,  Ar.  Av. 
1551;  Inscr.  u.  vetera  lexica.  Hierzu  erwählt 
zu  werden,  galt  als  eine  hohe  Ehre.  Die 
Künstler  stellten  oft  solche  weibliche  Ge- 
stalten, die  mit  beiden  Händen  einen  Korb 
auf  dem  Kopf  hielten,  dar;  am  berühmtesten 
waren  die  Kanephoren  des  Polyklet  u.  Skopas). 
Die  Korbträgerin  =  qualum  ferens,  nur 
als  gr.-techn.  Ausdruck,  von  der  künstlerischen 
Darstellung    einer    oben    geschilderten    Jung- 


frau, canephoros  Scopae  Plin.  36,  25.  Id.  34, 
70  ed.  Jan.  mit  heteroklitischem  Accusative: 
canephoram  (al.  1.  oenophorus).  Cic.  Accus.  4, 

3,  5:  canephoroe  Polycliti.  cl.  ibid.  c.  8.  §.  18. 
Spätlateinische  latinisierte  Form :  cänifera, 
ae,  f.  Paul.  Diac.  p.  65,  6.  Müll. 

Canephoroe  Nom.  Plnr.  Neue  I  131.  II  11.  Cauoforarum 
Gen.  PI.  Fem.  II  12,  Canephoros  u.  Canephoras  Acc.  PI. 
II  11,  12.  —  8chmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  31  u.  137.  — 
Kühner  I  347,  1.  —  Weise  39.  73.  277. 

cänifera,  ae,  /".,  s.  canephoros. 
cänistellum,  i,  n.,  s.  canistrum. 

cänistrnm,  i,  h.  [K(a)N(r)um  Not.  Bern.  66, 
9.2],  χάναστρον,  τό  (vgl.  Varro  L.  L.  5,  120. 
Paul.  Diac.  p.  45,  19.  Müll.:  cana  Graeci  di- 
cunt,  nos  canistra).  Nur  übl.  im  Plural,  aus 
Rohr  geflochtene  Körbchen  zur  Dar- 
bringung von  Opfern  u.  Speisen,  besonders 
also  zum  religiösen  Gebrauch  bei  den  Opfer- 
mahlen, also  ein  Brot-,  Frucht-  oder 
Blumenkorb,    Cic.  Att.  6,    1,    13.  Verg.    G. 

4,  280.  Id.  A.  1,  705  (vgl.  Serv.  z.  d.  St.:  c. 
siccaria,  Körbchen,  in  welchen  der  Wein  bei 
Tische  stand).  Id.  8,  180.  Hör.  sat.  2,  6,  105. 
Tib.  1,  10,  27.  Prop.  3,  13,  28.  Ovid.  Met.  2, 
713..  8,  676.  Id.  fast,  2,  680.  4,  451.  Colum 
r.  r.  10,  277.  luven.  5,  74.  In  der  spätlatein. 
Form  Acc.  Plur.  canistros  (also  Nominativ 
canistri).  Pallad.  Nov.  12,  17,  1.  —  Ablei- 
tung: cänistellum,  i,  n.  dimin.,  Brot-  oder 
Fruchtkörbchen  aus  Rohr,  nur  im  Plu- 
ral, Symm.  ep.  2,  81.  7,  76.  cl.  Paul.  Diac. 
p.  45,  19.  Not.  Firm.  p.  176:  canistellus  K(a. 
L.  Not.  Bern.  66,  93.) 

canistra  Nom.  PI.  Neue  I  452,  canistra  u.  canistr03 
Acc.  PI.  I  531.  —  Corss.  Beitr.  370:  canis-tru-m  gehört 
nicht  in  den  Kreis  dieser  Untersuchungen  {Suffix  -tro  an 
einen  Nominalstamragehängt),  wenn  es  auch  das 
suffix  -  tro  zeigt,  da  ee  das  übertragene  griechische  Wort 
χάνοσ-τρον,  χάνασ-τρο-ν  ist."  —  Id.  ib.  413.  —  Id. 
Voc.  II  281,  vgl.  unter  comissor.  —  Id.  ib.  II  815.  — 
Van.  Fremdw.  22.  —  Död-  äyn.  VI.  5t.  —  Id.  Hdb.  27. 
Schneider  Elementarl.  I  10.  —  Dietrich  Vocal.  äff.  7.  •— 
Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Ramshorn  Syn.  580.  — 
Hehn  265.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr. 
48.  -  Zehetmayr  Wb.  65.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  203.  III 
104.  —  Lobeck  pathol.  Prol.  p.  244,  ann.  15.  —  Beer- 
mann Cart.  Jub.  1874  p.  108.  —  Weise  199.  —  Saalf. 
Italogr.  I  38.  —  canistellus ,  canistella  Nom.  Sing.  — 
Neue  I  452.  531.  canistella  PI.  I  452. 

canna  (cana),  ae,  /.  [K(a)N  Not.  Bern.  62,  96], 
χάννα,  Τ)  (Poll.  10,  184,  gew.  Plur.  das  Rohr), 
jedoch  nur  das  kleinere,  mehr  schilfartige 
Gewächs,  s.  Ovid.  Met.  8,  337.  Colum.  r.  r. 
4,  32,  3.  7,  97  (radiculae  degeneris  arundinis, 
quam  cannam  vocant).  Vgl.  calamus  zu  Anfang. 
—  I.  Als  Gewächs  (Arundo  donax,  L.)  crassa 
Ovid.  fast.  6,  406.  palustris  Id.  rem.  am.  142. 
tremulae  Id  Met.  6,  326.  canna  viridi  scindere 
olivas  Colum.  r.  r.  12,  59,  5.  factis  ex  canna 
canalibus  intundere  alqd.  Pallad.  Mart.  15,  2. 
II.  Nach  seinem  Gebrauche.  A.  Als 
Schilf masse,  und  zwar  a.  als  Flechtwerk, 
meist  im  Plural,  Schilf  flechten,  cannae 
spisse  textae  Colum.  r.  r.  12,  52,  4.  cl.  ib. 
§.  8.  factae  in  hunc  usum  cannae  Id.  ib.  12, 
15,  1.  —  ß.  Zum  Fahrzeug  geflochten, 
etwa  Schilfkahn,  luven.  5,  89:  canna  Mi- 
cipsarum.  cl.  Plin.  7,  206.  —  B.  Als  Rohr, 
α.  zu  Pfeifen  (vgl.  Schol.  Pers.  1,  119.)  Ovid. 
Met.  2,  682.  11,  171.  Sil.  7,  439,  daher  Canna 
Dea,  die  Nymphe  Svrinx,  Ov.  Met.  1,  691. 
App.  Met.  5,  25.    —    ß.    Zum  Tragen  des 
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Weinstockes,   Pallad.    3,    11.    —    y.  Zum 
Berohren    der    Decke,    Pallad.  1,  13.  — 
—    λ  .Zum    Schreiben,    theca    cannarum 
Edict.  Diocl.  10,  17.  —  G.  Ein  Messerchen 
aus  Rohr,  ein  Rohrmesser,  Col.  r.  r.  12, 
50,  5.  Pall.  Febr.    25.   Marc.   Emp.   22.   Apic. 
7,  264  (u.  dazu  Schlich.)  —    III.  Bildlich, 
canna  gutturis,  die  Luftröhre,  Cael.  Aurel, 
acut.  2,  16,  97.  Id.  tard.  2,    12,    137.    —  Ab- 
leitungen: canalis,  is,    m.    u.    f.   (von  der 
alten  Form  cana,  urspr.  Adjectiv,  also  rohr- 
förmig),    eine    in    Nachahmung    des    Rohres 
meist  künstlich  gemachte  Röhre  oder,  wenn 
sie  offen  ist,  eine   Rinne,    ein    Canal,   und 
zwar    als    langer,    weiter    und    hohler   Raum, 
durch    welchen    eine    Flüssigkeit    &c.    ihren 
Durchgang  hat,  gew.  aus  Stein  gemauert,  ver- 
schieden   von    den    echtlateinischen   Wörtern 
tubus    und    fistula,    vgl.    Vitr.    8,  6[7],  1  sqq. 
Isid.  or.  15,  8,  16.  —  Ι.  Ε  igt.  und  zwar:  A. 
Im  all  gem.,  rotunda    Cato  r.  r.  18,  6.  canalis 
in  medio  foro,  die  in  dieCloake  führende 
Abzugsrinne,    Plaut.  Cure.  4,    1,  20  (476). 
Tert.    pall.    5.    Vgl.    canalicolae   und   W.   A. 
Beckers    röm.    Altert.    Abt.    1.    S.  328  fg.  — 
angustae  Varro  r.  r.  5,  2.  perpetua  Id.  ib.  3, 
11,  2.  cl.  ib.  3,  7,  8.  canalibus  aquam  immit- 
tere  Caes.    b.  c.  2,    10.    arundineis    canalibus 
inferre    mella    Verg.    G.    4,  265.   unda  ilignis 
canalibus    currens    Id.    ib.  3,  330.  canali  uno 
discretae  (aedes)  Liv.  23,  31,  9.   rivis  per  ca- 
nales    structiles    ducere  aquam  Vitr.  8,  6  [7], 
1.  cl.  Suet.  Claud.  20.  —  canalis  longus  pedes 
Vitr.  8,  5,  2.  maris  Plin.  6,    82.   venarum   ca- 
nales,  im  Bergwerke,  Id.  33,  69.    Von  den 
unterirdischen  Gängen  des  Achelous,  Stat.  silv. 
1,  2,  205.  cl  Sever.  Aetn.  127.  Dig.  19,  1,  15. 
43,  21,  3.  §.  2.    Als    tragbares    Instrument  in 
der  Hauswirthschaft,    Dig.    33,     7,    12.    §.  21. 
u.  a.  m.  —  Έ>.  Im  bes.,  als  technischer  Aus- 
druck,   a.    der    Architektur,    1.    die  Aus- 
kehlung,   C  an  η  e  Iure     am    Säulencapitäl, 
Vitr.    3,  5,  7.    —    2.    c.    fundi,    die  Kolben- 
rinne an    der    Katapulte,   Vitr.    10,    13,     7. 
—  b.  der  Chirurgie,    =  σωλήν,  die  Röhre, 
in    welche    das    bereits    (mit    der   ferula)  ge- 
schiente Bein  gebracht  wird,  die  Beinlade, 
Cels.  8,  10.  —  c.  der  Anatomie,  c.  animae, 
die  Luftröhre,  Plin.  8,   29.    reeta    tenuata- 
qae    cervix    (vulvae),    quem    canalem    vocant 
Cels.    4,    1.    §.    38.    —    d.  der  Landwirt h- 
schaft,    der    Presstrog,    eine  Verrichtung 
bei    der    Ölbereitung,    Col.  12,    50  (52),  6.  — 
e.    der    Botanik,    die    Rippe    des    Blattes, 
Plin.  25,  48.  — /.  Eine  Halm  pfeife,  Halm- 
flöte, Calp.  ecl.  4,  76.    —    IL    Bildlich, 
pupilla,  cuius  angustiae  non  sinunt  vagari  aciem 
et  velut  canali  dirigunt    obiterque    ineidentia 
facile     declinant,     in     eine     Bahn,      ganz 
grade  aus    Plin.  11,    37    (55),  148.     Ebenso 
c  anale  dir  e  et  ο ,    graden  Wegs,    (=    reeta 
via),    App.    Met.  6,    18.    p.  180,    19.  und  vom 
Gang,  in  welchem  sich  die  Rede  bewegt,  vom 
Redefluss,  Gadullius  Gallicanus  ap.  Non.  198, 
6:  ego  vero  confiteor  certo  canali   euneta  de- 
currere.    Quinct.    11,  3,  167:    pleniore    tarnen 
haec  canali  fluunt,    strömen   in  vollerem 
Ergüsse  (F 1  u s s  e)  d a h i n.  Wegen  des  Gen. 
Fem.  s.  Serv.  Verg.  G.  3,  330.  Philarg.  Verg. 


G.  4,  205.  Abi.  Sing.  gew.  canali;  aber 
canale  bei  App.  I.e.  —  Hiervon  ab  geleitet: 
cänälicius,  s.  canaliensis.  —  cänäliclärius,  s. 
canalicula.  —  f  canalicolae,  ärum,  m.  (colo), 
Arme,  die  sich  auf  dem  Forum  beim 
canalis  (vgl.  Ι  Α  Plaut.  Cure.  476)  auf- 
hielten, Paul,  ex  Fest.  45,  18:  canalicolae 
forenses  homines  pauperes  dicti,  quod  circa 
canales  fori  consisterent.  Sing,  bei  Gell.  4, 
20,  3  H.  (nach  Lipsius'  Conjectur).  — 
cänälicüla,  ae,  f.  dimin.,  eine  k  1  e  i  η  e  R  i  η  η  e, 
Lucil.  ap.  Non.  198,  7.  Varro  r.  r.  3,  5,  14. 
Gell.  17,  11,  2.  —  Davon:  cänälicülätus,  a, 
um,  mit  Rinnen  oder  Röhren  versehen, 
gerieft,  gerillt  gerippt,  semina  Plin.  19, 
119.  filix  foliis  ad  radicem  canaliculata  Id. 
27,  78.  —  Adverbium:  cänälicülätim,  ge- 
rieft, Plin.  9,  103  D.  u.  M.  (Sillig  euni- 
culatim).  Aus  der  verkürzten  Form  ca- 
nali da',  cänäliclärius,  ii,  m.,  ein  Verfer- 
tiger von  Rinnen,  viell.  Klempner  oder 
Flaschner,  Orelli  inscr.  9  u.  10.  —  cänä- 
Ucülus,  i,  m.  di  min.,  I.  Eine  kleine  Rinne 
oder  Röhre,  Vitr.  10,  9  (14).  §.  3  u.  6  sq. 
Col.  8,  10,  5.  8,  15,  6.  Pall.  6,  11.  2.  —  IL 
Bes.  in  der  Architektur:  A.  Der  Schlitz 
(die  Rinne)  des  Dreischlitzes,  Vitr.  4,  3,  5.  — 
B.  Die  Rinne  an  der  Katapulte,  gr.  ανριγξ, 
Vitr.  10,  10  (15),  3.  —  III.  Als  t.  t.  der  Chi- 
rurgie, eine  kleine  Röhre  oder  Schiene 
zum  Zusammenhalten  gebrochener  Glieder, 
Beinlade,  Cels.  8,  8.  p.  343,  10  D.  Vgl. 
canalis  I  Bb.  — Ab  gel  ei  t  et:  f  semicänä- 
licülus,  i,  m.  die  halbe  Vertiefung  an  den 
Säulen,  der  Halbschlitz,  Vitr.  4,  3,  5.  — 
cänäUensis,  und  cänälicius,  a,  um,  in  S  c  h  a  c  h- 
ten  gegraben,  aus  dem  Schacht  oder  der 
Grube,  aurum  Plin.  33,  4  (21)  68.  —  canne- 
tum,  i,  n.,  ein  Schil ficht  oder  Ort,  wo 
Schilfwächst,  antiqua  canneta  Pallad.  Febr. 
22,  2.  canneta  ponere  Id.  ib.  24.  13.  Cassiod. 
var.  2,  40.  p.  36  (a)  ed.  Garet.  —  canneus, 
a,  um,  aus  Schilf,  tegetes  Colum.  r.  r.  12, 
50  (52),  8  zw.,  wo  jedoch  andere  cannae,  te, 
getes,  lesen.  --  canniciae  [cannüciae),  arum- 
f.,  mit  Schilf  oder  Rohr  besetzte  Stel- 
len, I.  natürliche  Orte,  wo  Schilf 
wächst,  Gromat.  vet.  p.  315,  16  (Innoc.  de 
cas.  litt.  p.  225.  Goes.)  Form:  cannüciae.  — 
IL  künstlich  berohrte  Orte,  Pallad. 
lemm.  1,  13,  Form:  cannieiae,  Augustin.  enarr. 
in  Psalm.  63,  14.  —  cannüla,  ae,f.(K(a)N.Not. 
Bern.  62,97),  dimin.  kleines,  niedriges 
Schilfrohr,  I.  e  i  g  t.  casula  cannulis  temere 
conteeta  App.  Met.  4,  6.  p.  145.  Marc.  Cap.  3. 
§.  224.  —  IL  Metonymisch,  die  kleine 
Röhre,  pulmonis,  die  Luftröhre,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  13,  152. 

canna  Van.  Wb.  21.  —  Död.  Syn.  VI  51.  —  Förste- 
mann-Kuhn  XVII  365.  —  Ramshom  Syn.  393.  —  Hehn 
265  :  „Das  dem  Semitischen  entnommene  τίάννη,  ursprüng- 
lich, χάνη  (Renan,  histoire  des  langnes  semitiques,  edit. 
1,  p.  192,  193,  und  Benfey  unter  diesem  Wort,  das  wieder 
die  Römer  den  Griechen  entlehnten  (canna,  früher  cana, 

wie  canalis  beweist  ) "    —    Id.   268  :     „Dass    das 

Wort  in  Italien  viel  älter  ist  als  Yitruv.,  welcher  der 
älteste  Schriftsteller  zu  sein  scheint,  bei  dem  es  vorkommt 
(7,  3  lehrt  er  die  Wände  zum  Behuf  der  Stuccatur  mit 
cannae  benageln)  —  bezeugt  die  schon  oben  erwähnte 
Ableitung  canalis ;  auch  der  berühmte  Flecken  Cannae 
am  Aufidus   in  Apulien    wird   von  dem   dort  wachsenden 
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Eohr  den  Namen  gehabt  haben,  wie  von  demselben  Um- 
stand die  äolische  Stadt  Κάναο  in  Kleinasien."  —  Ze- 
hetmayr  Wb.  CS.  -  Blümner  Gew.  η.  K.  II  395.  —  Krause 
Ursprache  Progr.  Gleiwitz  1876,  p.   21.  —  Weise  66.  146. 

—  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzen- 
berger  I  276:    „κώννατον  Rohr  Aristoph.-^«j«  Κ  192." 

—  Id.  ib.  239.   —  Paucker  Melet.  11. 

cannaba.  ae,  f.,  s.  canaba. 

cannäbetuin,  i,  η.,  I  ,  . 

fcannäbifer,  era,  erum,  / s'  ^™abls• 

cannabiniis,  a,  um,  καννάβινος,  Adj.,  [K(a)Bum 
Not.  Bern.  54,  87],  aus  oder  von  Hanf, 
hänfen,  thoinix  Lucilius  ine.  111  M.  (ap. 
Fest.  p.  356,  6.  Müll.):  vidimus  vinetum  tho- 
mice  cannabina.  —  retis  Varro  r.  r.  3,  5,  11. 
tegiticulae.  Id.  ib.  3,  8,  2.  fnnes  Colum.  r.  r. 
6,  2,  3.  12,  52,  8. 
Weise  140. 

cannäbis  oder  cänäbis,  is,  f.  κάνναβυς,  auch 
κάναβις,  seltener  cannäbus  oder  cänäbus,  i, 
m.  Phot.  lex.,  iog  (u.  spätere  εως,  auch  cöog), 
ή.  I.  Der  Hanf  (Cannäbis  sativa,  L.),  in  der 
Form  cannäbis  Colum.  r.  r.  2,  10,  21.  Plin. 
19,  63.  19,  173  sq.  20,  259.  Acc.  cannabim 
Varro  r.  r.  1,  23,  6.  Abi.  cannabi  Plin.  19, 
29.  Paul.  Diac.  p.  357,  1.  Müll.  u.  cannabe 
Pers.  5,  146.  —  II.  In  der  Form  cannäbus, 
Acc.  cannabum  Pallad.  Febr.  5.  Id.  Mart.  5. 
Marc.  Emp.  9.  Abi.  cannabo  Varro  Fr.  ap. 
Gell.  17,  3,  4  u.  spät,  cannabum  [K(a)Bum 
Not.  Bern.  54,  86],  als  Nominativ  nur  bei 
Isid.  or.  19,  27,  3.  Not.  Bern.  15,  b.  —  Ab- 
leitungen: cannäbetum  (cänäb.),  i,  n.,  Hanf- 
pflanzung, Grut.  inscr.  896,  14,  wo  CANAB. 
steht.  CIL.  V  3072.  —  cannäbtfer,  era,  erum 
{cannäbis  u.  fero),  einen  Hanf  st  enge  1  tra- 
gend, Silvanus  Orelli  1614.  Muratori  inscr. 
70,  6.  —  cannäbius  (cänäb.),  a,  um,  aus 
Hanf  bestehend,  silvae, Grat. Fal.  cyneg. 47. 
cannabim,  Acc.  Sing.  —  Neue  I  207.  cannabi,  cannabe 
Abi.  I  227.  —  Curt  grz.  141:  „Pictet  I  316,  der  auch  skt. 
kanapa-s  eine  Art  Lanze  als  Product  der  Hanfstaude  für 
verwandt  hält.  —  Kuhn  Beitr.  II  382.  Beide  betrachten 
das  griechische  Wort  als  entlehnt  aus  dem  Orient,  das 
deutsche  aus  dem  sicherlich  eingewanderten 
lat.  cannab  i-s.  ...  Hehn  Culturpflanzen  und  Haus- 
thiere3  168  macht  Einwanderung  der  Pflanze  sammt  ihren 
Namen  aus  Osten  wahrscheinlich  (vgl.  Herodot    IV    74)". 

—  Van.  Fremdw.  22.  —  Död.  Syn.  VI  51.  -  Id.  Hdb.  27. 

—  Momms.  r.  G.  I  17  Anm. :  „der  Hanf  ist  den  Italikern 
wohl  noch  später  bekannt  geworden  als  der  Flachs;  we- 
nigstens ßieht  cannäbis  ganz  aus  wie  ein  spätes  Lehn- 
wort". —  Förstemann  Kuhn  XVII  375.  —  Fick  vgl.  Wb. 
III  546.  —  Pictet  I  315.  —  Hehn  168  f.  —  Zehetmayr  Wb. 
65.  —  Krause  Ursprache,  progr.  Gleiwitz  1876,  p.  21.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  —  Blümer  Gew.  u.  Κ.  I  293.  — 
Weise  61.  66.  125  A.  140.  205.  —  cannabifer :  Hehn  158: 
„eine  in  der  Umgegend  Ferraras  gefundene,  freilich  ver- 
dächtige Inschrift  (Orelli  1614)  ist  dem  Silvanus  ca- 
nab  ifer  et  linifer  geweiht". 

cannäbus  oder  cannabum,  s.  cannäbis. 

?  Cannae, 

cannetum,  i,  n. 

canneus,  a,  um,  f  s>  canna• 

canniciae  (cannüciae),  arum,  f.  . 

cannöförös  (cannöphorös),  i,  Gen.  Plur.  örum, 
Um,  m.  von  κάννη  u.  φέρω,  =  *καννο-φόρος, 
der  Schilfträger  =  cannam  ferens,  colle- 
gium  cannofororum  oder  cannoforum,  viell. 
ein  Priestercollegium,  Orelli  inscr.  6072  u. 
6073. 

CIL.  I  Mart.  15  adn.    —  cannoforum  u.  cannofororum 
Gen.^Plur.  —  Neue  I  113.  —  Weise  318. 

cannüla,  ae,  /.,  s.  canna. 

Saalfeld,  Ten-.aurus. 


cänon.  tfnis,  Acc.  öna,  m.  κανών,  όνος,  6,  eigtl. 
das  Richtscheit,  -holz,  nur  als  gr.-tech- 
nischer  Ausdruck.  I.  In  der  \V  a  s  s  e  r  ο  r  g  e  1, 
gr.  κανών  μ,ονσυκός ,  die  Kanzelle,  ein 
Canal  von  Brettern,  der  über  der  AVindlade 
für  jede  clavis  angebracht  ist,  wodurch  die 
Luft  zugeführt  wird,  Vitruv.  10.  10,  3  (10,  8, 
2)  sqq.  =  262,  1  R.  —  II.  Übertragen, 
die  Richtschnur,  Norm,  feste  u.  un- 
wandelbare Bestimmung  oder  Regel, 
A.  In  Kunst  u.  Wissenschaft,  Plin.  31, 
55.  Auson.  epigr.  136,  4.  —  JB.  Im  Abgab  e- 
wesen  die  festgesetzte  j  ährlic  he  Nor- 
malabgabe an  Getreide,  Gold,  Silber,  Klei- 
dern &c.  unter  den  Kaisern,  der  Canon, 
Spart.  Sev.  8,  4.  c.  frumentarius  Lampr.  Eleg. 
27,  7.  Cod.  Theod.  11,  14,  2.  Aurel.  ap.  Vo- 
pisc.  Firm.  5,  4.  Ps.  Ascon.  Cic.  Accus.  2,  5. 
—  C.  Im  kirchlichem  Sinne,  das  Ver- 
zeichnis der  als  göttliche  Offenbarung  gel- 
tenden u.  inspirierten  Bücher  des  Alten  Testa- 
mentes, im  Gegensatz  zu  den  Profanen  oder 
Apokryphen,  der  Canon,  Isid.  or.  6,  15.  u. 
16.  Augustin.  c.  d.  15,  23  u.  18,  38.  c.  eccle- 
siasticus  Augustin.  ep.  64,  3.  Auch  die  durch 
die  Kirchengewalten  festgesetzte  Satzung, 
der  Canon,  Iulian.  epit.  nov.  c.  115.  §.  430 
u.  447. 

canon,  onis  Neue  I  162.  canona  Acc.  Sing.  I  303.  — 
Schmitt  Organ  d.  lat.  Spr.  137.  —  Grasberger  II  310.  — 
Weise  12.  53.  66.  277.  390. 


canonicarius,  li,  m. 
cänönice,  Adv. 


s.  canonicus. 


canonicus,  a,  um,  κανονικός,  Adj.  regelrecht- 
mäßig,  normal,  nur  gr.  techn.  Ausdruck, 
I.  In  Kunst  un dW issenschaft.  a.  in  der 
Musik,  ratio  canonica,  die  Grundtheorie, 
das  Grundgesetz,  Vitruv.  1,  1,  8.  5,  3,  8, 
cl.  Gell.  16,  18.  ß.  defectiones  solis,  regel- 
mäßig erfolgend,  Augustin.  c.  d.  3,  15.  in  der 
Astronomie  II.  Im  Abgabewesen,  pen- 
sitationes  Cod.  Theod.  8,  10,  2.  vestes  atque 
equi  ceteraeque  species  Ibid.  13,  5,  14.  III. 
Im  kirchlichen  Sinne,  was  durch  die  Kir- 
chengewalt festgesetzt  ist,  poenae  Iul.  epit. 
nov.  c.  115.  §.  457.  cl.  ib.  c.  21.  §.  76.  cano- 
nici libri,  canonicae  scripturae  sanetae,  die  in 
den  Canon  aufgenommenen  Schriften  des  Alten 
u.  Neuen  Testamentes,  Augustin.  c.  d.  18,  36. 
u.  38.  Id.  de  doctr.  Christ.  2,  8.  so  auch  can. 
epistula  apostoli,  Id.  c.  d.  18,  38.  —  Davon 
Subst.  canonicus,  i,  m.  I.  Der  Verfasser  einer 
Grundtheorie  oder  eines  Canons,  Theoretiker, 
Plin.  2,  73.  —  II.  Im  späteren  Kirchenlatein, 
der  im  kirchlichen  Canon  eingetragene  Geist- 
liche, Domherr,  Eccl.  Canonicus,  canonica, 
omni,  n.  die  Grundgesetze,  luminum  Plin. 
1.  ind.  lib.  2.  c.  12.  p.  17.  Bill.  (vol.  1.  p.  8, 
22  ed.  Jan.).  —  Adverb:  cänönice,  I.  r  e  g  e  1- 
recht,,  Charis.  232,  7  (206  Ρ.).  Π.  nach 
den  Satzungen  der  Kirchengewalt, 
Cassiod.  9.  hist.  eccles.  14.  Eccl.  —  Ablei- 
tung: cänörucäruis,  ii,m.,  der  Ν  ormalsteuer- 
einnehmer,  Iulian.  epit.  c.  124.  §.  545  sq. 
Cassiod.  var.  6,  8.  12,  13.  —  Davon:  cänö- 
nicäria,  ae,  f.,  die  Normalsteuerein- 
nahme, Cassiod.  var.  3,  8. 

CIL.  VI  1771.  —  Van.  Fremdw.  21.   — 
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cänonizo,  äre,    κανονίζω,   unter    die    cano- 
nischen  Bücher    aufnehmen,    Ambros. 
explan,  symbol.  tom.  VII.  p.  158  ed.  Mai, 
Weise  24. 

canopus,  i,  m.,  κάνωηος,  ό,    ein  Gestirn,    im 
Steuerruder  der  Argo,  Manil.  1,  215. 
Weise  247. 

canteriätus  (canth.)] 
canterinus  (canth.)  >  s.  canterius. 
canteriolus  (canth.)  J 

canterius   (canth.),   ii,   m.    καν&ήλΰος,   ό,    ein 
Wallach,    gerissener  Hengst,   Varro  r.  r.  2, 

7,  15 :  propter  quod  discrimen  maxime  insti- 
tutum,  ut  castrentur  equi :  demptis  enim  testi- 
culis  fiunt  quietiores,  ideo  quod  semine  carent. ; 
ii  canterii  appellantur.    cl.  Paul.  Diac.  p.  46, 

8.  Müll.  —  I.  Als  Thier,  der  verschnittene 
Hengst,  Wallach,  zum  Reiten  u.  Lasttragen, 
Gallici  Plaut.  Aul.  491  (3,  5,  21).  quadrupedans 
Id.  Capt.  814  (4,  2,  34).  albi  Cic.  n.  d.  3,  5, 
11.  cl.  fam.  9,  18,  4.  vetulus,  novellus  Varro 
ap.  Non.  p.  82,  23.  descendere  de  cantherio 
M.  Cato  ap.  Macr.  sat.  2,  10.  canterio  vehi, 
wechselnd  mit  caballus,  Sen.  ep.  7  sq.  App. 
Met.  3.  p.  16.  — ^..Sprichwörtlich:  Liv. 
23,  47,  6 :  minime  sis  —  canterium  in  fossam, 
„beileibe  nicht  mit  dem  Gaul  in  die  Grube", 
ja  nicht  so  verkehrt  gehandelt!  —  B.  Bild- 
lich: Von  einem  abgelebten,  zum  Liebes- 
genuss  unfähigen  Menschen,  Plaut,  fragm.  Cist. 
ap.  Mai.  p.  19 :  quamquam  vetus  canterius 
sum,  mihi  nunc,  ut  ego  opinor,  adhinniret 
(muliercula).  —  C.  Vom  Esel  (Maulesel)  Tert. 
apol.  16;  ad  nat.  1,  14.  —  II.  Übertragen 
das  Sparrenwerk,  A.  Der  Dachsparren, 
Vitruv.  4,  2,  5.  —  B.  Das  Sparren-  oder 
Latten geländer,  Pfähle  mit  Querstangen 
zum  Anbinden  des  Weines,  Jochgeländer, 
Colum.  r.  r.  4, 12, 2. 4,  14, 1.  Plin.  17, 21  (35),  165. 
—  C.  Eine  Vorkehrung  zum  Schutze  vor  Frost, 
Colum.  r.  r.  11,  3,  63.  —  1).  Bei  den  Veteri- 
nären ein  jochartiges  Gestell  zum  Einhängen 
kranker  Pferde,  Veget.  3,  47,  3.  —  NB.  can- 
therius  schreibt  man  jetzt  in  den  Ausgg.  der 
Etymologie  von  καν&ήλϋος  zu  Liebe.  Die 
Schreibung  canterius  verbürgt  aber  Orelli 
inscr.  5:  CAPITIS.  CANTERL  —  Ablei- 
tungen: canteriätus  (canth.),  a,  um,  auf 
Jochpfähle  gestützt,  an  ein  Sparren- 
geländer (s.  canterius  II  B)  gezogen,  vites 
Colum.  r.  r.  5,  4,  1.  —  canterinus  (canth.), 
a,  um,  zum  Wallachen,  verschnittenen 
Zug-  oder  Wagenpferde  gehörig,  Plaut. 
Men.  2,  3,  44 :  certe  haec  mulier  canterino  ritu 
(nachPferdeart)  hie  astans  somniat.  Colum. 
r.  r.  2,  9,  14:  canterinum  hordeum,  Gerste 
für  das  Zugvieh,  Wintergerste  (auch  hordeum 
hexastichum,  vgl.  Linne).  Id.  2,  10,  31.  Pallad. 
Octob.  1,  2.  Plin.  20,  231:  lapathum  =  la- 
pathum  silvestre.  —  canteriölus  (canth.),  i,  m. 
dimin.  von  canterius,  techn.  Ausdruck  für  ein 
kleines  Sparren-  oder  Jochgeländer 
zum  Anbinden  der  Gewächse,  Col.  5,  4,  1. 
11,  3,  58. 

cantheri  Gen.  Sing.  Neue  I  88.  —  Död.  Syn.  IV  288. 
VI  51.  —  Id.  Hdb.  27.  —  Ramshorn  Syn.  213.  —  Lobeck 
pathol.  prol.  136.  —  Diefenbach  origin.  Europ.  278.  — 
Zehetmayr  Wb.  65.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  136.  —  Fleckeis. 
ep.  er.  PI.  10.  —  Schneid.  Elementarl.  299.  —  Pancker, 
Melet.  11.  22.  24. 


canthäriäs,  ae,  m.  *  καν&αρίας,  6,  ein  uns  un- 
bekannter   Edelstein    mit     eingewach- 
senem Käfer,  nach  Anderen  mit  dem  Bilde 
einer  spanischen  Fliege,  Plin.  37,  187. 
Weise  55. 

canthäris,  idis,  f.  καν&αρίς,  ίδος,  ή.  I.  Ein 
kleiner  Käfer,  reinlat.  scarabaeus  parvus, 
s.  Plin.  18,  152:  der  Kor  η  wurm.  Pallad.  1, 
35,  4.  u.  6.  (ein  den  Wein-  u.  Rosenstöcken 
schädlicher  Wurm).  —  II.  Bes.  die  giftige 
spanische  Fliege  (Meloe  vesicatorius,  L.), 
öfter  auch  im  Plural,  zumal  in  Bezug  auf  das 
aus  ihnen  gewonnene  Gift,  Cic.  Tusc.  5,  40, 
117.  Id.  fam.  9,  21,  3.  Ovid.  Ib.  308.  Val.  Max. 
6,  2.  ext.  3.  Plin.  11,  118.  Id.  29,  76.  29,  92 
sqq.  —  Nebenform:  cantharida,  ae,  f.  Isid. 
or.  12,  5,  5.  Greg.  Tur.  hist.  Franc.  6,  15. 

cantharidas  Acc.  PI.  Neue  I  318.  cantharidis  Abi.  I  324. 
—  Weise  43.  122.  123. 

Cantharites,  ae,  m.  sc.  vinum,  καν&αρίτης,  ό, 
sc.  oivog,  eine  Art  überseeischer  Wein,  Käfer- 
wein, wahrsch.  von  der  Rebe  καν&άρεος  oder 
καν&άρεως,  Plin.  14,  75. 
Weise  172. 

Canthärölethrus,  i,  m.  Καν&αρ-ώλεΰ'ρος  (vgl. 
über  die  Schreibung  Lob.  zu  Phryn.  p.  705, 
s.  Nom.  propr.  Καν&αρώλε&ρον,  η.,  in  Caryst. 
Καν&αρόλε  ΰ•ρον,  Käfertod,  Gegend  bei  Olynth 
in  Thracien,  wo  kein  Käfer  fortkam,  Arist. 
mir.  ausc.  120,  Strab.  7,  330,  fr.  30,  Theop. 
bei  Antig.  Caryst.  c.  14),  bei  Plin.  11,  28 
(34),  99. 

canthärülus,  i,  m.,  s.  canthärus, 

cantharus,i,m.  κάν&αρος, ό, zuerst beiPZ aut. 
Ba.  69.  Stich.  693.  705.  710.  728.  Pseud.  957. 
1051.  1262.  1280.  Men.  177.  187.  Most.  347. 
Pers.  801.  821.  Pud.  1319.  As.  906.  Eigtl. 
der  Käfer,  nur  üblich  als  technische  Bezeich- 
nung einer  käferähnlichen  Gestalt,  s.  Auson. 
epist.  idyll.  13.  p.  1250.  Web.  I.  Eine  Warze 
oder  ein  schwarzer  Fleck  unter  der  Zunge 
des  Apis,  Plin.  8,  184.  —  IL  Ein  Fahrzeug, 
Macr.  sat.  5,  21,  2  u.  14.  —  III.  Ein  See- 
fisch, Ov.  halieut.  Colum.  r.  r.  8,  17,  4. 
Sehn.  Plin.  32,  146:  canthärus  callionymus 
sive  uranoscopus.  —  IV.  Besonders  aber  ein 
Trinkgeschirr  (bestimmter  potorius  can- 
thärus Arnob.  6.  p.  209),  vgl.  Heinrich  zu 
luven.  3,  203  sq.,  weitbauchig,  mit  zwei  langen, 
weit  herabgehenden  Henkeln,  in  der  einem 
kriechenden  Käfer  ähnlichen  Gestalt,  etwa 
Humpen,  Kanne,  sehr  oft  bei  Plautus, 
vgl.  oben.  —  Hör.  carm.  1,  20,  1.  Id.  ep.  1, 
5,  23.  luv.  3.  205.  Orelli  inscr.  2504:  CAN- 
THARVM.  CVM||VASE*).  SVA.  POSVE- 
RVNT.  (*base  oder  basi  zu  verbessern.)  In 
der  Accusativform  cantharon  Nemesian.  Ecl. 
3,  48.  Wie  der  Scyphus  dem  Hercules,  so 
war  der  Canthärus  dem  Bacchus  eigen- 
thümlich  (s.  Macr.  sat.  5,  21),  der  ihn  ange- 
hängt trug,  s.  Verg.  E.  6,  17.  Arnob.  6.  p.  209. 
Daher  wurde  Marius  getadelt,  weil  er  nach 
Besiegung  der  Cimbern  gleichsam  als  trium- 
phierender Bacchus  aus  dem  Canthärus  trank. 
Plin.  33,  150.  Val.  Max.  3,  6,  6.  Schließlich 
auch  als  abnehmbarer,  in  Bechergestalt  an- 
gefertigter Ansatz  oder  Aus  gieß  er  an  den 
Röhren,  die  das  Trinkwasser  herbeiführten, 
Dig.  30,  41.  §.  11.    Grut.    inscr.    182,  2.     Die 
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Form  cantharum  Renier  inscr.  Afr.  1891.  — 
Ableitung:  cayithärülus,  i,  m.  dimin.  I.  Eine 
kleine  Kanne,  ein  kleiner  Humpen, 
Arnob.  6  (26),  p.  209.  —  IL  Ein  kleiner 
Leuchter  Paul.  Nol.  carm.  22,  462. 

Död.    Syn.    V    316.    318.    319.  VI  51.    —  Id.  Hdb.  27. 

—  Ramshorn  Syii.  378.  —  Zehetmayr  Wb.  65.  —  Beer- 
mann-Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Marqu.  Privatalt.  II  248. 

—  Becker-Rein,  Gallusa,  3,  222.  —  Becker-G511,  Gallus3 
III  407.  —  Weise  61.  118.  175.    —    Saalf.  Italogr.  II  66. 

cantheriatus,  a,  um,  I 

cantherinus,  a,  um,  >  s.  unter  canterius. 

cantheriölus,  i,  m.    j 

cantherius,  ii,  m.,  s.  canterius. 

canthus,  i,  Wl., κανΟ-ός,  6. 1. Der  eiserneReifen 

um  ein  Rad,  die  Radschiene,  Quinct.  1, 

5,  88.  Vulg.  1  (3).    Ibid.    regg.    7,    33.    —  II. 

Metonymisch  das  Rad  selbst,  Pers.  5,  71. 

Diefenbach  origin.  Europ.  278.  —  Paucker  Melet.  32,  16. 

canthylllön-,  yllis,  s.  anthyllion,  -yllis. 

cantus,  i,  «w.,  s.  canthus. 

canua,  ae,  f.,  s.  cana. 

V  capis,  ldis,  f.  *  κατής  =  καπί&η,  η  (κάπτω), 
ein  Maß,  von  den  Alten  aber,  wohl  mit  Un- 
recht, auf  capio  zurückgeführt,  vgl.  Varro  L. 
L.  5,  121.  Paul.  Diac.  p.  48,  9.  Müll.  Eine 
mit  einem  Henkel  versehene,  bes.  zum 
Opfern  gebrauchte  Schale,  Acc.  capidas 
Lucilius  sat.  9,  61  (ap.  Prise.  6.  p.  708.  P.) :  in- 
venitur  etiam  haec  capis  capidis,  cuius  dimi- 
nutivum  est  capidula.  Aruntius:  capis  vasis 
genus  est  pontificalis,  diminutive  capidula. 
Lucilius  in  IX:  „hinc  ancilia  ab  hoc  apices 
capidasqxie  repertasu,  et  vide  quod  magis 
graecum  esse  ostenditur,  cum  in  as  protulit 
aecusativum  pluralem.  —  Varro  vit.  p.  R.  1.  fr. 
47  (ap.  Non.  p.  547,  17).  Liv.  10,  7,  10.  Plin. 
37,  2  (7),  20.  Petron.  52,  2.  —  Davon  di- 
minutiv abgeleitet:  cäpüla,  ae,  f.,  eine 
kleine  gehenkelte  Schale,  Varro  L.  L.  5,  121. 
G.  Löwe  Glosse-graphisches  in  ,N.  Jahrb.  f.  Philol.  u. 
Pädag^l^,  Heft  10,  p.  705  f.  n.  2.' 

cäpisterium,  ii,  n.,  falsche  Lesart  für  scaphis- 
terium,  w.  m.  s. 
Corss.  Ntr.  295. 

cäpitum  (capetum),  i,  n.  καπητόν,  τό  (von 
κάπη,  η,  die  Krippe ;  vgl.  κάπτω,  happen, 
schnappen),  Vieh futt er  ,  spätlat.  Aurel.  Imp. 
ap.  Vopisc.  Aurel.  7.  §.  7.  Cod.  Theod.  6,  24, 
1.  Id.  7,  4,  7.  u.  13.  Amm.  22,  4:  pabula 
iumentorum,  quae  vulgo  dictitant  capita. 

1.  capnias,  ae,  m.  καπνίας,  ό,  rauchig,  sc. 
οίνος,  eine  spät  reifende  Rebsorte,  Plin.  14, 
39.  Andere  lesen  jedoch  capriiös  —  κάπνιος, 
η,  sc.  άμπελος,  eine  Rebart  mit  dunkeln,  rauch- 
farbigen Trauben. 

Weise_i72. 

2.  capnias,  ae,  m.  καπνίας,  άδος,  η  (Fem.  vom 
vorigen  Wort),  sc.  lapis.  I.  Ein  Edelstein 
von  rauchfarbenem  Aussehen,  eine 
Jaspisart,  Plin.  37,  118.  Vgl.  auch  capnitis. 

—  IL  Eine  Art  Chrysolith,  wahrsch.  unser 
Rauchtopas,  Plin.  37,  128. 

Weise  55.   162. 

capniön,  ii,  n.,  s.  capnos. 

capnios,  ii,  f.,  s.  1.  capnias. 

capnitis,    ldis,    f.    καπνΐτις,    tdog,  ή   (rauchig). 

I.  sc.  gemma,  ein  rauchartiger  Edelstein, 
wohl  unsere  Jaspisart,  vgl.  2.  capnias  I.  — 

II.  sc.  cadmia,  die  geringste  Art  Galmei 
oder  Kobalt,  Plin.  34,  101. 

Weise  43.  154  A. 


capnos,  i,  f.  καπνός,  ό,    der  Rauch,    sc.  herba, 

die  Pflanze  Erdrauch,  auch  pes  gallinaceus 

genannt,  Plin.  25,  155  sqq.  26,  35.  In  einigen 

Handschrr.  die  abweichende  Lesart :  capnion. 

Weise  143. 

cäpo,  önis,  m.  κάπων,  ωνος,  ό,  der  Kapaun, 
Kapp h ahn,  Mart.  3,  58,  38.  Pallad.  Nov.  1, 
3.  Apic.  4,  3  (173).  Treb.Poll.  Gallien.  12,  5. 
Latinisierte  Nebenform  capus,  i,  vi.,  der  Ka- 
paun, Kap  ρ  h  ahn,  Varro  r.  r.  2,  7,  15.  3, 
9.  3.  Idem  ap.  Charis.  1.  p.  30.  P.  Colum. 
r.  r.  8,  2,  3. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  3.  — Van.  Wb.  1072.  — 
Weise  83. 

cappa,  indecl.  n.  χάππα,  τό  (Callias  ap.  Ath. 
X  453  d),  der  griech.  Buchstabe  Kappa, 
Auson.  idyll.  12.  de  litt,  monosyll.  Gr.  et  Lat. 
26. 

cappa,  ae,  /.,  s.  cappas. 

?  cappära,  ae,  f.  ?,  =  portulaca,  Portulak, 
App.  herb.  103. 
Weise  151  A. 

cappäri,  indecl.  n.  κάππαρι*,  τό  =  capparis, 
die  Kaper,  als  Frucht,    Cels.    4,    9  (16)  extr. 

capparis,  is,  Acc. | -im  oder  -in,  f.  κάππαρις, 
εως,  ή,  der  Kaperstrauch,  die  Kaper 
(Capparis  spinosa,  L.),  als  Baum  und  Frucht, 
Plaut.  Cure.  1,  1,  90.  Varro  ap.  Charis.  1. 
p.  79.  P.  —  Cels.  2,  29,  31.  Colum.  r.  r.  11,  3, 
17.  54.  Plin.  13,  23  (44).  Mart.  3,  77,  5. 
Scrib.    comp.  129.  261.  Pallad.  Oct.  11,  4. 

capparis  u.  cappari  Nom.  Sing.  Neue  I  185.  554.  cap- 
paris Acc.  PI.  I  554.  capparira  u.  capparin  Acc.  I  207. 
312.  554.  cappari  u.  cappare  Abi.  I  227.  235.  —  Kühner 
I  313  cc.  —  Weise  54.  142. 

cappas  marinos  equos  Graeci  a  flexu  posterio- 
rum  partium  appellant,  Paul.  Diac.  p.  44,  1. 
Müll. 

[capsa  ist  nicht  aus  κάψα  (Vett.  Lexx. :  χίατη,  ϋ"ή- 
κη)  entlehnt,  wenn  es  auch  Beermann,  Curt.  Jub.  1874, 
p.  108  für  fraglich  hält,  sondern  hängt  mit  capere  &c. 
eng  zusammen;  Corss.  I.  180.  —  Ableitungen:  capsarius, 
capsaricius,  capsella,   capsilago,    Capsula  und   capsus.] 

capsäces,  ae,  m.  καψάχης,  6.  der  Ölkrug, 
Hier.  ep.  22,  no.  32;  54,  no.  16,  =  lecythus, 
vas  olearium. 

capsesys,  ?  Append.  Prob.  p.  198,  2K. 

Weise  9,  1.  —  Bramb.  Orthogr.  204  („non  capsesis*). 

cäpüla,  ae,  f.  s.  capis. 

cäpus,  i,  m.  s.  capo. 

cäräbns,  i,  m.  κάραβος,  6  (εν  τοις  ξνλοίς  τοίς 
ανοις),  Ι.  Eine  Art  langgeschwänzter  Meer- 
krebse, eine  Meerkrabbe  (nach  Beckmann 
Cancer  Cursor  L.),  Plin.  9,  97.  cl.  Apic.  9, 
1.  —  II.  Als  Benennung  eines  kleinen  Fahr- 
zeuges, Isid.  or.  19,  1,  26:  carabus  parva 
scapha  ex  vimine  facta,  quae  conteeta  crudo 
corio  genus  navigii  praebet.  Vgl.  Vossius  bei 
Oud.  Caes.  b.  c.  1,  54. 

carabus  Corss.  Voc.  I  635  Anm.  II  385  Anm.  —  För- 
steraann  Kuhn  XVII  365.  —  Pictet  I  518.  —  Weise  117. 
119.  212  A. 

cäradrum,  i,  n.  s.  charadrum. 

cärägius  u.  cärägUS,  i,  m.  *καραγός,  6,  der 
Zauberer,  Ps.  Augustin.  app.  serm.  264,  4 
u.  278.  §.  1  u.  3  u.  5.  u.  a.  spät.  Ecil. 

cärägögos,  i,  n.  *  καραγωγός,  vom  Kopfe,   ab- 
führend (κάρα  und  άγω),  eine  He  il pflanz  e, 
welche  die  schlechten    Säftt*    des    Kopfes    ab- 
führte, App.  herb.  27. 
Weise  151  A. 

cärägUS,  s.  caragius. 

8* 
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cärärilis,  ii,  vi.  s.  cerarius  1.  unter  cera. 

caraxo,  s.  charaxo. 

?carbäs,  ae,  vi.  χάρβας,  6,  der  Ost-Drittel- 
Nordostwind,  Vitr.  1,  6,  10  =  27,  14  R. 

Weise  213  A.  —  Arist.  de  vent.  496:  από  των  χαρ- 
βανών  των  κατά  Φοινίχην. 

carbäseus,  a,  um,  s.  carbasus. 

carbasineus,  a,  um,  =  carbasinus  Varro  de 
vit.  p.  R.  4  fr.  14.  K.  (ap.  Non.  p.  541,  21). 

carbasinus,  a,  um,  χαρπάοινος,  Adj.,  aus  car- 
basus oder  feiner,  spanischer  Leinwand 
(Battist)  gemacht,  Plin.  19,  1  (6)  23:  vela. 
Marc.  Cap.  2.  §.  136 :  volumina.  Vulg.  Esther 
1,  6:  color  (rote).  —  Davon  substanti- 
visch: 

carbäsina,  orum,  n.  Musselingewänder, 
Caecil.  com.  133.  App.  Met.  8.  p.  214,  8. 

carbasus,  i,  f-  selten  m.  [Ka)  Sus  Not. 
Bern.  55,  85.)  χάρπασος,  ή,  karpäsa  sanskr. 
Baumwolle, hebr.  QjjJ*^  (vgl.  Gesenius,  Gesch. 

der  hebr.  Sprache  u.  Schrift  S.  66),  im  Sin- 
gular einmal  carbäsum,  i,  n.  Pacat.  paneg.  in 
Theodor  33,  4.  im  Sing,  carbasus  masc.Val. 
Max.  1,  1,  7.  Prud.  c.  Symm.  1.  praef.  48.  im 
Plur.  Amm.  14,  8,  14.  —  Zuerst  bei  Enn.  a. 
560.  —  Feinerspanischer  Flachs,  selten 
als  Gewächs,  wie  Colum.  r.  r.  10,  17:  no- 
xia  carbasa  succo.,  meist  als  Gewebe,  feine 
dichte  Leinwand,  feines  Segel-  oder 
Kammertuch,  Musselin,  Nesseltuch, 
(Battist),  spanischer  Erfindung,  s.  Catull.  64, 
227.  Plin.  19,  10.  im  besondern  I.  Stoff  zu 
Vorhängen  oder  Segeln,  carbasus  in- 
tenta  theatris  Lucr.  6,  109.  als  Schiffssegel 
Verg.  A.  3,  357.  4,  417.,  im  Plur.  Ov.  Her. 
ep.  7,  171.  a.  a.  2,  336.  Id.  Met.  11,  477.  fast. 

3,  587.  Lucan.  3,  596.  Mart.  12,  29.  Stat.  silv. 

4,  106.  oneraria  carbasa,  von  Lastschiffen, 
Rutil,  de  red.  1,  221.  —  IL  AI  s  Kleider- 
stoff, im  Singul.  Verg.  A.  8,  34.  Curt.  8,  9, 
21.  Prop.  4,  11,  54.  cl.  Val.  Max.  1,  1,  7.  im 
Plural  carbasa  Curt.  8,  9,  24.  Ovid.  Met.  11, 
48.  Lucan.  3,  587.  Val.  Flacc.  6,  225.  —  III. 
Die  auf  Leinen  geschriebenen  sibyl- 
lini  sehen  Bücher,  Claudian.  b.  Get.  232: 
custos  Romani  carbasus  aevi.  —  IV.  Als 
Charpie,  Scribon.  comp.  227.  —  Adjecti- 
visch  gebraucht  carbasus,  a,  um  =  car- 
basinus, Prop.  4,  3,  64:  raptave  odorato  car- 
basa lina  duci.  —  Ableitung:  carbäseus,  a, 
ηπι,χαρπώσως,  Adj.,  aus  carbasus  gefertigt, 
von  feiner  spanischer  Leinwand  oder 
Battist,  vela  Cic.  (Plur.)  Accus.  5,  12,   30. 

5,  31,  80.  cl.  Tib.  3,  2,  21.  sinus  Verg.  A.  11, 
776.  Stat.  Th.  7,  658. 

carbasus  f.  Neue  1  650.  ra.  I  651  carbäsum  Neutr.  I 
545.  carbasa  n.  PI.  I  541  544.  carbasos  Acc.  I  545.  — 
Corss.  Ntr.  178.  —  Id.  Voc.  I  128.  413.  -  Van.  Freradw. 
23.  —  Kühner  I  304  y.  —  Christ  gr.  Lautl.  99.  —  Pictet 
II  176.  —  Ramshorn  Syn.  1320.  —  Zehetmayr  Wb.  68.  — 
Krause  Ursprache,  Progr.  Gleiwitz  1876  p.  17.  33.  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  22.  —  Beermann  —  Curt.  Jub.  1874  p.  109. 
—  Marqu.  Privatalt.  II  100.  Bliimer  Gew.  u.  Κ.  I  179. 
188.  —  Becker-Bein.  6-allus2,  3,  159.  —  Becker-Göll, 
Gallas3  III  288.  —  Friedl.  Sitteng.  III  43.  —  Weise  29. 
61.  65.  67.  84  A.  183.  211.  —  Aug.  Müller  semit.  Lehnw. 
im  älteren  Griech.,  Bezzenberger  I  280 :  „χάρπασος 
feiner  Flachs,  (χάρβασα  linnenes  Segel)  =  skr.  karpäsa, 
aram.  02*^3  ar•  kirbäs  R  194". 


carbätinus,  a,  um,  s.  carpatinus. 

[carcer  nicht  entlehnt  trotz  Corss.  Voc.  II  243  u.  Anm. 
sowie  II  375  Anm.  (427.  434.)  vielmehr  nur  vom  Lat.  ins 
Griech.  als  χάρχαρον  (sicil.)  übergegangen.  —  Weise  83. 
Tuchh."  de  vocal.  graec.  25.   —    Mommsen,  r.  G.  I  155.] 

carcharus,  i,  vi.  χάρχαρος,  Adj.,  (mit  gezackten, 
scharfen  Zähnen:  davon  καρχαρίας,  6,  eine 
nach  den  scharfen  Zähnen  benannte  Haifisch- 
art, Ath.  I  5  d.),  ein  Raubfisch,  eine 
Haifischart,  (Squalus  Carcharias  L.),  Co- 
lum. _r.  r.  8,  17,  12. 

Carchedömus,  a,  um,  Καρχηδόνιος,  Adj.,  u. 
Subst.  karchedonisc  h  =  karthagisch, 
I.  Adj.,  nur  als  techn.  Bezeichnung  kartha- 
gischer Edelsteine,  ignes  lapidei  P.  Syrus 
com.  15  (ap.  Petron.  sat.  55,  6.  v.  13).  car- 
bunculi  Plin.  37,  7  (25),  92  sqq.:  viell.  orien- 
talische Amethyst  oder  Granat.  —  II.  Subst. 
ein  Karthager,  =  Poenulus,  Plaut.  Poen. 
pr.  53 :  Carchedonius  vocatur  haec  comoe- 
dia. 

Görke  symbola  ad  vocabula  graeca  in  linguam  latinam. 
reeepta  cap.  I. 

carchesium,  ii,  n.  καρχήαιον,  τό,  zuerst  bei 
Liv.  Andr.tr.  28.  I.  Der  obere  Theil  des 
Mastes  mit  dem  Mastkorbe,  wo  die 
Segel  befestigt  sind,  Mars,  Topp,  Lucilius 
(sat.  3,  27)  und  Catullus  ap.  Non.  p.  546,  25. 
Cinna  ap.  Isid.  or.  19,  2,  10 :  alti  c.  mali. 
Lucan.  5,  418.  im  Singul.  App.  Met.  11.  p. 
264,  40.  Id.  florid.  4.  p.  364,  8.  s.  Macrob. 
sat.  5,  21,  3.  Serv.  Aen.  5,  77.  Non.  p.  546, 
25,  und  Schneider  zu  Vitruv.  tom.  3.  p.  250 
sqq.  —  IL  Der  Kr  ahn,  Krahnständer,  Vitr. 
10,  2,  10.  10,  10,  5.  (Schneid.;  Turneb.: 
trachelus,  w.  m.  s.)  Hesych.:  εργαλείο  ν  τεκτο- 
νικόν  δελτοειδές).  —  III.  ein  in  der  Mitte 
eingebogener  Becher,  von  der  Ähnlich- 
keit mit  dem  Mastkorbe  benannt,  mit  hoch 
über  den  Rand  sich  erhebenden,  bis  zum  Boden 
reichenden  Henkeln;  meist  als  Paare  dieses 
Trinkgefäßes  im  Plural,  Liv.  Andr.  tr.  28. 
Verg.  G.  4,  380.  Id.  A.  5,  77.  Ov.  Met.  7, 
246.  Val.  Flacc.  2,  656.  Sil.  11,  301. 

Corss.  it.  Sprk.  232  Anm.  —  Ramshorn  Syn.  378.  — 
Otto  Keller  Jahrb.  1877,  115,  p.  125.  —  Beermann  Curt. 
Jub.  1874  p.  105.  —  Marqu.  Privatalt.  II  248.  —  Beiker- 
Göll.  Gallus3  III  408.  —  Weise  175.  211.  258.  325  A.  - 
Saalf.  Jtalogr.  II  26. 

carcinethrön,  i,  n.  καρκίνη&ρον,  τό,  die  auch 
polygonon  u.reinlat.  geniculata  genanntePflanze, 
welche  blutstillend  wirkt,  Plin.  27,  113.  Andere 
lesen  an  d.  St.:  carcmöthron  von  χαρχίνω- 
ϋ'ρον. 

Weis_e  150. 

carcinias,  ae,  vi.  χαρχινίας,  δ,   sc.    Xifrog,    ein 
Edelstein    von    der    Farbe    des    Meerkrebses, 
Plin.  37,  187. 
Weise  55. 
caremödes,  is,  n.  καρχινώδες,  τό,  ein  krebs- 
artiges   Geschwür,    eine    krebsartige 
Krankheit,  Plin.  20,  187. 
Weise  49.  271. 

Carcinoma,  ätis, n. χαρχίνωμ,α, τό.  I.  eigtl. 
das  reinlat.  Cancer  genannte  Krebsgeschwür, 
der  Krebsschaden,  Krebs,  Cato  r.  r.  157, 
4.  cl.  Cels.  5,  28,  2.  Plin.  22,  13  (15).  28,  18 
(74),  —  Vgl.  übrigens  die  verderbten  Formen : 
canceroma,  cancroma,  canchrema  unter  can- 
ceroma.  —  II.   Midi,   ein   Schimpfname    der 
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carcmos 


carpasum 
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Julia  und  deren  Sohn  Agrippa  wegen  ihrer  un- 
heilbaren Verdorbenheit  von  Augustus  bei- 
gelegt. 

Carcinoma,  ätis,  Neue  I  152.  carcinomatis  Dat.  u.  Abi. 
PI.  I  391.  —  Dod.  Wortb.  43.  —  Weise  49.  269. 
carcmos,  (-US),  i,  m.  καρκίνος,  δ,  der  Krebs 
als  Gestirn,  reinlat.  Cancer,  Lucan.  9,  536. 
In  der  Form  carcimts  Ampel.  2,  4.  —  Davon : 
carcinösus,  a,  um,  krebsartig,  ulcera,  Marc. 
Emp.  4. 

Weise  63. 

carcinöthrtfn.  i,   n.   s.   carcinethron. 

cardaces  *χάρδαχες,  eine  persische  Solda- 
tenart,  Nep.  Dat.  8,  2:  Acc.  cardacas. 

cardamma,   ae,  f.  χαρδαμίνη,  ή  (=  χαρ  δαμίς), 
eine  kressenartige  Pflanze,  (Nasturtium 
officinale,  R.  Br.)  =  nasturtium,  App.  herb.  20. 
Weise  151  Α . 

cardämömum,  i,  n.  χαρδάμωμον,   το,   die    Ge- 
würzstaude u.  das  Gewürz  Kar  dam  um,  Para- 
dieskörner, Plin.  12,  50.  13,  4.  Cels.  3,  21. 
cardamomum  Neue  I  407.  —  Weise  144  A. 

cardämum,  i,  n.  κάρδαμον,  τό,  eine  Art  Kresse, 
mit  bitterem  Kraut,  deren  Samen  wie  Senf 
gegessen  wurde  =  nasturtium  nigrum,  Plin. 
19,  118.  Scrib.  comp.  129.  App.  herb.  20.  Hie- 
ronym.  adv.  Iovin.  2,  13. 

cardämum  Neue  I  407.  —  Van.  Wb.  1099.   —    Zehet- 
raayr  Wb.  69. 

cardiäce,  es,  f.  καρδιακή,  η,  sc.  νόσος,  das  Herz- 
leiden, Isid.  or.  4,  6,  4. 

cardiacus,  a,  um,  [K(ar)  C.  Not.  Bern.  30, 
2]  καρδιακός,  Adj.,  das  Herz  oder  den  Magen 
betreffend,  den  Magen  betreffend,  Magen-, 
nur  als  ärztlicher  Kunstausdruck,  morbus  Plin. 
11,  37  (71).  Cael.  Aurel.  acut.  2,  30  sqq.  cl. 
Cels.  3,  19.  amicus  cardiacus,  der  am  Ma- 
gen leidet,  luven.  5,  31:  cardiaco  nunquam 
cyathum  missurus  amico.    equus  Veget.  a.  v. 

1,  25,  2.  bos  Id.  ib.  5,  51,  1.  —  Substanti- 
visch: cardiacus,  i,  m.  der  Magenkranke, 
Cic.  div.  1,  38,  81.  Hör.  sat.  2,  3,  161.  Sen. 
ep.  5.  Plin.  23,  1  (23). 

Zehetraayr  Wb.  69.  —  Weise  52.  269. 

cardimöma,  (cardimöna)  ae,  f.  verderbt  aus 
χαρδυ-ωγμός,  δ,  =  καρδί-αλγία,  η,  der  Magen- 
schmerz, Magendrücken,  Cael.  Aur.  acut. 

2,  35,  187:  vocatur  autem  secundum  aliquos 
quaedam  passio  etiam  cardimöma  {cardimöna), 
quam  Graeci  χαρδιωγμόν  vocaverunt. 

Weise  270. 

cärenaria    oder    cäroenaria,    ae,    f.    s.    ca- 

renum. 
carenum  oder  cäroenum,  i,  n.  χάροινον,  τό, 
(auch   χαρνινον  u.   κάρννον   geschrieben),    ein 
süßer  eingekochter  Wein,    Pallad.    Oct. 

18,  2.  Apic.  1,  33.  2,  1.  Augustin.  mor.  Manich. 
2,  13.  §.  29.  —  cäroenum  Maeonium,  süßer 
asiatischer  Wein,  Edict.  Diocl.  2,  13.  [Nicht 
mit  garoenum,  zu  verwechseln !]  —  Davon:  cä- 
renaria oder  cäroenaria,  ae,  f.  sc.  lagena  oder 
olla,  Gefäß  zum  Kochen  des  carenum,  Pal- 
lad. Jul.  7. 

Weise  170. 

cäxeum,  i,  n.  χάρον,  τό,  Kümmel,  Feld- 
kümmel, Karbe,   (Carum  carvi  L.),   Plin. 

19,  164.  Colum.  r.  r.  12,  51,  2.  Dig.  33,  9,  5. 
§.1.  —  vgl.  carum. 

Marqu.  Privatleben  I  (1879)  319.  —  Weise  173. 
carinar(i)ns,  i,  m.   von    χάρινος,  dor.,    =    att. 
χήρινος,  wächsern,    der  Wachsgelbfärber, 


Plaut.  Aul.  3,  5,  36  (510)  nach  Göller  cl.  Ov. 
a.  a.  3,  184.  Andere  lesen  cerinarius,  W.  Wag- 
ner (Cambridge  2.  Aufl.  1876)  liest  cararius 
w.  s.  unter  cera. 

J.  Brandt,  Jahrb.  f.  Philol.  1878,  387  (gerrae  gerro 
congerro,  Nachtrag)  schlägt  vor,  bis  sich  etwas 
besseres  findet,  carinum  u.  carinarü  auf  semitischen 
Ursprung  zurückzuführen,  nämlich  auf  hebr.  'ΛΪΠ  u. 
^"jl^,  dieses  von  Gesenius  mit  tlinteum  album',  jenes 
mit  ,linum  candidum',  in  der  LXX  mit  βνσσος  übersetzt 
(von  der  Wurzel  ^J^  tweiß  sein'),  carinum  wäre  dann 
irgend  ein  KleiduugönCück  von  einer  gewissen  weißen 
Farbe,  und  carinarü  die,  welche  in  dieser  Farbe  arbeiten. 
carinum,  i,  n.  (aus  einem  verlorenen  griech. -semitischen 
Worte?)  Plaut.  Epid.  II,  2,  49:  cumatile  aut  plumatile, 
carinum  aut  gerrinum  :  gerrae  maxumae.  Nach  S.  Brandt 
(1.  c.  389)  zusammengerüctt  in  einen  Vers  die  zweite 
Hälfte  zweier  Verse,  deren  erste  Theile,  nach  dem  Citat 
bei  Nonius  zu  schließen,  schon  in  alter  Zeit  durch  irgend 
einen  Umstand  zu  Grunde  gegangen  sind,  für  deren  Er- 
gänzung aber  dem  Inhalte  nach  die  Bücher  XIV  de  ge- 
nere  vestimentorum  und  XVII  (XVI)  de  colore  vestimen- 
torum  des  Nonius  Material  genug  gaben.  Die  Fragmente 
der  Verse  wären  also:  ^  v^  .  ^  j.  <_,  -  cumatile  aut 
plumatile  -  *->  -  w  -  w  carinum  aut  cirrum :  gerrae 
maxumae.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  I.  253. 
Cäris,  ldis,  f.  καρίς,  ϊδος,  ή  (auch  ίδος,  bes.  att.), 
ein  kleiner  länglicher  Seekrebs,  Seekrabbe, 
Ov.  halieut.  132  Merk. 

Weise  118. 

Cäris(s)a,  ae,  f.  χαρίεσσα  (χαρίεις),  ή,  eine 
Durchtriebene,  Verschmitzte,  Lucil. 
ap.  Paul,  ex  Fest.  44,  3. 

Placid.  gloss.  27,  17.  —  Thora.  thes.  p.  98.  —  Löwe 
Prodr.  304  sqq.  —  Röiisch,  Glossogr.,  Ztschr.  f.  österr. 
Gyran.  1883,  11 :  =  scita,  vafra. 

Caris's)a,  *  Κάρισσα? 

Fest.  44:  carissam  apud  Luciüum  vaf ram ;  Placid. 
gloss.  27,  17  Deuerling:  carisa,  vetus  lena  percallida 
unde  et  in  Mimo  fallaces  ancillae  catacarisia  (Ribb.  2 
cata  carisula).  —  vgl.  Löwe  prodr.  304  ff.  und  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  8S  ff.  —  Zehetmayr 
Wb.  70. 

cäristia  charistia)  orum,  n.  corrumpiert  aus 
χαρίσια  oder  χαριτήσια,  τά,  ein  jährlich  un- 
mittelbar nach  den  Parentalien,  am  20.  oder 
22.  Februar  gefeiertes  Familienfest,  an  wel- 
chem Verschwägerte  und  Blutsverwandte  sich 
zu  einem  geselligen  Kreise  vereinigten,  an- 
gesichts der  Gottheiten  ,  denen  der  Tag 
geweiht  war  (Laren,  Genien),  entstandene 
Misshelligkeiten  beilegten  u.  beim  gemeinsamen 
Mahle  sich  fröhlich  u.  herzlich  mit  einander 
vergnügten,  das  Fest  der  Liebe  u.  Ein- 
tracht, Ov.  fast.  2,  617  sqq.  Peter  Val.  Max. 

2,  1,  8.  cl.  Mart.  9,  56,  1.  cara  cognatio. 
cbaristia  Plur.  Neue  I  476.  477.  —  Marqu.    Privatleb. 

I  (1879)  245.  —  Schwenck  Mythol.  d.  Rom.  236.  —  Becker- 
Rein,  Gallus2,  2,  131.  -  Weise  19. 

cäroenum,  i,  n.  s.  carenum. 
cäros,  i,    m.    χάρος,  τό    und    ό,     tiefer    Schlaf, 
Starrsucht,  Todtenschlaf,  Cael.  Aur.  acut. 

3,  5. 

caröticus,  a,  um,  χαρωτιχός,  Adj.,  b  etäubend, 
Chalcid.  Tim.  p.  214. 

Weise  148. 

carpasum  u.  carpäthum,  i,  n.  κάρπασον,  τό 
(aus  dem  Plur.  κάρπαοα)  cl.  Pseudodioscor. 
alexiph.  13)  eine  Pflanze  mit  narkotisch-gif- 
tigem Safte,  Dig.  34,  4,  16.  §.  7.  Col.  poet. 
10,  17  (Plur.).  —  Nebenform:  carpäthum 
Plin.  32 ,  58.  Vgl.  übrigens  opocarpathum, 
όποκάρπασον  oder  - 9ov,  und  carbasus.  Mög- 
licherweise    abgeleitet:    carpäthtus,   a, 
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carpätinus 


cäsignete 
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um  ,  vom  Ca r ρ a th u m ,  iilum,  Amm.  29, 
1,  31. 
carpätinus  (carbätmus),  a,  um,  χαρβάτινος, 
Adj.,  von  rohem  Leder,  roh  ledern,  cre- 
pidae,  Catull.  98,  4.  Vgl.  χαρβατίνη,  η  (Poll. 
7,  88 :  von  Κάρ)  Bauernschuh  von  rohem  Leder 
(χαρπάτινον  Hesych.). 

Van.  Wb.  110t).  —  Död.  Syn.  VI  53.    —    Id.  Hdb.  28. 
—  Weise  18.  186. 

?arpisculus,  i,  m.,  s.  carpusculus. 

carpheötum,  i,  n.  ?,  eine  vorzügliche  Art 
weißen  Weihrauches,  Plin.  12,  60.  Andere  lesen 
cariiathum. 

carphölögia,  ae,  f.  χαρφο-λογία,  ή,  das  Flocken- 
ablesen, ein  Krankheitssymptom,  bestehend 
in  dem  Ατι  skia  üb  e  η  der  Strohspreu  aus 
der  Lehm  wand,  das  Ablesen  der  Stroh- 
stückchen von  de  η  W  ä  η  d  e  η  ,  Cael.  Aur. 
acut.  1,  3,  34.  Id.  ib.  1,  4  u.  5. 

carpllös,  n.  χάρφος,  τό  (χάρφω),  rein  lat.  fyp)e- 
num  Graecum  (Trigonella  foenum  graecum, 
Xi.\  Bockshorn,  Plin.  24,  184=  silicia, 
vgl.  telis. 

Weise  147. 

carpistes,  ae,  m.  χαρπιστής,  6  (der  einen 
Sclaven  durch  Berührung  mit  der  χαρπίς 
ffestuca  oder  vindicta  der  Römer,  Ruthe  des 
Prätors]  Freisprechende,  vindex,  Arr.  Epict. 
3,  24,  76),  der  Fr  einlachen  de,  einer  der 
Äonen  des  Valentinus,  Tert.  adv.  Valentin. 
9,  =  vindex. 

carpöbalsämum,  i,  n.  χαρπο-βάλοαμον,  τό,  die 
BalsamfruchJ,  Plin.  Val.  1,  11. 

carpocratitae,  ärum,  m.  *  χαρπο -χρατϊται,  οί, 
eine  ketzerische  Secte,  Cod.  Just.  1,  5,  5. 
Weise  320  A. 

carpöphyllÖS,  i,  /.  *χαρπό-φνλλος,  ή,  die 
fruchtblätterige,  eine  dem  Lorbeerbaume 
ähnliche  Staude,  die  ihre  Früchte  auf  den 
Blättern  trägt,  sonst  laurus  Alexandrina  ge- 
nannt, Fruchtblatt,  Plin.  15,  131. 
Weise  148. 

carpusculus  (-um),  i,  m.  (n.)  oder  carpiscülus 
(-um),  i,  m.  (n.)i  von  χρηπίς,  ΐδος,  η.  I.  Eine 
Art  Schuhwerk,  Vopisc.  Aurel.  30,  4  (car- 
pisclum).  —  II.  Die  Unterlage  in  der  Ar- 
chitektin Orelli  inscr.  3272. 

fcarrobälista  oder  carröballista,  ae,  f.  aus 
carrus  und  bal(l)ista(jSaAA  ω),  die  auf  einem 
W  a  g  e  η  (carrus)  ruhende  Β  a  1  i  s  t  a  ,  Veget. 
r.  m.  2,  25.  3,  24. 

Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Vgl.  fmanuballista 
u.  -j•  arcuballista. 

carta,  cartärius,  &.,  s.  Charta,  chartärius  &c. 

cartallus,  i,  »Ι.  χάρταλλος  oder  χάρταλος,  6,  ein 
(unten  spitzzulaufender)  Κ  ο  rb,Vulgata  Deu- 
teron. 26,  2  =  fiscella.  Ibid.  lerem.  6,  9. 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  240. 

1.  carum,  i,  n.  χάρον,  τό,  Kümmel,  Pelag. 
vet.  13.  p.  54. 

Weise  19?. 

2.  cärum^i,  ».,  s.  garum. 

Cäryae,  ärum,  /•  Καρύαι,  ein  Flecken  in  La- 
konien,  mit  einem  Tempel  der  Artemis,  noch 
jetzt  (nach  Pouqu.)  Karyes,  Vitr.  1,  1,  5.  Liv. 
34,  36,  9.  35,  27,  13.  —  Davon:  Cäryätes, 
tum,  m.,  die  Einwohner  von  Caryae,  dieCar- 
yaten,  Vitr.  1,  1,  5.  —  Cäryätis,  idis,  f. 
Καρνάτις,  α.  Beiname  der  Artemis,  Serv.  Verg. 
E.  8,  30.  —  b.  Cäryätides,  Α  c  c.  idas,  f.  «) 
die  im  Tempel  der  Artemis  dienenden  lakoni- 


schen Mädchen,  ein  Gemälde  des  Praxiteles, 
Plin.  36,  23.  —  ß.  als  t.  t  der  Architektonik, 
weibliche  Figuren,  welche  an  Stelle  der  Säulen 
das  Gebälk  tragen,  Caryatiden.  Vitr.  1,   1, 

5.  —  Cäriätiunii  ii,  n.  der  Tempel  der 
karyischen  Artemis,  Lact,  ad  Stat.  Theb. 
4,  225.  —  Cäryus,  a,  um,  karyisch,  Diana, 
Stat.  Theb.  4,  225. 

Weise  282. 

Cärybdis,  s.  Charybdis. 

cäryinos,  ön  (-us,  -um),  χαρύϊνος,   Adj.,  aus 
der  (welschen)  Nuss  gewonnen,  Oleum, 
Plin.  15,  28.  23,  88. 
Weise  151. 

cäryltes,  ae,  m.  χαρυΐτης,  ό,  eine  Abart  der 
Pflanze  tithy malus  (Wolfsmilch),  Plin.  26,  66. 
App.  herb.  108. 

cäryön,  i,  n.  χάρνον,  τό,  gr.-techn.  Bezeichnung 
für  die  welsche  Nuss,  Wallnuss,  Plin. 
15,  87  =  iuglans. 

cäryöpliyllön  (gäryöph.),  χ<χρνό-φυλ?>ον,  τό, 
Nussblatt,  eine  Art  Gewürz  in  Indien,  nach 
Sprengel  der  dreiblättrige  Müllen  ( Vitex 
trifolia  L.),  nach  Vincent  Gewürz  η  ägelein 
(Caryophyllus  aromaticus,  L.),  Plin.  12,  30. 
Placid.  gl.  Deuerl. :  carocophilum.  sie  scribi- 
mus  quod  vulgus  cariopholum  dieunt. 

Schuchardt  Vulgär].  I   37  gariofolium    —    Weise  144. 

caryöta,  ae,  f.  χαρνωτή,  ή  (φοίνιξ),  eine  wie 
Nüsse  gestaltete  große  Dattelart,  Varro  r. 
r.  2,  1,  27.  Plin.  13,  4  (9),  49.  15,  28  (34), 
116.  19,  5  (29),  91.  Mart.  8,  33,  11.  13,  27,  1 
(die  Armen  pflegten  solche  Datteln  ihren  Pa- 
tronen am  Neujahrstage  zum  Geschenk  zu 
schicken).  Plin.  ep.  1,  7,  6.  Scrib.  comp.  74. 
Cael.  Aurel.  acut.  2,  37.  —  Nebenform: 
caryötis,  tdis,  f.  =  χαρνώτις,  ιδος,  ή,  Acc. 
PI.  caryotidas  Mart.  11,  31,  10.  Stat.  silv.  1, 

6,  20.  carota,  Apic.   3,   21    (vgl.   ital.    carota, 
frz.  carotte),  cariotta  Veget.  5,  63. 

Van.  Wb.  130.  -  Hehn  241.  —  Paucker  Melet.  30.  — 
Weise  135  A. 

cäryötum  (cäriötum),  i,  n.  χαρυωτόν,  τό, 
Dibs,  Dattelhonig,  Apic.  1,34.  7,310.  8, 
385. 

Casentera,  s.  Cassandra. 

cäsia,  ae,  f.  χασία,  η,  gr.  Pflanzenname,  zu- 
erst bei  Plaut.  Cure.  101.  —  I.  Ein  Baum  mit 
einer  wohlriechenden,  gewürzhaften  Rinde, 
wahrsch.  der  wilde  oder  Mutterzimmet  (Lau- 
rus Cassia,  L.),  Plaut.  Cure.  101  (1,  2,  7). 
Verg.  G.  2,  466  (vgl.  Voss  z.  d.  St.)  Ov.  Met. 
15,  398.  Cels.  5,  23,  1  sq.  Scrib.  comp.  93. 
Plin.  12,  95  sqq.  casiae  rufae  fistula,  weil  die 
Rinde  zu  einer  Röhre  zusammenläuft,  Scrib. 
comp.  36.  Pallad.  Oct.  14,  13.  —  II.  Ein  wohl- 
riechendes Staudengewächs,  sonst  cneoron  oder 
thymelaea  genannt,  wohlriechender  Sei- 
delbast, Zeiland  (Daphne  Cneorum,  L.), 
Verg.  E.  2,  49  (vgl.  Voss  z.  d.  St.).  Id.  G.  2. 
213.  4,  30.  182.  Ov.  fast.  4,  440.  Colum.  r.  r. 
3,  8,  4.  9,  5,  6.  10,  301.  Plin.  21,  53.  21,  70. 
Mart.  6,  15.    10,  97. 

Van.  Fremdw.  23.  —  Voss,  ad  Verg.  G.  2,  446.  — 
Weise  29.  65.  145.  —  Die  Schreibart  cassia  (xccGoia)  ist 
falsch,  s.  Passows  grieeb.  Handwörterbuch  unter  xccglcc. 

Cäsignete,  es,  f.  χασο-γνήτη,  rj,  die  (leibliche) 
Schwester,  die  Geschwisterliche,  Name 
einer  Pflanze,  die  nur  im  Verein  mit  ihres 
gleichen  wächst,  Plin.  24,  165. 
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s.  cassiterum. 


Cassandra,  ae,  f.  Κασσάνδρα  (η),  Verg.  Α.  2, 
247.  Hyg.  fab.  93  u.  117. 

Cassantra  Quinct.  1,  4,  16.  Halm  ,  Ca($)senter[a)  CIL. 
I  1501.   —  Vgl.   Corse.  Voc.  II  367  (375). 

Cassiterides,  I 

cassitßrinus,  a,  um,  J 

cassiterön  (um),  i,  n.  κασσίτερος,  6  (bei  Ho- 
mer, —  att.  καττίτερος ,  sanskr.  kastira  Blei), 
urspr.  eine  Mischung  aus  Blei,  Silber  u.  an- 
deren Metallen,  welche  unsere  Hüttenleute 
Werk  nennen;  späterhin  griech.  Benennung 
für  das  lat.  plumbum.  album  oder  Zinn.  Plin. 
34,  156  sqq.  Avien.  or.  mar.  260.  Charis.  34, 
20  (21  P.)  Diom.  328,  13  (315  P.)  —  D  av  on: 
Cassiterides,  um,  f.  Κασσιτερίδες,  αϊ,  die  Zinn- 
inseln,  Cassiteriden,  wahrsch.  die  jetzigen 
S c i  1 1  y -  oder  Sorlinginseln  (Scilly  les 
Sorlingues)  im  äußersten  Westen  Europas, 
Mela  3,  6,  2.  Plin.  4,  119.  —  cassiterinus,  a, 
um,  κασσιτέρινος  (att.  καττυτέρυνος),  zinnern, 
aus  Werk,  lamella,  Pelagon.  vet.  7,  41  = 
plumbeus. 

Weise  170.  —  Vgl.  BeckmannlGesch.  d.  Erfind.  3.S.2S4. 
castänea,  ae,  f.  καστανέα,  ή  (Galen.;  sonst 
κάστανον,  τό,  auch  Ευβοϊκά  κάρυα,  Ath.  II 54  b) ; 
die  edle,  essbareKastanie.  I.  Als  Β  a  um 
(Fagus  Castänea,  L.),  Verg.  G.  2,  71.  Colum. 
r.  r.  4,  33,  1  sq.  Plin  16,  40  (78),  212.  17,  20 
(34),  147.  Pallad.  Febr.  25,  33.  Id.  Nov.  7,  17. 
Ed.  Diocl.  6,  49.  -  IL  Als  Frucht,  molles 
Verg.  E.  1,  82.  hirsutae  Id.  ib.  7,  53.  Colum. 
r.  r.  5,  10,  14.  Plin.  13,  18  (32).  15,  28  (34). 
Auch  mit  nuces  verbunden  Verg.  E.  2,  52: 
castaneae  nuces.  —  Ableitung:  castanetum, 
i,  n.,  Kastanienwald,  -pflanzung,  Co- 
lum. r.  r.  4,  30,  3.  4,  33,  3.  Pallad.  Nov.  7,  21. 
castänea  f.  Neue  I  621.  625.  —  Van.  Fremdw.  24.  — 
Hehn  345  f.  lEtym.  Μ.  καστανέα.  Schol.  Nie.  AI.  271 
f|  οΰ  τά  κάστανα).  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  271. 
Paucker  Melet.  22. 

casteria,  ae,  f.  κατα-στήρια,  τά  (von  κατα-στατή- 
ριον),  Raum  im  Schiffe,  wo  Ruderer  ruhen, 
auch  wohl  Ruderwerk  zurückgelegt  werden 
konnte,  etwa  Ruderkammer,  Plaut.  Asin. 
513  (3,  1,  16).  cl.  Non.  p.  85,  26. 
Weise  211. 

1.  castur,  öris,  m.  κάστωρ,  ορός,  δ,  gr.-techn. 
Benennung  des  Bibers,  reinlat.  fiber,  Cic. 
ap.  Isid.  or.  12,  2,  21.  cl.  Serv.  Georg.  1,  59. 
Ov.  Nuc.  165.  Acc.  Sing,  castörem  App.  Met. 
1.  p.  106,  110.  castöra  luven.  12,  34.  Acc. 
Plur.  castoras  Plin.  32,  26.  —  Ableitungen: 
castvreuw,  i,  n.  =  καστόρων,  το,  Bibergeil, 
ein  stark  riechendes  Arzneimittel,  das  sich  in 
eigenen  Gefäßen  neben  den  Zeugungstheilen 
des  Bibers  sammelt  u.  sonst  für  die  Hoden 
selbst  gehalten  wurde.  Lucret.  6,  794.  Cels. 
6,  7,  8.  Scrib.  comp.  3.  88.  175.  Plin.  8,  30 
(47).  26,  11  (66).  Auch  im  Plural:  Verg.  G.  1, 
58.  Plin.  32,  9  (32).  Nemes.  cyneg.  224.  — 
castorinus,  a,  um,  vom  Biber  herrührend, 
Biber-,  oleum  Marcell.  Emp.  35.  pellis  Edict. 
Diocl.  p.  23.  — Davon  wieder  abgeleitet: 
castörinätus,  a,  um,  in  Kleidern  von 
Biberfellen,  Sidon.  epist.  4,  7. 

Van.  Fremdw.  24.  —  Petersb.  W.  II  192.  -  Förstemann- 
Kuhn  I  491.  XVII.  365.  —  Kuhn  I  497.  —  Pictet  I  445. 
—  Weise  141.  (183  A.)  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  193. 

2.  Castor,  oris,  Acc.  ßrem  u.  bei  Dichtern 
öra,  m.  Κάστωρ,  ορός,  gr.  Eigenname,  zuerst 


bei  Plaut.  Bacch.  894.  Cure.  481.  archaist, 
auch  Genit.  &c.  mit  ΰ,  also  Castöris  &c.  s. 
Quinct.  1,  5,  60.  archaist.  Genitiv  Kastorus 
Orelli  inscr.  3114  (Gruter.  inscr.  499,  12)  vgl. 
Orelli  inscr.  1364.  —  Sohn  des  Tyndareus  u. 
der  Leda,  Bruder  der  Helena  u.  des  Pollux, 
mit  welchem  er  in  steter  Verbindung  als 
Hinimelszeichen  (Zwillinge,  gemini,  s.  Hygin. 
astron.  2,  22.  Sen.  quaest.  nat.  1,  1.  Plin.  2, 
101.  Pacat.  pan.  39,  4.)  u.  als  hilfreiche  Gott- 
heit, weshalb  sie  verbunden  Castor  es  genannt 
werden,  Plin.  10,  121  und  alter  Castor,  Stat. 
silv.  4,  6,  16,  den  Schiffern  als  Führer  dient, 
Hör.  ep.  2,  1,  5  u.  a.,  daher  auch  ihr  Bild  als 
Abzeichen  am  Vordertheil  eines  Schiffes,  navis 
Alexandrina,  cui  erat  insigne  Castorum,  Vulg. 
act.  apost.  28,  11.  Oft  verb.  Castor  et  Pollux, 
Cic.  n.  d.  2,  6;  div.  2,  75  u.  a.  —  aedes 
Castöris  Cic.  II.  Verr.  1,  129  sqq.  templum 
Castöris  Schol.  luven.  14,  260.  aedes  Castöris 
et  Pollucis  Cic.  div.  1,  98.  Suet.  Cal.  22.  ae- 
des Castorum  Capit.  Maxim.  16,  1.  ellipt. ;  ad 
Castöris  (sc.  aedem)  Cic.  Mil.  91.  ad  Castöris 
quaerere,  vom  Schatzgebäude  am  Tempel  des 
Castor,  Cic.  Quinct.  17.  So  auch  ad  vigilem 
ponendi  Castora  nummi  luven.  14,  260.  Als 
Ortsbezeichnung:  locus  Castorum,  ein  Ort  in 
Oberitalien  zwischen  Cremona  und  Bedriacum, 
wo  sich  ein  Heiligthum  des  Castor  und  Pollux 
befand,  Tac.  h.  2,  24.  Dasselbe :  locus,  quem 
Castöris  vocant,  Oros.  7,  8,  und:  ad  Castöris, 
Suet.  Oth.  9.  —  Das  Fest  dieser  Zwillinge  ward 
am  28.  Februar  in  Rom  gefeiert,  Ov.  Fast.  1, 
705.  — Über  den  den  Frauen  vorzugs- 
weise eigenthümlichen  (s.Varro  ap.  Gell. 
11,  6)  Eidschwur  bei  Castor,  ecastor  u. 
mecastor,  s.  ecastor  u.  mecastor  unter  ecastor. 

—  Ableit. :  Castur  eus,  a,  um,  castorisch, 
manus  Sen.  Phaedr.  (Hipp.)  818  (810j. 

Castor,  Castöris  u.  Castorus  Gen.  Sing.  Neue  I  171. 
172,  191.  299.  Castörem  u.  Castora  Acc.  I  172.  304.  Cas- 
tores  PI.  I  393.  Castorum  Gen.  PI.  I  393.  Castorum  Gen. 
PI.  I  394.  —  Corss.  Voc.  II  89:  Gen.  auf  ms:  Castorus, 
t.  Bant.  C.  17.  Kastorus,  ep.  ad  Tib.  (umlOOv.  Chr.). 

—  Id.  ib.  II  503  Anm.  —  507:  ,,Nacli  der  Ähnlichkeit 
der  auf  -  tor  gebildeten  lateinischen  Nominativformen 
kürzte  sich  das  ö  in  den  aus  dem  Griechischen  überkom- 
menen Namen :  Hector,  Nestor,  Castor  u.  a.,  während  im 
G_egentheil  Ennius  nach  der_Analogie  von  praetöris,  prae- 
torem :  Hectoris,  Hectorem  sprach  und  maß  (Frag, 
v.  25.  J30.  129.  V.)."  Id.  ib.  II  814.  818.  -  Momms.  r. 
G.  I  178.  436.  Π  415.  -  CIL.  I  197,  17.  201,  1  Castor. 
567.  569.  1150.  1151.  Jan.  27.  Apr.  8,  13  Castor  et  Pollux. 
623  adn.  Castores  a  nautis  invocati.  natalis  Castöris  et 
Pollucis  Apr.  8.  —  Dietrich  Vocal.  äff.  16 :  Castorus.  — 
Härtung  Bei.  d.  Rom.  I  61.  II  272.  —  Schwegler  röm. 
Gesch.  II  201  f.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  59.  —  Cas- 
tores Kühner  lat.  Gramm.  II  50,  2.  Ambrosch  Studien  u. 
Andeutungen  I  99.  101,  101.  102.  132.  133.  173.  — 
Schwenck  Mythol.  d.  Röm.  102. 

castoreum,  i,  n.,  s.  1.  castor. 

castörinätus,    a,   um,    s.    castorinus    unter  1. 

castor. 
castorinus,  a,  um,  s.  1.  castor. 

[castüla,  eine  Art  Mieder,  nicht  aus  κασάς  (πί- 
λωτόν  Ιμάτυον  Poll.  7,  68)  entlehnt,  sondern  vonWur- 
zel  kvadh,  ziereD,   putzen,  schmücken,  Van.  Wb.  1288.] 

cätä,  gr.  Präp.  mit  dem  Acc.  κατά,  gegen, 
cata  mane,  Plin.  Val.  2,  12.  cata  mane  mane, 
jeden  Morgen,  Vulg.  Ezech.  46,  14  u.  15. 
Cypr.  Testim.  1,  3. 

H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  5S0.  —  H. 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  247.  —  G.  L*we  Glossographisehes 
in  ,n.  Jahrb.  f.  Philol.  u.  Pädagog.  1879,  Heft  10,  70t>, 
no.  9:  „Ein  weiteres  Beispiel  für  vulgärlateinischen  Ge- 
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cätäbäsis 
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240 


brauch  von  κατύ  bietet  Antbimi  epistula  77 :  cata  modi- 
cum."  —  Weise  370.  —  Dass  cata  ein  populäres  Wort 
gewesen  sein  muss,  belegen  die  Formen:  ital.  cata-uno, 
caduno,  span.  cada  κηο,  altfr.  cadhun,  cheun  &c. 

cätäbäsis,  is,  Abi.  i,  f.  ν.ατά-βασις,  η,  das 
Hinabsteigen,  als  Bezeichnung  der  Trauer- 
zeit  bei  der  Festfeier  der  Magna  Mater,  wahrsch. 
weil  die  Fichte  (das  Symbol  des  entmannten 
u.  gestorbenen  Attis)  zu  Pessinus  in  eine 
hölzerne  Gruft  hinab  ge trage  η  wurde  (nach 
Preller,  röm.  Mythol.  S.  736),  Macr.  sat.  1, 
21,  10._ 

cätäbibäzön,  κατα-βφάζων,  hinabsteigend, 
Chalcid.  Tim.  p.  88,  vgl.  anabibazon. 

catäbölenses  (cätabül.)»  ium,  m.,  s.  catabolum. 

cätäbolum  (cätäbulum),  i,  n.  von  κατα-βάλλω 
(κατα-βο7>ή),  der  Ausladeort,  in  den  Glos- 
sarien erklärt  durch  stabiilum  als  Standort 
der  Lastthiere  der  catäbölenses,  Not.  Tir.  17, 
wo  falsch  captabulum.  Gloss.  Isid.  uo.  320, 
wo  falsch  cantabulum.  Gloss.  Pap.  —  Da- 
von: f  catäbölenses  (cätabül.)  ium,  m.  vgl. 
κατά-βο'κος,  6,  ein  Ort,  wo  Schiffe  vor  Anker 
gehen  können,  Rhede,  die  Auslader  der 
Schiffe,  welche  die  Waaren  von  den  Schiffen 
auf  den  Strand  herabscha f f e η  u.  auf  Last- 
thieren  transportiren,  Cod.  Theod.  14,  3,  9.  10. 
Cassiod.  var.  ep.  3,  10.  4,  47. 

Cätäcecaumemtes,  ae,  m.  Κατα-κεκανμενίτης 
sc.  οίνος,  der  Wein  aus  Cätäcecaumene  (Κατα- 
κεκανμένη,  von  κατα-καίω,  einer  von  der  Sonne 
gebrannten,  weinreichen  Gegend  in  Mäonien 
oder  Mysien,  vgl.  Yitruv.  2,  6,  3),  Vitruv.  8, 
3,  12.  Plin.  14,  75. 
Weise  172. 

cätächanna,  ae,  f.  κατα-χήνη,  η  (Spott,  Hohn, 
Ar.  Vesp.  575.  Eccl.  630.  Vgl.  κατα-χούνω). 
I.  Ein  mit  den  verschiedensten  Fruchtzweigen 
inoculirter  Baum,  Marc.  Aurel.  ep.  2,  11  (14.) 

1.  p.  77.  Fronto  ad  M.  Anton,  de  or.  1  (p. 
155,  19  N.).  cl.  Plin.  17,  16  (26).  —  II.  Im 
Plural:  Sp  ottschriften,  Spart.  Hadr.  16,2. 

JJnger^  Jahrb.  f.  Philol.  1879,  p.  493.  —  Weise  229  A. 

cätächresis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  κατά-%ρηας, 
ή,  gramm.  Figur,  reinlat.  abusio,  der  Ge- 
brauch eines  Wortes  in  uneigent- 
licher Bedeutung,  die  Katachrese, 
Charis.  273,  1.  285,  4  (244.  252.  P.).  Paul. 
Diac.  p.  58,  13.  Müll.  Griech.  bei  Cic.  Or. 
27,  94  u.  ö. 

Lobeck  PHM.  di.«s    XX,  5.    —    Id.    pathol.    Prol.  113 
n.  3.  —  Weise  236. 

cätächysis;  is,  f.  κατά-χνσις,  ή,  ein  Gefäß 
zum  Begießen,  Kot.  Tir.  164,  2,  cf.  Schmitz 
271. 

cätäclisticus,  a,  um,  s.  cataclistus. 

cätaclistus,  a,  um,  κατά-κλειστος,  Adj.  (einge- 
schlossen, eingesperrt,  κατάνίειατον  εν  frvgcug 
καϊ  σκότω  φνλάττοντας,  Luc.  Tim.  15.  u.  Sp.), 
des  Verschließens  u.  Aufbewahrens  werth, 
prächtig;  cataclista  vestis  u.  substanti- 
visch bloß  cataclista,  ae,  f.,  das  Staats- 
kleid (vgl.  das  lat.  vestis  seposita  bei  Tibull. 

2,  5,  8),  App.  Met.  11,  9.  p.  261,  21.  Tert. 
pall.  3.  —  Davon:  cätäclisticus,  a,  um,  vom 
Staats  kleide,  cataclistica  fila,Venant.vit.  S. 
Martin.  4,  325. 

Weise  18)  A. 

cätäclysmus,  i,  m.  [CLS  Not.  Bern.  73,  5], 
κατα-κλνσμός,    6    =    diluvium,    inundatio.    I. 


Die  Überschwemmung,  Wasserflut, 
Ogygi,  zur  Zeit  des  O.  Varro  r.  r.  3,  1,  3. 
Hygin.  fab.  153.  Speciell:  die  Sündflut, 
Augustin.  c.  d.  18,  10.  Lactant.  2,  10,  10. 
Tert.  apol.  40.  c.  maximus,  Schol.  Caes.  Germ. 
Arat.  287.  p.  406,  3  E.  —  II.  In  der  Me- 
dicin  die  Übergießung  eines  kranken 
Gliedes  mit  Wasser,  die  Bähung,  Cael. 
Aurel.  tard.  1,  1.  1,  4.  2,  3. 
RÖnsch  It.  u.  Vulg.  240:  Mtl  24,  39. 

[cätäcumba,  ae,  f.  Andresen  über  deutsche 
Volksetymologie  p.  183  :  „Weil  die  Fremdwörter 
Katafalk  und  Katakombe,  welche  Ade- 
lungs Wörterb.  noch  nicht  kennt,  oberflächlich 
für  ursprünglich  griech.  (vgl.  Katalog,  Kata- 
rakt u.  a.  m.)  gehalten  werden  mögen,  so  sei 
auf  die  ital.  Quelle  derselben  ausdrücklich 
hingewiesen :  hier  heißt  catafalco  Schaugerüst, 
von  catar  (schauen)  und  falco  (=  palco, 
Balke),  und  catacomba,  bedeutet  eigentlich 
S  c  h  a  u  g  r  u  f  t,  zusammengesetzt  mit  demselben 
catar  und  einem  comba,  welches  vielleicht 
aus    dem   lat.  coneava  entsprungen  ist." 

Diez  Et.  W.  1,  117.  118.  Scbeler  Dict.  53b.  Weigand 
Wb.  1,  567.  Vgl.  Diez  Rom.  Wortsch.  10.  Ans  der  franz. 
Form  von  catafalco,  echafaud  (altfrz.  escadafautl.  ist 
Schafott  (engl,  scaffold)  hervorgegangen. —  Weise 
59.308:  ans  *κατα-κνμβη,  Greg.  ep.  3,  3).  Orelli4575.  — 
Hamann  weitere  Mitt.  aus  d.  Breviloquus  Benthemianus, 
enth.  Beitr.  z.  Textkr.  d.  Vulg.,  nebst  e.  Anb.:  Abscbn. 
ans  d.  Liber  derivationum  des  Ugutio  von  Pisa  (Ham- 
burger Programm  1882  der  Realschule  des  Johanneums), 
S.  5,  Anm.  (zu  Eccli.  21.  5):  „Aus  einer  ähnlichen  Um- 
bildung, wie  cataplectatio  von  καταπληγμός,  ist  meines 
Eracbtens  auch  das  Wort  catacumba,  Katakombe,  ent- 
standen. Es  ist  ursprünglich  κατα-tumba  (letzteres  Wort 
=  τύμβος,  vgl.  Labbaeus  I  191=  τνμβα'  tumuli).  — 
κατάτνμβος  wird  in  seiner  Existenz  kaum  wahrschein- 
lich gemacht  durch  das  Verb  κατατνμβοχοέω  bei  He- 
sychius-,  daraus  mit  Anlehnung  an  das  Anklingende  und 
zu  der  Auffassung  der  betreffenden  Verhältnisse  von  Seiten 
der  alten  Christen  gut  passende  Verb  cumbere,  cata- 
cumba: die  Stätte,  allwo  die  Leichen  der  Heiligen  in 
Reihen  neben  einander  lagern,  also  gleichbedeutend 
mit  dem  sonst  üblichen  Ausdruck  κοίμητήοΐον,  coe- 
meterium,  eimiterium.  In  den  Gloss.  Sal.  wird  das  Wort 
so  erläutert:  Catacumbas:  sepulcra  vel  criptas.  Sodann 
Cimiterium:  dormitorium.4'] 

cätäcus(s)is  —  κατά-χνσίς. 

W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  271. 

cätädrömus,  i,  πι.κατά-δρομος,  ό,  das  ν  ο  η  ο  b  e  η 
herab  laufende,  zum  Lauf  schräg  in  die 
Höhe  gespannte  Seil,  der  Seiltänzer, 
Suet.  Ner.  11.  301  (worauf  die  abgerichteten 
Elefanten  gingen).  Dig.  19,  1,  54.  pr. 

cätaegis,  ldis,  f.  κατ-αιγίς,  ίδος,  ή,  ein  plötzlich 
von  oben  herabfahrender  Windstoß,  plötzlich 
einbrechender  Sturm,  Stoßwind  von  oben 
herab,  Orcan,  App.  mund.  12.  p.  62,  26., 
besonders  in  Pamphylien  heimisch,  Sen.  quaest. 
nat.  5,  17,  4. 

cätäfractus,  s.  cataphractus. 

cätägeläsimus,    a,   um,    κατα-γελάοιμος,   Adj., 

ganz  lächerlich,  zumGelächter  dienend, 

als  Wortspiel  mit  dem  Parasitennamen  Gela- 

simus,  Plaut.  Stich.  4,  2,  51  (63),  =  ridiculus. 

Weise  286. 

cätagräphus,  a,  um,  κατά-γραφος  (=  κατά- 
γραπτος),  bemalt,  bunt,Catull.  25,  7:  Thyni 
=  depictus.  Als  Substantiv:  catagrapha, 
orum,  n.,  Verkürzungen  auf  Gemälden,  Pro- 
filgemälde (vgl.  O.  Müller,  Archäol.  §.  324, 
2.  a.)  rein  lat.  imagines  obliqiiae,  Plin.  35,  56: 
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cätäs'usa 


cätäplasma 
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Cätagrapha,  hoc  est  obliquas  imagines  invenit 
Cimo  Cleonaeus. 
Weise  28f>. 
cätägusa,  ae,  f.  κατ-άγονσα,    ή,    die   Hinab- 
führende,   Statue    der    die  Proserpina  zum 
Hades   hinabführenden    Ceres,    ein  Werk   des 
Praxiteles,  Plin.  34,  69.  Vgl.  Sill.  Catal.  Artif. 
p.  380.  not    1. 
Weise  277. 

cätälecta,  on,  η.  κατά-λεκτα,  τα,  Sammlung 
kleinerer  Gedichte,  Titel  einer  dem  Ver- 
gil  fälschlich  zugeschriebenen  Gedichtsamm- 
lung, Maronis  Auson.  technop.  12  (Auson. 
idyll.  12.  Gramm,  v.  5.  p.  205  B). 

cätälectön,  i,  n.  Serv.  Aen.  1.  praef.  in.  vgl. 
Wagn.  Vergil.  IV.  p.  341  sq. 

cätäleeticilS,  a,  um,  κατα-ληχτικός,  ή,  όν,  auf- 
hörend, sich  endigend,  catalectisch,  versus, 
ein  Vers,  dem  am  Ausgange  eine  oder  meh- 
rere Silben  fehlen,  Diom.  502,  7  K.  Serv. 
Centim.  p.  1817.  Prise,  p.  1216.  P. 
Weise  230. 

cätälectös,  ön,    κατά-ληκτος,    Adj.,    catalec- 
tisch, wo  am  Ende  etwas  fehlt,  species 
versus  Diomed.  3.  p.  501.  P.  (Beda  2365,  34  P. 
=  242,  29  K.). 
Weise  230. 

cätälepsis,  is,  f.  κατά-ληιρις,  η,  ein  acuter 
Krankheitsanfall,  reinl.  apprehensio  oder 
oppressio,  ein  plötzlicher  Anfall  von 
Bewusstlosigkeit,  die  S t a r  r s u c h t,  Cael. 
Aurel.  acut.  2,  10,  56. 

cätälepta,  κατά-λειητα,  s.  catalecta. 

Bährens  Jahrb.  f.  Phil.  1875,  p.  141.  —  Weise  36. 

cätalepticiis,  a,  um,  κατα-ληπτιχός,  ή,  όν, 
zum  acuten  Krankheitsfalle,  zur 
Starrsucht  gehörig,  passio  Cael.  Aurel. 
acut.  2,  10,  74.  Plur.  substantivisch: 
cataleptici,  orum,  m.  von  der  Starrsucht  Be- 
fallene, Cael.  Aurel.  acut.  2,  10,  75. 

Catälexis,  Acc.  in,  /.  κατά-ληξις,  η,    das    Auf- 
hören, die    Kürzung,    wenn    am    Ausgange 
des  Verses    eine    oder    einige    Silben    fehlen, 
Gramm.,  z.  B.  Mar.  Vict.  p.  164,  11  K. 
Weise  230. 

cätälögUS,  i,  m.  κατά-λογος,  6,  I.  die  Auf- 
zählung, c.  virtutum  Hieron.  ep.  83.  —  II. 
Das  Namenverzeichnis,  der  Catalog, 
reinlat.  index,  enumeratio ;  so  der  Schiffs- 
catalog  des  Homer,  Macrob.  sat.  5,  15.  Auson. 
perioch.  Iliad.  2. 

Curt  ßer.  d.  k.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1814  (Mstor.  phil. 
Cl.)  über  ^elogium'  p.  6. 

catälysis,  Acc,  in,  f.  κατά-Χνοις,  ή,  die  Be- 
endigung der  Feindseligkeiten, 
Friede,  Serv.  Aen.  5,  484,  =  pax. 

Catamites,  ?  aus  κατά-μι'ξις,  η, 

catamites,  Η.  RÖDSch,  d.  N.  Testam.  Tertullians  p. 
651  (Luc.  22,  31) :  „im  Glossar  Parisin.  p.  50  u.  bei  Isi- 
dorue  p.  673,  31  findet  sich:  cerniculi,  catamitesre- 

crementorum,    catamites    könnte    ans    χαταμ,ιζις 

cormmpiert  sein,  wonach  es  inVerbindung  mitre  cremen- 
torum  ein  Gemisch  (durcheinander)  von  Spreu- 
abgängen bezeichnen  würde." 

Cätamitus,  i,  m.  Γανυμήδης,  alte  über  Unter- 
italien nach  Latium  gelangte  Corruption 
des  griechischen  Namens  s.  Paul.  Diac.  p.  7, 
16.  p.  18,  5.  p.  44,  6.  Müll.  u.  Gloss.  Labb.: 
jCatamitus  Γαννμήδης\  Ganymedes,  Name  des 
Mundschenken  u.  Geliebten  des. Tuppiter,  Acc.tr. 
663»,  Plaut.  Men.  1,  2,  35  (144:  Catameitum 
[Brix]).  App.  Met.  11,  8.  (p.  261,    3).   Lactant. 


1,  11,  19.  Prudent  adv.  Symmach.  1,  70.  — 
Als  Appellativum:  Schenk-  und  Buhl- 
knabe (pathicus),  Schenke,  Buhle,  Cic. 
Phil.  2,  31,  75.  App.  Met.  1,  12  (p.  107,  31). 
Auson.  epit.  33,  8.  Aur.  Vict.  epit.  1,  22  Pru- 
dent. c.  Symm.  1,  70.  Serv.  Aen.  8,  30  vgl. 
Ganymedes  bei  Ov.  Met.  10,  155.  Id.  Her.  16, 
197.  Gloss.  Labb. :  cathamitus,  τίόρνος\ 

Corss.  Voc.  II  815  Anm.  :  „Catamitum  für  Ganymedem 
(Fest.  p.  44),  Melo  für  Nilo  (a.  O.  124),  Alumento  für 
Laomedon  (a.  0.  18/  sind  Verunstaltungen  von  Fremd- 
wörtern, die  ungenau  verstanden  und  verkehrt  nach- 
gesprochen wurden,  und  obenein  noch  wahrscheinlich  ver- 
schrieben sind."  —  Ritschi  op.  2,  495  f.  —  Momms.  r. 
G.  I  226.  —  Brix,  Plauti  Triuuinmus  948.  —  Härtung 
Rel.  d.  Rom.  II  21.  —  Deecke,  Bezzenberg.  Beitr.  2,  186 
dagegen  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  64  ff. 
—  Schuch.,  Vulgärl.  III  92.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93, 
p.  211.  _ 
cätampö,  κατ'  άμφω,  ein  Spiel,  Paul.  Diac. 
p.  44,  2. 

Weise  16._302  A. 
cätänance,  es,  /.  κατ -ανάγκη,  ή  (Zwang,  Zwangs- 
mittel, ερωτικαί,  =  φίλτρα,  Liebestränke,  Syn- 
es.),  ein  magisches  ,  zu  Liebestränken 
gebrauchtes  Kraut,  (Datisca  cannabina, 
L.?)  Plin.  27,  57. 

Weise  146. 

Catane,  ae,  s.  Cätina. 

cätäpeirätes,  ae,  m.  s.  cataprorates. 

cätäphägäs,  ae,  m.  κατα-φαγας,  α,  ό  der 
herunterschlingt,  gefräßig,  der  Schlemmer, 
Aeschyl.  bei  Poll.  6,  40;  auch  xcrmqpaya:?, 
Menand.  bei  Β.  A.  105,  20;  vgl.  Phryn.  433. 
cl.  κατω-φαγας),  der  Fresser,  Schlemmer 
=  vorax,  Petron.  sat.  39,  9. 
Paucker  Melet.  30.  —  Weise  43. 

cätäphäsis,  is,  Acc.  in,  f.  κατάφαοις,  η  (κατά- 
φημι),  die  Bejahung  (reinlat.  aientia,  affir- 
matio;  Gegensatz  apopliasis,  w.  m.  s.,  reinlat. 
abnuentia),  als  rhetorische  Figur,  Aur. 
Augustin.  de  rhet.  11.  Isid.  or.  2,  27,  3. 
^Weise  283_A. 

cätMphractarius,  a,  um,  s.  cataphractus. 

cätäphractes  oder  -a,  ae,  m.  [C{tf)  CTa  Not. 
Bern.  43,  44],  κατα-φρακτής,  6,  ein  Panzer 
mit  eisernen  Schuppen,  Tac.  h.  1,  79. 
cl.  Veget.  r.  m.  1,  20.  Lips.  de  mil.  Rom.  3, 
6.  Acc.  cataphracten  Tert.  pall.  4. 

cataphractus  (cätäfr),  a,  um,  κατά-φρακτος, 
Adj.,  mit  eisernem  Schuppenpanzer 
versehen,  von  Soldaten  und  ihren  Pferden, 
equites  Salustius  fr.  ap.  Non.  p.  556,  18.  Liv. 
35,  48,  3.  Serv.  Aen.  11,  770.  equi  Fronto  1.  c. 
Absolut  cataphracti,  Soldaten  mit  Schuppen- 
panzer, Sisenna  bist.  lib.  IV  b.  ap.  Non.  p.  556, 
17.  Liv.  37,  40.  42.  Prop.  3,  12,  12.  Übertr. 
terga  eius  (crocodili)    cataphraeta,    Amm.  22, 

15,  16.  Wegen  der  Schreibart  cätäfractus,  s. 
Front,    princ.  hist.  5.  p.  247.  Nieb.  Orelli  inscr. 

804 :  CATAFR.  —  Ableitung:  cätäphrac- 
tärius,  a,  um,  schw  erbepanzert,  Acta  senat. 
ap.  Lamprid.  Alex.  Sev.  56.  Decius  ap.  Tre- 
bell.  Claud.  16  —  Orelli-Henzen,  804.  3383. 
I'ancker  Melet.  1.  —  Weise  47.  323.  -  Död.  Wortb.  45. 

cätäpirätes,  ae,  m.,  s.  cataprorates. 

cätäplasma,  ätis,  n.  [CAP\l)a  Not.  Bern. 
54,38],  κατά-πλαομα,  τό,  der  Breiumschlag, 
das  Pflaster,  Cels.  3,  19.  4,  4,  3.  7,  2.  7, 
26,  5.  Plin.  20,  17  (73),  191.  36,  17  (28),  133. 
Veget.  a.  v.  2,  14,  2.  3,  25.  5,  2,  2.  Dat.  u. 
Abi.  Plur.  catapJasmat i s   Cato    fr.   ap.  Prise. 
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eätaplasmus 


cätarrhosus 


244 


6,  8,  4.  (ad  M.  fil.  p.  78,  7)  Cels.  4,  4,  3,  7,  2. 

7,  26,  5.  cataplasma  tibus  nur  einmal  bei 
Veget.  a.  v.  3,  25.  App.  Met.  5,  10.  Hetero- 
klit.  cataplasma,  ae,  f.,  Pelag.  vet.  14.  p.  61. 
u.  16.  p.  63,  68  u.  69.  —  Davon:  catäplasmo, 
are,  A.  mit  einem  Umschlage  versehen 
praecordia,  Cael.  Aur.  acut.  2,  19,  120.  Id 
tard.  5,  1.  equum  Veget.  a.  v.  5,  2,  2.  Macer 
Flor.  no.  18.  v.  723.  B.  etwas  als  Umschlag 
auf  etwas  legen,  aufschlagen,  massam 
super  vulnus  Vulg.  Iesai.  38,  21. 

cataplasma,  atis  Neue  I  152.  cataplasmatis  n.  cataplas- 
matihus  Dat.  u.  Ahl.  PI.  I  291.  —  Böttiger-Fischer,  Sa- 
bina  11.  —  Weise  48.  271  A.  —  Rönsch  d.  Ν.  T.  Tertul- 
lians.   vgl.  aporiari.    Id.  It.  u.  Vulg.  253. 

eätaplasmus,  i,  ηι.*κατα-πλασμός,  6,  der  Um- 
schlag =  cataplasma,  Lucilius  sat.  29,  19 
(ap.  Non.  p.  311,  25),  wenn  nicht  besser  statt 
uti  catäplasmo  zu  lesen  ist:  uti  cataplast  ο 
(von  cataplaston  [κατ  άπλα  στον]  =  cataplasma.) 

cätäplastön,  s.  eätaplasmus. 

cätäplectätio,  Önis,  f.  von  κατα-πληγμός,  6 
{=  κατά-πληξίς, fj)y die  Niedergeschlagen- 
heit, Furcht,  Vulg.  Sirac.  21,  5. 

Rönsch  It.  u.  Vulg.  250.  —  Gloss.  Sal.  II.  Graff,  Diu- 
tiska  III  177.  —  Rönsch  Philol.  Rundschau  1882,  34,  Sp. 
10^5  ('Hamann').  —  Weise  272  A. 

catäplexis,  is,  f.  κατά-πλη'ξις,  ή9  die  Nieder- 
geschlagenheit, Furcht,  Lucr.IV1155. 
JVeise  272  A. 

cätäplüs,  i,  m.  κατά-πλοος,  zsgzgn.  -πλονς,  6, 
eigentlich  das  Anlanden  einer  Flotte,  eines 
Schiffes,  daher  metonymisch  abstractum  pro 
concreto,  die  anlandende  Flotte,  das 
anlandende,  von  der  Fahrt  h  e  i  m  k  eh- 
rende Schiff,  Mart.  12,  74,  1:  c.  Niliacus, 
die  von  August  errichtete  ägyptische  Handels- 
flotte. Auson.  de  urb.  18.  Sidon.  ep.  6,  8.  7, 
7.  —  Zweifelhaft  bei  Cic.  Rab.  Post.  14,  40. 

Kühner  lat.  Gr.  I  298  #. 

cätäpötiön  (-iura),  ii,  η.  κατα-πότων,  τό  (eigtl. 
Dimin.  zu  κατάποτον,  τό,  was  verschluckt 
wird,  besonders  Trank  und  Pillen),  in  der 
Medicin:  eine  Pille,  Cels.  4,  8.  5,  25.  Scrib. 
comp.  87.  89.  Plin.  28,  7. 

cätäprörätes,  ae,  m,  *κατα-πρωρατής,  6,  quod 
κατά  πρώρας  demittitur  ?  Plaut.  Aul.  4,  1,  12. 
—  Lucil.  ap.  Isid.  or.  19,  4,  10.  Lindem.  N. 
er.  (Lucil.  sat.  rell.  ine.  no  11):  [cataprorates 
linea  cum  massa  plumbea,  qua  maris  altitudo 
tentatur,  Lucilius:]  „huc  cataproraten  puer 
eodem  deferat  unetum  plumbi  pauxillum 
raudus, liniquemataxam".  Also  ein  Senkblei, 
um  die  Tiefe  des  Meeres  zu  untersuchen,  = 
perpendiculum.  Andere  lesen  hier:  cutäpirä- 
tes,  ae,  m.  =  *  κατα-πειρατ7)ς,  δ,  vgl.  κατα- 
πειρατής,  r/ρος,  ό,  ion.  καταπειρητήρ,  der  Un- 
tersucher, Hesych. :  καταπειρητηρι.  τ.  πειρά- 
ζοντι.    κ.  Lucil.  sat.  3,  43    Μ. :    catape  irates. 

Weise  47.  —  Saalf.  Italogr.  II  27. 

catapulta,  ae,  f.  \C(t)  PTa  Not.  Bern.  43,43) 
κατα-πέλτης,  ό,  (πάλλω  ?),  zuerst  bei  Plaut.  Pers. 
28.  Capt.  796.  Cure.  394.  398.  690.  —  Caec. 
St.  27.  —  Titin.  125.  —  Eine  größere  Wurf- 
waffe, I.  Als  Maschine,  die  Katapulte, 
Wurfmaschine,  zu  Lanzen,  Pfeilen,  auch 
Steinen,  in  Bau  und  Anlage  verschieden  von 
balista,  s.  Vitruv.  10,  10,  6.  10,  11,  1.  10,  11, 
9.  Sehn.  Veget.  r.  m.  4,  22.  Anm.  23,  4.  so 
Naevius  ap.  Non.  p.  552,  17.  Lucilius  ibid. 
Sisenna  ibid.  Caes.  b.  c.  2,  9 :  ne  saxa  ex  ca- 


tapultis  latericium  discuterent.  Varro  ap.  Non. 
p.  552,  23  :  castra  crebro  catapulta  impulit. 
Liv.  21,  11  :  catapultis  balistisque  per  omnia 
tabulata  dispositis.  —  II.  Das  Geschoss 
selbst,  ebenso  wie  balista,  metonymisch, 
das  Ka  tapultengeschoss,  Plaut.  Pers. 
1,  1,  28:  vide  modo,  ulmeae  catapultae  tuum 
ne  transfigant  latus.  Id.  Cure.  3,  24.  5,  3,  12. 
Capt.  4,  2,  16  (796).  Titinius  ap.  Non.  p.  552, 
15.  (Turpilius  com.  125).  vgl.  balista.  —  Ab- 
leitung: cätäpultärius,  a,  um,  zur  Kata- 
pulte gehörig,  von  ihr  abgeschossen, 
pilum  Plaut.  Cure.  5,  3,  11  (689),  vgl.  Lorenz 
Mostellaria  51. 

catapulta  Neue  I  648.  Corss  Btr.  546.  Id.  Voc.  Π  157 : 
ncata-pul-ta  (Plaut.  Pers.  28.  R.  Capt.  796.  C«rc.  394. 
Fl.),  pilum  cat a-pultar tum  (Plaut.  Cure.  689)istdie 
frühzeitig  latinisirte  Form  des  griechischen  κατα-7Ζί/1  - 
τη-ς,  das  mit  πάλ-λ-ω  u.  a.  von  Wz.  spar-  „schwingen" 
stammt.  —  Van.  Wb.  1183.  —  Död.  Wörth.  184.  —  Die- 
trich comm.  gramm.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
lat.  Spr.  48.  —  Schuch  Vulgärl.  III  249.  —  Beermann 
Curt.  Juh.  1874  p.110.  —  catapultarium  Corss.  Beitr.  370. 
—  Id.  Voc.  I  650.  Anm.  II  815. 

Cataracta  oder  cätarr(h)acta,  ae,  f.  *χατα-ράκ- 
της  oder  auch  catäractes  oder  cätar- 
rhactes,  ae,  m.  καταρράκτης,  υ  (καταρ.  bei 
Strab.V,  238.  XIV,  667  nach  den  besten  Mss.) ; 
vgl.  καταρρήγννμι,  alles,  wasjähherunte  r- 
stürzt  oder  her  unterbricht,  mehr  üblich 
als  griechisch-technischer  Ausdruck,  I.  Der 
Wasserfall,  Wassersturz.  — Als  künst- 
liche Vorkehrung  das  Wasser  zu  hemmen, 
Wehr  oder  Schleuse,  Plin.  ep.  10,  69,  4. 
Rutil.  1,  481.  Zumpt.  —  B.  Der  natürliche 
Wasserfall,  ζ.  B.  des  Euphrats,  Plin.  5, 
85,  und  zwar  κατ'  εξοχήν  die  Gegend  an 
der  ägyptischen  Grenze  bei  Syene,  wo  der 
Nil  seine  berühmten  Abfälle  macht,  der  Ka- 
tarakt, die  Katarakten  des  Nils,  Sing. 
Fem.  bei  Vitruv.  8,  2,  6 :  pervenit  per 
montes  ad  catarrhaetam  ab  eaque  se  praeci- 
pitans  —  Nilus  appellatur.  Plur.  Fem.  Sen. 
qu.  nat.  4,  2 :  cataraetae,  nobilis  insigni  spec- 
taculo  locus.  Lucan.  10,  317:  praeeipites  ca- 
taraetae. Amm.  22,  15:  ad  cataraetas  id  est 
praeruptos  scopulos  venit.  Sing.  Masc.  Plin. 
5,  9  (10),  54:  novissimo  catarracte.  Id.  ibid. 
58,  59 :  intor  novissimum  catarracten.  Solin. 
32:  a  catarracte  ultimo.  —  II.  Als  Fallthor, 
Fallgitter,  Fugthor  in  Festungen,  Sing. 
Fem  in.  Liv.  27,  28,  10:  Cataracta  deieeta 
clausa  erat  (porta).  Id.  ib.  11 :  Cataracta 
magno  sonitu  cecidit.  Veget.  r.  m.  4,  4 :  in 
ingressu  portae  ponitur  Cataracta  quae  anulis 
ferreis  ac  funibus  pendet,  ut  si  hostes  intra- 
verint  demissa  eadem  exstinguantur.  —  III. 
Ein  schnell  herabstürzender  Wasservogel, 
sonst  avis  Diomedea  genannt,  nach  einigen 
die  Rothgans  (Pelecanus  Bassanus  L.),  Iuba 
ap.  Plin.  10,  126. 

Cataracta  f.,  catäractes,  catarrhactes  m.  I  647,  648  — 
Rost  op.  Plaut.  8  (de  Plauti  hihridarum  vocum  ignaro) 
p.  96.  —  Schneider  Elementarl.  202,  212.  —  Weiße  46. 
110.  261. 

[c  ätäractria,  ae,  f.  ein  willkürlich  in 
griechischer  Weise  gebildetes  Wort  zur  Be- 
zeichnung   einer  Gewürzart,    Plaut.    Ps.  3,  2, 

47  (836).] 

cätarrhosus,  a,  um,  s.  catarrhus. 
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CatarrhllS,  i,  m.  χατάρ-ρονς,  6  (aus  χατάρ-ροος 
zsgzgn.),  herabfließend,  der  Herabfluss,  der 
Katarrh,  der  Schnupfen,  catarrlius  sive 
destillatio  hunioris  ex  capite  Marc.  Emp.  5: 
Cael.  Aur.  acut.  2,  27.  Aemil.  Macr.  c.  de 
colubrina.  Plin.  Val.  1,  2.  —  Davon:  cätar- 
rhösus,  a,  um,  mit  dem  Katarrh  behaftet, 
Plur.  Subst.,  catarrliosi,  Theod.  Prise.  2,  2,  1. 
Weise  270. 

cätasceua,  ae  (-e,  -es),  f.  χατα-αχενή,  ή  (Zu- 
bereitung, Einrichtung,  Anordnung,  Bau.  I. 
Die  Bekräftigung  der  aufgestellten  Be- 
hauptung (Ggstz.  anasceua,  w.  m.  s.  [άνασχενή], 
die  Widerlegung  durch  Gründe,  rhet.  t.  t.) 
Isid.  or.  2,  12,  1  u.  2.  Vgl.  Sulp.  Vict.  instit. 
or.  §.  3.  Suet.  rhet.  1  R.  (=  de  gramm.  et 
rhet.  25.  p.  122,  5  Reift*.).  Serv.  Aen.  2,  402 
u.  408  (wo  catasceue).  —  II.  Die  Herab- 
setzung durch  den  Ausdruck  (Ggstz.  ana- 
sceua, w.  m.  s.,  die  Beschönigung),  Cl.  Sacerd. 
1.  no.  122. 

cätascopium,  ii,  n.  χατα-οχόπιον,  τό,  d.  S  ρ  ä h  e  r- 
schiff,  Gell.  10,  25,  5  =  navis  exploratoria 
(Cic.  Att.  5,  11,  zw.). 

Ramshorn  Syn.  931.  —  Saalf.  Italogr.  II  23. 

cätascöpus.  i,  m.  [C(o)Cus  Not.  Bern.  60y  36] , 
χατά-σχοπος,  6,  der  Kundschafter,  als  Schiff 
das  Späh  erschiff ,  S  pionirj  a  cht,  Auct. 
b.  Afr.  26,  3.  reinlat.  navigium  speculatorium, 
cl.  Isid.  or.  19,  1,  18. 

Paucker  Melet.  3.  —  Weise  212  A.   —  Saalf.  Italogr. 
II  23. 

cätasta,  ae,  f.  [CATa  Not.  Bern.  44,  4],  über 
Großgriechenland  gekommene  Corruption  des 
griechischen  χατά-ατασις,  η  (das  Hinstellen, 
Festsetzen,    Anordnen),    ein    Schau gerüst. 

1.  Zur  Ausstellung  verkäuflicher  Sclaven,   Tib. 

2,  3,  60.  Pers.  6,  77.  Plin.  35,  200.  Suet.  gr. 
13.  Mart.  6,  29,  1  u.  9.  60,  5.  Stat.  silv.  2,  1, 
72.  —  II.  Zur  Ausstellung  von  Missethätern 
vor  oder  bei  der  Hinrichtung,  Marterbett, 
Schafott,  Prudent.  περί  στεφ.  1,  56.  2,  399. 
10,  467.  August,  in  Psalm.  96.  no.  16.  —  III. 
Als  Tribüne,  um  einen  Vortrag  zu  halten, 
Rutil.  1,  393.  Cyprian.  epist.  28. 

Lobeck  pathol.  Prol.  36,  36.  —  Böttiger-Fischer  Sabina 
134.  —  Marqu.  Privalalt.  I  17R.  —  Id.  Privatleben  I  (1879) 
16«.  —  Becker-Göll,  Gallus»  Π  126.  —  Weise  48  A.  59, 
cätastactice,  es,  f.  χατα-ατα{χ)τίχή,  rj,  eine 
Pflanze,  reinlat.  scelerata  genannt  (Ranunculus 
sceleratus,  L.)  App.  herb.  8. 
Weise  151  A. 

cätastalticus,  a,  um,  χατα-σταλπχός,  rjy  6v, 
zum  Zurücktreiben,  Hemmen,  Unter- 
drücken, zum  Wegnehmen  oder  Weg- 
fressen geeignet  =  reprirnendi  vim  ha- 
bens,  medicamentum,  gegen  wildes  Fleisch, 
Veg.  a.  v.  3,  22,  2.  —  Absolut:  catastalticum, 
i,  n.,_Veget.  a.  v.  6,  28,  2. 

cätastema,  ätis,  n.  χατά-ατημα,  το,  der  g  e- 
wöhnliche  Stand  der  Gestirne,  Veget. 
a.  v.  1,  17,  5:  recursu  catastematis  (sc.  solis 
et  siderum). 

cätaströma,  ätis,  n.  χατά-οτρωμα,  τό  (das 
Hingebreitete),  das  Verdeck  des  Schiffes, 
Schol.  ad  Germanic.  Arat.  347,  =  constratum 
navis  (Petr.) 

cätaströpha,  ae,  f.  χατα-στροφή,  η.  I.  Die 
Umkehr,  Wendung,  Sidon.  ep.  5,  17. 
commutatio,  conversio  rerum,  vicissitudo  for- 
tunae.    II.    A.    Der    Wendepunkt    einer 


Handlung,  die  Katastrophe,  Donat.  de 
comoed.  p.  XVIII.  lin.  8  u.  21.  ed.  Klotz. 
Donat.  argum.  ad  Ter.  Andr.  p.  3.  lin.  15  ed. 
Κ lotz.  —  B.  Die  überraschende  Wen- 
dung, Überraschung,  Petr.  54,  3. 
Pauclcer  Melet.  30.  —  Weise  22ö  A. 

cätätechnos,  i,  m.  χατά-τεχνος,  Adj.  (kunst- 
voll), der  Ver künstelte,  Überkünstelte, 
Beiname  des  Künstlers  Callimachus,  Vitr.  4, 
1,  10  =  87,  3  R. :  catatechnos  =  χατάτεχνος, 
propter  elegantiam  et  subtilitatem  artis  mar- 
moreae.  S.  d.  folg.  W. 

cätätexiteclinös,  i,  m.  χατα-τη'ξί-τεχνος,  Adj. 
(emendirt  für  χκχυζότεχνος  bei  Paus.  1,  26,  7j, 
derdurch  übermäßige  Feile  dieKunst 
entkräftende,  der  durch  allzugroße 
Feile  seiner  Kunst  schadet,  der  Tüft- 
ler, Beiname  des  Künstlers  Callimachus, 
Plin.  34,  92.  Vgl.  d.  vor.  W. 

eätäthematizo,  χατα-0•εματίζω,  ich  ver- 
wünsche, Interpr.  Iren.  1,   16,  3. 

cätätönus,  a,  um,  χατά-τονος,  Adj.  (herunter 
oder  abwärts  gespannt,  gerichtet),  tief  span- 
nend, tief  gespannt,  Ggstz.  anatonus, 
hochspannend,  w.  m.  s.,  capitulum,  Vitruv. 
10,  10,  6  ==  268,  12  B. 

cätechesis,  IS,  f.  χατ-ήχησίς,  ή  (urspr.  Ergötzung 
durch  Töne,  gew.  mündliches  Unterrichten), 
der  Unterricht  im  christlichen  Glau- 
ben, Hieron.  ep.  61,  4. 

cätechismus,  i,  m.  χατ-ηχιβμός,  ό,  ein  Buch, 
welches  die  Grundlehren  des  christ- 
lichen Glaubens    enthält,   Augustin.  de 
fide  et  oper.  13. 
Weise  321.  _ 

cätechisso,  are,  s.  catechizo. 

cätechista,  ae,  m.  χατ-ηχιστής,  b  (besser  gr. 
χατηχητής),  der  in  den  christlichen 
Glaubenslehren  unterrichtende  Leh- 
rer, nach  der  ältesten  Lehrweise,  nach  welcher 
der  Lehrer  das  zu  Erlernende  so  lange  münd- 
lich wiederholte,  bis  der  Lernende  es  nach- 
sagen konnte,  der  Religionslehrer,  Ka- 
techet, Hieron.  ep.  50,  1. 

Weise  321.  _  _  _ 

catechizo  (cätechisso)  (avi),  atum,  are,  κατ- 
ηχίζω  (=  χατ-ηχέω,  unterrichten,  ermahnen), 
Unterricht  im  christlichen  Glauben 
ertheilen,  Tertull.  Cor.  Mil.  11;  adv.  Marc. 
4,  29;    Idol.  10.  Augustin._  de   fide  et  op.  13. 

—  Abgeleitet:  catechizatio,  önis,  f.,  Eccl. 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  248.  —  Weise  24.  321.  —  cateebi- 

zat  CAT(e)at  Not.  Beriu  35,  74. 

cätechumenus  (cätecum.)Li,  m.  [CAT(i).  Not. 
Bern.  35,  75]  und  cätechumena,  ae,  f., 
χατ-ηχονμενος,  b  und  χατ-ηχονμένη,  ή  (κατ- 
ηχεΐσΰ-cu),  der  oder  die  im  christlichen 
Glauben  unterrichtet  wird,  ehe  er  oder 
sie  die  Taufe  empfängt,  der  oder  die  Kate- 
chumene,  masc.  Tertull.  praescr.  41.  Hieron. 
ep.  69,  2.  &c.  fem.  Augustin.  ep.  ad  Euseb. 
169.  Ambros.  ep.  34. 

Corss.  Voc.  II  257  :  ,, griechisches  8  ist  durch  folgendes 
n  im  altrömischen  Munde  zu  i  umgelautet  in  der  Namens- 
form: Piluraina,  C.  1211.  Nehen  Philoraena  für  gr.  Φίλον- 
μενη,  (258)  und  in  den  späteren  Namensformen:  Philu- 
minus,  Marin.  Att.  d.  fr.  Arv.  p.  345.  not.  72.  Pephile- 
mine,  Mur.  1386,  2.  Diaduminianus,  Or.  y43  (218  n.  Chr.). 
Melpomine,  Grut.  25,  9.  catecutnino  d.  Ross.  J.  Chr.  u. 
R.  446  (397  n.  Chr.)  u.  a.,  Schuch.  Voc.  d.  Vulgl.  I  395 
f.  III  140  f."  —  Momms.  inscr.  Neap.7155:  catecuminus. 

—  Weise  321. 
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categöria,  ae,  f.  κατ-ηγορία,  ή.  Ι.  =  ψόγος, 
der  Vorwurf,  die  Schmäh  rede,  schmä- 
hendeBeschuldigung  =  accusatio, Hier  on. 
ep.  82,  9.  Viell.  auch  Macr.  sat.  7,  3,  2,  wo 
andere  es  griechisch  schreiben.  —  II.  Als 
t.  t.  der  Logik,  das  Prädicat,  die  Eigen- 
schaft einer  Sache,  besonders  categoriae 
(reinlat.  praedicamenta),  die  allgemeinen  Be- 
stimmungen des  Seins  und  Denkens,  die 
Kategorien,  deren  Aristoteles  zehn  an- 
nimmt, Isid.  or.  2,  16,  1  sqq.  Augustin.  conf. 
4,  16 :  Aristotelica  quaedam,  quas  appellat 
decem  categorias.  Serg.  expl.  in  art.  Donati 
p.  487,  25  ed.  Keil. :  Aristoteles  dicit  decem 
esse  categorias.  Sidon.  ep.  4,  1:  Aristotelicae 
categoriae. 

CategÖriCUS,  a,  um,  κατ-ηγορικός,  ή,  όν,  zum 
Prädicate,  zur  Kategorie  gehörig, 
kategorisch,  Sidon.  ep.  9,  9.  Chalcid.  Tim. 
319.  Cassiod.  de  dial.  p.  513.  col.  1.  ed.  Ven. 

cätharticum,  i,  n.  κα&αρπκόν,  το,  sc.  medica- 
mentum,  ein  Reinigungs-  oder  Purgir- 
mittel  =  purgandi  vim  Habens,  Acron.  Hör. 
art.  poet.  302.  Tert.  pallad.  5.  Hieronym.  in 
Ezech.  7,  23. 
Weise  252. 

cathedra,  ae,  f.  [K(a)D(r)a  Not.  Bern.  30, 
112],  κα&-έδρα,  η,  der  Sessel,  nur  üblich 
als  griech. -technischer  Ausdruck.  I.  Der  Arm- 
oder Lehnsessel  des  feineren  griechischen 
Luxus,  Sen.  clem.  1,  9.  Plin.  16,  175.  Plin. 
ep.  2,  17.  8,  21.  Paul.  sent.  3,  6,  56.  Beson- 
ders der  mit  Armlehnen  u.  Fusstritt  versehene 
Frauensessel,  Hör.  sat.  1,  10,  91.  Prop. 
4,  5,  37.  Phaedr.  4,  8,  4.  Mart.  3,  63.  9,  99. 
12,  18.  12,  38.  luven.  6,  91 :  cathedrae  molles. 
In  späterer  Zeit  auch  zum  Tragen  einge- 
richtet, Tragsessel,  statt  der  lectica,  luven. 
1,  65.  9,  52.  — II.  Der  Sessel  des  Lehrers, 
Bischofs,  der  Lehrstuhl,  das  Katheder, 
Mart.  1,  77.  luven.  7,  203.  Meton.  das  Lehr- 
amt, c.  usurpare,  Auson.  prof.  10,  1.  eines 
Bischofs,  c.  tenere,  Sidon.  ep.  7,  4.  Pru- 
dent.  περί  στεφ.  2,    462.    —   Ableitungen: 

cäthedrältcius,  a,  um,  zum  Armsessel  des 
eleganten  Luxus  gehörig  =  weichlich,  mi- 

nistri  Mart.  10,  13,  1.  —  cäthedrärius,  a,  um, 
I.  zum  feineren  Arm-  oder  Lehnses  sei 
gehörig,  servi  Sesselträger,  Sidon.  ep.  1,  11. 
subsellia,  Dig.  33,  10,  5.  pr.  —  II.  Zum 
Lehrstuhl  gehörig,  ihn  inne  habend, 
philosophi,  Docirende  (Ggstz.  veri  et  antiqui) 
Sen.  brev.  vit.  10,  1.  oratores  bloße  Katheder- 
redner, Sidon.  ep.  4,  3.  —  cäthedrättcum,  i,  n., 
die  Einsetzungsgebüren,  welche  ein  Bischof 
beim  Amtsantritt  entrichten  musste,  lustin. 
epit.  nov.  115.  §.  431. 

ßamshorn  Syn.  241,  d.  1176.  —  Marqu.  Altert.  II  317. 
830.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  2,  251.  253.  —  Göll,  Gal- 
lus J,  I  145.  II  348.  —  Weise  198.  —  Grasberger  II  216  : 
cathedrarii  magistri. 

cätheter,  eris,  Acc.  era,  m.  κα&-ετήρ,  ηρος,  6 
{καϋ'-ίημή,  ein  chirurgisches  Werkzeug,  das 
in  die  Blase  gelassen  wird,  um  den  Uringang 
zu  befördern  u.  abzuzapfen,  der  Katheter, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  13. 
Weise  47.  272. 

cätheterismus,    i,    m.    καΰ-ετηρισμός,    ό,    An- 
wendung des  Katheters,  wobei  derselbe  , 


zur  Untersuchung  in  die  Blase  gesteckt  wird, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  23. 
Weise  54. 
cäthetus,    i,    f.    κά&-ετος,    η  (hinab-,  hinunter- 
gelassen,   -gesenkt),    sc.  linea,    die    Senk- 
rechte oder  Perpendicularlinie,  Vitruv. 
3,  5,  5  u.  6  ==  78,  24  (Plural  -oe)  und  79,  6. 
Cod.  8,  10,  12.  §.  15.  Chalcid.  Tim.  124. 
cäthetus  f.  Neue  I  650.  652.  —  Weise  67.  256  A. 
cätholice,  Adv.,  s.  catholicus. 
cäthölicus,  a,  um,  [CAT.  Not.  Bern.  33, 116 J, 
καΰ•-ολιχός,  η,  όν    (das    Ganze  betreffend,  all- 
gemein,   durchgängig).     I.    Zu    dem  Allge- 
meinen   gehörig,    das  Allgemeine  be- 
treffend, Plin.  nat.  hist.  1.  epit.  II   nr.  15. 
caiholica    et    summa    bonitas    Dei    Tert.  adv. 
Marc.  2,  17  (nachaugusteisch;   von  Quinct.  2, 
13,  14  (quae  κα&ολικά  vocant,  id  est  (ut  dica- 
mus  quomodo  possumus)  universalia  vel  per- 
petualia.)    mit   universalis  s.  perpetualis,  von 
Cael.    Aur.    acut.    1,    5,    46    (non    febricitare 
furiosos  percunctatum  (ein  ausgemachter 
Grundsatz,  αξίωμα)  sive  universale,  quod 
Graeci  κα&ολίκόν  vocant.) mit  dem  neugebil- 
deten percunctatus  übersetzt). — IL  Zur  allge- 
meinen  (katholischen)    Kirche  gehö- 
rend,   sie    betreffend,     rechtgläubig, 
katholisch,    fides    Prudent.    περί  στεφ.  11, 
24.    ecclesia  Cod.    Theod.  16,  5,  47.  u.  Eccl. 
—  Davon  Subst. :  catholica,  orum,  n.,  das 
Allgemeine,  App.   trism.  p.  100:  caelestes 
dii  catholicorum  (d e s  All)  dominantur,  terreni 
incolunt  singula.  Die  allgemeinen  Sätze, 
siderum  Plin.  elench.  2,  15.  fulgurum  Id.  ib. 
2,  55.  —  Adverb:   cätholice   =  κα&-ολικως. 
Lim  allgemeinen,  aufallgemeine  Art, 
in    medium    proferre    alqd.   Tert.  praescr.  26. 
Id.  fuga  in    persecut.  3.    —    IL    Nach    den 
Lehren  d.  allgemeinen(katholischen) 
Kirche, rechtgläubig,  dictum  Hieronym.  in 
Rufin.  2,  3. — Die  Form  catholiciant  bei  Eccl. 
Weise  320. 
Cätina,    ae,    /.  Κατάνη    (vgl.    Massilia    aus 
Μασσαλία),    Catina,    Stadt    auf  Sicilien    am 
Amemanusflusse  auf  der  Ostküste    unter  dem 
Ätna,    weshalb    auch    Bimsstein,   pumex,   ein 
Auswurf    des    Ätna,    Handelsartikel  der  Cati- 
nenser  war,  jetzt  Catania  oder  Catanea,  Mela 
2,  7,  16.  Cic.  3,  83,  192.  4,  23,  50.  Varro  ap. 
Plin.  7,  214.  Liv.  27,  8.  Plin.  3,    88.  Verr.  2, 
184.  Auson.  de  clar.  urb.  11,  1.    —   Davon: 
Cätinensis,  e,  Adj.,  catinensisch,  Cic.  fam. 
13,  30,  1:  Manlius.  civitas  Id.  Verr.  4,  8,  17. 
pumex  luv.  8,  16.  —  Cättnenses,  tum,  m.,  die 
Catinenser,    Cic.    Verr.  2,  49,    120.  3,  43, 
103.  4,  45,  99.  u.  a.    —   Nebenform:  Cati- 
nienses  lustin.  4,  3,  7.  —  Von  der  griechischen 
Form  Cätäne,  es,  f.,  bei  Sil.  14,  196  ist  Cätä- 
nensis  abgeleitet,  Lact.  2,  4,  28. 

Bramb.  Hilfsb.  L9:  „Catina  =  Κατάνη.  Ζ.  ß.  Cic- 
Verr.  II  2,  49  §.  120.  75  §.  185.  u.  öfter."  —  Corss.  Voc• 
Π  2,  256:  „Caü-na,  Or.  3708.  3778.  Κατά-νη.  Cati-n- 
ensi-um,  Or.  H.  6512,"  Id.  ib.  II  818.  —  Fleckeis.  50  Art. 
9.  —  Id.  Jahrb.  1866,  93  p.  4.  —  Schuch.  Vulgärl.  III  101. 
Saalfeld  Italogr.  I  16.  22. 
cätoblepas,  ae,  m.  *  χατω-βλέπας,  6  (κατω- 
βλέπων,  οντος,  ό  oder  κατώ-βλεψ),  der  Nieder- 
schauende, eine  unbekannte  Stierart  in 
Äthiopien  mit  niederhängendem  Kopfe  (Gnu, 
Antilope  Gnu,  Gmel.  ?),  Mela  3,  9,  9.  Plin.  8,  77. 
Weise  103. 


240 
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cätöcha,  ae,  /.  wxT-οχή,  η,  die  Starrsuclit, 
Cael.  Aur.  acut.  2,  10,  57. 

Weise  270.  e 

cätochitis,  idis,/•  * χατ-οχΐτι,ς,  η,  ein  aul  Cor- 
sica  gefundener,  uns  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  37,  152.  —  Nebenform:  cätöchUes, 
Acc.  en,  w.  *  κατ-ο%ίτης,  ό,  Prise,  perieg.  472. 
Vgl.  Solin.  3,  4. 
Weise  43. 

Cätömidiö,  äre,  κατ-ωμί'ζω  (hebe  mit  unter- 
gelegter Schulter),  im  gemeinen  Leben  üb- 
licher Ausdruck,  jemanden,  wie  einen  boshaften 
'Knaben,  über  die  Schultern  legen  und 
ihm  den  Hintern  aushauen,  nur  pass. 
catomicliari  Petron.  132,  2.  Spart.  Hadr.  18, 
9.  Vgl.  catomum. 

catomidio  Corss.  Beitr.  486,  vgl.  Ζ  zu  Anfang.  — 
Paucker  Melet.  31.  —  Weise  25.  310.  —  Saalf.  Hellenis- 
mus 55. 

?  catomitarii  oder  catomecarii,  noch  unge- 
deutetes  Wort  bei  Ennius  ap.  Serv.  Aen.  9,  329. 

Cätönmm,  κατ  ώμων,  in  catomo  suspendi,  in 
catomo  levari,  in  catomis  caedi  =  catomidiari, 
w.  m.  s.  Eccles.  Hierher  ziehen  einige  Cic. 
fam.  7,  25,  1:  vereor  ne  in  catomum  Catoni- 
nos,  was  die  vorhergehenden  Worte  :  Sed  —  ma- 
gister  adest  citius  quam  putaram,  unterstützen 
sollen.  Andere  lesen  in  catonium,vr.n\.  vgl. 

cätoniüm,  ii,  n.  von  κάτω,  unten,  in  der  Unter- 
welt, die  Unterwelt,  Laberius  com.  87  Eibb. 
(ap.  Gell.  16,  7,  4.  .  cl.  Schol.  luven,  p.  65. 
Cr.  So  nach  einigen  in  einem  Wortspiele  bei 
Cic.  fam.  7,  25,  1 :  vereor  ne  in  catonium 
Catoninos,  wo  andere  catomum  lesen,  w.  m. 

vgl. 

Löwe  Prodr.  46.  —  H.  Rönsch,  über  die  Phrase  m 
catomum  bei  Laberius,  Cicero  &c.  Jabrbb.  f.  cl.  Philol. 
1883,  S.  211—216  (Turnebus  adv.  I  28  catomum). 

cätoptritis,  idis,  f.  *κατ-οπτριτις,  ή,  ein  Edel- 
stein,   der    ein  Bild    spiegelartig  zurückwirft, 
Plin.  37,  152,  nach  Cod.  Bamb.,  wofür  früher 
fälschlich  catopyritis  stand. 
Weise  43. 

catopyritis,  idis,  f.,  s.  cätoptritis. 

cätorchites,  ae,  m,  κατορχίτης,  sc.  οίνος,  6 
(ein  eigentümlich  bereiteter  Wein,  sonst 
συκίτης  genannt,  Diosc.  5,  41),  Feigenw  ei  n, 
Plin.  14,  102  ed.  SM.  (Jan  sowie  Detl.  u. 
Mayh.  mit  den  Handschr.  trochin.) 

catta,  ae,  f.  κάττα,  η  (wenngleich  erst  sehr 
spät!  Das  griechische  Wort  ist  orientalisch) 
=  αίλουρος,  Gloss.  Labb.,  die  Hauskatze 
(Felis  domestica,  Briss.),  Mart.  13,  69.  Vulg. 
Baruch.  6,  21.  Placit.  de  medic.  18.  no   1  sqq. 

—  Nebenform:  cattus  (cätus),  i,  m.,  der 
Hauskater  (frz.  chat,  ital.  gattu,  span.  gato), 
Pall.  4,  9,  4.  Anthol.  Lat.  181,  3  (1093,  3)  u. 
375,  1  (1094,  1).  Mythogr.  Vatic.  3,    6,  22  M. 

—  Isid.  12,  2,  38.  —  Davon  :  cattinus,  a,  um, 
katzengrau,  oculi  Acron  Hör.  epod.  16,  7. 

Hehn  407.  542.  —  Weise  25.  98. 

cätulötiCUS,  a,  um,  κατ-ουλωτικός,    ή,  όν,    die 
Vernarbung     fördernd,     medicamentum, 
Veget.  a.  v.  6,  28,  4. 
Weise  272. 

caucälis,  idis,  f.  καυκαλίς,  ίδος,  η,  eine  dolden- 
tragende  Gartenpflanze ,  nach  Sprengel  die 
levantische  Haftdolde  (Caucälis  orien- 
talis,  L.),  Plin.  21,  89.  22,  83. 

Weise  146. 


caueula,  ae,  f.,  s.  caueus. 

cauCUS,  i,  m.  καϋκος,  ό  (καϋκα),  ein  Trink ge- 
fäß,  Valer.  imp.  ap.  Treb.  Poll.  Claud.  14,  4. 
ligneus  Hier.  adv.  Iov.  2,  14.  Marc.  Emp.  25. 
Salmas.  ad.  Spart.  Pesc.  Nig.  10,  1  (argenteus). 
—  Ableitung  (eigtl.  dimin.  von  dem  ungebr. 
cauca):  caueula,  ae,  f.,  ein  Schüsselchen, 
Schälchen,  App.  Met.  5,  20  p.  62.  Hildebr. 
min. 

Weise  175  A. 

caulläs,  ae,  f.  καυλίας,  b,  aus  dem  Stengel 
gezogen,    sueus    (Ggstz.  rhizias,    w.  m.  s., 
aus  der  Wurzel  gezogen),  Plin.  16,  43. 
Weise  55.  271  A. 

caulödes,  is,  Adj.  καυλ-ώδης,  ες,  stengel- 
artig, mit  großen  Stengeln,  brassica, 
eine  großblätterige  Art  Kohl,  Plin.  20,  79 
==  helia. 

Weise  219. 

cauma,  ätis,  n.  καύμα,  τό,  die  Hitze,  Vulg. 
lob.  30,  30  =  aestus,  calor.  Davon  Adv. 
caumäUter,  Eccl. 

caunaces,  s.  gaunaces. 

causia  (cause  a),  ae,  /.  κανσία,  ή  (ein 
weißer,  macedonischer  Hut  mit  breiten  Krem- 
pen, angeblich  gegen  die  Sonnenhitze  {καναις), 
vgl.  aber  Corssen  in  der  Anm. ;  Antip.  Th.  10 
(VI,  335)  nennt  ihn  Μακεδόαν  ενκολον  δπλον  καϊ 
σκέπας  εν  νιφετω  καϊ  κόρνς  εν  πολεμώ,  vgl. 
Pol.  4,  4,  5;  Plut.  Ant.  54  u.  ö.  Poll.  10,  162), 
macedonischer  Hut  mit  hohem  Deckel  und 
steifer,  breiter  Krempe.  —  I.  Eigentlich, 
Plaut,  mil.  4,  4,  41  (1178).  Id.  Pers.  1,  3,  75 
(155).  Val.  Max.  5,  1,  4.  Mart.  14,  29:  überall 
mit  der  gut  beglaubigten  Variante  causea.  — 
II.  Übertragen,  technisch-militärischer 
Ausdruck  =  vinea,  eine  Art  Schutzdach  der 
Belagerer,  Veget.  r.  m.  4,  15.  p.  137,  2  L.  ζ  w. 
Corss.  Beitr.  444:  „Von  dem  W.  sku-,  „decken" 
stammt  auch  causia,  das  eine  Art  Hut  als  „Bedeckung" 
des  Kopfes  bezeichnet.  Das  Wort  ist  aber  aus  dem  Grie- 
chischen übertragen.  Der  makedonische  Hut  hieß  nämlich 
καν-α-ία  und  wird  bezeichnet  als  σκέπας  εν  νιφετω 
καϊ  κόρνς  εν  πολέμω.  Diese  Erklärung  zeigt  klar, 
(445),  dass  καν-σί-α  mit  καν-αΐ-ς,  Sonnenbrand,  nicht 
das  Mindeste  zu  thun  hat.  cau-s-ia  wird  auch  eine,, Schutz- 
oder Bedeckungsmaschine'1  bei  Belagerungen  genannt 
(Veget.  d.  r.  m.  IV,  15)  ;  auch  in  diesem  Sinne  ist  das 
Wort  wohl  griechischen  Ursprungs,  zeigt  also,  dass  auch 
im  Griechischen  die  Wurzel  sku-  sich  zu  οκαν-  steigerte 
und  das  s  abfiel."  —  Id.  Voc.  I  277.  353.  —  Van.  Wb. 
1116.  —  Död.  Syn.  VI  57.  —  Id.  Hdb.  32.  —  Zehetmayr 
Wb.  75.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  115.  —  Becker-Rein,  Gallus«,  3,  128.  — 
Weise  29.  185. 

causödes,  κανσ-ώδης,  Adj.,  brennend,  heiß, 
Orib.  Bern.  11,  25. 
Weise  49. 

causÖS,  κανσος,  die  Glut,  Theod.  Prise.  2,  12: 
quem    morbum    aliqui    causon    appellaverunt. 

caustice,  es,  f.  καυστική,  η,    die  rein  lat.  sce- 
lerata     genannte,     brennende    Pflanze,    App. 
herb.  8. 
Weise  151  Λ. 

causticus,  a,  um,  καυστικός,  ή,  όν,  b  r  e  η  η  e  η  d, 
beißend,  ätzend  =  adurendi  vim  habens, 
erodens,  natura  Plin.  27,  9  (54).  vis  Id.  32, 
10  (52).  spuma,  eine  Art  „Schaumseife",  mit 
der  sich  die  Germanen  das  Haar  färbten, 
Mart.  14,  26.  —  Subst.  causticum,  i,  n.,  sc. 
medicamentum,  das  Beiz-,  Atzmittel,  Plin. 
26,  1  (3).  26,  8  (39).  34,  18  (56).  Pelag.  vet. 
14.  u.  25:  Veget.  a.  v.  6,  14,  1  sq. 
Weise  272. 
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cauter,  eris,  m.  καυτήρ, ήρος,  6,  der  Brenner, 
Nebenform  zu  cauterium  und  nur  nachclassisch. 
Nur  üblich  in  der  Bedeutung  I.  das  Brenn- 
eisen, Pallad.  1,  41,  2.  1,  43,  3.  Prud.  περί 
στεφ.  10,  490.  Tropis ch:  cauterem  adhibere 
ambitioni,  brandmarken,  Tert.  Pallad.  5.  cau- 
tere  eloquii  bene  purgare  vulnera  morbi,  Ven. 
Fort.  4,  7,  17.  —  II.  Metonymis  ch,  die 
gebrannte  Wunde,  Brandwunde,  Prud. 
περί  στεφ.  5,  229. 
Weise  47^  272. 

cauterio,  äre,  s.  cauterium. 

cauterium,  ii,  n.  [C(o)Eum  Not.  Bern.  71,  35], 
καυτήριον ,  τό,  das  Brenninstrument, 
Brenneisen.  I.  Chirurgisches  Instrument 
zum  Brennen  des  Fleisches,  Plin.  22,  102. 
Scribon.  comp.  240.  Zum  Einbrennen  eines 
Zeichens  ins  Fleisch  der  Thiere,  Veget.  a.  v. 
1,  14,  3.  1,  28,  1  sqq.    Pelag.    vet.  17.  u.  31. 

—  II.  In  der  Malerei:  ein  an  die  Wand  ge- 
haltenes Feuergefäß  zum  Einbrennen  der 
Malerei,  Dig.  33,  7,  17.  Tert.  adv.  Hermog.  1. 

—  Davon:  cauterio,  äre.  Ι.  Β  r  e  η  η  e  n,  Pelag. 
vet.  13.  16.  17.  und  tropisch:  II.  Brand, 
marken,  im  Kirchenlatein,  Paul,  ad  Timoth. 
1,  4,  2,  Novatian.  de  Trinit.  c.  29.  u.  a.  Ζ.  B. 
cauteriata  conscientia  u.  dgl.  m. 

Weise  47.  286.  —  Rönsch  d.  N.  Test.  Tevtullianfi  p. 
688,  vgl.  aporiari.  cauteriatus  It.  u.  Vulg.  145,  1  Tim. 
4,  2:  κεκαντηρίασμένων  Clar.  —  Id.  255:  Iren.  I  25, 
26.  _ 
cauterizo,  are  καυτηριάζω,  mit  glühendem 
Eisen  brennen,  brandmarken,  Veg.  a. 
v.  5,  1. 

Weise  24. 

cauteröma,  ätis,  n.  *καυτήρωμα,  τό,  ein 
Brandmal,  Plin.  Val.  3,  47;  Andere  lesen 
cautroma. 

cecaumenus,  a,  um,  κεκαυμένος,  η,  ov  (Ptc. 
pf.  pass.  von  καίω),  gebrannt  =  ustus, 
Subst.  Cecaumena,  örum,  m.,  die  heiße  Zone, 
Mart.  Cap.  1.  §.  17. 

?cectöria,  ae,  f.  *  έκτον,  τό,  ein  um  einen  Ort 

gezogener  Graben,  ein  Grenzgraben,  Gro- 

mat.  vet.  p.  p.  334,  15  u.  a.  Dass.  cectörialis, 

c,    zum  Grenzgraben    gehörig,    ibid.  p. 

^337,  9. 

cedreläte,    es,    f.    κεδρ-ελάτη,  ή,  die  C  e  d  e  r- 
jfcanne,  Plin.  13,  53. 

cedreum,  s.  cedrium. 

cedria,  ae,  f.  κεδρία,  η,  das  Cedernharz, 
Col.  r.  r.  6,  32,  1.  Plin.  29,  47.  32,  70.  Scrib. 
comp.  58.  —  Davon:  cedrio,  are  (chedriare), 
mit  Cedernöl  bestreichen,  einbalsa- 
miren,  Assumpt.  Mos.  II  24 — 26. 

H.  Rönsch  d.  N.  Test.  Tertullians  p.  688,  vgl.  aporiari. 
—  Id.  Ital.  u.  Vulgat.  255. 

cedrinus,  a,  um,  κέδρινος,  Adj.,  ausCedern- 
holz,  Apollo  Plin.  13,  53.  oleum  Id.  32,  76. 
lignum,  tabulae,  columnae  Vulg. 

cedrinus  Corss.  Voc.  I  45.  —  II  258.    vgl.  unter  ada- 
jmantinus.  —  Ramshorn  Syn.  V  1.  —  Weise  63.  192. 
cedrio,  äre,  s.  unter  cedria. 
cedris,  ldis,/.  κεδρίς,  ίδος,ή,  die  Cederfrucht, 
der  Cederzapfen,  Plin.  24,  20.  Die  Lesart 
cedrys  ist  falsch.  Vgl.  Id.  13,  53  M. 
Weise  148. 

cedrium,  ii,  n.  κέδρων,  τό  (=  κεδρέλαιον,  Diosc. 
bei  Ath.  III,  84,  d  ist  κεδρίον  =  κιτρίον  und 
Schol.  Nie.  AI.  118  erkl.  κεδρία  durch  ψήγ- 
ματα  της  κέδρου),    Cedernöl,   Plin.    16,  52. 


Vitr.  2,  9,  13  (wo   Lorenzen   cedreum)  =  58, 
21  R. 

Paucker  Melet.  12.  —  Weise  192. 

cedröstis,    Acc.    tim,  /.   κέδρωστις,   εως,  ή  (= 
λενκάμπελος,  Diosc),  =  ampeloleuce,  w.  m.  s., 
die  Zaun-  oder  Gichtrübe    (Bryonia  alba, 
JL.),  Plin.  23,  21. 

cedrus,  i,  f.  [CEDus  Not.  Bern.  63,  66],  κέδρος, 
ή,  in  guten  Hdschrn.  auch  caedrus,  s.  Gloss. 
Placid.  18,  12.  Wagner  Orthogr.  Verg.  p.  419, 
die  Ceder.  I.  Eigtl.  als  Baum,  und  zwar 
besonders  der  Ceder- Wachholder  (Iuniperus 
Oxycedrus,  L.),  der  ein  sehr  feines  Harz,  ein 
dauerhaftes,  wohlriechendes  Holz  u.  ein  vor 
Fäulnis  schützendes  Öl  liefert,  Vitr.  2,  9,  13. 
Col.  r.  r.  9,  4,  3.  Plin.  13,  5  (11)  sqq.  16,  40 
(76)  sqq.  Ov.  am.  1,  14,  12.  —  II.  Metony- 
misch: A.  Als  Holz  zum  Bauen,  Räuchern 
&c,  Verg.  G.  3,  414.  Id.  A.  7,  178.  Curt.  5, 
7,  5.  8,  10,  8.  Plin.  1.  c.  —  Suet.  Cal.  37.  — 
B.  Als  Ol,  Cedernöl,  besonders  zur  Ein- 
salbung  der  Schriftrollen,  die  man  vor  Wür- 
mern   oder   Fäulnis    schützen   wollte,    s.  Vitr. 

2,  9,  13.  58,  19  B.  über  flavus  cedro  Ov.  trist. 

3,  1,  13.  perunetus  cedro  Mart.  3,  2.  —  Bild- 
lich: Hör.  a.  p.  332:  speramus  carmina  fingi 
posse  linenda  cedro  et  levi  servanda  cupresso, 
d.  i.  der  Unsterblichkeit  wert  („libri 
enim,  qui  aut  cedro  illinuntur  aut  arca  cu- 
pressina  inclusi  sunt,  a  tineis  non  vexantur" 
Schol.  Porph.).  Pers.  1,  42 :  cedro  digna  locutus. 

cedrus  f.  Neue  I  621.  —  Corss.  Voc.  I  45.  Id.  Sprk. 
234  Anm. :  „Dem  gr.  κέδρος  entspricht  im  Lateinischen 
cedrus,  die  Ceder  des  Libanon,  in  alter  Zeit  in  Syrien, 
Creta  und  Africa  heimisch  (Plin.  Η.  N.  XVI,  39,  67, 
40.  78.  S.)"  —  Död.  Wortb.  44.  —  Zehetmayr  Wb.  76.  — 
Schuch,  Vulgärl.  I  383.  IU  138.  —  Beermann-Curt.  Jub. 
1874  p.  103.  —  Bramb.  Hilfsb.  29:  „cedrus  (κέδρος), 
nicht  caedrus.  Horat.  A.  332.  Vgl.  Robbeck  Prol.  u.  Verg. 
p.  393.  385  (?).  Falsch  in  Placidi  gloss.  p.  441  Mai."  — 
Blümner  Gew.  u.  K.  II  254.  292.  —  Becker-Rein,  Gallus^, 
2,  319.  —  Göll,  Gallas\  II  435.  —  Weise  66.  207. 

cedrys,  falsche  Lesart  für  cedris,  w.  m.  s. 

Celaenö,  us,  /.  Κελαινώ,  eine  C.  ===  Raub- 
u.  habsüchtiges  Weib,  luven.  8,  130. 

celes,  etis,  m.  κέλης,  ητος,  6  (κέλλω),  der 
Renner,  nur  als  griechisch-technischer  Aus- 
druck. I.  Das  Rennpferd,  Plin.  34,  19  (wo 
Acc.  Plur.  -tas),  cl.  Serv.  Aen.  8,  635.  —  II. 
Schnellsegelndes  Schiff,  Jachtschiff,  rein 
lat.  celox,  Plin.  7,  208  (wo  Acc.  Sing,  -tem), 
cl.  Gell.  10,  25,  5. 

celetizontes,  um,  Acc.  as,  m.  κελητίζοντες,  οι, 
pueri,    die    auf  Wettrennern  reitenden 
Knaben,  nur  von  Kunstwerken  des  Canachus 
und  Hegias,  Plin.  34,  75  u.  78. 
Weise  277. 

celetra,   *κοώή&ρα,  ?,  Löwe  Prodr.  46. 

celeuma  oder  celeusma,  ätis,  n.  [C(u)La  Not. 
Bern.  45,  119],  κέλενμα  oder  κέλευσμα,  τό. 
I.  Das  Commando  des  κελευστής,  des 
Vorgesetzten  der  Ruderknechte  (hortator,  pau- 
sarius),  der  Rudertakt,  das  Zeichen  zum 
Rudern,  wie  es  durch  Zuruf  u.  Angabe  des 
Taktes  mit  dem  Hammer  (portisculus)  gehand- 
habt wird,  wonach  die  Ruder  zugleich  in  die 
Höhe  gezogen  u.  zugleich  herabgestoßen 
werden  mussten,  Mart.  3,  67,  4.  Rutil.  1,  370 
(vgl.  Zumpt  z.  d.  St.)  Sidon.  ep.  2,  10,  carm. 
v.  27  (u.  dazu  Savaro  S.  153).  Pseudoascon. 
ad  Cic.    div.    in    Caecil.    17,  55.  p.  122,  6  ed. 
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Bait.  —  II.  Ein  fröhliches  Liedchen,  ein 
Jauchzer,  Jodler  der  Weinkelterer,  Vulg. 
Jerem.  25,  30;  48,  33.  51,  14. 

Weise  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  34.  35. 

celeumäticus,  a,  um,  * '/.ε λενματι,χός,  Adj.,  im 
Τ  a  k  t  e  d  e  s  c  e  1  e  u  m  a ,  w.  m.  s. ;  hemistichium, 
Serv.  Aen.  3,  128. 

f  celsithrönus,  a,  um,  von  celsus  u.  thronus, 
&  ρ  όνο  ς,  hoch  thronend,  Anecd.  Helv.  185, 6. 

celtium,  ii,  n.  s.  chelyon. 

cemos,  i,  /•  ν-ήμος,  ή   (nach   Diosc.    =   λεοντο- 
πόδίον),     eine     unbekannte,      zu     magischen 
Zwecken  dienende  Pflanze,  Plin.  27,  57. 
Weise  148. 

cenchris,  idis,  κεγχρίς,  ίδος,  η.  I.  m.  eine  Art 
bunt    gefleckter    Schlangen,    Plin.  20, 
245.  Lucan.  9,  712.    —    II.  /.  eine  Falken- 
art, Plin.  10,   143.  29,  127. 
Weise  124  A. 

cenchritis,  tldis,  f.  κεγχρϊτνς,  ιδος,  η,  die  hir- 
se  η  artige  Gemme,  Hirsenstein,  ein  uus 
unbekannter  Edelstein,  der  wie  mit  Hirsen- 
körnern bestreut  aussah,  Plin.  37,  188.  Andere 
lesen  cenchrites,  ae,  m.  von  ζεγχρίτης,  ό,  sc. 
λί&ος. 
Weise  43. 

cenchrös,  i,  f».  κέγχρος,  ό,  Hirse,  Benennung 

eines   arabischen   Diamanten   von    der    Größe 

eines  Hirsekornes,  Plin.  37,  57. 
cenödoxia,    ae,    f.    κενο-δοξία,    ή,    die    eitle 

Ruhmsucht,  Eccles.,  ζ.  B.  Ambr.  Cass.  coli. 

22,  13  =  inanis  gloriae  aviditas. 
cenötäptuölum,  i,  n.,   s.  cepotaphiolum  unter 

cepotaphium. 

cenötäphium  (cenötäfium),  ii,  n.  κενο-τάφων, 
τό  (ein  leeres  Grabmal,  Ehrengrabmal  für 
einen  in  der  Fremde  Gestorbenen,  dessen 
Leichnam  man  nicht  aufgefunden  hat,  Plut. 
de  Her.  mal.  39),  ein  leeres  Grabmal  zu 
Ehren  eines  Verstorbenen,  ein  Kenotaph 
(rein  lat.  tumulus  inanis  Verg.  A.  3,  304  oder 
tumulus  honorarius,  Suet.  Claud.  1,  auch 
sepulcrum  inane,  Inscr.  in  Anthol.  Lat.  4, 
355,  1  =  1439,  1  M),  Dig.  11,  7,  2.  §.  6.  fr. 
6.  pr.  §.  1.  fr.  42.  Lampr.  Alex.  Sev.  63,  3: 
cenotaphium  in  Gallia,  Romae  sepulcrum  am- 
plissimum  meruit.  Hyg.  fab.  273.  Vopisc.  Flav. 
15  (2),  1. 

Inscr.  iu  Anthol.  Lat.  1439,  IM.  —  Rönsch  It.  u.  Vulg. 
240:  1  Sam.  19,  16.  —  Id.  Ztschr.  f.  österr.  Gyran.,  Nov. 
1879,  p.  810,  1  Regn.  19,  13.  ras.  Legionensis :  cenotaphia 
auf  dem  Rande.  —  ßecker-Rein,  Gallns2,  3,  269.  301.  — 
Göll,  Gallus3  III  484.  545.  —  Weise  308. 

Centaureus  u.  -ricus,  a,  um,  s.  Centaurus. 

centaureum,  i,  oder  centaurium,  ii,  n.  κεν- 
τανρειον  oder  κενταύρων,  τό,  einmal  auch 
centauria,  ae,  /.,  sc.  herba,  χεντανρίς,  rj, 
App.  herb.  34  sq.  Tausendgüldenkraut, 
Lucr.  2,  401  (-ium).  Id.  4,  123  (125)  (Plur. 
-ea).  Verg.  _G.  4,  270  (Plur.  -ea).  Lucan.  9, 
918  (Plur.  -ea).  Es  zerfällt  in  zwei  Arten,  c. 
maius  (Centaurea  Centaurium,  L.)  und  c.  mi- 
nus (Gentiana  Centaurium,  L.),  Plin.  25,  66  sq. 
centaurium,  centauri  Gen.  Sing.  Neue  I  89.  —  Weise 
132.   141. 

centaurion,  ii,  n.,  s.  centaureum. 

centanris,    ldis,    f.   ν.ίντανρίς,    η,    eine  Abart 

«los    Tausendgüldenkrautes,    Plin.    25, 

69. 

Weise  143. 


Centaurus,  i,  m.  Κένταυρος,  ό.  I.  Ein  Centaur 
Plural  Centauri,  die  Centauren,  ein  roher 
wald-  und  bergbewohnender  Stamm,  Stierjäger 
zu  Ross  in  Thessalien,  von  wilder  Lebensweise 
u.  thierischen  Begierden;  dem  Mythos  zufolge 
zweigestaltete  (oben  Mensch,  unten  Ross)  Un- 
geheuer, Söhne  des  Ixion  (Plin.  7,  202)  und 
einer  Wolkengestalt  als  der  vermeintlichen 
Juno  (daher  nubigenae  Verg.  Aen.  7,  674;  8, 
293),  besonders  berühmt  durch  den  Kampf 
mit  den  Lapithen,  der  sich  auf  der  Hochzeit 
des  Peirithoos  wegen  Ehrenverletzung  der 
Braut  in  der  Trunkenheit  entspann  und  mit 
völliger  Niederlage  der  Centauren  endigte. 
Cic.  n.  d.  3,  20,  51.  Id.  Pis.  10,  22.  Lucr.  5, 
878.  891.  Ov.  Met.  9,  191.  12,  210  sqq.  536. 
Verg.  G.  2,  455  sq.  Id.  A.  6,  286.  7,  675.  8. 
293.  Hör.  carm.  4,  2,  13  sqq.  Prop.  2,  2,  10. 
Sen.  Herc.  für.  778.  Lucan.  6,  386.  Iul.  Val, 
1,  13  (21).  —  Vom  Nessus  Cic.  Tusc.  2,  8,  20, 
Ov.  fast.  5,  405.  Centaurus  nobilis  =  Chiron, 
Hör.  epod.  13,  11.  —  Davon:«)  Centaureus, 
a,  um,  Κεντανρευος,  Adj .,  centaurisch,  der 
Centauren,  rixa  Hör.  carm.  1,  18,  8.  — 
b)  Centaurtcus,  a,  um, Κε ντανρίκός,  Adj.,  dass., 
lustra  Stat.  Ach.  1,  266.  —  II.  Übertr.:  A. 
Als  südliches  Gestirn,  Cic.  Arat.  203  sq. 
Id.  n.  d.  2,  44,  114.  Hyg.  astron.  2,  38.  3,  37. 
Vitr.  9,  5,  1  sq.  Manil.  1,408.  B.  Als  Schiffs- 
name und  zwar  wegen  der  Ergänzung  von 
navis,  f.  Verg.  A.  5,  122.  10,  195.  C.  Als 
Standbild  Cic.  div.  1,  43,  98. 

Neue  I  643.  —  Zehetinayr  Wb.  77.  —  Weise  247. 
centimalis    (andere    centralis;    von    κέντημα, 
τό,  der  Stachel,  die  Spitze)  fistula,  ein  chirur- 
gisches Instrument,    der    Trocar,    frz.    trois 
quarts,  Veget.  a.  v.  2,  15,  5.  5,  24,  4. 

Weise  272. 

centimeter,  tra,  trum,  von  centum  u.  metrum, 

μ,έτρον,  τό,  hundert  oder  überhaupt  sehr 
viele  Metra  oder  Versmaße  gebrau- 
chend oder  habend,  Terentianus,  Sidon. 
carm.  9.  265.  libellus  über  hundert  (=  sehr 
viele)  Metra  handelndes  Büchlein,  Serv.  cen- 
tim.  p.  1817.  (1,  1.  p.  457,  1  K.). 

[centö  (n)  Lappenwerk,  Flickwerk,  ist  nicht  aus 
κέντρων  entstanden,  sondern  von  Wurzel  kant,  stechen, 
vgl.  skr.  knath.  verletzen,  ςηαί/ι,  durchstoßen,  durch- 
bohren, zend  piath,  schlagen  ;  Petersburger  Wörterbuch 
II  471.  VII  323.  —  Van.  Wb.  110.  —  Et.  Wb.  d.  lat.  Sür. 
48.  —  Död.  Syn.  VI  59.  —  Id.  Hdb.  33.  —  Fick  vgl.  Wb. 
I  39.  III  518.  IV  65.  —  Id.  Spracheinh.  67  :  wohl  nicht 
entlehnt.  -  Kuhns  Zeitschr.  22,  99.  —  Rainshorn  Syn. 
Syn.  262.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  14.  —  Zehetmayr  Wb. 
77.  —  Bopp  Gl.  69  a.  —  Pictet  orig.  II  269.] 

centralis,  e,  \       centrum. 

centratus,  a,  um,  J 

ccntria,  ae,  /.  verderbt  aus  κέντρον,  τό,  =  Sti- 
mulus, der  Stachel  als  Marterwerkzeug, 
solus  nequam  populus  centriam  evexit  ad 
illum,  hat  seinen  Stachel  gegen  ihn  gerichtet 
=  hat  sich  an  ihm  vergriffen.  Commodian. 
apol.  630. 

centrines,  ae,  m.  ν.εντρίνης,  6  eine  Schnecken- 
art (nach  Anderen    eine   Art   Käfer,   Mücken 
oder  Wespen),  Plin.  17,  255. 
Wmse  123. 

centrösus,  a,  um.  s.  centrum. 
centrum,  i,  n.  χέντρον,  τό  (κεντέω),  der  Stachel, 
die  Spitze,    nur   übl.   als    griech,  technische 
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Bezeichnung:.  I.  centrum  circini,  der  Stachel 
des  Zirkels,  d.h.  der  eingestochene  u. 
feststehende  Schenkel  des  Zirkels,  um  welchen 
sich  der  andere  herum  bewegt,  um  die  Kreis- 
linie zu  bilden,  Vitr.  3,  1,  3.  —  Daher  II. 
Metonymisch:  der  Mittelpunkt,  grie- 
chisch bei  Cic.  Tusc.  1,  17,  40.  —  A.  Im 
allgemeinen  der  Mittelpunkt  desKreises, 
das  Centrum,  Vitr.  9,  1,  2  sq.  Plin.  2,  15 
(13).  2,  14  (17).  2,  64  (64).  18,  29  (69),  281  sq. 
(hier  im  Plural:  solis  terraeque  centra),  rein 
lat.  punctus   (punctum)   circuli  Isid.  3,  12,  1. 

—  B.  Im  besondern  von  Holz,  Marmor,  Edel- 
stein das  Innere,  der  Kern,  das  Körnige, 
Plin.  16,  198.  37,  28.  37, 120.  —  Ableitungen: 
centralis,  e,  zum  Schwerpunkt  gehörig 
oder  ihn  bildend,  in  der  Mitte  befind- 
lich, terra  Plin.  2,  86.  —  centrätus,  α,  «, 
in  die  Mitte  versetzt,  in  der  Mitte  be- 
findlich, circulus  Fulgent.  myth.  1,  11.  — 
centrösas,  a,  um,  eigtl.  im  Mittelpunkte  be- 
findlich, körnig,  kernartig,  scobis  Plin. 
37,  98.  Vgl.  centrum  II  B. 

Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Zehetmayr  Wh.  77.  — 
Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  interpr.  Progr.  Berl.  65,  p.  19, 

—  Blümner  Gew.  u.  K.  II  302.  —  Weise  £55. 

[cepa  (caepa),  Zwiebel,  nicht  aus  κάπνα  (Hesych.)  ent- 
lehnt, sondern  von  Wurzel  kap,  fassen,  halten;  verwandt 
mit  cap-ut  &c.  Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.  49.] 

Cepaea,  ae,  /.  κηπαία,  ή,  eine  dem  Portulak 
ähnliche  Gartenpflanze,  das  portulakblätt- 
rige Sedum  (Sedum  Cepaea,  L.),  Plin.  26,  84. 
Schmitt  Organ,   d.  lat.  Spr.  35.  —  Weise  148. 

cephälaea,  ae,  /.  κεφαλαία,  ή,  altes,  einge- 
wurzeltes Kopfweh,  Plin.  20,  135.  Cael. 
Aur.  tard.  2,  1,  28  =  dolor  capitis  inveterata. 

Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  35:  —  Weise  270. 
ceplialaeöta,  ae,  m.  κεφαλανωτής,  ό,  d.  Kopf- 
gel deinn  ehmer,    Cod.    Theod.    11,    24,    6. 
§.  7  =  capitationis  exactor. 

Weise  312. 

cephalaeuni,  i,  n.  ν.εφάλαιον,  τό,  das  Haupt- 
stü  ck,Lucil.  1,  35  M.:  c ep h al α c α  acharnae. 

Cephalargia,  ae,  f.  κεφαλ-αργία,  η  (attisch  für 
das  urspr.  κεφαλ-αλγία,  zugleich  auch  eupho- 
nischer), d.  Kop  f schmer ζ  =  dolor  capitis, 
Plin.  Val.  1,  3.  Aemil.  Mac.  c.  de  acidula 
(18,  726  ed.  Choul). 

cephälargicus,  a,  um,  κεφαλ-αργϋκός  (κεφαλ- 
αλγίκός),  Adj.,  mit  Kopf  schmer  ζ  behafte  t, 
an  Kopfschmerz  leidend,  equus  Veg. 
a.  v.  1,  25,  2. 

cephälicus,  a,  um,  κεφαλνκός,  Adj.,  den  Kopf 
betreffend,  Kopf-,  Cels.  5,  19,  7. 

cephälicum,  i,  n.  κεφαλικόν,  τό,  sc.  emplastrum, 
Kopfpiaster,  Veget.  a.  v.  6,  28,  1. 

cephälo,  önis,  m.  *  έγ-κέφαλον,  τό,  eine  Pal- 
menpflanze, Pallad.  Apr.  5,  2  Sehn.  =  5, 
5,  3.  —  Lucil.  11,  22  M. :  Cassius  Gaius,  quem 
Cephalonem  dieimus. 

Weise  136  JV.  151  Δ. 
cephälöte,  es,  f.,  κεφαλωτη,  η  (Fem.  von  κεφα- 
λωτός),  mit  einem  Kopf  versehen,  köpfig, 
rein    lat.   capitata,   thymbrae    species,    Seren. 
_Samm.  23,  427. 
cephenes,  um,  m.  κηφήνες,  οι,  die  Drohnen 
im  Bienenstocke,    rein  lat.  fuci,  Plin.  11,  48. 
cephus,    cepus,   κήπος,   eine   Affenart,  Plin. 
8,  70  (Jan  cephos). 
Weise  102. 


cepiönides,  cepönides,  cetiömdes  oder  cetü- 
nides,  ?  ,  unsichere  Benennung  eines  Edel- 
steines bei  Plin.  37,  156. 

cepitis  oder  cepolatitis,  idis,  /.  *  κηπϊτις,  ein 
Edelstein,  Plin.  37,  152. 
Weise  43. 

cepös  Aphrodites,  κήπος  Αφροδίτης,  Garten 
der  Aphrodite,  eine  sonst  cotyledon,  w.  m.  s., 
genannte  Pflanze,  App.  herb.  43. 

cepötäphiölum,  i,  n.,  s.  cepotaphium. 

cepÖtäphium,  ii,  n.  κηπο-τάφιον,  τό,  ein  von 
einem  kleinen  Garten  umgebenes  Grabmal 
oder  ein  Grab  in  Gestalt  eines  Gärtchens,  ein 
Gartengrabmal,  Orelli  inscr.  4514.  4515. 
6359.  —  Davon:  cepötäphiölum,  i,  n.  Dimin. 
kleines  Gartengrab  oder  Grab  gärt  chen, 
Inscr.  ap.  Marin.  Att.  frat.  Arv.  p.  184,  wo 
Muratori  cenotaphiolum  las.  Fabretti  inscr. 
115,  294.  —  Nebenform:  cepötäßus  Orelli 
4516. 

van  Goens  de  cepotaph.    Trai.    ad.    Eh.    1863.   4.  und 
Uhden    in  F.  A.  Wolfs  Museum  I,  3.  S.  583.  Jahn  ad  Pers. 

1,  40.p.87.  — cepotafius  Orelli  4516.—  Nom.  Sing.  Mascul. 
Neue  I  540.  —  Marq.  Privatalt.  II  370.  —  Id.  Privatleben 
I  (1878)  357.  —  Gallus3  III  54?.  -  Weise  308. 

cepuricus,  a,  um,  κηπ-ουρικός,  η,  όν,  zum 
Gartenbau  gehörig,  loca  Firm.  math.  2, 
12.  —  Davon:  Subst.  cepürica,  ön,  n.,  Be- 
merkungen oder  Beiträge  zum  Garten- 
bau, eine  Schrift  des  Sabinus  Tiro,  Plin.  19, 
177. 

cepuros,  i,  m.  κηπ-ονρός,  δ,  der  Gärtner, 
Titel  des  3.  Buches  des  Apicius. 

cepus,  s.  cephus. 

cera,  ae,  f.  [CBa  Not.  Bern.  57,  63],κηρός, 
6,  das  Wachs,  über  seine  Gewinuung  Col. 
r.  r.  9,  16,  1.  Plin.  21,  83  sqq.  —  Zuerst 
bei  PI.  Ba.  715.  733.  748.  993.  Pseud.  33. 
36.  42.  56.  Pers.  528:  As.  768.  Cure  410. 
Cator.  r.  39,1.  —  Atta  13.— I.  Als  Roh- 
stoff, Cic.  Tusc.  1,  45,  108.  Id.  de  or.  3, 
45,  177.  Id.  n.  d.  3,  12,  30.  u.  ö.  a.  Lucr.  6, 
516.  965.  Nep.  Ages.  8,  7.  Vitr.  7,  9.  Verg. 
E.  8,  80.  Tib.  2,  5,  32.  Ov.  Met.  8,  670.  Col. 
9,  15,  8.  Plin.  11,  7  (6).  u.  ö.  a.  —  Im  Plu- 
ral Verg.  G.  4,  57.  162.  Col.  9,  15,  7  sq. 
Plin.  11,  8(8).  u.  a.  —  II.  Präpariert  u.  zu 
verschiedenen  Zwecken  verwandt.  A.  Zum 
Schreiben,  gleichmäßig  auf  hölzerne  Tafeln 
aufgetragen,  das  Wachs  zum  Schreiben, 
Schreib  wachs,  nach  unserer  Art  Schreib- 
tafel, Plaut.  Asin.  4,  1,  22.  Id.  Bacch.  4,  9, 
73.  Id.  Cure.  3,  40.  Id.  Pers.  4,  3,  59.  Cic. 
div.  in  Q.  Caec.  7,  24.  Td.  Acc.  1,  36,  92. 
u.  a.  Liv.  1,  24.  Hör.  sat.  2,  5,  54.  Id.  ep.  1, 
6,  62.  Ov.  am.  1,  12,  8.  3,  7,  29.  Id.  Met.  9, 
521.  u.  ö.  a.    Quinct.  1,  1,    27.    10,   3,  31.  11. 

2,  32.  Mart.   4,    70.    Suet.  Caes.  83.   Plin.  ep. 

1,  6.  luv.  1,  63.  u.  ö.  a.  —  B.  Zum  Siegeln, 
Siegelwachs  oder  Wachssiegel,  Plaut. 
Bacch.    4,  4,  69.  Cic.    Flacc.  16,  37.  Ov.  am. 

2,  15,  16.  Plin.  2,  51  (52)  u.  ö.  a.  —  C  Ge- 
färbtes Wachs,  a.  zum  Schminken, 
Plaut.  Truc.  2,  2,  39.  Ov.  a.  a.  3,  199.  u.  a. 
—  ß.  Zur  Wachs  mal  er  ei  in  der  Enkaustik, 
Varro  r.  r.  3,  17,  4:  loculatae  arculae,  ubi 
discolores  sint  cerae.  Plin.  35,  7  (31).  Id.  ib. 
11  (39)  u.  (41).  Stat.  silv.  1,  1,  100  u.  a.  — 
D.  Weißes  Wachs  zu  Wachsfiguren,  so 
expressi    cera   vultus   Plin.  35,  2  (2).     icones 
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cera 


cera 
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cera    fictae    Id.    8,    54    (80).     Daher   cerae, 
Wachsbilder  für  die  wächsernen  Ahnen- 
bilder, Ov.  fast.  1,  591:  dispositae  generosa 
per  atria  cerae.  luv.  8,  19:  exornent  undique 
cerae  atria.     cl.  Salust.  lug.  4,  6:  non  ceram 
illam  (imaginum)  neque    figuram    tantam  vim 
in  se  habere.  —  Ableitungen:  cerärius,  α, 
um,  das  Wachs    betreffend,    scribae,  die 
auf  Wachstafeln  schreiben  (Ggstz.  librarii,  die 
eigtl.  Bücher  schreiben),  Orelli  inscr.  4109.  — 
Davon  Subst.  1.  cerarius,  ii,  m.    =    κηρο- 
πώλης,  6,  der  Wachs- oder  Wachs  kerze n- 
händler,    Gloss.    Gr.    Lat.      In    der    Form: 
cärärtus:     der    Wachs  gelbfärber,    Plaut. 
Aul.  3,   5,    36    (506)   ed.  Wagner.    Cambridge 
1876.  —  2.  ceraria,  ae,  f.,  die  Wachskerzen- 
händlerin,    Plaut,    mil.    3,  1,  101  zw.,  vgl. 
Lindem,  z.  d.  St.    —    3.  cerarium,  ii,  n.,  das 
Wachsgeld,  Abgaben    für  zum  Siegeln  &c. 
verbrauchtes    Wachs,    Siegelgebühr,     Cic. 
Acc.  3,  78,  181.  S.  Klotz  z.  d.  St.   —  cerätö- 
rium,  ii,  n.,  Wachssalbe,  Wachspflaster,  Cael. 
Aur.  acut.  2,  11.  Id.  tard.  2,   3.  Marc.  Empir. 
35.  Nebenform:   cerötärium,  ii,    n.,  Theod. 
Prise.  1,  9.  —  cerätum,  i,  n.,  Wachs  salbe, 
-pflaster,    -pomade,    Cels.    4,    4,    2.  20,  24. 
Col.  7,  7,  4.  Plin.  13,  124.    Scrib.  comp.  130. 
252.  258.  u.  ö.  a.  Vgl.  auch  cerötum,  i.  n.  — 
cerätüra,  ae,  f.,  das  Tränken    oder  Üb  er- 
ziehen mit  Wachs,  der  W a c h s  ü b  e r  ζ u g, 
vasorum  Col.  12,  52,    16.    Vgl.  Gloss.  Labb. : 
,caeratura,  γ.ήρωοις.'  —  ceratus,  a,  um.  s.  cero. 
—  cereolus,  a,  um,  s.  cereus  1.  —   1.  cereus, 
a,  um,  [CBus  Not.  Bern.  57,  64],  wächsern, 
zuerst  bei  PI.  Cure.  9.  Τ  Hin.  160.  —  I.  Nach 
seinem  Hauptbestandteile,  aus  Wachs,  Cic. 
n.  d.  3, 12,  30 :  si  omnis  cera  commutabilis  esset, 
nihil  esset  cereum,  quod  commutari  non  posset. 
Verg.  G.  4,  202.  regna,  von  den  Wachszellen 
der  Bienen.  Ebenso    castra  Verg.  A.  12,  589. 
cl.  Claud.  rapt.  Pros.    125.    effigies    Hör.  sat. 
1,  8,  30  sqq.  imago  ib.  1,  8,  43.  Id.  epod.  17, 
76.  cl.  ep.  2,  1,  265.    simulacra  Ov.  Her.  ep. 
6,  91.  u.  a.  —    II.  Dem  Ansehen  nach  A. 
wachsartig  glänzend,  fein,  wieW ach s, 
electrum  cerei  coloris  Plin.  37,  2  (11).  electra 
cerea    Id.   37,    3    (12).    pruna    Verg.  E.  2,  53. 
poma    Mart.    10,    94.    cl.    Ov.    Met.    13,  818. 
bracchia,  von  dem  Glänze  eines  wohlgenährten 
Armes,  Hör.  carm.  1,  13,  2.  ficedula,  die  Fei- 
gendrossel, in  Bezug  auf  das  wachsartige  gelbe 
Fett,    Mart.  12,    5.  Ebenso  turtur  Id.  3,  58.  — 
JB.  In  üblem  Sinne  wächsern  von  Kleidungs- 
stücken,   beschmiert,     fettig,    fleckig, 
lacerna    Mart.    1,  92,  7.    Id.  4,  53,  5.  —  III. 
Übertragen  auf  das  Geistige,    geschmeidig 
wie  Wachs,  bieg-    u.  fügsam,  cereus  in 
vitium  flecti  Hör.  a.  p.  163.    —  Davon  di- 
minutiv: cereolus,  a,m,  s  c  h  ö  η  w  ä  c  h  s  e  r  η 
pruna, wachsgelbe,  Col.  poet.  10, 404.  —  Subst. 
eine    kleine    Wachskerze    oder   Wachs- 
fackel, Hieron.    adv.  Vigil.  4.  Ps.  Augustin. 
serm.  app.  265,  2.  Isid.  ep.  1,  14.     Vgl.  auch 
ceriolare  unten.  —  2.  cereus,  i,  m.,  sc.  funis, 
ein    mit    WTachs    getränktes    oder    um- 
gossenesSeil,  Wach  sfa  ekel  oder  Wach  s- 
kerze,    Plaut.    Cure.   1,  1,  9.  Cic.  off.  3,  20, 
80.  Sen.    tranq.    11.    Id.  brev.  vit.  20.  Id.  ep. 
122.  Dig.  33,  9,  3.  §.  9.  Solche  Wachskeizen 

Saalfeld,  Tensaums. 


brachten  die  Clienten  an  den  Saturnalien 
ihren  Patronen  zum  Geschenk,  Paul.  Diac. 
p.  54,  16.  Mart.  5,  18.  Macr.  sat.  1,  7,  11.  — 
cereolus,  i,  m.,  s.  unter  1.  cereus.  —  fcerifico, 
ävi,  ätum,  äre  (cera  und  facio),  Wachs 
machen  oder  ansetzen,  daher  von  den 
Purpurschnecken,  das  zellenartige  Eier- 
nest bereiten,  schleimen,  Plin.  9,  38 
(62),  133.  —  ceriforus  =  χηρι,ώπτης,  der  Wachs- 
kerzenanzünder, Gloss.  Labb.  —  ceriolare,  is, 
oder  ceriolärium,  ii,  n.,  meist  im  Plural  cerio- 
laria  (*ceriolus  =  cereolus,  w.  m.  s.,  hier  als 
Dimin.  von  2.  cereus),  Leuchter  fürWach  s- 
kerzen,  Orelli  inscr.  2505  sq.  2515.  4068. 
(cl.  Inscr.  ap.  Reines.  1.  no.  273).  Vgl.  Gloss. 
Labb.:  κηριολάριον.  —  Davon:  ceriolärius, 
ii,  m.  (*ceriolus  =  cereolus)  ein  Wachs- 
kerzenverfertiger,  CIL.  3,  2112.  —  cero, 
ävi,  ätum,  äre,  mitWachs  tränken,  über- 
ziehen oder  anstreichen,  dolia.  Col.  12, 
52,  15.  Öfter  im  Part.  Perf.  Pass.  —ceratus, 
a,  um,  zuerst  bei  PI.  As.  763,  mit  Wachs 
überzogen,  getränkt,  überhaupt  ver- 
sehen, tabula  Plaut.  Asm.  4,  1,  18.  tabella 
Cic.  div.  in  Q.  Caec.  7,  24.  cl.  Dig.  32,  52, 
pr.  pennae  ope  Daedalea  Hör.  carm.  4,  2,  2. 
puppes  Ov.  rem.  am.  447.  rates  Id.  Her.  5,  42. 
taedae  ib.  7,  23.  u.  a.  Vgl.  ceratum  i,  n.  — 
ceröferärius,  ii,  m.  (cero  und  fero),  der  Wachs- 
kerzenträger, ein  Diener  beim  christlichen 
Gottesdienst,  Isid.  or.  7,  12,  29.  —  ?  f  cero- 
sträta  antepagmenta,  zweifelhafte  Lesart,  Vitr. 
4,  6,  6.  Sehn.  —  cerösus,  a,  um,  wachsreich, 
voller  Wachs,  mel  Plin.  32,  3  (13),  27.  — 
cerötärium,  ii,  n.,  s.  ceratorium.  —  Cerüla, 
ae,  f.  Dimin.  von  cera.  I.  Ein  Stückchen 
Wachs,  cerula  miniata,  eine  Art  Röthel, 
oder  rothen  Wachstiftes,  mit  dem  die 
alten  Römer  fehlerhafte  Stellen  anzustreichen 
(notare)  pflegten,  Cic.  Att.  15,  ,14,  4.  cerulas 
tuas  miniatulas  illas  extimescebam,  deine  Aus- 
stellungen, Kritiken,  Id.  16,  11,  1.  —  II. 
Meton.  =  ceriolare,  w.  m.  s.,  ein  Leuchter 
zuWachskerzen,  ceralae  argenteae,  Ο  reib: 
inscr.  3032.  —  cerussa,  ae,  f.,  Bleiweiß, 
zum  Malen,  Schmücken  u.  in  starker  Dosis 
als  Gift  gebraucht,  Vitr.  7,  12,  1.  Cels.  5,  27, 
15.  Plin.  28,  9  (33),  129.  34,  18  (54),  175.  cl. 
ib.  35,  6  (19),  37.  Pallad.  Aug.  11,  3.  Beson- 
ders als  Schminkmittel  der  Frauen,  auch 
schon  bei  den  Griechen  (ipLpv&cov),  Plaut. 
Most.  1,  3,  101  (257).  Ov.  med.  fac.  73.  Mart, 
10,  22,  2.  u.  a.  —  Davon:  cerussätör,  öris- 
m.,  ιρι,μν&ίστής,  der  Schminker  (mit  Blei- 
weiß), Gloss.  Labb.  —  cerussärius,  a,  um,  mit 
Blei  weiß  gefärbt,  geschminkt,  cutis 
Mart.  7,  25,  2.  Sabella.  Id.  2,  41,  12.  tabulae 
Cod.  Theod.  11,  27,  1.  u.  a.  Bei  Cic.  Pis.  11, 
25  vermuthet  Κ.  E.  Georges  nach  der  Spur 
der  Handschriften  (welche  pulsataeqiic  haben) 
purpurissataeque  buccae  (vgl.  Plaut.  Truc.  2, 
2,  35  [283]). 

cerae  Plur.  Neue  I  *  13.  —  Curt.  Grz.  149.  —  Corss. 
Voc.  I  45  u.  472.  —  Van.  Wb.  1092.  —  Död.  Syn.  VI  59. 
—  Id.  Hdb.  33.  —  Pezzi  gramm.  storico-compar.  48.  — 
Försternann•  Kuhn  XVII  374.  —  Fick  vgl.  Wb.  ΠΙ  523.  IV 
66.  —  Pictet  Τ  4(W.  —  Tuclih.  de  vocab.  graec.  22.  — 
Kuhn  VII  171.  XVIII  307.  —  Zehetraayr  Wb.  78.  —  ßeer- 
niann-Curt.  Jub.  1874  p.  97  glaubt  über  dip  Herkunft  von 
cera  sehr  zweifelhaft  sein  zu  dürfen.  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
4  IT.  22.  —    Kühner  I  32.j.    —    cerae  Marq.  Privatalt.  II 
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8.  unter  cera. 


383.  —  Gallus3  I  37.  387.  —  Blumner  Gew.  u.  K.  II 156 
ff.  —  Zu  beachten  bleibt  freilich  litauisch  kons,  Honig- 
scheibe. —  Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  57.  — Rassow, 
Subst.  Plaut.  634.  —  Weise  36.  123.  202.  232.  —  Corss. 
it.  Sprk.  235.  —  Vgl.  aber  S.  Brandt  Jahrb.  f. 
Philol.  387.  —  Corss.  it.  Sprk.  234.  —  Ramshorn  Syn. 
XI  2,  c.  —  Paucker  spicil.  18.  19.  —  Paucker  Melet.  21. 

—  cerea  Sing.  Neue  I  400.  —  Corss.  Voc.  I  472.  —  Rams- 
horn Syn.  3<•7.  V  1.  XIII  2.  —  Dietrich  vocal.  äff.  4.  — 
Paucker  Melet.  22.  —  Schultz  Syn.  248,  328.  —  Fick  vgl. 
Wb.  IV  66.  —  Ramshorn  SyD.  567.  —  Blümner  Gew.  u. 
K.  II  159.  161  f.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ  I  228.  —  ceratus 
Corss.  Voec.  I  472.  —  Ramshorn  Syn.  V.  1.  —  Paucker 
Melet.  24.  —  Böttiger-Fischer  Sabina  16.  —  H.  Rönsch 
Ztschr.  f.  d.  österr.  Gyran.  1881.  X.  Heft,  p.  734  sq.:  „In 
Hellas  hatte  man  von  Κήρ,  der  Schicksals-  und  Todes- 
göttin, das  Adj.  κηρέσιος  =  fatalis,  noxius  gebildet, 
dessen  substantivierte  Femininform,  wie  es  scheint,  schon 
frühzeitig  von  den  Lateinern  zu  dem  Zwecke  herüberge- 
nommen wurde,  um  damit  das  Bleiweiß  als  einen  un- 
heimlichen, schädlichen  und  todtbringenden  Stoff  zu  be- 
zeichnen, —  eine  Vermuthung,  welche  in  der  Versicherung 
des  Plinius  Ν.  H.  34,  18  (54):  est  autem  (cerussae  seil.) 
letalis  potus,  sicut  spumae  argenti  [cf.  Dioscor,  V  100: 
%βτι  δε  και  των  αναιρετικών.  Pallad.  9,  11,  3: 
cerussa  .  .  .  corporibus  nocet  humanis]  eine  nicht  zu 
verachtende  Stütze  findet.  —  Gallus  3  III  164.  —  Paucker 
Melet.  11. 

cerächates,    ae,    m.    κηρ-αχάτης,    δ,    Wachs- 
achat, Plin.  37,  139. 
Weise  86.  161. 
Cerämitis,  ldis,  f.  κεραμΐτις,  ιδος,  ή,  Edelstein 
von  Farbe  der  Töpferwaare,  ziegelartiger 
Edelstein,  nach  Cod.  Bamberg.  Plin.  37,  153. 
_Weise  43.  163  A. 

ceräria,  ae,  /. 

cerärium,  i,  n. 

cerärius,  a,  um 

cerarms,  ii,  m. 

ceras,  ätis,  n.  κέρας,  τό,  das  Hörn,  nur  als 
gr.-techn.  Benennung  der  wilden  Pastinake, 
App.  herb.  80.  Subst.  Ceras,  ätis,  n.,  Vor- 
gebirge. I.  C.  chryseon  =  Chrysoceras, 
Solin.  10.  —  II.  C.  hesperion,  Vorgebirge  in 
Afrika  am  Atlantischen  Meere,  Plin.  6,  197. 
6,  200. 

Weise  151  A. 

ceräsmus,  a,  um,  *κεράσινος,  Adj.,  kirsch- 
farben,  cingulum  Petron.  sat.  28,  8.  tunica 
Id.  ib.  67,  4. 

cerasinus  Corss.  Voc.  Π  25S,  vgl.  unter  adamantinus. 

—  Paucker  Melet.  28.  —  Weise  63.  205. 
ceräsium,  ii,  n.,  s.  cerasus. 

cerastes,  ae,  m.  [CBT(s).  Not.  Bern.  59,  83]. 
κεραστής,  δ,  der  Gehörnte,  nur  gr.-techn. 
Ausdruck.  I.  Von  der  Hornschlange  (Co- 
luber  Cerastes,  L.),  Prop.  3,  22,  27.  Cels.  8, 
27,  7.  Plin.  8,  85.  11,  126.  Claudian.  in  Rufin. 

I.  96.  Id.  rapt.  Pros.  2,  346.  Lucan.  9,  716. 
Stat.  Th.  1,  103.  11,  61  (als  Attribut  in  den 
Haaren  der  Furien).  Meton.  das  Schlangen- 
gift, incoeta  cerastis  spicula,  Sil.  15,  581.  — 

II.  Vom  Hörn  wurm,  einem  den  Bäumen 
schädlichen  Wurme,  Plin.  16,  220.  17,  221.  — 

III.  Als  Nom.  Propr.  Cerastae,  arum,  m.,  ein 
dem  Mythus  zufolge  gehörnter  Volksstamm 
auf  Cypern,  von  der  Venus  in  Stiere  ver- 
wandelt, Ovid.  Met.  10,  222  sqq. 

Ramshorn  Syn.  113.  —  Weise  124  A. 

cerasum,  i,  n.,  s.  cerasus  II. 

cerasus,  i,  f.  [CERS.  Not.  Bern.  63,  106], 
κέρασος,  6,  später  auch  ή  (nach  Arcad.  p.  76, 
22  κέρασος  zu  schreiben),  die  Kirsche  (vgl. 
Cerasus,  untis,  f.  Κεράσους,  die  Stadt  in  Pon- 
tus,  dem  Vaterlande  der  Kirschen,  welche  ihr 
den  Namen  gaben,  jetzt  Keresun,  Mela  1,  19, 


11.  Plin.  6,  11.  Amm.  22,  8,  16.  Serv.  Georg, 
2,  18.  Isid.  or.  17,  7,  16).  I.  Zunächst  als 
Baum,  der  Kirschbaum,  Varro  r.  r.  1,  39, 
2.  Verg.  G.  2,  18.  Serv.  Col.  11,  2,  96.  Plin. 
15,  102.  16,  138.  Pers.  6,  36.  In  Bezug  auf 
die  Kirschrinde,  Pall.  Oct.  12,  4.  —  II. 
Seltener  als  Frucht,  Prop.  4,  2,  15.  Plin.  15, 
113.  Häufiger  steht  dafür  das  Neutrum  cerä- 
sum, i,  die  Kirsche,  Cels.  1,  24.  2,  27.  Plin. 
15,  102  sqq.  15,  109.  Pallad.  Oct.  12,  7.  n.  9. 
u.  a.  —  Abgeleitet:  ceräsium,  ii,  n.  = 
cerasi  pomum,  die  Kirs]chfrucht,  Kirsche, 
Marc.  Emp.  9.  Gargil.  Mart.  de  med.  ol.  et 
pom.  52  lemm.  Edict.  Diocl.  6,  57. 

CIL.  IV  2562.  -  cerasus  m.  u.  f.  Neue  I  509.  621.  626. 
cerasum  Nora.  I  625.  626.  —  Corss.  Voc.  I  45.  —  Van. 
Wb.  131.  —  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  35.  —  Forstemann- 
Kuhn  XVII  375.  —  Pictet  I  244.  —  Drumann  Gesch. 
Roms  IV  169  fin.    —    Helm  351.    —    Zehetmayr  Wb.  78. 

—  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Blümner  Gew. 
u.  K.  II  295.  —  Momms.  r.  G.  I  826/827  Anm.  —  III 
518.  —  Weise  8.  66.  138.  —  cerasum  Corss.  it.  Sprk.  — 
Bopp  vgl.  Gramm.  III  377. 

cerätaules,  ae,  m.  κερατ-ανλης,  δ,  der  Horn- 
bläser, Hornist  (rein  lat.  cornicen),  Vopisc. 
Carm.  19,  2,  ed.  Peter. 

cerates,  Α  c  c.  en,  m.  u.  cerätim,  i  η  d  e  c  1. 
von  κεράτια,  τά  (dieses  von  κέρας,  ατός,  τό), 
die  Bohnen  der  Johannisbrotschote, 
ein  griechisches  Gewicht.  I.  =  4  scru- 
puli,  Metrol.  scriptt.  Lat.  p.  100,  2  u.  112,  10. 

—  II.  =  2  calculi,  ibid.  p.  139,  2.  Vgl.  unser 
Karat. 

Hehn  396.  —  Ital.  carato,  frz.   carat. 
cerätia,    ae,    f.    κεράτια,    η,  eine  einblätterige 
Wurzelpflanze,  Plin.  26,  52. 
Weise  148. 
cerätias,    ae,    m.   κερατίας,    δ,    der    Gehörnte, 
Hornstern,    eine    Art    Komet,    Plin.  2,  90. 
cerätim,  s.  cerates. 

Weise  55.  248. 

cerätinas,  ae,  m.,  s.  ceratinus  am  Ende. 

cerätinus,  a,  um,  κεράτινος,  Adj.,  vom  Hörn, 
ambiguitas  ceratina,  der  Trugschluss  von  den 
Hörnern,  der  Hornschluss,  ein  sophistischer 
Trugschluss,  κεράτινος  λόγος,  κεράτινης,  vgl. 
Gell.  18,  2,  9:  quod  non  perdidisti,  habes : 
cornua  non  perdidisti,  habes  igitur  cornua.  cl. 
Sen.  ep.  45,  7  (8).  Quinct.  1,  10,  5.  Class. 
Subst.  ceratina,  ae,  f.  oder  richtiger  cerätinas, 
ae,  m.  Fronto  de  eloqu.  p.  229  ed.  Rom. 
(1823)  (1.  p.  146,  8  N.). 

cerätitis,  titidis,  Acc.  titim,  f.  κερατΐτις, 
ιδος,  ή,  der  Gehörnte,  eine  wilde  Mohn- 
art, Plin.  20,  206. 

cerätium,  ii,  n.  κεράτιον,  τό  (ein  Gewicht,  der 
6.  Theil  eines  Skrupels,  Schol.  Ar.  Plut.  885), 
ein  griech.  Gewicht,  entsprechend  dem  lat. 
siliqua  =  2  calculi,  Metrol.  scriptt.  Lat. 
p.  144,  6  (Agrimens.  p.  322.  Goes.);  vgl.  cerates. 


s.  unter  cera. 


ceratus,  a,  um,  s.  cero  unter  cera. 

ceraula,  ae,  m.    κερ-ανλης,  δ    (==   κερατανλης, 

Luc.    Tragodop.    33;    Archil.    Poll.  4,    71),  d. 

Hornbläser,  App.  Met.  184  (8.  p.  213).  Id. 

flor.  n.  4.  115.  p.  342  (monumentarius). 

Rönsch  It.  u.  Vulg.  249. 

ceraunium,  ii,  n.,  s.  ceraunius  I. 
ceraunius,  a,  um,  κεραννιος,  Adj.,  vom  Blitz 
herrührend    oder    ihn    betreffend,  gr.- 


2ι>1 


ceraunöbölia 


ceriölare 
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techn.  Ausdruck,  daher  röthlich.  I.  ceraunia 
qemma,  ein  Edelstein,  wahrscheinlich  eine  Art 
Katzenauge,  Plin.  37,  134.  37,  176.  Larapr. 
Elag.  21.  Orelli  inscr.  2510.  u.  a.  — Neben- 
form ceraunium,  ii,  n.,  Claudian.  laud.  Seren. 
77.  Vgl.  ceraunus.  —  II.  ceraunia  vitis,  eine 
Rebensorte  von  röthlich  glänzender  Farbe, 
Col.  3,  2,  1.  cl.  Isid.  or.  17,  5,  17.  —  III. 
ceraunia,  ae,  f.,  das  Johannisbrot  (Cera- 
tonia  siliqua,  L.),  Plin.  13,  59  (von  Plinius 
mit  ceronia  κερωνία  verwechselt).  Vgl.  das 
Nom.  propr.  Ceraunii,  sc.  montes  u.  Ceraunia, 
Benennungen  mehrerer  Gebirgsgegenden,  die 
häufig  von  Gewittern  heimgesucht  waren  &c.  &c. 
Weise  163^  226. 

ceraunöbölia,  ae,  Acc.  an,   f.    κεραννο-βολία, 
η,  das  Schleudern  des  Donnerkeils,  der  Blitz- 
wurf,  ein  Gemälde  des  Apelles,  Plin.  35,  96. 
Weise  286. 

Ceraunus,  i,  m.  κεραυνός,  6,  der  Blitz,  nur 
als  gr.-techn.  Ausdruck,  das  Katzenauge, 
Prud.  Psych.  470.  Marc.  Cap.  1.  p.  19.  S.  ce- 
raunius  I. 

Cerberös  (-us\  i,  m.  Κέρβερος,  6,  Cerberus, 
der  drei-  (nach  A.  hundert-)  köpfige  Höllen- 
hund, Bewacher  des  Eingangs  zur  Unterwelt, 
Cic.  Tusc.  1,  5,  10.  1,  6,  12.  2,  9,  22.  Id.  n. 
d.  3,  17,  43.  Lucr.  3,  10.  24.  Verg.  G.  4,  483. 
Id.  A.  6,  417.  Hör.  carm.  2,  19,  29.  3,  11,  17. 
Tib.  1,  3,  71.  Prop.  3,  5,  44.  Ov.  Met.  4,  459. 
u.  ö.  a.  Hygin.  fab.  151.  Sen.  Herc.  Oet.  23. 
Plin.  27,  2  (2),  4.  u.  ö.  a.  —  Davon:  Cer- 
bereus,  a,  um,  zum  Cerberus  gehörig, 
dem  Höllenhund  ähnlich,  facies  canum 
Lucr.  4,  734.  os  Ov.  Met.  4,  501.  rictus  Id. 
ib.  14,  65.  latratus  Stat.  silv.  5,  1,  249.  portae 
Id.Th.  8,  56. 

jcerceris,  ein    im  Wasser   und  auf  dem  Lande 
lebender    Vogel,    Varro    L.    L.    5,  13,   79  ed. 
Spengel,  wo  Müller  *  κέρκο  ν  ρις  liest.] 
Weise  HO. 

cercitis,    ldis,    f.    *κερκϊης,    η,    eine  Art  Öl- 
bäume, Col.  5,  8,  3. 
Hehn  99.  —  Weise  133  A. 

cercölips,  s.  cercolopis. 

cercÖlopis,  *  κερχο-λωπίς  (κέρκος  und  λώπη), 
eine  Affenart  mit  zottiger  Schwanz- 
spitze,  Paul.  Diac.  p.  54,  13:  cercolopis 
genus  simiae,  quae  ultimam  partem  caudae 
villosam  habet.  Andere  lesen  corcholopis. 

DöJ.  Wortb.  172.  —  Id.  Sya.  VI  60.    —  Id.  Hdb.  33. 
—  Weise  103. 

CercÖnicus,  i,  m.  *  Κερχό-νι,κος,  6  (κέρκος  u. 
vixäv),  Schwänzesiegerich,  ein  erdich- 
teter komischer  Name,  Plaut,  trin.  4,  3.  14 
(1021). 

cercöpithecus,  κερχο-πίϋ•ηχος,  6,  ein  ge- 
schwänzter Affe,  ein  Schwanzaffe,  Meer- 
katze, Lucil.  sat.  ine.  80.  Varro  sat.  Men. 
127  (ap.  Non.  p.  201,  16).  Plin.  8,  21  (30),  72. 
Mart.  7,  87,  4.  u.  14,  128,  2.  Iust.  15,  4. 
Von  den  Ägyptern  göttlich  verehrt.  Acc.  cer- 
copithecon  Mart.  7,  87.  Als  Nom.  propr.  Ner.  30. 
Weise  103. 

cercöps,  öpis,  m.  χέρχωψ,  ωπος,  δ,  der  ge- 
schwänzte Affe,  Manil.  4,  668.  Amm.  22, 
14,  3.  Subst.  Cercöpes,  um,  m.  Κέρκωπες 
(vgl.  Hesych.  δόλιος,  πονηρός,  κακούργος,  also 
ein  listiger,  betrügerischer,  heimtückischer 
Mensch),   eine    verschmitzte,  betrügerische  u. 


räuberische  Völkerschaft  auf  der  Insel  Pithe- 
kusa,  von  Jupiter  in  Affen  .  \  .rwandelt,  Ov. 
Met.  14,  92.  cl.  Paul.  Diac.  p.  öß,  14.  —  Da- 
von scherzhaft  Cercöpia,  ae,  f.,  das  Affen- 
land, Plaut,  trin.  928  (s.  K.2  not.  er.),  wo 
Fleckeis.  u.  Brix  Cecropia  insula. 
Weise  103. 

cercupithecös,  s.  cercopithecos. 

cercurus  oder  cereyrus,  i,  m.  κέρχονρος 
(* κέρκνρος),  6,  I.  Ein  Seefisch,  Ον.  halieut. 
102.  Plin.  32,  152,  viell.  herzustellen  bei  Varro 
L.  L.  5,  79.  —  IL  Ein  leichtes,  besonders 
auf  Cypern  heimisches  schnellsegelndes 
Schiff,  Plaut,  merc.  pr.  87.  Id.  Stich.  2,  2, 
43  (368).  2,  3,  112  (413).  Lucil.  sat.  8,  19  u. 
14,  2.  (ap.  Non.  p.  533,  27.)  Liv.  23,  34,  4  u. 
33,  19,  10.  Plin.  7,  56  (57),  208. 

Ramshom  Syn.  931.     -    ßeermann,  Curt.  Jub.  1874  p. 
105^—  Weise  118.  212.  —  Saalf.  Italogr.  Π  22. 

cereyrus,  s.  cercurus. 

cerdo,  Önis,  m.  *κέρδων,  δ  (von  κέρδος,  Ge- 
winn, Verdienst).  I.  Rein  lat.  lucrio,  oder 
artifex  sordidus,  ein  gemeiner  Handwerks- 
mann, Pers.  4,  51.  luv.  4,  153.  8,  182.  (s. 
Heinrich  zu  diesen  Stellen)  u.  a.  öfter  oppo- 
sitionell sutor  cerdo,  Lohnschuster,  Schuh- 
flicker,  Mart.  3,  16  u.  59.  cerdo  faber  Inscr. 
ap.  Spon.  Miscell.  erud.  p.  221.  Gruter  inscr. 
648,  9  sqq.  u.  1117,  7.  —  II.  Cerdo,  Nom. 
propr.  besonders  der  Sclaven,  Dig.  38,  142. 
Orelli  inscr.  4161. 

cerdo,  onis  Neue  I  164.  —  Id.  Hdb.  33.  —  Zehetmayr 
Wb.  78.  —  Blümuer  Gew.  u.  K.  I  272.  —  Weise  202.  — 
_Paucker  Melet.  32,  16. 

cerefölium,  s.  caerefolium. 
cereölus,  a,  um,  s.  cereus  unter  cera. 

1.  cereus,  a,  um, 

2.  cereus,  i,  m. 
feerifico,  are, 
ceriförus, 
cerinarius,  ii,  m.,  s.  carinarius. 
cerineus,  s.  cerinus. 

cerintha,  ae  und  -e,  es,   f.   *κηρίν&η,  ή,  die 
Wachsblume     (Cerinthe     maior,     L.),     ein 
Bienenkraut,    Verg.    G.  4,  63.    Col.  t9,  8,  13. 
Plin.  21,  70  (-<?). 
Weise  141. 

cerinthus,  i,  m.  κήριν&ος,  δ  (Hesych.  vgl.  bqt~ 
&άχη,  ή,  das  sogen.  Bienenbrot,  Arist.  Η.  A. 
5,  22;  9,  40.  Bienenharz,  Varro  r.  r.  3,  16), 
auch  erithace,  w.  m.  s.,  Bienenbrot,  San- 
darach,  Plin.  11,  17  =  eibus  apium. 
Weise  123. 

cerinus,  a,  um,  κήρινος,  Adj.,  gr.-techn.  Aus- 
druck, wachsartig,  wachs  färben,  wachs- 
gelb, berylli  Plin.  37,  5  (20).  pruna  Id,  15, 
13  (12).  —  Nebenform  cerineus,  a,  um  =  CIL. 
8,  212  (Inscr.  Afr.  in  Ber.  der  Sachs.  Ges.  1850. 
p.  194.  v.  87).  Vgl.  index  grammaticus  ad 
Africae  provinciarum  Tripolitanae  Byzacenae 
proconsularis  titulos  latinos.  conscripsit  Maxi- 
milianus  Hoffmann.  Argentorati  1878.  — 
Davon  Subst.  cerina,  orum,  n.  wachs- 
farbiges Gewand,  Plaut.  Epid.  2,  2,  49 
(226)  =  233  Götz:  carinarum;  er  hält  aber 
den  ganzen  Vers  für  ein  Einschiebsel  eines 
alten  Interpolators.  cl.  Non.  p.  548,  33.  — 
Ableitung:  cerinarius,  s.  carinarius. 

Bluraner  Gew.  u.  K._I  153._—  Wei-:e  18J.  205. 

ceriölare,  is,  oder  ceriölarlum,  ii,  n.,  s.  unter 
cera. 

9* 


►  s.  unter  cera. 


263 


ceriölarius 


cestus 
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ceriölarius,  ii,  m.,  s.  ceriolare  unter  cera. 

ceritis,  idis,   f.   (cerites,  ae,   m.)  κηρίτης,  ό, 
sc.  λίδος,  sc.  gemma,  der  Wachsstein,  ein 
wachsähnlicher,    uns    unbekannter    Edelstein, 
Plin.  37,  153. 
Weise  43.  163  A. 

cerium,  ii,  η.  κηρίον,  τό  (eigtl.  Wachskuchen 
der  Bienen,  Honigwabe,  lat.  fucus),  ein  bös- 
artiger Schorf  oder  Grind,  wobei  die 
Haut  durchlöchert  wird,  schlimmer  als  άχώρ 
(achor,  w.  m.  s.),  Plin.  20,  11.  Bei  Cels.  5,  28, 
13  griechisch. — Davon:  cerio,  Theod.  Prise. 
1,  5 :  ceterae  papillae,  quas  ceriones  appellamus. 
Weise  271. 

cernöphöros  (a),  f.  κερνο-φόρος,  η,  die 
Schüsselträgerin,  CIL.  II  179.  IRN.  3144. 
Weise  318. 

cernös,  m.  κέρνος,  6,  die  Opfers chale,Eossi 
inscr.  Christ.  1,  35. 

£®*0'  2?e-l  -         ..  \  s.  unter  cera. 

fceroferarius,  n,  m.  J 

ceroma,  ätis,  n.  κήρωμα,  τό,  die  Wachssal- 
bung, nur  griech.-techn.  Ausdruck.  —  I.  Als 
Materie,  Wachs-  oder  Ringersalbe, 
womit  sich  die  Ringer  bestrichen,  um  sich  den 
Leib  schlüpfrig  zu  machen,  zuerst  bei  Sen.  de 
brev.  vit.  12.  —  A.  Eigtl.  Sen.  ep.  57,  1.  Plin. 
28,  4  (13),  51.  Id.  35,  13  (47),  168.  Mart.  4, 
19.  7,  32.  11,  48.  14,  50.  luv.  6,  245.  u.  a.  — 
B.  Bildl.  für  das  Rin  gen  selbst,  Plin.  29, 
26.  Mart.  5,  65 :  et  castigatum  Libycae  ceroma 
palaestrae,  Hieron  ep.  57.  n.  12.  —  II.  Als 
Ort,  Salb-  oder  Ring  platz,  Sen.  brev. 
vit.  12:  qui  in  ceromate  speetator  puerorum 
rixantium  sedet.  Plin.  35,  5 :  palaestras  athle- 
tarum  imaginibus  et  ceromata  sua  exornant. 
Arnob.  3  (23).  p.  114.  u.  a.  —  NB.  Dat.  Plur. 
heteroklit.  ceromatis  Plin.  35,  168.  Acc.  Plur. 
ceromas,  wie  vom  Sing,  ceroma,  ae,  f.  Arnob. 
3  (23).  p.  114.  Bei  Plin.  Val.  1,  25  ad  fin. 
scheint  c  ancerom ata  für  ceromata  zu  lesen 
zu  sein. 

ceroma,  ceromatum  υ.  ceromatorum  Gen.  Plur.  Neue  I 
283.  ceromatis  Dat.  u.  Abi.  Plur.  Neue  I  291.  ceromas 
Acc.  PI.  I  327.  —  ceromas  Corss.  Etr.  I  845.  —  Kühner 
I  316  γ.  —  Η.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  718. 
—  Becker-Rein,  Gallus  2,  3,  <J5.  _  Friedl.  Sitteng.  II  356, 
5.  —  Weise  48.  49.  271.  271  A.  298.  -  Die  Form  cero- 
matarius  =  κηρωματιστής. 

CerÖmätlCUS,  a,  Um,  κηρωματικός,  Adj.,  mit 
Wachs-  oder  Ringersalbe  bestrichen, 
Collum  luven.  3,  68. 

Cerömätites,  ae,  m.  κηρωματίτης,  ό,  nach 
Mommsen:  der  Aufseher  der  Palästra, 
Edict.  Diocl.  7,  64. 

Cerönia,  ae,  f.  κερωνία,  ή,  der  Johannisbrot- 
baum, Plin.  13,  8  (16),  59,  vgl.  jedoch  ce- 
raunia  unter  ceraunius  III. 

f?cerosträta        1 

cerösus,  a,  um,    J 

cerotärium,  ii,  n.,  s.  ceratorium  unter  cera. 

ceröthecium,    ii,    n.    κηρο-0"ήκιον ,    τό,    ein 
Schminkkästchen,  Not.  Tir.  p.  184. 
Schmitz,  ib.  p.  268. 

cerotum,  i,  n.  κηρωτόν,  τό,  Wachssalbe, 
Wachspflaster,    Orib.   Bern.   10,    14.  Plin. 

.  22,  117.  26,  141.  Mart.  11,  98.  Pall.  1,  41,  3. 
Veget.  3,  7,  2.     Vgl.  ceratum  unter  cera. 

ceruchus,  i,  m.  κερ-ονχος,  6  (bes.  κάλως  = 
κεραιοϋχος,  κερονλκός,  ein  Tau  an  der  Segel- 
stange), das  Segeltau,  nur  im  Plural,  Lucan. 


unter  cera. 


s.  unter  cera. 


s.  cerussa  unter  cera. 


8,  177  η.  10,  495.  Val.  Fl.  1,  469.  Ven.  Fort. 
vit.  S.  Mart.  4,  408.  Ennod.  carm.  1,  7,  43. 
Otto  Keller  Jahrb.  1877,  115  p.  125.   —   Weise  212  A. 
_—  Saalf.  Italogr.  II  26. 

cerüla,  ae,  f.    1 
cerussa,  ae,_/.  | 
cerussator,  oris,  m.  \ 
cerussatus,  a,  um,     / 

cerycium  (ceryceum),  ii,  n.  κηρύκων   (κηρύ- 
κειον),  τό  (rein  griech.  Form,  also  Fremd- 
wort,   während    caduceus,   w.  m.  s.  eingebür- 
gertes Lehnwort  ist),  der  Herolds  st  ab,  Dig. 
_1,_8,  8^8.  1.  Marc.  Cap.  4.  p.95. 

ceryx,  ycis,  m.  κήρνξ,  ϋκος,  ό,  nach  einigen 
Alten  κήρυξ,  wofür  Ellendt  u.  a.  Neuere  sich 
entscheiden),  der  Herold  als  griech.  Obrig- 
keit, rein  lat.  praeco,  Sen.  tranqu.  3,  10.  4, 
5.  Orelli  2512. 

Bei  Sen.  liest  Bergk  Jahrb.  f.  Phil.  1876   p.  281  a : 
meddix.  —  Weise  51  A. 

cestös,  s.  cestus. 

ceströn  (cestrum)  i,  n.  κέστρον,  τό  (κεντέω), 
der  Β  renn  griffet,  Brenn  stiel,  Brenn- 
spatel oder  Grabstichel  in  der  Enkaustik, 
Plin.  35,  149. 

Zehetmayr  Wb.  80.  —  Weise  286. 

ceströs,  i,  f.  oder  wohl  richtiger  ceströn,  i,  n. 
κέστρον,  τό,  ein  gr.  Pflanzenname,  die  Β  β- 
ίο nie  (Betonica  officinalis  oder  alopecurus, 
L.),  Plin.  25,  84:  quae  vettonica  dicitur  in 
Gallia,  in  Italia  autem  serratula,  a  Graecis 
cestros  aut  psychotrophon. 
Weise  148. 

cestrosphendöne,    es,  f.  κεστρο-σφενδόνη,   ή, 
eine    besondere    Art    Wurfmaschine,    um 
Steine  fortzuschleudern,  Liv.  42,  65,  9. 
Weise  323. 

ceströtus,  a,  um,  κεστρωτός,  Adj.  verb.  von 
κεστρόω,  mit  dem  Griffel  (κέστρον)  ge- 
zeichnet =  cestro  insculptus,  comua  ces- 
trota  Plin.  11,  126. 

cestrum,  i,  n.,  s.  ceströn. 

cestus  (-os)  oder  caestus,  us,  seltener  i, 
m.  κεστός,  6  (κεντέω,  κένσαι),  jedes  Geflecht 
von  Riemen,  Riemengeflecht,  Gurt, 
Gürtel,  zuerst  bei  Plaut.  Bacch.  69.  —  I. 
In  der  Landwirthschaft,  Cato  r.  r.  25. 
Varro  r.  r.  1,  8,  6.  =  II.  Beim  Faust  kämpf, 
der  Kampfriemen,  Kampfhandschuh 
von  Lederriemen  mit  eingelegten  Bleikugeln, 
meist  in  der  Form  caestus,  us,  Cic.  Tusc.  2, 
17,  40:  pugiles  caestibus  contusi  ne  ingemis- 
eunt  quidem.  Varro  sat.  Men.  22,  2  (ap.  Non. 
p.  492,  11),  wo  der  Abi.  Plur.  heterokl.  caestis 
steht.  Verg.  A.  5,  69.  379.  420.  479.  Prop.  3, 
12,  9.  Ovid.  fast.  2,  367.  Sen.  Med.  89.  Val. 
Flacc.  4,  251,  Plin.  11,  37  (45).  Stat.  Th.  6, 
764.  829.  u.  a.  (vgl.  H.  mercurialis  de  art. 
gymnast.  p.  152  sqq.  Amstel.  1672.  4).  —  III. 
Als  Frauen  schmuck,  meist  in  der  Form 
cestus,  i,  m.,  der  Gürtel,  besonders  der  Venus, 
welcher  Liebe  erregen  soll,  Mart,  6,  13,  8. 
14,  206  u.  207,  vgl.  κεστός  ίμώς,  d.  gestickte 
Brustgürtel  der  Aphrodite,  der  allen  weiblichen 
Liebreiz  verlieh,  II.  14,  214  sqq.  :  η,  καϊ  από 
στή&εσφιν  έλνσατο  κ  ε  στο  ν  ιμάντα  ποικίλον, 
εν&α  τέ  ol  Ό-ελκτήρία  πάντα  τέτνκτο  •  εν&  ενι 
μεν  φιλότης,  εν  <f  Ιμερος,  εν  δ'  οαριστνς  πάρ- 
φασυς,  ύ\  τ'  έκλεψε  νόον  πύκα  περ  φρονεοντων. 
—  NB.  Für  die  Identität  beider  Wortformen. 
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für  die  sich  schon  Paul.  Diac.  p.  45,  12.  Müll, 
erklärt,  spricht  die  Ähnlichkeit  der  Bedeutung, 
nur  scheint  caestus  I  u.  II  indirect,  cestus 
direct  aus  dem  Griech.  entlehnt  zu  sein. 
Strenger  scheidet  Serv.  Aen.  5,  69. 

ceston  Acc.  Neue  I  130:  Stat.  Theb.  5,  63.  Mart.  6, 
13,  8.  14,  206,  2.  14,  207,  1.  Claudian.  nupt.  Honor.  et 
Mar.  124.  —  Zehetraayr  Wb.  80.  —  Beermann-Curt.  Jub. 
1874  p.  101.  —  Weise  181. 

ceta,  s.  diaeta. 

cetaria,  ae,  f.,  s.  cetarius  unter  cetos. 

cetärius,  j 

cete,  >  s.  unter  cetos. 

cetinus,  a,  um  j 

?  cetonium  Not.  Bern.  C(u)T0um  63,  109,  ? 

cetos,    i,   n.    (Fremdwort)  und  cetus,  i,  m. 

(Lehnwort),  κήτος,  τό,  zuerst  bei  PI.  Aul. 
373.  Capt.  851.  I.  cetos,  i,  n.,  gr.-techn.  Aus- 
druck, großes  Meer  ungeheuer,  See- 
thier,  das  lebendige  Junge  zur  Welt  bringt, 
im  Sing,  nur  Plin.  32,  10,  öfter  im  Plural 
cete  (κήτη),  Verg.  A.  5,  822.  Plin.  9,  78.  9, 
157.  Sil.  7,  476.  11,  482.  Stat.  Ach.  1,  55.  u.  a. 
Dat.  Plur.  cetis  {κήτοις),  Plin.  11,  37  (75),  195. 

—  IL  cetus,  i,  m.,  altlat.  Formation  von 
κήτος,  großes  Seeungeheuer,  Wal- 
oder Haifisch,  Plaut.  Aul.  2,  85.  Capt.  4, 
2,  71.  Varro  ap.  Non.  p.  400,  10.  Cels.  2,  18. 
u.  a.  Übertr.  der  Walfisch,  als  Gestirn 
in  der  südl.  Hemisphäre,  Vitr.  9,  5,  3.  Manil. 
1,  612.  —  Gen.  c  etün  Avien.  or.  mar.  191. 
Müller  Philol.  32,  119.  —  Ableitungen: 
cetärius,  a,  um,  die  großen  Seefische 
(cete)betreffend,  ludi  cetarii,  Fischerspiele, 
Tac.  ann.  16,  21  ed.  Nipperd.  —  Subst.  1. 
cetarius,  ii,  m.,  der  Seefischhändler,  be- 
sonders der  Thunfischer,  Thunfisch- 
händler, Ter.  Eun.  257  (2,  2,  26).  Donat. 
cl.  Cic.  off.  1,  42,  150.  Varro  sat.  Men.  209 
(ap.  Non.  p.  49,  15).  Col.  8,  17,  12.  u.  a.  Als 
Titel  eines  Buches  des  C.  Matius,  in  welchem 
die  Einsalzung  der  Seefische  behandelt  war, 
Col.  12,  46,  1.  —  2.  cetaria,  ae,f.,  sc.  piscina 
u.  cetarium,  ii,  n.  =  χητεία,  ή,  Fischhälter 
für  größere  Seefische,  ein  Teich  an  der  Küste 
in  Verbindung  mit  dem  Meere,  in  welchem 
sich  die  Seefische  (bes.  die  Thunfische)  sam- 
melten u.  von  den  Fischern,  die  solche  Teiche 
hielten,  in  Menge  gefangen  und  eingesalzen 
wurden,  etwa  ein  Fangteich,  vgl.  Böttigers 
Amalthea  2.  S.  308.  Nur  in  folg.  Cass.  Nom. 
Plur.  cetaria  Hör.  sat.  2,  5,  44.  Acc.  Plur. 
cetarias   Plin.    9,    15  (19),  49.  37,  5  (17),  66. 

—  Abi.  Plur.  cetariis  Pompon.  See.  ap. 
€haris.  125,  23  (1.  p.  100.).  Plin.  9,  91.  31,  94. 
eaetario  CIL.  IV  2084.  —  cetinus,  a,  um, 
vom  Thunfisch,  pellis,  Th.  Prise.  2.  ehr.  14. 

—  cetösus,  a,  um,  voll  Seeungeheuer, 
nur  viscera,  vom  Bilde  des  Walfisches  am 
Himmel,  Avien.  Arat.  1299 :  cum  primum  rur- 
sus  ab  undis  cetosa  in  superum  referuntur 
viscera  caelum. 

cetus  Curt.  Stud.  V  67.  —  Corss.  Voc.  I  45.  —  Acc. 
cetum  Id.  Etr.  I  845.  —  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  35. 
Weise  63.  114.  —  Weise  202. 

ceyx,  ycis,  m.  κήνξ,  νχος,  6  (ein  gefräßiger 
Meervogel,  Opp.  Ix.  2,  7.  Vgl.  χήξ  und  καύηξ), 
der  männl.  Eisvogel,  aleyone  (w.  m.  s.)  das 
Weibchen,    Plin.    32,    86.     Personifi eiert 


Ceyx,  ycis,  Κήνξ,  Acc.  Ceyca,  Sohn  des  Heos- 
phorus  oder  Hesperus  (Lucifer),  König  zu 
Trachin,  Gemahl  der  Aleyone,  litt  bei  Delphi 
Schiffbruch  u.  wurde  mit  seiner  ihn  beklagen- 
den Gemahlin  in  einen  Eisvogel  (er  in  den 
männlichen,  sie  in  den  weiblichen)  verwandelt, 
Ov.  Her.  18,  81.  Id.  Met.  9,  272.  11,  727.  739. 
Hyg.  fab._65.  Serv.  Georg.   1,  399. 

Ceyx,  Ceycis  Neue  I  140.  Acc.  Ceyca  I  305.   —  Weise 
Weise  5I  A. 

chaerephyllum,  i,  n.  χαιρέ-φυλλον,  τό,  Fremd- 
wort, während  caerefolium  (w.  m.  s.)  vox  hi- 
brida  ist,  Kerbel  (Scandix  Cerefolium,  L.) 
Col.  11,  3,  14  u.  42.  chaeröphylum  aus  metri- 
schen Gründen  bei  Col.  10,  110. 
Weise  172. 

chälasticamen,  inis,  n.,  s.  chalasticus. 

chälastiCUS,  a,  um,  χαλαστίκός,  Adj.,  Linde- 
rung bewirkend,  Linderungs-,  aqua 
Theod.  Prise.  1,  7.  u.  15.  unetiones  Veg.  a. 
v.  1,  28,  6.  Plin.  Val.  1,  54.  u.  2,  29.  Marc. 
Emp.  24  =  relaxandi  vim  habens.  —  Da- 
von: chälasticamen,  inis,  n.,  ein  Linde- 
rungsmittel, Theod.  Prise.  2,  10:  chalas- 
ticaminibus  relaxari. 
Weise  272. 

chälätorius,  a,  um,  s.  chalo. 

chäläziäs,  ae,  m.  *  χαλαζίας,  6  (von  χάλα£α), 
ein  uns  unbekannter  Edelstein  von  der  Farbe 
und  Größe  eines  Hagelkorns,  Plin.  37,  189. 
Solin.  37,  17. 

chalazias  Neue  I  628.  —  Weise  55.  163  A. 

chäläzius,  a,  um,  *χαλάζΰος,  Adj.  (von  χάλαζα, 
Hagel),  zum  Hagel  gehörend,  dem  Hagel 
ähnlich,  lapis,  ein  Edelstein,  Plin.  36,  157. 
Subst.  chäläzion,  ii,  n.  χαλάζιον,  τό  (dimin. 
von  χάλαζα),  eigtl.  kleines  Hagelkorn,  Ger- 
stenkorn am  Augenlide,  Cels.  7,  7,  2  Über- 
schrift :  de  chalazio  palpebrarum,  im  Texte 
selbst  griechisch  geschrieben. 

ehalbäne,  es,  /.,  s.  galbanum. 

chalcanthum,  i,  n.  χάλχ-αν&ον,  τό  (=  χαλκ- 
άν&η,  ή,  Kupfervitriolwasser  zu  Tinte  und 
Schusterschwärze  gebraucht),K  u  ρ  f  e  r  ν  i  t  r  i  ο  1- 
wasser  =  atramentum  sutorium,  Plin.  34, 
114  u.  123.  Calp.  ecl.  5,  82  (nach  Haupts 
Verbesserung),  cl.  Cels.  5,  1. 

Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  278.  —  Weise  156.  208. 

chalcaspis,  idis,  Adj.  χάλκ-ασπις,  ιδος,  Adj., 
mit  ehernem  Schild,  nach  Emend.  bei 
Liv.  44,  41,  2,  Plural  Subst.  chalcaspides,  v. 
e.  mit  ehernen  Schilden  bewaffneten  Abthei- 
lung des  macedonischen  Heeres.  Andere  lesen 
hier  aglaspis,  w.  m.  s.  Die  betreffende  Stelle 
des  Livius  lautete:  a  tergo  caetratus  erat, 
frontem  adversus  clipeatos  habebat:  „aglas- 
pides"  —  nach  der  Verbesserung  (vgl.  Plu- 
tarch.  p.  265)  aber  „chalcaspides"  —  appellaban- 
tur. 

chalcedon,  önis,  m.  χαλκηδών,  6,  faseriger 
Malachit,  Prud.  psych.  857  =  calchedoni  us 
(w.  m.  s.)  smaragdus  bei  Plinius. 

Weise  162. 
chalceos,  i,  m.  χάλκεως,  ή,  eine  uns  unbekannte 
distel-  oder  stachelartige  Pflanze,  Plin.  21,  94. 
Weise  148. 
chalcetum,   i,   n.   *χαλκητόν,   τό,    eine  uns  un- 
bekannte,   officinelle    Pflanze,    Plin.    26,    40 ; 
Detl.  calcetwn. 
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cbalcens,    a,    lim,    χάλκεος,    Adj.,    vom    Erz, 

ehern,    kupfern,    nur   substantivisch  clial- 

cea,  örum,  n.,   eherne  Sachen,    Gefäße,   Mart. 

9,  95,  4:  chalcea  donanti  chrysea  qui  dederas. 

vgl.  chryseus. 
chalcidice,  es,  /.  χαλκιδική,  ή  eine  Art  Eidechse 

(Detl.  chalcis,  w.  m.  s.)  (Chamaesura  chalcis, 

Schneid.),  PHn.  29,  102  Ian. 
Weise  124  Δ. 
chalcidiCUS,    i,    n.    von     χαλκιδυκός,    Adj.,    sc. 

aedificium  oder  ccnclave,  das  chalcidische 

Gemach,    ein    geräumiges    Zimmer    im    gr. 

Hause,  für  das  gr.  νπερώϊον,  Auson.  perioch. 

Odyss.  1.    u.    23.  Arnob.  3.  p.  105.  4.  p.  149. 

Bes.   das    lange   Eckzimmer   an   beiden 

Seitender  Basiliken,  August,  mon.  Ancyr. 

Vitr.  5,  1,  4.  Hyg.  fab.  184.  Paul.  Diac.  p.  52, 

9.  Orelli   inscr.    1303.   3287.  3290.  3291.  u.  a. 
CIL.  I  569  calcidicum. 

CIL.  I  569  calcidicum  Capuae  (99  vor  Chr.).  —  Weise 
197.  280.  281. 

Chalcioecos,  i,  /  χαλκί-οικος,  Adj.,  mit  eher- 
nem Hause  oder  Tempel,  Beiname  der 
Minerva  in  Bezug  auf  ihre  eherne  Capelle  zu 
Sparta,  Nep.  Paus.  5,  2  (Andere  lesen  es  hier 
griechisch  u.  lassen  ungewiss,  ob  es  im  griech. 
oder  röm.  Sinne  gebraucht  ist).  Liv.  35,  36,  9 : 
Aetoli  circa  chalcioecon  (Minervae  est  templum 
aureum)  congregati  caeduntur. 

chalcis,  idis,  Acc.  Plur.  idas,  /.  χαλκίς,  ίδος, 
η,  der  Kupferling,  gr.-techn.  Ausdruck.  I. 
Fisch  aus  der  Gattung  der  Heringe,  Col.  8, 
17,  12.  Plin.  9,  47  (71).  9,  51  (74).  —  IL  Eine 
Eidechse  mit  kupferfarbigen  Flecken  auf 
dem  Rücken  (Chamaesaura  Chalcis,  Schneid.), 
Plin.  32,  3  (13).  32,  5  (17).   Id.    29,  102  Detl. 

.    (bei  Jahn  chalcidicen. 

chalcitis,  idis,  /.  χαλκϊτις,  ιδος,  η,  Kupfer- 
stein. I.  Als  Erz  Kupfererz,  Cels.  6,  6,  31. 
Plin.  34,  117.  Scrib.  comp.  208.  —  IL  Als 
Edelstein,  ein  kupferfarbener  Edelstein, 
Plin.  37,  191. 

chalcitis  Nom.  Sing.  Neue  I  142.  chalcitis,  chalcitidis 
Gen.  I  142.  146.  chalcitim,  chalcitem  Acc.  I  146.  207. 
chalcitide  Abi.  I  146.  229.  —  Kühner  I  186,  1.  --  Weise 
43.  154  A.   163  A. 

chalcölibännm,  i,  n.  *  χαλκο-λίβανον,  τό,  ein 
ehernes   Weihrauchfass,    Interpr.    Iren. 

4,  20,  21. 

chalcöphönos,   i,  /.   χαλκό-φωνος   (=    χαλκεό- 
φωνος),  ein  Edelstein  vom  Klange  des  Erzes, 
Plin.  37,  154.  Nebenform  chalcophthongos, 
i,  /.  =  *χ(χλκό-φϋ•ογγος,  Solin.  37,  22. 
chalcöphönos  Neue  I  627.  —  Weise  163  A. 

chalcosmäragdos,  i,  f.  *  χαλκο-σμάραγδος,  ή, 
ein  Smaragd  mit  ehernen  Adern,  Kupfer- 
smaragd, nach  Schwarze  unser  Malachit, 
Plin.  37,  74.  Solin.  15,  26. 

chalcosmäragdos  Neue  I  627.  —  Weise  1€2. 

chalcilS,  i,  m.  χαλκούς,  ό,  eine  griech.  Kupfer- 
münze, der  achte,  später  der  zehnte  Theil 
eines  Obolus,  Plin.  21,  185.  Metrol.  scriptt. 
Lat.  p.  143,  6.  Vgl.  Aug.  Böckh  metrol.  Unters. 

5.  24.  32.  162. 

Chaldaens,  i,  m.  Χαλδαΐος,  6,  der  Wahrsager, 
Luv.  10,  94. 
Weise  250. 

chälo  (avi),  ätum,  are,  χαλάω,  nachlassen, 
herablassen  =  de-,  remitto,  cymbalia  Vitr. 

10,  8    (13),   1    =    261,    12    B.    (Rose  mit  den 
Hdschr.  calata).  culcitas  Veg.  r.  m.  4,  23  (die 


Hdschrn.  calant).  —  Ableitung  vom  Part. 

Perf.  Pass.  chalatus:   chälätörius,  a,  um, 

zum    Nachlassen    geeignet,   funes  Veg. 

r.  m.  4,  15. 

CIL.  IV  2021.   -  Konsch  Ital.  u.  Vulg.  250.  —  Weise 

212  VA>_~ 
chalybeins,  a,  am,  *  χαλνβψος  oder  *  χαλύβεως, 

Adj.  (χάλνψ),  stählern  =  ferreus,  massa 
Ov.  fast.  4,  405. 
chälybs,  ybis,  f.  χάλνψ,  vßog,  6,  der  Stahl, 
rein  lat.  acies  u.  nucleus  ferri,  s.  Plin.  34, 
144  sq. ,  nur  dichterisch  =  ferrum,  acies.  Als 
Rohstoff,  Verg.  A.  8,  446,  vulnificus,  weil  aus 
ihm  Waffen  bereitet  werden.  Prop.  1,  16,  29: 
si  licet  et  ferro  durior  et  chalybe.  Sen.  Herc. 
Oet.  152.  Sil.  1,  171.  2,  403.  —  IL  Metony- 
misch für  die  daraus  bereiteten  Gegenstände. 
—  A.  Das  Schwert,  strictus  Sen.  Thyest. 
364.  —  B.  Die  Spitze  des  Wurfspießes 
oder  Pfeiles,  Val.  Fl.  6,  342.  Lucan.  7,518. 
Sil.  2,  107  u.  a.  —  C.  Der  eiserne  Nagel, 
Lucan.  6,  544.  —  D.  Das  Gebiss  des 
Pferdes,  Lucan.  6,  398.  &c. 

Neue  I  134.  —  Bramb.  lat.  Orth.  246  (288).    —    Ilgen 
anim.  phil.  Yerg.  Cop.  p.  31:  calybae.  —  Weise  154. 

chäma  (eherne),  ae,  f.  χήμη,  ή,  die  Gien- 
muschel  mit  zwei  klaffenden  Schalen,  Plin. 
32,  147. 

Van.  Wb.  236.  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  289. 
—  Weise  119. 

chämae,  Adv.  χαμαί,  Adv.,  an  der  Erde, 
niedrig,  nur  in  Zusammensetzungen,  vgl. 
jedoch  chamaetortus. 

Cüämaeacte,  es,  f.  χαμαι-άκτη,  ή,  die  niedrig 
an  der  Erde  hin  wachsende  ακτή,  krautartiger 
Feldhollunder,  Attich  (Niederhollunder 
(Sambucus  ehulus,  i.\  Plin.  24,  51:  sabueus 
habet  genus  magis•  silvestre,  quod  Graeci  cha- 
maeacten,  alii  helion  vocant.  Id.  26,  120. 

chämaeceräsus,  i,  f.  χαμαι-κέρααος ,  b,  der 
Zwergkirschbaum  (Prunus  chämaeceräsus, 
Jacq.)  Plin.  15,   104. 

chämaecissös,  i,  f.  χαμαί-κισσος,  6.  I.  Eigtl. 
A.  Zwergepheu,  hedera  humi  repens,  Plin. 
16,  152.  —  B.  Gundermann  (Glecoma  he- 
deracea,  L.),  Plin.  24,  135.  Seren.  Samm.  44, 
799.  —  IL  Eine  Art  der  cyclaminos,  Sau- 
brot, Plin.  25,  116. 

chäma ecypärissös,  i,  f.  χαμαι-κνπάρίσσος,  r), 
die  Erd-  oder  Zwergcypresse,  Plin.  24, 
136. 

Weise  148. 

chämaedaphne,  es,  /.  χαμαι-δάφνη,  ή,  der 
niedrige  oder  Zwerglorbeer (viell. Ruscus 
hypophyllum,  L.),  Plin.  15,  131.  21,  68.  21, 
172.  24,  132.  Nach  Appul.  herb.  58  (59)  rein 
lat.  laurago,  mustellago. 

Weise  148. 

chäma edräcön,  öntis,  m.  χαμαι-δράκων,  οντος, 
6,  ein  nur  auf  der  Erde  kriechender  Drache  in 
Afrika,  Zwerg-  oder  Erddrache,  Solin. 
27,  33. 

chämaedrops,  opis,  /.,  s.  chamaerops. 

Chämaedrys,  JOS,/,  χαμαί-δρνς,  νος,  ή,  Zwerg- 
eiche. I.  Eigtl.  Plin.  14,  112  (wo  der  Geni- 
tiv dryis  steht).  —  IL  Als  Pflanzenname, 
Gamanderlein,  rein  lat.  trixago  (Teucrium 
chämaedrys,  L.),  Plin.  24,  130.  Veget.  a.  v. 
5,  52,  2  (wo  gen.  drys). 

Weise   148. 
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chamaeleon,  onis  u.  ontis,  Acc.  onem,  ontem 
und  onta,  χαμαι-λέων,  οντος,  ό,  Zwerg-  oder 
Erdlöwe.  I.  Masc.,  als  Thier,  die  Eidechse 
mit  wechselnder  Farbe,  das  Chamäleon, 
Plin.  8,  83  (51).  10,  52  (73).  Gell.  10,  12,  1.  Tert. 
pall.  3.  u.  a.  —  II.  Fem.  (selten  Masc.)  als 
Pflanze,  Eberwurz,  Plin.  22,  18  (21).  27,  13 
(118).  30,  4  (10).  Scrib.  comp.  192.  Veg.  a.  v. 
2,  17,  4.  —  NB.  Nur  die  Handschriften  des 
Plinius  haben  vorherrschend  Genitiv  -onis 
u.  s.  w.,  die  aller  übrigen  -ontis  u.  s.  w. 

chamaeleon  Masc.  Neue  I  619,  chamaeleon  Nom.  Sing., 
chamaeleonti8,  chamaeleonis  Gen.  ,  chamaeleonti  Dat., 
chamaeleontes  Nom.  PI.  I  151.  —  Kühner  I  187,  2.  — 
Weise  44.  45.  124.  141.  148.  —  chamaeleon  (Pflanze) 
Masc.  n.  Fem.  Neue  I  623. 

chamäeleuce,  es,  /.  χαμαι-λενκη,   ή   (auch  χα- 
μαιπενκή),  die  Pflanze  Huf  lattig,   Plin.  24, 
135:    chamaeleucen   apud    nos    farfarum   sive 
farfugium  vocant. 
Weise  148. 

chämaelygÖS,  i,  /.  χαμαί-λνγος,  -η,  eine  Pflanze, 
Eisenkraut,  sonst  verbenaca  genannt  (Ver- 
bena  officinalis,  L.)  App.  herb.  3. 
Weise   151. 

chämaemelinus,  a,  um,  χαμαι- μήλινος,  Adj. 
von  Kamille,  chaviaemelinum  oleum,  Ka- 
millenöl,  Theod.  Prise.  4,  1. —  Nebenform 
chämomilUnus  (camömillinus),  a,  um  {chämo- 
milla), von  Kamille,  oleum  Plin.  Valer.  2, 
4.  u.  3,  2. 
Weise  192. 

chämaemelön  (ium),  i,  n.  χαμαί-μηλον,  τό  (eigtl. 
Erdapfel,  unsere  Kamille,  wegen  des  apfel- 
ähnlichen Geruchs  ihrer  Blüte  so  benannt, 
sonst  άν&εμίς,  Orph.  Arg.  924,  Diosc),  die 
Kamille,  Plin.  22,  53.  Pall.  Iun.  10.  Appul. 
herb.  24.  Macer  Flor.  no.  14.  v.  550. 
b  e  η  f  ο  r  m ,  chämomilla  {cämömilla), 
Plin.  Valer.  3,  2.  Macer.  Flor.  no.  14. 
Weise  147,  vgl.  amalocia,  amalusta, 

chämaemyrsme,  es,  /.  χαμαι-μνροίνη 
niedrige  oder  Zwergmyrte,  Mäusedorn, 
rein  lat.  myrtus  silvestris  oder  ruscus  {Ruscus 
aculeatus,  Z.),_Plin.   15,    27.  23,  88.  23,  165. 

chämaepeuce,  es,  /.  χαμαι-πενκη,  ή  (=  χαμαι- 
λεύκη  zweifelh.),  der  Zwerglerchenbaum, 
Plin.  24,  136. 

chämaepitys,  yos,  Dat.  yi,  Acc.  yn,  Abi.  y, 
/.  χαμαί-πιτνς,  ή,  die  Zwerg  ficht  e,  Plin. 
14,  112,  Strauch  mit  fruchtabtreibender  Kraft, 
rein  lat.  abiga,  Feldcypresse,  Cels.  5,  4. 
Plin.  21,  175.  24,  29.  26,  85.  Veg.  a.  v.  5,  54, 
7.  Nach  Isid.  or.  17,  9,  86  rein  lat.  cueur- 
bitularis. 

chamaepityos  Gen.  Sing.  Neue  I  298.  299.  —  Weise  148 

chämaeplätänus,    i,    /.    *χαμαι-πλάτανος,    ή, 
Zwergplatane,  Plin.  12,  13. 
Weise  135  A. 

chämaerepes,   χαμαι-ρεπεϊς,   palmae,    auf   der 
Erde  kriechende    Palmen,  eine   Art    Zwerg- 
palmen (Chamaerops  humilis,  L.),  Plin.  13,  39. 
Lobeck  paral.  134.  —  V\  eise  135  A. 

chamaerops,  Öpis,/•  χαμαί-ρωι{>,  οπός,  ή  (viell. 
=  χαμαιδρω-φ)  =  chamaedrys  (w.  m.  s.), 
Gamanderlein,  Plin.  24,  130.  (Teucrium 
chamaedrys,  L.).  App.  herb.  24.  Marc.  Emp. 
20,  wo  andere  chamaedrops  lesen. 

chämaeströtns,  a,  um,  χαμαί-οτρωτος,  Adj., 
auf  der  Erde  hingestreckt,  -sich  win- 
dend,   Fronto    de    eloq.    1.   p.   148,  6  N.  (wo 


—  Ne- 
ae,  /., 
v.  550. 

η,  die 


statt  f  chamaetorta  mit  Niebuhr  chamae- 
strota  herzustellen  ist).  Not.  Tir.  p.  164 
Grut.  chamaestrotum,  lithostrotum,  optostro- 
tum. 

Weise  J.98_A._ 
chämaesyce,    es,  /.    χαμαι-ονχη,    ή,   die  Erd- 
feige, eine  Art  Wolfsmilch  (Euphorbia  chä- 
maesyce, L.),  Plin.  24,  134.  cl.  App.  herb.  91. 

Weise   148. 

[fchämaetortus,  a,  um,  von  χαμαί  und  tortus, 
auf  der  Erde  gewunden,  sich  windend, 
Fronto  de  or.  2.  p.  254,  wenn  hier  nicht  ge- 
trennt chamae  tortus  zu  lesen  oder  besser 
chamaestrotus,  w.  m.  s.,  herzustellen  ist.] 

chämaezelon,  i,  n.  χαμαί-ζηλον,  τό,  eine  Pflanze 
(Viburnum  genista)  =  gnaphalion  Plin.  27, 
88  =  quinquefolium  Id.  25,  109 ;  vgl.  penta- 
petes. 

Wmse  149.  150. 
chämedyosmös,  i,  f.  *  χαμ-ηδύοσμος  (3Λ\ζχαμαί 
und  ήδνοσμός), Zwergrosmarin (Rosmarinus 
officinalis,  L.),  App.  herb.  79. 

chämelaea,  ae,/.  χαμ-ελαία, y.I.Oer  niedrige 
oder  Zwerg  Ölbaum,  eine  immergrüne 
Strauchart  (Cneorum  tricoecon,  L.),  Plin.  13, 
114.  15,  24.  24,  133.  —  IL  Ein  Absud  vom 
Zwergölbaum,  Scrib.  comp.  133.  136.  200. 
Weise  146. 

chämetaera,  ae,  /.  ?  —  Falsche  Lesart  bei 
Plin.  36,  5  (4),  25,  s.  Sillig  z.  d.  St.  —  Jeden- 
falls sähe  das  Wort  entlehnt  aus. 

chämeunia,  ae,  /  χαμ-εννία,  ή,  das  Lager  an 

der  Erde,  Hieron.  ep.  52,  3. 
chämomilla,  s.  chamaemelon. 
chämömillmns,  s.  chamaemelinus. 

ehämuleus,  i,  m.  χαμ-ονλχός,  6  (eine  Maschine, 
Schiffe  ans  Land  zu  ziehen,  Poll.  7,  191),  eine 
große  Schleife,  hölzerne  Schleif-  oder 
Schleppmaschine,  um  große  Lasten,  wie  Obe- 
lisken &c.  fortzuschaffen,  Amm.  17,  4,  14. 
__  Böttigers  kl.  Schriften,  Bd.  2.  S.  206  f.  —  Weise  216. 

chane  oder  channe,  es,  /  χάνη  oder  χάννη,  η 
(auch  χάννος,  6,  ein  Meerfisch,  von  seinem 
weiten  Maule  benannt,    Arist.  Η.  A.  4,  11.  8, 

2.  In  Italien  noch  jetzt  canna  genannt),  ein 
Seefisch  (Perca  cabrilla,  L.),  Ov.  hal.  108. 
Plin.  9,  56.  32,  153. 

Weise  117.  118. 
?  chanius  per  ?  =  molossus, ,  Diomed. 

3.  p.  475. 

chäös,  Gen.  chaus,  Dat.  cha'i  nach  Prise.  6. 
p.  720.  In  der  class.  Sprache  kommt  nur  Nom. 
u.  Acc.  chaos,  Abi.  chao  vor,  χάος,  τό  (XASl, 
χαίνω),  der  klaffende,  unermessliche 
leere  Raum,  die  Kluft,  ζ.  B.  der  weite 
Raum  zwischen  Himmel  und  Erde,  Yal.  Fl. 
2,  6.  Im  bes.  I.  Appellativ,  A.  Von  dem 
unermesslichen,  leeren  u.  lichtlosen  Räume, 
in  dem  das  Weltall  erschaffen  ward,  nach 
Hesiodischer  Vorstellung,  s.  Paul.  Diac.  p.  52, 
11.  Varro  L.  L.  5,  19.  20.  Sen.  ep.  72,  11. 
nach  späterer  Vorstellung  die  gestaltlose  und 
verworrene  Masse,  aus  der  das  Weltall  ent- 
stand u.  in  die  es  möglicherweise  wieder  zu- 
rückfällt, rudis  indigestaque  moles  Ov.  Met. 
1,  7.  Id.  a.  a.  2,  470.  fast.  5,  11.  Sen.  Thyest. 
832.  Id.  Agam.  485.  Lucan.  5,  634.  Lact.  1, 
5,  8.  2,  8,  8.  u.  a.,  und  bildlich  von  jedem 
unermesslichen,  wirren  und  lichtlosen  Räume, 
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Cimmerium  Stat.  silv.  3,  2,  92.  u.  dgl.  m.  — 
B.  Von  der  dunkeln,  weiten  u.  unermesslichen 
Kluft  der  Unterwelt,  Ov.  fast.  4,  600.  Id.  Met. 
10,  30.  cl.  14,  404.  Sen.  Herc.  für.  610.  677. 
861.  Val.  Fl.  7,  402.  Stat.  Th.  12,  772.  horri- 
dum,  Prud.  cath.  5,  3.  — II.  Als  Nom.  propr. 
Chaos,  Gen.  Cha*i,  Serv.  Aen.  1,  668.  Abi. 
Chao  Quinct.  3,  7,  8.  —  A.  Das  Urwesen, 
aus  dem  alles  hervorgegangen,  Vater  der 
Nacht,  des  Erebus  &c.  Verg.  G.  4,  347.  Ov. 
fast.  1,  103.  Hyg.  fab.  pr.  1.  Quinct.  3,  7,  8. 
Sil.  13,  437.  Serv.  Aen.  1,  668.  —  B.  Als 
Gottheit  der  Unterwelt,  wohin  sich  das  Chaos 
geflüchtet  hatte,  als  die  Welt  erstand,  Verg. 
A.  4,  510.  6,  265.  cl.  Ov.  Met.  14,  404.  Sen. 
Med.  9,  742. 

Curt.  Stud.  V  67.  —  chaos,  chaus  Nom.  Sing.,  chao  Dat. 

u.  Abi.,  cliai  Gen.  Neue  I  328.    —    Död.    Wortb.    43.  — 

Rönsch  25ο:  χάσμα  Luc.  16,  26.  —  Kühner  I  319. 

chära,  ae,/.  *χαρά,  ^  (?),  Kümmelwurzel  (?), 

(Carum   carvi,   L.),    Caes.   b.    c.    3,   48,  1 :  est 

autem    genus    radicis ,    quod    appellatur 

chara.  Nach  Anderen  wäre  es  eine  Art  russi- 
scher Meerkohl  (Crambe  Tatarica),  dessen 
dicke  süße  Wurzel  vorzüglich  den  Tataren, 
auf  verschiedene  Weise  zubereitet,  zur  Nah- 
rung dient. 

Weise  143  A.   —  Leunis  Synopsis   der  Pflanzenk.  251. 

chäräcätus,  a,  um,  von  χάραξ,  ακος,  δ,  auch 
ή,  term.  techn.  ρ  allisadiert,  mit  Pfählen 
versehen,  bepfählt,  von  einer  bestimmten 
Art,  den  Wein  zu  stützen,  vineae  Col.  5,  4,  1. 
5,  6,  16. 

KuhnJQII  338. 

chäräcias,  ae,  Acc.  an,  m.  χαρακιάς,  6,  zum 
Pfahle  die  nlich,  Pf  ah  1  -,  nur  als  gr.-techn. 
Ausdruck.  I.  calamus,  eine  stärkere  Rohrart, 
Plin.  16,  168.  —  II.  Beiname  einer  Gattung 
Wolfsmilch,  Plin.  26,  62.  cl.  ib.  26,  119. 
Weise_55.  151. 

chäräcites,  ae,  m.  χαρακίτης,  ό,  eine  Wolfs- 
milchart   (Euphorbia    characias,    L.),    Plin. 
26,  146  Jan. 
1  Weise  151.  _ 

chäracter,  eris,  m.  [GB{t).  Not.  Bern.  28, 
95],  χαρακτήρ,  ηρος,  ό.  I.  Eigtl.  ein  Werk- 
zeug zum  Einschneiden,  Einbrennen, 
Isid.  or.  20,  16,  7:  CHABACTEB  est  ferrum 
coloratum,  quo  notae  pecudibus  inuruntur, 
χαρακτήρ  autem  Graece,  Latine  forma  di- 
citur.  So  Col.  11,  2,  14:  quadrupedia  cha- 
ractere  signare.  cl.  Pallad.  Iun.  16.  Aug.  adv. 
Cresc.  gramm.  1,  30:  characterem  infigere 
alicui.  —  II.  Metonymisch  das  Gepräge, 
die  eigenthümliche  Form  einer  Sache, 
charakteristischeZüge.  — A.  Materiell, 
Aug.  doctr.  Christ.  2,  20.  29.  serm.  163.  de 
temp.  —  B.  Übertragen,  das  charakte- 
ristische Wesen,  der  Charakter,  die 
Gattung,  der  Stil,  Varro  r.  r.  3,  2,  17: 
L.  Albutius  homo  apprime  doctus,  cuius  Luci- 
liano  charactere  sunt  libelli.  Serv.  Ecl.  3,  1 : 
novimus  autem  tres  characteres  hos  esse  di- 
cendi  &c.  Diomed.  3.  p.  481.  Öfter  griechisch 
geschrieben  wie  bei  Cic.  or.  39,  134.  Id.  ad 
Q.  fr.  2,  16,  5.  Herzustellen  bei  Varro  ap. 
Nou.  p.  271,  10.  Gell.  7,  14,  1.  u.  a.  —Da- 
von: characteraria  Inscr.  ap.  Donat.  II  p. 
316,  1. 

chäracter   Nora.    Sing.   Neue  I  166,  charactera  Acc.  I 
302.  —  Weise  47.  217  A. 


chäracterismös  (-us),  i,  m.  χαρακτηρισμός,  ό, 
die  Hervorhebung  der  charakteristi- 
schen Merkmale,  als  rhet.  Figur,  rein  lat. 
informatio,  descriptio,  depictio,  Diom.  463,  13. 
Isid.  or.  2,  21,  40.  Porphyr.  Hör.  ep.  1,  18,  7. 
Rutil.  Lup.  2,  7:  char acter ismus:  quemadmo- 
dum  pictor  coloribus  figuras  describit,  sie 
orator  hoc  schemate  aut  vitia  aut  virtutes 
eorum,  de  quibus  loquitur,  deformat.  bei  Rutil. 
Lup.  2,  7  ed.  Halm  (Rhet.  Lat.)  griechisch, 
chäracterismös  Nom.  SiDg.  Neue  I  42.  —  Weise  54. 
238  Jl. 

chärädriös  (US),  Ü,  m.  χαραδριός,  6,  ein  gelb- 
licher Vogel,  dem  Brachvogel  ähnlich,  der  in 
Erdspalten  u.  Klüften  wohnt,  viell.  derRe gen- 
pfeif er  (Charadrius  pluvialis,  L.),  Vulg.  Le- 
vit.  11,  19.  Deut.  14,  18. 
Weise  HO  A. 

[chäradrum,  i,  n.  *  χάραΰρον,  τό,  ein  Seefisch, 
Enn.  ap.  App.  mag.  39.  p.  299.  Hildebr. : 
charadrumque,  wo  andere  chäradrum  für  den 
Acc.  von  charadrus  (χάραδρος)  Kluft  halten, 
was  noch  andere,  und  wohl  mit  mehr  Recht 
für  den  Acc.  von  Chäradra,  ae,  f.  (Χαράδρα, 
Stadt  in  Phocis)  ansehen,  vgl.  Enn.  hedyph. 
v.  3.  p.  166.  ed.  Vahlen.] 

chäraxo,  ävi,  atum,   äre,  χαράσσω,   ritzen, 

einkratzen  =  scarifico,  w.  m.  s.,  Prud. 
περί  στεφ.  10,  557 :  charaxat  ambas  ungulis 
scribentibus  genas.  Apic.  6,  9,  228.  Aug.  de 
altere,  eccles.  et  synagog. :  charaxatas  deca- 
logo  tabulas.  —  Verg.  gramm.  de  oct.  orat. 
part.  6.  §.  22  (in  Class.  auet.  5,  86)  u.  a. 
Spät.  (s.  Quicherat  Add.  lex.  Lat.  p.  38). 
H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  688,  vgl. 
aporiari.  It.  u.  Vulg.  255:  Ugotio  gloss. :  charaxare  a 
chäracter,  id  est  scribere.  charaxatura,  Paucker  spicil. 
19.  —  Weise  231  A. 

chärientismus  (-os),  i,  m.  χαριεντισμός,  6, 
Artigkeit  im  Ausdruck  als  rhet.  Figur, 
rein  lat.  festiva  dictio,  Iul.  Rufin.  de  fig.  3 
(bei  Halm  Rhet.  Lat.  griechisch),  sonst 
meist  gr.  geschrieben,  s.  Charis.  276,  20  (4. 
p.  247.)  Diomed.  462,  25  (2.  p.  458.)  Beda  de 
trop.  p.  616,  11  H.  (Donat.  de  trop.  p.  1778.) 
charientismos  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  54.  237. 

Charibdis,  s.  Charybdis. 

Charis,  ltos  oder  itis,  Acc.  ita,  f.  Χάρις,  ιτος, 
7],  die  Charitin,  Grazie,  Göttin  der 
Anmuth,  Huldgöttin,  rein  lat.  Gratia, 
Plin.  36,  79:  deesse  illam  suam  Venerem  di- 
cebat,  quam  Graeci  Charita  vocant.  —  Ge- 
wöhnlich im  Plural,  Charites,  um,  f., 
die  Charitinnen,  Grazien,  gew.  drei: 
Aglaia,  Euphrosyneu.  Thalia,  Ov.  fast. 
5,  219.  Sen.  benef.  1,  4,  4.  Plin.  36,  5  (4)  32. 
Orelli  inscr.  4857.  u.  a.  —  Die  Dativform 
Charisin  bei  Prop.  4,  1,  73  ist  höchst  zweifeln. 
Vgl.  auch  Lucr.  4,  1162  (1154):  chariton  mia, 
χαρίτων  μία  unter  mia. 

Charis  Nom.  Sing.  Neue  I  342.  Charitis  Gen.  I  147. 
Charita  Acc.  I  148,  305.  Charites  Nom.  PI.  I  148.  Cha- 
risin Dat.  PI.  I  342.  —  Vgl.  charitosus  IRN.  6902,  cf.  3001. 

Charisma,  ätis,  n.  χάρκ^α,  τό,  Liebesleis- 
tung, Liebesgabe,  Geschenk,  Tertull. 
de  bapt.  20  fin.  Prud.  prooem.  apoth.  11.  Id. 
περί  στεφ.  13,  61. 

ehäristia,  örum,  n.,  s.  caristia. 

chäristicum,  i,  n.  χαριστικόν,  τό,  eine  Grati- 
fication,  Dig.  48,  20,  6  zw.,  wo  andere 
chartiaticum,w. m.s.,  lesen,  Geld  zu  Papierg 
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was  von  einem  zu  reconstruierenden  *χαρτια- 
τικόν  abzuleiten  wäre. 

chäristiön,  χαριστών  CAR(is)  Not.  Bern. 
48,  24. 

€harites,  um,  /.,  s.  Charis. 

chäritöblephärös,  i,  m.  χαριτο-βλέφαρος,  mit 
lieblichen  Augenlidern,  ein  Liebe  erzeugen- 
des Zauberkraut,  Plin.  13,  142  (al.  chäri- 
tön  blephärön). 

Weise  14*5. 

Charmidätus,  s.  Charmides. 

€harmides,  Gen.  ai  u.  i,  m.  Χαρμίδης,  gr. 
Eigenname,  Plaut.  Trin.  1,2,112  (149);  Gen. 
ai,  2,  2,  78  (359);  Gen.  i,  3,  2,  16  (744).  — 
Davon  scherzhaft  abgeleitet:  charmi- 
dor,  ätns  sum,  äri,  zumCharmideswerden 
(im  Doppelsinne  mit  χάρμα  (die  Freude)  auch 
—  sich  erfreuen),  Ggstz.  se[decharmidar  e, 
Plaut.  Trin.  4,  2,  135  (977). 

Charmidai  Gen.  Sing.  Neue  I  11.  Charmidos,  Charmide 
Voc.  I  295.  296. 

Charta  (carta),  ae,  f-  [K(a)Ra  Not.  Bern. 
38,  5],  χάρτης,  6,  zuerst  bei  Enn.  a.  229, 
urspr.  jede  dünne  Tafel  oder  Blatt,  worauf 
man  kritzeln  oder  schreiben  konnte,  ζ.  B. 
plumbea  Suet.  Ner.  20,  im  bes.  d.  Schreibe- 
blatt von  der  ägyptischen  Papyrusstaude,  über 
dessen  Gewinnung  u.  verschiedene  Arten  uns 
Isidor.  or.  6,  10,  2 — 5  folgendermaßen  be- 
richtet: „chartae  genera  quam  plurima  sunt. 
prima  et  praecipua  Augustea  regia,  maioris 
formae  in  honorem  Octaviani  Augusti  appel- 
lata.  secunda  Libyca  ob  honorem  Libyae 
provinciae.  tertia  hieratica  dicta,  eo  quod  ad 
sacros  libros  eligebatur,  similis  Augusteae, 
sed  subcolorata.  quarta  Teneotica  a  loco  Alex- 
andriae,  qui  ita  vocatur,  ubi  fiebat.  quinta 
Saitica  ab  oppido  Sai.  sexta  Corneliana  a 
Cornelio  Gallo  praefecto  Aegypti  primum  con- 
fecta.  septima  emporetica,  quod  ea  merces 
involvuntur,  cum  sit  scripturis  minus  idonea." 
Hiermit  zu  vergleichen  Plin.  13,  68  sqq.  — 
I.  Das  Papier  als  Rohstoff,  sowohl  zum 
Schreiben  als  auch  zum  Einpacken.  —  A. 
Eigtl.  Cic.  Att.  5,  4,  4.  fam.  7,  18,  2.  Rab. 
post.  4,  40.  Lucr.  6,  110.  112.  Varro  ap.  Plin. 
13,  68.  Hör.  ep.  2,  1,  113.  u.  a.  illinere  alqd 
chartis  Hör.  sat.  1,  4,  36.  illudere  ib.  v.  138. 
<:hartam  digitis  notare  Ov.  Her.  1,  62.  Chartas 
perdere  Mart.  6,  64.  u.  a.  Sod.  amphitheatrica 
Plin.  13,  75.  Augusta  ib.  §.  79.  cl.  p.  74. 
Augustea  Isid.  or.  6,  10,  2.  aversa,  die  Rück- 
seite, Mart.  8,  62.  bibula,  Löschpapier,  Plin. 
ep.  8,  15.  Claudia  Plin.  13,  80.  deleticiae 
Dig.  37,  11,  4.  dentat»,  Cic.  ad  Q.  fr.  2,  15, 
6.  emporetica,  Packpapier,  Plin.  13,  76.  epis- 
tulares  Lemma  Mart.  14,  11.  Dig.  33,  9,  3. 
•§.  10.  Fanniana  Plin.  13,  78.  hieratica  ib.  74. 
78.  Leneotica  ib.  76.  novae  Dig.  37,  11,  4. 
pertranslucida  Plin.  13,  79.  purae  Dig.  32,  1, 
52.  §.  4.  Saitica  Plin.  13,  76  u.  78.  scabrae 
Plin.  ep.  8,  15.  transversa,  die  Kehrseite,  Suet. 
Caes.  56.  vacuae  Mart.  14,  10,  2.  u.  a.  — 
B.  Metonymisch,  als  Gewächs,  die  Pa- 
pyrusstaude selbst,  Plin.  13,  69.  —  II. 
Das  beschriebene  Papier,  daher  für 
Schrift,  Brief,  Buch,  Gedicht  &c,  jedoch  immer 
mehr  in  materieller  Beziehung,  Cic.  Cael.  17, 
40.  Att.  2,  20,  3.  Lucr.  3,  10:  in  patria  nobis 


suppeditas  praecepta,  tuisque  ex,  inclute, 
chartis ....  omnia  nos  itidem  depascimur  aurea 
dicta.  Id.  4,  971 :  (nos)  naturam  quaerere  rerum 
semper  et  inventam  patriis  exponere  chartis. 
Hör.  ep.  1,  13,  6.  carm.  4,  8,  21.  4,  9,  31. 
Tib.  4,  1,  27.  Ov,  trist.  3,  1,  41.  Pers.  5,  62. 
charta  anus  Catull.  68,  46.  Arpinae,  von  Ci- 
ceros  Schriften,  Mart.  10,  19.  cacata  Catull. 
36,  1.  doctae  et  laboriosae  Id.  1,  6.  Etruscae 
Cic.  div.  1,  12,  20.  famosa  Sid.  ep.  1,  11. 
Graecae  Hör.  ep.  2,  1,  161.  ineptae  ib.  2,  1, 
270.  u.  a.  —  Ableitungen:  chartäceus 
(cartaceus),  a,  um,  aus  Papier  bereitet, 
Papier-,  Codices,  Dig.  32,  50.  pr.  —  char- 
tärius  (cartarius),  a,  um,  zum  Papier  ge- 
hörig, Papier-,  officinae  Plin.  18,  89.  farina 
Id.  ind.  lib.  22.  c.  60.  p.  79.  Sill.  calamus, 
Schreibrohr,  Feder  der  Alten,  App.  flor.  n. 
9.  p.  346,  21.  u.  a.  —  Davon  Subst.  char- 
tarius,  ii,  m.  I.  Der  Papierhändler,  Dio- 
med.  1.  p.  313.  Orelli  inscr.  4159.  —  II.  Der 
Archivar,  Cassiod.  var.  8,  23.  —  chartarium, 
ii,  n.,  das  Archiv,  Hieron.  adv.  Rufin.  3,  6.  — 
chartäticum,  s.  chartiaticum.  —  charteus,  a,  um, 
zum  Papier  gehörig,  Papier-,  Studium, 
die  Beschäftigung  im  Schreiben,  Varro  sat. 
Men.  519  (ap.  Non.  p.  248,  12).  supellex  va- 
tum  Auson.  ep.  10,  40.  pulvis  Id.  praef.  ad 
id.  11.  (Griph.)  p.  189.  B.  —  chartiaticum,  i, 
n.,  Geld  zu  Papier  als  Gratifikation,  Dig. 
48,  20,  6  (wo  viell.  in  der  lex  Anastasiiy 
chartäticum  [s.  Mommsen  z.  St.]  oder  charti  - 
naticum,  von  chartina,  zu  lesen  ist).  Vgl.  aber 
auch  charisticum.  —  chartina,  ae,  f.  =  charta, 
Prise.  4,  31  (vol.  1.  p.  136,  3  ed.  Hertz.)  — 
Davon:  chartinäcius,  a,  um  =  chartäceus 
Ibid.  chartüla  (cartula),  ae,  f.  [K(a)B(t)La 
Not.  Bern.  38,  6],  Dimin.  ein  Papierchen, 
kleine  Schrift,  Briefchen,  Cic.  ad  fam. 
7,  18,  2.  Gai.  inst.  2,  77.  Fronto  ad  amic.  1, 
15.  Cod.  Theod.  7,  22,  8.  Prud.  περί  στεφ.  1, 
75.  u.  10,  1115.  Arnob.  6,  16.  —  Davon: 
chartülärius  (cartularius),  ii,  m.,  der  Archi- 
var, Cod.  3,  26,  10.  12,  50,  10,  §.  2.  Cod. 
Theod.  8,  1,  16.  u.  a.  —  chartus,  i,  m.  χάρ- 
της, ov,  b,  Lucil.  sat.  27,  46  (ap.  Non.  p.  196 
17).  Socratici  charti. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.-phil.  Cl.) 
über  ,elogium"  p.  7.  —  Charta  f.  u.  m.  Neue  I  648.  charta 
Nora.  Sing.,  charti  Nom.  Plur.  I  551.  —  Ramshorn  Syn. 
994.  —  Bramb.  lat.  Orth.  219.  288.  —  Id.  Hilfsb.  30: 
„charta,  chartinäcius,  nicht  cart.  Horat.  carm.  IV  8,  21. 
9,  31  Keller."  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  308.  322  ff.  — 
Keller  Epileg.  zu  Hör.  sat.  1,  14,  139,  pag.  464.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  80.  —  Becker-Rein,  Gallus  »,  2,  335.  —  Göll, 
Gallus•1  II  427.  443.  458.  —  Weise  46.  55.  202.  232.  302. 
312. 

chartiaticum,  i,  n.,  s.   charisticum,  u.   unter 

charta. 
chartöphyläcium,   ii,    n.  χαρτο -φυλάκων,   τό, 

das  Archiv,  Greg.  ep.  7,  128.  ind.  2. 

chartöphylax,  äcis,  m.  χαρτο-φύλαξ,  ακος,  6, 
der  Archivar,  Grut.  inscr.  587,  11  =  ab 
actis,  vgl.  chartülärius. 

chartöpöla,  ae,  m.  χαρτο-πώλης,  6,  der  Pa- 
pierhändler, Schol.  luv.  4,  24  =  qui  char- 
tam  vendit. 

Weise  227^ 
chartoprates,   ae,  m.  χαρτο-πράτης,  6,  der  Pa- 
pierverkäufer,   Rubr.   Cod.    11,    17,    1    = 
qui  chartam  vendit. 


275 


chartus 


cheniscus 
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chartus,  i,  m.,  s.  chartes. 

Charybdis,  is,  Acc.  im  u.  in  (selten  em\  Abi. 
i,  /.,  Χάρνβδίς  (ή),  die  Chary  b  dis,  ein  alles 
verschlingender  Strudel  in  der  sicilischen 
Meerenge,  dem  Felsen  Scylla  (w.  m.  s.)  ge- 
genüber, jetzt  Calofaro  u.  la  Rema  ge- 
nannt, Cic.  Phil.  2,  67.  Id.  Verr.  5,  146.  Sal. 
hist.    fr.   4,    22   (37).  Catull.  64,  156.  Sen.  ep. 

14,  8.  illa  fabulosa  Ch.  Sen.  ad  Marc.  17,  2. 
Charybdis  voracitate  aut  Scylleis,  ut  ahmt, 
canibus  devorari  (von  Schiffern),  Salv. 
gub.  dei  5,  11.  —  Zur  Bezeichnung  der  Hab- 
gier Hör.  carm.  1,  27,  19.  Cic.  de  or.  3,  163. 
—  Appellativ:  Strudel  überhaupt,  Prud. 
cath.  6,  107  u.  c.  Symm.  2,  990  (an  beiden 
Stellen  Acc.  -dem). 

Charybdis  Gen.  Sing.  Neue  I  299.  300.  Charybdim, 
Charybdem,  Charybdin  Acc.  I  207.  209.  313.  Cbarybdi 
Abi.  I  212.  227.  292.  -    Bramb.  lat.  Ortb.  17b. 

chasma,  ätis,  n.  χάσμα,  ατός,  τό,  die  klaf- 
fe η  de  Öff  η  ung  =  Jiiatus.  I.  Als  Erdöffnung, 
Erdschlund,  Sen.  qu.  nat.  6,  3,  9.  Dig.  4,  4, 
11.  §.  5.  18,  6,  10.  §.  1.  —  II.  Als  Himmels- 
öffnung, eine  Art  Meteor,  Sen.  qu.  nat.  1,  14, 

I.  Plin.  2,  26  (26).  Serv.  Aen.  9,  20. 
Weise  248,  vgl.  ital.  casamatta. 

chasmätläs,  ae,  m.  χασματίας,  δ  (Arist.  de 
mund.  4,  30;  D.  L.  7,  154.  =  χασματνκός,  δ, 
σεισμός,  nach  anderen  πρηστήρ,  eine  Erder- 
schütterung, die  große  Schlünde  hervorbringt), 
ein  mit  Erdfällen  verbundenes  Erdbeben, 
welches  Erdschlünde  verursacht,  App.  mund. 
18  (p.  65,  25).  Amm.  17,  7,  13. 
Weise_258  A. 

cheirocrasia,  ae,/.  χει,ρο-κρασία,  ή,  das  Hand- 
gemenge, Not.  Tir.  Kopp  p.  86. 
_  Weise  39. 

chele,  es,  /.  χηλή,  ή,  die  auseinanderklaffende 
Klaue,  die  Schere  der  Thiere,  gr.-techn. 
Ausdruck.  I.  Eigtl.  Plur.  chelae,  die  Sche- 
rendes  Krebses  Ambros.  hexaem.  5,  8. — 

II.  Übertr.  A.  in  der  Astronomie,  Plur. 
chelae,  arum,  f.,  die  Scheren  des  S  c  ο  τ- 
ρίο ns,  Hyg.  astr.  3,  25.,  weil  diese  aber  bis 
in  das  Gestirn  der  Wage  hinüberreichen, 
metonymisch:  =  die  Wage,  Cie.  Aret.  293. 
Verg.  G.  1,  33.  Manil.  4,  203:  librantes  noc- 
tem.  Col.  10,  56.  Lucan.  1,  659.  —  B.  In  der 
Mechanik,  der  wie  eine  Schere  geformte 
Theil  der  Ballista,  der  Drücker,  Vitr.  10, 
10,  4.  10,  11,  7. 

Död.  Wortb.  44.  —  Kibb.  prol.  Verg.  p.  422.  —  Weise 
247JL_ 

chelidon,  onis,  f.  χελιδών,  ή,  die  Schwalbe, 
Pervigil.  Vener.  v.  93  =  hirundo. 

chelidönia,  ae,  f.,  s.  chelidonius. 

chelidöniäcus,  a,  um,  * χε λίδονιαν,ός,  schwal- 
bens  chwanzförmig  zugespitzt,  gla- 
dius,  Isid.  or.  18,  6,  7. 

chelidöniäs,  ae,  Acc.  an,  m.  χελιδονίας,  δ,  der 
Schwalbenwind,  Benennung  eines  nach 
dem  22.  Februar  (Ankunftszeit  der  Schwalben) 
wehenden  Westwindes,  vgl.  favonius,  Plin.  2, 
122. 

Weise  55.  214  A. 

chelidonius,  a,  um,  χελίδόνως,  Adj.,  zur 
Schwalbe  gehörig,  Schwalben-,  von 
der  Schwalbe  benannt,  ficus,  eine  be- 
sonders röthliche  Gattung,  Col.  10,  415.  Plin. 

15,  18  (19).  lat.  hirundinea,  s.  Macr.  sat.  2,  16. 
lapilli   im   Leibe    der  jungen    Schwalben    ge- 


fundene Schwalbensteine,  Plin.  11,  37 
(79).  gemma  Id.  37,  10  (56).  154.  cl.  37,  11 
(72),  187.  collyria  Id.  25,  8  (50),  90.  u.  a.  — 
Davon  substantivisch:  chelidönia,  ae,  f., 
sc.  herba,  Schwalbenwurz,  Schellkraut 
(Chelidonium  maius,  L.),  Plin.  25,  89.  Marc. 
Emp.  8,  2.  Tert.  poen.  12.  Ser.  Samm.  37,  699. 
Aem.  Macer  184. 
Weise  148. 

chelonia,  ae,  f.  *  χελώνια,  ή,  d.  Schildkröten- 
stein, ein  Edelstein,  Plin.  37,  155. 

chelomtis,  ldis,  f.  χελωνϊτις,  ιδος,  ή,  ein  s  child- 
k  röte  η  ähnlich  er  Edelstein.  Plin.  37, 
155. 

cbelonites  Masc.  Neue  I  628.  —  Weise  43. 

chelönium,  ii,  n.  χελώνιον,  τό,  eigtl.  die  Schild- 
krötenschale. I.  Die  wie  der  gewölbte,  convexe 
Theil  des  Schildkrötenrückens  gestaltete 
Schildkrempe  in  der  Mechanik  an  den 
Zug-  u.  Drehmaschinen,  an  Flaschenzügen  u. 
dgl.  m.,  Vitr.  10,  2.  4.  8.  15.  18,  21.  —  II. 
Eine  auch  cyclaminos,  w.  m.  s.,  genannte 
Pflanze,  Saubrot,  App.  herb.  17. 
Weise  259  A.  325  A. 

chelydrus,  i,  m.  χέλ-νδρος,  ό,  Schildkröten- 
schlange, eine  größtenteils  im  Wasser 
lebende,  giftige  u.  stinkende  Schlangenart, 
Cels.  5,  27,  8.  Verg.  G.  2,  214.  3,  415.  Lucan. 
9,  711.  Sil.  8,  496.  Prud.  c.  Symm.  1,  130. 
chelydri  Mcduseai  Sil.  3,  316. 

Rarasborn  Syn.  113.  —  Weise  124  A. 

chelyön,  i,  n.  χέλνον,  τό,  das  Schildpatt, 
die  Schale  der  gehörnten  Schildkröte,  Plin.  6, 
173.  9,  38.  ed.  Sill.  (Jan  celtium). 

chelys,  Acc.  chelym  u.  chelyn,  Voc.  (Abi.?) 
chely,  /'•  χέλνς,  νος,  ή,  die  Schildkröte, 
rein  lat.   testudo,    zuerst  bei  Pomp.  tr.  8  Rb. 

—  I.  Eigtl.  als  Τ  hier,  Petron.  fr.  32,  5.  — 
II.  Metonymisch,  A.  Wie  im  Griech.  das 
Schildpatt  für  die  aus  Schildkrot  verfertigte 
Lyra  oder  Leier,  Ov.  Her.  15,  181.  Sen. 
Herc.  Oet.  1033.  Id.  Troad.  321.  Stat.  silv.  1, 
5,  1.  2.  2,  120.  4,  3,  119.  4,  4,  33  u.  a.  —  B. 
Das  Gestirn  Lyra,  sonst  Lyra  w.  m.  s. 
oder  Fides,  w.  m.  s.,   genannt,  Avien.  Arat. 

617.  631. 

cbelyn  Acc.  Neue  I  314.  cbely  Voc.  I  293  u.  Abi.  1315. 

—  Weise_123. 

eherne,  es,  f.  χήμη,  V,  ein  Maß  für  Flüssig- 
keiten, Y3  des  mystrum,  Rhemn.  Fann.  de 
pond.  78.  —  NB.  In  der  Bedeutung  „Gien- 
muschel"  (Plin.  32,  147),  s.  chama.  —Ne- 
benform: chema,  ae,  f.,  Exe.  ex  Isid.  de 
mens,  in  liquid.  2.  p.  140.  ed.  Hultsch. 

chenälÖpeces,  um,/,  χην-αλώπεκες,  ecl,  F  u ch s- 
gänse,  eine  ägyptische,  in  Löchern  lebende 
Gänse-  oder  Entenart,  Plin.  10,  56. 
Weise  110. 

chenämyehe,  es,/.  *χ/ηνα-μνχη,ή,  eine  Pflanz e 

=  nyetalops  oder  nyetagretos,  w.  m.  s.,  Plin. 

21,  62.  Vgl.  aber  auch  chenomyehos. 
Weise  150. 
chenerötes,  um,/  χην-έρωτες,  al,  eine  kleine 

Gänse-  oder  Entenart,  Plin.   10,  56. 

_  Weise  110. 
cheniscus,  i,  m.  χηνίσκος,  δ,  eig.  ein  Gänschen, 

eineVerzierung  am  Schiff  shinter  theil  e 

in  Form  eines  Gänsehalses,  App.  Met.  11,  16 

(p.  264,  40). 
Weise  212  A. 
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chenöbosciön 


chiragra 
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chenöbosciön,  ii,  η.  χηνο-βοσκεΐον,  τό,  Ort,  wo 
Gänse  gefüttert  werden,  Gänsehof,  -stall, 
Col.  8,  14,  1;  griech.  bei  Varro  r.  r.  3,  10,  1 
=  cella  anserum. 

_  Göll,  Gallus «  III  54. 
chenömychös,i,/,  χηνό-μνχος,  δ,  Gänsescheuche, 
eine  Pflanze  =  nyctegretos  (oder  nyctalops), 
w.  m.  s.,    Plin.    21,    62.   Andere    lesen  chena- 
myche,  w.  m.  s.,  chenomychon  oder  chenomye. 

Weise  150. 

cherägra,  ae,  /,  s.  chiragra. 

chermtes,  ae,  m.  χερνίτης,  ό,  der  feinste  u. 
reinste  Alabasterstein,  ein  jetzt  unbe- 
kannter weißer  Marmor,  dem  Elfenbein  sehr 
ähnlich,  Plin.  36,  132.  Vgl.  alabastrites. 

Weise  47.  159. 

chernitis,    tidis,  f.    *χερνΐτις,   ή,  von  χείρ,  ή, 
die   Hand,    ein   Edelstein,    auf   welchem   zwei 
weiße  gefaltete  Hände  zu  sehen  sind,  Plin.  37, 
191  (nach  Jans  Conjectur). 
Weise  43. 

cherölaba.  8,β,/•χε(ι)ρο-λάβη,ή,  die  Handhab  e, 
Vitr.  268,  2  R. 

Cherrönesus  u.  Chersönesus  u.  -Ös,  i,  /. 
Χερρό-νησος  oder  Χερσό-νησος,  6,  Gruter.  inscr. 
453,  1.  I.  Eine  Halbinsel,  A.  Ch.  Taurica, 
die  Krim,  Plin.  19,  95.  Auch  bloß  Ch.,  Cic. 
Att.  6,  1,  19.  Varro  fr.  p.  363  ed.  Bip.  — 
B.  Ch.  Thracia,  gew.  bloß  Ch.,  Mela  2,  2,  7. 
Plin.  4,  47.  Cic.  agr.  2,  50;  Pis.  86,  die  thra- 
cische  Halbinsel  am  Hellespont,  die  Cher- 
sones,  Liv.  31,  16,  5.  Nep.  Milt.  1.  §.  1  u.  4 
u.  6  (wo  locat.  Acc.  Chersonesum  =  nach  der 
Ch.).  Nep.  Milt.  2,  4  (wo  locat.  Genit.  Cher- 
sonesi):  auch  Cherronensus  u.  Chersonensus 
geschr.,  ζ.  B.  Gruter.  inscr.  453,    1.  lustin.  9, 

1,  7  ed.  Jeep.  (vgl.  Lachmann  Lucr.  6,  810. 
Fleckeisen  N.  Jahrb.  105,  575).  —  Davon: 
Chersönensis, e, der Chersones  angehörig, 
totum  Chersonense  latus,  Mela  2,  2,  8  =  2. 
§.  27  ed.  Parthey.  —  II.  Ein  Vorgebirge 
in    Argolis,    nicht   weit  von  Trözene,  Mela 

2,  3,  8. 

Die  Schreibung  Cherrönesus  ist  die  vorherrschende  in 
den  guten  Handschriften  des  Cicero  und  Plinius.  — Weise 
261. 

chersinus,  a,  um,  χέρσινος,  Adj.  (=  χερσαίος), 
chersinae  testudines,  eine  Landschildkrö- 
tenart, Plin.  9,  38:  terrestres  testudines, 
quae    ob   id    in    operibus  chersinae  vocantur. 

chersös,  i,  /.  χέρσος,  η  (auch  ό,  att.  χέρρος,  das 
feste  Land),  eine  Landschildkröte,  femi- 
nea,^Mart.  14,  88,  1. 

chersydrus,  i,  m.  χέρσ-νδρος,  ο  (vgl.  χέλ-νδρος) , 
eine  auf  dem  Lande  u.  im  Wasser  lebende 
Schlange,  die  Landhyder,  Cels.  5,  27,  8. 
Lucan.  9,  710.  Serv.  Georg.  3,  415.  Prud.  adv. 
Symm.  1,  130. 
Ramshorn  Syn.  113. 

Chi,  n.  indecl.  χΐ,  τό,  Chi,  der  zweiundzwanzigste 
Buchstabe  im  griech.  Alphabet,  Chalcid.  Tim. 
36  B.  u.  52.  Paul.  Nol.  carm.  26,  627. 

Chiasmus,  i,  m.  χιασμός,  δ,  die  Bezeichnung 
durch  das  Zeichen  X,  Gromat.  vet.  108,  2 : 
chiasmis  uti. 

chiliarches,  ae,  oder  chiliarchus,  i,  m.  χιλι- 
UQXVS  und  χώί-αρχος,  δ.  I.  (Form  -es),  ein 
Vorsteher  über  tausend  Personen, 
Cod.  Theod.  16,  10,  20.  §.  4.,  besonders  im 
Heerwesen,  =  tribunus,  Kriegsoberst, 
Chiliarch,  Curt.  5,  2  (7),  3.  [Tac.  ann.  15, 


51  jetzt  mit  Cod.  M.  nau-archus]  — II.  (Form 
-US)  bei  den  Persern  (u.  später  bei  den  Ma- 
cedoniern)  eine  hohe  Staatsperson,  der  erste 
nach  dem  Könige,  der  diesem  alles  vorzu- 
tragen hatte,  also  eine  Art  Staatskanzler, 
Nep.  Con.  3,  2. 

chilias,  ädis,  /.  χιλιάς,  άδος,  ή,  die  Zahl 
Tausend,  eine  Chiliade,    Macr.  sat.  1,  5. 

clnliastae,  ärum,  m.  χιλιασταί,  οι,  die  Anhänger 
der  Lehre  vom  1000jährigen  Reiche  Christi, 
eine  christliche  Secte,  die  Chiliasten,  Aug. 
c.  d.  20,  7. 

chiliödynämis,  Acc.  in,  /  χιλιο-δνναμις,  ή9 
Tausendkraft,  eine  uns  unbekannte  Heil- 
pflanze, Plin.  25,  64  (Sillig  u.  Jan  chiliody- 
namum,  Detl. :  chiliodynamiam)  =  polemonia, 
vgl.  philetaeria. 
Weise  150. 

chlliöphyllön,  i,  n.  χΰλώ-φνλλος,  δ,  Tausend- 
blatt,   eine    uns    unbekannte    Pflanze,    App. 
herb.  18  =  mülefolium . 
Weise  151  Λ. 

chilotrum,  i,  n.  χιλωτήρ,  -ηρος,  ό,  der  Futter- 
sack, Cod.  Palat.  Ev.  402  a  11.  Vgl.  ciloter. 

Schuchardt  Vulgärl.  19*. 

Chimaera,  ae,  /.  Χίμαιρα  (eigtl.  Ziege).  I.  Ein 
fabelhaftes,  feuerschnaubendes  Ungeheuer  in 
Lycien,  vorn  Löwe,  in  der  Mitte  Ziege,  hinten 
Drache,  von  Bellerophon  erlegt,  Cic.  n.  d.  1, 
38,  108.  2,  2,  5.  Lucr.  2,  704.  5,  903.  Verg. 
A.  6,  288.  Hör,  carm.  1,  27,  24.  2,  17,  13.  4, 
2,  15.  Tib.  3,  4,  86.  Ov.  Met.  9,  646.  Id.  trist. 
4,  7,  14.  Hyg.  praef.  u.  fab.  57.  Sen.  Med. 
828.  Id.  ep.  113,  8.  u.  a.  Als  Schiffsname 
Verg.  A.  5,  118.  223.  Sil.  14,  498.  —  II.  Ein 
feuerspeiender  Berg  bei  Phaseiis  in  Lycien, 
oder,  nach  Strabo,  eine  vulcanische  Thal- 
schlucht am  Ausgang  des  Cragus,  j.  Thal  u. 
Dorf  Kuli  echimari,  Veranlassung  der  Fabel 
von  der  Chimära,  Plin.  2,  106  (110).  5,  27 
(28).  —  Castell  in  Chaonien,  Plin.  4,  4,  wo 
Chimera  steht. 

Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  2,  17,  13,  pag.  167.  —Weise 
33.  104.  _ 

Chimaereus,  a,  um,  Χιμαίρε(ι)ος,  zur  Chi- 
na ä  r  a  (  dem  Berge  in  Lycien)  gehörig,  liquor 
Verg.  Cul.  14;  gens  Auct.  laud.  Herc  76. 

f  chimaerifer,  era,  erum,  von  Χίμαιρα  und 
fero,  Chimären  hervorbringend,  er- 
zeugend, Lycia  Ov.  Met.  6,  339. 

chimerinus,  a,  um,  χειμερινός  (=  χειμέριος), 
zum  Winter  gehörig,  winterlich^ 
Winter-,  tropa,  Wintersonnenwende,  Kalend. 
vetus  ap.  Orelli  inscr.  vol.  II  p.  381.  lin.  26.: 
SIVE.  TROPAE  ||  CHIMERIN. 

chiragra,  ae,  /.  χειρ-άγρα,  ή,  die  Hand g ich t, 
das  Chiragra,  Cels.  1,  9.  2,  7.  u.  ö.  a.  Sen. 
ep.  78,  8:  podagra  et  chiragra,  et  omnis  verte- 
brarum  dolor  nervorumque  inquiescit.  Plin. 
24,  188.  u.  o.a.  —  Poetische  Nebenform 
cherägra,  Hör.  sat.  2,  7,  15  (dazu  Bentley). 
Id.  ep.  1,  1,  31.  Pers.  5,  58.  Mart.  1,  98,  2. 
Mart.  9,  92,  9:  podagra  cheragraqno. 

chiragra  Död.  Wortb.  44.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  142: 
chedagra,  chedagricus  Kopp  Lex.  Tir.  64,  a.  —  Bramb. 
Hilfsb.  30:  „cherägra  u.  chiragra  (χειράγρα).  Horat 
ep.  I  1,  31.  serm.  II  7,  15  Keller,  Holder,  die  cherägra 
in  den  Text  aufgenommen  haben.1'  —  Keller  Epileg.  zw 
Hör.  sat.  2,  7,  15  u.  Epist.  1,  1,  31:  pp.  579  u.  597.  — 
Weise    37.  270.    —    Beermann    (Jurt.  Jub.  1S74,  p.    110. 
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chiragricus,  a,  um,  * χειρ-αγρνχός,  Adj.,  mit 
der  Handgicht,  derChiragra  behaftet, 
manus  Sidon.  ep.  3,  13.  Die  Ch.  b  e  treffend, 
valetudo,  Cassian.  collat.  24,  15.  —  Subst. 
chiragrici  Cels.  4,  24,  1.  Petron.  132,  14. 
Schuch.  Vulgär!  I  142,  s.  chiragra. 

chfrämaxium,  ii,  η.  χειρ-αμάξιον,  τό  (Dimin. 
zu  χειρ-άμα'ξα,  η),  ein  kleiner  Handwagen, 
welcher  von  einem  Sclaven  gezogen  wurde, 
Petron.  28,  4  (rein  lat.  vehiculum  manuale, 
Cael.  Aur.  tard.  3,  6,  86). 
Paucker  Melet.  30.  —  Weise  216. 

chiridötus,  a,  um  [C(r)um  Not.  Bern.  37, 
111],  χειρι-δωτός,  Adj.,  mit  langen,  bis 
über  die  Hände  reichenden  Ärmeln 
versehen,  rein  lat.  manuleatus  oder  mani- 
catus,  tunica  P.  Africanus  ap.  Gell.  7,  12,  5. 
cl.  Id.  ib.  §.  1  sqq.  —  chiridotae,  arum,  f., 
sc.  tunicae  langärmelige  Tuniken,  Nov. 
com.  71.  Capitol.  Pertin.  8.  §.  2. 

Ribb.  vol.  II  scaen.  poes.  rel.  p.  85:  ,,chiridota  est 
tunica  manicata,  χιτών  χειριδωτός  (Poll.  ΥΠ  58), 
Lucilium  chirodyiti  in  hexametri  initio  posuisse  non 
nego."  —  Weise  181. 

chirocmeta,  ön  oder  örum,  n.  %ειρό-%μητα,  τά, 
mit  Menschenhänden  Gearbeitetes,, 
Menschenwerke,  Titel  einer  Schrift  des 
Democrit  »de  veneficiis",  Plin.  24,  160  (griech. 
Vitr.  9.  praef.  §.  14  [dazu  Schneider].  Col.  7, 
5,  17).  Vgl.  Salmas.  Exerc.  Plin.  p.  775.  a.  D. 

chirÖdyti,  örum,  m.  * χειρο-δντοι,  οι,  Ärmel, 
Lucil.  2,  26  M. 

chirographärius  (chirogräf.),  s.  chirogra- 
phum. 

^chirographum  (chirogräf.),  i,  n.  %ειρό-γραφον, 
τό,  das  mit  eigener  Hand  Geschriebene, 
die  Hand-  oder  eigenhändige  Schrift, 
rein  lat.  manus,  doch  gut  prosaisch  u.  häufig 
bei  Cicero,  sowohl  abstract  als  auch  concret. 

1,  Im  allgemeinen,  Cic.  fam.  2,  13,  3: 
extremapagellapupugit  me  tuo  chirographo.Id. 
Att.  2,  20,  5:  neque  utar  meo  Chirographe* 
neque  signo.  Plancus  ap.  Cic.  fam.  10,  21,  3 : 
at  Laterensis  —  suo  chirographo  mittit  mihi 
litteras.  Cic.  Phil.  1,  7,  16:  an  in  commen- 
tariolis  et  chirographis  et  libellis  se  uno  auc- 
tore  prolatis  —  acta  Caesaris  firma  erunt  —  ? 
u.  ö.  a.  convincere  alqm  chirographo  Cic.  Phil. 

2,  4,  8.    imitari   chirographum  alcis  Id.  n.  d. 

3,  30,  74.  Suet.  Aug.  64.  Id.  Tit.  3.  Dig.  48, 
10,  23.  chirographa  alcis  defendere  Cic.  fam. 
12,  1,  2.  cautionem  sui  chirographi  alicui 
mittere  Id.  ib.  7,  18,  1.  chirographis  alcis 
credere  Plane,  ap.  Cic.  fam.  10,  21,  1.  exem- 
plar  alcis  chirographi  alicui  mittere  Id.  ib. 
§.  3.  chirographa,  testificationes,  indicia,  quaes- 
tiones,  manifestam  rem  deferre  Cic.  Brut.  80, 
277.  falsorum  commentariorum  et  chirogra- 
phorum  officina  Id.  Phil.  2,  14,  35.  chirogra- 
phum exspiranti  dare  Quinct.  9,  2,  73.  chiro- 
graphum praeparatae  apud  milites  contionis 
Suet.  Tib.  6.  de  aliqua  re  iureiurando  et 
chirographo  cavere  Id.  Cal.  12.  u.  a.  m.  — 
IL  Im  besonderen  von  der  Handschrift 
iles  Schuldners,  handschriftliche 
Empfangsbescheinigung,  Hand- 
schrift, verschieden  von  syngrapha,  w.  m.  s. 
Vgl.  Gai.  3,  134.  Pseudoascon.  ad  Cic.  Verr. 
p.  184,  19.  Bait.,  alicui  dare  chirographum 
Sen.    benef.    2,    23,    2.    exhibitio    chirographi 


Gell.  14,  2,  7.  cl.  luv.  13,  135.  Dig.  13,  6,  5. 
§.  8.  Ib.  23,  3,  4.  §.  3.  Ib.  34,  3,  31.  §.  4.  u. 
ö.  a.  —  NB.  Die  Form  chirographus,  i,  m., 
sc.  libellus  oder  codex,  Fulvius  ap.  Quinct. 
6,  3,  106.  Die  rein  griech.  Form  chir  ogra- 
phon,  i,  n.,  Sidon.  carm.  16,  56.  —  Ab- 
leitung: chirographärius  {chirogräf.),  a,  um, 
handschriftlich,  durch  Handschrift 
sichergestellt,  Creditores,  welche  eigen- 
händige Obligationen  der  Schuldner  besitzen, 
Dig.  42,  5,  38.  §.  1.  peeunia  Cod.  4,  2,  17. 
debitum  Ib.  8,  27,  1.  u.  ö.  bei  den  Juristen. 
Orelli  4358.  —  Grasberger  II  309,  1.  —  Ramsborn  Syn. 
266.   -  Weise  37.  365.  —  Saalf.  Italogr.  II  53. 

chirölögUS,   χειρό-λογοξ,   mit   der   Hand  ge- 
sammelt, Not.  Tir.  p.  197  Grut. 
Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  301. 

chirönia,  ae,  f.  Χειρωνία,  ή  (von  Χειρών,  dem 
durch  seine  Kenntnisse  in  der  Musik,  in  der 
Heilkräuterkunde  u.  Wahrsagekunst  ausge- 
zeichneten Centaur,  Sohn  des  Saturn  u.  der 
Phillyra;  zuerst  bei  Liv.  Andr.  tr.  35,  Nom. : 
Chiro),  eine  Zaunrübenart,  Plin.  23,  27  = 
oryonia  =  vitis  alba. 

Weise  148. 

chirönium,  ii,  n.  Χειρώνιον,  τό  (s.  d.  vor.  Wort), 
Tausendgüldenkraut,  Plin.  25,  32:  pa- 
nacis  genus  chirönium  cognominatur,  =  cen- 
taureum,  w.  m.  s. 

chironömia,  ae,  /•  χειρο-νομία,  ή,  die  Bewegung 
der  Hände  nach  gewissen  Regeln,  um  etwas 
dadurch  auszudrücken,  Gesticulation,  Vor- 
schrift oder  Anw  eisung  zur  Pantomime, 
der  Theil  der  Orchestik,  der  bloß  in  kunst- 
gerechten, malerischen  Armbewegungen  be- 
stand, quae  est  lex  gestus,  Quinct.  1,  11,  17, 
vgl.  Heinrich  zu  luven.  5,  121.  p.  212. 
Weise  295  A._ 

chirönömön,  untis,  m.  χευρο-νομών,  ονντος,  6, 
der  Pantomime  (s.  chironömia),  luven.  5, 
121 :  saltantem  spectes  et  chironomunta  (vgl. 
Heinrich  z.  d.  St.).  Sidon.  ep.  4,  7  extr. : 
Byzantinos  chironomuntas. 

Lobeck  Paral.   174.*   —   Inscr.  Reines,   cl.   9,   96.  — 
Weise  294  A. 

chirönomös,  i,  comm.  χειρο-νόμος,  ό  oder  η, 
der  oder  die  Pantomime  (s.  chironömia), 
luven.  6,  63 :  chironomon  Ledam. 

Chirüchus,  i,  m.  von  χειρ  u.  εχω,  »Handfest", 
ein  erdichteter  komischer  Name,  Plaut.  Trin. 
4,  3,  14  (1021). 

Chirurgia,  ae,  f.  χε υρ-ονργία,  η,  die  Wund- 
arzneikunde, Chirurgie,  Scrib.  comp. 
200.  Veg.  a.  v.  3,  13,  1.  u.  a.  Gegensatz  diae- 
tetica  ratio,  Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  145.  — 
Bildlich,  Cic.  Att.  4,  3,  3:  ipse  oeeidi  po- 
tuit.  sed  ego  diaeta  curari  ineipio,  chirurgiae 
taedet  (i.  e.  vim  et  arma  detestor),  ich  will 
jetzt  nachgerade  durch  diätetische  Mittel  (ge- 
linde Maßregeln)  geholfen  wissen,  die  chi- 
rurgischen Operationen  (gewaltsamen 
Maßregeln)  habe  ich  satt. 
Weise  268  A. 

chirurglCUS,  a,  um,  χειρ-ονργικός,  Adj.,  wund- 
ärztlich, chirurgisch,  medicina,  die  Chi- 
rurgie, Hygin.  fab.  274. 

chirurgumena,  ön  oder  örum,  n.  χειρ-ονργού- 
μενα,  τά,  wundärztliche  chirurgische 
Operationen,  als  Büchertitel,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  12,  146. 
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chirurgus,  i,  m.  χειρ-ονργός,  υ,  der  Wund- 
arzt, Chirurg,  rein  lat.  medicus  vulnerarius, 
Cels.  7.  pr.  p.  246,  23.  Ritt.  Mart.  1,  30,  1. 
Scrib.  comp.  201.  209.  Orelli  inscr.  2983.  4228 
u.  δ.  a.  IRN.  5607. 

Momms.    inscr.    Neap.    5607    (fortasse    cognomen).   — 
Weise  268  Α.. 

Clrius,  a,  um,  Χΐος,  Adj.,  auf,  zu,  von  oder 
aus  Chios,  der  im  Ägäischen  Meer  gelegenen 
Insel  nebst  gleichnamiger  Stadt,  Chiisch, 
insula  Varro  r.  r.  2.  pr.  §.  3.  pectunculus 
Idem  ap.  Gell.  7,  16.  terra  Plin.  35,  16  (56). 
marmor  Id.  5,  31  (38).  lapis  Id.  36,  17  (28). 
vinum  Plaut.  Cure.  1,  1,  79.  Varro  fr.  p.  376. 
Bip.  Hör.  epod.  9,  34  u.  a.  Auch  absolut 
Chiu/m,  ii,  n.,  sc.  vinum,  Hör.  sat.  1,  10,  24. 
2,  3,  115.  2,  8,  15.  u.  48.  So  apothecae  Varro 
fr.  p.  271.  Bip.  cadus  Hör.  carm.  3,  19,  5. 
Tib.  2,  1,  28.  Sodann  ficus  Varro  r.  r.  1,  41, 
6.  u.  abs.  Chia,  ae,  f.,  Col.  10,  414.  Mart.  7, 
25.  13,  23.  u.  in  Bezug  auf  das  Wohlleben 
der  Chier,  a  puero  vitam  Chiam  gessi  Petr. 
sat.  63,  3.  monstrum,  vom  Scorpiongestirn, 
Avien.  Arat.  251.1136.  —  Substantivisch: 

I.  Chius,  ii,  m.,  ein  Chier,  meist  im  Plural 
Chii,  Cic.  Arch.  8,  19.  Id.  div.  1,  13,  23.  2, 
21,  49.  Liv.  37,  27,  5.  u.  ö.  a.  —  2.  Chia,  ae, 
f.,  sc.  ficus,  s.  oben.  —  3.  Chia,  orum,  n., 
chiisches  Gewebe,  Lucr.  4,  1126:  bene 
parta  patrum  fiunt  anademata,  mitrae;  inter- 
dum  in  pallam  atque  Alidensia  Chiaque  vor- 
tunt;  ein  dünnes  Gewebe  von  Chios.  —  4. 
Chium,  ii,  n.,  sc.  vinum,  s.  oben. 

chlaena,  ae,  /.  χλαίνα,  ή  =  laena,  w.  m.  s., 

Lucil.  20,  7  M. 
chlämyda,  ae,  f.  \ 

chlämydätus,  a,  um.    \  s•  chlamys. 

chlamys,  ydis,  /.  [C(l)Mis  Not.  Bern.  55, 
58],  χλαμνς,  νδος,  η,  zuerst  bei  PI.  Mil.  1423. 
Pseud.  735.  1184.  Men.  658.  Pers.  155.  Merc. 
910.  920.  Epid.  421.  Cure.  611.  632.  —  Pac. 
tr.  116.  —  Caec.  St.  269,  macedonisch 
griechischer  Staatsmantel,  ein  weites, 
wollenes  Oberkleid,  nicht  selten  von  Purpur 
(daher  Punicea,  Ovid.  Met.  14,  345)  u.  mit 
Gold  durchwirkt  (daher  Phrygia,  Verg.  A.  3, 
484),  das  höher  gestellte  Männer  u.  Frauen, 
Könige,  Fürsten,  Feldherren,  Schauspieler, 
Sänger  u.  alle,  die  etwas  vorstellen  wollten, 
bisweilen  auch  Römer,  die  nach  griechischen 
Sitten  lebten,  nicht  selten  auch  Kinder,  wie 
die  toga  praetexta,  u.  s.  w.  (s.  Dig.  34,  21,  23. 
§.  2),  zu  tragen  pflegten,  Plaut.  Cure.  5,  2,  13. 
Id.  Epid.    3,    3,    56.  Id.  mil.  5,  30.  Id.  Ps.  2, 

4,  45.  u.  a.  Cic.  Her.  4,  47,  60.  Id.  Rab.  Post. 
10,  27.  Verg.    A.   3,   484   (vgl.    oben).   4,    137. 

5,  250.  8,  588.  9,  582.  11,  775.  Hör.  ep.  1,  6, 
40.  44.  1,  17,  30.  Ov.  Met.  2,  733.  5,  51.  14, 
345  (vgl.  oben).  393.  Plin.  5,  10  (11).  App. 
flor.  2.  p.  351.  Suet.  Tib.  6.  Ner.  25.  Id.  Cal. 
25.  Tac.  a.  12,  56.  u.  ö.  a.  —  NB.  Altlat. 
Schreibung  chlamus,  üdis,/.,  altlat.  u.  spätere 
Schreibung   clämys,  ydis,  f.,  und  clämis,  idis, 

.  f.,  s.  Lorenz  krit.  Anm.  zu  Plaut.  Pseud.  735. 
p.  273.  —  Nebenform  chlämyda,  ae,/,  Varro 
ap.  Non.  p.  539,  9.  App.  Met.  10.  p.  253,  31. 

II.  p.  269,  11.  Id.  flor.  2.  p.  351,  5  u.  a.  — 
—  Ableitung:  chlämydätus,  a,  um, 
[C(l)Mtus   Not.    Bern.    55,    59],    zuerst   bei 


PI.  Pseud.  963.  1101.  1139.  1143.  Poe.  611. 
635.  Rud.  315,  mit  einer  Chlamys,  dem 
griech.  Oberkleide  oder  Mantel,  angethan, 
Plaut.  Ps.  4,  2,  8.  4,  6,  39.  u.  ö.  a.  Cic.  Rab. 
Post.  10,  27.  Val.  Max.  3,  6,  2.  u,  3.  —  Plur. 
Subst.  chlämydäti,  örum,  m.,  Sen.  vit.  beat. 
2,  2. 

chlamys,  chlämyda  Nom.  Sing.  Neue  I  142.  324.  chlamy- 
dis  Gen.  I  142.  chlamydem  Acc.  I  314.  chlamydum  Gen. 
PI.  I  282.  chlamydihus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  318.  —  Corss. 
Voc.  II  385:  spätlatein.  chalamydem,  vgl.  Schnch.  Voc. 
d.  Vulgl.  II  421.  —  Corss.  Voc.  II  517.  942.  —  Id.  it. 
Sprk.  103  Anm  ,  vgl.  unter  laena.  —  Ramshorn  Syn.  1288. 
—  ßitschl  Opusc.  II  488.  —  Ritschl-Ribbeck  lat.  Sprach- 
forsch. Jahrb.  f.  Philol.  1857,  316  ff.  -  Ribb.  prol.  Verg. 
p.  422.  —  Kühner  lat.  Gramm.  II  217  c.  —  Weise  43. 
182.  —  Curt.  Stud,  V  71.  82.  —  Kühner  I  302  γ.  — 
Fleckeis.  50  Art.  31. 
chleuasmtfs,  i,  m.  χλευασμός,  6,  die  Verhöh- 
nung, rhetor.  Figur,  Iul.  Rufin.  de  fig.  sent. 
2  (bei  Halm  Rhetor.  Lat.  griechisch)  = 
epicertomesis,  w.  m.  s.  =  inseetatio. 

Weise  54.  238  A. 
clllora,    ?   χλωρά  (Fem.  von  χλωρός,  blassgrün, 
grüngelb),  ein  Heilmittel,  Veget.  a.  v.  6,  28,  3. 
chlöras,  ae,  Acc.  an,  m.  *χλωράς,  6,  Beiname 
eines  arabischen  Smaragdes,   Plin.  37,  73  ed. 
Jan.  (Sillig  cloras,  Vulg.  cholas.) 
chlöreus,    ei,    m.    χλωρενς,    6,    ein  grünlicher 
(Raub-  ?) Vogel,  viell.  der  Grünspecht,  Plin. 
10,  203. 
Weise  1I0A. 
chloriön,  onis,  m,  χλωρίων,  δ,  ein  lehmgelber 
(Raub-?)    Vogel,    viell.    Goldammer     oder 
Goldamsel,  Plin.  10,    87.   18,  292  ed.  Jan. 
_Weise  110  A. 
chlöritis,  idis,  /.  χλωρϊτις  (Fem.  zu  χλωρίτης), 
ein    grasgrüner    Edelstein,    viell.  Smaragd- 
p  ras  er,  Plin.  37,  159. 

chlöritis  Neue  I  628.  —  Weise  43.  162. 

chöaspitis,  idis,  /.  *Χοασπϊτις  (vom  Fluss  Χοάσ- 
πης  in  Susiana,  an  welchem  Susa  lag,  be- 
rühmt durch  sein  klares,  wohlschmeckendes 
Wasser,  welches  die  persischen  Könige  auf 
ihren  Zügen  in  silbernen  Gefäßen  mit  sich 
führten),  grüner  Edelstein  aus  dem  Flusse 
Choaspes  in  Susiana,  Plin.  37,  156 :  chöaspitis 
a  flumine  dieta  est  viridis,  fulgoris  aurei.  — 
Nebenform:  chöaspites,  ae,  m.  =  *Χοασηί- 
της,  δ,  sc.  λί&ος,  Isid.  or.  16,  7,  16. 
Weise  43.  163  A. 

choenica,  ae,  /,  s.  choenix. 

choenix,  icis,  /.,  χοΐνίξ,  ικος,  ή,  ein  attisches 
Getreidemaß,  zwei  Sextarii  enthaltend, 
Rhemn.  Fann.  de  pond.  69.  Metr.  Scriptt.  p. 
106,  9  ed.  Hultsch.  —  cenix,  Grom.  vet.  p. 
375,  10.  —  Latinisierte  Nebenform: 
choenica,  ae,  f.,  Pall.  Oct.  14,  5.  Nov.  20,  1. 
Paul.  Diac.  p.  52,  14. 

choenix,  icis  Neue  I  140.  choenicam  Acc.  I  324 Curt. 

Stud.  V  71.  —  Kühner  I  320  y. 

choeräs,    ädis,  /.  χοιράς,  άδος,  ή,  nur  im  Plural 
choerädes,   Acc.  as,    die   kröpf  artig  ange- 
schwollenen   Drüsen,    rein    lat.   struma, 
Theod.    Prise.    1,   9.  App.  herb.  3  (2).  no.  10. 
Weise  270. 

Choerilus,  i,  m.  Χοιρίλος,  ein  Tragiker  aus 
Athen  und  ein  Epiker  aus  Samos ;  nach  einem 
derselben  Choerilium  oder  -  eum  metrum,  um 
eine  Silbe  kürzer  als  der  homerische  Hexa- 
meter, Gramm,  z.  B.  Serg.  461,  7  K. 

Choerili  Samii  quao  supersunt  collegit  et  illustravit,  de 
Choerili  Sumii  aetate,  vita  et  poesi  aliisque  Choerilis 
disseruit  A.  F.  Naekius.  Lips.  1818.  8.  —  Weise  231. 
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choerogryllus,  i,  m.  χοιρό-γρνλλος,  6  (Stachel- 
schwein, Schweinigel),  wahrscheinlich  der 
Springhase  (Mus  iaculus,  L.)  Vulg.  Levit. 
11,  5.  Id.  deuter.  14,  7. 

Weise  104. 

chöicus,  a,  um,  χοϊκός,  Adj.,  von  Schutt, 
Erde,  Lehm,  homo  Tertull.  adv.  Valent. 
24.  Id.   Anim.  40.  Resurr.  Carn.  49. 

chölägogus,  a,  um,  χολ-αγωγός,  Adj.,  Galle 
abführend,  purgationes,  Th.  Prise.  2.  ehr.  14. 

cholas,  ae,  m.,  s.  chloras. 

chölera,  ae,  f.  [COB(l)a  Not.  Bern.  30,  13], 

χολέρα,  rj  (eigtl.  eine  Dachrinne,  durch  die 
das  Regenwasser  fließt.  Daher  nach  Alex. 
Trall.  eine  Krankheit,  wobei  die  Feuchtig- 
keiten durch  Erbrechen  oder  Stuhlgang  mit 
Gewalt  wie  aus  einer  Rinne  aus  dem  Leibe 
ausströmen.  Die  Krankheit  scheint  je- 
doch natürlicher  von  χολή  abzuleiten 
zu  sein,  da  darin  die  gesammelte  oder  aus- 
getretene Galle  abgeführt  wird).  I.  Die  Galle, 
Lamprid.  Alex.  Sex.  17,2.  —  II.  Der  Gall  en- 
e r g u s s  durch  Brechen  und  Durchfall,  Brech- 
durchfall, Cholera,  Cels.  2,  13.  4,  11. 
u.  a.  Plin.  20,  22  (93).  24,  13  (73).  31,  6  (33), 
66.  Oft  auch  im  Plural  Plin.  20,  12  (48).  20, 
14  (52)  sq. 

Van.  Wb.  347.  —  Weise  270. 
chölericus,  a,   um,    χολερικός-,   Adj.,   gallen- 
süchtig,   an  Bre  chdurchf  all    leidend, 
Plin.  20,  67.  Scrib.  comp.  256. 

chöliambns,  i,  m.  χωλ-ίαμβος,  δ,  der  hinkende 
Jambus,  Choliambus,  auch  Scazon 
(σκάζων)  genannt,  ein  vollständiger,  jambischer 
Trimeter,  aber  mit  spondeischer  oder  trochäi- 
scher Endung,  Diomed.  504,  9.  (3.  p.  503). 

chölicus,  a,  um,  χολικός,  Adj.,  die  Gallen- 
brechruhr  b  e.treffend,  passio,  die  Gallen- 
brechruhr,   Plin.   Val.  2,    17.   Greg.  ep.  2,  33. 

chöüia,  ätis,  n.  χώμα,  τό,  aufgeschüttete,  auf- 
geworfene Erde,  ein  Damm,  rein  lat.  agger, 
Dig.  47,  11,  11,  10.  Cod.  Theod^l,  24,  6.  §.  7. 

chondrilla,  ae  u.  chondril(l)e,  es,  f.  χόνδριλλα 
u.    χονδρίλλη    (χονδρίλη),    η,     Chondrillen- 

.    kraut,  spanische  Wegwarte  (Chondrille 
iuncea,  L.),  Plin.  21,  89.  22,  91,  daselbst  auch 
condrion  genannt. 
Weise  146. 

C'üoildris,  is,  f.  *  χονδρίς,  ή  (vgl.  χονδρός,  grau- 
penartig, knorpelig),  eine  Pflanze,   der  dost- 
artige Andorn   (Marrubium  Pseudodictam- 
nus,  L.),  Plin.  25,  92. 
Weise  148. 

chöra,  ae,  f.  χώρα,  ή,  derDistrict  =  regio, 
Orelliinscr.  3342:  ITEM  CC.  EPISCEPSEOS  || 
CHOBAE  INFERIORIS.  —  CIL.  V  7870, 
daher  Chora,  ae,  f.,  ein  District  Unterägyptens 
bei  Alexandrien,  Plin.  13,  42.  Vg.  6,  212,  wo 
der  Name  griechisch  steht. 

choragium,  ii,  n.  [Xium  Not.  Bern. 45,  96], 
χορ-άγιον,  τό  (dor.)  u.  att.  =  χορ-ήγιον),  die 
Zurüstungzur  Choraufführung,  zuerst 
bei  Plaut.  Capt.  prol.  61.  I.  Der  Ort,  wo  der 
Chor  zur  Aufführung  seiner  Reigentänze  u. 
Gesänge  vorbereitet  u.  eingeübt  wird,  Vitr.  5, 
9,  1.  cl.  Orelli  incr.  12.  3209.  —  Π.  τα  χο- 
ράγία  =  ή  χοραγία,  die  Ausrüstung  u. 
Aufführung  des  Chors  eines  Theater- 
stückes,   die   nöthige  Garderobe,  die 


Chorausstattung.  A.  Eigtl.  Plaut.  Capt. 
pr.  61.  Val.  Max.  2,  4.  6.  Plin.  36,  115.  App. 
mag.  p.  282,  1.  Paul.  Diac.  p.  52,  10.  u.  a. 
Vgl.  Ruhnken  zu  Suet.  Aug.  70.  Zur  Kaiser- 
zeit, summum  choragium,  der  kaiserliche 
Bühnen-  oder  Theaterapparat  zu  den 
theatralischen  u.  amphitheatralischen  Vor- 
stellungen u.  metonymisch  =  die  Rüst- 
kammer für  den  kaiserlichen  Bühnen- 
apparat, deren  Verwaltung  ein  Procurator 
mit  seinen  Unterbeamten  besorgte,  procurator 
summi  choragii  CIL.  III  348.  VI  297.  adiutor 
procuratoris  s.  eh.  Orelli  inscr.  6533.  tabularii 
s.  eh.  CIL.  VI770.  Orelli  inscr.  6182.  (=  Wilm. 
inscr.  1373).  medicus  rationis  s.  eh.,  Donati 
inscr.  314,  4.  dispensator  s.  eh.,  Fabretti  inscr. 
41,  223.  contrascriptor  rationis  s.  eh..  Orelli 
inscr.  3209  (=  Wilm.  inscr.  1374).  —  B.  Übe rtr. 
von  allem  anderen  Rüst-  oder  Prunk- 
werke oder  äußerer  Zurüstung,  das 
Schaugepränge,  Cic.  Her.  4,  50,  63:  ut 
aliquod  fragile  choragium  gloriae  comparetur. 
App.  Met.  2.  p.  123,  25 :  choragium  nuptiarum 
funebre.  Id.  ib.  4.  p.  157,35:  feralium  nupti- 
arum. u.  a.  —  III.  In  der  Mechanik,  die 
Springfeder  im  hydraulischen  Werke, 
choragiaferrea,  eiserne  Springfedern,  zweifeln, 
bei  Vitr.  10,  8  (13),  4,  s.  Schneid,  comment. 
t.  3.  p.  298.  —  [choragiarius  CIL.  V  9795 
XB.  Not.  Bern.  45,  97]. 

Momuis.  r.  G.  I  884.  —  Brix  Plauti  Trinummus  858  : 
„Der  choragus  der  Kömer  ist  vom  χορηγός  der  Athener 
wesentlich  verschieden  nnd  scheint  nur  überhaupt  einen 
Kleiderverleiher  bedeutet  zu  haben,  der  sowohl  im  all- 
gemeinen dem  Publicum  das  zu  einem  für  gewisse  Zwecke 
gebrauchten  Anzüge  Nöthige  für  Geld  verlieh  (Ps.  IV  7, 
88),  als  auch  von  den  Ädilen  für  scenische  Spiele  die 
Lieferung  der  Garderobe  für  die  Schauspieler  in  Entre- 
prise  nahm,  wie  sich  dieses  aus  den  im  Scherz  gespro- 
chenen Worten  Pers.  I  3,  17  zu  ergeben  scheint,  πό&εν 
ornameata?  abs  chorago  sumito,  dare  debet :  aediles  lo- 
caverunt.  Ebenso  bedeutet  choragium  bei  den  Römern 
nicht  dasselbe  wie  χορηγεΖον,  sondern  alles  zur  Kleidung 
und  zum  Costüm  gehörige  (wie  freilich  auchG  arder  ob  e), 
daher  Capt.  Prol.  61  erst  der  Zusatz  comicum  die  Be- 
ziehung auf  das  Theater  gab."  —  Vgl.  auch  Görke  sym- 
bola  ad  vocabula  graeca  in  lingaam  latinam  reeepta, 
cap.  V.    —    CIL.  III  348.    —    Weise  64  A.  202.   293.  — 

0.  Hirschfeld  Rom.  Verw.  &c.  1,  182  ff. 

choragus,  i,  m.  χορ-αγός,  δ  (dor.  u.  att.  = 
χορ-νγός),  der  Chorausstatter,  -ausrüste  r. 

1.  Eigtl.,  der  Chorag,  der  die  zur  Auf- 
führung eines  Chors  oder  eines  ganzen  Theater- 
stückes nöthige  Garderobe  auf  eigene  Kosten 
besorgt,  Plaut.  Cure.  4,  1.  Id.  Pers.  1,  3,  79 
(159).  Id.  Trin.  4,  2,  16  (858).  —  II.  Übertr. 
jeder  andere,  der  für  die  Ausrüstung  einer 
Feierlichkeit  das  Nöthige  auf  eigene  Kosten 
besorgt,  ζ.  B.  der  Ausstatter  eines  Gastmahls, 
Poeta  ap.  Suet.  Aug.  70. 

Weise  293  A. 

choraula,  ae,  m.,  s.  chöraules. 
chöraule,  es,  f.  *χορ-αΰλις,  ή,  die  Flötistin 
zum  Chortanze,  Orelli  inscr.  2610. 

chöraules,  ae,  Acc.  en,  und  choraula,  ae,  m. 

[X(IJ  es  Not.  Bern.  45,  98],  χορ-ανλης,  δ,  die 
Chorpfeifer,  Flötist  zum  Chortanze. 
—  A.  Form  -es,  Plin.  37,  6  (Acc.  -  en,  nach 
anderen  -  em).  Mart.  5,  56.  9,  78.  luven.  6,  77. 
Hyg.  fab.  273.  Diom.  492,  1  (3.  p.  489.)  Orelli 
inscr.  2609.  2633.  —  B.  Form  -  a,  Anon.  mim. 
in  Gloss.  Vat.  6,  515,  b.    Suet.  Ner.  54  (Acc. 
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-am).  Serv.  Eclog.  5,  89  (Acc.  -am).  Appul. 
Met.  8,  26.  Plur.  Petron.  52  extr.  69,  5. 
Vopisc.  Carin.   19,  2. 

choranla,  choraulea  Nom.  Sing.,  choranlam,  choraulen 
Acc,  choraulä  Abi.  Neue  I  32.  —  Gallus  III  374.  — 
Paucker  Melet.  30.  —  Weise  55.  290.  291.  309. 

chöranlicus,  a,  um,  * χορ-ανλι,κός,  Adj.,  zum 
Chorflötisten  gehörig,  tibiae  Diom.  492, 
11  (3.  p.  489.) 

Chorda  (in  Hdschrn.  u.  Ausgg.  auch  corda), 
ae,  f.  χορδή,  ή,  der  Darm  =  fides,  w.  m.  s., 
I.  Eigtl.  chordae  frusta,  als  Speise,  Petr. 
66,  7.  —  II.  Meton.,  der  zur  Darmsaite 
gedrehte  Darm,  Cic.  de  or.  3,  57,  214:  nam 
voces  aut  chordae  sunt  intentae,  quae  ad 
quemque  tactum  respondeant;  acuta,  gravis, 
cita,  tarda,  magna,  parva  &c.  Id.  n.  d.  2,  59, 
149.  Lucr.  2,  412.  505.  4,  586.  982.  Hör.  carm. 
4,  9,  4.  Id.  sat.  1,  3,  8.  Id.  a.  p.  348.  356. 
Tib.  2,  5,  3.  3,  4,  70.  Ov.  am.  2,  4,  27.  Id. 
rem.  am.  336.  Id.  Met.  5,  340.  10,  145.  Sen. 
Troad.  833.  Plin.  7,  56  (57),  204.  Stat.  Ach. 
1,  187.  u.  ö.  a.  Insbes.,  wie  nervus,  die  Darm- 
saite als  Fessel,  tibi  actutum  c(h)orda  ten- 
ditur  die  Saite  (der  Strick)  wird  schon  längst 
für  dich  bereit  gehalten,  Plaut.  Most.  3,  2,  55 
(743),  ed.  Ritschi  (cod.  cor  tenditurj  oder  das 
Bild  der  Saite  beibehalten,  man  spannt  die 
Saite  (Sehne)  gegen  dich,  macht  auf  dich  Jagd. 
Van.  Wb.  255.  —  Död.  Syn.  VI  62.  —  Id.  Hdb.  34.  — 
Tucchb.  de  graec.  voc.  3.  30.  —  Zehetmayr  Wb.  80.  — 
Ilgen  anhu.  phil.  Verg.  Cop.  p.  32.  —  Brarab.  Hilfsb.  30 : 
^chorda,  nicht  corda,  Horat.  serm.  I  3.  8.  ars  348,  356 
Keller,  Holder".  —  Blüraner  Gew.  η.  Κ.  Π  390.  —  Weise 
'^91  A. 

chordacista,  ae,  m.  * χορδακιστής,  δ,  der  Sai- 
tenspieler =  qui  fidibus  canit,  Marc.  Cap. 
9,  313,  924. 

chordapsus,  i,  in.  χόρδ-αψος,  6  (eine  Art  Krank- 
heit, die  ihren  Sitz  in  den  dicken  Gedärmen 
hat,  nach  Aret.  von  χορδή  und  έ'ψω,  nach 
anderen  von  απτω,  nach  Alex.  Trall.  einerlei 
mit  ειλεός,  das  sonst  auf  die  dünnen  Gedärme 
beschränkt  wird),  die  Darmentzündung, 
-verschlingung,  das  Miserere,  Cael. 
Aurel.  acut.  3,  17,  144.  Theod.  Prise.  4,  8. 
Griechisch  bei  Geis.  4,  13,  =  tortnentum. 
Weise  270. 

Chorea,  seltener  Chorea,  ae,  f.  [choreae  COBe 
Not.  Bern.  46,  3],  χορεία,  η,  der  Reigen, 
Kreistanz, Rundtanz  =  saltatio,  i  m  S  i  η  g. 
Lucr.  2,  636.  Verg.  Cul.  19.  Sonst  meist  im 
Plural,  Verg.  A.  9,  615.  10,  224.  Hör.  carm. 
1,  9,  16.  2,  19,  25.  4,  6,  15  Tib.  1,  7,  49. 
Prop.  1,  3,  5.  3,  10,  23.  Ov.  Met.  8,  581.  748. 
14,  520.  Col.  10,  269.  Mart.  spect.  105.  Mit 
kurzer  paenultima:  Verg.  A.  6,  544.  Tib.  1, 
3,  59.  Prop.  2,  19,  15.  Von  der  harmonischen 
Kreisbewegung  der  Gestirne,  Varro  fr.  ap. 
Non.  p.  451,  11 :  cum  pictus  aer  fervidis  late 
ignibus  caeli  choreas  astricas  ostenderet.  cl. 
Manil.  1,  668. 

Cnrt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wies.  1864  (histor.-phil. 
€1.)  über  ,ologium'  p.  5.  —  Corss.  Voc.  II  071,  vgl.  unter 
aer.  Chorea,  Id.  ib.  II  679,  vgl.  nnter  platea,  Id.  ib.  II 
900.  —  Rezzi  gramm.  storico-corapar.  215.  —  Zehetmayr 
Fleckeis.  ep.  er.  8.  —  Weise  37.  294  A.  —  CIL.  IV  1336. 1338. 

chorepiscöpus,  i,  m.  χωρ-επί-σκοπος,  δ  (Land- 
aufseher), Land-  oder  Dorf-(suffragan-) 
bischof,  Cod.  1,  3,  42. 

chöreus  oder  chörius,  i,  m.  χορείος,  δ  (sc. 
πους  =  τροχαίος,  auch  =  τρίβραχνς),  sc.  pes, 


in  der  Metrik,  Tanzschritt.  I.  In  älterer 
Zeit  die  Messung  des  später  trochaeus  ge- 
nannten Versfußes :  —  w ,  Cic.  or.  63,  212. 
Quinct.  9,  4,  80.  82.  96.  102.  104.  111.  136. 
140.  M.  Victorin.  p.  2487.  P.  —  IL  In  späterer 
Zeit  die  Messung :  w  w  *• ,  sonst  tribraehys 
genannt,  Diom.  465,  20  (2.  p.  261,  wo  choreus) 
und  479,  2  (3.  p.  475,  wo  chorios). 
Weise  5>29. 

chöriambicus,    a,    um,    χορ-ιαμβικός,    Adj., 
choriambisch,    metrum   Diom.    505,  20  K. 
=  3.  p.  509.  cl.  Serv.  centim.  p.  1822.  versus 
Sidon.  ep.  9,  13.  S.  d.  f.  W. 
Weise  231. 

Choriambus,  i,  m.  χορ-ίαμβος,  δ,  sc.  pes,  in 
der  Metrik,  ein  viersilbigerVersfuß,  aus 
einem  choreus  oder  trochaeus  u.  einem  iambus 
bestehend,  —  w  ^  — f  der  Choriambus, 
z.  nöMlitäs,  Diom.  3.  p.  478.  Mar.  Victorin. 
p.  2490.  Auch  adjeetivisch  choriambisch, 
choriambum  Carmen  Auson.  ep.  10,  37. 

Weise  230  A. 

chöricus,  a,  um,  χορικός,  Adj.,  zum  Chore 
gehörig,  Serg.  462,  1  K.  tibiae  Diom.  492, 
11  (3.  p.  489).  metrum,  anapästische  hyper- 
catalectische  Dipodie,  ζ.  B.  animus  male  fortis, 
Serv.  centim.  4,  2.  p.  462,  1.  K.  (p.  1821.) 
Auson.  cent.  nupt.  praef.  Plural  substantivisch : 
chorici,  orum,  m.,  die  Chorkünstler,  Fir- 
mic.  math.  3,  14. 

chorios  oder  chörius,  s.  choreus. 

chöröbates,  ae,  m.  χωρο-βάτης,  ό,  die  Grund- 
wage, ein  Werkzeug  zum  Nivelliren  des 
Wassers,  Vitr.  8,  5,  1.  Sehn.  =  Vitr.  205,  20 
Weise  255. 

chörocithärisis,is,/.  χορο-κυ&άριοις,  ή,  Ζ  ith er- 
spiel   mit    Chorbegleitung,     Not.    Tir. 
Grut.  172,  3.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  274. 
W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  274.  —  Weise  291. 

chöröcithäristes,  ae,  m.  χορο-κι&αριστής,  δ, 
der  den  Chor  mit  dem  Saitenspiel  be- 
gleitende Zitherspieler,    Suet.    Dom.  4. 

Chörögräphia,  ae,  f.  χωρο-γραφία,  η.  I.  Be- 
schreibung von  Örtern  u.  Gegenden, 
Länderbeschreibung  —  regionis  descrip- 
tio,  Lact,  ad  Stat.  Theb.  2,  44.  Plur.  8,  2,  6 
R.  corographi,  w.  m.  s.,  Sehn.  —  IL  Titel, 
A.  einer  Schrift  Ciceros,  Prise.  6.  p.  717.  cl. 
Orelli  Cic.  op.  cun.  IV,  2.  p.  493.  —  B.  Eines 
Gedichtes  P.  Terentius  Varro  Atacinus,  Werns- 
dorf  Poet.  Lat.  min.  t.  5.  p.  1385. 
Weise  26t  Λ. 

chörögräphus,  i,  m.  χωρο-γράφος,  δ,  ein 
Länderbeschreiber,  Landkarten- 
zeichner, Geograph  =  regionis  descriptor, 
Vitr.  8,  2,  6.  Sehn.  (Rose  chorographiae, 
w.  m.  s.). 

chortinös,  ön,  χάρτινος,  Adj.  (χόρτος),  von 
Gras,  oleum  chortinon,  Kräuteröl,  Plin.  15, 
30  =  gramineus,  e  gramine  factus. 

Weise  192. 

chörus,  i,  m.  [X.  Not.  Bern.  45,  95],  χορός, 
δ  (die  Alten,  wie  Hesych.,  erklären  χορός  für 
gleichbedeutend  mit  κύκλος,  so  dass  es  eigtl. 
die  Kreisbewegung  der  Rundtänze  bedeutet 
u.  verwandt  ist  mit  κορωνός,  κορώνη,  cornu, 
curvus,  krumm;  andere  führten  es  auf  χόρτος 
zurück,  als  kreisförm.  Einschl.),  zuerst  bei 
Naev.  com.  75.  —  Acc.  didasc.  lib.  2  fr.  2., 
ein    von    Tanzenden    gebildeter    Kreis 


287 


chörus 


Christianus 
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oder  Reigen.  I.  Ab  st  ra  et,  der  Rund-  oder 
Kreistanz,  derReigen-  oder  Chortanz, 
fast  nur  poetisch,  meist  im  Plural,  choros 
agere  Prop.  2,  3,  18.  agitare  Verg.  G.  4,  533. 
celebrare  Sen.  Herc.  Oet.  594.  dare  Mart.  4, 
44,  4.  ducere  Hör.  carm.  1,  4,  5.  4,  7,  6.  Tib. 
2,  1,  56.  exercere  Verg.  A.  1,  499.  indicere 
ib.  11,  737.  instaurare  ib.  4,  145,  nectere  Sen. 
Herc.  Oet.  371.  ostentare  Stat.  Ach.  2,  148  sq. 
rumpere  ib.  2,  163.  ferre  pedem  choris  Hör. 
carm.  2,  12,  17.  arma  exuere  ad  choros  Prop. 
4,  6,  70.  Musarum  choris  implicare  manus 
ib.  3,  5,  20.  u.  ö.  a.  Selten  im  Singular,  Tib. 
1,  7,  44:  non  tibi  sunt  tristes  curae  nee  luctus, 
Osiri,  sed  chorus  et  cantus  et  levis  aptus  amor. 
Ov.  Met.  3,  685:  in  chori  ludere  speciem. 
Von  der  harmonischen  Bewegung  der  Gestirne, 
Tib.  2,  1,  88:  iam  nox  iungit  equos,  currum- 
que  sequuntur  matris  laseivo  sidera  fulva 
choro.  —  II.  Concret,  A.  Eigtl.  die  den 
Reigen  bildenden  Personen,  die  zu 
Tanz,  Spiel  und  Gesang  vereinigte 
Schar,  der  Chor,  Cic.Phil.  5,  6,  ll:saltato- 
res,  citharistas,  totum  denique  comissationis  An- 
[  tonianae  chorum  in  tertiam  decuriam  iudicum 
scitote  esse  coniectum.  Catull.  63,  30 :  viridem 
citus  aditldamproperante  pedec/iorws.Verg.  G. 
1,  346 :  omnis  quam  chorus  et  socii  comitantur 
ovantes.  Col.  12,  2,  4:  ubi  chorus  canentium  non 
ad  certos  modos  neque  numeris  praeeuntis  ma- 
gistri  consensit,  dissonum  quiddam  —  canere 
videtur.  Suet.  Cal.  37 :  quibus  (navigiis)  dis- 
cumbens  de  die  inter  choros  ac  symphonias 
littora  Campaniae  peragraret.  Verg.  E.  6,  67 : 
atque  (ut)  viro  Phoebi  chorus  assurrexerit 
omnis  i.  e.  Musae.  Id.  G.  4,  460:  chorus 
Dryadum.  Id.  A.  5,  240:  Nereidum.  Id.  ib.  9, 
112:  Idaei  chori.  Hör.  carm.  saec.  75.  Plin. 
36,  5  (4),  26 :  Phorci  chorus.  Ov.  fast.  2,  156 : 
sacer.  Id.  ib.  3,  764:  feminei.  Sil.  17,  20: 
semiviri.  Mart.  12,  3:  Pierius.  luv.  11,  163: 
canorus  u.  a.  m.  Im  besonderen  a.  vom  Chore 
im  Drama,  Hör.  Ep.  2,  1,  134.  Id.  a.  p. 
193:  actoris  partes  chorus  officiumque  virile 
defendat  &c.  Id.  ib.  283.  Gell.  19,  10,  12. 
Dig.  32,  79.  pr.  u.  a.  —  b.  Vom  harmonisch 
sich  bewegenden  Sternenreigen,  Hör.  carm. 
4,  14,  21.  Prop.  3,  5,  36:  cur  serus  versare 
boves  et  plaustra  Bootes :  Pleiadum  spisso 
cur  coit  imbre  chorus  omnis  ab  alto  astrorum. 
cl.  Tib.  2,  1,  88  (oben  I  zu  Ende).  —  B.  Mit 
BegrifFserweiteruug  von  jeder  einen  Zweck 
verfolgenden  Schar  oder  Menge,  die  sich 
um  einen  Führer  schart,  Cic.  Att.  14,  8,  1 : 
ego  Baiana  negotia  chorumque  illum,  de  quo 
scire  vis,  cum  perspexero,  tum  scribam.  Id. 
Mur.  24,  49 :  Catilinam  stipatum  choro  iuven- 
tutis.  Id.  fin.  1,  8,  26 :  totum  Epicurum  paene 
philosophorum  clwro  sustulisti.  cl.  Orelli 
inscr.  1193 :  EXEPICVREIO  GAVDIVIGENTE 
CHORO.  Cic.  off.  3,  33,  116:  potest  igitur 
quiequam  esse  utile,  quod  sit  huic  talium 
virtutum  (sc.  decoris,  moderationis,  modestiae , 
continentiae,  temperantiae)  choro  contrarium? 
Hör.  ep.  2,  2,  77:  scriptorum.  Id.  carm.  4,  3, 
15:  vatum.  Id.  ib.  2.  5,  21:  puellarum.  Sen. 
Agam.  452 :  piscium  u.  a.  m.  —  III.  Als 
terminus  technicus  der  Baukunst,  chori, 
die  Lagen  oder  Schichten  der  übereinander 


gelegten  Ziegelsteine,  Quader-  oder  Kiesel- 
steine (griech.  δόμοι  πλίν&ων),  Vitr.  2,  3,  4. 
chorus  Voc.  Sing.  Neue  I  8i.  —  CIL.  1 1009  Abi.  choro 
VI  1756.  —  Bramb.  lat.  Orthogr.  288.  —  Zebetmayr 
Wb.  80.  —  Weise  295  A. 

Chresis,  Acc.  in,  f.  χρήσις,  η,  die  Benutzung, 
Lucil.  sat.  27,  7  M.  (665  L.) 

Chrestiäni,  örum,  m.  s.  Chrestus  I. 

chrestölögus  (Christ .),  i,  m.  χρνστο-λόγος, 
gut  ig  sprechend,  wie  ein  gut  er  Mensch 
redend,  aber  schlecht  handelnd,  Spottname 
des  Kaisers  Pertinax,  Capitol.  Pert.  13,  5.  Vgl. 
Aur.  Vict.  epit.  18,  4,  wo  das  Wort  griechisch 
steht. 

chrestön,  i,  n.  χρηστόν,  το  (Adj.  Verb,  von 
χράομσι),  das  Allnützliche,  Beiname  der 
Pflanze  Cichorium,  w.  m.  s.,  Plin.  20,  74: 
propter  singularem  salubritatem. 

Chrestus,  i,  m.  Χρηστός.  I.  Fehlerhafte  Form 
zur  Kaiserzeit  für  Christus  Lact.  4,  7,  5. 
(dazu  Bünemann).  Tert.  apol.  3.  Vgl.  Ruperti 
zu  Tac.  a.  15,  44,  2.  Daher  Chrestiäni  für 
Christiani,  Tert.  apol.  25  extr.  —  II.  Ein  Jude, 
von  einigen  mit  dem  vorigen  Namen  identi- 
ficirt,  Suet.  Claud.  25.  —  III.  Ein  Sclave  oder 
Freigelassener,  Cic.  fam.  2,  81. 

chria,  ae,  /.  χρεία,  ή,  in  der  Rhetorik  eine 
Sentenz  oder  ein  Gemeinplatz  nebst  deren 
weiterer  logischer  Ausführung,  zum  Auswendig- 
lernen und  Verarbeiten  für  Schüler,  eine 
Chrie,  Sen.  ep.  33,  6  (7).  —  Quinct.  1,  9,  4 
sq.  2,  4,  26.  Diom.  p.  289.  P. 
Van.  Wb.  251.  —  Weise  237. 

chrisma,  ätis,  n.  [C(i)Ma  Not.  Bern.  69,  89], 
χρϊσμκ,  τό,  die  Salbung,  Ölung,  christlich- 
technischer Ausdruck,  Tert.  Baptism.  7.  Id. 
adv.  lud.  13.  Prudent.  Cathem.  6,  128.  Id. 
Psychom.  361. 

chrismarius    Paucker,    spicil.    19,    vgl.    chrismo,  -are 
Eccl. 

chrismäticus,  a,  um,  χρισματικός,  C(i)Mus 
Not.  Bern.  69,  90. 

Christiane,  Adv.,  s.  Christianus. 

Christianismus,  i,  m.  Χριστιανισμός,  6,  die 
christliche  Religion,  das  Christen- 
thum  =  Christianorum  religio,  Tert.  adv. 
Marc.  4,  33.  Augustin.  c.  19,  23,  1.  Hieron. 
Gal.  6,  4. 

Christianitas,  atis,  f.,  s.  Christianus. 

Christiänizo,  are,  Χρίστί-α^ω,  sich  zum 
Christenthum  bekennen,  Tert.  adv. 
Marc.  1,  21. 

Christiänus,  a,  um,  [CR{is)Tanus  Not.  Bern. 
69,  87],  XoMJTtavos•,  zu  Christus  gehö- 
rend, oder  ihn  betreffend,  christlich,, 
fides  Cod.  16,  8,  18  sq.  lex  Ibid.  16,  8,  13. 
religio  Ibid.  9,  40,  16.  §.  2.  und  häufig  bei 
Eccl.  —  Superlativ:  Christianissimus,  der 
allerchristlichste,  Hier.  ep.  57,  12.  Christia- 
nissime  princepsl  Ambros.  ep.  1,  1.  —  Sub- 
stantivisch: Christianus,  i,  m.  A.  Der 
Christ  oder  Bekenner  des  Christen- 
thum es,  besonders  im  Plural.  Christiani, 
orum,  m.  Suet.  Ner.  16.  Trai.  a.  15,  44 :  quos 
per  flagitia  invisos  vulgus  Christianos  appel- 
labat.  Plin.  ep.  10,  97.  Troi.  ap.  eund.  1.  c. 
ep.  98.  und  Eccles.  —  B.  Christlicher 
Geistlicher,  Cod.  Theod._5,  5,  2.  §.  4.  12, 
1,  50.  pr.  —  D  a  ν  ο  η :  Christiane,  Adv.,  christ- 
lich, im  christlichen  Geiste  u.  Sinne, 
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Christiane  regunt  familias,  Aug.  ep.  157,  39. 
—  Christiänitas,  atis,  f.  I.  Die  christliche 
Religion  oder  das  Christenthum,  Cod. 
Theod.  16,  7,  7.  §.  1.  u.  3.  —  II.  Die  ganze 
Christenheit,  Cod.  Theod.  15,5,5.  —  Die 
christliche    Geistlichkeit,   Cod.    Theod. 

12,  1,  123. 

Weise  319.  —  Bull.  d.  Inst.  1862,  p.  92. 

f  Christicöla,  ae,  m.  1 

f  Christigena,  ae,  m.  >  s.  Christus. 

t  Christipotens,  entis,  Adj.  J 

chris tölügus,  i,  m.,  s.  chrestologus. 

1.  Christus,  a,  um,  χριστός,  gesalbt,  sacer- 
dotes,  Vulg.  2.  Mach.  1,  10. 

Weise  382. 

2.  Christus,  i,  m.  [CB(is)tus  Not.  Bern.  69, 
84],  Χριστός  (Adj.  Verb,  von  χρίω,  der  Ge- 
salbte   des    Herrn,    Messias,    hebr.  fll^jQ, 

•  •        τ 

vgl.  Lact.  4,  7,  7),  Christus,  Stifter  der 
christlichen  Religion,  Tac.  a.  15,  44,  2  (vgl. 
Ruperti  z.  d.  St.).  Plin.  ep.  10,  97.  Natur- 
gemäß sehr  häufig  bei  den  Kirchenvätern.  — 
Davonfolgende  voces  hibridae  abgeleitet: 
f  Christicola,  ae,  m.,  von  Christus  u.  colo,  ein 
Verehrer  Christi,  ein  Christ  (poetisch), 
Prud.  cath.  3,  56.  8,  80.  Ven.  Fort.  4,20,  75. 
Gen.  Plur.  Christicolüm  statt  Christicolarum 
Prud.  adv.  Symm.  2,  1002  und  περί  στεφ.  3, 
72.  —  f  Christigena,  ae,  Comm.  von  Christus 
u.  gena,  gigno,  vom  Geschlechte  Christi 
(poet),  domus,  d.  i.  Nachkommenschaft  der 
Ruth,  Prud.  hamart.  789.  —  f  Christipotens, 
entis,  Adj.  von  Christus  u.  potens,  stark  in 
Christo,  mächtig  in  der  Hoffnung  auf 
Christo,  iuvenis,  Prud.  adv.  Symm.  2,  709. 
Aus  den  Notae  Bernenses,  ed.  Schmitz :  dominus  Iesus 
Christus D(i)NR(is). 69,  97.  domini  lesuChristi  D(i)NR(is)i 
69,  98.  domino  Iesu  Christo  D(i)NR(is)o  69,  99.  dominum 
Iesum  Christum  D(i)NR(is)um  69, 100.  domine  Iesu  Christe 
Dii)NR(is)e  69,  101.  dominus  noster  Iesus  Christus 
D(i)NR(i).  69,  102.  domini  nostri  Iesu  Christi  D(i)NR(is)i 
69,  103.  domino  nostro  Iesu  Christo  D(i)NR(is)o  69,  104. 
dominum  nostrum  Iesum  Christum  l)(i)NR(is)um  69,  105. 
domine  noster  Iesu  Christe  D(i)NR(is)e  69,  106.  Iesu 
Christe  H(i)Riist)e  69,  96.  Iesu  Christi  H(i)R(is)ti  69,  93. 
Iesu  Christo  H(i)R(is)to  69,  94.  Iesum  Christum  H(i)R(is)- 
tus  69,  95.  Iesus  Christus  69,  92.  in  Christo  I(n)R(is)to 
69,  85.  in  Christi  nomine  I(n)R(i)Ne  69,  86.  —  Christigenus 
Paucker  spicil.  19.  —  Weise  291. 

chröma,  ätis,  η.  χρώμα,  τό.  Die  Farbe  der 
Haut,  chroma  facere,  sich  Farbe  verschaffen, 
indem  man  sich  der  Sonne  aussetzt,  Porphyr. 
Hör.  ep.  1,  20,  24.  —  Davon:  chrömätiärius, 
%i,  m.,  der  sich  dadurch,  dass  er  sich  der 
Sonne  aussetzt,  Farbe  zu  verschaffen 
sucht,  rein  lat.  colorarius,  Schol.  Pers.  4, 
18.  (al.  l.'.ceromatarius,  w.  m.  s.)  —  IL  Die 
Farbe,  als  gr.-techn.  Ausdruck  einer  wahrsch. 
urspr.  mit  farbiger  Tinte  geschriebenen  Ton- 
leiter, die  chromatische  Tonleiter,  ein 
Tongeschlecht,  in  welchem  die  Töne  des  Vier- 
klangs, welche  drittehalb  Töne  messen,  als 
ein  halber,  wieder  ein  halber  und  dann  andert- 
halb aufeinander  folgten,  Vitr.  5,  4,  3  =  111, 
18  B. 

chrömätice,  es,  f.  χρωματική,  ή  (sc.  μουσική), 
die  Theorie  oder  Wissenschaft  der 
chromatischen  Tonleiter,  Vitr.  5,  4, 
4  =  111,  15  R.  (vgl.  115,  12).  Marc.  Cap. 
9.  p.  323. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


chrömäticus,  a,  um,  χρωματικός,  Adj.,  dem 
chromatischen  Tongeschlecht  entsprechend, 
nach  den  Gesetzen  desselben  componiert, 
chromatisch,  chromaticum  genus  sympho- 
niae  oder  musicae  (=  χρωματική  μουσική)  = 
chroma,  Vitr.  5,  5,  5  =  115,  19  R.  Macr. 
somn.  Scip.  2,  4.  §.  13.  musicae. 

chrömis,  is,  m.  χρόμις,  6  (ein  Meerfisch,  weil 
er  einen  knarrenden  Laut  von  sich  gegeben 
haben  soll,  vgl.  χρέμω  κτλ.),  ein  Seefisch, 
wahrsch.  derselbe,  der  (nach  Hard.)  an  der 
ligurischen  Küste  castagno,  U.  der  (nach  Cuvier) 
in  Genua  chro  u.  in  Marseille  ebenfalls  chro 
oder  chrau  genannt  wird  (Sciaena  scirrhosa, 
L.),  Ov.  hal.  121.  Plin.  9,  16  (24).  10,  70  (89). 
32,  11  (54). 
Weise  117.  119. 

chronicus,  a,  um,  χρονικός,  Adj.,  zur  Zeit 
gehörend,  nach  ihr  sich  richtend,  gr.- 
techn.  Ausdr.  I.  Ärztlich,  morbi,  chronische 
(=  langwierige,  rein  lat.  longi)  Krankheiten, 
Isid.  or.  4,  7  inscr.,  entgegengesetzt  den  mor- 
bis  acutis.  Daher  das  Werk  des  Caelius  Au- 
relianus  de  morbis  acutis  et  chronicis.  — 
IL  Literarhistorisch,  streng  nachder 
Zeit  angelegt  u.  geordnet,  libri,  Zeit- 
bücher, Chroniken,  Gell.  17,  21,  1.  ib. 
3:  Nepos  in  primo  chronico,  sc.  libro.  Subst. 
chronica,  örum  (cm),  n.9  die  Chronik,  Plin. 
35,  9  (35),  58.  Gell.  15,  16,  1.  17,  4,  5.  Isid. 
or.  6,  1,  7.  u.  a. 

Corss.  Voc.  II  374  chronica  (f.)  —  Weise  229  A. 

chrönius,  a,  um,  χρόνιος,  Adj.,  zur  Zeit  ge- 
hörig, ihr  unterworfen,  chronisch  = 
passio,  rein  lat.  tarda  passio  (Gegensatz  celeris 
et  acuta  passio),  Cael.  Aur.  acut.  2,  28,  148. 
3,  16,  135^ 

chrönocrator,  öris,  m.  χρόνο -κράτωρ,  -ορός, 
ό,  der  Zeitbeherrscher,  Firm.  Math.  4,  14. 

chrönogräphia,  ae,  /".  χρονο-γραφία,  ή  (Pol. 
5,  33,  5),  die  Geschichtschreibung  nach 
der  Zeitordnung,  das  Jahrbuch,  die 
Chronographie,  spät,  =  annalium  scriptio. 

chrönögräphus,  i,  m.  χρονο-γρώφος,  6,  der 
Geschichtsschreiber  nach  der  Zeitordnung,  der 
Chronograph,  Chroniken  schreib  er, 
Annalist,  Sidon.  ep.  8,6  extr.  =  annalium 
scriptor. 

chrysalllön,  ii,  n.  *χρυσάλλιον,  τό,  das  Flöh- 
kraut, Plin.  25,  140  ed.  Jan.,  vgl.  cynoides. 
(al.  1.  crystallion  (ehr.)  ed.  Sillig.  =psyllion, 
w.  m.  s.). 

chrysallis,  idis,  f.  χρυσαλλίς,  ίδος,  ή,  die  gold- 
farbige Puppe  der  Schmetterlinge, 
PHn.  11,  112  u.  117. 

chrysanthemön,  i,  n.  χρυσ-άν&εμον,  τό  (Gold- 
blume, eine  Pflanze  mit  goldgelber  Blüte,  wie 
Calendula  officinalis,  auch  χρυσαν&ές,  wahrsch. 
=  χάλκαν&ος,  χαλκϊτις,  χάλκη,  u.  durch  Buch- 
stabenstellung κάλχη,  das  lat.  caltha),  die 
Goldblume,  auch  heliochrysos  genannt, 
Plin.  21,  168.  26,  87.  Vgl.  auch  cissaron.  — 
Neben  form:  chrysanthes,  is,  n.,  χρυσ-αν&ές, 
τό,  Verg.  Cul.  403. 
Weise  14  J. 

chrysatticum  vinum,  i,  n.,  gew.  Subst.  bl. 
chrysatticum,  i,  n.  χρυσ-άττικος  οίνος,  6, 
ein  in  Attika  gefertigter  Honigwein  von  gol- 
dener   Farbe,    attischer    Gold  wein,    ehr. 

10 
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vinum,  Plin.  Val.  5,  9.  Coripp.  laud.  lustin. 
3,  100.  Bloß  chrysatticum  Edict.  Diocl.  2,  14. 
Placid.  gloss.  20,  16  (wo  crissaticum). 

Chryseis,  Acc.  Crisida  Χρνσηίς  (Χρνσίς)  CIL.  I  1501.  Vgl. 
Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  pp.  53  -55.  60. 
Vgl.  auch  Plaut.  Ps.  659.  —  Schuch.  Vulgärl.  II.  254. 

Chryselectrum,  i,  η.  χρυσ-ήλεχτρον,  τό,  Gold- 
bernstein. I.  Goldgelber  Agtstein, 
Bernstein  λ-,  lebhaft  gelber  Farbe,  Plin.  37, 
51 :  Callistratus  et  differentiam  novam  attulit 
appellando  chryselectrum.  —  II.  Ein  dunkel- 
gelber,  bernsteinähnlicher  Edelstein,  viell. 
bernsteinfarbi'ger  Hyacinth,  Plin. 
37,  127  (wo  Jan  chryselectroe). 

chryselectros  f.  Neue  I  627.    -us   m.  I  628.    -oe  Nom. 
Plur.  I  131. 

chrysendetus,  a,  um,  χρνσ-έν-δετος,  Adj.,  mit 
Gold  eingelegt,  in  Gold  einge- 
f  a  s  s  t,  lances  chrysendetae  Mart.  14,  97  lemm. 
Auch  abs.  chrysendeta,  orum,  n.,  sc.  vasa,  in 
Goldgefasste  Schüsseln,  mitGold 
eingelegte  Gefäße,  Mart.  2,  43,  11. 
6,  94,  2.  14,  97.  1. 

Becker-Rein,   Gallus 2,  2,  272.  —  Goll,  Gallus  3  II  376. 
—  Weise  176. 

chryseUS,  a,  um,  χρνσεος  (att.  zsgzgn.  χρνοονς, 
ij,  ovv),  golden,  ehr.  basiliscus,  goldfarben, 
App.  herb.  128.  —  Subst.  chrysea,  orum,  n., 
goldene  Sachen,  Mart.  9,  94,  4 :  chrysea 
qui  dederat  (Schneidew.  chrysia).  Vgl.  auch 
chalceus. 

Weise  8. 

Chrysippea,  ae,  f.  sc.  herba,  von  Χρνοίππειος 
(Adj.  von  Χρύσιππος),  eine  nach  ihrem  Entdecker 
Chrysippus    (welcher    ?    unbekannt)    be- 
nannte Pflanze,  Plin.  26,  93. 
_Weise  148. 

chrysites,  ae,  m.  χρνσίτης,  δ,  sc.  lapis,  Gold- 
stein. I.  Eine  Art  Serpentinstein  mit  gol- 
denen Streifen,  Plin.  36, 157.  —  II.  Ein  flaumiger 
Edelstein,  auch  phloginos  genannt,  Plin. 
37,  179.  [Andere  lesen  jedoch  chrysitis,  w.  m. 
s.  (III)]. 

Weise  47. 

chrysitis,  idis,  f.  χρναϊτις,  η.  I.  Sc.  spuma, 
eine  Art  Silberglätte,  welche  in  Silber- 
bergwerken gefunden  wurde,  Plin.  33, 
106.  =  II.  sc.  herba,  eine  auch  chrysöcöme 
(χρνσοκόμη,  Goldhaar)  genannte  Pflanze,  Plin. 
21,  50:  chryscome  sive  chrysitis  non  habet 
latinam  appellationem.  —  [III.  Ein  flaumiger, 
auch  phloginos,  w.  m.  s.,  genannter  Edelstein, 
Plin.  37,  179,  wo  andere  jedoch  chrysites 
lesen,  w.  m.  s.  (II).] 
Weise  43.  148.  154. 

Chrysium,  ii,  n  ,  χρνσίον,  τό,  Dimin.  von  χρυ- 
σός, Schmeichelwort:  Goldchen,  Goldliebchen, 
-schätzchen),  ein  Stück  des  Cäcilius  Statius, 
Gell.  7,  17  extr. 

chrysius,  a,  um,  s.  chryseus. 

chrysöaspides,  idam,  Acc.  idas,  m.  *χρνσο- 
άσπιδες,  (oi  χρναάσπιδες),  ein  auserlesenes 
Corps  Fußsoldaten  unter  Alexander  Severus 
mit  goldenen  Schilden,  die  Goldschild- 
träger, Lampr.  Alex.  Sever.  50,  5. 

chrysöberyllus,  i,  m.  *  χρνσο-βηρνλλος,  δ,  der 
Goldberyll,  Plin. 37, 76  (Jan chrysoberullus). 
Solin.  52,  65. 

chrysoheryllus  Masc.  Neue  I  628. 

Chrysoeälis,  is,  f.  *  χρνσο-καλίς,  η,    eine  auch 
parthenium  genannte  Pflanze,  App.  herb.  23. 
Weise  151  A. 


chrysöcanthös,  i,  f.,  s.  das  folg.  Wort. 

chrysöcarpus,  a,  um,  χρνσό-καρπος,  Adj.,  mit 
goldenen  Früchten  oder  Beeren,  eine 
Art  Epheu,  die  goldfarbige  Körner  trägt, 
Plin.  16,  147 :  genus  hederae.  So  ist  auch  wohl 
bei  App.  herb.  119  herzustellen,  wo  man  chry- 
socanthös, i,  f.  liest. 

Weise  148.  151  A. 

ehrysöcephälös,  i,  m.  χρνσο-κέφαλος,  δ,  Gold- 
haupt,   der  Goldbasilisk,   App.  herb.  128. 

Chrysöceras,  ätis,  n.  Χρνσο-κέρας,  τό,  Gold- 
horn,  ein  Vorgebirge,  worauf  Byzanz  stand, 
Plin.  4,  46.  Promontorium  aurei  cornus  Id.  9, 
50. 

chrysochrus,  ün,  χρνσό-χρονς,  ovv,  Adj.,  gold- 
fsLrhig(Ggstz.prasochrus,  πρασό-χρονς,Ύζβίζ.) 
lapis,  Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  16.  §.  41 
sq. 

f  chrysoclavus,  Marqu.  Privatalt.  II  158,  von 
χρνσο-  und  clavus,  mit  goldenem  Tunica- 
streifen. 

chrysöCOCCUS,  a,  um,  * χρυσό-κοκκος,  mit 
goldenem  Kerne,  fios  App.  herb.  28. 

chrysocolla,  ae,  f.  χρνσό-χολλα,  η  (eigt.  Gold- 
loth,  ein  Kupferocker,  mit  dem  man  das  Gold 
löthete),  gr.-techn.  Ausdruck.  I.  Berg-  oder 
Kupfergrün,  Borax,  natürlicher  u.  künst- 
licher, zum  Löthen  des  Goldes,  Vitr.  7,  5,  8. 
7,  9,  6.  7,  14,  2.  Plin.  33,  86  sqq.  Suet.  Cal. 
18.  Flor.  4,  12,  60.  —  II.  Unser  von  den  Alten 
als  Edelstein  angesehener  Malachit,  Plin. 
37,  147.  Vgl.  amphidanes. 

Geiger  Urspr.  d.  Spr.  Δ.  37  (p.  154),  p.  426.  —  Weise 
32.  156  A.  286. 

chrysöcöme,  es^/".  χρνσο-κόμη^  η,  s.  chrysitis  II. 
Chrysöcömes,  äe,  oder  Chrysöcömös,    i,  m. 

χρνσο-κόμης  (dor.  χρναο -κόμας)  oder  χρνσό-κο- 
μος,  δ,  der  Goldgelockte,  Beiname  des 
Apollo,  Macr.  sat.  1,  17. 

chrysögräphätus  (chrysögräf.),  von  *  χρνσό- 
γραφος (χρυσο-γραφής),  mit  Gold  ausgelegt, 
scuta  Valer.  Imp.  ap.  Trebell.  Claud.  14,  5 
=  auro  pictus. 

chrysölächänum,  i.  n.  χρνσο-λάχανον,  τό,  Gold- 
kraut, eine  Art  Melde,  Gartenmelde,  sonst 
atriplex,  w.  m.  s.  (Atriplex  hortensis,  L.),  Plin. 
27,  66  sq.  —  Das s.  chrysolägo,  inis,  f.,  Plin. 
Val.  2,  59. 

chrysölampis,  idis,  f.  χρνσο-λαμπίς,  ίδος,  r\ 
(=  πνγολαμπίς,  eigtl.  die  golden  leuchtende, 
Β.  A.  72),  Goldleuchte,  ein  des  Nachts 
blitzender  Edelstein,  eine  Art  Topas,  Plin.  37, 
156  (Detl. :  chry  solampsis). 

chrysolampsis,  chrysölampis  Fem.  Neue  I  628.  —  Weise 
163. 

chrysölithös  (-us),  i,  m.  (bei  Plin.),  f.  χρνσό- 
λυΟ•ος,  δ  u.  η,  Goldstein,  der  Edelstein  Chry- 
solith, der  Topas  der  älteren  Griechen  u. 
neueren  Mineralogen,  Prop.  2,  16,  44.  Ov. 
Met.  2,  109.  Plin.  37,  101.  ib.  11  (23),  190. 
Prud.  psych.  854.  Isid.  or.  16,  15,  2.  —  Da- 
von das  Adjectiv:  chrysölithus,  a,  um, 
aus  Chrysolith,  metalla,  Ven.  Fort.  3,  25, 
3.  fibula  Ibid.  8,  4,  272. 

chrysölithus  Fem.  u.  Masc.  Neue  I  627.  —  Lowe  Prodr. 
122,  glossar.  Amplon.  I  282,  183  sqq.  —  Weise  161. 

Chrysömallus,  i,  m.  Χρνσό-μαλλος,  δ,  Gold- 
vließ, vom  goldenen  Vließe,  Hyg.  fab.  188. 
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chrysömelinus,  a,  um,  * χρυσο-μήλυνος,  Adj., 
von  derGoldquitte,  Goldquitten-,  mala 
Col.  5,  10,  19.  CIL.  VII  1318:  crysomaelinus. 

Weise  19.  135  Δ . 

chrysÖmelum,  i,  η.  χρυσό-μηλον,  τό,  Gold- 
apfel, eine  Quittenart,  Plin.  15,  37. 

Helm  373:  ,,chrysomela  war  nach  Plinius  ursprünglich 
Name  einer  Art  Quitten:  als  diese  Frucht  selten  und  die 
Aprikose  häufig  und  beliebt  wurde,  gieng  die  poetische 
Benennung  criauommolo  bei  den  phantasievollen  Neapoli- 
tanern auf  die  sogenannte  Mandelaprikose  über."  —  Weise 
135_A. 

chrysöpastus,  i,  m.  χρυσό-παστος,  Adj.  (mit 
Gold  geschmückt,  gestickt),  eine  Α  rt  Topas, 
Solin.  30  extr. 

chrysophrys,  yos,  Acc.  yn,    m.  χρύσ-οφρυς, 
υος,  6,  einSeefischmit  einemgoldenen 
Fleck   über  jedem  Auge   (Sparus  aurata, 
L.),  Ov.  hal.  110.  Plin.  32,  11  (54),  152. 
Weise  119. 
Chrysöpis,    ldis,    f.    χρυσ-ώπις,    ή,   mit  gol- 
denem Gesichte,  eine   edlere  Art   unseres 
Topases,  Plin.  37,  156. 
Weise  163. 

chrysöpräsius,  ii,  m.,  sc.  lapis  =  chrysoprasus, 
Plin^37,  113. 

chrysoprasus  (os),  i,  m.  u.  (bei  Plin.)  f. 
χρυσό-πρασος,  ό,  der  Chrysopras,  ein  durch- 
sichtiger Edelstein  von  lauchgrüner  Farbe, 
Plin.  17,  109.  37,  77  u.  190.  Solin.  30,  §.  34. 
52.  §.  66.  Prud.  psych.  865.  Isid.  or.  16,  7,  7. 
16,  14,    8.   Ambros.   in  psalm.    118.  serm.  16. 

§•  41  sq. 

chrysoprasus  Fem.  u.  Masc.  Neue  I  627.  —  Löwe  Prodr. 
122,  glossar.  Amplon.  I  282,  183  sqq.  —  Weise  162. 

chrysopterös,  i,  m.  χρυσ-όπτερος,  ό,  mit  gol- 
denem Flügel,  eine  Art  Jaspis,  Plin.  37, 
109.  Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  16.  §.  41. 
sq^ 

chrysös,  i,  m.  χρυσός,  6,  Gold  [I.  als  Metall, 
nur  im  Scherz,  Plaut.  Bacch.  2,  3,  6  (240 
K.)  est  opus  chryso  Chrysalo.]  —  II.  Be- 
nennung eines  Goldfisches,   Plin.  32,   11  (54). 

—  III.  chrysos  melas,  schwarzer  Epheu,  App. 
herb.  98. 

Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  Vgl.  auch  Ritschi  Forsch,  z. 
lat.  Sprachgesch.   im  Jahrb.    f.   class.  Phil.  1857  pp.  303 

—  324  (p.  314). 

chrysöthales,  is,  n.  *  χρυσο-&αλές,  τό,  eine 
Pflanze,  eine  Sedumart,  Hauswurz,  Mauer- 
pfeffer, Plin.  25,  160.  ed.  Sill.  (Jan  erysi- 
thales,  w.  m.  s.,  s.  N.  er.  [im  Text  durch 
Druckfehler  eysithales]). 

fchrysövellus,  a,  um,  von  χρυσός,  Gold,  und 
vellus,  Vlies,  mit  goldenem  Vliese,  aries 
Schol.  German.  Arat.  223. 

chrystalllön,  s.  chrysallion  u.  crystallion. 

chüs,  oos,  m.  χους,  6  (zsgzn.  aus  χόος),  gr.  Maß 
für  Flüssigkeiten,  dem  congius  entsprechend, 
Rhemn.  Fann.  de  pond.  et  mens.  7.  70. 

chydaeus,  a,  um,  χυδαίος,  Adj.,  im  Haufen 
aufgeschüttet,  überhäuft,  daher  ge- 
mein, gering,  gr.-techn.  Benennung  einer 
Palmenart,  daetyli,  Plin.  13,  46.  14,   102. 

chy li sma,  ätis,  n.  χύλισμα,  τό,  ausgezogener 
Pflanzensaft,  Saft,   der  aus  Pflanzen  ge- 
wonnen wird,  acaciae  Scrib.  comp.  23. 
_  Weibo  271  A. 

chylös  und 

chylus,  i,  m.  χυλός,  6,  der  Saft,  besonders  der 
als  Decoct  (durch  Wasseraufguß  u.  Abkochen) 


ausgezogene  Pflanzensaft,  Veget.  a.  v. 
5,  37.  5,  65,  2.  Pelag.  vet.  10.  p.  51. 
_  Weise  271  A. 

chymiatus,  a,  um,  s.  chymus. 

chymus,  i,  m.  χυμός,  6,  der  Saft,  bes.  der  im 
thierischen  Körper  den  Geschmack  erzeugende, 
die  Flüssigkeit  des  Magens,  Seren. 
Sammon.  48,  900.  Von  χυμίον ,  dem  griech. 
Diminutiv  zu  χυμός  abgeleitet:  ch'j- 
miätus,  a,  um,  saftig,  flüssig,  ammoniacum 
Plin.  2,  18. 

fehyrocasias,  ?  — 

W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  301. 
chytrÖpus,  pödis,  m.  χντρό-πονς,  ποδός,  ό 
(eigtl.  Topffuß,  gew.  ein  Topf,  Kessel  mit 
Füßen,  Hes.  O.  750;  auch  eine  Art  Kohlen- 
pfanne, ein  kleiner  Herd  mit  Füßen,  einen 
Topf  darauf  zu  setzen,  wie  λάσανον,  πΰραυνος, 
lob.  ep.  [App.  41]),  ein  Kohlentopf,  Kohlen- 
gefäß mit  Füßen,  zum  Wärmen  der  Speisen, 
Vulg.  Lev.  11,  35. 

chjtropus,  pödis  Neue  I  142.  —  Rönsch,  Philol.  Rund- 
sch.  1862,  34.  Sp.  1085  (Hamann  S.  7).  —  Weise  176.  — 
Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  240. 

cibdelus,  um,  κίβδηλος,  ov  (eigtl.  von  unreinem, 
von  den  Schlacken  nicht  gehörig  gesäubertem 
Metall,  wodurch  besonders  das  Gold  an  Gehalt 
u.  Ansehen  verliert,  daher  verfälscht,  unecht), 
falsch,  trügerisch,  unzuverlässig  = 
fallax;  Subst.  eibdeli,  orum,  m.,  sc.  fontes,  un- 
reinliche u.  ungesunde  Quellen  bei  Troezene, 
Vitr.  8,  3,  6. 

ciböria,  ae,  f.,  s,  cibörium  I. 

eibörium,  ii,  n.  κιβώριον,  τό  (das  Fruchtgehäuse 
der  ägyptischen  Pflanze  koIoxccglcc,  einer  Art 
nymphaea,  welche  den  essbaren  Samen  κνα- 
μος  Αιγυπτιακός  enthält;  auch  eine  Art  Becher, 
die  ägypt.  Bohne,  nur  als  gr.-techn.  Be- 
nennung. I.  Das  Fru  chtgehäuse  der  ägypti- 
schen Bohne  (colocasiä),  die  den  Ägyptern  zu 
Trinkgeschirren  diente,  in  der  Nebenform 
ciböria,  ae,  f.,  App.  67.  —  II.  Ein  nach  dem 
Fruchtgehäuse  der  ägyptischen  Bohne  geform- 
ter größerer  Trinkbecher  aus  Metall,  Hör. 
carm.  2,  7,  22.  —  III.  Ein  dem  Fruchtgehäuse 
der  ägyptischen  Bohne  ähnliches  Fahrzeug, 
Schol.  ad  Hör.  carm.  27,  22. 

Död.  Syn.  VI  62.  —  Id.  Hdb.  34.  —  Ramshorn  Syn. 
378.  —  Weise  178. 

ciccus,  i,  m.  ζίκκος,  ό  (al.  eiecum,  i,  n.),  das 

Kerngehäuse  des  Granatapfels,  auch  überh. 
der  Kriebs  im  Obste,  Varr.  L.  L.  7,  5.  §.  91. 
Paul.  Diac.  42,  10.  Müll.  Placid.  gloss.  23,  23. 
Gloss.  Labb.  29,  c  (wo  zu  lesen:  γρϋ,  κόκκος). 
Isid.  gloss.  385.  Daher  bildlich  für  etwas  Un- 
bedeutendes, eine  Kleinigkeit:  eiecum 
dicebant  membranam  tenuem,  quae  est  in  malo 
Punico  discrimen,  a  quo  etiam  Plautus  „quod 
volt  densum,  eiecum  non  interduo«  (ich  gebe 
nicht  einen  Deut,  nicht  das  Geringste  darum), 
Varr.  1.  c.  (cl.  Aus.  praef.  idyll.  13).  Plaut. 
Rud.  2,  7,  22  (580  Fleckeisen):  eluas  tu  an 
exungare,  eiecum  non  interduim  (al.  interduo). 
Plaut.  Pseud.  397  Bu gge:  quoi  neque  para- 
tum  est  eiecum  certi  consili. 

Timo-Sillographus  ap.  Aihenaeum :  πτωχός  μεν 
φρένας  ειμί,  νοοϋ  δέ  μοι  ουκ  ενι  κίκκος.  —  Död. 
Syn.  VI  63.  —  Id.  Hdb.  34.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec. 
14.  —  Weise  25.  133  Δ. 

10* 
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cichöreum,  i,  n.,  cickörion  oder  Cichorium, 
Ü,  n.  κιχόρετον,  κιχόρυον  oder  κιχώριον,  τό,  die 
Cichorie,  Endivie.  A.  In  der  Forrn -eum  : 
Hör.  carm.  1,  31,  16.  —  B.  In  der  Form  -ium 
(-ϊοη):   Plin.  19,  129.  20,  74.  21,  88.  u.  a. 

Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer.  —  Schmitt  Organ, 
d.  lat.  Spr.  35.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  1,  31,  16;  die 
griechische  Form  κίχορα  erwähnt  Langkavel,  Botanik  der 
späteren  Griechen  und  Römer  S.  80. 

cici,  n.  indecl.  κικι,  εως,  τό  (auch  κίκι  accen- 
tuirt),  ein  Baum  in  Ägypten,  sonst  κρότων 
genannt,  der  Wunderbaum.  (Ricinus  com- 
munis, L.),  aus  dessen  Frucht  ein  abführendes 
Öl,  ελαιον  κίκινον,  oleum  cicinum ,  gepresst 
wird,  Plin.  15,  25.  16,  85.  Cels.  5,  19,  26.  u. 
24,  3.  Vgl.  auch  sesamum  IL 

Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  35.    —  Weise  54.  66.  145. 
ClCinus,  a,  um,  κίκινος,  Adj.,  von  der  ägyp- 
tischen Pflanze  Cici,  oleum  Cels.  5,  24, 
3.  Plin.  23,  83.  u.  a. 
Weise  192. 
cicis,  idtfs,  Gen.  PI.  idon,  f.  κηκίς,  Ιδος,  ή,  der 
Gallapfel,  Plin.  Val.  2,  28:  cicida:  zizuca, 
zizuga    Löwe    prodr.   418.    Cod.    Amplon.2    p. 
335,  9;  387,  2. 
cicuma,    ae,    f.    (*κικΰμη,    ή)    κίκνμος,  6  (He- 
sych.  κικνμίς,  ίδος,  ή,  Nachteule    =   κικκάβη, 
Callim.  frg.  318),  avis  noctua,  Gloss.  post 
Fest.  381,  1.  M. 

Van.  Wb.  161.  —  Weise  107. 

cidär,  s.  cidaris. 

Cidaris,  is,  Acc.  im,  f.  κίδαρις,  εως,  ή  (auch 
κίταρις    geschrieben),    ein    urspr.   pers.  Wort, 

hebr.    ^Π3,    ein    niedriger    Turban,    ein 

VT 

Bar  et  (von  der  Tiara  dadurch  verschieden, 
dass  diese  in  die  Höhe  stand  und  oben  spitz 
zulief),  als  Kopfschmuck.  I.  Der  persi- 
schen Könige,  Curt.  3,  3  (8),  19.  Neben- 
form cidär,  is,  n.  Auct.  Itin.  Alex.  M.  26  (64). 
Mai.  —  IL  Des  jüdischen  Hohenpriesters, 
Hieronym.  ep.  64,  3.  Id.  in  Ezech.  7,  21,  25. 
Lactant.  4,  14,  8  (als  Übersetzung  des  He- 
bräischen &py$  Zach.  3,  5).  Vulg.  Exod.  28,  4. 

Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzen- 
berger  I  276  :  „κίδαρις  (κίταρίς)  Turban  Philo,  Joseph., 

Menand,    Leg.    ==   •Π^3  (phoen.  ^Λ*3   krönen    Levy 
*  * 

phön.  Wörterb.  S.  25),  aber  viell.  persisch  La  207,  13." 
—  Könsch  Ital.  u.  Vulg.  240.  —  cidara  Ott  Jahrb.  f. 
Philol.  1874,  S.  787. 

cilibantum,  i,  n.  von  κιλλί-βας,  αντος,  ό  (vgl. 
(cilliba),  ein  runder  Schenktisch,  Varro 
L.  L.  5,  26,  121:  cilibantum:  mensa  vinaria 
rotunda  nominabatur  cilibantum,  ut  etiam 
nunc  in  castris. 

Död.  Hdb.  35.  —  Lobeck  Paral.  144. *  —  Beermann- 
Onrt.  Jub.  1874.  p.  108.  —  Weise  44.  177. 

cilicinus,  a,  um,  s.  cilicium. 

Cilicium,  li,  n.  κιλίκιον,  τό.  I.  Ein  Haartep- 
pich  oder  eine  Haardecke  aus  cilicischen 
Ziegenhaaren,  Sisenn.  4.  fr.  107  (ap.  Non.  91, 
28).  Varro  r.  r.  2,  11,  12.  Cic.  Acc.  1,  38,  95. 
Liv.  38,  7,  10.  Celsus  ap.  Philargyr.  ad  Verg. 
G.  3,  213.  Col.  12,  48,  1.  u.  ö.  a.  —  IL  Ein 
härenes  Gewand,  als  Zeichen  der  Buße, 
Vulg.  gen.  37,  34.  u.  ö.  Sulp.  Ser.  chron.  1, 
44,  2.  —  Davon:  ciMciärius,  ii,  m.,  ein 
Händler  mit  Haarteppichen,  Orelli 
inscr.   4162.    —   cilicinus,   a,   um,   *κιλίκινος, 


Adj.,  aus  cilicischen  Haardecken  be- 
reitet, tentoria  Solin.  33.  oder  überhaupt 
aus  solchen  Stoffen,  Eccles.  (tunica, 
sagum,  vestis,  vela  &c).  —  ciliciölum,  i,  n., 
Diminutiv,  eine  kl  eine  cilicischeHaar- 
decke,  Hier.  ep.  71,  7  u.  108,  15. 

Wölfflin  allitt.  Verb,  cilicio  et  cinere.  —  Weise  183. 
cilliba,  ae,  /.  κίλλί-βας,  αντος,  6  (ein  Gestell, 
auf  welches  der  Schild  weggelegt  wird,  τονς 
κύλίβανταξ  οϊσε  παϊ  τήζ  άαπίδος,Αχ.  Ach.  1087, 
wo  der  Schol.  erkl.  τρίσκελη  τίνα  ακενάοματα, 
εφ  ων  επιτιΟ•έαοι  τας  ασπίδας,  επευδάν  χάμωσι, 
πολεμονντες,  also  ein  dreibeiniger  Bock,  der 
auch  zum  Tischgestell  gebraucht  wurde,  Ath. 
V  208,  c),  ein  Speisetisch,  Varr.  L.  L. 
5,  25,  118.  Nach  Paul.  Diac.  p.  43,  9  rund: 
cillibae  mensae  rotundae. 

Död.  Syn.  VI  63.  —  Weise  177. 
cillus,  i,  m.  κί?.λος, 6  (nach  Hesych.  cyprisch, 
nach  Poll.  7,  56  dorisch),  der  Ε s e  1 ,  Flor. 
3,  5,  30  H.  Viell.  auch  Petr.  fr.  37,  3.  u.  Ju- 
ven.  14,  97,  wo  jetzt  in  beiden  Stellen  caeli, 
vgl.  hemicillus. 

Död.  Hdb.  35. 

cilöter,  tri,  m.  χι,λωτήρ,  der  Futter  sack,  der 
dem  Vieh  über  den  Kopf  gehängt  wird,  Nov. 
com.  35,  vgl.  chilotrum. 

cimeliarcha,     ae,    m.    κειμηλι-άρχης,    δ,    der 
Schatzaufseher,   -bewahrer,  Cod.  Iust. 
7,  72,  10.  §.  2. 
Weise  312. 

cimeliarchium  (-ium),  ii,  n.  κειμηλι-άρχιον 
(-εΐον),  τό,  Schatzkammer,  Kunst-  oder 
Schatzcabinet,  der  Ort,  wo  Kleinodien 
aufbewahrt  werden,  Cod.  7,  72,  10.  §.  2.  cl. 
ib.  11,  48,  20.  §.  1. 
Weise  312.  313. 

ciminätus,  a,  um,  s.  cuminatus  unter  cuminum. 
cimmum,  l,  n.,  s.  cuminum. 
cimlterium,  ii,  n.,  s.  coemeterium. 
cimussa,  ae,   f.  ?   ιρίμν&ίον,   τό,    Bleiweiß, 
Gloss.  Labb. 
Weise  40  A. 

cmaedläs,  ae,  m.  κιναιδιάς,  b,  ein  angeblich 
im  Gehirn  des  Fisches  cinaedus  gefundener, 
uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  153. 
(vgl.  Arr.  Ind.  8,  8:  κίναιδος). 

cinaedicus,  a,  um,  s.  cinaedus. 

Cinaedologös,  i,  m.  χω-αϋδο-λόγος,  6,  der 
schmutzige  Schriftsteller,  Schmutz- 
fink, Varro  fr.  ap.  Non.  56,  30  (nach  Tur- 
nebus'  Vermuthung). 

cinaedülus,  i,  m.,  s.  cinaedus. 

Cinaedus,  i,  m.  χίναιδος,  δ  (von  κινέω  wie 
κίναδος,  ohne  dass  an  eine  Zusammensetzung 
mit  κινειν  την  αίδώ,  oder  gar  κενός  της  αίδονς 
zu  denken  wäre),  zuerst  bei  PI.  Mil.  668. 
Stich.  772.  Men.  514.  Pers.  803.  Poe.  1307. 
1308.  Aul.  419.  As.  627.  Com.  Seip.  zwei- 
mal bei  Macrob.  sat.  2,  10.  I.  Ein  Mensch, 
der  widernatürliche  Unzucht  treibt  u.  mit  sich 
treiben  lässt  (überhaupt  unzüchtiger,  verwor- 
fener Mensch,  wie  die  alten  Lexica  erkl.  ασελ- 
γής, μαλακό?,  Plat.  Gorg.  494,  u.  a.  wie  Luc. 
as.  35  (Fem.);  Plut.  de  san.  tuend,  p.  381, 
μηδέν  δυαφέρειν  όπισ&έν  τίνα  η  εμπροσ&εν 
είναι  κίναιδον),  ein  üppigerwohllüstiger 
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Tänzer,  in  der  Regel  bereit,  sich  zur  männ- 
lichen Unzucht  herzugeben,  Plaut,  mil.  gl.  3, 

1,  73.  Id.  Aul.  3,  2,  8.  Id.  Asin.  3,  3,  37.  Id. 
Poen.  5,  5,  40.  Id.  Pers.  5,  2,  23.  Scipio  Afri- 
canus  ap.  Gell.  7,    12,    5.    Lucil.  ap.  Non.  p. 

5,  31.  Catull.  23,  1.  u.  ö.  a.  Poeta  ap.  Suet. 
Aug.  68.  Petr.  sat.    21,  24.   Plin.   9,    17.   luv. 

2,  10.  14,  30.  u.  ö.  a.  —  IL  Ein  Seefisch, 
Plin.  32,  146.  —  Als  Adj  ectiv  zu  I,  cinae- 
dus,  a,  um,  unzüchtig,  wohllüstig,  wie 
ein  Cinaede,  Catull.  16,  2.  25,  1.  u.  ö.  a.  Da- 
her cinaeda  fronte  Mart.  6,  39.  u.  Comparativ 
Catull.  10,  24:  ut  decuit  cinaediorem.  — 
cinaedicus,  a,  um,  den  Cinaeden,  üp- 
pigen, wohllüstigen  oder  Unzucht  an  andere 
Männer  sich  hingebenden  Tänzer,  betref- 
fend, überhaupt  unzüchtig;  verbuhlt 
von  Männer  liebe,  Plaut.  Stich.  5,  5,  19 
(760)  celeriter  Lepidam  et  suavem  cantationem 
aliquam  occipito  cinaedicam.  Daher  sub- 
stantivisch: cinaedicus  =  cinaedus,  Plaut. 
Stich.  5,  7,  1  (769):  qui  Ionicus  aut  cinaedi- 
cus, qui  hoc  tale  facere  possiet?  Vgl.  Varro 
sat.  Men.  353  (ap.  Non.  p.  176,  19.)  —  cinae- 
dülus,  i,  m.,  Dimin.  ein  lockerer  u.  un- 
züchtiger Tänzer,  unnatürlicher 
Wohllüstling  (=  scortillum  masculimti, 
Scipio  Africanus  ap.  Macr.  sat.  2,  10,  7 :  vir- 
gines  docentur  praestigias  inhonestas,  cum 
cinaedulis  et  sambuca  psalterioque  eunt  in 
ludum  histrionum. 

CIL.  II  11.  IV  1802.  Armin,  a  Guericke  ling.  vulg. 
reliqu.  6.  —  Grasberger  II  403.  —  Tuchh.  de  vocab.  graee. 

6.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  449.  —  Weise  119.  309.  —  ci- 
naedior  comp.  Neue  II  129.  —  Kühner  I  373,  4. 

cinara  fcynära),  ae,  f.  κινάρα,  ή  (auch  κννάρα' 
geschrieben),  eine  Art  Artis  chocke  (Cynara 
Scolymus,  L.)  Col.  10,  235.  11,  3,  14.  u.  28 
=  Carduus. 

cinarä  Nom.  Sing.  Neue  I  53.  —  cymera  (,videtur  idem 
eese  quod  cinyra  aut  Cynara  [cinara  κννάρα,  κινάρά)] 
C(i)M.  Not.  Bern.  74,  110.  —  Weise  61.  142. 

CinariS,  /.  *κίναρις,  rj,  eine  unbekannte  Pflanze, 
Plin.  8,  101. 
Weise  61. 

cincinnälis,  e,  Adj. 
ei  η  ein  natu  Ins.  a,  um,  Adj., 
cincinnatus,  a,  um,  Adj. 
cinciunülus,  i,  m. 

cincinnus,  i,  m.  [C(i)N.  Not.  Bern.  17,  108], 
?  κίκιννος,  6,  gekräuseltes  oder  gelock- 
tesHaar,  Kraushaar,  künstlicheHaa  γ- 
1  ο  c  k  e  (verschieden  von  cirrus,  der  natürlichen 
Haarlocke).  I.  Eigtl.  Plaut.  Truc.  2,  2,  32. 
Cic.  Pis.  11,  25.  Varro  r.  r.  1,  31,  4.  Id.  ap. 
Non.  p.  456,  8.  App.  8.  p.  212.  luv.  6,  491. 
u.  a.  —  II.  Tropisch  gekünstelter  un- 
natürlicher Schmuck  in  der  Rede, 
Schnörkelei  im  Ausdrucke,  Cic.  de  or. 

3,  25,  100:  atque  eo  citius  in  oratoris  aut  in 
poetae  cincinnis  ac  fuco  offenditur,  quod  sen- 
sus  in  nimia  voluptate  natura,  non  mente, 
satiantur.  Augustus  ap.  Suet.  Aug.  86:  cuius 
(sc.  Maecenatis)  μνροβρεχεΐς,  ut  ait,  cincinnos 
usque  quaque  persequitur,  et  imitando  per 
iocum  irridet.  (Vgl.  Tac.  or.  26).  —  Davon: 
cincinnälis,  e,  Adj .,  gekräuselt,  Κ  r  ä  u  s  e  1-, 
herba  cincinnälis,  die  auch  polytrichon  ge- 
nannte Pflanze,  App.   herb.  51.   —   cincinna- 


s.  cincinnus. 


tülis,  s.  d.  folg.  W.  —  cincinnatus,  a, 
um,  Adj.,  mit  gekräuseltem  oder  ge- 
locktem Haare,  als  Zeichen  der  Weich- 
lichkeit, Plaut.  Capt.  3,  4,  115  (648):  subru- 
fus  aliquantum  crispus,  cincinnatus.  Id.  mil. 
3,  3,  49  (915) :  moechus,  vgl.  Lorenz  mil.  923. 
Id.  Truc.  2,  7,  49.  Cic.  post  red.  in  sen.  5,  13: 
ganeo.  Id.  Sest.  11,  26:  consul.  Caelius  ap. 
Quinct.  1,  5,  61 :  Pelia.  u.  a.  Von  den  Co- 
meten  oder  Haarsternen  Cic.  nat.  deor.  2,  5, 
14:  stellae  eae,  quas  Graeci  cometas,  nostri 
cincinnatas  vocant,  wo  andere  jedoch  crinitas 
lesen.  Schol.  luv.  6,  207.  p.  236.  Cram.  Als 
Β  e  i  η  a  m  e  Cincinnatus  des  L.  Quinctius,  des 
Repräsentanten  altrömischer  Ein- 
fachheit u.  Biederkeit,  welcher  im  J.  460 
vor  Chr.  zum  Consul  gewähltem  J.  458  v.  Chr. 
vom  Pfluge  zur  Dictatur  berufen  wurde,  Liv. 
3,  25  sq.  4,  13  sq.  Cic.  fin.  2,  4,  12.  Id.  de 
sen.  16,  56.  Colum.  1.  praef.  §.  13.  Plin.  18, 
3.  Val.  Max.  4,  4  u.  a.  —  Diminutiv:  cin- 
cinnätülus,  a,um,  mitschöngekräuseltem 
Haare,  Hieron.  ep.  130.  n.  19:  pueri  cin- 
cinnatuli  et  calamistrati.  —  cincinnülus,  i,  m., 
Dimin.  von  cincinnus,  ein  Haarlöckchen, 
Varr.  sat.  Men.  64,  1  ed.  Riese  (nach  Sca- 
ligers  Verbesserung  in  den  Catalect.  p.  252; 
die  Hdschrn.  u.  Bücheier  no.  375  [Oehler  64, 
14]  cincinni). 

Curt.  Stud.  VI  323.  VII  279.  282.  —  Van.  Wb.  137.  — 
Fick  Wb.  4-9.  —  Id.  vgl.  Wb.  IV  61.  —  Bopp  glossarium 
136a.  —  Död.  Hdb.  36.  —  Schultz  Syn.  240,  318.  —  Förste- 
mann-Kuhn  XVII  365.  —  Joh.  Schmidt  Verwandtsch.  d. 
indog.  Spr.  55.  —  Eamshorn  Syn.  303.  —  Zehetmayr  Wb. 
81.  —  Rassow  subst.  Plaut.  634. 

cinifes  oder  ciniphes,  um,  m.,  s.  scinifes  oder 
sciniphes. 

cinnäbäri,  is,  n.  u.  ciiinäbäris,  is,  Acc.  im, 
f.  κίννάβαρυ,  εως,  τό,  oder  (nach  Β.  Α.  104, 
33)  ό  κιννάβαρις,  zuerst  bei  Lucil.  ine.  138  Μ. 
I.  Eine  Malerfarbe,  Drachenblut  genannt, 
indisches  Roth,  welches  aus  dem  harzigen 
Safte  mehrerer  ostindischer  Bäume  (vorzügl. 
von  Calamus  Draco,  Willd.)  bereitet  wird, 
echtes  u.  unechtes,  Form  bari :  Solin.  25,  14. 
Form  haris,  Plin.  13,  7.  29,  25.  bes.  33,  115  sqq. 

—  II.  Missbräuchlich  bei  den  Griechen  auch 
=  Bergzinnober  (minium),  Plin.  33,  115. 

cinnabaris,  cinnabari  Nom.  Sing.  I  185.  555.  cinna- 
barim,    cinnabari  Acc.  I.  555.  cinnabari  Abi.  I  227.  555. 

—  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  Anm.  37  (p.  154),  p.  426.  — 
Kühner  I  313  a,  —  Zehetmayr  Wb.  82.  —  Weise  54.  61. 
66.  155  A.  159  A.  233.  286. 

cinnämeus,  a,  um,  s.  cinnamum. 

cinnämol(8)gös  (-US),  i,  m.  *κινναμο -λόγος,  6  (von 
κίνναμον,  Zimmet  u.  λέγω,  sammeln),  der 
Zimmetleser,  Name  eines  indischen  oder 
arabischen  Vogels,  der  sein  Nest  aus  Zimmet- 
reisern  bauen  soll,  Plin.  10,  97.  Solin.  33,  15. 

cinnamöma,  ae,  f.,  s.  cinnamomum. 
cinnämöminus,  a,  um,  κινναμωμινος,  Adj.,  von 
oder  aus  Zimmet,  unguentum  Plin.  13,  15. 
Weise  192. 

cinnamomum,  i,  n.  [CMum  Not.  Bern.  63,  75], 
χιννάμωμον,  το  (hebr.  TJ03p)>  ^er  Zimmet, 

vgl.  cinnamum,  Plin.  12,  85  sq.  13,  10  sq. 
Cels.  5,  4,  1.  u.a.  Als  S  chm  eiche  1  wort: 
Plaut.  Cure.  1,  2,  6  (100):  tu  mihi  stacte,  tu 
cinnamomum  (al.  cinnamum),   tu  rosa  &c. 
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—  Nebenform:     cinnämoma,     ae,    f.,    der 
Zimmet,  Augustin.  serm.  37,  1  ed.  Mai. 

cinnamomum  Sing.  Neue  I  407.  —  Van.  Fremdw.  25. 
Marqu.  Privatleben  I  (1879)  319.  -  Weise  144  A.  — 
Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzen- 
berger  I  276.  289.  299. 

ein  η  am  um,  i,  n.  [C(i)Mum  Not.  Bern.  63, 
73],  κίνναμον,  τό,  zuerst  oei  PI.  Cure.  100, 
s.  aber  cinnamomum),  der  Zimmet  (Lauras 
Cinnamomum,  L.)  von  cinnamomum  verschie- 
den oder  wenigstens  auf  andere  Weise  ge- 
wonnen als  dieses,  s.  Plin.  12,  86,  meist  als 
allgemeine  Benennung  des  Zimmets  u.  ähn- 
licher Vegetabilien  als  Staude  wie  als  Gewürz 
(auch  metonymisch  für  Zimmetreiser,  vgl. 
Ov.  Met.  15,  399.  Stat.  silv.  2,  6,87;  Claudian. 
Laud.  Stil.  2,420),  so  bes.  Ov.  Met.  10,  308.  Sen. 
Oed.  117.  Plin.  10,  97.  12,  92  sq.  12,  138.  13, 
18.  Mart.  4,  13,  3.  Stat.  silv.  4,  5,  32.  u.  a. 
Griech.  Form  cinnamon,  Prop.  3,  13,  8. 
Lucan.  10,  167.  —  Nebenform:  cinnämus, 
i,  m.  =  cinnamum,  Solin.  33.  —  Ableitung: 
cinnämeus,  a,  um,  aus  oder  von  Zimmet, 
zimmten,  nidus  Aus.  idyll.  11,  17.  odor  App. 
Met.  8.  p.  205,  26.  crines,  von  Zimmet  duf- 
tend, App.  Met.  5.  p.  164,  39.  u.  a. 

cinnamum  Sing.  Neue  I  407,    cinnama   Plur.  I  408.  — 
^Friedl.  Sitteng.  III  50,  4.  —  Weise  65.  144. 

Cinyra,  ae,  f.  χιννρα,  ή,  ein  in  Asien  übliches 
Saiteninstrument  mit  zehn  Saiten,  das 
mit  einem  Piektrum  gespielt  wird,  wahrschein- 
lich von  κιννρομαι  benannt,  wegen  seines 
klagenden  Tones,  Vulg.  1.  Mach.  4,  54  u. 
13,  51. 

ciosmis,    is,  Acc.  in,    f.  *κίοσμις,  ή,    eine  Art 
Salbei,  App.  herb.  101  =  salvia. 
Weise  151  A. 

circaea,  ae,  f.  κιρκαία,  ή,  eine  Pflanze,  Hexen- 
kraut   (von   der    Zauberin  Circe  benannt), 
Plin.  27,  60. 
Weise  J48. 

circaeum,  i,  n.  *  κιρκαΐον,  τό,  eine  Pflanze 
Alraun  =  mandragoras  (Atropa  mandragora, 
L.  oder  Asclepias  nigra),  Plin.  25,  147. 

[circinus,  der  Zirkel,  ist  nicht  aus  κίρκίνος  entlehnt, 
sondern  von  Wurzel  kar  abzuleiten,  vgl.  circum,  circu- 
lus  &.  —  Weise  83.  —  Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.  56.] 

circites,  ae,  m.,  s.  cercitis. 

circos,  i,  m.  κίρκος,  ό,  eine  Habicht-  oder 
Falkenart,  von  den  Kreisen  benannt,  die  sie 
im  Schweben  beschreiben,  nur  als  Benennung 
eines  uns  unbekannten  Edelsteins  von  der 
Farbe  des  Habichts,  der  Habichtstein, 
Plin.  37,  153. 
Weise  163  A. 

i  circumcalcare,  Paucker  Melet.  25,  voces  Celumellianae. 
^circumgy ratio.  Id.  spicil.  20. 

f  circum  scarifico  oder  circumseärifo,  avi, 
atum,  are,  von  circum  und  scarifico  oder 
scarifo  =  σκαριφενω  oder  σκαριφάομαι,  die 
Oberfläche  eines  Körpers  leicht  kratzen,  auf- 
ritzen, aufscharren,  wie  die  Hühner  den  Sand 
und  den  Mist,  bes.  vom  Maler  einen  leichten 
Umriss  machen  (vgl.  σκάριφος  =  κάρφος,  ein 
Stift  oder  Griffel,  Umrisse  oder  Figuren  in 
den  Sand  oder  in  Wachstafeln  einzuritzen), 
in  der  Form  circumscarificatus :  rings  auf- 
geritzt, umstochert,  geschröp  f  t,  Plin. 
22,  101 :  clavi  pedum.  Id.  30,  21  :  dens.  vgl. 
scarifico. 

Ciris,  is,  f.  κεΐρις,  εως,  η  (wohl  derselbe  Vogel, 
welchen  Opp.  Hai.  1,  129    κίρρις  nennt),    ein 


vom  Raube    lebender   Meervogel,    nach  Hyg. 

fab.  19.  ein  Fisch,  in  welchen  Nisus'  Tochter 

Scylla    verwandelt    ward,    Ov.    Met.    8,    150. 

Verg.  Cir.  488  sq. 
cirris,   idis,   Acc.   PI.   idas,  f.  κίρρις,  dog,  ή 

(al.   κιρρίς),    ein    gelblicher    Seefisch, 

Plin.  Val.  5,  26. 
cirrum  (für  gerrinum)  Piafit.   Epid.   II  2,  49.   Conjectur 

von    S.  Brandt    Jahrb.    f.    Phil.    1878.    389,   vgl.    unter 

carinarii. 
cirsiön,    ii,    n.    κίρσιον,    τό,    eine    Distelart, 

Plin.  27,    61. 
Weise  14S. 

cissanthemös,  i,  f.  κισσ-άν&εμον,  τό,  eine  dem 
Epheu  ähnliche  Schlingpflanze,  eine  Art  von 
cyclaminos,  Saubrotart,  Plin.  25,  116.  26, 
156. 

cissanthemös  f.  Neue  I  622.  Nom.  Sing.  I  130. 

cissärön,  i,  n.  oder  cissärös,  i,  /".  κίσσαρος,  δ 

=  κισσός,  Hippocr.  beiErotian),  eine  Pflanze, 
auch  chrysanthemon,  w.  m.  s.  genannt  (=  ? 
Chrysanthemum  leucanthemum ,  L.),  App. 
herb.  17. 

cissiön,    ii,    n.    κισσίον,  τό,  Dimin.  zu  κισσός), 
kleiner    oder    schwarzer    Epheu,    App. 
herb.  98. 
Weise  151  A. 

cissitis,  tidis,  f.  *κισσϊτις,   η  (von  κισσός),  ein 
Edelstein    von    der   Farbe    der  Epheublätter, 
Plin.  37,   188. 
Weise  43. 

ClSSÖS,  i, /•  κισσός,  6  (att.  κιττός),  der  Epheu, 
rein  lat.  hedera,  nur  als  gr.-techn.  Bezeich- 
nung. I.  Der  selbststehende  Epheu,  Plin.  16, 
152.  —  II.  cissos  erythranos,  eine  epheuähn- 
liche  Pflanze,  Plin.  24,  82. 
Weise  148. 

cissybmm,  ii,   n.  κισσνβιον,    τό,    ein    Becher 
aus  Epheuholz  (nach  anderen  mit  Epheu- 
blättern  bekränzt),  Macr.  sat.  5,  21.  §.  11  sqq. 
Weise  175. 

cista,  ae,  f.  κίστη,  ή,  zuerst  bei  Acc.  tr. 
528,  Kiste,  Schatulle  zur  Aufbewahrung 
verschiedener  Gegenstände,  Geld,  Bücher, 
Kleider,  Obst  &c,  meist  aus  weichen  Holz- 
arten oder  Flechtwerk  bereitet,  s.  Plin.  16,  209. 
I.  Im  allgemeinen,  Cic.  Acc.  3,  85,  197. 
Her.  ep.  1,  17,  54.  Ov.  Met.  2,  554.  Col.  12, 
54,  2.  Plin.  15,  17  (18),  60.  Poeta  ap.  Quinct. 
8,  3,  19.  luv.  3,  206.  Dig.  16,  3,  1.  §.  41.  u.  a. 
—  II.  Im  besonderen,  A.  zum  Hinein- 
legen der  Stimmtafeln,  Plin.  33, 
2  (7) ,  31 :  cistae  suffragiorum.  Sisenna 
4.  fr.  118  (ap.  Non.  p.  91,  24).  Cic.  Her. 
1,  12,  21.  cl.  Pseudoascon.  ad  Cic.  div. 
in  Caec.  7,  24.  —  B.  Zu  r  Aufbewahrung 
mystisch-religiöser  Geräthschaften 
Catull.  64,  259.  Tib.  1,  7,  48.  Ov.  a.  a.  2, 
609.  Val.  Fl.  2,  267.  App.  Met.  6,  2.  p.  174. 
ib.  11.  p.  262,  18.  u.  a.  —  Ableitungen: 
cistarius,  ii ,  m. ,  der  Kistenbewahrer, 
cistarius  a  veste  forensi,  Orelli  inscr.  6374.  — 
eist  eil  α ,  ae,  f.,  Dimin.  duplic.  von  cista, 
Kistchen,  Kästchen,  PZ.  Bud.  1109.  1130. 
1133.  1143.  1362.  Cist.  360.  377.  380.  397. 
405.  416.  429.  430.  435.  456.  458.  463.  467. 
489.  492.  493.  fr.  69  p.  448  (cf.  Fulg.  v. 
cistell a),  Ter.  Eun.  4,  6,  15.  Her.  1, 
12,  21.  u.  a.  Vergl.  Cistelläria,  ae,  f.,  eine 
noch  vorhandene  Komödie  des  Plautus,  worin 
ein    aufgefundenes    Kästchen    die    Lösung 
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gibt,  Varro  L.  L.  7,  64.  p.  145.  Non.  p.  63, 
33.  u.  a.  —  cistellütrix,  icis,  f.,  die  Be- 
wahrerin  des  Geldkästchens  (eine  Art 
Sclavinnen),  Plaut.  Trin.  253  (2,  1,  23).  — 
eist  ellüla,  ae,  f.,  Ρ  l.  Amph.  421.  773. 
Jtiud.  391.  1078.  Dimin.  tripl.  von  cista,  ein 
Kistchen,  Plaut.  Amph.  421  (2,  2,  141). 
Rud.  391  (2,  3,  60).  1078.  —  cisterna,  ae,  f., 
[C(is)na  Not.  Bern.  72,  105],  vgl.  Corssen 
Vocalismus  I  235  u.  236,  Anm. :  „Der  Aus- 
gang -er-nus,  -er-na  erscheint  vielfach  in  la- 
teinischen   Wortformen ;    so    in   ho-di-er-nu-s, 

cav-er-na,    lan-terna.  Wie  nun  die 

lat.  Sprache  den  Ausgang  -es-imu-  in  den 
Ordinal-Zahlwörtern  der  Zehner  wie  τί-ces-i- 
mu-s,  tri-ces-imu-s  u.  a.  missverständlich  als 
Suffix  fasste,  an  die  Cardinal-Zahlwörter  der 
Hunderte  flickte  u.  die  Ordinal-Zahlwörter 
cent-esimu-s,  du-cent-esi-mu-s  u.  a.  bildete 
(Corss.  krit.  Beitr.  S.  494.  591),  so  sah  sie  auch 
den  Wortbestandtheil  -ernu-,  -erna-  in  den 
obigen  Wortformen  als  ein  Suffix  an  mnd  bildete 
danach  cist-erna  von  cista  u.  mod-ernu-s  von 
modo  y.eben",  das  letztere  zunächst  nach  der 
Analogie  von  ho-di-er-nu-s."  u.  s.  w.  Vgl. 
κίοτέρνα,  η,  bei  Hesych."  —  Eine  Vertiefung 
zur  Ansammlung  u.  Aufbewahrung  des  Wassers, 
ein  unterirdischer  Wasserbehälter,  eine  C is- 
ter ne,  für  Menschen  in  der  Regel  bedeckt, 
Ggstz.  lacus,    offen    für  das  Vieh,  Varro  r.  r. 

1,  11,  2.  Sen.  ep.  86,  3.  Col.  1,  5,  2.  Plin.  31, 
2  (21).  36,  23  (52).  Mart.  3,  56,  1.  Tac.  h.  5, 
12  :  piscinae  cisternaeque  servandis  imbribus. 
Auch  zur  Aufbewahrung  des  Weines,  Dig.  47, 

2,  21.  §.  5.  —  cisterninus,  a,  um,  von  der 
Cisterne,  Cisternen-,  aqua  Col.  12,  43, 
6.  Sen.  ep.  86,  21.  Apic.  2,  45.  Cael.  Aur. 
tard.  5,  10,  122.  u.  a.  —  feistifer,  feri,  m., 
von  cista,  "κίατη,  und  fero,  ein  Kisten-  oder 
Kastenträger,  Mart.  5,  17,  4.  ed.  Schnei- 
dew.  (wo  aber  die  besten  Handschrn.  cistibero 
haben).  —  Ob  Gruter  inscr.  912,  12  (Murator. 
inscr.  1680,  11)  KICTIBEP  =  cistifer  oder 
cistiber,  ist  zweifelhaft.  —  cistül  α ,  ae,  f., 
Dimin.  simpl.  von  cista  (vgl.  oben  cistella  u. 
cistellula),  kleine  Kiste,  Kistchen, 
Kästchen,  PI.  Amph.  420.  783.  792.  Rud. 
389.  1082.  1085.  1088.  1119.  Cist.  379.  Varro 
L.  L.  8,  79.  u.  9,  74.  Mart.  4,  46,  13.  App. 
Met.  9,  40  (p.  236,  40).  u.  a. 

Död.  Syn.  IV  428.  VI  65.  —  Id.  Hdb.  36.  —  Schultz 
Syn.  25P,  344.  —  Fröhde,  Bezzenberger  I  194.  —  Pictet 
II  274.  —  Grasberger  II  229.  —  Ramshom  Syn.  140.  — 
CIL.  I  54.  1500  cistae  Praenestinae.  —  Zehetmayr  Wb. 
83.  —  Beemiann-Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Marqu.  Privat- 
alt. I  296.  II  215.  270.  282.  —  Id.  Privatl.  I  (1879)  281. 
356.  —  Gallus3  Π  362.  III  281.  —  Weise  199.  —  Blümner 
Gew.  η.  Κ  II  327.  *-  Ramshom  Syn.  V  1,  b.  —  Marqn. 
Privatl.  I  (1879)  280.  —  Gallus«  111119.131.  —  Gust. 
Müller  ling.  Lat.  deminut.  44. 

cistella,  ae,  f.,  s.  cista. 

Cistelläria,  ae,  f.    ] 

cistellatrix,  icis,  /'.  }  s.  cistella  unter  cista. 

cistellula,  ae,  f.       J 

cisterna,  ae,  /'.,  s.  cista. 

cisterninus,  a,  um,  s.  cisterna  unter  cista. 

cisthös,  i,  m.  χίοΰος,  6  (=  χίσΰ-αρος  oder  κίσ- 
τος,  Mnesimach.  bei  Ath.  IX,  403,  d ;  Theophr. 
auch  κίσ&ός  geschr. ;  Eupolis  bei  Plut.  Symp. 
4,  1,  3),  ein  strauchartiges  Gewächs  mit  rosen- 
farbener  Blüte  (Cistus  creticus,  L.)  Plin.  24,  81 : 


Graeci    cisthon    appellant    fruticem    maiorem 
thymo. 
Weise  145. 

feistifer,  feri,  m.,  s.  cista. 

cistophöros,  it  m.  χιστο-φόρος,  ό,  der  Kisten- 
träger. I.  Als  Mann,  der  die  heilige  Kiste 
trägt  (in  welcher  bei  den  Griechen  die  heiligen 
Gerätschaften  des  Dionysus  u.  der  Demeter 
waren,  χιστοφόρος,  vgl.  Lob.  Aglaopham.  p. 
647),  CISTOPHORO  AEDIS  BELLONAE 
Orelli  inscr.  2318.  —  II.  sc.  nummus,  eine 
asiatische  Münze,  etwa  vier  Drachmen  an 
Werth,  deren  Type  auf  dem  Avers  die  halb- 
geöffnete bacchische  Cista  war,  aus  der  eine 
Schlange  sich  hervorwindet,  innerhalb  eines 
Epheukranzes,  auf  dem  Revers  der  von  zwei 
Schlangen  gezogene  Wagen  der  Ceres,  cisto- 
phoros  Pompeianus  (aus  des  Pompeius  asia- 
tischer Bergwerkscasse),  Cic.  ad.  Att.  2,  6,  2. 
Id.  ib.  2,  16,  4.  11,  1,  2:  in  cistophoro  in 
Asia  habeo  ad  HS  bis  et  vicies,  an  asiatischer 
Münze  habe  ich  &c.  Vgl.  Cic.  dorn.  20,  52 : 
ut  in  Asia  cistophorum  flagitaret.  Gen.  Plur. 
cistophorüm  Liv.  37,  46,  3.  37,  7,  1  H. 
37,  59,  4  H.    Paul.    Diac.    p.  78,    14   (p.  359 

(a),  22). 

cistophorum  Gen.  PI.  Neue  I  107.  —  Momms.  Münzw. 
48.  49.  Silbermünze  der  römischen  Provinz  Asia  48.  703 
— 707.  735.  Auch  in  Bithynien  und  Pamphylien  709.  Gala- 
tien  710.  nummus  Oraecus  der  Römer  72.  Fuß  48.  705. 
Curs  gegen  den  Denar  49-51,  gegen  die  attische  Drachme 
72—74,  gegen  die  rhodische  45».  705.  Römische  Beamten- 
namen auf  dem  Cistophorus  375.  —  Weise  220.  —  Saalf. 
Italogr.  Π  76.  —  Mommsen  Geschichte  des  römischen 
Münzwesens  p.  48 :  „Zunächst  mit  der  äginäischen  ißt 
die  Cistophorenwährung  zusammenzustellen  (Pinder  über 
die  Cistophoren.  Abhandlungen  der  Berliner  Akademie 
1855).  Die  bekannte  Silbermünze  mit  dem  dionysischen 
Mysterienkästchen  im  Epheukranz  auf  der  Vorder- ,  dem 
Bogen  u.  Bogenhalter  zwischen  dem  Schlangenpaar  auf 
der  Rückseite,  welche  im  J.  621  als  Landeemünze  der 
Provinz  Asien  von  den  Römern  ins  Leben  gerufen  wurde, 
heißt  von  jenem  Gepräge  den  Römern  cistophorus;  den 
Griechen  ist  das  Wort,  in  dieser  Bedeutung  nicht  geläufig 
und  es  kommen  sogar  bei.... ihnen  andere  Bezeichungen 
der  Münze  vor.'1  p.  900:  Normalgewicht  12,64  Gramm. 
Heutiger  Metallwerth:  2,14  Mark. 

cistüla,  ae,  f.,  s.  cista. 

cithära,  ae,  f.  [C{i)T.  Not.  Bern.  45,  75], 
xt&aQcCy  ή  (vom  pers.  ciar  =  vier,  und  tar  = 
Saite),  die  viersaitige  Zither  (bei  Verg. 
u.  Hör.  cithära  fidesque,  fides  citharaque,  zus. 
poet.  =  Lyra).  I.  Eigentl.,  das  bekannte 
Saiteninstrument,  Isid.  or.  2,  3,  22.  Herenn. 
4,  47,  60.  Varro  r.  r.  2,  1,  3.  Id.  L.  L.  8,  61. 
Lucr.  2,  28.  4,  982.  Verg.  A.  6,  120.  9,  776. 
Hör.  carm.  1,  15,  15.  2,  12,  4.  3,  1,  20.  u.  ö. 
Tib.  2,  3,  12.  2,  5,  2.  Ov.  Met.  5,  332.  u.  ö. 
Phaedr.  3,  16,  12.  4,  19,  20.  Plin.  7,  56  (57), 
204.  9,  8  (8).  Quinct.  1,  10,  3.  1,  10,  10.  2,  8, 
15.  5,  10,  124.  12,  10,  68.  u.  ö.  Plin.  ep.  5,  19. 
Tac.  a.  14,  14.  15,  65.  —  II.  Bildl.,  zur  Ver- 
tretung des  Zither-  oder  Saitenspiels, 
Verg.  A.  12,  394:  laetus  Apollo  augurium 
citharamque  dabat.  Hör.  carm.  1,  24,  4:  cui 
liquidam  pater  vocem  cum  cithära  dedit.  Id. 
sat.  2,  3,  105:  citharae  Studium.  Prop.  2,  10, 
10:  nunc  aliam  citharam  me  mea  Musa  docet. 
fcithäricen,  cinis,  m.,  von  cithära,  xl&uqcc  u. 
canere,  der  Ζ  i  t  h  e  r  s  ρ  i  e  1  e  r ,  als  ungebräuch- 
liches Wort  bei  Varro  L.  L.  8,  33.  §.  61  auf- 
geführt. 

cithära  Corss.  Voc.  I  45.  —  Id.  Voc.  II  200:     „In  der 
späteren  Volkssprache  sagte  man:  cittra,  Prob.  Append. 
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ρ.  197.  Κ.  für  κΐ&άρα,  während  in  der  Sprache  der 
Gebildeten  cithara  gebräuchlich  war."  375  Anm.  Id.  it. 
Sprk.  5.  —  Död.  Wortb.  181.  —  Pezzi  Gramm,  storico- 
compar.  48.  227.  —  Ramshorn  Syn.  854.  —  Bramb.  lat. 
Orth.  75.  —  Id.  Hilfsb.  30.  —  Zehetmayr  Wb.  83.  - 
Schuch.  Vulgärl.  I  195.  —  Kibb.  Prol.  Verg.  425.  - 
Friedl.  ΠΙ  234.  238  ff.  243,  2.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör. 
c  3,  4,  4,  pag.  198.   -  Weise  61.  65.  289.  291. 

cithärista,  ae,  m.  [C(i)B(is)T.  Not.  Bern.  45, 

77],  κιθαριστής,  δ,  der  Zitherspieler,  Cic. 

Acc.  1,  20,  53.  Id.  Phil.  5,  6,  15.  Id.  div.  2,  64, 

133.    Nomin.    bei   Priscian.  17,  208  (1116  P.) 

cithärista  Blase.   Neue  I  593.    Nom.   Sing.  I  32.  36. 

^citharistam  Acc,  cithärista  Voc.  I  33.  —  Weise  46.  291. 

cithäri  Stria,  ae,  f.  κιθαρίστρια,  ή  (Fem. 
zu  κιθαριστής,  Poll.  4,  62),  die  Zitherspie- 
lerin, Ter.  Phorm.  1,  2,  32  (82).  u.  94  (144). 
Sidon.  ep.  9,  13,  2.  Porphyr,  ad  Hör.  carm. 
1,  17,  18._ 

Clthärizo,  are,  κι&αρίζω,  die  Zither  spielen, 
Nep.  Epam.  2,  1.  Vulg.  apoc.  14,  2.  Ibid.  1. 
Cor.  14,  7. 

Schneider  Elementarl.  I  385.  —  Bramb.  lat.  Orth.  281. 
—  Weise  24. 

cithäroeda,  ae,  f.,  s.  citharoedus. 

cithäroedicus,  a,  um,  κι&αρ-ωδικός,  ή,  όν, 
zum  Zither sänger  gehörig,  für  ihn 
eingerichtet,  carmina  Plin.  7,  204.  ars 
Id.  9,  28.  Suet.  Ner.  40.  habitus  ib.  25.  cl. 
Eutr.  7,  14.  vestis  Dig.  50,  16,  127. 

citharoedus,  i,  m.  [C(i)T.  Not.  Bern.  45,76], 
κιθαρ-ωδός,  δ  (—  κιθαρ-αοίδός,  der  die  Zither 
spielt  u.  dazu  singt,  also  verschieden  von  dem 
κιθαριστής,  welcher  bloß  spielt),  der  Zither- 
sänger, Sänger  zur  Zither,  Citharöde, 
welcher  singt  u.  spielt,  Cic.  Mur.  13,  29.  de 
or.  2,  80,  325.  Tusc.  5,  40,  116.  Hör.  a.  p. 
355.  Quinct.  1,  12,  2.  4,  1,  2.  11,  3,  88.  Suet. 
Ner.  20,  21.  22.  41.  Vit.  4.  Domit.  4.  Sprich- 
wörtlich: Varro  r.  r.  2,  1,  3:  non  omnes  qui 
habent  citharam  sunt  citharoedi.  —  Dazu 
das  Fem.  cithäroeda,  ae,  f.  (ή  κιθαρωδό  ς  γυνή, 
Alciphr.  3,  33),  die  Zithersängerin,  Orelli 
inscr.  2611 :  D.  M.  ||  AVXEST  ||  CLAVDIAE 
CITHABOEDAE ||  CONIVGI  OPTIMAE  || 
CORNELIVS  NERITUS  ||  FECIT  ET  SIBI. 
Cassiod.  in  psalt.  4  extr. 

Christ  gr.  Lautl.  49,  vgl.  unter  tragoedus.  —  Marqu. 
^  Privatleben  I  (1879)  327.  —  Friedl.  Sitteng.  III  239,2.  252. 

Clthärus,  i,  m.  κίθαρος,  δ,   ein  Fisch  aus  dem 
a  Geschlechte  der  Schollen,  Plin.  32,  146. 

citrago,  auch  citreägo   oder  citriägo,  inis, 
^/,_s.  citrus. 

citrarius,  ii,  m.   s.  citrus. 

citratus,  a,  um,  s.  citrus. 

citrea,  ae,  f.,  s.  citreus  unter  citrus. 

citretum,  i,  n.,  s.  citrus. 

citreus  (citrius),  a,  um,  s.  citrus. 

citrium,  ii,  n.,  s.  citrus. 

citrius,  ii,  m.,  s.  citrus. 

citrösus,  a,  um,  s.  citrus. 

citrum,  i,  n.,  s.  citrus. 

Citrus,  i,  /.  wohl  aus  κέδρος  verfälscht,*  der 
Citrus  bäum,  zuerst  bei  Cato  orat.  p.  55, 
10.  I.  Der  Citronenbaum  (Citrus  medica, 
Ii.),  auch  der  medische  oder  assyrische  Apfel- 
baum (malus  Medica,  Assyria)  genannt,  dessen 
Frucht,  zwischen  Kleider  gelegt,  die  Würmer 
abhielt,  auch  als  Gegengift  diente,  citri  arbor 
Pallad.  Mart.  10,  11  u.  16.  Serv.  Georg.  2, 
126.  cl.  Plin.  12,3(7),  14  sq.  Macr.  sat.  2,  15. 
—    II.  Der    afrikanische     Citrusbaum 


(Thuia  cypressoides  oder  orientalis,  L.),  von 
den  Griechen  &vov  oder  ΰ'νΐα  genannt,  aus 
dessen  wohlriechendem  Holze  die  prachtlie- 
benden  Römer  die  kostbarsten  Möbel  ver- 
fertigen ließen,  welche  die  Stelle  unserer 
Mahagoniarbeiten  vertraten,  aber  nach  Um- 
ständen noch  theurer  bezahlt  wurden,  (vgl. 
citrum)  orientalischer  Lebensbaum, 
Plin.  13,  91.  cl.  13,  100  sqq.  Lucan.  9,  428. 
Libyssa  citrus,  Varro  sat.  Men.  182,  vgl.  thya. 

—  Ableitungen:  citrägo,  auch  citreägo  oder 
citriägo,  inis,  f.,  Citronenm  elisse,  Ci- 
truskraut,    Pallad.  1,  37,  2.    Id.  Apr.  8,  6. 

—  citrarius,  ii,  m.,  der  Citronenhändler, 
Orelli  inscr.  4811 :  NEAPOLITANORUM  C 1 1| 

TRARIORUM.  — citratus, a,um,  mit  Ci- 
trusöl  getränkt,  nach  anderen  mit  Ci- 
trus blättern  bedeckt,  libri  Cassius  He- 

mina  4.  fr.  37.    (ap.    Plin.  13,  86).   —  citrea, 

ae,  f.,  s.  citreus.  —  citretum,  i,  n.,  eine 
Citruspflanzung,  ein  Citr onengarten, 

Pall.  Febr.  24,  14.  —  citreus  (-ins),  a,  um, 
zum  Citrus  oder  Citrusbaum    gehörig. 

—  I.  Als  Fruchtbaum,  A.  zunächst  von  einer 
Medien  eigenthümlichen  Fruchtgattung  des 
herbsten  Geschmacks,  s.  Plin.  12,  14  sqq. 
citreus  malus,  der  medische  Apfelbaum,  Op- 
pius  ap.  Macr.  sat.  2,  15.  citreum  malum,  der 
medische  Apfel,  Cloatius  ap.  Macr.  1.  c.  oder 
blos  citreum,  i,  n.  sc.  malum,  Plin.  15,  110. 
23,  105.  Scrib.  comp.  158.  Pallad.  Mart.  10, 
15.  Macr.  1.  c.  und  metonymisch  wieder  als 
Fruchtbaum  und  zwar  B.  die  Citrone  im 
allgemeinen,  Plin.  17,  10  (11),  64.  Pall.  Mart. 
10,  15.  Id.  Iul.  3,  2,  wo  andere  citrius  im 
gleichen  Sinne  lesen.  So  citr  ei  rami,  Citro- 
nenzweige,  Pall.  insit.  109.  —  II.  Als  Nutz- 
holz, zum  afrikanischen  Citrusbaum 
gehörig,  aus  ihm  gemacht,  bereitet, 
mensa  Cic.  Acc.  4,  17,  37.  Petr.  sat.  119.  v. 
29.  Mart.  lemm.  14,  89.  Dig.  19,  1.  21.  §.  2. 
trabs  Hör.  carm.  4,  1,  20 ;  andere  lesen  cypria, 
s.  Orelli  z.  d.  St.  lecti  Pers.  1,  53.  oleum 
Plin.  23,  4  (45),  88.  -  Davon  citrea,  ae,  f. 
sc.  arbor,  der  Citrus  oder  orientalische 

Citrusbaum,  Plin.  16, 107.  u.  a.  —  citrium, 
ii,  n.,  eine  Art  Kürbisse,  die  Citrone  n- 
gurke,  Apic.  1,  21.  3,  75  (Schuch.)  4,  3,  175. 
citrium  maximum,  Edict.  Diocl.  6,  75.  — 
citrius,  ii,  m.,  der  Citronenbaum,  Pall. 
Iul.  3,  2,  wo  andere  citreum  lesen,  s.  citreus 

I,  B.  —  citrösus,  a,  um,  nach  Citrus 
duftend,  vestis,  nach  dem  gr.  Ό'υώδεα  εΐ- 
ftara  des  Homer  (Od.  5,  264.  21,  52),  Naev. 
b.  Fun.  61  (ap.  Macr.  sat.  2, 15).  Paul.  Diac. 
p.  42, 14:  citrosa  vestis  appellata  est  a  simili- 
tudine  citri.  Isid.  or.  19,  22,  20.  Die  beiden 
letzten    Stellen    deuten    minder     richtig.     — 

citrum,  i,  n.,  Citrusholz,  Holz  vom 
morgenländischen  Citrusbaum  e,  oft 
zu  den  kostbarsten  Möbeln,  bes.  Tischen 
massiv  oder  in  Fournieren  verarbeitet,  Cato 
oratt.  36.  fr.  1.  (ap.  Fest.  p.  242,  21).  Varro 
r.  r.  3,  2,  4.  Vell.  2,  56,  2.  Plin.  5,  1  (1),  12. 
16,  43  (84),  231.  cl.  13,  15  (29),  91.  Mart.  9, 
60.  10,  80,  2.  98,  6.  12,  67.  14,  138.  u.  a. 
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Saalf.  Ind.  p.  24,  Anm.  44.  —  citrus  f.  Neue  I  621. 
citrum  neutr.  I  625.  —  Corss.  it.  Sprk.  234  Anm.  leugnet 
in  heftiger  Invective  gegen  Saalf.  Index  &c.  die  Zusam- 
mengehörigkeit mit  κέδρος,  während  Hehn  386  populäre 
Entstellung  annimmt,  wie  hei  mala  cotonea  für  κνδώνία, 
Euretice  für  Eurydice  (taeda  aher  hält  Hehn  mit 
Unrecht  für  entlehnt  aus  δάδα;  dies  kommt 
vielmehr,  wie  Corss.  richtig  hetont,  von  einer 
Wurzel  tau ,  tav,  also  *tav- i-da ,  *tä-i-da,  taeda, 
vgl.  taedet  See).  —  Beermann  Curt.  Juh.  1874  p.  102.  — 
Böttiger-Fischer  Sahina  115,  94.  —  Död.  Worth.  148.  — 
Id.  Hdh.  37.  -  Kuhn  XXI  207,  1.  —  Marqu.  Privatalt. 
II  37.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  273  ff.  —  Becker-Rein, 
Gallus2,  2,  256.  —  Göll,  Gallus»  I  24,  II.  351.  —  Friedl. 
Sitteng.  ΠΙ  37  f.  —  Weise  84.  139  A.  207.  —  Vgl.  Keller 
Epileg.  zu  Hör.  c.  4,  1,  20,  pag.  294.  —  Marqu.  Pri- 
vatlehen I  (1879)  297.  —  Död.  Syn.  VI  66.  —  Zehetmayr 
Wh.  84.  —  Marqu.  Privatalt.  II  313. 

clämis  u.  \        77 

clämys,      j  s•  clüa"»ß• 

classeus,  a,  um,      | 

classiarms,  a,  um,  >  s.  classis. 

classicüla,  ae,  f.,    J 

classicum,    i,    n.,    s.    hinter    classicus     unter 

classis. 
classicus,  a,  um,  s.  hinter  classis. 

classis  (altlat.^cläsis),  is,/.  [C(l)Sis  Not.  Bern. 
60>  67],  *κλασις,  κλήσις,  η  (κλέω,  καλέω,  vgl. 
bes.  Dion.  Halic.  4,  18,  wo  κλήσεις  wie  καλέ- 
σεί.^  die  röm.  classes  sind :  εγένοντο  σνμμορίοα 
εξ,  ας  καλονσι  ' Ρωμαίοι  κλάσεις  κατά  τάς  Έλ- 
ληνικάς κλήσεις  παρονομάσαντες,  vgl.  ebendas. 
4,  16  sq.  7,  59.  Nieb.  röm.  Gesch.  I,  498  ff.), 
Qiünct.  1,  6,  33  stellt  das  Wort  mit  calare 
zusammen;  die  Berufung,  nur  concret  die 
berufene  Mannschaft,  das  Aufgebot, 
die  Versammlung.  I.  Die  zur  Abstim- 
mung berufene  Volksabtheilung,  die 
Stimmabtheilung,  Stimm-  oder  Volks- 
classe,  deren  es,  mit  Ausnahme  der  Classe 
der  Proletarier,  nach  der  Verfassung  des  Ser- 
vius  Tullius  fünf  gab,  Cic.  r.  p.  2,  22,  39  sq. 
Id.  Flacc.  7,  15.  Id.  Phil.  2,  33,  84:  ecce  Do- 
labellae  comitiorum  dies . .  .  prima  classis 
vocatur,  renuntiatur  deinde,  ut  assolet  suffra- 
gia,  tum  seeunda  classis  &c.  Liv.  1,  42,  5.  1, 
43,  1.  Plin.  33,  3  (13),  43.  Gell.  7,  13  u.  a. 
Vorzugsweise,  wenigstens  in  der  Form  infra 
classem,  die  erste  Classe,  s.  Cato  ap.  Gell. 
7,  13.  Paul.  Diac.  p.  113,  12.  Vgl.  classicus, 
I•  —  Bildlich  und  mit  Anspielung  auf  die 
römische  Volksabtheilung,  Cic.  Acad.  pr.  2, 
23,  73:  qui  hunc  philosophum  non  anteponit 
Cleanthi,  Chrysippo . .  . ,  qui  mihi  cum  illo 
collati  quintae  classis  (d.  i.  vom  niedrigsten 
Range)  videntur.  Später  auch  allgemeiner, 
jede  Abt  h  eilung,  Cl  asse  von  Ar  b  eitern, 
operarum  Col.  1,  9,  7  sq.  Sclaven,  servorum 
Petr.  sat.  74,  7.  Von  der  kaiserlichen 
Umgebung,  tribus  classibus  (comitum)  fac- 
tis  Suet.  Tib.  46.  u.  von  Schülern,  Quinct. 
1,  2,  23  sq.:  pueros  in  classes  distribuerant. 
u.  a.  m.  —  IL  Die  unter  die  Waffen  ge- 
rufene Mannschaft,  as  exercitus  armatus, 
Heerhaufen,  Heerschar,  nur  im  ver- 
alteten Latein,  s.  Liv.  4,  34,  6  u.  die  Aus- 
leger. So  classis  producta  in  der  Lex  Pom- 
pilii  regis  ap.  Fest.  p.  189,  13:  QVOIVS 
AVSPICIO  CLASE  PROCINCTA  OPIMA 
SPOLIA  CAPIVNTVR.  Ibid.  p.  249,  22.  cl. 
Paul.  Diac.  p.  56,  12.  p.  225,  5.  Fabius  Pictor 
ap.  Gell.  10,  15,  4 :  equo  Dialem  vehi  religio 


est:  classem  procinetam  extra  pomoerium  [id 
est  exercitum  armatum,  Gloss.]  videre.  Gell. 
1,  11,  3:  cum  procinetae  igitur  classes  erant 
et  instrueta  acies.  Paul.  Diac.  p.  56,  3:  classes 
clipeatas  antiqui  dixerunt,  quos  nunc  exercitus 
vocamus.  Auch  bei  archa'isirenden  Schrift- 
stellern Verg.  A.  7,  716 :  Hortinae  classes  po- 
pulique  Latini.  S.  Servius  z.  d.  St.  —  App. 
Met.  6.  p.  177,  23 :  euneta  formicarum  aeco- 
larum  classis  u.  a.  —  Amhäufigstenin  der 
Bedeutung:  III.  Die  vereinigte  See- 
macht, die  Flotte,  vereinigten  Kriegs- 
fahrzeuge, bestimmter  classis  navalis,  Co- 
lumna  rostrata  Duilii  CIL.  I  37  ff.  (ap.  Orelli 
inscr.  549):  cLASESQVE  NAVALES  PRI- 

MOS  ORNAVET  PA CVMQVE   EIS 

NAVEBOS  CLASEIS  POENICAS  (vicet.) 
So  im  allgemeinsten  Sprachgebrauche,  accessus 
classi  est  facilis  Liv.  28,  7.  advolat  classis 
celeriter  Caes.  b.  c.  2,  43.  advehi  classe  Verg. 
A.  8,  79.  aedificare  ornareque  classes  Cic,  de 
imp.  Cn.  Pomp.  4,  9.  cl.  Nep.  Them.  2,  2. 
Arist.  3,  1.  amittere  classem  Verg.  A.  5,  794. 
Vgl.  amissionem  classis  alicui  obicere  Cic. 
Acc.  5,  50,  131.  amittere  optimos  milites  cum 
classibus  Sal.  ep.  Mithrid.  §.  5.  appellere 
classem  Cic.  n.  d.  3,  43,  83.  Id.  Acc.  5,  33, 
86.  Nep.  Milt.  4,  2.  Id.  Thrasyb.  4,  4.  Liv.  8, 

3,  6.  9,  38,  2.  Curt.  10,  1,  16.  u.  ö.  aptare 
velis  Verg.  A.  3,  472.  arcere  classes  Aquiloni- 
bus  Hör.  a.  p.  64.  armare    classem    Verg.  A. 

4,  299.  cl.  G.  1,  255.  capere  et  incendere  Cic. 
Acc.  5,  52,  137.  classis  nomine  cogere  pecu- 
nias  Id.  ib.  5,  52,  136.  classem  collocare  Mi- 
seni,  Ravennae  Suet.  Aug.  49.  comparare 
classem  Id.  Flacc.  14,  33.  Nep.  Milt.  4,  1. 
u.  ö.  a.  conflagrat  classis  praedonum  incendio 
Cic.  Acc.  5,  35,  92.  conscendere  Verg.  A.  10, 
155.  nomina  dare  in  classem  Liv.  28,  45.  de- 
ducere  Id.  36,  41.  Verg.  G.  1,  251.  Hör.  sat.  2, 
3,  191.  u.  ö.  a.  classe  depugnare  Plin.  7,  56 
(57).  Poenos  classe  devincere  Cic.  or.  45,  153. 
dimittere  classem  quoquoversus  Caes.  b.  c.  1, 
36.  disponere  classem  in  ora  Id.  ib.  3,  5.  bi- 
partito  distribuere  Cic.  Flacc.  14,  32.  classem 
ducere  in  oram  Liv.  40,  26.  in  saxa  Sen. 
Agam.  570.  efficere  classem  celeriter  Nep. 
Them.  2,  3.  est  in  portu  classis  Cic.  Acc.  5, 
34,  87.  classis  in  litus  expulsa  et  eieeta  Id. 
Acc.  5,  35,  91.  exuere  aliquem  classe  pul- 
cherrima  Sal.  ep.  Mithr.  §.  5.  classem  facere 
Caes.  b.  G.  4,  21.  Id.  b.  c.  3,  42.  facit  classis 
naufragium  Nep.  Them.  7.  ferunt  aequora 
classem  Verg.  A.  5,  843.  ferunt  sua  flamina 
classem  Id.  ib.  5,  832.  fundere  et  fugare 
classes  Sal.  Ing.  81.  habere  classem  Cic. 
Flacc.  13,  31.  impellere  remige  Ov.  Her.  ep. 

3,  153.  inflammare  atque  incendere  Cic.  Acc. 

5,  35,  91.  instruere  atque  ornare  Id.  ib.  5,  51, 
132.  cl.  Liv.  23,  26.  navigare  classe  Cic.  Flacc. 
14,  32.  cl.  Sal.  or.  C.  Cottae  §.  3.  navigat 
classis  cursu  et  remis,  non  tantum  sumptu  et 
litteris  Cic.  Flacc.  14,  32.  classis  ornandae 
reficiendaeque  causa  Liv.  9,  30.  cl.  Cic.  Acc. 
5,  31,  80.  5,  51,  132.  Id.  de    imp.  Cn.  Pomp. 

4,  9.  parare  classem  Curt.  10,  2,  2.  praeesse 
classi  Cic.  Acc.  5,  32,  82.  5,  50,  131.  Caes. 
b.  c.  3,  14.  u.  ö.  a.  proflcisci  classe  Nep. 
Milt.  1,  4.    provehitur    classis  Cic.  Acc.  5,  33, 
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87.  quassatam  classem  subducere  Verg.  A.  1, 
551.  religare  classem  ab  aggere  ripae  Id.  7, 
106.  sistere  in  oris  Id.  ib.  3,  117.  solvere  re- 
tinacula  classis  Ov.  Met.  8,  102.  stat  classis 
alicubi  Liv.  41,  24.  42,  48.  Verg.  A.  6,  697. 
supprimere  classem  Nep.  Tim.  3.  vehere  pe- 
nates  classe  Id.  ib.  1,  378  u.  a.  — Metony- 
misch Liv.  35,  26:  cetera  classis  (ceterae 
naves)  quantum  quaeque  remis  valuit,  fuge- 
runt,  der  übrige  Theil  der  Flottenschiffe.  — 
Poetischvon  einem  Schiffe,  Hör.  carm. 

3,  11,  48.  Verg.  A.  6,  334.  Daher  Plural: 
classes    =:    naves,  Id.  ib.  2,  30.  Sal.  hist.  fr. 

4,  6  (19),  14.  Tac.  a.  14,  11.  —  NB.  Die  alte 
Schreibart  ist  cläsis,  vgl.  oben  Column.  Rostr. 
der  Acc.  Sing.  gew.  classem ;  classim  nur 
Auct.  b.  Afr.  9,  2.  Abi.  Sing,  gewöhnl.  in 
Prosa  classe,  jedoch  ist  classi  nicht  unge- 
bräuchlich, Liv.  23,  41,  8.  Verg.  A.  8,  11. 
Vell.  2,  79,  2.  u.  dazu  Kritz.  Vgl.  Drakenb. 
zu  Liv.  1.  c.  Düker  u.  Weißenb.  Liv.  24,  40, 
2.  Kreißig  zu  Liv.  32,  8.  p.  164.  Kritz  Vell. 
2,  79,  2.  C.  L.  Schneider  Bd.  2.  Thl.  1.  S.  228. 
Neue,  Formenl.  1.  S.  214  f.  (1,  213.)  Gen. 
Plur.  gew.  classium',  classum  Liv.  Andr.  ap. 
Non.  335,  22.  —  Ableitungen:  classeus,  a, 
um,  zur  Flotte  gehörig,  Flotten-,  silva 
hominum  Cassiod.  var.  5,  17.  —  classiärius, 
a,  um,  zur  Flotte  gehörig,  centurio  Tac. 
a.  14,  8.  cl.  Orelli  inscr.  3617  (Grut.  521  ; 
1030,  2,  3).  —  Öfter  als  Substantiv: 
classiarii,  orum,  m.,  sc.  milites,  die  Flotten- 
mannschaft, Matrosen,  Schiffssol- 
daten,Seetruppen,  militärisch  discipliniert 
u.  höher  stehend  als  die  remiges,  Ruder- 
knechte, Caes.  b.  c.  3,  100.  Auct.  b.  Alex.  12. 
20.  Nep.  Milt.  7,  3.  Id.  Them.  3,  2.  Tac.  a. 
4,  27.  12,  56.  14,  4.  15,  51.  Suet.  Tib.  62.  cl. 
Galb.  12.  Oth.  8.  Vesp.  8.  u.  a.  —  In  der 
Bedeutung  Schiffbauarbeiter,  Inscr. 
ap.  Maff.  Mus.  Ver.  p.  477,  10.  —  classicüla, 
ae,  /., Dimin.  von  classis,  eine  kleine  Flotte, 
Flottille,  Cic.  Att.  16,  2,  4. 

Curt.  Hamb.  1855,  Ä.ndeut.  p.  3.  —  classem,  classim 
Acc.  Sing.  Neue  I  199.  classi,  classe  Abi.  I  213.  218. 
classis  Nom.  Plur.  I  251.  classum  (?)  Gen.  PI.  I  261. 
classis,  claüseis  Acc.  I  25?.  253.  —  Curt.  Grz.  139:  „Mit 
calare  stellte  man  (Quinct.  VI  1 ,  33)  schon  im  Alterthum 
classis  zusammen,  das  aber,  wie  Pott  I1  214,  IP  376 
erkannte,  sich  durch  sein  ss  als  keinesfalls  direct  aus  W. 
cal,  cala,  u.  Suffix  ti  hervorgegangen  erweist.  Das  Wort 
ist  entweder  (vgl.  ba  ss  i  s)  aus  dem  griech.xXij  Gcg 
in  seiner  vorauszusetzenden  dorischenForm 
xXccgl  ς  entlehnt  (Mommsen  röm.  Gesch.  I*  81),  oder, 
wie  Corssen  I*  496  vermuthet,  durch  einen  Verbalstamm 
cla-t  hindurch  gegangen,  wie  fassio  durch  fa-t.  Jeden- 
falls bedeutet  classis  Aufgebot  (Dion.  Halic.  Antiqu. 
IV.  18).  In  classicum  schimmert  noch  das  Etymon  durch 
(Quinct.  I  6,  3a). u  -  Corss.  K.  Z.  424:  „cala-si-β,  cla- 
si-s,  cla-s.«i-s".  —  Id.  Voc.  I  496  u.  497.  738.  Acc,  Plur. 
*claseis,  C.  rostr.  195.  —  Id.  it.  Sprk.  345.  —  Van. 
Wb.  143.  —  Schweizer  KZ.  XI  77.  —  Död.  Syn.  VI 
67.  —  Id.  Hdb.  37.  —  Kühner  I  197,  2  u.  200  2.  —  Rams- 
horn  Syn.  1179.  1296.  —  classis  Gen.  CIL.  I  200,  37. 
claseis  Acc.  195.  clases  ibid.  CIL.  I  200,  37 :  classis  pri- 
ma civium.  —  Niebuhr  röm.  Gesch.  II  a.  101.•»:  „classe 
pugnatum  ist  soviel  als  classe  producta.  —  Niebuhr 
ibid.  III  401.  —  Seh  wegler  röm.  Gesch.  I  744.  754. 
—  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  54.  99.  —  Tuchh.  de  vocab. 
graec.  12.  —  Bramb.  lat.  Orth.  169.  324.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  85.  —  Kühner  lat.  Gramm.  II  16,  2. 
Vgl.  258  a.  -  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  53.  — 
Weise  12.  29.  36.  -  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  —  Id.  Italogr. 
II  20.  30.  31.  —  Vgl.  Ritscbl  p.  1.  m.  XCV.  —  Schuch. 
Vulgärl.  1444:  Vat.  Aen.  III,  5.  —  Id.  ib.  III  147  (vgl. 
Schneider  II  207 :  'classim  ist  selten  und  steht  vielleicht 
nirgends  sicher').  —  Ramshorn  Syn.  280. 


classicum,  i,  n.,  s.  unter  classicus. 

classicus,  a,  um  [C(l)Cus  Not.  Bern.  60,  38], 
zur  Classis  gehörig.  I.  Zur  Volksabthei- 
lung, welche  zur  Abstimmung  berufen  wird, 
und  zwar  vorzugsweise  zur  ersten,  κατ? 
εξοχήν  so  genannten  Classe  gehörig, 
classisch,  Ggstz.  infra  classem,  Gell.  7,  13 : 
classici  dicebantur  non  omnes,  qui  in  classi- 
bus  erant,  sed  primae  tantum  classis  homines, 
qui  centum  et  viginti  quinque  milia  aeris 
ampliusve  censi  erat,  infra  classem  autem 
appellabantur  seeundae  classis  ceterarumque 
omnium  classium,  qui  minore  summae  aeris, 
quam  supra  dixi,  censebantur.  hoc  eo  strictim 
notavi,  quoniam  in  M.  Catonis  oratione,  qua 
Voconiam  legem  suasit,  quaeri  solet,  quid  sit 
classicus,  quid  infra  classem.  cl.  Paul.  Diac. 
p.  113,  12.  Id.  ib.  p.  56,  15:  classici  testes 
dicebantur,  qui  signandis  testamentis  adhi- 
bebantur.  —  Bildlich  für  vorzüglich, 
vom  ersten  Range,  mustergiltig,  Gell. 
19,  8,  15:  quaerite  an  QVADRIGAM  et  HA- 
RENAS  dixerit  e  cohorte  illa  duntaxat  anti- 
quiore  vel  oratorum  aliquis  vel  poetarum,  id 
est,  classicus  assiduusque  aliquis  scriptor  non 
proletarius.  —  II.  Zur  vereinigten  Flotte 
gehörig,  See-,  milites  Liv.  21,  61,  2.  26, 
48,  12.  bella    Prop.   2,    1,  28.    certamen  Vell. 

2,  85,  2.  Corona  Id.  2,  81,  2.  legio  Tac.  h.  1, 
31.  u.  a.  —  Auch  absolut:  classici,  orum, 
m.  sc.  milites,  Flotten mannschaft,  Ma- 
trosen, S  chiffs  s  oldaten,  Seetruppen 
Curt.  4,  3,  18.  Tac.  h.  1,  36.  2,  11.  u.  ö.  — 
Davon  substantivisch:  classicus,  i,  m. 
I.  Der  Hornbläser,  Signalist,  der  gegen 
Entschädigung  die  Berufung  zu  denComitien 
besorgt,  Commentarius  anquisitionis  ap.  Varr. 
L.  L.  6,  92.  p.  111.  Varro  1.  c.  5,  91:  tubi- 
cines  a  tuba  et  canendo,  similiter  liticines,  et 
classicos  a  classe,  qui  item  cornu  vocant,  ut 
tum  cum  classes  comitiis  ad  comitatum  vo- 
cant. —  [IN  ARCE  CLASSIC VS  CANAT  &c, 
Edictum  vet.  ap.  Varronem  L.  L.  6,  8,  76.]  — 
IL  Ein  Bürger  erster  Classe,  s.  classi- 
cus, a,  um,  I.  -  III.  Ein  Seesoldat,  s. 
classicus,  a,  um,  IL  —  classicum,  i,  n.  sc. 
signum,  das  Versammlungszeichen, 
Signal,  durchs  Hörn  oder  die  Trompete  ge- 
geben, zur  Versammlung,  I.  zur  Ver- 
sammlung in  den  Comitien,  Comment. 
anquis.  ap.  Varr.  L.  L.  6,  92 :  qui  de  censo- 
ribus  classicum  ad  comitia  centuriata  redemp- 
tum  habent.  —  IL  Beim  Heere,  d.  Feld- 
oder Ver  sammlungsze  ich  en,  der  Stoß 
in  die  Kriegstrompete,  Caes.  b.  c.  3,  82: 
classicum  cani  iubet.  cl.  Tac.  a.  2,  32.  Liv. 
28,  27:  classicum  apud  eos  cecinit.  cl.  ib.  28, 
27,  15.  Verg.  G.  3,  539 :  needum  etiam  audie- 
rant  inflari  classica.  Tib.  1,  1,  4:  Martia  cui 
somnos  classica  pulsa  fugent.  u.  ö.  So  classico 
ad  contionem  convocare  Liv.  7,  36,  9.  cl.  ib. 
5,  47.  silentium  classico  facere  Id.  2,  45,  12. 
classica  sonant  Verg.  A.  7,  637.  classico  ex- 
citari  Hör.  epod.  2,  6.  classica  dare  bello 
Lucan.  4,  186.  ad  classicum  introire  urbem 
Suet.    Vit.  111.    classica  praetoria  flare  Prop. 

3,  2,  41.  cl.  Sen.  Thyest.  574.  Lucan.  1,  238. 
7,  476.  Suet.  Caes.  32.  Quinct.  2,  11,  4.  u.  a. 

Corss.  it.  Sprk.  345.    —    Bopp  Tgl.  Gramm.  III  426  in. 
—  Ramshorn  Syn.  372.  —  Niebuhr  röm.  Gesch.  I  a.  1157 
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(1085):  qnaestores  classici.  —  Id.  ib.  III  401.  —  Schwegler 
röm.  Geech.  I  744.  754.  —  Saalf.  Italogr.  II  30.  —  clas- 
sicum  Curt.  Grz.  139,  Tgl.  unter  classis. 

clatra,  s.  clatri. 

clätratus  (nicht  clathratus),  s.  clatro  unter 
clatri. 

clatri  (nicht  cläthri),  örum,  m.  [GLTi  64, 
40],  dor.  κλα&ρα,  τά  (κλη&ρα,  vom  ion.  u.  ep. 
κλήϊ&ρον,  att.  κλεϊ&ρον  [κλείω],  die  an  Reifen, 
Thierkäfigen  u.  in  Gitterform  angebrachten 
Ringel  von  Holz  oder  Eisen,  Gitter,  Cato 
r.  r.  4,  1.  14,  2.  Hör.  a.  p.  473.  Schol.  Col.  8, 
17,  10.  Plin.  8,  7  (7),  21.  Claud.  laud.  Stilic. 
3,  272.  Orelli  inscr.  3299:  HOROLOGIVM 
CVM  SVO  AEDIFICIO  ET  ||  SIGNIS  OMNI- 
BVS  ET  CLA TB1S  ||  C.  BLAESIVS  Ibid. 
7365.  7369.  Die  Form  clatra,  örum,  n.,  aller- 
dings dem  Griech.  genauer  entsprechend, 
kommt,  und  zwar  zwh.,  nur  Prop.  4,  5,  74 
vor,  wo  die  Handschriften  caltra,  coltra,  cultra 
bieten;  die  lect.  vulg.  ist  claustra.  Daher  ist 
denn  auch  diese  Form  von  den  Grammatikern 
verpönt,  Caper  p.  2248.  —  Ableitung: 
clätro  (cläthro),  ävi,  ätum,  äre,  mit  Rin- 
geln oder  Gitternversehen,  vergittern, 
Col.  9,  1,  4:  vacerras  seris  transversis.  Cato 
r.  r.  4,  1 :  faliscae  clatratae.  Plaut,  mil.  379. 
(2,  4,  26):  fenestra  clat(h)rata.  Vitr.  4,  6,  6: 
non  fiunt  (antepagmenta)  clatrata,  mit  Gitter- 
werk. CIL.  1,  577.  col.  2.  lin.  9  (Gruter  inscr. 
207,  2):  fores  cl. 

CIL.  III  2072.  —  Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  3.  —  Död. 
Wortb.  148.  —  Id.  Syn.  VI  67.  —  Id.  Hdb.  37.  —  Homms. 
r.  G.  I.  235.  —  Kühner  I  325.  —  Zehetmayr  Wb.  85.  — 
Schnch.  Vulgärl.  I  221.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p. 
108  Anm.  1:  „Dass  clavis,  ebenso  wie  clathri,  ein 
Lehnwort  ist  (=  dor.  κλαΙΊς),  erscheint  nicht  unwahr- 
scheinlich, da  uns  die  Wurzel  clav  im  Lat.  sonst  nur  mit 
d  vorliegt,  claud-o,  claus-trum."  Beermanns  Ansicht 
scheint  doch,  was  clavis  anlangt,  nicht  gut  haltbar  zu 
sein,  vgl.  Van.  Wb.  1123,  der  con-cläv-e  richtig  neben 
clav-is  stellt.  —  Bramb.  Hilfsb.  30,  vgl.  Keller  Jahrb. 
103  p.  559.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  a.  p.  473,  p.  776. 
—  Weise  17.  197. 

cleinöpüs,  s.  clinopus. 

clema,  ätis,  n.  κλήμα,  τό  (κλώω,  eigtl.  wie 
κλάδος  u.  κλών,  Schößling,  junger  Zweig,  den 
man  abbricht,  um  ihn  auf  einen  anderen  Stamm 
zu  pfropfen,  Pfropfreis.  Bei  den  Römern  die 
Weinrebe,  welche  die  Centurionen  als  Stock 
tragen,  Plut.  Galb.  26),  eine  Pflanze  = 
polygonon,  Plin.  27,  113. 
Weise  150. 

clemätis,  tldis,  /'.  κληματίς,  ίδος,  ή  (Dim.  zu 
κλήμα,  w.  m.  s.,  eigtl.  ein  kleiner  Zweig, 
dünnes  Holz,  dann  ein  Rankengewächs,  wie 
der  Weinstock,  Wintergrün),  eine  rankende 
Pflanze,  Wintergrün,  Sinngrün  (Vinca 
minor,  L.)  Plin.  24,  84.  24,  138  sqq. 

Olemätitis,  tldis,  /'.  κληματΐτις,  ίδος,  η  (das 
Masc.  κληματίτης  scheint  ungebräuchlich ;  mit 
Ranken,  Diosc.  bes.  ein  Rankengewächs, 
welches  sich  an  Bäumen  emporrankt,  Theophr. 
u.  a.),  ein  Rankengewächs,  gemeine  Wald- 
rebe oder  Osterluzei  (Clemätis  vitalba, 
L.)  Plin.  25,  96.  App.  herb.  19. 
Weise  151  A. 

cleönia,  ae,  f.  *κλεωνία,  ή,  die  Pflanze  = 
helenium,  w.  m.  s.  Theod.  Prise.  4,  1. 

cleÖnic(l)ön,     ii,     n.     *  κλεών  ίκ{ι)ον,    τό,    eine 
Pflanze    =    clinopodion,    w.    m.    s.,  Plin.  24, 
137  ed.  Sill.   (wo  Jahn  cleopiceton). 
Weise  148. 


cleopiceton,  s.  cleonic(i)on. 

[clepere  ist  nicht  aus  κλέ πτειν  entlehnt,  sondern  von  Würze  1 
klap,    stehlen,   bergen,   Van.    Wb.   d.    lat.  Spr.  63,  vgl. 
clip-eu-s,  der  Schild.  —  Tachh.  de  vocab.  graec.  16.  — 
Corse.  Voc.  I  400.  461.  462.  —    Fick  Wb.  II  443.] 

clepsydra,  ae,  f.  [K(l)PVBa  Not.  Bern.  66, 
84]  κλεψ-νδρα,  ή  (Wasseruhr,  in  welche,  wie 
bei  den  Sanduhren,  das  Wasser  in  einem  eng- 
halsigen  Gefäße  durch  eine  feine  Öffnung  am 
Boden  rinnt,  sich  gleichsam  heimlich  durch- 
stiehlt, Schol.  Ar.  Ach.  693  u.  Vesp.  93.  Sim- 
plic.  ad  Arist.  coel.  2  beschreibt  sie  als  άγ- 
γείον  στενόστομον  πλατεϊαν  έχον  την  βάσιν 
μικραϊς  όπαϊς  δίατετρυπημένην.  Vgl.  auch 
Empedocl.  257  ff.  bei  Arist.  de  respir.  7  u. 
Sturz  dazu),  Wasseruhr,  Zeitmesser, 
ein  unseren  Sanduhren  ähnliches  Gefäß  mit 
einem  siebartig  durchlöcherten  Boden,  auf 
dem  das  Wasser  tropfenweise  ablief,  s.  App. 
Met.  3.  p.  130,  19  (c.  3).  Sen.  ep.  24,  19: 
quemadmodum  clepsydram  non  extremum 
stillicidium  exhaurit,  sed  quidquid  ante  de- 
fluxit.  Vorzugsweise  benützt  bei  öffentlichen 
Vorträgen,  Gerichtsverhandlungen,  Unterrichts- 
stunden &c,  zuerst  von  Scipio  Nasica  aus 
Griechenland  nach  Rom  gebracht  (Plin.  7, 
215.  Censorin.  23,  7).  Zwei  clepsydrae  be- 
trugen etwa  24  Minuten,  Cic.  de  or.  3,  34,  138 : 
ad  clepsydram,  nach  der  Wasseruhr.  Plin.  ep. 
2,  11,  14.  Daher  binas  (septem  &c.)  clepsydras 
petere,  zwei  (sieben  &c.)  Clepsydren  lang  reden 
wollen,  u.  binas  (septem  &c.)  clepsydras  dare, 
die  Erlaubnis,  so  lange  zu  reden,  geben, 
Plin.  ep.  6,  2,  5.  Mart.  6,  35,  1.  sq.  8,  7.  ad- 
dere  Plin.  ep.  2,  11,  14.  Aber  auch  clepsydra 
alicui  silentium  indicere,  Plin.  ep.  1,  23,  2. 
Bei  rhetorischen  Übungen,  cras  ergo  ad  clep- 
sydram Cic.  Tusc.  2,  27,  67.  aliquem  ad  clep- 
sydram latrare  docere  Cic.  de  or.  3,  34,  138, 
vgl.  oben.  Im  Lager,  zur  Eintheilung  der 
Nachtwachen,  Veget.  r.  m.  3,  8.  Vgl.  Caes.  b. 
G.  5,  13  extr.  Später  auch  in  Privathäusern, 
Sidon.  ep.  2,  9.  u.  2,  13.  Vgl.  Beckers  Gallus, 
Bd.  2.  S.  304  ff.  Rodes  Übersetzung  des 
Vitruv.,  Bd.  2.  S.  229.  Sirmond  zu  Sidon.  ep. 
2,  9.  p.  31.  —  Ableitung:  clepsydrarius 
(Jcleps.),  ii,  m.,  der  Wasseruhren  verfer- 
tiger (Muratori  inscr.  935,  8  =)  Orelli  inscr. 
4150 :  DIS.  MANIBVS  ||  SACRVM  ||  P.  AELIO 
ZENONI  ||  AVTOMATARIO  ||  KLEPSY- 
DRARIO  ||  AELIA  FORTVNATA  ||  CON- 
IVGI  ||  BENE  MERENTI  ||  FECIT. 

W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  107:  clepsedra.  — 
Marqu.  Privatalt.  II  374.  —  Becker-Eein,  Gallus2  2,  304. 
Becker-Göll,  Gallus  :»  II.  414.  —  Weise  11.  252. 
clepta,  ae,  vi.  κλέπτης,  δ,  der  Stehler, 
der  Dieb,  Plaut.  Truc.  1,  2,  9  (106).  Wahrsch. 
unecht,  s.  Spengel  z.  St. —  Davon  cleptareJZcd. 

Tuchh.  de  vocab.  graec.  17,  1.  —  Weise  46.  310. 

clericalis,  e,  Adj.,  1 

clericatüs,  üs,  m.    J 

clericus,  i,  m.  [GLR.  Not.  Bern.  35,  85],  κλη- 
ρικός, δ  (urspr.  die  Erbschaft  betreffend,  dann 
zur  Geistlichkeit  gehörig),  ein  Geistlicher, 
Priester,  Hieron.  ep.  60,  10.  u.  oft  bei  den 
Eccl.  —  CIL.  V  7405.  —  Davon:  clericalis, 
e,  Adj.  priesterlich,  tirocinium  Sidon.  ep. 
6,  7.  comitatus  Id.  7,  2,  —  clericatüs,  üs,  m. 
der  geistliche  oder  Pri  ester stand,  Hie- 
ron, ep.  60,  10.  125,  8.  u.  öfter  bei  Eccles. 
Weise  319. 


s.  clericus. 
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Clerumenoe,  ön,  m.  κληρονμενοι,  ol  (die 
Losenden,  κληρονσ&αι,  sich  zulosen  lassen, 
durchs  Los  zugetheilt  bekommen),  die  Lo- 
senden, Name  einer  Komödie  des  Diphilus, 
rein  lat.  Sortientes,  Plaut.  Cas.  pr.  31  (32): 
Clerumenoe  vocatur  haec  comoedia  Graece, 
et  Latine  Sortientes. 

Clerumenoe  Nom.  PI.  Neue  I  131.  —  Görke  symbola 
ad  vocabula  graeca  in  linguam  latinam  recepta  cap.  I.  — 
Eost  Plaut.  Cuped.  XVIII  p.  5  sq. 

clerus,  i,  m.  [CB(l)us  Not.  Bern.  35,  84], 
κλήρος,  6  (vielleicht  von  κλάω,  weil  man  in 
den  ältesten  Zeiten  Scherben,  Stückchen  von 
Reisern  oder  ähnliches  zum  Lose  brauchte, 
urspr.  das  Los,  dann  das  Verloste,  Erbgut, 
bei  den  Kirchenschriftstellern  die  Geistlich- 
keit), der  geistliche  oder  Priesterorden, 
Tertull.  monog.  12.  Prudent.  περί  στεφ.  4,  78. 
u.  sonst  bei  Eccles.  CIL.  V  2305.  8738. 
Weise  319. 

clibanarius,  ii,  »*.,  \       dibanu8e 

clibanicius,  a,  um,  J 

clibänites,  κλιβανίτης,  6,  in  der  Brotpfanne 
gebacken,  panis  Plin.  Val.  5,  30. 

clibänus,  i,  m.  [C(l)Bus  Not.  Bern.  71,  74], 
κλίβανος,  6  (att.  κρίβανος,  s.  Phryn.  p.  179,  der 
die  Form  mit  λ  verwirft,  u.  Ath.  III,  110,  c  ; 
ein  irdenes  oder  eisernes  Geschirr,  unten 
weiter  als  oben,  in  welchem  man  Brot  buk, 
nach  den  Alten  ό  βαϋνος  των  κρί&ών,  wo- 
gegen die  alte  Form  κλίβανος  spricht,  κλιβάνω 
διαφανεί,  Her.  2,  92 ;  die  att.  Form  steht  bei 
Ar.  Ach.  86.  Plut.  856  u.  öfter;  Antiphan.  bei 
Ath.  III,  110,  c.  Spätere  haben  wieder  κλίβα- 
νος, vgl.  Lob.  zu  Phryn.  p.  179,  u.  brauchen 
es  =  Υπνος,  Ofen,  überhaupt  zum  Backen  u. 
Rösten;  Matth.  6,  30).  I.  Ein  thönernes  oder 
ehernes  Gefäß  mit  breitem  Boden,  welcher 
mehrere  Offnungen  hatte,  um  das  Feuer  hinein- 
dringen zu  lassen;  eine  nach  oben  zu  sich 
verengende  Brotpfanne,  Brotform,  in 
welcher  man  Brot  u.  anderes  Backwerk,  es 
über  dem  Feuer  hin-  und  herdrehend,  buk 
und  dann  heiß  auftrug,  Plin.  18,  105.  19,  18. 
20,  99.  Col.  5,  10,  4.  12,  15,  4.  Id.  arb.  19,  2. 
Bei  den  Reichen  aus  Luxus  auch  von  Silber, 
c.  argenteus  Petr.  sat.  35,  6.  Auch  zum 
Schwitzen  gebraucht,  Cels.  2,  17.  3,  21.  p.  100. 
—  Π.  Ein  tragbarer,  verschlossener  Heiz- 
apparat von  Metall,  unten  weiter  als  oben, 
eine  Art  Ofen,  Tertull.  adv.  Marc.  4,  30, 
Sulpic.    Sever.    Dial.  1,  18,  4.  Vulg.  gen.  15, 

-  17.  Ibid.  Matth.  6,  30.  u.ö.  —  Ableitungen. 
clibanarius,  ii,  m.  [C(l)Brius  71,  75].  Ι.  Ρ lur. 
die  Pfannenbrotbäcker,  CIL.  4,  677.  — 
II.  sc.  miles,  ein  mit  Kürass  oder  Schild- 
panzerversehener  Soldat,ein  Kürassier, 
cataphractarii  mit  u.  ohne  equites,  Kürass- 
reiter, Lampr.  Alex.  Sev.  56,  5.  Amm.  16,  10, 
8  u.  16,  12,  21.  Nazar.    pan.    22,    4.  Eutr.  6. 

9.  Veget.  mil.  3,  24.  p.  116,  3  L.  Notit.  dign. 
Orient.  4  u.  5:    scutarii    c,    Cod.    Theod.  14, 

•  17,  9.  Not.  dign.  Orient.  10 :  comites  c,  ibid.  4. 
Auch  von  leblosen :  clibanaria,  ae,  f.,  sc.  ofß- 
cina,  die  Kürass fabrik,  Not.  dign.  Orient. 

10.  Not.  dign.  occ.  8.    —    clibänicius,  a,  um, 
in  der  Brotpfanne  oder  im  Tragkoch- 

-  ofen  gebacken,  panis  in  testa  coctus  Isid. 
or.  20,  2,  15.  cl.  Plin.  18,  11  (27). 

Eamshorn  Syn.  230.  —  Blümner  Gew.   u.  Κ.  I  67.  — 
Gallas  s  Π.  278.  —  Weise  61.  169.  176.  —  Blümner  Gew. 


u.  Κ.  I  84.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  79.   —  Weise  169. 
202.  323. 

clidlön  (-mm),  ii,  η.  κλειδίον,  τό  (ion.  κληΐδιον 
dim.  von  κλείς,  kleines  Schloss,  Schlüsselbein), 
eigentl.  das  Schlüsselbein,  dann,  wie  iugulum, 
die  Kehle,  gr.-techn.  Benennung  des  Kehl- 
stückes am  Thunfisch,  Plin.  9,  48. 

clidüchös  (-us),  i,  m.  κλειδο-ΰχος,  δ,  der 
Schlüssel  träger,  -h  alter,  Name  eines 
Standbildes  des  Phidias,  Plin.  34,  54  u.  78. 
Weise  277. 

clima.  ätis,  η.  κλίμα,  τό  (sollte  der  Analogie 
nach  κλΐμα  heißen,  vgl.  Lob.  Paralipp.  p.  418 : 
„.  . .  .poetae  latini,  ut  a  pueris  audimus,  clima 
trochaei  loco  ponunt,  Alphaeus  autem  Epigr. 
V.  et  Nonnus  III.  5.  XXI.  308.  XXVI.  147. 
XXXII.  42.  XLVII.  507.  brevem  fecerunt  paen- 
ultimam,  quo  nititur  vulgaris  notatio  κλίμα 
Aristot.  de  Mund.  c.  X.  p.  392,  3.  repetita  in 
Stob.  Ecl.  I.  42,  644.  Herodian.  II.  11,  5. 
Ioseph.  Bell.  lud.  III.  7,  12.  Plutarch.  de 
Is.  XXXVI.  151.  Dial.  de  Astrol.  II.  12. 
sed  melius  κλίμα  Vitruv.  IX.  8,  4.),  die 
Neigung,  Abdachung,  nur  als  gr.-techn. 
Ausdruck.  I.  Ein  Feld-  oder  Acker  maß 
von  60  Quadratfuß,  Col.  5,  1,  4  sq.  Isid.  or. 
15,  15,  4.  —  II.  Eigtl.  die  Neigung  der  Erde 
gegen  die  Pole  hin  vom  Äquator  an,  Himmels- 
gegend, rein  lat.  caelum,  inclinatio  caeli,  griech. 
bei  Vitr.  1,  1,  10  =  6,  21  B.;  daher  die  sich 
nach  dem  Grade  dieser  Neigung  richtende 
Wärme  oder  Witterung,  das  Klima,  die  Tem- 
peratur, erst  im  Spätlat.  Firmic.  math.  2,  13 
in.  App.  Trism.  p.  98,  23.  Tert.  anim.  49.  Serv. 
Georg.  1,  246.  Marc.  Cap.  8.  p.  296.  u.  ö.  a. 
Im  allgemeinen  daher  auch  von  der  Gegend, 
ζ.  B.  des  Körpers,  c.  medium  ventris  Veget. 
a.  v.  1,  42,  3.  —  NB.  Abi.  Plur.  climatis 
Firmic.  math.  2,  13  in. 
Weise  218.  248  A. 

climäcis,    idis,    f.    Acc.    -a    κλϊμακίς,    ίδος,  η 
(dim.    von    κλϊμαξ),    kleine    Leiter  oder 
Treppe,  Vitr.  10,  11  (17),  8  ==  271,  1  JB. 
Weise  248  A.  283  A. 

climacter,  eris,  m.  κλίμακτήρ,  ηρος,  6  (Stufe 
einer  Treppe,  Leitersprosse,  die  Stufen- 
leiter, nur  gr.-techn.  Ausdruck  von  entschei- 
denden Abschnitten  u.  gefahrvollen  Epochen 
im  menschlichen  Leben,  Stuf  en- oder We  ch- 
seljahr,  nach  dem  Glauben  der  Alten  das 
Jahr  7,  14,  21,  28  u.  s.  w.  Plin.  7,  161.  Firm, 
math.  4,  14.  Gell.  3,  10,  9.  cl.  ib.  15,  7.  Cens. 
de  die  nat.  14.  §.  11.  u.  14. 
Weise  47. 

climacteriCUS,  a,  um,  κλΐμακτηρικός  (zur  Stufe 
gehörig,  κλ.  ενιαντός,  das  Stufenjahr),  zum 
Stufen- oder  Wechseljahr  gehörig,  die 
gefährlicheLebens  epochebetreffend, 
climacterisch,  tempus  Plin.  ep.  2,  40,  4. 
cl.  Tert.  idol.  9.  annus  Cens.  d.  n.  14,  9.  cl. 
Gell.  15,  7,  2.  Das  Stufenjahr  als  gefahrvolle 
Lebensepoche,  das  Wechseljahr,  wofür  beson- 
ders das  9.  Stufenjahr,  also  das  63.  Lebens- 
jahr galt.  Vgl.  oben  climacter.  Plur.  griech. 
climactericoe  anni,  Censor.  14,  1. 

H.  Könsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  662  f. 

climätiae,  arum,  m.  κλυματίαι,  ol  (von  κλιμα- 
τίας,  δ,  σεισμός,  eine  Art  Erderschütterung; 
bei  Heracl.  Alleg.  38  steht  κληματίας  falsch), 
Erderschütterungen  in  spitzen  Winkeln 
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climax 


clysterlum 
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nach  der  Seite  hin,  wo  die  Gegend  sich  ebnet, 
Amm.  17,  7,    13    (16)  =  epiclintae,    w.  m.  s. 
Weise  258  A. 

climax,  äcis,  f.  κλΐμαξ,  ακος,  ή  (κλίνω),  die 
Treppe  oder  Leiter,  nur  als  rhetorische  Figur 
die  Steigerung,  Klimax,  rein  lat.  ascensus 
u.  gradatio,  Lucil.  fr.  ap.  Serv.  Verg.  A.  9, 
573.  Marc.  Cap.  5.  §.  536.  Isid.  or.  2,  21,  4. 
cl.  Quinct.  9,  3,  54,  wo  es  griech.  gebraucht 
u.  mit  gradatio  übersetzt  ist. 
Weise  50 ._  237. 

cline,  es,  /'.  κλίνη,  ή,  das  Lager  oder  Polster 
einer  Gottheit,  Lucil.  30,  40  M.  rein  lat. 
pulvinar,  Orelli  inscr.  1892 :  I.  H.  D.  D  || 
SOLI  SERAPI  ||  CVM  SVA  CLINE  &c. 
cl.  Thucyd.  3,  68:  κλίνας  κατασκενάσαντες 
άνέ&εσαν  τη  "Ηρα.  Davon  clineus  =  C(i)Nus 
Not._Bem'.  25,  76. 

clinice,  es,  /.  κλινική,    ή    (sc.    τέχνη),    das  Be- 
nehmen   u.  die  Wissenschaft   des   Arztes    am 
Krankenbette  (κλίνη),  die  Klinik,  Plin.  29,  4. 
Weise  268  Δ. 

clmicus,  a,  um,  [C(l)Cus  Not.  Bern.  25,  77], 
κλινικός,  Adj.,  das  Krankenbett  betref- 
fend, medicus  Orelli  inscr.  2983.  deus  Prud. 
apoth.  205.  —  Meist  substantivisch: 
climcus,  i,  m.  I.  Der  Arzt  am  Kranken- 
bette, Kliniker,  Mart.  9,  98.  cl.  ib.  1,31. 
—  II.  Der  bettlägerige  Patient,  Hieron. 
ep.  105,  5.  Lact.  3,  8,  10.  Cyprian.  ep.  69, 
13.  p.  762,  9  H.  —  III.  Der  Leichenbett- 
bereiter,  Leichen-  oder  Todtenmann 
(wie  bei  uns  Leichen-  oder  Todtenfrau) 
Mart.  3,  93,  24,  andere  (Schneidew.)  archi- 
clinico,  cl.  ib.  1,  30  (wo  ein  Wortspiel  mit 
der  Bedeutung  I  beabsichtigt  ist). 

clinöeäthedriön,    ii,   n.  *  κλινο-κα&έ δριον,  τό, 
eine  Katheterart,    Not.    Tir.    p.  164  Grut. 
C(l)C(d)um  Not.  Bern.  30,  115.  cliothedrum  W.  Schmitz. 
Btr.  z.  lat.  Sprachk.  275.  —  Weise  85. 

clinöpäle,  es,  f.  κλΐνο-πάλη,  η,  das  Ringen 
im  Bett,  der  Bettkampf,  Domit.  ap.  Suet. 
Dom.  22:  assiduitatem  concubitus  clinopalen 
vocabat,  während  Aurel.  Vict.  Caes.  11  es 
griechisch  gebraucht. 

clmöpodiön,  ii,  n.  κλϊνο-πόδιον,  τό,  die  Pflanze 
Bettfüßlein,  ein  Kraut  mit  doldenförmiger 
Blüte,  deren  Büschel  den  Knäufen  der  Bett- 
füße ähneln  (Cliriopodium,  L.),  Plin.  24,  137 : 
clinopodion  alii  cleonicon,  alii  zopyrontion, 
alii  ocimoides  appellant.  Vgl.  cleonicon. 
Weise  148. 

clinöpus,  pödis,  m.  κλϊνό-πονς,  ποδός,  δ,  ein 
Bett  -  oder  Sänftenfuß,  Lucil.  fr.  ap.  Macr. 
sat.  6,  4.  §.  18.  (L.  Müller  [1,  43]  cleinopodas). 

Cliteminestra  oder  -nistra,  s.  Clytaemnestra. 

Cliö,  US,  f.  Κλειώ,  η.  I.  Clio,  eine  der  neun 
Musen  und  zwar  die  Muse  der  Geschichte, 
Hör.  carm.  1,  12,  2.  Ov.  a.  a.  1,  27:  Clio 
Cliusque  sorores.  Neben  den  übrigen  Musen, 
Anthol.  Lat.  1,  73,  1  (616,  1).  Appellat.  = 
die  Muse  überhaupt,  luv.  7,  7.  —  II.  Eine 
Oceanide,  Verg.  G.  4,  341. 
Clio  Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer. 

clonos,  i,  /.  κλών,  κλωνός,    6    (=  κλαδός,    vgl. 
clema),  eine  Pflanze,   Gifthahnenfuß,    oa- 
trachion  oder  scelerata,  App.  herb.  8. 
_  Weise  151  A. 

fcloras,  ae,  m.,  s.  chloras]. 


closter,  eris,  m.  κλωστή  ρ,  ήρος,  6,  der  Spinner, 
Sohn  der  Arachne,  Erfinder  der  Spindel,  Plin. 
7,  196. 

Clöthö  (Clötö),  US,  f.  Κλω&ώ  (ή),  die  Spin- 
nende, eine  der  Parzen,  die  den  Lebens- 
faden spinnt,  Ov.  fast.  6,  757.  Id.  Ib.  241. 
Stat.  Theb.  3,  556.  —  Neben  Lachesis 
(w.  m.  s.)  luven.  9,  135.  Bormann  uned.  In- 
schrn.  No.  10,  15.  p.  9  (wo  Cloto).  Neben 
Lachesis  u.  Atropos,  Hyg.  fab.  in.  App. 
mund.  38.  Mythogr.  Lat.  1,  110.  Eulog.  in 
Cic.  somn.  Scip.  p.  403,  13  B.  —  Übertr. 
Clotho  longa,  langes  Leben,  Sil.  5,  404. 

clucidätus,  a,  um,  Part.  Perf.  Pass.  von  clu- 
cidare,  entstanden  aus  dem  gr.  *γλνκίδδειν 
=  *γλνκίζειν,  versüßt  =  lieblich, 
angenehm,  Naevius  ap.  Varr.  L.  L.  7,  107. 
Paul.  Diac.  p.  55,  11.  u.  in  der  Schreibung 
glucidatus,  p.  98,  10:  glucidatum  suave  et 
incundum.  Graeci  enim  γλνκϋν  dulcem  dicunt. 
clucidatura  Död.  Syn.  VI  148.  —  Id.  Hdb.  38.  — 
Weise  84. 

clücio,  äre,  γλυκίζω,  versüßen,  Apic.  4,  162. 

dura,  ?  κόλ-ονρος  (mit  verschnittenem,  abge- 
schnittenem Schwänze,  stutzschwänzig),  πίθη- 
κος, Gloss.  Labb.,  ein  Affe.  —  Davon:  clü- 
rinus,  a,  um,  zum  Affengeschlechte  gehörig, 
pecus  Plaut.  Truc.  2,  2,  14  (262).  Arnob.  3, 
16  {y.  110). 

Cluster,  clustrum,  s.  clyster. 

Clütemestra,  s.  Clytaemnestra. 

Clutomestöridysarchides,  ae,  m.  * Κλντο- 
μ,ηστωριδνσαρχίδης,  komischer  Name  bei  Plaut, 
mil.  1,  1,  14. 

clybätis,  is,  f.  κλνβατις,  ή,   eine   auch  helxine 
genannte  Pflanze,  Rebhühnerkraut  (Parie- 
taria  officinalis,  L.)   App.   herb.   81  =  parie- 
taria  oder  perdicalis,  w.  m.  s. 
Weise  151  A. 

clymenös,  i,  m.  κλνμενος,  6  (eigtl.  Part,  syncop. 
von  κλνω,  wie  κλυτός,  gerühmt,  gefeiert),  ein 
uns  unbekanntes  Rankengewächs,  viell.  Geiß- 
blatt (Calendula  arvensis,  L.  ?),  Plin.  25, 
70.  Nom.  Propr.  Clymenus  (wie  Κλνμενος), 
Beiname  des  Pluto,  Ov.  fast.  6,  757. 
Weise  148. 

clysmus,    i,    m.     κλνσμός,     ό     (das    Abspülen, 
Abwaschen),  das  Klystier,  als  Einspritzung, 
Scrib.  comp.  155.  194.  197.  =  lotio. 
Weise  272. 

clyster,  eris,  m.  κλνστήρ,  ήρος,  6  (der  Ab-  oder 
Ausspüler),  das  Klystier.  I.  Als  Instrument, 
die  Kly  stierspritze,  Cels.  7,  27.  So  ori- 
cularius,  Ohrenspritze,  Id.  ib.  cl.  Cael.  Aurel. 
tard.  2,  1.  Plin.  31,  6  (33).  Suet.  Claud.  44. 
Scrib.  comp.  112.  Veg.  a.  v.  1,  15,  3.  u.  ö.  a. 
—  II.  Als  eine  Spritzung,  das  Klystier, 
rein  lat.  lotio,  Plin.  25,  3  (23).  Suet.  Ner.  20. 
Scrib.  comp.  154.  179.  Dig.  9,  2,  9.  —  NB. 
Cluster  geschrieben  Scrib.  comp.  179,  vgl. 
Gloss.  Labb.:  ,clustrum,  κλνστήρ.  —  clystere 
gemessen  Aem.  Macer  c.  de  anetho. 

clyster  Nora.  Sing.  Neue  I  166.  —  Weise  47.  272. 

clysterium,  ii,  n.  κλνστήριον,  τό,  das  Klystier, 
Scrib.    comp.    114.    118.    Paul.   Diacon.  p.  78, 
13.  —  Davon:    clysterio,  äre,  ein  Kly  stier 
setzen,  Pelag.  vet.  7.  p.  40. 
Paucker  spicil.  22. 


315 


clysterizo 
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Clysterizo,    are,    *κλνστηρίξω,    ein   Kly  stier 
geben  oder  setzen,  alqm.  Cael.  Aurel.  acut. 
3,  4,  28.  Veg.  a.  v.  2,  15,  5.  2,  17,  3. 
Weise  24. 

Clytaemnestra  (Clytemn.),   ae,  f.  Κλνταψ- 

νήστρα  (ή),  Clytaemnestra,  die  Tochter 
der  Leda  und  Schwester  der  Helena,  des 
Castor  u.  Pollux,  Gemahlin  des  Agamemnon, 
Mutter  des  Orestes,  der  Electra  u.  Iphigenia, 
mit  Hilfe  ihres  Buhlen  Aegistheus  Mörderin  des 
von  Troja  heimkehrenden  Gemahls,  daher  von 
ihrem  Sohne  Orestes  in  Blutrache  erschlagen, 
Cornif.  rhet.  1,  17.  Cic.  inv.  1,  31.  Ov.  am. 
1,  7,  9  u.  a.  Vgl.  Hyg.  fab.  117  u.  240.  Als 
Sujet  einer  Tragödie  des  Atticus,  Cic.  off.  1, 
114.  Plur.  Serg.  expl.  in  Donat.  1.  p.  490, 
21 K. Daher  appellativ ,eineClytaemnestra' 
=  eine  unkeusche  Frau,  Cael.  ap.  Quinct  8, 
6,  53  und  =  Gattenmörderin  luven.  6,  656. 
Nach  Fleckeisen  50  Art.  S.  13  soll  Clytae- 
mestra  oder  Clytemestra  nach  den  besten 
Hdschrn.  bei  Cicero  u.  a.  die  einzig  richtige 
lateinische  Schreibweise  sein ;  vgl.  auch  (über 
die  Formen  Clute  mestra,  Clyt  emestra, 
u.  Cliteminestra)  Ritschi  Opusc.  2,  497  f.; 
502;  517  f.;  Cliteministra  auch  Not.  Tir.  186. 

—  Bei  Liv.  Andr.  tr.  fr.  11  u.  Auson.  epit. 
her.  1,  1,  4  mit  kurzer,  bei  luven.  6,  656  mit 
langer  drittletzter  Silbe  gemessen. 

Bramb.  Hilfsb.  30.  —  Corss.  Voc.  I  259  u.  Anm.  :  ,,Ιη 
den  Formen  Clytaemestra  u.  Clytemestra  (Fl  eck  eisen, 
fünfz.  Art.  S.  13)  ist  das  n  nach  m  geschwunden,  in- 
dem das  n  der  tief  tonigen  Silbe  neben  dem  vorhergehen- 
den m  der  hochtonigen  Silbe  weniger  deutlich  hervortrat." 

—  Id.  it.  Sprk.  193.  -  Eibbeck  Jahrb.  1858  S.  195.  — 
Eitscbl  rheiD.  Mus.  XII  111  u.  115.  —  Id.  Opusc.  II  497. 

—  Halm  Anal.  Tüll.  II  8.  —  Kitschl-Ribbeck  lat.  Sprach- 
forsch., Jahrb.  f.  Phil.  1857,  315  f.  —  Bramb.  lat.  Orth. 
205  f.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  429:  Cliteministra  Cass. 
Guelf.  Grut.  Not.  Tir.  186.  —  W.  Schmitz.  Btr.  z.  lat. 

Sprachk.  105.  180:     Cliteministra.   106:  Clutemestra.  — 
cnasonas,    dor.    κνάσονας,    vgl.    κνηστις,    actis, 

quibus  mulieres    caput   scalpunt,    Paul.  Diac. 

p.  52,  17. 
_  Weise  53. 
cnecos  ((cniCOS),  i,  m.  κνηκος  (*κνΐκος),  6,  die 
Pflanze    Saflor    (Carthamus    tinctorius,    L.), 
welche  man  beim  Käsemachen   als  Lab  zum 
Gewinnen    der    Milch  brauchte,   Col.  7,  8,  1. 

Plin.  21,  90.  cneci  flores,  Apic.  6,  228.  7,  284. 

8,  233.  Form  cnicös,    Scrib.  comp.  135.   Plin. 

21,  184. 

Van.  Fremdw.  25.  —  Weise  145. 

cnedinus  (cnid.)^  a,  um,  *κνήδινος  oder  *κνί- 
δινος,  Adj.  (κνίδη,  ή  [κνίζω]  Brennessel),  von 
der  Meernessel,  zu  ihr  gehörig,  oleum, 
Plin.  15,  30.  Vgl.  cnide. 

_  Weise  63.  192. 

cnemis,  ldis,  f.  κνημίς,  ΐδος,  ή,  die  Bein- 
schiene, der  Soldatenstiefel,  bildlich 
vom  Vers-Ende,  Mall.  Theod.  de  metr.  4,   12. 

cneörön,  i,  n.  κνέωρον,  τό,  oder  cneströn,  i, 
n.  κνηστρον,  το,  ein  Strauch,  sonst  thymelaea 
genannt  {Daphne  gnidium,  L.),  Kellerhals, 
Plin.  13,  114:  alii  chamaelaean,  alii  pyros 
achnen  vocant. 

Lobeck  paral.  4r6*  —  Weise  146. 

cnephosum  antiqui  dicebant  tenebricosum. 
Graeci  enim  κνέφας  appellant  obscurum,  Paul. 
Diac.  p.  51,  9. 

cwephonsus  W.  Schmitz.  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  35. 

cneströn,  i,  n.,  s.  cneoron. 
cnicns,  i,  m.,  s.  cnecus. 


cnide,  es,  /.  κνίδη,  ή,  die  Nessel,  nur  als  gr.- 
techn.  Ben.  die   See- oder  Me  erne  ssel,  rein 
lat.  Urtica,    ein   Pflanzenthier    im  Meer,  Plin, 
32,  146:  quam  nos  urticam  vocamus. 
Weise  119. 

cnidinus,  a,  um,  s.  cnedinus. 

cnisa,  ae,  /.  κνϊσα,  ή  (=  κνίσσα  [Drac.  ρ.  21, 
4],  vgl.  Hdn.  Eust.  1766,  30.  1819,  30.  Darum 
schreibt  Bekker  im  Hom.  κνίση  u.  s.  w.), 
der  Opferdampf,  Opferduft  =  nidor, 
odor,  plur.  Arnob.  7,  3.  p.  212. 
Weise  32. 

cnödax,   äcis,   m.   κνώδαξ,   ακος,    ό,   t.  t.  der 

Mechanik,  der  Kegelzapfen,    franz.  pivöt, 
boulon,  engl,  pivot,  Vitr.  10,  2,  11  =  250,  7. 
Weise  40.  259  A. 

f  cöapostölus,  i,  m.  von  con  u.  άπό-στολος,  ό, 
der  Mitapostel,  Eccl. 

cöbio,  s.  gobio. 

coblön,  ii,  n.,  *κώβι,ον,  τό,    eine  Pflanze,  eine 
Art  Wolfsmilch,  Tithymallus,  Plin.  26, 
71:  tithymalli  genus  dendroides  cognominant, 
alii  cobion,  alii  leptophyllon. 
Weise  151. 

cöbius^ii,  m.,  s.  gobius. 

coccinatus,  a,  um,  \StC0CCinumnnteTC0CCinus, 
coccmeus,  a,  um,     J 

coccinus,  a,  um,  [C(o)Cus  Not.  Bern.  56,  38], 
■κόκκινος,  Adj.,  von  der  Scharlachbeere, seh ar- 
lachfarben,  schar  lachroth,  gausapa 
Petr.  28,  4.  laena  luv.  3,  283.  aluta  Mart.  2, 
29,  8.  —  Davon:  coccinum,  i,  n.,  s.  v.  a. 
coccum,  w.  m.  s.,  Hieron.  in  Isai.  1,  1,  8.  — 
coccina,  orum,  n.,  scharlachene  Gewän- 
der, Scharlachkleider,  Mart.  2,  39,  1. 
2,  43,  8.  14,  131,  1.  u.  a.  —  Ableitungen: 
coccinatus,  äy  um,  in  Scharlach  gekleidet, 
puerulus  Suet.  Dom.  4.  cl.  Mart.  1,  96,  6.  5,  35, 
2.  coccineus,  a,  um,  von  der  Scharlachbeere, 
scharlachfar  ben,  acini  Plin.  21,  31(105). 
pallium  Petr.  32,  2.  tomentum  Id.  38,  5.  la- 
cernae  Mart.  14,  131  inscr. 

Corss.  Voc.  II  258,  vgl.  unter  adamantinas.  —  Rams- 
horn  Syn.  V  1.  —  Pancker  Melet.  28.  —  Weise  63 :  ital. 
cocciniglia,  sp.  chochinilla,  frz.  Cochenille. 

coccum,  i,  n.  [C  o)Cum,  56,  37],  κόκκος,  6.  Der 
Kern  bei  Baumfrüchten,  dann  die  Beere, 
besonders  die  auf  der  Scharlacheiche  (η  κόκκος, 
Quercus  coeeifera,  L.)  wachsende  Beere,  die 
Scharlachbeere,  der  Kermes  (Coccus 
ilicis,  L.,  eigtl.  eine  Art  Insecten,  Schildläuse), 
womit  scharlachen  gefärbt  wird,  Plin.  16,  32. 
Officinell  Plin.  24,  8.  —  II.  Metonymisch, 
A.  die  Scharlachfarbe,  coeco  tingere  Hör. 
sat.  2,  6,  102  (hier  zuerst  vorkommend).  Plin. 
9,  41  (65).  vestis  coeco  madida  Mart.  5,  24,  5. 
coeco  fulgere  Id.  10,  76,  9.  cl.  Quinct.  11,  1, 
31.  coeco  rubere  Mart.  3,  2,  11.  u.  a.  —  B. 
das  Scharlachzeug,  a.  eigtl.  das  Schar- 
lachzeug oder  -tuch,  zu  Netzseilen,  Suet. 
Ner.  30.  -  b.  das  Scharlachgewand,  Fronto 
ep.  ad  M.  Caes.  1,  2.  Sil.  17,  395  (400).  — 
C.  coccum  Cnidium,  die  Frucht  des  Keller- 
halses, Samen  vom  Seidelbast  (Daphne  Me- 
zereum,  L.),  ein  Korn  vom  Strauche  thymelaea, 
in  der  Medicin  gebraucht,  Cels.  5,  5.  u.  8. 
Plin.  27,  9  (46).  Scrib.  comp.  134.  u.  a. 

Van.  Fremdw.  26.  —  Död.  Syn.  VI  69.  —Id.  Hdb.  39. 
—  Pauli  Kuhn  1  XVIII  u.  4,  5.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I 
241.  —  Becker-Kein,  Gallus1,  3,  163.  —  Göll.  Gallus  * 
III  297.  —  Weise  25.  66.  205.  —  Friedl.  Sitteng.  III  46,  6. 
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coccygia 


coctäna 
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coccygia,  ae,  f.  κοκκνγέα,  η  (ein  Baum,  der 
zum  Rothfärben  diente  u.  eine  mit  Wolle  um- 
gebene Frucht  trug,  eine  Art  S  u  m  a  c  h , 
Theophr.  u.  Hesych.,  der  davon  auch  die  Ver- 
balform κεκοχκνγωμένην  anführt  u.  erklärt 
κεχρίσμένην     χρώμαπ     χοκκνγίνω),     eine    Art 

5  um  ach  (wahrsch.  Uhus  cotinus,   L.\  Plin. 

13,  121. 

Van.  Fremdw.  26. 

coccymelum,  i,  n.  κοκκν-μηλον,  τό,  Kukuks- 
apfel,  eine  Pflaumenart,  Cloatius  ap. 
Macr.  sat.  2,  15,  2.  cl.  Isid.  or.  17,  7,  10,  = 
prunum. 

Van.  Fremdw.  26. 

coccyx,  ygis,  m.  κόκκνξ,  νγος,  ό,  der  Kukuk, 

Plin.  10,  25  sqq.  =  cuculus. 
coccyx,  cygis  Neue  I  139.  —  Weise  51. 
[cocetum   genus    edulii   ex    melle    et   papavere 

factum,  Paul.  Diac.  p.  39,  8,    ?  verderbt   aus 

d.  Gr.    κυκεών,    ώνος,    ό,    ein    Mischtrank,  s. 

Tert.  adv.  Val.  12.  Plac.   gloss.   p.  448.  Mai.] 
cochläcae,  s.  coclacae. 

Cochlea  (coclea)  ae,  f.  [C(o)CLa  Not. 
Bern.  57,  102],  κοχλίας,  6,  die  Schnecke, 
besonders  mit  dem  gewundenen  Häuschen, 
die  essbare  Weinbergschnecke  (Helix 
pomatia,  L.)  I.  Eigtl.  als  Thier,  Plaut.  Poen. 
523  (3,  1,  29).  Id.  Capt.  80  (1,  1,  13).  Corn. 
rhet.  4,  49,  62.  Cic.  div.  2,  64,  133.  Cato  r.  r. 
158,  1.  Varro  r.  r.  3,  14.  Hör.  sat.  2,  4,  59. 
Plin.  9,  56  (82).  30,  6  (15).  u.  ö.  a.  Cochleae 
nudae,    Schnecken    ohne  Häuschen,  Plin.  29, 

6  (36).  30,  7  (19).  30,  7  (19).  u.  a.  Edict.  Dio. 
6,  46:  cuchlia.  Bisweilen  auch  das  gewundene 
Häuschen  ohne  Schnecke,  Mart.  11,  18,  23. 
Daher  in  cochleam,  in  Scheckenwindung,  Cels. 
8,  10,  1.  Col.  8,  17,  2.  Metonymisch:  per 
cochleam  Vulgata  3  reg.  6,  8 :  ein  Thurm  mit 
einer  Wendeltreppe,  ein  Schneckenthurm, 
vgl.  Isid.  15,  2, 38.  Vgl.  Preller,  die  Reg.  der 
Stadt  Rom.  S.  175.  a.  —  II.  Als  technische 
Bezeichnung,  A.  die  Schneckenthüre, 
Varro  r.  r.  3,  5,  3.  Vgl.  Schneid,  ind.  script. 
rei  rust.  p.  132.  —  B.  Die  Schnecken- 
schraube, Vitr.  6,  6,  3.  Plin.  18,  31  (79), 
317.  Pall.  Mart.  10,  10.  Oct.  19,  2.  u.  a.  — 
C.  Die  Wasserschnecke,  eine  Schöpf- 
maschine, Vitr.  5,  12,  5.  10,  3,  9.  10,  6,  1.  — 
NB.  Cochleae  (vgl.  coc{h)lacae),  verderbt  aus 
χόχληκες,  Kieselsteinchen,  rein  lat.  la- 
pides  marini  vel  fluminales,  Cael.  Aur.  tard. 
4,  3,  57.  Die  Schreibung  coclea  ist  die  ältere, 
s.  Brambach  Hilfsb.  S.  31.  Brix  Plaut.  Capt. 
78.  —  Gedehnte  Nebenform:  cöcülea  (so  viel- 
leicht Plaut.  80  Fl.  u.  Poen.  3,  1,  29),  s. 
Fleckeisen  krit.  Mise.  S.  39.  Anm.  10.  Ritschi 
Opusc.  2,  509.  Vulgär  cuchliae,  Edict.  Diocl. 

6,  46.  —  Ableitungen:  cochlear,  äris,  n. 
schneckenhausförmiges  Instrument,  I.  der 
Löffel,  Plin.  28,  2  (4).  Petr.  33,  6.    Cels.  6, 

14.  u.  a.  —  II.  Als  Maß  für  Flüssigkeiten, 
besonders  in  der  Medicin,  ein  Esslöffel,  = 
72  eherne  oder  1/u1  cotyla,  s.  Rhemn.  Fann. 
de  pond.  p.  78  sqq.  Col.  12,  21,  3.  Plin.  23,  4 
(36).  27,  4  (5).  —  NB.  Die  Form  cochleäre, 
is,  n.  Mart.  14,  121,  2.  Subst.  cochlearis,  is, 
m.  der  Löffel,  Ven.  Fort.  vit.  S.  Radeg.  19. 
Greg.  ep.  2,  56.  cochlearis  (cocleäris),  e,  Adj. 
eines  Löffels  (als    Maß),    cocleari    mensura, 


löffelweise,  Plin.  21,  27  (99),  172.  —Davon: 
cochlear  ium,ii,  n.  Ι.  Β  e  h  äl  t  η  i  s  der  Schnecken, 
wo  sie  aufbehalten  u.  gefüttert  werden,  Varro 
r.  r.  3,  12,  2.  3,  14,  1.  —  II.  =  Nebenform 
von  cochlear,  II,  der  Esslöffel,  Plin.  20, 
22  (89).  Scrib.  comp.  94.  96.  122.  133.  136.  — 
cöchleätim,    Adv.,    s.    cochleatus,    a,    um.   — 

cöchleätus,  a,  um, mitSchneckenwindung, 
aures,  Cassiod.  de  anim.  9.  Pomp.  ap.  Non. 
p.  105,  15  u.  182,  14  ist  wohl  besser  mit 
Ribbeck  (Pompon.  com.  40  u.  69):  coleatus  zu 
lesen,  wo  man  früher  die  Bedeutung:  „mit 
Riefen  in  Schneckenwindung  verse- 
hen" ansetzte. —  cöchleätim,  Adv.  schnecken- 
förmig, c.  fractus  agger,  Sidon.  ep.  4,  15  extr. 

—  cöchleöla,  ue,  f.,  Dimin.  von  Cochlea,  die 
kleine  Schnecke,  das  Schneckchen, 
Hieron.    adv.    Iovin.    2,    6.  Id.  ep.  64,  19. 

Curt.  Stud.  V  214.  Cochlea  f.  Neue  I  648.  —  Corss. 
Voc.  II  343:  „Schon  im  Zeitalter  des  Plautus  war  griech. 
-ici  im  römischen  Munde  zu  ea  assimiliert  in  :  cocleam 
(cochleas?)  (gr  κοχλίας),  Plaut.  Poen.  523,  Gep.  Cochleae, 
Plaut.  Capt.  80.  Fl.  u.  a.  vgl.  nausea.u  Id.  ib.  II  679, 
vgl.  unter  platea  756.  —  Van.  Wh.  135.  —  Död.  Syn.  VI 
69.  Id.  Hdb.  39.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  243.  —  Ramshorn 
Syn.  288.  —  Zehetmayr  Wb.  88.  —  Schuch.  Vulgärl.  I 
433.  —  Fleckeis.  krit.  Mise.  Lpg.  1864  p.  39.  —  Ritschi 
Opusc.  II  509.  —  Beermann,  Curt.  Jub.  1874  p.  108.  — 
Bramb.  Orth.  133  f.  290  f.  —  Id.  Hilfsb.  30 :  coclea, 
besser  als  Cochlea.  Salust.  lug.  93.  2.  Dietsch.  Horat. 
serm.  II  4,  59  u.  die  guten  Hdschrn.  für  coclea  (Holder 
p.  146)."  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  339.  —  Becker-Rein, 
Gallus*,  3,  188.  —  Keller  Epil.  zu  Hör.  sat.  2,  4,  59, 
pag.  560.  —  Weise  42.  55.  120  A.  176.  259.  —  cochlear 
Nom.  Sing.  Neue  I  185.  chochleare  Abi.  I  234.  cochlearium 
Gen.  PI.  I  261.  —  Corss.  Voc.  II  596.  —  Fick  vgl.  Wb. 
I  230  f.  III  804.  IV  76.  —  Ramshorn  Syn.  XI  16.  -  Bramb. 
lat.  Orth.  133  f.  290  f.  —  Zehetmayr  Wb.  88.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  433.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Beermann 
Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Marqu.  Privatalt.  I  323.  —  Id. 
Privatleben  I  (1879)  305  ff.  —  Becker-Rein,  Gallus*,  3, 
215.  —  G611,  Gallus  *  I  170.  ΙΠ  392.  —  cochleäre  Nom. 
Sing.  Neue  1 186.  —  Van.  Wb.  1062  (*coclum,  *coc-l-eu-m), 
Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  3.  Aufl.  307,  vgl.  G.  Meyer 
Stud.  V  57.  —  Bramb.  lat.  Orth.  133  f.  290  f.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  433.  Gallus3  III  36.  —  Rönsch  260.  —  cöch- 
leätim Neue  II  666.  —  Wegen  coclea  s.  Vel.  Long,  de 
J>rth.  p.  2?30. 
CöchllS,  ldis,  f.  κοχλίς,  ίδος,  η  (Dimin.  von 
χόχλος),  die  kleine  Schnecke.  I.  Benennung 
eines  Edelsteines,  Plin.  37,  193.  —  II.  co- 
lumna  cochlis,  Säule  mit  umlaufender  Treppe, 
Wendeltreppe,  P.  Vict.  region.   8  u.  9. 

cochlös,  i,  m.  κόχλος,  6  (später  auch  η,  wie 
Ap.  Rh.  3,  859.  Paus.  3,  21,  6.  Paul.  Sil.  Amb. 
118),  Plur.  cochloef  ön,  m.,  Muschel  mit 
gewundenem  Gehäuse,  die  Schnecke, 
herzustellen  bei  Plin.  32,  147. 

cochloe  Nom.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  119. 

coclacae  dieuntur  lapides  ex  flumine,  rotundi 
ad  cochlearum  similitudinem,  Paul.  Diac.  p. 
39,  7.  Vgl.  κ  ό  χ  λ  α  ξ,  ακος,  ό  (==  κάχληξ, 
νκος,  6,  Steinchen,  Kiesel,  wie  sie  auf  dem 
Grunde  der  Flußbetten  gefunden  werden,  auch 
Uferkies ;  κάχλακε ς  steht  Schol.  Theoer.  6,  12), 
Flußkiesel,  vgl.  Cochleae. 

Curt.  Stud.  V  57.  VII  341.  —  Van.  Wb.  130.   -  Död. 

Syn.  V  191.  VI  69.  —  Id.  Hdb.  39.  -  Fick  vgl.  Wb.  IV 

49.    —   Fleckeis.  50  Art.   31.    —    Zehetmayr  Wb.  88.  — 

Weise  51. 

coclea,  cöclßär,  &c,  s.  Cochlea,  cochlear,  &c. 

[Codes,  Κνκλωψ (!)  vgl.  unter  hibrida.] 

coctäna,  örum,  n.,  s.  cottana. 
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cöcülea 


colepium 
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cöcülea,  s.  Cochlea. 

CÖdia,  ae,  f.  κωδία  =  κώδεια,  η,  der  Mohnkopf, 
Plin.  Val.  3,  8.  Vgl.  Isid.  or.  4,  9,  9. 

coebus,  i,  m.  =  cubus,  w.  m.  s. 

coeliacus,  a,  um,  κοιλιακός,  Adj.,  den 
Magen  u.  Unterleib  betreffend,  nur 
als  gr.-techn.  Ausdruck.  I.  dolor,  Magenschmerz, 
Cato  r.  r.  125.  cl.  Cels.  4,  12.  coeliäca,  ae,  f. 
sc.  medicina,  Magenmittel,  Plin.  20,  201.  — 
Π.  Magen-  oder  unterleibskrank,  rein 
lat.  ventriculosus,  apes  Varro  r.  r.  3,  16,  22. 
Subst.  coeliäci,  örum,  m.,  Unterleibs- 
kranke, Plin.  20,  14  (53),  148.  20,  18  (76), 
202.  23,  1  (10),  14.  28,  14  (58).  30,  7  (19).  u. 
ö.  a.  Scrib.  comp.  95.  111.  Cael.  Aur.  tard. 
4,  3.  u.  ö.  a. 
Weise  269. 

COeliötiCUS,    a,    um,    *κοιλιωτικός,    Adj.,    den 
Magen  oder  Unterleib  reinigend,  medi- 
camina  Cael.  Aur.  tard.  1,  5,   174. 
Weise  272. 

coelön,  i,  n.  κοίλον,  τό,  Benennung  einer  blauen 
Farbe,  Plin.  33,  162. 

COemesis,  IS,  f.  κοίμησις,  ή,  die  Einschlä- 
ferung, nur  vom  einschläfernden  Gesang, 
Marc._Cap.  9.  p.  335. 

coemeterium,  ii,  n.  κοψητήριον,  τό  (eigtl.  Ort 
zum  Schlafen,  Schlafzimmer,  Ath.  IV,  143,  c), 
bei  den  Kirchenschriftstellern,  Tertull.  anim. 
51.  u.  a.,  die  ewige  Ruhestätte,  der 
Gottesacker  oder  Kirchhof,  vulgäre 
Nebenform:  cimiterium  (wovon  frz.  cime- 
tiere,  engl,  cimetery),  Eccl. 
Van.JWb.  156.  —  Weise  47.  308  A. 

coenöbialis,  e, 

coenöbiölum,  i,  n.  >  s.  coenobium. 

coenöbita,  ae,  m.    ) 

coenobium,  ii,  n.  κοινό-βιον,  τό  (von  κοινό- 
βιος,  mit  anderen  in  Gemeinschaft  lebend), 
das  Kloster,  Hieron.  ep.  22,  36.  u.  oft  bei 
den  Eccles.  —  Mur.  1940,  7.  —  Davon: 
coenöbialis,  e,  klösterlich,  Kloster-,  vita 
professio  Eccl.  —  coenöbiölum,  i,  n.  Dimin. 
ein  kleines  Kloster,  Gloss.  —  coenöbita, 
ae,  m.,  der  Klosterbruder,  Mönch, 
Hieron.  ep.  22,  34.   u.    öfter   bei    den  Eccles. 

coenölexia,  ae,  f.  κουνο-λεξία,  η,  gemeiner 
Ausdruck,  Serv.  Verg.  A.  8,  31. 
Weise  320. 

coenömyia,  ae,  f.  aus  κννό-μνια,  ή,  die  gemeine 
Fliege,  Hieron.  ep.  106,  86.  Id.  in  Isai.  3, 
7,  10.  Vulg.  Interpr.  Psalm.  77.  v.  45.  Beda 
2331  P.  Vgl.  cynomyia. 

Schuch  Vulgärl.  II  278.  —  Rönsch  Itala  251. 
coenön,  i,   n.    kolvov,   τό,   eine  Augensalbe, 
Orelli  inscr.    4234.    cl.    Tochon,    cachets   des 
oculistes  p.  63. 
Weise  271  Ä. 
coenonesis,  is,  f.  κοινώνησες,  ή,  die  Mitthei- 
lung der  Absicht,  an  die  Richter  oder  Gegner 
gerichtet,   Isid.    or.  2,   21,  28  (wo  jetzt  falsch 
Koenosis.) 
coenoteta,  ae,  /.  verderbt   aus  κοινότης,  ητος, 
rj,  die  gern  ein  schaft  liehe  Eigen  schaft, 
Ähnlichkeit,    die    Analogie,    Cael.  Aur. 
acut.  3,  16,  136.  Id.  tard.  3,  1,  12. 

coenotes  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Das  Wort  coenotes 
Analogie  steht  bei  Rutil.  Lup.  de  fig.  ßent.  1,  9  ed.  Halm 
Rhetor.  Lat.  griechisch  als  κοινότης.  —  Weise  238  A. 

f  cöepiscöpätüs,  us,  m.,  s.  coepiscopus. 


f  coepiscopus,  i,  m.  von  con  u.  episcopus, 

επί-σκοπος,  der  Mitbischof,  Hieron.  adv. 
Lucif.  9.  Sidon.  ep.  4,  25.  u.  v.  a.  —  Davon: 
cöepiscöpätüs,  üs,  m.,  das  gemeinschaft- 
liche Bisthum,  Aug.  ep.  31,  4;  104,  1, 
191,  1. 

cöex,  Acc.  Plur.  ecas,  f.,  s.  coix. 

coillum,  i,  n.  κοίλον,  τό,  das  Innere  des 
Hauses,  =  pars  interior  aedium,  wo  die 
Laren  verehrt  wurden,  Tert.  de  spect.  5  (wo 
Kraner  cöilium  [wie  exsilium,  proilium  = 
proelium]  lesen  will). 

CÖi'x,  icis,  f.  κόϊξ,  ϊκος,  6,  bei  Theophr.  auch 
ή  (eine  ägyptische  Palmenart,  aus  deren 
Blättern  Bastdecken,  Körbe  u.  dgl.  geflochten 
wurden),  eine  Palmenartin  Äthiopien,  viell. 
Sagopalme  (Hyphaena  coriacea  G  a  e  r  t. 
oder  Sagus  farinifera  Lam.).  Plin.  13,  47 
(Jan  u.  Maih.  coecas). 

Weise  66.  136  A. 

cola,  ae,  f.,  s.  colon. 

cölaepium,  ii,  n.,  s.  colepium. 

coläphizo,  äre,  κολαφίζω,    alqm.,  jemand  mit 

den  Knöcheln  der  geballten   Faust    schlagen, 

ohrfeigen,  Donat.    ad  Ter.  Andr.  2,  1,  46. 

Tertull.  adv.  Marc.  5,  12.  Id.  de  fug.  et  pers. 

2.  u.  sonst  Eccl. 
Weise  24. 

cöläphus,  i,  m.  κόλαφος,  6  (Epicharm.  bei 
Hesych.  und  Ε.  M.  525,  8,  eigtl.  dor.,  dem  att. 
κόνδυλος  entsprechend  u.  wohl  mit  κολάπτα* 
zusammenhängend),  bei  PI.  oft  im  Plural. 
Pers.  293.  846.  Poe.  485.  Capt.  88.  Bud. 
1007.  Ter.  Ad.  199.  245,  der  Faust  schlag, 
Backenstreich  mit  geballter  Faust,  cola- 
phum  icere  Plaut.  Pers.  5,  2,  65.  ineutere 
alicui  luv.  9,,  5.  ducere  Quinct.  6,  3,  83.  co- 
lapho  infracto  examinari  Plin.  8,  130.  Öfters 
auch  im  Plural,  Plaut.  Rud.  4,  3,  68:  iam  in 
cerebro  colaphos  abstrudam  tuo.  defigere  alqm. 
colaphis  in  terram  Id.  Pers.  2,  4,  22 :  perpeti 
colaphos  Id.  Capt.  1,  1,  20.  infringere  alicui 
colaphos  Ter.  Ad.  2,  1,  46.  colaphis  tuber  est 
caput  Id.  ib.  2,  2,  37.  percutere  alqm.  cola- 
phis Sen.  const.  14.  —  Colaphus,  scherz- 
haft Name  eines  Sklaven,  etwa  Schelle, 
Plaut.  Capt.  653. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  3.    —  Död.  Wortb.  44. 

—  Id.  Syn.  VI  71.  -   Id.  Hdb.  40.  —  Ramshorn.  Syn.  298. 

—  Tuchh.  de  vocab.  graec.  67  f.  (bei  Plaut,  fünfmal,  bei 
Ter.  zweimal).  —  Zebetmayr  Wb.  90.  —  Schuch.  Vul- 
gär]. III  88,  —  Böttiger-Fischer  Sabina  78.  —  Gallus  * 
II  178.  —  Weise  310. 

Co  lax,  äcis,  m.  κόλαξ,  ακος,  6,  der  Schmeich- 
ler, Schmarotzer,  ein  Stück  des  Menan- 
der,  des  Naevius  und  Plautus,  Ter.  Eun.  pr. 
25  u.  30  (Adjectivum). 

Colchicön,  i,  n.  Κολχικόν,  τό,  eine  Pflanze  mit 
giftiger  Wurzel,  Zeitlose  (Colchicum  autum- 
nale,  L.),  Plin.  28,  129. 

Colchis,  idis  u.  idos,  Acc.  ides  u.  idas,  Κολ- 
χίς,  ίδος,  ή,  Mela,  2,  3,  6.  Val.  Fl.  5,  505. 

Corss.  Voc.  II  152:  ,,Culcidis  führt  Quintilian  (I, 
4,  16)  als  eine  alte  Form  an  für  Colchidis  (vgl.  Bramb. 
Neugest.  d.  lat.  Orthogr.  p,  79)."  —  Id.  ib.  :il  815.  — 
Dietrich  comm.  gramm.  du.  47.  —  Schuch.  Vulgärl.  II 
114.  —  Ritschi  Opusc.  II  493. 

colepium  (cölaepium,  cölefium),  ii,  n.  κωλή- 

niov  (κωλήφιον),  τό  (Dim.  von  κώληψ  [κώλον , 
κωλη],  ηηος,  η,  die  Kniekehle,  der  Kniebug), 
der  Hüftknöchel,  Veget.  a.  v.  5,  17,  5.  Meton. 
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das  Hüftbein  als  Speise,  Rinds-  oder 
Schweinsknöchel,  Petr.  70,  2.  Consil. 
schol.  bei  Haupt  opusc.  2,  448,  17.  Vgl.  cö- 
liphium (colyphium). 

colaepiuin  Död.  Syn.  VI  70.  —  Id.  Hdb.  40.  —  Paucker 
Melet.  30. 

cöliandrum,  i,  n.,  s.  coriandrum. 

cölias,  ae,  m.  κολίας,  δ,  eine  Art  Thunfisch, 
Plin.  32,  146. 

Weis^55.  116  A.  119. 

COlice,  es,  f.  κωλική,  η,  ein  Mittel  oder  ße- 
cept  wider  die  Kolik,  Cels.  5,  25,  12. 
Scrib.  comp.  120  u.  121. 

CÖlicUS,  a,  um,  κωλικός,  Adj.,  an  der  Kolik 
leidend,  Veget.  a.  v.  4  (6),  28,  27  zw.  Bei 
Plin.  20,  122  lesen  Sillig  u.  Jan  contra 
Plistonicum. 

cöliphium  (coli.,  colyphium),  ii,  n.  κω- 
λύφων,  τό  (=  κωλήφιον,  nach  Phryn.  ρ.  77 
schlechter  Ausdruck  für  κωλήν  oder  κωλη 
(κωλεα,  Ath.  XI,  386,  d),  der  Hüftknochen 
mit  dem  daran  sitzenden  Fleisch,  bes.  beim 
Schweine  der  Schinken),  im  Plur.  Hüften- 
stückchen,   als    Athletenkost,    Plaut.  Pers. 

I,  3,  12  (92).  Mart.  7,  67,  12.  luven.  2,  53. 
Vgl.  Schneider  zu  Veget.  a.  v.  6,  1,  2.  p.  105. 
Vgl.  auch  colepium. 

Död.  Syn.  VI  71. 

fColläbus,  i,  m.  von  con  u.  λαμβάνω,  „Greif- 
zu",  komischer  Name  bei  Plaut.  Trin.  4,  3, 
14J1021). 

collema,  ätis,  n.  κόλλημα,  τό,  das  zusammen- 
geleimteHeft,  ein  aus  dem  innersten  Baste 
der  Papyrusstaude  zusammengeleimter  Pa- 
pierbogen, Niloticae  fruticis  collemata, 
Marc.  Cap.  3.  §.  225. 

COlletiCUS,  a,  um,  κολλητικός,  Adj.,  zum  Zu- 
sammenleimen oder  Zusammenfügen 
dienlich,  leimartig,  desh.  anhaltend, 
clysteria  Veget.  a.  v.  2,  18,  2.  Sehn. 

COlletis,  IS,  f.  *  κολλητίς,  ή,  eine  Pflanze,  App. 
herb.  3. 

[collicrepida  Trin.  1022.  mit  ÜDrecht  von  Loreuz  Mostel- 
laria 51  für  vox  hibrida  gehalten;  vielmehr  von  Collum 
u.  crepo  ,. Halsklirre".  —  Tnchh.  de  voc.  graec.  64.] 

colliphium,  s.  cöliphium. 

collybista,  ae,  m.  κολλνβιατής,  6  (Geldwechsler, 
Lys.  ap.  Poll.  7,  33.  Nov.  Test.  —  Von  Phryn. 
p.  440  verworfen,  der  άργνραμοιβός  vorzieht, 
obwohl  Menand.  das  Wort  gebraucht),  eine 
Art  Geldwechsler,  Geldmäkler,  Agio- 
teur,  Hieron.  Matth.  21,  12,  =  argentarius, 
nummulär ius,  w.  m.  s. 

collybus  (collübus),  i,  m.  κόλλνβος,  6.  I.  Das 
Aufgeld,  Agio  beim  Umsetzen  einer  Geld- 
münze in  eine  andere  Sorte,  Cic.  Acc.  3  78, 
181.  Cassius  Parmens.    ap.   Suet.   Aug.    4.   — 

II.  Übertr.  das  Geldwechseln,  Cic.  Att. 
12,  6,  1. 

Beennann  Curt.  Jub.  1874  p.  107.    —    Weise   222.  — 
Saalf.  Italogr.  II  53. 

COllyra,  ae,  f.  κολλνρα,  η  (ein  grobes  Brot, 
Schwarzbrot),  ein  Backwerk,  grobes  Brot 
von  länglich-runder  Gestalt,  nach  Art  des 
westfälischen  Pumpernickels,  das  man  in  die 
Brühe  einzuschneiden  pflegte,  Plaut.  Pers.  1, 
3,  12  (92).  Itala  Levit.  7,  12.  u.  8,  26.  — 
Davon:  collyricus,  a,  um,  κολλνρικός, 
Adj.,    zum  Backwerk   collyra  gehörig, 

Saalfeld,  Tensanrns. 


Brot-,  ius,  dicke  Brotsuppe,  in  Sachsen 
„Bettelmannssuppeu,  Plaut.  Pers.  1,  3,  15  u. 
17  (95  u.  97). 

Död.  Syn.  VI  71.  —  Weise  170. 

collyrida,  ae,  f.  (κολλνρίδα)  =  collyris,  w.  m . 
s.,  Vulg.  2.  Sam.  6,  19.  Ibid.  Levit.  7,  12.  u. 
8,  26  (vgl.  Itala  unter  collyra). 
Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  251. 

collyriölum,  i,  n.,  s.  collyrium. 

Collyris,  ldis,  f.  κολλνρίς,  ίδος,  ή  (Dim.  von 
κολλνρα,  LXX),  (die  Nbfm.  collyrida,  ae,  f.,  Vulg. 
2  Sam.  6,  19  vgl.  oben),  ein  kleines  Brot  in 
länglicher  Gestalt.  I.  Eigtl.  Aug.  de  gen.  8, 
5  fin.  Vulgat.  Levit.  7,  12  u.  8,  26.  (Über- 
setzung des  Hebr.  Π/Π)•  — IL  Uneigentl. 

V    " 

A.  ein  Kopfschmuck  der  Frauen,  Tert. 
eult.  fem.  7.  —  B.  Eine  Pflanze,  auch 
malva  erratica  genannt,  App.  herb.  40.  — 
C.  (Auch  collyrus)  eine  Art  Kabeljau,  s. 
callarias. 
Weise  119. 

collyrium,  ii,  n.  κολλνριον,  τό  (eigtl.  Dimin. 
von  κολλνρα,  auch  κολλονριον  geschrieben), 
eine  meist  in  Form  eines  Zäpfchens 
präparierte,  teigartige  Salbenmasse, 
Hör.  sat.  1,  5,  30.  Veget.  a.  v.  3,  16,  2.  8.  3, 
18,  2.  Cels.  5,  28,  12.  6,  2,  2.  sqq.  Colum. 
6,  6,  5.  6,  30,  4.  8.  Plin.  26,  12  (78).  28,  9 
(37).  28,  11  (47).  Scrib.  comp.  142.  Gai.  2,  79. 
Von  der  ähnl.  Gestalt  der  Pfeiler,  Sidon.  ep. 
2,  2.  s.  d.  Ausl.  z.  d.  St.  —  Diminutive 
Ableitung:  collyriölum,  i,  n.,  kleines 
Seifenzäpfchen,  Macer  4,  12. 
Weise  192.  271. 

collyrus,   s.  callarias. 

cölöbathrärius,  ii,  m.,  s.  colobathron. 

cölöbathrön,  i,  n.  κωλό-βα&ρον,  τό  (=  καλό- 
βα&ρον,  Stelze,  Artemid.  3,  15),  die  Stelze, 
=  perticae  ligneae,  Not.  Tir.  p.  174  (wo 
falsch  colobrata).  —  Davon:  cölöbathrärius, 
ii,  m.  =  κωλο-βα&ρίστής,  6  (einer,  der  auf 
Stelzen  geht,  ν.  καδαλίων),  der  Stelzen- 
gänger, Non.  115,  20. 

CÖlöbicus,  a,  um,  *κολοβικός,  Adj.,  verstüm- 
melt, Firm.  math.  3,  14,  8,  =  mutilus. 

CÖlöbium,  ii,  n.  κολοβών,  τό,  ein  Unterkleid 
mit  kurzen  Ärmeln,  die  nur  den  oberen,  flei- 
schigen Theil  des  Armes  bedeckten,  Cassian. 
coen.  inst.  1,  5.  Serv.  Aen.  9,  616.  — ■  Neben- 
form: cölobum,  i,  n.  Cod.  Theod.  14,  10,  1. 
u.  a. 

Göll,  Gallus^  III  208.  21?,  —  Weise  181. 

cölöbös,  ön,  κολοβός  Adj.  (κόλος),  verstüm- 
melt, verkürzt,  nur  als  techn.  Benennung 
in  der  Metrik,  =  catalectus,  metrum  Mall. 
Theod.  de  metr.  5.  Mar.  Vict.  p.  2504.  versus 
Mall.  Theod.  1.  c.  7. 

cölöcäsia,_ae,  f.  [C(o)Sa  Not.  Bern.  62,  72], 
u.  colöcasium,  ii,  n.  κολοκαοία,  η  u.  κολο- 
κάσιον,  τό,  eigtl.  die  Wurzel,  dann  auch  die 
ganze  Pflanze,  welche  die  ägyptischen  Bohnen 
(cyami,  w.  m.  s.) trägt,  die  indische  Wasser- 
rose (Nymphaea  Nelumbo,  L.,  Nelumbium 
speciosum,  Willd.),  ein  prachtvolles  Gewächs, 
in  den  Seen  u.  Sümpfen  von  Ägypten  u.  Asien, 
der  Wasserlilie  ähnlich,  mit  großen,  rosen- 
rothen  Blumen,  deren  Früchte,  Bohnen,  selbst 
Wurzel  u.  Stengel  als  wohlschmeckende  Speise 
galten,    Form:  -ia,   Col.  8  15,  4.  Plin.  21,  15 

11 
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(51),  87.  Pall.  Febr.  24,  14.  Id.  Apr.  3,  5.  — 
Form:  -ium  (u.  zwar  im  Plural):  Verg.E.4, 
20  (vgl.  Voss,  p.  196:  aus  den  großen  Blättern 
machte  man  Becher  u.  Trinkschalen,  κοβώρια, 
vgl.  ciborium,  II).  Mart.  8,  33,  13. 

Weise  145. 
cölöcynthis,  idis,  f.  κολοκνν&ίς,  ίδος,  η,  die 
als  Purgiermittel  gebrauchte  Coloquint(h)e, 
Bitter  gurke  (Cucumis  Cölöcynthis,  L.), 
Plin.  20,  13.  Pall.  1,35,9  (mit  der  Variante: 
coloquintidis).  Vulg.  4.  regg.  4,  39.  Cael.  Aur. 
tard.  3,  8,  128.  Marc.  Emp.  30.  Isid.  or.  17, 
9,  32. 

Corss.  Voc.  II  356  :  „Spätlateinisclie  Schreibweise  colo- 
quintis    für      κολοκυν&ίς."  —  Schucb.  Vulgärl.  II  275. 
_  —  Weise  270. 

coloephia,  s.  colyphia. 

Colon  oder  colum,  i,  n.  κώλον,  τό,  Neben- 
form: cöla,  ae,  f.,  Ven.  Fort.  1.  praef.  p.  61, 
1  M.  u.  5,  1.  p.  180  M.  cölus,  Ser.  Samm.  31, 
579,  das  Glied,  I.  des  Körpers,  A.  eigtl.  der 
Grimm darm,  Plin.  11,  37  (79),  202.  Bes. 
afficierter  Theil  bei  der  Kolik,  coli  tormenta 
Id.  22,  22  (37),  79.  coli  dolor  Scrib.  comp. 
122.  u.  ö.  coli  inflatio  Id.  ib.  119.  173.  263. 
colum  inflatum  Id.  ib.  106.  u.  a.  —  B.  Ab- 
solut für  den  schmerzenden  Darm,  als  Krank- 
heit, die  Kolik,  Plin.  20,  15  (57).  26,  1  (6), 
9.  31,  9  (45)  Scrib.  comp.  122.  Marc.  Empir. 
29.  u.  a.  —  Nebenform:  cölus,  i,  m.  Seren. 
Samm.  31,  1.  —  IL  Ein  Glied  eines  Vers  es, 
Anacreontion  Quinct.  9,  4,  78.  rein  lat.  mem- 
brum,  s.  Cic.  Brut.  44,  162.  Id.  or.  62,  211. 
Eines  Gedichtes,  quodlibet  colon  Aeneidos 
Aug.  ap.  Donat.  Vit.  Verg.  12,  46.  Einer 
Periode,  Ascon.  Cic.  div.  in  Caec.  13,  43 
zw.  (Orell. :  capita). 

CÖlöphön,  ünis,  m.  κολοφών,  ώνος,  δ ,  der 
Gipfel,  die  Spitze,  in  dem  gr.  Sprichwort 
τον  -κολοφώνα  επι,ϋ'εΐναί,  eine  Sache  vollenden) 
(Ζ.  Β.  τον  κολοφώνα  ταΐς  νποσχέσεσιν  επέ&ηκας 
Ερ.  III,  318,  b),  Paul.  Diac.  ρ.  37,  14:  colo- 
phon  dixerunt,  cum  aliquid  finitum  signifi- 
caretur. 

Cölöphönia,  ae,  /.  sc.   resina,   Κολοφώνια,  ή, 
sc.  ρητίνη,  Kolophonium,    Geigenharz, 
-wachs  ,  Scrib.  comp.  137. 
Weise  291  A. 

cölöquintis,  s.  cölöcynthis. 

Cölosserös,  ütis,  m.  *  κολοσσ-έρως,  ωτος,  6, 
der  anmuthig  Kolossale  oder  Große, 
Benennung  eines  großen,  schönen  Mannes, 
Suet.  Cal.  35. 

cölosseus  oder  cölossaeus,  a,  um  und  cö- 
lossiaeus,  a,  um,  κολοσσαϊος,  Adj.  (bei  Lo- 
beck Phryn.  p.  542  verworfen),  κολοσσιαίος, 
Adj.,  kolossal,  in  Riesengröße,  nur  von 
Bildwerken  und  in  nachaugusteischer  Prosa, 
statua  colossea,  Suet.  Vesp.  23  ed.  Roth,  statua 
colossaea,  Plin.  34,  39  ed.  Jan.  (Sillig  colossea). 
utraeque  (Virtus  et  Graecia)  colossaeae,  Plin. 
34,  78  ed.  Jan.  (Sillig  colosseae).  Mars  co- 
lossiaeus  Plin.  36,  26.  ed.  Sill.  u.  ed.  Jan. 
(Nero)  iusserat  colosseum  se  pingi,  Plin.  35, 
51  ed.  Sill.  u.  ed.  Jan. 

cölossicös,  ön  oder  -us,  -a,  um,  κολοσσικός, 
Adj.,  kolossal,  riesenhaft,  -groß,  fast 
nur  mit  griech.  Endungen,  Apollinis  Vitr.  10, 
2,  13.  Sehn,  colossicon   signum   Plin.   34,    54. 


Ampel.  8,  19.  —  NB.  Bei  Vitr.  3,  5,  9.  u.  10, 
2,  5.  Sehn,  sind  die  Comparative  cölossicöteran 
u.  cölossicötera  wohl  griechisch  zu  schreiben. 

cölossus,  i,  m.  κολοσσός,  6  (nach  Ε.  M.  von 
κολονειν-τΟσσε,  ώς  μη  εφικνονμένων  τών  οφ- 
θαλμών όραν),  ein  Bildwerk  in  Riesen- 
größe, der  Koloss,  Plin.  35,  128.  Suet. 
Ner.  31.  Mart.  8,  44.  Id.  spect.  2, 1.  Stat.  silv. 
1,  3,  51.  Besonders  der  berühmte  70  Ellen 
hohe,  dem  Sonnengott  geweihte  Koloss  zu 
Rhodus,  Plin.  34,  41  sqq.  Suet.  Vesp.  18.  Paul. 
Diac.  p.  58,  2.  u.  a.  —  Adj  e  ctivisch : 
cölossus,  a,  um,  riesenhaft,  colossal, 
statuae,  Spart.  Hei.  7,  1. 

colosson  Acc.  Neue  I  130.    -  Död.  Syn.  VI  72.  —  CIL. 
I  Iun.  6  :  cölossus  Neronianus  a  Vespasiano  Soli  dicatus. 
__—  Van.  Wb.  145  f. 

colotes,  ae,  m.  κωλώτης,  6  (Eidechse,  =  άσκα- 
λαβώτης.  Bei  Arist.  Η.  A.  9,  1  schreibt  Bekker 
κωλωτής),  eine  Eidechsenart,  Plin.  9,  87. 

cölum,  s.  colon. 

cölumba,  ae,  f.  [COBa  Not.  Bern.  57,  50], 
κόλνμβος,  6  (vgl.  columbus),  die  Taube,  zu- 
.  nächst  die  weibliche  Taube  bezeichnend,  ver- 
trat das  Wort  in  der  Regel  das  ganze  Ge- 
schlecht, sowohl  von  Feld-  als  auch  von 
Zucht-  oder  Schlagtauben,  s.  Varro  L. 
L.  9,  56.  Cic.  Acad.  pr.  2,  25,  79.  Id.  fin.  3, 
5,  18.  Varro  L.  L.  5,  76.  Id.  r.  r.  3,  7,  1  sqq. 
Verg.  A.  2,  516.  u.  ö.  a.  Hör.  carm.  1,  2,  20. 
1,  37,  18.  4,  4,  32.  Epod.  16,  32.  Tib.  1,  8, 
18.  Ov.  am.  2,  6,  56.  Id.  Met.  15,  386:  Cy- 
thereiades,  als  der  Venus  heilig.  Vgl.  Hygin. 
197.  Plin.  10,  104  sqq.  u.  ö.  a.  Mart.  12,  66. 
Pall.  1,  24.  Als  Schmeichelwort,  wie  in  vielen 
anderen  Sprachen,  so  auch  im  Lat.:  Plaut. 
Asin.  3,  3,  103  (693).  Id.  Cas.  2,  11,  50.  Am- 
bros.  de  interpr.  lob  et  David  2,  1,  3.  Vulg. 
cant.  5,  10.  — Davon  die  folgenden  Ab- 
leitungen:  columbär,  äris,  n.,  eine  Art 
Fessel  für  die  Sclaven,  so  genannt  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  dem  Loche  des  Tauben- 
schlages, nam  in  columbari  collum  haud 
multo  post  erit,  gleichsam  im  Taubenloch, 
Plaut.  Rud.  3,  6,  50  (888).  Vgl.  jedoch  co- 
lumbarium  II  A.  B.  C.  a  u.  b,  wo  die  Ab- 
leitung von  columbär  auch  möglich  ist.  — 
cölumbärium,  ii,  n.,  s.  columbarius.  —  cö- 
lumbärius,  a,  um,  die  Tauben  betreffend, 
Tauben-,  nur  als  Substantivum :  columbarius, 
ii,  m.,  der  Taubenzüchter,  -wärter, 
Varro  r.  r.  3,  7,  7.  Vgl.  3,  7,  5.  —  cölum- 
bärium, ii,  n.  I.  Eigtl.  als  Behältnis  für  Tau- 
ben, Taubenfach,  - 1  ο c h  für  ein  paar  Tau- 
ben, Taubenhaus,  -schlag  für  mehrere 
Paare,  Varro  r.  r.  3,  7,  3  sqq.  Col.  2,  15,  1. 
8,  8,  3  sqq.  8,  11,  3.  Plin.  19,  51.  Pall.  1,  24. 
Dig.  10,  2,  8.  §.  1.  u.  a.  -  II.  Übertr.  in  der 
Archit.  im  Plur.  columbär  ia  wegen  der 
Ähnlichkeit  mit  Taubenlöchern.  —  A.  Die 
Höhlung  zum  Balkenlager,  die  Öffnung,  wo 
die  Balken  in  den  Wänden  der  Gebäude 
liegen,  Vitr.  4,  2,  4.  —  B.  Die  Höhlung 
am  Schöpfrade,  das  Loch  nahe  an  der  Welle 
desselben,  Vitr.  10,  4  (9),  2.  —  C.  a.  Das 
runde  Ruderloch  auf  dem  Schiffe,  durch 
welches  das  Ruder  im  Wasser  geht,  Isid.  or. 
19,  2,  3 :  columbaria  in  summis  lateribus  na- 
vium    loca    coneava,   per  quae  eminent  remi, 
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dicta,  ut  credo,  quod  sint  similia  latibulis 
columbarum,  in  quibus  nidificant.  Fest.  p.  169, 
8  (in  v.  Navalis  scriba).  —  b.  Übertragen: 
columbarium  (oder,  nach  Scaliger,  columbar) 
impudens,  als  Schimpfwort,  Plaut,  fr.  ap.  Fest, 
p.  169  a:  non  ego  te  novi,  navalis  scriba, 
columbari  impudens.  —  D.  Eine  unterirdische 
Todten-  oder  Grabkammer,  ein  Be- 
gräbnisgewölbe, an  dessen  Wänden  Ni- 
schen für  Aschenkrüge  angebracht  waren, 
Orelli  inscr.  2975.  4513.  4544.  Vgl.  Fr.  Gorii 
Columbarium  Liviae  Augustae  in  Poleni  Thes. 
A.  R.  III.  p.  50  sq.  u.  Creuz.  zur  Gesch. 
altröm.  Cult.  am  Oberrhein  u.  Neckar,  S.  54. 
u.  102  ff.  —  cölumbas,  ädis,  f.,    s.    colymbas. 

—  columbatim ,  Adv.  nach  Taubenart,  da 
columbatim  mitia  basia,  Epigr.  Anthol.  Lat. 
989,  14  M.  (1.  3.  ep.  219.  u.  p.  XLI  R.)  — 
cölumbinäceus,  a,  um,  s.  cölumbinus.  —  cö- 
lumbinus, a,  lim,  zur  Taube  gehörig, 
Tauben-.  I.  Nach  seinem  Wesen,  pulli 
Cic.  fam.  9,  18,  3.  Varro  r.  r.  3,  7,  9.  Ab- 
solut: columbini,  junge  Tauben,  Täub- 
en en,  Mart.  13,  66.  inscr.  ovum  Hör.  sat. 
2,  4,  56.  stercus  Col.  2,  14,  1.  stercora  Plin. 
35,  46.  fimus  Id.  17,  27  (47),  259.  Edict.  Diocl. 
4,  28.  — IL  Ν  ach  äuße  r  er  Ähnlichkeit, 
bes.  Farbe,  taubenfarbig,  terra  Id.  17, 
7  (4)  43.  saxum  Pall.  1,  10,  3.  lapis  Isid.  or. 

19,  10,  9.  vitis  Plin.  14,  3  (4).  cicer  Id.  18, 
12  (32).  u.  a.  —  Davon:  cölumbinäceus,  a, 
um,  zum  Taubengeschlechte  gehörig, 
pullus,  junge  Taube,  Cael.  Aur.  acut.  2, 18,  111. 

—  columbor,  ätus  sum,  äri,  nach  Tauben- 
art sich  küssen,  sich  s  chn  ab  ein,  Mae- 
cenas  ap.  Sen.  ep.  114,  5:  quid  si  quis  fe- 
minae  cirro  crispatae  labris  columbatur.  — 
columbula,  ae,  f.,  Dimin.  v.  columba,  s.  cö- 
lumbülus unter  columbus.  —  cölumbülätim, 
Adv.  (von  columbula),  η  ach  Tau  bchenart, 
c.  labra  conserens  labris,  Cn.  Matius  ap.  Gell. 

20,  9,  2. 

columba  Neue  I  610.  —  Corss.  Voc.  I  117.  II  170.  231. 

—  Van.  Wb.  1094.  —  Vgl.  skr.  kadamba  m.,  eine  Gans- 
art mit  dunkelgrauen  Flügeln,  Petersb.  Wb.  II  211  u. 
Fick  Wb.  41.  349.  441.  —  Id.  Spracheinh.  78:  europäisch: 
kalamba  ,, Herkunft  völlig  dunkel".  —  Förstemann  KZ. 
III  45.    —   Grassmann  ibid.  IX  20.  —  Kuhn  ibid.  V  212. 

—  Stier  ibid.  XI  224.  —  Lottner  ibid.  VII  174.  182.  — 
Kuhn  XX  447.  —  Pott.  e.  F.  II  397.  -  Död.  Syn.  VI  72. 

—  Id.  Hdb.  40.  —  Bopp.  vgl.  Gramm.  I  135.  —  Id.  Gloss. 
78  a.  —  Fick  vgl.  Wb.  I  33.  III  530.  —  Pictet  I  400.  - 
Kamshorn  Syn.  983.  —  Lobeck  pathol.  prol.  28.  —  Löwe 
Prodr.  203.  —  Hehn  303:  „Italien  machte  mit  der  Haus- 
taube -wohl  durch  Vermittlung  des  Tempels  von  Eryx  in 
Sicilien  zuerst  Bekanntschaft".  —  Tuchh.  de  vocab.  graec. 
23  ff.  —  Zehetmayr  Wb.  91.  -  Beermann-Curt.  Jub.  1874, 
p.  99.  —  Becker-Rein,  Gallus*,  1,  98.  —  Van.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  47.  —  Weise  34.  —  columbar 
Nom.  Sing.  Neue  I  185.  columbari  Abi.  Sing.  I  234.  — 
Corss.  Voc.  II  501.  596.  —  Weise  34.  —  columbatim  Neue 
II  666.  —  Marq.  Privatalt.  I  371.  —  Id.  Privatleben  I 
il879)  359.  —  Becker  Rein,  Gallus»,  3,  300.  —  Göll, 
Gallus*  III  545.  —  columbor  Neue  II  278.  —  columbatim 
Neue  II  666. 

cölumbülus,  i,  m.,  s.  columbus. 

columbus,  i,  m.  κόλνμβος,  6,  die  männl.  Taube, 
der  Tauber,  s.  Varro  L.  L.  9,  56  (Spengel 
38).  Plaut.  Rud.  3,  6,  49.  Catull.  27,  9.  Das 
ganze  Geschlecht  vertretend,  die 
Taube  überhaupt.  Hör.  ep.  1,  10,  5.  Col.  8, 
8,  1.  Plin.  10,  9  (11),  25.  u.  a.  Vgl.  Gloss. 
Labb. :  columbus,  περιστερά.  —  Davon  di- 
minutiv    gebildet:     cölumbülus,    i,    m., 


kleine  (männliche)  Taube,  Plin.  ep.  9,25, 
wenn  daselbst  die  Form  columbulis  wegen 
passerculis  und  continendos  eher  auf  cölum- 
bülus als  auf  columbula  zurückzuführen  ist. 
columbus  Masc.  Neue  I  610.  619.  —  Corss.  Voc.  II 
231.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  67.  —  Hehn  3u3.  —  Beermann 
Curt.  Jub.  1874  p.  99. 

cöluri,  öruin,  m.,  s.  colurus. 

cölurnus,  a,  um,  von  corulus  oder  corylus 
durch  Silben\^erletzung  corulnus,  ?  *  κορν- 
λινος  (vgl.  unser  ellernes  Holz  statt 
erlenes  Holz),  von  einigen  mit  Unrecht 
auf  cornus  zurückgeführt,  Paul.  Diac.  p.  37, 
7  (s.  unten).  Plac.  gloss.  26,  16  (p.  448.  Mai), 
aus  Haselnussholz,  veribus  colurni, 
Verg.  G.  2,  396.  Dazu  Schol.  Bern.  cl.  Prise. 
2,  62  (p.  595.)  hastilia  Paul.  Diac.  p.  37,  7: 
colurna  hastilia  ex  corno  arbore  facta. 

Död.  Hdb.  41.  —  Kühner  I  133.  —  Dietrich  comm. 
gramm.  du  13.  —  Fick  vgl.  Wb.  III  532.  —  Ramshorn 
Syn.  V  1.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  60.  — 
Wagner,  Vergil,  ed.  Heyne  &  Wagner  V  484.  —  Weise 
29_u.  30. 

CÖlürUS,  a,  um,  κόλ-ονρος,  Adj.  (eigtl.  mit  ab- 
geschnittenem Schwänze,  stutzschwänzig), 
verstümmelt,  nur  als  gr.-techm  Ausdruck. 
I.  In  der  Astronomie  circuli  cöluri,  zwei 
Kreislinien  an  der  Himmelskugel,  welche 
durch  die  Pole  gehen  und  sich  in  rechten 
Winkeln  durchschneiden,  die  Koluren,  Macr. 
somn.  Scip.  1,  15,  14.  —  II.  In  der  Metrik, 
metrum,  um  eine  Silbe  zu  kurz,  Ploc.de 
metr.  p.  2649. 

cölus,  i,  m.,  s.  colon. 

cölutea,  örum,  η.  κολοντεα,  τά,  Früchte  des 
Linsenbaumes  (Coluthea  arborescens,  L.), 
Plaut.  Pers.  1,  37  (87). 

coluthia,    örum,    n.    κολον&ία,   τά,    eine    Art 
Purpurschnecke,  Plin.  32,  84  u.  147. 
Weise  119. 

cölyfla  s.  colyphia. 

CÖlyma,  ätis,  η.  κώλυμα,  τό,  das  Hindernis, 
Pompei.  comment.  15,  3.  p.  177,  13  K.,  = 
impedimentum. 

Cülymbäs,  ädis,  /.,  κολνμβάς,  adog,  ή  (die 
schwimmende,  ελαία,  die  in  Salzlake  schwim- 
mende, eingemachte  Olive,  Diphil.  bei  Ath. 
II  56  u.  öfter•,  nach  den  Atticisten  ist  der 
bessere  Ausdruck  dafür  άλμάδες,  vgl.  Lob. 
zu  Phryn.  p.  118),  schwimmend,  gr.-techn. 
Ausdr.  von  in  Flüssigkeit  (bes.  Salzwasser) 
schwimmenden  eingemachten  Früchten,  olivae 
Col.  12,  49  (47)  8.  Plin.  15,  16.  23,  73.  Pall. 
Nov.  22,  1.  Apic.  6,  248. 
Weise  44.  133  Α . 

colymbus,  i,  m.  κόλνμβος,  6,  das  Schwimmen, 
daher  das  Schwimmbassin,  die  Schwimm- 
anstalt, virens  Prud.  περί  στεφ.  12,  36.  ma- 
riaae  aquae  Lampr.  Elag.  23,  7. 

cölyphium,  ii,  n.}  s.  coliphium. 

[cölyx,  ycos,  /•,  Benennung  der  Höhlen,  in 
welchen  das  Natron  gewonnen  wird:  wohl 
besser  colliga,  ae,  f.,  der  Sammelort,  zu 
lesen,  Plin.  31,  10  (46),  113  ed.  Jan.,  wo  Sillig 
colycas  (von  colyx?)  hat.] 

cöma,  ae,  /.  [C(on)Ma  Not.  Bern.  17,  103], 
κόμη,  ή,  zuerst  bei  Enn.  a.  352.  —  Pac. 
tr.  350.  —  Acc.  tr.  211.  674.  —  Α  fr.  244, 
das  Haupthaar  des  Menschen,  das  Haar, 
insofern  als  es  der  natürliche  Schmuck  des 
menschlichen  Hauptes  ist  u.  gekämmt  u.  ge- 
ll* 
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flochten  wird,  s.  Paul.  Diac.  p.  63,  14.  Ver- 
schieden von  capillus,  wie  das  speciellere  vom 
allgemeineren,  s.  Cic.  post  red.  in  sen.  6,  13. 
Tib.  4,  2,  10.  Sen.  apocol.  p.  379.  Bip.  cl. 
Serv.  Aen.  5,  556.  I.  Eigtl.  u.  zwar  A.  zunächst 
vom  Haupthaare  des  Menschen,  Acc.  ap.  Cic. 
Tusc.  3,  26,  62:  scindens  dolore  identidem 
intonsam  comam  (Übersetzung  von  Hom.  II. 
10, 15 :  πολλας  sx  κεφαλής  προΦελύμνονς  ελχετο 
χαίτας).  Cic.  post  red.  in  sen.  6,  13:  primum 
processit  —  madenti  coma,  composito  capillo. 
Lucr.  4,  1220:  inde  Venus  varias  producit 
sorte  figuras  maiorumque  refert  voltus  voces- 
que  comasque,  u.  ö.  a.  In  den  mannigfachsten 
Verbindungen  im  Sing.  u.  Plur.  —  a.  Mit 
Adj  ectiv  oder  Participium,  abscisse  Verg. 
A.  4,  590.  ambrosiae  Id.  ib.  1,  407.  adrectae 
horrore  Id.  ib.  4,  280,  12,  868.  brevior  Sen. 
Hipp.  803.  calamistrata  Cic.  Sest.  8,  18.  cana 
Tib.  1,  6,  86.  Sen.  Troad.  183.  compositae 
Ov.  Her.  12,  156.  comptae  Verg.  A.  6,  48. 
Tib.  4,  2,  11.  crispa  Sil.  16,  120.  culta  Val. 
Fl.  5,  591.  demissae  Prop.  2,  19,  36.  disiecta 
Sen.  brev.  vit.  11.  dividua  Ov.  am.  1,  5,  10. 
effusa  Prop.  2,  13,  56.  effusae  Ov.  am.  1,  9, 
38.  flava  Hör.  carm.  1,  5,  4.  Tib.  1,  5,  44. 
Val.  Fl.  8,  237.  flaventes  Ov.  Her.  5,  122. 
flexilis  Val.  Fl.  5,  588.  formata  in  gradus  Suet. 
Ner.  51.  formosae  Ov.  am.  1,  14,  31.  fulva 
Prop.  2,  2,  5.  hirsutae  Ov.  a.  a.  1,  108.  Curt. 
9,  10,  90.  hirtae  Curt.  5,  6,  18.  Sen.  Herc. 
für.  789.  horrentes  Id.  ib.  468.  horrida  Tib. 
1,  9,  14.  intonsa  Varro  ap.  Non.  p.  390,  9. 
intonsae  Curt.  9,  10,  9.  iactae  temere  Sen. 
Hipp.  394.  laevis  pectine  Ov.  Met.  12,  409. 
longae  Ov.  a.  1,  1,  20.  longa  Hör.  epod.  11, 
28.  myrtea  Tib.  3,  4,  28.  nativa  Ov.  am.  1, 
14,  56.  Ggstz.  emptae  Mart.  12,  23.  neglecta 
Ov.  a.  a.  3,  253.  nitidae  Prop.  3,  10,  14.  odo- 
ratae  Ov.  a.  a.  2,  734.  pinguissima  Suet.  Ner. 
20.  porrecta  Plin.  31,  2  (10).  promissae  et 
rutilatae  Liv.  38,  17.  cl.  Varro  ap.  Non.  p. 
362,  20.  resupinae  Stat.  Th.  10,  545.  sancta, 
von  Gottheiten  u.  Genien,  Tib.  1,  10,  22.  2,  2, 
6.  sparsa  Sil.  8,  140.  spissa  Hör.  carm.  3,  19, 
25.  teres  volans  Varro  ap.  Non.  p.  329,  11. 
u.  a.  m.  —  b.  Mit  Zeitwörtern,  cingere 
comam  lauro  Hör.  carm.  3,  30,  16.  Ov.  am. 
1,  7,  36.  comas  cogere  nodo  Sen.  Hipp.  399. 
comere  Ov.  Her.  21,  88.  acu  Quinct.  2,  5,  12. 
componere  Ov.  rem.  am.  679.  Quinct.  11,  3, 
148.  dare  diffundere  ventis  Verg.  A.  1,  319. 
erigit  horror  comas  Ov.  Her.  16,  67.  exornare 
comas  Sen.  Herc.  für.  912.  fingere  comas  Id. 
Hipp.  370.  flectere  pectine  Petr.  126.  frangere 
comam  in  gradus  Quinct.  1,  6,  44.  cl.  Suet. 
Ner.  57.  implicare  comas  sertis  Tib.  4,  7,  32. 
nectere  myrto  Ov.  am.  1,  2,  23.  cl.  Her.  19, 
134.  comas  nutrire  flore  Sabaeo  Val.  Fl.  6,  664. 
obnubere  Verg.  A.  11,  77.  ornare  fuco  Tib.  1, 
8,  11.  pectere  Ov.  Her.  13,  39.  permulcere 
Id.  Met.  2,  733.  ponere  arte  manuque  Ov. 
fast.  1,  406.  religare  nodo  Hör.  carm.  2,  11, 
24.  renodare  Id.  ep.  11,  28.  resecare  Ov.  a.  a. 
1,  518.  restituere  turbatas  Ov.  fast.  3,  16.  cl. 
Sen.  brev.  vit.  12.  rutilare  et  summittere  Suet. 
Cal.  47.  scindere  Acc.  ap.  Cic.  Tusc.  3,  26, 
62.  solvere  Sen.  Hipp.  371.  stringere  comas 
vittis  Verg.  G.  2,  368.  torquere  igne  Ov.  a.  a. 


2,  304.  trahere  alicui  Verg.  A.  1,  477.  turbare 
comas  Sen.  brev.  vit.  12.  cl.  Ov.  fast.  3,  16. 
Quinct.    11,    3,    148.    variare  positu  Ov.  Met. 

2,  412.  velare  Verg.  A.  3,  405.  vellere  comam 
Mart.  2,  11.  u.  a.  m.  Als  Accusativ  des  ent- 
fernteren Objects,  dilaniata  inornatas  comas 
Ov.  am.  3,  9,  52.  disiecta  comas  Ov.  Her.  12, 
63.  laniata  comas  Id.  Met.  4,  139.  scissa  co- 
mam Verg.  A.  9,  478.  vincti  comas  fronde 
Hör.  ep.  2,  1,  110.  u.  a.  m.  decidunt  comae 
Hör.  carm.  4,  10,  3.  defluunt  Ov.  Met.  6,  141. 
diriguere  comae  Id.  Her.  5,  122.  involitant 
umeris  Hör.  carm.  4,  10,  3.  prominent  Curt. 
5,  6,  18.  rigent  terrore  Ov.  Met.  3,  100.  ste- 
terunt  Verg.  A.  2,  774.  u.  a.  m.  —  Seltener 
B.  vom  längeren  Thierhaare,  vom  goldenen 
Vliese,  agnus  aurea  clarus  coma  Acc.  ap. 
Cic.  n.  d.  3,  27,  68.  Vom  Schafe  Sen.  Herc. 
Oet.  736.  u.  vom  Haare   am    Pergament  Tib. 

3,  1,  10.  Von  der  Mähne  des  Löwen  Gell.  5, 
14,  9 :  comae  cervicum  fluctuantes.  Vom  Pferde 
Pall.  4,  13,  2.  Daher  poet.  vom  Rosschweif 
auf  dem  Helme  =  crista  Stat.  Th.  8,  389.  — 
II.  Übertragen  auf  andere  haarähnliche 
Gegenstände,  A.  von  der  Pflanzenvegetation, 
Laubwerk,  Ähren,  Kräuter,  Gras, 
Stengel,  Fasern  &c,  besonders  bei  Dich- 
tern. Catull.  4,  12.  Verg.  G.  4,  137.  Id.  A.  2, 
629.  7,  60.  12,  209.  Hör.  carm.  1,  21,  5.  4,  3, 

11.  4,  7,  2.  Tib.  1,  4,  20.  1,  7,  34.  Ov.  am. 
1,  7,  54.  2,  16,  36.  Id.  Met.  10,  103.  11,  47. 
Sen.  Herc.  Oet.  383.  1577.  Col.  10,  277.  pa- 
pavereae  von  den  Staubfasern  unten  am  un- 
reifen Mohnhaupt  Ov.  fast.  4,  438.  coloratae 
Cereris,    von    der  reifen  Saat,  Ov.  am.  3,  10, 

12.  Seltener  in  der  Prosa,  balsami,  Plin.  12, 
113.  palmae  in  cacumine  Id.  13,  4  (7).  milii 
Id.  18,  53.  caepae  Id.  19,  102.  hippodromi 
nemus  comaeque  Plin.  ep.  5,  6,  19.  u.  a.  — 
B.  Von  den  Feuer-,  Licht- und  S  onnen- 
strahlen,  Catull.  61,  78.  u.  94.  Sen.  Oed. 
311.  Id.  Herc.  Oet.  727.  u.  a.  —  Ablei- 
tungen: comans,  antis,  Adj.  in  Participform 
von  coma,  dem  homer.  χομόων  entsprechend, 
wofür  in  der  älteren  Zeit  wenigstens  kein 
eigtl.  Zeitwort  da  war,  s.  Serv.  Aen.  3,  468, 
u.  wovon  erst  später  ein  Zeitwort  cömo,  äre> 
mit  langem  Haare  oder  haarähnlichem 
Laubwerk  versehen  sein,  gebildet  ward, 
Pauli.  Nol.  28,  246 :  (pinus)  amans  celsis  alta 
comare  iugis,  mit  langem  u.  naturwüchsig 
herabhängendem  Haare  versehen,  lang- 
haarig. Vgl.  hirqui  comantes,  Aulularia  (ed. 
Peiper)  32,  19.  —  I.  Eigtl.  saetae  hircorum 
Verg.  G.  3,  312.  tori  (leonis)  Id.  A.  12,  6. 
colla  equorum  Id.  ib.  12,  86.  os  Val.  Fl.  3, 
136.  pectora  Id.  5,  594.  pellis  c.  villis  Id.  8, 
122.  equae  Plin.  10,  63  (83).  iuba  equi  Gell. 
3,  9.  in  terga  c.  Abantiades  Stat.  Th.  7,  369. 
crines  Sil.  16,  60.  Auch  vom  Helmbusch, 
cristae  Verg.  A,  3,  468.  galea  Id.  ib.  2,  391. 
u.  a.  m.  —  IL  Übertr.  auf  andere  haar- 
ähnliche Gegenstände,  A.  auf  Laubwerk  u. 
Kräuter,  sera  comans  narcissus  Verg.  A.  4, 
122.  dictamnus  flore  purpureo  Id.  ib.  12,  413. 
iugum  silvae  Val.  Fl.  3,  403.  silvae  Id.  1,  429. 
folia  Plin.  13,  8  (16).  pinus  Sil.  10,  550. 
umus  Stat.  Th.  5,  502.  u.a.  --  B.  Auf  Licht- 
strahlen, Stella  Ov.  Met.    15,  749.     Tynda- 
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comacum 


comissor 
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ridae  astro  c.  Val.  Fl.  5,  367.  u.  a.  —  cömä- 
törius,  a,  um  u.  cömätülus,  a,  um,  s.  comatus. 
—  cömätus,  a,  um  (unmittelbar  von  coma 
gebildetes  Adjectiv,  wonach  später  erst  ein 
Zeitwort  comare  (vgl.  oben  comans),  mit 
Haaren  oder  haarähnlichem  Laubwerk  ver- 
sehen, Tert.  Pall.  3.  gebildet  ward),  zuerst  bei 
tit.  Scip.  Asiag.  {CIL.  I  36),  mit  langem 
Haar  versehen,  langhaarig.  I.  Eigtl. 
Val.  Fl.  7,  636.  Mart.  1,  73,  8.  10,  83,  13. 
12,  70,  9.  Suet.  Cal.  35.  Priap.  37.  u.  a. 
Gallia  comata,  das  (für  die  Römer)  jenseits  der 
Alpen  gelegene  Gallien,  Ggstz.  togata,  das 
diesseitige,  M.  Ant.  ap.  Cic.  Phil.  8,  9,  27. 
Catull.  29,  3.  Lucan.  1,  443.  Mela  3,  2,  4. 
Plin.  4,  17  (31).  u.  ö.  a.  —  IL  Übertr.  auf 
Laubwerk,  silva  Catull.  4,  11.  — Davon: 
cömätörius,  a,  um,  zum  Haupthaar  ge- 
hörig, acus,  Haarnadel,  Petr.  21,  1.  — 
cömätülus,  a,  um,  Dimin.  von  comatus,  zier- 
lich frisiert,  pueri  Hieron.  ep.  66,  8.  Id. 
ib.  54.  13.  —  cömo,  äri,  ätum,  äre,  s.  comans 
u.  comatus,  je  zu  Anfang.  —  cömösus,  a,  um, 
haarreich,  stark  behaart  (Ggstz.  ruri- 
pilus.  I.  Eigtl.  frons  Phaedr.  5,  8,  2.  Phoebus 
Priap.  37,  2.  —  II.  Übertr.  auf  das  Pflanzen- 
haar, hemeris  c.  Plin.  16,  6  (8).  genus  tithy- 
mali  comosissimum  Id.  26,  8  (54).  —  cömüla, 
ae,  f.,  Dimin.,  kleines,  niedliches  Haar, 
Petr.  sat.  58,  5.  Commod.  60,  11. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wies.  1864  (hietor.-phil.  Cl.) 
,Spalt.  d.  Α-Laut.'  p.  37.  —  Van.  Wb.  150.  —  Id.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  60.  —  Ded.  Wortb.  42.  —  Id. 
Syn.  III  12.  VI  72.  —  Id.  Hdb.  41.  —  Schultz  Syn.  240, 
318.  —  Förstemann-Kuhn  XVII  365.  —  Fick  vgl.  Wb.  III 
531.  IV  60.  —  Ramshorn  Syn.  303.  —  Zehetmayr  Wb.  91. 
Weise  41.  —  comatus  Corss.  Voc.  I  288  C.  I.  L.  I  36.  — 
Fick  vgl.  Wb.  ΙΠ  531.  IV  60.  -  Paucker  Melet.  28.  80. 
—  Id.  epicil.  n.  30,  p.  149.  —  Pauker  Melet.  28. 
CÖmäcum,  i,  η.  χώμαχον,  τό,  eine  Zimmet- 
art,  Plin.  12,   135. 

Weise  51.  61.  144. 

comans,  s.  coma. 

cömarchns,  i,  m.  χώμ-αρχος>  6  (Poll.  9,  11, 
dass.  wie  χωμ-άρχης,  6,  Vorsteher  eines  Dorfes, 
Dorfschulze,  Xen.  An.  4,  5,  24;  D.  Hai.  4,  14), 
Dorfoberhaupt,  -Vorstand,  Schult- 
heiß, Plaut.  Cure.  2,  3,  7  (286),  =  pagi 
magister. 

Weise  311. 
Cornaron,  i,  n.  χόμαρον,  τό,  gr.-techn.  Ben. 
I.  Die  Frucht  des  Erdbeerbaumes  (Ar- 
butus  unedo,  L.),  Plin.  15,  99:  duobus  hoc 
nominibus  appellant  Graeci  Cornaron  et  me- 
maecylon.  —  II.  Die  auch  fragum  genannte 
Pflanze,  App.  herb.  37.  —  comarus,  Mai  cl. 
auet.  VI  p.  509  a. 

Weise  61. 

cömätörius,  a,  nm,  \  . 

cömätülus,  a,  um,     /  s*  comatus  unter  coma' 

comatus,  a,  um,  s.  coma. 

cöme,  es,  /.  χόμη,  η  (das  Haar),  die  auch  tra- 

gopon,    w.    m.   s.  genannte  Pflanze,  Plin.  21, 

89.  27,  142. 
Weise  46. 

cömess  abundus,  cömessätio,  cömessator, 
comessäri,  s.  cömissäbundus ,  cömissätio, 
cömissätor,  cömissäri. 

cömeta,  ae,  m.  s.  cometes. 

cometes,  seltener  cömeta,  ae,  m.  χομήτης,  6 
(eigtl.  der  Behaarte,  dann,  mit  Ergänzung 
von  αστήρ,  der  Bartstern,  Komet,  Arist.  Me- 


teor. 1,  6.  Plut.  Caes.  69),  der  Haar-  oder 
Schwanzstern,  Komet,  (rein  lat.  ist  nur 
Stella  crinita,  denn  st.  cincinnata  (s.  d.  W.) 
ist  Lehnwort),  vollständig  sidus  cometes  Tac. 
a.  14,    22.    15,    47.    oder   Stella  cometes  Iust. 

37,  2.  Cic.  n.  d.  2,  5,  14.  Id.  div.  1,  11,  18. 
Verg.  G.  1,  488.  Id.  A.  10,  272.  cl.  Serv.  ad 
h.  1.  Tib.  2,  5,  71.  Manil.  1,  811  sqq.  Sem 
quaest.  nat.  7,  1  sqq.  Id.  Octav.  232.  Plin.  2, 
89  sqq.  Val.  Fl.  6,  608.  Lucan.  1,  529.  Sil. 
8,  638.  u.  ö.  a.  Spät  lat.  Acc.  cometem  Serv. 
Verg.  A.  10,  272.  Schol.  luven.  6,  407.  — 
NB.  Latinisirte  Nebenform :  cömeta,  a,  m.,  nur 
bei  Prud.  cath.  12,  21  (Nominativ)  u.  Sen. 
Oct.  237  (Accusativ). 

cömeta,  cometes  Masc.  Neue  I  647.  649.  cömeta  u.  co- 
metes Nom.  Sing.,  cometen  u.  cometam  Acc.  I  34,  comete 
Abi.  1  34.  59.    —    Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  161  f.  — 
Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  Interpr.,  Progr.  Berl.  65,  p.  18. 
_—  Weise  248. 
CÖmice,  Adv.,  s.  cömicus,  a,  um. 

cömicus,  a,  um,  [C(o)Mus.  Not.  Bern.  45, 
103],  χωμυχός,  Adj.,  komisch,  Ggstz.  tra- 
gicus,  w.  m.  s.,  zuerst  bei  PI.  Capt.  prol. 
61.  Poe.  588.  Capt.  778.  Caec.  St.  243.  I. 
zum  Lustspiele  oder  zur  Komödie  ge- 
hörig, die  Komödie  betreffend,  actores 
Vitr.  5,  8,  2.  Quinct.  2,  10,  13,  artificium  Cic. 
Rose.  Com.  10,  18.  aurum  =  lupinum,  die 
Wolfsbohne,  deren  die  komischen  Schauspieler 
sich  statt  des  Geldes  bedienten,  Plaut.  Poen. 

3,  2,  20.  balneum  Tert.  anim.  50.  gestus  Quinct. 
11,  3,  125.  levitates  Cic.  n.  d.  3,  29,  72.  mos 
Id.  1,  8,  3.  personae  Plin.  25,  11  (88).  Quinct. 
11,  3,  79.  poeta  Cic.  or.  20,  67.  res  Hör.  a. 
p.  89.  senarius  Quinct.  9,  4,  140.  virtus  Te- 
rentii  Caes.  ap.  Suet.  Ter.  5.  u.  a.  m.  — 
Häufig  II.  im  Lustspiele  dargestellt, 
gerade  sowie  im  Lustspiele,  s.  Cic. 
fam.  2,  13,  2.  adulescens  Cic.  Rose.  Am.  16, 
47.  Davus  Hör.  sat.  2,  5,  91.  moecha  comica 
Thai's  Prop.  4,  5,  44.  senes  Plaut.  Most.  5,  2, 
30.  Varro  ap.  Donat.  ad  Ter.  Ad.  5,  8,  16. 
comici  stulti  senes  Caecil.  Stat.  ap.  Cic.  sen. 
11,  36.  cl.  am.  26,  99.  servi  Plaut.  Capt.  4, 
1,  11.  Pompon.  ap.  Non.  p.  83,  6.  u.  a.  — 
Davon  1.  als  Substantivum:  cömicus, 
i,  m.,  der  Komiker,  und  zwar  I.  der  ko- 
mische Schauspieler,   Plaut.  Pers.  4,  2, 

4,  (465).  Id.  Rud.  4.  7,  23  (1249).  Gruter  inscr. 
1089,  6.  Vgl.  Plaut.  Poen.  572.  —  II.  Der 
Lustspiel  dichter,  Cic.  or.  55,  184.  Quinct. 
1,  7,  22.  2,  16,  3.    9,  3,  14.    10,  1,  72.  11,  1, 

38.  12,  2,  22.  —  2.  Als  Adverbium:  cömlce, 
wie  in  der  Komödie,  nach  Komödien- 
art, komisch,  Cic.  de  or.  3,8,  27:  comice 
res  tragicas  traetare.  Sen.  ep.  100,  10. 

Ramshorn  Syn.  315.  —  Weise  294.    —  Saalf.  Italogr. 
I  40. 

cöminum,  s.  cuminum. 

cömissäbundus  (cömess.),  a,  um, 

cömissaliter,  Adv., 

cömissätio  (cömess.),  onis,  /., 

cömissätor  (cömessl),  oris,  m-, 

comissor,  atus  sum,  Sri,  mit  der  Neben- 
form cömessari,  s.  Vel.  Long.  p.  2233  (über- 
haupt wegen  falscher  Ableitung  von  comis, 
comedo,  commensa  u.  ähnl.  schon  sehr  früh 
comisor,  commisor,  comesor,  comessor,  coin- 
mesor,    commensor    u.     dgl.    geschrieben,    ß. 


s.  co- 
missor. 
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comissor 


commäticus 
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außerdem  noch  Drakenb.  Liv.  40,  7,  5.  Spald. 
u.  Zumpt,  Quinctil.  11,  3,    57.  Schneider  Gr. 

I.  S.  420),  die  Schreibung  comiss.  comis.  in 
gleich  guten  Hdschrn. ;  die  Schreibung  comess. 
u.  comes.  wohl  aus  falscher  Etymologie  (von 
comedo)  entstanden,  doch  öfter  bei  späteren 
(z.  B.  in  der  Vulg.  u.  [comesationes]  Gloss. 
Placid.  22,  16).  Vgl.  Brambach  lat.  Orthogr. 
S.  275.  u.  Hilfsb.  S.  31,  κωμάζω  (in  festlichem, 
lustigem  Aufzug,  κώμος,  daher  schwärmen, 
besonders  von  jungen  Leuten,  die  nach  einem 
Gastmahl  mit  Musik,  gew.  mit  Flöten,  unter 
Tanz  u.  Gesang  durch  die  Stadt  ziehen  u.  dabei 
allerlei  Scherz  u.  Muthwillen  treiben,  dann  aber 
überhaupt  ein  Freudenfest  begehen,  woran  sich 
Schmaus,  Musik,  Tanz  u.  Umzüge  anschließen), 
zuerst  bei  PI.  Stich.  686.  775.  Most.  317. 
335.  989.  Fers.  568,  Bud.  1422.  -  Ter. 
Eun.  442.  —  Afr.  107,  lustschwärmen, 
fröhlichen  Umzug  nach  dem  Trink- 
gelage halten,  umherschwelgen,  von 
jungen  Leuten,  welche  zur  Nachfeier  eines 
Gast.iaahles  mit  Musik  u.  Tanz  lustig  umher- 
zogen u.  endlich  bei  einem  ihrer  Genossen 
einkehrten,  um  von  neuem  zu  zechen,  Plaut. 
Most.  1,  4,  5 :  nunc  comissatum  ibo  ad  Philo- 
lachetem.  ad  fratrem  Liv.  40,  7,  5.  domum 
Plaut.  Most.  1,  4,  22.  in  domum  Pauli  Hör. 
carm.  4,  1,  9.  comissatum  vocare  alqm.  Plaut. 
Stich.  5,  4,  4.  Phaedriam  intromittamus  co- 
missatum Ter.  Eun.  3,  1,  52.  alqm  comissatum 
sequi  Liv.  40,  13,  3.  u.  a.  m.  —  Absolut: 
comissantium  modo  currum  secuti  sunt  Liv. 
3,  29.  ebenso  comissantes  bei  Curt.  8,  10, 
18.  9,  10,  27.  Petr.  25,  1.  Quinct.  11,  3,  57. 
Suet.  Cal.  32.  Id.  comissari  Domit.  21.  — 
Ableitungen:  cömissäbundus  (comess.),  a, 
um,  eigtl.  Gerund,  vom  comissari,  einen 
fröhlichen  Umzug  vorhabend,  sich 
ihm  hingebend,  in  ihm  begriffen,  im 
Festzuge  daherschwärmend,  Liv.  9, 
17,  17:  per  quam  (Indiam)  tumulento  agmine 
cömissäbundus  incessit  (Alexander),  mit  Be- 
ziehung auf  Alexanders  Nachahmung  des 
Bacchuszuges  durch  Asien,  vgl.  Curt.  5,  7,  10. 
9,  10,  26.  —  Plin.  31,  3  (6):  comissabundi 
iuvenes  Athenis  ante  meridiem  conventus 
sapientum  frequentabant,  d.  i.  zum  Umzug 
geschmückt,  bekränzt  u.  s.  w.  —  cömissäliter, 
Adv.  (abzuleiten  von  einem  ungebr.  Ad- 
jectiv  *comissalis  [comissari],  wie  beim 
fröhlichen  Umzüge,  schwärmend, 
fröhlich,  cantare  alqd.  Sidon.  ep.  1,  5.  — 
cömissätio  (comess.,  cömis.),  önis,  f.  [comes- 
satio  CO(m)tio  20,  56],  der  fröhliche 
Umzug  junger  Leute  und  das  damit 
verbundene  Gelag,  nullum  turpe  convi- 
vium,  non  amor,  non  comissatio,  non  libido, 
non  sumptus  ostenditur,  Cic.  Mur.  6,  13. 
Varro  L.  L.    7,    89.    Liv.   40,  13,  3.  ibid.  15. 

II.  Suet.  Cal.  55.    Mart.    12,    48,  11.  Gell.  1. 

9,  9.  lustin.  12,  13,  7.  Im  Plural  Cic.  Cael. 
15,  35.  Id.  Cat.  2,  5,  10.  Liv.  1,  57.  Suet.  Vit. 
13.  Id.  Tit.  7.  Sen.  benef.  6,  32.  Id.  ad  Helv. 

10.  Das  Bild  tempestas  comissationis  u.  co- 
missatio temporis  wird  von  Cic.  de  or.  3,  41, 
164  verworfen,  jenes  als  zu  starker,  dies  als 
zu  schwacher  tropus.  —  comissator  (co- 
mess.),    oris ,    m.    der    einen    fröhlichen 


Umzug  hält  oder  mitmacht,  der  Lust- 
schwärmer, Theilnehmer  am  fröhlichen 
Zuge  zum  Schmause,  Zechbruder,  Ter. 
Ad.  783  (5,  2,  8).  Cic.  Cael.  28,  67.  Liv,  40, 
7,  8.  40,  9,  1.  Petr.  65,  3.  Quinct.  3,  6,  26. 
Mart.  9,  62,  15.  Gell.  4,  14,  4.  u.  ö.  a.  c.  li- 
bellus,  Commersbuch,  Mart.  5,  16,  9:  nunc 
conviva  est  comissatorque  libellus.  Übertr. 
c.  coniurationis,  Kumpan,  verächtlich  von 
jungen  Theilnehmern  der  catilinarischen  Ver- 
schwörung, Cic.  Att.  1,    16,  11. 

Curt.  Hamb.  18ί>5,  Andeut.  p.  3.  —  Cart.  Stud.  IV 
410.  —  comissor  Neue  II  278.  coniissabere  II  396.  — 
Corss.  Voc.  I  295,  vgl.  unter  z.  —  Id.  ib.  I  650  Anm.  II 
281:  ,,Die  Neigung  der  lat.  Spr.  vor  s  mit  folgendem 
Consonanten  den  lautverwandten  Vocal  t  zu  hören  und  zu 
sprechen,  offenbart  sieh  zunächst  darin,  dass  griechisches 
α  im  römischen  Munde  vor  s  mit  folgendem  Consonanten 
zu  t  verdünnt  wird  in  den  Lehnwörtern :  co-missor,  Flaut. 
Ter.  lepista  [lepesta],  Varr.  d.  vit.  pop.  Rom.  I.  Non. 
p.  375.  Gerl.  Varr.  L.  L.  V,  123.  not.  Muell.  Serv.  Verg. 
Ecl.  VII,  33.  Mar.  Victor,  p.  2587.  P.  gr.  χωμάζω, 
λεπαστή  musch eiförmiges,  napf förmiges  Gefäß;  canis- 
trum,  Cic.  Verg.  Ovid.  χάναστρον*  —  Id.  ib.  II  815.  — 
Död.  Syn.  V  195.  VI  73.  —  Id.  Hdb.  41.  —  Momms.  r.  G. 
I  196.  —  Schneider  Elementarl.  I  385.  420.  —  Pezzi 
gramm.  storico-compar.  60.  —  Dietrich  vocal.  äff.  7.  — 
Vel.  Long.  p.  2232,  46  P.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  61.  — 
Fleckeis.  epist.  er.  PI.  13.  —  Beerraann  Curt.  Jub.  1874 
p.  110.  —  Bramb.  Orth.  275.  —  Id.  Hilfsb.  31:  „comis- 
sari u.  comisari,  χωμάζω.  —  Keller  zu  Horat.  c.  IV  1, 
11.  comisantium  cod.  Veron.  Livii  III  29t  5."  —  Keller 
Epil.  zu  Hör.  c.  4,  1,  11,  pag.  294.  —  Weise  23.  169.  — 
Saalf.  Italogr.  I.  39.  —  Kuhn  XXI  191.  —  Schultz  Syn. 
196,  268.  —  Ramshorn  Syn.  291.  —  Zehetmayr  Wb.  92. 
—  Schuch.  Vulgärl.  II  61.  —  Marqu.  Privatalt.  I  270.  273. 
341.  —  Id.  Privatlehen  I  (1879)  2S7.  259.  321  ff.  —  Becker- 
Rein,  Gallus1,  I,  188.  —  Göll,  Gallus »  I  196  ff.  203. 
III  76.  451.  —  Bramb.  lat.  Orth.  275. 

comma,  ätis,  η.  κόμμα,  το,  der  Ein-  oder 
Abschnitt,  nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  I. 
in  der  Grammatik,  der  Abschnitt,  rein 
lat.  incisum,  Quinct.  1,  8,  6.  Diom.  2.  p.  460 
sq.  u.  sonst  b.  d.  Gramm,  griech.  bei  Cic.  de 
or.  62,  211.  66,  223.  Quinct.  9,  4,  22.  —  In 
der  Metrik,  die  Cäsur,  Mar.  Vict.  p.  2519. 
Weise_48_ 

commägene,  Κομμαγηνή,  rj,  eine  uns  unbe- 
kannte Pflanze,  Plin.  29,  55,  vielleicht  = 
nardus  Syriaca. 

fcommälaxo,  äre,  von  con-  u.  μαλάσσω  (att. 
μαλάττω,  weich  machen,  Fut.  μαλάξω),  völlig 
weich  machen,  Pelag,  vet.  12.  p.  56.,  übertr. 
völlig  mürbe  kriegen,  Varr.  sat.  Men.  36, 
5.  (ap.  Non.  p.  82,  14.  cl.  L.  L.  6,  96.) 

fcommartyr,  yris,  m.  von  con-  u.  martyr, 
μάρτυς,  der  Mitmärtyrer,  Märtyrge- 
fährte,  Tert.  anim.  55. 

fcommastico,  ävi,  atum,  are,  von  con-  u. 
masticare,  kauen  (μάσταξ,  αχός,  ή,  der  Mund, 
mit  dem  man  kaut,  μασάομαι.  Vgl.  noch  μα- 
στιχάω,  mit  den  Zähnen  knirschen,  wie  Hes. 
Sc.  389,  μαστιχόωντι),  zusammenkäuen, 
zerkauen,  Plin.  Val.  1,  2.  u.  37.  2,  57. 
Aemil.  Mac.  2,  15.  4,  8.  Cael.  Aur.  de  sign, 
diaet  pass.  62.  p.  232,  3  R. 

commatice,  Adv.,  s.  commäticus. 

commäticus,  a,  um,  κομματικός,  Adj.  I.  In 
kurzen  Abschnitten  abgefasst,  ein- 
geschnitten, kurz  (kirchenlat.),  hymnus 
Sidon.  ep.  4,  3.  rhythmi,  Id.  carm.  23,  450. 
veteris  eloquentiae  breves  commaticique  trac- 
tatus  Hier,  de  vir.  illustr.  131.  —  II.  Von 
Personen,  in  kurzen  Absätzen  re  dend 
oder  schreibend,    Osee  commäticus    est  et 
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commeleto 


fComplätonicus 
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quasi  per  sententias  loquens,  Hier,  praef.  in 
duod.  proph.  —  Davon  das  Adverb:  com- 
mätice,  in  kurzen  Abschnitten  oder  Ab- 
sätzen, Hier,  in  Habac.  2.  ad  3,  11  sqq. 
Arnob.  iun.  in  psalm.  104.  Thom.  thes.  155. 

f  commeleto,  äre,  von  con-  u.  μελετάν,  sorgen, 
rein  lat.  commeditari,  einüben,  tibiis  assidue 
sonum  Hygin.  fab.  165. 

H.  Rönsch  d.  N.  Test.  Tertullians  p.  719,  vgl.  unter 
\protosedeo.  -  Rönsch  It.  u.  Vulg.  255.  —  Paucker  Me- 
let.  18. 

commi,  s.  commis. 

C  ο  m  m  i  S,  i  S,  /.  κόμμι,,  τό  {κόμμις,  η),  im  ältesten 
Latein  cummis,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  69,  2 
dreimal,  im  späteren  gummi,  Gummi,  ge- 
trockneter Pflanzenschleim,  utilissima  pictori- 
bus  Plin.  13,  67.  Alexandrina  Scrib.  comp.  72. 
cl.  ib.  23.  27.  29.  u.  ö.  a.  Als  Masc.  Scrib. 
comp.  24.  u.  als  Neutrum  in  der  Form 
commi  Id.  comp.  251.  —  NB.  Manche  Hdschrn. 
bei  Plin.  geben  die  Form  cummis  an  (s. 
Gronov.  zu  Plin.  22,  95.  p.  787  ed.  Elzev. 
oder  p.  36  ed.  Wuestem.),  später  erst  scheint 
die  Schreibung  gummi,  -is  (vgl.  d.  W.)  ge- 
bräuchlich geworden  zu  sein. 

Corss.  Voc.  I   77.  commi,  gummi.  —  Van.  Fremdw.  27. 

—  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  19.  —  Schuch.  Vulgärl.  I 
12H.  —  Weise  54.  66.  P4  A.  145._—  Kühner  Ι  3i3a. 

commissatio ,  commissator ,  fehlerhafte 
Schreibart  für  cömissütio,  cömissätor,  welche 
Wörter  man  aufsuche. 

COmmosis,    is,    f.    κόμμωβις,    ή,    Gummibil- 
dung,    -grund,    als    erste    Grundlage    des 
Honigbaues,  Plin.  11,  16,  vgl.  pissoceros. 
Weise__123. 

cömo,  avi,  atum,  äre,  s.  coma  u.  vgl.  comans 
unter  coma. 

Curtius  Verh.  I  329.  —  como  Corss.  Yoc.  II  733  Anm. 

comoedia,  ae,  f.  [C(o)M.  Not.  Bern.  45, 102], 
κωμ-ωδία,  ή,  zuerst  bei  PI.  Trin.  706.  Pseud. 
1081.  1240.  Most.  1152.  Poe.  1355.  Amph.  870. 
988.  Capt.  1033.  Cist.  512.  —  Ter.  Andr.  26. 
Heaut.  Tim.  4.  Hec.  866.  Pkorm.  25.  Ad.  6. 

—  PI.  Mil.  prol.  84.  86.  Men.  prol.  9.  Merc. 
prol.  12.  Poe.  prol.  51.  53.  Cas.  prol.  9.  13. 
30.  31.  64.  83.  Truc.  prol.  11.  Amph.  prol. 
55.  60.  88.  96.  As.  prol.  13.  —  Titin.  81, 
das  Lustspiel  im  Sinne  der  Griechen,  die 
Komödie  (s.  Varro  L.  L.  7,  89.  cl.  Paul.  Diac. 
p.  39,  6),  Plaut.  Amph.  pr.  60.  Cic.  ap.  Donat. 
de  com.  p.  XVI,  10.  Klotz.  —  Hör.  sat.  1,  4,  45 
sqq.  a.  p.  93.  281  sq.  Quinct.  6,  2,  20.  u.  ö.  a. 
antiqua  Cic.  off.  1,  29,  104.  Quinct.  10,  1,  65. 
vetus  Hör.  ap.  281.  Quinct.  10,  1,  9.  u.  ö.  a. 
veteres  Cic.  Brut.  62,  224.  Quinct.  6,  1,  52. 
prisca  Hör.  sat.  1,  4,  2.  argumentum  comoe- 
diae  Plaut.  Amph.  pr.  96.  actores  comoediarum 
Quinct.  3,  8,  51.  comoediae  scriptores  Id.  10, 
1,  9.  comoediam  agere  Plaut.  Amph.  pr.  88. 
Ter.  Heaut.  pr.  4.  cl.  Quinct.  11,  3,  111.  dare 
Suet.  vit.  Ter.  16.  docere  Id.  Claud.  11.  edere 
Volcatius  Sedigitus  ap.  Suet.  vit.  Ter.  3.  exi- 
gere  Ter.  Hec.  pr.  4.  facere  Ter.  And.  pr.  26. 
spectare  Id.  ib.  pr.  27.  placere  in  comoediis 
Cic.  or.  31,  109.  u.  a.  m.  Philemon,  mediae 
comoediae  scriptor,  der  mittleren,  d.  i.  neueren 
griechischen  Komödie,  deren  Sujet  aus  dem 
Kreise  des  häuslichen,  bürgerlichen  Lebens 
entlehnt  war,  App.  Scherzhaft  nannte  der 
jüngere  Plinius  eine  niedrig  gelegene  Villa 
comoedia,  im  Ggstz.  zu  einer  höher  gelegenen, 


gleichsam  auf  dem  Cothurn  sich  erhebenden, 
die  er  tragoedia  nannte,  Plin.  ep.  9,  7,  3.  — • 
Genetiv  comoediai  st.  comoediae,  Plaut.  Poen. 
pr.  51.  —  Hierher  gehörig:  comoedisare, 
Iren.  II  14,  1,  vgl.  Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  255. 
Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.-phil. 
Cl.)  über  ,elogium'  p.  7.  —  comoedia  Nom.  Sing.  Neue  I 
54.  comoediai  Gen.  Sing.  I  11.  —  Corss.  Voc.  II  453,  vgl. 
unter  pera.  —  Id.  ib.  II  719:  „Die  Genitive  Sing,  auf 
-ä-t  von  Wörtern  der  ersten  Declination  finden  sich  bei 
Plautus  mehrfach ;  so :  comoediai,  Mil.  84.  Charmidai, 
Trin.  359.  Calliclai,  Trin.  1183.  Periphanai,  Epid.  II,  2, 
59.  Antidamai.  Poen.  V,  2,  85.  G.  (720)  ebenso  in  Ennius 
Tragödien:  Medeai,  Trag.  v.  292.  Dem  Naevius  oder 
Ennius  oder  beiden  gehörten  auch  die  Formen:  Aeneai, 
Prise.  VII,  3.  H.  Anchisai,  a.  o."  —  Weise  37.  294.  — 
Saalf.  Italogr.  I  40. 

cömoedice,  Adv.,  s.  comoedicus,  a,  um. 

CÖmoedicus,  a,  um,  κωμ-ωδικός,  Adj.,  die 
Komödie  betreffend,  zu  ihr  gehörig, 
ars,  Komödiendichtung,  App.  fior.  3.  n.  16. 
p.  353,  27.  —  Davon:  cömoedice,  Adv.,  ko- 
mödienhaft, wie  in  der  Komödie,  c. 
astitit  Plaut,  mil.  2,  2,  60  (213).  Vgl.  Lorenz 
Mostellaria  p.  51.  —  Paul.  Diac.  p.  61,  11 
Müll.  ^ 

CÖmoediÖgräphus,  i,  m.  κωμωδιο-γράφος,  δ,  der 
Komödienschreiber  (Ggstz.  tragoedio- 
graphus),  Prob,  cathol.  1486  P.  (38,  17  K.). 
Victorin.  expl.  in  rhet.  Cic.  1,  19.  p.  56,  30 
ed.  Bait.,  rein  lat.  comoediarum  scriptor. 

comoedisare,  s.  comoedia. 

cömoedus,  a,  um,  Adj.,  [C(o)M.  Not.  Bern. 
45,  101],  κωμ-ωδός,  zum  griechischen 
Lustspiele  oder  zur  Komödie  gehörig, 
dieselbe  spielend,  natio  luv.  3,  100.  — 
Weit  häufiger  substantivisch:  cömoe- 
dus, i,  m.  κωμ-ωδός,  δ,  der  komische 
Schauspieler,  Komöde  (Ggstz.  Tragöde, 
lat.  tragoedus,  dagegen  histrio  der  Schau- 
spieler überhaupt),  Cic.  Rose.  com.  11,  30.  Id. 
or.  31,  109.  Quinct.  1,  11,  1.  1,  12,  14.  6,  2, 
35.  11,  3,  91.  181.  luven.  3,  94.  Suet.  Tib. 
47.  Plin.  ep.  1,  15,  2.  Gai.  3,  212.  Dig.  9,  2, 
22.  §.  1.  u.  ö.  a. 

CIL.  III  375.  Henzen  6185.  —  Död.  Syn.  V  334.  — 
Schultz  Syn.  304,  4016.  —  Christ  gr.  Lautl.  49,  vgl.  unter 
tragoedus.  —  Ramshorn  Syn.  315.  —  Fleckeis.  50  Art.  31. 
Marqu.  Privatalt.  I  348.  —  Id.  Privatleben  I  (lfe79)  328. 
—  Weise  294. 

comöpölis,  is,/  κωμό-πολις,  εως,  ή  (Strab.  XII, 
537.  557),  d.  Dorfstadt,  dorfähnliche 
Stadt  oder  Stadt  ähnliches,  großes 
Dorf,  Marktflecken,  Marc.  Empir.  4. 
Vgl.  Evang.  Marc.  1,    38. 

cömösus,  a,  um,  s.  coma. 

f  compaedagögita,  ae,  m.,  von  con-  u.  παιδ- 
αγωγός, δ  (* ανμ-παιδ-αγωγίτης),  in  einund- 
demselben  Pädagogium    erzogen,  von 
Sclaven,  Orelli  inscr.  2818.  2819. 
Marqu.  Privatleben  I  (1879)  156. 

fcompaedägögms,  ii,  m.,  dass.  wie  das  vor- 
hergeh. Wort  und  aus  denselben  theils  lat, 
theils  griech.  Bestandteilen  zusammengesetzt, 
Fabretti  inscr.  361.  n.  97. 

Marqu.  Privatalt.  I  165.  —  Id.  Privatleben  (1879;,  156. 

f  compatriöta,  ae,  m.  von  con-  u.  πατριώτης, 
δ  =  συμπολίτης,  Gloss.  Gr.  Lat,  der  Lands- 
mann, Mitbürger,  Mythogr.  Lat.  3,6,25. 
Inscr.  in  Bullet,  deirinst  archeol.  1865.  p.  79. 

Paucker  ppicil.  27:  f  coinpatrioticus.  f  complasmare. 
f  comprophet;!. 

f  Complätönicus,  i,  m.  von  con-  u.  Platonicus, 
Πλατωνικός,    ό,    ein    Mi  tp  1  at  oniker,  Mit- 
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f  compresbyter 


conehylium 


336 


anhänger  der  Platoniker  u.  somit  des 
Plato,  Sidon.  ep.  4,  11. 

t  compresbyter,  eri,  m.  von  con-  u.  presbyter, 
πρεσβύτερος,  ό,  Mitältester,  Mitpriester, 
Augustin.  ep.  228. 

compsissüme,  Adv.  ν.  κομιρώς,  listig,  höchst 
schlau,  lepidissime  et  compsissime  confido 
confuturum,  Plaut,  mil.  941  (nach  Hertz' 
evidenter  Vermuthung,  Prise.  2,  59). 

cömula,  ae,_/".,  s.  coma. 

t  coneämeratio,  önis,  f.,  s.  concamero. 

f  coneämero,  avi,  ätum,  äre,  von  con-  und 
camera,  καμάρα,  ή,  zu  sammen-  oder  über- 
wölben, ringsumwölben,  intervalla 
concameranda  Vitr.  3,  4.  1.  specum  Plin.  11, 
24  (28),  82.  templum  Plin.  34,  14  (42).  balneum 
Cod.  8,  10,  1  u.a.  —  Davon:  concameratus, 
a,  um,  überwölbt,  sudatio  Vitr.  5,  11,  2. 
locus  Suet.  Aug.  90.  Orelli  inscr.  3033.  u.  a. 
uvae  pensili  concameratae  nodo,  am  Gewölbe 
(an  der  Decke)  nebeneinander  aufgehangen, 
Plin.  14,  1  (3),  16.  —  Davon:  coneämeratio, 
önis,  f.  [C(onc)Mtio  Not.  Bern.  65,  42],  die 
Überwölbung,  das  Gewölbe,  Vitr.  2,  4, 
2.  5,  10,  3.  6,  8,  1.  Plin.  11,  10  (10),  22.  Dig. 
32,  31.  Orelli  inscr.  1596.  cl.  ib.  2518.  u.  a. 
Marqu.  Privatalt.  I  298.  —  Id.  Privatleben  I  (1879) 
283.  —  Paucker  Melet.  14. 

concha,  ae,  /  [C(on)Ca  Not.  Bern.  66,  55], 
κόγχη,  η,  zuerst  bei  PI.  Rud.  297.  304.  704 
zweimal,  ine.  fab.  fr.  21.  p.  445.  —  Cato 
r.  r.  13,  2.  66,  1.  156,  4.  —  Α  fr.  142.  I. 
Die    zweischalige  Muschel,    und  zwar  : 

A.  Im  ganzen,  d.  h.  mit  dem,  was  darin 
ist,  s.  Plin.  9,  33  (52)  sqq.  Cic.  n.  d.  2,  123. 
Id.  de  or.  2,  6.  Suet.  Cal.  46.  Plaut.  Rud.  2, 

1,  8.  15.  Lucr.  2,  374.  cavae  Ov.  Met.  4,  725. 
marinae  Id.  ib.  15,  264.  tenues  Id.  am.  2, 
11,  13.  viles  Hör.  sat.  2,  4,  28.  —  Insbeson- 
dere wird  auch  die  Perlmuschel  verstan- 
den, Plin.  9,  35  (54).  Suet.  Ner.  31.  —  B.  Die 
bloßen  Schalen,  Cic.  n.  d.  2,48.  Lucr.  4, 
937.  Verg.  G.  2,  348.  Ov.  fast.  6,  174.  —  C. 
Auch  die  Perle  allein,  Tib.  2,  4,  30.  4,  2,  19. 
cf.  Prop.  3,  11,  6.    Ov.  Met.  10,  260.  Id.  am. 

2,  11,  13.  Indem  es  mit  der  Muschelgestalt 
nicht  so  genau  genommen  wird,  bezeichnet 
das  Wort  auch  II.  die  GestaltderSchnecke, 
und  zwar  A.  im  ganzen,  die  Purpur- 
schnecke, Lucr.  2,  501.  —  B.  den  Purpur 
allein,Ov.Met.  10,267.— C.Das Sehn  ecken- 
haus allein,  Col.  10,  234.  —  III.  Über- 
tragen auf  Gefäße  u.  Instrumente, 
welche  eine  muschel-  oder  schnecken- 
förmige Gestalt  haben,  A.  ein  Gefäß, 
a.  für  Salz,  ein  Salzfässchen,  Hör.  sat. 
1,  3,  14.  —  b.  für  Salbe,  ein  Salben- 
büchschen,  Hör.  carm.  2,  7,  23.  — c.  für 
Ol,  ein  Öl fl äschchen,  Cato  r.  r.  13,  2. 
Col.  12,  50.  Plin.  33,  5  (26).  —  d.  zum 
Trinken,  ein  Fläschchen,  luv.  6,  304.  — 

B.  Ein  sehn  eckenförmiges  Blasinstru- 
ment, das  Tritonshorn,  Plin.  9,  5  (4). 
Lucan.  9,  349.  Verg.  A.  6,  171.  10,  209.  Ov. 
Met.  1,  333.  —  C.  Die  Muschel  =  d.  weib- 
liche Glied,  Plaut.  Rud.  3,  3,42  (704).  cl. 
Fulgent.  2.  myth.  4.  — Ableitungen:  con- 
chätus,  a.  um,  muschelförmig,  cauda  Plin. 
10,    43.    Id.    11,    270:   rectum  vel  conchatum 


s.  concha. 


parietum  spatium.  —  concheus,  a,  um,  zur 
Muschel  gehörig,  baca  Verg.  Cul.  67.  zw. 
s.  Sillig.  N.  er.  (wahrscheinl.  Glossem).  — 
f  conchisönus,  a,  um,  von  concha  u.  sonare, 
auf  einer  Muschel  blasend,  Beiname 
der  Tritonen,  Stat.  Ach.  1,  55.  zw.  —  con- 
chüla,  ae,  f.,  Dimin.  von  concha,  die  kleine 
Muschel,  Cels.  2,  29.  Val.  Max.  8,  8,  1.  App. 
mag.  p.  297,  1.  u.  a. 

Van.  Wb.  135.  -  Död.  Syn.  VI  75.  -  Id.  Hdb.  42.  — 
ßenary  röm.  Lautl.  I  243.  —  Eopp  vgl.  Gramm.  I  25.  — 
Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Pictet  I  513.  —  Kubn 
XVII  329,  37.  —  Bramb.  lat.  Orth.  79.  —  Blümner  Gew. 
u.  K.  I  226.  —  Friedl.  Sitteng.  III  146.  —  Weise  19.  116. 

—  CIL.  V  5501 :  QONCA.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  380. 

conchatus,  a,  um, 
concheus,  a,  um, 

conchicla  (concicla),  ae,  /.  s.  conchis. 
conchiclatus,  a,  um,  s.  conchicla  unter  conchis. 

conchis,  is,  f.  κόγχος,  6  (gekochte  u.  nicht 
durchgeschlagene  Hülsenfrüchte,  κόγχος  καϊ 
κύαμος,  als  Speise  der  Armen,  vgl.  Ath.  IV, 
159  ff.  u.  Β.  A.  105,  17),  eine  gewöhnliche 
Bohnenart,  welche  mit  der  Schale  gekocht 
u.  genossen  wurde.  (Ggstz.  faba  fresa),  s.  Apic. 
5,  4.  Mart.  5,  39,  10.  7,  78,  2.  luv.  2,  293. 
14,  131.  archaist. :  eunchis  Acc.  in,  Prise. 
1,  35.  —  Davon  diminutiv  gebildet: 
conchicla  (concicla),  ae,  f.  zsgzgn.  aus  con- 
chicüla  (so  bei  Marc.  Emp.  33  in.),  faba,  die 
ganz  (d.  h.  mit  der  Schale)  gekochte 
Bohne,    Apic.  5,  4,  202  sqq.  cf.  Petr.  sat.  66, 

7.  —  Daher:  conchiclatus,  a,  um,  wie  ganze 
Bohnen  zubereitet,  pullus  Apic.  5,  4. 

conchis  Neue  I  3S4.  —  Corss.  Voc.  II  189  :  ,,Vor  nch 
eines  griechischen  Lehnwortes  ist  ο  zu  ü  verdunkelt  in  : 
eunch-i-n  für  conch-i-n  (vetustissimi,  Prise.  I  35.  H.). 
conch-i-s  Linsenschale,  Linse  in  der  Schale  führt  auf  eine 
griechische  Nebenform  *κόγχ-ι-ς  neben  κόγχ-ο-ς,  %όγχ-η 
zweischalige  Muschel.  Die  Form  eunch-i-n  kann  wegen 
des  Schriftzeichens  ch  nicht  älter  sein,  als  das  Ende  des 
Cimbernkrieges  (s.  Voc.  112  f.)  und  stammt  vielleicht  aus 
Lucilius  (148— 103  v.  Chr.),  der  ja  auch  dupundi  für 
dupondi  schrieb".  Van.  Wb.  138.  —  Schuch.  Vulgärl.  II 
116.  —  Bramb.  Orth.  75.  —  Gallus»  III  358. 

conchisönus,  a,  um,  s.  concha. 

conchita,  ae,  m.  κογχίτης,  b  (λί&ος,  Muschel- 
marmor mit  versteinerten  Muscheln,  Paus.  1, 
44,  6),  mit  einer  vom  Griech.  völlig  abweichen- 
den Bedeutung,  der  Muschelfänger,  Plaut. 
Eud.  2,  2,  5  (310). 
Weise  46. 

conchüla,  ae,  f.  s.  concha. 

f  conehylegülus,  i,  m.  s.  conchylilegulus  unter 
conehylium. 

conehyliärius,  ii,m.,\ 

conehyliatus,  a,  um,  /  s•  conehylium. 

t  conchylilegulus  oder  conchyliölegülus,  i, 
m.,  s.  conehylium. 

conehylium,  ii,  n.  [C(on)C(l)umNot.  Bern.  57, 
101],  κογχυλών,  τό  (eigtl.  Dim.  von  κογχύλη), 
zuerst  bei  Lucr.  6,  1072.  —  I.  Im  allg.  das 
Muschel-  oder  Schalthier,Plin.  9,  36,(60), 
wo  neben  purpura  genannt  werden  reliqua 
conehylia,  ähnlich  Cic.  div.  2,  14,  33:  ostre- 
isque  et  conehyliis.   —   IL   Insbesondere: 

—  A.  Das  essbare  Schalthier,  die  Auster,  s. 
Plin.  8,  57.  Hör.  sat.  2,  2,  74. 2,  4,  30.2,  8,  27.  Id. 
epod.  2,  49.  —  B.  Die  Purpurschnecke, 
color  conchyll  Lucr.  6,  1072.  fueus  conehyli 
Catull.  64,  49.  cl.  Vitr.  7,  13.  cl.  Col.  8,  17, 
9.  —  C.  Die  Purpurfarbe,  vestis  conehylio 
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concicla 


f  coniger 
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tincta  Cic.  Acc.  4,  26.  cl.  Plin.  9,  36(60).  21, 
8  (22).  —  D.  Das  Purpurkleid,  Plin.  9, 
35  (60).  Quinct.  1,  2,  6.  luv.  3,  81.  8,  101, 
jedoch  geht  die  Bedeutung  von  C.  und  D.  in- 
einander über,  wie  bei  uns  in  Purpur.  — 
Ableitungen:  conchyliärius ,  ii ,  m.  der 
Purpurfärber,  Inscr.  ap.  Donat.  315,8. — 
conchyliätus,  a,  um:  I.  Mit  Purpur  ge- 
färbt, peristromata  Cic.  Phil.  2,  27.  vestis 
Plin.  9,  39  (64).  lana  Plin.  Val.  1,  9.  cl.  Suet. 
Caes.  43.  Petr.  sat.  54,  4.  Marc.  Emp.  9.  — 
II.  In  Purpur  gekleidet,  Sen.  ep.  62:  re- 
lictis  conchylüs  cum  illo  seminudo  loquor.  — 
■f  concfiylileyiilus  (conchylegülus)  oder  conchyUö- 
legülus,  i,  m.  von  conchylium  u.  legere,  der 
Muschel sammler,  Cod.  Theod.  10,  20,  5. 
11,  7,  15.  13,  1,  9. 

conchyli  Gen.  Sing.  Neue  I  89.  92.  —  Armin,  a  Gue- 
ricke  ling.  vulg.  reliqu.  4  :  ,,Ιη  Eumolpi  poemate  c.  119 
τ.  35  conchilia".  Schuch.  Vulgärl.  II  275.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  121.  —  Blümer  Gew.  u.  K.  I  226.  —  Gallus* 
III  298.  -  Weise  110.  —  Corss.  Sprk.  56:  „lat.  qu  ist 
mehrfach  erst  anf  lat.  Sprachhoden  ans  c  entstanden, 
auch  wo  demselben  kein  c  eines  verwandten  lat.  Wortes 
zur  Seite  steht;  in:  conquiliarius  (Or.  H.  7226  =  CIL. 
ΙΠ,  2115)  für  *  conciliarius,  gr.  κογχυλιευτής,  κογχυ- 
λών". Vgl.  unter  liquiritia.  —  Weise  202.  —  Ritschi. 
Plaut.  Pseud.  147  liest  conchyliata  wo  die  Hdschr.  con- 
stliat  appetta  Β  u.  consuta  tapetia  FZ.  Id.  Stich.  378 
conchyliätus,  wo  die  Hdschr.  TONSILIATA  gehen  u.  s. 
w.,  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  29.  —  Weise  180  A.  204. 
—  Blümer  Gew.  u.  Κ.  I  239. 

concicla  oder  concicüla,  s.  conchicla  unter 
conchis. 

t  COncleriCUS,  i,  m.  von  con- und  clericus,  κλη- 
ρικός, der  Mitkleriker,  Iulian.  epit.  nov.  c. 
115.  §.  475.  Augustin.  ep.  88,6  u.  122  lemm. 

c  ο  η  d  ä  1  i  π  m  ii,  n.  κονδύλων,  τό  (Diminutiv 
zu  ■κόνδυλος,  ό,  das  Knochengelenk,  vgl.  con- 
dulus  anulus,  Paul.  Diac.  p.  38,  14.),  ein 
kleiner,  vo(n  Sclaven  getragener  Ring, 
Plaut.  Trin.  4,  3,  7  (1014).  15  (1020).  Auch 
Titel  der  lat.  Übersetzung  der  griech.  Ko- 
mödie des  Menander  δακτύλιος,  von  Varro  L. 
L.  7,  4.  §.  77.  dem  Plautus  zugeschrieben, 
vx>n  Accius  ap.  Gell.  3,  3,  9.  demselben  ab- 
gesprochen. 

Pictet  II  308.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  21.  —  Ze- 
hetmayr  Wb.  94.  -  Weise  1S9.  —  Ritschi  par.  1 138  vgl. 
unter  asiraba  und  Görke  symbola  ad  vocabula  graeca  in 
linguam  latinam  recepta. 

fcondepso,  üi,  ere,  von  con-  u.  depso,  δείρω 
(δετρέω),  zusammenkneten (vorklass.),  Cato 
r.  r.  40,  2.  76,  2,  3.  Pompon.  com.  fr.  86  (ap. 
Non.  p.  39,  13). 
Van._Wb.  340. 

"t  condlaconus,  i,  m.  von  con-  u.  diaconus, 
διάκονος,  6,  der  Mitdi  aco  nus,  Augustin.  ep. 
149. 

condrilla  (condrylla),  ae,  /.  condrille,  es,/, 
u.  condriön,  i,  n.  s.  chondrilla(-e). 

condulns  s.  condalium  u.  condylus. 

COndy,  n.  κόνδυ,  υος,  τό,  ein  Maß  für  Flüs- 
sigkeiten, zehn  Cotylen  haltend,  Vulg.  Ge- 
nes. 44,  2. 

condy  Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  240. 

Condyloma,  ätis,  n.  κονδύλωμα,  τό,  ein  medici- 
nischer  t.  t. :  die  F  eigwarz  e,  das  Condy- 
lom, eine  Aftergeschwulst,  Cels.  6,  18,  8.  cl. 
ib.  7,  30,  2.  Plin.  21,  143.  Id.  22,  127.  u.  ö. 
a.  Scrib.  comp.  224.  225.  u.  ö.  a. 

Condyloma,  condylomatis  Dat.  PI.  Neue  I  291.  — 
Weise  48.  271. 


condylus,  i,  m.  κόνδυλος,  6,  das  Finger- 
gelenk. I.  eigtl.  der  mittlere  Gelenk- 
knochen der  Finger,  complicatis  in  condy- 
los  digitis,  mit  so  geballter  Faust,  dass  die 
Gelenkknochen  der  Finger  hervorstehen  (diese 
geballte  Hand  heißt  griech.  auch  κόνδυλος), 
Marc.  Cap.  1,  21,  88.  s.  das.  Kopp.  —  Π. 
Übertr.,  A.  Gelenk  des  Rohres,  daher  meton. 
das  Rohr  zur  Rohrpfeife,  Mart.  5,  78,  30. 
zw.  B.  ein  Ring,  Paul.  Diac.  p.  38,  14 
(condulus  geschr.);  vgl.  condalium. 

Död.  Syn;  VI  76.  —  Id.  Hdb.  42.  —  Weise  189. 

COnger,  gri,  m.  γόγγρος,  6,  der  Μ  er  aal,  Plaut. 
Aul.  396  (2,  9,  2).  Id.  mil.  760  (3,  1,  165). 
Id.  Pers.  110  (1  ,  3 ,  30).  Ter.  Ad.  3, 
3,  23.  Ov.  halieut.  115.  Plin.  9,  16  (24).  9, 
20  (36).  9,  62  (88).  u.  a.  Vulg.  cungrum  Prise. 
1,  35,  Abi.  spätlat.  grongo  (so  noch  heute 
ital.)  Apic;  10,  453.  Über  die  Schreibart 
gonger  (Plin.  32,  148)  vgl.  C.  L.  Schneider 
lat.  Gr.  Bd.  1  s.  326.  Der  Nominativ  lautet 
überall  conge?•  (gonger),  während  Charis.  24, 
8  (12.  P.)  u.  Prise.  6,  33  congrws  [C(o)R.  Not. 
Bern.  57,  92]  verlangen  (wie  Not.  Tir.  182, 
wo  conger,  congrus). 

Corss.  Voc  II  189:  ,,o  ist  vor  ng  zu  ü  verdunkelt  in 
gung-ru-m  für  gong-ru-m  (vetustissimi,  Prise.  I,  35  H.) 
mit  der  Norainativform  gong-ru-s,  gr.  γόγγρος  (Charis• 

1,  p.  24.  I,  p.  84.  exe.  I,  p.  540  K.).  Charisius  sagt,  es 
gebe  so  wenig  eine  Nominativform  gonger  für  γόγγρο-ς 
wie  Coder  für  Κόδρος  (a.  0.).  Die  handschriftlich  über- 
lieferte Schreibweise  cong-er  bei  Plautus  (Mil.  760.  Pers. 
110),  dessen  c  jedenfalls  eine  etymologisch  unrichtige 
Schreibweise  ist,  führt  aber  doch  auf  eine  Nominativform 
gong-er  (Plin.  Η.  N.  XXXII  11,  53.  Neue  Formenlehre  d. 
lat.  Spr.  I,  78)  zurück".  Id.  ib.  II.  592.  815.  —  conger 
congrus,  gonger,  gongrus  Nom.  Sing.  Neue  I  77 — 80.  — 
Död.  Wortb.  172.  —  Id.  Syn.  VI  76.  —  Id.  Hdb.  42.  — 
Schneider  Elementarb.  I  236.  —  Bramb.  lat.  Orth.  75. 
79.  —  Zehetmayr  Wb.  95.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  117.  — 
Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Gallus*  III  334.  — 
Weise  56.  69.  84.  85.  114.  —  Saalf.  Italogr.  I  39. 

[f  congerra  u.  congerro  sind  nicht  voces  hibri- 
dae,  vgl.  die  Anmerkung  bei  gerrae.] 

[congius,  ii.  m.  ist  weder  aus  χοεύς  noch  aus 
κόγχη  entlehnt,  sondern  gräcoitalisches  Stamm- 
gut und  von  skr.  cankha  u.  κόγχος  unzer- 
trennbar. 

Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.  66.  -  Weise  19.  20.  -  Saalf. 
Italogr.  II  64  f.] 

fcongraeco,  äre,  von  con  u.  graecus,  Γραι- 
κός,   auf   griechisch    (=    auf  üppige  Art) 
verprassen,  aurum  Plaut.  Ba.  4,  4,  91  (743). 
Momms.  r.  g.  I  872. 

Congrio,  Önis,  m.  Γογγρίων,  von  γόγγρος, 
Meeraal,  Name    eines    Koches,    Plaut.  Aul. 

2,  4,  4  (281)  sqq. 
congrus,  s.  conger  z.  Ende. 

t  congyro,  ävi,  äre,  von  con-  u.  gyrus,  γϋρος, 
δ,  der  Kreis,  einen  Kreis  bilden  um,  circa 
aliquam,  Vulg.  Iudith.  13,  16. 
Rönsch  186. 

cönicus,  a,  um,  κωνικός,  Adj.,  kegelförmig, 
Vitr.  236,   22. 

f  cönifer,  fera,  ferum,  von  conus,  κώνος,  ό,  der 
(kegelförmige)  Zapfen,  u.  ferre,  tragen,  k  e- 
gelförmigeFrucht  oder  Zapfentragend, 
cyparissi  Verg.  A,  680.  Serv. 

f  coniger,  gera,  gerum,  von  conus,  κώνος,  δ 
der  (kegelförmige)  Zapfen,  u.  gerere,  führen, 
kegelförmige  Frucht  oder  Zapfen 
führend,  pinus  Catull.  64,  106. 
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cönila,  ae,  f.,  s.  cunüa. 

cönistermm,  ii,  η.  κονιστήριον,  τό  (=  κονίστρα, 
ή,  der  Staubplatz,  ein  mit  feinem  Sande  be- 
deckter Platz),  der  Staubplatz  in  der  Pa- 
lästra,  wo  sich  die  Ringer  nach  der  Salbung 
mit  Staub  bestreuten,  Vitr.  5,  11,  2  =  127,  15. 
Marqu.  Privatleben  I  fl8T9)  274.  —  Weise  47.  298. 

CÖnitum,  i,  n.  von  κόνις,  Paul.  Diac.  40,  8: 
genus  libaminis,  quod  ex  farina  conspersa 
faciebant. 

CÖmum,  i,  n.  κώνεων,  τό,  giftiger  Wasser- 
schierling,  rein  lat.  cicuta  (Cicuta  virosa, 
L.)  Ambros.  hexaem.  3,  9.  §.  39. 
Weise  151  A. 

COnöldes,  κωνο-ειδής,  kegelförmig,  Chalcid. 
Tim.  90. 
Weise  49. 

cönöpeum,  (-ium),  i(i),  n.  κωνωπεϊον,  τό  (vgl. 
κών-ωψ,  ωπος,  ό,  die  Stechmücke,  nach  ihrem 
Stachel  benannt),  eine  vorzügl.  in  Ägypten 
gebräuchliche  Lagerstätte  mit  Netzüberhängen 
zum  Schutze  vor  den  Mücken,  ein  feinmaschiges 
Mückennetz,  verhangenes  Lager,  das 
Himmelbett  (mittelalterlat.  canapeum,  frz. 
canape,  deutsch  Kanapee),  Hör.  epod.  9,  16. 
Prop.  3,  11,  45.  luv.  6,  80.  In  Liburnien  Varro 
r.  r.  2,  10,  8  (in  ungewisser  Messung).  — 
Cönöpium  gemessen  Prop.  4,  10,  45  M. 

Död.  Syn.  VI  77.  —Id.  Hdb.  43.  —  Rönsch.  Ital.  u.  Vulg. 
240:  Judith  10,  19.  13,  9.  Späterhin  benannte  man  mit 
dem  Worte  conopeum  das  mit  einem  Moskitonetz  versehene 
Rnhebett  und  schließlich  in  dem  mit  der  tropischen 
Mückenqual  unbekannten  Ab^ndlande  unter  Aufgebung  des 
ursprünglichen  Hauptbegriffes  das  Ruhebett  allein,  wie 
das  frz.  canape  und  das  deutsche  Kanapee  beweisen.  Nur 
in  dem  engl,  canopy  (Baldachin,  Betthimmel)  hat  sich 
der  Begriff  des,  wenn  auch  nur  nach  oben  abgeschlossenen 
Raumes  erhalten.'  —  Vgl.  auch  Keller  Epileg.  zu  Hör. 
epod.  ^  16,^  pag.  381.  —   Gallus3  II  359.    —    Weise  199. 

conquiliarius,  s.  conchyliarius  unter  conchylium. 

contärii,  örum,  m.,  )  , 

contätus,  i,  m.,     _    )  s•  cont™s- 

f  contechnor,  atus  sum,  ari,  von  con-  u. 
techna,  τέχνη,  ή,  die  Kunst,  zusammen- 
dichten oder  ersinnen,  Ränkeschmie- 
den, Plaut.  Ps.  4,  6,  34  (1096):  vide  modo 
ne  illic  sit  contechnatus  quippiam. 

contecbnor  Neue  II  281.  —  Saalf.  Italogr.  I  41. 

t  Conterebrömms,  a,  um,  von  contero  u.  Bro- 
mius,  Β ρό μιος ,  scherzhaft  fingirtes  Beiwort 
für  das  vom  Bacchus  durchwanderte  Libyen, 
gleichsam  weindurchkeltert,  Libua  (Li- 
bya),  Plaut.  Cure.  3,  76    446). 

Conterebromia  Corss.  Voc.  Π  816.  —Id.  Etr.  I  44*.  — 
Lorenz  Mostellaria  51. 

f  contesserätio,  önis,  /.,  s.  contessero. 

fcontessero,  are,  von  con-  und  tessera,  τέσσαρα 
(τέσσαρες),  durch  Tesserae  mit  Fremden 
Freundschaft  schließen,  Tert.  adv.  haer. 
36.  —  Davon:  f  contesserätio,  önis,  f.,  die 
durch  Tesserae  geschlossene  Freund- 
schaft, Tert.  adv.  haer.  20. 

H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  625:  ,Wahrsch. 
von  Tert.  erst  erfunden'. 

t  contheröleta,  ae,  m.  von  con-  u.  Ο-ηρ-ολέτης, 
b,  wilde  Thiere  vernichtend,  der  Mit- 
jäger, Jagdgenosse,  Fulg.  myth.  3,  2. 
Mythogr.  Vatic.  2,  130.  Nach  anderen  conti- 
röleta. 

t  COntifices  παράβολου,  Gloss.  vet.,  contus,  κον- 
τός, 6  u.  facere. 

fcontiger,  eri,  m.  von  contus,  χόντος,  6,  und 
gero,  ein  Spießträger,  Paul.  Xol.  carm. 
20,  188. 


f  contiröleta,  ae,  m.,  s.  contheröleta. 

contömonobölön,  i,  n.  von  κοντός,  6,  μόνος 
und  βόλος,  6,  das  Springenmitder  Stange, 
ein  Spiel  (Ggstz.  monobolon,   w.   m.  s.),  Cod. 

3,  43,  3. 

Weise  86. 

contus,  i,  m.  κοντός,  6  (χέντω),  die  Stange, 
nur  als  griech.-techn.  Ausdruck.  I.  Als  krie- 
gerische Waffe,  ein  längerer  Spieß,  s.  Non. 
p.  555,  33.  Verg.  A.  9,  510.  Lucan.  6,  174, 
Val.  Fl.  6,  162.  Sil.  15,  687.  luv.  10,  20.  Tac. 
a.  6,  35.  u.  ö.  a.  —  IL  Als  Schiffsgeräth, 
Ruderstange,  Ggstz.  remus,  flaches  Ruder, 
s.  Plin.  ep.  8,  8.  Verg.  A.  5,  208.  6,  302.  Sen. 
Herc.  für.  768.  Suet.  Tib.  62.  Id.  Cal.  32.  Tac. 

a.  14,  5.  Sprichwörtlich:  non  contis  et 
remulco  ferri,  ut  aiunt,  sed  velificatione  plena, 
Amm.  18,  5,  6.  —  NB.  Als  Stange  zur  Son- 
dirung  des  Grundes  zur  Erklärung  von  per- 
contari  (falsch  pereunetari)  von  Verrius 
Fl  accus  angenommen,  s.  Fest.  p.  214,  9:  ex 
nautico  usu,  qui  conto  pertentant  cognoseunt- 
que  navigantes  aquae  altitudinem.  Donat.  ad 
Ter.  Hec.  1,  2,  2.  —  III.  Übertr.  das  männ- 
liche Glied,  pedalis  Priap.  10,  3.  —  Ab- 
leitungen: contärii,  örum,  m.,  Piken- 
träger, κοντοφόροι  Grut.  inscr.  40,  2.  u.  3. 
contätus,  i,  m.  d.  Ρ  i  k  e  η  t  r  ä  g  e  r,  κοντοφόρος 
Veg.  a.  m.  3,  6  extr.  —  f  per conto,  ävi,  ätum 
äre,  v.  act.,  fragen,  sich  erkundigen, 
forschen,  docte  percontat  Naev.  ap.  Non. 
p.  474,  7.  si  percontassem  Nov.  ap.  Non.  p. 
474,  5.  quod  sedulo  percontaveram  App.  Met. 
11.  p.  266,  8.  cl.  Priscian.  8,  799.  Mit  folg. 
Relativsatz:  quo  pacto  Troiam  liquerit  Naev. 

b.  Pun.  fr.  —  Pass.  de  ovium  dentibus  opilio- 
nes  percontantur  Gell.  16,  6.  percontato  pre- 
tio  App.  Met.  1,  p.  113,  14.  —  Partie. 
Subst.  pereunetatum,  i,  n.  =  ά£ιωμα,  τό, 
ein  ausgemachter  Satz,  eine  Grund- 
wahrheit, non  febricitare  furiosos  pereune- 
tatum non  est  sive  universale  (allgemeiner 
Satz),  quod  Graeci  καΟΌλικόν  vocant,  sed  est 
diseeptatione  partile,  Cael.  Aur.  acut.  1,  5,  46. 
Über  die  Schreibweise  pereunetari  vgl.  fPer~ 
contari  z.  Ende  \percontor  oder  pereunior 
(pereunetor),  ätus  sum,  v.  depon.  act.  — A. 
fragen,  forschen,  sich  erkundigen.  — 
I.  Mit  Acc.    d.  Pers.,   hanc  Plaut.  Pers.   4, 

4,  49.  me  Id.  As.  2,  2,  76.  quem  perconter? 
Ter.  Eun.  2,  3,  3.  cl.  Cic.  fam.  8,  7.  Hör.  sat. 
1,  2,  7.  Id.  ep.  1,  18,  96.  Liv.  23,  47.  Id.  6, 
34.  Iust.  11,  7,  6.  Suet.  Aug.  99.  —  II.  alqm 
alqd,  quae  te  volumus  percontari  Plaut.  Ps. 
1,  5,  47.  quod  te  percontabor  Id.  Aul.  2,  2, 
33.  cl.  Liv.  39,  12.  —  III.  alqm  de  aliqua  re, 
Cic.  r.  p.  6,  9,  9.  Id.  Att.  6,  7.  —  Γν\  alqd 
ab  aliquo,  Id.  Acad.  post.  1,  1.  Corn.  Her.  2,  15. 
V.  alqd  ex  aliquo,  Plaut.  Ba.  2,  2,  12.  Cic. 
Brut.  46,  172.  Id.  div.  2,  36,  76.  —  VI.  alqd, 
Plaut.  Ps.  4,  4,  10.  Ter.  Hec.  1,  2,  2.  Cic.  de 
or.  1,  21,  97.  —  VII.  alqm  ex  aliquo,  bei 
jmd.  nach  jmd.,  Plaut.  As.  2,  4,  95.  alqm 
Plin.  30.  —  VIII.  Mit  Relativsatz,  Plaut. 
Ba.  4,  1,  3.  Ter.  Phorm.  2,  4,  22.  Hör.  sat. 
1,  6,  112.  Curt.  3,  2,  10.  4,  1,  23.  u.  ö.  a.  — 
IX.  Absolut.  Cic.  de  or.  2,  71.  Id.  fin.  2,  1. 
—  B.  Durch  Fragen  erfahren,  balneas 
facile  percontabimur  App.  Met.  1,  24.  p.  113, 
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8.  —  C.  Metaph.,  zurathe  ziehen,  aurem 
Gell.  13,  20,  1.  parag.  inf.  percontarier  Plaut. 
Ba.  2,  2,  12.  4,  1,  3.  Id.  Most.  4,  2,  47.  Id. 
Epid.  1,  1,  38.  u.  ö.  —  Die  Schreibung  per- 
cunctor  ist  aus  falscher  Ableitung  von  per 
und  cunctus  entstanden  ;  vgl.  Rh.  Mus.  8,  226. 
Philol.  31,  257  f.  D  avon:  j* percontätio,  (per- 
cunct.)  önis,  f.  I.  Das  Fragen,  die  Frage, 
Erkundigung. —  IL  Die  F  rage  als  Rede- 
figur Cic.  de  or.  3,  203.  —  f  percontätive  (per- 
cunct.), s.  d.  folg.  W.  —  f  percontätivus  (per- 
cunct.), a,  um,  I.  frage  η  d,  modus  Diom.  338, 

9.  Donat.  Ter.  Andr.  5,  3,  4 :  AIN  perconta- 
tivum  verbum  est.  —  II.  Allgemein  be- 
kannt, Cael.  Aur.tard.  4,  8, 114.  Adverbium 
f  percontätive  (percunct.),  fragend,  Porphyr. 
Hör.  sat.  2,  7,  104.  Donat.  Ter.  Phorm.  1,  2, 
7.  —  Charis.  181,  25.  Keil :  personative.  — 
f percontätor  (percunct.),  öris,  m.  der  Aus- 
forscher, Aushorcher,  Plaut.  Men.  933. 
Hör.  ep.  1,  18,  69.  Augustin.  ep.  118,  10.  Id. 
de  bon.  coniug.  §.  27. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  Van.  Wb.  110.  — 
Död.  Syn.  VI  80.  —  Id.  Hdb.  43.  —  Forstemann  Kuhn 
XVII  365.  —  Ramshoin  Syn.  1142.  1317.  —  Zehetraayr 
Wb.  100.  —  Saalf.  Italogr.  Π  25.  -  Van.  Wb.  110.  — 
Corss.  Beitr.  4  f.  Id.  Ntr.  42  ff.  —  Id.  Voc.  I  36  Anm.  - 
Van.  Wb.  110.  —  Frik,  Spracheinheit  117.  —  Kühner  lat. 
Gramm.  II 223  c.  u.  5,  Tgl.  568.  —  Bramb.  Hilfsb.  52:  percon- 
tatio,  —  or,  ator.  Vgl.  auch  Keller  Epileg.  zu  Hör.  sat.  1,  8, 
14;  16,  1  ;  18,  69.  pp.434,  f'38,  659,  681.  —  Haase-  Peter, 
lat.  Sprachw.  II  9υ  (constr.).  -  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Sp., 
2.  Aufl., 48.  —  Weise  74.  2 12.  333.  —  Saalf.  Italogr.  II  25. 
—  Allgayer  Krebs'  Antib.  S.  847  f. 

conüla,  ae,  /.,  s.  cunila. 

Conus,  i,  m.  κώνος,  δ,  falsch  etymologisirt  bei 
Varro  L.  L.  5,  115;  der  Kegel  oder  Zapfen, 

1.  Imallgemeinen  als  geometrische  Figur, 
Cic.  n.  d.  1,  10,  24.  2,  18,  47.  Lucr.  4,  431. 
433.  5,  763.  —  IL  Im  besonderen  von 
kegelförmigen  Körpern.  —  Α.  =  φάλος, 
später  κώνος.  Als  Helmspitze,  Helmaus- 
lauf in  Kegelform  (eigtl.  ein  kegelförmiger 
Bügel  am  Helm,  in  dessen  Spitze  der  Helm- 
busch eingesenkt  war),  vgl.  Isid.  or.    18,    14, 

2.  Specieller  coni  bellici  Plin.  10,  1  (1).  Verg. 
A.  3,  468.  Ov.  Met.  3,  108.  Sil.  4,  14.  Stat. 
Th.  8,  706.  u.  ö.  a.  —  B.  Als  Zapfen  der 
Cypresse,  cupressinus  Col.  6,  7,  2.  cl.  Serv. 
Aen.  3,  680.  — C.Ais  eine  Art  Sonnenuhr, 
Vitr.  9,  8  (9),  1. 

Weise  63.  252.  255. 
conyza,  ae, /.  κόννζα,  ή,  gr. -techn.  Pflanzen- 
name, aus  zwei  Arten  bestehend,  Plin.  21,  58. 
cl.  19,  165.  Pallad.  1,  19,  3.  —  I.  mas.  die 
männliche  Art,  der  klebrige  Alant  (Inula 
viscosa  Ait.).  —  II.  femina,  die  weibliche, 
das  Flöhkraut  (Inula  pulicaria,  L.). 

Weise  148. 

cöpädmm,  ii,  n.  κοπάδυον,  τό,  gehacktes 
Fleisch,  franz.  hachis,  spät.  (s.  Du  Cange 
in  v.) ;  Gen.  Ρ 1  u  r.  copadia,  orum,  n.  c.  pul- 
pae,  Apic.  2,  59.  c.  porcina  sine  pullina,  Apic. 
4,  120. 

Cophinus,  i,  m.  κόφυνος,  6  (die  Atticisten  ver- 
werfen das  Wort  u.  setzen  dafür  άτριχος,  ein 
Korb  zu  gemeinem  Gebrauche,  s.  Isid.  or. 
20,  9,  9.  Als  Mistkorb  Col.  11,  3,51.  Ambros. 
de  Isaac.  et  vit.  beat.  1,  1.  §.  2  (coph.  ster- 
coris);  als  Erdkorb,  Veget.  2,  28,  38;  dah.  als 
Schanzkorb,  Veget.  mil.  2,  25.  als  Brotkorb 
Lact.  4,  15,  7.  Vulg.  Matth.  14,  20.    Bei  den 


Juden  als  Reisekorb   oder  Bettelkorb,   luven. 
3,  18;  6,  542. 

Zehetraayr  Wb.  100.  —  Weise  33.  63.  199. 

cöpiata  (-es),  ae,  m.  κοπιάτης,  δ,  der  Todten- 
gräber,  Cod.  Theod.  7,  20,  12.  §.  2.    13,    1, 

1.  16,  2,  15.  §.  1. 

ctfpis,  idis,  Acc.  Plur.  idas,  /.  κοπίς,  η,  der 
kurze  sichelförmige  Säbel  der  Perser,  das 
Schwertmesser,  der  Hirschfänger, 
Yatagan,  Curt.  8,  14  (49),  29.  Bei  App.  Met. 
11,  8.  p.  260,  33  haben  die  Handschriften 
crepides,  s.  Hildebr.  z.  d.  St. 

CÖpödis,  κοπ-ώδης,  ermüdend,  Orib.  Bern. 
18,  29. 

coppa,  κόππα,  τό,  der  griechische  Buchstabe  X), 
Terent.  Scaur.  16,  3  K. 
Weise  225  A. 

coprea,  u.  copria,  ae,  m.  κοπρέας  oder  κοπ- 
ριάς, δ  (Dio  Cass.  15,  28),  ein  Schmutz- 
fink, Schmutzkerl,  nur  als  gr.-techn. 
Benennung  einer  gemeinen  Art  Schmarotzer,. 
Possen-  oder  Zotenreißer,  Suet.  Tib.  61.  Id. 
Claud.  8.  Vgl.  copria  als  Schimpfwort  der  be- 
tenden Christen,  bei  (Oiumodian  607  u.  finco- 
priare  1,  19,  6.  (Vgl.  E.  Ludwig,  philol.  Anz. 
1878,  9.  Bd.  5.  u.  6.  Heft,  p.  320).  —  Davon: 
als  Schimpfname  des  Cyprianus  Copreänust 
Lact.  5,  1,  27. 

Död.  Syn.  VI  81.  —  Id.  Hdb.  44.  —  Weise  55.  310. 

copta,  ae,  f.  κοπτή,  η,  eine  Art  sehr  harter 
Kuchen  aus  gestoßenen  Stoffen  bes.  auch  Se- 
sam u.  Weizen,  S  toßkuche  n,  Mart.  14,68, 

2.  Vgl.  coptoplacenta. 

copta  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Becker-Rein, 
Gallus2,  3,  199.  —  Weise  170. 

coptoplacenta,  ae,  /.  κοπτο-πλακονς,  (όεντος) 
ονντος,  δ,  (=  κοπτή ,  Ath.  XIV,  647 ,  f.), 
Backwerk  aus  zerstoßenen  Sachen,  Stoß- 
kuchen, Petron.  10,  4.  Vespae  iudic.  46 
(Poetae  Lat.  min.  tom.  2.  p.  234  ed.  Wernsd. 
=  Anthol.  Lat.  199,  47  R.)  vgl.  Apic.  7,  300. 
p.  148,  b.   Schuch. 

Becker-Rein,  Gallus2,  3,  199.  —  Paucker,  melet.  29. 

CÖra,  ae,  f.  κόρη,  ή  (ion.  u.  ep.  κονρη,  Η.  h. 
Cer.  439  ist  κόρη  bedenklich,  dor.  κώρα,  Theoer. 
6,  36 ;  aber  Pind.  nur  κόραΰ  u.  κονραι).  I.  Das 
Mädchen,  die  Jungfrau,  als  Beiname 
(Κόρη)  der  Proserpina,  Orelli  inscr.  2361 
(Grut.  inscr.  309,  2  u.  3).  cl.  Serv.  Aen.  3, 
117.  —  II.  Die  Sehe  im  Auge,  die  Pupille, 
weil  in  ihr  das  Bildchen  des  Hineinsehenden 
erscheint,  Auson.  ep.  15,  59;  vgl.  bicoris  pu- 
pilla^  Chalcid.  Tim.  243. 

COräcesia,    ae,  /.    ?  *  κορακηοία,   η,    ein  magi- 
sches Kraut,  Plin.  24,  156  D. 
Weise  147. 

coräcicus,  a,  um,  *  κορακικός,  Adj.(vgl.  κορα- 
κικώς,  nach  Rabenart,  Eust.),  von  Raben 
herrührend,  sie  betreffend,  Raben-, 
sacra,  Mysterien  des  Mithras,  Orelli  inscr.  2343. 

cöräcino,  äre,  s.  coracinus  1. 

1.  cöräcmns,  a,  um,  *κοράκινος,  Adj.,  vom 
Raben,  zum  Raben  gehörig,  raben- 
ähnlich, -schwarz,  coracino  colore  Vitr. 
8,  3,  14  ==  198,  14.  Absolut:  coracinum,  i, 
n.,  Dig.  32,  78.  §.  5.  —  Davon:  cöräcino, 
äre,  krächzen,  vgl.  κράζε w>  Isid.  or.  12,  7,  43. 

Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  93. 

2.  cöräcmus,  i,  m.  κορακϊνος,  δ  (eigtl.  der  junge 
Rabe,  Ar.  Equ.  1053.  Eine  Fischart,  die  meist 
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im  Meere  lebt,  Ar.  Lys.  560;  vgl.  Ath.  VII 
309,  wo  mehrere  Beispiele  aus  den  Com.  bei- 
gebracht werden;  Νειλώται,  Strab.  XVII  823, 
nach  Schol.  Opp.  Hai.  1,  133  von  der  schwar- 
zen Farbe  benannt),  der  Meer-  oder  Wasser- 
rabe, die  Karausche,  ein  Nilfisch, 
Plin.  5,  21.  32,  69.  Mart.  13,  85,  1.  Pallad. 
Mart.  10,  29. 
Weise  117.  119. 

cörälmm,  ii,  n.,  s.  corallium. 

cörallmus,  a,  um,  s.  corallium. 

corallis,  idis,  /•,  *  κοραλλίς,  ίδος,  η,  die  kleine 
Koralle,  ein  uns  unbekannter    rother  Edel- 
stein, Plin.  37,  153. 
Weise  43.  162. 

corallium   (coral.)    u.  curallium  (cüral.)  ii, 

n.  χοράλλιον,  τό  (oder  χοράλιον,  S.  Emp.  pyrrh. 
1,  119;  ion.  χονράλων,  D.  Per.  1103.  So  auch 
Luc.  pro  merc.  cond.  1  (v.  1.  χονράλλιον),  sicil. 
χωράλιον,  die  rothe  Koralle)  (Corallium 
rubrum,  Lam.)  Ov.  Met.  4,  750  (749).  15,  416. 
Lucr.  2,  805  (curalium).  Plin.  32,  2  (11),  21 
sqq.  Grut.  cyneg.  405.  Claudian.  nupt.  Honor. 
et  Mar.  169.  Cels.  5,  8.  Auson.  Mos.  69.  Ser. 
Samm.  951.  —  Nebenformen:  corälium, 
i,  n.,  Sidon.  carm.  11,  110.  —  cörallus,  i,  /., 
Plin.  37,  10  (56),  153  (wo  aber  andere  corallis 
=  * χοραλλίς  lesen,  w.  m.  s.).  =  cörallius, 
i,  f.,  Isid.  16,  8,  1  ed.  Otto.  —  NB.  Die 
Schreibung  curalium  (auch  curhalium)  bei 
Plin.  u.  Ov.  steht  in  den  besten  Handschriften, 
bei  Cels.  aber  corallium.  —  Ableitung: 
cörallinus,  a,  um,  korallenroth,  labra  Anth. 
Lat.  1.  p.  651.  Burm.  (3,  219,  13  (989, 13  M.). 
(=  I,  2.  p.  XLI  RA 

Död.  Syn.  VI  81.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  139.  —  Weise 
116.  —  Blümner  Gew.  α.  Κ.  II  378. 
CÖrallöachates,     ae,    m.     *  χοραλλο-αχάτης,    6, 
Korallachat,  Plin.  37,  139.  37,  153. 
coralloachates  f.  Neue  I  627. 

corälium 

cörallus, 

cöramble,  es,/.  *χοράμβλη,  η,  eine  Kohlart, 
welche    der    Sehkraft    gefährlich    sein  sollte, 
oculis  inimica,  Col.  poet.  10,  178. 
Weise  142. 

corax,  äcis,  m.  χόραξ,  αχός,  6,  der  Rabe.  I. 
Eigtl.  als  Vogel,  Solin.  40.  Isid.  or.  12,  7, 
43.  Hieron.  ep.  107,  2.  In  einem  Wortspiele: 
Cic.  de  or.  3,  21,  81 :  quare  Coracem  istum 
vestrum  patiamur  nos  quidem  pullos  suos  ex- 
cludere,  worin  Corax  auch  mit  Beziehung  auf 
den  berühmten  Redner  aus  Syracus  gesagt 
ist,  welcher  als  Lehrer  der  Beredsamkeit  u. 
ältester  Schriftsteller  über  Wohlredenheit  be- 
kannt war.  —  II.  Übertr.  als  gr.-techn.  Be- 
nennung einer  hakenartigen  Belage- 
rungsmaschine, ein  Mauerbrecher,  Vitr. 
10,  13  (19),  8  (§.  3,  rein  lat.  corvus)  =  275, 
12  R. 

corax  Masc.  Neue  I   667.   coräcis  Gen.   Sing.  I  140.  — 
Schuch.  Vulgärl.  I  125.  —  Weise  50.  64.  110.  319. 

[corbona,  ae,  /.  κορβανάς  nach  dem  Syrischen, 
die  Schatzkammer,  Hieron.  ep.  27,  14. 
Vulgata  Matth.  27,  6.] 

Corchera,  ae,  f.,  spätlat.  =  Corcyra,  w.  m.  s., 
Κόρχυρα,  Not.  Tir.  138. 

corcholopis,  s.  cercolopis. 

corchöros  (-us),  i,  m.  auch  corchörum,  i,  n. 
χόρχορος,  6  ( —  χόρχορος),  eine  wildwachsende 


luai/iidicD  1.   m.ui 

n,  i,  n.,  \ 
5,  i,  Α    / 


corallium. 


Gemüseart,  Gauchheil  (Corchorus  olito- 
rius,  L.),  Plin.  21,  183.  25,  144:  anagallida 
aliqui  corchoron  vocant. 

Van.  WK  131.  —  Zehetmayr  Wh.  101.   —  Weise  146. 

corcinor,  ari,  s.  corcus. 

corcödilus,  i,  m.,  s.  crocodilus. 

corcus,  i,  m.,  verderbt  aus  χορχορυγή,  η,  das 
Kollern  im  Leibe  der  Menschen  u.  Thiere, 
Marc.  Emp.  21.  Vgl.  Schuch.  zu  Gargil.  Mart. 
de  cura boum  §.  18.  —  Davon:  corcinor,  äri, 
Kollern  im  Leibe  bekommen,  vom  Rind- 
vieh, Gargil.  Mart.  de  cura  boum  §.  18.  ed. 
Schuch. 

Corcyra,  ae,  f.  Κόρχυρα  (später  Κόρχυρα).  I. 
Eine  Insel  des  Ionischen  Meeres  auf  der  West- 
seite von  Epirus,  das  homerische  Σχερίη  (Sitz 
des  Phäakenkönigs  Alkinous  mit  den  herr- 
lichen Gärten),  später  von  Korinth  colonisiert, 
mit  den  Hauptstädten  Corcyra,  am  Vor- 
gebirge Phalacrum  u.  Cassiope,  jetzt  Cor f u, 
Cic.  ep.  16,  7  u.  9  in.  Caes.  b.  c.  3,  3,  1;  3, 

15,  4.  —  Davon:  Corcyraeus,  a,  um,  aus, 
von  oder  zu  Corcyra,  corcyräisch,  epi- 
stula,  aus  C.  geschrieben  Cic.  Att.  6,  2,  10. 
bellum  Nep.  Them.  2,  1.  hortus,  des  Alkinous, 
Mart.  13,  37,  2.  u.  a.  —  Davon:  Corcyraei, 
drum,  m.,  die  Bewohner  von  C,  Cic.  fam. 

16,  9,  1.  Nep.  Them.  2,  3.  Liv.  45,  23  extr. 
u.  ö.  a.  Im  Sing.  Ov,  Ib.  512.  —  II.  Eine 
kleine  Insel  an  der  illyrischen  Küste,  wegen 
der  dichten  Waldungen  Nigra  oder  Μ  e  1  a  e  η  a 
(μ£λαΜ>α)  zubenannt,  jetzt  Corzola,  Mela  2, 
7,  13.  —  Corcyra  gemessen  bei  Avien.  descr. 
orb.  663  sq. 

Schuch.  Vulgärl.  III  248.  —  G.  C.  A.  Müller,  de  Cor- 
cyraeorum  repuhlica.  Gottingae.  1835.  4. 

corda,  ae,  /,  s.  chorda. 

cordax.  äcis,  m.  χόρδαξ,  αχός,  6.  I.  Eigtl.  der 
ausgelassene  Tanz  des  Chors  der  alten  griech. 
Komödie,  durch  rasche,  lebhafte  Bewegungen 
u.  unanständige  Geberden  ausgezeichnet,  bei 
welchem  ein  Seil  durch  die  Hände  der  Tan- 
zenden lief,  den  aber  außer  der  Komödie  zu 
tanzen  als  ein  Zeichen  von  Trunkenheit  oder 
gänzlicher  Sitten losigkeit  galt,  der  Cordax, 
cordacem  ducere  (κόρ&κκα  s'Xxslv),  den  C.  auf- 
führen, Petr.  52,  9  (dafür  Ter.  Ad.  4,  7,  34 
[752] :  tu  inter  eas  restim  ductans  saltabis). 
Vgl.  die  Auslgg.  zu  Aristoph.  Nub.  540.  W. 
Schneiders  attisches  Theaterwesen,  s.  229  ff. 
Cod.  3,  43,  3,  vgl.  monobolon.  —  II.  Übertr. 
wegen  der  unsicher  tanzenden  Bewegung  vom 
lebhaften  trochäischen  Rhythmus,  nach 
flüchtiger  Übersetzung  des  Aristoteles,  der 
bloß  sagt,  ό  δε  τροχαίος  χορδαχιχώτερος,  der 
Τ  au  ml  er,  Cic.  or.  57,  193.  Quinct.  9,4,  88. 
—  Mit  dem  letzteren  adjectivisch  ver- 
wandt: cordäces  sententiae,  i.  e.  tinnulae, 
neben  modulatae,  taumelnde  =  haltlose  An- 
sichten, Fronto  de  or.  1.  p.  156,  9  N.  (2.  p. 
240.  Mai.  p.  246.  Francof.). 
Weise  50.  294. 

cordula,  ae,  f.,  s.  cordyla. 

cordyla,  ae,  f.  χορδνλη,  η,  die  junge   Brut 

der  Thunfische,   Plin.   9,   47.   Mart.    3,  2, 

4.  11,  53,  7.  13,  1,  1.  Form  cordula  Apic.  9, 

435  (dazu  Schuch.). 
Cöria,  ae,  f.  Κορία,  Beiname  der  Minerva  bei 

den  Arcadiern,  Cic.  n.  d.  3,  59. 
cöriandratum,  i,  n.,  s.  coriandrum. 
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cöriandrum 


cörymbion 
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cöriandrum  (-on),  i,  n.  [CODRum  Not. 
Bern.  62,  62] ,  κορίαννον,  τό  (auch  κορίανον 
geschrieben,  Coriander,  Kraut  u.  Samen,  wegen 
der  Ähnlichkeit  des  Geruchs  mit  κόρις),  Co- 
riander (Cöriandrum  sativum,  L.),  Plaut. 
Ps.  3,  2,  25  (814).  Varro  L.  L.  5,  103  (-on). 
Col.  6,  33,  2.  10,  244  (Plur.  coriandra), 
11,  3,  29.  Plin,  19,  7  (35).  19,  7  (37).  19,  8 
(54).  Pallad.  Nov.  20,  3.  —  Nebenform: 
cöriandrus,  i,  f.,  Cato  r.  r.  157,  6 :  cöriandrum 
sectam.  Id.  ib.  7.  Vgl.  ib.  119.  Veget.  a.  v.  2, 
35:  cöriandrum  viridem.  Aber  Apic.  3,  83.  u. 
109  ed.  Schlich,  coriandnwi  viride,  nicht,  wie 
Neues  Formenl.  I,  534 3  fälschlich  angibt : 
cöriandrum  viridew.  V  u  lg.  cöliandrum,  i,  n., 
Plin.  sec.  de  medic.  1,  6.  Gargil.  Mart.  de 
medic.  4. — Ableitung:  cöriandratum,  i,  n. 
Corianderessenz,    -saft,    Apic.    9.    1. 

cöriandrum  Nora.  Sing.  Nene  I  407.  534.  coriandrnm 
Acc.  Sing.  Masc.  I  534.  coriandra  PI.  I  408.  —  Zehetmayr 
Wb.  102. 

cöriceum,  i,  n.,  s.  coryceum. 

Cörinthus  (archaist.  Corintus)  u.   Corinthös, 

i,  f.  Κόρινθος,  Corinth,  berühmte  Handels- 
stadt in  der  Peloponnes,  schon  bei  Plaut,  merc. 
646;  vgl.  das  griechische  Sprichwort  ov  παν- 
τός ανδρός  ες  Κόριν&ον  εσ&  υ  πλονς  (Gell. 
1,  8,  4)  =  non  cuivis  homini  contingit  adire 
Corinthnm  Hör.  ep.  1,  17,  36.  —  Davon: 
Corinthius,  a,  um,  Κορίνθιος,  Adj.  cc.  co- 
rinthisch  im  allgemeinen,  aes  Corinthium, 
Cic.  Att.  2,  1,  11.  Id.  Tusc.  4,  14,  32.  Plin. 
9,  40  (65).   34,   2   (3),    6   sqq.   u.  ö.  a.  Quinct. 

8,  2,  8.  βάσεις  Dig.  32,  1,  100.  §.  3.  cande- 
labra  Plin.  34,  12.  matellio  Cic.  parad.  5,  2, 
38.  galeae  opere  C.  caelatae  Id.  Acc.  4,  44, 
97.  opera  Id.  parad.  1,  3,  13.  5,  2,  36.  signa 
Plin.  34,  7  u.  48.  supellex  Cic.  Acc.  2,  34,  83. 
vasa  Id.  Rose.  Am.  46,  143.  Id.  Acc.  2,  19, 
46.  2,  72,  176.  4,  44,  98.  Suet.  Tib.  34.  Dig. 
32,  1,  100.  §.  3.  u.  ö.  a.  —  Absolut:  Co- 
rinthia,  oram,  n.,  Kunstsachen  von  co- 
rinthischem  Erze,  Cic.  Tusc.  2,  14,  32. 
Plin.  34,  6.  37,  12  u.  49.  Suet.  Aug.  70.  Mart. 

9,  58,  2.  Grut.  inscr.  639,  8.  u.  ö.  a.  —  ß.  In 
Bezug  auf  die  corinthische  Säulenordnung 
columnae  Vitr.  4,  1,  1  sqq.  Plin.  36,  178  sq. 
capitula  Vitr.  4,  1,  12.  genus  columnarum  Id. 
4,  1,  8;  danach  war  auch  wohl  der  porti- 
cus  Corinthius  am  Circus  Flaminius  zu 
Rom  benannt,  Plin.  34,  13.  —  Vgl.  noch  Cö- 
rinthia,  ae,  f.,  eine  uns  unbekannte  Pflanze, 
Plin.  4,  157.  —  Vulgäre  Nebenform  Corintheus, 
a,  um,  Isid.  or.  15,  1,  45;  16,  5,  14  (auch 
Variante  13,  16,  6  u.  16,  20,  4);  Subst.  Cö- 
rinthea,  örum,  n.,  corinthische  Gefäße, 
Petr.  50,  2.  —  Weitere  Ableitungen  sind : 
Cörinthiäcus,  a,  um,  corinthisch  Liv.  26, 
u.  s.  w.  —  Cörinthiärius  li,  m.,  der  sich 
mit  Gefäßen  von  corinthischem  Erz  e 
beschäftigt,  o:)  als  Liebhaber,  Suet.  Aug. 
70.  ß)  als  Aufseher  Muratori  inscr.  950,  3.  cl. 
Grut.  inscr.  639,  7.  —  Cörinthiensis,  e,  Adj., 
wer  oder  was  sich  zu  Corinth  befindet,  dazu 
gehört,  Plaut.  Aul.  3,  6,  23  fons  Pirene,  Tac. 
a.  5,  10:  litus.  —  Cörinthienses,  mm,  m.,  die 
sich  zu  Handelszwecken  in  C.  aufhaltenden 
Kaufieute,  Paul.  Diac.  p.  60,  11.  —  Die  Form 


Corinthos  Ov.  Met.  4,  416.  Corinthon  Id.  fast. 
4,  501.  Mart.  9,  60.  10,  68  u.  a. 

Neue  I  124.  630.  —  Curt.  Grz.  416.  —  Corss.  Voc.  II 
814.  Id.  Etrusk.  I  844.  —  Corint/tea  imago  Moinms.  inscr. 
Neap.  6308;  pelvis  aerea  Corinthea  5.  —  Corinthium 
Marqu.  Privatalt.  I  242.  Id.  Privatl.  Ι  (187H)  213.  — 
Becker-Rein,  Gallu*2,  I  35.  II  272.  =  Becker-Göll,  Gallus  « 
I  26.  43.  169.  II  376.  —  Α  C0R1NTHIIS  Orelli  6285.  6308. 
«445,  vgl.  Marqu.  Privatl.  I  141.  231.  —  K.  0.  Müller 
Archäol.  407.  —  Hirt  über  d.  Material,  die  Technik  &c. 
der  Bildkunst  bei  den  Griechen  Amalth.  I  245  fg. 

CÖrion,  ii,  η.  κόρων,  τό,  eine  auch  chamaepitys 
genannte  Pflanze,  Plin.  26,  8  (53),  85. 

CÖris,    is,    f.   κόρις,    ιος,    att.    εως,  ό  u.  η,  eine 
Pflanze,    Art    des    Hypericon,  Plin.  26,  85 
(al.  1. :  corissum  =  *  κόρισσον  =  chamaepitys. 
Weise  148. 

[cornus,  Kornelkirsche,  ist  nicht  aus  κράνειοί  ent- 
lehnt trotz  Dietr.  comm.  gramm.  du.  7.  u.  Hehn  349  ff., 
sondern  von  Wurzel  kar,  hart  sein,  abzuleiten  und  gar 
nicht  von  cär-ina,  quer-c-us,  cerru-s,  cancer  u.  ct-ctr 
zu  trennen,  wahrscheinlich  aber  auch  mit  corn-u,  Hörn, 
zu  verbinden.  Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.  55  f.] 

corocottas,  ae,  m.,  s.  crocottas. 

CÖrönis,  ldis,  /'.  κορωνίς,  ίδος,  ή,  ein  gewun- 
dener oder  verschlungener  Federzug,  welchen 
die  Schriftsteller  oder  Abschreiber  am  Ende 
eines  Buches  oder  eines  Abschnittes  zu  setzen 
pflegten,  zum  Zeichen  des  Schlusses  des 
Buches  oder  Abschnittes,  daher  für  Schluss 
oder  Ende  selbst,  der  Schlüssen  η  örkel, 
sera  coronide  longus,  Mart.  10,  1,  1. 
Weise_226. 

corönöpus,  pödis,  m.  κορωνό-πονς,  ποδός,  ό, 
Krähenfuß  (Plantago  coronopus,  L.)  Plin. 
21,  99  (Acc.  coronopum).  Id.  22,  48  (Nom.) 

COrsa,  ae,  /.  κόρση,  ή    (att.  κόρρη,  dor.  κόρρα), 
der    äußerste    Streifen     an    Thüreinfassungen, 
die  Binde,  Vitr.  4,  6,  3  sq.  =  98,  2  R. 
Weise  281. 

corsöides,  is,  m.  κορσο-ειδής,  haarähnlich,  ein 
uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  153. 
Weise  49.  163  A. 

cörülus,  s.  corylus. 

Corybas,  antes,  Acc.  anta,  m.  Κορνβας.  I. 
Gew. imPlu r.' Cörpbantes,  ium,  m.  Priester 
der  Cybele,  deren  Gottesdienst  sie  mit  lär- 
mender Musik  u.  wilden  Waffentänzen  in 
wüthender  Begeisterung  begingen,  später  mit 
den  CureteSy  w.  m.  s.,  identifiziert,  Hör.  carm. 
1,  16,  8.  Lact.  1,  13,  5  (dazu  Bünem.);  neben 
Curetes  Ov.  fast.  4,  210.  Sen.  Herc.  Oet.  1877. 
Serv.  Verg.  A.  3,  104 ;  vgl.  Hyg.  fab.  130.  — 
Sing.  luven.  5,  25.  Mart.  1,  70,  10.  Claud. 
IV.  cons.  Hon.  150;  rapt.  Pros.  1,  208.  — 
Davon:  Cörybantius,  a,  um,  Κορνβάντιος, 
Adj.,  corybantis  ch,  aera  Verg.  A.  3,  111. 
sacra  Arnob.  5,  19.  —  II.  Ein  Sohn  der  Cy- 
bele, Vater  des  Apollo,  Cic.  n.  d.  3,  57. 
Weise  318. 

coryceum,  i,  n.  *  κωρνκεϊον,  τό,  der  Ort  in  der 
Palästra,    an   welchem    die   Übung    mit    dem 
Werfen  des  Sackes  (vgl.  corycus)  vorgenommen 
wurde,  Vitr.  5,  11,  2  =  127,  15  B. 
Weise  298.  302. 

corycomächia,    ae,   f.   κωρνκο-μαχία,   rj,    die 
Übung    am    corycus    (vgl.     d.   W.) ,    Cael. 
Aur.  tard.  5,  11,  133. 
Weise  302. 

cörycus,  i,  m.  κώρνκος,  ό,  ein  mit  Feigenkör- 
nern (κεγχραμίδες),  Mehl  u.  Sand  gefüllter 
großer    lederner    Sack,    der,    von   der  Decke 
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cörymbltes 


costämomum 
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herabhängend,  von  den  Athleten  mit  Händen 
gefasst  u.  zur  Übung  der  Kräfte  hin-  und  her- 
geschwungen wurde,  der  Κ  r  a  f  t  ü  b  u  η  g  s  s  a  c  k, 
Athleten  sack,  nur  bildl.  Cic.  Phil.  13,  12, 
26:  corycus  laterum  et  vocis  meae  Bestia.  S. 
Klotz  z.  d.  St.  S.  1117. 

Weise  302. 
CÖrydälns,  i,  m.  κορύδαλος,  6  i'Arist.  Η.  A.  9, 
25.  Auch  κορυδαλλός  geschrieben  =  κορυδός), 
die  Kuppenlerche,  Serv.  Verg.  E.  2,  1. 

Weise  61.  110  A. 

coryletum  (cörül.)>  i,  n.,  s.  corylus. 

CÖrylllS  (CÖrÜL),  i, /.  *κόρυλος,  die  Hasel- 
staude, Cato  r.  r.  18,  9.  Verg.  E.  1,  14.  3, 
5.  u.  21.  Id.  G.  2,  65.  Ov.  Met.  10,  93.  Col. 
7,  9,  6.  Plin.  16,  18  (30),  74.  Col.  7,  9,  6. 
Vgl.  Prise.  2,  62.  —  Davon:  coryletum, 
(corüL),  i,  n.  das  Haselgebüsch,  Ο  ν.  fast. 
2,  587. 

Wagner,  Vergilausgabe  von  Heyne  &  Wagner,  V  484. 
—  Dietrich  commentat.  gramra.  duae  13.  —  Van.  Fremdw. 
69:  „stamm  kasala:  corulus  ans  *cosilus".  Id.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  60.  —  Död.  Syn.  VI 
83.  -  Id.  Hdb.  45.  Fick  vgl.  Wb.  III  531.  - 
Hehn  538,  79:  „wenn  corylus,  corulus  in  lateinischer 
Weise  ans  cosilus  entstanden  nnd  also  gleich  ahd.  ba- 
sal und  dem  von  Zeuss*  p.  1077  erschlossenen  altgalli- 
schen  cosl  ist,  so  könnte  %άοτανον  dasselbe  Wort  in 
einer  pontischen  Sprache  sein,  nur  mit  anderem  Suffix". 
Zehetmayr  Wb.  103.  —  Ribb.  prol.  Verg.  427.  451.  — 
Oberdieck  etym.  v.  Obstn.  Progr.  Bresl.  1866,  p.  26.  — 
Blümner  Gew.  u.  K.  295.  —  Weise  29.  30  (hält  es  mög- 
licherweise für  gallisch:  altgallisch  cosl.  —  coryletum 
Corss.  Voc.  II  243  (neutrale  Participialform  von  einem 
denominativen  Verbum  der  e-Conjugation). 

CÖrymbia,  ae,    f.   κορυμβίας,    δ,    eine    Blüten- 
trauben habende  Gattung  der  Pflanze  ferula, 
JPlin.  19,  175. 

cörymbiatus,  a,  um,  s.  corymbion. 

fcörymbifer,  fera,  ferum,  s.  corymbus. 

CÖrymbion,  ii,  η.  *κορύμβων,  τό,  eine  Haar- 
frisur, in  Gestalt  einer  Epheutraube  oder 
spiralförmig  aufgewickelt,  rein  lat.  nodus,  das 
Nest,  Petr.  110,  1  u.  5.  —  Davon:  cörym- 
biatus, a,  um,  mitEpheuranken  geziert, 
discus  Gallien,  ap.  Trebell.  Claud.  17,  5. 
Paucker,  Melet.  39.  —  Weise  187. 

CÖrymblteS,  ae,  m.  *κορυμβίτης,  δ,  eine  Art 
der  Pfl.  platyphyllon. 

Weise  151. 
CÖrymbus,  i,  m.  κόρυμβος,  δ,  das  Oberste,  Äu- 
ßerste eines  Körpers.  I.  Der  regelmäßig  runde, 
in  der  Mitte  knopfartig  .sich  erhebende  Blüten- 
oder Fruchtbüschel  gewisser  Pflanzen  z.B. 
der  Artischocke,  Col.  10,  237.  des  Flieders, 
Plin.  19,  9  (56).  u.  a.  m.  S.  Id.  ib.  21,  8  (26). 
22,  22  (37).  25,  6  (28).  26,  14  (88),  besonders 
aber  des  Epheus,  u.  so  öfter  als  Attribut  des 
Bacchus  &c.  Verg.  E.  3,  39.  Tib.  1,  7, 
45.  Prop.  2,  30,  39.  3,  17,  29.  Ov.  Met.  3,  665. 
Plin.  16,  34  (62).  luv.  6,  52.  u.  ö.  a.  —  II. 
Übertragen,  jede  andere  in  Form  jenes  Frucht- 
oder Blütenbüschels  gebildete  Erhöhung.  — 
A.  corymbi,  τα  κόρυμβα  (vgl.  Passows  griech. 
Hwb.  unter  κόρυμβος),  die  äußersten  Spitzen 
des  Schiffs  -  Vorder-  und  Hintertheiles,  die 
Schiff  skn  auf  e,  oft  vergoldet  und  mit  Zieraten 
versehen,  Val.  Fl.  1,  273.  4,  691.  —  B.  Die 
Brustwarze,  Ser.  Samm.  20,  356.  —  C. 
Erderhöhung,  Auct.  Aetn.  106.  — Ablei- 
tung: f  corymbi f er ,  fera,  ferum,  von  corym- 
bus u.  fero,  Epheut rauben  tragend,  Bac- 
chus Ov.  fast.  1,  393. 


Eamshorn  Syn.  1124.   —  Weise  212  A.  ?—    Saalf.  Ita- 
logr.  II  26. 

CÖryphaeus,   i,   m.   κορυφαίος,   δ,    der    an   der 
Spitze  von  etwas  steht,  der  Stimmführer  einer 
Partei,  das  Oberhaupt,  Cic.  n.  d.  1,  21,  59: 
c.  Epicureorum  Zeno,  =  prineeps. 
Wfise  55. 

corypkia,    örum,    η.   *κωρύφι,α,   τά,   eine  Art 
Purpurschnecke,  Plin.  32,  84  u.  147. 
Weise  119. 

CÖrytös  (-us)  (görytös),  i,  m.  γωρυτός,  ό,  eigtl. 
der  Bogenbehälter,  die  Kapsel,  worin  man 
den  Bogen  trug,  s.  Serv.  Aen.  10,  169,  doch 
im  allgemeineren  Gebrauch  häufiger  noch  als 
Behältnis  des  ganzen  Schießapparates,  der 
Köcher,  Verg.  A.  10,  169.  Ov.  trist.  5,  7,  15. 
Sen.  Herc.  für.  1127.  Sil.  2,  106.  7,  443.  15, 
776.  Stat.  Th.  4,  269.  7,  660.  9,  729.  u.  ö.  a. 

—  NB.  cörytus  gemessen  bei  Sidon.  carm.  11,  56. 
corytos  Nom.  Sing.,    coryton  Acc.  Neue  I  129.   —  Lo- 
beck pathol.  nrol.  389,  15.   —  Ribb.  prol.  Verg.  392,427. 

—  Weise  84.  "323  A. 

CÖryza,  ae,  /.  κόρυζα,  ή  (Erkältung  u.  daraus 
entstandene  Krankheit,  die  sich  am  Kopfe 
(κόρρη,  κόρυς)  zu  zeigen  pflegt,  Schnupfen, 
Katarrh),  der  Schnupfen  =  destillatio, 
pituita,  Cael.  Aur.  acut.  2,  17,  101.  Gr.  bei 
Cels.  4,  2. 
Weise  270. 

coscinomantia,  ae,  f.  κοσχινο-μαντεία,  η  (= 
κόσκινο  μαντική,  ή,  sc.  τέχνη),  die  Kunst, 
aus  dem  Siebe  zu  weissagen,  Augustin. 
tom^ö.  p.  426  (?). 

cosmeta,  ae,  m.  κοσμητής,  ό,  der  Schmücker, 
Bezeichnung  des  Sclaven,  welcher  für  die 
Garderobe  und  den  Schmuck  der  Herrin 
sorgte,  luv.  6,  477  (eos  dici  qui  ornamentis 
praesunt  non  tarnen  et  ornatrices,  Schol.)  — 
Damit  zusammenhängend:  cosmetörium, 
M,  n.  =  κ  ο  ο  μ  η  τ  ή  ρ  ι  ο  ν ,  ein  kosmetisches 
Mittel,  Sex.  Placitus  de  med.  31,  11. 

Becker-Rein,  Gallus  2.  2,  115.  —  Göll,  Gallus»  II  163. 

cosmicös,  ön,  Adj.  κοσμικός,  ή,  όν,  zur  Welt 
gehörig,  Subst.  cosmicös,  i,  m.,  der  Welt- 
bürger (mundanus).  Mart.  7,  41,  1.  cosmica, 
örum,  n.,  das  Weltliche,  die  Welt,  Mart. 
7,  41,  2.  Vielleicht  an  beiden  Stellen  griechisch 
zu  schreiben.  Als  Adj.:  cosmica  sidera,  Firm, 
math.  2,  32.  p.  43,  5. 

cosmoe,  örum,  m.  κόσμοι,  oi,  die  Kosmoi, 
eine  aus  10  Mitgliedern  bestehende  hohe 
Staatsbehörde  der  Kretenser,  den  Archonten 
zu  vergleichen,  Cic.  r.  p.  2,  33,  58. 

cosmoe  Nom.  Fl.  Neue  I  131.  —  K.  O.  Müller,  Dorier, 
II  130.  —  Weise  39. 

COSmögräphia,  ae,  /.  κοσμο-γραφία)  η,  die 
Weltbeschreibung,  Cassiod.  inst.  div.  litt. 
25.  Thom.  Thes.  p.  156,  b. 

cosmögräphus,  i,  m.  κοσμο-γράφος,  δ,  der 
Weltbeschreiber,  Scriptor  de  progen.  Aug. 
2.  Mythogr.  Lat.  3,  6,  35. 

cosmöpoe'ia,  ae,  f.  κοσμοποιΐα,  ή,  die  Welt- 
schöpfung,   Boeth.    2.  Arithm.  46.  p.  1050. 

cosmös,  i,  m.  κόσμος,  ό,  die  Welt,  Paulin. 
adv.  pagan.  194.  u.  196. 

cossyphus,  i,  m.  κόσσυφος,  δ,  die  Amsel,  rein 
lat.  merula,  Plin.  Val.  5,  26  (wohl  irrthüm- 
lich  als  Fisch). 

costämomum,  i,  n.  *κοστ-άμωμον,  τό  (von 
κόστος,  ό,  e.  gewürzige,  dem  Pfeffer  ähnl. 
Wurzel,  und  αμωμον,  τό,  e.  ind.  Gewürzpflanze 
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cöthurnatio,  onis,  f.  ,  g<  cothurnus. 


(Cissus    vitiginea,    L.   nach  Sprengel),  ein  die 
Eigenschaften    von    costum    u.    amomum  ver- 
einigendes Gewürz,  Dig.  39,  4,    16.  §.  7. 
Weise  141  Α.  151  Λ. 

costös,  i,  /•,  s.  costum. 

costum,  i,  η.  κόστος,  6  (vgl.  costamum1),  ein 
indischer  Strauch,  aus  dessen  Wurzel  man 
eine  kostbare  Salbe  verfertigte,  Kostwurz 
(Costus  Arabicus,  L.),  s.  Plin.  12,  41.  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7.  Hör.  carm.  3,  1,  44.  Prop.  4, 
6,  5.  Ov.  Met.  10,  308.  Col.  12,  20,  5.  Plin. 
13,  1  (2).  14,  16  (18).  u.  a.  —Nebenform: 
costus,  i,  /.,  Lucan.  3,  917. 

costum,  costus  Nom.  Sing.  Neue  I  407.  534.  -   Fröhd», 
Bezzenberger  I  194.  —  Gallus  s  III  160.  —  Weise  145. 

cotäna,  ö~rum,  n.,  s.  cottana. 

Cothön,  onis,  m.,  semit.  Wort,  von  den  Griechen 
mit  κώ&ων  (ωνος,  6,  lakonisches  irdenes  Trink- 
geschirr mit  gewundenem  Halse)  in  Verbindung 
gebracht.  I.  Als  griech.  techn.  Benennung 
eines  durch  Menschenhand  gebildeten  Hafens, 
s.  Paul.  Diac.  p.  37,  9.  u.  K.  O.  Müller  z.  d. 
St.  —  A.  Der  innere  oder  Kriegshafen  von 
Karthago  mit  der  Insel  gleichen  Namens,  Serv. 
Aen.  1,  431.  cl.  Strab.  17.  p.  832.  Diodor.  3, 
44.  Appian.  5,  96.  —  B.  Hafen  bei  Adrumetum 
in  Byzacene,  Auct.  b.  Afr.  62.  63.  —  II.  Insel 
im  lakon.  Meerbusen  bei  Cythera,  Plin.  4,  56. 
Im  Agäischen  Meere  nach  Mela  2,  7,  11. 
Paucker  Melet.  3. 

cöthurnäte,  Adv.,  s.  cothurnatus  unter  cothur- 
nus. 

cöthurnätus,  a,  um,  J 

cöthurnus,  i,  vi.  [CO{t)Nus  Not.  Bern.  31, 
52],   κό&ορνος,    ό,   der    griech.  Hochschuh, 
eine   mit   dicken    Sohlen   versehene   gr.    Fuß- 
bekleidung, welche  den  ganzen  Fuß  bedeckte, 
hinten   bis   in    die   Mitte    des    Beines    hinauf- 
reichte,   vorn   mit    (gew.    rothen)    Riemen    zu- 
geschnürt wurde,    der   Kothurn,    zuerst  bei 
L  iv.  An  dr.   tr.    ap.    Terent.   Maur.  1935, 
vgl.  aber  Haupt,    obs.    crit.  p.  43.  I.  Im  all- 
gemeinen,   Cic.   fin.    3,    14,  46.  Id.  Phil.  3, 
6,  16.  Vell.  2,  82,  4.  u.  a.   Bes.  zur  Jagd  ge- 
tragen, daher  Jagdstiefel,    Verg.  E.  7,  32. 
Id.  A.  1,  337.  luv.  6,  505.  u.  a.  —  II.  Im  be- 
sonderen, der    Hochschuh    der  Personen 
in  der  Tragödie,  im  Ggstz.  zu  dem  soccus  der 
Komödie,  Hör.  a.  p.  80.  —  A.  Eigentl.  tra- 
gici  c.  Hör.    sat.    1,    5,  64.  cl.  a.  p.  280.  Ov. 
Pont.  4.  16,  41.  Quinct.  6,  1,  36.  —  B.  Über- 
tragen als  Träger  des    erhabenen    hoch- 
trabenden   Charakters    der  Tragödie, 
der  tragische  oder  erhab  ene  Stil  überh., 
Sophocleus    Verg.    E.    8,    10.  Mart.  5,  31.  cl. 
Quinct.  10,  1,  68.  Cecropius  Hör.   carm.  2,  1, 
12.  Achilleus  Prop.  2,  34,  41.    Sonst  Id.  3,  17, 
39.  Ov.  am.  3,  5,  45.  Id.  rem.  am.  375.  Quinct. 
10,  2,    22.    luv.  6,  633.  15,  29.  Plin.  35,  111. 
Auch  die  erhabene  Würde,    imperatoriae 
auctoritatis  (kaiserl.    Majestät),    Ggstz.    popu- 
laritas  Amm.  21,  16,  1.    —   Über  die  Schrei- 
bung   coturnus    s.    Brambach    Hilfsb.    S.  32. 
Fritzsche  Hör.  sat.  1,  5,  64.  —  Ableitungen: 
cöthurnätto,  önis,  f.,    der   Kothurn  gang,  d.  h. 
die   tragische    Vorstellung,    Tert.    adv. 
Valent.  13.  —  cöthurnätus,   a,  um,   mit  Ko- 
thurnen    (Hochschuhen)    versehen,    auf 


Kothurnen  gehend.  I.  Eigtl.  von  trag. 
Schauspielern,  Sen.  ep.  76,  23  (31).  Subst. 
cothurnati,  orum,  m.,  die  tragischen  Schau- 
spieler, Ggstz.  excalceati,  die  komischen,  Sen. 
ep.  8,  7  (8).  —  II.  Übertr.  tragisch,  er- 
haben, hochtrabend,  deae  Ov.  fast.  5, 
348.  Lycophron  Id.  ib.  531.  rates  Id.  am.  1, 
18,  18.  Maro  Mart.  5,  5,  8.  7,  62,  5.  sermo 
Macr.  sat.  7,  5.  scelera  Lact.  6,  20,  28.  u.  a. 
—  Davon:  cöthurnäte,  Adv.,  auf  Kothur- 
nen gehend,  d.  h.  in  tragischerWeise 
hochtrabend,  nur  im  Comp.  Amm.  28,  1, 
4:  cum  cothurnatius  stilus  procederet  lacri- 
mosus. 

Ramshorn  Syn.  224.  —  Zehetmayr  Wb.  1^4.  —  Ribb. 
prol.  Verg.  424.  —  Bramb.  Hilfsbüchl.  p.  31—32:  coturnus 
ist  die  Form  des  Horat.  carm.  II  1,  12.  serm.  1  5,  64.  ars 
80.  280.  Keller,  Holder.  Or.  6187.  -  Keller  Epileg.  zu 
Hör.  c.  2,  1,  12,  pag.  120.  —   Weise  186.  293. 

cötila  oder  cötilla,  s.  cotula. 

cötinus,  i,  m.  κότινος,  6  (u.  η),  ein  Strauch,  der 
eine  dem  Purpur  ähnliche  Farbe  gibt,  Fär- 
berbaum, Gelbholz,  Perückenbaum, 
(Rhus  cotinus,  L.),  Plin.  16,  73. 

Död.  Syn.  VI  83.  —  Hehn  358.  526.  —  Weise  63. 

Cötüneus  oder  Cötömus,  a,  um,  latinisirte 
Benennung  statt  Cydonius,  Κυδώννος,  aus, 
von  Cydonia,  cydonisch,  (Frucht  von 
pirus  cydonia,  L.)  u.  zwar  in  dieser  Form 
nur  als  Benennung  der  Quitte,  mala  coto- 
nea  Cato  r.  r.  7,  3.  cl.  Macr.  sat.  7,  6.  Varro 
r.  r.  1,  59,  1.  Plin.  10,  37  sq.  23,  6  (24).  u.  a. 
Vgl.  Cydonius,  a,  um.  [Der  Form,  wenn 
auch  nicht  der  Bedeutung  nach  hierherge- 
hörig: cötönea  ,  ae ,  /.  Wallwurz,  Plin. 
26,  42.] 

Corss.  Voc.  II  74  Anm.:  „die  Form  cotonea  oder  coto- 
nia für  griech.  ZV  δ  ων  Ccc  weist  Fleckeisen  nach  aus 
Handschriften  des  Plinius  u.  Macrobius  und  folgert  aus 
dem  lateinischen  t  für  griech.  δ  wie  in  Alexanter, 
Cassantra,  Casenter,  Alixente,  Alixentrom, 
Catamitus,  Alumentus  u.  aM  dass  cotonia  früh- 
zeitig in  die  lateinische  Sprache  aufgenommen  sei. 
Schrieb  Cato  wirklich  cotonia,  wie  die  handschrift- 
liche Überlieferung  des  Macrobius  angibt,  nicht  *  cuto- 
nia,  wie  man  nach  den  Inschriften  der  republikanischen 
Zeit  annehmen  uiüsste,  dann  kann  jedenfalls  cotonia  aus 
*  cutonia  entstanden  sein,  indem  u  der  vorhergehenden 
Silbe  durch  ο  der  folgenden  zu  ο  as&imilirt  wurde,  wie 
in  soboles  für  suboles  neben  socordia  für  *secordia.  .  . . 
Demnach  kann  die  Form  cotonia  nicht  erweisen,  dass 
jedes  beliebige  griechische  V  auch  ohne  Einfluss  der  Laut- 
assimilation im  Altlateinischen  zu  ο  wurde".  —  Id.  ib.  I 
370:  „griechisches  ν  ist  durch  ö  der  folgenden  Silbe  im 
römischen  Munde  zu  ο  assimilirt  worden  in  :  cotonia,  Cat. 
R.  R.  7.  Macr.  sat.  VII,  6,  13.  Eys.  Varr.  R.  R.  I,  59. 
Plin.  XV,  11,  10.  Fleckeis.  N.  Jahrb.  XCI1I,  9  f.  für  cy- 
donia, Macr.  sat.  VII,  6,  13.  gr.  κνδωνία.  —  Id.  ib.  II 
46.  —  Diefenbach,  origin.  Eur.  364  ff.  —  Hehn  212  f. 
275  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  20.  —  Kuhn  XVIII  5,  8. 
24.  34  in.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  10.  —  Weise 
36.  84.  84  A.  135  A. 

cottabius,  a,  um,  von  κοττάβιον,  το,  in  der 
Kachel  zubereitet,  sala  (==  salsa)  cotta- 
bia ,  Kachelsulze,  Apic.  4,  116  (dazu 
Schlich).  Id.  4,  117  sq. 

C  ο  1 1  ä  b  u  S,  i,  m.  κότταβος,  δ,  eigtl.  der  Kottabus, 
ein  Gesellschaftsspiel  bei  Trinkgelagen,  welches 
aus  Sicilien  nach  Griechenland  gekommen  war 
u.  darin  bestand,  dass  man  die  Neige  Weines 
im  Becher,  aus  dem  man  getrunken,  tropfen- 
weise oder  mit  einem  Wurfe  in  ein  metal- 
lenes Gefäss  schwenkte  u.  dabei  an  einen  ge- 
liebten Gegenstand  dachte,  auch  dessen  Namen 


351 


cottäna 


crapüla 


352 


aussprach.  Aus  dem  Klange  schloss  der  Lie- 
bende auf  die  Zuneigung  des  geliebten  Ge- 
genstandes, es  kam  dabei  besonders  darauf 
an,  die  Neige  Weines  so  geschickt  zu  schleu- 
dern, dass  kein  Tropfen  vorbeifiel,  sondern 
das  Ganze  in  das  Becken  fallend  einen  reinen, 
vollen  Ton  gab.  Also  das  Anklatschen, 
bildl.  u.  scherzhaft  für  einen  klats  che  η  de  η 
Schlag,  Plaut.  Trin.  4,  3,  4  (1011):  cave  sis 
tibi  ne  bubuli  in  te  cottabi  crebri  crepent, 
dass  es  bei  dir  mit  dem  Ochsenziemer  nicht 
klatsch!  klatsch!  gehe!  Vgl.  dazu  Β  rix. 
Weise  61.  310. 

cottäna  J^auch  coctöna,  coctäna,  cotäna,  co- 
tona),  örum,  η.  κόττανα,  τά  (Hesych.  κόττανα' 
είδος  σύκων  μικρών,  von  το  κόττανον,  einem 
syr.  Wort),  eine  Art  trockener,  kleiner 
Feigen,  noch  jetzt  in  Italien  cotogna,  Plin. 
13,  51.  Mart.  7,  52,  7.  13,  27,  2.  luv.  3,  83. 
Stat.  silv.  4,  9,  28.  Vgl.  Schneider  zu  Pall. 
3,  25,  24.  p.  97.  Schuch.  Apic.  2,  51.  p.  45  sq. 
Corss.  Voc.  II  336  Anm.  —  Van.  Fremdw.  28  (hat 
Pauli's  Ansicht  adoptirt) :  ,,das  Wort  ist  den  Lateinern 
von  den  Griechen,  diesen  mit  der  Sache  von  Asien  zuge- 
kommen. Vgl.  hebr.  gätön  (klein),  syr.  qattnö  (minu- 
tus)u.  —  Död.  Syn.  VI  83.  Id.  Hdb.  46.  —  Pauli  Kuhn 
XVIII  5.  —  Weise    25.  61.  65.  139. 

cötula  oder  cotyla  (cötila  oder  cötilla),  ae, 

/.  κοτύλη,  ή  (ein  auch  für  trockene  Dinge  ge- 
brauchtes Maß  =  ημίξεστος  und  τρύβλιον, 
deren  vier  auf  einen  χοίνιξ  gehen,  7*/2  Unze 
an  Gewicht.  192  κοτύλαι  machten  einen  μέδ- 
ιμνος  οιτηρός  aus,  Böckhs  Staatshaush.  I.  p. 
99  u.  Metrolog.  p.  99  ff.),  zuerstbei  Cato  r.  r.  146, 1, 
ein  kleines  Gefäß  oder  Μ  aß,  x/2  Sextarius 
fassend,  s.  Fann.  de  pond.  12.  (Auct.  carm.  de 
pond.  67.  u.  73.  Mart.  8,  71,  8.  Pallad.  12,  10. 
Cael.  Aur.  tard.  4,  3,  68.  Veg.  a.  v.  3,  6,  8. 
Pelag.  vet.  12.  u.  13.  u.  18.  Eigenname  Co- 
tyla  Cic.  Phil.  5,  2.  8,  10.  Vgl.  W.  Mohr 
quaest.  gramm.  ad  cogn.  rom.  pert.  46. 
Weise  219.  —  Saalf.  Italogr.  II  66.  68. 

cöturnatus,  a,  um,  s.  cothurnatus  unter  co- 
thurnus. 

ctfturnus,  s.  cothurnus. 

ctftyla  oder  -e,  s.  cotula. 

cotyledon,    donis,   f.   κοτνληδών,   ή,   Nabel- 
kraut,   Frauennabel:   umbilicus   Veneris 
(Cotyledon  umbilicus,  L.),  Plin.  25,  159. 
'    Weise  53. 

Cötyttö,  US,  Acc.  o,  f.  Κοτνττώ  (η),  eine  urspr. 
thracische  Gottheit,  deren  sowohl  in 
Griechenland  (namentlich  in  Athen  u.  Korinth) 
als  in  Rom  einheimisch  gewordener  Dienst, 
dem  der  Cybele  ähnlich,  zu  den  unzüchtig- 
sten Ausschweifungen  Veranlassung  gab, 
luven.  2,  92.  —  Davon:  Cötyttia,  örum,  n. 
Κοτνττια,  τά ,  der  Dienst  oder  das  Fest 
der  Cotytto,  Hör.  epod.  17,  56. 

CÖUS  u.  Cöös  i,  sowie  Cos,  ö,  f.  Κόωςη.  Κως 
(ή),  die  kleine  Insel  Cos,  welche  zu  den  Spo- 
raden im  Agäischen  Meere  gehörte,  an  der 
Küste  von  Carien,  berühmt  durch  Weinbau, 
Weberei  leichter  u.  durchsichtiger  Gewebe  u. 
den  Asculaptempel  in  der  Vorstadt  der  Stadt 
Cos,  mit  der  berühmten  Venus  Anadyomene 
des  Apelles,  der  daher  selbst  Cous  genannt 
wird,  Geburtsort  des  Hippokrates  u.  Philetas, 
jetzt  Stanco  (nach  Plin.  5,  134  von  den  Alten 
auch  Cea  genannt),  Mela  2,  7,  4.  Cic.  Att.  9, 
9,  2.  Liv.  37,  16,  2.     Stat.  silv.  1,  2,  152.  — 


Vgl.  Kuester  de  Co  insula.  Halis  Saxonum 
1833.  —  Davon:  Cöus,  a,  um,  Κωος,  Adj., 
coisch,  insbesondere  in  Bezug  auf  die  Wein- 
cultur:  Coum,  i,  n.  Cato  r.  r.  112,  1  (sc.vi- 
num,  wie  vollst.  Plaut.  Poen.  3,  3,  86),  coi- 
scher  Wein,  Coer ,  Pers.  5,  135.  album 
Coum  =  leucocoum  (w.  m.  s.),  Hör.  sat.  2,  4, 
29.  Vgl.  Plin.  14, 78.  —  In  Bezug  auf  W  e  b  e  r  e  i 
u.  Purpurfärb  er  ei  s.  Plin.  11,  22  (26). 
vestis  C.  fein  u.  durchsichtig  Tib.  2,  4,  29. 
cl.  Id.  2,  3,  53.  Prop.  1,  2,  2.  —  Coae  Mi- 
nervae  textura  Id.  4,  5,  23.  purpurae  Hör. 
carm.  4,  13,  13.  conchylia  luv.  8,  101.  —  Ab- 
solut: Cöa,  örum,,  n.  c ο i s c h e,  d.  h.  durch- 
sichtige Gewänder,  Hör.  sat.  1,  2,  101. 
Ov.  a.  a.  2,  298. 

Coae  vestes  Becker-Göll,  Gallus»  III  284.  —  Aristot. 
hist.  anim.  V  17,  6.  —  August.  III  105.  Mus.  Borb.  III 
36.  VII  38.  VIII  5.  —  Marqu.  Privataltert.  II  103—111. 
—  Becker-Göll,  Charikles»  III  238  ff.  —  Pauly,  Realen- 
cycl.  I  2447  fg.  —  Yates,  textrinum  antiquorum.  I  160 
—250.  —  Lenz,  Zool.  d.  a.  Gr.  u.  R.  602  ff.  —  Movers, 
Phönizier  II  3,  1:  263  ff.  —  Blümner,  Technol.  u.  Ter- 
minol.  I  190  ff. 

cräbätus,  i,  m.  s.  grübätus. 

crambe,  es,  /.  κράμβη,  ή,  eine  Kohlart,  der 
schmalblätterige  Speisekohl,  Plin.  20,  79. 
Sprichwörtlich:  occidit  miseros  crambe  repe- 
tita  magistros  (δίς  κράμβη  θάνατος,  vet.  schol.), 
aufgewärmter  Kohl  (=  etwas  oft  Vorgebrach- 
tes, Wiederholtes),  luv.  7,  154. 

Död.  Hdb.  44.  —  Schmitt.  Organ,  d.  lat.  Spr.  161  f. 
Zehetmayr  Wb.  105.  —  Gallus    III  354. 

crapüla,  ae,  f.  [CBP(u)La  Not.  Bern.  20, 
57],  κραιπάλη,  η  (nach  den  Alten  von  κράς  u. 
πάλλε ιν,  vgl.  Β.  A.  45.  die  Folgen  des  Rau- 
sches, von  μέ&η  unterschieden,  von  Ammon. 
η  χ&εσίνη  μέ&η  erklärt,  u.  so  erklären  es  auch 
die  anderen  als  Schwindel,  Kopfweh  infolge 
eines  vergangeneu  Rausches).  I.  Der  Wein- 
rausch mit  seinen  Folgen,  Taumel, 
Schwindel,  Übelbefinden  &c.  Plaut. 
Most.  1122  (5,  2,  1).  Rud.  586  (2,  7,  28).  Ps. 
1282  (5,  1,  35).  Cic.  Acc.  3,  11  extr.  Id.  Phil. 
2,  12,  30.  Liv.  9,  30.  33,  48.  Curt.  9,  10,  27. 
Val.  Max.  6,  2,  1.  Plin.  21,  20  (8).  App.  Met. 
1,  p.  110,  17.  u.  ö.  a.  — II.  Metonymisch 
das  Berauschungsmittel,  das  den  Rausch 
erzeugende  Harz,  womit  der  Wein  zuweilen 
gemischt  wurde,  Plin.  23,  1  (24),  46.  cl.  ib. 
14,  20  (25).  16,  11  (22).  —  Ableitungen: 
cräpülänus,  a,  um,  den  Rausch  vertrei- 
bend, pix  Plin.  14,  120  Detl.  —  crapülä- 
rius,  a,  um,  zum  Rausch  gehörig,  unctio 
Plaut.  Stich.  1,  3,  74  (230).  —  cräpülätio,  önis, 
f.  die  Berauschung,  Cassiod.  de  anim.  11. 
Vulg.  Luc.  21,  34.  —  cräpülätus,  a,  um,  be- 
rauscht, Vulgata  Psalm.  77,  65.  er.  etebrius 
Rufin.  Orig.  in  Levit.  h.  16,  2.  —  crapülen- 
tus,  a,  um,  stark  berauscht,  im  Wein- 
taumel befindlich,  Amm.  29,  5,  54.  — 
crapulor,  ätus  sum,  äri,  stark  berauscht 
sein,  Vulg.  Ps.  77,  65.  —  crapülösus,  a,  umf 
dem  Rausche  nachhängend,  c.  lubidi- 
nibus    servientes    gulae,  Firm.  math.  8,  20. 

Curt.  Stud.  ν  150.  14).  -  Id.  Grz.  680:  „das  lat.  cra- 
püla ist  offenbar  ein  Lehnwort".  —  Corss.  Voc.  II  143 
hält  es  für  echt  lateinisch.  —  Id.  ib.  II.  517  und  Anm.: 
,,in  crapula  &c.  hat  der  Hochton  die  Messung  als  Länge 
verursacht".  Vgl.  unter  blasphemus.  —  Id.  ib.  II  942.  — 
Id.  it.  Sprk.  232.  233.  u.  233  Anm.  286  u.  287.  Zu  erwähnen  ist 
noch,  dass  Corss.  in  der  1.  Aufl.  des  I.  Bd.5  p.    258   cra- 
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pula  für  entlehnt  hält;  freilich  finden  sich  an  dieser 
Stelle  auch  irrthümlich  genannt  vitulus  und  nebula, 
Wörter,  üher  deren  Abkunft  er  selbst  später  richtig  ge- 
urtheilt  hat.  —  Van.  Wb.  148.  —  Fick  Wb.  49 :  „krap 
lärmen,  jammern,  κραιπάλη  Katzenjammer".  —  Bekk. 
Anecd.  Gr.  4δ:  χράς  πάλλεΐν.  —  Död.  Wortb.  178. 
181.  —  Id.  Syn.  V  332.  VI  84.  -  Id.  Hdb.  46.  — 
Schneider  Elementarl.  I  11.  —  Dietrich  vocal.  äff.  13.  — 
Schultz  Syn.  197,  269.  —  Förstemann  Kuhn  XVII  375.  — 
Fick  vgl.  Wb.  I  42.  —  Kamshorn  Syn.  494.  II  p.  622.  — 
Tuchh.  de  vocab.  graec.  21.  —  Zehetraayr  Wb.  105.  — 
Schuch.  Vulgärl.  I  223.  III  88.  —  Schneider  Elementarl. 
11,  57.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Saalf. 
Lehnw.  p.  37,  234.  —  Weise  37.  62.  169.  —  Rönsch,  It. 
u.  Vulg.  71.  —  Rönsch,  Ital.  u.  Vulg.  155:  χεχραίπα- 
ληχώς. 

crätaegis,  gidis,  Acc.  gin, /.  χρατ  -  οαγίς,  ή, 
ein    zur    Liebe   reizendes   Kraut,    Benennung 
der  Pflanze  satyrion,  Plin.  26,  99. 
Weise  150. 

crätaegön,  önis,  m.  χραταογών,  όνος,  δ,  oder 
Crataegus,  i,  m.  χραταιγός,  6  (auch  χράτοα- 
γος),  die  Stechpalme,  rein  lat.  aquifolia, 
nach  Plin.  27,  63.  — Nach  Neueren  der  El z- 
beerenbaum  (Crataegus  torminalis,  L.). 

crätaegum,  i,  n.  χραταιγόν,  τό,  der  Kern  der 
Buchsbaumfrucht,  Plin.  16,  120. 

crätaeögönön.i,  n.  χραταιό-γονον,  ro,g  e  m  e  i  η  e  s 
Flöhkraut     (Polygonum     Persicaria ,     L.), 
Plin.  27,  62  sq.   Eine  Abart  crätaeögonös,  i,f. 
ibid.  §.  63. 
_  Weise_148. 

crater,  eris,  Acc.  Sing,  era,  Acc.  PI.  eras, 
7)1.  χρατήρ,  ήρος,  δ,  wörtlich  der  Mischer, 
d.  h.  das  große  u.  starke  Gefäß,  durch 
welches  die  Mischung  des  Weines  u.  anderer 
Flüssigkeiten  bewerkstelligt  wurde,  Misch- 
gefäß, Mischkessel,  Eimer.  I.  Eigtl. 
Ennius  a.  502.  601.  (c.  8,  54  sq.).  crateribus 
olli  ex  auratis  hauserunt.  Id.  ap.  Serv.  Aen. 
9,  165.  vertunt  crateras  aenos  Verg.  A.  1, 
724.  cl.  ib.  2,  765.  9,  165.  Prop.  3,  17,  37. 
Ov.  Met.  5,  82.  8,  669.  679.  13,  681.  luv.  12, 
44.  u.  ö.  a.  Als  Ö Ige  faß  Verg.  A.  6,  225. 
Mart.  12,  32,  12.  Als  Wa-sserb  ecken  Plin. 
5,  6  (32).  -  II.  Übertr.  auf  Örtlich- 
keiten, der  Krater,  kesselartige  Ver- 
tiefung. A.  Von  feuerspeienden  Bergen,  als 
Benennung  in  Großgriechenland,  Lucr.  6,  701. 
Plin.  3,  88.  App.  mund.  p.  73,  34.  u.  a.  —  B. 
Von  anderen  vulcanischen  Erdöffnungen,  Ov. 
Met.  5,  424.  Plin.  2,  106  (110).  —  Daher:  C. 
Als  Benennung  eines  kraterförmigen  Busens 
bei  Baiae,  Cic.  Att.  8,  2,  2.  —  III.  Als  Ge- 
stirn der  Becher,  Ov.  fast.  2,  266.  Col.  11, 
2,  20.  u.  65.  Serv.  ad  Verg.  G.  1,  205.  ^  — 
Die  griech.  Form  crater,  Gen.  eris,  Acc.  Sing, 
era;  Acc.  PI.  eras,  ist  den  Dichtern  eigen- 
thümlich  u.  kommt  in  Prosa  nur  als  gr.-techn. 
Benennung  vor,  während  die  Form  cratera, 
ae,  f.  (s.  unten)  von  Großgriechenland  nach 
Latium  verpflanzt,  in  Prosa  die  regelmäßige 
u.  als  die  latinisirte  Form  anzusehen  ist,  vgl. 
Serv.  Aen.  1,  728.  —  Latinisirte  Neben- 
form: cratera,  ae,  f.  [CRTa  Not.  Bern.  66, 
83]  bisweilen  auch  creterra  (vgl.  ion.  u.  ep. 
χρητήρ)  geschrieben,  s.  Paul.  Diac.  p.  53,  10. 
Non.  p.  547,  25,  das  große  Gefäß  zum 
Mischen  des  Weines  u.  anderer  Flüssig- 
keiten, Misch gefäß,  -Eimer,  -Kessel.  I. 
Eigtl.  Naevius  b.  Pun.  18.  (ap.  Non.  p.  547, 
30.)  Cic.   Acc.   4,   59,    131.    Id.    fam.    7,    1,   2. 

Saalfeld,  Tensaurne. 


Varro  ap.  Non.  p.  547,  33.  Liv.  5,  25.  u.  28. 
Hör.  carm.  3,  18,  7.  Id.  sat.  2,  4,  80.  Curt.  4, 
8,  16.  9,  10,  25.  u.  26.  App.  flor.  4.  p.  363,  2. 
u.  a.  Vgl.  Enn.  a.  502.  604.  creterra,  Naev. 
tr.  45  Ribbeck.  —  IL  Als  Gestirn,  Cic.  Arat. 
219.   cl.  n.  d.  2,  44,  114. 

crater,  crater a,  cretera  Nom.  Sing.  —  Neue  I  166 
321.  323.  craterae  Dat.  Sing.  I  323.  cratera,  crateram, 
creterram  Acc.  I  302.  303.  323.  cratera  Abi.  I  323.  cra- 
tefis,  crateres,  creterrae  Nom.  PI.  I  251.  315.  323.  690. 
craterarum,  creterrarum  Gen.  PI.  I  323.  crateras,  cre- 
terras  Acc.  PI.  I  318.  323.  690.  creterris  Abi.  I  323.  — 
Död.  Syn.  V  318.  —  Momms.  inscr.  Neap.  3588:  crater 
argenteus.  —  Kühner  I  321  y.  —  Ramshorn  Syn.  378.  — 
Niebuhr  röm.  Gesch.  II  546  if.  —  ßibb.  prol.  Verg.  392. 
—  Becker-Rein,  Gallus*  3,  225.  —  Göll,  Gallus*  I  181.  III 
410.  —  Weise  47.  174.  —  Saalf.  Italogr.  II  66.  —  CIL. 
III  1904.  —  Curt.  Stud.  V  71.  —  Momms.  r.  G.  I  196.  — 
Fleclreis.  50  Art.  31.  —  Kuhn  XXI  213.  —  Zehetmayr. 
Wb.  105.  —  Ribb.  prol.  ad  Verg.  395.  —  Beerraann  Curt. 
Jub.  1874  p.  110.  —  Marqu.  Privatalt.  I  344.  II  246.  — 
Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  3,  18,  7,  pag.  246.,  u.  sat.  2,  4, 
80,  p.  562.  —  Schucli.  Vulgärl.  I  190. 

eräterites,  ae,  m.  *χρατερίτης,  δ,  ein  sehr 
harter  Edelstein,  nach  von  Born  vjell.  h  e  r  n- 
stein farbiger  Hyacinth,  Plin.  37,  154. 
Andere  lesen  crateritis,  idis,  f. 

Weise  43.  162. 

craxo,  s.  charaxo. 

creägra,  ae,  f.  χρε-άγρα,  η,  die  Fleischzange 
oder  -gabel,   mit  der  man  Fleisch  aus  dem 
Topfe    nimmt,    Marc.    Capell.    9,    997.     Vulg. 
Paralip.  2,  4,  11.  16.  Ib.  lerem.  52,  18. 
Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  241.  —  Weise  176. 

crepida,  ae,  f.  das  latinisirte  χρητζίς,  ΐδος,  ή, 
die  aus  einer  dicken  Sohle  bestehende,  bloß 
am  Rande  mit  einem  Stück  Leder  versehene, 
mit  einem  breiten  Riemen  (amentum),  der 
durch  Ösen  (ansäe)  gezogen  wurde,  am  Fuße 
befestigte  Fußbekleidung  der  Griechen,  der 
griech.  Halbschuh  (versch.  von  der  solea, 
gr.  νπόδημα,  der  bloß  den  unteren  Fuß  be- 
deckenden Sandale,  vgl.  Gell.  13,  21,  5),  gegen 
das  Ende  der  Republik  auch  in  Rom  heimisch, 
Cic.  Rab.  Post.  10,  27 :  L.  Scipionis  non  solum 
cum  chlamyde,  sed  etiam  cum  crepidis  in 
Capitolio  statuain  videtis  (vgl.  ebendaselbst : 
ille  P.  Rutilius  soecos  habuit  et  pallium).  Vgl. 
Klotz  z.  d.  St.  I.  S.  1094.  Liv.  29,  19:  cum 
pallio  crepidisque  inambulare  in  gymnasio. 
Catull.  98,  4:  crepidae  carpatinae,  Bauern- 
schuhe aus  rohem  Leder  (χαρβατίναή.  Val. 
Max.  9,  1,  4:  pallio  et  crepidis  uti.  Suet.  Tib. 
13.  Id.  Cal.  52.  Hör.  sat.  1,  3,  127.  Vgl.  Isid. 
or.  19,  34.  — II.  Sprichwörtlich,  ne  sutor 
supra  (oder  ultra)  crepidam  (sc.  iudicet) , 
Schuster,  bleib'  bei  deinem  Leisten, 
nach  Plin.  35,  85.  Val.  Max.  8,  12.  ext.  3.  — 
Ableitungen:  crepidarms,  a,  um,  zur 
Sohle  oder  Sandale  gehörig,  Sandalen- 
oder Schuhmacher,  cultellus,  Schusterkneif, 
beides  Sempron.  Asell.  ap.  Gell.  13,  21  (22), 
8.  —  crepidätus,  a,  um,  mit  Sohlen  oder 
Sandalen  bekleidet,  angethan,  Cic. 
Pis.  38,  92.  93.  Suet.  Dom.  4.  —  fabula  cre- 
pidata,  eine  Art  der  griechisch-römischen  Tra- 
gödie, Donat.  Ter.  ad  prol.  7.  s.  Neukirch 
fab.  tog.  p.  15.  57.  —  crepidüla,  ae,  f., 
Dimin.  von  crepida,  eine  kleine  Sandale, 
Plaut,  Pers.  4,  2,  3  (464).  Vgl.  Gell.  13,  21,  5. 
Vgl.  auch  cai"pu$culus. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  5.    —    Curt.  Stud.  V  71.    —  Corss.  it. 
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Sprk.  43.  —Van.  Wb.  1104.  —  Fick  vgl.  Wb.  ΙΠ  526.  — 
Kainshorn  Syn.  224.  —  Fleckeis.  50  Art.  31.  —  Kuhn  XII 
379.  XVI  359.  —  Förstemann,  Kubn  XVII  375.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  54.  —  Zehetmayr  Wb. 
106.  —  Neue  I  314.  —  Beermann,  Curt.  Jub.  1874  p.  109. 
—  Marqu.  Privatalt.  II  195.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  3, 
134.  —  Göll,  Gallus3  III  228.  —  Weise  36.  43.  60  A.  74. 
196.  217.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  272.  273. 

crepido,  inis,  f•  [CP(i).  Not,  Bern.  68,  10], 
vom  Acc.  κρηπϊδα  (κρηπίς,  Idog,  ή  heißt  außer 
Schuh  oder  Halbstiefel  überhaupt  noch  Grund- 
lage, Fundament  eines  Gebäudes,  Basis  einer 
Bildsäule).  I.  Der  gemauerte  Grund,  der 
Sockel,  das  Postament.  —  A.  Eigtl. 
crepidines  obelisci  Plin.  36,  66.  crepido  aeterna 
Stat.  silv.  1,  1,  59.  —  B.  Übertr.  Cic.  or. 
67,  224:  deinde  omnia  tamquam  crepidine 
quadam  comprehensione  longiore  sustinentur, 
stützt  sich  auf  eine  längere  Periode  als  auf 
seine  Grundlage.  —  II.  Der  Rand  als  er- 
höhte feste  Einfassung  zum  Schutz  u. 
zur  Zierde,  ein  gemauerter  Vor  spr  ung  (vgl. 
κρηπϊδα  bei  Diod.  2,  8).  A.  Im  allgemeinen, 
vastae  altitudinis  Sen.  contr.  3,  17.  semitae, 
Trottoir,  Petr.  9.  crepidines  marginum,  die 
Vorsprünge  der  Ränder,  Plin.  22,  22  (34). 
Varro  r.  r.  3,  11,  2.  Curt.  5,  1,  28.  Vitr.  3,  2. 
Vgl.  noch  Val.  4,  3,  4.  Val.  Fl.  4,  44;  — 
B.  Insbesondere,  a.  der  gemauerte  Ufer- 
damm, der  Quai,  wo  die  Schiffe  landen  (Auf- 
enthaltsort von  Müßiggängern  u.  Bettlern), 
omnes  urbis  crepidines  Cic.  Acc.  5,  37.  er. 
ripae  Stat.  Ach.  1,  448.  Mit  Genetiv  des 
Stoffes,  saxi  Verg.  A.  10,  653.  magnae 
molis  Curt.  4,  5,  21.  absol.  altera  er.  Liv.  27, 
18.  nulla  er.  vacat?  luven.  5,  8.  Vgl.  noch 
Tac.  a.  15,  37.  Veg.  3,  11,  2.  —  b.  Als  t.  t. 
der  Architektur,  crepidines,  der  Vorsprung, 
die  Ausladung,  der  Auslauf,  Vitr.  4,  6, 
3  Schneid.  Über  das  grammatische  Geschlecht 
s.  Prob,  de  nom.  exe.  §.  36.  p.  211,  33  K. 

Van.  Wb.  1104.  —  L.  Meyer,  Kubn  VI  370.  —  Förste- 
mann Kubn  XVII  375.  —  Kamsborn  Syn.  872.  —  crepi- 
dinem  CIL.  I  1231  {Aeclani).  1307  (ex  lapide  Trebulae 
Mutuescae)  V  1887.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
lat.  Spr.  54.  —  Weise  282.  -  Saalf.  Italogr.  II  59. 

crepidüla,  ae,  /.,  s.  crepida. 

crepis,  ldis,    f.    κρηπίς,  ΐδος,  ή.   Ι.  =  crepida 
(w.  m.  s.)    App.    met.    11,    8.    Hildebr.  —  II. 
Eine  uns  unbekannte  Pflanze,  Plin,  21,  99. 
_  Weise  148. 

creta,  ae,  f.  urspr.  Adj.  von  Creta  oder  Crete, 
Κρήτη,  der  im  Alterthum  durch  frühe  Gesetz- 
gebung u.  Cultur,  sowie  durch  Fruchtbarkeit 
des  Bodens  u.  die  Menge  seiner  Erzeugnisse 
(officinelle  Pflanzen,  namentlich  dietamnus  (w. 
m.  s.),  trefflichen  Honig,  Waldbäume,  er e ti- 
sche Erde  &c.  berühmten  Insel  Creta  im 
Mittelmeere,  Sitz  vieler  Mythen,  jetzt  Kandia 
Hrid,  [zuerst  bei  PI  Truc.  22,  39.  Aul.  710. 
Cato  r.  r.  34,  2.  39,  2.  40,  2.  TU  in,  29.], 
die  cretische  Erde,  worunter  die  Alten 
theils  unsere  Kreide,  theils  eine  u.  die  andere 
Τ  honart  verstanden. Plin.  35, 195,  sqq. fossicia, 
Mergel,  Varr.  r.  r.  1,  7,  8.  Cato  r.  r.  39,  2. 
Zum  Weißen  der  Kleider  gebraucht,  Plaut. 
Aul.  4,  9,  6.  Zum  Schminken  Hör.  epod.  12, 
10.  Petr.  sat.  23.  corpus  Plaut.  Truc.  2,  2,  39. 
Mart.  6,  93.  8,  33.  Zum  Siegeln,  Cic.  Flacc. 
16,  37.  Klotz  zu  Ciceros  Reden.  2.  S.  802. 
Zur  Bezeichnung  des  Zieles  in  der  Rennbahn. 
Plin."  8,  42  (65).    Zur  Verfertigung   thönerner 


Gefäße,  Col.  3,  11,  9.  5,  8,  6.  6,  17,  6.  Plin. 
14,  20  (25).  Außerdem  in  der  Arzneikunst  &c. 

—  Bildlich  auch  das  Gemüt h  reinigend 
u.  entlastend,  Plaut.  Poeu.  5,  2,  10:  creta 
est  profecto  horum  hominum  oratio,  entfernt 
aus  dem  Gemüthe  allen  Trübsinn.  Ferner  zur 
Bezeichnung  von  etwas  Günstigem  (wegen 
der  weißen  Farbe  im  Gegensatze  zu  carbo), 
Hör.  sat.  2,  3,  46.  Heindorf  z.  d.  St.  Pers.  5, 
108.  —  Poetisch  =  lutum,  Schlamm, 
rapidus  cretae  Oaxes,  Verg.  E.  1,  65.  er.  Pro- 
methea,  Col.  10,  59  (wofür  Mart.  10,  39,  4 
Prometheum  lutum).  —  Ableitungen:  cretä- 
ceus,  a,  um,  kreide  artig,  siligo,  Plin.  18,  9 
(20),  86.  —  cretärius,  a,  um,  zur  Kreide 
gehörig,  Gruter  inscr.  641,  3 :  NEGOTIATOR. 
ARTIS.  CRETARIAE.  Ibid.  641,  4.  —  Sub- 
stantivisch: cretaria,  ae,  f.  (sc.  taberna), 
der  Kreideladen,   Varro   L.  L.  8,  30,  117. 

—  cretätus,  a,  um,  mitKreidebestrichen. 
I.  Eigtl.  fasciae  Cic.  Att.  2,  3.  bos,  zum  Opfer 
geschmückter  Stier,  luv.  10,  66.  cretatumque 
bovem  duci  ad  Capitolia  magnum,  Lucil.  ap. 
Schol.  luv.  1.  c.  cretati  saliere  Prop.  4,  5,  52. 
Fabulla,  geschminkt,  Mart.  2,  41.  pedes  Plin. 
35,  18  (58).  —  II.  Übertragen,  ambitio,  sc. 
candidatorum,derweißgekleideteAmtsbewerber, 
Pers.  5,  117.  —  creteus,  a,  um,  Adj.  aus 
Kreide  gemacht,  thönern,  persona  Lucr. 
4,  295  (297).  —  f  cretifodina,  ae,  f.  von  creta 
u.  fodina,  die  Kreide-  oder  Thongrub  e,Dig. 
7,  1,  13,  §.  5.  24,  3,  7,  §.  14.  39,  4,  13.  pr. 
u.  ö.  a.  —  cretösus,  a,  um,  Adj.  kreide-  oder 
thonreich,  locus,  Cato  r.  r.  8,  1.  128.  Varro 
r.  r.  1,  9,  3.  Plin.  15,  18  (19).  18,  19  (49). 
rura  Cimoli  Ov.  Met.  7,  463.  cretosum  lutum 
Hyg.  fab.  220.  —  cretüla,  ae,  f.  Dimin.  von 
creta,  die  weiße  Siegelerde,  als  Färbe- 
stoff, Plin.  35,  7  (31),  49.  Bei  den  Griechen 
zum  Siegeln  gebraucht,  Cic.  Acc.  4,  26,  58 : 
cum  Valentio  eius  interpreti  epistula  Agrigento 
allata  esset,  casu  signum  iste  enim  advertit  in 
cretula. 

Fick  Wb.  2,  70.  —  Van.  Wb.  99.  —  Schweizer  Κ.  Z. 
III  367.  389  f.  —  Kühner  I  660  a.  —  Zehetmayr  Wb. 
107.  —  Meyer  gr.  Gr.  79.  —  Beermann,  Curt.  Jub.  1874 
p.  107.  —  creta  figularis  Marqu.  Privatalt.  II  232.  — 
Blumner  Gew.  u.  Κ.  I  55.  creta  /ullonia  und  Cimolia 
Id.  I  164.  II  8:  creta  figularis,  woselbst  auch  der  Unter- 
schied zwischen  argilla,  creta  u.  merga,  vgl.  Mongez, 
Hist.  de  linst,  royal.  f.  1818.  T.  III  p.  26  ss. :  sur  les  mots 
argilla,  creta  et  marga.  —  Gallus3  III  164.  — 
Blümner  Gew.  u.  K.  II  8  u.  16.  —  Marqu.  Privatalt.  II  389. 
—  Gallus  *  II  460.  —  Carolus  Wolff  de  Lucretii  vocabulis 
singularibus  31. 

cretäceus,  cretärius,  cretätus,  s.  creta. 

creterra,  ae,  /,  s.  erätera. 

creteus,  a,  um,  s.  creta. 

crethmös,    i,    f.,  κρη&μον,    τό  (auch   κρί&μον), 

Meerfenchel  (Crithmum  maritimum L.),  Plin. 

26,  82.  er.  agrios,  Plin.  25,  155. 
Weise  142. 
cretica ,    ae ,   /.    Κρητική ,    η ,    die    gemeine 

Waldrebe,  Plin.  25,  96  =  clematitis,  w.  m.  s. 
cretice,  es,  f.  Κρητική,  ij,  der  Eibisch,    Appul. 

herb.  38  s=  Mbiscus,  w.  m.  s. 
CretiCUS,    a,  um,  Κρητικός,    ή,  ov,  kretisch, 

Cr.  pes.,   der  Amphimacer,   Quinct.   9,   4,  97. 

Diom.  p.  475.  P.  —  versus  Cr.,  aus  amphima- 

cris  bestehend,  Id.  p.  513.  P. 
Weise  229. 
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t  cretifödina,  ae,  f.  \ 

cretösus,  a,  um,         >    s.  creta. 

cretula,  ae,  /.,  ] 

Cricölabus,  i,  m,  von  λαμβάνων  κρίχον,  Ring- 
freund, scherzhafter  Name  bei  Plaut.  Trin. 
1021. 

crininus,   a,   um,    κρίνινος,    Adj.   aus  Lilien 
bereitet,   Lilien-,    unguentum   Dig.  34,    2, 
21.  §.  1.  vgl.  jedoch  auch  crinov.. 
Weise  63.  192.^ 

crinön  oder  crinum  i,  η,  κρίνον,  τό,  eine  Art 
rother  Lilien,  Plin.  21,  24;  einige  lesen  auch 
Dig.  34,  2,  21.  §.  1  crina,  während  andere 
crinina,  (w.  m.  s.)  annehmen. 

criobölium,    ii,    η,    *  κριο-βόλιον ,  τό  (von  κριο- 
βόλος,   Widder"  tödtend),  das  Widderopfer, 
Orelli  inscr.  1899.  1900.  2328  sqq.  Henzen  6041. 
Momms.  IRN.  1399.  5^08.  --  Weise  318. 

criös,  κριός,  b,  Ephem.  epigr.  III.  p.  36  =  aries. 

cripta,  s.  crypta. 

crisimös,  ön,  κρίσιμος,  Adj.,  entscheidend, 
kritisch,  stati  dies,  quos  crisimös  appellant, 
Tasre  der  Krisis  in  den  Krankheiten,  Cael. 
Aur.  acut.  1,  14,  108.  ut  in  morbis  dies  septimi 
suspecti  sunt  et  crisimoe  dicuntur,  Censor. 
14,  9.  Cels.  3,  4.  §.  36.  p.  80,  26  D. 
crisimoe  Kom.  PI.  Neue  I  131. 

crisis,  Acc.  im,  f.  κρίσις,  η,  die  Entscheidung, 
entscheidende  Wendung  der  Krankheit, 
die  Krisis,  eandem  crisim  habere,  Sen.  ep. 
83,  3. 

crissaticum,  s.  chrysatticum. 

cristall..   ,  s.  crystall 

critae,  arum,  m.,  κριταί,  οι,  die  Richter,  bei 

den  Hebräern   für   das  hebr.  J3^2^  Tert. 

•  : 

adv.  gnost.  3,  =  iudices. 

crithölögia ,     ae,     /.     * κρι&ο -λογία ,    η,    Ein- 
sammlung   der    Gerste,    Staatsamt    unter 
Theodosius,  Cod.  Theod.  14,  26,  1. 
Weise  312. 

critiCUS,  a,  um,  κριτικός,  Adj.,  zur  Ent- 
scheidung oder  Β  eurtheilung  gehörig, 
kritisch,  morbi  accessio,  Augustin.  conf.  6, 
1  extr.  —  Substantivisch  criticus,  i,  m. 
der  Kritiker,  Kunstrichter,  Cic.  fam.  9, 
10,  1.  cl.  Suet.  gr.  14.  Hör.  ep.  2,  1,  51. 
Quinct.  2,  1,  4. 

criü  metöpön,  κριον  μέτ-ωπον,  το,  die  Widder- 
stirn, Not.  Tir.  p.  72  Kopp. 

cröbylös  i,  m,  κρωβνλος,  6  (so  accentuirt  nach 
Arcad.  56,  11,  eigtl.  =  κορνμβνλος),  ein  mitten 
auf  dem  Scheitel  emporstehender  und  durch 
eine  Spange  zusammengehaltener  Haarwulst, 
Haarschopf,  Tert.  virg.  vel.  10.  cl.  Serv. 
Aen.  4,  138.  Bei  Varro  sat.  Men.  375  liest 
Bücheier  subolibus. 

Weise  187  A. 

Crocallis,  ldis,  /  κροχαλλίς,  ίδος,  ύ\  (vgl.  η 
κροκάλη,  abgerundeter,  abgespülter  Kiesel  am 
Meeresufer),  ein  uns  unbekannter  Edelstein  in 
Form  einer  Kirsche,  Plin.  37,  154. 

crocätus,  a,  um,  s.  croco  unter  crocum. 

cröceus,  a,  um  [C(c)Rus  Not.  Bern.  56,  56], 
κρόκεος,  Adj.  I.  Vom  Safran  herrühr end, 
aus  Sa  fr  an  bestehend,  lutum,  safrangelb, 
Verg.  E.  4,  44.  color  Plin.  17,  10  (59).  odores 
Verg.  G.  1,  56.  flores  Id.  ib.  4,  109.  tinctus, 
Safranbrühe,  Plin.  10,  48  (68).  —  II.  Safran- 
farbig, safrangelb  oder  gelb  überhaupt, 


acanthus  Verg.  A.  1,  649.  amictus  Ov.  a.  a. 
3,  179.  chlamys  Verg.  A.  11,  775.  comae  Ov. 
a.  a.  1,  530.  cubile  Verg.  G.  1,  447.  honor, 
Schmuck,  Sil.  8,  444.  —  Subst.  crocea,  orum, 
n.  (sc.  vestimenta) ,  safrangelbe  Seiden- 
kleider, Vulg.  thren.    4,  5. 

Cröciäs,  ae,  Acc.  an,  m.  κροκίας,  6,  ein  uns 
unbekannter  safranfarbiger  Edelstein,  Plin. 
37.  191. 

cröcidismus,  i,  m.  κροκιδισμός,  ό  (besser  κρο- 
κνδισμός  (κροκ,νδίζω),  von  κροκνς,  νδος,  η 
(κρόκη)  die  vom  Einschlag  des  Tuches  sich  ab- 
lösende Wolle,  ein  Faden;  überhaupt  Flocken, 
Wolle),  das  Flockenlesen,  nur  techn.  Aus- 
druck von  dem  Zupfen  der  Kranken  am  Bette, 
als  Anzeichen  der  nahen  Auflösung,  Cael.  Aur. 
acut.  1,  4.  u.  5.  Vgl.  carphologia. 

crocino,  äre,  s.  cröcintis. 

crocmus,  a,  um,  κρόκινος,  Adj.  I.  Zum  Safran 
gehörig,  Safran-,  unguentum  Cels.  3,18. 
semen  Plin.  21,  19  (73).  color  Scrib.  comp. 
173.  —  Subst.:  cröcinum,  i,  n.  A.  Das 
Safrangelb,  Dig.  32,  1,  78.  §.  5.—  B.  (sc. 
oleum),  S  af r  an ö  1 ,  Prop.  3,  10,  22.  Als  Schmei- 
chelwort, Plaut.  Cure.  1,  2,  7  (101).  —  II. 
Übertragen,  Safrangelb,  tunica,  Catull. 
68,  134.  —  Davon:  crocino,  äre,  mit  Safran- 
salbe einreiben,  boves  Gargil.  Mart.  de 
cura  boum  med. 

crocinus  Corss.  Voc.  II  258,  vgl.  unter   adamantinus. 

—  Van.^Fremdw.  28. 

cröciS,  ldis,  /.  κροκίς,  ίδος,  ή,    eine    uns  unbe- 
kannte Pflanze^  Plin.  j*4,  167. 
1.  croco  (avi),  ätum,  äre,  s.  crocum. 

[2.  croco,  -are  (crocatio),  crocio,  -ire,  crocito,  -are,  crocitus, 
nicht  entlehnt  aus  κρώζω,  sondern  onomatopoetisch 
von  der  Wurzel  kar,  kra  -f•  g  gebildet;  Van.  lat.  Wb.  53. 

—  Sualf.  Ind.  gr.  vocab.  VII  2 :  „translata  non  sunt 
verba,  quae  propter  vim  Latini  sermonis  propria  iudicanda: 
depo,  crocio,  musso,  cetu.] 

eröeödes,  is,  n.  κροκ-ώδες,  τό,  safra  η  ähnlich, 
eine  Augensalbe,  Orelli  inscr.  4233.  4234. 
WeiseJ271  A. 
cröcodilea,    ae, /.    κροκοδειλεα,   ή  (-εία),  Kro- 
kodilkoth,  der  Koth  einer  Eidechse,  der  zu 
Augensalben,    auch   zur   Schminke   gebraucht 
wurde,  als  Heilmittel,  Plin.  28,    108.   cl.  Hör. 
epod.  12,  11. 
Lob  eck  Paral.  336. 

cröcödileön,  s.  crocodilion. 

crocödilinus,  a,  um,  κροχοδείλινος,  Adj.,  vom 
Krokodil,  er.  ambiguitas,  ein  verfänglicher 
Trugschluss  vom  Krokodil,  der  Krokodilschluss, 
ό  κροχοδείλινος    λόγος,    κροκοδειλίτης,    Quinct. 

1,  10,  5.  Die  diesem  Schlüsse  zugrunde 
liegende  Geschichte  erzählt  Luc.  Vit.  auet.  22. 

ντονοάϊϊίΟη(-βοή),κροχοδείλιον(* —  εάεΐον),  τό, 
eine  nach  der  rauhen  Oberfläche  der  Stengel 
benannte  Pflanze,  Kroko  di  Ipfl  an  ze  (viell. 
Centaurea  crocodilium,  L.),  Plin.  27,  64. 
crocodileou  f.  Neue  I  G22.  —  Weise  148. 

crocodilus,  i,  m.  κροκόδειλος,  ό,  das  Krokodil, 
Plin.  8,  25  (37).  28,  8  (28).  App.  mag.  p.  278, 
13.  Cic.  n.  d.  ί,  29,  82.  1,  36,  101.  2,  48,  124. 

2,  52,  129.  Id.  Tusc.  5,  27,  78.  Hör.  epod. 
12,  11.  Sen.  quaest.  nat.  4,  2.  u.  ö.  a.  Mit 
der  Metathesis  coreödilus,  um  die  erste  Silbe 
zu  verlängern,  Ph&edr.  1,  27,    4.    u.    6.    Mart. 

3,  93,  7.  Macr.  sat.  2,  2,  7  E.  Vgl.  Bitschi 
im  Rhein.  Mus.    9.    Jahrg.    1854.    S.  478.  ff.  u. 
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Id.  opusc.  2,  536  sqq.  —  Bei  Späteren  auch 
crocodillus  geschrieben,  ζ.  B.  Capit.  Anton. 
Pii  10,  9  ed.  Peter,  u.  corcodillus,  Pelag. 
vet.  30.  p.  101  (zweimal),  corcodrillus  Not. 
Tir.  182.  Vgl.  crocodüonius  Plaut.  Mil.  53  Lor. 

Curt.    Stud.    V    142.    —     crocodilus  m.    Neue    I    619. 

—  eorcodilus  Corss.  Voc.  I  244.  Anm.  246.  II  1010.  — 
Id.  it.  Sprk.  437.  —  Ritschi  Rh.  Mus.  IX  478  f.  640.  — 
Id.  Opusc.  II  536  sqq.  —  Schmitz  Rh.  Mus.  XVIII,  147. 
182.  Vgl.  Id.  Beitr.  z.  lat.  Sprachk.  144:  corcodrillus.  — 
Van.  Wb.  146.  —  Zeyss,  Kuhn  XVII  436.  —  Ribbeck 
Jahrb.  1858,  p.  190.  —  Lucian  Müller  Jahrb.  1867,  p.  787. 

—  Löwe  Prodr.  156.  —  Zehetniayr  Wb.  101.  108.  —  M. 
Gudius,  notae  ad  Phaedr.  1,  25  (cod.  Rem.  ed.  Pith  ) : 
testari  possum  in  optimis  et  septingentorum  et  amplius 
annorum  membranis,  non  tantum  apud  poetas  iis  in  locis, 
ubi  metri  ratio  id  postulat,  sed  etiam  in  prosa  apud  ora- 
tores  et  philosophos  reperiri  crocodilus  cet.  (R.  p.  537) 
neque  his  obstabit,  quod  beluae  istius  Niliacae  nomen  a 
Graecis  Latini  acceperint,  qui  κροκόδειλος  scripserint : 
immo  vero  hoc  ipso  clarescet  et  illustrabitur  magis,  sie 
enim  saepe  vocabula,  quae  a  Graecis  Latini  habent,  im- 
mutarunt  ....  postea,  urbe  Graecis  hominibus  repleta, 
unice  tandem  obtinuit,  ut  scriberetur  crocodilus."  Cic. 
Tusc.  5,  27,  78  corcodilum  (cod.  Paris,  corcodillum) ;  item 
Plin.  Ν.  H.  8,  3  cod.  Neap.  ;  Cic.  nat.  deor.  2,  52,  129 
corcodilos  (cod.  Lond.  [Regius]);  ibid.  2,  48,  124  coco- 
drilli  et  1,  29,  82  crocodillum  var.  lect. ;  Schmitz  Rh.  M. 
18,  147  notae  Tiionis  et  Senecae:  corcodrillus  p.  182."  — 
Weise  101.  124. 

cröcöfantia  (eröcy-  und  cröcufantia  oder 
-phantia),  ae,    f.,   vielleicht  von  κρόκο?    u. 

νψαίνειν,  s.  crocota,  aufgeführt  als  Frauen- 
schmuck Dig.  34,  2,  25.  §.  10. 
Weise  86. 
Cröcömagma,  atis,  η.κροκό-μαγμα,τό, Safran- 
abgang, der  holzige  Überrest  des  Safrans 
nach  der  Bereitung  des  Safranöls,  als  Heil- 
mittel, Cels.  5,  18,  9.  Plin.  21,  139.  Orelli 
inscr.  4991.  Gen.  auch  heterokl.  crocomag- 
mae  Veget.  a.  v.  6  (4),  28,  30. 

Kühner  lat.  Gramm.  I  316  y.  —  Weise  49.  —  croco- 
magmae  Nom.  PI.  Neue  I  327. 

cröcöphantia,  ae,  /.,  s.  cröcöfantia. 

cröcöta,  ae,  f.  κροχωτή,  ή,  zu  ergänzen  vestis, 
=  ό  κροκωτος  πέπλος  oder  χιτών,  ein  s  af ran- 
farbiges Prachtkleid,  bes.  Staatskleid 
für  Frauen,  Naevius  tr.  46  Eibb.  (ap.  Non.  p. 
548,  27).  Plaut.  Aul.  511  (ap.  eund.  p.  538,  13). 
Novius  ap.  eund.  p.  548,  26.  Cic.  har.  resp. 
21,  44.  App.  Met.  8.  p.  214,  5  (27)  Kleid  der 
Priester  der  Cybele.  Id.  ib.  11.  p.  261,  2  (8) 
auch  eines  als  Frauenzimmer  angezogenen 
Affen.  —  Davon:  cröcötärius  (andere  lesen 
cröcötülärius),  a,  um,  zum  safranfarbenen 
Staatskleide  der  Frauen  u.  zur  Berei- 
tung dess.  gehörig,  infectores  Plaut.  Aul. 
3,  5,  47  (522),  nach  cod.  B.,  wo  Göller  cal- 
thularii liest;  (vgl.  Non.  549,  26),  von  Wagner 
aus  dem  Text  gelassen.  —  cröcötüla,  ae, 
/.,  dimin.  von  crocota,  ein  niedliches  sa- 
franfarbiges Prachtkleid  für  Frauen, 
Plaut.  Epid.  2,  2,  47  (224).  Vgl.  Lorenz  Mos- 
tellaria 51.  Verg.  catal.  5,  21. 

crocota  Van.  Fremdw.  28.  —  Död.  Syn.  VI  87.  —  Weise 
180.  —  Blümn.  Gew.  u.  Κ.  I  253.  —  Weise  205. 

[?  crocotillum  valde  exile.  Plautus  :  extortis  talis 
cum  crocotillis  crusculis,  Paul.  Diac.  p.  52,  20. 
cl.  Fest.  p.  301,  26  sq.  s.  Κ.  O.  Müller  zu 
Paul.  Diac.  1.  c.]. 

crocotinum  genus  operis  pistorii,  κροκώτινον, 
το',  Paul.  Diac.  p.  53,  5. 

Van.  Wb.  146.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl., 
57  τοη  Wurzel  krak.  —  Död.  Syn.  VI  87:  „crocotinum, 
genus  operis  pistorii  Festus.  κροκωτινον,  κροκοατός, 
von  κρόκος.  Vgl.  κρόκη'  πέμματος  είδος  Hes." 


eröcottas  (crocuta),  ae,  m.  κροκόττας,  6,  ein 
unbekanntes  wildes  Thier  in  Äthiopien,  viell. 
eine  Art  Hyäne,  Plin.  8,  72.  Auch  corocottal 
(κοροκόττας)  geschrieben,  Plin.  8,  107.  Capitos 
Anton.  Pii  10.  §.  9.  u.  Corocotta  als  scherzh. 
Beiname  eines  Schweines,  Testam.  porcell.  in. 
Vgl.  Haupt  opusc.  2,  178  sq. 
Weise  103. 

cröcötüla,  ae,  f.,  s.  crocota. 

cröcufantia,  ae,  f.,  s.  cröcöfantia. 

eröcum,  i,  n.  selten  /.  oder  crocus  (-ös),  i,  m. 
[C(c)Bus  Not.  Bern.  56,  55]  (κρόχον,  το,  und) 
κρόκος,  ό,  auch  η,  der  Safran  (Crocus  sati- 
vus,  L.),  bekannte  Gewürz-  u.  Farbepflanze, 
Plin.  21,  6  (17).  u.  21,  7  -(17),  im  Neutrum 
mehr  als  Fruchtertrag,  in  der  Masculinform 
mehr  als  Pflanze  (dichterich)  zu  betrachten, 
jedoch  im  ganzen  nicht  streng  zu  scheiden. 
I.  Eigtl.  Lucr.  2,  416.  Sal.  ap.  Non.  p.  202, 
10.  Verg.  G.  4,  182.  Hör.  sat.  2,  4,  68.  Ov. 
a.  a.  1,  104.  Id.  fast.  4,  442.  u.  ö.  a.  Auch 
im  Plur.  croci  Prop.  4,  1,  16.  Ov.  Met.  4,  393. 
u.  a.,  als  Fem.  nur  App.  Met.  10.  p.  255,  30. 
Der  Safran  wurde  aber  bei  den  Alten  nicht 
bloß  zur  Würzung  der  Speisen  u.  in  der  Me- 
dicin  angewandt,  sondern  man  bereitete  auch 
daraus,  indem  man  ihn  in  Wein  auflöste,  eine 
wohlriechende  Essenz,  mit  welcher  nicht  nur 
Salben  angemacht,  sondern  auch  die  Triclinia 
der  Großen,  zuweilen  auch  die  Straßen,  be- 
sonders aber  die  Schaubühnen  besprengt  wur- 
den, dah.  poetisch  crocum  floresque  peram- 
bulet  Attae  fabula,  über  die  von  Blumen-  u. 
Safranessenz  duftende  Bühne  wandeln  dürfe, 
Hör.  ep.  2,  1,  79.  —  II.  Übertr.  A.  Die 
Safranfarbe,  vestis  pieta  croco  Verg.  A.  9, 
614.  cl.  Lucr.  6,  1187.  —  B.  Die  safran- 
gelben Staubfäden  in  verschiedenen 
Blumen,  Plin.  21,  5  (11),  23.  u.  24.  —  III. 
Crocus  (-ös),  i,  m.,  ein  in  eine  Safranstaude 
verwandelter  Jüngling,  Ov.  Met.  4,  283.  cl. 
Plin.  16,  154.  —  NB.  crocus,  generis  feminin. 
App.  Met.  10,  34.  —  Ableitungen:  croco 
(ävi),  ätum,  äre,  safrangelb  färben,  Isid. 
or.  6,  11,  4.  Das  Part.  Perf.  Pass.  eröeätus, 
a,  um,  safrangelb,  semen  Plin.  16,  147. 
vestis  Fronto  ep.  ad  M.  Caes.  2,  1. 

Curt.  Stud.  V  146.  3.  —  crocus  m.  u.  f.  Neue  I  623. 
crocum  Nom.  I  624.  crocus,  crocum  Nom.  Sing.  I  385.  407. 
534.  crocon  Acc.  I  129.  croci  Nora.  PI.  I  409.  534.  crocos 
Acc.  PI.  I  534.  —  Van.  Fremdw.  28.  —  Död.  Syn.  VI  87. 
—  Hehn  229.  —  Zehetmayr  Wb.  108.  —  Blumner  Gew. 
u.  K.  I  243.  —  Gallus  3  III  76.  —  Weise  65.  141.  205. 

cröcüphantia  oder  cröcyf.,  s.  cröcöfantia. 

cröcüta,  ae,  m.,  s.  eröcottas. 

Croesus,  i,  m.  Κροίσος,  6,  wegen  der  appella- 
tiven  Bedeutung  siehe  Irus. 

crötälia,  örum,  n.  κροταλία,  τά,  ein  aus  meh- 
reren Perlen  bestehendes  klapperndes  Ohr- 
gehänge, Ohrklappern,  Petron.  67,  9. 
Plin.  9,  114. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beermann,  Curt.  Jub. 
1874  p.  98  Anm.  —  Paucker  Melet.  30.  —  Weise  189. 

crötalisso,  are,  κροταλίζω,  mit  den  Castag- 
netten  klappern,  Macr.  de  diff.  21,  8.  Macr. 
exe.  Bob.  41.  p.  651,  23  K.  —  Davon:  erö- 
tälistna,  ae,  f.  I.  Die  Castagnettentän- 
zerin,  Prop.  4,  8,  39.  —  II.  Poet,  übertr. 
der  klappernde  Storch,  Klapperstorch, 
P.  Syrus  ine.  fab.  8.    p.   304  R.2  ap.  Petron. 
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55,  6  (ine.  fab.  8.  p.  258.   ed.  Ribb ').  cl.  Ov. 

Met.  6,  97.* 

crotalisso  Corss.  Voc.  I  295,  vgl.  unter  z.  —  Schneider 
Elementarl.  I  384.  —  Bramb.  lat.  Orth.  281.  —  Weise  23. 

—  Marqu.  Privatalt.  I  349.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)  328. 

—  Gallus3  III  374.  —  Weise  47.  291. 
crotälum,  i,  η.  κρόταλον,  τό,  eine  Klapper, 

Castagnette,  zur  Begleitung;  wohllüstiger 
Tänze  von  den  Tänzerinnen  angewandt,  P. 
Scipio  ap.  Macr.  sat.  2,  10,  7.  Verg.  Cop.  2. 
Bei  Cicero  Pis.  9,  20  wohl  unechtes  Ein- 
schiebsel.'—  D  a  ν  ο  η :  f  succrotillus,  a,  um  (sub-), 
dünn,  zart,  fein,  Titin.  171.  (Vgl.  Afran.  126 
[ap.  Fest.  p.  301];  voce;  Plaut,  ib.  crusculis). 
Ilgen  anim.  phil.  Verg.  Cop.  p.  24,  25.  —  Scholiast. 
Arist.  Nub.  262.  —  Zehetmayr  Wb.  108.  —  Weise  61.289. 
crötäphus,  i,  vi.  κρόταφος,  ό  (der  Schlaf  am 
Kopfe,  von  κροτέω,  schlage  (näml.  der  Puls), 
Schmerz  am  Schlafe,  Cael.  Aur.  tard.  1, 

1,  4, 

Weise  270. 

erötön,    κρότων,    der  ägyptische  Wunder- 
baum   (Ricinus    communis,   L.),    Plin.   15,   25 
=  cid,  w.  m.  s. 
Weise  145. 

[f  cruricrepida,  Plaut.  Trin.  1022  ist  von  Lorenz  Mostellaria  51 
fälschlich  für  eine  vox  hibrida  gehalten  worden ;  es  stammt 
vielmehr  trotz  Tuchh.  de  vocab.  graec.  64  von  crus  u. 
crepare,  „ßeinumklatschter"]. 

CrötÖS,  i,  m.,  κρότος,  6,  der  Schütze,  ein  Ge- 
stirn, rein.  lat.  Sagittarius,  Col.  poet.  10,  57. 
Hyg.  fab.  224.  Schm. 

crusma,  ätis,  m.  κρούσμα,  τό,  (=  κροϋμα),  das 
auf  einem  Schlaginstrument  (Zither,  Tambourin 
oder  Handpauke)  gespielte  Tonstück,  Cen- 
sorin.  fr.  11,  1,  crusmata  Baetica,  die  Töne 
des  bat.  Tambourins,  Mart.  6,  71,  1. 
Weise  48. 

crusmätlCUS,  a,  Um,  κρουσματυκός,  Adj.,  (= 
κρον ματυκός) ,  zum  Spielen  auf  Schlag- 
instrumenten gehörig,  pars  musicae, 
Schlaginstrumentalmusik,  Censorin.  fr.  11. 

CryphlCUS,  a,  um,  *κρνφικός,  Adj.,  heimlich, 
Porphyr,  d.  abst.  4,  16. 

Cryphioläthrönia,  ae,/.  von  *κρύφωςη.λά&ρα, 
Utopien,  ein  erdichtetesLandbeiPlaut.mil. 
43  (nach  Ritschl's  Vermuthung,  dagegen  Brix 
nach  Gepperts  Vermuthung  Scytholatronia, 
Scythe  η  söldnerland). 
Tachh.  de  vocab.  graec.  28. 

crypta ,  ae ,  f.  [C(r)Pa  Not.  Bern.  65, 
15],  κρύπτη,  η  (eigtl.  adj.  verb.  zu  κρύπτω). 
I.  Eine  lange,  enge  Gallerie  zu  gleicher 
Erde,  die  von  beiden  Seiten  durch  Mauern 
eingeschlossen  wurde  und  das  Licht  durch 
Fensterreihen  erhielt,  welche  entweder  in  der 
einen  oder  in  jeder  der  beiden  Seitenwände 
angebracht  waren,  als  angenehmer  Zufluchts- 
ort bei  der  Hitze  des  Tages  oder  Ungunst  des 
AVetters,  etwa  ein  Kreuzgang,  Corridor, 
auf  den  Villen  der  Vornehmen,  gew.  als  Seiten- 
bau grosser  Häuser  oder  Tempel,  Varro  sat. 
Men.  536  (neben  xystus),  Murat.  inscr.  481,  4. 
Reines,  inscr.  2,  28.  Wilm.  inscr.  715.  CIL.  1, 
1147)  (=  Wilm.  inscr.  1780);  an  Theatern 
Suet.  Cal.  58;  an  den  Kasernen  der  Prätorianer 
Spart.  Hadr.  10,  4  (neben  iwrticus).  —  II.  Ein 
geschlossener  Gang  rings  um  die  inneren  Hof- 
räume der  römischen  Villen,  der  zur  Aufbe- 
wahrungvon  Vorräthen  diente,  ein  Gewölbe, 


Vitr.  6,  5  (8),  2   (neben  horrea  u.  apothecae). 

—  III.  Ein  langes,  enges,  unterirdisches  Ge- 
wölbe, eine  Grotte,  Gruft,  Prud.  πε ρϊ  στεφ. 
11,  154.  Vulg.  lerem.  43,  9.  crypta  Suburrae, 
der  Hauptcanal,  der  unter  der  Suburra  hin- 
lief, als  eine  Fortsetzung  der  cloaca  maxima, 
luven.  5,  106.  crypta  Neapolitana,  der  Tunnel 
unter  den  Felsen  zwischen  Neapel  und  Posi- 
lippo,  jetzt  Grotte  von  Posilippo,  Sen.  ep.  57, 
§.  1  u.  2.  Petr.  fr.  16  B.,  wohl  auch  gemeint 
Petr.  16,  3.  —  IV.  Ein  langer  Stall  für  die 
Pferde  im  Circus,  Sidon.  carm.  23,  319.  — 
Davon:  cryptärius,  ii,  m.,  der  Kryptenauf- 
seher, Orelli  inscr.  2566. 

Van.  Wb.  1090.  —  Rönsch:  Iudic.  6,  2.  —  Momms.  inscr. 
Neap.  2204.  2205.  2229.  2230.  5363.  —  crupta  u.  cruptam 
CIL.  I  1147  {Signiae).  —  III  4183.  —  Bucheler,  Claud. 
gramm.  18.  —  Weise  308 Α.,  vgl.  ital.  grotta,  span.  u. 
portug.  gruta,  frz.  groite,  dtsch.  Grotte. 

crypticus,  a,  um,  κρνπτικός,  Adj.,  verborgen, 
bedeckt,  c.  areubus  pontes  iornicare  Sidon. 
ep.  1,  5. 

f  cryptöporticüs,  üs,  f.,  von  κρυπτός  u.  porticus, 
ein  mit  Wänden  umgebener  und  mit  Fenstern 
versehener  Gang,  ein  Gewölbe,  eine  Halle, 
Gallerie,  Plin.  ep.  2,  17,  17.  5,  6,  27  sqq. 
7,  21,  2.  Suet.  Cal.  59.  Sidon.  ep.  2,  2. 

crystallmus,  (crist),  a,  um,  κρυστάλλινος,  Adj., 
aus  Krystallglas  bereitet,  krystallen, 
Senec.  de  ir.  3,  40,  2.  —  CIL.  III  536.  — 
calices  Capit.  Per.  5.  vgl.  Plin.  37,  9  (39)  : 
c.  centra  in  sapphiris.  Capit.  Ant.  Phil.  17. 
pila  Plin.  37,  2  (10).  —  Substantivisch: 
crystalUnum,  i,  n.  (sc.  vas),  ein  Krystallge- 
fäss,  -becher,  Sen.  de  ira  3,  40,  2.  —  Be- 
sonders im  Plural:  crystallina,  örum,  n. 
Plin.  37,  2  (11).  Mart.  9,  60.  luv.  6,  155. 
praepositus  α  cristallinis,  Orelli  inscr.  2952. 
vgl.  Beckers  Gallus  2.  S.  275. 

Corss.  Voc.  II  25S,  vgl.  unter  adamantinus.  — Ramshorn 
Syn.  V  1.  —  Vgl.  Marqu.  Privatalt.  II  350.  —  Becker- 
Rein.  Gallus2,  2,  275.  —  Gallus»  II  3-<2.  —  Friedl.  Sitteng. 
182.  —  Marquardt  Privatleben.  I  (1879)  141. 

crystallion  (chryst.),   ii,    n.,  κρυστάλλων,   τό, 
Flöhkraut,  sonst  psyllion  (ψύλλων)  genannt, 
Plin.  25,  140  ed.  Sill.  (Jan.  u.  Detl.  chrysallion, 
w.  m.  s.)  vgl.  psyllion. 
Weise  148^ 

crystalloides,  -es,  gen.  is,  Adj.,  κρυσταλλο-ειδής, 
-ες,  kr  y  st  all  ähnlich,  Prise.  Theod.  4,2  med. 

crystallus,  i,  f.  u.  selten  m.,  [C(i)SLus  Not. 
Bern.  72,  4]  κρύσταλλος,  6  (κρύος,  κρυσταίνω), 
zuerst  bei  Verg.  Cop.  30.  Prop.  4,  3,  52. 
I.  Das  Eis,  Priap.  63,  6.  Vulg.  eccl.  43,  22  u. 
(Eisstücke,  Hagel)  ibid.  psalm.  147,  6.  —  II. 
DerBergkrystall.A.  eigtl.  Plin.37,  2.  Stat. 
silv.  1,  2,  126.  Curt.  3,  3,  8.  Form  crystallus, 
gew.  fem.  (s.  unten)  Or.  fr.,  Plin.  u.  Solin,  als 
masc.  bei  Solin.  15.  §.  29  sq.  u.  Isid.  16,  13,   1. 

—  B.  Meton.,  a)  das  aus  Krystall  verfertigte 
Kry  stallgefäß  zum  Trinken,  Plur.  crystalla 
Mart.  9,  23.  10,  66.  Claudian.  epigr.  6.  —  b) 
crystallus,  i,  f.,  das  Krystallähn  liehe,  eine 
Kry  stallkugel,  aquosa  Prop.  4,  3,  52. 
Die  Form  crystallum  als  Ν  ο  m.  Sing.  (vgl. 
Gramm,  ine.  de  dub.  nom.  576,  6)  vermag 
Georges  (Handwörterbuch  VII)  mir  aus  Vulg. 
apoc.  21,  11  nachzuweisen,  in  den  oben  ange- 
führten Stellen  steht  theils  Ν  ο  m  i  n.  c  r  y  s  t  α  1 1  u  s 
theils  ein  Casus  obliqmis,  vgl.  Neues  Formenl. 
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1,  651  (627).  —  Griech.    bei    Sen.    nat.    qu.  3, 
25,  10. 

Ilgen  anim.  phil.  Verg.  Cop.  54.  —  crystallus  m.,  f.,  n. 
Neue  I  627,  crystalla  PI.  I  413.  —  Zehetmayr  Wb.  109. 
—  Böttiger,  Sabina  2,  S.  185  u.  208.  —  Weise  156  A.  — 
_Marqn.  Privatalt.  II  350. 

cteticus,  a,  um,  κτητικός,  Adj.,  (geschickt  zum 
Erwerben),  zum  Besitz  gehörig,  den  Be- 
sitz anzeigend,  rein.  lat.  possessivus,  nomen 
Pompei.  comment.  act.  Donat.  9.  §.  11  p.  147, 
7  K.  373,  28  K.  Consent,  art.  341,  2  sqq. 

cüäthus  s.  cyathus. 

cübiCUS  (cyb.),  a,  um, κυβικός, Adj., wür f lisch, 
kubisch  (als  mathein.  t.  t.) ,  rationibus, 
(cybicus)  Vitr.  5.  praef.  =  104,  13  R.  soliditas 
Marc.  Cap.  2.  §.  102.  figura,  Chalcid.  Tim. 
20.  Ibid.  114:  numerus. 

CÜbus,  i,  m.  κύβος,  b.  I.  Der  Würfel,  Vitr.  5. 
praef.  4.  =  104,  5  R.  (cybus).  Chalcid.  Tim. 
222.  Als  Maß,  Ov.  Medic.  fac.  88  u.  Form 
cyhus  Auct.  ine.  de  ponder.  62  u.  195  H.  Rhemn. 
Fann.  61.  (Vulg.  cubus).  —  IL  Die  Cubik- 
zahl  Gell.  1,  20,  6.  —  Nebenform:  coebus, 
Auson.  idyll.  11,  3  u.  57. 

Curt.  Hamb.  1855.  Andeut.  p.  3.  —  cubus  Van  Wb. 
164.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Weise  33.  255.  — 
Osthoff  morphol.  Unters.  IV  176. 

cuchlia  s.  Cochlea  am  Ende. 

CUci,  indeclin.  κουκί,  εος,  τό  (pers.  Wort).    Eine 
Palmenart  nach  Sprengel  (Hyphaene  coriacea 
Gaertn.),  Plin.   13,    62,   vgl.  Theophr.  4,  2,  7 : 
φοίνιξ  κονκωφόρος. 
Weise  54.  66.  136  Ä. 

cueubälus,  i,  m.,  *  κονκονβάλος,  6,  eine  Ρ  flanz e 
=  strychnos,  PI.  27,  68,  Detl.  cuculli. 

CUferiön,  *κονφήριον  (von  κουφός,  leicht),  der 
Nasenblutfluss,  Veget.  3,  37. 

Culcidis  s.  Colchis. 

CUÜgna,  ae,  f.  κυλίχνη,  η  (Dim.  zu  κΰΐιξ), 
kleiner  Kelch,  Becher,  vini  Cato  r.  r.  132, 
1  (zweimal).  Id.  ap.  Paul.  Diac.  p.  55,  2  =  orat. 
p.  73,  14. 

Corss.  Voc.  I  795:  „inlautendes  c  vor  n  ist  zu  g  er- 
weicht in  culig-na  neben  griech.  κΰλίκ-,  Fest.  p.  51. 
culigna  vas  potorium.  Cato  „culignam",  inquit,  ^n  feno 
G-raeco  ponit,  nt  bene  oleat."  Fest.  p.  65:  culigna  vas 
vinarium  a  Graeco  dieta  quam  illi  dieunt  κύλικα."  — 
Id.  Etr.  I  832.  844.  —  Lobeck  pathol.  prol.  344.  —  Van. 
Wb.  159.  —  Död.Wortb.147.  —  Id.  Syn.  V  317.  VI  89.  — 
Id.  Hdb.  49.  —  Pictet  II  279.  —  Zehetmayr  Wb.  311. 
—  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Weise  20 Δ.  33. 
67 A.  84 A.  175. 

[cul(l)eus  ist  nicht  aus  κολεός,  ion.  κονλεός,  entlehnt, 
sondern  von  Wurzel  skar,  skal,  bedecken,  hüllen 
und  ist  mit  cilium,  color,  caligo  verwandt.] 

cululla,  ae,  f.,  s.  culullus. 

CÜlullus,  i,  m.  Dimin.  von  χύλιξ,  ικος,  η,  ge- 
wissermaßen *  cülucülus ,  *  cüluclus,  culullus. 
Eigtl.  eine  Opferschale,  Acro  ad  Hör. 
carm.  1  ,  31 ,  11  ,  dann  ein  großer  ge- 
henkelter Pokal,  Humpen,  Hör.  1.  1.  Id. 
a.  p.  434.  Nebenform:  cululla,  ae,  /. 
Phorphyr.  Hör.  carm.  1,  31,  10  sqq. 

culullus  Pictet  Π  279.  —  Eamshorn  Syn.  378.  —  Kuhn 
XXIII  183.  —  Zehetmayr  Wb.  111.  —  Keller  Epileg.  zu 
Hör.  c.  1,  31,  11  u.  a.  p.  434,  pp.  105  u.  771,  lässt  die 
Lesart  culillis  von  der  Sprache  fordern,  da  culülus  zu 
culigna,  κνλίχνη  gehöre,  nicht,  wie  Acr.  zu  a.  p.  434 
meint,  zu  culeus.  Aber  auch  zu  culigna  gehört  culullus 
nicht,  sondern  zu  κνλίξ. 

cuma,  s.  cyma. 

cumätilis  (cym.),  e,  Adj.  von  κύμα,  ατός,  τό, 
die  Meereswelle,   mit  der  lat.  Endung  -ilis, 


meerfarben,  wasserblau,  color  Titin. 
com.  114  (ap.  Non.  p.  548,  11).  —  Substan- 
tivisch: cumatile,  is,  n.  ein  Kleid  von 
wass  erblau  er  Farbe,  Plaut.  Epid.  2,  2, 
49  (226). 

Blümer  Gew.  &c.  I  252.  —  Weise  49.  180. 

cumatium,  i,  n.,  s.  cymatium. 
cumba,  ae,  f.,  s.  cymba. 
cumbula,  s.  cymbüla  unter  cymba. 
cüminätus  (cym.),  a.um,  ) 
cümmmus  (cym),  a,  um,  )  s'  cuminum• 

cüminum  (cyminum,  eiminnm),  i,  n. 
[C(um)M(i)um  Not.  Bern.  62,  59]  κνμ,ι- 
νον,  τό  (die  Länge  des  ι  geht  unter  andern 
hervor  aus  Archestr.  bei  Ath.  ΙΠ,  101,  c). 
Zuerst  bei  Cato  r.  r.  119.  121.  156,  3.  5,  7. 
157,  9.  Der  (bleichmachende)  Kümmel  (Carum 
Carvi,  L.),  Plin.  19.  §.  153.  161. 176.  Hör.  ep.  1, 
19,  18.  Pers.  5,  55.  Petr.  49,  5.  Col.  10,  245. 
Veg.  1,  42,  4.  Pallad.  1,  35,  8.  Febr.  24,  14. 
Mart.  9,  17.  Arnob.  7,  16.  Apic.  1,  30.  u.  33. 
cyminum  mundum,  Edict.  Diocl.  1,  32.  Apic.  4, 
IZl.meton.  Kümmel  öl,  Apic.  7,  269.  u.  270.  — 
Davon:  cüminätus  (cym.),  α,  um,  Adj.  mit 
Kümmel  gemischt,  Pallad.  Nov.  22,  5. — 
Subst. :  cuminatum  (cim.),  i,  n.  Kümmel- 
sauce, -brühe  (bestehend  aus  Kümmel  u. 
anderen  Gewürzen,  Essig  u.  Honig)  Apic.  1, 
29.  §.  30.  —  cümininus  (cym.),  α,  um,  Adj. 
aus  Kümmel  bestehend,  kümmel- 
oleum  App.  herb.  74. 

cuminum  Sing.  Neue  I  407.  408.  —  Corss.  Voc.  I 
344.  —  Van.  Fremdw.  29.  —  Schneider  Elementarb.  I 
41.  —  Hehn  183  f.  514.  —  Bramb.  lat.  Orth.  203.  —  Id. 
Hilfsb.  32.  —  Zehetmayr  Wb.  112.  —  Schuchardt  Vulgärl. 
II  254.  —  Marqu.  Privatleb.  I  (1879)  319.  —  Weise  33. 
65.  141.  —  Aug.  Müller,  semit.  Lehnw.    im  alt.  Griech., 
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cumma, 

cummatus, 

cummeus, 


l,  n.  "Ι 

itus,  a,  um,   > 
us.  a,  um, 


s.    die    Formen    mit    g, 
gumma  &c. 


cummi,  n.,  s.  commi  u.  gummi. 

Weise  54^66.  84  Δ.  145. 

cummino,  are,  I  s.    die  Formen   mit    g, 

cumminösus,  a,  um,  |  gummino  &c. 

cummis,  is,  /•,  s.  commis  u.  gummis. 

cummitio,  önis,  /.,  s.  gummitio. 

eunchis,  s.  conchis. 

eunger,  s.  conger. 

cünila  (cünela),  oder  cönila,  ae, /.  [cunela 
CVLa  Not.  Bern.  62,  65]  κονέλη,  ή,  eine  Art 
der  Pflanze  origanum,  Saturei  (Satureia  hor- 
tensis,  L.).  Form  cünila  bei  Plaut.  Trin.  4,  2, 
90  (935)  (wo  cünila  zu  messen,  s.  Brix  z.  St.) 
Col.  6,  13,  1.  6,  30,  8.  9,  4,  2. 11,  3,  39.  Plin. 
19,  8  (50).  20,  16  (61).  Form  conila  Arnob. 
6,  17  extr.  Beide  Formen  App.  herb.  122.  cu- 
nela Col.  6,  8,  2.  u.  7,  5,  18.  Arnob.  4,  10. 
Gloss.  Labb.  (wo  'cunela  ^ύμβρα').  —  Ne- 
benform: cunebula,  Not.  Tir.  168.  u.  Gloss. 
Labb.  (wo  'eunebula  κόννξα  [κονίλη  ?] ').  Viel- 
leicht hängt  hiermit  auch  die  Pflanze  conula 
zusammen  =  polion,  w.  m.  s.  App.  herb.  57. 

—  Von  cünila  abgeleitet:  cünilägo,inis> 
f.,  eine  Abart  der  Pflanze  cünila,  Plin.  19,  8 
(50),  165.  20,  16  (63).  21,  9  (29). 

cunela  Neue  I  408.  —  cünila  I  407.  —  Van.  Wb.  163. 

—  Död.  Syn.  VI  92.  —  Id.  Hdb.  61.  —  Lobeck  Paral. 
406.*  —  Zehetmayr  Wb.  113.  —  Schuch.  Voc.  II  136.— 
Saalf.  gr.  Lehnw.  18.  —  Weise  142. 


365 


cupa 


cuprum 
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CÜpa,  ae,  f.,  κνπη,  η  (Kufe,  sanscr.  küpa,  wie 
γνπη  bei  Hesych.  durch  τρώγλη  erklärt,  wohl 
überhaupt  Höhlung,  damit  verwandt  κύπελλον, 
χνμβη ,  auch  κνβη ,  κνφός) ,  wörtlich  unsere 
Kufe  oder  Küpe,  ein  größeres  Gefäß,  zur 
Aufbewahrung  vorzugsweise  von  Flüssigkeiten, 
bisweilen  Fass  oder  Tonne,  Cic.  Pis.  27  extr. 
Caes.  b.  c.  2,  11.  Varro  ap.  Non.  p.  83,  24  sq. 
Plin.  16,  19  (18).  Id.  23,  2  (31).  Lucan.  4, 
420.  Front,  strat.  3,  14,  3.  Getreide  Dig.  19, 
2,  31.  Palad.  1,  18,  2.  1,  38,  1.  Zur  Aufnahme 
von  Todten,  Grab ni sehe,  Orelli  inscr.  2697, 
4550.  —  Die  Schreibung  cuppa  oft  in  den 
besten  Handschriften  (z.  B.  der  Dig.)  u.  Not. 
Tir.  156.  —  Davon:  cüpärius,  ii,  m.  der 
Küper,  Orelli  inscr.  4176.  4177.  —  cüpella, 
ae,  f.,  dimin.  dupl.,  [cupella  C(u)Pa  Not. 
Bern.  66,  87]  kleine  Küpe  oder  Kufe, 
kleine  Tonne,  Pallad.    Febr.  25,    12.    Apic. 

1,  2.  —  cüpüla,  ae,  f.  I.  Eine  kleine  Tonne, 
Dig.  33,  6,  3.  §.  1  (wo  Mommsen  in  cuppis 
sive  cuppulis).  —  II.  Ein  kleines  Grabge- 
wölbe, Renier  inscr.  Afric.  3373.  3584  u.  a. 
Inscr.  in  Annali  dell'  inst.  arch.  36,  p.  17  no. 
8.  Syncop.  cupla,  Renier  inscr.  Afric.  3172.  Vgl. 
Henzen,  Annali  dell'  inst.  arch.  1864.  p.  26  sq. 

cupa  Curt.  Stud.  IV  279.  —  Corss.  Voc.  I.  546.  —  Van. 
WV  164.  —  Död.  Syn.  V  315.  —  Id.  Hdb.  51.  —  Fick 
vgl.  Wb.  I  40.  III  536.  IV  64.  —  Pictet  II  267.  —  Hebn 
509  f.  —  Kuhn  XII  96.  XVI  16.  XIX  176.  —  Zehetruayr 
Wb.  113.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Beermann  Curt. 
Jub.  1874  p.  110.  —  Vanic.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Anfl., 
50.  —Becker-Rein,  Gallus*  3,  231.  —  Göll,  Galluss,lII  419. 
—  Weise  33.  —  Hebn  510:  „Der  Handwerker,  der  dem 
Winzer  nnd  Kaufmann  solcbe  cupae  maebte ,  war  der 
cuparius,  wie  wir  ζ.  B.  aus  einer  Trierer  Inschrift  sehen, 
bei  Orelli  No.  4176:  cuparius  et  saccarius  (der  zu- 
gleich Säcke  verfertigte,  also  für  den  Frachthandel  über- 
haupt arbeitete.)"  —  Zehetmayr  Wb.  113. 

\cüpa  =  χώπη  ist  nicht  entlehnt,  sondern  hängt  mit  capto 
zusammen.  Corss.  Voc.  I  352.  —  Tuchh.  16.  —  Fick  Wb. 
II  439.  —  Vanic.  lat.  Wb.  111]. 

cuparius,  ii,  m.,  | 

cüpella,  ae,  f.,     >  s.  cupa. 

cuppa,  ) 

cüpressetum,  i,  »., 

cüpresseus,  a,  um,  s.  cupressus. 

f  cupressifer,  fera,  ferum, . 

CUpressinus,  a,  um,  κνπαρίσσινος ,  von  oder 
aus  Cypr essen,    cypres  se  n-,  frondes  Col. 

2,  2,  11.  coni.  Id.  6,  7,  2.  oleum.  Plin.  23,  4 
(45).  — Nbf. :  cypresstnus,  a,  um,  Vulg.  cant. 
1,  16:  laquearia  cypressina. 

Ramshorn  Syn.  Vi.  —  Paucker,  melet.  42:  Vulg.,  Acro 
ad.  Hör.  A.  P.  332.  —  Weise  192. 

CÜpressus,  i,  f.,  κυπάρισσος,  η  (att.  κυπάριττος) 
[CVF.  Not.  Bern.  63,  67].  Zuerst  bei  Enn.  a.  276. 
tr.  446.  Cato.  r.  r.  17,  1.  28, 1.  48,  1,  2.  151,  1,  2. 
I.  Die  Cypres  se  (Cupressus  sempervirens,  L.), 
bei  Leichenfeiern  gebraucht,  daher  auch  dem 
Pluto  heilig,  Cato  r.  r.  151.  Plin.  16,  33  (60).  Suet. 
Vesp.  5.  Hör.  carm.  1,  9,  1.  Id.  ib.  2,  14,  23. 
Ov.  Met.  10,  106.  Lucan.  3,  442.  Hör.  ep.  1, 
5,  16.  Verg.  E.  1,  26.  Gen.  cupressi  Cato  r. 
r.  48,  1.  151,  1.  Varr.  r.  r.  1,  40,  1.  Gen. 
cupressus.  App.  Met.  6,  30.  8,  10  (vgl.  Varro 
L.  L.  9,  48,  80)  Abi.  cupressu  Varro  L.  L.  9, 
47,  147.  Catull.  64,  291.  Ov.  Met.  3,  155.  Col. 
4,  26,  1.  Vitr.  2,  9.  cupresso  Verg.  A.  3,  64. 
Flur,   als   Mascul.   rectosque   cupressos  Enn. 


ap.  Gell.  13,  20,  13.  Nom.  Flur,  bei  Petr. 
poet.  131,  8  v.  2.  Claud.  rapt.  Pros.  3,  370., 
Vgl.,  überhaupt  Neues  Formenl.  1  S.  530  f. — 
Spätlatein.  Nbf.  cypressus,  i,  f.  Vulg.  eccl. 
24,  17.  Charisius  p.  9.  P.  Isid.  or.  17,  7,  34. 
Dem  Griechischen  annaloge  Neben- 
form cyparissi  coniferae,  Verg.  Aen.  3,  684. 
Id.  G.  2,  84.  cl.  Serv.  ad.  Verg.  G.  120.  — 
II.  Personifi eiert  Cypärissus,  der  in  eine 
Cypresse  verwandelte  Jüngling,  Ov.  Met.  10, 
121  sq.  —  III.  Metonymisch,  ein  Kästchen 
aus    Cypres senholz,    cupresso,    Hör.  a.  p. 

332.  — Ableitungen:  cüpr  es  setum,  i,  n., 
der    Cypress  en  wal  d,    -hain,   Cato  r.  r.  1, 

51,  1.  Cic.  legg.  1,  5.  —  cupresseus,  a,  um, 
aus  Cypressen,  cypr  esse  η  artig,  signa 
Iunonis  Liv.  27,  37.  foliatura  \fitr.  2,  9.  — 
fcüpressif er,  fera,  ferum,  cupressus  u. 
fero,  Cypressen  tragend,  Cyllenes  iugum 
Ov.  fast.  5,  87.  Erymantho  Id.  Her.  9,  87.   — 

cüpr  es  sin  us,  a,  um,  s.  als  selbständige 
Form  (aus  κυπαρίσσινος)  vor  cupressus. 

cupressus  /.  u.  m.  Neue  I  621,  622.  cupressus  Nom. 
Sing.  I  509,  510,  511.  cupressi  u.  cupressus  Gen.  Sing.  I 
509 — 511.  cupresso  Dat.,  cupresso  u.  cupressu  Abi.  I  510. 
cupressi  u.  cupressus  Nom.  PI.  cupressos  u.  cupressus 
Acc.  PI.  51Ϊ.  —  Corss.  Btr.  551.  —  Id.  Voc.  I  344.  —  Id. 
Voc.  II  218:  „griechisches  ι  ist  vor  folgendem  ss  schon 
im  altrömischen  Munde  zu  e  geworden  in :  cupressus 
cupresseta,  Cat.  E.  R.  151,  von  gr.  κυπάρισσος."  — 
Id.  ib.  II  520:  „griech.  cc  ist  ausgefallen  in  «lern  latinisirten 
Wart  cupressus,  gr.  κυπάρισσος.  Man  muss  annehmen, 
dass  sich  dass  α,  ehe  es  schwand,  im  römischen  Munde 
wie  in  anderen  Fällen  vor  folgendem  m  zu  «  verdunkelt 
(s.  oben  II  130),  vor  folgendem  r  zu  e  abgeschwächt  hat 
(s.  oben  II  218,  vgl.  II  200)."  Id.  ib.  II  819.  821.  831.  — 
Van.  Fremdw.  29.  —  Död.  Syn.  VI  93.  —  Id.  Hdb.  51.  — 
Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Geiger,  Urspr.  d.  Spr.  293. 

—  Kühner  I  81,  3,  309 γ.  —  Unger  u.  Kotschy,  die  Insel 
Cypern,  399  u.  493.  —  FÖrstemann-Kuhn,  XVII  375.  — 
Härtung  Kel.  d.  Rom.  I  46.  —  Vel.  Long.  p.  2215,   38 Ρ . 

—  Ritschi  -  Ribbeck  ,  lat.  -  Sprachforsch.  Jahrb.  f.  Philol. 
1857,  315.  — Hehn  249  ff.  530  f.  —  Bramb.  lat.  Orth.  203. 

—  Id.     Hülfsb.     32    —    Schuch.    Vulgärl.     II    61.    254. 

—  Ribb.  prol.  Verg.  395,  452.  Vgl.  Marqn.  Privatalt.  I  355. 

—  Blümner  Gew.  u.  K.  II  257.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  3, 
274.  291.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  4,  6,  10,  pag.  318. 

—  Göll,  Gallus*  I  224.  III  493,  526.  Weise  8.  65. 
85.   134,    207.  —  "\^\  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt. 

Griech.,  Bezzenberger  I  277:  „κυπάρισσος  Cypresse,  ein 
Nadelholz   (?)  R  192;   =  ^fj^  Pech  Β II   148   (nach  v. 

t 
Bohlen)."  Id.  ib.  299.  —  Hehn  251.  —  Ramshorn  Syn.  V  1. 

c|preus,  a,  um,  1  s   ^ 

cuprmus,  a,  um,) 

cuprum,  i,  n.  (spätlat.)  *κύπρον,  τό  (Κύπρων, 
s.  cyprium),  das  Kupfer,  ex  acre  vel  cupro 
(andere  cypro)  cancelli  superpositi  esse  dieun- 
tur  Spart.  Carac.  9.  Plinius  nennt  es  cyprium, 
w.  m.  s.  — Ableitungen:  cüpreus,  a,  um, 
kupfern,  zuerst  bei  Vitr.  7,  11,  1  =  180, 
29  R.  vas  Plin.  23,  3  (37).  bidentes  Pall.  Iul. 
5.  cl.  Treb.  Poll.  Claud.  14.  —  cüprinus,  a, 
um,  kupfern,  clavus  Pall.  Ian.  15,  18  (cü- 
prinus), cauterium  Veg.  1,  14,  3.  3,  6,  11. 
Dafür  steht  cyprinus  Gromat.  vett.  p.  322,  1 
u.  Innocent.  de  casu  litt.  p.  231.  Goes. 

Död.  Hdb.  51.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Unger 
&  Kotschy,  die  Insel  Cypern,  399.  —  Pictet  1  173.  — 
Zehetmayr  Wb.  114.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  260.  452.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  18.  —  Weise  153  A.  192.  —  Vielleicht 
ist  bei  Vitruv.  1.  c.  lieber  Cyprium  aes  zu  schreiben,  wie 
Plin.  34,  4. 


307 


cupüla 


Cybele 


36$ 


cüpüla,  ae,  f.,  Dimin.  von  cüpa,  w.  m.  s. 

curalmm,  s.  corallium. 

Curetes,  um,  Acc.  -es  u.  -  as,  m.  Κουρήτες,  ol, 
die  alten  Zeuspriester  auf  Creta,  welche 
bei  den  orgiastischen  Festen  des  cretischen 
Zeus  (wie  die  später  mit  ihnen  identificierten 
Corybanten  bei  denen  der  Cybele)  Waffen- 
tänze unter  lärmender  Musik  aufführten,  neben 
Corybantes,  w.  m.  s.,  bei  Hyg.  fab.  139.  My- 
thogr.  Lat.  1,  104  u.  2,  16.  Ov.  fast.  4,  210. 
Sen.  Herc.  Oet.  1882.  —  Allein  bei  Verg.  G. 
4,  151  (das.  Voss  S.  788).  Ov.  Met.  4,  282. 
Hyg.  fab.  20.  Val.  Max.  2,  4,  4,  Lact.  1,  11, 
46.  Phrygii  C.  —  Corybantes,  Lucr.  2,  629. 
Dictaei  C,  ibid.  633.  —  Davon:  A.  Cüreticus, 
a,  um,  Κουρητικός,  Adj.,  curetisch,  poetisch 
für  cretisch,  Calp.  ecl.  4,  96.  — B.  Cüretis, 
tidis,  f.  Κουρήτες,  υδος,  rj,  terra,  das  cure- 
tische Land  =   Creta,  Ov.  Met.  8,  153. 

cürhälium,  s.  corallium. 

CUrötröphÖS,  ön,  κουρο-τρόφος,  Kinder  näh- 
rend, curotrophoe  (Lion  curotrophae) 
Nymphae  Serv.  ad  Verg.  E.  10,  62. 

curotrophos,  on,  curotrophae  Nom.  PI.  Fem.  Neue  II 12. 

cuturnium,  s.  guttumium. 

Weise  17. 

cyämea,    ae,    f.    (Andere    cyämias,    ae,  m.) 

κυαμεία,  ή,  von  Fem.  κυάμειος  (sc.  ÄCfrog),  der 
Bohnenstein,    ein    uns   unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  188. 
Weise  55. 
cyämös,    i,    m.    κύαμος,    6,    die    ägyptische 
Bohne  (Nymphaea  Nelumbo,  L.),  gew.  colo- 
casia  (w.  m.  s.)  genannt,  Plin.  21,  87.   Form 
cuamos  bei  Plaut,  vidul.  1.  fr.  20  (nach  Stude- 
munds  Vermuthung). 
Weise  61.  145  A. 

cyäneus,  a,  um  κυάνεος  (contrah.  κυανούς,  ή, 
ow),  meer-  oder  dunkelblau,  cyaneo 
colore  avis  Plin.  10,  32  (47).  Nymphae  Pru- 
dent.  Symmach,  1,  302.  stagna  Id.  psychom. 
858.  Über  die  Form  coeaneus  s.  Haupt  opusc. 
3,  375.  Das  y  ist  bei  den  Epikern  durchwegs 
lang. 

Corss.  Voc.  II  680,  vgl.  unter  platea. 

cyänos  (-US),  i,  m.  κυανός,  ό  (eigtl.  dunkelblau 
angelaufener  Stahl  zur  Verzierung  bei  Metall- 
arbeiten, bes.  bei  Rüstungen  u.  Waffen  an- 
gewendet). I.  Die  blaue  Kornblume  (Cen- 
taurea  Cyanus,  L.),  im  Griech.  gew.  η  κύανος 
(Mel.  1  [IV,  1,  40]),  Plin.  21,  48.  21,  68.  — 
IL  Ein  blauer  Edelstein,  der  Lazurstein, 
eine  Art  des  Lapis  Lazuli  (Plat.  Phaed.  113,  b 
κυανός  accentuiert,  eine  Accentuation ,  die 
sich  auch  sonst  findet,  Luc.  Lexiph.  122  u.  a.), 
Plin.  37,  119. 
Weise  61.  148. 

cyäthlSSO,  äre,  κυα&ίζω,  zuerst  bei  PI. 
Men.  303.  305.,  (bechern,  zechen),  mit  dem 
Cyathus,  w.  m.  s.,  die  Becher  füllen, 
den  Mundschenken  machen,  Plaut.  Men. 
2,  2,  27  u.  29  (303  u.  305),  (wo  codd.  optt. 
cyatissare).  Macr.  de  diff.  c.  41.  §.  8.  Auct.  de 
verb.  c,  8.  §.   14.  ed.  Jan. 

cyathisso  Corss.  Voc.  I  295,  vgl.   unter  z.    —    Lorenz 
Mostellaria  51.  —  Fleckeis.  ep.  er.  PI.  13.    —   Weise  23. 

cyathus,  i,  m.  [C(i)T.  Not.  Bern.  66,  76], 
κύα&ος,  6  (eigtl.  das  Hohle  (κυω,  κύτος),  der 
Becher,  von  Ath.  X  424  a  άντλητήρ  erklärt), 
zuerst  bei  PI.  Stich.  706.  Pseud.  957.  Pers. 


771.  772.  794.  Bud.  1319.  Ter.  Ad.  591.  — 
Cato  r.  r.  109.  114,  2.  115,  2.  122.  123.  157, 
12.  158,  2.  I.  Ein  Becher,  A.  Als  Trink- 
gefäß, ein  kleiner  Tümmler ,  dessen  sich 
die  Kömer  gew.  bedienten,  vgl.  Varro  L.  L. 
5,  26,  35  (124).  Plaut.  Pers.  5,  2,  16.  Id.  Ps. 
4,  2,  2.  Id.  Stich.  5.  4,  24,  Ter.  Ad.  4,  2,  52. 
Mart.  9,  46.  —  B.  Als  Schöpfgefäß,  um 
den  Wein  aus  dem  Mischkessel  (crater)  in  die 
Becher  (pocula)  zu  füllen,  Hör.  carm.  1,  19, 
8.  3,  18,  13.  luv.  9,  46:  puer  dignus  cuatho 
caeloque,  würdig  des  Mundschenkenamtes  bei 
den  Göttern  (=  ein  zweiter  Ganymedes).  Suet. 
Caes.  49 :  alei  stare  ad  cyathum  et  vinum,  bei 
jmd.  den  Mundschenken  machen,  dorypnoro 
Caesaris  a  cyatho,  Mundschenk,  Inscr.  ap. 
Grut.  582,  4.  ==  IL  Ein  Maß,  sowohl  für 
flüssige  als  auch  für  trockene  Dinge,  der 
zwölfte  Theil  eines  Sextarius  (nach  Rhemn. 
Fann.  pond.  p.  80)  oder  10  Drachmen  griech. 
Gewicht  (nach  Plin.  21,  34  (109),  185),  für 
flüssige  Dinge  Hör.  carm.  3,  19,  11.  Id.  sat. 
1,  1,  55.  Plin.  14,  9  (11).  Für  trockene  Col. 
8,  4,  5.  Plin.  20,  21  (84).  Wegen  der  Schrei- 
bung quatus  s.  dieses  Wort.  Die  Schreibung 
cyatus  oft  in  den  besten  Hdschrn.  des  Plau- 
tus  (wo  Ritschi  u.  a.  cyathus,  Fleck- 
eisen cuathus);  ferner  Varro  L.  L.  5,  124 
cod.  Goth.  u.  überall  bei  Hultsch  Metr. 
scriptt.  vol.  2.  p.  XII), 

Corss.  it.  Sprk.  233  Ä.nm.  —  Van.  Wb.  157.  —  Död. 
Syn.  V  318.  VI  94.  —  Id.  Hdb.  52.  —  Momms.  r.  G.  I 
205.  —  Ramsborn  Syn.  378.  —  Zehetmayr  Wb.  115.  — 
Schuch.  Vulgärl.  II  275.  —  Ilgen  anim.  pbil.  Verg.  Cop. 
30,  31.  —  Beermann,  Curt.  Stud.  1874  p.  110.  —  Marqu. 
Privatalt.  I  345.  II  246.  —  ad  cyatbum  Marqu.  Privatleben 
I  (1879)  144.  324  ff.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  1,  193.  2, 
280.  3,  221.  -  Göll,  Gallus  3  I  180.  200.  III  400  ff.  - 
Weise  49.  174.  219.  —  Saalf.  Italogr.  IL  66.  68. 

cybaea,  ae,  /,  s.  hinter  cybaeus. 

cybaeus,  a,  um,  *  κυβάίος,  *  κυπαϊος,  von  κύπη, 
κυβή  =  cüpa  (w.  m.  s.),  viell.  einerTonne 
ähnlich,  bauchig,  cybaea  navis  maxima, 
Benennung  einer  Art  Transportschiffe, 
Cic.  Acc.  5,  17,  44.  —  Davon  absolut: 
cybaea,  ae,  f.  (sc.  navis),  ein  Transport- 
schiff, Cic.  Acc.  4,  8,  17. 

Beermann,  Curt.  Jub.  1874p.  105:  „Wahrscheinlich 
abgeleitet  von  κύπη  cupa  Kufe".  Jedenfalls  von 
κύτΐη,  vgl.  Saalfeld  ind.  gr.  voc.  p.  29  s.  v. 

Cybele  (Cybela)  u.  (bei  Dichtern  gew.)  Cybebe 
es  u.  ae,  f.  Κυβέλη  u.  Κυβήβη  (η).  I.  Eine 
phrygische,  von  den  Griechen  mit  der  Rhea, 
der  Mutter  des  kretischen  Zeus,  von  den  Rö- 
mern mit  der  Ops,  der  Gemahlin  des  italischen 
Saturn,  identificierte  Göttin,  deren  Priester 
Galli  hießen  (vgl.  Lübker  Hör.  carm.  1,  16, 
5  sqq.  Heinrich  luven.  6,  511  sqq.),  Form 
-ehe,  Verg.  A.  11,  768.  Mart.  1,  71,  10.  Tert. 
apol.  12  (wo  griech.  Dat.  Cybele):  Form 
-ela,  Tert.  ad.  nat.  1,  10.  Form  -ebe,  Verg. 
A.  10,  220.  Prop.  3,  17,  35.  Phaedr.  3,  17,  4. 
Sil.  8,  365.  17,  8  (vgl.  die  Auslegg.  z.  d.  St. 
τι.  Burmann  Anthol.  Lat.  1,  53,  1.  p.  29.  sq. 
—  Davon:  Cybelems,  a,  um,  Κυβελήϊος,  Adj., 
zur  Cybele  gehörig,  Attis  Ov.  Met.  10, 
104.  dea,  die  Cybele,  Id.  fast.  4,  191.  Vgl. 
mater  Id.  a.  a.  1,  507.  frena,  der  Löwen  an 
ihrem  Wagen  Id.  Met.  10,  704.  limina,  ihres 
Heiligthumes,  Stat.  silv.  1,  2,  176.  —  Cybe- 
lista,   ae,   m.   Κυβελιοτής   (ό),    ein  Priester 
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der  Cybele,  Verg.  Cop.  25.  ed.  SM.  (die 
Hdschrn.  u.  Hcaupt  Cdlybita).  —  II.  Ein  (wahr- 
scheinlich nur  mythischer)  Berg  in  Phrygien, 
angeblich  in  der  Gegend  von  Calaena,  Form 
-ele,  Ov.  fast.  4,  249  u.  363.  Form  -ehe,  Ca- 
tull.  63,  9  u.  12.  —  Derselbe  Berg  Cybelus, 
i,  m.f  Verg.  A.  3,  111  ed.  Ribb.  (Haupt  u. 
Ladewig  Cybelae). 

Cvbela,  Cybele,  Cybebe  Nom.  Sing.  Neue  I  44,  50. 
Cybebes,  Cybeles  Gen.  I  60,  61.  Cybele,  Cybeleni  Dat.  I 
62,  63.  Cybeben  Acc.  I  50.  —  Bramb.  Hilfsb.  32.  — 
Schwende  Mythol.  d.  Rom.  206. 

cybeus,  a,  um,  s.  cybaeus. 

cybiärius,  ii,  m.,  s.  cybium. 

cybicus,  a,  um  (κυβικός),  s.  cubicus. 

cybindis,  didis,  m.,  s.  cymindis. 

cybion,  ii,  w.,  s.  cybium. 

Cybiösactes,  ae,  m.  κυβιο-σάκτης,  6  (der  ge- 
salzene Fische  zusammenpackt  u.  damit  han- 
delt, Strab.  XVII,  796),  Salzfischhändler, 
Spottname  des  13.  Ptolemäus  und  des  Kaisers 
Vespasian,  Suet.  Vesp.  19. 
Weise  121  A. 

cybium  (-iön),  ii,  η.,  κύβων,  τό  (s.  Paul.  Diac. 
p.  52,  15.  —  Der  Fisch  πηλαμύς  in  einem 
gewissen  Alter,  Ath.  III  118  b.  Auch  in  vier- 
eckigen Stücken  eingesalzenes  Fleisch,  Poll. 
6,  48).  —  I.  Der  Thunfisch,  Varro  L.  L. 
5,  12,  77.  Mart.  11,  27,  3.  —  II.  Meton. 
das  aus  eingesalzenen  u.  gehackten  Stücken 
des  Fisches  bereitete  Gericht,  Salzfisch, 
Plin._9,  48.  32,  47.  Mart.  5,  78,5.  —Davon: 
cybiärius,  ii,  m.,  der  S  a  1  ζ  f  i  s  c  h  h  ä  η  d  1  e  r, 
falsche  Lesart  bei  Arnob.  2.  p.  70. 

cybii  Gen.  Sing.  Neue  I  92.  —  Becker-Eein,  Gallus2, 
3,  184.  —  Becker-Göll,  Gallus3  III  231.  —  Weise  121. 

Cyceön,  onis,  >»,  κυκεών,  ώνος,  δ,  einMisch- 
trank  aus  Gerstengraupen,  geriebenem  Ziegel- 
käse u.  Wein,  =  cinnus,  Arnob.  5,  25,  p.  175. 
Vgl.  Id.  5,  35. 

cychrämus,  i,  m,  κύχραμος,  δ  (oder  κύχρανος 
==  κύγχ-ραμος,  ό,  Arist.  Η.  Α.  8,  12,  wo  Bekker 
κύχραμος  u.  die  Mss.  κίχραμος,  κέχραμος  lesen, 
Hesych.  κνγχράνος),  ein  mit  den  Wachteln 
fortziehender  Zugvogel,  wahrsch.  eine  Art 
Ortolan.  Plin.  10,  68. 

v     Weise  110. 

cyclädätus,  a,  um,  s.  cyclas. 

cycläminon,  (um)  i,  n,  oder  cyclämmös,  i,  /> 

κνκλάμινον,  το,  u.  κυκλάμινο  ς ,  ή,  Saubrot 
(Cyclamen  Europaeum,  L.),  als  Pflanze  wie 
als  Frucht,  Plin.  21,  9  (27).  21,  11  (38).  25, 
9  (67).  26,  8  (58).  29,  3  (11).  Scrib.  comp.  7. 
8.  71  w.  ö.  a.  cyclamen.  Plin.  Val.  1,  29. 

cyclaminos  f.  Neue  I  623.  cyclaminum  Neutr.  I  624. 
jcyclarainos^  u.  cyclaminum  Nom.  Sing.  I  534.  —  Weise  148. 
Cycläs,  cyclädis,  f.  κυκλάς,  άβος,  ή  (rund,  kreis- 
förmig, sc.  εσ&ής,  ein  Staatskleid  der  Frauen 
mit  rund  herumlaufendem  Saume).  I.  (sc.  vestis) 
der  Rundrock,  das  Rundkleid,  die  frz. 
robe  ronde,  das  feine,  weiße,  mit  geschlitzten 
Ärmeln  versehene  Staatskleid  der  römischen 
Damen,  eig.  die  gewöhnliche,  bis  über  das 
Knie  gehende  Tunica,  aber  durch  eine  purpurne, 
auch  wohl  mit  Gold  oder  Perlen  gestickte 
Falbel  oder  Garnirung  bis  zu  den  Knöcheln 
verlängert,  so  dass  man  nur  die  Fußspitzen 
zu  sehen  bekam  (benannt  von  dem  Zirkel 
[κύκλος],  den  es  um  die  ganze  Gestalt  bildete, 
indem  es  nicht  aufgeschlitzt  oder  in  Flügel 
getheilt   war),   Prop.    5,    7,    40.    luv.    6,    259. 


Lampr.  AI.  Sev.  41.  §.  1  (dazu  Salmasius 
S.  979  sq.).  Serv.  Aen.  1,  649  (Acc.  -adem). 
Vopisc.    Saturn.    9.    Sidon.    ep.  1,    5  extr.  — 

Davon:  cyclädätus,  a,  um,  mit  einer 
Cyklas    angethan,    Suet.    Calig.    52.     — 

II.  Cyclas ,  ädis ,  f.  (sc.  insula)  ,  die 
Cyklade,  gew.  im  Plur.  Cyclädes,  um,  Acc. 
gew.  as,  f.  Κνκλώδες,  die  Cykladen,  eine 
Gruppe  von  Inseln  im  Ägäischen  Meere,  die 
in  einem  Kreise  um  Delos  herumliegen.  — 
A.  Sing,  bei  Vitr.  7,  7,  3.  luv.  6,  563.  Sen. 
Herc.  Oet.  803.  Sil.  347.  —  B.  Plural  Caes. 
b.  c.  3,  3.  Nep.  Milt.  2,  5.  Liv.  34,  26.  Verg. 
A.  3,  126  sq.  Ov.  Met.  2,  264.  Id.  trist.  1,  11, 
8.  Hygin.  fab.  276.  Col.  1.  pr.  10.  9,  14,  19. 
Mela  2,  7,  11.  Plin.  4,  12  (22).  Stat.  Th.  5, 
183.  u.  ö.  a. 

Weise  43.  181.  —  Paucker  Älelet.  35.  —  Cyclas  Sing. 
Neue  I  482.  Cyclädes  Nom.  Plur.  I  316.  482.  Cycladas 
jVcc.  I  319. 
cyclicus,  a,  um,  κυκλικός,  kreisförmig, 
kreisrund,  zu  einem  bestimmten 
Kreise  gehörig,  daher  übertragen  I.  cyc- 
licus scriptor,  ein  cyklischer  Dichter, 
d.  i.  einer  der  Epiker,  die  einen  gewissen 
Sagenkreis,  besonders  den  Inbegriff  aller 
mythischen  Überlieferungen  vom  Ursprung 
der  Welt  bis  auf  des  Odysseus  Sohn  Tele- 
gonos  in  vollständiger  u.  zusammenhängender 
Behandlung  darstellten,  Hör.  a.  p.  136.  cyclica 
carmina,  diesen  Sagenkreis  behandelnd,  Isid. 
or.  6,  17,  4.  —  II.  Zum  gr.  Cyklus  gehörig, 
encyklopädisch,  diseiplinae  Marc.  Cap.  9. 
p.  336  (§.  998). 

Keller  Epileg.  zu  Hör.  a.  p.  138,  p.  748. 

cyclöphoreticus,  a,  um,  κυκλο-φορητικός,  Adj., 
sich  im  Kreise  bewegend,  imKreiseherum- 
getragen,  cyma  Marc.  Cap.  8.  p.  275. 

Cyclops,  öpis,  Acc.  opem  u.  öpa,  m.,  Κύκλ- 
ωψ  (ό)  (rundäugig),  der  Cyklop,  im  Plur. 
Cyclöpes,  öpum,  Acc.  öpes  u.  (gew.)  opas,  m., 
die  Cyklopen,  ein  mythisches,  riesenhaftes, 
übermüthiges,  gesetzloses,  menschenfresseri- 
sches Hirtenvolk,  Erbauer  der  nach  ihnen  be- 
nannten cyklopischen  Mauern,  Erfinder  der 
Schmiedekunst,  daher  Schmiedegesellen  des 
Vulcan  (u.  als  solche  Verfertiger  der  BJitze 
des  Juppiter),  alle  nur  mit  einem  Auge  mitten 
auf  der  Stirne  versehen,  Hör.  carm,  1,  4,  8. 
Verg.  A.  6,  630.  Plin.  7,  198.  —  Sing,  der 
Cyklop,  κατ'  εξοχήν  =  Polyphemos,  Hör.  a. 
p.  145  (vgl.  Hom.  Od.  12,  201—259).  Ov. 
Met.  13,  744  sqq.  Mythogr.  Lat.  1,  5.  —  Me- 
ton.:  der  Cyklop,  ein  denPolyphem  in  seiner 
Liebe  zur  Galatea  darstellender  Pantomi- 
mus,  Hör.  sat.  1,  5,  63.  Id.  ep.  2,  2,  125.  — 
Abgeleitet:  Cyclöpeus,  a,  um,  Κυκλώπειος, 
Adj.,  cyklopeisc  h,  nur  subst.  —  Cyclöpea, 
örum,  n.,  die  in  dem  Pantomimus  Cyklops 
dargestellte  Mythe  vom  Cyklopen  Polyphem, 
Cyclopea  ludere,  Treb.  Poll.  Gall.  8,  3  (u. 
dazu  Salmasius  S.  206).  Vopisc.  Carin.  19,  3. 

CyclöpiUS,  a,  um,  Κυκλώπιος,  Adj.  (vgl.  die 
Auslegg.  zu  Verg.  Λ.  1,  201  über  die  Formen 
-eus  u.  -Ins),  cyklopisch,  saxa,  auf  Sicilien, 
Verg.  A.  1,  201.  Sen.  Herc.  für.  997.  regn.i 
Sil.  14,  33.  libido  Id.  14,  531.  tela  d.  h.  ful- 
mina,  Claud.  rapt.  Pros.  1,  97.  u.  ö.  a.  — 
Wegen  Codes  =  Κύκλωψ  s.  unter  hibrida. 
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cyclus,  i,  m.  [C(u)  L  Not.  Bern.  66,  38]  κύκλος, 
ό,  der  Kreis.  I.  Eigtl.:  cycli  axium,  die 
Walzen,  Isid.  3,  36.  —  IL  Übertr.:  A.  Als 
astron.  t.  t.  der  Zeitkreis,  cyclus,  cyclus  pa- 
schalis,  der  Ostercykel,  eine  Reihe  von  95 
Jahren;  lunae,  Mondcykel,  eine  Reihe  von  19 
Jahren,  Isid.  6,  17.  §.  1.  u.  5,  vgl.  3,  36.  — 
B.  als  medic.  t.  t.  die  Ρ  erioden,  der  ρ  erio- 
discheWechsel  der  Curmittel,  resumptivus, 
Cael.  Aur.  tard.  1,  1,  21.  metasyncriticus,  ibid. 
§.  24.  cyclo  curare  Veget.  3,  5,  3.  3,  6,  1. 
(Andere  übersetzen  es  an  dieser  Stelle  mit: 
Werkzeug  zum  Brennen). 

Cycnärium,  ii,  η.  κνκνάριον,  τό  (Dim.  von  κύκ- 
νος), eine  Augensalbe,  Inscr.  ap.  Tochon 
cachets  des  oculistes  p.  60.  Orelli  inscr.  4234. 

cycneus,  (cygn.),  a,  um,  κύκνειος,  Adj.,  zuerst 
bei  Lucr.  2,  505,  zum  Schwan  gehörig, 
Schwanen-,  vox  et  oratio,  vom  Schwanen- 
gesange  als  der  letzten  Rede,  Cic.    de    or.   3, 

2,  6.  plumae  Ov.  trist.  4,  8,  1.  cycneo  sonore 
vox  dulcior  Hier.  ep.  60,  1.  Id.  ib.  52,  3:  qui 
(Homerus,  Hesiodus)  grandes  natu  cycneum 
nescio  quid  et  solito  dulcius  vicina  morte  ceci- 
nerunt.  — Als  Nom.  Propr.  Cycnea  specula, 
Hügel  bei  Brixia,  der  noch  jetzt  Cigneo 
heißen  soll,  Catull.  67,  32  wo  andere  Chinea 
lesen. 

cycnea  Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer.  —  Pezzi 
Gramm,  storico-compar.  215.  —  Weise  37.  —  quigneus 
Löwe  prodr.  376. 

cycnus,  minder  häufig  in  den  Büchern  cygUUS, 
i,  m.  [cygnus  C(u)GNus  Not.  Bern.  57,  43] 
κύκνος,  6,  zuerst  bei  Lucr.  3,  7,  der  Schwan, 
wegen  seines  angeblichen  [Plin.  10,  23  (32)] 
Sterbegesangs  dem  Apollo  geweiht,  Cic.  Tusc. 
1,  30,  73:  itaque  commemorat  [Socrates],  ut 
cycni  providentes  quid  in  morte  boni  sit,  cum 
cantu  et  voluptate  moriantur,  sie  omnibus  bo- 
nis  et  doctis,  esse  faciendum.  Lucr.  4,  181. 
910.  Verg.  E.  9,  27.  Hör.  carm.  4,  3,  20.  Ov. 
Met.  5,  387.  14,  430.  Mart.  13,  77,  2.  u.  ö.  a., 
auch  wegen  seiner  schmucken  Gestalt  oft  ge- 
nannt, in  letzterer  Beziehung  vgl.  das  sprich- 
wörtl.  quid  enim  contendat  hirundo  eyenis 
Lucr.  3,  7.  und  certent  eyenis  ululae  Verg.  E. 
8,  55.  Daher  am  Wagen  der  Venus  Ov.   a.  a. 

3,  809.  Id.  Met.  10,  708.  Als  Sternbild  Hygin. 
astron.  3,  7.  —  Bildlich  für  Dichter, 
Dircaeus  c,  von  Pindar,  Hör.  carm.  4,  2,   25. 

Vgl.  auch  das  nom.  propr.  Cycnus.  (Cygnus), 
sowohl  als  Personenname  als  auch  als  geogr. 
Name.  —  Cycnus,  i,  m.  A.  Der  in  einen 
Schwan  verwandelte  u.  unter  die  Gestirne  ver- 
setzte König  von  Ligurien,  Sohn  des  Sthene- 
lus,  Verwandter  des  Phaethon,  Ov.  Met.  2,  367. 
Verg.  A.  10,  189;  vgl.  Hyg.  fab.  154.  —  B. 
Der  in  einen  Schwan  verwandelte  Sohn  des 
Neptun  von  der  Calyce,  Vater  des  Tenes,  Ov. 
Met.  12,  72  sqq.;  vgl.  Hyg.  fab.  157.  —  C. 
Cycnus  περί  ταφής,  Titel  einer  Satire  des 
Varro,  Varro  sat.  Men.  79  sqq.  p.  168  B.  — 
Archaistisch  Cucinus  Plaut.  Men.  854  Br.  ; 
über  die  Schreibung  cygnus  s.  noch  Tzschucke 
Mela  tom.  II,  1,  p.  261. 

Curt.  Grz.  706:  „die  Mittelstufe  zwischen  κύδνος' 
κύκνο  -  ς  (Hes.)  bildet  mit  y  das  lat.  cygnus".  — 
Corss.  Voc.  II  267,  s.  unter  Procne.  —  Van.  Wb.  109.— 
Död.  Wortb.  146.  —  Id.  Syn.  VI  94.  —  Id.   Hdb.    52.  — 


Pezzi  Gramm,  storico-compar.  48.  —  Pictet  I  391.  — 
Bücheier,  Claud.  Gramm.  18.  —  JRibb.  prol.  Verg.  392.  — 
Bitschi  opusc.  II  477  sqq.  495.  —  G.  F.  Hildebrand  glos- 
sarium  latinura  p.  52,  227.  —  Krause  Ursprache,  Progr. 
Gleiwitz  1876,  p.  23.  33.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  255.  — 
Lachmann  comm.  Lucr.  p.  143.  —  Bramb.  Hilfsb.  32.  — 
Weise  8.   64.  110. 

cydärum,  i,  η.  κύδαρον,  τό  (Β.  Α.  274  κύδαρον, 
είδος  πλοίου,  also  wohl  Neutrum;  bei  Poll.  1, 
82  allerdings  κύδαρος,  ο),  ein  kleines  Schiff 
oder  Fahrzeug,  nach  Gell.  10,  25,  5. 
Weise  212  A. 

cydünites,    ae ,    comm.   κνδωνίτης   (οίνος) ,    ό, 
cydonisch,  auch  quittenartig,  vites_Col. 
3,  3,  2.  — Abs.  cydonites,  ae,  m.  (sc.   οίνος), 
Quittenwein,  Pallad.  Oct.  20. 
Weise  171. 

Cydünius  (-eus),  a,  um,  Κνδώνιος,  aus,  von 
oder  ζ  u  Cydonia  (*  Κνδώνεια,  einer  uralten 
u.  berühmten  Stadt  auf  der  Nordküste  von 
Creta,  in  der  Gegend  des  heutigen  Canea 
(nach  einigen  jetzt  Paleocastro,  nach  anderen 
Platania,  Heimat  der  Quitten),  bisweilen 
auch  die  cretische  Angehörigkeit  mit  ver- 
tretend. I.  Im  allgemeinen,  arcus  Hör. 
carm.  4,   9,    17.    spicula  Verg.   E.    10,  59.  — 

11.  In  Bezug  auf  die  vorzugsweise  in  jener 
Gegend  gebaute  u.  nach  ihr  benannte  Quitte  n- 
frucht,  in  früherer  L atinität  cötöneus  (-ius), 
w.  m.  s.,  Cydonia  mala  oder  absolut  Cydonia, 
örum,  n.,  Quittenäpfel,  Frucht  von  pirus 
cydonia,  L.,  Prop.   3,    13,    27.    Col.  5,  10,  19. 

12,  42,  2.  12,  47,  1.  Plin.  15,  37  sq.  Macr. 
sat.  7,  6,  13.  —  cydonium,  Edict.  Diocl.  6,  73. 
—  Auch  cydonia,  ae,  f.,  sc.  arbor,  Pallad. 
Mart.  10,  37.  u.  cydonius,  ii,  m.,  der  Quit- 
tenbaum, bes.  als  Unterlage  benutzt,  Pallad. 
Ian.  15.  Id.  Febr.  25,  6.  u.  ö.  a.  Nbf.  Cydö- 
neus,  a,  um,  Κνδώνειος,  cydoneisch,  poet. 
für  cretisch,  davon  Cydöneum,  ei,  n.,  der 
Quittensaft,  -wein,  Dig.  33,  6,  9. 

Becker-Rein,  Gallus2,  3,  227.  Göll,  Gallas^  ΠΊ  412.  — 
Keller  Epileg.  zu  Hör.  4,  9,  17,  pag.  133.  —  Weise  135  A. 
j—  Hehn  212  f. 

cygn...,  s.  cygn. 

cyitis,  is,   /.  *κνιτίς,   η,   ein   uns   unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  154. 
Weise  43. 

cyix,  κύϊξ,  ein  Knollengewächs,  Plin.  19,  95. 

cjflindrätus,  a,  um,  s.  cylindrus. 

Cylindröldes,  κνλινδρο-ειδής,  cylinder  för- 
mig, umbra,  Chalcid.  Tim.  90. 

c  y  1  i  η  d  r  u  s ,  i,  m.  [C(u)L(i)us  Not.  Bern.  74,  5], 
κύλινδρος,  δ,  der  Cylinder,  die  Walze, 
zuerst  bei  Cato  r.  r.  129.  I.  Als  geometr. 
Figur,  Cic.  n.  d.  1,  10,  24.  Id.  fat.  19,  41. 
App.  mund.  p.  70,  30.  u.  a.  —  II.  Als  land- 
wirtschaftliches Instrument,  die  Walze  zur 
Ebnung  des  Bodens  oder  Feldes,  Cato  r.  r. 
129.  Vitruv.  10,  2,  12.  Verg.  G.  1,  178.  Col. 
10,  319.  11,  3,  34.  Plin.  19,  8  (46).  u.  a.  — 
III.  Ein  cylinderförmig  geschliffener  Edel- 
stein als  Glied  eines  Halsgeschmeides  oder 
Ohrgehänges,  ein  Cylinder,  Plin.  37,  5  (20). 
37,  8  (34).  luv.  2,  61  (vgl.  die  Auslgg.).  Dig. 
34,  2,  32.  §.  9.  Orelli  inscr.  2510.  6141.  CIL. 
2,  3386.  Vgl.  Hübner,  Hermes  1,  358  ff. 
Henzen  6141.  lapis  cylindrus  Gell.  6,  2,  11.  — 
Ableitung:  cylindrätus,  a,  um,  walzen- 
oder  cylinderförmig,  siliquae  Plin.  18, 
125. 
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Corss.Voc.  II  74  Anm.  —  Löwe  Prodr.  425,  25:  „uno 
verbo  moneo,  si  quis  e  pro  Graecorum  ν  positea  exempla 
requirat,  eum  non  frustra  glossaria  aditurum :  cf.  \elin- 
drium'  /nerotheca'  ßpodeteriuni'  ^panigericus'  4/esi's' = 
WVOLQ,  Jiedor''  =  νδωρ."  —  Schmitz  Jahrb.  1866,  93 
p.  244:  Verg.  G.  I  178  colindro.  —  Marqu.  Privatalt.  II 
293.  _  Galluss  III  278.  —  Weise  36.  190.  207.  232.  255. 

cylön,  i,  w.,  s.  quilon. 

cylisma,  κύλισμα,  Gloss.  Salom.  1782  a,  Löwe 
Prodr.  376 :  vibrationes  vocum. 

cyma,  ae,  f.  κύμα,  τό  (das  Angeschwellte,  von 
xt)w),  der  Kohlkeim,  junge  Spross  am 
Kohl,  als  Salat  genossen,  Celsus  ap.  Non. 
p.  195,  5.  cl.  Cels.  2,  21.  Col.  11,  3,  24.  12, 
54,  3.  Plin.  19,  8  (41).  20,  9  (35).  Pallad.  Apr. 
3,  1  u.  a.  Gegenüber  dieser  latinisierten  Form 
eine  poetische,  der  griechischen  entsprechende 
cyma,  ätis,  n.,  Lucilius  fr.  ine.  166.  (ap. 
Non.  p.  195,  5).  Col,  10,  129 :  cymata  mittere. 

—  Ableitungen:  cymätilis,  e,  Adj.,  s.  cu- 
matilis.  —  cymösus,  a,  um,  reich  an  Spros- 
sen oder  Keimen,  stirps,  vom  Kohlstamme, 
Col.  10,  138.  —  cymüla,  ae,  f.,  dimin.,  ein 
ganz  junger  Spross,  coriandri  Plin.  Val. 
1,  44. 

Weise  48.  —  Paucker,  Melet.  23. 

cymätilis,  e,  Adj.,  s.  cumatilis. 

cymätiön  (-mm),  ii,  η.  -κυμάτων,  τό  (Dim.  von 
ν.ϋμα),  eine  kleine  Welle,  nur  t.  t.  der 
Baukunst).  I.  Die  Wulst  der  ionischen  Säule, 
Vitr.  3,  5,  7  (3,  3,  12).  4,  1,  7.  —  II.  Die 
Kehlleiste  oder  Hohlkehle,  der  Kehlstoß, 
rein  lat.  unda,  Vitr.  4,  3,  6.  Tert.  Idol.  8.  c. 
epistylii  Vitr.  3,  5,  10  (3,  3,  15).  c.  Doricum, 
Id.  4.  3,   8.   4,    6,   2.   c.  Lesbium,  Id.  4,  6,  2. 

—  Form  cumatium  CIL.  1,  577  col.  2.  lin.  5 
(=  Wilm.  inscr.  697,  19.) 

Schuch.  Vulgärl.  II  254.  —  Weise  49.  282. 

cymba  {cumba  Λ  fr.  138)  f.  [cumba  C(um)Ba 
Not.  Bern.  60,  26],  ν.νμβη,  ή  (vgl.  κύμβος  (s. 
unter  cymbalum),  sanscr.  kumba,  (Kübel), 
der  Kahn,  Nachen,  die  Gondel,  zuerst 
von  den  Phöniciern  aufgebracht,  zuerst  in  der 
römischen  Literatur  nachgewiesen  bei  Afran. 
138.  I.  Eigtl.  Plin.  7,  56  (57).  Afranius  138 
(ap.  Non.  p.  535,  31).  Cic.  off.  3,  14,  38.  Ov. 
Met.  1,  293.  Id.  am.  3,  6,  4.  Id.  trist.  2,  329. 
Id.  fast.  6,  777.  u.  a.  Besonders  von  Charons 
Nachen,  Verg.  A.  6,  303.  Hör.  carm.  2,  3,  28. 
Prop.  3,  18,  24.  Stat.  2,  1,  186.  —  II.  Tro- 
pisch, Prop.  3,  3,  22:  non  est  ingenii  cymba 
gravanda  tui.  Vgl.  Ov.  a.  a.  3,  26.  Quinct.  12, 
10,  37.  —  Ableitungen:  cymbüla(cumb.),  ae, 
f.  dimin.,  kleiner  Nachen,  Plin.  ep.  8,  20, 
7  (Keil  cumbula). 

Curt.  Harab.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  Van.  Wb.  164.  — 
Död.  Syn.  V  317.  —  Ramshorn  Syn.  931.  —  Zehetmayr 
Wb.  112.  115.  —  Ribb.  prol.  Verg.  123,  452  (hält  es  für 
echtlateinisch!).  —  Bramb.  Hilfsbüchl.  p.  32.  —  Keller 
Epileg.  zu  Hör.  c.  2,  3,  28,  pag.  128.  —  Weise  33.  212. 
—  Saalf.  Italogr.  II  21.  22. 

cÄTs;£  L, }  *•  <*"**-■ 

cymbälisso,   are,   κνμβαλίζω,  die  Cymbel 
oder   die   Becken    schlagen,    Cassius  He- 
mina  ap.  Non.  p.  90,  25. 
Weise  23. 
cymbälista,  ae,  m.  κυμβαλωτής,   δ   der  Cym- 
bel-   oder  Beckenschläger,  App.   de   deo 
Socr.  14,  43  (p.  49,  18). 
Weise  290.  291. 


cymbälistria,  ae,  f.  κνμβαλίστρια,  η,  die  Cym- 
bel- oder  Beckenschlägerin,  Petron.  22, 
6.  Orelli  inscr.  2449.  2450.  CIL.  V  519. 

Morams.    inscr.   Neap.   6784 :    cymbälistria    Bacchi.    — 
Paucker  Melet.  30.  —  Weise  47.  289.  29 

cymbalitis,  is,  /.  κνμβαλίτις,  edog  η,  sc.  herba, 
=  cymbalaris  oder  cotyledon  (ww.  WW.  m.  s.), 
Marc.  Emp.  14. 

cymbälium,  ii,  n.  χνμβάλων,  τό,  Dim.  von 
cymbalum,  ein  kleines  Cymbalum  (s.  dies. 
W.  II),  eine  kleine  hydraulische  Glocke, 
Vitr.  10,  8,  5. 

cymbalum,  i,  n.  [C(u)BLum  Not.  Bern.  45,  65], 
κΰμβα'λον,  τό  (von  κνμβος,  jede  Höhlung,  bes. 
ein  hohles  Gefäß ;  Schüssel,  Β  ,κβη,  Nie. 
Ther. 526),  die  Cymb  el,  das  Scnallbecken, 
zuerst  bei  Lucr.  2,  619.  1.  Zunächst  als  mu- 
sikalisches Instrument,  gewöhnl.  im  Plural, 
weil  immer  je  zwei  aneinander  geschlagen 
wurden,  angewandt  bei  Lustgelagen,  besonders 
bei  den  Festen  der  Cybele  u.  bei  den  Bac- 
chanalien, Cic.  Pis.  9,  20  collegae  tui  cymbala 
[aecrotala:  unecht  eingeschoben,  s.  crotalum]. 
Ibid.  10,  22.  Catull.  63,  21.  u.  29.  Lucr.  2, 
619.  Liv.  39,  8 :  cymbalorum  et  tympanorum 
pulsus.  Plin.  5,  7.  Quinct.  11,  3,  59.  Plin.  ep. 
2,  14,  13.  App.  Met.  8.  p.  216,  7.  An  den 
Bienenstöcken,  um  die  Flucht  der  Bienen  zu 
hindern,  Verg.  G.  4,  64:  matris  (Cybeles) 
quate  cymbala  circum.  —  Bildlich  im  sar- 
kastischen Sinne,  Plin.  nat.  hist.  praef.  §.  25 : 
Apion  grammaticus,  hie  quem  Tiberius  Caesar 
cymbalum  mundi  vocabat,  der  alle  Welt  mit 
seinen  gelehrten  Discussionen  erfüllt.  —  IL 
In  der  Hydraulik,  ein  Schallbecken,  eine 
Glocke,  Vitr.  10,  8  (13),  5.  —  NB.  Gen.  Plur. 
cymbalum  Catull.  63,  21.  —  Ableitungen: 
cymbalaris,  is,  f.,  sc.  herba  =  cotyledon, 
(w.  m.  s.,  vgl.  auch  cymbalitis),  App.  herb.  43. 

—  cymbälicus,  a,  um,  zur  Cymbel  oder 
zum  Schallbecken  gehörig,  voces  Ve- 
nant.  Fortun.  carm.  2,  10  extr. 

CIL.  III  \db2.  —  Wölfflin.  allitt.  Verb. :  cantu  et  cym- 
balis.  —  Weise  61.  290.  —  cymbalaria  Paucker  spicil.  38. 

cymbium,  ii,  n.  [cymbia  C(u)Ba  Not.  Bern. 
66,  82],  ν,νμβίον,  τό  (Dimin.  zu  κνμβη),  ein 
kleines  Gefäß  in  Nachenform.  I.  Ein 
kleines  kahnförmiges  Trinkgefäß, 
Macrob.  Sat.  5,  21.  Paul.  Diac.  p.  51,  10. 
Varro  de  vit.  p.  R.  1.  fr.  46  (ap.  Non.  p.  545, 
28.).  5,  267.  Mart.  8,  6,  2.  Dig.  34,  2,  32.  §.  1. 
Zum  Weiheguss  bei  Opfern  Verg.  A.  3,  66.  — 
II.  Eine  kleine  k  ahn  förmige  Lampe, 
App.  Met.  11,  10.  p.  261,  40. 

Corss.  it.  Sprk.  233  Anm.  —  Död.  Syn.  V  316.  317.  318. 

—  Kamshorn  Syn.  378.  —  Marqu.  Privatalt.  II  247.  — 
Becker-Rein,  Gallus2,  3,  224.  —  Göll,  Gallus»  III  405.  — 
Weise  175. 

cymbiUa,  ae,  /,  s.  cymba. 

cyminatus,  a,  um,  s.  cuminatus. 

cymindis,  is,  /.  κνμινδις ,  ό  (Gen.  -ως  oder 
κνμίνδΰδος,  Plat.  Crat.  392  a,  ein  Vogel,  den 
nach  Hom.  die  Götter  χαλχίς,  die  Menschen 
-κύμινδυς  nennen,  nach  Schol.  eine  Art  dunkel- 
farbiger, in  den  Bergen  sich  aufhaltender 
Η  a  b  i  c  h  t,  Ν  a  c  h  t  h  a  b  i  c  h  t ,  Ar.  Av.  1181 ; 
bei  Arist.  H.  A.  9,  12.  32.  auch  Fem.),  eine 
Habichtart,  der  Nachthabicht  (aeeipiter 
nocturnus)  Plin.  10,  24:  nocturnu<  aoeipiter 
cymindis  vocatur,   rarus  etiam  in  silvis,  inter- 
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diu  minus  cernens  bellum  internecivum  gerit 
cum  aquila,  cohaerentesque  saepe  prehen- 
duntur.  Die  besten  Handschrr.  haben  zwar 
cybindis,  jedoch  stimmt  diese  Lesart  unmög- 
lich mit  dem  Griechischen. 
Van.  Wb.  161. 

cymmum  u.  -us,  s.  cuminum  u.  -us. 
cymösus   a,  um,   \ 
cymula,  ae,  /.,      J         υ 

Cyna,  ae,  /.  *  κύνα,  ή,  ein  Baumwolle  tra- 
gender Baum  in  Arabien,  nach  Forster 
Bombax  Ceiba  (L.),  eine  Art  des  Wollbaumes, 
Plin.  12,  39 :  Iuba  tradit  arborem  cynas  vocari. 

C^näcantha,  a©,  f.  κυν-άκανϋΌί,  ή  (auch  κυνα- 
κάν&η),  Hundsdorn,  Hundsrose,  viell. 
Hagebuttenstrauch  (Rosa  canina,  L.), 
Plin.  11,  118. 

Cynanche,  es,  /  κυν-άγχη,  ή,  die  Hunde- 
bräune, eine  Entzündung  der  Athemwerk- 
zeuge,  wobei  der  Kranke  die  Zunge  heraus- 
streckt, Cael.  Aur.  acut.  3,  1,  3. 

Cynäpanxis,    f.    * κυνώπαγξις,    ή,    der   Η  a  g  e- 
butte η strauch    =    sentis   canis  (Rosa  ca- 
nina,   L.),   Plin.    24,    121    J. :    cynosbaton  alii 
cynapanxin,  alii  neurospaston  vocant. 
Weise  148. 

1.  Cynara,  cynare,  s.  cinara,  cinare. 

2.  Cynara,  ae,  f.  ==  cinyra,  w.  m.  s.,  Ps.-Cypr. 
de  spect.  2.  u.  3. 

cynaris,  s.  cinaris. 

cynegeticus,  a,  um,  κν ν-ηγετικός,  ή,  όν,  zur 
Jagd  gehörig,  nur  als  gr.-techn.  Kunst- 
ausdruck in  der  Form  cynegetica,  ö~n,  n., 
Gedichte  von  der  Jagd,  Jagdgesänge, 
als  Titel  eines  Gedichtes  des  Gratius  Faliscus 
u.  M.  Aurelius  Olympius  Nemesianus  im  La- 
teinischen, des  Oppianus  im  Griechischen, 
cynegeticon  Gen.  PI.  Neue  I  131. 

cyneus,  κύνειος,  zum  Hunde  gehörig,  Hygin. 
fab.  111,  =  caninus. 

1.  cynice,  es,  f.  κυνική,  ή,  die  cynischeSecte, 
Auson.  epigr.  27,  4:  nunc  ego  sum  cynices 
primus. 

2.  cynice,  Adv.,  s.  cynicus. 

CyniCUS,  a,  um,  κυνικός,  ή,  όν,  vom  Hunde 
herrührend  oder  zu  ihm  gehörig,  annus 
Chalcid.  Tim.  125,  sonst  nur  als  gr.-techn. 
Ausdruck,  zuerst  bei  Plaut.  Pers.  123.  I.  Von 
dem,  welcher  den  Hundskrampf,  βηααμός  κυνι- 
κός, hat,  Plin.  25,  60.  cl.  Cels.  4,  2,  2.  —  II. 
Cynisch,  von  der  cynischen  Philo- 
sophensecte  herrührend  oder  zu  ihr 
gehörig,  gens  Plaut.  Pers.  123 R.  (1,  3,43). 
cynicae  institutionis  doctor,  ein  Lehrer  der 
cynischen  Philosophie,  Tac.  a.  16,  34.  cena 
cynica,  eine  cynische  Mahlzeit,  =  eine  ärm- 
liche Mahlzeit  wo  Schmalhans  Küchenmeister 
ist  (weil  die  Cyniker  sehr  ärmlich  lebten), 
Petron.  14.  Chalcid.  Tim.  125.  —  Davon 
Adv.  cynice  =  κυνικώς,  auf  cynische  Art 
u.  Weise,  Plaut.  Stich.  5,  4,  22(699):  potius 
in  subsellio  cynice  accipiemur  quam  in  lectis. 
—  S u b s t.  cynicus ,  i,  m,  der  Cyniker, 
cynische  Philosoph,  Cic.  de  or.  3,  17, 
63.  Id.  fin.  3,  20,  68.  Id.  off.  1,  35,  128.  Varro 
fragm.  p.  291,  p.  330,  p.  332.  Bip.  Hör.  ep. 
1,  17,  18.  Ov.  Pont.  1,  3,  67.  luv.  13,  121.  14, 
309  u.  ö.  a. 
Weise  242. 


cyniöla,  ae,  f.,  Dimin.  von  κυνία,   ή    (=  κυνο- 

κράμβη,  ή,  Hundskohl,  Diosc),  eine  Art  Lattich 

Yeg.  a.  v.  3,  4,  29. 
cynismus,    i,    m.    κυνισμός,  δ,  die  cynis  che 

Denk-    u.    Handlungsweise,    Cassiod.    7. 

hist.  eccles.  2. 
Weise  54.  243  A. 

Cynistör,  öris,  m.  Κυν-ίστωρ,  ορός,  ό,  Name 
einer  Satire  des  Varro,  Varro  sat.  Men.  45 
Überschr.  vgl.  aber  synistor. 

cynöcard ämön,  i,  n.  κυνο-κάρδαμον,  τό,  Η u  η  d  e- 
kresse,  App.  herb.  20. 
JtVeise  151 Α . 

cynöcauma,  ätis,  n.  κυνό-καυμα,  το',  die  Hunds- 
tagsjhitze,  Plin.  Valerian.  3,  14.Plur.  Hunds- 
tage, Plin.  Valer.  3,  14,  Petr.  Chrysol.  serm.  51. 

cynöcephälia  herba,  κυνο-κεφάΐιον,  Hunds- 
kopf, ein  magisches  Kraut,  Plin.  30,  18.  — 
Nbf. :  cynÖcephälwn,  ii,  n.  App.  herb.  87. 

Weise  148. 

cynöcephälus,  i,  m.  \C(c)PL.  Not.  Bern.  58, 
34]  κυνο-κέφαλος,  ό.  Hundskopf.  I.  Eine 
hundsköpfige  Affenart  in  Asien  (Simia  Inuus, 
L.),  Cic.  Att.  6,  1,  25.  Plin.  6,  184.  7,  31. 
Gell.  9,  4.  —  II.  Der  hundsköpfige  An u- 
bis,  Tert.  apol.  6.  Cypr.  ad  Demetr.  12. 
Weise  104. 

cynödes,    κυν-ώδης,    hündisch,    Orib.    Bern. 
5,  23. 
Weise  49. 

cynödön,  ontis,  comm.  κυν-όδων  (=  κυν- 
όδους),  hundszähnig,  mit  Raffzähnen 
versehen,  Isid.  or.  11,  3,  7.  12,  2,  32  = 
canis  dentibus. 

cyno^lossös,   i,   f.   auch   cynöglossa,  ae,  f> 

κυνό-γλωσσον,  τό,  auch  κννό-γλωσσος,  δ,  Hu  η  d  s- 
zunge,  eine  Pflanze  (Cynoglossum  officinale, 
L.)  rein  lat.  lingua  canina,  Plin.  25,  81.  App. 
herb.  96;  vgl.  leucrion. 
Weise  148. 

cynöides,  is,  n.  κυνο-ειδές,  τό,  h  u  η  d  e  a  r  t  i  g, 
hundeähnlich,    andere    Benennung    der 
Pflanze  cynomyia,  w.  m.  s.,  Plin.    25,  140. 
Weise  49.  148. 

cynömazön,  i,  n.  *  κυνό-μαζον,  τό,  Η  u  η  d  e  b  r  ο  t, 

eine  Pflanze,  App.  herb.  109. 

Weise  151  A. 
Cynömörion,  Ü,  n.  κυνο-μόριον,  τό  (=  οροβάγχη), 
=   Orobanche  (Erwürger,  ein  Unkraut.  Som- 
merwurz, Sonnenwurz  [Orobanche  maior 
L.]  Plin.  18,  155),  Plin.  22,  162. 

Weise  148. 

cynomyia,  ae,  f-  [cynomya  C(u)NMa,  Not. 
Bern.  57,  77],  κυνό-μυια,  'ύ\  (=  κυνά-μυια), 
=  psyllion  (ψύλλων),  Flöhkraut,  Plin.  25, 
140,  wo  es  nach  anderen  auch  cynöides  (w. 
m.  s.)  heißt. 
Weise  148. 

cynophänes,  um,   m.  κυνο-φανεΐς,  ol,  =cyno- 

cephali,    Menschen    mit    Hundeköpfen,    Tert. 

apol.  8. 
cynops,  öpis,  f.  κύν-eoip,  ωπος,  δ,  Hunds  äuge. 

I.  Eine  Pflanze,  Plin.    21,  101.    —    II.   Ein 

Meerpolyp,  Plin.  32,  147. 
Weise  119.  146. 

cynorrhöda  (cynorroda),  ae,  /".  und  cynor- 
rhödön  (cynorrodön),  i,  n.  κυνό-(ρ)ροδον,  τό. 
I.  Die  Hund  srose  (Rosa  canina,  L.).  —  A. 
Form:  -  a,  Plin.  8,  152.  24,  121.  —  B.  Form: 
-on.    Plin.  25,  17.  29,  94.   —   II.   Die   Blüte 
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oder  Blume  der  rothen  Lilie,  Form:  -on, 

Plin.  21,  24. 
Weise  148. 
cynosbatÖS,  i,  ^χυνός-βατος,  ή,  Hun  dedorn, 

nur    gr.-techn.    Ausdr.    I.    Die    Hage-    oder 

Hunderose    (Rosa    canina,    L.),    rein    lat. 

sentis  canis  oderrubus  caninus,  Plin.  16,179. 

App.  herb.  87.  Vgl.  Col.  11,  3,  4.  —  II.  Die 

Gichtbeere  (Ribes  nigrum,  L.),  Plin  24,  121. 

Auch  cynospastos  (χυνός-παστος)  genannt  Ibid. 

—  III.  Die  Kaperstaude  (Capparis  spinosa, 

L.),  Plin.  13,  127.  24,  121. 
Weise  148. 
cynosdexia,    ae,   f.    χυνός  δεξιά,    ein   Meer- 
polyp, (Rosa  sempervirens,  L.),  Plin.  32,  147. 
Weise  119. 
cynösorchis,  IS,  /.  χυνος  δρχις,  η,  HundshÖd- 

lein,   Knabenhut,    eine  Pflanze,    Plin.  27, 

65.  Vgl.  orchis. 

Weise  148.  150. 

cynospastos,  s.  cynosbätös. 

1.  Cynosura,  ae,  /.  χυνος-ουρά,  ή  (oder  nach 
Arcad.  χυνόςουρα  der  Hundeschwanz,  das  Ge- 
stirn des  kleinen  Bären,  nach  Schol.  (II.  18, 
487,  δια  το  ώς  χυνος  εχειν  άναχεκλασμένην 
ούράν),  Hundeschwanz,  gr.-techn.  Aus- 
druck. I.  Der  kleine  Bär,  Nordpolgestirn, 
Cic.  Arat.  37,  186.  Id.  Acad.  pr.  2,  20,  66.  Id. 
n.  d.  2,  41,  104  u.  106.  Ov.  fast  3,  107.  — 
II.  Stadt  in  Arcadien  (nach  anderen  Cynosuris), 
Stat.  Th.  4,  295.  —  III.  Cynösürae,  arum,  f. 
Κννόσουρα,  ein  Vorgebirge  in  Attika,  westlich 
von  Marathon,  jetzt  Cap  Cabala,  nach  Anderen 
Schoinia,  Cic.  de  n.  d.  3,  22,  57.  Lact.  1,  10,  2. 

Weise  247. 

2.  cynosura  ova,  χυνός-ουρα  ώά,  Windeier 
(rein.  lat.  urina  oder  irrita  ova  von  Plin.  10, 
158  u.  160  genannt),  Plin.  10,  167. 

Cynosuris,  ldis,  f.  χυνοςουρίς,  ίδος,  η,  zum 
Gestirn  des  kleinen  Bären  oder  Cynos- 
ura gehörig,  ursa  Ov.  trist.  5,  3,  7.  cauda 
Caes.  Germanic.  Arat.   189. 

Cynozölön,  i,  n.  χυν-όζολον,  τό  (Hundestank,  von 
o£oo),  eine  Pflanze,  schwarze  Eb  erwu  r  zel, 
Plin.  22,  47 :  a  quibusdam  ulophonon  vocatur 
et  cynozolon,  =  chamaeleon,  w.  m.  s. 

Weise  148.  _ 

cypärissae,  arum,  f.  s.  cyparissias. 

cyparissias,  ae,  Acc.  an,  m.  u.  f.  *  Κυπαρισσίας, 
6.  Ι.  Μ  a  s  c,  eine  Gattung  der  Pflanze  tithy- 
mallus,  eine  Wolfmilchsart  (Euphorbia 
alepica,  L.),  Plin.  26,  8,  (43),  70  (wo  Detl. 
cyparittian).  —  II.  Fem.,  eine  Art  feuriges 
Meteor,  Sen.  nat.  quaest.  1,  15,  4.  Paul. 
Diac.  p.  51,  13.  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  64,  2,  wo 
anstatt  cyparissae  auch  cyparissiae  zu  lesen  ist. 

Weise  151.  248. 

fcypärissifer,  fera,  ferum,  s.  cyparissus. 

1.  Cyparissus, i,  w.u. /  Κυπάρισσος,  griech.  Ei- 
genname. I.  Masc,  ein  geliebter  Knabe  des 
Apollo  oder  Silvanus,  in  einen  Cypressenbaum 
verwandelt,  Ov.  Met.  10,  121  sqq.  cl.  Serv. 
Verg.  G.  1,  20.  Aen,  3,  680.  —  II.  Fem.,  A. 
Stadt  in  Phocis.  Stat.  Th.  7,  344.  —  B.  Stadt  in 
Messenien,  auch  Cyparissa  genannt,  Mela  2, 
3,  9.  cl.  Liv.  32,  21.  Plin.  4,  5(7). 

2.  cyparissus,  i,  /.  [QVP.  Not.  Bern.  63,  68 J, 
•κυπάρισσος,  η,  der  Cypressenbaum,  die 
Cypresse,  fast  nur  in  der  latinisierten  Form 
cupressus,  w.  m.  s.,  vorkommend,  nur  bei  Verg. 
G.  2,  84.  Id.  A.  3,  680.  —  Ableitung:  cypä- 


rissifer,  fera,  ferum,  von  cyparissus  u.  fero, 
cypressentragend,  Lycaeus  Siton.  carm. 
23,  417. 

cyparissus  Corss.  Voc.  I  344.  Vgl.  unter  cuminum. 

cypärittias,  s.  cyparissias  I. 

cyperis,  ldos,  /  χυπειρίς,  ίδος,  η  (eine  Art 
χύπειρος,  Nie.  AI.  591,  φιλοζώοιο  χυπειρίδος 
ήε  χυπείρου),  Wurzel  der  Pflanze  Cyperos, 
Cypergras,  (Cyperus  longus,  L.)  Plin.  21, 
117. 

cyperida  Acc.  Sing.  Neue  I  303.  —  Weise  146. 

cyperos  i,  m.  oder  cyperÖn  (-um),  i,  n.  χύπειρος, 
ο,  und  χύπειρον,  τό  (ion.  χύπερος),  eine  Binsen- 
art, wohlriechendes  Cypergras  (Cyperus 
longus,  L.)  Varro  r.  r.  3,  16,  13,  Col.  12,  20, 
5.  Plin.  21,  18  (70),  117  sq.  (Form-Ös).  Petr. 
127,  9  v.  4.  —  ciperum,  %.,  n.,  Apic.  1,  5.  Grie- 
chisch bei  Cels.  3,  21.  4,  20. 

cyperos,   cyperus  Nom.    Sing.,  cyperum,    cyperon  Acc. 
JNeue  I  534.  —  Weise  37.  146. 

cyphi,  is,  n.  χϋφι,  εως,  τό  (ein  ägyptisches  Arz- 
neimittel aus  lauter  hitzigen  Sachen  zusam- 
mengesetzt, Galen.),  ägyptisch  es  Räucher- 
pulver, Scrib.  comp.  70.  Hieron.  in  Iovin. 
2,  8. 

cypira,  ae,  f.  *  χύπειρα1  ή,  eine  Art  der  Pflanze 
cypirus,  w.  m.  s.,  Plin.  21,  117  (al.  1.  cypera). 

cypirus ,    i,    in.  χύπειρος,   ό,    eine  Pflanze    rein 
lat.     gladiolus ,     Schwertel,     von    Plinius 
von  cyperos,  w.  m.  s.,  unterschieden,  Plin.  12, 
43.  21,  107  u.  115.  Vgl.  21,  117. 
Weise  146. 

cypressinus,  a,  um,  s.  cupressinus. 

cjpressus,  i,  /'.  s.  cupressus. 

cypreus,  a,  um,  s.  cupreus.  Einige  Hdschrr. 
überliefern  cypreus  bei  Treb.  Poll.  Claud. 
14,  5  u.  Pallad.  Iul.  5.  Plin.  23,  3  (37),  74 
hat  Jan:  cyprio  vase. 

Cypriarches,  ae,  m. Κυπρι-άρχης,  b,  der  Statt- 
halter von  Cypern,  Vulg.  2.  Mach.  12,  2. 

cyprinum,  i,  n.  sc.  unguentum,  χύπρινον,  τό, 
sc.  ελαιον  oder  μύρον,  ein  aus  der  Blüte  des 
Baumes  cyprus  (w.  m.s.)  bereitetes  wohlriechen- 
des Öl,  Cyprusöl,  Cyprussalbe,  Cels.  2, 
33,  4,  20.  Plin.  12,  24  (51).  13,  1  (2).  oleum 
Cael.  Aur.  acut.  3,  3,  24.  Id.  tard.  5,  1,  12. 
^Weise  192. 

1.  cyprmus,  i,  m.  κυπρίνος,  6,  eine  Karpfen- 
art  (Cyprinus  carpio,  L.),  Plin  9,  58.  9,  162. 

Weise  119. 

2.  cyprinus,  a,  um,  s.  cuprinus. 

Cyprius,  a,  um,  Κύπριος,  cyprisch,  von, 
aus  oder  zu  Cypern,  der  bedeutenden  Insel 
am  Ostende  des  Mittelmeeres,  den  Küsten 
von  Cilicien  u.  Syrien  gegenüber,  Hauptsitz 
des  Aphroditecultus ,  berühmt  durch  seine 
große  Fruchtbarkeit  (Wein,  Feigen ,  Datteln 
&c),  durch  reiche  Metall-, bes.  Κ upf  ergruben, 
durch  Manufacturen  in  Metall  u.  Geweben  (be- 
sonders Tischzeug  u.  Teppichen).  I.  Im  a  1 1- 
gemeinen,  bos  C,  Ennius  ap.  Paul.  Diac. 
p.  59,  4.  C.  rex  Cic.  dorn.  20,  52.  u.  53.  Id. 
Sest.  30,  64.  merces  Hör.  carm.  3,  29,  60. 
trabs  Id.  ib.  1,  1,  13.  tellus  Ov.  Met.  10,  645. 
lactuca  Col.  10,  645.  Cyprii  generis  brassica 
Id.  11,  3,  27.  laurus  Plin.  15,  30  (39).  insu- 
lae  Id.  5,  3  (35).  u.  ö.  a.  —  II.  In  besonderer 
Beziehung  auf  A.  das  auf  Cypern  gefundene 
u.  davon  benannte  Erz,  aes  Cyprium  oder 
abs.    Cyprium,    ii,    n.    Kupfererz    (daraus 
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spätlat.  cyprum,  cuprum,  w.  m.  s.),  Vitr.  7, 
11,  1.  Plin.  34,  4.  u.  ö.  a.,  daher  kupfern, 
aus  Kupfererz  bestehend,  mortaria 
Plin.  33,  5  (29).  aerugo,  Kupferrost,  Id.  ib.  — 
vas  Id.  23,  3  (37).  pyxis  Id.  28,  8  (27).  biden- 
tes  Pallad.  Iul.  5.  u.  ö.  a.  —  B.  pes  Cyprius, 
der  Versfuß   ^    —   ^    ^    — f  Diomed.  482,   4 

(3.  p.  479.).  Vgl.  auch  cypreus  u.  cüpreus. 

Paucker,  Melet.  12.  —  Saalf.  Italogr.  II  77. 

cyprös,  (-US),  i,  f.  κύπρος,  η,  ein  auf  der  Insel 
Cypern,  in  Ägypten  &c.  häufig  wachsender 
Baum,  mit  Blättern,  denen  des  Ölbaums  ähn- 
lich, aus  dessen  weißen  Blüthen  ein  wohl- 
riechendes Ol  (cyprinum,  s.  d.)  bereitet  wurde 
(Lawsonia  inermis,  L.),  Henna  oder  Hanna 
bei  den  Arabern,  Plin.  12,  108.  24,  74. 

Aug.  Müller,  sem.  Lehnw.    im    alt.    Griech.,    Bezzen- 
berger  I  277:  νχύπρος  Cyperbaum,   henna   Dioscor.   = 

*")J22  R•  192  Sehr.  134".    —  Weise  146. 

¥ 

cyprum,  i,  n.  Κύπριον,  s.  Cyprius.  Während 
die  Vulg.  cuprum,  Kupfer,  haben,  liest 
Peter  bei  Spart.  Carac.  9,  5  cyprum. 


cypselus,i,m. κύψελος,  δ,  eine  Art  S  chwalb  en, 

Plin.   10,  114. 
Weise  110  A. 
cysthös,  i,  m.  κύσ&ος,  ö  (eigtl.  die  Höhlung),  die 

weibliche    Scham,    Auson.     epigr.  123,  5. 
cytmus,  i,  m.  κντινος,  δ,    der   fleischige  Kelch 

der    Granatblüte,    die    Blütenknospe    des 

Granatbaumes,  Plin.  13,  113.  23,  110.  cl.  Cels. 

5,  19,  15. 

Weise  63:  131  A. 
cytis,  is,   f.   κΰτις,   η,    ein  Chrysolith  (topa- 

zion)  von  der  Insel  Cytis  (am  Eingange    des 

Arabischen  Busens),  Plin.  27,  10  (56). 

cytisus,  i,  comm.,  u.  cytisum,  i,  n.  κύτισος,  r\, 
eine  strauchartige,  bei  den  Alten  sehr  ge- 
schätzte Kleeart,  viell.  unser  baumartiger 
Schneckenklee  (Medicago  arborea,  L.),  Varro 
r.  r.  2,  1,  17.  2,  2,  19.  Verg.  E.  1,  78.  (-us). 
2,  64.  Id.  G.  2,  431.  (Plur.  cytisi).  Col.  2,  11, 
1.  5,  12.  7,  6,  1.  8,  4,  2.  9,  4,  2.  Id.  arb.  28, 
1.  Plin.  13,  24  (47)  u.  a. 

cytisus  m.  u.  f.  Neue  I  623.  cytisum  Neutr.  I  623. 
624.  cytisus,  cytisum  Nom.  Sing.  I  534.  cytisi  Nom.  PI. 
I  409.  534.  —  Helm  358:  „lateinisch  auch  als  Neutrum  cy- 
tisum, aus  dem  Accusativ  xvtlgov".  —  Ribb.  Prol. 
Verg.  423.  —  Friedl.  Sitteng.  III  36.  —  Weise  127  A. 
139.  207. 


D. 


JL'acnades,  s.  dagnades. 

dacrydiön,  ii,  n.  δακρύδων,  το,  der  Saft  der 
Purgierwurzel,  Gargil.  Mart.  medic.  30. 
p.  168,  16  Rose  (wo:  dacrydii  sc.  XII). 

d  actilus  (daetülus),  )        7     .  , 

daetyli,  ί  s•  daetylus. 

dactyliCUS,    a,   um,    δακτυλικός,   Adj.    dakty- 
lisch,   numerus  Cic.    or.  57,  191.    pes  Pru- 
dent.    περί  στεφ.  3,  209.  metra  Serv.  Centim. 
p.  1820.  P.  versus  Diomed.  p.  494.  P. 
Weise  23J_. 

dactyliötheca,  ae,  f.  [D(o)C{i)a  Not.  Bern. 
24,  32]  δακτύλιο -&ήκη,  ή.  I.  Ein  Be- 
hältnis für  Ringe,  Ringkästchen,  Mart.  11, 
59.  14,  123.  —  II.  Eine  Sammlung  von 
Siegelringen,  oder  Gemmen  und  ge- 
schnittenen Steinen,  eine  Daktylio- 
thek.  Plin.  37,  11.  α  dactyliötheca  Caesaris, 
kaiserlicher  Dakty  liothekar  ,  Murat. 
inscr.  907,  3. 

Drumann  Gesch.  Roms  I.  32,  44.  II.  402,  59.  III.  617, 
63.  IV.  486,  42.  Becker-Rein,  Gallus2,  3,  138.  —  Göll, 
Gallus*  III.  244.  —  Marqu.  Privatalt.  II.  291.  —  Id.  Pri- 
vatleben I.  (1879)  141.  —  Weise  160.  191. 

daetylis,  ldis,  /.  δακτυλίς,  ίδος,  η  (Fem.  zu 
δακτυλίαϊος  einem  Finger  ähnlich) ,  eine 
Weintraubengattung,  digitali gracilitate, 
Plin.  14,  40.  Dieselbe  bei  Col.  3,  2,  1  daety- 
lus  genannt,  w.  m.  s. 
Weise  172. 

•daetylös  (-us),  i,  m.  [daetylus  DC(l).  Not. 
Bern.  24,  31]  δάκτυλος,  ό,  eigtl.  der  Finger, 
daher  metonymisch:  I.  Die  Dattel,  Apic.  1, 
1.  1,  19.  Pallad.  Oct.  12,  1.  Form  dactilus, 
Apic.  6,  230  (wo  syncop.  Gen.  PI.  dactilüm). 
dactilorum  ossa  (Kerne),  Apic.  1,  1.  Form 
dactulus,  wie  dactuli  Nicolai,  Edict.  Diocl.  6, 
81.  u.   82.   u.    dactulus    =    der    Dattelbaum, 


Gromat.  vet.  352,  2.  —  II.  Eine  Art  Wein- 
trauben, vgl.  daetylis,  Col.  3,  2,  1.  —  III. 
Eine  Muschelart,  ab  humanorum  unguium 
similitudine  appellati,  Plin.  9,  184.  —  IV. 
Eine  Grasart  (Panicum  daetylon,  L.),  Plin. 
24,    182.    —  V.    Ein    Edelstein,    Plin.    37, 

170.  —  VI.  In  der  Metrik  der  Versfuß 

so  genannt  nach  den  drei  Fingergliedern, 
Cic.  or.  64,  217.  Id.  de  or.  3,  47, 182.  Quinct. 
9,  4,  81.  88,  102.  u.  ö.  —VII.  Daetyli  Idaei, 
δάκτυλοι  "Ίδαϊοι,  uralte  phrygische  Dämonen, 
Priester  der  Cybele,  mit  deren  Dienst  nach 
Creta  versetzt  u.  mit  den  Corybantes  iden- 
tificirt,  Plin.  7,  197.  Diom.  474  P.  rein  lat. 
Idaei  Digiti  genannt,  Cic.  de  nat.  deor.  3,  16, 
42.  —  Abgeleitet:  dactylösa,  ae,  f.  etwa 
Fingerling,  anderer  Name  der  paeonia,  Isid. 
or.   17,  9,  48. 

Van.  Fremdw.  12.  —  Hehn  241 :  „das  dem  semitischen 
entlehnte  Wort  δάκτυλος,  daetylus,  welches  mit  Finger 
nichts  zu  thun  hat,  wie  palma  nichts  mit  der  Hand, 
kommt  erst  spät  vor  (bei  Artemidor  5,  89,  zur  Zeit  der  An- 
tonine, und  unter  den  Lateinern  bei  dem  wahrscheinlich 
noch  viel  jüngeren  Apicius,  denn  bei  Plinius  13,  46  sind 
die  daetyli  nur  eine  bestimmte  Sorte  unter  vielen  andern). 
—  Weise  119,  136  A.  229. 

däduchus,  i,  m.  δαδο-ϋχος,  δ,  der  Fackel  trä- 
ger, Plur.  daduchi  ,  Priester  der  eleusini- 
schen  Demeter,  welche  am  fünften  Tage  der 
eleusinischen  Mysterien  die  Eingeweihten  mit 
einer  Fackel  in  der  Hand  zum  Demetertempel 
führten,  zum  Andenken  an  das  Umherirren 
der  Demeter  mit  einer  brennenden  Fackel, 
um  ihre  Tochter  Persephone  zu  suchen,  Fronto 
ep.  ad  Ver.  1.  Fabretti  inscr.  676,  29. 
Weise  37. 

daedäle,  Adv.,  s.  daedälus. 
daedälus,  a,  um,    δαίδαλος,    ov  (δαίδάλλω, 
ΛΑ&),  kunstvoll,   zuerst  (adjeetivisch)  bei 
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Enn.  ine.  lib.  21. 1.  Act ivisch,  kunstreich, 
Paul.  Diac.  p.  68,  6:  daedalain  a  varietate 
rerum  artificiorumque  dietam  esse  apud  Lu- 
cretium  terram,  apud  Ennium  Minervam,  apud 
Vergilium  Circen,  facile  est  intellegere,  cum 
Graece  δαιδάλλ^ιν  significet  variare.  —  Verg. 
A.  7,  282  :  Circe  (Servr.  ad  h.  1.  „ingeniosa"). 
Gewissermaßen  substantivisch  mit  dem  Ge- 
nitiv: (hasce  voces)  mobilis  articulat  verborum 
daedala  lingua ,  der  Worte  Bildnerin, 
Lucr.  4,  551  (548).  quando  omnibus  omnia 
large  tellus  ipsa  parit  naturaque  daedala  re- 
rum, Id.  5,  235  (234).  —  II.  Passivisch, 
kunstvoll,  d.  h.  mit  Kunst  gear- 
beitet, mannigfach  verziert  und  ge- 
schmückt =  δαιδάλεος ,  tellus  die  bunt- 
geschmückte, Lucr.  1,  7,  229,  (228).  car- 
mina  chordis,  kunstvoll  wechselnd,  auf  Saiten, 
Id.  2,  505.  signa,  Id.  5,  1450  (1451).  — 
Davon:  daedäle,  Adv.  auf  kunstvolle 
Weise,  aquila  aurea  supersedebat ,  adeo 
effigiata  daedale,  ut.  &c.  Iul.  Valer.  res  gest. 
Alex.  Magn.  3,  53  (29). 

Död.  Wörtb.  43.  183.  —  Löwe  Prodr.  135.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  116.  —  Keller  Epileg.  z.  Hör.  c.  2,  20,  13, 
pag.  183,  und  c.  1,  3,  34,  pag.  20.  —  Weise  61. 

daemön  (Acc.  önem,  u.  öna,  Acc.  Plur.  önes 
u.  önas),  m.  [D(e)MN.  Not.  Bern.  70,  11} 
δαίμων,  όνος,  δ,  η  (Gott,  Göttin,  nach  Plat. 
Crat.  398 ,  b  u.  andern  Alten  von  δαήμων, 
kundig,  wie  Archil.  frg.  50  sagt:  δαίμονες  είαι 
μάχης,  nach  'andern  von  δαίω,  theilen,  als 
Vertheiler  der  Lebenslose,  der  Dämon.  — 
I.  =  genius,  lar  (nachclassisch),  ein  Geist, 
App.  de  deo  Socr.  p.  49,  5.  bonus  =  άγαΰΌ- 
δαίμων,  in  der  Astrologie  das  vorletzte  der  12 
Himme  lszeichen,  Firm.  astr.  2,  19.  melior 
Iul.  Valer.  res  gestae  A.  M.  1,  27.  —  II.  Der 
böse  Geist,  κατ'  εξοχήν,  der  fff,  bei  den 
Kirchenvätern,  Lactant.  2,  14.  Tert.  apol.  22  u. 
v.  a.  —  Von  der  letzteren  Bedeutung 
f  daemönicöla,  ae,  comm.  (daemön  u.  colo),  den 
bösen  Geist  verehrend,  ein  Verehrer 
des  Teufels,  ein  Heide,  superbos,  August, 
conf.  8,  2.  Vgl.  daemoniösus  a,  um,  vom 
bösen  Geiste  beseelt,  Eccl. 

daemön,  Gnis,  Neue  I  162.  —  Död.  Wortb.  43.  — 
Weise  53. 

daemömäcus  a,  um,  *δαιμονιακός,  Adj.  Zum 
bösen  Geist  gehörig,  dämonisch,  teuf- 
lisch (Kirchenlat.)  ratio  Tertull.  anim.  46. 
potentia  Lact.  4,  15.  —  Subst.  daemöniäcus, 
i,  m.  ein  vom  bösen  Geiste  Besessener, 
Firm.  astr.  3,  6.  Sulp.  Sev.  vit.   S.   Mart.   18. 

t  daemönicöla,  ae,  comm.,  s.  daemön. 

daemöniens,  a,  um,  δαιμονικός,  Adj.,  dämo- 
nisch, teuflisch,  (Kirchenlat.),  vgl.  dae- 
möniäcus impetus  Tertull.  resurr.  carn.  58. 
aras  coli,  Prüde nt.  περί  στεφ.  36.  Vgl.  Bünem. 
zu  Lact.  4,  13,  16. 
Weibe  321. 

daemönie,  es,  /.  *  δαιμόνια,  η  =  daemonium  I. 
Manil.  2,  897.  ed.  Jacob. 

daemonium,  ii,  n.  .[D{e)MNum  Not.  Bern. 
70,  12}  όαιμόνιον ,  τό  (Neutr.  von  δαιμόνιος, 
die  Wirkung  der  Gottheit,  die  in  dem  Menschen 
wohnende  Stimme  des  Göttlichen,  Socrates  bei 
Plat.,  die  sich  bei  ihm  besonders  abmahnend 
äußerte,  Theaet.  151  a.  Euth.  3  d.)  —  I.  Eine 
Gottheit,  Dämon,  (kleiner)  Geist,  Manil. 


2,  938.  Tert.  apol.  32.  —  II.  Ein  böser  Geist, 
Tert.  apol.  21.  Id.  anim.  47  u.  a. 

dafne,  s.  daphne. 

dagnades  (daen.),  von  δάκνω,  eine  Vogel- 
gattung, Paul.  Diac.  68,  15. 

Död.  Syn.  V  195:  „vgl.  δακνίς'  όρνέον  γένος  aes." 
—  Id.  Hdb.  52. 

daimon,  Önis,  δαήμων,  kundig,  erfahren, 
als  Erklärung  von  daemön  (δαίμων)  beiChalcid. 
Tim.   132. 

däÜVUS  ,  *  δαλαιός  {δείλαιος),  „δαλίς ,  μωρός", 
Hesych.  =  stultus,  Paul.  Diac.  ρ.  68,  1 :  dalivum 
supinum  ait  esse  Aurelius ,  Aelius  stultum. 
Oscorum  quoque  lingua  significat  insanum. 
Santra  vero  dici  putat  ipsum,  quem  Graeci 
δείλαιου,  id  est,  propter  cuius  fatuitatem  quis 
misereri  debeat. 

Död.  Hdb.  53.  —  Weise  37,  310. 

dämälio,  onis,  m.  von  δάμαλις,  εως,  ή,  ein 
junges  Rind,  Kalb,  Lampr.  AI.  Sev.  22, 
8.  (al.  1.  dämälis). 

dämäsiöne,  es,  f.  *  δαμαοιώνη,  η,  eine  Mal  ven- 
art, Plin.  26,  25  =  alcea. 

Weise  147. 
dämasöniön,  ii,  n.  δαμασώνιον,  τό,  ein  Kraut, 
auch  alisma  genannt,  Plin.  25,  124. 

Weise  147. 
dämium,  ii,  n.  δάμιον  (dor. ;  att.  δήμιον),  τό,  sc. 
ιερόν,  das  Opfer  zu  Ehren  der  Bona  Dea, 
welches  bei  dem  pontifexmaximus  von  Matronen 
unter  freiem  Himmel  gebracht  wurde,  Paul. 
Diac.  p.  68,  8:  damium  sacrificium ,  quod 
fiebat  in  aperto  in  honorem  Bonae  Deae.  dea 
quoque  ipsa  damia  et  sacerdos  eius  damiatrix 
appellabatur.  Gloss.  Placidi  30,  12.  33,  1,  (p. 
451  ed.  Mai);  vgl.  Gloss.  Labb. :  'damium, 
Ο'νσίαι  νπαί&ριοι  γινόμεναι. 

Momms.  r.  g.  I  178  u.  179.  —  Schwenck.  Mythol.  d. 
Rom.  202.  —  Weise  316. 

damiurgus,  s.  demiurgus. 

dänista,  ae,  m.  δανειστής,  δ,  der  Geld  Ver- 
leiher, Wucherer,    Paul.  Diac.   p.  68,  14: 

damistae  faeneratores.  —  PI.  Pseud.  287.  Most. 
537.  623.  017.  Epid.  52.  54.  HO.  137.  244. 
338.  592.  606.  630. 

danista  Nora.  u.  Voc.  Sing,  danistam  Acc.  Neue  I  33. 
danista  Abi.  I  33.  59.  —  Van.  Wb.  323.  —  Momms.  r.  G. 
877  Anm.  —  Ramshorn  Syn.  XIV  1*)  —  Ritschi  Opusc. 
II  499.  —  Weise  46,  221.  —  Saalf.  Italogr.  II  52. 

dänisticus,  a,  um,  darftarweds,  Adj.  zum 
Geld  verleih  er  gehörig,  statt  des  Gen. 
Plur.  von  danista,  Plaut.  Most.  3,  1,  129  (658) : 
nullum  genus  est  hominum  taetrius  quam 
danisticum,  vgl.  Lorenz  Most.  51. 
Saalf.  Italogr.  II  52. 

ditphne,  es,  f.  δάφνη,  ή.  I.  Der  Lorbeerbaum, 
et  baccis  redimita  daphne  tremulaeque  cu- 
pressus  Petron.  131,  8.  —  II.  Die  in  diesen 
Baum  verwandelte  Tochter  des  Flussgottes 
Peneios,  Daphne,  Ov.  Met.  1,  452.  Id.  Her. 
15,  25.  Hyg.  fab.  203.  —  III.  Daphne  (bei 
späteren  auch  Dafne)  der  mit  einem  Lorbeer- 
hain und  Tempel  des  Apollo  und  der  Diana 
gezierte  Flecken  ganz  nahe  bei  Antiochia  in 
Syrien  (daher  'Αντιόχεια  ή  επι  Λάφνης  oder 
η  προς  άάφνην),  wahrscheinlich  jetzt  Babyla 
(7  englische  Meilen  von  Antakia),  Liv.  33,  49, 
6.  Hieron.  in  Ezech.  47,  IS.  oft  apud  Daphnen 
(Dafnen)  =  έπϊ  Λάφνης,  Vnlcat.  Gallic.  Avid. 
Cass.  6,  1.  Capit.  Ver.  7,  3.  Capit.  Anton, 
phil.  8,   12  (wo  apud  Antiochiam  et  Daphnen). 


383 


daphnöides 


fdecälicätum 


384 


Amni.  19,  12,  19  (wo  apud  Daphnen,  amoenum 
illud  et  ambitiosum  Antiochiae  suburbanum). 
apud  Daphnem  Vopisc.  Aurel.  25,  1.  Lampr. 
Alex.  Sev.  54,  7.  Antiochiae  secus  Daphnem, 
Vulg.  2.  Machab.  4,  33.  apud  Daphnidem 
Treb.  Poll.  trig.  tyr.  18,  2.  —  Jedenfalls 
damit  zusammenhängend:  daphnea 
(andere  daphnia)  ae,  f.,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  157. 

Daphne  Corss.  Voc.  II  264:  „zwischen  Cpv  hat  sich 
vor  η  der  besprochene  Vocal  *  entwickelt  in  den  Namens- 
formen der  Kaiserzeit:  Daphine,  t.  Pomp.  I.  N.  2368. 
Daphino,  I.  N.  5996.  Daphinidis  Ren.  I.  Alger.  2605. 
Dafiae,  Bull.  d.  Inst.  R.  1862,  p.  82,  2  u.  a.  (Schach. 
Voc.  d.  Vulgl.  II,  412,  III  289)",  vgl.  das  nachlautende 
durch  assimilierenden  Vocal einschub  entstandene  &  neben 
α  in  daphanidos,  daphanidis  (Schuch.  Voc.  II  419.  Corss. 
_Voc.  II  385). 

daphnöides,  dis,  Acc.  den,  f.  δαφνο-ειδής, 
(lorbeerähnlich) ,  ein  Name  für  verschiedene 
Pflanzen.  I.  Kellerhals,  Seidelbast 
(Daphne  Mezereum,  L.),  Plin.  15,  132.  —  IL 
Eine  Art  der  casia  oder  wilden  Zimmets,  Plin. 
12,  98  ed.  Sill.  (Ian  Daphnidis).  —  III.  Eine 
Pflanze  =  Clematis  Aegyptia,  Plin.  24,  141. 
Weise  149. 

daphnon,  onis,  m.  δαφνών,  ώνος,  δ,  ein  Lorbeer- 
wäldchen, -garten,  Mart.  10,  79,  5.  12,  51, 
1.  Petron.  126,  12  =  lauretum. 

Paucker  Melet.  30. 

dapsile,  Adv.  zu  dapsilus,  s.  dapsilis. 

dapsilis,  e,  [DP(s)is  Not.  Bern.  41,  21]  δα-tpL- 
λής,  ες,  (δάπτω),  reichlich,  überflüssig, 
mit  Aufwand,  mit  allem  reichlich  ver- 
sehen, herrlich,  dotes,  Plaut.  Aul.  165  (2, 
1,  45).  sumptus  Id.  Most.  4,  2,  66  (982).  dictis 
dapsilis  (statt  dapsilibus  oder  wie  andere  wollen 
=  dapsiles  lubentias)  liest  Ritschi  Plaut.  Pseud. 
1,  4,  3  (396).  corollas  Id.  ib.  5,  1,  21  (1266). 
lectus  Id..  Truc.  1,  1,  34.  cena  Titin.  com. 
136.  proventus  vitis  Col.  4,  27,  6.  copia  facundiae 
App.  Met.  11,  3  (p.  258,  12).  lascivia  Iul. 
Val.  1,  10  ed.  Paris,  convivium  Id.  1,  39  (37). 
stagnum  Id.  3,  18  (17.  p.  122,  b).  —  Mit  dem 
Ablativ:  ut  spionia  dapsilis  musto  et  ampli- 
tudine  magis  uvarum  quam  numero  fertilis, 
Col.  3,  2,  27. —  Superlativ:  dapsilissimus, 
Not.  Tir.  68.  —  Davon  abgeleitet:  dapsile 
(wie  von  dapsilus),  Adv.,  reichlich,  herr- 
lich, in  Bezug  auf  das  Mahl  u.  sonstigen  Auf- 
wand, Pomponius  com.  161  (ap.  Non.  p.  513, 
7):  quid  nunc  vis  fieri?  verrem  sume  dapsile 
ac  dilucide.  Suet.  Vesp.  59 :  convivebatur 
assidue  ac  saepius  recte  et  dapsile.  —  dapsi- 
Utäs,  atis,  f.  die  Reichlichkeit,  Paul.  Nol. 
ep.  23,  32.  Not.  Tir.  68.  —  dapsiliter,  Adv. 
Naev.  com.  39  (ap.  Charis.  p.  178  P.)  ultro 
meretur  quam  ob  rem  ametur,  ita  dapsiliter 
suos  amicos  alit. —  Comparativ:  dapsilius, 
Lucil.  sat.  30,  55  (ap.  Non.  p.  321,  29)  longin- 
quum  mortalibu'  morbum  in  vino  esse,  ubi 
qui  invitavit  dapsilius  se. 

dapsilis,  e,  mit  den  Nebenformen  dapsilis  Dat.  PI.  u. 
dapsilas  Acc.  PI.  Neue  II  87.  dapsile  u.  dapsili  Abi.  Sing. 
II  33.  dapsilissimus  II  134.  Kühner  Ι  350  a.  —  Förste- 
mann,  Kuhn  XVII  375.  —  Fick  Vgl.  Wb.  IV  121.  — 
Lorenz  Plauti  Mostellaria  51.  —  Ramshorn  Syn.  XII  1.  — 
Bramb.  lat.  Orth.  162.  —  Weise  41.  75.  325.  —  dapsile, 
dapsiliter  Neue  II  660.  dapsilius  II  134.  688.  —  Löwe 
Prodr.  380. 

dardanarius,  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  116.  Wohl 
volksetymologische  Anlehnung  an  δέρείν ,  Wacherer  = 
Schinder,  Dig.  47,  11,  6.  —  Weise  398  von  Λάρδανος  (?). 


dareus,  i,  m.  von  Λαρεΐος  =  δαρεικός,  δ,  der 
Dareikos,  Dare'idor,  die  persische  Gold- 
münze mit  einem  Schützenbilde  =  20  attischen 
Silberdrachmen,  etwas  über  12  Mark,  sodass 
5  eine  Mine,  300  ein  Talent  ausmachten,  Auson. 
epist.  5,  23. 

In  der  ed.  Bipont.  und  bei  Weber  im  Corpus  poetarum 
steht  aber  Darios,  was  mit  der  in  späterer  Zeit  ganz  ge- 
wöhnlichen Schreibung  Darms  (auch  im  Orosius  ed.  Zange- 
meister) stimmt. 

dasiös,  *δάσυος,  in  der  Metrik  der  Versfuß 
~    ~_  ~ ,  Diom.  481,  32. 

dasypus,  ödis,  comm.  δασν-πονς,  οδός,  ό,  R  au  ch- 
fuß,  eine  Hasenart,  Plin.  8,  55  (81).  10,  63 
(83j.  11,  39  (94). 

dasypus,  odis  Neue  I.  142.  —  Weise  95  A. 

däsys,  ia,  y,  δασύς,  εΐα,  ν,  rauh,  rauh  hau- 
chend, nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  linea 
dasia,  das  Zeichen  F  oder  |-  zur  Bezeichnung 
des  Spiritus  asper,  Prise,  de  accent.  7  p.  520, 
14  K.  (p.  1287  P.) 

dathiathum,  i,  n.  —  ?  —  eine  Art  röthlicher 
Weihrauch.  Plin.  12,  60. 

daueum,  i,  n.  δανκος,  6,  eine  in  der  Medizin  viel- 
fach gebrauchte  pastinakartige  Pflanze 
viell.  Möhre,  (Daucus  carota  sativa,  L.),  Cels. 
5,  23.  Plin.  25,  11  (84).  26,  7  (25).  cl.  ib.  19, 
5  (27).  25,  9  (64).  Auch  daucion  (δανκεων,  τό, 
Nie.  Th.  858)  u.  daueides  genannt  bei  App. 
herb.  80.  —  Nebenform:  daucus,  i,  m. 
.  Sribon.  comp.  167.  170.  177. 
Weise  142.  151  A. 

f  debacchatio,  onis,  /•,  s.  f  debacehor. 

fdebacchor,  ätus  sum,  äri,  Verb,  depon., 
von  de  u.  Bacchus  (w.  m.  s.),  bis  zur  Er- 
schöpfung rasen,  sich  abtoben,  übertr. 
sich  ereifern,  toben,  Ter.  Ad.  2,  1,  31 
(185):  Aes.  si  satis  iam  debacchatus,  leno,  es, 
audi  si  vis  nunc  iam.  Sa.  egon  debacchatus 
sum  autem,  an  tu  in  me  ?  —  Capit.  Ver.  8,  8 : 
in  ea  villa  multos  dies  ingenti  luxuria  cum 
libertis  suis  et  amicis  paribus  debacchatus  est. 
Hieron.  in  Ies.  11,  37,  26:  insaniam  cognovi, 
qua  contra  me  debacchaturus  eras.  Id.  ep. 
123,  9:  in  omnem  deb.  luxuriam.  Poetisch 
auch  ν  on  Sachen  gebraucht,  Hör.  carm. 
3,  3,  55 :  qua  parte  debacchentur  ignes,  qua 
nebulae  pluviique  rores.  —  Davon:  f  de- 
oacchätio,  önis,  f.,  wilde  Raserei,  Salvian. 
gubern.  D.  7,  4:  fervidae  libidinis  debaccha- 
tione  grassantes. 

Neue  II  276.  —  Corss.  Voc.  Π  155,  vgl.  unter  fimbul- 
bitare.  —  Ramshorn  Syn.  1164.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör. 
c^  3,  3,  55,  pag.  197. 

f  debra(c)hlölo,  are,  von  de  und  brachiolum 
(dimin.  von  braechium,  βραχέων,  w.  m.  s.),  a  m 
Arme  eine  Ader  öffnen,  Pelagon.  veterin. 
21.  p.  78. 

deeächordus,  a,  um,  δεκά-χορδος,  zehnsaitig, 
cithara,  psalterion  Fulg.  myth.  1,  14.  Paul. 
Nol.  in  nat.  13.  s.  Felic.  221.  Vulg.  psalm. 
91,  4.  u.  143,  9. 

decäda,  ae,  f.  spätlat.  =  decas,  w.  m.  s. 

dScägonus,  i,  m.  * δεκά-γωνος,  6,  das  Zehn- 
eck,  Boeth.  art.  geom.  p.  422,  9 — 17  Fr. 

fdecalco,  von  de  u.  calx,  %άλιξ,  w.  m.  s.,  = 
albo,  κονιω,  Gloss.  Vet. 

f  decälicätor,  von  de  und  calix,  κνλιξ,  w.  m.  s., 
=3  καταπότης  ,  Gloss.  Lat.  Gr. 

f  decalicätum,  von  de  und  calx,  χάλίξ,  w.  m.  s., 
=  calce  litum,  Paul.  Diac.  p.  75,  13. 
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Corss.  Voc.  II  399 :  „de-calicatum  (Fest.  p.  75),  neben 
calecandum   (t.   Aleir.    C.   1166.   um  134  v.  Chr.),  calx.u 

decälögus,  i,  m.  δεχά-λογος,  δ,  die  zehn  Ge- 
bote, Tert.  anim.  37. 

decämyrum,  i,  η.  δεχά-μνρον,  τό,  eine  Salben- 
art, Marc.  Emp.  p.  403  H. 

decäpölis,  /  δεχά-πο?ας,  η,  Gl.  Salom.  Löwe 
Prodr.  807  =  decem  civitates. 

decäproti,  örnm,  m.  δεχά-πρωτοι,  οι,  die  zehn 
obersten  u.  vornehmsten  Senatoren  in 
den  Municipien  u.  Colonien,  rein  lat.  decem- 
primi,  eine  Art  kaiserlicher  Finanzbeamter, 
Dig.  50,  4,  18.  §.  26.  cl.  ib.  50,  4,  1.  §.  1.  3. 
§.  10.  Vgl.  icosaproti. 
Weise  312. 

decäprötia,  ae,/.  *  δεχα-πρωτεία,  ή,  das  Amt 
der  Decäproti  w.  m.  s.,  =  decemprimatus, 
Dig.  50,  4,  18.  §.  26.  Cod.  10,  41,  8.  Vgl. 
icosaprotia. 

Weise  312. 
decargyrus,  a,  um,  *  δε  χ-άργνρος,  zehn  Sil- 
berdenare ausmachend,  nummus,  eine 
größere  Silbermünze  (Ggstz.  centenionalis 
nummus),  =  maiorina  Cod.  Theod.  9,  23,  1. 
§.  3.  Ib.  c.  2. 

Morams.  Münzw.  791  Anm.  172.  840. 
decas,  ädis,  f.  δεχάς,  άδος,  η,  ein  Zehen d, 
eine  Anzahl  von  zehn,  eine  Dekade, 
=  numerus  denarius,  Marc.  Cap.  7,  734.  742. 
746.  Tert.  de  praescr.  49.  Hieron.  in  Ezech. 
21.  —  decuda,  ae,  f.,  Rufin.  or.  homil.  Orig. 
in  Num.  5,  2. 
Weise  43.  256. 

decäsemus,    a,    um,    δεχώ-σημος,    metr.    t.  t., 

zehn    Zeitmoren    habend,    zehnzeitig, 

Mar.  Vict.  49,  14. 
decastylos,    i,    m.    δεχά-στνλος,    zehnsäulig, 

Vitr.  3,  2,  8  (3,  1,  17)  =  70,^  5  R. 
decäsylläbus,    a,   um,   δεχα-σνλ-λαβος,    zehn- 

silbig,  Mar.  Vict.  111,  31  K. 

fdecemscalmus,  a,  um,  von  decem  u.  scalmus, 
σχαλμός,  mit  zehn  hölzernen  Ruder- 
hölzern versehen,  actuariolum,  Cic.  ad. 
Att.  16,  3,  6. 

Saalf.  Italogr.  II  27. 

deceris,is,/.  δεχ-ήρης,  η,  sc.  νανς,  ein  mit  zehn 
Reihen  Ruderbänken  versehenes 
Schiff,  ein  Zehnruderer  =  decemremis, 
Liburnicas,  nach  Turnebus  Adv.  22,  30  statt 
des  handschriftl.  de  cedris,  Suet.  Calig.  37. 

f  decharmido,  äre,  von  Charmides,  Χαρμίδης, 
scherzhaft,  decharmidare  se,  sich  entchar- 
midieren,  im  Doppelsinn  =  „sich  des  Na- 
mens Charmides  berauben"  und  (mit  Anspie- 
lung auf  χάρμα,  Freude)  —  „sich  entfreuen, 
die  Freude  fahren  lassen",  Plaut.  Trin.  4,  2, 
135  (977)  ed.  Ritsch,  u.  ed.  Fleckeis.  (die 
Hdschrn.  recharmida  von  recharmido). 

decumanua,  s.  unter  fjroma. 

deesis,  is,  f•  δέησις,  ή,  das  Bitten,  die  Be- 
Bchwömng,  =  obsecratio,  obtestatio,  als 
rhetor.  Figur,  Tul.  Rufin.  16.  p.  208.  Ruhnk. 
(1  f.-ilin  griechisch). 

Weise  238  A. 

fdegrümo,  are,  von  de  u.  gruma,  groma  (aus 

γνώμωνλ,  w.  m.  s.,  ab  ebenen,  forum  Enn.  a. 

430  (434)  viani  Lucil.  Bat.  3,   5.  Vgl.  Non.  p. 

63,  9,  wo  manche  degrumari  ansetzen. 
fdegyrat    [D(e)G(u)Bat   Schmitz   Not.    Bern. 

66,  42],  von  de  und  gy  rare  (von  γνρος,  w.  m.  s.). 

Saatfeld,  Tensaurus. 


delphica,  ae,  f.  δελφιχή,  ή,  ein  nach  Art  des  del- 
phischen Dreifußes  gearbeiteter  Prunktisch, 
Mart.  12,  66,  7.  Paul.  sent.  3,  6,  56.  Dig.  33, 

10,  3  pr.  Porphyr.  Hör.  sat.  1,  6,  116.  Schol. 
luven.  3,  204.  Orelli  inscr.  2505.  3094.  — 
Procop.  Vand.  1,  21.  Inscr.  Hermes  VI.  p.  9. 
—  Vgl.  übrigens  noch  die  Not.  Bern.  (57,  89) 
D(p)C  =  delphicus,  und  das  Adverb  Delplüce, 
nach  Art  des  delphischen  Orakels, 
canere,  weissagen,  Varro  sat.  Men.  320. 

Marqu.  Privatalt.  I  328.  Id.  Privatl.  I  (1879)  300  ff.  — 
Becker-Rein,  Gallus2,  II  259.  —  ßecker-Göll,  Gallus  3,  II 
35?.    -  Weise  177. 

delphln,  inis,  m.  [D{p)L  Not.  Bern.  57,  87], 
δελφίν,  δ  (δελφίς,  ϊνος),  bei  class.  Dichtern 
u.  in  nachaugusteischer  Prosa,  der  Delphin, 
vgl.  unten  die  in  guter  Prosa,  übliche  Form 
delphinus.  I.  Eigtl.  Pers.  1,  94.  Valer.  Fl. 
1,  131.  delphina  Ov.  Met.  6,  120.  delphine 
Id.  ib.  11,  237.  delphines  Ov.  Met.  1,  302. 
Verg.  A.  8,  673.  delphinum  (Gen.  PI.)  Id.  ib. 
13,  428.  8,  119.  Prop.  3,  17,  25.  delphinas 
Verg.  E.  8,  56.  —  IL  Als  Gestirn,  der 
Delphin,  Ov.  fast.  6,  720.  Hyg.  astron.  3, 
16.  delphina  Ov.  fast.  6,  471.  —  NB.  Einmal 
auch  Nom.  delphis  —  δελφίς,  Avien.  Arat. 
699,  vgl.  Serv.  Verg.  G.  1, 162.  Prise,  p.  789.  P. 
Curt.  Stud.  V  71.  —  delphis,  delphin,  delphinus  Nom. 
Sing.  Neue  I  154.  155.  321.  322.  delphinis,  delphinos,  del- 
phini  Gen.  I  153.  297.  321.  S22.  delphina  Acc.  I  303.  del- 
phine Abi.  I  322.  delphines  Nora.  PI.  I  315.  delphinum 
Gen.  PI.  I  322.  delphina«  Acc.  PI.  I  318.  —  Kühner  I 
190  y.  314  $.  —  Kuhn  XXI  213.  —  Weise  28.  52.  113. 

delphinülus,  i,  m.,  s.  delphinus. 

delphinus,  i,  m.  [D(p) Ν  Not.  Bern.  57,  88], 
δελφίς,  ϊνος,  ό,  zuerst  bei  Acc.  tr.  404.  I.  Der 
Delphin  oder  Tümmler,  eine  Walfischart 
(Delphinus,  Delphis,  L.),  griech.  class.  δελφίς, 
bei  späteren  δελφίν,  während  die  Römer  del- 
phin vorzogen,  s.  Prise.  6,  18.  u.  7,  46  (p. 
789.  P.)  —  A.  Eigtl.,  Plin.  9,  8  (7).  Plin. 
ep.  9,  33,  4.  luv.  6,  590.  10,  14.  Gell.  7,  8. 
Cic.  div.  2,  70.  Id.  n.  d.  27,  77.  delphinos 
Curt.  8,  9,  9.  S.  Mützell  z.  d.  St.  —  B.  Als 
Sternbild,  Col.  11,  2,  45.  Auson.  E.  de  sign. 
cael.  4.  Gen.  delphini  Varro  r.  r.  2,  5,  13.   — 

11.  Ein  wie  ein  Delphin  gestalteter  Heber 
an  der  Wasserorgel,  Vitr.  10,13.  —  III. 
Ein  -Prunkgeräth  in  Delphi  η  gestalt, 
Plin.  33,  11  (53),  147.  — Davon:  delphinülus, 
i,  m.,  ein  kleiner  Delphin,  Alcim.  Avit. 
ep.  78. 

Loheck  naral.  grarara.  gr.  138.  —  Weise  28.  113. 

delphis,  inis,  m.,  s.  delphin  zu  Ende. 

delta,  ae,  /.  oder  indeclin.,  n.  δέλτα,  τό.  I.  Das 
Delta:  Λ,  der  griech.  Buchstabe,  Aus.  id.  de 
litt.  mon.  14.  Mela  2,  7,  14.  —  IL  Metony- 
misch Delta  indeclin.,  n.,  Nom.  Propr.  das 
Delta,  der  zwischen  den  Nilarmen  liegende 
Theil  Unterägyptens,  Mela  1,  9,  2.  Plin.  3, 
16  (20).  5,  9  (9).  Auct.  b.  Alex.  27,  1. 

Delta  Neutr.  Neue  I  645.  Deltae  Gen.  Sing.  I  577.  Delta 
Acc.  u.  Abi.  I  577.  —  Kühner  I  345,  1.  -  Weise  225. 

deltöton,  Ϊ,  n.  δελτωτόν,  τό,  das  Gestirn  Tri- 
angel, ein  nördliches  Sternbild,  Cic.  Arat. 
5.  Caes.  Germ.  Arat.  239.  Manil.  1,  352.  Hyg. 
astr.  3,  18.  Auson.  id.  de  sign.  cael.  4. 

demarchia,  ae,  /.  δημ-αρχία,  η,  die  Würde 
u.  d  as  Α  mt  ei  η  e  s  De;  in  a  r  c  h  ο  η  ,  Orelli  inscr. 
3800  sq. 

3Ioramb.  inscr.  Neap.  2111.  2115.  —  Weise  311. 

13 
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demarchisas,  antis,  77ΐ.δημ-αρχήσ<χς,αντος(δημ- 
αρχέω),  das  Amt  eines  Demarchen  ver- 
waltend, =  tribunus  plebis,  Inscr.  Neap. 
2454  (Momms.)  (wonach  Orelli  inscr.  3720  zu 
lesen  ist:  demarchisanti). 

IN.    2454     (==   δημαρχήσας  2447).  —  Weise  311. 

demarchus,  i,  m.  δήμ-αρχος,  δ,  der  Demarch, 
in  Athen  der  Vorsteher  eines  Demos,  in  Rom 
tribunus  plebis  Plaut.  Cure.  2,  3,  7  (286). 
Spart.  Hadr.  19.  §.  1.  Wegen  Orelli  inscr.  3720 
siehe  demarchisas ;  ib.  3800. 

Weise  311. 
Demeter,  tros,  /.  Λη-μήτηρ,  die  griech.  Göttin 
Demeter,  identisch  mit  der  röm.  Ceres, 
Inscr.  Neap.  2459. 
demiurgus  (auch  dämiurgus),  i,  m.  δημι- 
ουργός, δ  (δαμιωργός  Inscr.  4).  I.  Die  höchste 
Magistratsperson  in  mehreren  griechi- 
schen Staaten,  Liv.  32,  22,  2  u.  5.  38,  30,  4. 

—  IL  Der  Weltschöpfer,  Tert.  adv.  Valent. 
24.  u.  27.  Intpr.  Iren.  1,  5,  1.  u,  ö.  —  III. 
Titel  eines  Stückes  des  Komikers  Turpilius, 
Cic.  fam.  9,  22,  1.  Non.  2,  32.  u.  a. 

Hermann  Lehrb.  d.  gr.  Staatsaltert.  555.  —  Schömann 
2,  110.  —  Weise  312. 
demöerätia,  ae,  /.,  δημο-κρατία,  ή,  die  Volks- 
herrschaft, Demokratie,  Plur.  bei  Serv. 
Verg.  A.  1,  21. 
Weise  312. 

demoe,  s.  demos. 

demogrammäteus,  ei,  m.  *  δημο-γραμματενς, 
ό,  der  Gemeindeschreiber,  Cod.  10,  69,  4. 
demogrammateos  Acc.   PI.   Neue  I  329.   —   Kühner  I 
_350,  4.  —  Weise  312. 
demos,   i,   m.   δήμος,   δ,    das   Volk.  I.  Eigtl., 
demon   Atheniensium    pingere,    personificiert, 
Plin.  35,    69.    —   IL   Übertr.,    der   Bezirk, 
Gau,  die  Gemeinde  (rein  lat.  pagus),  deren 
in  Attika    174   als    Unterabtheilungen   der   10 
Phylen  waren,  Paul.  Diac.   p.    72,  5 :     demoe 
apud  Atticos  sunt,  ut  aput  nos  pagi. 
demoe  Nom.  PI.  Neue  I  13 1 . 

dendrächätes,  ae,  f.  *  δενδρ-αχάτης,  δ,  der 
Baumachat,  unser  Mochastein,  Plin.  37, 
139. 

riendrachates  f.  Neue  I  G27.  —  Weise  161. 
dendritis,    tldis,  f.    δενδρΐτις,   ιδος,   ή,    baum- 
ähnlich, ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  192. 
Weise  43. 
dendröforus,  s.  dendrophorus. 
dendröides,   is,  n.   (andere   -ae,  m.),   δενδρο- 
ειδές,   το,    baumartig,    eine    Art    der  Pflanze 
tithymallus ,     Wolfsmilchsart    (Euphorbia 
dendröides,  L.),  Plin.  26,  71. 
Weise  151. 

dendrophorus  (dendröforus),  i,  Genit.  Plur. 
Örum  u.  öm,  Wl.,  δενδρο-φόρος,  δ,  der  Baum- 
z  weigeoderBaumstämmchen  tragende. 
I.  Beiname  des  Silvanus  SILVANO  DENDKO- 
PHORO  SACEVM,  Orelli  inscr.  1602.  Salm, 
exerc.  Plin.  p.  294.  Interpr.  ad  Verg,  G.  1,  20. 

—  IL  Mitglied  eines  Priesterc  olle- 
giums,  welches  zu  Ehren  einer  Gottheit  Baum- 
zweige oder  ganze  mit  der  Wurzel  ausgerissene 
Stämmchen  feierlich  herumtrug,  Orelli  inscr. 
1602.  2385.  Cod.  Theod.  16,  10,  20.  §.  2.  — 
III.  Ein  Holzkün.stler,  Zimmermann, 
Gruter  inscr.  p.  45.  n.  8 :  Herculi  comiti,  fa- 
brorum  collegium  dendrophororum.  Inscr. 
Neap.  189.  1360.  5596.  Cod.   Theod.  14,  8,  1, 


dendrophorum  u.  dendrophororum  Gen.  PL  Neue  I  113. 

—  Marqu.  Privatalt.  II  310.  —  Weise  208.  318. 

fdenormis  -e,  von  de  u.  norma,  γνωρίμη, 
schiefwinkelig,  Porphyr.  Hör.  sat.  2,  6,  9. 

fdenormo,  äre,  von  de  u.  norma,  γνώριμη,  w. 
m.  s.  I.  Aus  dem  rechten  Winke  1  brin- 
gen, schiefwinkelig,  ungleich,  eckig 
machen,  ο  si  angulus  (Ecke)  ille  proximus 
accedat,  qui  nunc  denormat  agellum,  der  ihm 
zum  Quadrat  (=  um  ein  Quadrat  zu  bilden) 
noch  fehlt,  Hör.  sat.  2,  6,  8  sq.  —  IL  Nach 
dem  Winkelmaß  ziehen,  lineam  denor- 
matam,  Grornat.  vet.  p.  345,  20. 

f  dent(h)arpaga,  ae,  f.  von  dens  u.  αρπαξ,  άγος, 
der  Zahnbrecher,  ein  Werkzeug  zum 
Zahnausreißen,  Varro  sat.  Men.  441,  77,  6 
oder  ap.  Non.  p.  99,  24. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beermann  Curt.  Jub. 
1874  p.  98  Anm. 

Deölus  ,  a,  um,  von  Αηώ  =  Ceres,  zur 
Deo  gehörig,  der  Ceres  geweiht,  Ov. 
Met.  8,  758. 

t  depompatio,  önis,  f.,  s.  depompa. 

fdepompo,  äre,  von  de  und  pompa,  πομπή, 
w.  m.  s.,  des  Schmuckes  berauben,  ent- 
ehren, beschimpfen,  ante  oculos  omnium 
depompatur,  Hieron.  in  Nahum.  3.  —  Davon: 
f  depompätto,  önis,  f.,  die  Schmuckentziehung, 
die  Beschimpfung,  Entehrung,  Christia- 
norum,  Hieron.  adv.  Rufin.  1,  31. 

depso,  depsui,  depstum,  ere,  δείρω,  δεψεω 
(vgl.  δέφω).  Zuerst  bei  Cato  r.  r.  40,  4.  41, 
4.  76,  1.  2.  90  dreimal.  135,  3  zweimal. 
I.  Kneten,  durcharbeiten,  id  ubi  exeo- 
xeris,  depsito  bene,  oleo  manum  unguito 
&c,  Cato  r.  r.  90.  manibus  Ibid.  76.  1.  luto 
depsto  stirpem  oblinito,  Ibid.  40,  4,  41,  4. 
depsere  et  ungere  coria,  gerben,  Ibid.  135, 
3.  tibi  fortasse  alius  molit  et  depsit, 
Varro  ap.  Non.  p.  99,  14.  —  IL  Übertr.: 
im obseönen  Sinne,  schänden,  beschlafen, 
Cic.  fam.  9,  22,  4.  — VomSupinum  depstum: 
depsticius  (-tius),  a,  um,  tüchtig  geknetet, 
panis  Cato  r.  r.  74.  Vgl.  auch  fcondepso. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
cl.)  , Spalt,  d.  Α-Lauf.  p.  34.  —  depso,  depsui  Neue  II 
486.  depstum  II  554.  depstus  II  5f>6.  —  Curt.  Grz.  64.  — 
Id.  Verb.  I  208.  —  Corss.  Voc.  II  8.  —  Van.  Wb.  340, 
vgl.  auch  Kubn  VII  172  (Lottner)  u.  XIV  47  (Ebel), 
sowie  Fick  Wb.  458.  —  Död.  Hdb.  54.  —  Kühner  I  551. 

—  Joh.  Schmidt,  Verwandtsch.  d.  indog;  Spr.  54.  —  Ze- 
hetmayr  Wb.  121.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Blümner 
Gew^u.  K.  I_260.  —  Weise  41.  205. 

t  depygis  (depügis),  e,  von  de  und  pyga  (püga), 
πνγή,  w.  m.  s.,  mit  dürrem  Steiß,  ohne  oder 
von  mageren  Hinterbacken,  lendenlos, 
dünnlendig  (griech.  απνγος,  Ggstz.  καλλί- 
πνγος),  Hör.  sat.  1,  2,  93 :  depygis,  nasuta, 
brevi  latere  ac  pede  longo  est. 

dercea,  ae,  /  *δερχεΐα,  ή,  herba  Apollinis, 
Appul.  herb.  22. 

f  derunemo,  ävi,  ätum,  äre,  von  de  und  run- 
cina,  ρνκάνη,  w.  m.  s.,  abhobeln,  bei  den 
Komikern  scherzhaft,  wie  unser  über  den 
Löffel  barbieren  =  b  e  trügen,  hin  Ver- 
gehe n>  ut  lepide  deruncinavit  militem,  Plaut. 
Mil.  4,  4,  6  (1142).  tum  igitur  ego  deruncina- 
tus,  deartuatus  sum  miser,  Id.  Capt.  3,  4,  108 
(641). 

fdesannatio,  onis,  f.,  s.  f  desanno. 

t  desanno,  äre,  von   de  u.  sanna,   αάννας, 

—  μυκτηρίζω  (Gloss.   Labb.),    über  jmd. 
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die  Nase  rümpfen  =  jmd.  verhöhnen, 
Porphyr.  Hör.  sat.  1,  6,  5.  —  Davon:  desan- 
nätio,  önis,  f.  =  μνκτηριασμός,  das 
Nasenrümpfen  =  die  Verhöhnung,  Gloss. 
Labb. 

f  detorno,  atum,  are,  von  de  und  torno,  w. 
m.  s.  τορνόω,  abdrechseln,  τορνεύω,  vgl. 
tornus ,  τόρνος).  I.  Eigtl.  velares  anulos, 
Plin.  13,  62.  —  IL  Bildl.  ab  drechseln 
=  abrunden,  sententiam  (vgl.  άποτορνενειν 
χνχλον),  Gell.  9,  8,  4. 

fdetriumpho,  ävi,  atum,  äre,  von  de  und 
triumphus,  θρίαμβος,  w.  m.  s.,  über  etwas 
triumphiere  n,  etwas  besiegen  (spätlat.). 
daemones  Tertull.  apol.  27.  Id.  adv.  Marc.  1, 
2.  Cyprian.  de  Spect.  ad  fin. 

deuterius,  a,  um,  δεντέριος,  δ  =  δεντερίας,  δ, 
zum  Ζ  weitenge  hörig  (rein  lat.  secundarius), 
d.  vina  Graeci  appellant,  Cato  et  nos  loram, 
maceratis  aqua  vinaceis ,  Treber-  oder 
Τ  r  e  s  t  e  r  w  e  i  n,  rein  lat.  lora,  Plin.  14,  86. 
Weise  172  A. 

deuterönömium,  ii,  n.  [D(er)Mum  38, 16]  δεν- 
τερο-νόμιον,  τό,  die  nochmalige  Wiederholung 
des  Gesetzes,  kirchlicher  Name  für  das 
fünfte  Buch  Mosis,  Tert.  de  pud.  9.  App.  de 
not.  aspir.  §.  23.  p.  101.  ed.  Osann.  Lact.  4, 
17,  6.  Sidon.  ep.  9,  9.  u.  v.  a. 
Weise  320. 

f  dextrocherium ,  ii,  n.  von  dexter  u.  χειρ, 
χειρός,  poet.  auch  χερός,  ein  Armband,  Capitol. 
Maxim,  duo  6,  8.  27,  8.  Treb.  Poll.  trig.  tyr. 
14,  4.  gemmatum,  Schol.  luven.  9,  50.  Lucif. 
Cal.  d.  non  parc.  292.  Andere  halten  dextro 
für  entstandenaus  δεξιτερο  (poet.  δεξιτερός 
=  δεξιός),  was  wohl  nicht  anzunehmen 
ist. 

Rönsch.  It.  u.  Vulg.  249.  —  Gallus^  III  278.  —  H. 
Rönsch.  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  719.  vgl.  unter 
■\-protosedeo. 

dia,  δ  Ca,  Aecius  417.  tunc  diomedes  et  Hdschrr. 
tttndia  Medea  es  Passeratius,  Herrn.   Elem.  d.  M.  p. 
^159,  Ribb.  Vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  33. 

diäartymätön ,     δια    άρτνμάτων    (αρτνμα,    τό, 
Gewürz),    eine  Gewürzsalbe,    Cael.  Aur. 
tard.  3,  8,  116. 
Weise  271 A. 

diäbäsis,  is,  /.  διά-βασις,  η,  nur  als  Nom.  Propr. 
in  der  Verbindung  Cönöpon  diäbäsis,  eos,  f., 
Örtlichkeit  am  Ausgange  des  Nils,  Plin.  4,  79. 

diäbäthrärius,  ii,  m.,  s.  diabathrum. 

diäbathrum,  i,  n.  δία-βα&ρον,  τό,  eine  Art 
griechischer  niederer  u.  leichter  Schuhe, 
bes.  der  Frauen,  vielleicht  unseren  Holzschuhen 
ähnlich,  vgl.  Paul.  Diac.  p.  74,  9.  diabathra  in 
pedibus  habebat,  Naev.  tr.  60  (57 T),  (ap.  Varr. 
L.  L.  7,  53).  —  Davon:  diäbäthrärius,  ii,  m., 
der  Verfertiger  niedriger  griechischer 
Schuhe,  Plaut.  Aul.  3,  5,  59  (508). 

Bücheler-Windek.  lat.  Decl.  123.  —  Löwe  Prodi•.  15. — 
Weise  186.  —  diäbäthrärius  Corss.  Voc.  I  650  Anm.  II  815. 

—  Blumner  Gew.  u.  Κ.  I  272.  —  Weise  202. 
diäbetes,    ae,    m.    δικ-βήτης,    δ,    der    gerade 

oder  Doppel-Heber,  sonst  Sipho,  w.  m.  s., 

genannt,  Col.  3,  10,  2.  diabetis  Oribas.  7,  11. 

Ludwig  philol.  Anz.  1878,  9.  Bd.,  5  u.  6.   Heft  p.  320. 

—  Weise  259. 

diäböle,  es,  f.  δια-βολή,  η,  die  Verleumdung, 
nur  als  griech.-techn.  Ausdruck  einer  rhetori- 
schen Figur,  rein  lat.  criminatio,  Iul.  Rufin.  de 
fig.  p.  209.  Ruhnk.  (Halm  griechisch.) 
diabole  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  238Δ. 


diäbölicus,  a,  um,  δια-βολικός,  ή,  όν,  eigtl.  ver- 
läumderisch,  teuflisch,  seditio  diabolicis 
facibus  inflammata,  Paul.  Nol.  29,  11.  Ambros. 
ep.  82.  u.  a. 

Weise  321. 

diabölus,  i,  m.  {D(i)BLus  Not.  Bern.  70,  10] 
διά-βολος,δ,  derVerleumder,  Lästerer,  b.  Kirchen- 
schriftstellern der  Teufel,  Tertull.  de  idol. 
5.  Id.  anim.  35.  Id.  adv.  Marc.  2,  10.  Lactant. 
2,  8  u.  v.  a.  —  Mit  langem  a:  ne  forte 
diabölus  illa,  qua  solet  invidia  &c,  Paul.  Nol. 
26,  528.  Vgl.  auch  zdbulus,  zabolus. 

Schuchardt  Vnlgärl.  I  40.  —  W.    Schmitz   Btr.  z.  lat. 
^Sprachk.  99  :  diaborus.  —  Weise  25.  321. 
diäbötänön,    δια.    βοτάνων,    eine    Pflanzen- 
brühe, Apic.  10,  445. 
Weise  272  A. 
dläcäläminthes,  δια  χαλαμίν&ης,    ein  Gegen- 
gift, Plin.  Val.  2,  38  (diacalamtis). 

Weise  272. 
diäcanthes,  δια  άκάνθ-ης,  ein  Heilmittel,  Plin. 
Val.  1,  63. 

Weise  272  A. 

diäcastöreum,  i,    n.    δια  -  -καστόρειον,   τό,    ein 
Mittel    aus    Bibergeil,    Plin.    Val.    2,  30: 
enema  ad  colum,    quod  vocatur  diäcastöreum. 
Weise  272  A. 

diäcätöchia,  ae,  /".,  s.  diacatochus. 

diäcätöchus,  tn.  διοε-κάτ-οχος,  δ,  der  Besitz  er, 
rein  lat.  possessor,  Cod.  Theod.  10,  6,  1.  — 
Davon:  diäcätöchia,  ae,  f.  =  δια-κατ-οχή,  r/, 
der  Besitz,  rein  lat.  possessio,  Cod.  Theod. 
11,  58,  7  (5,  13,  30  Wenck.) 
Weise  265  A._ 

diäcecaumene,  es,  /.  δια-κε-κανμένη,  ή  (seil,  γη, 
von  δια-χαίω),  die  heiße  Zone,  Solin.  32,  37, 
vgl.  Hygin.  astr.  1,  8. 

diäceräsön,    δια    κεράσων,    ein    Mittel    aus 
Kirschen,  Plin.  Val.  4,  50. 
Weise  272  A, 

diächerale,  ii,  n.  von  δια  und  χειρ  ?,  eine  Salbe, 
Inscr.   ap.   Tochon   cachets   des  oculist.  p.  36. 

diächeton,  i,  n.  *διαχετόν,  τό,  ein  niedriger, 
auf  Rhodus  einheimischer  Strauch,  Plin.  24, 
13  (69),  117,  wo  andere  diaxylon  w.  m.  s. 
lesen. 

diächrisma,  ätis,  n.  διά-χρυσμα,  τό,  eine  Salbe, 
Plin.  Val.  1,  50. 
Weise  271  A. 

diächylön,  δια  χνλών  (χνλός,  δ,  der  Saft),  ein 
Arzneimittel,  Cael.  Aur.  acut.  2,  18.  2,  29. 
Id.  tard.  3,  2.  5,  1. 

diächytön,  i,  n.  δια-χντόν,  τό  {διαχέω,  gieße  aus- 
einander), sc.  vinum,  eine  Art   süßen  Weines, 
Gewürz  wein,  Plin.  14,  84. 
Weise  172  A. 

diäcissön,  δια  -κισσών  (κισσός,  δ,  att.  κιττός,  der 
Epheu),  Benennung  einer  Salbe,  Theod.  Prise. 

diäcitrium,  ii,  n.  *  δια-κίτριον,  τό,  ein  Mittel 
aus  Citrus,  Theod.  Prise.  4.  f.  312a. 
Weise  272  A. 

diaenus,  β.  diaconus. 

dläcochlecön,  8lcc  κοχλήχων  (κόχλαξ  =  χάχληξ, 
der  Kieselstein),  Milch,  in  der  heißge- 
machte Kieselsteine  (Cochleae,  s.  Cochlea) 
vorher  abgelöscht  worden  sind,  als 
Mittel  bei  Unterleibskrankheiten,  Cael.  Aur. 
tard.  4,  3,  57. 
Weise  272  A. 

dläcödiöii,  δικ  κωδειών  (r)  χώδεια,  der  Mohn- 
kopf),   ein    aus    Mohn    bereitetes    Heilmittel, 

13* 
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Mohnsaft,   Plin.  20,  200.    20,  207.    Isid.  or. 

i?  ?>  9\, 
diacon,  önis,  m.  =  diaconus,  διάκονος,  w.  m.  s. 

Greg.  ep.  3,  34.  im  Plur.  Cod.  Theod.  12,  1, 
49.  u.  163.  Vulg.  Phil.  1,  1.  u.  a.  Eccl.  — 
Nebenform:  Plur.  zacones,  Commodian. 
instr.  2,  26,  1.  ministerium.  Christi  zacones 
exercete  caste. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  262  Acc.  diaconem  statt  diaconum 
Epist.  Athanas.  ad  Lucif.  Calar.  p.  342  (opp.  Lucif.)  — 
Rönsch  457. 

diacÖna,  ae,  f.  =  diaconissa,  w.  m.,  s.  unter 
diaconus. 

diäconätus,  us,  m.,  diaconus. 

dläconiCUS,  a,  um,  διακονικός,  Adj.,  zum 
Diaconat  oder  Kirche  η  dienst  gehörig, 
loca,  Wohnungen  der  Kirchendiener,  Cod. 
Theod.  16,  5,  30  in. 

diaconissa,  ae,  f.,  s.  diaconus. 

diäcönium,  ii,  η.  διακόνιον,  τό,  das  Amt  des 
Diaconus,  Diaconat,  Sulpic.  Sev.  vit. 
Mart.  5.    Cyprian.    ep.    49.    Ennod.    ep.  4,  21. 

diaconus,  i,  m.  [D(i)CO,  35,  89],  διάκονος,  6, 
(ion.  διήκονος),  der  Kirchendiener,  Dia- 
conus, Cod.  Theod.  12,  1,  49.  Cod.  1,  3,  6. 
u.  ö.  a.  Tert.  de  praescr.  3.  Id.  de  bapt.  17. 
Hieron.  ep.  51,  1.  60,  1.  u.  ö.  a.  —  Davon: 
diaconus  gemessen,  Ven.  Fort.  4,  15,  3  u.  a. 
Eccl.  —  Nebenform:  zaconus  (als  Beiname), 
Murat.  inscr.  381,  2.  —  diäconätus,  üs,  m.  Das 
Amt  des  Diaconus,  das  Diaconat,  Hieron. 
ep.  22,  12.  Sulp.  Sev.  vit.  Mart.  5,  1.  ed.  Halm. 
Nov.  Maiorian.  4,  7,  1.  §.  7.  —  diaconissa,  ae, 
f.  die  Kirchendienerin,  Diaconisse,  -in. 
Cod.  Theod.  5,  3,  1.  Cod.  1,  3,  9.  Orelli  inscr. 
4872.  Hieron.  ep.  51,  2,  u.  ö.  c. 

zaconus  Curt.  Stud.  IV  261.  —  diaconus  CIL.  I  1053.  V 
1587.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  2069.  —  zaconus  Schneider 
Elementarl.  I  386.  —  Pezzi  grainm.  storico-compar.  198. 
—  Schuchardt,  Vulgärl.  I  35.  III  288.  —  Weise  319.  — 
dihaconus  Kuhn  XX  340.  —  Inscr.  Chret.  Gaul.  Le  Blant. 
679.  —  Bei  späteren  Dichtern  diacnus,  Paulin.  Petrocor. 
IV  34.  V  659.  669.  Venant.  Carm.  IV  15,  3.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  81.  —  Weise  52. 

diäcöpe,  es,  f.  δια-κοπή,  η,  das  Zerschneiden, 
die  Trennung,  nur  als  gr.-techn.  Kunstaus- 
druck. I.  Als  rhetor.  Figur  =  diastole,  Iul. 
Kuhn.  10.  p.  234.  (Halm  griechisch).  —  II. 
Als  grammat.  Figur  =  tmesis,  Charis. 
275,  10  (4.  p.  246). 

diacope  Nom.  Sing.  Neue  I  42. 

diäcopraegias  =  δια  κόπρου  αίγείας,  ein 
Heilmittel  aus  Ziegenmist,  Cael.  Aur. 
tard.  3,  8,  115  (wo  noch  falsch  diacapregias). 

Weise  2H  A. 
dläcopron,  =  #ta  κόπρου,   ein  Heilmittel   aus 
Mist,  Marc.  Emp.  8. 
Weise  271  A. 
dläcöpus,  i,  m.  * διά-κοπος,  o,der  Einschnitt, 
Durchbruch  durch  den  Damm,  um  Wasser 
durchzulassen,  im  Plur.  Dig.  47,  11,  10. 
dläcynnnÖn,  δια  κύμινων  (κύμινον,  τό,  Kümmel, 
vgl.  auch  cuminum)  ein  Arzneimittel,  Kümmel- 
salbe, Plin.  Valerian.  2,  8. 

Schmitz  Kuhn  XV  160:  „zu  Bd.  XIV  348.  diademinon 
ist  doch  gewiss  nichts  anderes  als  diaceminon  s=  diacy- 
minon  =  #£.«  κυμίνοον".  Vgl.  Schmitz  Btr.  z.  lat. 
Sprachk.  107.  —  Schuch.  Vulgärl.  III  253. 

diadema,  ätis,  n.  [D(i)M(a)a  Not.  Bern.  56, 
72]  διά-δημα,  τό  (von  di-afco),  eigtl.  ein  durch 
die  Haare  geschlungenes  Band,  eine  Binde), 
zuerst  bei  Cato  orig.  7-  fr.  8.  p.  28,  13  Jord. 
=   fr.   113    ed.   Peter;  die   blaue  weißdurch- 


wirkte Binde  um  den  Turban  (tiara,  w.  m.  s.) 
der  Perserkönige;  daher  das  Zeichen  der 
königlichen  Würde,  die  königliche  Kopf- 
binde, das  Diadem  (rein  lat.  regium  capi- 
tis insigne  oder  bloß  insigne  regium  oder  in- 
signe  capitis  oder  fascia),  Cic.  Phil.  2,  34, 
85.  3,  5,  12.  10,  3,  7.  Hör.  carm.  2,  2,  21. 
Plin.  7,  56  (57).  Quinct.  9,  3,  61.  Mart.  8,  55, 
8.  Suet.  Caes.  79.  Id.  Tib.  2.  Id.  Calig.  22. 
Tac.  a.  6,  37.  luv.  8,  259.  13,  39.  105.  u.  a. 
In  der  Vulgärsprache  auch  diadema,  ae, 
f.,  Pompon.  com.  163.  (ap.  Prise.  6.  p.  679.) 
App.  met.  10,  p.  253,  10.  —  Davon:  dutde- 
mälis,  e,  Adj.  zum  Diadem  gehörig,  da- 
mit versehen,  frons  Diacont.  2,  31.  (latus 
7.  33.  de  Nabuchodon.)  u.  sonst  im  späten 
Latein.  — diadematus,  a,  um,  Adj.  mit  einer 
Kopfbinde,  einem  Diadem  ge- 
schmückt, Apollo  Plin.  34,  8  (19),  79.  sta- 
tua  Suet.  Tib.  2  ed.  Roth.  —  Auch  rö- 
mischer Beiname:  I.  L.  Caecilius  Metel- 
lus  Diadematus  Cic.  post.  red.  ad  Quir.  3,  6. 
cl.  Plin.  7,  44  (45),  144.  —  II.  Antonius  Dia- 
dematus, Sohn  des  K.  Macrinus,  sonst  Diadu- 
menus  genannt,  Lampr.  Anton.  Diadum.  4. 

diadema  Nom.  Sing.  Fem.,  diademam  Acc.  Neue  I  327. 
diadematum,  diadematorum  Gen.  PI.  I  283.  —  Corss.  Btr. 
495.  —  Id.  Etr.  I  658:  diademam.  -  Id.  ib.  I  845.  — 
Rönsch  254:  (=  diastema)  Pass.  Perpet.  et  Felic.    c.   7. 

—  Kühner  I  316  y.  —  Ramshorn  Syn.  448.  —  Schwegler 
röm.  Gesch.  I  278.  —  Merguet,  Entwickl.  d.  lat.  Formen- 
bild. 47.  —  Marqu.  Privatalt.  II  292.  —  Gallus3  III  274. 

—  Weise  48.  49.  185^311  A. 

diädictamnnm  (-on),  <5ta  δικτάμνων,  vgl.  dic- 
tamnum,    eine    Salbe    aus    Diptam,    Cael. 
Aur.  tard.  3,  8,  115. 
Weise  271. 

diädöchös,  i,  m.  διά-δοχος,  δ,  ein  dem  Be- 
ryll ähnlicher  Edelstein,  Plin.  37,  157. 

dlädöta,  ae,  m.  * δια-δότης,  δ,  der  Vertheiler, 
rein    lat.    divisor,   largitor,   Cod.    Theod.   74, 
28.  pr. 
Weise  312. 

diädumenus,  a,  um,  δια-δονμενος  (δια-δέω), 
=  diadematus,  w.  m.  s.,  mit  Diadem  ge- 
schmückt, mit  königlichem  Kopf- 
schmuck versehen,  iuvenis,  Plin.  34,  55. 
Sen.  ep.  65,  5.  ed.  Haas.  —  Auch  als 
römischer  Beiname:  I.  Antonius  Diä- 
dumenus, auch  Diadematus,  Lampr.  Anton. 
Diad.  1  sqq.  —  II.  Ein  schöner  Knabe,  Mart. 
3,  65. 

Weise  277. 

diaeresis,  is,  f.  δι-αίρεσις,  ή,  die  Auseinander  - 
nähme,  nur  als  gr.-techn.  Kunstausdruck.  I. 
Als  rhet.  Figur,  reinlat.  distributio,  Iul.  Rufin. 
21.  p.  242.  (Halm  griechisch).  —  Π.  Als 
grammat.  Figur  die  Trennung  eines 
Diphthongs  oder  einer  Silbe  in  zwei, 
z.  B.  aqua'i  statt  aquae,  Prob.  263,  21  K.  Serv. 
Aen.  7,  464.  Isid.  or.  1,  34,  4. 
Weise  226.  237 

diaeta,  ae,  f.  [DITa  Ν.  B.  54,  29]  ^ύητα,  -η,  in 
zaeta  oder  zeta  zsgzgn.,  Lampr.  Elag.  29.  30.  u. 
Plin.  ep.  2,  17,  12  u.  15.  Ibid.  5,  6,  31.  7,  5.  1. 
I.  Die  ärztlich  vorgeschriebene,  phy- 
sische Lebensweise,  Diät,  sola  diaeta 
curari,  Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  146.  und  im  Bilde, 
ipse  oeeidi  potuit  (Clodius),  sed  ego  diaeta 
curari  ineipio,  chirurgiae  taedet,  doch  ich  will 
jetzt  nachgerade  durch  diätische  Mittel  (ge- 
linde Maßregeln)  helfen  lassen;  die  chirurgi- 
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sehen  Operationen  (gewaltsamen  Maßregeln) 
habe  ich  satt,  Cic.  Att.  4,  3,  3.  —  II.  Meto- 
nymisch, der  ges  cfri  ede  ne  Aufenthalt 
an  einem  Orte,  der  abgeschiedene  Auf- 
enthaltsortselbs  t,Wohnung.  —  A.  ein 
einzelnes  Zimmer,  Salon,  u.  dgl.  Plin.  ep.,  s. 
oben.  Im  Schiffe  Caj  üte,  magistri,  Petr.  115,  1. 
—  B.  Eine  Reihe  von  Zimmern,  Apparte- 
ment, Plin.,  ep.,  s.  oben.  —  C.  Ein  aus  einem 
Zimmer  und  Vorzimmer  bestehendes  Garten- 
haus, Plin.  ep.  2,  17,  12  (vgl.  Gierig).  Suet. 
Claud.  10.  Vgl.  auch  noch  Stat.  silv.  2,  2, 
83.  Suet.  Claud.  lO.Dig.  7,  1,  13  (amoenae).  24, 

1,  66.  29,  5,  1.  §.  27.  32,  55,  3  (hypocaustae). 
Lampr.  Elag.  30,  7.  u.  31,  4.  Alex.  Sev.  26. 
9.  Orelli  inscr.  4373 ;  4430.  Gruter  inscr.  964, 

2.  In  Hdschrn.  auch  zeta  oder  zaeta  geschr., 
w.  m.  s.  —  Davon:  diaetärius,  ii,  m.,  der 
Ζ  immerbe  sorger ,  -wärter,  -aufseher, 
Dig.  33,  7,  12.  §.  42.  Der  C  aj  ütenwärter, 
4,  91.  §.  3.  Auch  zetarius  geschrieben 
Paul.  sent.  3,  6,  58. 

Momms.  inscr.  Neap.  3545.  —  Rarashorn  Syn.  331.  — 
Marqu.  Privatalt.  I  147.  254.  —  Id.  Privatleben  I  (1879) 
140.  —  Becker-Rein,  Gallus*,  2,  191.  —  Göll,  Gallus  *  I 
114.  II  268.  —  Paucker,  Melet.  30.  —  Weise  25.  28.  196. 
211.  —  CIL.  V  2787;  cetaes  =  zetaes  =  diaetaes  Dat. 
Flur.  —  Rönsch457.  —  Marquardt  Privatleben  I  (1S79)  140. 
Weise  202.  309. 

diaetarcha,  ae  oder  diaetarchus,  i,  m.  *6V 

αιτ-άρχης  oder  διαίτ-αρχος,  ό,  der  Zimmer- 
aufseher,  Orelli  inscr.  2912.  2913.  Vgl.  auch 
diaetarius. 

dia(e)tarcha  Nom.  Sing.  Neue  I  32.  —  Marquardt 
Privatleben  I  (1879)  140.  —  Weise  309. 

diaetärius,  ii,  in.,  s.  diaeta. 

diaeteta,  ae,  m.  διαιτητής,  6,  der  Schieds- 
richter, rein  lat.  arbiter,  Cod.  2,  13,  27.  7, 
62,  36.  Iulian.  epit.  nov.  76.  §.  285.  Vgl. 
Hudtwalker  über  die  Diäteten.  Heffter  athe- 
nische Gerichtsverfassung,  p.  277.  ff. 

diaetetica  (-e),  ae,  (-es),  f.  sc.  ars.  διαιτητική, 
ή,  sc.  τέχνη,  die  Lehre  oder  Wissen- 
schaft vonderDiät,  welche  das  Verhalten 
in  Essen,  Trinken,  Wohnung  &c.  lehrt,  die 
Diätetik,  Scrib.  comp.  200.  diaetetices 
scriptores,  Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  145. 

diaetetiCUS,  a,  um,  διαιτητικός,  ή,  όν,  zur 
Diät  gehörig,  sich  damit  beschäfti- 
gen, diätetisch,  diaetetica  pars  (Ggstz. 
chirurgia),  libri,  curatio.  Cael.  Aur.  tard.  2, 
12,  145  (-e).  —  Substantivisch:  diaetetici, 
örum,  m.,  die  Diätetiker,  d.  h.  die  Arzte, 
welche  durch  Diät  curieren,  Ggstz.  chirurgi 
Scrib.  comp.  200.  Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  145. 
cl.  Cic.  Att.  4,  3,  3. 

Weise  316  Δ. 

diaeteön,  s.  diaiteon. 

diäglauciön,  δια  γλανχίων  (γλανχιον,  το),  oder 
auch  diäglauciüm  (-iön),  ii,  n.  =  *o\ayÄtn;- 
xiov,  τό,  eine  aus  der  Pflanze  glaucium  be- 
reitete Salbe,  Plin.  27,  10  (59),  83  (Detl.  dia 
glauciu  =  ötec  γλανχίον).  Scrib.  comp.  22. 
Ephem.  epigr.  3.  p.  147.  Nr.  135. 
Weise  271  Δ. 

diagon,  s.  zacon. 

diägönälis,  e,  Adj  ,  s.  diägönws. 

dlägöniOs,  ϋη,  δια-γώνιος,  von  einem 
Winkel  zum  andern  gezogen,  dia- 
gonal, linea  Vitr.  6,  3,  3.  Id.  9.  pr.  §.  5. 
struetura  Id.    6,    8,    7.   —    Subst.    diagonion, 


ii,  n.,  die  Diagonallinie,  Gromat.  vet.  p. 
186,  12.  —  Spät.  Nebenf.  diägönus,  i,  m.,  die 
Diagonallinie,  Diagonale,  Gromat.  vet.  186, 
12.  Boeth.  art.  geom.  p.  417,  5.  n.  10.  u.  p. 
419,  6  Fr.  —  Aus  denselben  griechischen  Be- 
standtheilen,  nämlich  δια  u.  γωνία,  η,  der 
Winkel, aber  lateinisch  gebildet :  diägönälis, 
e,  Adj.,  von  einem  Winkel  zum  andern 
gezogen,  diagonal,  linea  Vitr.  9.  pr.  §.  5. 
Gromat.  vet.  p.  196,  12.    limes  Id.  p.  248,  17. 

—  Subst.  diagonalis,  is,  f.,  die  Diagonal- 
linie, Gromat.  vet.  p.  225,  8. 

diagonios,  on  Neue  II  11.  —  Weise  256  A.  —  Paucker 
Melet.  12. 

diägramma,  ätis,  n.  dta-yoG^a,  τό.  I.  Die 
Tonleiter  oder  Scala  in  der  Musik,  = 
sonorum  gradus,  Vitr.  5,  4,  1.  61.  =  110,  21 
&c.  R.  u.  a.  —  II.  Der  Umriss,  terminorum 
diagrammata,  als  Titel,  Gromat.  vet.  p.  340,  23. 

diägrydiön  (diägridnim,  diägrediön),  ii,  n.t 
verderbt  aus  δακρνδιον,  τό  (dimin.  aus  δάχρν), 
der  Saft  der  Purgirwurzel  =  acridium, 
w.  m.  s.  (scammonia,  Convolvulus  Scammonia, 
L.),  Cael.  Aur.  acut.  1,  17.  2,  12.  2,  29.  3, 16. 
u.  a.  Veget.  5,  32,  3.  Vgl.  dacrydion. 

Weise  272  A. 

diäherpyllum,  i,  n.  ό'ί.α  έρπνλλων,  ein  Mittel 
aus  Quendel,  Theod.  Prise.  4.  f.  312  a. 

Weise  272  A. 
diäitßon,  δια  ίτεών  {Ιτέα,  η,  der  Weidenbaum), 
eine  aus  Weidensaft  bereitete  Salbe,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  3,  69.  2,  13.   §.  170   (al.  diaeteön). 

Weise  272  A. 

1.  diabetica,  ae,  f.         \      dialecticus. 

2.  dialectica,  orum,  n.  J 

1.  diälectice,  es  (-a,  -ae),  /.,  δια-Ιεχτιχή,  η, 
sc.  επιστήμη  oder  τέχνη,  die  Disputirkunst, 
Dialectik,  Logik,  Quinct.  1,  10,  42.  2,  17, 
14.  2,  20,  7.  2,  21,  13.  u.  s.  w.  Griech.  bei 
Cic.  de  or.  3,  38,  157.  top.  2,  6. 

dialectica,  diälectice  Neue  Nom.  Sing.  I  41.  dialecticae 
Gen.  I  59.  dialecticam  Acc.  I  41.  dialectica  Abi.  I  41.  59. 

—  Weise  241_A.  242. 

2.  diälectice,  Adv.,  s.  dialecticus. 

diälecticus,  a,  um  [D(il)Cus  Not.  Bern.  36 
47],  δια-λεχτικός,  ή,  όν,  dialectisch,  zum 
vernunftgemäßen  Discutieren  oder 
Disputieren  gehörig,  vgl.  d.  pars  =  dis- 
putatrix  Quinct.  12,  2,  13,  captiones  Cic.  fin. 
2,  6,  17.  dialecticum  quiddam  explicare  Id. 
div.  2,  59,  122.  redigere  alqd.  ad  legem  dia- 
lecticam Sen.  ep.  82.  cl.  ib.  121.  sapientia 
d.   Plin.    7,   53    (54).    d.    disputationes  Quinct, 

5,  14,  27.  u.  ö.  a.  —  Davon  steht  als 
Subst.:  A.  diälecticus,  i,  m.,  der  Dialec- 
tiker,  Logiker,  Lehrerder  Dialectik, 
Cic.  de  or.  3,  15,  38.  Id.  or.  32,  113.  Id.  fin.  2, 

6,  15.  Id.  div.  2,  4,  11.  2,  56.  Id.  fat.  6,  12. 
Quinct.  2,  4,  41.  7,  3,  41.  Gell.  18,  13.  Dig. 
35,  2,  88.  pr.  u.  ö.  a.  —  B.  dialectica,  ae,  f, 
sc.  ars,  die  Dialectik,  Cic.  Acad.  pr.  2,  28. 
91.  Id.  fin.  2,  6,  15.  3,  12,  41.  Quinct.  1,  10. 
37.  3,  4,  10.  u.  ö.  a.  —  Die  griechische 
Form  diälectice  s.  oben.  —  C.  dialectica, 
örum,  n„  dialectische  Erörterungen, 
Untersuchungen,  Lehrsätze,  Cic.  Att. 
14,  12  extr.  Id.  Brut.  31,  119.  Id.  fin.  3,  12, 
41.  Id.  off.  1,  6,  19.  —  D.  Als  Adverbium: 
diälectice,  auf  logische  Art  und  Weise, 
dialectisch,    disputare  Cic.  fin.  2,6,  17.  d. 
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dicta    multa  Id.  Acad.    post.    1,  2,  8.  probare 
alqd.  Quinct.  1,  10,  37. 

Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  Interpr.,  progr.  Berlin  1865, 
p.  14.  65. 

dlälectös  (-US),  i,  /"•  διά-λεκτος,  ή,  die  Aus- 
drucksweise, u.  speciell  die  Mundart,  der 
Dialect,  im  Doppelsinne,  Doris,  Suet.  Tib. 56. 
_  dialectus  f.  Neue  I  650.  652. 

dlälectrum,  δι    ήλεκτρων    (ήλεκτρον,  τό,  Bern- 
stein), mit  Bernstein  versetzte  Kügel- 
chen  gegen  innere  Blutung,  Cael.  Aur.  tard. 
2,  13,  166. 
_  Weise  272  A.  j 

dialemma,    ätis,    n.    διά-λειμμα,  τό,  die  Zwi- 
schenzeit, Pause,  TL•.  Prise.  2,  21. 
Weise  48. 

diälepidos,  διά  λεπίδος  (λεπίς,  ίδος,  ή,  eigtl. 
dimin.  zu  λέπος,  Rinde,  Schuppe,  Schale  des 
Eies,  auch  kleine  Metallplatten),  eine  mit 
Hammerschlag  bereitete  Salbe, 
Marc.  Empir.  9.  Orelli  incr.  4233.  4234.  u.  a. 
Weise  271^A. 

diäleucös,  ön,  διά-λενκος,  Adj.,  weißlich, 
mit  Weiß  untermischt,  crocon  Plin. 
21,  32,  =  subalbus. 

dlälibänon  (andere  -um,  i,  n.),  διϊχ.  λιβάνων 
(λίβανος,  ό,  der  Weihrauch),  eine  aus 
Weihrauch  zusammengesetzte 
Salbe,  Weihrauchsalbe,  Marc.  Em- 
pir. 9.  Inscr.  ap.  Tochon  cachets  des  oculist. 
p.  22.  u.  p.  43. 
_  Weise  271  A. 

diälion,  ii,  n.  *διάλιον  (*  διήλιον),  τό,  die  sonst 
heliotropium  genannte  Pflanze,  App.  herb.  49. 
Weise  151  A. 

diälöes,    δι    αλόης,    ein  Mittel  aus  Aloe, 
Marc.  Emp.  p.  280  H. 
Weise_272  A. 

diälögice,  Adv.  von  *  dialogicus  =  δια-λογικός, 
gesprächsweise,  dialogisch,  Schol. 
Pers.  6,  51. 

diälögismos,  i,  m.  δια-λογιομός,  ό,  Zusammen- 
oder Abrechnung,  gr.-techn.  Kunstausdruck  in 
der  Rhetorik,  Überlegung,  wenn  jmd.  gleich- 
sam vor  dem  Publicum  eine  Überlegung  pflegt, 
Iul.  Rufin.  de  fig.  20.  p.  211  sq.  (Halm 
griechisch).  Charis.  283,  1  K.  Acro  Hör.  serm. 
1,  1,  51. 
Weise  237. 

diälögista,  ae,  m.  *  δια-λογιστής,  δ,  geübt 
in  kunstgerechtem  Unterreden,  ein 
Dialogist,  Vulc.  Gallic.  Avid.  Cass.  3,  5. 

diälögus  i,  m.  [D(il)Gus  Not.  Bern.  21,  43], 
διά-λογος,  ό,  das  philosophische  Ge- 
spräch, die  wissenschaftliche  Unter- 
redung, der  Dialog,  Cic.  fam.  1,  9,  23. 
Id.  or.  44  extr.  Id.  Brut.  60  extr.  Quinct.  5, 
14,  27.  6,  3,  44.  10,  1,  107.  u.  a.  Griech.  geschr. 
Cic.  Att.  5,  15.  15,  13.  Quinct.  9,  2,  31,  an 
letzterer  Stelle  mit  sermocinatio  übersetzt. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.-phisiol. 
Cl.).  über  ,elogium'  p.  6.  —  Weise  59.  229  A.  242. 
dialthaeon,  * δι-αλ&αϊον,  τό,  ein  Mittel   aus 
wilder  Malve,  Theod.  Prise.  2  tard.  16. 
Weise  272  A. 

f  dialütensis ,  e,  von  διά  und  lütum,  i,  n.,  der 
Koth,  Schlamm,  dialutense  purpurae  genus,  d. 
i.  halb  lutense,  im  Schlammboden  lebend, 
und  halb  algense,  im  Schilfgras  befind- 
lich, Plin.  9,  131. 
dialysis,  is,/.  διά-λνσις,  ή,  Auflösung,  Trennung, 
nur  gr.-techn.  Kunstausdruck  in  der  Rhetorik, 


die  Trennung,  Rutil.  Lup.  1,  15.  p.  52. 
(Halm  griechisch).  Vel.  Long.  57,  24  K.,  = 
dissolutio. 

Weise  238  A. 

diälytön,  i,  W.  δια-λντόν,  τό  (von  δια-λύω,  das 
Aufgelöste),  nur  als  gr.-techn.  Kunstausdruck 
in  der  Rhetorik,  die  Auflösung  oder  Tren- 
nung, vgl.  dialysis,  Donat.  399,  8.  Iul.  Rufin. 
de  fig.  18.  p.  240.  (Halm  griechisch).  Isid. 
or.  1,  35,  20.  =  dissolutum. 

dlämannae,  δια  μάννης  (μάννα,  ή,  der  Brocken, 
das  Krümelchen ,  bes.  λιβανωτοϋ ,  mica  iuris, 
Diosc;   vgl.  Β.  A.  108),  Weihrauchsalbe, 
Cael.  Aur.  acut.  2,  18,  112. 
Weise  271  A. 

dlämastigösis,  is  f.  δια-μαοτίγωσις,  ή,  das 
Durchpeitschen,  die  Geißelung,  besonders 
der  Knaben  in  Sparta  am  Fest  der  Artemis 
Orthia,  Tert.  ad.  martyr.  4.  cl.  apol.  50,  = 
verberatio. 

dlämelitön,  δια  μελίτων    (μέλι,    ιτος ,   τό,    der 
Honig'•,  Honigsalbe,  Theod.  Prise.  4,  1. 
Weise_271_  A. 

diämeliloton ,  διά  μελιλώτων  (μελί-  λωτον ,  τό, 
auch  μελί -λωτός,  ό,  Melilotus,  eine  nach 
Honig  riechende  Kleeart),  Melilotonsalbe, 
Honigkleesalbe,  Cael.  Aur.  tard.  1,3,58. 
Id.  ib.  2,  1,  (al.  diamelitoton). 

Weise  271  A. 

diameter,  )  g    diametros. 

diametrahs,  e,j 

dlämötrÖS,  ön,  διά-μετρος,  ov,  Adj.,  durch- 
messend, durch  ein  gegebenes  Maß 
oder  den  Mittelpunkt  hindurch- 
gehend, radiatio  Iul.  Firm.  math.  4,  1. 
linea  Chalcid.  Tim.  91.  —  Davon  S  u  b  s  t. : 
1.  diämötrös,  i,  f.,  διά-μετρος,  ή,  sc.  γραμμή, 
jede  durch  den  Mittelpunkt  gehende  Linie, 
rein  lat.  dimetiens ,  die  Durchschnitts- 
linie, der  Durchmesser,  Diameter, 
Vitr.  10,  9,  1.  Col.  5,  2,  7.  Macrub.  somm. 
Scip.  1,  20.  Chalcid.  Tim.  91.  —  2.  diämftrum, 
i,  n.,  was  an  einem  bestimmten  Maße  fehlt, 
der  Abgang,  Verlust,  Cod.  Theod.  13,  5, 
38.  Ib.  13,  9,  5.  —  Plur.  diametroe,  *Vitr.  9, 
7  (8),  5  B.  (Vulg.  diametri).  —  Nbf.  diametrus, 
i,  f.  Boeth.  art.  arithm.  2,  30;  art.  geom.  p. 
373,  7  sqq.;  p.  378,  11  u.  14  Fr.  —  diameter, 
tri,  m.,    Boeth.    Arist.    an.   pr.  1,   23.  p.   487. 

—  Vgl.  außerdem  noch  Firm.  math.  2,  32.  p. 
42,  5;  3,  13.  sect.  9.  p.  77,  5;  5,  1.  p.  117, 
47;  7,  15  p.  204,  7.  —  Abgeleitet:  diä- 
miträlis,  e,  zum  Durchmesser  gehörig, 
diametral,  Gromat.  vet.  p.  225,  7. 

diametros  M.  u.  F.  Neue  I.  652.  diametros  Nom.  Sing. 
I  79,  130.  diametron,  diametrum  Acc.  1 130.  —  Corss.  Etr. 
843.  —  Rönsch  457:   zametrus  Grom.  vet.  p.  296,  11,  24. 

—  Weise_67.  256  A. 

diämicton,   (δια  μικτών),  s.  diatoiehon. 
dlämirtön,  διά  μύρτων  (μύρτος,  ό,  die  Myrten- 
beere), ein  Myrtenabsud,  Cael.  Aur.   acut. 

3,  3,  18. 

Weise  272  A. 

diämisyös,   διά   μίσνος   (μίσν,   νος  u.  εος,  τό, 

Vitriolerz,  gelber  Atramentstein),  eine  aus 
Vitriolerz  bereitete  Salbe,  Vitriol- 
salbe, Marc.  Empir.  9.  Später  in  diämisus  ver- 
derbt, Inscr.  ap.  Tochon  cachets  des  oculist. 
p.  22.  u.  p.  55. 
Weise  271  A. 


397 


diämöron 


tliäs 
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(llämörön,  δια  μόρων  (μόρον,  τό,  die  schwarze 
Maulbeere),  ein  aus  schwarzen  Maul- 
beeren bereitetes  Heilmittel,  Maul- 
beersaft, Theod.  Prise.  1,  14.  2,  15.  Isid. 
or.  4,  9,  9.  Cael.  Aur.  acut.  3.  3,  18.  Später 
in  diamoron,  i,  n.,  verderbt,  Pallad.  Sept.  16. 
inscr. 

Weise  272_A. 

dlämygdälon,  δια  μύγδαλων,  Plin.  Val.  4,   51 : 
medicamentum    ex    amaris    amygdalis,    quod 
Dioscorides  diamygdalon  appellavit. 
Weise  271  Λ. 

dianoea,  ae,  f.  διά-νοια,  η  (auch  δια-νοία  bei 
alten  Dichtern,  nach  Ael.  Dion.  bei  Eust.), 
das  Nachdenken,  der  G  e  d  a  η  k  e,  nur  gr.- 
techn.  Kunstausdruck  in  der  Rhetorik,  die 
Figur,  wo  man  ein  Factum  statt  des  Gedankens 
setzt,  Iul.  Rufin.  de  fig.  18.  p.  210  (Halm 
griechisch). 

dlänöme,  es,  f.  δια-νομή,  η,  die  Vertheilung, 
S  ρ  e  η  d  u  η  g  bei  einer  Bewerbung  =  largitio, 
Plin.  ep.  10,  116  (117)  sq.  Traian.  ap.  Plin. 
ep.  10,  118. 

dläörigänon  =  δια  όριγάνον,  ein  aus  der 
Pflanze  Wohlgemuth  bereitetes  Heil- 
mittel, Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  115. 

Paucker,  spicil.  45:  diacardamum,  diacentaureum,  dia- 
herpyllum,  diahyssopura,  diamaratkrura,  dianitrum,  dia- 
origanum,  diapipereon,  diaristolochia.  diar  (rh.)  oos,  dias- 
bestum;  45/46:  diomphacion. 

dläpantön,  δίά  πάντων  (nag,  πάσα,  παν,  gew. 
griech.  δια  παντός),  in  allen  Stücken, 
durchgängig,  =  omnino,  CORONATO 
DIAPANTON  (histrioni)  Orelli  inscr.  2627. 
cl.  ib.  2628. 

dläpasma,  ätis,  n.  διά-πααμα,  τό  (πάσσω), 
wohlriechendes  Streupulver,  Rau- 
ch erpul  ν  er,  Plin.  13, 19.21,  125  sqq.  Mart.  1, 
87,  5. 

Becker-Kein,  Gallus2,  3,  65.  —  Weise  48.  191. 

diapasön,  δια-πααών,  η  (eigtl.  ή  δια  πασών 
χορδών  συμφωνία,  der  durch  alle  (acht)  Saiten 
gehende  Accord,  die  Octave),  durch  alle 
Saitenhindurch,  gr.-techn.  Benennung  der 
Octave,  Vitr.  5,  4,  8.  ==  113,  18.  R.  Plin. 
2,  84.  Marc.  Cap.  9.  §.  944.  Chalcid.  Tim.  35. 
u.  41  sqq.  —  Vgl.  disdiapason  (δϊς  δίά  πασών), 
die  Doppeloctave,  diapente  u.  diatessaron 
(viell.  sind  aber  alle  diese  Wörter,  wie  bei 
Macr.  somn.  Scip.2,  1,  griechisch  zuschreiben). 
Dohme,  Kunst  α.  Kun.-tler  des  Mittelalters  u.  der  Neu- 
zeit. 2.  Abth.  2.  Bd.  p.  183.  —  Weise  291. 

diapegänon,    δια    πηγάνον,    ein    Heilmittel 
aus  Raute,  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  149.  Plin. 
Val.  4,  3. 
Weise  272  A. 

dläpente,  δια  πέντε,  η  (d.  i.  η  δια  πέντε  χορδών 
συμφωνία,  der  durch  fünf  Saiten  gehende 
Accord).  I.  Durch  fünf  Saiten,  die  Quinte  in 
der  Musik,  Vitr.  5,  4,  8.  —  6,  15  R.  Marc. 
Cap.  2.  §.  107.  Fulg.  myth.  3,  9.  Chalcid. 
Tim.  35  u.  44  sqq.  —  II.  Ein  Heilmittel, 
aus  fünf  Ingredienzien,  Veget.  a.  v.  2, 
36,  1.  Pelag.  vet.  1.  p.  15.  u.  31.  p.  106. 
Vgl.  die  Anni.  zu  diapasön.  —  Weise  291. 

dläphönia,  ae,  f.  δια-φωνία,  η  (Misston,  Ver- 
schiedenheit), die  Di  sh  arm  onie  der  Töne, 
Isid.  or.  3,  19,  3,  =  discrepantia. 

dläphura,  ae.  /.  δία-φορά,  ή  (die  Verschieden- 
heit), die  Unterscheidung,  nur  gr.-techn. 
Kunstausdruck  in  der  Rhetorik,  die  Figur,  in 


welcher  man  ein  und  dasselbe  Wort,  jedoch 
in  verschiedenem  Sinne  wiederholt,  Rutil. 
Lup.   12.  p.  43  (Halm  griechisch). 

dläphöresis,  IS,  f.  δυα-φόρησις,  η.  I.  Die  Aus- 
sonderung der  Feuchtigkeiten  durch  die 
Schweißlöcher,  das  Schwitzen,  Theod. 
Prise,  de  diaeta  14,  =  sudatio.  —  II.  Die  in- 
folge allzu  starker  Aussonderung  eintretende 
Auflösung,  Entkräftigung,  Cael. 
Aur.  acut.  1,  15,  143. 

diäphöreticus,  a,  um,  δια-φορητίχός,  ή,  oV, 
schweißtreibend,  solutio  Cael.  Aur. 
acut.  1,  17,  166.  affectus  Id.  ib.  2,  10,  = 
sudorem  movens. 

diaphragma,  ätis,  n.  δίά-φραγμα,  τό  (δια- 
φράσσω,  Zwischenscheidewand,  daher  das 
Zwerchfell,  welches  die  edleren  Eingeweide 
vom  Unterleibe  scheidet),  das  Zwerchfell, 
=  praecordia,  spätlat.  =  discretorium,  Cael. 
Aur.  acut.  2,  34,  180.  Id.  tard.  2,  12,  143 
(griech.  mit  lat.  Erklärung  =  transversam 
saeptum,  bei  Cels.  1.  praef.  §.  69.  u.  2,  7. 
§.  85,  [§.  7,  32  sqq.  u.  2,  7.  p.  43,  30  D.] 
Weise  48. 

Dläpontius,  Ü,  m.  von  δια  u.  πόντος,  jenseit 
des  Meeres,  fingirter  Name  bei  Plaut.  Most. 
2,  2,  66  (497). 

dläporesis,  is,  f•  δι,α-πόρησις,  ή,  die  Un  ge- 
wissheit, der  Zweifel,  —  addubitatio, 
nur  als  gr.-techn.  Kunstausdruck  in  der  Rhe- 
torik, Figur,  wo  der  Sprechende  in  Ungewiss- 
heit,  was  er  zu  thun  habe,  zu  sein  vorgibt, 
Aquila  Rom.  10.  p.  151.  Iul.  Rufin.  de  fig.  9. 
p.  202    (Halm    an    beiden  Stellen  griechisch). 

diäpöreticus,  a,  um,  δία-πορητι,κός,  zweifel- 
haft, Fortunat.  art.  rhet.  1,  10. 

diäpräsiön,  δοά  πρασίου  ein  Μ  i  1 1  e  1  a  u  s  Μ  a  r  r  u- 
bium,  Theod.  Prise,  chron.  8. 
Weise  272  A. 

diäpsalma,  ätis,  n.  διά-ψαλμα,  τό  (das  Zwi- 
schenspiel, LXX  das  hebr.  selah),  die  Pause 
in  der  Musik  (Cic.  n.  d.  2,  58,  146:  dis- 
tinetio)  Augustin.  in  Psalm.  4.  med.  Hieron. 
ep.  78.  Isid.  or.  6,  19,   14  sqq. 

diäpsöricon  (andere  -um,  i,  n.),   δια  ιρωρΰχών 

(ιρωροκός  zur  Krätze  der  Augen  gehörig),  eine 

Augensalbe,    Marc.    Emp.     9.     Inscr.    ap. 

Töchon  cachets  des  oculist.  p.  56.  p.  61.  p.  66. 

Pauly  Eealenc.  IV  1 702  A. 

diäpsychön  epithema,  δία-ψΰχον  επίθεμα 
(δια-ψύχω,  durchlüfte),  ein  Kühlmittel, 
Plin.  Valerian.  1,  6;  3,  45. 

diarrhtfdinöll,    δοαρ-ρόδινον,     τό,    ein   Rosen- 
mittel, Plin.  Val.  3,  45. 
Weise  272  A. 

diärhödön,    δϋα    ρόδων    (ρόδον,    τό,  die  Rose), 
R  ο  s  e  η  s  a  1  b  e  für  die  Augen,  Inscr.  ap.  Tochon 
cachets  des  oculist.  p.  21.  und  Inscr.  ap.  Matthei 
Antiq.  Gall.  p.  81. 
Weise  271  A. 

diarrhoea,    ae,  f.  &άρ-£οκ*,  ή  (διαρ-ρέω),  der 
Durchfall,  Cael.  Aur.  acut.  2,  19,  192.  Isid. 
or.  4,  7,  35.  —  diarria  Orib.  17,  23.  —  Griech. 
bei  Cic.  fam.  7,  26,  2. 
Weise  270. 

diarrhoicus,  a,  um,  δι-αρ-ροϊκός,  mit  Durch- 
fall behaftet,  Theod.  Prise.  2,  13. 

diäs,  ädis,  s.  dyas. 
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diäsampsuchum 


diatretus 
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diäsampsuchum,  δια  σαμιρύχων  (vgl.  amaracus 
άμάρακος),  Majoran),  Majoransalbe,  Cael.  Aur. 
tard.  3,  8,  116. 
m     Weise  271  A^_ 

dläscammonias,  δια  σν.αμ(μ)ωνίας  (σκαμωνία,  r\, 
eine  Pflanze :  eine  Art  Winde ,  aus  deren 
Wurzel  ein  abführender  Saft  bereitet  wird), 
Purgier wurzelsaft,  als  Pugiermittel,  Cael. 
Aur.  acut.  1,  17,  179. 
Weise  272  A. 

diascliisma,  ätis,  n,  δυά-σχισμα,  τό  (das  Abge- 
schnittene), ein  halbesTrennungszeichen 
in  der  Musik,  Hälfte  der  Diesis.  Boeth.  3. 
music.  8.  p.  1115. 

diascörödön,  δίά  σκορόδων,  ein  Knoblauch- 
mittel, Plin.  Val.  230. 
Weise  272  Α . 

diasmyrnes,  δια  σμνρνης  (σμύρνα,  η,  ion. 
σμνρνη ,  wie  μνρρα ,  auch  diasmyrnön  δίά 
σμνρνών,  Myrrha,  das  balsamische  Gummi  der 
arabischen  Myrte,  das  zum  Einbalsamieren 
der  Leiche  gebraucht  wird),  Myrrhensalbe, 
Marc.  Emp.  9.  Scrib.  comp.  26  und  in  der 
Form  diasmyrnum  Inscr.  ap.  Töchon.  cachets 
des  oculist.  p.  31. 
Weise  271 A. 

dläsostes,  ae,  m.  δια-σωστής,  δ  (eigtl.  der  einen 
glücklich  durchbringt),  eine  Art  Polizeisoldat, 
Iulian.  epit.  nov.  123.  §.  532  u.  537. 

diaspermätön,  δια  σπερμάτων  (σπέρμα,  τό,  der 
Same),  ein  aus  Samen  bereitetes  Heil- 
mittel, Isid.  or.  4,  9,  9.  Cael.  Aur.  tard.  3, 
8,  116. 

Weise  272  A. 

diasteaton,  διά  στεάτω ν,  ein  Heilmittel  aus 
Talg,  Plin.  Val.  3,  14.  Marc.  Emp.  18.  p. 
320  A. 

Weise  272  A. 

diastema,  ätis,  n.  διά-στημα,  τό.  I.  Der  Zwi- 
schenraum, der  Abstand,  die  Entfernung, 
rein  lat.  distantia,  intervallum,  Sidon.  ep.  8, 
11.  Id.  ep.  praef.  carm.  14.  Id.  carm.  15,  64. 
Frontin.  expos.  formul.  p.  33.  Goes.  —  II.  Be- 
sonders in  der  Musik  der  Zwischenraum, 
das  Intervall,  Censor.  10,  11  u.  13,  5.  Marc. 
Cap.  9,  321,  948.  Isid.  or.  3,  19,  5.  Chalcid. 
Tim.  44. 

diastema  s.  unter  diadema.  —  Weise  48. 

diastemäticus,  a,  Um,  δυα-στηματικός,  ή,  όν 
(Ggstz.  σνν  -  εχ-ής),  zum  Zwischenraum 
oder  Intervall  gehörend,  in  der  Musik, 
vox  (opp.  continua)  Marc.  Cap.  9,  318,  937. 
diastole,  es,  f.  δια-στολή,  η,  die  Trennung, 
nur  gr.-techn.  Kunstausdruck  in  der  Gramm., 
das  Theilungs-oder  Trenn  ungsz  eichen, 
um  die  Scheidung  verbundener  Wörter  zu  be- 
werkstelligen, Donat.  372,  5K.,  rein  lat.  dis- 
iunctio.  Diomed.  2.  p.  470.  Priscian.  de  accent. 
§.  6  (p.  1287).  Isid.  or.  1,  18,  7.  u.  ö.  a.  Vgl. 
Systole. 

diastole  Nom.  Sing.  Neue  I  41.  —  Weise  275  A. 
diastöleus,  ei,  m.  δια-στολενς,  b  (eigtl.  ein  chi- 
rurgisches  Instrument,    geschlossene  Wunden 
zu  öffnen),    der    Rechnungsrevisor,    Cod. 
10,  69,  4. 

diastoleos   Acc.   PI.    Neue   I  329   (bei   Carl  Wagener  in 
seinem  Kegister  irrthümlich  unter  diastole).  —  Weise  312. 

diastylos,  ön,  δίά-στνλος,  ov,  weit  säulig, 
wenn  die  Säulenweite  drei  Säulendicken  ein- 
nimmt, species  aedium  Vitr.  3,  3  (2)  1  sq.  3, 
4,  3  sq. 


diastylos,   on,   diastyli  Gen.   Sing.    Fem.,  diastylo  Abi. 
^Sing.  Fem.  Neue  II  11.  —  Weise  283. 
diäsyrmös,  i,  m.  δια-σνρμός,   δ,   das  Durch- 
ziehen,   Verspotten,    Schmähen, 
Verhöhnen,  =  elevatio,  irrisio,  Marc.  Cap. 
5.    p.    172.    Als   rhetor.    Figur,    Aquila   Rom. 
15.   p.    135   (bei  Halm  griech.)  Iul.  Rufin.  de 
flg.    5.   p.    198   (Halm  gr.)  Isid.  or.  2,  21,  42. 
dmsyrmos  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  238  A. 

diäsyrtice,  Adv.,  s.  diasyrticus. 

dläsyrticus,  a",  um,  δυα-συρτίκός,  ή,  όν,  ver- 
höhnend, spöttisch,  quiddam  in  eum 
dictum  Spartian.  Carac.  10,  5.  praedicatio 
Hieronym.  adv.  Rufin.  1.  n.  1.  Schol.  luven. 
5,  45.  Serv.  Verg.  Aen.  2,  80.  —  Davon: 
diäsyrtice,  Adv.,  verhöhnend,  spöttisch, 
auf  spöttelnde  Weise,  Serv.  Aen.  2,  193. 
Schol.  luven.  7,  227. 

diätessärön,  δια.  τεσσάρων,  sc.  χορδών.  I.  t.  t. 
der  Musik,  die  Quarte,  Vitr.  5,  4,  8  =  6, 
15  R.  Marc.  Cap.  2.  §.  107.  u.  a.  Fulg.  Myth. 
3,  9.  diatessaron  cantilena  Calcid.  Tim.  45. 
Vgl.  diapason.  —  II.  t.  t.  der  Medicin,  Name 
eines  aus  vier  Ingredienzien  bestehenden  Heil- 
mittels, Cael.  Aur.  acut.  2,  18,  112.  Plin.  Val. 
3,  22.  Marc.  Emp.  20.  u.  22. 

Vgl.  die  Anm.  zu  diapason.  —  Weise  291. 

diätheon,  =  δίά  &είων,  ein  Heilmittel  aus 
Schwefel,  Th.  Prise.  1,  11.  u.  a.  Cael.  Aur. 
tard.  1,  1,  9.  4,  3,  38. 
Weise  272  A. 

diätheriäcön,    δυα-&ηριακόν,    τό,     ein     Heil- 
mittel, Theod.  Prise.  2,  8. 
Weise  272  A. 

diäthesis,  is,  f.  διά-&εσις,  ή  (das  Auseinander- 
stellen, passiv,  der  Zustand),  krankhafte 
Stimmung  oder  Disposition,  oculorum 
Inscr.  ap.  Töchon    cachets    des  oculist.  p.  55. 

[diäthyrum,  i,  n.  δίά-&νρον,  τό  (Raum  zwischen 
zwei  Thüren),  meist  im  Plural,  die  Befrie- 
digung oder  Einfassung  der  Thüre  im 
gr.  Hause,  Vitr.  6,  7,  6,  wo  das  Wort  jedoch 
griech.  steht.  Vgl.  prothyra.] 

Marq.  Privatalt.  I  241. 

diätoiehön,  i,  n.  *  διά-τοιχον,  τό,  eine  Art 
Mauerwerk  aus  zerbrochenem  Ce- 
ment,  nach  Conjectur  bei  Plin.  36,  172,  wo 
früher  diamicton  stand;  vgl.  jedoch  d i ci- 
to nie us  IL 

diätönicus,  a,  um,  δια-τονικός,  η,  όν,  von  einem 
Ende  zum  andern  gehend,  diatonisch.  [I.] 
In  der  Musik,  durch  tönend,  ohne  Zwi- 
schenraum, modulatio,  das  diatonische 
Klanggeschlecht,  Marc.  Cap.  9.  p.  321.  §.  959. 
u.  963.  Vgl.  diatonum.  —  [II.  In  der  Bau- 
kunst, diatonicon,  ein  mit  zerbrochenen  Mauer- 
steinen in  der  Mitte  ausgefülltes  Mauerwerk, 
Plin.  36,  172.  ed.  Jan.j. 

dlätönus,  a,  um,  δι,ά-τονος,  Adj.,  querdurch- 
gespannt. [I.  In  der  Architektik,  lateres, 
Bindesteine,  die  quer  durch  die  Mauer  gehen 
und  beide  Stirnmauern  zusammenhalten,  Vitr. 
2,  8,  7  =  111,  15  R.,  wo  das  Wort  griech. 
steht.]  —  [II.]  In  der  Musik,  diatonum,  i,  n., 
das  diatonische  oder  natürliche  Klan g- 
ge  schlecht,  Vitr.  6,4,  3  sqq.  =  111,  19  R. 
Macrob.  somn.  Scip.  3,  4,  13. 
■  Weise  291. 

diatretarius,  ii,  m.,  s.  diatretus. 
diatretus,    a,   um,    δνά-τρψος,   Adj.,    durch- 
bohrt,  durchbrochen,    calix,   mit  durch- 
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tliatriba 


f  dlctabölaria 
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brochener  Arbeit,  Dig.  9,  2,  27.  §.  29.  —  Im 
Plural  diatreta,  örum,  n.,  sc.  pocula,  Becher 
mit  durchbrochener,  erhaben  erArbeit, 

Mart.  12,  70,  9.  —  Davon:  diätretärius,  ii, 
m.,  der  Verfertiger  von  durchbro- 
chener Arbeit,  Cod.  Theod.  13,4,  2.  Cod. 
10,  64,  1. 

Becker-Rein,  Gallus!,  2,  276.  —  Göll,  Gallus »  I  27.  II 
384.  -  Weise  202.  277. 

diätriba,  ae,  /'.  δία-τριβή,  η  (eigtl.  das  Zerreiben, 
bes.  Verbrauchen  der  Zeit,  Verzögerung,  Auf- 
enthalt), der  Aufenthalts  ort  für  gelehrte 
Unterredung,  die  Philosophen-  oder 
Rhetoren  schule  selbst,  Gell.  1,  26,  1.  17, 
20,  4.  18,  13,  7. 

diatritaeus,  a,  um,  * δια-τριταίος,  dreitägig, 
=  tertianus,  tempus  Cael.  Aur.  acut.  1,  3,  35. 

diätritus,  i,  f.  διά-τροτος,  das  alle  dreiTage 
wiederkehren  de  Fieber,  Tertiär  fieb  er, 
Cael.  Aur.  tard.  1,  1.  1,  3,  57.  1,  4,  81.  cl. 
ib.  2,1,  21. 

diatyposis,  is,  /.  δια-τνπωσυς,  η,  die  Aus- 
prägung durch  die  Rede,  nur  als  gr.-techn. 
Kunstausdruck  in  der  Rhetorik,  Aquila  Rom. 
13.  p.  153.  (Halm  griech.).  Marc.  Cap.  5,  p. 
172,  =  descriptio,  deformatio. 

diäula,  ae,  /.  *  δίανλα  ?  ,  eine  Pflanze,  App. 
herb.  93. 

diaulös,  i,  m.  δί-ανλος,  ό,  die  doppelte  Renn- 
bahn, die  Doppelbahn,  bei  welcher  der 
Renner  bis  zur  Säule  am  Ende  des  Stadium 
und  von  da  wieder  zurücklief  (erst  seit  der 
15.  Olympiade,  vgl.  Paus.  5,  8,  3),  während 
das  gewöhnliche  Stadium  nur  einmal  entlang 
gelaufen  wurde,  Vitr.  5,  11,  1.  Hygin.  fab.  273. 
—  Nom.  Propr. :  Diaulus,  i,  m.,  Λί-ανλος, 
Name  eines  Wundarztes,  Mart.  1,  31,  1. 

diaxylon,  i,  n.  διά-ξνλον,  το,  Querholz,  eine 
niedrige  Strauchart,  Plin.  24,  112,  wo  andere 
diacheton,  w.  m.  s.,  lesen,  vgl.  adispatheon. 
Weise  146. 

diazeugmenön,  i,  n.  δια-ζενγμενον,  τό,  in  der 
Rhetorik  die  Absonderung,  Trennung, 
Marc.  Capell.  5.  p.  176. 

diazeuxis,  is,  f.  δΰά-ζενξις,  ή  (Gegstz.  σν-ζευξίς), 
die  Trennung,  s.  v.  a.  diaeresis,  Vel.  Prob. 
1.  p.  1438.  =  263,  21  K. 

diazögrafus,  *δυα-ζώ-γρα.φος  (δία-ζω-γραφέω), 
über  und  libellus,  ein  Buch  mit  Abbil- 
dungen,   Gromat.  vet.  p.  7,  26  u.  p.  26,  26. 

diazöma,  ätis,  n.  διά  -  ζωμα,  τό  (eigtl.  der 
Gürtel,  das  Band),  die  Umgürtung,  der  im 
Amphitheater  ringsherumgehende  breite 
Absatz,  welcher  die  Sitzreihen  der  Zuschauer 
trennt,  rein  lat.  praecinctio  oder  balteus,  Vitr. 
5,^6,  7  (5,  6,  4)  =  119,   1  R. 

dibäphus,  um,  später  dibäphus,  a,  um,  Adj., 
δί-βαφος,  zweimal  gefärbt,  erst  mit  der 
Scharlachbeere,  dann  mit  Purpur,  e  c  h  t  ρ  u  r- 
p  u  r  n,  purpura  dibapha,  Plin.  9,  137:  dibapha 
tunc  dicebatur  'purpura),  quae  bis  tincta  esset. 
Id.  21,  45.  —  Daher  absolut:  dibäphus,  i, 
/'.  (sc.  vestis),  das  mit  Purpur  besetzte  Staats- 
k  1  e  i  d  höherer  Magistrate  ,  daher  Curtius 
dibaphum  cogitat,  ist  nach  einer  Ehrenstelle 
lüstern,  Cic.  fam.  2,  16,  7.  cl.  Att.  2,  9,  2. 
Weise  204. 

dibrächys,  Acc.  yn,  m.  δί-βραχνς,  εια,  ν,  aus 
zwei    kurzen    Silben    bestehend,     doppelt 


kurz,  rein  lat.  bibrevis ,  in  der  Metrik  der 
Versfuß  ~  ~,  Diomed.  3.  p.  471  =  475,  9  K. 
Mar.  Victor,  p.  2486.  —  Auch  in  der 
latinisierten  Nebenform  dibrächus,  i,  m. 
vorkommend. 
di ca.  ae,  f.  δίκη,  ή,  zuerst  bei  PI.  Poe.  791. 
Aul  753.  Ter.  Phorm.  127.  329.  439.  668., 
ein  Rechts handel,  Process,  doch  nur  als 
gr.  t.  t.,  wenn  von  griechischen  Verhältnissen 
die  Rede  ist,  rein  lat.  causa,  lis.  —  dicam  scri- 
bere  alicmi  oder  absolut,  eine  Klage  gegen 
j emand  anstellen,  δίχην γράφείν τινί,  Plaut. 
Aul.  4.  10,  30.  Ter  Phorm.  2,  2,  15.  Id.  ib.  4, 

3,  63.  Id.  Ad.  1,  2,  77.  Cic.  Acc.  2,  14,  37. 
2,  17,  42.  Ther.  Phorm.  2,  3,  92:  impingere 
alicui,  an  den  Hals  werfen,  subscribere  Plaut. 
Poen.  3,  6,  5.  sortiri  dicas  ex  lege  Rupilia,  die 
Richter  durch  das  Los  bestimmen,  Cic.  Acc. 
2,    17,  42. 

dicam  Acc.  Sing.,  dicas  Acc.  PI.  Neue  I  491.  —  Weise 
^265  A. 
dicaeolögia,  ae,  f.  δυκαυο-λογία,  ή,   die   Vor- 
bringung  und   Vertheidi  gung    seiner 
Gerechtsame,  die    Hervorhebung  der 
Billigkeit    einer  Sache,    nur    als    gr.    t.    t. 
einer  rhetor.  Figur,  Rutil.  Lup.  3.  p.  81  =  de 
fig.  sent.  2,  3  (Halm  griechisch). 
dichalcön,  i,  η,  δί-χαλχον,  τό,  Doppelkupfer- 
ling,    Doppel chalkon,    der    vierte    Theil 
eines  Obolus,    Vitr.    3,    1,    7  =  68,   3    R.    cl. 
Plin.  21,  34  (109). 
Weise  220 A. 

dichömeniön,  ii,  n.  *δι%ο-μήνιον,  τό  (von  διχο- 
μηνία,  ή,  der  Vollmond,  der  den  griechischen 
Mondmonat  inzweigleiche  Theile  theilte), 
der  Halbmond,  eine  Pflanze,  App.  herb.  64. 

dichöneutus,  a,  um,  *δί-χωνεντός^  (von  δίς, 
doppelt,  zweimal,  und  χωνευτός,  Adj.  verb.  von 
χωνεύω,  schmelzen),  doppelt  gegossen, 
verfälscht,  aes,  Cod.  Theod.  11,  21,  1. 

dichöreus,  i,  m.  δΰ-χόρεως,  δ  (sc.  πους),  Doppel- 
choreus oder  Do  ppeltrochaeus,  —  ^ 
—   *■* ,  Cic.  or.  63,  212  sq.  Augustin.  de  music. 

4,  11,  12,  vgl.  ditrochaeus. 

Weise  229.  230  A. 

dichötömös, ön,  διχό-τομος,  halbeingetheilt, 
rein  lat.  dimidiatus,  luna  Firmic.  math.  4.  p. 
25,  5  {ed.  Basü.  1551).  Macrob.  somm.  Scip. 
1,  6,  54. 

dichrönus,  a,  um,  (os-,  on),  δί-χρονος,  doppel- 
zeitig, von  zweifacher  Silbenlänge, 
kurz  und  lang,  rein  lat.  anceps,  vocales. 
Mar.  Victor.  219,  26  K.  (p.  1966).  Pompei.  gr. 
comm.    106,   9    K.  (p.    23.  Lindem).    Serg.  de 

litt.  476,  24. 

dichronos,  on,  dichronae  Non.  PI.  Fem.,  dichronas  Acc. 
PI.  Fem.  Neue  II  12. 
dicrötus,  a,um,oY-x£oro?(vonbeiden  Seiten 
geschlagen),  mit  zwei  Reihen  Ruderbänken 
übereinander  versehen,  zweiruderig,  nur 
Subst.  1.  dicrota,  ae,  f.  (sc.  navis),  Auct.  b. 
Alex.  47,  2.  —  2.  dicrotum,  i,  n.  =  δίχροτον, 
eine  zweiruderige  Galeere,  ein  Zwei- 
ruderer, Cic.  Att.  5,  11,  4. 

CIL.  V  1955:  -fbicrotus. 

fdictäböläria,  örum,  n.  von  dictum,  Witzwo rt. 
u.  βολή,  der  Wurf,  beißende  Witze,  Laber. 
com.  fr.  incr.  XIX  (ap.  Front,  de  orat.  p.  240. 
ed.  Rom.) 
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dictamnus,  i,  f.  δίκταμνος,  ή  u.  dictamnum, 

i,  n.  δίκταμνον,  τό,  auch  δίκταμος  u.  δίκτα- 
μον  geschrieben,  die  Pflanze  Diptam  (Origanum 
Dictamnum,  L.),  ein  Kraut,  welches  die  Kraft 
haben  sollte,  Pfeile  herauszuziehen;  vom  Berge 
Dicte  auf  Creta  benannt,  Cic.  n.  d.  2,  50,  126 
(-us).  Verg.  A.  12,  412.  Plin.  8,  27  (41),  97. 
25,  8  (53),  92  sqq.  Val.  Max.  1,  8.  ext.  18. 
Solin.  19,  15. 

dictamnus    F.,    dictamnum    Nexvtr.   Neue  I   623,    Nom. 
Sing.  I  534.  —  Zehetmayr  Wb.  123.  —  Weise  145. 

f  dicterium,  ii,  n.  der  Form  nach  =  δεικτήριον, 
τό  (nach  Ε.  Μ.  von  dictum  mit  hibrider  Endung 
ήριον,  wie  psalterium,  261,  9,  ein  Ort  in 
Samos,  vom  Zeigen  genannt),  ein  Witz  wort 
(=  dictum),  beißendes  Bonmot,  Sarcasmus, 
Pompon.  u.  Nov.  com.  nach  Macr.  sat.  2,  1, 
14.  dicteria  sonare,  Varr.  ap.  Non.  p.  101,  3 
(sat.  Men.  63,  19  ==  352).  dicteria  dicere  in 
omnes,  Mart.  6,  44,  3. 

Död.  Syn,  IV  29.  —  Weise  47. 

dicticös,  ön,  δεικτικός,  Adj.  I.  Zum  Zeigen 
geeignet,  Zeige-,  digitus ,  quem  Graeci 
dicticon  vocant,  Cael.  Aur.  tard.  5,  1,  21  (rein 
lat.  digitus  index). —  II.  Insbes.  als  rhetor.  t.  t. 
zum  Hinweisen  dienend,  hinweisend 
enthymema,  Iul.  Victor,  art.  rhet.  11. 

dldascäliCUS,  a,  um,  διδασκαλικός,  den  Unter- 
richt betreffend,  didaktisch,  opusculum 
Auson.  ep.  17.  —  Substantivisch:  I.  didas- 
calice,  es,  f.,  διδασκαλική,  ή,  die  Didaktik, 
Diomed.  484,  31,  (480.  P.)  —  II.  dUascäüca, 
ön  u.  örum,  n.  διδασκαλικά,  τά,  (vgl.  Gell,  praef. 
§.  8),  Didascalien,  ein  didaktisches  Werk  des 
L.  Accius,  scenischen  Inhalts ;  in  primo  oder 
in  nono  didascalicon  (-örum),  im  ersten  oder 
neunten  Buche  der  Didascalien,  Gramm,  in 
primo  didascalico,  im  ersten  Buche  der  D., 
Gell.  3,  11,  4.  ed.  Hertz,  u.  ö.  a.  Vgl.  Io. 
Nie.  Madvig  de  L.  Attii  didascalicis  commen- 
tatio  in  dessen  Opusc.  Acad.  prior,  pp.  87. 
—  110. 

didraclimon,  (didragm.)  i,  u.  )  n.  δί-δραχμον, 
didraclima,  (didragm.)  ätis,  )  τό, 

eine     Münze ,      zwei     Drachmen     wert,     eine 

Doppeldrachme,  Tert.  praescr.  11.  Hieron. 

in  Matth.  3,  10. 

Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  454:  g  für  ch   in   didragma, 

Mt.  17,  24.  Veron.  Germ.  Rehd.  Amiat.  Fuld.  —  Schuch. 

Yulgärl.  I  125  (Ver.  Ev.  100,  9.  101,  1).   —  Weise  220  A. 

didymus,  a,  um,    δίδυμος,  η,    ov,    doppelt, 

Beda  270,  19  K.,  =  geminus. 
diechidnön,  ÖC  εχιδνών  (εχιδνα,   η,   die  Natter, 

Otter),  ein  Heilmittel,  Cael.   Aur.   tard.   3, 

2  sub  fin. 

diesis,  eos,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  δί-εσις,  η  (eigtl. 
das  Durchlassen,  Durchstecken),  nur  als  gr.  t. 
t.  in  der  Musik.  I.  In  der  älteren  Musik  = 
ημιτόνιον,  ein  Halb  ton,  Chalcid.  Tim.  45.  — 
II.  Ein  Viertelt  ο  η  (δ.  εναρμόνιος,  u.  so  gew. 
auch  ohne  diesen  Zusatz,  Aristid.),  duae  dieses 
Vitr.  5,  4,  3  =  111,  23  R.  Macrob.  somm.  Scip. 
2,  1,  23.  Boeth.  inst.  mus.  1,  21.  u.  ö.  —  III. 
Der  erste  hörbare  Ton  eines  Instrumentes, 
Vitr.  5,  3. 
Weise  291. 

dieteris,  ldis,  f.  δι-ετηρίς,  ίδος,  r/,  ein  Zeit- 
raumvonzweiJahren=  biennium,  Censor. 
18,  2. 


diezeugmenös,  ön,  δι-εζευγμένος,  η,  ov,  ge- 
trennt, geschieden.  I.  Als  gr.  t.  t.  in  der 
Musik,  diezeugmena,  ön,  n.  PI.  τετρώχορδα 
διεζενγμένα,  zwei  Tetrachorde,  die  gleich  ge- 
stimmt sind,  in  der  Mitte  keinen  gemeinschaft- 
lichen Ton  haben  u.  also  die  Scala  geben, 
Vitr.  5,  4,  5  =  112,  19  R.  (griech.  ib.  113, 
14).  Vgl.  netexx.  trite.  —  II.  in  derRhetorik, 
diezeugmenon,  i,  n.,  das  Geschiedene  für 
die  strenge  Scheidung  gleicher  Ver- 
hältnisse, rein  lat.  disiunetum,  Aquila  Rom. 
de  fig.  et  sent.  43,  p.  187. 

diezeugmenon  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  238  Α . 
291. 

digamia,  ae,  f,  o^t-ya^ta,  ή,  das  zweimalige 
Heiraten,  die  Doppelehe,  Tertull.  monog. 

6.  Hieron.  adv.  Iovin.  1,  37. 
Weise  321  A. 

digamma,  ätis,  n.  δί-γαμμα,  τό.  I.  Das  äolische 
Dopp  elgamma  oder  Digamma,  F  oder  V, 
welches  man  den  Vocalen  besonders  vorsetzte 
(vgl.  Quinct.  1,  4,  7 :  Aeolicum  digamma),  oft 
bei  Gramm,  so  Donat.  367,  18  K.  Prise,  p. 
542.  P.  541  fin.  P.  709.  P.  u.  a.,  der  Kaiser 
Claudius  wollte  es  statt  des  V  einführen,  aber 
umgekehrt,  wie  serjus    =  servus,    Quinct.    1, 

7,  27.  vgl.  Tac.  a.  11,  14.  Suet.  Cl.  41.  II. 
Scherzhaft  das  Ε  i  η  η  a  h  m  e  b  u  c  h,  Ζ  i  η  s  b  u  c  h, 
Cic.  Att.  9,  9,  4:  tuum  digamma  videram  (von 
dem  Titel  Faenus  oder  Fundorum  reditus, 
dessen  Anfangsbuchstabe  ein  Digamma). 

digamma  u.  digammon  Neutr.,  digammos  Fem.  Nene  I 

645,  digammos,  digammon  Nom.  Sing.,  digamma  (digammae) 

u.  digammi  Gen.   Sing.,    digammon  Acc.    Sing,    digamma 

n.    digammo    Abi.    Sing.,    digammae   Nom.   PI.   I  576.  — 

JKühner  I  63.  III  345,  1.  —  Weis•  225 A. 

digammon,  i,  n.  δί-γαμμον,  τό,  sc.  στοιχεϊον, 
das  äolische  Digammon,  Quinct.  1,  4,  7 
(vgl.  unter  digamma).  Donat.  p.  1736.  P.  = 
367,  18  K.  Cassiod.  p.  2292.  P.  Prob.  Verg. 
G.  1,  70. 

digammos,  i,  f.  sc.  littera,  *  δί-γαμμος,  ή,  das 
äolischeDigamma,  Terent.  Maur.  p.  2387. 
P.  Serv.  A.  1,  292.  642.  6,  359.  Pompei.  ad 
Donat.  p.  21    Lind. 

digämus,    a,    um,    δί-γαμος,    der    zweimal 
heiratet    oder    geheiratet    hat,      zwei- 
mal    verheiratet,     Tert.     monog.    8.    Id. 
Exh.  ad  cast.  7.  Hieron.  ep.  2.  extr. 
Weise  321  A. 

diglossos,  i,  f.  δί-γλωττος  (ion.  -σσος),  =  bi- 
linguis,  Zungenkraut,  App.  herb.  58. 

digma,  atis,  n.  δείγμα,  τό.  I.  Eine  Probe,  die 
man  vorzeigt,  das  Probestück,  rein  lat. 
exemplu?n,  Cod.  Theod.  14,  4,  9.  —  II.  Das 
Abzeichen  auf  dem  Schilde  der  Soldaten, 
rein  lat.  Signum,  Veget.  r.  m.  2,  18  in. 
Weise  48. 

diiambus,    i,    m.    δι-ΐαμβος,  δ,  der  Doppel- 
iambus,    °    —   *■*    — ,    Donat.    p.    1739.    P. 
Diom.  481,  3  (p.  477.)  Vgl.  Terent.  Maur.  p. 
2415.  P.  (griech.) 
Weise  230  A. 

dilemma,  ätis,  n.  δί-λημμα,  τό,  der  Doppel- 
satz, ein  disj  unetiv er  Vernunftschlus  s, 
eine  Schlussart  in  der  Logik,  welche  so  von 
zwei  Seiten  fasst  und  zwischen  zwei  Sätze  so 
einklemmt,  dass  man  nothgedrungen  sich  nach 
einer  Seite  hin  ergeben,  d.  h.  einem  von  den 
beiden  Sätzen  beipflichten  muss,  Serv.  Verg. 
A.  2,  675  u.  10,  449. 
Weise  48. 
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dilögia,  ae,  f-  δι-λογία,  ή  (eigtl.  das  Zweimal- 
sagen, die  Wiederholung),  die  Zweideutig- 
keit, Doppelsinnigkeit,  als  rhetor.  Figur 
=  ambiguitas,  Pseudoascon.  ad.  Cic.  act.  in 
C.  Verr.  1,  9,  26.  p.  139,  7.  Bait. 

dilöphös,  υη,  δί-λοφος,  Adj.  (zweizipfelig),  mit 
doppelte mKopfbüsc hei  versehen,  ales 
Marc.  Cap.  2,  42,  177. 

f  diloris,  e,  Adj.  von  δϊς  und  lorum,  der  Riemen, 
doppel  riemig,  übertr.  =  doppelt  ge- 
streift (Ggstz.  fmonoloris  u.  fpenteloris, 
w.W.  m.  s.),  vestis  Vopisc.  Aurel.  46,  6.  interula, 
Vopisc.  Bonos.  15,  8. 

Rönsch  bei  Löwe  Prodr.  XIV. 

dimächae,  ärum,  m.  δί-μαχαι,  oi,  Doppel- 
kämpfer, eine  zu  Fuß  u.  zu  Pferde  fech- 
tende Reitergattung  bei  den  Macedoniern,  Curt. 

5,  13  (35)  8.  (wie  unsere  ,D  rag  ο  η  er').  Vgl. 
über  solche  Kämpfer   die  Erklär,   zu  Val.  Fl. 

6,  160  sqq.  Salmas  ad  Vop.  Car.  19. 
Hehn  50  f.  —  Weise  323. 

dimächaerilS,  a,  um,  δι-μάχαιρος,  mit  zwei 
Schwertern  kämpfend,  gladiator  Orelli 
inscr.  2584  =  Wilm.  inscr.  2612  (wo  aus  der 
Volksspr.  dymachaerus).  —  CIL.  IV  2508. 

Friedl.  Sitteng.  II  391.  —  Weise  295. 

dimeter  (-trus),  a,  um,  δί-μετρος,  von  zwei 
Maßen,  versus,  ein  Dimeter,  ein  Vers  mit 
zwei  Metren  oder  vier   Füßen,   Diom.  p.  506, 

15.  P.  =  510,  22  K.  Ars,  die  Kunst  in  Di- 
metern  zu  dichten,  Sidon.  ep.  9,  13.  v.  84.  p. 
572.  ed.  Sav.  (vgl.  ^himeter).  —  Subst. 
dimeter  u.  dimetrus  u.  dimetrön,  Terentian. 
Maur.  2439.  (p.  2437.  P.)  Diom.  506,  21.  For- 
tunat.  art.  4,  6.  p.  281,  20  K. 

dimeter  u.  dimetrus  Nora.    Sing.    Nene  I  79.  —  Weise 
56.^—  Ps.  Atil.  Keil.  Gramm.  VI  p.  265:  dimetrön. 
dimetria,  ae,  f.  *δι-μετρία,  η,  ein  Gedicht 
aus  jambischen    Dimetern,    Auson.    ep. 

16,  104. 

dinummium  (dinum.),  ii,  n.,  δϊς  und  num(m)us, 
w.  m.  s.,  νονμμος  (νονμμος),  eine  Abgabe 
von  zweiNummi  (=  6  Obolen),  Cod.  Theod. 
14,  27,  2. 

diöbölaria,  ae,  f.,  s.  diabolaris. 

dlöböläris,  e,  Adj.  von  δι-ώβολον,  τό,  der 
Doppelobol,  u.  der  lat.  Endg.  -äris,  zwei 
Obolen  kostend,  für  zwei  Obo  len  s  ich 
preisgebend,  scorta  Zweigroschenhuren, 
Plaut.  Poen.  1,  2,  58  (140).  So  auch  diobolares 
(meretrices)  Plaut,  fr.  ap.  Varr.  L.  L.  7,  3,  93. 
§.  64.  anus  Plaut.  Ps.  2,  2,  64.  Vgl.  Paul. 
Diac.  p.  74,  6.  Fulg.  exp.  serm.  antiqu.  565, 
14  sqq.  Vgl.  Clit.  fr.  7.  —  Davon:  diöböläria, 
ae,  f.,  die  Zweigroschen  hure,  Titel  einer 
Comödie,  Fulgent.  exp.  serm.  antiqu.  566,  7. 
ed.  Merc. 

Corss.  Btr.  370.  Id.  voc.  II  815.  —  It.  Sprk.  309: 
diobolares,  scorta  duoboloria  werden  öffentliche  Dirnen 
genannt,  die  für  zwei  Obolen  zu  haben  eind  (Plaut.  Cist. 
Varr.  L.  L.  VII,  64,  Fest.  p.  74  ,  Plaut.  Poen.  265.  G.).u 
Lorenz  Mostellaria  51.  —  Beermann,  Curt.  Jub.  1874,  p.  103. 

—  Saalf.  Italogr.    II  76.  —    diobolaria  Corss.    Beitr.  370. 

—  I<L  Voc.  I  650  Anm.  II  815. 

dioecesanus,  a,  um,  s.  dioecesis. 

dioecesis,  eos  u.  is,  Acc.  im,  /'.  δι-οίκησις,  ή. 
I.  Ein  Stück  Land,  das  mit  zu  einer  Provinz 
geschlagen  war  und  zugleich  von  demselben 
Landvogte  regiert  wurde,  ein  District,  Cic. 
fam.  3,  8,  4.  (ibid.  13,  53  u.  67  griechisch  ge- 
schrieben). —  II.  Unter  den  Kaisern  der  In- 
begriff mehrerer  Provinzen,  die  einem  Land- 


vogto  gehorchten,  die  Diöcese,  Amin.  17,  7. 
§.  6.  Cod.  Theod.  7,  6,  3.  Orelli  inscr.  2351 
(wo  Genit.  dioceseos  statt  diocceseos).  —  III. 
Die  geistliche  Diöcese,  A.  der  Kirchen- 
sprengel, Sidon.  ep.  7,  6.  — B.  Die  Ρ  a  γ- 
όο hie  oder  Pfarre,  Sidon.  ep.  9,  16.  — 
Ableitung:  dioecesanus,  a,  um,  zur  Diö- 
cese gehörig,  presbyter,  Interpr.  Cod. 
Theod.  6,  2,  23. 

dioecesis ,   dioeceseos  u.  dioecesis    Gen.    Sing.    Neue  I 
298,  299.  dioecesin  Acc.  I  312.  dioecesium  Gen.  PL  I  281. 
^  Weise  48.  313.  320. 
dioecetes,  ae,  m.  δι-οικητής,  δ,  der  Verwal- 
ter   der    königlichen    Einkünfte   oder 
des     Schatzes,      der     Finanzdirector  , 
-minister,  Cic.  Eab.  post.  8,  22.  10,  28. 
dioecetes  Nom.  Sing.   Neue  I  33.  —  Weise  47.  313.  — 

diognütae,  ärum,?«.  *διωγμΐται,  oi  von  διωγμός, 
ό,  die  Verfolgung    eine   Art    leichtbewaffneter 
Grenzsoldaten,  zur  Verfolgung  der  Räuber, 
Amm.  27,  9.  Capit.  Ant.  Phil.  21. 
_  Weise  42  A. 

dionymus,  a,  um,  δι-ώννμος,  doppel  η  am  i  g, 
zwei  Namen  f  ü  hrend,  Prise.  2,  29  H.  (vol. 
1.  p.  61.  ed.  Hertz;  580  P.  falsch  dyonyma). 
Serg.  540,  3  K. 
Weise  226  A. 

dionysiäs,  ädis,  f.  [D{u)s.  Not.  Bern.  56,  87], 
Λιοννσιάς,  άδος,  η  (Fem.  zu  διονυσιακός),  ein 
schwarzer  Edelstein,  welcher  gegen  Trunken- 
heit schützen  sollte,  Plin.  37,  157. 
f.  Neue  I  623.  —  Weise  163  A. 

dlöpetes,  is,  f.  Αιο-τίετής  (==  δαπετής,  -ές,  von 
Zeus,  vom  Himmel  gefallen),  vom  Himmel 
herabfallend,  mit  u.  ohne  rana,  eine   Art 
Frösche,  Regen  fr  ose  h,  Plin.  32,  70. 
Weise  124. 

dioptra,  ae,  f.  δι-όπτρα,  η  (alles,  wo  man  hin- 
durchsieht) ,  ein  optisches  Werkzeug  mit 
Visieren,  die  Diopter,  bes.  zum  Höhenmessen 
u.  Nivellieren,  Vitr.  8,  5  (6)  in.  —  205,  19  B., 
oder  den  Sonnenschatten  zu  finden,  Plin.  2, 
176. 

Weise  255. 

diörismös,  δι,-οοισμός,  ό,  =  descriptio  per  re- 
prehensionem ,  Iul.  Rufin.  de  fig.  sent.  14 
(Halm  griechisch). 

dlöryctos,  i,  m.  δο-ωρνκτός,  ό,  der  Durch- 
stich, ein  Canal  in  Acarnanien,  Plin.  4,1(2). 

diöryx,  rygis,  /'.  δί-ώρνξ,  νγος,  ή  (oder  nach 
den  Atticisten  besser  —  νχος,  wie  sich  bei 
Her.,  Plat.,  Thuc.  in  den  besseren  Mss.  findet, 
während  die  Form  auf  —  νγος  bei  Pol.  u.  a. 
sp.  vorkommt,  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  p.  230), 
ein  Durchstich,  ein  Canal,  =  canalist 
w.  m.  s.  Mela  3,  8,  7.  ego  quasi  fluvii  dioryx 
Vulg.  eccl.  24,  71. 

dioryx,  ygis  Nene  I  139.  —  Könsch  Ital.  u.  Vulg.  241  : 
^Sirac.  24,  41. 

Dies  bälänos  (-us),  i,  m.  Λιος  βάλανος,  ό, 
(eigtl.  =  Iovis  glans,  zsgzgn.  iuglans,  s.  Cloat. 
Ver.  ap.  Macr.  sat.  2,  14,  §.  4),  eine  Art  ess- 
barer Kastanien,  vermuthlich  die  Marone, 
Plin^lö,  93. 

Dioscuri,  örum,  m.  Αιός-κονροι  {Διός  κούροι) 
oi,  die  Dioscuren,  Castor  u.  Pollux,  Cic. 
n.  d.  3,  20,  33. 

Schwegler  röm.  Gesch.  I  51.  108.  346.  a.  7.  II  64.  a.  4 
5.  201_  f.  —  Schwende  Mythol.  d.  Rom.  102. 

Dioscüridae  u.  Dioscürides  =  Λιος-κουρίδαι, 
oi,  die  Dioscuren  (Castor  u.  Pollux),  Charis. 

68,  7. 

Dioscüridae  Gen.  Sing.  Neue  I  336. 
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Diospneuma,  ätis,  /.  (η.?)  ζίιός  πνεύμα,  eine 
Art  Rosmarin,  App.  herb.  80,  =  ros  ma- 
rinus. 

Weise  151  A. 
dlOSpyTOS,  i,  m.  Λιόα-πνρος,  6  (und  διόσ-πν- 
ρον,  τό,  Name  einer  Obstart,  der  Weichsel- 
kirsche ähnlich),  Steinhirse,  eine  Pflanze, 
Plin.  27,  98,  =  lithospermon,  w.  m.  s.  Vgl. 
exonychos. 

_  Weise  158. 

dlöta,  ae,  f.  δι-ώτη,  η  (Fem.  zu  δί-ωτος  (oi>s), 
mit  zwei  Ohren  oder  Henkeln),  ein  Wein- 
krug mit  zwei  Henkeln,  ein  Henkel- 
krug, 1,  9,  8.  Isid.  or.  16,  26,  13  (wo  nach 
Zangemeister  diota  dicitur  zu  lesen).  Vgl. 
Gloss.  Labb.:  'diota,  άμφόριον,  οίνοφόριον'* '. 
^Zehetmayr  Wb.  124.   -  Weise  173  Α. 

(?  diox,  δίωξΊ,  genus  piscis  frequens  in  Ponto, 
Paul.  Diac.  p.  75,  3]. 

dioxüs,    δι'   δξονς,    eine    Salbenart,   Ephem. 
epigr.  III  147.  nr.  135. 
Weise  271  A. 

Diplülium  metrum,  *  Λιφίλειον  μέτρον,  τό, 
das  diphilische  Versmaß,  welches  um 
eine  Silbe  kürzer  ist  als  der  homerische 
Hexameter  (nach  dem  ber.  gr.  Comödien- 
dichter  Diphilus  aus  Sinope  benannt,  Zeit- 
genossen des  Menander  u.  Philemon,  nach- 
geahmt von  Plautus,  Plaut.  Cas.  prol.  32  u. 
a.  Ter.  ad  prol.  6.  Vell.  1,  16,  3.  Mar.  Vic- 
torin. 2,  3,  3.  p.  78,  22  K.),  Mar.  Victorin.  2, 
2,  3.  p.  70,  18  K. 

«liphryges,  IS,  n.  δι-φρνγές,  τό  (δι-φρνγής 
zweimal  gedörrt,  geröstet,  τό  διφρνγές,  eine 
Art  Galmei,  Kupfervitriol,  Galen),  Ο  f  e  η  b  r  u  c  h, 
eine  Art  Kupferstein,  Cels.  5,  7,  22.  Scrib. 
comp.  227.  u.  247.  Plin.  34,  135.  Vgl.  Scheller 
zu  seiner  Übersetzung  des  Celsus  Bd.  2.  S.  17. 
Anm.  63.  u.  |ß.  18.  Anm.  67. 
Weise  154. 

diphthongus,  i,  /.  δί-φ&ογγος,ή,  ein  Doppel" 
lauter,  Diphthong,  Prob.  219,  25  K.  Prise• 
1,  50  u.  2,  11  P.  Marc.  Cap.  3.  §.  277.  Appul. 
de  diphth.  1  sqq.  griech.  Form  -ÖS  Appul. 
de  diphth.  3.  u.  4.  Als  Adjectiv:  syllaba, 
diphth.,  Marc.  Cap.  3.  §.  275.  —  Davon: 
diphthongo,  äre,  =  διφ&ογγόω  oder  διφ&ογ- 
γίζω,  mit  einem  Diphthong  schreiben 
oder  sprechen,  App.  de  diphth.  29. 

dipbtliorigus  f.  Neue  I  650.  652.    -  Weise    67.    225  A. 

diphyes,  is,  δι-φυής,  sg  (von  doppelter  Natur, 
doppelgestaltig) ,  von  doppelter  Natur, 
-g estalt,  pes  (Versfuß),  Diom.  481,  25  (478. 
P.).  —  Subst,  diphyes,  is,  /".,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  157. 
diphyes  Fem.  Neue  I  627. 

diplangiö  coctus,  *  διπλ-αγγείω  (διπλούν  und 
άγγεΐον),  im  doppelten  Gefäß  gekocht, 
reinlat.  per  duplex,  vas,  Theod.  Prise.  1,  19. 
cl.  Scrib.  comp.  73. 

dipläsiasmus,  i,  m.  δι-πλαοιαομός ,  ό  (die 
Verdoppelung  oder  Reduplication,  auch  eines 
Co  nsonanten,  ζ.  Β.  δττι,  Greg.  Cor.  463),  die 
Verdoppelung  eines  Buchstaben,  ζ.  B.  relli- 
gio  statt  religio,  &c,  Marc.  Cap.  9.  p.  330. 

dipläsius,  a,  um,  δι-πλάσιος,  Adj.  doppelt, 
doppelt  so  groß,  im  Verhältnis  von  1 
zu  2  stehend,  numerus  Eulog.  in  Cic.  somn. 
Scip.  p.  410  B.  ratio,  das  Verhältnis  von  1  zu 
2,  Marc.  Cap.  9,  934  u.  951.  —  Subst.  dipla- 


sion  oder  -tum,  n.,  das  Verhältnis   von  1 
ζ  u  2,  Marc.  Cap.  2,  107.  Fulg.  myth.  3,  9.  p. 
128,  IM. 
diple,  διπλή,  einkritischesZeichen,  Gramm. 
Lat.  VH.  p.  535,  7  K. 
Weise  226. 
diplinthius,    a,    um,    *  δι-πλίν&ιος,   eine  Lage 
von    zwei    Ziegelsteinen    bedeutend    (in 
die  Länge   oder   Breite),    parietes  Vitr.    2,   8, 
17  =  52,  17  B. 

Fr.    Eyssenhardtii    epistula    urbiea,     Hamburg    1879. 
JOpp. 

diplöis,  plöldis,  f.  sc.  vestis,  δι-πλοΐς  ή.  I.  Ein 
Kleid,  das  doppelt  um  den  Leib  geschlagen 
wird,  ein  Umwurf,  Carbonari,  Nov.  com.  72. 
Sulp.  Sev.  hist.  sacr.  1,  35,  7.  Acron.  Hör.  ep. 

I,  17,  25.  Vulg.  Psalm.  108,  29.  Ibid.  Baruch 
5>  %.  Y%1•  Auct•  de  Gen•  Nom.  p.  78,  4  H.  — 

II.  Übertr.,  als  t.  t.  der  Kochkunst,  eine 
Doppellage,  ein  Mantel,  Apic.  4,  134. 
Plur.  Id.  4,  135. 

diplois  Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  241 :  1  Sam.  2,  19.  — 
Kibb.  vol.  2,  coroll.  p.  85  »scaen.  rel.):  „mulieris  habi- 
tum  notari  diplois  prodit  vestimentum  muliebre,  nam 
rirorum  duplex  eius  generis  amictus  laena  sive  χλ<χνΐ£ 
fuit.  (Varr.  1.  L.  5,  133;  Paul.  Fest.  p.  1 1 7,  prae  quibus 
non  curo  seboliastarum  ad  Hör.  epist.  1,  7,  25uugas). — 
JBeermann.  Curt.  Jub.  1874  p.  101.  109.  —  Weise  43  181. 
diploma,  ätis,  n.  δί-πλωμα,  τό,  das  Doppelte, 
ein  doppelt  gefalteter  Brief,  eine  Ur- 
kunde auf  zwei  zusammengelegten  Blättern. 
I.  Als  Handschreiben  überh.,  consulunt 
hunc  deum  et  absentes  missis  diplomatibus 
consignatis,  Macr.  sat.  1,  23,  14.  —  II.  Als 
eine  vom  römischen  Senate  oder  einem 
höheren  Magistrate,  später  vom  Kaiser  zur 
Bekräftigung  irgend  einer  Vergünstigung  oder 
Immunität  ausgestellte  Urkunde,  ein  Diplom, 
Patent,  Sen.  ben.  1,  10,  3  (neben  syngr a- 
phae  et  cautiones).  Suet.  Aug.  50  (neben 
libelli  et  epistulae).  Suet  Oth.  7  (neben 
epistulae).  Plin.  ep.  10,  45  (54).  Suet.  Cal. 
38 :  Divi  Iulii  et  Augusti  diplomata  ut  vetera 
et  obsoleta  delebat  (cassierte  er).  Daher  der 
betr.  Beamte  a  diplomatibus  Orelli  2795.  6328. 
Insbesondere  A.  Eine  Begnadigungs- 
urkunde, Cic.  ep.  6,  12,  3.  —  B.  Ein 
Diplom  des  verliehenenröm.  Bürger- 
rechts, Suet.  Ner.  12:  quibus  diplomata  ci- 
vitatis Romanae  singulis  dedit.  —  C.  a.  Zur 
Zeit  der  Republik:  ein  offenes  Empfehlungs- 
schreiben an  die  Provinzialbehörden ,  in 
welchem  diese  angewiesen  wurden,  denen, 
welche  dieses  Schreiben  führten,  auf  ihrer 
Reise  allen  Vorschub  zu  leisten,  etwa  ein 
Geleit  schreiben,  Geleitsbrief,  Cic.  Att. 
10,  17,  4.  —  ß.  Zur  Kaiserzeit:  ein  offener 
Brief  an  die  betreffenden  Postbeamten,  worin 
das  Recht  des  Trägers  (ζ.  B.  eines  kaiserl. 
Briefboten)  auf  Benutzung  der  kaiserl.  Post 
attestiert  und  näher  normiert  war,  ein  R e is  e- 
ferman,  Sen.  clem.  1,  10,  3.  Tac.  h.  2,  54 
u.  65.  Plin.  ep.  10,  64  (14)  u.  120  (121).  M. 
Caes.  ap.  Front,  ep.  1,  6.  p.  15,  17.  N.  Capit. 
Pert.  1,  6.  —  Genit.  Plur.  duplomatum  und 
duplomatorum  nach  Charis.  42,  33.  —  Ab- 
leitung: diplömärius,  ii,  m.,  der  Austräger 
der  kaiserlichen  Diplome.  Orelli  inscr. 
2917.  Vgl.  Mommsen  im  Hermes  1,  344. 

diploma,  atis  Neue  I  152.  duplomatum  u.  -aturum  Gen. 
PI.  I  283,  diplomatibus   Dat.  PI.   I  291.   —  Lange  röm. 


409 


dipödia 


f  disomus 


410 


Alterth.  III  444  (Cic.  fam.  6,  12,  3).  —  Mommn.  inscr. 
Neap.  2626:  a  memoria  et  a  diplomatibus  officialis  vetus. 

—  Bramb.  lat.  Oith.  123.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  108. 
226.  —  Weise  48.  312.  —  Saalf.  Italogr.  II  57.  59.  — 
diplomatarius  Löwe  Prodr.  382. 

dipödia,  ae,  f.  δι-ποδία,  ή  (die  Zweifüßigkeit), 
die  Verbindung  zweier  (zweisilbiger)  Vers- 
füße zu  einem  Versgliede,  die  Dipodie, 
Diom.  502,  18  (501.  P.).  dipodian  Mar.  Vict. 
1,  11,  38.  p.  47,  5  K.  (2574.  P.)  iambica 
Diom.  505,  27  (p.  505.  P.). 

dipsäcös,  i,  /  δίψακος,  δ,  eine  Pflanze,  Kar- 
dendistel (Dipsacus  fullonum,  L.),  Plin.  27, 
71. 

Marq.  Privatalt.  II  138.   —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  166. 

—  Weise  149. 

dipsäs,  ädis,  f.  διψάς,  άδος,  η.  I.  Eine  giftige 
Schlange,  deren  Biss  heftigen  Durst  ver- 
ursacht (nach  Schneider  Coluber  Vipera,  L.) 
Plin.  23,  152.  Lucan.  9,  610.  718.  754.  Sil.  3, 
314.  Solin.  27,  31.  Vulg.  deut.  8,  15.  Mart.  3, 
44,  7.  -  II.  Name  einer  Kupplerin,  Ov.  am. 
1,  8,  2  (vgl.  Philodem.  22  (XI,  34)  ÖLipccg 
πόρνη,  d.  i.  gierig,  Fem.  zu  δίψίος). 
Weise  43. 

dipsiös  δίψως,  =  aridus,  nur  als  Beiname  von 
Argos,  Plin.  4,  5  (9). 

dipterös,  ön,  Adj.  δί-πτερος  (ναός,  ein  Tempel 
mit  doppelter  Säulenreihe  um  die  Cella), 
doppel flügelig,  d.  aedes,  zwei  Reihen 
Säulen  Vitr.  3,  1,  10  (3,  2,  1).  praef.  =  70, 
2  R. 

dipterös,    on,   dipteri  Gen.  Sing.  Fem.    Neue  II  11.  — 
Kühner  I  347,  1.  —  Weise  282. 

diptotös,  ön,  Adj.  δί-πτωτος,  mit  doppelten 
Casusendungen,  nur  bei  späteren  Gram- 
matikern, diptotös  forma,  Diom.  309,  14  K. 
Consent.  351,  21.  (p.  2033.  P.).  (rein  lat.  bi- 
partita  forma,  Charis.  150,  21).  —  S  u  b  s  t. 
diptöta,  örum,  n.,  Nomina  mit  doppelten 
Casusformen  ,  Diom.  309,  14  (1.  p.  288.  P.). 
Priscian.  5,  72  (5.  p.  672.  P.).  u.  v.  a. 
diptota  Neue  I  483.  —  Weise  226  A. 

diptychum  (auch  dypticum  geschr.),  i,  n.,  δί- 
πτυχον,  τό  (δίπτυχος,  doppelt  gefaltet,  zusam- 
mengelegt). I.  Die  Doppelschale  der 
Auster,  Ambros.  hexaem,  5,  8,  22.  —  II.  Als 
Schriftwerk:  A.  Eine  Schreibtafel  aus 
zwei  Blättern,  mit  welchen  die  Consuln, 
Prätoren  &c.  zur  Kaiserzeit  am  Tage  ihres 
Amtsantrittes  ihre  Freunde  begrüßten,  Cod. 
Theod.  15,  9,  8.  Symm.  ep.  2,  80.  u.  5,  54. 
Ruperti  Schol.  ad  luv.  9,  36  (als  Liebes- 
brief). —  B.  In  der  ersten  Kirche,  ein  Ver- 
zeichnis, episcoporum,  mortuorum,  Venant. 
carm.  10,  7,  34. 

Marqu.  Priyatalt.  II  387.   —  Gallus*  II  462.  —  Weise 
233. 

dipyrtfs,  ön,  Adj.  δί-πυρος,  zweimal  ge- 
brannt, Phaethon,  Mart.  4,  47,  2,  =  bis  ustus. 

dirciön,  li,  n.  *δίρκων,  τό,  eine  Nachtschatten- 
art, Appul.  herb.  23,  =  Apollinaris  (το.  m.  s.) 
herba. 

Weise  151  A. 

[directarius,  ii.  m.  (nach  Georges  Handwb.  von 
δια  ρήγνυμι,  Freund  u.  Klotz  geben  dirigo 
an),  der  sich,  um  zu  stehlen,  in  ein  Haus  ein- 
schleicht, der  Einbrecher  in  fremde 
Wohnungen,  eine  Art  der  Eigenthums- 
verb recher,  Dig.  47,  11,  7.  Paul.  sent.  5,  4. 
Dosith.  54,  4  K.  Vgl.  Osann,  Glossarii  Lat. 
specimen  (Gissae  1826)  p.  11  sqq.]. 


dirhythmus,  a,  nm,  δίρ-ρυϋ-μος,  Adj.,  aus  zwei 

Rhythmen  bestehen  d,  Mar.  Victorin.  art. 

gr.  2,  10,  3.  p.  96,  22  K. 
fdirunciant  (deruncinant,   w.  m.  s.),    depur- 

gant,    Paul.    Diac.    p.    69,    16,    von    de  und 

runcina,  ρυκάνη. 

disceus,  li,  m.  *  δισκεύς,  δ  (=  δίσκος),  der 
Scheib  enstern,  eine  Art  Komet,  Plin.  2,  89. 

discöbölus,  i,  m.  δισκο-βόλος,  6,  der^Discus- 
werfer,  ein  berühmtes  Bild  des  Myron,  Plin. 

34,  57.  Quinct.  2,  13,  10,  des  Tauriscus,  Plin. 

35,  144.  des  Naucydes,    Id.    34,  80.   Not.  Tir. 
p.  92  Kopp. 

Weise  277.  286. 

discö'ides,  es,  δισκο-ειδής,  sgr  dis cus ähnl i  eh, 

scheibenförmig,  figura  Theod.  Pr.  4,  2. 

discölius,  a,  um,  δυ-σκόλιος  (δϊς  u.  ακόΐιον), 
pes,  nur  aus  einem  iambus,  pyrrichius  u. 
trochaeus  bestehend,  Atil.  Fortunat.  p.  2687. 
Putsche. 

discöphörilS,  i,  m.  δισκο-φόρος,  ό,  der  Schüs- 
selträger, ein  Speisegefäß,  vgl.  discus  II  Α., 
Hieron.  in  Daniel,  praef.  init.  u.  Gloss. 

discus,  i,  m.  [D(is)Cus  Not.  Bern.  66,  5], 
δίσκος,  ό,  zuerst  bei  Plaut.  Ba.  67.  u.  Most. 
152.  I.  Die  Wurfscheibe,  der  Discus,. 
eine  platte  Scheibe  von  Stein  oder  Erz,  in 
der  Mitte  mit  einem  Loche  u.  mit  einem 
Riemen  ,  um  den  Discus  daran  nach  einem 
Ziele  fortzuschleudern,  ein  Übungs Werkzeug 
für  die  Jugend  bei  den  Alten,  Ov.  Met.  10, 
177.  Hör.  carm.  1,  8,  11.  Id.  sat.  2,  2,  13.  Id. 
a.  p.  380.  Prop.  3,  14,  10.  Stat.  Theb.  6, 
646  sq.  —  Sprichwörtlich:  qui  discum 
audire  quam  philosophum  malunt,  welche 
lieber  den  Discus  sausen,  d.  h.  spielen,  als 
einen  Philosophen  reden  hören  wollen,  d.  h. 
sich  ernstlich  beschäftigen,  Cic.  de  or.  2,  5, 
21.  —  II.  Übertragen,  A.  eine  Schüssel 
in  Gestalt  einer  Scheibe  für  die  Speisen,  ein 
Teller,  App.  Met.  2.  p.  125.  Augustin.  in 
psalm.  96.  —  B.  Eine  auf  einer  ebenen  Fläche 
angebrachte  Sonnenuhr,  ein  Quadrant,  Vitr. 
9,  8,  1  (9,  9).  —  Vulgäre  Nebenform: 
iscus  Isid.  or.  20,  4,  9. 

Zehetmayr  Wb.  125.  —  Marqu.  Privatalt.  I  124.  Vgl. 
II  275. —  Weise  8.  176.  252.  297  A.  —  Saalf.  Hellenism. 
inLatiumöl.  — Vgl.  ital.  desco,  angels.  disc,  celt.  dyscyl, 
deutsch  Tisch. 

disdiäpäsön,  δϊς  δια  πασών  (eigtl.  η  δϊς  δια 
πασών  χορδών  συμφωνία),  zweimal  durch  alle 
Saiten  (vgl.  diapason) ,  die  Doppeloctave 
in  der  Musik,  Vitr.  5,  4,  9  =  6,  15  R.  Marc. 
Cap.  9.  §.  950  u.  953.  Chalcid.  Tim.  35,  44.  45. 
Weise  291. 

disdiäpente,    δίς    δι,α    πέντε    (eigtl.    ή    δϊς    dia 
πέντε    χορδών   συμφωνία),     zweimal    fünfmal 
durch  die  Saiten,    die  Doppelquinte,   Vitr. 
113,  18  B. 
Weise  291. 

disemus,  a,  um,  δί-σημος  (syllaba  anceps, 
Gramm,  ζ.  Β.  Β.  A.  801,  4).  t.  t.  der  Metrik, 
zweizeitig,  zweisilbig,  d.  i.  von  zwei 
Kürzen,  wie  leö,  Marc.  Cap.  9.  §.  978  u.  981. 
(p.  330  sq.). 

fdlSÖmus,  a,  um,  von  δϊς  u.  σώμα,τό,  der  Körper, 
zwei  Körper  enthaltend,  vas,  ein  Sar- 
kophag für  zwei  Personen,  Orelli  inscr.  4548. 
IRN.  1537. 

Momms.  Inecr.  Neap.  1537. 
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dispondeus 


dogmäticus 


412 


dispondeus  u.  -iiis,  i,  m.  δί-σπόνδεως,   ό,  ein 

Doppelspondeus  — ,  -ms,  Diomed. 

480,    18    (p.    476.   P.)    -eus,  Donat.  370,  9  (p. 
1739.  P.) 
Weise  230. 

distegus,  um,  δί-στεγος,  ov,  aus  zwei  Fach- 
werken über  einander,  aus  zwei  Stock- 
werken  bestehend,  zweistöckig,  ar- 
marium,  Todtengruft,  Gruter  inscr.  383,  4 
(Orelli  inscr.  4549).  —  Subst.  distegum,  i,  n., 
ein  Gebäude  mit  doppeltem  Stock- 
werke, eine  ζ  weistö  ckige  Todtengruft, 
Gruter  Inscr.  292,  1.  Donat.  inscr.  2.  no.  188. 

distichus,  a,  um,  δί-στιχος,  Adj.  I.  Adj.  aus 
zwei  Reihen  bestehend,   hordeum,    Col. 

2,  9,  16.  —  II.  Subst.  A.  distichum,  i,  n.,  ein 
GebäudemitzweiReihenvonZimmern, 
Inscr.  Fabr.  p.  627  n.  234.  —  B.  distichön,  i, 
η.,  δί-οτιχον,  τό,  ein  aus  zwei  Zeilen,  einem 
Hexameter  u.  einem  Pentameter  bestehendes 
Gedicht,  ein  Distichon,  Suet.  Caes.  51.  Id.  Oth. 

3.  Mart.  3,  11,  2  u.  (im  Plural)  8,  29,  1.  Serv. 
Verg.  A.  1.  praef,  p.  1.  ed.  Lion.  —  disticha, 
Lucil.  9,  39  M.  vgl.  -fbisyllabus. 

Schlich.  Vulgärl.  I  386.  —  Weise  229. 
disyllabus,  a,  um,  δις-σνλ-λαβος,  Adj.,  zwei- 
silbig, Lucil.  17,  7M.  (ap.  Non.  p.  26,  7). 
Quinct.  1,  5,  31.  Donat.  p.  7.  Lindem.  N.  er. 
Prise,  de  acc.  4,  37.  Marc.  Cap.  3,  269.  — 
Subst.  disylläbön,  i,  n.,  ein  zweisilbiges 
Wort,  Lucil.  sat.  17,  7.  plur.  Marc.  Cap.  5, 
§.  521. 

Weise  226  Α . 

dithälassus,  a,  um,  δϋθώλασσος  (att.  δΰ-ΰάλ- 
αττος) ,  auf  beiden  Seiten  vom  Meere 
berührt,  rein  lat.  bimaris,  Vulgata  act. 
apost.  27,  41. 

dithyrambicus,  a,  um,  διθυραμβικός,  Adj., 
dithyrambisch,  poema  Cic.  opt.  gen.  or. 
1,  1. 

Weise  228  A. 

<Uthyrambas  ,  i,  m.  διθύραμβος,  ό  (nach  den 
Alten  wegen  der  zweimaligen  Geburt  des 
Bacchus,  δϊς  &νραζε  βαίνειν,  wobei  freilich  das 
ϊ  auffallend  ist;  nach  andern  mit  θρίαμβος 
zusammenhängend),  der  Dithyrambus,  eine 
besonders  in  Athen  ausgebildete  Gattung  der 
lyrischen  Poesie  im  höchsten  und  kühnsten 
Stile,  die  aber  bald  in  Schwulst  und  Unnatur 
ausartete,  von  Chören,  ursprünglich  zu  Ehren 
des  Bacchus,  dann  auch  anderer  Götter  ge- 
sungen, erst  antistrophisch,  dann  mono- 
strophisch, immer  in  phrygischer  Weise,  Cic. 
de  or.  3,  48,  185.  Hör.  carm.  4,  2,  10.  Fronto 
de  eloqu.  1,  p.  146,  4  N.  (p.  229.)  Marc.  Cap. 
5.  §.  519.  —  Verkürzte  Form:  ihyrambus, 
i,  m.,  ein  dithyrambischer  Vers,  Ennod. 
1.  carm.  7,  66.  Id.  2.  epigr.  109. 
Weise  228  A. 

ditönum  ,  i,  η.  δί-τονον,  τό,  der  Doppelton, 
die  große  Terz  (frz.  ditori),  Boeth.  inst, 
mus.  1,  20.  u.  a. 

ditröchaeus,  i,  m.  δι-τρόχαιος,  ό,  derDoppel- 
trochäus,  —  ^  —  w,   Donat.    p.  1739.    P. 
Diomed.  481,  5  K. 
_  Weise  230  Δ. 

diureticus,  a,  um,  δι-ονρητοχός ,  ή,  όν,  den 
Urin  befördernd,  Harn  treibend,  rein 
lat.  mictorius  oder  mictualis,  vina  Pallad. 
Oct.  14,  3.  potiones  Veg.  5,  71.  Gargil.  Mart. 


de  re  hört.  1,  3.  medicamenta  Cael.  Aur.  tard. 
1,  4,  117. 

Weise  270. 

f  diversiclinia,  ürum,  n.  von  diversus  u.  κλίνω. 

=  ετερόκλιτα ,  Wörter  von  verschiedener 
(abweichender)  Declination,  Prise.  17.  p. 
1065.  P.  —  Klotz  hält  das  Wort  für  ■  rein  la- 
teinisch, was  bei  dem  seltenen  Vorkommen 
des  lat.  Stammes  clin-  (nur  clinatus,  als  Part. 
Perf.  Pass.  sich  senkend,  ungula  Cic.  Arat. 
53.  ad  alqd.  Id.  ib.  86.  in  aliquam  partem 
Lucr.  6,  563)  nicht  glaubwürdig  erscheint. 
do ,  δώ  (=  δώμα),  Acc.  =  domum,  Enn.  a.  563 
(bei  Auson.  id.  11,  12,  18.). 
do  indecl.  Neue  I  577. 

[?  dochlea,  ae,  /'.  '?  Pfianzenname,  =  chamae- 
pitys,  w.  m.  s.,  App.  herb.  26,  66]. 

dochmiUS,  a,  um,  δόχμως,  α,  ov,  (eigtl.  in  die 
Quere  gehend,  schief,  schräg),  der  doch- 
mische    Versfuß,      dessen     Grundform 

«^    —  —   *•"   —    ist,    wovon    aber    einige    30 
Abweichungen    vorkommen,  Cic.  or.  64,  218. 
Quinct.  9,  4,  79.  97.  99.  Diom.  481,  33. 
Weise  229.  230. 

döcis ,  ldis ,  f.  δοχίς,  ίδος,  ή  (dim.  von  δοκός, 
Stäbchen,  Ruthe),  eine  feurige  Lufter- 
scheinung, von  der  Ähnlichkeit  mit  einem 
Balken  (auch  schon  im  Griech.  in  dieser  Be- 
deutung, z.  B.  D.  L.  5,  81),  App.  mund.  3 
_(p.  58,  23). 

dödecäeteris ,  teridis,  f.  δω-δεκα-ετηρίς,  ίδος, 
η,  ein  Zeitraum  von  zwölf  Jahren, 
Censorin.  18,  6,  =  tempus  duodeeim  annorum. 

dödecätemöriön,  ii,  n.  δω-δεκατη-μόρίον\  τό, 
der  zwölfte  Theil    eines    Sternbildes, 
Manil.  2,  694.  699.  711.  u.  a. 
dodecatemorii  Gen.  Sing.  Nene  I  92. 

dodScätheön,  i,  n.  δω-δεκά-ϋ•εον,  τό,  eine  nach 
den  zwölf  großen  Göttern  genannte  Pflanze, 
Zwölfgötterkraut  (viell.  Primula  vulgaris, 
L.),  Plin.  25,  28.  cl.  Marc.  Emp.  27.  cl.  Suet. 
Aug.  70.  u.  das.  Bremi. 
Weise  149. 

doga,  ae,  f.  δοχή,  η  (eigtl.  die  Aufnahme),  ein 
Gefäß,  wahrscheinl.  als  Maß,  Vopisc.  Aurel. 
48,  2.  Vgl.  „doga,  βονττης",  Gloss.  Philox.  — 
Davon:  dögärmSj  ii,  m,  =  βονττο-ποιός, 
Gloss.  Labb. 

Död.  Syn.  VI  106.  —  Id.  Hdb.  56.  —  Hehn  509.  - 
Weise  20  Δ.  119.  —  Saalf.  Italogr.  II  66. 

dogma,  ätis,  n.  δόγμα,  τό,  die  Meinung,  der 
Grundsatz  oder  Lehrsatz  eines  Philo- 
sophen (rein  lat.  decretum,  praeeeptum  oder 
nachaugust.  placitum) ,  Cic.  Acad.  pr.  2,  43, 
133.  (ibid.  2,  9,  27  griech.  geschr.).  Id.  fin. 
2,  32,  105.  Mart.  1,  9.  9,  48.  luv.  13:,  128. 
dogmata  Pythagorae ,  Inscr.  —  Hetero- 
clitisch:  dogma,  ae,  f.,  Laberius  com.  17 
(ap.  Prise.  6.  p.  679):  nee  Pythagoream  dog- 
mam  doctus. 

Kühner  I  318  y.  —  Wölfflin  allitt.  Verb. :  dogma  ac 
doctrina.  —  Weise  49.  242.  320.  —  dogmam  Acc.  Sing. 
Neue  I  327.  —  Corss.  Btr.  495.  Id.  Etr.  I  658.  845.  — 
doema  (=  dogma)  Orthogr.  Bernens.  (Hageni  Anecd. 
HelvetO  p.  292,  22.  Vgl.  H.  Könsch  Philol.  Rundsch.  Π 
(1882)  ρ.  1139,  Kritik  über:  Gnstafsson,  Fragmenta  Veteris 
Testamenti  in  Latinum  conversi  e  palimpsesto  Vaticano 
eruta.  Helsingforsiae  1881. 

dogmätlCUS,  a,  um,  δογματικός  (Ggstz.  εμΛεί- 
ρΰχός),  die  philosophischen  Lehrsätze 
betreffend,  dogmatisch,  lites  Auson.  id. 
17,  16. 
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dogmätistes 


drachma 
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dogmätistes,  ae,  m.  δογματιστής,  δ,  der  einen 
(philosophischen)  Lehrsatz  aufstellt,  der 
Dogmatiker,  Rufin.  invect.  in  Hieron.  2, 
no.  25.  Hier.  ep.  48,  14  in. 

dogmätizo,  ä~re,  δογματίζω,  Lehrsätze  vor- 
tragen, dogmatisieren,  Augustin.  ep.  36, 
29  n.  57,  8.  extr.  Gramm,  ine.  2783.  P.  Intpr. 
Iren.  2,  14,  2. 
Weise  27. 

dölichodrÖmös,  i,  m.  δολιχο-δρόμος,  δ  (vgl. 
δόλιχος  bei  Passow),  die  lange  Rennbahn, 
nach  einigen  eine  Strecke  von  24  Stadien 
(3/5  deutsche  Meile),  welche  der  Wettläufer 
zwölfmal  hin  und  zurücklaufen  musste,  also 
7*/5  deutsche  Meilen,  nach  andern  nur  die 
Hälfte,  nach  andern  nur  7  Stadien,  welche 
siebenmal  hin  und  zurück  gelaufen  werden 
mussten,  also  beinahe  l'/4  deutsche  Meilen, 
Hygin.  fab.  273. 

dolichös,  i,  m.  δόλιχος,  δ,  eine  längliche  Hülsen- 
frucht (Phaseolus  vulgaris,  L.),  unsere  Feld-, 
Kern-   oder  Fitzbohne    (frz.  feve   de  mer, 
fever  olle),  Plin.  16,  244. 
Weise  149. 

dölo  oder  dolön,  önis,  m.  δόλων,  ωνος,  δ. 
I.  Ein  längerer  oder  kürzerer  Stab  mit  einem 
kurzen,  spitzigen  Eisen,  welches  vermuthlich 
in  den  Stab  wie  in  eine  Scheide  zurückge- 
stoßen werden  konnte,  Varro  ap.  Serv.  Verg. 
A.  7,  664:  ingens  contus  cum  ferro  brevissimo. 
Vgl.  Isid.  or.  18,  9,  4.  —  A.  Eine  Art  Pike, 
Verg.  A.  7,  644.  Sil.  3,  250.  Eine  Art  Stilett, 
Stoßdegen,  Suet.  Claud.  13.  Id.  Dom.  17, 
Dig.  9,  2,  53.  —  B.  Übertrg.,  der  Stachel 
der  Fliege,  die  ihn  selbst  bei  Phaedr.  3, 
6,  3  dolo  nennt.  —  II.  Das  kleinste  Segel  nach 
dem  Vordertheil  des  Schiffes  zu,  das  Vorder- 
segel, ital.  trinchetto,  bei  günstigem  Winde 
gebraucht  (vgl.  Isid.  19,  3,  3.  Drak.  zu  Liv. 
36,  45,  1,  auch  über  die  Bedeutung  von  Liv. 
36,  44,  3.  45.  37,  30.  45,  1.  —  III.  Als  Nom. 
Propr.  =  Δ 'όλων ,  Dölo,  önis,  m.,  A.  Ein  tro- 
janischer Spion,  Verg.  A.  12,  347.  Ov.  a.  a.  2, 
135.  Id.  Met.  13,  98,  244.  Macrob.  sat.  5,  16. 
Hygin.  fab.  113.  Dict.  Cret.  2,  37.  —  B.  Ein 
Sohn  des  Priamus,  Hyg.  fab.  90. 
Saalf.  Iialogr.  II  28. 

doma,  ätis,  η.  δώμα,  το  (δεμω),  das  Dach, 
Hieron.  ep.  13  u.  153.  (106,  63.  58,  11).  Vulg. 
Matth.  10,  27  =  tectum,  domus. 

Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  241:  2  Sam.  5,  8. 
flonax,  äcis,  m.  δόναξ,  ακος,  δ  (dor.  δώναξ, 
ion.  δονναξ,  mit  δονεω  (vgl.  δινέω)  zusammen- 
hängend, das  leicht  im  Winde  Bewegliche). 
I.  Eine  Rohrgattung,  cyprisches  Rohr, 
Plin.  16,  165.  u.  ö.  —  IL  Ein  Seefisch,  sonst 
solen  genannt,  Plin.  32,  151.  —  III.  Ein  gr. 
Eigenname,  Ter.  Eun.  4,  7,  4. 

Weise  50.  109.  120. 

dorcädiön,    ii,    η.    δορκάδιον,    τό    (dimin.    von 

δορκάς),  eine  Pflanze,  Rehkraut,  App.  herb. 

14  u.  62. 
dorca,  ae,  f.,  s.  dorx. 
dorcäs,    cädis,    Acc.    cäda,   /'.  δορκάς,  άδος,  ή 

(von    den    schönen,    hellen   Augen    (δέρκομαι, 

benannt),  die  Gazelle,   Antilope   (Antilope 

Dorcas,  L.),  Mart.  10,  65,  13.  13,  98,  1.  Übertr. 

von  einem  Mädchen,  nervosa  et  lignea  dorcas 

Lucr.  4,  1153  (1161)  =  caprea. 

dorcas,  dorca  f.    Neue  I  014.  —  Död.  Syn.  VI  107.  -- 

Id.  Hdb.  50.  —  Zehetmayr  Wb.  128.  —  Weise  43.  103. 


dorcus,  i,  m.  δόρκος,  Nebenform  von  dorcas, 
w.  m.  s.,  rein  lat.  caprea,  Edict.  Diocl.  4,  45. 
j.i.^8,  21  (nach  Mommsen  =  Reh). 

döripetrön,  *δωρί-πετρον,  τό,  e  c  h  t  e  s  L  ö  w  e  η  - 
blatt  (Leontice  leontopetalon,  L.).  Plin.  26,  52 
=  leontopodion,  w.  m.  s. 

Weise  149. 

döris,    δωρίς,    Plin.  22,    50:    pseudoanchusa  a 
quibusdam  echis  aut  doris  appellate. 
Weise  149. 

döriscos  versus,  δωρίβκος,  δ,  der  Vers 

^    ^    _   v^  Diom.  482,  2  K. 

döron,  i,  n.  δώρον,  τό.  Ι.  =  donum,  Plin. 
35,  171.  —  II.  =  palmus,  die  Breite  der 
flachen  Hand.  Plin.  35,  171  (Vitr.  2,  3,  3 
grie  eh.). 

dorx,  Acc.  Plur.  dorcas,  m.  δόρξ,  δορκός,  ή, 
dass.  W.  dorcas,  w.  m.  s.,  Grat.  cyn.  200,  = 
caprea.  Andere  nehmen  hierwegen  des 
Α  c  c.P  1  u  r.  dor  caseinenNom.  Sing,  dorca, 
Gen.  ae,  f.  an,  was  aber  wegen  δόρξ 
unthunlich  erscheint. 

dörycnion,   ii,   n.   δορνκνιον,   τό,   eine   Gift- 
pflanze   aus    der    Gattung    trychnos    oder 
strychnos  (Convolvulus   doryenium,    L.),   Plin. 
21,  179.  Scrib.  comp.  191. 
Weise  143.  149. 

döryphörös  (-us),  i,  m.  δορν-φόρος,  δ,  der 
Speer-  oder  Lanzen  träge  r,  eine  berühmte 
Statue  des  Polyclet,  Cic.  or.  2,  5.  Id.  Brut. 
86,  296.  Quinct.  5,  12,  21.  Plin.  34,  8  (19). 
Vgl.  Göller  zu  Cic.  or.  2,  5.  S.  69  sq.  Auch 
kommen  unter  diesem  Namen  Diener  im  Ge- 
folge der  persischen  Könige  vor,  Curt.  3,  3  (7), 
15.  Vgl.  das.  Mützell. 
Weise  277. 

drabe,  es,  f.  *δρώβη,  η,  türkische  Kresse  (?) 
(Lepidium  draba,  L.),  Plin.  27,  49,  =  dryo- 
phonon,  w.  m.  s. 

Weise  149. 
dräcaena,  ae,  f.  δράκαινα,  η  (Fem.  zu  δράκων), 
das  Weibchen  von  draco,  der  weibliche 
Drache  (als  Schlange),  ohne  Beleg  nach  Donat. 
p.  1747.  P.,  angeführt  bei  Prise.  5,  10.  u.  6, 
17  (5.  p.  643.  u.  p.  684.  P.l  Cledon.  p.  1896.  P. 
Serv.  u.  Schol.  Bern.  Verg.  G.  3,  245. 

dräcaena,  f.  Neue  I  610.  —  Weise  53. 

drachma,  ae,  f.  δραχμή,  ή  (eigtl.  das  Ge- 
fasste,  soviel  man  zwischen  den  Fingern  fassen 
kann),  die  Drachme.  [Zuerst  bei  PI.  Trin. 
425.  Pseud.  86.  88.  91.  93.  808.  Merc.  777. 
Enn.  tr.  359.  —  Ter.  Andr.  451.  Heaut.  Tim. 
601.  Cato  r.  r.  127,  2  zweimal.}  I.  Eine  grie- 
chische Münze,  ungefähr  im  Werte  des 
römischen  Denarius,  Plaut,  merc.  4,  4,  37.  Id. 
Ps.  1,  1,  84  sq.  3,  2,  19.  Ter.  And.  2,  6,  20.  Id. 
Heaut.3,  3,  40.  Cic.  Flacc.  15,  34.  Id.  div.  2,  17. 
Hör.  sat.  2,  7,  43.  —  II.  Ein  Gewicht,  die 
Hälfte  eines  Sicilicus ,  l/8  uncia  =  V96  as 
(etwa  1  Quentchen,  1173  holländische  As), 
Plin.  21,  34  (109).  Rhemn.  Fann.  de  pond.  17 
sq.  —  NB.  Die  zerdehnte  Form  drachüma 
(vgl.  Alcumena,Aesculapius,  Hercules)  bei  Enn. 
tr.  359  (275).  Plaut.  Trin.  2,  4,  23  (425).  84 
sq.  Id.  Merc.  777.  Ter.  heaut.  3,  3,  40  (601). 
Id.  Andr.  451.  G  e  η  i  t.  Plur.  gew.  drachmarum 
oder  drachumarum,  doch  auch  drachmum,  Cic. 
ep.  2,  17,  4  W.  (Baiter:  drachumüm).  Spätere 
Schreibung  dragma,  s.  Hultsch  Metrol.  Script. 
ind.    Lat.    in   v.  dragma  (p.  240)  u.  Fritzschc 
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Hör.  sat.  2,  7,  43.  —  Abgeleitet:  drachmalis, 
e,  Adj.,  eine  Drachme  betragend,  Cass. 
Felix  71.  p.  172,  5.  —  drächümisso,  äre,  für 
eine  Drachme  dienen,  Plaut.  Pseud.  786 
(808).  Lor. 

drachmarum  u.  drachmum,  G.  pl.  Neue  I  20.  —  Btr. 
269.  —  Corss.  Voc.  1  636.  II  131:  „Da  die  Lautfolge  cm.. 
der  latein.  Sprache  fremd  ist,  so  macht  die  ältere  Sprache 
hei  der  Aufnahme  griechischer  Wörter  dieser  Lautfolge 
sich  dieselhen  mundgerecht,  indem  sie  Tor  m  den  nach  u 
anklingenden  vocalischen  Lauthestandtheil  dieses  Labialen 
zu  einem  irrationalen  ΐί-Laut  entwickelte,  der  dann  die 
metrische  Geltung  einer  Kürze  erhielt".  —  Id.  ib.  266. 
267.  609:  »Irrationales  "α  hat  sich  in  griechischen  Wörtern, 
die  in  die  lateinische  Sprache  übertragen  wurden,  zwischen 
cm  entwickelt  und  zu  einem  vollständigen  kurzen  Vocal 
u  ausgebildet  in:  drachuma,  Alcumena,  Alcumaeo,  Tecu- 
messa  u.  a. ;  ebenso  zwischen  c  u.  Ζ  in:  Hercule,  Aescu- 
lapius  neben  Hercle,  Asclepios."  Id.  ib.  II  814.  —  Id.  Etr. 
I  832.  844.  —  dragma  Rönsch.  454:  Luc.  15,  8.  9.  Amiat. 
Fuld.  —  Schneider  Elementarl.  I  173.  —  Pezzi  gramm. 
storico-compar.  267.  —  Kühner  I  87.  —  Büch.-Windek, 
lat.  Decl.  87.  —  Zehetmayr  Wb.  129.  —  Schuch.  Vulgärl. 
II  395.  III  63.  -  Ritschi.  Opusc.  II  469  sq.  499.  —  Id. 
prol.  ad  Plaut.  Trin.  p.  89.  —  Schneider  Elementarl.  173. 
Bentl.  zu  Ter.  Heantont.  3,  3,  40,  —  Bramb.  Hilfsb.  35. 
—  Weise  20  A.  42.  220.    —  Saalf.  Italogr.  I  23.  II  74. 

drächüma,  s.  drachma. 

draco,  önis,  m.  [B(c)B.  Not.  Bern.  59,  78], 
δράκων,  οντος,  6  (δέρκομαι,  worauf  die  Er- 
klärungen der  Alten,  όξν  βλέπων  oder  όψει, 
καταπλήττων  hindeuten),  der  Drache,  zuerst 
bei  Enn.  tr.  314.  Acc.  596.  Phil.  fr.  22. 
I.  Eigtl.  bei  den  Griechen  u.  nach  ihnen 
bei  den  Römern  jede  größere  Art  un- 
schädlicher Schlangen,  besonders  die  epidauri- 
schen,  die  auch  von  ihnen  als  Hausthiere, 
besonders  von  Damen  u.  Weichlingen  als 
Spielzeug  gehalten  wurden,  Cic.  divin.  2,  30. 
66.  Plin.  8,  17  (22).  29,  4  (22).  Suet.  Aug.  94. 
Id.  Tib.  72.  Id.  Ner.  6.  iubatus,  Cornif.  rhet. 
Vgl.  Casaub.  zu  Suet.  Tib.  72.  Böttigers 
Sabina  2  S.  288.  Als  Schatzhüter,  Cic.  Phil. 
13,  5,  12.  Phaedr.  4,  20.  —  II.  Metonymisch, 
A.  Der  Drache,  ein  nördliches  Gestirn,  rein 
lat.  anguis  u.  serpens  genannt,  Cic.  n.  d.  2, 
42,  106  sq.  —  B.  Eine  Vorrichtung,  um  mit 
Ersparnis  der  Zeit  u.  des  Holzes  Wasser  zu 
wärmen,  bestehend  in  einem  Kessel,  der  ringsum 
mit  einer  Anzahl  Röhrchen  versehen  war,  die 
den  Windungen  einer  Schlange  glichen,  so 
dass  die  ganze  Masse  des  Wassers  zu  gleicher 
Zeit  u.  in  kleinen  Quantitäten  der  Einwirkung 
des  Feuers  ausgesetzt  war,  der  Drache,  Sen. 
nat.  quaest.  3,  24,  1.  —  C.  Eine  alte  Rebe, 
Plin.  14,  12.  17,  14  u.  24.  —  D.  draco  marinus, 
ein  Seefisch,  nach  Bloch  Trachinus  Draco  (L.), 
das  Petermännchen,  Plin.  9,  27  (43),  82. 
32,  11  (53).  Isid.  or.  12,  6,  42.  —  E.  Eine 
Standarte,  das  von  den  Parthern  entlehnte  u. 
zu  Trajans  Zeiten  im  röm.  Heere  eingeführte 
Feldzeichen  einer  Cohorte,  eine  Lanze  mit 
einem  darauf  befestigten  Drachen  aus  bemaltem 
Zeuge  oder  aus  Häuten  mit  silbernem  Rachen, 
der  sich,  wenn  der  Wind  in  den  offnen  Rachen 
blies,  hin-  und  herbewegte  und  so  gleichsam 
die  Windungen  einer  Schlange  nachahmte, 
der  Drache,  Veget.  mil.  2,  13.  Treb.  Poll. 
Gall.  8,  6.  Amm.  16,  10,  7  u.  12,  39.  Nemes. 
cyn.  85.  Claud.  III.  cons.  Hon.  138.  Prud. 
cath.  5,  56.  dracones  Persici,  Vopisc.  Aurel.28,  5. 
—  F.  Name  eines  Hundes  des  Actaeon,  Hyg. 
fab.  181.  —  NB.  Genit.  dracontis,  Acc.  tr.  596 
(ap.  Non.  p.  426,  2)  u.  Acc.  dracontem,  Acc. 


tr.  Phil.  XXII  (p.  179.  ed.  Ribb.  «  p.  210. 
Ribb2.  126,  20  [ap.  Charis.  p.  101.  P.]).— Ab- 
leitungen: dräcönärius,  ii,  m.  [D(c)B(u) 
Not.  Bern.  59,  80],  der  Träger  des  Draco  (s. 
no.  II),  der  Drachenträger,  Fahnen- 
träger der  Cohorte,  Veget.  r.  m.  2,  7,  13. 
Amm.    20,   4.   Vopisc.  Aurel.  31,  7.  Amm.  22, 

4,  18.  Orelli  inscr.  6812.  —  dräcöneus,  a,  um, 
vomDrachen,  Drachen-,  ad  saxum  religatus 
est  Perithous  nexibus  draconeis,  Mythogr.  Lat. 
1,  48  (Mythogr.  Vatic.  ap.  Mai.  auct.  class. 
tom.  3.  p.  21).  —  f  dräcönigena ,  ae,  comm. 
von  draco  u.  gigno  =  δρακοντο-γενής,  von 
Schlangen  erzeugt,  Drachen  ent- 
stammt, urbs,  von  der  Stadt  Theben,  weil 
sie  Cadmus  mit  den  aus  dengesäeten  Schlangen- 
zähnen entsprossenen  Männern  bebauet  hat, 
Ov.  fast.  3,  865.  hostis,  Alexander  der  Große, 
den  seine  Mutter  Olympias  mit  einer  Schlange 
gezeugt  haben  wollte,  Sidon.  carm.  2,  8.  — 
dräcönipes,  pedis,  von  draco  u.pes,  schlänge  n- 
füßig,  von  den  Giganten,  Lact,  ad  Stat.  Theb. 

5,  569.  —  dräcönitis,  tidis,  f.  =  dracontia  no. 

I,  Plin.  37,  158.  —  dräcontärium,  ii,  n.,  ein 
schlangenartig  gewundener  Kranz 
oder  eine  Kopfbinde,  welche  entweder  so 
gedreht  war,  dass  sie  den  Windungen  einer 
Schlange  ähnelte  oder  welche  vielleicht  zwei 
verschlungene  Schlangen  darstellte,  Tert.  de 
cor.  mil.  160  torquis  aureus  cum  duobus  dra- 
contarüs,  Don.  inscr.  cl.  no  91.  —  dracontopes, 
s.  Löwe  Prodr.  384:  qui  caudam  habet  dra- 
conis.  —  dräcuncülus,  i,  m.  [D(c)C(l)  Not. 
Bern.  59,  79],  dimin.  von  draco,  ein  kleiner 
Drache.  I.  Eigtl.  als  Schlange,  vgl.  draco 
no.  I.  Lampr.  AI.  Sev.  14.  §.  1.  Iul.  Val.  rer. 
gest.  Alex.  1,  5  (11),  ein  goldener  Drache  als 
Glied  einer  Kette,  Orelli  inscr.  1572.  —  IL 
Übertr.  A.  Eine  Fischart,    vgl.    draco  no. 

II.  D,  Plin.  32,  148.  —  B.  Eine  Pflanze, 
Dragun  (Artemisia  dracunculus,  L.),  Plin.  24, 
142  u.  149. 

draco,  Masc.  Neue  I  610.  draco  u.  draeon  Nom.  Sing. 
I  150.  151.  draconis  u.  dracontis  Gen.  Sing.  I  150.  151. 
156.  dracontem  Acc.  I  151.  —  CIL.  V  6965.  —  Corss.  Voc. 
I  636.  II  816.  819.  —  Momms.  inscr.  Neap.  6314:  draco 
ex  viso  positus.  —  Kühner  I  187.  2.  —  Schultz  Syn. 
254,  338.  —  Förstemann-Kuhn.  XVII  375.  —  Ramshorn 
Syn.  113.  —  Bramb.  lat.  Orth.  214.  —  Zehetmayr  Wh. 
129.  —  (Schuch.  Vulgärl.  I  124).  —  Beermann  Curt.  Juh. 
3  874  p.  107.  -  Gallus3  I  42.  —  Weise  31.  43.44.45. 53.  124. 

dräcontea,  s.  dracontium. 

dräconteus,  a,  um.  δρακόντειος,  Adj.,  vom 
Drachen,  Drachen-,  genus  Hyg.  fab.  72. 
natus  est  puer  draconteis  pedibus,  Mythogr. 
Lat.  1.  128  (Mythogr.  Vatic.  ap.  Mai.  auct. 
class.  tom.  3.  p.  46).  Serv.  Verg.  G.  3,  113. 

dracontia,  ae,  f.  u.  dräcontias,  ae,  m.  δρα- 
κοντίας,  δ.  Ι.  (λίΟΌς),  der  Dr  a  chenstein,  Plin. 
37,  158.  Solin.  30,  16,  vgl.  draconitis  unter 
draco.  —  Π.  (πυρός),  eine  W  eizengat tun g, 
Plin.  18,  64.  Vgl.  Isid.  or.  17,  9,  35. 

dräcontiön  (ium),  ii,  n.  δρακόντων,  τό  (dim• 
von  δράκων),  Drachen  würz,  Schlangen-, 
zehrwurz  (Arum  dracunculus,  L.),  Plin.  24, 
142  u.  150.  cl.  Veget.  5,  66,  1  (dracontia  radix). 
—  Nebenform:  dräcontea  ae,  f.,  App.  herb. 
15. 

dräcontiös,  δρακόντιος,  d.  vitis,  eine  edle 
Rebenart,  Col.  3,  2,  28. 
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dracontites,  ae,  f.  δρακοντίτης,  ό,  der  Drachen- 
stein, Isid.  or.  16,  14,  7,  vgl.  draconitis  unter 
draco. 

dracontites,  f.  Nene  I  628. 

dräcunculus,  i,  m.,  s.  draco  z.  Ende. 

dragantum,  i,  n.,  verstümmelte  Form  für  tra- 
gacanthum,  s.  tragacantha. 

dragea,  s.  tragema. 

dragma,  ae,  /'•,  s.  drachma. 

drama,  ätis,  n.  δράμα,  τό,  ein  Drama, 
Schauspiel,  Auson.  ep.  8,  15.  Gramm,  ine. 
2783.  P.  satirica  dramata,  Acro.  ad  Hör.  art. 
poet.  216,  rein  lat.  fabula  (ludus  scaenicus). 

drämäticus,  a,  um,  δραματικός,  Adj.,  dra- 
matisch, Diomed.  482,  15  u.  17.  (3.  p.  480). 
Dosith.  57,  1  K.  Chalcid.  Tim.  138. 

dräpeta,  ae,  m.  δραπέτης,  6  (vgl.  διδράσκω), 
der     entlaufene     Sclave,     Ausreißer, 
rein  lat.  fugitivus,  Plaut.  Cure.  2,  3,  11  (290). 
Momms.  r.  tf.  I  877  Anm. 

draueus,  i,  m.  *δρανκος,  von  δραν  (Ggstz.  pa- 
thicus  von   πα&εϊν),   der    mit   Mannspersonen 
Unzucht  treibt,  Mart.  1,  97,  12.  (9,  28).  9,  73, 
1.  Vgl.  Gloss.  Labb. :  , draueus,  καταπύγων\ 
Bramb.  lat.^Ortü.  272.  —  Weise  40.  86. 

drepänis ,  iridis ,  Acc.  nin,  /.,  δρεπανίς,  ίδος,  ή 
(von  den  sichelförmigen  Flügeln,  vgl.  δρεπάνη, 
die  Sichel),  die  Ε r d -  oder  Mauerschwalbe 
(Hirundo  apus,  L.),  Plin.  11,  257. 

drilus,    i,    m.    δρΐλος,   δ,    der    Regenwurm, 
Carm.  de  figur,  r.  55.  —  Abgeleitet:  f  drillo- 
pöta,    ae,   m.    von    δρϊλος  =  penis    u.  poto, 
Regenwurm sauger,  luven.  2,  95. 
Haupt,  Hermes  VII  187. 

drimyphagia,  ae,  Acc.  an,  /,  δριμν-φαγία,  η 
(δριμύς,  εϊα,  ύ,  scharf  u.  φαγεΐν),  das  Essen 
scharfer  Speisen,  Cael.  Aur.  tard.  1,  1, 
26.  2,  6,  93. 

dromas ,  madis  (m.)  δρομάς,  άδος  (gewöhnl. 
Fem.)  laufend,  in  der  Verbindung  dromas 
camelus,  der  Dromedar  (Camelus  drome- 
darius,  L.),  Curt.  5,  2  (8),  10.  cameli,  quos 
appellant  dromadas,  Liv.  37,  40,  12.  cameli 
(Peter  camelli),  quos  dromadas  (Peter 
dromedas),  vocitant  Vopisc.  Aurel.  28,  3. 
Name  eines  Hundes  des  Actaeon,  Ov.  Met.  3, 
217.  —  Abgeleitet:  drömedärius ,  ii,  m., 
der  Dromedar,  Hieron.  vit.  Malchi  10.  — 
CIL.  III  93.  —  drumedarius  CIL.  II  123. 

Weise  40.  43.  104. 

drömeda,        I 

drömedärius,/ 

drömo,  önis,  m.  δρόμων,  -covog,  ό,  der  Läufer. 
I.  Eine  Fischart,  Plin.  32,  11  (53).  —  II. 
Ein  schnellfahrendes  Schiff,  Schnell- 
segler, Cod.  1,  27,  2.  Isid.  or.  19,  1,  14.  — 
III.  Als  gr.  Eigenn.  Ter.  And.  5,  2,  19  sqq. 
—  Davon:  dromönärms,  ii,  m.,  ein  Ruderer 
auf  einem  Schnellsegler,  Cassid.  var. 
4,  15. 

Weise  53.   212.  A. 

drumus,  i,  m.  δρόμος,  ό  (eigtl.  der  Lauf). 
I.  Metonym.,  die  L  auf  bahn,  Rennbahn, 
Gruter  inscr.  339,  2.  =  Stadium.  —  IL  Ins- 
b  e  8.,  als  Nom.  Propr.  Drömös,  A.  die  Ebene 
bei  Sparta,  wo  die  Jugend  sich  im  Laufe 
übte.  Liv.  34,  27,  5.  —  B.  Dromos  Achilleos 
Λρόμος  'Αχίλλειος,  eine  lange  schmale  Erdzunge 
der  Krim,  unweit  der  Mündung  desBorysthenes, 
wo  Achilles  einen  Wettlauf  gehalten  haben  soll, 
Plin.  4,  83. 

Svalfeld,  Tensaurns. 


s.  dromas. 


dröpäcätor,  s.  dropaco. 

dröpäcismus,  i,  m.  δρωπακισμός,  υ,  das  Α  u  s- 
ziehen    der    Haare    durch    ein     Pech- 
pflaster, Cael.  Aur.  tard.  2,  6,  93. 
Weise  54.  272. 

dröpäcista,  ae,  m.  * δρωπακιστής,  b,  der  die 
HaarevermittelsteinesPechpfl  asters 
auszieht,  auch  in  der  latinisierten  Form 
dröpäcätor ,  w.  m.  s.,  unter  dropaco  Schol. 
luven.  13,  151.  Gloss.  u.  Inscr. 

dröpäco ,  äre  =  δρωπακίζω  ,  durch  ein 
Pechpflaster  die  Haare  ausziehen, 
die  Haut  abreiben,  Theod.  Prise.  4,  1. — 
Davon:  dröpäcätor,  öris,  m.  =  dropacista, 
w.  m.  s.,  Wilm.  inscr.  314. 

dröpax,  päcis,  m.  δρώπαξ,  ακος,  ό,  die  Pech- 
mütze, um  Haare  auszuziehen,  ein  Pech- 
pflaster, besonders  für  Grindköpfige,  daher 
Grindsalbe,  Mart.  3,  74,  1.  10,  65,  8.  Auson. 
epigr.  131,  1.  Th.  Prise.  2,  11.  Cael.  Aur. 
tard.  1,  1,  36  sq.  Schol.  luven.  9,  14. 

dropax,  Masc.  Neue  I  667.  dropäcis  Gen.  Sing.  1 140.  — 
Gallus3  III  241.  —  Weise  50.  271  Λ. 

drosolithus,  i,  m.  *  δροσό-λιθΌς,  δ,  der  Τ  hau- 
ste in,  ein  uns  unbekannter  Edelstein  von 
der  Farbe  des  Thaues,  Plin.  37,  190. 

druppa  (drupa),  ae,  f.  δρνππα,  rj  (=  δρν-πεψ 
oder  δρυ-πεπής,  am  Baume  gereift,  überreife, 
gewelkte  Olive,  Phani.  5  (VI,  299);  Ath.  II, 
56,  c  bemerkt  'Ρωμαίοι  δρν-πετεις  (vom  Baume 
fallend)  ελαίας  δρνππας  λέγονσιν,  was  Plin.  15, 
6  bestätigt),  mit  u.  ohne  Zusatz  oliva,  die 
über-  oder  Vollreife,  welke  Olive,  Plin. 
12,  130.  15,  6.  u.  ö. 

Död.  Syn.  VI  107.  —  Id.  Hdb.  57.  —  Lobeck  pathol. 
Elem.  I  330  not.  —  Hehn  99.  —  (Zehetmayr  Wb.  129.)  — 
Weise  25.  33.  85.  133. 

Dryädes,  s.  Dryas. 

Dryäs,  adis,  Acc.  Plur.  ädas,  /.  Λρυάς,  ώδος, 
ή  (Baumfee,  mit  u.  ohne  νύμφη,  bes.  Plur.  ai 
Λρνάδες),  die  Dryade,  Baum-  oder  Wald- 
nymphe, Mart.  9,  62,  14.  Meist  im  Plur. 
Dryädes,  um  (griech.  Dat.  Dryasin  Prop.  1,  20, 
12  zw.),  f.  Verg.  E.  5,  59.  Id.  G.  1,  11.  3, 
40.  4,  460.  Ov.  Met.  3,  507.  6,  453.  8,  747. 
Prop.  1,  20,  45.  Nemes.  cyneg.  95,  nicht  zu 
verwechseln  mit  Dryäs  (früher  Druias 
oder  Druis  geschrieben),  das  Druiden- 
weib (vom  altbrittischen  derwydd  oder 
dryod  =  weiser  Mann,  vgl.  Druidae 
(Dryidae). 

Dryas,  Dryädes  u.  Dryantis  Gen.  Sing.  Nene  I  141,  149. 
Drya  Voc.  I  295.  Dryädes  Nora.  PI.  I  445.  Dryasin, 
Adryasin  Dat.  PI.  I  317.  Dryadas  Acc.  PI.  I  318. 

dryitis,  ldis,  f.  *δρνΐτις,  η  (Fem.    zu   δρνΐτης, 
sc.  λί&ος,  ό),  ein    uns   unbekannter  Edelstein, 
Plin.  37,  188. 
Weise  43. 

dryocolaptes,  * δρνοκο-λάπτης,  eine  Vogelart, 
Placidi  Gloss.  Deuerling. 

dryöphonön,  i,  n.  *  δρνό-φονον,  τό,  ein  dem 
Farnkraut  ähnliche  Pflanze,  (Lepi- 
dium  draba,  L.),  Plin.  27,  73,  =  drabe,  w. 
m.  s. 

Weise  149. 

dryopteris,  idis,  /  δρνο-πτερίς,  ι'δος,  ή,  eine 
an  Bäumen  wachsende,  dem  Farnkraut  Khn- 
liche  Pflanze,  Eichfarn,  Plin.  27,  72. 

Weise  149. 

dryos  hyphßar,  δρνός  νφεαρ,  τό,  die  Eichen- 
mietel,  IM  in.  1«,  44  (93). 

14 
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drypetis 


dysuriäcus 


420 


drypetis,  *  δρυπετίς,  die  überreife  Olive, 
Plin.  15,  6  Ian. :  vocant  druppas,  Graeci  vero 
drypetidas. 

d^filice,   Adv.  =  δουλικώς,  knechtisch,  nach 
Sclavenart,     wie      ein     Sclave,    =    in 
modum   servorum,    Plaut,    mil.    2,  2  (58),  60 
(213).  Vgl.  Lorenz  Mostellaria  p.  51. 
Beerraaiin  üurt.  Jub.  p.  103. 

Dülörestes  (Dolorestes),  is,  m.,  Λουλ-ορέστης, 
Titel  einer  Tragödie  des  Pacuvius,  Prise.  5, 
65  (Bruchstücke  s.  Tragic.  Latin.  Fragm.  p. 
91  sqq.  R.j). 

düödecachrönus ,  a,  um,  *δυωδεκά -χρόνος,  als 
metr.  t.  t.,  zwölfzeitig,  Mar.  Victorin.  2,  11, 
7.  p.  43,  24  K. 

f  düödecäiügum,  i,  η.,  δυώ-δεκα  (att.  δώ-δεκα) 
u.  iugum,  das  Zwölfgespann,  Ambros.  in 
psalm.  118.  serm.  4. 

düödecäs,  cädis,  f.  δυω-δεκάς,  άδος,  η  (nur 
bei  Paul.  Sil.  56  (IX,  782),  sonst  δω-δεκάς), 
die  Zahl  zwölf,  Ζ  wölfz  ahl,  Tert.  praescr. 
49,  =  numerus  duodenarius  (al.  1.  dyodecas). 

düödecäsemus,  a,  um,  *δυωδεκά-σημος  (σημεΐον 
=  χρόνος),  zwölfzeitig,  Mar.  Victorin.  2,  11, 
2.  p.  43,  15  K. 

düödecästylus,  a,  um,  *δυωδεκά-  στύλος, 
zwölfsäulig,  von  zwölf  Säulen  ge- 
stützt, firmamentum ,  Intpr.  Iren.  4,  21,  3 
(al.  1.  dyodecastylus). 

düödecäsylläbus,  a,  um  [D(oe)SLus  Not. 
Bern.  38,  31],  *δυω-δεκα-σύλ-λαβος  (*δω-δεκα- 
σνλ-λαβος),  zwölfsilbig,  Mar.  Vict.  art.  gr. 
4,  3,  3.  p.  161,  3  K.  u.  4,  3,  50.  p.  168,  11  K. 
(de  metr.  Hör.  1.  [2609.  P.]  u.  2.  [2617.  P.]). 
Censorin.  2727.  P.,  =  decem  syllabarum. 

duplöma,  s.  diploma. 

duräteus,  a,  um,  δονρώτεος,  Adj.,  (ίππος  δ. 
Hom.  Od.  8,  493.  512.),  hölzern,  nur  vom 
trojanischen  Pferde,  equo  Lucr.  1,  476  (477), 
=  ligneus. 

durius  (-eus),  a,  um,  δούριος  (-ειος),  Adj.  equus, 
das  hölzerne  trojanische  Pferd,  Aur. 
Vict.  Orig.  gent.  Rom.  1.  Paul.  Diac.  p.  82,  12, 
=  ligneus.  —  Po etis ch  übertragen:  duria 
nox,  die  Nacht,  in  welcher  die  Griechen  aus 
dem  Pferde  stiegen,  Val.  Fl.  2,  573. 

dyas,  ädis,  f.    δνάς,   άδος,  ή,  die  Zweizahl, 
Zweihut,  Zweifaltigkeit,    rein   lat.  nu- 
merus   binarius,    Macr.  somn.  Scip.  1,  6,  18. 
1,  12,  5.  Augustin.  conf.  4,  15. 
Weise_43.  256. 

dymacherus,  s.  dimachaerus. 

dynämice,  es,  f.  δυναμική,  η  (Fem.  zu  δυνα- 
μικός), die  Lehre  von  der  Kraft,  die  Dynamik, 
Fulg.  myth.  3,  10. 

dynämis,  mis,  Acc.  min,  f.  δύναμις,  ή. 
Ι.  =  vis,  die  Menge,  Plaut.  Pseud.  1,  2,  77 
(211)  R.,  wo  Fl.  dunamin,  Lor.  ζ/νναμιν.  — 
Π.  =  potestas  (so  bei  Marc.  Capell.  2.  §. 
106),  eine  Quadratzahl,  Quadratwurzel, 
Arnob.  2,  24  (p.  60). 

dynastes,  ae,  m.  δυνάστης,  ό,  der  Macht- 
haber, Herrscher,  Gebieter,  Oberherr. 

I.  Von  abhängigen  Fürsten  eines  kleinen 
Landes,  rein  lat.  regulus  Cic.  Phil.  11,  12,  31. 
Caes.  b.  c.  3,  3.  Nep.  Ages.  7.  Id.  Dat.  2.  — 

II.  Von  Vielvermögenden  im  Staate,  wie 
von  den  Triumvirn  in  Rom,  Cic.  Att.  2, 
9,  1.  —  NB.  Abi.  dynastä,  Tert.  adv.  Marc. 
4,  14. 


dynastes  Nom.  Sing.  Neue  I  33.  dynasta  Abi.  I  33.  59. 
—  Schmitt  Org.tn.  d.  lat.  Spr.  161  f.  —  Vgl.  auch  Armin. 
a  Guericke  ling.  vulg.  reliqa.  23 :  „illud  dymastice  inscr. 
par.  Pomp.  136 1  pro  dynastice  autem  scribendi  vitium  inde 
certe,  quod  graecum  verbum  non  recte  intellectum  est 
jidetur  exortum".  —  ßamshorn  Syn.  XIV,  1*).  —  Weise  47. 

dyodecas,  cädis,  f.,  s.  duodecas. 
dyonymus,  falsch  st.  dionymus,  w.  m.  s. 
dypticum  s.  diptychum. 
dyseölus,  a,    um,    δύσκολος,    unzufrieden, 

mürrisch,  Vulg.  1.  Petr.  2,  18.  Not.  Tir.  163, 

3  Grut. 

discolus  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  297. 

dysenteria  (dysinteria),  ae,  f.  [D(u)Sa  Not. 
Bern.  53,  94],  δυς-εντερία,  ή,  Schmerz  in  den 
Eingeweiden  mit  Durchfall  verbunden,  die 
Ruhr,  Dysenterie,  rein  lat.  tormina  inte- 
stinorum,  Plin.  28,  9  (33),  128.  Cael.  Aur.  tard. 
4,  6,  84  sqq.  Vulg.  act.  28,  8.  Isid.  or.  4,  7, 
36.  -  Plur.  Plin.  26,  8  (28),  45.  Griech.  bei  Cels. 
4,  15. 

Schnch.  Vulgärl.  I  354.  —  Weise  270. 

dysentericus  (dysintericus),  a,  um  [D(u)C(i)us 

Not.  Bern.  53,  95],  δυς-εντερικός,  Adj.,  zur 
Dysenterie  gehörig,  an  der  Ruhr  lei- 
dend, dysenterisch,  von  Personen  (auch 
Subst.)  Plin.  22,  24  (55).  26,  8  (28),  45.  Scrib. 
comp.  85.  Firmic.  math.  8.  passio  d.  (δυς-εντερι- 
κά  πάϋ-η  griech.  bei  Cic.  fam.  7,  26,  1),  Pallad. 
Febr.  31,  2. 

Bramb.  lat.  Orth.  204. 

dyserös,  ötis,  δύς-ερως,  ωτος  (att.  δυσέρω,  nach 

Β.  Α.  1197;  nach  Suid.  ό  σφόδρα  κακώς  ερων 

η  δ  επί  κακω   ερών,    perdite,    misere     amans), 

unglücklich  liebend,  Auson.  epigr.  92,  1. 

dysinteria,  -tericus,  s.  dysenteria,  -tericus. 
dyspepsia,  ae,/.  δυς-πειρία,  ή,  die  s  c  h  1  e  c  h  t  e 

Verdauung,    Un Verdaulichkeit,     Cato 

r.  r.  127,  1. 

Weise  269. 
dyspliemia,    ae,    f.    δυς-φημία,    η,    üble   Be- 
nennung   (Ggstz.    euphemia),    Sacerd.    art. 
gramm.   1.  no  156.  p.  39.  ed.  Endlich.  —  462, 
15  K. 

Weise  226. 

dysphöricus,  a,  um,  δυς-φορικός,  Adj.  (Un- 
willen andeutend),  unglücklich,  Firmic. 
math.  8,  12,  =  infelix. 

dyspnoea,  ae,  f.  δύς-πνοια,    ή,    das  schwere 
Athmen,    die    Engbrüstigkeit,  rein  lat. 
anhelatio,  Plin.  23,  92  (wo  Plur.).     Bei  Cels. 
4,  4  griech.  geschr. 
Weise  270. 

dyspnöicus    (dispn•,    dyspnoe'icus),    a,  um, 

δνς-πνοϊκός,  Adj.,  an  Engbrüstigkeit 
leidend,  keuchend,  =  anhelator,  Plur. 
Subst.  dyspnoici  (dyspnoeici),  orum,  m., 
Plin.  24,  23  (wo  dyspnoici).  Cael.  Aur.  acut. 
2,  28,  147  (wo  dyspnoeici). 
dyspröphoron,  i,  n.  *  δυς-πρό-φορον,  τό,  der 
Misslaut  in  der  Bildung  der  Wörter,  Marc. 
Cap.  5.  §.  514,  =  vox  dissona. 

dysuria,    ae,    f.    δυς-ουρία,  ή,  das  schwere 
Harnen,    die    Harnstrenge,    der    Harn- 
zwang,   Cael.    Aur.    tard.    5,  4,  64.  (Griech. 
bei  Cic.  Att.  10,  10,  3.) 
Weise  269. 

dysuriäcus,  a,  um,  *  δυς-ουριακός,  Adj.,  an 
Harnstrenge  leidend,  dysurisch,  Fir- 
mic. math.  4,  8.  (Vgl.  Cic.  fam.  7,  20:  δυς- 
ουρικα  πά&η). 
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Eäle 


echeon 
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Ε. 


Juäle.  *εάλη,  ή,  ein  wildes  Τ  hier  in  Äthi- 
opien, Plin.  8,  73. 
Weise  103. 

eärinus,  a,  um,  εαρινός,  zum  Frühling  ge- 
hörig, grünlich,  oves,  Tertull.  hab.  mul. 
8,  =  vernus. 

Sbeneus,  s.  ebenus. 

ebeninus  (heb.),  a,  um,  εβένινος,  Adj.,  aus 
Ebenholz,  Hieron.  Ezech.  27,  16:  tigna. 
Ibid. :  dentes. 

Rönsch  247:]  οδόντας  ελεφαντίνονς. 

ßbenus  (heb.),  i,  f.  έβενος,  6.  Der  Eben- 
baum, der  Ebenholzbaum  (Diospyros 
Ebenum,  L),  Plin.  6,  197.  16,  204.  Mela  38, 
7.  —  II.  Meton.  das  Ebenholz  (Luther: 
Hebenholz),  Verg.  G.  2,  117.  App.  de  mag. 
61.  Ov.  Met.  11,  610.  Pers.  5,  135.  Lucan.  10, 
117.  304.  Vgl.  auch  Isid.  or.  17,  7,  36.  — 
Davon:  ebeneus  (heb.),  a,  um,  aus  Eben- 
holz, Marc.  Cap.  1.  §.  80. 

ebenus  Corss.  Voc.  I  108 ;  Etr.  II  23.  —  Död.  Syn.  VI 
109.  —  Id.  Hdb.  57.  —  Schneider  Elementarl.  I  191.  - 
Drumann  Gesch.  Roms  IV  487,  51.  —  Ribb.  prol.  ai  Verg. 
420  (scheint  hebenus  für  echt  lat.  zu  halten).  —  Schnei- 
der Elementarl.  179  sq..  —  Bramb.  Hilfsb.  41.  —  Blümner 
Gew.  u.  K.  II.  258.  —  Weise  65.  144.  207. 

ebiscum,  s.  hibiscum. 

fecastor,  Interj.  aus  e  (vgl.  eheu,  equidem, 
equirine,  aber  auch  eccere  (ecere)  bei  der 
Ceres)  u.  Castor,  w.  m.  s.,  Κάστωρ,  eine 
Schwurformel,  welche  die  Römer,  bes.  die 
Frauen  (s.  Gell.  11,6),  häufig  gebrauchten, 
beim  Castor,  vorzugsweise  bei  den  Ko- 
mikern, Plaut.  Amph.  1,  3,  10.  39.  Id.  Asin.  1, 

3,  36.  3,  1,  30.    Id.    Cist.    4,  2,  61.  Id.  merc, 

4,  1,  25.  Id.  Poen.  1,  2,  71.  Id.  Stich.  1,  3,  81. 
89.  Id.  Truc.  2,  2,  60.  u.  5,  28.  Ter.  And.  3, 
2,  6.  u.  s.  v.  m.  (bei  Plautus  102  mal,  Ter. 
6mal  u.  Titin.  2mal).  Von  Männern  Plaut. 
Asin.  5,  2,  46.  80.  Id.  Cas.  5,  4,  13.  Vgl.  auch 
Castor.  fmecastor,  PI.  Aul.  1,  1,  28.  Mer. 
4,  1,  6.  Cas.  2,  3,  30.  Men.  4,  2,  50.  Mil.  1, 
1,  63.  Stich.  1,  3,  86.  Truc.  2,  2,  36.  2,  7, 
30.  3,  2,  11.  4,  4,  9.  5, 1,  26.  Ter.  Hec.  1,  2, 
8  Donat.  Bei  Plaut.  16mal,  Ter.  lmal, 
Titin.  lmal. 

ecastor  Neue  II  814.  —  Corss.  Voc.  II  851.  857.  — 
Zehetmayr  Wb.  133.  —  Hehn  312.  —  Eine  vollständige 
Aufzählung  sämmtlicher  Plautinischer  Belegstellen  für 
j;  ecastor  u.  fmecastor  gibt  Rassow,  de  Plauti  subst.  652. 
eebäsis,  is,  f.  εχ-βασίς,  ή  (das  Herausgehen), 
die  Abschweifung  vom  Thema,  rein  lat. 
digressio,  Serv.  Verg.  G.  1,  209. 

Weise  48. 

eeböle,  es,  f.,  s.  exbola. 

ecböläs,  adis,  Acc.  äda,  f.  εχ-βολάς,  άδος,  ή 
(vgl.  μήτρα  bei  Ath.  III,  101,  a,  vulva  eiec- 
titia,  die  abortiert  hat),  auswerfend,  uva, 
Frucht  abtreibend,  eine  ägyptische  Weingat- 
tung, rein  lat.  abortus  faciens,  Plin.  14,  118. 
Weise  43. 

ecceiltrös,  (in,  Adj.  ιίχ-χεντρος,  Adj.,  außer- 
halb des  Mittelpunktes  befindlich, 
Marc.  Cap.  8.  §.  849.  (p.  199,  55).  Vgl.  ib.  p. 
287.  Chalcid,  Tim.  79  sq. 

eccheuma,  matis,  n.  *  εχ-χευμα,  τό,  das  Aus- 
gegossene, Guss,  Strom,  Flut,  Plaut. 
Poen.  3,  3,  88  (570).  (692  Geppert.).  al.  geuma. 


Geppert:  „codd.  praeter  Λ  omnes  egeumatis".  Darum 
aber  geuma  [γενμα  =  Gekostetes,  Probe  zum  Kosten, 
Vorschmack,  Geschmack  (Imbiss)  vorzuziehen,  ist  des 
Sinnes  halber  recht  bedenklich  ;  vgl.  Tuchh.  de  vocab. 
Graec.  45. 

ecclesia,  ae,  f.  εχ-χλησία,  ή  (die  drittletzte 
Silbe  kurz,  ecclesia,  Venant.  carm.  3,  6,  24, 
Sedul.  Pasch.  Carm.  5,  338,  vgl.  unter  enor- 
mis  ;  die  viertletzte  eclesia  Paul.  Nol.  carm. 
15,  117.  28,  32.  38,  153.  I.  Die  durch  den 
Herold  zusammenberufenen  Bürger,  die  Volks- 
versammlung in  griech.  Freistaaten  (lat. 
contio),  bule  et  ecclesia,  Senat  u.  Volk,  Plin. 
ep.  10,  111,  1.  —  II.  Übertr.  A.  bei  den 
Kirchenschriftstellern  die  religiöse  Gemein- 
schaft der  Christen,  die  christliche  Gemeinde, 
die  Kirche,  unzähligemale.  —  B.  Meton. 
der  Versammlungsort  der  Christen,  die  Kirche, 
Amm.  21,  2,  5.  28,  6.  ad  fin.  sehr  häufig  bei 
den  Eccl.,  Christianorum,  Aurel.  ap.  Vopisc. 
20.  —  C.  Jede  Versammlung,  jeder  Ver- 
sammlungsort überhaupt,  Auson.  ep.  24,  93. 
—  Davon:  ecclesiola,  ae,  f.,  dimin.,  eigtl. 
kleine  Kirche,  die  Lieb  e(christl.)Kir  che, 
Alcim.  ep.  39.  71.  79. 

Momms.  inscr.  Neap.  2670.  —  CIL.  III  2661.  Kuhn  XXI 
450.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  126.  329  f.  III  128.  [ecclesia 
Not.  Bern.  ECa  65,  2.  de  ecclesia  DEec  65,  4.  in  ecclesia 
I(n)_ec^65,  5J.  —  Weise  312.  321. 

ecclesiastes,  ae,  m.  εχ-χΐηοιαστής,  δ,  der  Pre- 
diger, nur  Kirchenschr.  als  Titel,  der  Pre- 
diger Salomo,  Tert.  monog.  3. 

ecclesiastieus,  a,  um  [EC(l)us  Not.  Bern.  65, 
3],  εχ-χλησυαοτιχός,  Adj.,  kirchlich,  zur 
Kirche  gehörig,  eccl.  scriptores  Graeci  et 
Latini,  Hier.  ep.  62,  2.  eccl.  canones  Id.  ib. 
82,  3.  pax,  Tert.  pudic.  22.  Hier.  ep.  82,  5.  — 
Subst.  ecclesiastieus,  i,  m.,  A.  der  Kirchen- 
beamte, Cod.  Theod.  1,  3,  22.  —  B.  der 
Name  des  Buches  Sir  ach,  Eccl. 

ecclesiecdieus,  i,  m.  *έχ-χλησο-έχ-δίχος,  δ,  der 
Anwalt  der  Kirche,  Cod.  Theod.  1,  5,  34 
=  cognitor  ecclesiae. 

Weise  26^  A. 

ecclesiola,  s.  ecclesia. 

ecclicus,  i,  m.  εχ-διχος,  δ  (eigtl.  außer  dem 
Recht,  dann  =  ανν-δνχος),  bei  den  Griechen 
das,  was  der  cognitor  s.  defensor  civitatis, 
der  Staatsanwalt,  Staatsagent,  Cic. 
fam.  10,  56,  1  u.  3.  Plin.  ep.  10,  110  (111),  1. 
Weise  265  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  53. 

echea,  Örum,  n.  ήχεΐα,  τά  (von  ήχεϊον  (ήχος), 
stark  schallendes  Instrument),  eherne  Gefäße 
zur  Verstärkung  des  Schalles,  Schal lgef  ä  ße 
im  Theater,  Vitr.  5,  5,  2  =  114,  20  R.  (gri  e  eh. 
1,  1,  9  =  6,  13  R.). 
Weise  93. 

echeneis,  idis,  f.  εχε-νηΐς,  ίδος,  ή  (das  Schiff 
zurückhaltend,  Schiff halter),  ein  Fisch,  der 
sich  fest  an  die  Schiffe  klammert  und  sie  in 
ihrem  Laufe  aufhalten  soll,  der  Saugefisch 
(Echeneis  Remora,  L.),  Plin.  9,  79.  Ov.  hal. 
99.  Lucan  6,  675.  Cassiod.  var.  1,  35.  Rein. 
lat.  mora,  Plin.  32,  5.  Isid.  or.  12,  6,  34.  Schol. 
Lucan.  6,  675.  oder  remora,  Serv.  Verg.  Aon. 
8,  699.  Vgl.  auch  odynolißes. 

Weise  119. 

echeon,  s.  cchion. 

14* 
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echidna,  ae,/  εχιδνα,  η.  I.  Die  Otter,  Viper 
(Coluber  Berus,  L.),  ein  Attribut  der  Furien, 
welche  durch  deren  Anhauch  Leidenschaften 
(unerlaubte  Liebe  u.  dgl.)  erwecken,  Ov.  Met. 
10,  313.  —  IL  Nom.  Propr.,  Echidna,  ae,  f., 
ein  Ungeheuer  der  Unterwelt,  die  Tochter  des 
Chrysaor,  Mutter  des  Cerberus,  der  lernäischen 
Schlange  &c,  Ov.  met.  4,  501.  —  Davon: 
Echidneus,  a,  um,  echidneisch,  canis,  vom 
Cerberus,  Ov.  met.  7,  408.  —  III.  echidna 
Lernaea,  die  von  Hercules  erlegte  lernäische 
Schlange,  Tochter  des  Typhon  u.  der  Echidna, 
Ov.  Met.  9,  69.  158.  Id.  fast.  5,  405. 
Weise  41.  44. 

echmätus,  a,  um,  s.  echinus. 
Schmometrae,  arum,  f.,  εχινο-μψςαι,  ecl,  eine 
Art  Meerigel,  Plin.  9,  100. 
Weise  119. 

echinöphöra,     ae,    f.  *  εχίνο-φόρα,    η,    eine 
Schneckenart,  Plin.  32,  147. 

echmöpüs,    pödis,    m.    εχυνό-πονς,    ποδός,    6, 
Igelfuß,  eine  stachlige  Pflanze,  nach  Spren- 
gel Genista  Lusitanica    oder    Spartium  horri- 
dum.  Stachelginster,  Plin.  11,  18. 
Weise  149. 

Schmus,  i,  m.  εχίνος,  6  (nach  Dindorf  Ar.  frg. 
251  zuweilen  auch  εχίνος),  der  Igel.  Zuerst 
bei  PI.  Bud.  297.  —  Par.  pig.  fr.  3.  ine. 
fab.  fr.  21  p.  445  (cf.  Fest.  v.  narita).  —  Enn. 
heduph.  11.  Afr.  242.  I.  Eigtl.,  u.  zw.  A. 
Der  essbare  Seeigel  (Echinus  esculentus,  L), 
Meerigel,  Varro  L.  L.  5,  12,  23.  Afran. 
com.  142.  Lucil.  sat.  fr.  ine.  43.  (ap.  Non. 
216,  11).  Hör.  epod.  5,  28.  Id.  sat.  2,  4,  33.  u. 
2,  8,  53.  Id.  ep.  1,  15,  23.  luven.  4,  413.  Plin. 
9,  31  (51),  100.  Plin.  ep.  1,  15,  3.  Pallad.  Ian. 
16.  Dec.  6,  1.  Petron.  69,  7.  Edict.  Diocl.  5, 
7  sqq.  Appul.  apol.  35.  —  A.  Selten  der 
Landigel  (erinaceus),  Claudian.  id.  2,  17. 
vgl.  Isid.  or.  12,  6,  57.  —  IL  Übertragen 
u.  zw.  A.  In  der  Baukunst  ein  Zierat  an 
den  Säulen,  eine  eirunde  Verzierung  am 
Wulste  des  ionischen  Säulenknaufs,  Wulst, 
Viertelstab,  Vitr.  4,  3,  4.  u.  4,  7,  3. 
—  B.  Ein  ehernes  oder  kupfernes  Gefäß  zum 
Ausspülen  der  Becher,  Spülkumb  oder 
Spülnapf  für  die  Becher,  Lucil.  sat.  fr.  ine. 
137.  Hör.  sat.  1,  6,  117  (s.  dazu  Heindf.  u. 
Fritzsche).  —  C.  Die  stachliche  Kastanien- 
schale, Calp.  ecl.  2,  83.  Pall.  insit.  155.  — 
Davon:  echinätus,  a,  um,  s t a c h e  1  i g ,  calyx, 
Plin.  15,  92.  folia,  Id.  22,  9  (11).  capitula  spinis, 
Id.  27,  9  (47). 

Van.  Wb.  23.  —  Förstemann-Kuhn  I  498.  —  Zehetmayr 
Wb.  133.  —  Becker-Rein,  Gallus*.  3,  186.  —  Weise  116. 
176.  282.  —  Becker-Rein,  Gallus»,  3,  226.  —  Gallus»,  ΙΠ 
337. 

ächiun,  ii,  n.  έχων,  τό ,  eine  aus  Otternasche 
u.  anderen  Medicamenten  bereitete  Augen- 
salbe, die  Otternsalbe,  Plin.  29,  119  (Jan 
echeon). 
JVeise  271 Α . 
Öchlös,  ii,  f.  *εχιος,  ή,  Otternkraut  (Echium 
rubrum  Jacq.),  gut  wider  den  Biss  der  Ottern, 
Plin.  25,  104. 

eebios  f.  Neue  I  622.  —  Weise  149. 
Schis,  is,  m.  εχις,  tog  u.  εως,   6,   eine  Pflanze, 
unechteOchsenzunge,  auch  pseudanchusa 
u.  doris  genannt,  Plin.  22,  50. 
Weise  149. 


echite,  es,  f.  *εχίτη,  rj,  eine  Schlingpflanze,  Art 
der  Clematis,  Plin.  24,  139.  ed.  Sill.  (Jan 
aetiten).  —  Andere  lesen  dafür:  echites, 
ae,  m.  εχίτης,  6,  diese  Form  ist  aber  wohl 
besser  zu  verwerten  bei  Plin.  37,  187  in  der 
Bedeutung  Otterstein  (sc.  λί&ος),  auch 
echitis  geschrieben. 
Weise  43. 

echitis,  s.  echites. 

echö,  US,  f  ηχώ,  οϋς,ή,  das  Echo,  der  Wieder- 
hall, rein  lat.  imago,  vocis  imago,  Acc.  tr. 
fr.  572*  Ribb.  Laev.  fr.  16  (ap.  Fest.  206,  16). 
Plin.  36,  15  (24).  Pers.  1,  102.  Auson.  Mos. 
297.  Id.  ep.  10,  23.  25,  68.  Stat.  silv.  4,  3, 
63  (wo  Β  ä  h  r  e  η  s,  Acc.  echon),  als  Bezeichnung 
einer  wörtlich  wiederholten  Sentenz,  Sen.  contr. 
7,  7  (22),  19.  Echo,  Ov.  Met.  3,  358  sq.  Auson. 
epigr.  11,  7.  u.  99,  10.  Appul.  Met.  5,  25. 

echo,   eebon  Acc.  Neue  I  315.  —  Död.   Wortb.  43.  — 
Kühner  I  315  a.  —  Weise  258. 

echoiCUS ,    a ,    um ,  *  ήχωϊκός ,   Adj.,   wieder- 
hallend,    elegi    Sidon.    ep.    8,    11.  metrum, 
dessen    letzte    Silbe     der     vorletzten    gleicht, 
Serv.  Centim.  p.  1826.  P.  Serg.  467,  4  K. 
Weise  231. 

ecligma,  mätis,  n.  ίίχ-λειγμα,  τό,  eine  Arzenei, 
die  man  auf  der  Zunge  zergehen  lässt,  bes. 
als  Abführungsmittel,  eine  ;Latwerge,  (bei 
späteren  Ärzten  auch  electarium,  w.  m.  s.), 
Plin.  20,  160.  21,  154. 

ecligmätmm,  ii,  n.,  *εκ-λειγμάτιον,  τό,  dimin. 
des   vorigen  Wortes,    w.  m.  s.',  Theod.  Prise. 
2,  17. 
Weise  49. 

eclipsis,  is,  Acc,  in,  f.  εκ-λειψίς,  ή,  das  Nach- 
lassen,  Ausbleiben,  Verschwinden, 
ecl.  solis,  lunae,  Sonnen-,  Mondfinsternis  (rein 
lat.  de/ectus  {-io)  solis,  lunae),  Cornif.  Rhet.  3, 
22,  36.  Hygin.  astr.  4,  14.  u.  so  von  der  Sonnen- 
finsternis, Plin.  2,  53  (neben  defectus). 
Weise  48.  247. 

eclipticus,  a,  um  ε κ-λε ιητικός ,  ή,  όν,  zur 
eclipsis  gehörig,  ekliptisch,  Plin.  2. 
68.  signa  ecl.,  die  eine  eclipsis  erleidenden 
Sternbilder.  Manil.  4,  816.  846.  linea  ecl.  die 
Sonnenbahn  um  die  Erde,  die  Ekliptik,  Serv. 
Verg.  A.  10,  216. 

eclöga,  ae,/  έχ-λογή,  ή,  das  als  vorzüglich 
ausgewählte,    das  vorzügliche  Stück. 

I.  Im  allgemeinen:  eclogas  ex  Annali  des- 
criptas,  Varr.  ap.  Charis.  120,  18  (p.  97.  P.).  — 

II.  Insbesondere:  A.  Ein  kleines  auser- 
lesenes Gedicht,  eine  Ekloge,  Plin.  ep.  4, 
14,  9.  —  B.  Eine  Epistel,  Suet.  vit.  Hör. 
p.  46,  12  R.  Porphyr.  Hör.  ep.  1,  7,  1.  —  C. 
Ein  Hi  rtenlied,  wie  die  Eklogen  des  Vergil 
u.  Calpurnius,  auch  wie  die  Gedichte  in  den 
Silven  des  Stat.  Stat.  silv.  3  pr.  4.  pr.  die 
Idyllen  des  Auson.,  Auson.  id.  10  pr.  Die  Oden 
des  Hör.,  Id.  ib.  11  pr.  So  heißen  auch  bei 
den  Grammatikern  die  Bucolica  des  Vergil 
Eclogae.  Vgl.  Heyne  de  carm.  Bucol.  in  Verg. 
op.  ed.  Wagn.  I.  p.  18.  —  Davon:  eclögärius 
a,  um,  zur  Auswahl  gehörig.  Nur 
Subst.  I.  eclogarium,  ii,  n.,  eine  Sammlung 
auserlesener  Gedichte,  als  Titel  einer 
Schrift  des  Auson.  (Corp.  Poet.  Lat.  ed.  Weber, 
p.  1254  sqq.).  —  II.  eclogarii,  orum,  m.  =  loci 
electi,  ausgewählt  schöne  Stellen  oder 
Abschnitte  einer  Schrift,    insofern  sie  zum 
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Vorlesen  ausgezeichnet  werden,  notentur  eclo- 
garii,  Cic.  Att.  16,  2,  6. 

Curt.  Ber.  der  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  „elogium"  p.  2.  6.  7.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  124: 
%egloge  classischer  als  ecloge  (jenes  der  Inscr.  Regn. 
Neapolit.  9mal,  letzteres  nur  einmal).  —  Weise  228. 

eclutrön    (eglutrön),    η.    εκ-λοντρον,   τό,   ein 

Gefäß  zum  Auswaschen,  Not.  Tir.  p.  162 

Grut  —   Schmitz  p.  271. 
ecmeles,  Adj.    εκ-μελής,  ες,  außer  dem  Ton, 

ab-    oder  falsch   tönend,   voces  Boeth.  5. 

music.  10.  p.  1167. 

ecnephias,  ae,  m.  εκ-νεφίας,  δ  (sc.  άνεμος),  ein 
Sturm,  der  beim  Zusammenstoßen  der  Winde 
aus  den  Wolken  hervorbricht,  ein  durch  zwei 
sich  kreuzende  Winde  in  den  Wolken  erzeugter 
Orkan,  Plin.  2,  131.  Griech.  geschr.  bei  Se- 
nec.  qu.  nat.  5,  12. 
Weise  55.  214  Δ. 

ecphöra,  ae,  f.  εκ-φορά,  ή,  als  t.  t.  der  Bau- 
kunst, der  Auslauf  oder  Vorsprung  an 
Gebäuden,  rein  lat.  proiectura,  Vitr.  3,  3,  16 
(3,  5,  11).  Id.  6,  2,  2:  mutulorum  ecphorae. 
(.ß.  81,  22;  griech.  77,  9). 
Weise  281. 

ecpyrösis,   is,   Acc.   in,   f.   έκ-πύρωσις,   ή,   das 
Ausbrennen,   Nigidius   ap.    Serv.    ad  Verg. 
E.    4,    10.    cl.    ib.    6,    41.     Der    Weltbrand 
Censorin.  18,  11,  =  munäi  incendium. 
_Weise  48._ 

ecragino,  avi,  are,  εκ-ραγήναυ  von  εκρήγννμι, 
hervorbrechen,   Petr.    61,   9    =   erumpo. 

—  ecraginavi    ist   Vermuthung   Reiskes,  Bü- 
cheier liest  in  der  2.  Ausg. :  aginavi. 

Paucker  Melet.  31. 
ecstäsis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  εκ-ατααις,  η 
(eigtl.  Entfernung  von  der  Stelle,  Verrückung), 
das  Außersichsein,  die  Entzückung, 
Ekstase,  Tert.  anim.  45.  Augustin.  de  Gen. 
ad  tit.  12.  Hieron.  in  Iesai.  praef.  Vgl.  Vulg. 
act.  apost.  3,  10  exstasis  (extasis),  der 
Schrecken,  die  Bestürzung,. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  242:  Genes.  2,  21.  —  Weise  48. 

ectasis,  is,  Acc.  in,  f.  εκ-τασις,  ή  (eigtl.  die 
Ausdehnung,  Ausspannung,  bei  den  Gramm. 
Verwandlung  eines  kurzen  Vocals  in  einen 
langen,  Dehnung,  s.  Et.  M.  p.  302,  20),  die 
Dehnung  eines  Vocals,  si  brevis  est  per 
naturam;  sed  hoc  loco  ectasin  fecit,  hat  es 
eine  Dehnung  erlitten,  Serv.  Verg.  A.  1,  343. 

—  Prob.  263,  17  K.,  =  productio. 
Weise  48.  59. 

ecthlipsis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  /.  εκ-Ο-λυψις,  ή. 
I.  Als  medic.  t.  t.,  das  Herausquetschen, 
-drücken  eines  Körpertheiles,  Plur.  bei 
Th.  Prise.  2,  13.  —  II.  Als  Gramm,  t.  t.  die 
Ve  rdr  ängung  des  Consonanten  m  mit  dem 
vorhergehendem  Vocal  in  der  Aussprache,  wie 
tandem  ad  im  Verse  gelesen  tandad,  Charis. 
4.  p.  249.  Diom.  2.  p.  436.  (Prob.)  de  ult.  syll. 
264,  10  K.  Marc.  Cap.  3,  267. 
Weise  48. 

ectomös,  δη,  εκ-τομος,  ausgeschnitten, 
nigrum  (elleborum,  schwarze  Nießwurz, 
το  εκτομον  bei  Τ  h  e  ο  ρ  h  r.)  alii  ectomon  vo- 
cant,  alii  polyrrhizon,  Plin.  25,  51.  ed.  Sillig. 
(Jan  eneymon,  w.  m.  s.). 

Weise  150. 
ectröma,    ätis,    n.    £κ-τρωμα,    τό   (die  zu  früh 
geborene  Leibesfrucht,  vom    7.   bis  40.  Tage, 
Arist.  gener.  an.  4,  5.  Ν.  T.  nach  Phryn.  208 


hellenistisch  für    έξάμβλωμα,    Lob.    das.),  die 
Frühgeburt,    rein    lat.   abortus,  Tert.  adv. 
Haer.  7. 
Weise  48. 

ectröpa,  ae,  f.  έκ-τροπή,  ή,  die  Einkehr, 
Herberge,  rein  lat.  deversorium,  Varr.  sat. 
Men.  418  (71,  II,  1.  ed.  Ries:  ap.  Non.  p. 
393,  1).  " 

eetypus,  a,  um  (-OS,  -on),  εκ-τνπος,  Adj.,  t.  t. 
von  erhaben  gearbeiteten  Kunstsachen  in  Holz, 
Erz,  Marmor,  Edelstein,  abgedrückt,  aus- 
geprägt, mit  erhabener  Arbeit,  Sen. 
benef.  3,  26 :  imaginem  Tiberii  Caesaris  habens 
ectypam  et  eminente  gemma,  hatte  (in  einem 
Ringe)  den  Tiberius  auf  einem  cameo  abgeformt. 
Plin.  35,  152:  postea  idem  ectypa  fecit,  er- 
habene Arbeiten,  Reliefs,  vgl.  Odfr.  Müllers 
Archäol.  §.  311,  1.  Plin.  37,  174:  hae  sunt 
gemmae  quae  ad  ectypas  scalpturas  aptantur. 
Vgl.  prostypum. 

eetypos,  on,  ectypas  Acc.  PI.  Fem.  Nene  Π  12.  — 
Weise  277.  —  Vgl.  Müller  Archäol.  §.  311,  1. 

edeatrös,  i,  m.  εδέατρος,  6  (nach  veterr.  lexicc. 
u.  Ath.  IV,  171  b,  beiden  Persern  der  Vorkoster, 
der  auch  die  Folgen  der  Speisen  u.  die  An- 
ordnung der  Mahlzeit  bestimmte,  der  Marschall 
der  Fürstentafeln,  der  Tr  uchsess),  der  Vor- 
koster, Paul.  Diac.  p.  82,  20:  edeatroe,  qui 
praesunt  regiis  epulis  dicti  άπο  των  εδεσμάτων, 
rein  lat.  praegustator. 

Weise  39. 
f  edepol,  Adv.,  Schwurformel  b  e im  Pollux, 
wohl  aus  e,  deus  u.  Pollux  w.  m.  s.,  Πολυδεύκης 
zsgzgn.,  vgl.  Hand  Turs.  2.  p.  355  sq.,  welche 
urspr.  bloß  den  Frauen  eigentümlich  gewesen 
sein  sollte,  aber  später  im  Munde  beider  Ge- 
schlechter häufig  war,  s.  Varro  ap.  Gell.  11, 
6  (vgl.  auch  ecastor),  später  allgemeinere  Ver- 
sicherungspartikel, bei  Gott,  meinertreu, 
&c,  Plaut.  Cas.  2,  6,  1  sq. :  Cleostr.  face, 
Chaline,  me  certiorem  quid  meus  vir  me  velit. 
Chol,  ille  edepol  videre  ardentem  te  extra 
portam  Metiam.  —  Ter.  Hec.  1,  2,  7:  Syr.  salve 
mecastor,  Parmeno.  Parm.  et  tu  edepol,  Syra. 
u.  ö.  a.  —  pol  edepol  auch  bei  Titin.  fr., 
häufig  mit  andern  Versicherungspartikeln  ver- 
bunden, cerde  edepol  scio  Plaut.  Amph.  1, 
1,  115.  Ter.  Phorm.  5,  1,  8.  nae  illi  edepol. 
....  aliquemhominemallegent&c.  Plaut.  Amph. 

1,  1,  27.  Id.  ib.  215:  Me.  nunc  profecto  va- 
pula  ob  mendacium.  So.  non  edepol  volo  pro- 
fecto. Me.  at  pol  profecto  ingratiis.  Id.  ib. 
243:  certe  edepol.  immo  edepol...  profecto  Id. 
Most.  5,  1,  34.  immo  edepol  vero  Id.  Most.  3, 

2,  78.  u.  dgl.,  u.  im  ganzen  bei  Naev.  2mdl, 
PI.  358  mal,  Caes.  St.  2 mal,  Ter.  23 mal, 
Titin.  3  mal,  Turp.  3  mal,  Plaut,  prol.  spur, 
lmal,  Afr.  2 mal,  über  die  Messung  siehe 
Lorenz,  Philol.  32,  429,  vgl.  pol  unter  Pollux. 

edepol  Neue  II  814.  —  Corss.  Voc.  II  533.  851.  856: 
„In  Bekräftigungsformeln  unter  Anrufung  eines  Gottes 
erscheint  der  Name  der  Gottheit  im  Vocativ  an  e  angefügt 
in:  (857)  edepol  „o  Gott  Pollux«,  Prise.  XV,  34.  de  Acc. 
p.  528.  H."  Id.  ih.   891  :    „edepol  für  e-dee-Poludeuces.« 

—  Död.  Worth.  45.  —  Id.  Syn.    VI   109.  —  Id.  Hdb.  58. 

—  Kühner  lat.  Gramm.  I  63S,  2.  II  515,  3.  —  Tuchh. 
de  vocab.  graec.  28  ff. :  unsicher.  Plaut.  Bacch.  1100 
Kitschi;  Men.  292  R.  Pers.  617  R.  Poen.  422  Gepp.  — 
Zehetmayr  Wb.  133.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr„  2. 
Aufl.,  124. 

edyllium,  s.  idyllium. 
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egersimon,  i,  η.  έγέρσψον,  τό,  ein  Ermunter- 

ungsmitttel,  Marc.  Cap.  9,  308,  911. 
egilops,  s.  aegilops. 

eia  (heia),  (εί'αΐ  besser)  εϊα\  Interj.,  I.  Ausdruck 

der  freudigen  Verwunderung,  e  i !  Turpil.  com. 

.  107.  —  Plaut.  Capt.  963 ;  Men.  2,  3,  30 ;  Rud. 

,2,  4,  8;    Ter.    Heaut.    3,    2,  10;  5,  5,  19.  eia 

veröl    ei    der    Tausend!  (ω  πόποι\)  Plaut. 

Epid.  2,  2,  77  (255);  Mil.  4,  4,  5;   Rud.  2,  3, 

9;  Cic.  r.  p.  3,  5.    —   IL    Ausdruck  der  Auf- 

.  f orderung,  he!  he  da!  auf!  wohlan!  Plaut. 

Most.  3,  1,  71.  Verg.  A.  9,  38.  Hör.  sat.  1,  1, 

'  18.  2,  6,  23.  Plin.  ep.  4,  29,  1.  eia   age\  auf 

denn!  wohlan  nun!  Verg.  A.  4,  569.  Stat. 

Ach.  2,  198.  Id.  silv.  1,  2,  266. 

Lachm.   Lucr.   3,  374.   p.   163  f.:  eia  u.   eia.  —  Neue 
Formenl.  II  811  f.  —  Tuchh.  de  vocab.  gr.  10.  —  Weise 
310. 
eläcäta,    ae,    f    ήλακάτη,    ή    (nach    Buttmann 
'  von  έλκω,  wahrscheinl.  mit  ελαννω  zusammen- 
hängend), eine  Art  Meer  fische,   vgl.    elaca- 
tenes,  die  marinirt  wurden,  Col.  9,  17,  12. 
Weise  58.  61.  117. 
eläcätenes,  um,    m.    ήλακατήνες,    οί,    eine  Art 
große  Meerfische,  die  eingesalzen  wurden, 
"  wahrscheinlich     nach     ihrer     spindelförmigen 
Gestalt  benannt,  Paul.  Diac.  p.  76,  15:  elaca- 
.  tena    genus  salsamenti  quod  appellatur  vulgo 
melandrea.  Plin.  32,  149. 
Weise  52. 

e!aeempöria,  ae,  f.  *  ελαι-εμ-πορία,  ή ,  der 
Ölhandel,  Dig.  50,  4,  18.  §.19  (al.  elem- 
poria),  =  mercatura  olearia. 

Weise  85, 
e!aeögärum,   i,    n.    * έλαώ-γαρον,    τό,    mit  Ol 

versetzte  Lake,  Apic.  7,  3. 
elaeomeli,  n.  Indecl.    έλαιό-μελι,    ιτος,   τό,  das 

aus     angestochenen    Olivenbäumen     fließende 

Manna  oder  Ölhonig,  Plin.  15,  32. 
Weise  m#  A. 
elaeon,    onis,    m.    έλοαών,    ώνος,    6,    eine    01- 

pflanzung,  Tert.   adv.  Marc.    4,   39   =    oli- 

vetum,  w.  m.  s. 

elaeona  Acc.  Neue  I  306.  —  Eönsch.  Ital.  u.  Vulg.  242: 
Luc.  21,  37.  —  Weise  53. 
e!aeÖthesium,  ii,  n.  ελοαο-Ο'έαιον,  τό,  das  Salb- 
,  ζ  immer  in  der  Ringschule  u.  im  Bade,  Vitr. 
5,  11,  2,  =  127,  17  B.  =  unctorium. 

Grasberger  I  342.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  274. 
—  Weise  298. 
eläphöboscön,  i,  n.  ελαφό-βοσκον,  τό,  Hirsch- 
futter, wilde  Pastinake,    Plin.  22,  79  = 
pastinaca  silvestris. 

Weise  149. 
eläte,  es,  f.  ελάτη,  ή,  schon  nach  den  Alten 
ελαν,  ες  vipog  άνατετάσ&α,  also  die  hoch  auf- 
schießende), eine  tannenähnlichePalmen- 
art,  Plin.  12, 134.  Vgl.  phoenix  (phoenix  el α  t e, 
Plin.  29,  3  (13),  56).  germina  palmae  sibe  (= 
sive)  elatae,  Palmtriebe,  Edict.  Diocl.  6,  40. 
Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  242 :  Cantic.  5,  11.  —  Weise  61. 

eläterium,  ii,  n.  έλατήριον,  τό,   der  Saft   der 
Eselsgurke  (Cucumis  elaterium,  L.)  als  ab- 
führendes Arzneimittel,  Cels.  5,  12.  6,  5.  Plin. 
20,  3  sqq.  Scrib.  comp.  70,  224. 
Weise  J72  A. 

elätine,  es,  f.  ελατίνη,  ή,  eine  Pflanze  aus  der 
Gattung  Antirrhinum,  wildes  Löwenmaul, 
Plin.  27,  74. 
Weise  149. 

[Slätites,  ae,  m.  *ελατίτης,  6,  eine  Art  Blut- 
stein, Plin.  36,  20  (38),  147  R.,  falsche  Les- 
art für  hepatites,  w.  m.  s.J. 


electarium,  ii,  n.  von  εχ-λείκτον,  τό,  (von  εκ- 
λείχω,  also  eine  Arzenei,  welche  man  ausleckt) 
Latwerge  (vgl.  ecligma),  Cael.  Aur.  tard.  1, 
44,  112.  2,  13,  169  u.  176.  Id.  acut.  3,  4,  43. 
—  Nebenform:  electüarwm,  ii,  n.  Th.  Prise. 

I,  15.  Plin.  Val.  2,  2.  —  Vgl.  ital.  lattovaro, 
span.  electuario,  amhd.  latewärja,  ahd.  Lat- 
werge &c. 

Rossberg  deutsche  Lehnwörter  50.  —  Weise  37,  69.  272. 

elector,  oris,  m.  ήλέκτωρ,  6  (Gen.  ορός  oder 
nach  Choerob.  Β.  A.  1200  ωρος,  aber  der  Acc. 
ήλέκτορα  steht  Euphor.  fr.  74.  —  Der  Zusammen- 
hang mit  ηλεκτρον,  ήλιος  ist  nicht  zu  ver- 
kennen, die  Alten  haben  es  aber  mit  αλέκτωρ 
verglichen  und  άλεκτρος,  ακοίμητος  erklärt; 
nur  Apion  giebt  ό  λάμπων  ως  ήλεκτρον),  die 
strahlende  Sonne,    quoniam    sol  vocitatus 

_  sit  elector,  Plin.  37,  31.  Isid.  or.  16,  24,  1. 

electreus,  a,  um,  )         7    . 

t  electrifer,  fera,  ferum,  }  s'  dect™™- 

electrinus,  a,  um,  ήλέκτρινος,  Adj.,  aus  Bern- 
stein, patera  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  14,  5.  vasa 
Dig.  34,  2,  32.  §.  5.  anuli  Marc.  Emp.  8. 

electrum,  i,  n.  ήλεκτρον,  τό  (überall  neben  Gold 
u.  Silber  genannt  und  nach  den  Zeugnissen 
der  Alten  eine  natürliche  Metallmischung  von 
etwa  4  Theilen  Gold  u.  einem  Theile  Silber, 
die  auch  künstlich  bereitet  wurde.  Herod.  3, 115 
meint  aber  schon  Bernstein,  denn  dieser 
erhielt  von  der  Ähnlichkeit  der  Farbe  mit 
jener  Metallmischung  den  Namen  u.  wurde 
den  Griechen  durch  die  Phönicier  zugeführt 
u.  stand  mit  jenen  hohen  Metallen  in  gleich 
hohem  Werth.  Der  Name  wird  entweder,  wenn 
Bernstein  die  älteste  Bedeutung  ist,  von  ελχειν 
abgeleitet,  ελκητρον,  ελκτρον,  gleichsam  der 
Zieher,  der  Zugstein,  von  seiner  elektrischen 
Anziehungskraft  so  benannt,  oder,  wenn  die 
Metallmischung  zuerst  so  hieß,  von  ήλέκτωρ, 
vgl.  oben  elector).  I.  Bernstein,  Agtstein, 
rein  lat.  succinum  (Tac.  G.  45),  Plin.  37,  2 
(11)  31.  Verg.  E.  8,  54.    Ov.  Met.  15,  316.  — 

II.  Meton.  Plur.  electra,  die  Bernstein- 
tropfen, Ov.  Met.  2,  365,  Bernsteinkügel- 
c  h  e  n,  welche  die  römischen  Damen  zur  Kühlung 
in  den  Händen  hielten,  Lampr.  Eleg.  21,  3. 
vgl.  Böttiger,  Sabina  2.  S.  210.  —  III.  Übertr. 
ein  dem  Bernstein  an  Farbe  ähnliches  küns  t- 
liches  Metall,  bestehend  aus  Gold  mit 
einem  Fünftheile  Silbers  vermischt  (s.  oben 
unter  ήλεκτρον),  Plin.  33,  4  (23),  80.  Verg.  A. 
8,  402  u.  624.  Sil.  1,  229.  —  IV.  Meton.  ein 
aus  dieser  Metallmischung  bereiteter  Gegen- 
stand, ein  Electronwerk,  Mart.  8,  51.  luv. 
14,  307.  —  Davon:  electreus  (besser  als 
electrus),  a,  um,  aus  Bernstein,  Lampr. 
AI.  Sev.  25,  9:  num(m)i.  —  ^electrifer,  fera, 
ferum,  von  electrum  u.  ferre,  bernstein- 
tragend,  -reich,    Claud.   Fescenn.  12,  14: 

alni. 

electrum  Neue  I  384.  electra  PI.  I  413.  —  Zehetmayr 
Wb.  135.  Osservazioni'sopra  il  commercio  dell'  ambra,  per 
W.  Heibig.  (Reale  Accademia  dei  Lincei).  Roma  1877.  21  S. 
—  Blümner  Gew.  u.  K.  II  381  ff.  —  Gallus  s,  II  380.  — 
Weise  154.  155  Α . 

Electryön,  öuis,  m.  ΊΗλεκτρνων,  der  Vater  der 
Alcmena,  Hyg.  fab.  244.  —  Latinisiert: 
Electrus,  i,  m.,  Plaut.  Amph.  prol.  99. 

eleemösyna,  ae,  f.  [ELNa  Not.  Bern.  46,  59], 
ελεημοσύνη,  ή,  das  Almosen,  Augustin.  c.  d. 
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21,  27.  Tert.  patient.  7.  Id.  de  idol.  22.  — 
Davon:  eleemösynärius,  ii,  m.,  aus  Mitleid 
geschehend,   largitio   Alcim.    ep.    1.   princ. 

Schuch.  Vulgärl.  I  290.  —  Weise  321. 

elegatus,  i,  m.  =  ελεγϊνος,  6  (Arist.  Η.  A.  9,  2), 
eine  Fischart,  Auson.  ep.  4,  61. 

elegeion,  i,  n.,  s.  eleyion. 

elegeus  u.  -ius,  a,  um,  ελεγεϊος,  Adj.,  zur  El  e- 
gie  gehörig,  elegisch,  pentametrum  ele- 
geum  Diom.  503,  9.  metrum  elegium  Diom. 
502,  30.  scazon  Mar.  Victorin.  3,  5,  6.  p.  111, 
21  K.  —  Subst.  elegea,  örum,  n.,  elegische 
Disticha,  Elegie,  Auson.  parent.  29,  2. 
Weise  228  A.  231. 

elegi,  orum,  m.  ελεγοι,  oi,  e  1  e  g  i  s  c  h  e  V  e  r s  e, 
Elegien,  Hör.  carm.  1,  33,  3.  Id.  ep.  2,  2, 
91.  Id.  a.  p.  77.  Tib.  2,  4,  13.  Prop.  4,  1,  135. 
Ov.  am.  2,  1,  21.  3,  15,  2.  19.  Id.  fast.  2,  3. 
125.  luv.  1,  4.  Tac.  or.  10.  elegi  fluentes  Plin. 
ep.  5,  17,  2.  —  Davon:  elegiarius,  a,  um,  zur 
Elegie  gehörig,  Censorin.  fr.  9.  §.  1:  ele- 
giarii,  die  Elegiker. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  ph.il.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  7.  —  Zehetmayr  Wh.  135.  —  Weise 
228  A. 

elegia  (-ea),  f.  ελεγία,  ή  (sc.  ωό"??).  I.  Die  Ele- 
gie, ein  elegisches  Gedicht,  Ov.  Her. 
15,  7.  Id.  am.  3,  1,  7.  3,  9,  3.  Id.  rem.  am. 
379  (bei  Ovid  an  sämmtlichen  Stellen  im 
Nom.  elegiä  gemessen,  wie  zuweilen  Amal- 
theä,  Electrä,  Rheä  &c,  vgl.  Loers  zu  Ov. 
Her.    15,    7.     Andere    schreiben   und  messen 

elegeTä).  Quinct.  1,  8,  6.  10,  1,  58.  93.  Stat. 
silv.  1,  2,  7.  Mart.  5,  30.  Auson.  parent.  7,  1. 

—  II.  Eine  niedrig  wachsende  Rohrart, 
Plin.  16,  167. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 

üher  ,elogium'  p.  7.  —  elegiä  Nom.  Sing.  Neue  I  53.  — 
elegia  Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer.  —  Pezzi  gramm. 
storico-compar.  215.  —  Weise  228  A. 

elegiäcus,  a,  um,  ελεγειακός,  Adj.,  elegisch, 
Carmen  Diom.  507,  1  (p.  507,  1  (p.  507.  P.). 
(metrum)  Serv.  465,  19  (p.  1824.).  Marc.  Cap. 
5,  168,  517. 

elegiarius,  s.  elegi. 

elegidäriön,  s.  elegidion. 

elegidiön,  ii,  n.  *  έλεγε  ίδων,  τό,  eine  kleine 
Elegie,  Pers.  1,  51.  —  D  a  ν  ο  η :  elegidäriön, 
ii,  n.,  eine  ganz  kleine  Elegie,  Petron. 
109,  8.  Statt  dessen  will  Unger  L.  Varii  de 
morte  eclogae  rell.  p.  II  (Hall.  1878)  elego- 
darium  lesen. 

Paucker  Melet.  32,  16.  —  Weise  49.  228  A.  —  Paucker 
Melet.  30. 

elegion  (-eön),  ii,  (-ei),  n.  έλεγεΐον,  τό,  und 
im  Plural  elegeia,  ελεγεία,  τά.  I.  Das  aus 
Hexameter  u.  Pentameter  bestehende  Distichon, 
welches  die  Versart  der  Elegie  war,  das 
elegische  Distichon,  Mar.  Victorin. 
3,  5,  6.  p.  111,  14  K.  Vgl.  Diom.  502,    30  K. 

—  II.  Ein  elegisches  Gedicht,  eine 
Elegie,  im  Plur.  Auson.  parent.  29,  2. 
Porphyr.  Hör.  carm.  1,  32,  2.  Form  :  elegeion 
Auson.  epigr.  94,  2. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
üher  ,elogium\  —  Weibe  228  A. 

elegius,  s.  elegeus. 

1.  elegus,  a,  um,  s.  elegeus. 

2.  elegus,  i,  m.,  s.  elegi. 

Eleleus,  ei,  m.  Έλελενς,  von  έλελεν,  dem  Bacchus- 
rufe,   ein  Beiname    des  Bacchus,    Ov.  Met.  4, 


15.  —  Davon:  Eleleides,  um,  f.,  Bacchan- 
tinnen, Ov.  Her.  4,  47. 
elelisphäcös  (-us),  i,  m.  έλελί-σφακος,  6  (eine 
Art  σφάκός),  eine  strauchartige  Pflanze,  Art 
Salbei  (salvia),  Plin.  22,  146.  25,  10  (73). 
26,  15  (89).  Macer  Flor,  de  vir.  herb.  24,  1 
(v.  870  ed.  Choul.),  vgl.  sphacos. 
Weise  149. 

elempöria,  s.  elaeemporia. 

elenchus,  i,  m.  έλεγχος,  6.  I.  Eine  g  r  ο  β  ο 
birnförmige  Perle,  die  Tropfen-  oder 
Respectsperle,  von  den  römischen  Damen 
mit  Edelsteinen  verbunden  als  Ohrgehänge 
getragen,  s.  Dig.  34,  2  (32),  8.,  im  Plur.  bei 
Plin.  9,  113.  und  luv.  6,  459.  —  II.  Ein  In- 
haltsverzeichnis, Register,  Plin.  lib.  1. 
inscr.  Suet.  gr.  8. 

Böttiger,  Sahina  II  lf-6.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  379. 
Weise  189. 

elencticus,  a,  um,  ελεγκτικός,  Adj.,  zur  Wider- 
legung  gehörig,  in  Form  einer  Über- 
führung, enthymema  C.  Iul.  Vict.  art.  rhet. 
11.  p.  67.  Mai  (p.  333.  ed.  Bait). 

eleniön,  ii,  n.  ελένιον,  τό,  eine  Pflanze,  viell. 
Alant,  Macer  Flor.  24,  1  (v.  1489.  ed.  Choul.). 
Vgl.  Apic.  1,  5.  u.  16  (nach  Schuch  fälsch- 
lich inula).  Vgl.  helenium. 

eleögärum,  i,  n.  έλαώ-γαρον,  τό  (Gloss.  Labb.), 
eine  mit  Ol  angemachte  Sauce  (Brühe), 
Apic.  4,  159. 

eleözömus,  s.  leucozomus. 

elephans,  s.  elephas. 

elephantia,  ae,  /.  *  έλεφαντία,  ή,  ein  b  δ  s- 
arti ger  Aus s atz,  Elephantiasis  (s.  d.W.) 
Scrib.  comp.  250.  Lactant.  4,  26,  12. 

elephantiäcus,  a,  um,  *  ε  λεφαντιακός.  I.  Von 
der  Elephantiasis  herrührend,  labes, 
Firm.  math.  8,  19  extr.  —  IL  Mit  der  Ele- 
phantiasis behaftet,  Plur.  Subst.,  Hier, 
in  Ezeck  6,  18,  6.  Lact.  4,  26,  12. 

elephantiärius,  ii,  m.,  s.  elephas. 

elephantläsis,  is,  f.  έλεφαντίασις,  η,  eine  Art 
Aussatz,  wobei  die  Haut  fleckig  und  hart  wird, 
wie  Elcphantenhaut,  die  Elephantiasis, 
Plin.  20,  144.  26,  1  (5).  Veget.  a.  v.  1,  9,  1, 
1,  16.  4,  3,  4.  —  Bei  Cels.  3,  25  griech. 
geschr.  —  Neben  form:  elephantiösis,  is,  f., 
Veget.  a.  v.  4,  3,  4.  u.  vom  Adjectiv: 
elephantwsus,  a,  um,  =  elephantiäcus  Au- 
gustin. de  gen.  ad  lit.  9,  10.  App.  herb.  84,  3. 
Marc.  Emp.  19.  Th.  Prise.  1,  30. 
Weise  268. 

elephanticus,  a,  um,  *  ελεφαντικός,  =  ele- 
phantiäcus, an  der  Elephantiasis  lei- 
dend, Firm,  math.  8,  21.  u.  28. 

elephantmus,  a,  um,  ελεφάντινος.  I.  Vom 
Elephanten,Elephanten-,  tergum  Mela  1, 
5,  2.  —  II.  Meton.  von  Elfenbein,  elfen- 
beinern, atramentum,  Pulver  aus  gebranntem 
Elfenbein,  Plin.  35, 42.  liber,  aus  elfenbeinernen 
Täfelchen  bestehend,  Vopisc.  Tac.  8,  1.  com- 
positio  (emplastri)  Cels.  5,  19.  no.  24  (§.  59) 
ed.  Daremb. 

Paucker  melet.  lexist.  spec.  1875,  p.  7:  voces  Valeria- 
nae ;  elephantinus  I  fi,  5  ,cum  elephaatino  capite  natura.* 
Mela.  —  Corss.  Voc.  II  258,  vgl.  unter  adamantinus.  — 
Blümner  Gew.  u.  K.  II  364.  —  Weise  232  A. 

elephantiösis,  is,  /        \    s.  elephantiösis  zu 
elephantiösus,  a,  um,    /  Ende. 

e  1  ep  h  an  tu  s,  i,  ηι.έλέφας,  -αντος,ο,— (latinisierte 
und  in  der  classischen  Prosa  (namentl.  in  den 
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casibus  obliquis)  gewöhnlichere  Form,  das 
Lehnwort,  während  elephas ,  Fremdwort 
geblieben  ist.  —  Nebenform  von  elephas,  an- 
tis,  m.  [elefas  Not.  Bern.  Ε  f.  58,  12],  zu- 
erst bei  PI.  Mil.  25.  30.  235.  Stich.  168. 
Cure.  424.  —  Enn.  a.  237.  591.  Ter.  Eun. 
413. Der Elephant, (Elephas  Indicus,  Blbch.). 

I.  Eigtl.  Plaut,  mil.  1,  1,  25.  30.  Id.  Stich.  1, 

3,  14.  Ter.  Eun.  3,  1,  23.  Cic.  n.  d.   1,  35.2, 

47.  fin.  Lucr.  2,  537.  5,  1228.  Liv.  44,  41. 
Plin.  8,  1  (1).  6,  19  (22).  Col.  3,  8,  3.  Curt. 
5,  2,  10.  u.  ö.  Auct.  b.  Afr.  72,  4.  84,  1,  wo 
die  besten  Hdschrr.  zwischen  elephas,  elephans 
u.  elephantus  schwanken.  Liv.  21,  58.  23,  49. 
44,  41.  u.  ö.  Nep.  Eum.  11,  1.   Id.    Hann.    3, 

4.  Mart.  spect.  19,  4.  Suet.  Caes.  66.  Id.  Claud. 

II.  u.  ö.  Iust.  15,  4,  19.  25,  1,  6.  18,  1,  6. 
luv.  12,  102.  10,  150.  Sen.  ep.  85  extr.  Manil. 

-4,  236.  Lucan.  6,  208.  -  Sprichwörtlich: 
von  der  Härte  der  Elephantenhaut  entlehnt, 
elephanti  corio  circumtentus,  d.  i.  stumpf- 
sinnig, Plaut,  mil.  2,  2,  80  (235).  —  Π.  Μ  β- 
ίο η.  u.  poet.,  wie  ελέφας  Α.  =  Elfenbein, 

•Verg.  G.  3,  26.  Id.  A.  3,  164.  6,  896.  —  B. 
Die  Elephantiasis  Lucr.  6,  (1112),  1114. 
Seren.  Sammon.  10.  — III.  Ein  Meerfisch, 
Plin.  9,  5  (4),  10.  32,  11  (53),  144.  —  Ne- 
benform elephans  Auct.  b.  Afr.  84,  1  sqq. 
Plin.  8,  9  u.  11,  269.  Diom.  127,  22.  —  NB. 
Griech.  Acc.  Sing,  elephanta  Manil.  5, 
706.  Mart.  spect.  19,    4.    Sidon.    carm.  2,    374. 

•Griech.  Acc.  Plur.  elephantas  Manil.  4, 
667.  740.  —  Davon:  elephantiärius,  %i,  m.t 
der  Elepha η ten wärter,  Inscr.  bei  Joh. 
Mengotti  de1  Plestini  Umbri  p.  22. 

Curt.  Stud.  V  71.  81.  elephantus,  elephas  m.  u.  f. 
Neue  I  614.  elephantus,  elephas,  elephans  Nom.  Sing.  I 
149.  321.  elephanti,  elephantas,  elephantis  Gen.  Sing.  I 
149.  321.  322.  elephanta,  elephantem  Acc.  Sing.  I  303. 
322.  elephante  Ahl.  Sing,  elephantes  Nora.  PI.,  elephanti- 
hus  Dat.  u.  Ahl.  PI.  I  322.  elephantas  Acc.  PL  I  318. 
.322.  I  272  u.  273.  Acc.  elehantu,  Philol.  XXI,  698  u. 
elefantu,  Bull.  d.  Inst.  Korn.  1862,  p.  93.  —  Id.  ib.  I 
636.  —  Van.  Freradw.  13.  —  Död.  Wortb.  44.  —  Id. 
Syn.  VI  110.  —  Id.  Hdb.  58.  —  Benary  röm.  Lautl.  I 
228:  „das  röm.  ebur  ist  offenbar  auf  Sanskr.  ibhas  :  der 
Elephant  zurückzuführen.  Das  Product  war  den  italieni- 
schen Bewohnern  gewiss  früher  bekannt  als  das  Thier,  u. 
so  kommt  es,  dass  die  Römer  für  das  erstere  ein  von 
dem  Griech.  unabhängiges  Wort  hatten,  für  das  zweite 
das  Griech.  adoptierton.  elephas  selbst  bezeichnet  indessen 

bei  Homer  auch  nur  das  Product  &c.  &c.  &c ".  — 

Dietrich  comm.  gramm.  du.  33.  —  Förstemann  Kuhn  I 
499.  —  CIL.  IV  806.    —   Diamann  Gesch.  Roms.   I    219, 

48.  II  19,  38.  22,  84.  182,  81.  529,  95.  623,  41.  III  14, 
in.  u.  90.  116  in.  u.  43.  117,  44.  45.  594,  12.  615,  49. 
619,  82.  IV  124  in.  338,  73.  488,  61.  524,  16  u.  18.  525. 
583,  21.  Bull.  d.  Inst.  Rom.  2862  p.  93.  —  Kuhn  XXI 
213.     —    Bramb.     lat.    Orth.    171.    267.    Id.    Hilfsb.    35 

—  Zehetmayr  Wb.    136.     —    Schuch.     Vulgärl.     I     112. 

—  Bücheier  rh.  Mus.  XV  435  f.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866, 
93  p.  6.  (Olopantus).  —   Lobeck  paral.    gramm.  gr.    138. 

—  Ribb.  Prol.  Verg.  425.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  12  u. 
"  13.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874   p.    102.    —  Weise   44. 

66.  83.  98.  119.  269.  —  Aug.  Müller,  semit.  Lehnw.  im 
alt.  Griech.  Bezzenberger  I  281.  —  Fr,  Müller  Kuhn 
X  267. 

Eleusin,  sinis,  Acc.  sinem  u.  gina  u.  sin  /". 

—  Spätere    latinisierte    Nebenform: 

Eleusina,  ae,  f.,  Fronto  ep.  ad  Ver.  1  p.  178. 
ed.  Bom.  Cl.  Mamert.  grat.  act.  Iulian.  9,  3. 
Oros.  1,  7.  Vgl.  Drakenb.  zu  Liv.  31,  26,  1. 
Έλενσίς,  später  erst  "ΈΚενοίν.  I.  Stadt  und 
Gemeinde  (δ  η  μ  ο  g)  in  Attika,  mit  einem  Tempel 
der  Demeter,  berühmt  wegen  der  eleusinischen 
Mysterien    (sacra    Eleusinia),   welche    durch 


jährliche  Processionen  von  Athen  aus,  unter 
Abhaltung  von  Wettkämpfen  &c.  gefeiert 
wurden,  jetzt  Lepsina,  Nom.  Eleusin,  Mela 
2,  3,  7.  Sen.  quaest.  nat.  7,  30,  6.  Ov.  Her. 
4,  6,  7.  u.  a.  Sen.  Herc.  Oet.  602  u.  a.  Gen. 
Eleusinis,  Liv.  31,  26,  1.  Acc.  Eleusinem, 
Cic.  n.  d.  1,  42,  119.  Liv.  31,  25,  2  ed. 
Madv.  (Weißenb.  u.  Η  ertz:  Eleusin  am). 
Id.  31,  26,  4.  Eleusina,  Plin.  2,  92  (94),  206. 
Eleusin,  Frontin.  strat.  4,  7,  44.  Abi.  Eleu- 
sine,  Cic.  Att.  6,  1,  26.  Vitr.  7.  praef.  §.  16. 
Tac.  hist.  3,  63.  lustin.  2,  6,  13.  ed.  Jeep.  — 
II.  Meton.  =  die  Einwohner  vonEleu- 
sis,  Sen.  Herc.  Für.  302.  Claud.  rapt.  Pros. 
1,  11  (beide  Nom.  Eleusin).  —  III.  Poet. 
==  Demeter  oder  Ceres,  Sidon.  carm.  9, 
178     (Acc.     Eleusin).     —     Abgeleitet. 

Ehusinius,  a,  um,  =  Έλενοίν  tog,  Adj. 
eleusinisch,  sacra,  die  Mysterien,  Suet. 
Claud.  25.  Id.  Ner.  35.  Gell.  11,  6,  5.  Subst. 

Eleusinia,  örum,  n.,  das  Fest  der  Demeter, 
die  Eleusinien,  Gell.  15,  20,  3.  Tert.  apol. 
7.  Id.  Adv.  Valent.  1.  Vgl.  auch  Arnob.  5.  no. 
24,  der  es  mit   den    thesmophoria,   w.   m.   s.s 

verwechselt.  —  Eleusinus,  a,  um  (latini- 
sierte Nebenform  für  Eleusinius), 
Ceres,  Lact.  1,  21,  24.  Arnob.  6,  no.  6.  Serv. 
Verg.  A.  4,  99.  Dieselbe  mater  Verg.  G.  1, 
163.  Dieselbe  Libera,  quae  Eleusina  dicitur, 
Aur.  Vict.  Caes.  14,  4.  Vgl.  Oudend.  zu  Suet. 
Cl.  25. 

Eleusis,  Eleusin,  Eleusina  Nom.  Sing.  Neue  1 154.  155. 
325.  Eleusinis  Gen.  Sing.  I  153.  Eleusina,  Eleusinem, 
Eleusinara  Acc.  Sing.  Τ  307.  325. 

eleutheria,  ae,  f.  ελευθερία,  ή,  dieFreiheit, 
Plaut.  Stich.  3,  1,  21  (422).  Id.  Pers.  28. 

Eleutheria,  örum,  n.,  s.  Eleutherius. 

Eleutherius,  a,  um,  έλεν&έριος,  Adj.,  frei 
machend,  Subst.  I.  Eleutherius,  ii,  m.,  der 
Befreier,  Erretter,  lat.  Liberator,  als 
Beiname  (des  Zeus,  s.  Tac.  a.  15,  64  Iuppiter 
Liberator,  u.)  des  Bacchus,  Liber  Arnob.  6, 
23  (p.  207).  Daher  —  II.  Eleutheria,  orum, 
n.  (sc.  sacra),  das  Fest  des  Zeus  als  Befreier, 
das  Befreiungsfest,  die  Eleutherien, 
wegen  des  Sieges  bei  Platää  gefeiert,  Plaut. 
Pers.  1,  1,  29. 

ellebörine,  (hell.),  es,  f.  ελλεβορίνη,  ή  (=  επι- 
παχτίς,  Theophr.),  eine  der  Nieswurz  ähn- 
liche Pfl  anz  e,  Plin.  27,  76.  —  Plin.  13,  114 
steht  jetzt  emboline. 

Weise  149. 

ellebörismus    (hell.),    i,    m.    είλεβορωμός ,   ό, 
ein  von  in  Honig    abgekochter  Nieswurz   be- 
reitetes Purgiermittel,   Nieswurzpurgan z, 
Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  108. 
Weise  54. 

ellebörites  (hell.)  ae,  m.  ελλεβορίτης,  6  (sc. 
olvog),  Nieswurzwein,  Plin.  14,  110:  helle- 
boriten  fieri  ex  veratro  nigro  Cato  docet. 

elleboro  (hell.),  äre,  )        eue00rus. 

elleborosus,  a,  um,     ) 

ellebörus  (hei  1.),  i,  m.  (zuerst  bei  Cato  r.  r. 
157,  12),  ελλέβορος  6,  und  ellebörum 
(hell.),  i,  n.  (zuerst  bei  PI.  Pseud.  1185. 
Men.  913.  950)  auch  ελλέβορος  geschrieben,  die 
Nieswurz,  rein  lat.  veratrum,  bei  den  Alten 
ein  vorzügliches  Heilmittel,   besonders   gegen 
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elögium 


elögium 
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Wahnsinn  u.  fallende  Sucht,  die  weiße  Nies- 
wurz (Veratrum  album,  L.)  als  Brechmittel, 
die  schwarze  (auch  melampodion  genannt, 
Helleboras  orientalis,  Willd.)  als  Purgiermittel 
angewandt,  Plin.  25,  47  sqq.  Col.  7,  5,  7. 
Gell.  17,  15,  4  sqq.  App.  apol.  32.  Als  Brech- 
mittel, elleborum  accipere  Sen.  ep.  83,  27.  ex- 
pulit  elleboro  morbum  bilemque  meraco  Hör. 
ep.  2,  2,  137.  Als  Purgiermittel  Val.  Max.  8, 
7.  ext.  5.  Petr.  88,  4.  Gell,  15,  17,  1.  Mart. 
Cap.  4,  327.  Als  Mittel  gegen  Wassersucht 
Pers.  5,  100.  Gegen  Epilepsie  Cael.  Aur.  tard. 

1,  4,  99.  Gegen  Wahnsinn  elleborum  hisce 
hominibus  opus  est,  diese  Menschen  sind  zum 
Tollhause  reif,  Plaut.  Ps.  1185.  elleborum  po- 
tabis  faxo  hos  aliquos  viginti  dies  Plaut.  Men. 
950.  nee  tarnen  omnes    curamus  elleboro  Sen. 

2,  35.  2.  danda  est  ellebori  multo  pars  maxima 
avaris  Hör.  sat.  2,  3,  82.  —  Wegen  seiner 
Bitterkeit  sprichwörtlich  :  saviolum  tristi  tri- 
stius  elleboro  Catull.  99,  14.  —  Form  ellebo- 
rus  nur  im  Plur.,  Verg.  G.  3,  451.  Col.  poet. 
10,  17.  Cael.  Aur.  acut.  3,  21,  207.  —  Davon: 
elleboro  (hell),  äre,  =  ελλεβορίζω,  d u rch  Nies- 
wurz  reinigen,    purgieren  Cael.  tard.  4, 

3,  77.  elleborösus  (hell.),  a,  um,  der  viel 
Nieswurz  nöthig  hat,  der  nicht  bei 
Verstandeist,  Plaut.  Eud.  4,  3,  67(1006): 
Gr.  quaeso,  sanus  es?  Tr.  elleborosus  sum. 
Gr.  ego  cerritus.  Id.  Most.  952,  vgl.  Lorenz 
p.  51  Mostellaria  940. 

helleborus  m.,  helleboram  n.  Neue  I  624.  hellebori  PI. 
I  409.  547.  —  Zehetmayr  Wb.  198.  —  Schlich.  Vulgärl. 
I  338.  —  Fleckeis.  ep.  er.  PI.  10.  —  Beermann  Curt.  Jub. 
1874  p.  103.  —  Bramb.  Hilfsb.  35.  —  Weise  142.  - 
Armin,  a  Guericke  long.  vulg.  reliqu,  32. 

ellimsis,  s.  ellipsis. 

ellipsis,  is,  Acc.  in,  f.  εϊ-λευψις,  η,  die  Aus- 
lassung eines  Wortes,  die  Ellipse  (rein. 
lat.  detractio),  Quinct.  1,  5,  40.  8,  6,  21. 
Schol.  luven.  1,  89.  per  ellipsin,  elliptisch, 
Prise.  8,  23  (795.  P.),  so  auch  in  ellimsin  (= 
ellipsin)  Schol.  luven.  1,  88. 

Weise  237. 

«Hops,  Öpis,  m.,  s.  lielops. 

ellychnium,  ii,  n.  ελ-λνχνων,  τό  (das  in  der 
Lampe,  το  εν  τω  λνχνω),  der  Lampendocht, 
rein  lat.  linamentum  (während  candelae  filum 
t=  der  Kerzendocht),  Vitr.  7,  1,  5  (8,  1)  = 
187,  15  M.  Plin.  23,  4  (41),  84.  28,  11  (47), 
168.  Stat.  silv.  4,  9,  29.  Isid.  or.  17,  6,  25. 

elogio,  ävi,  ätum,  are,  s.  elogium. 

elögium,  ii,  n.  [EGL  Not.  Bern.  38,  10 J, 
ελεγεϊον,  τό,  zuerst  bei  PI.  Merc.  409.  Cato 
or.  p.  19,  18.  Der  Ausspruch,  die  Aussage, 
antiquarum  elogia  litterarum,  Arnob.  5,  26. 
rnaledictionis  elogia,  Schmähungen,  Id.  4,  36. 
I.  Ein  Denkspruch,  eine  Sentenz,  Solo- 
nis  Cic.  sen.  20,  73.  —  II.  Eine  Aufschrift 
oder  Inschrift,  auf  Votivtafeln,  Suet.  Cal.  24. 
Auf  Ahnenbildern  Id.  Galb.  3.  Besonders  auf 
Leichensteinen  zum  lobenden  Andenken,  Cato 
ap.  Gell.  3,  17,  19.  (  =  Cato  or.  p.  19,  18): 
„Leonidas  Laco  qui  simile  quid  apud  Ther- 
mopylas  fecit,  propter  eius  virtutes  omnis 
Graecia  gloriam  atque  gratiam  praeeipuam 
claritudinis  inclitissimae  decoravere  monu- 
mentis,  signis,  statuis,  elogiis,  historiis  aliis- 
que  rebus".  Cic.  sen.  17,  61.  Id.  Tusc.  1,  14, 
31.  Suet.  Claud.  1.  Unter  Statuen,    u.  Büsten 


Id.  vit.    Hör.  p.  45,  10  Reiff.    Orelli    inscr.  t. 

1.  p.  145.  no.  534.  Klotz  zu  Cic.  Pis.  19,  44. 
t.  3.  s.  1080.  pasquillartige  Aufschrift,  Pasquill, 
Spottgedicht,  mit  Kohle  an  die  Thüre 
eines  Mädchens  geschrieben,  Plaut.    Merc.  2, 

3,  74  (409) :  timpleantur  elogiorum  meae  fores 
carbonibus'.  —  III.  Eine  kurze  Angabe, 
Notiz.  —  A.  Im  Testamente,  Cic.  Cluent. 
48,  135:  „elogium  (Clausel)  recitasti  de  testa- 
mento  Cn.  Egnati  patris  —  ideirco  se  exhere- 
dasse  filium,  quod  is  ob  Oppianici  condem- 
nationem  peeuniam  aeeepisset".  Suet.  vit.  Hör. 
in  Quinct.  7,  4,  20.  Dig.  37,  10,  1.  §.  9.  Daher 
ultima  elogia  condere,  sein  Testament  machen, 
Cod.  3,  28,  37.  §.  1.  Vgl.  Sen.  exe.  contr.  2, 
6.  p.  240,  4  u.  7  K.  Dig.  32,  37.  §.  2.  Ein 
Ente rbungsgr und,  App.  apol.  99.  Dig.   28, 

2,  14.  §.  2.  ultimum  elogium,  letztwillige 
Verfügung,  Cod.  3,  28,  35.  §.  3;  6,  51,  1. 
§.  14.  —  B.  In  Criminalfäll  en,  die  An- 
gabe über  Namen  und  Vergehen  eines  Ver- 
brechers (welche  in  den  Gefängnissen  über 
jeden  aufgesetzt  war  und  dann  an  die  be- 
treffende Behörde  mit  dem  Verbrecher  ab- 
gegeben wurde),  das  richterliche  Prot  ο- 
υ oll,  Suet.  Cal.  27:  tres  gladios  in  necem 
suam  praeparatos  Marti  ultori  addito  elogio. 
Spart.  Sev.  2.  Lampr.  Alex.  Sev.  34,  3.  Amm. 
14,  5,  5  u.  a.  Daher  mittere  aliquem  cum 
elogio,  einen  Verbrecher  mit  Angabe  seines 
Vergehens  an  seine  Behörde  schicken,  Dig. 
48,  3,  6  u.  11,  1.  49,  16.  3.  Vgl.  Amm.  15,  5, 
26.  Daher  ü  b  e  r  t  r.  das  Schuld-  oder  Sünden- 
register, Eccl.  (s.  das  Neue  Testam.  Tert. 
S.  715)  „die  Länge  des  e  ist  wohl  nur  durch 
Culex  v.  410  telogium,  tacita  format  quod  lit- 
tera  voce'  constatiert".  Curtius  über  ,elogium\ 

—  Abgeleitet:  elogio,  ävi,  ätum,  äre,  kur  ζ 
beschreiben,  angeben,  Cael.  Aur.  tard. 
2,  1,  16.  5,  4,  66. 

CIL.  V  4445.  —  Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  W.  1864 
(histor.  phil.  Cl.)  pp.  1—8:  über  die  Etymologie  des 
Wortes  elogium.  —  Curt.  Grz.  359:  ,,o  im  Anlaut  —  von 
oliva  —  für  e  wie  in  elogium  =  ελεγεϊον  Ber.  d.  K. 
S.  Ges.  d.  W.  1864  (histor  phil.  Cl.)  S.  5,  Fleckeisen 
Jahrb.  1866  S.  3  ff."  —  Marqu.  Privatalt.  I  247.  —Van. 
Wb.  775.  —  Düntzer  Kuhn  XVI  275  ff.  —  Fick  Wb.  489. 

—  Id.  vgl.  Wb.  IV  227.  —  Kuhn  XIV  410.  —  Död.  Wortb. 
45.  —  Id.  Syn.  IV  11  Anm.  VI  110.  —  Id.  Hdb.  58.  — 
Froehde  Kuhn  XXII  552  hält  es  für  echtlateinisch  und  zu 
loqui  gehörig.  —  Rarashorn  Syn.  631.  -  Momms.  CIL  I 
277  (vgl.  ibid.  p.  187  u.  282)  leitet  —  seltsam  genug  — 
elogium  von  eligeie  ab,  wie  tog  α  von  tegere,  so  rs  von 
severe  et/ors  von  ferre,  ohne  aber  eiue  lautliche  oder 
sachliche  Beweisführung  dafür  anzutreten.  Man  erinnere 
sich  dabei  der  Etymol.  scutum  von  G/iVTOg  u.  dgl.  m., 
vgl.  Saalf.  griech.  Lehnw.  12  sqq.  —  Rostop.  Plaut.  VIII 
90.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  22.  —  Jordan  krit.  Beitr. 
z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  48.  —  Zehetmayr  Wb.  136.  — 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93,  p.  2.  3.9.  —  Schlich.  Vulgärl.  III 
245.  —  H.  Rönsch  d.  Neue  Testament  Tertullians.  Lpg. 
1871.  p.  715:  ,,  1.  Tim.  5,  17  elogium  gulae  iuae  ur- 
sprünglich für  jede  Aussage  gebraucht  bedeutete  in  der 
Sprache  des  Forums  elogium  die  Narahaftmachung  der 
zur  Last  gelegten  Vergehen  oder  Verbrechen,  Bela- 
stungsanzeige, Anschuldigung  sbericht,  gleich- 
sam Schuld-  oder  Sündenregister.  Gloss.  Parisin. 
p.  125:  elogium,  textum  malorum  gestorum,  quod  noto- 
riam  dieunt.  Häufig  bei  Tertullian:  Scorp.  8.  Testim. 

4.  Spect.  17.  Idol.  I.  Anim.  17.  Pudic.  4.  Apol.  2.  15.  21. 
44.  Nat.  I  2.  Scap.  4.  Resurr.  4.  21.  34.  Coron.  5.  Marc. 
I  22.  —  Die  Johanneische  Aufschrift  (titulus)  des  Kreuzes 
Jesu:  Jesus  Nnzarenus  rex  Iudaeorum'  würde  nach 
römischen  Begriffen  zu  einem  elogium  geworden  sein, 
wenn  der  Augeklagte  nach  geschlossener  Voruntersuchung 
vor  Pilatus  mit  einem  also  lautenden  Berichte  dem  an- 
deren zuständigen  Richter  zugesendet  worden  wäre;denu 
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jener  titulus  enthielt,  wenn  auch  in  kürzester  Fassung, 
die  wesentlichen  Stücke  eines  römischen  elogium'.  Namen, 
Herkunft,  Vergehen.  Vgl.  Dig.  XLIX  16,  3  :  desertorem 
auditum  ad  suura  ducem  cum  elogio  praeses  mittet.  Ibid. 
XL VIII  3,  11,  1 :  illud  a  quibusdara  observari  solet  ut,  cum 
cognovit  et  constituit,  remittat  illum  cum  elogio  ad  eum 
qui  provinciae  praeest  unde  is  homo  est."  —  Weise  69. 
228.  308.  —  Jordan  (Vindiciae  sermonis  latini  antiquissimi, 
Index  lectionum  aeet.,  Kegiom.  1882)  p.  19  f.  sucht  den 
Übergang  des  ε  von  ελεγεϊον  in  lateinisches  ο  durch 
Hinweis  auf  inschriftlich    bezeugtes    sacrilogos    CIL.  VI 

9659  und  sortiloga  CIL.  VIII  6181  zu  stützen:  ,, 

iam  igitur  certum  est  neque  illud  sacrilogos  neque  hoc 
sortiloga  a  quadratarii  incuria  inscitiave,  quibus  c  et  g 
permutatae  multaque  alia  idgenus  vitia  debentur,  posse 
repeti:  quinimmo  legitime  declinatae  in  latinis  vocabulis 
e  vocalis  exempla  tenemus  duo  in  tanta  exemplorum 
huius  legis  paucitate  haud  spernenda  eisque  quae  so- 
lent  ad  firmandam  elogium  vocabuli  originem  grae- 
canicam  adhiberi  meo  iudicio  longe  aptiora,  quod  voca- 
bulum  utrum  primitus  elogeum  latine  factum  sit  necne 
nunc  non  dispute :  pertinet  eadem  qnaestio  ad  vocabula 
a  Graecis  oriunda  caduceus,  balineum,  Philippeus,  gy- 
naecium,  oenopolium  quae  omnia  quod  a  graecis  in 
-εοζ  -Log  mittentibus  descendere  Hermae  XV  p.  17  sus- 
picatus  sum,  eiusdem  suspicionis  nunc  me  paenitet."  — 
Vgl.  auch  die  Kritik  Gustav  Meyers  über  Weises  griech. 
W.  im  Lat.  in  der  Ztschr.  f.  ö.  Gj.  1882. 

elops,  opis,  m.,  s.  helops. 

elpidephörös,  *  ελπιδη  -  φόρος,  Η  ο  ff  η  u  η  g 
bringend,  Not.  Tir.  p.  126  Kopp. 

Elysmm,  ii,  η.Ήλνσων  πεδίον,  τό,  Ε 1  y  s  i  u  m,  der 
Wohnsitz  der  Seligen,  Verg.  A.  5 ,  735.  6, 
744.  quietum  Elysmm  Val.  Fl.  1,  650.  Vgl. 
auch  Elysius,  a,  um,  elysisch,  campi  Verg. 
G.  1,  38.  Ov.  Ib.  175.  Tib.  1,  3,  58.  ager 
Mart.  10,  101.  sedes  Lucan.  3,  12.  domus  Ov. 
Met.  14,  111.  puella,  Proseiyina,  Mart.  10, 
24.  rosae  Prop.  4,  7,  60.  —  Subst.  Elysii, 
örum,  m.,  sc.  campi,  die  elysischen  Ge- 
filde, Lucan.  6,  699.  Mart.  9,  52. 

Elysii  Gen.  Sing.  Neue  I  92.    —  Ablativform  elysium. 
I.  N.  3528,  Corss.  Voc.  I  275.  —  IRN.  3528. 

embädalis,  e,  Adj.,        \ 

embädius,  a,  um,  Adj.J 

embädön  (-um),  i,  η.  εμβαδόν,  τό,  die  Grund- 
fläche, rein  lat.  area,  Boeth.  art.  geom, 
p.  404,  17  Fr.  Gromat.  vet.p.  96,  9.  297,  17. 
u.  a.).  —  Davon:  embädalis,  e,  Adj.,  zur 
Grundfläche  gehörig,  spatium,  Boeth. 
art.  geom.  p.  411,  12  Fr.  (2.  geom.  1218).  — 
embädius,  a,  um,  Adj.,  die  Grundfläche 
bildend,  forma,  Gromat.  vet.  p.  342,  15. 

embämma,  ätis,  η.  εμ-βαμμα,  τό,  eine  Brühe 
zum  Eintunken,  Tunke,  Sauce,  Col.  12, 
57,  2  (Plur.)  cl.  ib.  12,  54.  Plin.  22,  88.  Apic. 
3,  103.  —  Nbfm:  embamba,  Apic.  8,  346. 

Weise  49. 

embäsicoetas,  ae',  m.  εμ-βααι-χοίτας •',  6  (Ath. 
XI,  469,  a.,  vgl.  εμ-βασί-κοίτος,  zum  Lager 
führend,  Man.  4,  247),  der  Bettbesteig  er, 
im  Doppelsinn  für  den  obscön  geformten 
Β e ch e  r,  aus  welchem  der  Schlaftrunk  ge- 
nossen wurde,  und  für  Beischläfer  eines 
Mannes  (cinaedus,  w.  m.  s.),  Petron.  24,  1,  2. 
Paucker,  Melet.  30.  —  Weise  309  A. 

embäsis,  is,  /".  εμ-βασίς,  ή  (eigtl.  das  Hinein- 
steigen in  etwas),  das  Baden  in  etwas, 
das  Bad,  Cael.  Aur.  acut.  3,  17,  151.  u.  169. 
3,  18,  =  solium  balnei. 

embätes,  is,  m.  εμ-βάτης,  δ  (eigtl.  der  Ein-  oder 
Aufsteigende),  als  t.  t.  der  Baukunst,  die  Ein- 
heit, nach  welcher  die  verhältnismäßige  Größe 
jedes  zur  Verzierung  dienenden  Theiles  be- 
stimmt wird,  der  Model    (rein  lat.  modulus), 


s.  embadon. 


Vitr.  1,  2,  4  =  12,  20  R.  (Vgl.  4,  3,  3  =  91, 
18  R.) 

Weise  282  Α . 
emblema,  ätis,  n.  εμ-βλημα,  τό,  Das  Einge- 
fügte. I.  Eingelegte  Arb  eit  in  erhabener 
Weise,  Mosaikarbeit,  M'usivmalerei, 
Varr.  r.  r.  3,  2,  4.  Lucil.  sat.  fr.  ine.  34  (bei 
Cic.  de  or.  3,  43,  171).  Cic.  or.  44.  Id.  Brut. 
79,  274.  —  Übertragen:  das  Eingeschobene, 
das  Einschiebsel  (eine  anderswoher  ent- 
lehnte u.  in  einer  Rede  angebrachte  Stelle), 
Quinct.  2,  4,  27.  —  II.  Eine  Reliefplatte, 
ein  Reliefstreifen,  dergleichen  in  die  Ge- 
schirre der  Alten  eingesetzt  wurden  (verschie- 
den von  crusta,  der  halb  erhabenen  Arbeit 
oder  Basrelief,  ital.  riporto  di  basso  relievo), 
Cic.  Acc.  4,  17,  36.  4,  22,  49.  4,  23,  52.  Dig. 
34,  2,  32.  §.  1.  —  NB.  Abi.  emblematis,  Cic. 
Acc.  4,  22,  49.  Quinct.  2,  4,  27.  —  Davon: 
emblemäticus,  a,  um,  zum  Einlegen  oder 
Einsetzen  dienend,  eingelegt,  einge- 
setzt, opus  (=  emblema  no.  II),  Schol.  luven. 
1,  76. 

emblema  Kom.  Sing.  f.  Neue  I  327.  emblematis  Gen. 
Sing.  I  152.  emblematum  u.  emblematorum  Gen.  PI.  I 
284.  emblematis  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  290.  —  Corss.  Btr. 
495.  —  Kamshorn  Syn.  386.  —  Marqu.  Privatalt.  II  275. 
-  Becker-Gallus2  2,  270.  —  Göll,  Gallus*  II  374.  — 
Weise  48.  49.  198  A.  277. 

emböla,  ae,  f.  εμ-βολή,  η,  die  Einschiffung, 
Cod.  Theod.  1,  2,  10.  Novell.  163,  2. 

embolia,  ae,  f.,        ι 

emböliäria,  ae,  f.,    \  s.  embolium. 

embölius,  ii,  m., 

embölimaens,  a,  um,  εμ-βολιμαϊος,  ov,  zum 
Einschalten  gehörig,  eingeschaltet, 
dies,  Auson.  Ecl.  de  rat.  anni  vert.  13,  = 
intercalaris. 

embolimus,  a,  um,  εμ-βόλιμος,  ov,  einge- 
schaltet, dies  Solin.  1.  §.  42.  annus,  Schalt- 
jahr, Isid.  or.  6,  17,  21.  22.  24.  Auson.  ecl.  de 
rat.  anni  vert.  13. 

embölme,  es,  f.  *  έμ-βολίνη,  ή,  eine  uns  unbe- 
kannte Pflanze,  Plin.  13,  114.  ed.  Jan.  (Sillig 
elleborine,  w.  m.  s). 
Weise  146.  149. 

embölismus,  i,  m.  εμ-βολυσμός,  6,  die  Ein- 
schaltung, der  Schalttag,  Isid.  or.  6,  17, 
23. 

embolium,  ii,  n.  εμ-βόλων,  τό,  Einschiebsel, 
Episode,  Intermezzo  auf  dem  Theater, 
pantomimisches  Zwischenspiel,  Ballet, 
arbitrix  emboliorum  (die  Ι  η  s  c  h  r.  imboliarum  ?) 
Inscr.  in  Bullet,  dell'inst.  arch.  1873.  p.  67. 
Übertr.  embolia  sororis,  Liebeshändel,  Cic. 
Sest.  54,  116.  Schol.:  „embolia  pertinent  ad 
gestus  saltatorios.u  —  Klotz  z.  d.  St.  in  Cic. 
Red.  3.  S.  1014.  Vgl.  Cic.  ad  Qu.  fr.  3,  1.  — 
Abgeleitet:  emböliarius,  ii,  m.,  der  Schau- 
spieler im  Zwischenspiele  oder  Inter- 
mezzo, CIL.  4,  1949.  —  Davon:  emböliäria, 
ae,  f.,  die  Schauspielerin  im  Zwischen- 
spiele oder  Intermezzo,  Plin.  7,  48  (49), 
158.  Orelli  inscr.  2613  (Muratori  inscr.  660,  4). 
ßücb.-Windek.  lat.  Decl.  44.  —  Weise  199  A.  202. 
228  A.  294.  —  Garr.  graff.  d.  Pomp.  p.  14. 
embölum,  i,  n.  εμ-βολον.  τό  (alles  was  hinein- 
geschoben oder  -gesteckt  wird,  Pflock,  Pfropf), 
der  Schiffsschnabel,  embölum  navis 
aheneum,  von  Metall,  Petron.  30,  1. 
Paucker  Melet.  30.  —  Saalf.  Italogr.  II  28. 
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embölus,  i,  m.  εμ-βολος,  6   (vgl.    εμ-βολον,  τό), 
median,  t.  t.,  der  Kolben  bei  Saug- u.  Druck- 
werken,   Vitr.    10,  7,  3    (10,  12)  =  260,  G  R. 
Weise  259  A. 
embrocha,  ae,  /•  εμ-βροχή,  ή,  ein  feuchter 
Umschlag,  Theod.  Priscian.  1,  33. 
Weise  271  A. 
[emßtica,  ae, /•    εμετική,   rj,   das  Erbrechen, 
als    Mittel    der    römischen    Schwelger   zu  er- 
neuter Völlerei,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8,  1  extr. 
cl.  luv.  6,  432.] 
emeticus,  a,  um,  εμετικός,    Adj.,    Speien  er- 
regend, bulbi  App.  herb.  55,  =  vomitorius. 
Weise  272. 

enriciclius,  s.  hemicyclius. 

ömina,  s.  hemina. 

emisperiön,  s.  hemisphaerium. 

emmänes,  is,  n.  εμ-μανές,  τό,  die  Pflanze  hyos- 
cyamus,  App.  herb.  4. 

emmeles,  is,  Adj.  εμ-μελής,  ες,  im  Einklang 
stehend,  vox  Chalcid.  Tim.  44.  voces  Boeth. 
5.  music.  10.  p.  1167. 

emmötön,  i,  n.  εμ-μοτον,  τό  (sc.  φάρμακον), 
auf  Charpie  gestrichene  Wundsalbe, 
Tbeod.  Priscian.  1,  28. 

empetros,  i,  m.  εμ-πετρος  (auf  Felsen  wachsend; 
die  Pflanze  heißt  bei  den  Griechen  τό  εμ- 
πετρον),  eine  auf  Felsgestein  wachsende  Pflanze, 
Felsen  kraut,  rein  lat.  calcifraga  (den 
Blasenstein  zermalmend,  viell.  Hirschzunge, 
Asplenium  Scolopendrium,  L.}  Plin.  27,  75), 
Plin.  1.  c. 
Weise  149. 

emphanistica,  orum,  n.  ε μ-φαν τστικά,  τά  (έμ- 
φανιοτικός,  ή,  όν,  kundmachend,  erklärend), 
die  Gebüren  für  die  Priesterweihe, 
Iulian.  epit.  novell.  c.  50.  §.  191. 

emphäsis,  eos,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  εμ-φααις,  ή. 

I.  Der  Anblick,  rein  lat.  intuitio,  Chalcid. 
Tim.  239  in.  —  II.  Eine  rhetorische  Figur, 
der  Nach  druck,  die  Kraft  desAusdrucks, 
der  noch  mehr  bedeutet  u.  in  sich  ahnen  lässt, 
als  er  eigentlich  ausspricht,  die  Emphase, 
=  pondus,  significatio,  Quinct.  6,  3,  39.  8,  2, 

II.  8,  3,  86.  9,  2,  6.  64.  Diom.  456,  29  (452. 
P.:  gen.  emphaseos).  Serv.  Verg.  A.  279  u.  394. 
Cassian.  coli.  23,  16  :  expressius  cum  emphasi 
pronuntiare. 

emphäticöteros  (enfät.),  im,  εμ-φατικώτερος, 
ov,  nachdrücklicher,  emphatischer, 
Cic.  ep.  fragm.  p.  44.  no.  VIII  K.:  ut  enfati- 
coteron  dicam. 

emphragma,  mätis,  n.  εμ-φραγμα,  τό,  die  Ver- 
stopfung,    Obstruction     als     Krankheit, 
rein  lat.  praeoccupatio,  Veget.  a.  v.  2,  12.  u. 
19.  (1,  40  extr.  u.  47  extr.). 
Weise  49.  270. 

emphyteuma,    mätis,    n.    εμ-φντενμα,  τό,  das 
Erbpachtgut  oder  dessen  Bearbeitung, 
das    in    Erbpacht    gegebene    Gut,    Imp. 
Zeno  cod.  4.  tit.  56. 
Weise  49.  265. 

emphyteusis,  is,  f.  εμ-φντευαις,  ή,  eigtl.  die 
Einpflanzung,  dann  als  Jurist,  t.  t.  die 
Verpachtung  eines  Gutes,  das  der  Pächter  so 
lange  behält,  als  er  das  Pachtgeld  zahlt,  die 
Erbpacht,  Cod.  4,  66.  1 .  lustin .  inst.  3,  25, 3. 
Rein  röm.  Privatr.  S.  168  ff.  —  Weise  265. 

emphyteuta,  ae,  m.  εμ-φντεντής,  b,  der  Erb- 
pächter, Cod.  4,  66,  1  sq. 


emphyteuticarius,    a,    um,    s.  emphyteuticus. 

emphyteuticus,  a,  um,  έμ-φντεντικός,  ή,  όν, 
zur  Erbpacht  gehörig,  ius  Dig.  27,  9, 
3.  §.  4.  Cod.  5,  71,  13.  u.  ö.  a.  ager  Dig.  2, 
8,  15.  u.  dgl.  m.  contractus  Cod.  4,  66,  1.  — 
Davon:  emphyteuticarius,  a,  um,  zur  Erb- 
pacht gehörig,  contractus  Cod.  4,  66,2  sq. 
praedia  Cod.  Theod.  4,  9,  3.  fundi  Id.  2,  25, 
1.  ius  Cod.  1,  34,  1.  —  S  üb  s  t.  emphyteuticarius, 
iif  m.,  der  Erbpächter,  Cod.  11,  61,  5. 
Weise_202. 

empirice,  es,  f.    εμ-πειρυκή,    ή   (sc.    τέχνη),    die 
auf  bloße  Erfahrung  sich  gründende  Heilkunde, 
die  Empirie,  Plin.  29,  5. 
Weise  268  A. 

empiricus,  a,  um.  εμ-πειρικός,  ή,  όν,  em- 
pirisch, haeresis  medicorum,   Isid.  or.   4,  4, 

1.  Subst.  I.  emplrici,  örum,  m.,  sc.  medici, 
die  Empiriker  in  derMedicin,  die  nach 
Empirie  heilenden  Ärzte,  Cic.  Acad. 
pr.  2,  39,  122.  cl.  Cels.  praef.,  wo  es  griech. 
steht.  —  II.  empirica,  örum,  n.,  die  über  die 
Empirie  handelnden  Schriften,  Plin. 
20,  120. 

Weise  268  A. 

emplasma,  ätis,  n.  *εμ-π1ααμα,  τό  (έμ-πλάσσω), 
die  Einreibung,  Salbe  zur  Einreibung, 
Th.  Prise.  2,  10. 

emplastratio,  önis,  f.,  s.  emplastro  unter  em- 
plastrum. 

emplastro,  ävi,  ätum,  äre,  s.  emplastrum. 

emplastrum,  i,  n.  εμ-πλαστρον ,  τό  (=  εμ- 
πλαστόν ,  τό ,  sc.  φάρμακον).  Ι.  Α.  Medicin. 
Ausdr.,  das  Pflaster,  Cato  r.  r.  39,  2.  Cels. 
5,  17.  Plin.  21,  4  (10).  —  B.  Übertr.  quid 
est  iusiurandum?  emplastrum  aeris  alieni, 
Laber.  com.  1  (ap.  Gell.  16,  7,  14).  —  IL  Bei 
den  Gärtnern  der  Verband  von  Rinde  beim 
Inoculieren  auf  entblößte  Stellen  des  Baumes, 
der  Umband  um  das  emplastrierte  Auge,  das 
Stückchen  Rinde,  das  über  das  Auge  gelegt 
wird,  Col.  5,  11,  10.  Id.  arb.  26,  8  u.  9.  Pallad. 
Febr.  17.  1.  Id.  Iun.  5,  3.  —  Meton.  das 
Emplastrieren  selbst,  Plin.  17,  14  (23), 
17,  16  (26).  —  Nebenform:  emplastra,  ae, 
f.,  Gell.  16,  7  extr.  —  Davon:  emplastro, 
ävi,  ätum,  äre,  anschilden,  eine  Art  zu 
oculieren,  bei  welcher  ein  mit  einem  Auge 
versehenes  Stückchen  Rinde  (Schildchen 
genannt)  in  die  Rinde  des  wilden  Stammes 
ein-   oder   angesetzt  wird,    Col.  5,  11,  10.  llr 

2,  37.  emplastrari  Pallad.  Mai.  6.  Id.  Nov.  7, 
7.  —  Davon  abgeleitet:  emplastratio,  önis, 

f.,  das  Emplastrieren,  das  Anschilden, 
ein  Gärtnerausdruck,  wenn  die  Rinde  beim 
Inoculieren  mit  eingesetzt  wird,  Plin.  17,  16 
(26),  118  sqq.  Col.  5,  11,  1.  11,  2,  59.  Id.  arb. 
26,  1.  Pallad.  Iun.  5,  2. 

Paucker  Melet.  24.  —  Id.  spicil.  73 :  implaslrare. 

emplectön,  i,  n.  εμ-πλεκτον,  τό,  das  Gefüllte, 
eine  Art  Mauerwerk,  wobei  der  Raum 
zwischen  Stirnmauern  mit  zerbrochenen 
Steinen  und  Mörtel  ausgefüllt  wird,  Plin.  36, 
171.  Griech.  bei  Vitr.  2,  8,  7. 

empleurös,  υη,  εμ-πλενρος,  Adj.,  mit  vollen 
(tüchtigen)  Seiten,  Lucil.  sat.  fr.  ine.  91  M. 

empneumätosis,  is, /.  ϊμ-πνενμάτωας,  η,  die 
Aufblähung,    rein    lat.   inflatio ,   Cael.  Aur. 
tard.  3,  8,  116. 
Weise  270. 
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emponema 
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emponema,  mätis,  η.  *έμ-πόνημα,  τό  (έμ-πονέω, 
mühselig  arbeiten),  die  an  einem  Grundstücke 
angebrachte  Verbesserung,  Cod.  4,  66,  2. 
Iulian.  epit.  nov.  c.  7,  §.  34.  cl.  c.  58.  §.  202, 
=  melioratio. 

Weise  49. 
emporeticus,  a,  um,  εμ-πορητυκός,  ή,  όν  (=  εμ- 
πορεντικός),  zum  Handel  gehörig,  kauf- 
männisch, charta,  Packpapier,  Plin.  13,  76. 
Isid.  or.  6,  10,  5. 

Weise  232  A.  —  Saalf.  Italogr.  Π  54. 

©mpörium,  ii,  n.  εμ-πόρίον,  τό,  zuerst  bei  Naev. 
l•.  Fun.  74.  PL  Amph.  1013],  der  Handels- 
oder Stapelplatz,  Markt,  sowohl  als  Ver- 
kaufsort in  oder  an  einer  Stadt,  als  auch  die 
Stadt  selbst,  s.  Fabri  zu  Liv.  21,  57,  6.  — 
Plaut.  Amph.  4,  1,  4.  Varro  r.  r.  2,  9,  6.  Cic. 
Att.  5,  2,  2.  Liv.  21,  57,  6.  41,  1.  26,  19,  11. 
34,  8,  7.  u.  ö.  a.  Plin.  6,  20  (23).  Vgl.  Empöria, 
örum,  n.,  Έμ-πόρια,  wörtl.  die  Handels- 
plätze, d.  h.  Gegend  in  Africa  in  der  kl. 
Syrte  Liv.  29,  25.  34,  62.  E.  Punica  Id.  29, 
33  extr.  und  Empöriae,  ärum,  f.,  Έμ-πορίοα, 
Stadt  in  Hispania  Tarraconensis,  Liv.  21,  60. 
28,  42.  Mela  2,  6,  5.  Plin.  3,  3(4),  22.  Sil.  3, 
369.  u.  a. 

CIL.  III  2922.  —  Ramshorn  Syn.  855.  —  Beermann  Curt. 
Jub.  1874,  p.  105.  —  Weise  217.  —  Saalf.  Italogr.  II  54. 
■empörös,  (-US),  i,  m.  εμ-πορος,  δ,  der  Kauf- 
mann, Auson.  ep.  22,  28,  als  Titel  eines 
Stückes  des  Philemon,  Plaut.  Merc.  1,  1,  9 
(prol.  5  E.) :  Graece  haec  vocatur  Empor os 
Pilemonis  -Eadem  Latine  Mercator  Marci  Acii. 

Görke  symbola  ad  vocabula  graeca  in  linguara  latiuam 
recepta  cap.  I.  —  Ritschi  par.  I  17.  —  Saalf.  Italogr.  II  51. 

emprosthötönia,  ae,  f.  έμ-προσ&ο-τονία,  ή,  die 
Neigung  nach  vorne,  der  Vorfall,  der 
Starrkrampf  mit  Spannung  u.  Krümmung 
der  Glieder  nach  vorn,  besonders  des  Kinnes 
gegen  die  Brust  (rein  lat.  pronus  raptus,  Ggstz. 
opisthotonia,  rein  lat.  supinus  raptus),  Cael. 
Aur.  acut.  3,  6,  61. 
Weise  270. 

©mprosthötönicus,  a,  um,  εμ-προσ&ο-τονικός, 
Adj.  Besonders  im  Plural:  Die  an  der 
Krankheit  Emprosthotonia  Leiden- 
den, Cael.  Aur.  acut.  3,  6,  69. 

©mprosthötönös,  ön,  έμ-προσ&ό-τονος,  Adj.,  den 
Vorfall  oder  Starrkrampf  betreffend, 
morbus  Cael.  Aur.  acut.  3,  6,  65.  Griech.  bei 
Cels^4,  3,  §.  3. 

©mpyicus,  i,  m.  εμ-πνϊκός,  6  (=  εμ-πνος),  an 
inneren  Geschwüren,  besonders  der  Lunge 
u.  daher  am  Blutauswurf  leidend,  Marc, 
empir.  7.  Theod.  Priscian.  2,  10. 

empyriUS,  a,  um,  έμ-πνριος,  feurig,  aetheriae 
vel  empyriae  mundi  sublimitates ,  Augustin. 
10,  27.  p.  444,  2.  D2,  =±  igneus. 

f  emussitata,  ad  amussim  facta  Paul.  Diac.  p. 

76,  8.  —  amussis  entstanden  aus  η  αρμοβις, 
dor.  αρμοξίς.  —  Die  obige  Glosse  gehört  zu 
Plaut,  mil.  3,  1,  38.  inest  in  hoc  emussitata 
sua  sibi  ingenua  indoles,  wie  nach  den  Büchern, 
Non.  p.  9,  12.  u.  p.  457,  2.  zu  lesen  ist,  vgl. 
noch  K.  O.  Müller  zu  Paul.  Diac.  1.  c.  Placid. 
gloss.  42,  5,  vgl.  Löwe  Prodr.  p.  284. 
Löwe  Prodr.  284.    -   Schuch.  Vulgärl.  I  188. 

«mys,  emydis,  Acc.  emydas,  f.  έμνς,  νδος,  ή 
(auch  εμνς,  Wasser-  oder  Sumpfschildkröte, 
Arist.  Η.  A.  2, 15.  5,  33  u.  öfter  mit  schwankender 


Schreibung),  eine  Art  Schil dkröten,  die  im 
süßen  Wasser  leben,  Plin  32,  32. 
Weise  43.  123, 

[en,  nicht  entlehnt  aus  rjv  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  101 
sondern  vom  Pronominalstamm  i  der  3.  Person:  *i-tn, 
Lokalendung,  *ei-in,  *e-tn,  en,  da,  daraus,  siehe  da!  — 
Corssen  Kuhns  Z.  II  124.  —  Van.  lat.  Wb.  35.] 

endemön,  s.  enhaemön. 

enallage,  es,/. εν-αλλαγή, ή,  dieV erwechslung 
der  Redetheile  (z.  B.vos,  ο  Calliope,  precor, 
Verg.),  Cl.  Sacerd.  art.  gr.  1,  88.  —  NB.  Wohl 
besser  griechisch  zu   schreiben. 
Weise  238  A. 

enalläxis,  εν-άλλαξις,  ή,  s.  d.  vorige  Wort. 

enargia,  ae,  /.  εν-άργεια,  η  (Dionys.  ind.  Lys. 
7 :  δύναμίς  τις  νπό  τας  αίσό-ήσεις  αγονσα  τα 
λεγόμενα),  Klarheit,  Deutlichkeit,  nur  als 
gr.-techn.  Ausdr.  in  der  Rhetorik',  die  sinn- 
liche, lebhafte  und  deutliche  Dar- 
stellung einer  Sache,  so  dass  sie  gleichsam 
vor  Augen  zu  sein  scheint,  Rufin.  de  schemat. 
dian.  p.  275  (Halm  Rhet.  Lat.  griechisch).  Isid. 
or.  2,  20,  4.  2,  21,  33. 
enargia  Noin.  Sing.  Neue  I  42. 

enariste,  s.  ariste. 

enarmönius,  a,  um,  s.  enharmonicus. 

enäter,  eris,  m.  εΐνάτηρ  (gew.  Plur.  είνάτερες, 
αί,  Frauen,  die  Brüder  zu  Männern  haben, 
II.  6,  378.  22,  473,  beidemal  είνατέρων,  den 
Sing,  είνάτηρ  führt.  Hdn.  περί  μον.  λ.  ρ.  16, 
22  an;  bei  Poll.  3,  32  steht  εΐνάτειρες),  der 
Mann,  der  die  Schwester  eines  Ver- 
storbenen zur  Frau  hat,  Orelli  inscr.  4943. 
Weise  63. 

encaenia,  örum,  n.  εγ-καίνια,  τα  (bei  den  Juden 
das  Erneuerungsfest  zum  Andenken  an 
den  wiederaufgebauten  Tempel,  LXX;  Ν.  T. 
bei  den  Christen  das  Auferstehungsfest. 
Eccl.) ,  das  Erneuerungs-  oder  Ein- 
weihungsfest, Augustin.  in  Ioann.  84, 
Petron.  35,  7  (s.  Orelli  Lectt.  Petron.  p.  4), 
vgl.  Spalding  zu  Quinct.  7,  2,  33,  woselbst 
Halm  jetzt  statt  encomium  besser  encenia 
liest,  indem  er  encomio  hier  unpassend  nennt. 
—  Abgeleitet:  encaeriio,  äre,  Einweihen, 
Augustin.  in  Ioann.  48. 

Paucker  melet.  30.  —  Rönsch  It.  u.  Vulg.  255. 

encanthis,  thidis,  f.  έγ-καν&ίς,  ίδος,  ή  (καν- 
-9*6ff)eine  Geschwulst,  der  Karbunkel,  im 
vorderen  Augenwinkel,  welche  das 
Öffnen  der  Augenlieder  hindert,  Cels.  7,  7. 
no.  5. 

Weise  271. 

encardia,  ae,  /.  εγ-καρδία,  ή,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein  mit  dem  Bilde  eines  Herzens, 
Plin.  37,  159  =  ariste. 

encarpa,   örum,   n.  εγ-καρπα,   τά  (εγ-καρπος), 
Fruchtschnüre,     -gehänge,     Festons 
als  Schmuck    in    der  Architektur,   Vitr.  4,  1, 
7  =  86,  7. 
Weise  232  A. 

encathisma,  ätis,  n.  έγ-κά&-ισμα  τό  (das  Darin- 
sitzen). I.  Ein  Sitzbad,  rein  lat.  sessio,  Cael. 
Aur.  tard.  5,  4,  69.  Sext.  Plac.  9,  17.  —  II.  Ein 
warmes  Bähmittel,  Cael.  Aur.  tard.  2,  1, 
23.  Id.  acut.  3,  18.  App.  herb.  39,  3. 
Weise  49.  272. 

encausticus,  a,  um,  εγ-κανσπκός,  ή,  όν.  I.  a  c  t  i  v, 

das  Einbrennen   betreffend;    Subst.  en- 
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encaustus 


endrömis 
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caustica,  ae,  f.,  sc.  ars.  εγχανστιχή,  ή,  sc.  τέχνη, 
die  Kunst  mit  eingebrannten  Farben  zu  malen, 
die  Enkaustik,  Wachsmalerei,  Plin.  35, 
122.  —  II.  passiv,  eingebrannt,  pictura 
enc,  ein  Gemälde,  wo  die  Farben  mit  flüssigem 
Wachse  eingebrannt  werden,  ein  Wachs  ge- 
mälde,  Plin.  35,  122. 
Weise  286. 

encaustus,  a,  um,  £γ  -  χανστος,  Adj.,  einge- 
brannt, e  η  k  a  u  s  t  i  s  c  h.  I.  Von  der  Wachs- 
malerei der  Alten,  wenn  sie  den  Pinsel  in 
geschmolzenes  Wachs  tauchten  und  damit  so 
wie  mit  anderen  Farben  malten,  Phaethon, 
Mart.  4,  47,  1.  encausta  pingendi  duo  genera, 
zwei  Manieren  von  enkaustischer  Malerei,  Plin. 
35,  149.  encausto  oder  encausta  pingere,  in 
enkaustischer  Manier,  in  Wachs  malen,  Id. 
—  II.  encaustum  (sacrum)  oder  encautum,  i, 
n.  [incaustum  I(n]  C(s)um  Not.  Bern.  71,  43]. 
εγ-χανστον,  τό,  die  purpurrothe  Tinte, 
deren  die  römischen  Kaiser  sich  zur  Unter- 
schrift bedienten,  Cod.  1,  23,  6.  Cod.  Theod. 
7,  20,  1.  11,  16,   4.  Augustin   contra   Faustin. 

3,  18;  vgl.  Macer  Flor,  de  vir.  herb.  104  ed. 
Choul.  (wo  incaustum  mit  der  Variante  en- 
caustum). —  Von  Nr.  II  abgeleitet:  en- 
cautariumt  ii,  n.,  das  Archiv,  Cod.  Theod. 
13,  10,  8. 

Weise  283.  313. 

enchirema,  ätis,  n.  έγ-χείρημα,  τό,  der  Beweis- 
grund, Quinct.  5,  14.  Bon  η  eil. 

Weise  49. 

enchiridiön,  ii,  n.  έγ-χειρίδιον,  τό.  I.  Ein 
chirurgisches  Handmesserchen,  eine 
Lanzette,  argenteum,  Orelli  inscr.  1572  = 
sugitta,  scalpeUum.  —  II.  Ein  Handbuch, 
Dig.  1,  2,  2.  inscr. 
Weise  272  A. 

enchorius,  a,  um,  έγ-χώριος,  Adj.,  inländisch, 
einheimisch  =  dorne  sticus ,  vernaculus, 
termini,  lapides,  Gromat.  vet.  p.  127,  2.  p. 
253,  21.  venti,  locale,   Philarg.    ad  Verg.  G. 

4,  298.  aves  (Ggstz.  adventiciae)  Isid.  or.  12, 
7,  1.  avium  genera  (Ggstz.  adventicia),  Am- 
bros.  hexaem.  5,  14. 

enchüsa,  ae,  f.  εγχονσα,    ή  (=  αγχονσα),    alte 

Benennung    der    Pflanze    anchusa,    Plin.     22, 

51  (Anchusa  tinctoria,   L.),   all.    11.    enchrysa, 

anchusa,  vgl.  archebion. 
enchymös,  s.  encymos. 
enchytus,    i,  m.,    εγ-χντος,    6    (sc.  πλαχονς), 

Spritzgebackenes,  Spritzkuchen,  Cato 

r.  r.  80. 

Beermann.  Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Weise  170. 
enclima,  ια&α$,η.εγ-χλιμα,  τό,  die  Neigung  des 

Äquators  gegen  den   Horizont,   die  Ρ  ο  1  h  ö  h  e, 

Vitr.  9,  8,  1  =  236,  13. 
Weise  48.  248. 

encliticus,  a,  um,  εγ-χλιτιχός,ή,όν, enklitisch, 
bei  den  Grammatikern  von  den  Wörtern ,  die 
sich  so  an  das  vorige  anlehnen,  dass  sie  ihren 
Accent  verlieren  oder  auf  dieses  übergehen 
lassen,  Prise.  14,  6  u.  29  K.  (14.  p.  977.  u. 
988). 

encolpias,  ae,  m.  έγ-χολπίας  άνεμος,  δ,  (Arist. 
mund.  4),  ein  Wind,  der  im  Meerbusen 
entsteht,  App.  mund.  p.  61,  40  (10)  zw.: 
(s.  Hildebr.  z.  d.  St.)  Griech.  bei  Sen.  quaest. 
nat.  5,  8. 
Weise  55. 


encolpismus,  i,  m.  εγ-χολπισμός,  6,  die  Busen- 
bildung, Theod.  Prise.  3,  7. 
Weise  54. 

encomböma,  ätis,  n.  εγ-χόμβωμα,  τό  (ein  weiße» 
Gewand,  das  bes.  Sclaven  oder  Hirten  über 
der  έξωμίς  tragen,  Long.  2,  33.  Poll.  4,  119. 
Nach  Varro  ap.  Non.  14,  38  ein  Kleidungs- 
stück der  Frauen),  ein  weißes  Gewand, 
welches  Sclaven  u.  Mädchen  über  dem  Ober- 
gewande  trugen,  um  dieses  nicht  zu  be- 
schmutzen, etwa  Vorhemd,  Varro  ap.  Non. 
P-_543j   1.  ^  Weise  48.    181. 

encomiogräphus,  i,  m.  έγ-χωμω-γράφος,  δ,  der 
Verfasser  einer  Lobrede,  der  Lobredner, 
M.  Aurel.  ap.  Fronton.  ep.  ad  M.  Caes.  2,  6. 
p.  31,  5  N.  =  encomiorum  scriptor. 

encömiölögicum,  i,  n.  εγ-χωμιο-λογιχόν,  τό, 
ein  Versmaß,  Serg.  466,  11  K. 

encömium,  ii,  n.  εγ-χώμιον,  τό  (von  έγ-χώμιος 
(χώμος,  vgl.  comissari)  zu  einem  bacchischen 
Festaufzuge  oder  zu  einem  χώμος  έτανίχιος, 
einem  Aufzuge,  in  welchem  derjenige,  der  im 
Wettkampfe  gesiegt  hat,  nach  Hause  geleitet 
wird,  gehörig,  daher  νμνος,  das  Loblied  auf 
einen  Sieger),  das  Lob,  Quinct.  7,  2,  33  ed. 
Bonnell.  —  NB.  Aber  Halm  liest  statt  encö- 
mium jetzt  encenia  und  nennt  encomio  hier 
unpassend,  vergleiche  oben  encaenia. 

encomma,  s.  incomma. 

Encrätitae,  arum,  m.  ' Έγ-χρατηταί,  ol,  die 
Enthaltsamen,  eine  Secte  der  Gnostiker, 
Hieronym.  adv.  Iovin.  1,  13.  Cod.  Theod.  16, 
5,  9.  §.  1.   —  encratistae,   Cod.  Iust.  1,  5,  5. 

enermömenös,  εγ-χρινόμενος,  der  unter  die 
Zah  1  der  Athleten  Aufgenommene,  eine 
Statue  des  Alcamenes,  Plin.  34,  72.  Weise  277. 

encryphias,  Pancker,  Addend.  lex.  lat.  snbrel.:  έγχρνφίας 
αρτος  Ps.  Aug.  serm.  3,  2.  5,  1.  Genes.  18,  6. 

eneyellös,  ön,  έγ-χνχλοος,  Adj.,  einen  Kreis 
(als  abgeschlossenes  Ganzes)  bildend,  en- 
cyclios  omnium  doctrinarum  diseiplina,  der 
Inbegriff  oder  Kreis  von  Kenntnissen,  Wissen- 
schaften uud  Künsten,  den  ein  jeder  freie 
Grieche  als  Knabe  u.  Jüngling  sich  zu 
eigen  gemacht  haben  musste,  ehe  er  zur  Vor- 
bereitung auf  einen  besonderen  Lebenszweck 
oder  gar  ins  werkthätige  Leben  überging, 
griech.  εγχϋχλιος  παιδεία,  allgemeine  — , 
encyklopädische  Kenntnisse,  Ency- 
klopädie,  Vitr.  6.  praef.  4.  Ebenso  bloß 
enc.  diseiplina,  Vitr.  1,  1,  12.  Vgl.  Quinct. 
1,  10,  1.  griech.  bei  Sen. 

encyclios,  on,  encyclio  Abi.  Sing.  Fem.  Nene  II  11. 

encymos  (ench.)  ön,  εγ-χνμος,  ov,  saftig, 
Plin.  25,  51  ed.  Jan.  (Sillig  ectomon),  =  me- 
lampodion,  w.  m.  s.,  =  sueosus. 

Weise  150. 

encytus,  i,  m.,  s.  enchytus. 

endelechia,  s.  entelechia. 

endrömidätus,  a,  um,   s.  unter  endrömis. 

endrömis,  midis,  /'.  έν-δρομίς,  ίδος,  η,  ein  dichter 
Überwurf  aus  zottigem  Wollenzeuge,  bei  ele- 
ganten Leuten  von  tyrischem  Purpurstoffe, 
den  man  besonders  nach  gymnastischen 
Übungen  annahm,  um  sich  nach  der  Erhitzung 
nicht  zu  erkälten,  ein  Wä  r  m  u  m  \v  u  r  f,  \Y  ärm- 
kleid,  luv.  3,  103.  Vgl.  Heinrich  z.  d.  St. 
Mart.  4,  19,  4.  14,  126,  2.  Feinere,  Tyriae, 
luv.  6,  246.  u.  Ruperti  /.  d.  St.    —  Davon: 
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enema 


f  enormis 
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endrömidätus,  a,  um,  mit  der  Endromis 
angethan,  mit  dem  Wärmumwurf  be- 
kleidet, Sidon.  ep.  2,  2. 

endromidem  Acc.  Sing.  Neue  I  211.  —  Raiüshorn  Syn. 
1288.  —  Diefenbach  origin.  Europ.  335.  —  Beermann 
Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  3,  127. 
Gallus8,  221.  222.  —  Weise  43.  182. 

enema,  ätis,  η.  εν  -  εμα,  τό,  das  Hineinge- 
lassene, ein  Klystier,  Theod.  Priscian. 
2,  1,  =  clyster,  w.  m.  s. 

energema,  ätis,  η.  έν-έργημα,  τό,  die  Wirkung, 
Tert.  praescr.  30.  Id.  carm.  Christ.  34,  = 
effectus.  energima  geschrieben  u.  gemessen, 
Prud.  apoth.  400. 

Corss.  Voc.  II  517,  vgl.  unter  blasphemus.  —  Id.  Wb. 
II  818.  942.  —  Weise  48. 

energia,  ae,  f.  εν-έργευα,  ή,  die  Wirksamkeit, 
Hieron.  ep.  53,  2  u.  a.  Eccl.   =   efficientia. 

energumenos,  i,  m.  εν-εργονμενος,  δ  (έν-εργέω, 
wirken,  thätig  sein),  der  vom  Teufel  Be- 
sessene (rein  lat.  α  daemone  correptus), 
Sulpic.  Sev.  dial.  1,  20,  9.  2,  8,  9.  3,  6,  2. 
Cassian.  coli.  7,  2. 

enfaticöterön,  s.  emphaticoteron. 

[?  engibata,  Örum,  n.  von  εγγύς  u.  βαίνω,  etwa 
=  *  έγγνβατά?,  eine  Art  hydraulische  Maschine 
nämlich  in  Flaschen  eingeschlossene  Männ- 
chen, die,  sobald  sie  trinken,  zu  tanzen  an- 
fangen, cartesianische  Teufel,  Vitr.  10, 
7,  4.  Sehn.  zw.  (Rose  260,  16  mit  den  Hdschrr. 
angobatae)] 

Engonäsifn),  εν  γόναΰΐ{ν)  oder  εγ-γόνασι(ν)  d.  i. 
vollständig  ό  εν  γόναοι  χα&ήμενος  ανήρ,  der 
auf  den  Knien  liegende  Mann,  der  Kniende, 
ein  Sternbild  der  nördlichen  Halbkugel,  von 
Eratosthenes  (s.  Hygin.  astr.  2,  6.  3,  5.  u. 
noch  jetzt  Hercules  genannt,  Cic.  Arat.  in 
de  nat.  deor.  2,  42,  108  (wo  er  die  Erklärung 
folgen  lässt,  genibue  quia  nixa  feratur,  sc. 
imago)  u.  Manil.  5,  646  (wo  die  Übersetzung 
nixa  genu  species  vorhergeht),  von  Cic.  Arat. 
45  u.  400  übersetzt  durch  Nixus  genu,  von 
Vitr.  9,  4,  4.  u.  5.  durch  Nixus  in  genibus  u. 
Ingeniculatus  sowie  Geniculatus,  von  Firmic. 
math.  8,  17  durch  Ingeniculus.  —  Nebenform: 
Engonasis,  Marc.  Cap.  8.  §.  827. 

engönäton,  i,  n.  *  εγ-γονατόν ,  τό,  eine  Art 
Sonnenuhren,  Vitr.  9,  9. 

enhaemön,  i,  n.  εν-αιμον,  τό  (sc.  φάρμαχον), 
ein  blutstillendes  Heilmittel,  Plin.  12,  77. 

enharmönicus  od.  \  εν -αρμονικό  ς, 

enharmönius,        J  a'     m'  εν-αρμόνιος, 

enharmonisch  in  der  Musik,  genus  melo- 
diae  musicae  (enarm.)  oder  genus  modulandi 
(enarm.),  das  enharmonische  Tonsystem,  wobei 
die  Mitteltöne  eines  Tetrachords  durch  zwei 
Vierteltöne  u.  eine  große  Terz  geführt  wurden, 
z.  B.  e  e  -\-  f  a,  Macr.  somm.  Scip.  2,  4,  13. 
Marc.  Cap.  9.  §.  930. 

enhydris,  idis,  f.  έν-υδρίς,  ίδος,  rj  (Fischotter, 
Arist.  Η.  A.  8,  5;  bei  Her.  2,  72  u.  4,  109 
εν-νδρις,  ιος),  die  Wasser  schlänge,  Plin.  30, 
21  =  hydra,  hydrus  w.  m.  s. 

enhydrös  (-us),  i,  f.  u.  m.  εν-νδρος,  6.  I.  -ös, 
f.  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  der  Was  s  er- 
ste in,  Plin.  37,  190  (wo  Sillig  u.  Jan  mit 
der  Bamberger  Hdschr.  enhygros  lesen).  Solin. 
37,  24.  Isid.  or.  16,  13,  9.  —  II.  -üs,  m.,  eine  Art 
Ichneumon,  Amm.  22,  15,  19. 

enhydrös  f.  Neue  I  627.  —  Lobeck  Paral.  382. 


;?')Adj, 


enhygros,  i,  m.,  s.  enhydrös. 

ennäeteris,  ridis, /.  εννα-ετηρίς,  ίδος,  η,  ein 
Zeitraum  von  neun  Jahren,  =  tempus 
novem  annorum,  Censorin.  18,  4  (Hultsch 
enneaeteris). 

enneächordus,  a,  um,  εννεά-χορδος,  Adj., 
neuns_aitig,  Boeth.  1.  music.  10. 

enneäcrunös,  ön,  έννεά-κροννος ,  Adj.,  aus 
neun  Quellen  bestehend,  durch  neun 
Röhren  geleitet,  Benennung  der  Quelle 
Callirrhoe  in  Athen,  auf  der  Südseite  der 
Acropolis  (vgl.  Stat.  Theb.  12,  629),  Plin.  4,  24. 

enneädecäeteris,  ridis,  /.  ε ννεα- [xat-] δεχα- 
ετηρίς,  ίδος,  η,  ein  Zeitraum  von  neun- 
zehn Jahren  =  tempus  undeviginti  an- 
norum,  Censorin.  18,  3.  Ambros.  ep.   23.  no. 

1,  u.  16. 

enneädicus,  a,  um,  εννεαδίχός,  Adj.,  zur 
Neunzahl  gehörig  (rein  lat.  nonarius), 
anni,  jedesmal  das  9.  Jahr,  also  das  9.,  18., 
27.  u.  s.  w.  Firmic.  math.  4,  14:  Septem  et 
noveni  anni,  qui  hebdomadici  et  enneadici 
appellantur.  cl.  ibid.  5,  3. 

enneaeteris,  s.  ennäeteris. 

enneägonus,  i,  m.  *εννεά-γωνος,  6,  das  Neun- 
eck, Boeth.  2.  geom.  p.  1225. 

enneäphthongös,  δη,  εννεώ-φΟ•ογγος ,  Adj., 
neuntönig,  neunstimmig,  chelys  Marc. 
Cap.  1,  17,  66. 

enneaphyllön,    i,    n.    έννεά-φυλλον,   τό,    ein 
neunblättriges     Kraut,     nach    Sprengel 
Dentaria  enneaphylla  (L.),  neunblätterige 
Ζ  ahn  würz,  Plin.  27,  77. 
Weise  149. 

enneäs,  neädis,  εννεάς,  άδος,  ή,  die  Neunzahl, 
eine  Zahl  von  neunen,  rein  lat.  numerus 
nonarius,  Censorin.  14.  §.  14.  Marc.  Cap.  7. 
§.  741. 

Weise  43.  256. 

ennoea,  ae, /.  εν-νοια,  ή,  die  Vorstellung, 
Idee,    der  Β  e  g  r  i  f f  (rein  lat.  intellegentia), 
einer   der  Äonen    des    Valentinus ,    Tert.  adv. 
Val.  7.  bei  Cic.  griechisch. 
Weise  243. 

ennoematictes,  Paucker  spicil.  50. 

ennosigaeus,  i,  m.  εννοσί-γαιος,  δ',  der  Erd- 
erschütterer, ein  Beiname  des  Neptun, 
luv,  10,  182.  Amm.   17,  1. 

enöcilis,  εγχελνς,  ή  (selten  ό),  Mai.  auet.  cl.  VI 
p.  522  ap.  Löwe,  Prodr.  376  =  anguilla. 
Weise  19. 

enorchis,  is,  f.  εν-ορχις,  ως,  ή  (eigtl.  Hoden 
habend,  nicht  verschnitten),  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  vom  Ansehen  der  Tes- 
tikeln,  Plin.  37,  159. 

enorchis  f.  Neue  I  628.  —  Weise  163  A. 

f  enormis,  e,  Adj.  e,  ex,  Präp.  und  norma, 
γνώριμη.  I.  Von  der  Norm  abweichend, 
unregelmäßig,  vici  (neben  huc  et  illuc  flexi) 
Tac.  a.  15,  38.  toga  Quinct.  11,  3,  139.  — 
II.  Sehr,  übermäßig,  unverhältnis- 
mäßig, groß,  spatium  (neben  immensum), 
Tac.  Agr.  10.  hastae  (neben  immensa  scuta), 
Id.  a.  2,  14.  gladii  (opp.  parva  scuta)  Id.  Agr. 
36.    corpus    Suet.    Cal.    50.  loquacitas    Petron. 

2,  7.    Plin.    ep.  9,    26,  6.    Sen.  brev.    vit.  12. 
uniones  Plin.  9,  35  (56).  colossi  Stat.  silv.  1, 

3,  51.  versus  et  aliquid  supra  mensuram  tra- 
hentes,  Sen.  ap.  Gell.  12,  2,  10.  instrumentis 
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Amm.  28,  5.  Salmas.  zu  Scr.  h.  Aug.  1,  p.  222. 
Vopisc.  Saturn.  7.  divitiae  Lampr.  Heliog.  10. 
stipendia  Spart.  Ant.  Get.  6.  vitia  Vopisc.  Carin. 
16.  breves  sunt  (umbrae)  malis  pirisque;  eadem 
enormis  cerasis,  lauris,  Plin.  17,  12,  17.  senecta, 
ein  sehr  hohes  Alter,  App.  9.  p.  232.  —  enormis, 
Sedul.  Pasch.  Carin.  3,  265;  vgl.  auch  ecclesia 
Id.  ib.  5,  338  und  Iöannes  Id.  ib.  2,  143.  Id. 
hymn.  2,  20 ;  Paulin.  Nol.  VI  7.  57,  144  u.  a. 

—  Vgl.  Zechmeister  krit.  Beitr.  zu  Paulinus 
von  Nola,  in  den  Wiener  Studien  1880,  S.  125, 
wo  auch  noch  andere  von  der  gewöhnlichen 
Messung  abweichende  Eigennamen  verzeichnet 
sind.  —  Comparativ:  enormior  prologus 
quam  fabula,  weit  länger,  Spart.  Alex.  Ver. 
1,  3  Jord.  (Peter  inormior).  —  Davon:  enor- 
mitas,  ätis,  f.  I.  Die  Unregelmäßigkeit, 
Quinct.  9,  4,  27.  —  II.  Die  unverhältnis- 
mäßig e  ,  übermäßige,  ungeheure 
Größe,  eigtl.  u.  über tr.,  pedum  Sen.  const. 
sap.  18,  1.  stipendii  Spart.  Carac.  2.  foitunae 
Capit.  Gord.  29.  Veget.  a.  v.  3,  54,  1.  3,  59, 
3.  vehiculi  Cod.  Theod.  8,  5,  30  H.  Im  Plur. 
enormitates  nostrorum  scelerum  Salv.  gub.  dei 
5,  9  extr.  —  enormiter,  Adv.  I.  Unregel- 
mäßig, Sen.  quaest.  nat.  1,  7,  3  u.  2,  1,  4. 
Plin.  36,  10  (15),  72.  37,  6  (23),  89.  —  II. 
Übermäßig,  Veget.  a.  v.  2,  8,  2  u.  2,  28,  10. 

enormis  Acc.  PI.  Neue  II  36.  —  Oorss.  VocJI  517.  942. 

—  Ramshorn  Syu.  861. 

enrhytlimos,  υη,  εν-ρν&μος,  nach  dem  Rhythmus 
taktmäßig,  harmonisch  (Ggstz.  arrhyth- 
mos,  w.  m.  s.),  Marc.  Cap.  9.  §.  970.  u.    972. 

entätiCUS,  a,  um,  εν-τατιχός,  Adj.,  anspan- 
nend, anstrengend,  stärkend,  emplas- 
tron  Fulg.  3.  myth.  7.  Als  Pflanzenname 
entaticus  =  satyrion,  w.  m.  s.,  App.  herb.  15. 

Weise  271  A. 

entelechia,  ae,  f.  εν-τελέχεια,  ή,  nach  Aristo- 
teles (de  anima  2,  1)  gleichsam  ein  fünftes 
Element,  woraus  die  Seele  entstanden  sein 
soll,  die  stete  Thätigkeit,  Strebekraft, 
als  Form  der  menschlichen  Seele,  Tert.  anim. 
32.  Chalcid.  Tim.  222.  223.  225.  227.  (Bei  Cic. 
Tusc.  1,  10,  22  griechisch ;  =  continuata  motio). 
Weise  243. 

enterocele,  es,/•  εντερο-χήλη,  η,  der  Darm- 
bruch, Plin.  26,  134.  Mart.  11,  85,  5.  Im 
Plur.  Plin.  26,  81.  Mart.  10,  56,  7.  Th.  Prise. 
1,  26. 

Weise_  270. 

entertfcelicus,  a,  um,  εντερο-χηλιχός ,  Adj., 
einen  Darmbruch  habend,  am  D.  lei- 
dend, Plin.  20,  26.  26,  8  (49).  32,  9  (33). 
Mart  12,  70,  3.  u.  a. 

entheatus,  a,  um,  s.  entheus. 

entheca,  ae,  /.  εν-&ήχη,  η  (s.  Lob.  zu  Phryn. 
223).  I.  Ein  Behältnis  zum  Aufheben  des 
Geldes,  die  C liatoulle,  und,  wie  dieses, 
meton.  für  Geld  (auri)  Augustin.  serm.  de 
<liv.  42  (?).  — II.  Das  zu  etwas  Ζ  ugehörige, 
enthecae  nomine,  Wilm.  inscr.  2010.  entheca 
praedii,  was  zum  Gute  gehört  (Sclaven,  Werk- 
zeuge), rein  lat.  dos,  das  Inventarium, 
Dig.  32,  67.  §.  2.  Cod.  Theod.  14,  3,  7.  Auch 
das  Magazin,  Cod.  Theod.  15,  1,  12.  — 
Davon:  entheeätus,  a,  um,  eingesteckt, 
eingeheimst,  verbalibus  horreis,  Fulg.  myth. 
praef.  p.  18  (u.  dazu  MunckerX 
Weise  199  A. 


entheus,  a,  um  (os,  -on\  εν-&εος  (später  auch 
contrahiert  εν-ϋ•ονς).  I.  passiv,  gottbe- 
geistert,   schwärmerisch,    Stat.    silv.  1, 

2,  227.  Sen.  Med.  382.  Mart.  11,  84.  —  II. 
activ,  begeisternd,  mater,  d.  i.  Cybele, 
Mart.  5,  41,  3.  —  Davon:  entheatus,  a,  um, 
b  egeistert,  turba  Bellonae  Mart.  12,  57,  11. 

eutheos,  on,  enthea  Abi.  Sing.  Fem.,  entheas  Acc.  PI. 
Fem.  Nene  II  12.  —  Kühner  I  374,  1. 

entüusiastae,  arum,  m.  εν-ϋΌνοικαταί,  οί,  eine 
Ketzersecte,  Theod.  16,  5,  65.  §.  5. 
Weise  320  A. 

enthymema,  ätis,  n.  έν-ϋ-ύμημα,  τό,  gr.  t.  t. 
in  der  Rhetorik.  I.  Ein  kräftiger,  bün- 
diger Gedanke  oder  Schluss,  eine  Β  e- 
trachtung,  Reflexion,  Argumentation, 
rein  lat.  commentum  oder  commentatio,  Lucil. 
sat.  9,  45.  Cic.  top.  14.  luv.  6,  450.  Quinct. 
1,  10,  38.  5,  10,  1.  5,  14,  1.  24.  8,  5,  4.  Sen. 
contr.  1.  pr.  §.  23.  Iul.  Victor,  art.  rhet.  10. 
—  II.  Die  Schluss  folge  aus  dem  Ent- 
gegengesetzten, sententiae  ex  contrariis 
Cic.  top.  13,  55.  (g  r  i  e  c  h.  Rufin.  de  fig.  30  H.) 
Quinct.  5,  10,  1.  5,  14,  2.  8,  5,  9. 
Weise  49.  237. 

enthymematicus,  a,  um,  εν-&νμηματιχός,  ή,  oV, 
zu  dem  rhetorischen  Enthymema  ge- 
hörig, zur  Reflexion  geeignet,  C.  Iul. 
Vict.  art.  rhet.  11.  ante  med. 

enthymesis,  is,  f.  εν-δύμησις,  ή,  die  Be- 
herzigung (kirchenlat.),  Tert.  adv.  Val.  9. 
fin.  Id.  adv.  Haeret.  7,  =  consiäeraiio. 

Eös,  f.  ηώς,  bei  Dichtern  EÖS,  f.  "Εως.  I.  Die 
Morgenröthe,   rein  lat.   Aurora,   Ov.   fast. 

3,  877.  Sen.  Herc.  Oet.  617. —  II.  Meton.  = 
Morgenland,  Orient,  Lucan.  9,  544.  — 
Davon:  JEöus,  ήωος  u.  bei  Dichtern  Eöus, 
εωος,  morgendlich  &c.  Verg.  G.  I  221.  228  &c. 
Prop.,  Hör.  Prud.  —  Subst.  Eöus,i,m.  der 
Morgenstern  u.  das  Morgenland,  Verg. 
I  288.  —  Eöa,  drum,  n.,  die  ö  s  1 1.  Gegenden, 
Chalcid.  Tim.  93  sq.  —  Der  Genitiv  &c.  von 
Eos  ist  nicht  nachzuweisen,  nach  Schneiders 
Formenl.  Bd.  1.  S.  176  müsste  er  Eüs  (Ήονς), 
viell.  auch  Eois  (Ήόος)  lauten. 

Eöa,    Eöo,    Corss.    Voc.    II    671,   vgl.    unter    aer.   — 
Weise  37. 

eön,  *ηών,  eine  Baum  art,  Plin.  13,  119. 

epaetae,  arum,  /'.  έπ-ακταί,  αί  (von  επ-άγω, 
hole  herbei,  eigtl.  «τακτοί) ,  die  Epakten, 
Schalttage  zur  Ausgleichung  des  Sonnen- 
und  Mondjahres,  Isid.  or.  6,  17,  29.  u.  31,  = 
dies  intercalares. 

epägoge,  es,  f.  επ-αγωγή,  ή  (in  der  Rhetorik 
die  Induction,  dass  man  aus  dem  Einzelnen 
das  Allgemeine  folgert,  Arist.  top.  1,  10:  ή 
άπο  των  xu&  εχαοτα  επί  τα  χα&όλου  έφοδος), 
die  Ausführung,  mir  als  gr.-rtechn.  Kunst- 
ausdruck in  der  Rhetorik,  rein  lat.  induetio, 
Rufin.  de  fig.  senk  et  elocut.  c.  26.  p.  215. 
Ruhnk.  (Halm  Rhet.  lat.  griech.) 

epagoge  Nom.  Siug.  Neue  I  42.  —  Weise  238  Λ. 

epalimma,  *επ-άλιμμα,  τό  (επ-κλείφω,  schmiere, 
dazu),  genus  vilissimi  unguenti  Paul.  Diac.  p. 
82,  15,  wo  gewöhnl.  fälschlich  epilimma  steht. 
Weise  191. 

epänädiplosis,  is,  f.  επ  -  ocvcc-δίπλωσις,  η, 
Wiederholun  g,  bloß  rhet.  t.  t.  die  Wieder- 
holung ein  und  desselben  Wortes   zu   Anfang 
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eines  Satzes,  Rufinian.  de  schem.  lex.  §.  9.  p. 
233.  Ruhnk.  (Halm,  Rhet.  lat.  griech.) 

epänälepsis,  is,  f.  έπ-ανά-ληψις,  ή,  die  W  i  e  d  e r- 
aufnahme,  =  iteratio,  repetüio,  nur  rhet. 
t.  t.  Aquila  Rom.  31.  p.  174.  Rufinian.  de  fig. 
sent.  et  eloc.  31.  p.  218.  Id.  de  schem.  lex. 
5.  p.  230.  u.  a.  bei  Rutil.  Lup.  §.  11.  p.  39 
griechisch,  Halm  Rhet.  lat.  überhaupt  gr. 
Weise  237. 

epänäphöra,  ae,  f.  επ-ανα-φορά,  ή,  die  Ein- 
führung der  Rede  durch  Wiederholung  ein 
u.  desselben  Wortes  =  repetüio,  rhet.  t.  t., 
Aquila  Rom.  34.  p.  176.  Rufinian.  de  schem. 
lex.  6.  p.  231.  u.  a.  (Halm  gr.) 

epänödus,  i,  /.  επ-άν-οδος,  ή  (Plat.  Phaedr. 
267,  d:  το  τέλος  των  λόγων,  ω  τίνες  επάνοδον 
τίθενται  όνομα),  der  Rückgang,  nur  rhet. 
1. 1.,  die  Rückkehr  zu  ein  und  demselben  Worte, 
Rufinian.  de  schem.  lex.  19.  p.  241  u.  a.  (Halm 
gr.). 

epanorthösis,  is, /.  επ-αν-όρ&ωσίς,  ή,  die  Ver- 
besserung, nur  rhet.  t.  t.,  die  Figur,  womit 
der  Sprechende  sich  selbst  verbessert,  Rufinian. 
de  schem.  lex.  15.  p.  238.  u.  a.  (Halm  gr.) 

£päphaeresis,  is ,  /.  ε-rt  -  αφ  -  αίρεσυς,  ή,  das 
wiederholte  Wegnehmen,  die  wieder- 
holte Hinwegnahme,  barbae  Mart.  8,  52 
9.  Veget.  a.  v.  5,  24,  5.  von  der  Blutent- 
ziehung, Id.  ib.  2,  45. 

epaphrödita,  επ-αφρόδυζος1  liebenswürdig, 
CIL.  V  105  =  venusta. 

epar,  s.  hepar. 

epäticus,  s.  hepaticus. 

ependytes,  ae,  m.  επ-εν-δντης,  b,  das  Ober- 
kleid, Hieron.  vit.  Hilarion.  4. 

epenthesis,  is,  /.  επ-έν-ϋ-εσις,  ή,  das  Ein- 
schieben, die  Einsetzung,  grammatischer 
t.  t.,  die  Einfügung  eines  Buchstabens, 
Donat.  396,  3  K.  Serv.  Verg.  G.  1,  164.  u. 
Aen.  2,  25. 
Weise  226. 

epetecticälis,  s.  epidicticalis. 

epexegesis,  Acc.  in,/.  επ-εξ-ήγησι.ς,  ή,άίβ  hi  η  ζ  u- 

ge fügte  Erklärung,  Serg.  Verg.  A.  1,  12. 

u.  2,  260.  Lact.  Stat.  Theb.  7,  40. 
fephalmator,  öris,m.  von  εφ-άλλομαι,  springe 

darauf  los,  mit  der  lat.  Endung  auf  -ator,  der 

Tänzer,    Springer,    =    sdltator,    Firmic. 

math.  8,  15.  cl.  Manil.  5,  439. 
ephebeum    (-mm) ,    i,    w.    εφ-ηβεΐον,  τό,    der 

Jünglingssaal,    der    Übungsplatz    für 

die  Jünglinge  in  der  Palästra,  Vitr.  5,  11, 

2  sa  127,  13  B. 

Marqu.  Priratleben  I    (1879)    274.    —  Weise    298.    — 

Saalf.  Hellenismus  55. 

1.  ephebia,  ae,  /.  εφ-ηβεία  (-ία),  ή.  I.  Das 
Jünglingsalter,  ■=  adulescentia,  Donat. 
ad  Ter.  And.  1,  1,  24.  —  H.  Der  Übungs- 
platz für  Jünglinge,  vgl.  ephebeum,  wie 
viell.  zu  lesen,  Vulg.  2.  Macc.  4,  9. 

2.  ephebia,  örum,  n.  έφ-ήβϋα,  τά  (eigtl.  το 
εφ-ήβαιον,  das  auf  der  Scham,  die  Scham- 
haare, Schamgegend,  vgl.  επίαειον  (επίσιον), 
welches  nach  Moeris  die  attische  Form  dafür 
ist,  Wort  der  Medic,  nach  Poll.  2,  170.  γυ- 
ναικεία, Heraclid.  ap.  Ath.  XTV,  647,  a),  die 
behaarte  Schamgegend,  Cael.  Aur.  acut. 
3,  17,  140. 


ephebicus,  a,  nm,  εφ  -  ηβίκός,  ή,  όν,  zum 
Jüngling  gehörig,  Jünglings-,  chlamys 
App.  Met.   10,  30.  p.  253,  32,  =  iuvenilis. 

ephebitus,  i,  m.,  s.  ephebus. 

ephebus,  i,  m.  εφ-ηβος,  6  (dor.  εφ-αβος,  Theoer. 
23,  1,  der  die  ηβη,  das  Alter  der  Mannbarkeit, 
erreicht  hat.  In  Athen  wurde  der  Jüngling 
mit  dem  18.  Jahre,  das  Mädchen  mit  dem  14. 
so  genannt,  vgl.  Xen.  Cyr.  1,  2,  8),  zuerst  bei 
Ter.  Andr.  51.  Eun.  824.  PI.  Merc.  prol(40). 
61.  — Der  mannbare  Jüngling,  zunächst 
nur  von  griech.  Verhältnissen,  Ter.  Eun.  5, 
1,  8  (824).  Cic.  n.  d.  1,  28,  79.  Id.  Flacc.  21, 
51.  Hör.  ep.  2,  1,  171  u.  Schmidt  zu  d.  St. 
postquam  e.  est  factus  Nep.  Epam.  2,  4. 
Suet.  Aug.  98.  Id.  Cal.  58.  Id.  Ner.  12.  luven. 
10,  306.  3,  164.  ex  ephebis  excedere  (nach 
dem  griech.  εξελ&εϊν  oder  γίγνεο&αι  εξ  εφή- 
βων) Ter.  And.  1,  1,  24  (51).  exire  ex  ephebis 
Plaut.  Merc.  prol.  40  Ritschi,  deducere  ephe- 
bum  in  gymnasium  Petron.  Auch  angeführt 
bei  Cic.  de  or.  2,  80,  327.  —  NB.  Genit. 
Plur.  ephebüm,  Stat.  Theb.  4,  232.  —  Da- 
von: epliebitus,  iy  m.,  ein  zum  Jüngling 
Herangereifter,  Varro  ap.  Non.  p.  140,  18 
sat.  Men.  39,  10)  zw.  (Riese  ephebum,  Vahlen 
ephebulum). 

Hauler,  Terentiana,  p.  20:  ,,Quod  ephebum  (nisi,  id. 
quod  credo,  antea  hoc  subst.  a  Naevio  Ivel  Plauto  est 
Bsurpatum  [Vahlen  in  Herrn,  τοί.  XV.,  ρ.  259  coniectura 
hoc  subst.  in  Bacch.  v.  140  restituendum  esse  censet. 
sero  vidi  iam  uni  ex  Caecilii  Statu  fabulis  Synepheli 
nomen  fuisse.]).  Terentins  transtulit,  cum  studio  eins 
Graeca  aecurate  reddendi  cohaeret ;  formula  quidem  (in 
Andr.  51)  ex  ephebis  excessit  prorsus  Graecae  εξ  εφήβων 
εξήλθε  respondet  neque  quisquam  mirabitur,  quod  Te- 
rentins Siraoni  Atheniensi  hoc  4filium  suum  togara  viri- 
lem sumpsisse'  tribuere  veritus  est.  Eodem  substantiyo 
in  Eun.  823  sq.  Th.  Quis  fuit  igitur?  PY.  Iste  Chaerea. 
Th.  Qui  Chaerea?  PY.  Iste  ephebus  frater  Phaedriae. 
Pythias  brevissime  Chaeream  describit  adulescentem  non- 
dum  riginti  annos  natum".  —  ephebum,  epheborum  Gen. 
PI.  Neue  I  113.  —  Schnitz  Syn.  213,  288.  —  Ramshorn 
Syn.  511.  —  Weise  304  A.  —  Saalf.   Hellenism.  55. 

ephedra  Jos),  ae,  /.  εφ-έδρα,  ή  (=  ϊππονρις, 
Hesych.),  Pf  er  de  schwänz,  eine  auch  ana- 
basis  genannte  Pflanze,  nach  Fraas  Ephedra 
fragilis,  L.,  Plin.  16,  36.  Auch  ephedrös,  Id. 
26,  13  (83). 
Weise  147. 

ephelis,  lidis,  Acc.  Plur.  lidas,  /•  εφ-ηλις  oder 
εφ-ηλίς ,  ίδος,  ή  (Plur.  αϊ  εφήλεις  Diosc.  ion. 
επηλις,  nach  alten  Lexicc.  ή  εκ  τον  ηλίου  περί 
τό  πρόςωπον  εκχανσι,ς  καϊ  μελάνια),  die 
Sommersprosse,  Cels.  6,  5.  §.  1.  sqq. 
JVeise  271. 

ephemericus,  a,  um,  * εφ-ημερικός ,  Adj.,  auf 
den  Tag  berechnet,  nach  Tagen  ab- 
handelnd, primus  (liber)  Georgicorum,  Fulg. 
contin.  Verg.  p.  139  M. 

ephemeris,  idis  u.  idos,  Acc.  Plur.  idas,  f.  εφ- 
ημερίς,  ίδος,  ή,  ein  Buch,  in  welches  man  die 
täglichen  Verrichtungen,  Begebenheiten,  Aus- 
gaben &c.  schreibt,  nach  unserer  Art  Journal, 
Tagebuch,  Anschreibe-  oder  Aus- 
gabebuch, Kalender,  Cic.  Quinct.  18,  57. 
Nep.  Att.  13,  6.  Prop.  3,  23,  20.  luv.  6,  574. 
Plin.  29,  9.  Sen.  ep.  123.  Ov.  am.  1,  12,  35 
(Acc.  Plur.  auf  -idas).  Treb.  Poll.  Galien.  18, 
6:  ephemeridas  eius  vitae  composuit.  Auct. 
itin.  Alex.  3  V.  (wo  Gen.  -idos). 

ephemeridas  Acc.  PI.  Neue  I  318.  —  ßamshornSyn.  52. 
—  Friedl.  Sitteng.  I  183.  —  Weise  129  A. 
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ephemerön,  i,  η.  εφ-ήμερον,  τό  (eine  Giftpflanze, 
Nie.  AI.  250;  Diosc.  die  Zeitlose),  eine  uns 
unbekannte  Giftpflanze,  Plin.  25,  170. 

Weise  149. 

ephemerus,  εφ -ήμερος,  =  cotidianus  Orib. 
Bern.  8,  13. 


ephippiarius,  ii,  m.,  I 

ι,  / 


ephippiätus,  a,  um,  /  s'  «Ρ*•«,*«!. 

ephippinm,  ii,  n.  [ephippiae  EPe  Not.  Bern. 
58,  74 J,  εφ-ίππων  (-ειον),  τό  (sc.  στρώμα),  die 
Reitdecke  des  Pferdes,  auf  welcher  der 
Reiter  saß,  die  Pferdedecke,  der  Sattel, 
tegimen  equi  ad  möllern  vecturam  paratum, 
Cato  ap.  Non.  p.  108  (rein  lat.  stragulum), 
Varro  r.  r.  2,  7,  15.  Id.  u.  Cato  ap.  Non.  108, 

32.  Cic.  fin.  3,  4,  15.  Caes.  b.  G.  4,  2,  4.  Gell. 
5,  5,  3.  —  Sprichwörtlich:  optat  ephippia 
bos  piger,  optat  arare  caballus,  niemand  ist 
mit  seinem  Schicksale  zufrieden ,  Hör.  ep.  1, 
14,  43.  —  Davon:  ephippiarius,  ii,  m.,  der 
Sattler,  Fabrett.  inscr.  712,  339.  —  ephip- 
piätus, a,  um,  mit  einer  Pferdedecke 
versehen,  daher  equites,  auf  einem  ge- 
sattelten Pferde  reitend,  Caes.  b.  G. 
4,  2,  5. 

Eamshorn  Syn.  286.  —  Weise  217. 
ephörus,  i,  m.  εφ-ορος,  ό,  der  Aufseher, 
Ephorus,  deren  in  Sparta  fünf  als  höchste 
obrigkeitliche  Personen  die  Gewalt  der  Könige 
mäßigten  und  im  Gleichgewicht  hielten ,  Cic. 
leg.  3,  7,  16.  Id.  Tusc.  1,  42,  100.  Id.  r.  p.  2, 

33.  Nep.  Them.  7,  2.  Id.  Lys.  4,  1.  Id.  Paus. 
3,  5.  —  Gen.  Plur.  ephorüm  Nep.  Ages.  4,  1. 

Weise  312. 

epibäta,  ae,  m.  επΰ-βάτης,  6.  I.  Der  Auf" 
steiger,  vom  Kameelreiter,  Hygin.  Grom.  p. 
10.  col.  2.  —  II.  Im  besonderen,  der  aufs 
Schiff  steigt,  der  Schiffssoldat,  =  clas- 
siarius,  w.  m.  s.,  Auct.  b.  Alex.  11,  4.  Auct. 
b.  Afr.  62,  1.  63,  4.  Vitr.  2,  8,  14  =  51,  10  B. 
Saalf.  Italogr.  II  34.  —  Paucker  Melet.  lexist.  spec. 
1875,  p.  3:  epibatae  de  bello  Alexandrino  20,  62  sq.  (item- 
que  B.  Alex.  „11",  quo  in  libro  al.  ,classiarii'  est  ut  12 
et  20).  —  Weise  46.  212  A. 

epibüle,  es,  f.  επι-βολή,  ή,  der  Aufwurf, 
rhetor.  t.  t.  für  die  Figur,  bei  welcher 
mehreren  Sätzen  einunddasselbe  oder  ein 
gleichbedeutendes  Wort  vorgesetzt  wird,  Rutil. 
Lup.  de  fig.  sent.  et  elocut.  7.  p.  24. 
epibole  Nom.  Sing.  Neue  I  42. 

epicactis,  s.  epipactis. 

epicätäphöra ,    ae,  f.   επι-κατα-φορώ ,   ή,   der 

Niedergang  der  Gestirne  (Gegensatz  = 

anaphora,  w.  m.  s.),  Firm.  math.  7, 1.  p.  194,  51. 
epicedion  (-um),    ii,    n.   επι-κήδευον,    τό,   ein 

Leichenlied,  Stat.  silv.  2.  pr.  Ibid.  5,  3  u. 

4  lemm. 
Weise  228. 

epicertömesis,  is,  /.  επι-κερτόμησις,  ή,  die 
Verhöhnung,  ein  rhetor.  t.  t.,  Iul.  Rufin. 
de  fig.  sent.  1,  p.  196,  =  derisio.  (bei  Halm, 
Rhetores  latin.  griechisch). 

epichirema,  ätis,  n.  επιχείρημα,  τό  (Arist. 
topic.  2,  4:  προς  την  &έσιν),  rhetor.  t.  t.,  eine 
Art  Schlussfolge,  Syllogismus,  der 
nicht  grade  streng  beweist  oder  nicht  ganz 
logisch  durchgeführt  ist,  Quinct.  5,  10,  2  sqq. 
5,  14,  5.  8,  5,  4.  5,  10,  7.  Iul.  Vict.  art. 
rhet.  11. 
Weise  237. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


epiehysis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  /.    επί-χυσις,    ή, 

ein    Gefäß    zum    Eingießen,    ein    Eingas 8, 

Plaut.  Rud.  5,  2,  32  (1319).  Varro    L.    L.    5, 

26,  35.  §.  124. 

Corss.  it.  Sprk.  233  Anm.  —  Becker- Rein,  Gallus»,  2, 
280.  3,  221.  —  Weise  174. 

epicithärisma,  ätis,  n.  *επι,-κ(,0•άρισμα,  τό,  die 
Musik  nach  Aufführung  eines  Schauspiels,  die 
Nachmusik,  Tert.  adv.  Val.  33. 

Weise  48. 

Epiclems,  i,  ^'Επί-κληρος,  ή,  die  Erb  to  cht  er, 
ein  Lustspiel  des  Menander,  Cic.  am.  26,  99. 
Quinct.  10,  1,  70. 

epiclinium,  ii,  n.  von  επί  u.  -κλίνω  =  επί-κλιν- 
τρον,  τό  (nach  Phryn.  130  attisch  für  άνά- 
κλιντρον,  vgl.  auch  Poll.  6,  9),  die  Anlehne, 
Rückenlehne,  Consent.  350, 14  K.  (2032  P.). 

eplclintae,  arum,  m.  επι-κλίνται,  oi  (von  επι- 
χλίντης  sc.  σεισμός,  vgl.  Arist.  mund.  4),  Erd- 
erschütterungen in  spitzen  Winkeln 
nach  der  Seite  hin,  App.  mund.  18  (65, 
23).  Vgl.  climatiae. 

Weise  258  A. 

epicoenus,  a,  um,  έπί-κοι,νος,  Adj.,  beiden 
Geschlechtern  gemeinschaftlich  oder 
angehörig  (rein  lat.  promiseuus),  nomina 
ep.,  Thiernamen,  die  ein  bei  beiden  Geschlech- 
tern gemeinsames  grammatisches  Geschlecht 
haben  (rein  lat.  nomina  promiscua,  Donat. 
375,  22  K.  (1746  P.);  bei  Quinct.  1,  4,  24, 
Charisius  u.  andern  Gramm,  griechisch. 
Schmitt   Organ,  d.  lat.  Spr.  31.  —  Weise  59. 

epicöpös,  tfn,  επί-κωπος,  Adj.,  mit  Rudern 
versehen,  be rudert,  =  remis  praeditus, 
phaselus  Cic.  Att.  14,  16  in. 

Epicrätes,  is,  m.  επι-κρατής,  der  Ü  b  e  r  g  e- 
w  alt  ige,  Beiname  des  Pompeius,  Cic.  Att. 
2,  3,  1. 

epicröcülum,  i,  n.,  s.  epicrocus  I. 

epieröcus,  a,  um,  έπί-κροχος,  Adj.  Zuerst 
bei  Plaut.  Pers.  96.  I.  Von  dünnen, fe i- 
nenEinschlagfäden,  Subst.  epicrocum, 
i,  n.  επίγροκον,  τό  (επαν&ητόν,  Hesych;,  ent- 
weder von  κρόκος,  safrangelb,  oder  von  κρόκη, 
mit  wolliger  Oberfläche),  ein  durchsichtiges, 
feinwolliges  Kleid  für  Frauen,  Naev.tr. 
57  (60)  (ap.  Varr.  L.  L.  7,  3,  92.  §.  53).  Varr. 
fr.  ap.  Non.  318,  25  (nach  Paul.  Diac.  p.  82, 
13  ein  «safrangelbes,  feines  Kleid" '  also  von 
κρόκος).  Vgl.  Placid.  gloss.  40,  18:    ,epicroca, 

pellucida'.  —  Davon:  epicröcülum,  i,  n.,  ein 
fein  wolliges  Frauenkleid,  Placid.  gloss. 
41,  4.  —  II.  Scherzhaft  übertragen, 
fadenscheinig  =  dünn,  von  einer  Suppe, 
Plaut.  Pers.  1,  3,  15  (96). 
Löwe  Prodr.  284.  —  Weise  169. 

Epicurus,  i,  m.  Έπί-κουρος,  ein  berühmter 
griech.  Philosoph  aus  dem  attischen  Demos 
Gargettus  (daher  Gargettius  zubenannt)  ge- 
bürtig, aber  zu  Samos  (342  v.  Chr.)  geboren, 
Stifter  der  nach  ihm  benannten  epicurei- 
schen  Philosophie,  welche  das  Vergnügen 
als  höchstes  Gut  annahm,  Cic.  fin.  1,  9,  29. 
Id.  fat.  9,  19.  Id.  fam.  15,  16,  1.  u.  v.  a.  Vgl. 
Peter  Güssen di  de  vita  et  moribus  Epi- 
curei.  Lugd.  1647.  u.  Hag.  Comit.  1656.  4. 
Jac.  Rondella  vie  d'Epicure  Paris  1679.  12. 
Warnekros    Apologie     u.    Leben    Epikurs. 

Greifswald.  1795.  8.    —   Davon:  Epicüreus, 
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u.  -ius,  a,  um,  *Έπι-κονρευος  (vgl.  Epicüreios, 
ön,  Orelli  inscr.  1193),  epicureisch,  secta 
Suet.  gr.  8.  medicamenta  doloris,  die  Ver- 
gnügungen, Cic.  fin.  2,  7.  —  Plur.  Subst. 
JEpicurei  (-ii),  orum,  n.,  die  Schüler  oder  An- 
hänger des  Epicur,  die  Epicureer,  Cic.  fin.  2, 
25,  81.  Id.  Tusc.  1,  31,  77.  Quinct.  10,  1,  124. 

—  Auch  im  Sing:  Suet.  gr.  6.  Quinct.  6, 
3,  78.  —  Ferner  Epicürizo,  ατβ,^Έ,πι-κονρίζω, 
dem  Epicur  folgen,  der  epicureischen 
Philosophie  ergeben  sein,  Salvian.  gub.  dei 
1,  1. 

^  Weise  24. 

epicus,  a,  um,  επικός,  episch,  heroisch, 
Ennius  poeta,  Cic.  opt.  gen.  or.  1.  §.  1.  u.  2. 
carmen  Quinct.  10,  1,  62.  Fulg.  myth.  1,  2.  — 
Plur.  Subst.  epici,  örum,  m.,  die  Epiker, 
epischen  Dichter,  omnes  —  epicos  tarnen 
procul  a  se  reliquit,  Quinct.  10,  1,  51. 

Curt.   Ber.   d.    K.   S.  Ges.    d.   Wiss.  (histor.  phil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  7.  —  Weise  233.  238  A. 

epicyclus,  i,  m.  έπί-κνκλος,  ό,  der  Neben- 
zirkel, Beikreis,  t.  t.  der  Astronomie, 
Marc.  Cap.  8,  297,  879.  —  Adj  ectivisch: 
globus  Chalcid.  Tim.  81.  circulus  Id.  87.  mo- 

^  tus  Id.  97. 

epidecticälis,  e,  s.  epidicticalis. 

epidemetica,  orum,  η.  επι-δημητικά,  τά,  Quar- 
tierablösungsgelder, Cod.  Theod.  12,  41 
rubr. 
w  Weise  313  A. 

epidemös,  -ön,  έπί-δημος,  Adj.,  einheimisch, 
local,  species  luis  Amm.  19,  4,  7. 

epidermis,  idis,  /.  έπι,-δερμίς,  ίδος,  η,  ein 
Oberhäutchen,  eine  Hautverhärtung, 
Veget.  a.  v.  3,  61,  1.  u.  Gesner  z.  d.  St.  Pe- 
lag.  vet.  9.  p.  49. 

Epidicazomenös,  i,  m.  Έπι-δικαζό  μένος,  δ, 
dem  etwas  zugesprochen  wird,  der 
sich  etwas  zusprechen  Lassende,  ein 
Stück  des  Apollodorus,  Ter.  Phorm.  prol.  25. 

f  epidicticalis,  e,  von  επι-δεικτυκός,  ή,  όν,  mit 
der  lat.  Endung  -älis,  aufzeigend,  zur 
Norm  gehörig,  die  Norm  bildend,  ter- 
minus,  der  Haupt-,  Ort-  oder  Eckstein, 
Gromat.  vet.  p.  352,  17.  Ders.  gew.  Subst. 
epidicticalis  (epidect.),  is,  m.,  Gromat.  vet.  p. 
307,  13.  p.  341,  14  u.  a.  (Auct.  de  limit.  p. 
250.  252.  253.  Goes.). 

Schuch.  Vulgärl.   II   36.   epetecticalis,   -es  Grom.  307, 
13.  341,  14.  314,  6.  9.  345,  22.  346,  18.   —  Id.  ib.  II  90. 

—  Weise  37. 

EpidiCUS,  i,  m.  Έπί-δι,κος,  δ,  worauf  man  ein 
Recht  vor  Gericht  hat,  der  Streitige,  Name 
einer  Comödie  des  Plautus,  von  einem  darin 
vorkommenden  Sclaven  entlehnt. 

epidipnis,  idis,  /.  επι-δειπνίς,  ίδος,  ή  (nach 
Ath.  XIV,  658«  macedonisch),  der  Nach- 
tisch, das  Dessert,  mensa  secunda,  Petr. 
69,  6.  Mart.  11,  31,  7. 

Gallus»,  III  328.  —  Paucker  Melet.  30.  —  Weise  168. 

epidixis,  is,  f.  επί-δειξις,  η  (ion.  επί-δεξις),  die 
Spielprobe,    CIL.    5,    2787  (Orelli  inscr. 
2620),  wo  Abi.  Plur.  epidixibus. 
^epidiiib.  Dat.  u.  Abi.  PI.  Neue  I  318. 

epidrömus,  i,  m.  επί-δρομος,  δ.  I.  Plur. 
epidromi,  Ober-  und  Unterleinen  am 
Netze,  Seile,  um  ein  Gewebe  aufzuziehen 
(Xen.  Cyr.  6,  9,  vgl.  Poll.  5,  29).  Cato  r.  r. 
7,  7.  13,  1  (Strick  der  Hängematte).  Plin.  19, 


11.  (Vpl.  Plut.  Sertor.  22).  —  II.  Das  Segel 
am  Hintertheile  des  Schiffes  (vgl. 
Poll.  1,  91).  Isid.  or.  19,  3,  3. 
epiglossis,  idis,  /•  επυ-γλωσσίς,  ίδος,  rj  (att. 
-ωττίς),  der  Zapfen  der  Luftröhre,  der 
Kehldeckel  als  Anhang  der  Zunge,  Plin. 
11,  66,  =  minor  lingua.  Bei  Gell.  17,  11,  4 
Macrob.  sat.  7,  15  griech. 

Epigöni,  orum,  m.  Έπί-γονοι,  οι,  die  Nach- 
gebornen,  Nachkommen.  I.  Die  Nach- 
kommen, d.  h.  die  nachgebliebenen  Söhne 
der  sieben  wider  Theben  vereinigten  u.  vor 
dieser  Stadt  gebliebenen  Fürsten,  welche  zehn 
Jahre  darauf  den  Krieg  erneuerten,  Hygin. 
fab.  71.  Daher  auch  Name  einer  Tragödie  des 
Aeschylus  übersetzt  von  Accius,  Cic.  Tusc.  2, 
25,  60  (vgl.  die  Ausleger  z.  d.  St.).  Id.  off.  1, 
31,  114.  Id.  opt.  gen.  or.  6,  18.  —  II.  Die 
Söhne  der  mit  Perserinnen  verheirateten 
macedonischen  Soldaten  Alexanders,  Iust.  12, 
4,  11. 

epigramma,  ätis,  n.  [E{p)Ga  Not.  Bern.  37, 
96].  επί-γραμμα,  το.  I.  Die  Aufs  ehr ift,  In- 
schrift am  Fuß  einer  Statue,  Cic.  Acc.  4, 
57.  Auf  Leichensteinen,  Petron.  115.  Auf  einem 
Weihgefäß,  Nep.  Paus.  1,  3.  Als  Brandmal, 
Petron.  103,  4.  —  IL  Ein  Sinngedicht,  Epi- 
gramm, Cic.  Arch.  10,  25.  Id.  Tusc.  1,  34, 
84.  Quinct.  1,  5,  20.  8,  3,  29.  Suet.  Caes.  73. 
Id.  Aug.  70.  85.  Id.  Hör.  1.  Id.  gr.  22.  Plin. 
ep.  4,3,3. — NB.  Genit.  Plur.  epigrammatön, 
Mart.  1.  praef.  u.  1,  1,  3  u.  1,  117,  3.  —  Dat. 
Plur.  epigrammatis,  Cic.  Att.  1,  16,  15.  Auson. 
idyll.  13  extr.  p.  214,  5  B.  —  Davon:  epx- 
grammätärms ,  ii,  m.,  ein  Epigramme  n- 
schreiber,  -dichter,  Vopisc.  Flor.  3.  §.  3. 
Id.  Saturn.  7. 

epigramma,  epigrammatis  Gen.  Sing.  u.  Dat.  PI.  Nene 
I  152.  291.  epigrammatön  Gen.  PI.  I  317.  —  Weise  48. 
228.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  124.  —  Weise  202. 

epigrammäticus,  a,  um, *ε πΰ-γραμμαηκός,  Adj., 
epigrammatisch,  Martialis  epigr.  poeta, 
Spartian.  Ael.  Ver.  5.  §.  9. 

epigr  amm  ätiön,  ii,  n.  επι-γ  ραμμάτων,  τό,  ein 
kleines  Epigramm,  Varro  L.  L.  7,  3,  86. 

epigrammätista,  ae,  m.  *  επι-γραμματιστής,  ό, 
der  Epigrammendichter,  Sidon.  ep.  4,  1 
(Sav.  epigrammista). 

epigri,  örum,  m.  [ίεπί-κονροι  oder]  επί-ουροι, 
oi,  hölzerne  Pflöcke  oder  Nägel,  Isid. 
or.  19,  19,  7.  August,  c.  d.  15,  27.  Isid.  gloss. 
no.  624.  —  Sen.  benef.  2,  12,  2  ed.  Haas.  u. 
ed.  Gron.:  non  hoc  est  rempublicam  calcare  ? 
et  quidem,  dicet  aliquis,  nam  potest  ad  rem 
pertinere,  sinistro  pede?  parum  enim  foede 
furioseque  insolens  fuerat,  qui  de  capite  con- 
sularis  viri  soccatus  audiebat,  nisi  in  os 
senatoris  ingessisset  imperator  epigros  suos. 
—  NB.  Die  Etymologie  nach  Einigen  von 
επίκουρος,  indem  nach  Ausfall  des  Diphthonges 
κ  sich  in  y  verwandelte.  Andere  u.  wohl  mit 
größerer  Wahrscheinlichkeit,  von  επί-ουρος, 
welches  bei  Geopon.  auch  in  der  Bedeutung 
hölzernerP  flock  vorkommt.  Vgl.  epiurus. 
Bei  Seneca  haben  die  Handschriften  ,pigros\  bei  Pall. 
^epirum',  sowie  bei  Angustin.  de  civ.  dei  15,  27,  3.  p.  128, 
12  D2.  ,epiros\  —  epigrus  wird  durch  Isid.  19,  19,  7.  Isid. 
gloss.  no.  624  n.  Papias  bestätigt;  epiurus  ist  daher 
überall  Conjectur,  bei  Seneca  schon  längst  vorgeschlagen, 
s.  Forcellini  ed.  De-Vit.  unter  epigrus.  —  Weise  59.  Id. 
Neue  Jahrb.  1882,  8.  Heft.  S.  640. 
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epigroma,  ätis,  η.  *επί-γρωμα,  τό,  das  Flur- 
buch, rein  lat.  commentarium,  Not.  Tir.  124. 

epilepsia,  ae,  /•  επι-ληιρία,  ή,   die  fallende 
Sucht,  Epilepsie,  (rein   lat.  morbus  comi- 
tialis),    Lampr.    Elag.   20.    Cael  Aur.   tard.  1, 
4,  60  sqq.  boum  Veget.  a.  v.  5,  32. 
Weise  250. 

epilepticus,  a,  um,  έπι,-ληπτιχός,  ή,  όν,  epi- 
leptisch, Anct.  frgm.  iur.  anteiust.  p.  38.  ed. 
Mai.  passio,  die  Epilepsie  (rein  lat.  morbus 
comitialis),  Cael.  Aur.  acut.  2,  30,  162.  lapsus 
Chalcid.  Tim.  231. 

epileus,  i,  m.  *  επί-λειος,  δ,  von  επί,  auf,  u.  λεία, 
die   Beute,    der    auf  Beute   Ausgehende, 
Plin.  10,  21. 
Weise  59. 

epilimma,  s.  epalimma. 

epiltfgicus,    a,   um,    επι-λογι,κός,    ή,    όν,    zum 

Epilog   gehörig,    quaestio    Cur.    Fortunat. 

2.  art.  rhet.  p.  70  (2,  7)  Capperon. 
epilogium,  ii,  n.   *  επι,-λόγων,  τό,  =  prologus, 

w.  m.  s.,  Auct.  class.  ed.  Mai  tom.  8.,  (Thom. 

Thes.)  p.    u.    4   u.    510  (wo    statt   epologo   zu 

schreiben  epilogio). 
Weise  288  A. 
epilögönius,  a,  um,  *ε πι-λογόνως ,    nach  An- 
nahme bestimmt,  terminus  Auct.  de  limit. 

p.  252.  Goes. 
epilögus,  i,  m.  [E(p)G(l)us  Not.  Bern.  21,  44], 

επί-λογος,  6,  die  Schlußrede,    der  Epilog 

rein  lat.  peroratio  oder  conclusio),   Cic.  Tusc. 

1,  47.   Id.  Att.  4,  15,  4.    Id.  de  or.  2,  69.    Id. 

Brut.  33.    Id.  Plane.  34.    Quinct.  4,  1,  28.    6, 

1,  37.  50.  55.  u.  ö.  a.  Amm.  30,  7.  Lact.  5,  3, 

26.  Marc.  Cap.  5,  506. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 

über  „elogium"  p.  6.  —  Ramshorn  Sjn.  1026.  —  Weise  236. 

epimediön,  ii,  n.  επι-μήδιον,  το.  I. Eine  Ρ  f  1  a  η  ζ  e, 
Plin.  27,  76  (Marsilia  quadrifolia  ?)  —  II.  Ein 
Treppengeländer,  Orelli  inscr.  3301. 
epimedia  Momms.  Inscr.  Neap.  4240.  —  Weise  149. 

epimeläs,  lautis,  m.  επι-μέλας,  cavcc,  ccv,  oben 
auf  schwarz,  schwärzlich,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  161. 

Weise  163  A. 

epimenia,  örum,  n.  επι-μήνια,  τά,  die  monat- 
licheKost, Monatsrate, welche  den Sclaven 
an  Victualien  monatlich  verabreicht  wurde, 
luven.  7,  120. 

epimerismös,  i,  m.  επι-μερισμός,  δ,  rhet.  t.  t., 

die   Aufzählung  der    Hauptbeweise   in 

einer  Rede,  Marc.  Cap.  5.  §.  564. 
epimetrum,  i,  n.  επί-μετρον,  τό,   die  Zugabe 

über  das  Maß,  rein  lat.  cumulus,  Cod.  Theod. 

12,  6,  15. 

epinicium,  ii,  n.  έπι-νίταον,  τό  (sc.  μέλος).  I.  Ein 
Siegeslied,  Sing,  epinicium  canere,  Vulg. 
1.  paral.  1,  15.  21.  Plur.  epinicia  cantare  Suet. 
Ner.  43.  — II.  Plur.  epinicia,  orum,  n.,  επι- 
νίν,ια,  τά,  ein  Siegesfest,  epinicia  Ierosolymis, 
Vulg.  2.  Mach,  8,  33. 
Weise  288. 

fepinomen,  von  επί  u.  nomen  =  E(p)  N.  Not. 
Bern.  36,  107. 

epinyetis,  tidis,  Acc.  Plur.  tides  u.  tidas,  /. 

επι-ννκτίς,  ίδος,  ή.  I.  Eine  Art  böser  Blattern, 
die  des  Nachts  auszubrechen  pflegen ,  die 
Nachtblattern,  Plin.  20,  12.  Ibid  6  (21), 
41.  cl.  Cels.  5,  28,  15.  —  II.  Ein  Geschwür 


im    Augenwinkel,    sonst  syce  genannt,    Plin 

20,  44. 
Weise  281. 

epionieus  versus,  επ-ιωνιχός ,  versus  ionicus 
a  maiore,  Priscian.  de  metr.  Terent.  δ   26  fr> 

^  1319.  P.).  b"        Vi' 

epipactis,  tidis,  f.  επυ-παχτίς,  ίδος,  η,  ein  sonst 
elleborine  genanntes  Kraut,  Plin.  13,  144  ed. 
Sill.  (Jan  epicactis).  Id.  27,   76. 
Weise  146.  149. 

epipedönicus,  *  επυ-πεδονι-κός  {επί  u.  πεδόν),  i  η 
der  Mitte  der  Centurien  stehend  (rein 
lat.  medius),   termini   Gromat.  vet.  p.  213    9. 
p.  409,  20.  ager  Gromat.  vet.  p.  247,  12 
Weise  86. 

epipedos,  υη,  επί-πεδος,  Adj.,  eben  (rein  lat. 
planus),  Censorin.  fr.  6,  2.  Gromat.  vet.  p.  97, 
5.  p.  415,  20  (figurae  Boeth.  2.  geom.  p.  1226) 
Chalcid.  Tim.  8.  38.  88. 
epipedos,  on  Nene  II  11. 

epipetron,  i,  n.  επί-πετρον,  τό,  eine  auf  Felsen 
wachsende  Pflanze,  welche  nach  der  Meinung 
der  Alten  nie  blühte,  Felsenpflanze,  Plin. 

21,  89.  —  Andere  lesen  epipetros,  i,  f. 
Weise  146. 

1.  epiphäuia,  ae,  f.  επιφάνεια,  ή,  die  Ober- 
fläche, rein  lat.  superficies,  Eulog.  in  somn. 
Scip.  p.  406,  _26  Orell. 

2.  epiphäma,  örum,  n.  [EPa.  Not.  Bern.  51, 
72 J,  επι-φάνεια,  τά  (sc.  ιερά,  auch  επι-φάνια), 
das  Dreikönigsfest  am  7.  Januar,  Cod.  Theod 

15,  5,  5.  Amm.  21,  2,  4.  dies  epiphaniorum  Hier, 
ep.  119, 1.  —  Nebenform:  epiphaniae,  arum, 
f.,  Cod.  Theod.  2,  8,  24.  Isid.  or.  6,  18,  8. 

Weise_321. 

epiphonema,  ätis,  n.  επι-φώνημα,  τό,  rhet.  t. 
t.,  der   Ausruf,    Quinct.  8,  5,   11.  11,  1,  52. 
Rufin.  de   fig.    sent.    et    eloc.  29.  p.  217.  Sen. 
contr.  1.  praef.  §.  23  Burs.  =  exclamatio. 
Weise  237. 

epiphöra,  ae,  /.  [epifora  Not.  Bern.  EFa  18, 
32],  επι-φορά,  η.  I.  Eine  Krankheit,  Abfluss, 
Schnupfen,  Katarrh  (rein  lat.  destillatio), 
Col.  6,  17,  8:  oculi,  Thränenfistel,  vgl.  Plin. 
20,  12  (48).  21,  19  (74).  28,  14  (58).  29,  6  (38). 
cl.  Veget.  a.  v.  3,  22,  3.  5,  4,  48.  Bei  Cic.  fam. 

16,  23  griech.  geschr.  —  II.  Eine  rhetor.  Figur, 
dieWiederholung,Rufin.  de  fig.  sent.  et  eloc. 

•   1,  8.  p.  30. 

epiplexis,    is,  f.  έπί-πληξίς,  ή,  rhet.  t.  t.,  der 
Vorwurf,  Rufin.  de  fig.  sent.  et  eloc.  21.  p. 
212  (Halm   Rhet.  lat.  griech.),  =  obiurgatio. 
epiplexis  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  233  A. 

epiplöce,    es,  f.    έπί-πλοχή,   η,  rhet.  t.  t.    die 
Verknüpfung,    Rufin.  de  fig.  sent.  et   eloc. 
1,  13.  p.  44  (Halm  Rhet.  lat.  griech.). 
epiplöce  Nom.  Sing.  Neue  I  42. 

fepirädiön,  s.  epirhedium. 

t epir(h)edium  (epiraed),  ii,  n.  von  επί  und 
rheda  (reda,  raeda),  der  Riemen,  an  dem 
das  Pferd  die  Kutsche  zieht,  der  Zug- 
riemen, Jochriemen,  luven.  8,  66.  Quinct. 
1,  5,  68.  —  Vulg.  Nbf. :  epiradion,  Consent 
450,  14  K.  —  NB.  Nach  Rost,  opusc.  Plautin. 
p.  95  sq.,  viell.  unmittelbar  von  den  Griechen 
entlehnt,  welche  das  gallische  rheda  in  ihre 
Sprache  aufgenommen  hätten. 

Ramshorn  Syn.  241.  —  Rost  opusc.  Plaut.  I  8  p.  95  f. 
—  Saalf.  Italogr.  II  58.  2. 

ßpiscenium,  ii,  n-  Ιπι-αν.ήνων,  τό  (Hesych. :  τό 
επί  της  απήνης  χατκγώγιον),  der  obere  Auf- 
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satz,  das  obere  Stockwerk  der  Scene 
im  Theater,  Vitruv.  7,  5,  5  =  174,  4. 

"Weise  283  A. 

episcenos,  i,  f.  έπί-οχηνος,  ή,  =  episcenium, 
w.  m.  s.  Vitruv.  5,  6,  6  (5,  7,  3)  u.  7,  5,  5 
=  118,  18  u.  s.  w. 
Weise  282  A^_ 
episcepsis,  eos,  f.  έπί-σχεψυς,  η,  die  Aufsicht, 
Inspection,  ducenarius  episcepseos  chorae 
(w.  m.  s.)  inferioris  (des  unteren  Districtes), 
Orelli  inscr.  3342.  CIL.  V  7870. 

episcepseos  Gen.  Sing.  Neue  I  298.  —  Weise  48. 

episcöpälis,  e,  Adj.,  s.  episcopus. 

episcöpaliter,  Adv.,  s.  episcopalis  unter  epis- 
copus^ 

episcopätus,  üs,  m.\  s>  episcopu8m 

episcopmm,  J         L       ± 

episcopus,  i,  m.  [EP.  Not.  Bern.  35,  102], 
επέ-σχοπος,  ό,  der  Aufseher.  I.  Im  allge- 
meinen, der  Vorsteher,  Dig.  50,  4,  18. 
§.  7.  Orelli  inscr.  4024.  (Cic.  Att.  7,  11  extr. 
griech.).  —  II.  Insbes.  der  Bischof  (rein 
lat.  Christianae  legis  antistes),  Amm.  15,  7,  8 : 
episcopum  abicere  sede  sacerdotali.  Hadr. 
ap.  Vopisc.  Sat.  8,  2.  Sehr  oft  bei  den  Eccles., 
ζ.  B.  Tert.  de  bapt.  17.  —  Davon:  episco- 
palis, e,  Adj.,  bischöflich,  solium  Prud. 
περί  στεφ.  33.  sedes  Amm.  27,  3,  12.  cathedra 
Hier.  ep.  2,  9.  —  Davon  wieder:  episcö- 
paliter, Adv.,  bischöflich,  Augustin.  conf. 
5,  13.  —  episcopätus,  üs,  m.,  die  Bischofs- 
würde, Tert.  Bapt.  17.  Amm.  27,  3,  12.  u. 
Eccl.  —  episcöpium,  \i,  n.,  die  Bischofs- 
würde, Augustin.  serm.  355,  6.  Ps.-Cypr.  de 
aleat.  3.  u.  a.  Eccl. 

Momms.  Inscr.  Neap.  2054,  2056,  2059,  2060  u.  ö.  CIL. 
V  474.  —  Weise  319. 

episcynium,  ii,  n.  επι-αχννιον,  τό  (eigtl.  die 
Stirnhaut,  welche  den  vortretenden  Theil  der 
Stirn  und  den  oberen  Rand  der  Augenhöhle 
bedeckt,  auf  der  die  Augenbrauen  stehen, 
die  bei  verschiedenen  Gemüthserregungen  ver- 
schieden bewegt,  besonders  im  Zorn  in  Falten 
zusammen-  und  heruntergezogen  wird),  die 
Augenbrauen,  dann  meton.,  wie  super- 
cilium,  ernst,  strenge,  censoriae  intentio- 
nis  Tert.  Pall.  4. 

epistalma,   ätis,   n.   επί-σταλμα,  τό   (das  Auf- 
getragene, der  Befehl),  ein  Mandat  des 
Kaisers,  Cod.  7,  37,  3,  =  mandatum. 
Weise  49. 

epistätes,    ae,    m.  επι-στάτης,  6,  der  Vor- 
steher, Aufs  eher,  Cato  r.  r.  56.  Tert.  Mart.  3. 
H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  718.  —  Weise 
47.  277. 

epistemönicus,  a,  um,  επι-στημονιχός,  ή,  όν, 
Kenntnis  bewerkstelligend,  Boeth. 
Arist.  analyt.  post.  1,  2.  p.  523. 

IplSrifeiU,  { s•  ***-* 

epistölarius,  a,  um,  s.  epistolaris  unter  epistüla. 

epistölicus  (epistulicus),  a,  um,  επι-ατολιχόζ, 
ή,  όν,  brieflich,  in  Briefen  verfasst, 
quaestiones,  eine  Schrift  [des  Cato,  Gell.  6, 
10,  2.  u.]  des  Varro,  Gell.  14,  7,  3  u.  14,  8,  2. 
Fleckeis.  50  Art.  17:  „Bei  Gallius  VI  10,  2  Catonis 
ist  ohne  Zweifel  mit  Lipsius  var.  lect.  III  21  in  Varronis 
zu  emendieren."  —  Bramb.  Hilfsbüchl.  p.  36. 

epistölium,  ii,  n.  επι-ατολιον,  τό,  ein  Brief- 
chen, =  litterulae,  Catull.  68,2.  App.  mag. 
c.  6.  u.  79.  Vgl.  Gloss.  Labb.  p.  65,  d. 


Dietrich  comm.  gramm.  du.  41  :  „epistölium  non  epi- 
stilium,  quod  dicebatur,  non  est  in  nomine  peregrino 
mirum." 

epistömium,  ii,  n.  επι-βτόμιον,  τό,   der  in  die 

Mündung  eines  Gefäßes  gesteckte  Hahn, 
Zapfen,  Spund,  Varro  r.  r.  3,  5,  16.  Sen. 
ep.  80.  Vitr.  9,  8,  11.  (9,  6.)  10,  8,  3.  (10,  13). 
Sen.  ep.  86,  5  (6  H. :  epitonium).  Dig.  19,  1, 
17.  §.  8  (M:  epitonium).  An  diesen  Stellen 
stand  früher  epitömön,  was  aber  überall  nach 
den  besten  Handschriften  in  epistömium  ge- 
ändert worden  ist. 
Weise_259  A. 

episträtegia,  ae,  /.  *  επι-βτρατ-ηγεία,  η,  die 
Unterfeldherrnstelle,  Orelli  inscr.  516, 
=  munus  legati. 

episträtegus, i, m. ετα-στράτ-ηγος, 6, der  Unter- 
feldherr, Unterpräfect,  Thebaidis  (-os) 
Orelli  inscr.  3881,  =  legatus. 

epistrophe,  es,  /.  επι-ατροφή,  η,  rhet.  t.  t.,  die 
Rückkehr    (rein    lat.    reversio),    Rufin.    de 
schem.  lex.  16.  p.  238  (Halm,  Rhet.  lat.  griech.) 
epistrophe  Nom.  Sing.  Neue  1  42. 

epistüla,  ae,  /.  [EP(s)a  Not.  Bern.  38,  11], 
επι-οτοΐή,  η,  zuerst  bei  PI.  Trin.  774.  788. 
816.  848.  874.  894.  896.  898.  949.  951.  986. 
1002.  Mil.  1225.  Ba.  176.  561.  1001.  Pseud. 
647.  670.  690.  716.  983.  987.  990.  993.  997. 
998.  1001.  1008.  1011.  1097.  1202.  1203.  1209. 
Pers.  694.  Epid.  57.  129.  246.  Poe.  826. 
Truc.  2,  4,  43.  As.  761.  762.  —  Ter.  Phorm, 
67. 149.  Turp.  196.  —Cato  orat.  p.  39,  11  — 
„so,  mit  -ü-,  in  den  Handschrr.  u.  neueren 
Ausgg.  fast  immer,  während  auf  Inschr.,  s. 
Orelli  inscr.  3278,  epistöla",  das  durch  einen 
Boten  Übersandte,  die  Zusendung 
durch  Schrift,  der  Brief  als  Zuschrift 
(während  litterae,  der  Brief  als  Geschriebenes, 
als  Schreiben).  I.  epistulam  afferre  Plaut. 
Asin.  4,  1,  16.  cl.  Mil.  4,  6,  10.  Id.  Bacch.  3, 

6,  32.  Ter.  Phorm.  1,  2,  99.  Cic.  Acc.  3,  69. 
Id.  Phil.  2,  31.  Quinct.  1,  1,  29.  u.  ö.  a.  Plin. 
ep.  5,  6,  40.  5,  7,  6.  10,  5,  2.  Nep.  Them.  9, 

2.  Id.  Pelop.  3,  2.  Id.  Paus.  2,  5.  Id.  Att.  16, 

3.  luv.  4,  149.  16,  5.  Hör.  ep.  2,  2,  22.  Suet. 
Caes.  26.  56.  Id.  Tib.  26.  67.  Id.  Cal.  23.  Id. 
Oth.  7.  Id.  Ner.  41.  Id.  Vesp.  6.  Id.  Dom.  20. 
Id.  Oth.  10.  Curt.  3,  6,  12.  —  epistulam 
solvere,  erbrechen,  Nep.  Hann.  11,  3.  acci- 
pere  ab  aliquo  Id.  Paus.  4,  1.  epistulae  notare 
nomen,  seinen  Namen  unterschreiben,  Flor. 
2,    12,    10.    epistulae    vinculum   solvere  Curt. 

7,  2,  25.  epistulam  anuli  sigillo  imprimere, 
Id.  3,  6,  7.  per  epistulas  pellicere  alqm.  Ter. 
Phorm.  1,  2,  17.  epistulae  vincula  laxare,  das 
Siegel  brechen,  Nep.  Paus.  4,  1.  epistulae 
verbosiores  Id.  Att.  20,  2.  cl.  luven.  10,  71. 
per  epistulas  imperare  pecunias,  schriftlich, 
Nep.  Att.  7,  4.  reddere  Curt.  3,  7,  14.  depo- 
nere  Plin.  ep.  5,  6,  41.  epistüla  autographa 
Suet.  Aug.  72.  cl.  ib.  76.  Id.  Cal.  8.  Id.  Tib. 
21.  epistulam  recitare  Id.  Claud.  25.  Curt.  6, 
9,  13.  contumeliosa,  Schmähbrief,  Suet.  Claud. 
35.  formalis  Id.  Dom.  13.  epistulam  ferre  ad 
aliquem  Curt.  7,  2,  16.  epistulas  signare  Suet. 
Aug.  50.  dictare  Id.  Tit.  6.  perlegere  Id.  Vesp. 
21.  scribere  Id.  Hör.  legere  Curt.  6,  9,  13. 
epistularum  officium  Suet.  Hör.  venio  ad  tuas 
litteras,  quas  pluribus  epistulis  accepi,  d.  i.  in 
mehreren  Sendungen,    Cic.   Qu.    fr.    3,    1,    3. 
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Daher:  ab  epistulis,  Secretär,  Suet.  Claud. 
28.  Plur.  epistulae,  von  einem  Briefe,  wie 
επι-βτοΐαί,  Iust.  1,  6,  1.  11,  2,  9.  17,  2,  9. 
20,  5,  12.  Plin.  ep.  10,  5,  1.  unis  aut  binis 
epistulis  Mamert.  grat.  act.  Iul.  9,  2.  Vgl. 
Schäfer  zu  Plin.  ep.  10,  5,  1.  Benecke  zu 
lustin.  11,  8,  5.  Poppo  zu  Thucyd.  1,  132,  5. 

—  Insbes.,  ein  kaiserliches  Rescript, 
Front,  aquaed.  105,  eigtl.  Handschreib  en, 
wie  sich  auch  viele  Briefe  an  den  Senat  vom 
Cäsar,  Augustus  &c.  bei  Sueton  so  fassen 
lassen,  ebenso  bei  den  Scriptt.  hist.  Aug., 
Amm.  u.  ö.  a.  —  Davon  abgeleitet: 
epistöläris,  e,  Adj.,  zum  Briefe  gehörig, 
Brief-,  chartae,  Briefpapier,  Mart.  14,  11. 
lemm.  colloquium,  schriftliche  Unterredung, 
Augustin.  ep.  ad  Marc.  5.  —  Subst.  episto* 
laris  tua  (vom  Adler  des  Juppiter),  Marc. 
Cap.  9.  §.  896.  —  Im  Plur.  epistolares,  tum, 
m.,  die  Secretäre  des  kaiserlichen 
Cabinets,  Staatsse  cretäre,  Cod. 
7,  12,  24..  7,  62,  32.  —  Davon  wieder: 
epistölärtus,  a,  um  (=  epistolaris)  scriptio, 
Ennod.  1.  ep.  22.  —  Daher:  epistolarii, 
örum,  m.,  Staatssecretäre,  Salvian.  5. 
gub.  d.  7.  und  Icti. 

Curt.  Harab.  1855,  Andeut.  p.  3.  —  Curt.  Ber.  d.  K. 
S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (liistor.  phil.  Cl.)  über  ,elogium' 
p.  7.  8.  —  epistulä  u.  epistulä  Nom.  Sing.  Neue  I  4.  42. 
Ί.58.  epistulä  PI.  I  458.  Corss.  Voc.  II  141:  „Bei  der 
Übertragung  griechischer  Wörter  in  die  lateinische  Sprache 
erhielt  das  griechische  X  im  römischen  Munde  die  Aus- 
sprache des  volltönenden  lateinischen  l  mit  seinem  dem  u 
ähnlichen  vocalischen  Beiklang.  Daher  werden  die  grie- 
chischen Vocale  Ο,  8,  α  solcher  Wörter  durch^folgendes 
l  zu  u  verdunkelt.  So  wird  ο  vor  l  zu  w  in :  epistulä, 
I.  N.  116.  6828.  6851.  2558.  4916.  Or.  H.  6955,  a.  b.  c. 
7215  (dreimal,  149  n.  Chr.).  6429.  Or.  3118.  abepistulis, 
Henz.  Nuov.  mem.  d.  iust.  d.  corr.  arch.  p.  236.  Or.  801 
(dreimal,  98 — 117  n.  Chr.).  Dietrich,  comm.  gram.  du. 
p.  37.  Brandt,  quaest.  Hör.  p.  110.  Fleckeis.  funfz.  Art. 
p.17.  Plaut.  Trin.  788.  R.  Epid.  57.  Gep.-Gr.  επιστολή, 
tpistolam,  Plaut.  Bacch.  176.  R:  libri.  561.  R. :  libri. 
Da  nachgewiesen  ist,  dass  sich  ο  vor  l  bis  in  die  Zeit  der 
Gracchen  und  des  Cimbernkrieges  hält,  nnd  erst  seit  dieser 
Zeit  u  für  ο  überwiegend  und  regelmäßig  erscheint,  ja 
consolibus  noch  in  der  Zeit  des  großen  Sclavenkrieges 
vorkommt,  so  muss  man  epistola,  wo  es  in  Plautushand- 
fcchriften  gut  überliefert  ist,  für  die  alte  Form  des  plau- 
tinischen  Zeitalters  halten,  mag  daneben  schon  epistulä 
gebräuchlich  gewesen  sein  oder  diese  Form  erst  seit  Varro 
oder  durch  eine  spätere  Recension  in  den  Text  des  Plau- 
tus  aufgenommen  sein.  Orelli  und  Baiter  geben,  ohne 
Varianten  zu  bemerken,  also  auf  Grund  übereinstimmender 
handschriftlicher  Überlieferung  im  Texte  des  Cicero  die 
Schreibweisen  epistola  (Att.  XII,  1,  2.  VIII,  136,  7.  Fam. 
XI,  16,  1),  epistolam  (Att.  XV,  4,  4.  I,  20,  1.  VI,  3,  8. 
XIII,  26,  2),  epistola  (Att.  XIII,  27,  1.  VIII,  6,  1),  epi- 
stolae  (Fam.  XI,  16,  1.  zweimal),  epistolas  (S.  142)  (Att. 
X,  12,  3.  XVI,  11,  1.  Fam.  VII,  18,  1)  u.  a.  [inderAnm. : 
„die  noch  neuerdings  wieder  nachgesagte  Behauptung, 
epistulä  frei  in  Handschriften  aus  guter  Zeit  „allein  zu- 
verlässig" beglaubigt  (Bramb.  Neugest.  d.  lat.  Orthogr. 
S.  82),  ist  also  ein  thatsächlicher  Irrthum],  man  muss 
also  zugeben,  dass  Cicero  die  der  griechischen  ετί  LGtO  Xrj 
ähnliche  auch  altlateinische  Form  epistola  sprach  und. 
schrieb.  Es  wäre  bare  Willkür,  diese  Form  aus  dem 
Text  des  Cicero  herauscorrigieren  zu  wollen .  Auch  spät- 
lateinisch findet  sich  inschriftlich  wieder  epistola  (Boiss. 
J.  Lyon.  VII,  18),  wo  statt  des  u  der  sonst  in  den  In- 
schriften der  Kaiserzeit  gebräuchlichen  Form  epistulä  das 
gewöhnliche  ο  der  spätlateinischen  Volkssprache  hervor- 
getreten ist."  —  Id.  ib.  II  815.  873:  „abepistulis,  Henz. 
Nuov.  Mem.  d.  inst.  R.  p.  28*."   —   Id.    Etr.  I  832.  844. 

—  Van.  Wb.  1132.  —  Död.  Wortb.  183.  —  Momms.  inscr. 
Neap.  6851:  ab  epistulis  Graecis  und  scriba  ab  epistulis 
Lat.  —  116:  scriniarius  ab  epistulis.  —  Momms.  r.  G. 
I  197.  —  Kühner  I  327.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du. 
37.  —  Schultz  Syn.  188,  257.  —  Ramshorn  Syn.  512.  — 
CIL.  I  196,  27  epistulä  s.  tabula,  ubi  facillime  nosci 
possit,  affixa.  Ibid.  epistulä  cos.  ad  Teuranos  de  Baccha- 
nalibus.  201  (p.  107  s.)  epistulä  praetoris  ad  Tiburtes.  — 


Fleckeis.  50  Art.  17:  ,,epistula  pro  epistola  constantissime 
scriptum  vidi  in  Omnibus  qui  mihi  occurrerunt  antiquis 
codicibus."  Angelo  Mai  in  der  Vorr.  zu  Cic.  orat.  fragm. 
ined.  (Mailand  1817)  XIV.  —  Momms.  Ber.  d.  K.  Sachs. 
Ges.  d.  Wiss.  1852,  S.  238  ff.  (Stein  von  Thor  ig  ny).  — 
ßüch.-Windek.  lat.  Decl.  21.  —  Bramb.  lat.  Orth.  82.  — 
Id.  Hilfsb.  35  u.  36.  —  Zehetmayr  Wb.  137.  —  Schu- 
chardt  Vulgärl.  I  40.  401.  II 148.  —  Ritschi  Opusc.   II  493. 

—  Schneider  Elementarl.  27.  —  Marqu.  Privatalt.  II  386. 

—  Friedl.  Sitteng.  I  65  ff.  94  ff.  168  ff.  —  Keller  Epileg. 
zu  Hör.  ep.  2,  2,  22,  pag.  717.  —  Gallus 3,  II  458.  — 
IRN.  116.  2258.  —  Willmanns  nr.  110.  1218.  —  Weise  59. 
237.  —  Saalf.  Italogr.  I  41.  II  46.  —  Weise  202. 

epistülicus,  a,  um,  s.  epistolicus. 

epistylium,  ii,  η.  επι-ατνλιον,  τό,  der  unmittel- 
bar über  den  Säulen  ruhende  Balken,  der 
Bindebalken,  Architrav,  Varro  r.  r.  3, 
5,  11.  Vitr.  3,  1  sq.  4,  3.  5,  1.  10,  6.  Plin.  36, 
14  (21).  Isid.  or.  15,  8,  15.  19,  10,  24.  Orelli 
inscr.  3378.  (Gruter  inscr.  83,  5).  Paul.  Diac. 
80,  11.  Vgl.  Müllers  Archäol.  d.  K.  §.  282. 
epistylia  Momms.  inscr.  Neap.  3635.  —  Weise  281.  282. 

episynäliphe    (episynäloephe),    es,   f.  *hni- 

ονν-αλοιφή,  ή,  das  Zusammensprechen 
zweier  Silben  in  einer,  Diom.  442,  20 K. 
(2,  p.  437  P.)  Prob.  263,  26  K.  (=  1439  P.) 
Consent.  389,  13.  u.  18. 

epitäphista,  ae,  m.  επι-ταφιστής,  ό,  der  Trauer- 
redenmacher,  der  Trauer-  oder  Begräbnis- 
redner,  Sidon.  ep.  1,  9.  extr. 

epitäphium,  ii,  n.  έπι-τώφων,  τό,    die  Grab- 
schrift, Orelli  inscr.  1022.   4518.    de  Rossi 
inscr.  christ.  tom.  1.  p.  310.  no.  710. 
Weise  228.  308. 

epitäphius,  ii,  m.  επι-τάφνος,  6  (sc.  λόγος),  die, 
Trauer-  oder  Begräbnisrede,  Leichen- 
oder  feierliche  Stand  rede,  dergleichen 
in  Athen  am  Ende  jedes  Kriegsjahres  den  in 
demselben  gefallenen  Kriege  rn  gehalten  wurden 
wie  die  des  Pericles  im  Menexenus  des  Plato, 

^  Cic.  Tusc.  5,  12,  36. 

epitäsis,  is,  /.  επί-τασυς,  η,  die  Anspannung, 
der  Knoten,  als  Theil  der  Komödie  nach 
der  Protasis  u.  vor  der  Katastrophe,  Donat. 
de  comoed.  p.  XVIII,  8  u.  20  ed.  Klotz. 
(Terent.  comoed.  vol.  1.)  Donat.  argum.  ad  Ter. 
Andr.  p.  3.  lin.  1.  5.  ed.  Klotz. 
m  Weise  223  A. 

epitecticalis,  e,  Adj.,  s.  epidicticalis. 

epithälämiam,  ii,  n.  έπι-ΰ-αλάμιον,  τό,  der 
Brautgesang,  das  Hochzeitslied,  das 
meist  chorweise  vor  der  Brautkammer  (thala- 
mus)  abgesungen  ward,  während  der  Hyme- 
n  a  e  u  s  bei  der  Heimführung  der  Braut  erklang. 
So  nennt  Quinct.  9,  3,  16  das  Carmen  nuptiale 
des  Catull.  Auch  bei  Treb.  Poll.  Gallien.  11. 
§.  7.  Hier.  ep.  53,  8:  sanctarum  nuptiarum 
dulce  canit  epithalamium. 

Krause  die  Urspr.  in  ihr.  erst.  Entw.   II  19.   —  Weise 
228.  308. 

epitheca,  ae, /.  επι-&ήκη,  η,  der  Zusatz, 
die  Zulage,  Vermehrung,  Plaut.  Trin.  4, 
3,  18  (1025). 

epithema,  atis,  n.  έπί-ϋ'εμα,  τό  (vgl.  έπί-ϋ-ημα 
u.  Lob.  zu  Phryn.  249),   in   der  Medicin:  ein 
Auf-  oder  Umschlag,    Scribon.   comp.  160. 
Marc.  Emp.  20.  Marc.  Cap.  3.  §.  225. 
Weise  49.  271. 

epithemätium,  ii,  n.  *  έπί-θ-εμάτων,  τό,  ein 
kleiner  Auf-  oder  Umschlag,  Marc.  Emp. 
20,  27. 

Weise  49. 

epitheräpeusis,  is,  f.* επΰ-ϋ-εράπενσίς ,  ή,  die 
Nachkur,  nur  rhetor.   t.   t.,    dafür,    dass    man 
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einen  harten  Ausspruch,  statt  ihn  zu  mildern, 

verhärtet,  Pseudoascon  ad.  Cic.  act.  in  C.  Verr. 

1,  9,  27.  p.  140,  1.  Bait. 
epitheton,  i,  η.  επί-&ετον,  τό,  gramm.  t.  t.  das 

Beiwort,  Quinct.  8,  2,  20.  8,  3,  20.  8,  6,  29. 

41.   Macr.  sat.  6,  5.  §.  1  sqq.    Serv.  Verg.  A. 

1,  4,=  appositum. 
epithymön,    i,    η.    έπί-&υμον,   τό,   die  Blüte 

des  Thymian,  Plin.  26,  55. 
Weise  149. 
epitimesis,  is,  f.  επι-τίμηοις,  ή,  nur  rhet.  t.  t, 

der  Vorwurf  =  epiplexis,  w.  m.  s.  =  obiur- 

gatio,  Rufin.  de   fig.  sent.  et  eloc.  21.  p.  212. 

Id.    de    schem.    dian.   7.   p.    271  (Halm  Rhet. 

lat.  griechisch). 

epitimesis  Nom.  Sing.  Neue  I  42. 

fepitögium,  ii,  n.  [EP{i)um  Not.  Bern.  55, 
72],  von  επί  u.  toga,  ein  über  die  Toga  ge- 
zogenes Kleid,  ein  Oberkleid,  Quinct.  1,5, 
68. 

epitöme,  es,  f.  επυ-τομή,  η,  ein  kurzer  Aus- 
zug, Abriss  aus  einer  Schrift  =  swn- 
marium,  compendium,  Cic.  Att.  12,  5,  3.  13, 
8:  ep.  Bruti  Caelianorum.  Col.  1,  1,  10:  totum 
Dionysium  per  multa  diffusum  Volumina,  sex 
epitomis  circumscribere.  Auson.  ep.  9.  post  v. 
10:  poema  in  epitomen  cogere.  —  NB.  Die 
latinisierte  Form  epitoma  [Έ(ρ)Μα  Not.  Bern. 
38,  7]  bei  Cic.  Att.  12,  5,  3  W.  Not.  Tir.  1, 
24.  Genit.  epitomae,  Auson.  perioch.  Iliad. 
prooem.  p.  304,  10  Β.  Α  c  c.  epitomam.  Eutych. 
ap.  Cassiod.  de  orthogr.  2311  P. —  Davon: 
epitömo,  ävi,  ätum,  äre,  ausziehen,  in 
einen  Auszug  bringen,  historiam  Alexan- 
drinam,  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  30.  §.  22.  quae 
dispersa  sunt  velut  in  ordinem  epitomata  con- 
scribo,  Veget.  r.  m.  1,  8  extr.  Val.  Max.  p. 
488  H. :  et  quam  integra  vero  in  occulto  sint. 
praeter  nos  duo  profecto  nemo  epitomata 
cognoscat. 

epitome  u.  epitoma  Nom.  Sing.,  epitomen  u.  epitomam 
Acc.  Sing.  Neue  I  42.  —  Corrs.  Etr.  I  844. 

epitöniön,  ii,  n.  s.  epistomium. 

epitoxis,  ldis,/.  επι-τοξίς,  ίδος,  ή,  die  Hö  hlung 
oder  Rinne  für  die  Sehne  in  der  Catapulta, 
die  Nu ss,  Vitr.  10,  10,  4  (10  15).  ==  267,  11  R. 
Weise  325  A. 

epiträpezios,  ön,  επι-τραπέ&ος,  am  Tische 
befindlich,  Hercules  ep. ,  als  Statue  an 
einem  Desserttische,  Mart.  9,  44.  Stat.  silv. 
4,  6.  lemm. 

Epitrepontes ,  επι-τρέποντε g ,  οι,  Titel  einer 
Comödie  des  Menander,  Quinct.  10,  1,  70. 
Sidon  ep.  4,  12. 

epitritus,  a,  um,  επί-τριτος,  Adj.,  ein  Ganzes 
u.  ein  Drittel  desselben  enthaltend, 
4/3mal  größer,  4  Drittheile  enthaltend. 
I.  Numerus  ep.,  das  Verhältnis  von  4:3,  wenn 
die  größere  Zahl  um  ein  Drittheil  größer  ist 
als  die  kleinere  (wie  12  :  9  u.  40  :  30) ,  rein 
lat.  sesquitertius,  Gell.  18,  14,  5.  Macr.  somn. 
Scip.  1,  6.  §.  43.  1,  19.  §.  21  u.  bes.  2,  1.  §.  15. 
griech.  bei  Vitruv.  Chalcid.  Tim.  35.  u.  darauf 
bezügl.  ep.  quantitas,  Chalcid.  Tim.  42.  ratio 
ibid.  46.  —  Subst. :  epitritus,  i,  m.,  sc.  nu- 
merus, Chalcid.  Tim.  43  D.  35  u.  ö.  —  II.  pes 
ep.,  ein  Versglied  aus  einer  kurzen  und  drei 
langen  Silben,  und  zwar  epitritus  primus 
*•*    — ,   ep.   secundus   —   ** ,  ep. 


tertius  —  —  w    — ,  ep.  quartus  —  —  —   ^ , 
Diom.  p.  477.  P.  u.  v.  a. 
Weise  230  A. 

epitröchasmös,  i,  m.  επι-τροχασμός ,  6,  das 
Darüber  hinlaufen,  die  kurze  u.  flüchtige 
Berührung  einer  Sache  in  der  Rede,  =  per- 
cursio,  rhet.  t.  t. ,  Aquila  Rom.  de  fig.  sent. 
et  eloc.  6.  p.  148  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 

epitröchasmös  Nom.    Sing.   Neue  I  42.   —  Weise    54. 
238  A.  _ 

Spitrope,  es,/.  ε%υ-τροπή\  η,  das  Anheim- 
stellen, Überlassen,  rhet.  t.  t.,  Rutil.  Lup. 
2,  17.  p.  130.  Rufinian.  de  fig.  sent.  et  eloc. 
p.  216,  =  permissio. 

epitrope  Nom.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  237. 

epltröpus  (ÖS),  i,  m.  επί-τροπος,  6,  der  Auf- 
seher, Auson.  ep.  22,  2,  =  custos. 

epityrum,  i,  n.  επί-τνρον,  τό,  ein  C  ο  m  ρ  ο  t 
von  gebrochenen  und  eingemachten 
Oliven,  wohl  so  genannt,  weil  es  mit  oder 
nach  dem  Käse,  τυρός,  aufgetragen  wurde 
(Hesych.  επίτυρα,  των  ελαών  εκπιέοματα), 
Plaut.  Mil.  1,  1,  24.  Cato  r.  r.  119.  Col.  12, 
49,  9. 

Varro  1.  1.  7,  86:  ,cibus   quo  .frequentius  Sicilia  quam 
Italia  usa\  —  Weise  169. 

[epiurus,  i,  m.  επί-ονρος,  6,  nur  Conjectur, 
ein  Pflock,  hölzerner  Nagel,  Pallad. 
Nov.  7,  14.  oleastri  epiurus.  Augustin.  c.  d. 
15,  27,  3.  p.  118,  12.  D. 2  (codd.  epiros), 
vgl.  epigri.] 

Weise  59. 
epizeuxis,    is,/.  επί-ζευζις,  ή,    die  Wieder- 
holung eines  Wortes  mit  Nachdruck, 
=  adiunctio,   Charis.  4.  p.   250.   Diom.   2.  p. 
442.  =  398,  12  K.  u.  ö. 
Weise  237. 

gpizygis,  idis,  f.  έπι,-ξνγίς,  idog,  rjf  das  Darauf- 
gefügte,  ein  Pflock  am  Loche  d'er  Wurf- 
maschine, um  ein  durchgezogenes  Seil  fest- 
zuhalten, ein  eiserner  Zapfen  auf  dem  Loche 
der  Balista,  Vitr.  10,  17  (10,  11,  4)  =  270,  8. 
Griech.  272,  8. 
Weise  325  A. 

eploceus,  a,  um?  viell.  von  εμ-τιΧό-Λίον ,  viell. 
haarflechtenfarbig,  goldgelb,  mem- 
brana,  Schol.  luven.  6,  547. 

epodecta,  ae.  /.,  s.  apodecta. 

epödes,  um,  m.  *εποδες,  ol,  eine  Art  Meer- 
fische, Ov.  hal.  126.  epodas,  Plin.  32,  152. 

Död.  Syn.  VI  112.  —  Weise  119.  417:  vermuthlich  ne- 
podes  —  νέτίοδες   zu  lesen. 
epodös,  i,  m.  επ-cpdog,  ό,  eine  von  Archilochus 
erfundene  u.  vom  Horaz  auf  römischen  Boden 
verpflanzte    Gattung    lyrischer    Gedichte,    wo 
nach  einem  iambus  trimeter  ein  dimeter  oder 
überhaupt  auf  einen  längeren  Vers  ein  kürzerer 
folgt,  mit  Auschluss  des  elegischen  Distichon, 
die   Epode,    Quinct.  10,  1,  96.    Censorin.  fr. 
9,  2.  Auson.  ep.  10,  37.  16,  2.   Ter.  Maur.  p. 
2422.  P.    Diomed.   p.   482.  P.  cl.    Hör.  ep.  1, 

19    23. 

epodon  Gen.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  37.  228  A. 

epogdöos,  (üs),  oon  (-öum),  επ-όγδοος,  das 
Ganze  u.  der  achte  Theil  davon,  9/s 
enthaltend,  numerus  das  Verhältnis  von 
9  :  8,  wenn  die  größere  Zahl  um  ein  Achtel 
größer  ist,  als  die  kleinere,  rein  lat.  ses- 
quioctavus,  Macr.  somn.  Scip.  2,  1,  14.  Marc. 
Cap.  2.  §.  109  u.  9.  §.  953.  Fulg.  myth.  3,  9. 
Chalcid.    Tim.   36  A.   47   u.   49.  u.  darauf  be- 
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züglich    medietas ,    Chalcid.     Tim.    43.    ratio 
Id.  46. 
ßpomphällön,  επ-ομφάλιον,  τό  (die  Nabelgegend), 
ein  Magenpflaster,   Fulg.  myth.  2,  5  extr. 
Weise  271  A. 
epönyma,  ätis,  η.  έπ-ώννμα,  τό,  der  Zuname, 
Serg.  540,  δ  Κ. 
Weise  226  Α. 

epops,  epöpis,  m.  εποψ,  οπός,  6,  der  Wiede- 
hopf, poetisch,  rein  lat.  upupa,    Ov.    Met.  9, 
674.  Verg.  cul.  251. 
Weise  52^110. 

epoptae,  arum,  m.  επ-όπται,  οι,  die  zum 
dritten  u.  höchsten  Grade  in  den  eleusinischen 
Mysterien  gelangten,  die  Epopten,  gleichs. 
die  das  Licht  Schauenden,  Tert.  adv. 
Val.  1. 

epopticus,  a,  um,  επ-οπτικός,  die  Beschau- 
ung betreffend,  beschauend  =  meta- 
physicus,  contemplatio ,  Chalcid.  Tim.  127. 
disputatio  ibid.  272. 

epös,  η.  έπος,  τό,  nur  im  Nom.  u.  Acc,  das 
Heldengedicht,  Epos,  Hör.  sat.  1,  10,  43. 
eposscribere  Mart.  12,  94, 1.  epos  ligare  Auson. 
profess.  5,  10.  Plur.  epe  Prop.  2  (3),  34  (32), 
29  (nach  L.  Müllers  Vermuthung). 
Weise  27.  31.  54. 

epta,  s.  hepta. 

eranthemis,  ldis,/  εραν&εμίς,  ή,  die  Camille, 

(Matricaria  chamomilla,  L.),  Plin.  22,  53 ;  vgl. 

leucanthemis. 

Weise  147. 
eranilS,  i,  m.  έρανος,  δ  (von  εράω  oder  εραμαι, 
Ath.  VIII,  362,  e:  έρανοι  είσιν  αϊ  από  των 
συμβαλλομένων  είςαγωγαί,  άτιο  τον  σννεραν 
-και  σνμφερειν  εκαστον),  eine  Verbindung  in 
Griechenland  u.  in  griechischen  Colonien  mit 
dem  Zweck,  sich  untereinander  bei  eintreten- 
der Hilfsbedürftigkeit  Unterstützung  zu  ge- 
währen, eine  Art  Armen-  oder  Almosen- 
casse,  Armencollecte,  Plin.  ep.  10,  92, 
93.  eranum  habere,  Traian.  ibid.  10,  93  (94). 
Tert.  apol.  34.  Vgl.  J.  J.  Holst  de  eranis 
vett.  Graec.  Lugd.  Bat.  1832.  Auch  Böckh, 
Staatshaush.  I  S.  264.  Meier  u.  Schömann, 
att.  Process.  S.  541  ff. 

erastes,  ae  m.  εραστής,  6,  der  Liebhaber, 
=  amator,  M.  Aurel.  ap.  Fronton.  ep.  ad 
M.  Caes.  1,    10    in.  (=   Fronto  ep.     Graec.  7 

^in.  p.  253,  16  N.) 

Erätö",  Üs, /.  Ερατώ,  ονς,  η.  I.  Die  Liebliche, 
die  Muse  der  erotischen  Poesie  und  Musik. 
Ov.  fast.  4,  195.  Auson.  idyll.  20,  6.  Anthol. 
Lat.  1,  73,  6  (616,  6,  neben  den  übrigen  Musen). 

—  Π.  Metonym.  als  Appellativum,  die  Muse 
überhaupt,  Virg.  A.  7,  37.  Claudian.  cons. 
Mall.  Theod.  282.  —  HI.  Eine  Fürstin  Ar- 
meniens, Tac.  a.  2,  4. 

eremita,   ae,  m.  [E(i)Ra  Not.  Bern.  35,  82], 
ερημίτης,  δ,  der  Eremit,    Einsiedler,    Sulp. 

Sev.  dial.  1,  17.  §.  1.  Ven.  Fort.  vit.  S.  Mart. 

3,  418.  Not.  Tir.  91. 
Weise  46.  58.  320. 

eremitis,  idis,/*.  * ερημϊτις, η,  einsiedlerisch, 
Sidon.  ep.  9,  3. 

eremödicium,  ii,  n.  *ερημο-δίκων,  τό.  I.  Die 
Versäumnis  des  Termins,  Dig.  4,  4,  7. 
§.  12.  u.  46,  7,  13   pr.   Tert.   adv.   martyr.   3. 

—  II.  Prägnant,  das  Contumazver  fahren 


wegen    Terminversäumnis,     der    V  e  r- 
säumnisprocess,  Cod.  3,  1,  13.  §.  3.  sq. 

_  Weise  265  Α . 

eremus,  a,  um,  [heremus  HJR(i)M.  Not.  Bern. 
35,  81],  έρημος,  Adj.  (att.,  bei  Her.  u.  Pind. 
έρημος),  Wüste,  erema  (sc.  loca),  Cod.  11, 
57,  4.  —  Subst.  eremus,  i,  m.  (sc.  locus),  f. 
(sc.  regio),  die  Wüste,  Einöde,  Sulp.  Sev. 
dial.  1,  15.  /Tert.  idolol.  5.  —  NB.  eremus 
gemessen  bei  Prud.  cathem.  5,  89.  Id.  psych. 
371.  Id.  enchir.  12. — Ab  geleitet:  eremösus, 
a,  um,  Ies.  16,  1. 

eremos  f.  iieue  I  650.  652.  —  Eönsch.  Ital.  u.  Vulg. 
242:  Act.  21,  38.  —  Weise  58.  —  Corss.  Voc.  II  517,  vgl. 
unter  blasphemus.  Id.  ib.  942. 

ereuthodanus,  i,  m.  ερεν&όδανον,  τό,  Krapp 
(Rubia  tinctorum,  L.),  Plin.  24,   94. 

Weise  J.49. 

ergäsiötäni,  orum,  m.  von  εργάσιον,  τό,  Η  a  η  d- 
werkszunft genossen  in  Alexandria, 
Cod.  Iust.  1,  4,  5. 

ergasterium,  ii,  n.  [ESRium  Not.  Bern.  1,  33], 
εργαστήριον,  τό,  die  Werkstatt,  Suet.  fr.  ap. 
Diom.  492,  6  (489.  P.  =  Suet.  de  poet.  p.  12, 
1.  ed.  Reiffersch.).  Cod.  1,  3,  2.  12,  41,  2. 

ergastiCUS,  a,  um,  εργαστικός,  Adj.  bewirkend, 
Schemata,  als  t.  t.  der  Geometrie  (im  Ggstz. 
zu  apodictica,  w.  m.  s.,  Lehrsätze),  Marc.  Cap. 
6,  715. 

ergastularis,  e,  Adj.  oder  |  tulum. 

ergastularius,  a,  um,  Adj.,  \  »«•«*•» 

ergastülum,  i,  n.  [EA(l)um  Not.  Bern.  1,  32] 
gewissermaßen  dimin.  zu  *  εργαστρον,  τό  (εργά- 
ζεσ&αί,  arbeiten).  Ι.  Eigtl.,  das  Zuchthaus, 
Correctionshaus,  für  Sträflinge,  Sclaven, 
Schuldner  u.  dgl.  m.  Cic.  Cluent.  7,  21.  Id. 
Rab.  perd.  7,  20.  Liv.  2,  23.  7,  4.  Id.  epit.  95. 
Suet.  Aug.  32.  Id.  Tib.  8.  Iust.  1,  6,  2.  Col. 
1,  6,  3.  1,  8,  16.  11,  1,  22.  Curt.  5,  5,  13. 
Flor.  3,  19,  3.  refringere  Id.  3,  19,  6.  —  II. 
Metonym.,  Plur.  (wie  stabula,  mancipia, 
servitia) ,  die  im  Arbeitshaus  eingesperrten 
Sclaven,  die  Arbeitshäusler,  -Sträflinge, 
Brut.  ap.  Cic.  fam.  11,  13,  2.  Caes.  b.  c.  3, 
22.  Plin.  18,  6  (7),  36.  luv.  6,  151.  8,  180.  14, 
24.  Flor.  3,  19,  3.  3,  20,  6.  4,  8,  1.  Col.  1,  3, 
12.  armare  Flor.  4,  8,  1.  —  Davon:  ergastu- 
laris, e,  oder  ergastularius,  a,  um,  Adj.,  zum 
Arbeitshause  gehörig,  ergastularius  ser- 
vus,  der  Sclave,  welcher  die  Aufsicht  über  die 
andern  im  Werkhaus  hat,  der  Werkmeister, 
Amm.  14,  11  extr.  in  tenebris  ergastularibus 
Sidon.  ep.  7,  9.  —  Subst.  ergastularii,  örum, 
sc.  servi,  der  Aufseher  der  Arbeitshäusler,  Col. 
1,  8,  17.  —  Ferner:  ergastülus,  i,  m.,  ein 
Sträfling  (=  ergastularius)  Lucil.  sat.  15, 
30  (8)  (ap.  Non.  p.  447,  7),  wo  Müller  ergastylus 
liest. 

Död.  Syn.  VII  113.  —  Id.  Hdb.  59.  —  Schultz  Syn . 
257,  342.  —  Ramshorn  Syn.  405.  —  Löwe  Prodr.  111 
erigastula  n.  147.  —  Marqu.  Privatalt.  I  187.  Id.  Privat- 
leben I  (1879)  177.  179.  —  Becker-Rein,  Gallus1,  1,  95.  2, 
122.  — 1  Göll,  Gallus3  III  173.  175.  III  51.  —  Friedl.  Sitteng. 
II1  29,  7.  —  Weise  31.  86.  207.  310.  —  Paucker,  Melet. 
22.  —  Weise  309.  —  Marqu.  Privatalt.  I  161.  —  Id. 
Privatleb.  I  (1879)  152. 

ergäta,  ae,  m.  [EA{r)  Not.  Bern.  1,  30]  εργά- 
της, δ  (der  Arbeiter),  eine  Maschine,  um 
Lasten  zu  heben,  die  Winde,  Vitr.  1,  1,  8. 
10,  4  u.  a. 

Weise  46.  208. 
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^rg:äticus,  a,  lim,  εργατικός,  arbeitsam,  Not. 
Bern.  EA{r).  1,  31. 

ergöläbus,  i,  m.  εργο-λάβος,  6  (einer,  welcher 
Arbeit  für  einen  gewissen  Lohn  übernimmt), 
ein  Arbeiter,  Unternehmer,  Entrepre- 
neur  (rein  lat  redemptor  operis,  Schmid  zu 

(  Hör.  ep.  2,  2,  72),  Cod.  4,  59,  1. 

encaeus,  s.  erice. 

erice,  es,  /*.  έρείκη  und  ερίκη,  η  (Aesch.  Ag. 
294  (285)  sq. :  ol  δ'  άντ έλαμψαν  και  παρήγγει- 
λαν πρόσω  γραίας  έρείκη ς  &ωμόν  αι\>αντες 
πνρί.),  Erica,  Heide,  Heidekraut  (Erica 
arborea,  L.),  Plin.  11,  41.  24,  64:  ericen 
Graeci  vocant  fruticem  non  multum  a  vitice 
differentem.  —  Davon:  erlcaeus,  a,  um, 
zum  Heidekraut  gehörig,  mel,  Plin.  11, 
16  (15),  41. 

Curt.  Grz.  742:  „ein  Fall  von  Consonantenentfaltung 
liegt  auch  wahrscheinlich  in  έρείκη  Heide,  Heidekraut 
vor.  Das  Wort  stimmt  merkwürdig  mit  altir.  froech  (F.) 
Heide,  Heidekraut,  Grundform  *vraikä,  überein.  Wir 
müssen,  so  scheint  es,  ein  griechisches  ΐερείκη  voraus- 
setzen. Vgl.  Windisch  Stud.  VII  379,  Stokes  Beitr.  VIII 
351."  —  Schuch.  Vulgärl.  II  89.  —  Weise  37.  —  Blüm- 
ner  Gew.  u.  K.  II  295.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  127  (Ver. 
Plin.  15,  15).  —  Weise  123.  149.  151. 

erigeron,  gerontis,  in.  ήρι-γέρων,  οντος,  6 
(eigtl.  früh  oder  im  Frühling  Greis  werdend, 
eine  graue  Samenkrone  bekommend)  ,  die 
Pflanze  Kreuzwurz  (rein  lat.  senecio ;  Sene- 
cio  vulgaris,  L.),Plin.  25,  167.  Vgl. pappus  III. 
Weise  147. 

erineös  (-us),  i,  f.  έρινεός,  b,  eine  Pflanze, 
viell.  Campanula  Rapunculus,  L.,  Plin.  23, 131. 
Weise  149. 

erinus,  a,  um,  έρινός,  vomwildenFeigen- 
baum,  oleum,  Plin.  Val.  1,  1.  u.  1,  38. 

Erinys  (Erinnys),  yos,  f.  "Έριννς  (Ερινννς) 
(η).  I.  Die  Furie.  Rachegöttin,  welche 
das  Unrecht  u.  den  Frevel  der  Menschen  be- 
straft, gew.  im  Plural,  lat.  Furia,  Sing,  bei 
Verg.  A.  7,  447  u.  a.  Plur.  bei  Prop.  2,  20, 
29  u.  s.  Acc.  Erinyas  Stat.  Theb.  11,  345.  — 
II.  Übertr.  A.  Die  Furie,  Geißel,  Verg. 
A.  2,  573,  —  B.  Die  Wuth,  Verg.  A.  2, 
337.  civilis,  Bürgerkrieg,  Lucan.  4,  187.  Die 
Schreibart  Erinys,  'Εριννς,  ist  durch  die 
Analogie  und  die  besten  Hdschrr.  beglaubigt, 
s.  Wagner  Verg.  A.  2,  337  not.  er.  (tom.  II. 
p.  316).  Passow  —  Rost,  gr.  Hdwb.  unter 
,Εριννς. 

Erinys  Nom.  Sing.  Neue  1 445.  Erinyn  Acc.  Sing.  I  314. 
445.  Erinyes  Nom.  PI.  I  316.  Erinyas  Acc.  PI.  319.  — 
Bramb.  Hilfst.  36. 

eriöphörös,  i,  m.  έριο-φόρος  (Wolle  tragend), 
ein  Zwiebelgewächs,  Wollkraut  (Erio- 
phoron  vulgare,  L.),  Plin.  19,  32. 

erioxylön,  i,  n.  έριό-ξνλον,  τό,  die  Baum- 
wolle, Dig.  32,  1,  70.  §.  9  =  gossypium,vr. 
m.  s. 

eriphia.  ae,  /.  lowjpfta,  η  (von  ερίφειος,  von 
einer  jungen  Ziege),  eine  Pflanze,  Plin.  24, 
168. 

Weise  149. 

erisma,  ae,  f.  u.  erisma,  ätis,  n.  ερισμα,  τό, 
=  anteris,  der  Strebepfeiler,  die  Gegen- 
stütze.  A.  Fem.  Vitr.  6,  11,  6.  Frontin.  aqu. 
18.  Orelli  inscr.  6155.  —  B.  Neutr.  Vitr. 
10,  1,  2  (wo  Gen.  Plur.  heteroklit.  erisma- 
torum). 

erisraae  Nom.  PI.  Neue  I  327.  erismatorum  Gen.  PI.1  I 
285.  erismas  Acc,  erismis  Abi.  I  327.  —  Weise  48.  49. 
282. 


erithäce,  es,  f.  ερι&άκη,  η.  I.    Das    Bienen- 
harz, der  Vorstoß,  Varro  r.    r.    3,    16,    23. 
(Ibid.  31    griech.).    —    IL  Das  Bienenbrot, 
Sandarach.  Plin.  11,  17. 
Weise  123.  149. 
erithäcus,  i,  m.  ερί&ακος,  6,  ein  uns  unbekannter 
Vogel,  welcher    wie  Raben,  Papageien   &c. 
sprechen  lernte,  Plin.  10,  86. 
Weise  110  A. 

erithäles,  is,  n.  έρι-&αλ(λ)ές,  τό,  (oder  έρι-Ο-η- 
λές),  kleine  Hauswurz,  Plin.  25,  160. 
Weise  147. 

eritheus,  i,  m.  έριΰ-ενς,  =  erithäcus,  w.  m.  s., 
Avien.  progn.  438. 

erneum,  i,  n.  ?  δρνεον,  τό,  der  Vogel,  nach  Seal, 
ad  Verg.  Catal.  p.  226,  wegen    der  vogelähn- 
lichen   Gestalt,  ein   Asch-,    Topf-    oder  Napf- 
kuchen Cato  r.  r.  81. 
_  Weise  170.^ 

erömeniön,  li,  n.  έρωμένιον, τό,  das  Liebchen 

Lucr.ji,  1158  B. 
Eros,  rötis,  tn.  "Ερως,  ωτος,  ό,  die  Liebe,  als 

Person  (rein  lat.  Amor,  Cup  ido),  Nemes.  ecl. 

4.  L  e  mm.  auch  als  Nomen  propr.  röm.  Sclaven. 

1.  Ein  Freigelassener,  Cic.  fam.  12,  26.  Id. 
Att.  10,  15.  15,  15,  20.  —  II.  Ein  Schauspieler, 
Cic.  Rose.   Com.  11.  Dig.  6,  1,  5  fin.  u.  v.  a. 

Eros,  Erötis  u.  Eröuis  Gen.    Sing.    Neue    I    147.    342. 
Eroni  Dat.  I  342. 

erötema,  ätis,  n.  ερώτημα,  τό,  Aquila  Rom.  de 
fig.  sent.  11.  —  CIL.  IV  1878,  1,  =  quaestio, 
interrogatum. 

_  Weise  238  A. 
erotöpaegnia,  ö"n,  n.  ερωτο-παίγνια,  τα,  Liebes- 
ge dichte,  Laevii  Auson.  idyll.  13  extr.  p.  214, 

10  B.  Charis.  288,  6.  Prise.  9,  49.  Vgl.  A.  Gell. 

2,  24. 

erötylus,  i,  /.  ερωτύλος,  6  (eigtl.  dimin.  von 
έρως,  kleiner  Liebesgott),  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  160  =  amphicomos  = 
hierotnnemon,  w.  W.  m.  s. 

erotylos  f.  Neue  I  627. 

[ervutn,  die  Erbse,  ist  nicht  aus  δροβος  entlehnt,  sondern 
von  Wurzel  AR  trennen,  lösen,  lockern  abzuleiten  u.  ver- 
wandt mit  är-ea,  rä-ru-s  &c.  —  Curt.  Grz.  343.  —  Siegis- 
mund  Stud.  V  212.  —  Helm2  187  =  3 190 :  Fremdwort  aus 
Kleinasien  ?  —  Van.  lat.  Wb.  24.] 

erynge,  es,  f.  u.  eryngiön,  ii,  n.  *ήρνγγη,  ή, 
u.  ήρνγγιον,  τό,  eine  Pflanze,  unsere  Brak  en- 
dist el  oder  Mannstreu  (Eryngium  cam- 
pestre,  L.),  nach  andern  die  gefleckte  Gold- 
distel (Scolymus  maculatus,  L.),  Plin.  22, 
18  sqq.  Col.  6,  5,  2.  Veget.  a.  v.  1,  17,  14. 
4,  3,  7.  Scribon.  comp.  153.  165. 
Weise  149. 

erysimum,  i,  n.  έρνσιμον,  τό,  =  irio,  eine 
Pflanze  (Sisymbrium  irio  oder  polyceratium. 
L.),  welche  Plin.  18,  10  (22),  96,  eher  zu  den 
Arzneipflanzen  als  zu  den  Getreidearten  rechnet, 
Cels.  5,  18.  no.  25.  u.  5,  25.  no.  14.  Plin.  22, 
158. 

erysipeläs,  lätis,  n.  ερνσι-πελας,  ατός,  το 
(έρν&ρός-πέλας,  πέλος),  eine  roth,  wie  die  Rose 
aussehende  Hautentzündung,    Cels.  5,    28.  no. 

11  (griech.  Cels.  5,  26.  no.  31  u.  33.    u.  dazu 
Scheller  (Übersetzung)  Bd.    2.   s.    107  u.  109. 

erysipelste  Abi.  Sing.  Neue  I  152.  —  Zehetmayr    Wb. 
140. 

erysipelätodes,  έρνσι-πελατ-ώδης,  rosenartig, 
Orib.  Bern.  15,  21. 

Weise  49. 
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erysisceptrön  (-um),  i,  η.  έρνσί-σχηπτρον,  τό, 
=  adispatheon,  w.  m.  s.,  ein  Strauch,  Plin. 
12,  110.  24,  112.  App.  herb.  109. 
Weise  146. 

erysithäles,  is,  n.  *  ερυσι-ϋ-αλές,  τό.  I.  Eine 
Pflanze  mit  gelber  Blüte  u.  Acan- 
thusblatt,  nach  Brotier:  Carduus  pratensis, 
nach  Desfontaines :  Cricus  erysithäles,  Plin. 
26,  137.  —  IL  Eine  andere  Pflanze,  unser 
Mauerpfeffer,  Plin.  25,  160  ed.  Ian.  (Sillig 
chrysothales,  w.  m.  s.) 

Weise  147. 
ery thallis,  /.  *  έρν&οίλλίς,  ή,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  160. 
erythallis  Fem.  Neue  I  628. 
erythlnus,  i,  m.  έρνϋΊνος,  6  (■=  ερνϋ'ρίνος),  eine 
Art    rothe    Meerbarbe,    Ov.    halieut.    104. 
Plin.  9,  56. 
v  Weise  58.  119. 

erythraeus,  a,  um,  έρν&ραΐος,  Adj.  (röthlich, 
poet.,  =  έρν&ρός),  röthlich,  Plin.  8,  48  (73). 
ariea  Col.  7,  2,  4  u.  6.  oves  Id.  7,  3,  2.  Vgl. 
auch  Erythraeus  sowohl  von  der  ion.  Stadt, 
Erythrae  als  auch  von  dem  fabelhaften  König 
Erythras  in  Asien ,  von  letzterem  mare  Ery- 
thraeum,  das  Rothe  Meer,  Mela  3,  8,  1.  Curt. 
8,  9,  14.  10,  1,  13.  lapilli,  Perlen,  Mart.  5,  37. 
dens.  indisches  Elfenbein,  Id.  13, 100.  triumphi, 
des  Bacchus  in  Indien,  Id.  8,  29.  u.  ö.  a. 
^  Weise  55. 

erythräicon,  i,  n.   * ερνϋ-ραϊχόν ,  τό,   eine  Art 
der  Pflanze  satyrion,   Plin.  26,  97. 
Weise  151. 
erythränös,    ön   und   um,    *  έρν&ρανός ,   mit 
rothen  Beeren,  cissos  Plin.  24,  82.  hederae 
genus,  Plin.  16,  147. 
Weise  149. 

erythröcömos ,  ön,  Adj.  έρνΌ-ρό-χομος,  roth- 
h  aar  ig,  mit  rothem  Flaum,  als  Beiname, 
eine  Art  des  Granatbaumes,  Plin.  13,  113: 
Samia  et  Aegyptia  (mala)  distinguuntur  ery- 
throcomis  et  leucocomis. 
Weise  133  A. 

erythrödänös ,  i,  m.  ερν&ρόδανος ,  ό  (eigtl.  τό 
έρν&ρόδανον),  Färberröthe,  Krapp  (Rubia 
tinctorum,  L,),  rein  lat.  rubia,  Plin.  24,  94  (al. 
ereuthodanos,  w.  m.  s.). 

Weise  149. 

erythros,  ön:,  έρν&ρός,  roth,    rein  lat.  ruber, 
venenum  Plin.  21,  179  u.  ö. 
Weise  58.  149. 

eschära,  ae,  /.  εσχάρα,  rj  (die  Ableitung  war 
schon  den  Alten  zweifelhaft).  I.  Das  Fußge- 
stell  (Basis)  der  Wurfmaschine  (balista), 
Vitr.  10,  11,  9  (10,  17,20).  (Ro  se  griechisch). 
—  II.  Medicin.  Ausdr. :  der  Grind, 
Schorf,  Cael.  Aur.  tard.  5,  1.  Marc.  Empir. 
8,  5. 

Weise  418,  1  fragt :  In  welcher    Beziehung   dazu  steht 
squarrosus? 

escharösis,  is,  f.  εσχάρωσις,  ή,  die  Grindbildung, 
vgl.  eschara,  II.,  Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  118. 
Weise  271. 

escharöticus ,  i,  m.  εσχαρωτιχός ,  b\  der  am 
<irind  oder  Schorf  leidet,  Cael.  Aur. 
tard.  1,  1,  50. 

eschätöcÖlliön,  ii,  n.  εσχατο-χόλλων,  τό ,  die 
letzte  Seite  einer  Schrift,  Mart.  2,  16,  3. 

esox,  öcis,  m.  [esox  ESO{c).  Not.  Bern.  57,  85 ; 
esocina ES 0{c)na  57,86],  *ί'σοξ,  ό,  ein  Fisch, 
nach  Hardouin  besonders  eine  Hechtart  im 
Rhein,  Plin.  9,  44  codd.  (wie  auch  Detl.  Phi- 


lol.  28,  325  lesen  will;  die  Ausgg.  isox).  Sulp. 
Sev.  dial.  2  (3),  10,  4.  Paul.  Petroc.  vit.  S. 
Mart.  5,  675.  Prise,  de  accent.  34.  Isid.  or.  20, 
2,  30  (Codd.  isoce,  d.  i.  isocem).  Vgl.  auch 
isex. 

Död.  Syn.  VI  114.  —  Id.  Hdb.  60.  —  Diefenbach  ori^in 
Europ.  338. 

^tesiäcus,  a,  um,  * ετησιαχός,  auf  die  Passat- 
winde sich  beziehend,  vitis  Plin.  14,  36. 

Stesiae,  äram,  m.  ετησία*.,  ίων,  ol  (sc.  άνεμος 
was  bei  Her.  6,  140  dazugesetzt  ist),  die  Pa- 
satwinde,  welche  jährlich  (έτος)  in  den 
Hundstagen  40  Tage  unveränderlich  aus  einer 
Gegend  wehen,  Lucr.  6,  176.  Cic.  Att.  6,  7.  Id. 
n.  d.  2,  53.  Id.  fam.  12,  25,  3.  Id.  or.  45,  152. 
Caes.  b.  c.  3,  107.  Liv.  37,  23.  Plin.  ep.  10,  26. 
Tac.  a.  6.  33.  Id.  h.  2,  98.  Sen.  quaest.  nat. 
5,  10.  Col.  11,  2,  266.  58.  Als  Fem.  Hyg.  astr. 
2,  4.  p.  365.  M.  (zweimal).  Isid.  or.  13,  11,  15. 
Dass  das  Wort  im  Griechischen  als  Adjectiv 
betrachtet  wurde  ,  zeigt  die  Accentuation  des 
Gen.  Plur.  ετησίων,  welche  die  Grammatiker 
ausdrücklich  bemerken,  doch  hat  Eust.  IL  21, 
346  einen  Sing,  ετησίας  gebildet,  welchen  auch 
Plin.  18,  335  mit  etesiäs  wiedergibt. 
Weise  214.  —  Saalf.  Italogr.  II  40. 

1.  etesius,ia,  um,  ετήσιος,  ov,  auf  den  Passat- 
wind bezüglich,  etesia  flabra  aquilonum 
(=  etesiae),  Lucr.  5,  740  (742).  6,  730. 

Weise  214. 

2.  etesius  lapis,  eine  Art  Serpentinstein,  gut 
zu  Mörsern,  Plin.  36,  187.  cl.  Isid.  or.  16,  4, 
36,  woselbst  die  Bücher  edesius  haben. 

ethereus,  a,  um,  s.  aethereus. 

ethice,  es,  f.  ηΟΊκή,  rj,  die  Ethik,  Moral- 
philosophie, Quinct.  2,  21,  3.  12,  2,  15. 
In  der  Form  ethica,  ae,  f.,  Cic.  Acad.  pr.  1,  7. 
Lactant.  3,  13. 

ethice  Abi.  Sing.  Neue  I  41.  59.  —  Weise  241  A.  242. 

ethiCÖS,  Adv.  ή&ίχώς,  ethisch,  dicere,  Sen. 
controv.  2,  12,  8. 

ethlCUS,  a,  um,  -η&Μός,  Adj.,  sittlich,  mo- 
ralisch, ethisch,  controversiae  Sen.  con- 
trov. 2,  10.  p.  159.  Argent.  =  2,  12,  8.  res, 
Ethik,  Gell.  1,  2,  4.  dictio,  den  Charakter  be- 
zeichnend, Sidon.  ep.  8,  11.  ethicis  gemessen 
Prudent.  hamart.  583. 

ethnieälis,  e,  Adj.,  I       ethnicm. 

ethnice,  J 

ethnicus,  a,  um,  έ&νι,κός,  Adj.,  heidnisch, 
u.  ethnicus,  i,  m.,  der  Heide,  Tert.  pud.  9. 
Id.  de  idol.  14.  u.  ö.  Eccles.,  ursprgl.  Über- 
setzung des  hebr.  0*13  gentes.  —  Davon: 

ethnieälis,  e,  Adj.,  zu  den  Heiden  gehö- 
rend, litterae  Tert.  spect.  5.  —  ethnice,  Adv., 
auf  heidnische  Art,  Tert.  pudic.  9. 

Weise  321. 
ethölögia,    ae,  /.    ή&ο-λογία,   ή,    die    Sitten- 
darstellung,    Charakterschilderung, 
Charakteristik,    Quinct.  1,   9,  3.  Sen.  ep. 
95,  66  (65).  Suet.  gr.  4. 

Marquardt  Privatleben  I  (1879)  106.  —  Weise  237. 

ethölögus,  i,  m.  ή&ο-λόγος,  6,  der  Sitten-  oder 
Charakterdarsteller,  der  Nachäffer, 
welcher,  um  Lachen  zu  erregen,  im  Scherze 
die  Sitten  und  Gewohnheiten  anderer  nach- 
ahmt, mimi  ethologi,  nachäffende  Geberden- 
spieler, Cic.  de  or.  2,  59,  242.  u.  60,  244. 
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ethöpoe'ia,  ae,/.  ήΰο-τεοίΐα,  ή,  dieCharakter- 

zeichnung,  =  moralis  confictio,  figuratio, 
nur  rhet.  t.  t.,  Rutil.  Lup.  de  fig.  sent.  et  eloc. 
1,  21.  p.  66.  Aquila  Rom.  4.  p.  146.  Rufin.  de 
schem.  dian.  13.  p.  275.  (Halm  Rhet.  lat.  griech. 
—  Davon:  ethöpoeiäcus,  a,  um,  zur  Dar- 
stellung der  Sitten  oder  des  Charakters 
geeignet,  sermo  Firm,  de  err.  8,  4. 

ethös,  eos,  n.  η&ος,  το.  I.  Die  Si tte,  _Moral, 
Sidon.  carm.  15,  101.  —  II.  Plur.  ethe,  τα 
η&η,  die  Charakterzeichnung,  Charak- 
teristik, in  argumentis  Caecilius  poscit  pal- 
mam,  in  ethesin  Terentius,  in  sermonibus 
Plautus,  Varro  sat.  Men.  399  B.  (66,  14  = 
ap.  Non.  p.  374,  9),  in  der  Kunst,  aber  an 
dieser  Stelle  wird  das  Wort  jetzt 
griechisch  geschrieben.  — Plin.  35,  98. 
ethesin  Dat.  PL  Neue  I  317. 

et^mölögia,  ae,  f.  ετνμο-λογία,  η,  die  Ableitung 
u.  Erklärung  eines  Wortes  aus  seinem  Wort- 
stamm, die  Wortableitung,  Etymol  ogie, 
von  Cic.  durch  veriloquium,  notatio,  von  Andern 
durch  originatio  übersetzt,  Varro  L.  L.  7,  109. 
Cic.  top.  8,  13.  Sen.  ep.  95,  65.  Cassiod.  enarr. 
in  psalm.  1.  p.  10,  a.  (ed.  Garet).  Vgl. 
etymon. 

ßramb.  lat.  Orth.  2  f.  27  f.  —  Weise  223.  226. 

etymölögice,  es,  /•  έτνμο-λογι,κή,  ή  (sc.  τέχνη), 
die  Etymologie  als  Wissenschaft,  Varro  L. 
L.  7,  1,  80.  §.  4.  Vgl.  Ibid.  7,  6,  102,   wo  es 
griech.  steht. 
Weise  223.  226. 
etymölÖglCUS,  a,  Um,  ετυμο-λογι,χός,  Adj.,  ety- 
mologisch, ratio  Gell.  1,  8,  1. 
Weise  226. 
etymölogös,    i,    m.    ετνμο-λόγος,    6,    der  Ety- 
mologe, Varro  L.  L.  6,  39. 
etymologos  Neue  I  129. 
etymon,    i,    n.    ετνμον,  τό  (das  Wahre,  Echte, 
Wirkliche),  die  wahre   Bedeutung  u.  Er- 
klärung   eines  Wortes    von    seinem    Stamm 
oder  Wurzelwort,    das    Etymon,  videtur  vo- 
cabulum  etymon  habere  a  glübendo,  Varro  r. 
r.  1,  48,  2.  etyma  vocum  et  origines,  Gell.  18, 
4.  §.  11. 
W'eise  226 

eu,  Interj.  εν,  PI  Mil  394.  898.  1146.  Men. 
160.  176.  Pers.  156.  667.  706.  Merc.  601. 
Truc.  3,  2,  27.  Rud.  415.  821.  —  Ter.  Eun. 
154.  Phorm.  398.  478.  869.  Titin.  69.  — 
PI.  Truc.  prol.  7,  schön!  gut!  bravo!  Aus- 
druck der  Freude  Plaut.  Most.  1,  4,  26.  Ter. 
Phorm.  3,  1,  14,  des  Beifalls  u.  der  Zustim- 
mung, Plaut,  mil.  4,  4,  20.  Ter.  Eun.  1,  2,  74. 
Hör.  a.  p.  328.  Vgl.  euge,  sowie  euhau  Enn. 
tr.  150  u.  euhium  ibid.,  vgl.  aber  auch  euoe. 

eu,  euge,  eugepae  Interj.  Neue  II  817.  818.  —  Ygl. 
auch  Plaut.  Mil.  1163  und  Enn.  tr.  439  Vahl.  et  Ribb.  — 
Dazu  Tuchh.  de  vocab.  graec.  28,  7;  30,  6,  sowie  31,  14-. 
Weise  38.  310 

euan  (euhan),  Interj.  [EV.  Not.  Bern.  63,  21], 
ενάν  oder  έναν,  Jubelruf  der  Bacchantinnen, 
euhan  euhoe  euhoe  Euhius,  Enn.  tr.  150  (109). — 
Orelli  6187.  —  Personifiziert,  Iacchus  et  Eu- 
han, Ov.  Met.  4,  15,  und  von  Bacchus  selbst 
Euhius  Euan,  Lucr.  5,  741  (743).  Semele'ius 
Euan,  Stat.  silv.  1,  2,  220.  und  bloß  Euan, 
Marc.  Cap.  8.  §.  804.  —  Davon:  euans  (eu- 
hans),  ntis,  =  ενάξων,  euan  rufend,  von 
Bacchantinnen,  Catull.  64,  391.  Sil.  1,  101. 
Prop.  2,  3,  18.  App.  met.  8,    27.    m.   d.  Acc, 


euhantes    orgia,    unter    Jubelruf    die    Orgien 

feiernd,  von  Bacchantinnen,  Verg.  Aen.  6,  517. 

Bramb.  Hilfsb.  36.  Vgl.  auch  euhans.  Euhtas,  Euhius. 

—  Weise  38.  310. 

euangelicus,  a,  um,  εν-αγγελικός,  rj,  ov,  evan- 
gelisch, scriptura,  Tert.  adv.  Marc.  39.  vox 
Prudent.  apoth.  495.  u.  unzähl.  M.  sonst. 

euaugelista,  ae,  m.  [evangelista  EGLta  Not. 
Bern.  69,  117],  εν-αγγελίστής,  o,*der  Evan- 
gelist, Prudent.  cathem.  6,  77.  u.  sehr  oft 
sonst. 

euangelium,  ii,  n.  εν-αγγέλιον,  τό,  frohe  Bot- 
schaft, das  Evangelium,  christliche 
Lehre,  unzähligemale  bei  den  Eccles.,  ζ.  B. 
Tert.  de  idol.  9. 

evangelium   EGLum   Not.  Bern.    69,  113.   de   evangelio 
DEgl  69,  114.  in_evangelio   I(n)gl  69,  115.  —  Weise  321. 

euangelizo ,  avi,  atum ,  are  [evangelizat 
EG  Lat  Not.  Bern.  69,  116),  εν-αγγελίζω,  das 
Evangelium  verkündigen,  Eccles.  pau- 
peres  euangelizantur,  den  Armen  wird  das 
Evangelium  gepredigt,  Vulg.  Matth.  11,  5.  — 
Davon:  euangelizätör,  öris,  m.,  derVerkündiger 
froher  Botschaft,  der  Predigerdes  Evan- 
geliums, Tert.  Cor.  mil.  9.  Id.  praescr.  4. 
euangelizo  Schuch.  Vulgärl.  I  118.  —  Eönsch  Ital.  u. 
Vulg.  248.  —  Weise    27. 

Euangelus,  i,  m.  εν-άγγελος,  gute  Botschaft 
bringend,  der  Verkündiger  froher  Bot- 
schaft, als  Beiname,  Vitr.  10,  2,  15. 

euans,  s.  euan. 

euax,  Interj.  *εναξ,  Ausruf  der  Freude, 
Juchhei!  Heisa!  Plaut.  Bacch.  2,  3,  13 
(247),  vgl.  724.  Id.  Men.  (127)  1,  2,  18.  Id.  Cas. 
696  (4,  4,  13).  Id.  Cure.  97.  Vgl.  auch  Varro 
L.  L.  7,  5.  §.  93. 

euax  Interj.  Neue   II  818.  —  Tuchh.  de  rocab.  graec. 
29,  4  bei  Plaut.    Stich.  594    erst   ron    Ritschi  conjiciert. 

—  Weise  38.  310. 

euböliön,  ii,  n.  *εν-βόλιον,  τό,  =  dietamnus, 
App.  herb.  63  (Origanum  dietamnum,  L.),  wo- 
selbst Ackermann  jedoch  eubunion  liest.' 
Weise  151  Δ. 

eubunion,  ii,  n.  s.  eubolion. 

euchäris,   εν-χαρίς,  hold  seelig,  Vulg.  eccl.  6 

5,  =  suavis. 
euchäristia,  ae,/.  εν-χαρίστία,  ή.  I.  Die  Dank- 
sagung,   Tert.    adv.    haer.    47.  —  II.   Das 
heilige  Abendmahl,   Cypr.  ep.  10. 

Geiger  Urspr.  d.  Spr.  A.  77  (p.  280),  p.  446.  —  H.  Rönsch 
d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  644.  —  Weise  321. 

euchäristicön ,  i,  n.  εύ-χαριστΰκόν,  τό,  die 
D.anksagung,  Tert.  praescr.  haeret.  47. 
Auch  Name  eines  Dankgedichtes  des  Statius 
an  den  Kaiser  Domitian,  Stat.  silv.  4,  2. 

euche,  es,  /•  ευχή,  η,  =  precationes,  Iul.  Rufin. 
de  fig.  sent.  28.  (Halm  griechisch). 
Weise  238_A. 

euchetae,  arum,  m.  εύχεται,  oi,  eine  ketze- 
rische Secte,  Cod.  Iust.  1,  5,  5. 

euchymus,a,  ΤΐΏΐ,εν-χνμος,νν  ohlschmeckend, 
panis  Plin.  Val.  5,  3. 

euclea,  s.  euplia. 

eucnemös  ,    ön ,    εΰ-κνημος,    mit    schönen 
Schienbeinen     oder    Unterschenkeln 
(Waden)  versehen,    Plin.    34,  82:    Amazo- 
nem,  quam  eucnemon  appellant. 
Weise_277. 

eudaemon,  önis,  Acc.  Plur.  önas,  εύ-δαίμων, 
ov,  glücklich,  rein  lat.  felix,  Arabia,  Mela 
3,  8,  6.  Plin.  6,  138.  Solin.  33,  4,-  Monum. 
Ancyr.  5,  20  Momms.    Daher  Arabes  eudae- 
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mones,  die  Bewohner  des  glücklichen,  d.  i.  süd- 
lichen Arabiens,  Vopisc.  Aurel.  33,  4.  Capitol. 
Macr.  12,  6. 

eudiaeön,  εύδιαίον  (nach  Hesych.  γυναυκεΐον 
μόριον),  lineum  filum,  quod  medici  extremo 
in  clysterio  relinquunt,  per  quod  χλυσμος 
emittitur,  Paul.  Diac.  p.  78,  13. 

eudrömi,  εύ-δρόμευΐ  laufe  schnell!  CIL.  V 
5894. 

euergäneus,  a,    um,    von  εύ-εργής,   wohlge- 
arbeitet, schön  gemacht,  wohl  zusammen- 
gefügt, trabes  Vitr.  5, 1,  9,  =  bene  compositus. 
Paucker  Melet.  13. 

euethes,  Acc.  en,  εύ-ή&ης,  ες,  gutmüthig, 
einfältig,  thöricht,  ut  euethen  Graeci 
dicimus  stultum,  Amm.  22,  8,  33  (bei  Gardt- 
hausenaber  griech.,  ebenso  εύμενίδας,  ebendas.). 

eugae,  s.  enge. 

eugälactön,    i,  η.  εύ-γάλαχτον,    τό,   das  gute 
Milch  Bewirkende,  eine  auch  glaux,  w.  m.  s. 
genannte  Pflanze,  Plin.  27,  82. 
Weise  149. 

enge,  Interj.  [E(u)Ge  Not.  Bern.  4,  66,]  εΰ-γε, 
d.  i.  ευ  γε,  recht  so!  trefflich!  PI.  Trin.  705. 
zweimal.  Mil.  213.  241.  zweimal.  967.  Ba.  995. 
1105.  Stich.  660.  766  zweimal.  Pseud.  323.  712. 
Most.  260.  311.  339.  586.  638.  686. 1076.  Pers. 
90.  462.  557.  Merc.  283.  Epid.  348.  482  zwei- 
mal. Cas.  282.  Truc.  1,  2,  84.  2,  6,  22.  Aul. 
669  zweimal.  Amph.  802.  Capt.  823.  Bud.  164 
zweimal.  1037. As.  555.  Ter.  Andr. 345. Heaut. 
Tim.  677.  Ad.  911.  I.  Ein  billigender  Zuruf 
und  Ausdruck  der  Freude,  gut  so!  recht 
gut!brav!herrlich!z.B.Pl.  Rud.  1,  2,  75:ut 
afflictantur  miserae!  euge,  enge,  perbene,  ab 
saxo  avortit  fluctus  ad  litus  scapham.  Auch 
euge  papae,  Plaut.  Merc.  3,  4,  41.  Auch 
c ontrahiert  in  eugepae  PI.  Stich.  381.  Ps. 
692.  743.  Merc.  626.  Amph.  1019.  Capt.  274. 
Rud.171.442.  —  ILRecht  schön!köstlich! 
mit  ironischem  Nebenbegriff,  euge  optime,  bei 
Plaut.  Amph.  2,  2,  170:  Am.  quid,  postquam 
lavi?  AI.  accubuisti.  So.  euge,  optime,  Id.  Pers. 

I,  3,  10.  Ter.  Ad.  5,  7,  13.  Vgl.  Hand.  Tursell. 

II.  p.  610  sq.  Als  Substantivum  Neutr. 
indecl. :  euge  tuum  et  belle,  Pers.  1,  49.  Die 
letzte  Silbe  .auch  lang:  euge  (eugae),  nach 
Bentley  u.  Spengel  zu  Ter.  Andr.  2,  2,  8  (345). 

euge  Neue  II  817.  818.  —  Kühner  I  632,  3.  —  Rams- 
horn  Syn.  857.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  28.  Plaut.  Bacch. 
760.  979  Kits chl.  —  Pseud.  1175  Ritschi.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  142.  -—  Böttiger-Fischer,  Sabina  95.  —  Weise 
38.  310._—  eugepae  Neue  II  817.  818.  -  Weise  38.  310. 

eugeneus  (-ins),  a,  um,  εν-γένειος,  Adj.,  von 
edler  Herkunft,  —  Art,  edel,  Benennung 
einer  Rebsorte,  unser  »gutedel",  vinum  Cato 
r.  r.  6,  4.  Varro  r.  r.  1,  25.  cl.  Col.  3,  2,  16 
(uvae). 

Weise  38.  310. 

eugepae,  s.  euge  unter  I. 

eugium,  ii,  η.  εϋ-γεως,  η,  die  Scheide  des 
weiblichen  Gliedes,  Laber.  com.  25  u.  139. 
Lucil.  sat.  28,  22. 

Död.  Wortb.  45.  —  Id.  Syn.  VI  114:  „eugium,  media 
pars  inter  naturalia  muliebria  Non.  aus  Lucil.  und 
Laberius.  Ohne  Zweifel  aus  dem  Griech.  entlehnt  wegen 
des  unlateinischen  Diphthonges  eu ;  buchst,  stimmt  εν- 
γειον,  sachl.  ε  ύδίαιον  το  γννοαχε  ϊον  μόριον.  Η  es." 

euglyphus,  a,  um,  εύ-γλυφής,  schön  ge- 
schnitten, Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  16, 
§.  42. 


euhan  (euhans),  s.  euan  (euans). 

euhau,  s.  unter  eu,  vgl.  aber  auch  euoe. 

Euhiäs,  s.  Euias. 

euhium,  s.  unter  eu,  vgl.  aber  auch  euoe. 

Euhius,  s.  Euius. 

euhoe,  s.  euoe. 

Euiäs  (Euhiäs),    ädis, /.  Εύϊάς,  άδος,  η,  die 

Bacchantin,   Hör.  carm.  3,  25,  9. 
Euius,    i,  m.    auch  Euios  u.  Euhius,    Εϋϊος, 

Beiname  des  Bacchus,  Enn.  tr.  150(209). 

Cic.  Place.  25,  60.    Lucr.  5,  741  (743).    Hör. 

carm.  1,  18,  9.    Id.  ib.  2,  11,  17    u.  a.    Acc. 

Euion,   Pers.    1,  102.    Sidon.    carm.  8,    201. 

Vocat.  Euie,  Plaut.  Men.  5,  2,  82.  Ov.  a.  a. 

I,  563.  Col.  10,  224.  Stat.  Th.  2,  72.  —  Ad- 
j  e  c  ti  ν :  Euius ,  a,  um ,  zum  Euius  oder 
Bacchus  gehörig,  terga  Stat.  Ach.  2,  153. 

Weise  38. 
eulögia,  ae, /.  εύ-λογία,  ή.  I.  Das  Geschenk, 
Pauhn.  ap.  Augustin.  ep.  24,  6.  —  II.  Ein 
gesegnetes  (nüchternes,  christliches)  Mahl 
oder  Brot,  Ggstz.  alogia,  Augustim  ep.  36, 
19.  Alcim.  Avit.  ep.  65.  Greg.  ep.  9,  24.  — 
Griech.  bei  Cic.  Att.  13,  22. 

eulogia  E(u)GLa  Not.  Bern.  4,  67,  eulogiarius  E(u)GL- 
rius  4,  68.  —  Weise  20?. 

eulögium,  ii,  n.  *εύ-λόγων,  τό,  =    elogium, 

w.    m.  s. ,    die    Grabschrift,    Placid.  gl. 

Deuerling.  Schol.  Bern.  Verg.  E.  5,  42. 
eumeces,  is,  m.  u.  /.  und  eumeces,  is,  n.  εύ- 

μήχης,  δ,  η  und  εν-μηκες,  τό  (sehr  lang).  Ι.  n. 

Eine  Art  des  Balsambaums,  Plin.  12,  114. 

II.  f.  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  160. 

eumeces  f.  Neue  I  6J7. 
Eumenis,  nidis.  /.  Εύ-μενίς,  ίδος,  ή,   im  Sing. 

nur  bei  Stat.  Th.  12,  423  und  Sil.  2,  559.  Plur. 

Eumenides,  um,  f.,  Εν-μενίδες,    cet,    die  Ε  u- 

m  e  η  i  d  e  n,  d.  h.  die  Wohlwollenden, 

Gut  igen,  euphemistischer  Name  der  Furien, 

Cic.  n.  d.  3,  18,  46.  Hör.  carm.  2,  13,  56.  Verg. 

G.  1,  278.  Id.  A.  4,  469.  6,  572.  Val.  Fl.  2,  228. 

3,  54.  217.  228.  399.  Amm.  22,  8.  luv.  14,  285. 
eumetria,  ae,   f.  εν-μετρία,ή,  das  Ebenmaß, 

Vegefc.  a.  v.  4,   2,  21.    6,2,    2,  =  proportio, 

symmetria,  w.  m.  s. 
eumit(h)res,  ae,    m.  * εν-μίτρης,  mit   schöner 

Mitra,    schön  gegürtet,    ein  uns  unbekannter 

Edelstein,  Plin.  37,  160. 
euneos,  i,  m.,  s.  eureos. 
eunömiäni,    örum,   in.    von   εν -νομός,    eine 

ketzerische  Secte,  Cod.  Iust.  1,  5,  5. 
Weise  320  A._ 

Eunostidae,  arum,  m.  Εν-νοοτϊδαν,  oi,  die 
Verehrer  des  Ε un ο s tu s,  einer  Schutzgott- 
heit der  Mühlen,  eine  Phratria  in  Neapel, 
Orelli.  inscr.  2252. 

eunuchmus,  a,  um,  s.  eunuchus. 

eunuehion,  ii,  n.  ευνούχων,  τό,  eine  Art  Lattich 
von  entmannender  Wirkung,  Plin.  19,   127. 

eunuchismus,  i,  m.  εννονχοσμός,  6,  die  Ent- 
mannung, Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  118. 

eunüchizätus ,  a,  um,  Part.  Perf.  Pass.,  von 
* eunüchizo ,  ävi,  ätum,  are,  ευνουχίζω,  ca- 
striert,  entmannt,  Hieron.  c.  Iov.  1,7.  u. 
a.  Eccl. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  248.  —  Mt.  19,  12:  —Weise  24. 

eunücho,  äre,  s.  eunuchus. 
eunuchus,  \,m.  ευνούχος,  δ  (eigtl.  Betthalter 
oder  -hüter,  Diener    u.  Aufseher   der  Weiber, 
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der  letzteren'wegen  verschnitten).  I.  Ein  Ver- 
schnittener, Hämniling,  Castrat,  Ter. 
Eun.167.  231. 356.  363.  375.  472.  479.  569.  573. 
653.  657.  722.  821.  822.  949.  983.  991.  992, 
Cic.  or.  70,  232.  Caes.  b.  c.  3,  108,  1.  luv. 
6,  366.  378.  12,  35.  Mart.  3,  82.  Veget.  a. 
v.  3,  53,  6.  —  IL  Name  einer  Komödie  des 
Terenz,  wegen  des  zu  ergänzenden  fabula 
als  Femininum  gebraucht,  in  Eunuchum  suam, 
Ter.  Eun.  pr.  30  (32).  —  Ableitungen: 
eunüehinus, a,um,  zumE unu chen  geh örig, 
Eunuchen-,  facies  Hieron.  ep.  22,  27.  — 
eunücho,  ävi,  ätum,  äre,  castrieren,  ent- 
mannen, se  Varro  sat.  Men.  235  (48,  7  = 
ap.  Non.  p.  106,  8). 

Schuch.  Vulgärl.  I  444.  —  Eunuchus  (comoedia)  Neue 
I  643.  —  ititschl  par.  I  144.  Vgl.  Görke  symbola  ad  vo- 
cabula  graeca  in  linguam  latinam  recepta  cap.  VI. 

euo,  äre,  s.  euan  (euans). 

euödes,  -es,  εύ-ώδης,  -ες,  bene  olens,  Boiss. 
CIL.  X  32,  1. 

-euoe  (euhoe),  Interj.  εύοϊ  (nicht  zusammen- 
gesetzt, wie  alte  Grammatiker  meinten  u.  des- 
halb ενοϊ  oder  ενοϊ  schreiben  wollten,  Lehrs 
Stud.  Arist.  337  sqq.  Vgl.  Giese  ael.  dial.  p. 
313),  Jubelruf  der  Bacchantinnen:  Juch- 
hei, heisa!  euhan  euhoe  euhius  Enn.  tr.  150 
(109).  Vgl.  aber  auch  unter  eu.  —  Plaut.  Men. 
5,  2,  82  (836).  euhoe  bacchantes,  Catull.  64, 
255.  Vgl.  ibid.  61.  euoe  Bacche,  Verg.  7,  389. 
euoe,  parce  Liber,  parce,  Hör.  carm.  2,  19,  7. 
pars  clamant  Euhion,  euhoe,  Ov.  a.  a.  1,  563. 
Vgl.  über  die  Schreibung  euhoe  Lachmann, 
Lucr.  vol.  IL  p.  309. 

euhoe  Interj.  Neue  II  818.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec. 
31,  13.  —  Bramb.  Hilfsb.  36  wörtlich. 

euönymös,    i,    f.  εύ-ώννμος,   ή,  der  Spindel- 
baum (Euonymus  Latifolius,    Scop.    oder  E. 
Europaea,  L.)  Plin.  13,  118. 
Weise  146. 

eupätereia,  ae,  f.  εν-πατέρει,α,  ή,  Tochter 
eines  edlen  Vaters,  Beiwort  der  Helena, 
daher  Appel.  (ironisch)  =  eine  zweite 
Helena,  Lucil.  sat.  17,  2.  (Haupts  Conjectur). 
Oetr.  37,  6  (nach  Reinesius,  der  lupatria  in 
eupateria  verbessert). 

eupätöria,  ae,  f.  εύ-πατορία,  i]  (besser  τό- 
πατόριον) ,  eine  Pflanze ,  Odermennig 
(Agrimonia  Eupatoria,  L.),  rein  lat.  agrimonia, 
Plin.  25,  65.  Dasselbe  eupatorium,  Plin.  2,  17. 

eupellös,  Ü,  f.  *εύπέλιος,  η,  Pflanzenname, 
=  daphnoides,  w.  m.  s.,  App.  herb.  58. 

©upetälös,  i,  /'.  εύ-πέταλος,  schönblättrig.  I. 
Eine  Pflanze,  sonst  daphnoides,  w.  m.  s., 
Plin.  15,  30  (39),  132.  (Detl.  euthalos,  vgl. 
euthalon).  —  IL  Ein  uns  unbekannter  Edel- 
ste i  η ,  den  einige  für  den  Opal,  andere  für 
den  Heliotrop  halten,  Plin.  37,  161. 
Weise  149.  163. 

«uphemia,  ae,  /.  εύ-φημία,  η,  die  gute  Be- 
nennung (Ggstz.  cacophemia  oder  dysphemia), 
Cl.  Sacerd.  art.  gr.  1,  156  (Analect.  gramm. 
ed.  Endlicher,  p.  39.) 

euphemos,  on,  εϋ-φημος,  Gutes  bezeich- 
nend, praeverbium  est  euphemon  (ein  guter 
Ausdruck),  Adverbium  et  vitiosum  et  Actum 
est,_Fronto  de  diff.  p.  344,  4  M.  (2198  P.). 

euphönia,  ae,  f.  εύφωνία,  η,  der  Wohlklang, 
rein  lat.  sonoritas,  Prise.  1,  9  (541  P.).  Donat. 
379,  2  (1751  P.). 


euphorbia,  ae,  f.  und  euphorbium,  ii,  n.  εύ- 

φορβία,  ή  (aber  in  der  Bedeutung  gute  Nah- 
rung bei  Soph.  Frg.  727),  und  εύ-φόρβιον, 
το,  eine  stachlichte  Pflanze  in  Afrika  mit  einem 
milchartigen  Gummisaft,  eine  Art  der  Wolfs- 
milch (Euphorbia,  L.),  Plin.  5,  16.  herba 
euphorbea  Solin.  24,  9  M.  Form :  -ium,  PI.  25, 
143  (wo  Sillig  euphorbeum,  Jan  Euphorbeum). 
euphrone,  Acc.  en,  εύ-φρόνη,  η  (die  wohl- 
wollende, euphemistisch  die  Nacht,  oder  künst- 
licher spätere  Gramm,  δτι  νυκτός  το  φρονεΐν 
ώς  μάλιστα  τοϊς  άν&ρώποις  παραγίνεται,  oder 
auch  die  erquickende,  von  ευφραίνω,  falsch), 
die  wohlwollende,  wohlgesinnte, 
freundliche,  griech.  Euphemismus  für  νύξ, 
die  Nacht,  Amm.  22,  8,  33. 

Euphrosyne,  es,  f.  Ευφροσύνη,  ή  (Hesiod.  theog. 

909),    Euphrosyne,    eine    der  Charitinnen, 

vgl.  Plidhilt  =  die  Heitere,  Sen.  ben.  1, 

3,  6. 
euphrösynum  (ön),  i,   n.  εύ-φρόσυνον,  το,  die 

sonst  auch  buglossos  (-us),  w.  m.  s.,  genannte 

Pflanze,  Plin.  25,  81. 
Weise  148. 

euplea    (-ia),   ae,  f.  ?  εν-πλεια,  r)  (εϋ-ηλειος, 

wohl  gefüllt),  eine  Pflanze,   welche  beliebt 

machen  soll,  Plin.  25,  130  (al.  1.  euclea). 
Weise  149. 
euplocämös,  δη,  εύ-πλόχαμος,  ov   (ep.  εϋ-πλό- 

χαμος),    schön   gelockt,  Lucil.  sat.  30,  58, 

(72;  =  ap.  Non.  35,  31). 
eupterön,  i,  n.  εν-ητερον,  το,   die   sonst  poly- 

trichon,    (Venus haar)    w.    m.    s.    genannte 

Pflanze,  App.  herb.  51. 
eurae,  ärum,  f.  viell.  von  ευρύς,   also  ενρεΐαι, 

breite  Gänge  (?)  CIL.  5,  2787. 

eureos,  i,  f.  *εϋρεος,  ό,    ein    uns   unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  161. 
eureos  f.  Neue  I  627. 

Euretice  =  Ευρυδίκη,  Gloss.  ?  W.  Schmitz  rh. 
Mus.  XVIII  146.  Id.  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  107. 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  11 ;  =  Eurydice, 
es,  f.,  die  Gemahlin  des  Orpheus,  Ov.  Met. 
10,  31  sqq. ;  11,  63.  Verg.  A.  4,  486  sqq.  Hyg. 
fab.  164. 

eurhythmia,  ae,  f.  εύ-ρυ&μία,  ή,  das  Gleich- 
maß der  Theile  unter  sich  und  zum  Ganzen, 
die  Eurhythmie,  Harmonie,  t.  t.  der 
Archit.,  Vitr.  1,  2,  1  =  12,  9  B.  u.  a. 

eurinus,  a,  um,  εΰρυνος,  Adj.,  östlich,  ventus, 
der  Ostwind,  Col.  11,  2,  14,  =  ab  Oriente 
veniens. 

Paucter  Melet.  23. 

euripice,  es,  f.  *  εύριπιχή,  η,  eine  Binsenarf, 
Plin.  21,  119. 

Euripides,  is  u.  i,  Acc.  em  u.  en,  m.  Ευρι- 
πίδης (ό),  der  berühmte  gr.  Tragiker  zu  Athen, 
geb.  480  v.  Chr.,  Plaut.  Rud.  86  (Gen.  -i).  — 
Cic.  Tusc.  1,  65.  —  Quinct.  10,  1,  67.  Gell. 
15,  20,  1  (Gen.  -i).  —  Davon:  Euripideus, 
a,  um,  =  Ευριπίδειος,  Adj.,  euripideisch, 
carmen  Cic.  Tusc.  3,  59.  —  metrum  euripi- 
dium,  ein  Versmaß,  Serg.  458,  5  K. 

Euripides,  Euripidi  u.  Euripidae  Gen.  Sing.  Neue  I  332. 
333.  33«.  Euripiden  u.  Euripidem  Acc.  I  310.  311.  — 
Weise  261. 

euripus  (-ÖS),  i,  m.  εϋρ'ιπος,  δ,  eine  Meer- 
enge.    I.  Im  allgemeinen,  Cic.  Mur.  17. 
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Plin.  2,  97(200).  —  IL  Im  besonderen,  A. 
der  Sund  zwischen  Böotien  u.  Euböa,  der 
Euripus,  jetzt  Egribos  oder  ital.  Golfo  di 
Negroponte,  Cic.  n.  d.  3, 10,  24.  Liv.  28, 6, 10.  31, 
24.  35,  51.  Mela  2,  7,  9.  Lucan.  5,  235.  Val. 
Fl.  1,  454.  Flor.  2,  8,  9.  —  B.  Bei  Cassan- 
drea,  Liv.  44,  11.  —  III.  Übertragen  eine 
Wasserleitung,  A.  ein  Canal,  Cic.  legg. 
2,  1,  2:  ductus  aquarum,  quos  isti  nilos  et 
euripos  vocant.  S.  Davis  zu  Cic.  n.  d.  2,  1. 
Sen.  ep.  83.  Plin.  ep.  1,  3,  1.  Frontin.  aquaed. 
84.  Plin.  5,  10  (11).  Vitr.  7,  5.  —  B.  Beson- 
ders der  um  die  Rennbahn  oder  den  Circus 
gezogene  Wassergraben,  Plin.  8,  7  (7). 
Suet.  Caes.  39.  Lampr.  Heliog.  23. 
f  euröäquilo,  önis,  m.  voneurus,  εύρος,  u.  aquilo, 
der  Nordostwind,  Vulg.  act.  apost.  27,  14. 
Uhdolph  de  1.  lat.  toc.  comp.  45. 

feuröauster,   stri,   iw.   von   eurus,    ενρος  u. 

auster,  =  euronotus,  Isid.  or.  13,  11,  6:  euro- 

auster  dictus,  quod  ex  una  parte  habeat  eurum, 

ab  altera  austrum. 

Uhdolph  d.  1.  lat.   voc.    comp.   45.    —    Saalf.   Italogr. 

II  39:  f  euröäquilo,  feuröauster,  f  euroborus,  eurocircias, 

euronotus. 
f  euroborus,  i,  m.  von  eurus,  ενρος,    der  Ο  s  t- 

u.  Südostwind,  Veget.  r.  m.  4,  38.  p.  154, 

10  L. 
euröcercias  (-circias),  ae,  m.  *  ενρο  -  %ε ρχίας, 

ό,  der  Südost-drittel-ostwind,  Vitr.   1,  6, 

10. 
euronotus,  i,  m.  ενρό-νοτος,  ό,  der  Windstrich 

zwischen  dem  eurus  u.  notus,  der  S  ü  d-d  ri  t  te  1- 

südostwind,  Col.  11,  2,42.  Vitr.  1,  6.  Plin. 

2,  120. 
Weise  213. 

Europa,  ae,  f.  u.  Europe,  es,  f.  Ευρώπη  (ή), 
(χώρα  της  δύσεως  η  σκοτεινή  =  West-  oder 
Abendland),  Europa.  I.  Die  Tochter 
Agenors,  Königs  in  Phönicien ,  Mutter  des 
Sarpedon  u.  Minos  vom  Jupiter,  der  sie  in 
Gestalt  eines  Stieres  nach  Creta  entführte 
(Ovid.  Met.  2,  836  sqq.  3,  1  sqq.)  —  Varro 
L.  L.  5,  31  u.  9,  27.  Id.  r.  r.  2,  5,  5.  Cic.  n. 
d.  1,  78.  Europe  Hör.  carm.  3,  27,  25.  — 
IL  Der  nach  der  Europa  benannte  Erd- 
theil,  Varro  L.  L.  5,  31  sq.  Id.  fr.  ap.  Mart. 
Cap.  6,  662.  Cic.  n.  d.  3,  24.  —  Europe  Mela 
1,  2,  1.  Hör.  carm.  3,  3,  47.  —  Davon: 
I.  Euröpaeus,  a,um,  Ευρωπαίος,  1.  zur  Europa 
gehörig,  europisch,  dux  =  Minos,  Ov.  Met. 
8,  23.  —  2.  europäisch,  adversarii,  Nep. 
Eum.  3,  2.  Scythae,  quos  Europaeos  vocant 
Curt.  7,  7  (29),  2.  —  IL  Euröpensis,  e,  euro- 
päisch, res,  Angelegenheiten,  Vopisc.  Aurel. 
31,  1.  exercitus  Europaei  Vopisc.  Prol.  13,  4. 

eurotias,    ae,    m.    ενρωτίας,  b,    ein  uns  unbe- 
kannter  Edelstein,   Plin.  37,   10  (58),  161. 
Weise  55. 

eurÖUS,  a,  um  *ενρωος,  Adj.,  morgendlich 
südöstlich,  fluetus  Verg.  A.  3,  533. 
Euröo  Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer. 

eurus,  i,  m.  [E{u)R(u).  Not  Bern.  59,  96], 
εύρος,  6  (wahrsch.  von  ηώς,  εως,  Morgenwind, 
im  Ggstz.  zu  ζέφυρος,  von  ζόφος,  oder  nach 
andern  von  αύρα,  vgl.  Buttm.  lexil.  1.  p.  120  ; 
Arist.  mund.  4:  εύροι  οι  από  ανατολής  συνε- 
χείς πνέοντες  άνεμοι,  und  nachher  genauer 
από  τον  περί  τάς  χειμερινάς  ανατολάς  τόπου1 
daher  meteorl.  2,  6  "^ειτνιών  τω  νότω).    Ι.  Der 


Südostwind,  oder  genauer  der  Südost- 
drittel-südwind,  rein  lat.  vulturnus,  Hör. 
carm.  1,  28,  25.  2,  16,  24.  Id.  epod.  10,  5.  16, 
56.  Liv.  25,  27.  luv.  10,  180.  11,  119.  12,  63. 
Flor.  2,  6.  6,  16.  Plin.  2,  47(46).  Gell.  2,  22, 
7.  Sen.  quaest.  nat.  5,  16.  Col.  5,  5,  15.  11, 
2,  65.  Val.  Fl.  1,  639.  2,  58.  365.  4,  483.  Plur. 
Ov.  am.  1,  9,  13.  Verg.  G.  2,  339.  Val.  Fl.  1, 
594.  4,  421.  luv.  14,  186.  Bei  Dichtern, 
namentl.  in  Verbdg.  mit  notus,  sehr  oft  zur 
Bezeichnung  eines  heftigen  Sturmes  im  Mittel- 
meere, s.  Thiel  zu  Verg.  A.  1,  108  sqq.  p.  32 
sq.  —  IL  Ü  b  e  r  t  r  a  g  e  η ,  der  Morgenwind, 
Ov.  Met.  1,  61.  Manil.  4,  589.  Daher  die  Ge- 
gend im  Osten,  das  Morgenland,  der 
Orient,  Val.  Fl.  1,  539.  Claudian.  laud.  Stil. 
2,  417.  —  III.  Überhaupt  ein  Wind,  Verg. 
G.  3,  382. 

Momms.  r.  G.  I  197  Anm.  —  Zehetraayr  Wb.  142.  — 
Keller  Epileg.  Hör.  c.  4,  4,  43,  p.  311.  —  Weise  213.  — 
Saalf.  Itajogr.  II  39. 

eurythmia,  ae,  f.,  s.  eurhythmia. 

euscheme,  Adv.  =  εύ-σχήμως,  mit  An- 
stand, anständig,  schön,  artig,  =  belle, 
Plaut,  mil.  2,  2,  58  (213),  vgl.  Lorenz  Most, 
p.  51.  Id.  Trin.  3,  1,  24  (625).  Ygl.ineuscheme. 

Vgl.  euschimus  W.  Schmitz  Btr.   z.  lat.  Sprachk.  178. 
eusebes,  is,  n.  εύ-σεβές,  τό,  ein  uns  unbekannter 

Edelstein,  Plin.  37,  161. 
eustömächus,    a,   um,  εύ-στόμαχος,  Adj.,  gut 
oder  heilsam   für    den   Magen,    magen- 
stärkend, ovum  Theod.  Priscian.  de  diaeta 
7.  cydonea,  Gargil.  Mart.  hört.  1,  2. 
Weise  272. 
eustylös,  ön,  Adj.  εν-στνλος,  ov,  s  c h  ö  η  s  ä u  1  i  g. 
mit    ebenmäßig    geordneten     Säulen, 
wenn  die  Säulenweite  2'/4  Säulendicke  beträgt, 
Vitr.  3,  3,  1  (3,  2)  ==  70,  16  R. 

eustylös,  on,  eustyli  Gen.  Sing.  Fem.  Neue  Π  11.  — 
Kühner_I  347,  1.  —  Weise  283. 

Euterpe,  es,  f.  Εν-τέρπη,ή,άίβΈτ%οίζβτιάβ, 
eine  der  neun  Musen  und  zwar  die  Muse  der 
Tonkunst,  Hör.  carm.  1,  1,  33.  Auson.  id.  20, 
4.  Anthol.  Lat.  1,  73,  2  (616,  2)  mit  den 
übrigen  Musen. 

Euterpe  Nom.  Sing.  Neue  I  50.  Euterpenis  Gen.,  Eu- 
terpeni  Dat.  I  63. 

euthalön,  i,  n.  ?  εν-&ηλον,  τό  (mit  gutem,  vollem 
Euter),  =  daphnoides,  w.  m.  s.,  Plin.  15,  132 
(Detl.  euthalös),  vgl.  aber  auch  eupetälös  I 
(was  Mayh.  vorschlägt). 

eutheristös,  ön,  εν-&έριστος,  ov,  leicht  zu 
m äih e η  oder  abzuschneiden,  arboris  genus 
(daher  auch  als  Nom.  eutheristori)  eine 
Balsamstaude,  Plin.  12,  114. 

euthia ,  ae,  /.  εν&εΐα,  ή,  die  gerade  Linie, 
Marc.  Cap.  9,  216,  958  (bei  Vitr.  griech.)  = 
linea  reeta. 

euthygrammÖS,  ön,  εν&ν-γραμμος,  ov,  gerad- 
linig, gerade,  recht  (sonst  normalis),  an- 
gulus,  Gromat.  vet.  p.  100,  10;  vgl.  p.  411,  20 
u.  p.  413,  10.  euthygrammoe  formae  sunt,  quae 
rectis   lineis  continentur,  Censorin.  fr.  7.  §.  2. 

—  S  u  b  s  t. :  euthygrammum,  i,  n.,  εν&ν-γραμμον 
τό,  das  Lineal,  Richtscheit,  Vitr.  1,  1,  4 
=  3,  22  B. 

Weise  195  A.  256  A. 

euxmus,  a,  um,  εν-ξεινος  (ion.  u.  poet.  für  εν- 
ξενος),  wirtlich,  gastlich,  Beiname  des 
Schwarzen  Meeres ,  Pontus  Euxinus ,  Cic.  de 
or.  1,  38,  124.    Plin.  4,  12  (23)  u.  ö.  a.   mare 
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Ου.  trist.  4,  10,  97.  5,  10,  2.  aequor  Ibid.  5, 
2,  63.  undae  Id.  Pont.  4,  8,  1.  litus  Id.  trist. 
5,  10,  13.  Id.  Pont.  4,  3,  51.  fretum  Ibid.  4, 
9,  2.  Amm.  22,  8  init.  30,  1.  — Auch  absol. 
Euxinus,  i,  m.,  Ov.  trist.  2,  197.  4,  1,  60. 

euzömon,  i,  η.  εν-ξωμον,  τό  (eigtl.  gute  Brühe 
gebend),  =  eruca,  eine  Kohlart,  die  wilde 
Ranke  (Brassica  eruca,  L.),  Plin.  20,  126  u. 
spätere  Schriftst. 
Weise  JL49. 

evallo,    avi,    are,    corrumpiert   aus    έχ-βάλλω, 
herauswerfen,  aliquem  Titin.   com.  76.  nos 
foras  Varro  ap.  Non.  102,  6  (sat.  Men.  28,  1). 
Bezzenberger  V  82  f. 

evangelicus,  s.  euangel 

evans,  s.  euan  (euans). 
evax,  Interj.,  s.  euax. 
evergäneus,  a,  um,  s.  eaerganeus. 
Evias,  ädis,  s.  Euias. 
eviscum,  i,  n.  s.  hibiscum. 

Evius,  s.  Euius. 
evoe,  s.  euoe. 

evoe,  Interj.,  Neue  II  818. 

evönymus,  s.  euonymus. 

exägöga,  ae,  f.  εξ-αγωγή,  r\,  die  Waren- 
ausfuhr, der  Transport,  Plaut.  Rud.  3, 
2,  17  (631).  Id.  Truc.  4,  2,  6  (691).  bonorum 
exagogae.  Id.  ib.  2,  7,  2  (540),  wo  jedoch  andere 
lesen:  hamaxagogae.  — Nebenform:  exä- 
göge  es,  f.,  Paul.  Diac.  p.  80,  15:  „exagogen 
evectionem". 

Saalf.  Italogr.  II  54. 

fexämurco,  are,  von  ex  u.  amurca,  άμόργη, 
eigtl.  den  Oliven  das  Wässerige  (den  Ö 1- 
schaum)  auspressen,  daher  übertr.  etwas 
entfeuchten*,  der  Feuchtigkeit  be- 
rauben, austrocknen,  dum  (corium)  cae- 
lestis  vaporis  fiammis  examurcatur,  App.^Met. 
4.  p.  149,  14. 

f  exämussim,  Adv.  von  ex  u.  amussis,  &ρμο- 
οις,  dor.  αρμούς,  ή,  nach  derRichtschnur, 
genau,  vollkommen,  s.  Hand  Turs.  II, 
664,  vgl.  Sisenn.  ap.  Charis.  p.  178;  Non.  9, 
6  sq.  —  aedes  cum  extemplo  sunt  paratae  ex- 
politae,  factae  probe,  exämussim,  Plaut.  Most. 
1,  2,  19.  ut  hanc  rem  vobis  exämussim  dis- 
putem  Id.  Men.  prol.  50.  nae  ista  edepol,  si 
haec  vera  loquitur,  exämussim  est  optuma, 
Id.  Amph.  2,  2,  213.  cl.  ib.  4,  2,  41.  57.  ceram 
in  modum  prosectarum  formatam  aurium  ei 
applicant  exämussim,  App.  Met.  2,  p.  128,  13. 
nee  setius  Thrasyleon  exämussim  capto  noctis 
latrocinali  momento  prorepit  cavea,  Ibid.  4. 
p.  150,  33.  cetero  etiam  statu  atque  habitu 
exämussim  nocturnae  imagini  congruentem, 
Ibid.  11.  p.  271.  Vgl.  noch  Fest.  p.  80.  Placid. 
gloss.  12,  7;  37,  1  u.  13. 

Neue  II  681.  —  Corss.  Voc.  II  873.  —  Kühner  150,  2. 
688,  11.  —  Weise  271. 

exanclo  (exantlo),  ävi,  ätum.  are  [exanclat 
EC(l)at  Not.  Bern.  42,  12],  εξ-αντλέω,  aus- 
schöpfen, nach  Quinct.  1,  6,  40  ein  archai- 
stisches Wort,  zuerst  belegt  bei  Plaut.  Stich. 
273.  u.  Pacuv.  tr.  fr.  —  I.  Eigtl.  nae  iste  ede- 
pol vinum  poculo  pauxillulo  saepe  exanclavit 

.  submerum  scitissime,  Plaut.  Stich.  1,  3,  116 
(273).  Poet,  vergießen,  rein  lat.  affundere, 
nisi  patrem  materno  sanguine  exanclando  ul- 
ciscerer,  Enn.  ap.  Non.  p.  292,  16  (tr.  184 
(134).    —    Π.    Übertr.  aushalten,  erdul- 


den, non  potest,  Menalippe,  hie  sine  tua  opera 
exanclari  clavus  Pacuv.  ap.  Non.  29,  2,  7. 
pertolerarem  vitam  cladesque  exanclarem  im- 
patibiles,  Acc.  ap.  Non.  292,  12.  quantas  quo- 
que  modo  aerumnas  quantoque  labores  exan- 
claris,  Lucil.  ap.  Non.  292,  14.  Vgl.  App.  Met. 
6,  7.  11.  quantis  cum  aerumnis  illum  exan- 
clavi  diem,  Enn.  ap.  Non.  292,  9.  tot  belli 
(Troiani)  annos,  Cic.  poet.  divin.  2,  30,  64 
(als  Ubers.  von  Hom.  IL  2,  328) :  ο  multa  dictu 
gravia,  perpessu  aspera,  quae  corpore  exan- 
clata  atque  animo  pertuli!  Id.  poet.  Tusc.  2, 
8,  20  (Übers,  von  Soph.  Trach.  1048).  In  Prosa 
bei  Cicero  (wahrscheinlich  nur  als  poetische 
Reminiscenz) :  Herculi  quendam  laborem  exan- 
clatum  a  Carneada  &.  Cic.  Acad.  2,  34.  cum 
exanclavisset  omnes  labores,  tum  ineideret  in 
mortis  malum  sempiternum,  Id.  Tusc.  1,  49, 
118.  Corss.  ital.  Beitr.  p.  20:  Dass  ein  Verbum 
exanilare  wirklich  vorhanden  war,  wird  aus- 
drücklich bezeugt,  Serg.  de  litt,  gramm.  lat. 
IV.  p.  477  K. :  nam  ante  l  nunquam  inveni- 
mus  d,  verum  in  paucis  t,  ut  exantlavit,  quod 
in  Plauto  lectum  est,  hoc  est  exhaurivit. 
Dieses  Plautinische  exantlare  nun  ist  ein 
griech.  Lehnwort,  das  sich  zu  gr.  έξαντλεΐν 
verhält  wie  lat.  paedagogare,  paratragoediare, 
parasitari  zu  gr.  ποαδαγωγεϊν,  παρατραγωδεΐν, 
παραβιτεϊν.  Diese  dem  Griechischen  entlehnten 
Verba  sind  im  Lateinischen  in  die  Conjugation 
auf  -ä  übertragen,  nicht  etwa,  indem  griech. 
ε  oder  ει  in  lat.  ä  umgelautet  wäre,  sondern 
weil  die  latein.  Verba  der  Conjugation  auf  -e 
in  der  Regel  die  intransitive  Bedeutung  haben: 
sich  in  einem  Zustand  befinden,  hingegen  die 
Verba  der  Conjugation  auf -ä  meist  die  tran- 
sitive und  causative  Bedeutung:  handeln, 
machen.  Nach  dem  Muster  dieser  einheimisch 
lateinischen  Verba  sind  also  έξαντλεΐν,  τια,ι- 
δαγωγεΐν  u.  a.  durch  Übergang  in  eine  andere 
Conjugationsclasse  zu  exantlare,  paedagogare 

umgebildet  worden" NB.  Aus  den  Lehnwörtern 

antlare,  w.  m.  s.,  schöpfen,  exantlare  aus- 
schöpfen, sind  anclare  schöpfen,  exanclare  aus- 
schöpfen hervorgegangen,  indem  diese  Wörter 
weiter  umgeprägt  werden  nach  dem  Muster 
des  einheimischen  lateinischen  Verbums  an- 
culare,  anclare,  dienen,  Dienste  leisten  und 
mit  demselben  vermengt  worden.  So  hat  die 
altlateinische  Sprache  den  griech.  Namen 
Πατροκλής  zu  Patricoles  umgestaltet  nach 
dem  Muster  der  einheimischen  Wortformen 
patris,  patri,  Publicola  (Corss.  Ausspr.  II  76. 
319.  2  Α.),  u.  ähnlich  hat  sie  sich  andere 
griechische  Lehnwörter  mundgerecht  gemacht 
(a.  a.  O.  II  813  f.). 

exanclo  Corss.  Btr.  161.  Id.  Voc.  II  827.  Id.  Btr.  z. 
ital.  Sprachk.  19.  20.  —  Van.  Wb.  3.  —  Död.  Syn.  V  142. 
Id.  Hdb.  60.  —  Kühner  I  81,  3.  —  Osthoff  indog.  Forsch. 
24  ff.  —  Fick.  vgl.  Wb.  IV  6.  —  Bezzenberger  I  65.  — 
Lowe  Prodr.  256.  371—373.  —  Zehetraayr  Wb.  142.  — 
Bugge,  Kuhn  XX  141.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  11  Anm. 
45.  —  Beermann-Cart.  Jub.  1874  p.  106  (der  von  Beer- 
mann gegen  Corss.  Btr.  161  gerichtete  Vorwurf  —  da- 
mals sah  Corss.  exanclare  noch  als  ein  Compositum  des 
echtlat.  Wortes  anclare,  bedienen,  an  —  ist  durch  die 
angeführte  Stelle  in  den  Btr.  z.  it.  Sprachk.  erledigt).  — 
Weise  42.  74.  212.  258.  —  Saalf.  Italogr.  II.  18. 

exanthema,  ätis,  n.  εξ-άνϋ•ημ<χ,  τό  (eigtl.  das 
Aufgeblühte),  ein   Hautauschlag,   welcher 
sich  in  Bläschen  oder  Blattern  zeigt,  Marc.  Emp. 
19.  Bei  Cels.  5,  28,  15  griech.  geschr. 
Weise  271. 
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exantlo 


exöchäs 
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exantlo,  ävi,  atum,  are,  s.  exanelo. 

exaporior,  ari,  von  έξ-α-πορέομαι,  in  großer 
Noth  sein,  Rufin.  Orig.  Comm.  in  ep.  ad  Rom. 
praef.  cfr.  Prolog,  in  Cantic. 

H.  Eönsch.  d.  N.  Test.  Tertullians  p.  688,  Tgl.  unter 
aporiari.  —  Paucker  spicil.  52. 

exarchus,  i,  m.  έξ-αρχος,  δ  (eigtl.  den  Anfang 
machend),  der  Vorgesetzte,  Vorsteher, 
Iust.  Nov.  133,  4 :  monasteriorum.  Gregor,  ep. 
7,  100  u.  104.  u.  a.  CIL.  V  5823.  7000.  Form: 
exarcus,  Inscr.  im  Bullet,  dell'  inst,  archeol. 
1834.  p.  233.  _ 

fexbal(l)isto,  are,  von  ex  u.  bal(l)ista,  *βαλ- 
λιστήρ,  jemand  im  Wurfgeschoss  über- 
treffen, überwinden,  über  den  Haufen 
schießen,  scherzhaft  übertragen  =  hinter- 
geh e  n,  inimicum  hunc  communem  meum  atque 
vostrum  omniumBallionem  exbal(l)istabo  lepide, 
Plaut.  Pseud.  2,  1,  10  (585),  vgl.  Lorenz 
Mostellaria  p.  51. 

exballistare  Corss.  Voc.  II  155,  vgl.  unter  imbulbitare. 

—  Id.  ib.  II  816. 

exbola,  ae,/  εν. -βολή,  ή,  ein  Gesch oss? 
Naevius  com.  103  (ap.  Varr.  L.  L.  6,  7,  101 : 
in  Tunicularia:  exbolas  quassant,  aulas  qua, 
eiciuntur,  a  graeco  verbo  εκβολή  dictum). 

t excätärisso,  ävi,  äre,  von  ex  u.  καΟ-αρίζω, 
jmd.  bis  aufs  Blut  quälen,  mit  folg.  ut  u. 
Conj.,  Petr.  67,  10. 
Pauker  Melet.  31. 

[excetra,  ae,  /.  die  Schlange,  kann  nicht  aus  εχιδνα,  7], 
verderbt  sein,  sondern  ist  echt  lateinisch.  —  Bezzenberger 
V  82,  VI  234.] 

exebenus,  i,  f.  *έξέβενος,  ein  glänzend   weißer 
Edelstein,   mit    dem  die  Goldschmiede  das 
Gold  polierten,  Plin.  37, 159.  (D  etl.  exhebenus). 
exebenus  f.  Nene  I  627. 

exedra  (exhedra),  ae,  f.  [EXDJRa  Not.  Bern. 
65,  69],  έξ-έδρα,  ή.  I.  In  Gymnasien,  eine 
halbrunde  Erweiterung  der  Säulengänge  mit 
Sitzen,  wo  Philosophen  &c.  sich  niederließen 
u.  mit  ihren  Zuhörern  sich  unterhielten,  eine 
offene  Galerie,  Exedra,  s.  Vitr.  5,  11,  2. 

—  II.  In  römischen  Privathäusern,  ein  be- 
decktes, rings  mit  Sitzen  umgebenes  Gesell- 
schafts- oder  Conversationszimmer,  ein 
Salon,  eine  Exedra,  Vitr.  7,  9,  2.  Cic.  de 
or.    3,  5,  17.    Id.  n.  d.  1,  6,  15.    Id.  fin.  5,  2, 

4.  Quint.  10,  1,  89.  Dig.  9,  3,  5.  —  III. 
Übertr.  ein  Vogelbehälter,  Varro  r.  r.  3, 

5,  8.  —  IV.  In  den  christl.  Kirchen  der  Chor, 
Augustin.  c.  d.  22,  8,  23.  p.  581,  1  D2. 

Ramshorn  Syn.  1176.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p. 
107.  —  Bramb.  Hilfsbüchl.  p.  37.  —  Marqu.  Privatalt. 
I  254.  —  Id.  Privatleben  I  (1879).  242.  274.  —Becker- 
Rein,  Gallus»,  2,  190.  —  Göll,  Gallus»  II  267,  271.  II[ 
112.    —  Weise  196.  298.  —  CIL.  III  1096.  —  Orelli  3283. 

exedrium  (exh.),  ii,  n.  έξ-έδρων,  τό,  Diminutiv 
zum  vorhergehenden  Wort ,  eine  kleine 
Sprech  hall  eoderUnt  er  haltungszimm  er 
zu  Unterhaltungen  u.  Lehrvorträgen,  Cic.  fam. 
7,  23,  3. 
_  Ramshorn^  Syn.^  1176.    —   Bramb.    Hilfsbüchl.    p.   37. 

exegetice, es,/ εξ-ηγητική,  ή,  die  Erklärungs- 
kunst, Exegetik,  Diomed.  426,  16  (2.  p. 
421.) 

exentero,  avi,  atum,  äre,  ε'ξ-εντερίζω  (das 
Innere,  έντερον,  herausnehmen),  von  den  Ein- 
geweiden entleeren,  ausweiden,  aus- 
nehmen, aufbrechen,  syn.  u.  reinlat.  evis- 


cerare.  Ι.  Ε  ig.  catulum  Plin.  30,  42.  30,  10 
(27),  88.  ranam  marinam  Id.  32,  92.  porcum 
Petr.  54,  3.  hydram  Lernaeam  Hygin.  fab.  30. 
epistula  exenterato  lepori  inseritur  Iust.  1,  5, 
10.  hunc  piscem,  Vulg.  Tob.  6,  5.  aves  per 
guttur,  Apic.  6.  §.  236.  porcellum  a  gutture 
Apic.  8.  §.  372. —II.  Scherzhaft  übertr. 
A.  ausleeren,  leer  machen,  acutum  cul- 
trum  habeo  senis  qui  exenterem  marsupium, 
Plaut.  Epid.  2,  2,  3  (185).  Ibid.  3,  4,  74  (511). 
opes  argentarias  mihi  Ibid.  5,  2,  7  (672).  Vgl. 
Paul.  Diac.  79,  11:  ,exbures  (=  expures), 
exinteras'.  —  B.  Martern,  peinigen,  ex- 
speetando  exedor  miser  atque  exenteror  .  .  . 
nimis  diu  maceror,  Plaut.  Epid.  3,  1,  1  (320). 
exinterat  me,  Lucil.  sat.  14,  22.  —  NB.  In 
den  besten  Handschr.  u.  Ausgg.  exintero,  im 
Apicius,  die  besten  Hdschr.  u.  Schuch  exten- 
tero. 

Zehetmayr   Wb.    143.    —  Weise   69.    325.  —  CIL.  IV 
1377. 

exhaeresimus,  a,  um,  έξ-αιρέσιμος,  heraus- 
nehmbar, ausscheidbar,  dies  Cic.  Acc.  2, 
52,  129  im  Gegensatz,  zu  den  Schalttagen,  ein 
solcher  Tag,  den  man  ausfallen  lässt,  um  die 
Zeitrechnung  mit  dem  Laufe  der  Gestirne  in 
Übereinstimmung  zu  bringen. 

exhebenus,  s.  exebenus. 

exhedra,  s.  exedra. 

t  exhilärätio,  önis,  f.,  s.  exhilaro. 

fexhiläro,  ävi,  atum,  äre,  von  ex  u.  hilarus 
(-is),  ιλαρός  [exhilarat  E(h)I(l)at  Not.  Bern. 
45,  12],  aufheitern,  heiter  oder  f r ö h  1  i c h 
machen,  Ggstz.  contristare.  I.  Dem  äußern 
Aussehen  nach  ein  heiteres,  lebhaftes 
Aussehen  geben,  erfrischen,  beleben, 
lebhaft  machen,  Plin.  16,  25  (40):  neque  ilex, 
picea,  larix,  pinus  ullo  flore  exhilarantur.  Id.  22, 
25  (74) :  colorem  hominis  frequentiores  in  eibo 
lupini  exhilarant.  —  II.  Dem  inneren  Zustande 
nach,  A.  passiv  exhilarari,  ein  heiteres 
Aussehen  bekommen,  miraris  tarn  exhi- 
laratam  esse  servitutem  nostram,  Cic.  fam.  9, 
26,  1.  —  B.  Jmd.  im  Gemüth  aufheitern, 
heiter  stimmen,  heiter  aufgeräumt 
machen,  exhilarant  ipsos  gaudia  nostra  deos, 
Mart.  8,  50,  6.  peeudes  satietate  verni  pabuli 
exhilaratae,  Col.  6,  24,  2.  —  Davon:  f  exhi- 
lärätio, önis,  f.,  die  Aufheiterung,  Er- 
munterung, Ergötzung,  Fröhlichkeit, 
voluntatis,  Augustin.  de  gen.  ad  lit.  8,  8. 

exhodium,  s.  exodium. 

exhydriae,  ärum,  m.  (sc.  venti),  εξ-νδρίαι,  ol 
(sc.  άνεμοι),  mit  Regen  verbundene  Winde, 
Regenwinde,  App.  mund.  p.  62  (10). 

exhypödecta,  ae,  m.  εξ-νπο-δέχτης,  ό,  der 
Einnehmer,  Murat.  2004,  1. 

exintero,  s.  exentero. 

Bezzenberger  V  83. 

exÖ,  εξω,  Adv.,  Plaut.  Truc.  2,  7,  7  (Spengel): 
verritur  exo  (al.  έξω). 

exochädium,  ii,  n.  *  έξ-οχάδων,  τό,  (vgl.  al 
έξ-οχάδες),  ein  Adergeschwulst  am  Mast- 
darm, der  außen  am  Mastdarm  hervortretende 
Hämorrhoidenknoten,  Marc.  Empir.  31. 
Theod.  Prise.  2,  30. 

exöchäs,  ädis,  f.  εξ-οχάς,  άδος,  ή,  Augustin.  ep. 
38,  1.  s.  das  vorige  Wort. 
Weise  270. 
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exocoetus,  i,  ηι.  εξώ-χοιτος,   ό,   ein  Seefisch 
der  zum  Schlafen  ans  Land  gehen  soll, 
Plin.  9,  70  (Exocoetus  exsiliens  Bl.?) 
Weise  119. 

exödiärius,  ii,  m.  s.  exodium. 

exodium,  ii,  n.  [EXD(i)um  Not.  Bern.  7,  25], 
εξ-όδων,  τό.  I.  Der  Ausgang,  der  Schluss, 
das  Ende,  vgl.  unser  Nachspiel,  Varro  ap. 
Non.  p.  27,  14  sq. :  [exodium  est  finis.  Varro  :J 
Socrates  cum  in  vinculis  publicis  esset  et  iam 
bibisset  κώνειον  in  exodio  vitae.  [Idem:]  vitae 
cursum  ut  cognoscere  possem  et  quae  servi- 
tutis  et  libertatis  ab  origine  ad  exodium  ad 
ductae.  [Idem.]  quod  coeperas  modo  in  vianarra, 
ut  ad  exodium  ducas,  vgl.  Varro  sat.  Men.  99 
(25,  6),  174  (35, 1),  520  (86, 15).  Dieselben  Stellen 
Lucil.  fr.  ine.  139:  prineipio  dignum  exodium- 
que  sequetur.  Paul.  Diac.  p.  80,  Müll :  exodium 
exitum.  —  Hieron.  ep.  128,  1 :  ut  seeundum 
praeclari  oratoris  (Ciceronis)  exodium,  spes  in 
ea  (infantula)  magis  laudanda  sit  quam  res. 
Tert.  res.  carn.  25:  totam  Christianae  spei 
frugem  in  exodio  saeculi  collocat.  —  II.  Eine 
Art  Schlusspiel,  Nachspiel,  scherzhafter 
Art,  bald  allein,  bald  hinter  andern  Stücken 
gegeben,  zum  Theil  jedoch  mit  den  Atellanen 
zusammenfallend,  Liv.  7,  2,  11  (s.  jedoch  das. 
Aischefski).  luv.  3,  175  (s.  dazu  d.  Schol.  u. 
Heinr.  in  der  Einl.  S.  7).  Ibid.  6,  71.  scaenicum 
Suet.  Dom.  10.  Atellanicum  Id.  Tib.  45.  exodium 
CIL.  I  *863.  —  Abgeleitet :  exödiärius,  ii,  m., 
[EXD(i)rius  Not.  Bern.  7,  26],  der  im  Nach- 
spiel (s.  exodium  II)  auftretende  Schau- 
spieler, Anon.  mim.  33  Ribbeck.  Amm.  28, 
4,  33.  Lyd.  de  magistr.  1,  40.  Schol.  ad.  luv. 
3,  175.  Orelli  inscr.  2591  (aus  d.  J.  167  n. 
Chr.  Geb.) 

Baumstark  Paulys  Realencyl.  III  360  ff.  —  Curt.  Ber.  d. 
K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (hist.  phil.  Cl.)  über  jelogium' 
p.  7.  —  Weise  202.  228.  294  A. 

exÖdus,    i,    f.    εξ-οδος,    ή,    der    Auszug    aus 
Ägypten,    Bezeichnung   des   2.  Buches  Mosis, 
Tert.  adv.  lud.  11.  u.  v.  a. 
Weise  67.  321. 

exünüdes,  um,  f.  εξ-ωμίδες,  αϊ,  männliche 
Unterkleider  ohne  Ärmel,  welche  die  eine 
Schulter  unbedeckt  ließen,  ärmellose 
Kleider,  Paul.  Diac.  p.  81,  3.  Müll.:  exo- 
mides  sunt  comici  vestitus  exsertis  umeris. 
Griech.  bei  Gell.  7,  12,  3. 
Weise  182. 

exömölögesis,  is,  f.  εξ-ομο-λόγηονς,  η,  das  Β  e- 
kenntnis,  Tert.  poen.  9.  10.  11.  de  orat.  7. 
patient.  15,  =  confessio. 

Rönsch  Ital.  n.  Vulg.  249. 
exönychön,  i,  n.  *  έξ-όννχον,  τό,  eine  Ρ  fl  an  ζ  e, 
=  lithospermon,  Steinhirse,  w.  m.  s.,  Plin. 
27,  98. 

Weise  150. 
exorcismus,    i,    m.    εξ-ορκισμός,    ό,    die     Be- 
schwörung   der     bösen    Geister,     die 
Teufelaustreibung,    Tert.    cor.  mil.    11: 
exorcismis  fugare  daemones. 

Weise  321. 


exorciso,  s.  exoreizo. 

exorcista,  ae,  m.  [EXC(s)a  Not.  Bern.  35,  86], 

εξ-ορκιστής,     6,     der     Teufelsaustreiber, 

Geisterbeschwörer,    Cod.  1,    3,  6.  Firm. 

math.  3,  5,  9.  u.  Eccl.  —  CIL.  V  4846.  5428. 

Momms.  inscr.  Neap.  1293 :  exhorcista. 

exoreizo  (-iso),  avi,  äre,  έξ-ορκίξω,  die  b  δ  s  en 
Geister  beschwören,  denTeufel  aus- 
treiben, Dig.  50,  1,  13.  §.  3 :  si  incantaverit, 
si  imprecatus  est,  si  (vulgari  verbo  in  posterum 
utar)  exoreizavit.  Augustin.  c.  d.  10,  22,  1. 
exoreidio,  Cypr.  sent.  episc.  1. 

exoreidiatus  Schneider  Elementarl.  I  386.  —  Weise  24. 

exormiston,    i,    n.    εξ-ορμιστυν,  τό  (έξ-ορμίξω), 
ein    Fisch,     viell.      eine    Art    Muräne, 
Cassiod.  var.  12,  14. 
Weise  120. 

exostra,  ae,  /.  εξ-ώστρα,  ή.  I.  Eine  Theater- 
maschine, wodurch  den  Zuschauern  der 
Hintergrund  der  Bühne  zugewandt,  das  Innere 
des  Palastes  u.  dgl.  m.  eröffnet  wurde,  daher 
bildlich  von  etwas  Öffentlichem,  Cic. 
prov.  cons.  6,  14:  quibuscum  iam  in  exostra 
helvatur:  antea  post  siparium  solebat.  —  II. 
Eine  hölzerne,  bewegliche  Brücke, 
durch  deren  Hilfe  die  Belagerer  vom  Bela- 
gerungsthurme  auf  die  Mauer  der  belagerten 
Stadt  stiegen,  Veget.  r.  m.  4,  21. 
Weise  293.  324. 

exötericus,  a,  um,  εξωτερικός,  Adj.,  äußer- 
lich, zum  auswärtigen  gehörig,  für 
einen  allgemeineren  Kreis  be  stimmt, 
libri,  welche  die  gemeinen  u.  allgemein  fass- 
lichen philosophischen  Wissenschaften  vor- 
tragen, Ggstz.  acroatici,  Gell.  20,  5,  1  sqq. 
Vgl.  Cic.  fin.  5,  5,  1.  Id.  Att.  4,  16. 

exöticus,  a,  um,  εξωτικός,  ausländisch, 
fremd,  unguenta  Plaut.  Most.  1,  1,  41  (42), 
vgl.  Lorenz  Most.  51.  vinum  Gell.  13,  5,  5. 
ius  (piscium)  App.  Met.  10.  p.  246.  pulvis  Id. 
apol.  p.  278.  sermo  Id.  Met.  1  init.  Scherz- 
haft: Graecia  exotica  —  Großgriechenland, 
Plaut.  Men.  2,  1,  11  (236).  Vgl.  13,  24.  — 
Subst.  exoticum,  i,  n.,  ein  ausländisches 
Gewand,  Plaut.  Epid.  2,  2,  48  (224). 
Saalf.  Italogr.  I  36. 

fexpausätus,  a,  um,  von  ex  u.  pausa,  πάν- 
ας, ή,  im  feierlichem  Zuge  vorführen, 
daher  bildlich  öffentlich  anpreisen,  se- 
met  ipsos  per  gloriam  Cassiod.  1.  hist:  eccles. 
11.  a  med. 

exsödium,  s.  exodium. 

exstäsis  (extäsis),  is,  f.  εκ-στασις,  der 
Schrecken,  die  Bestürzung,  =  pertur- 
batio, Vulg.  act.  apost.  3,  10.  Vgl.  eestasis. 

extentero,  s.  exentero. 

exuthenismös,  i,  m.   έξ-ον&ενισμός,   ό,   rhetor. 
t.  t.,  die  Geringschätzung,  Iul.  Rufin.  de 
fig.  sent.  6.  (Halm  Rhet.  lat.  griechisch). 
Weise  238  A. 
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F. 


fäcelare  oder  -ia,  s.  phaselaria. 

[fagus  stammverwandt  mit  φηγός,  aber  nicht  entlehnt ;  von 
Wnizel  BHAG  aus-,  zutheilen,  genießen,  skr. 
hhag:  Petersb.  Wörter b.  V  178.  —  Grassmann,  Wörter- 
buch zum  Rig-Veda  923.  —  Nähere  Angaben  bei  Van. 
lat.  Wb.  182  f.] 

fälancärius,  s.  phalangarius. 

fälang ,  s.  phalang 

fälerae,  s.  phalerae. 

fantas . . . . ,  s.  phantas 

farmac ,  s.  pharmac 

\fascinum  stammverwandt  mit  βάσκανον,  aber  nicht  ent- 
lehnt; vgl.  Saalf.  gr.  Lehnwörter  im  Lat.  S.  7,  wo  die 
bezügliche  Literatur  angeführt  ist.] 

faselaria,  fäselus  &c,  phaselaria,  phaselus  &c. 

fäseolus,  s.  phaseolus. 

fäsiänus,  s.  phasianus. 

fenestella,  ae,  f.,  s.  fenestra. 

fenestra,  ae,  /.  [FEa  Not.  Bern.  65,  75], 
*  φανήστρα,  ή,  von  der  Wurzel  φαν -(φαίνω), 
fenestras  CIL.I  577,  2,  14.  I.  A.EineÖffnung 
in  der  Wand  oder  Mauer,  um  Licht  in  ein 
Gemach  zu  bringen,  die  Fensteröffnung, 
das  Fenster,  dann  auch  jede  fenster- 
artige Öffnung,  wobei  zu  bemerken,  dass 
die  Alten  ihre  Fensteröffnungen  früher  nur 
mit  Läden,  Vorhängen  oder  Gittern,  erst  unter 
den  Kaisern  mit  Frauenglas  [lapis  specularis] 
verwahrten,  vgl.  Adams  Alterth.  2  S.  321.  — 
claudere  fenestras  luv.  9,  105.  lumen  fenestris 
admittere  Öv.  a.  a.  3,  807.  de  fenestra  Amm. 
28,  1.  per  fenestras  venire  Plin.  7,  27  (13). 
fenestras  indere  Plaut.  Rud.  1,  1,  6:  detexit 
ventus  villam. . .  ita  omnes  de  tecto  deturbavit 
tegulas,  illustriores  fecit  fenestrasque  indidit. 
Plaut,  mil.  2,  4,  26 :  neque  solarium  est  apud 
nos  neque  hortus  ullus ,  neque  fenestra,  nisi 
clatrata.  per  fenestras  gladium  dedit  Nep.  Dion. 
9,  6.  aperire  Col.  8,  3,  3.  fenestrarum  lumina 
v'alvata  Vitr.  6,  6.  valvae  aut  fenestrae  Plin. 
ep.  2,  17,  5.  20.  22.  pratum  videt  fenestris  Id. 
ib.  5,  6,  19.  quae  fenestris  servit  Id.  ib.  5,  6, 
23.  servit  sua  terra  fenestris .  Stat.  silv.  2,  2, 
75  (d.  h.  gewährt  durch  sie  hindurch  eine 
weitere  Aussicht).  Stat.  Th.  10,  536.  luv.  6, 
31.  fenestram  immittere,  d.  h.  Öffnung,  Dig. 
8,  2,  40.  Cic.  Att.  2,  3,  2:  fenestrarum  an- 
gustias  quod  reprehendis.  Ov.  Pont.  3,  3,  5: 
bifores  intrabat  luna  fenestras.  Hör.  carm.  1, 
25,  1 :  iuncta,  geschlossen ;  vgl.  umgekehrt  pa- 
tulae  Ov.  Met.  14,  752.  reticulatae  Varro  r.  r. 
3,  7,  3.  cl.  ib.  1,  13,  5.  Caes.  b.  c.  2.  9  fin.: 
(in  turri)  fenestras,  quibus  in  locis  visum  est, 
ad  tormenta  mittenda,  instruendo  reliquerunt, 
d.  i.  Schießscharten.  Plaut.  Casin.  1,  44: 
Ch.  quid  facies?  Ol.  concludere  in  fenestram 
firmiter,  Fenstervertiefung.  Verg.  A.  2, 
482 :  iamque  excisa  trabe  firma  cavavit  robora 
et  ingentem  lato  dedit  ore  fenestram,  große 
Öffnung  durch  ein  weites  Loch.  —  B.  Im 
Bilde:  Cic.  Tusc.  1,  20,  46:  ut  facile  intellegi 
possit,  animum  et  videre  et  audire ,  non  eas 
partes,  quae  quasi  fenestrae  sint  animi.  Von 
den  Löchern  der  Ohrläppchen,  luv.  1, 
104 :  natus  ad  Euphraten,  molles  quod  in  aure 
Saalfeld,  Tensaurus. 


fenestrae  arguerint.  —  II.  Tr  op.,  die  Gelegen- 
heit, der  Zugang,  Ter.  Heaut.  3,  1,  72: 
hui  quantam  fenestram  ad  nequitiam  patefe- 
ceris!  Tiberius  ap.  Suet.  Tib.  28:  si  hanc  fe- 
nestram aperueritis,  nihil  aliud  agi  sinetis.  — 
Die  contra  hierte  Nebenform:  festra, 
Enn.  ap.  Macrob.  sat.  3,  12,  8.  Paul.  Diac.  p.  91, 
5.  Ps.-Petron.  sat.  frgm.  21,  6  (p.  872  Burm.). 
Placidi  Gloss.  46,  6.  fenestra  gemessen  und 
festra  gesprochen,  Plaut.  Cas.  1,  44.  Id.  mil. 
378.  Id.  Rud.  88.  Ter.  Heaut.  481.  —  Davon: 
fenestella,  ae,  f.  Dimin.  I.  Eine  kleine  Öff- 
nung in  der  Wand,  ein  Fensterchen, 
granaria  modicis  fenestellis  aquilonibus  inspi- 
rentur,  Col.  1,  6,  10.  fenestellis  illuminari,  Ibid. 
8,  3,  3.  brevissimae  Pallad.  1,  24,  1.  —  II.  No  m. 
Ρ  r  ο  ρ  r.  Fenestella.  A.  (porta)  Fenestella,  eine 
kleine  Pforte  zu  Rom,  wahrsch.  am  pala- 
tinischen  Hügel,  Ov.  fast.  6,  578.  Vgl.  Beckers 
Handb.  der  röm.  Alterth.  1.  s.  175  f.  —  B.  Ein 
römischer  Geschichtsschreiber,  Plin. 
8,  48  (74).  Sen.  ep.  108.  Gell.  15,  28.  — 
fenestro,  ävi,  ätum,  äre,  mit  Öffnungen 
oder  Fenstern  versehen,  Plin.  11,  37(55), 
148 :  media  oculorum  cornea  fenestravit  pupilla. 
Bes.  Part.  Ρ e r f.  Ρ a s s.  fenestrata  triclinia, 
Varro  L.  L.  8,  14,  110.  fin.  singulae  partes 
turris,  Vitr.  10,  13,  4  (10,  19  med),  ianuae 
Cassiod.  1.  var.  6.  Daher  metaph.  oportuit 
hominum  pectora  fenestrata  et  aperta  esse, 
Vitr.  3.  praef.  §.  1.  — fenestrüla,  ae,  f.,  Dimin., 
ein  kleines  Fenster,  ein  Fensterchen, 
App.  Met.  9,  42:  dum  obliquata  cervice  per 
quandam  fenestrulam  prospicere  gestio. 

Curt.  Haiub.  1855,  Andeut.  p.  5.  —  fenestra  Curt.  de 
n.  gr.  form.:  fortasse  cumGraeco  φαν  (φαίνω)  Sanscrito 
Z>/iä(lucere)  cognatum  est.  —  Corss.  Beitr.  371 :  „Dass  in 
fenes-tra  das  Suffix  -tra  an  einen  neutralen  Nominal  - 
stamm  getreten  ist,  davon  wird  in  dem  Abschnitt  über  s 
weiter  die  Rede  sein."  Id.  ib.  409:  „In  der  alten  Form 
fe-s-tra  für  fe-n-es-tra  liegt  dieselbe  Wurzel  zu  Grunde 
wie  im  griech.  φα-ν-ή,  Fackel,  φα-ν-ερό-g,  nämlich 
die  durch  hinzugetretenes  n  erweiterte  sanskr.  Wz.  bhä-, 
splendere  (Curt.  gr.  Et.  I.  n.  407).  In  dem  lateinischen 
Worte  ist  der  Wurzelvocal  derselben  zu  e  geschwächt  wie 

in  fer-e-tru-m  neben  griech.  φαρ-8-τρα fe-n-es-tra 

bedeutet  das  Fenster  als  lichtraachendes  Ding.  Wenn 
nun  das  Wort  bei  Plautus  mit  vorletzter  kurzer  Silbe  ge- 
messen erscheint,  so  rührt  das  daher,  dass  der  Vocal  e 
derselben  zum  irrationalen  oder  stummen  Vocal  zusammen- 
geschrumpft war,  der  nun  zusammen  mit  den  folgenden 
Consonanten  str  nicht  mehr  die  Zeitdauer  einer  langen 
Silbe  ausfüllte,  so  dass  die  Silbe  nun  mittelzeitig  wurde 
und  kurz  gemessen  werden  konnte.  Durch  Ausstoßung 
des  in  der  Volkssprache  stamm  gewordenen  e  von  fe-n- 
e~s-tra  und  den  gewöhnlichen  Ausfall  des  η  vor  s  entstand 
also  die  alte  Form  fe-s-tra."  Id.  Voc.  I  274:  Acc. 
s.  fenestra,  d.  Ross.  I.  Chr.  u.  R.  534  (404  n.  Chr.).  I 
421.  819.  II  9.  530.  539.  622  Anm.  658:  „In  der  Messung 
mehrerer  Wortformen  ist  die  Consonantenver(ö5.9jbin- 
dung  str  nicht  im  Stande  gewesen  mit  vorhergehen- 
dem e  oder  t  zusammen  Positionslänge  zu  be- 
wirken, obwohl  inlautendes  s  vor  t  einen  scharfen  festen 
Laut  hat  und  niemals  schwindet.  Dies  ist  der  Fall  in  der 
Messung  von  fenestra :  Plaut.  Mil.  379:  neque  fenestra  nisi 
clatrata..  Rud.  88:  inlüstriores  fecit  fenestrasque  indidit. 
(Wase,  senar.  p.  15.  Wagner,  Plaut.  Aul.  introd.  p.  5.  C. 
Müll,  de  re  metr.  p.  239  f.).  Die  alte  Form  festra  (Fest, 
p.  91)  neben  der  gewöhnlichen  fenestra  beweist,  dass  ur- 
sprünglich fenestra  betont  worden  ist,  weil  unmöglich  der 
Vocal  aus  der  hochbetonten  Silbe  ausfallen  konnte,  während 
die  tieftonigen  Silben  unversehrt  blieben."  Id.  ib.  II  660. 
664.  685.  —  Fick,  Wörterb.  129:  „fenestra  ist  aus  Wz. 
bhas-  entstanden,  indem  fenes-  aus  fens-  „zerdehnt" 
wurde."  —  Corss.  it.  Sprk.  231:  „frestram  für  festram, 
fenestram  (Placid.  GIohs.)  u.  a.  gehört  der  spätlatein. 
Volkssprache  an."  —  Id.  ib.  341.  —  Id.  Kuhn,  III  300.  — 
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fides 
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Fröhde,  Bezzenberarer  I  183.  —  Ramshorn  Syn.  1292.  — 
Van.  Wb.  579.  —  Ascoli  Kuhn  XVII  335.  —  Bopp  Gloss. 
273  a.  —  Lottner  Kuhn  VII  172.  —  M.  Müller  Kuhn  IV 
274.  —  Död.  Syn.  VI  125.  —  Id.  Hdb.  64.  —  Fick  vgl. 
Wb.  III  685.  IV  77.  163.  —  Lobeck  PHM.  121.  —  Tuchh. 
de  vocab.  graec.  26.  —  Zehetmayr  Wb.  153.  — 
Fleckeis.  ep.  er.  PI.  10.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Vgl. 
Marqu.  Privatalt.  I  2=>2  (II  343).  —  Blümner  Gew.  u.  K. 
II  323.  —  Becker -Bein,  Gallus1,  2,  220.  3,  58.  -  Van.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  181.  -  Weise  48.  71.  72.  73. 
197.  —  festra  Benary  röm.  Lautl.  I  299  (Nachtr.  zu  96, 
1).  —  Kühner  lat.  Gram.  1  83,  4.  —  Schuchardt  Vulgärl. 
I  28  Anm.  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  34.  —  fene- 
stella  Corss.  Beitr.  368.  —  Id.  Voc.  II  530.  —  Gust.  Müller 
ling.  Lat.  diminut.  7.  —  W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn. 
rom.  pert.  48. 

fferritribax,  äcis,  Adj.  aus  ferrum  u. 
τρίβω,  vom  Eisen  (d.  i.  von  deu  Ketten)  ab- 
gerieben, scherzhaft  gebildete  Bezeichnung 
von  Sclaven :  ubi  sunt  isti  plagipatidae,  ferri- 
tribaces  viri,  Plaut.  Most.  2,  1 ,  9  (356),  vgl. 
Lorenz  Most.  p.  51.  Vgl.  das  rein  lat.  Ferri- 
terus,  Plaut.  Trin.  4,  3,  14  (1022). 
Momms.  r.  G.  I  877  Anm. 

festra,  ae,  f.,  s.  fenestra  zu  Ende. 

fldes,  IS,  gew.  (in  class.  Prosa  nur)  Plur.  fides, 
mm,  f.  αφίδη,  η  (Hes.  αψίδες•  χορδαϊ  μαγειρι- 
χαί).  Ι.  Die  Darmsaite,  Saite  am  In- 
strument, Prudent.  Cath.  3,  81:  quae  ve- 
terum  tuba,  quaeve  lyra  flatibus  inclita  vel 
fidibus  &c.  —  II.  Übertr.  das  Saiten- 
instrument, die  Laute,  Cither,  s.  Fest, 
s.  v.,  1.  Im  Sing,  sume  fidem  et  pharetram : 
fies  manifestus  Apollo,  Ovid.  Her.  15,  23.  in- 
strueta  gemmis  et  dentibus  Indis,  Id.  Met.  11, 
167.  inventor  curvae  fidis  Id.  fast.  5,  104.  me 
fide  conspieuus  Troiae  munitor  amavit  Id.  Her. 
5,  139.  fides  Latina  Pers.  6,  4.  Auson.  id.  10, 
443.  adsumpta  fide  Val.  Fl.  4,  88.  jTeia  Hör. 
carm.  1,  17,  18.  Cyllenea,  Id.  epod.  13,  9. 
quodsi  blandius  Orpheo  moderere  fidem,  Id. 
carm.  1,  24,  14.  —  2.  Im  Plur.  ut  in  fidibus 
aut  tibiis,  atque  ut  in  cantu  ipso  ac  voeibus 
concentus  est  quidam  tenendus  ex  distinetis 
sonis  &c,  Cic.  rep.  2,  42.  Id.  fin.  4,  27,  75. 
Vgl. :  ut  epularum  sollemnium  fides  et  tibiae 
indicant,  Id.  de  or.  3,  51,  197  und  Plaut.  Epid. 
3,  4,  77:  Fi.  fides  non  reddis?Pe.  neque  fides 
neque  tibias.  So  neben  tibiae  ,  Quinct.  1,  10, 
14.  20.  11,  3,  59.  iam  nervös  in  fidibus  ,  aliis 
pulsis,  resonare  alios,  Cic.  div.  2,  14,  33.  Vgl. 
Id.  Brut.  54,  199.  illa  severa  Lacedaemon  ner- 
vös iussit,  quos  plures  quam  Septem  haberet, 
in  Timothei  fidibus  demi,  Id.  leg.  2,  15,  39. 
condueta  veni,  ut  fidibus  cantarem  seni,  Plaut. 
Epid.  3,4,  64.  So  fidibus  canere  praeclare, 
Cic.  Tusc.  1,  2,  4.  Id.  divin.  2,  59,  122.  uti,  Id. 
Tusc.  5,  39,  113.  dicere  longum  melos,  Hör. 
carm.  3,  4,  4.  placare  deos  Ibid.  1,  36,  1.  dis- 
cere  Cic.  sen.  8,  26.  docere  alqum  Id.  fam.  9, 
22,  3.  scire  Ter.  Eun.  1,  2,  53.  virunt  commissi 
calores  Aeoliae  fidibus  puellae,  Hör.  carm.  4, 
9,  12.  fidibusne  Latinis  Thebanos  aptare  modos 
studet,  d.  i.  in  lateinischer  Dichtung  Pinda- 
rische Gesänge  nachzuahmen,  Id.  ep.  1,  3,  12. 
—  Sprichwörtlich:  vetus  adagium  est: 
nihil  cum  fidibus  graculo,  d.  i.  Unwissende 
haben  nichts  mit  der  Poesie  zu  thun ,  Gell, 
praef.  §.19.  —  III.  Fides,  als  Gestirn,  s. 
v.  a.  lyra,  die  Cither,  Leier,  fidem  nostri 
appellant,  quam  λνραν  Graeci,  Varro  r.  r.  2, 
5,  12.  cedit  clara  Fides  Cyllenia,  Cic.  Arat. 
381.  —  InderForm:  Fidis,  Col.  11,  2,  14. 


40.  57.  58.  88.  97.  Sidon.  carm.  16,  5.  Vgl. 
Neue,  Formenl.  l.S.  472  f.  —  Ableitungen: 
f  fidicen,  inis  [FIT.  Not.  Bern.  45,  84],  von 
fides  und  cano.  I.  Der  Citherspieler, 
Lautenschläger,  Socratem  fidibus  doeuit 
nobilis  fidicen,  Cic.  fam.  9,  22,  3.  So  Ibid.  n. 
d.  3,  9,  23  neben  tibicen.  Val.  Max.  3,  6,  4. 
Marc.  Cap.  3.  §.  296.  —  H.  Übertragen: 
Der  Odendichter,  Lyriker,  fidicen  lyrae 
Pindaricae,  Ov.  Pont.  4,  16,  28.  hunc  (Alcaeuni) 
ego,  non  alio  dictum  prius  ore ,  Latinus  vul- 
gavi  fidicen,  Hör.  ep.  1,  19,  33.  So  Romanae 
lyrae  Id.  carm.  4,  3,  23.  u.  in  Apposition: 
doctor  Argivae  fidicen  Thaliae  (Apollo)  Ibid. 
4,  6,  25.  —  Davon  abgeleitet:  1.  -ffidi- 
cina,  ae,  f.,  die  Citherspielerin,Lauten- 
schlägerin,  Harfnerin,  Plaut.  Epid.  1,1, 
45  (47  G.):  mandavit  mihi,  ab  lenone  ut  fidi- 
cina,  quam  amabat,  emeretur  sibi.  So  Ibid.  82. 
1,  2,  48.  2,  2,  7  sq.  2,  3,  8  sq.  Id.  Stich.  380. 
Ter.  Eun.  3,  2,  4  (457).  5,  6,  15.  Id.Phorm.  1,  2, 
59.  Marc.  Cap.  3.  §.  296.  Capit.  Ver.  8,  11. 
Porphyr.  Hör.  carm.  1,  17,  18.  —  2.  fßdici- 
narius,  λνριστής,  Gloss.  Philox.  —  3.  ffidi- 
cino,  äre,  auf  der  Cither  spielen,  Marc. 
Cap.  9.  p.  314  (§.  928).  Vgl.  Gloss.  Philox. 
fidicino  λνρίζω.  —  4.  ■ffidicmus,  a,um,  zum 
Saiten-  oder  Citherspiel  gehörig,  eam 
(virginem)  vidit  ire  e  ludo  fidicino  domum, 
Plaut.  Rud.  prol.  43.  —  fidicula,  ae,f.,  Dimin., 
öfter  Plur.  fidiculae,  ärum,f.  I.  A.  Eine  kleine 
Laute,  Cither,  si  ex  oliva  modulate  canen- 
tes  tibiae  nascerentur  .  . .  quid  si  platani  fidi- 
culas  ferrent  numerose  sonantes,  Cic.  n.  d.  2, 
8,  22.  Vgl.  Prise.  3,  30  (612  P.).  —  B.  Übertr. 
das  Sternbild  der  Leier,  Fidicula,  Lyra, 
Col.  11,  2,  37.  Plin.  18,  222.  —  IL  Darm- 
saiten, Stricke,  Seile',  als  Folterwerk- 
zeug der  Sclaven,  in  welchem  sie  schwebend 
aufgehängt  und  gemartert  wurden  (nachau- 
gusteisch) apparatus  illi  reddendus  est  suus 
eculei  et  fidiculae  et  ergastula  et  cruces,  Sen. 
de  ira  3,  3,  6.  Id.  ib.  3,  19,  1.  Suet.  Tib.  62. 
Id.  Calig.  33.  Cod.  Theod.  9,  35,  1.  Val.  Max. 
3,  3.  ext.  3.  Amm.  29,  1,  23.  Quinct.  decl.  19, 
12  extr.  —  Syncop.  Nebenform:  fidicla, 
ae,f.,  Prudent.  περί  στεφ.  10,  481.  —  III.  Eine 
Stadt  in  Italien,  Val.  Max.  7,  6,  1.  Von 
fidicula  IL  abgeleitet:  fidicülärius ,  a, 
um,  seilartig  gewunden,  geflochten, 
übertr.  verflochten,  verfänglich,  verba 
contorta  et  fidicularia,  Fronto  de  eloqu.  p.  229 
ed.   Rom.  (Ibid.  ed.  Mai  =    1.  p.  146,  9    N.). 

fides,  fidis  (Saite)  Nom.  Sing.  Neue  1  180.  456.  fides 
PI.  I  455.  —  Curt.  Grz.  247.  700.  —  Corss.  Beitr.  187. 
278.  460.  —  Id.  Voc.  I  278.  II  229 :  „fides  „Saite,"  Char. 
I,  p.  40.  69.  70.  Exe.  Char.  p.  542  K.  —  fidis,  Prob.  Cha- 
thol. I,  p.  21  Prise.  III,  30.  VI,  57.  H.  Neue,  Formenl.  I, 
180.  Dass  fidis  die  regelmäßige  Nominativform  vom  I- 
Stamme  fidi-  ist,  beweist  schon  Priscian  ans  der  Diminu- 
tivform fidicula  durch  die  Vergleichung  mit  avis,  avicula 
u.  ähnlicher  Bildungen  (Schwabe,  dejdimin.  Graec.  et  Lat. 
p.  59.  61  f.)."  —  Van.  Wb.  1169.  —  Vgl.  Lottner  Kuhn 
VII  172.  —  Död.  Wörtb.  1S4.  —  Id.  Syn.  VI  128.  —  Id. 
Hdb.  66.  —  Momms.  r.  G.  I  225.  441  Anm.  —  Kuhn  ΧΠ 
105.  —  Kühner  I  188,  5:  fidis  statt  fides  (Cic.  Arat.  381); 
203,  3 ;  327.  —  Forstemann  Kubn  XVII  370.  —  Fick,  Kuhn 
XXII  105  leitet  fides  von  der  Wurzel  fed  binden  ab.  — 
Id.  vgl.  Wb.  IV  173.  —  Joh.  Schmidt  Verwandtsch.  d. 
indog.  Spr.  57.  —  Grasberger  II  382.  —  Lobeck  jparal. 
84.*  —Wenn  Hehn  512  sagt :  „Dass  nach  dem  G  (von  avxov) 
ein  Digamma  stand,  aus  dem  derVoeal  ν  hervorging,  lehrt  die 
italische  Wortform:  ficus  wurde  aus  G  F.LXOV,  wie  fides 
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fidis 


fucus 
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au 8  σφίδες  und  wie  fallere  gleich  σφάλλει,  fungus 
gleich  βφόγγος  u.  s.  w.  ist",  so  sind  darin  zwei  Un- 
richtigkeiten enthalten;  einmal  ist  ficus  nicht  entlehnt, 
sondern  graecoitil.  Stammgut  (svekvo,  svikvo ,  sviko, 
sfilco,  vgl.  Vanic.  Wb.  1214),  sodann  ist  aber  fu η  gus  aus 
ϋφόγγος  entlehnt,  nicht  wie  fallere  gleich  αφώλ- 
Χείν,  dem  griechischen  Worte  nur  gleichzusetzen."  — 
Tuchb.  de  vocab.  graec.  15.  —  Kuhn  IV  9.  30.  VII  68. 
172  f.  XXII  105.  Kuhn  Beitr.  VIII  332.  -  Zehetmeyr  Wb. 
157.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  ßramb.  flilfsb.  38.  — 
Kühn.  lat.  Gramm.  II  280,  2.  —  Weise  71,  Anm.  2.  —  Für 
echt  lateinisch  hält  fides  Edmund  Hauler  in 
seiner  Doctordissertation :  Terentiana.  Quaestiones  cum 
specimine  lexici.  p.  14.  Mit  größerer  Sicherheit  lehnt  er 
den  fremden  Ursprung  der  Wörter  angulus,  ganeum,  gerro, 
muttio,  tiervus,  plaga,  protelo,  stilus,  stipes  ab,  während 
doch  wohl  macellum,  propitius  u.  tessera  von  μώκελλον, 
προπετής  und  τέσσαρα  nicht  gut  zu  trennen  6ind.  Auf 
S.  15  hält  Hanler  die  Entlehnung  von  carcer,  persona  und 
scirpus  mit  Recht  für  unwahrscheinlich;  dagegen  sind 
nauta,  patina  und  socci  sowie  triumphare  mit  Sicherheit 
als  entlehnt  zu  fassen,  höchstens  bei  funda  könnte  man 
schwanken.  Im  übrigen  vgl.  unsere  Kritik  in  der  Philol. 
ßundsch.  1883.  —  fidicen,  comm.  Neue  I  609.  671.  fidi- 
cTais  Gen.  Sing.  I  153.  —  Curt.  Grz.  247.  —  Corss.  Voc. 
II  593.  904.  —  Bopp  vgl.  Gramm.  I  287.  —  Grasberger  II 
382.  —  Löwe  Prodr.  122.  —  Zehetmayr  Wb.  157.  —  fidi- 
cina  Neue  I  609.  -  Curt.  Grz.  247.  —  fldiculae  Plur.  Neue 

1  456.  —  Curt.  Grz.  247.  —  Kühner  I  327.  —  Pott,  Kuhn 
XVI  180.  —  Bezzenberger  V  352.^ 

fidis,  jis,  /".,  s.  fides. 
filacterium,  s.  phylacterium. 
filopygista,  s.  phüopygista. 

filosöph ,  s.  phüosoph 

fiseter,  s.  physeter. 

fflagritriba,    ae,  m.  von   flagrum   u.   τρίβω, 
Geiß. elreiber,    scherzhaft  von  Sclaven,   die 
immer  gegeißelt  werden,    Plaut.   Pseud.    137, 
vgl.  Lorenz  Mostellaria  p.  51. 
Corss.  Voc.  II  816.  —  Id.  Etr.  I  144. 

fflammicomans,    antis,   Adj.  von  flamma    u. 

comans,  κόμη,  feuerhaarig,  flammend,  tae- 

das  Iuvenc.  4,  201. 
fflammicomus,    a,    um,    Adj.   von   flamma  u. 

coma,  κόμη,  feuerhaarig,  flamm  end,  ignes 

Prudent.    Psych.    775.    sol   Avien.    descr.  ort». 

1089. 

•fflävicomans,  antis,  Adj.  Yonflavus  u.  comans, 
κόμη,  goldhaarig,  goldgelockt,  blond- 
haarig, pueri  Prud.  apoth.  495. 

f  flävicomus,  a,  um,  Adj.  von  flavus  u.  coma, 
κόμη,  goldhaarig,  blondgelockt,  blond- 
haarig, corymbion  Petron.  110,  5  ζ  vv.  (Bücheier 
flavum). 

flebotom. . .,  s.  phlebotom. . .. 

flegma,  ätis,  n.,  s.  phlegma. 

f  flöricomus,  a,  um,  Adj.  von  flos,  floris,  m. 
u.  coma,  κόμη,  gewissermaßen  blumenhaarig, 
mit  Blumen  besäet,  Aetna  Auson.  ep.  2,  49. 
Anthol.  Lat.  866,  11  (1141,  11):  metalla.  Avien. 
progn.  437 :  orchilos  infestus  si  floricomis  hy- 
menaeis  ima  petit  terrae,  ver  Avien.  Arat.  1000. 

fiuta,  ae,  f.  πλωτή,  ή,  (sc.  μνραανα),  die  stets 
oben  schwimmende),  die  Schwimmerin, 
eine  Art  großer  Muränen,  Varro  r.  r.  2,  6, 

2  u.  6.  Id.  fr.  ap.  Macrob.  sat.  315,  7  sq. 
Col.  8,  17,  8.  —  NB.  Das  Lehnwort  flüta 
lehnt  sich  an  |das  einheimische  flütare  (aus 
fluitare)  fließen,  schwimmen,  an. 

jiuta  verbindet  Corss.  Voc.  I  363  mit  com-flu-ont, 
flü-s-trum,  flü-men  u.  flü-t-are.  —  Beermann  Curt.  Jub. 
1874  p.  107.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Bezzenb.  VI  235. 
forbeam  antiqui  omne  genus  cibi  appellabant, 
quam  Graeci  φορβήν  vocant,  Paul.  Diac.  p. 
84,  4. 


Cart.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  3.  —  Curt.  Stud.  VII 
328.  —  Id.  Grz.  300:  „forb-ea  (Paul.  84)  hat  das  An- 
sehen eines  Fremdwortes".  —  Id.  ib.  438,  vgl.  unter 
Bruges.  —  Corss.  Voc.  I  102.  164.  II  11.  —  Van.  Wb 
602.  —  Död.  Syu.  VI  133.  —  Id.  Hdb.  68.  —  Förstemanii 
Kuhn  YVII  375.  —  Zehetmayr.  Wb.  164.  —  Van.  et.  Wb. 
d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,,  191,  hält  es  irrthümlich  für  echt 
lateinisch.  —  Weise  74.  114.  —  Pott.  Kuhn  XXVI  161. 
—  Bezzenberger  VI  215. 

formio,  onis,  m.,  s.  phormio. 

f  ο  Γ  t  a  x,  äcis,  m.  φόρταξ,  ακος,  6,  der  Träger, 
das  Gestell,  fornacis,  die  Grundlage,  der 
steinerne  Fuß,  auf  dem  der  Ofen  steht,  Cato 
r.  r.  38,  1:  fornacem  bene  struito:  facito  fortax 
totam  fornacem  infimam  complectatur. 

Van.  Wb.    602.  —  Zehetmayr   Wb.    166.   —  Weise  50. 
71.   72.  73.  199. 

fratria,  ae,  /.  φρατρία,  ή,  eine  politische 
Volksabtheilung,  Varro  L.  L.  V  15,  25:  est 
Graecum  vocabulum  partis  hominum  ut  Neapoli 
etiam  nunc.  Vgl.  phratria. 

Weise  71.  72.  73. 

?fraxare  vigiliam  circumire,  (circumdare  ?), 
nach  Bugge  von  fr  actus,  frangere,  wie  taxare 
von  tactus,  tangere,  φρώξοα  (inf.  aor.  von 
φράσσω,  umgeben,  einschließen,  einfriedigen, 
einzäunen  u.  dgl.  m.),  öfter  umbiegend,  die 
Wachten  visitieren,  Paul.  Diac.  p.  91,  9.  — 
Nebenform:  flaxo,  are,  Placid.  gloss.  44,  4. 

freneticus,  a,  um,  s.  phreneticus. 

ffrondicomus,  a,  um,  von  frons,  frondis,  f. 
u.  coma,  κόμη,  mit  Laub  geschmückt, 
belaubt,  locis  habitare,  Prudent.  cath.  3, 
102. 

frygio,  s.  phrygio. 

fucate,  Adv.,  s.  fucatus  hinter  Juco  unter  fucus. 

fucatio,öuis,/,   i  s.  fuco  unter  fucus.   ' 
fucatus,  a,  um,  j       f 

fucilis, 


fucinus,  a,  um, 


s.  fucus. 


fuco,  avi,  atum,  are, 

fucöeus,  a,  um,  Adj., 

fucus,  i,  m.  [FVus  Not.  Bern.  57,  72],  φνκος, 
τό,  zuerst  bei  PI  Most.  275.  Capt.  521. 
Par.  pig.  fr.  4  (cf  Prise.  Ter.  I.  10,  p.  893 
P.  Enn.  589.)  I.  Eine  an  den  Meeresklippen 
wachsende,  rothfärbende  Steinflechte,  in  deren 
Brühe  die  Römer  der  Wolle,  die  in  Purpur 
getaucht  werden  sollte ,  erst  einen  Grund 
gaben,  wodurch  die  darauf  gesetzte  Pupurfarbe 
das  Durchdringende  und  Dauerhafte  erhielt, 
unser  Orseille  (Liehen  roccella,  L.),  Plin.  13, 
25  (48).  26,  10  (66),  103.  Quinct.  12,  10,  75. 
vgl.  Beckmanns  Gesch.  der  Erf.  1.  336  fg., 
vgl.  auch  phycos;  daher  II.  Übertragen 
A.  Im  allgemeinen  die  rothe  Farbe, 
Pupurfarbe,  infici  vestes  seimus  admirabili 
fuco,  Plin.  22,  2  (3).  Ov.  Met.  6,  222.  Tib.  4, 
11,  16.  Claudian.  in  Rufin.  1,  208.  Capit.  Ver. 
6.  Lucr.  2,  745,  Lucan.  10,  123.  Stat.  silv.  3, 
2,  129.  Paulin.  Nol.  5.  Catull.  62,  49.  Ov. 
trist.  1,  1,  5.  der  Maler,  Prudent.  περί  στεφ. 
11, 124.  Auson.  id.  6,  92.  —  Im  besonderen: 
a.  Eigtl.  die  rothe  Schminke,  Farbe 
zum  Schminken,  Plin.  31,  7  (42).  Lucr.  2, 
745.  Tib.  1,8,  11.  Plaut.  Most.  1,  3,  118  (275): 
vetulae  quae  vitia  corporis  fuco  oeculunt.  Prop. 
2,  18,  31.  Quinct.  2,  15,  25.  —  b.  Metaph. 
wie  auch  unser  Schminke  für  falscher 
unechter  Schmuck,  Verfälschung, 
Verstellung,  Cic.  de  or.  3,  52, 199  :  bis  tribus 
figuris    insidere   quidam   venustatis    non   fuco 

16* 
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fücus 


funda 
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illitus,  sed  sanguine  diffisus  debet  color.  Ibid. 
2,  45,  188:  sententiae  tarn  verae,    tarn  novae, 
tarn  sine  pigmentis  fucoque    puerili.    Ibid.    3, 
15,  100:    in    oratoris    ant   in  poetae  cincinnis 
ac  fuco.  Qninct.  8,  3,  6 :  sed  hie  ornatus  (orati- 
onis)  non  fuco  ementitum  colorem  amet:  san- 
guine   et  viribus   niteat.    Hör.    sat.  1,   2,   83 : 
mercem  sine  fucis  gestat,  aperte,  quod  venale 
habet,    ostendit.    Plaut.    Capt.    3,    3,    6 :    nee 
mendaeiis  subdolis  mihi  usquam  mantellum  est 
meis,  nee  sycophantiis  nee   fucis    ullum  man- 
tellum obviam  est.  Cic.  Att.  1,    1,    1:    prensat 
unus    P.    Galba:    sine  fuco  ac  fallaciis,  more 
maiorum,  unverhohlen  u.ohne  Hinterhalt. 
Ter.    Eun.    3,    5,   41 :    deum  sese  in  hominem 
convertisse,  atque   in  alienas   tegulas   venisse 
clanculum  per  impluvium,  fueum  factum  mu- 
lieri,  d.  i.  hinters  Licht  führen,  blauen 
Dunst   machen,   betrügen.    Q.  Cic.  petit. 
cons.  9,  35:  si  eum,    qui  tibi  promiserit,  au- 
dieris.  fueum,    ut     dicitur,    facere    velle    aut 
senseris.   So  Amm.  26,  10:   iudices  fuco  illiti. 
Prudent.  cathem.  2,  59 :  sunt  multa  fucis  illita. 
cl.    Petron.    24.    Ov.   fast.    1,  303.  —  III.  Für 
propolis,  w.  m.  s.,  das   röthliche    Bienen- 
harz oder  Vorstoß,  mit  welchem  die  Bienen 
die  Zugänge  zu  ihrem  Stocke  verkleben,  Verg. 
G.  4,  39  u.   Serv.  z.  d.  St.  — Ableitungen: 
fücilis  falsa:  dieta  autem    quasi  fücata  Paul. 
Diac.  p.  92.  — fücinus,  a,  um,  Adj.  *φν%ινος, 
mit  Orseille  gefärbt,  Subst.  fucina,  orum, 
n.    mit    Orseille    (statt   mit    Purpur)    gefärbte 
Zeuge,  Quinct.  12,  10,  76 .  si  adhibeas  fucinis 
sulphura.  — füco,  ävi,   ätum,   äre,   färben. 
I.  Im  allgemeinen:    Verg.  G.  2,  465:  alba  nee 
Assyrio  fucatur    lana    veneno.    Ibid.    4,    334: 
vellera  Milesia  saturo  hyali  colore.  Tac.  a.  2, 
14:  tabulas  colore.  Nemes.  Cyneg.  309:  pinnas 
vario    veneno    Claudian.    laud.    Stil.    3,    350: 
frena  spumis  sanguineis   (equus.).    Hör.    epod. 
12,    11 :    neque    illi   iam    manet    umida    creta 
colorque  stercore  fucatus    crocodili,  d.  i.   die 
Schminke  aus  Croco  dilmist,   vgl.  Plin. 
28,  109.  vellus  Sil.  16,  176.  Solin.  36.  Libyco 
fucantur  sandyce  pinnae  Grat.  Fal.  85.  vestes 
Tac.  de  or.  26.  formam  fucata  Lucan.  10,  137. 
fucatis  adulantium  venenis  Mamert.  grat.  act. 
21,  3.  portieibus  fucatis  Min.  Fei.  9,    511   (p. 
124.  c.  16).  purpura  fucanda  Amm.  14,  9.  —  II. 
Insbesondere,  das  Gesicht  schmücken, 
zur  Verschönerung  färben.  A.  Eigent- 
lich,   corpora   vulsa  atque  fucata,  Quinct.  8. 
praef.  §.  19.  composita  est  aliis  fucandi,  cura 
coloris,  Ov.  trist.  2,    487.  —  B.  Tropisch, 
unumquodque  genus  (dicendi)  cum  caste  pudi- 
ceque  ornatur,  fit  illustrius :  cum  fucatur  atque 
praelinitur,  fit  praestigiosum,  Gell.    7,   14,  11. 
ephippia  App.  Met.  10.  p.  247.  praetexta  Auson. 
grat.  act.  extr.  —  Davon  das  Partie ipium 
Ρ  e  r  f.  Ρ  a  s  s. :  fucatus  ay  um,  geschminkt, 
verfälscht,  aufgeputzt,  Lieblingswort  des 
Cicero,    so    z.    B.    Cic.    Lael.  25,  95 :  secerni 
blandus  amicus  a  vero  et  internosci  tarn  potest 
adhibita  diligentia  quam  omnia  fucata  et  simu- 
lata    a    sinceris  atque    veris.    Id.  Brut.  9,  36 : 
sueus  ille    et    sanguis  incorruptus    usque    ad 
hanc  aetatem  oratorum   fuit,    in  qua  naturalis 
inesset,    non  fucatus    nitor.    Id.    or.    23,    79 : 
fucati  medicamenta  candoris  et  ruboris  omnia 


repellentur:  elegantia  modo  et  munditia  re- 
manebit.  Id.  Plane.  12,  29:  haec  sunt  indicia, 
iudices,  solida  et  expressa,  haec  signa  probi- 
tatis  non  fucata  forensi  specie,  sed  domesticis 
inusta  notis  veritatis.  Id.  Mur.  12,  26:  iisdem 
ineptiis  fucata  sunt  illa  omnia:  quando  te  in 
iure  conspicio  &c.  Plin.  34,  79 :  puer  subdolae 
ac  fucatae  vernilitatis.  —  Im  Comparativ: 
Gell.  13,  26,  3 :  versus  Homeri  simplicior  et 
sincerior ,  Vergilii  quodam  quasi  ferrumine 
immisso  fucatior.  —  fücäte,  Adverb,  vom 
Comparat. :  Auson.  in  prosa  post  idyll.  3.: 
fucatius  concinnata  carmina.  —  Ferner  noch 
von  fucatus  abgeleitet:  fücätio,  önis>  f. 
I.  Das  Schminken,  Ennod.  2.  ep.  4.  Acro  Hör. 
carm.  3,  28,  10.  Gloss.  Labb.  βαφή.  —  IL 
Übertr.  die  Täuschung,  Eccl.  (auch  im 
Plur). — fucösus,a,  um,  geschminkt,  auf- 
geputzt, verfälscht,  unecht,  ciceroniani- 
sches  Wort ,  Cic.  Rabir.  Post.  14,  40 :  visae 
merces,  fallaces  quidem  et  fueosae,  chartis  et 
linteis  et  vitro  delatae.  Id.  Plane.  7,  22:  vici- 
nitas  non  assueta  mendaeiis,  non  fueosa,  non 
fallax,  non  erudita  artificio  simulationis  vel 
suburbano  vel  etiam  urbano.  Id.  Att.  1,  18,  2: 
illae  ambitiosae  nostrae  fueosaeque  amicitiae 
sunt  in  quodam  splendore  forensi ,  fruetum 
domesticum.  non  habent.  Val.  Max.  2,  6,  7: 
superstitio.  Suet.  Ter.  1 :  laudes  fueosas  petere. 
vgl.  auch  foffucia. 

DÖd.  Syn.  VI  139.  —  Id.  Hdb.  71.  —  Schneider  Ele- 
mentar!. I  41.  —  Schmitt  Organ  d.  lat.  Spr.  43.  —  Lottner 
Kuhn  VII  173.  —  Förstemann  Eutin  XVII  374.  —  Rains- 
horn  Syn.  301.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  21.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  173.  —  Blümer  Gew.  u.  Κ.  I  236.  246.  —  Weise 
33.  65.  71.  72.  73.  85.  191.  205.  —  Wölfflin  allitt.  Verb : 
sine  fuco  ac  fallaciis.  —  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im 
alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  279:  „φυκο^  Tang,  Schminke 


Hom.  u.  s.  w. 


ψ 


Schminke  R   192  Sehr.  134.«   — 


Id.  ib.  299.  —  Weise  63. 
funda,  ae,  f.  *σφόνδα,  σφενδόνη,  ή,  —  nach 
den  Alten  von  fundere,  Isid.  or.  18,  10,  1 : 
funda  dieta  eo,  quod  ex  ea  fundantur  lapides, 
id  est  emittantur.  I.  Der  Schleuderriemen, 
die  Schleuder,  Plaut.  Poen.  2,  32  sq.  Ter. 
Eun.  4,  7,  16.  Caes.  b.  G.  4,  25,  1:  ad  latus 
apertum  hostium  constitui,  atque  inde  fundis, 
sagittis,  tormentis  hostes  propelli  ac  summo- 
veri  iussit.  Ibid.  5,  35  fin.  5,  43,  1.  Liv.  38, 
29,  4  sq.  Plin.  7,  56  (57),  201.  Cic.  ap. 
Quinct.  8,  6,  73.  Verg.  G.  1,  309.  Id.  A.  9, 
586.  Ov.  Met.  4,  517.  —  IL  Meton.  A.  Für 
das  Geschleuderte,  die  Kugel  (glans),  Sil.  10, 
152.  —  B.  Von  schleuderartig  gestal- 
teten Gegenständen:  a.  Ein  trichterför- 
miges, am  Rande  mit  Bleikugeln  beschwertes 
Netz,  das  Wurfnetz  (sonst  rete  iaculum  ge- 
nannt), Verg.  G.  1,  141.  —  b.  Wegen  der 
Vertiefung,  in  welcher  der  Schleuderstein 
liegt,  am  Hinge  der  Vertiefung,  in  der  der 
Stein  sitzt,  der  Kasten  des  Ringes  (pala 
anuli  bei  Cic.  off.  3,  9,  38),  Plin.  37,  117  u. 
126 :  (gemmam)  funda  cludere,  includere.  — 
c.  Ein  Geldsäckchen,  Geldbeutelchen, 
Macr.  sat.  2,  4.  §.  31.  —  Ableitungen: 
fundälis,  e,  Adj.,  zur  Schleuder  gehörig, 
statt  des  Genitivs  von  funda,  Prudent.  psych. 
293:  Stridor,  (f)  fundätör,  öris,  m. ,  der 
Schleuderer,  Schol.  Bern.  Verg.  G.  1,  141. 
(t)   fundibälum,  i,  n.,  [F(u)BL.  Not.  Bern. 
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fungidus 


f  fustibälus 
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72,  94],  oder  (f)  fundibälus,  i,  m. ,  von  funda 
u.  βάλλω,  eine  Schleuder masch ine 
Macrob.  sat.  1,  6  fin.  Ambros.  ep.  37  (11),  40. 
cl.  Isid.  or.  18,  10,  2.  u.  „fundibali  λι&οβόλου" 
Gloss.  Lat.  Gr.  —  f  fundibülärius,  ii,  m.,  s. 
fundibulum.  —  ffwidibülum,  i,  η.  Ι.  —σφενδόνη, 
die  Schleuder,  Vulg.  1.  Maccab.  6,  51.  — 
IL  =  χώνη,  der  Trichter,  Gloss.  Labb.  — 
"Von  fundibulum  I:  f  fundibülärius,  ii,  m. 
(σφενδονίτης)  σφενδονήτης,  der  Schleuderer, 
Vulgata  4.  reg.  3,  75.   Iudith.  6,  8,  1.  Maccab. 

9,  11.  cl.  Gloss.  Labb.  'fundibularii,  σφενδο- 
vlxai\  —  NB.  [fundito  ist  ein  Intens,  von 
fundo,  fudi,  fusum,  fundere,  also  nicht  von 
funda  abzuleiten].  —  ffunditor,  öris,  m.,  der 
S  c  h  l'e  u  d  e  r  e  r,  σφενδονήτης,  eine  Art  leicht 
bewaffneter  Soldaten,  Caes.  b.  G.  2,   7,    1.   2, 

10,  1.  2,  19,  4.  2,  24,  4.  u.  v.  a.  collectiv 
funditor  Balearis  Liv.  27,  2,  6.  n.    38,    29,   5. 

—  fundüla,  ae,  f.,  ein  Gässchen,  das  keinen 
Ausgang  hat,  der  Sack,  die  Sack'gasse, 
Varro  L.  L.  5,  145. 

Curt.  Grz.  205. 247.  —  Corss.  Beitr.  187.  460.  —  Id.Voc.  1 161 
Anm.:  „die  Schleuder  war  keine  römische  Waffe,  daher  schreibt 
Plinius  die  Erfindung  derselben  den  Phönikiern  zu  (H. 
N.  VII,  36),  Servius  den  Balearen  (Verg.  Georg.  I,  309). 
Entweder  ist  also  funda  Schleuder  ein  ausländisches 
Wort,  das  mit  der  Waffe,  die  es  bezeichnete,  nach 
Italien  kam  und  etwa  aus  einer  griechischen  Form 
*  σφονδα-  latinisiert  ist,  oder  die  Römer  benannten 
die  Schleuder  mit  ihrem  einheimischen  Wort  funda, 
das  „Beutel"  oder  „Kasten"  bedeutete,  weil  der  untere 
Theil  der  Schleuder,  in  den  der  Stein  gelegt  wurde,  mit 
einem  Beutel  oder  Kasten  in  der  That  Ähnlichkeit 
hatte.  Dass  fund-a  Schleuder  kein  echtlateinisches 
Wort  ist,  das  von  sanskr.  Wz.  spand-  stammt,  wird 
auch  dadurch  bestätigt,  dass  sich  diese  Wurzel  in  lat. 
pend-eo  zu  pend-  gestaltet  hat".  167  u.  168  Anm.  — 
278.  636.  802:  „Pott  trennt  funda  ganz  von  σφενδόνη 
und  leitet  das  Wort  von  fundere  her.  (Wurzelwb.  II 
778)".  —  Id.  ib.  II  12.  —  Van.  Wb.  1178.  —  Död. 
Wortb.  154.  —  Id.  syn.  VI  141.  —  Id.  Hdb.  72  — 
Momms.  r.  G.  I  441  Anm.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  183. 

—  Grassmann  Kuhn  XII  105.   —  Zeyss.  Kuhn  XVII   434. 

—  Kuhn  XVII  147.  XVIII  299.  —  Fick,  Kuhn  XXII  102 
trennt  σφενδόνη  von  funda ;  ersteres  gehöre  mit  σφαδ- 
άζω, σφεδ-ανό-ς,  σφοδ-ρός,  σφονδ-νλος  zur 
Würz.  sskr.  spand,  zucken,  die  im  Lat.  durch  pendere 
reflectiert  erscheine,  fu nda  dagegen  sei  von  fundere 
gießen,  schütten,  schleudern  abzuleiten,  wie 
fundi-bulu-m  Gießgefäß,  u.  Schleu  der,  fundi- 
tare  schleudern,  letzteres  freilich  zunächst  von 
funda,  wie  vini-tor  von  vinum.  —  Id.  vgl.  Wb.  1252. 
III  831.  —  Rumshorn  Syn.  840.  1040.  —  CIL.  I  p.  188 : 
fundarum  usus  imperatoriam  aetatem  vix  attingit. 
Tuchh.  de  vocab.  graec.  15.  —  Zehetmayr  Wb.  175.  — 
Krause  Ursprache  Progr.  Gleiwitz  1876,  p.  30.  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  23.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  97. 
Wölfflin  allitt.  Verb. :  funda  fustibälus.  —  Weise  71.  72. 

73.  85.  323.  —  Ramshorn  Syn.  1165.  —  CIL.  I  p.  189: 
funditoree  Italici?  645.  —  Pott,  Kuhn  189. 

fungidus, 
fun«rinus,  a,  um, 
fungösus,  a,  um, 
fungülus,  i,  m.\ 

fungus,  i,  m.  σπόγγος,  δ  (vgl.  att.  σφόγγος).  I 
Der  Erdschwamm,  Pilz,  die  Morchel 
Plin.  22,  23  (47),  98  \fungi  suilli.  Hör.  sat.  2, 
4,  20 :  Pratensibus  optima  fungis  natura  est.  — 

11,  Übertr.  A.  wie  auch  unser:  Schwämme 
oder  Schwämmchen,  krankhafter  Aus- 
wuchs am  menschlichen  Körper,  Cels.  6,  18, 
11:  fungo  simile  ulcus.  Tertull.  spect.  23. 
Auch  am  Ölbaum,  Plin.  17,  223.  —  B. 
Eine  Lichtschnuppe,  Verg.  G.  1,  392.  — 
C.  Zur  Bezeichnung  eines  dummen  Men- 
schen, wie  unser  Pilz,  bei  den  Komikern, 
Plaut.  Bacch.  283  (2,  3,  49).  4,  7,  23.  5,  1,  2 


s.  fungus. 


(1088):  stulti,  stolidi,  fatui,  fungi,  bardi,  blenni, 
baccones.  —  Ableitungen:  fungidus,  σομ- 
φός  Gloss.  Philox.  (σομφός  =  schwammig, 
locker).  —  funginus,  a,  um,  Adj.  von 
Pilzen,  Schwämmen,  Pilz-,  genus,  Pilz- 
oder Schwammart,  Plaut.  Trin.  4,  2,  9  (851). 
pol  hie  quidem  fungino  genere  est :  capite  se 
totum  tegit.  —  fungösus,  a,  um,  schwam- 
mig, schwamm  artig,  locker,  löcherig, 
medulla  Col.  4,  29,  6.  caro  Plin.  16,  6  (8). 
raphanus  Id.  19,  5  (26),  83.  lingua  Id.  23,  1 
(24).  Comparativ:  nostratibus  (arundinibus) 
fungosior  est  natura  Plin.  16,  157.  —  fungü- 
lus, i,  m.,  dimin.  ein  kleiner,  essbarer 
Schwamm,  ein  Schwämmchen,  Apic.  3, 
20.  §.  107.  Id.  5,  2.  §.  190. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  kSpalt.  d.  Α-laut.'  p.  38.  —  Curt.  Grz.  380:  „fu  n- 
g u  -s  hält  Corssen  I2  161  des  sonst  nicht  aus  ν  hervor- 
gehenden /  wegen  wohl  mit  Recht  für  ein  Lehnwort".  — 
Corss.  Beitr.  187.  460.  —  Id.  Voc.  I  161  Anm. :  „dass 
fung-u-s  dasselbe  Wort  ist  wie  griech.<7(poy-yo-£,  στίόγ- 
γθ-g  ist  einleuchtend".  Id.  ib.  I  167  u.  168  Anm.  — 
278.  —  636.  II  12.  189:  „o  ist  vor  ng  zu  u  verdunkelt 
in  fung-u-s,  der  latinisierten  Form  des  griechischen 
σφόγγο-ς".  Id.  ib.  II  815.  —  Van.  Wb.  1219.  —  Död. 
Wortb.  40.  —  Id.  syn.  VI  141.  —  Id.  Hdb.  72.  —  Be- 
nary röm.  Lautl.  I  183.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  156.  — 
Forstemann  Kuhn  XVII  370.  —  Fick  Kuhn  XXII  102  f.: 
„fungus  Schwamm  ist  wohl  zweifellos  eine  alte  Ent- 
lehnung aus  στίόγγο-ς  Schwamm.  Vermuthlich  existierte 
im  großgriechischen  Dialecte,  aus  dem  die  alten  lateini- 
schen Lehnwörter  zunächst  entnommen  sind,  ein  sonst 
nicht  bezeugtes  σφόγγο-ς,  das  die  Lateiner  kaum  anders 
als  durch  fungus  wiedergeben  konnten".  Joh.  Schmidt 
Verwandtsch.  d.  indog.  Spr.  57.  —  Hehn  513,  34,  vgl. 
unter  fides.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  13.  —  Kuhn  IV 
9,  17.  V  182.  VI  66.  VII  (Lottner)  173.  XII  105.  305.  XIV 
223.  XVII  147.  354.  XVIII  436.  437.  XX  23.  —  XXI  143. 
XXII  102.  2.  —  Zehetmayr  Wb.  176.  —  Weise  63.  71.  72. 
73.  85.  —  Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Pott,  Kuhn  XXVI  189. 
—  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  315  f. 
fuscina,  ae,  f.  viell.  aus  φάσγανο  ν,  τό  (statt 
σφάγανον,  von  σφάζω),  ein  schneidendes  Werk- 
zeug, Messer,  Schwert,  Dolch,  öfter  bei  Homer, 
bei  dem  es  immer  das  große  Schlachtschwert  zu 
sein  scheint,  von  αορ  und  ξίφος  nicht  ver- 
schieden, vgl.  Od.  11,  24.  48.  82.  II.  23,  824. 
Pind.  N.  1,  52  :  φάσγανον  τινάσσων  γνμνόν  κο- 
λεον.  Aesch.  Ag.  1235:  ϋ-ήγονσα  φ ωτϊ  φάσγα- 
νον. Öfter  bei  Soph.  Eur.,  seltener  in  Prosa). 

I.  Der  Dreizack.  A.  Des  Neptunus,  Acc. 
tr.  400.  Cic.  n.  d.  1,  36,  101:  dant  (deo)  ar- 
cum,  sagittas,  hastam,  clipeum,  fuscinam, 
fulmen.  Suet.  Cal.  52 :  fulmen  tenens  aut  fus- 
cinam. —  B.  Des  Netzfechters,  luv.  2, 
143 :  tunicati  fuscina  Gracchi.  —  Suet.  Cal. 
30:  (retiarii)  cum  oeeidi  iuberentur  unus  re- 
sumpta  fuscina  omnes    victores   interemit.  — 

II.  Die  Harpune  des  Fischers,  Petr.  109,6. 
Ambros.  de  Tob.  7.  §.  26.  —  Diminutive 
Ableitung:  fuscinüla,  ae  f.,  eine  kleine 
dreizackige  Gabel,  Vulg.  exod.  27,  3 
u.  a.  fuscinüla  tridens,  Vulg.    1.    regg.  2,  13. 

Jordan  kr.  Btr.  z.  G.  d.  lat.    Spr.    69.    —    Zehetmayr 
Wb.  177.  —  Friedl•  Sitteng.  II  386. 

f  fustibälätor,  oris,  m.  s.  fustibälus. 
{fustibälus,    i,    m.     von    fustis,  is,    m.,  der 

Stock  u.  βάλλω,  eine  Kriegsmaschine,  beste- 
hend aus  einem  langen  Stocke  mit  einer 
Schleuder  in  der  Mitte,  der  Schleuder- 
stock, Veget.  r.  m.  1,  16.  3,  14.  u.  ö.  — 
Davon:  -f fustibälätor,  öris,  m.,  der  Schleu- 
derstockwerfer, Veget.  r.  m.  3,  14. 

Död.  Wortb.  183.    —   Lobeck    paral.    10.*  —  Wölfflin, 
allitt.  Verb. :  fuuda  fustibälus. 
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(jraeamdes, η.  *γαιανίδές,  τό,  eine  Edelstein- 
art, Plin.  37,  180  Jan.:  paeanitis,  quam  qui- 
dam  gaeanides  vocant.  Vgl.  paeanitis. 
Wei_se  156. 

gägates,  is,  m.  γαγάτης,  δ,  lapis,  eine  Art  festes 
Erdpech, unsereG agatkohle,  Glanzkohle, 
aus  der  lycisehen  Stadt  Τάγαι,  Plin.  36,  141 
(wo  Nom.).  Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  67.  Veget. 
a.  v.  1,  20,  2.  4,  12,  3  (wo  Gen.  gagatis).  — 
Salmas  ad  Solin.  p.  177  sqq. 

gagites,  is,  m.  γαγίτης,  δ,  der  Adlerstein, 
Plin.  10,  12  Jan. :  aetites,  quem  aliqui  dixere 
gagiten. 

gälactiCUS,  a,  um,  γαλακτικός,  Adj.,  milch- 
artig, Marc.  Emp.  8  (==  p.  266  CM.  —  Subst. 
galacticae,  drum,  f.,  milchartige  Speisen,  Isid. 
or.  20,  2,  31  (wo  falsch  gdlaticae). 

galactites,  ae,  m.  auch  gälactitis,  ldis,  /. 
γαλακτίτης,  δ,  sc.  λί&ος,  der  Milchstein, 
ein  milchfarbener,  uns  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  37,  162.  Vgl.  galaxias,  leucogaea  u.  leuco- 
graphitis. 

galactites  u.  -is,  m.  u.  f.  Neue  I  628.  —  Weise  43. 
galaxias,  ae,  m.  γαλαξίας,  δ  (ad  I  sc.  λί&ος, 
ad  II  sc.  κύκλος).  I.  Ein  milchfarbiger, 
uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  162. 
Vgl.  galactites  &.  —  II.  =  circulus  lacteus 
oder  via  lactea,  die  Milchstraße,  Macrob. 
somn.  Scip.  1,  4,  9.  Marc.  1,  97.  8,  177,  826. 
u.  8,  281,  835. 
Weise  55.  163  A. 

galbaneus,  a,  um,  s.  galbanum. 

galbanum,  i,  n.  χαλβάνη,  ή,  Galban,  Mutter- 
harz (Galbanum  officinale,  Don.),  das  Gummi 
von  einer  doldentragenden  Pflanze  in  Syrien 
(Bubon  galbanum,  L.),  Plin.  12,  126.  Suet. 
Galb.  3.  Lucan.  9,  916.  Als  Räucherungsmittel 
gegen  Ungeziefer,  Col.  8,  5.  18.  10,  17.  Plin. 

19,  10  (58),  180.  Pallad.  1,  35,  8.  Im  medic. 
Gebrauch,  Cels.  3,  21.  §.  5.  u.  a.  Plin.  24, 
21  sqq.  u.  a.  chalbane,  Dig.  39,  4,  16.  §.  7. 
galbanus,  i,  m.  Vulgata  Sirac.  14,  21.  — 
Griech.  Nebenform:  chalbane,  es,  f.,  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7.  —  Davon:  galbaneus,  a,  um, 
aus  Galban  oder  Mutterharz,  nidor 
Verg.  G.  3,  415.  odores  Id.  4,  264. 

Benary  röm.  Lautl.  I  174.  -  Weise  20  A.  61.  65.  144. 
151  A.  —  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griecli., 
Bezzenberger  I  279:  „%αλβάνη  Galbanumharz,  Hippocr., 

Theophr.  =  Π^~?|η  R.  192."  —  Id.  ib.  299. 

galena,  ae,  /.  γαλήνη,  ή,  der  Bleiglanz, 
Plin.  33,  95. 

Weise  154. 

gäleopsis,  is,  /.  γαλίοψις,  η,  auch  galeobdölön 
(gali-)  und  gälwn,  *  γαλεόβδολον  u.  γάλων,  τό, 
eine  der  Nessel  ähnliche  Pflanze,  die  Taub- 
nessel, Plin.  27,  81. 
Weise  149. 
gäleös,  i,  m.  γαλεός,    δ,    eine    wie    die  Wiesel 
{γαλή)  gefleckte  Hai fi schart,  Plin.  32,  25, 
sonst  mustela  genannt. 
Weise  119^ 

Galeötae,  arum,  m.  Γαλεωται,  ol,  die  Ga- 
1  e ο t e η ,  eine  Classe  von  Zeichendeutern 
und  Weissagern  auf  Sicilien,    Cic.    div.   1, 

20,  39.  huic  (Dionysio)  interpretes  porten- 
torum,  qui  Galeötae  tum  in  Sicilia  nomina- 
bantur,  responderunt  &c. 


gäleotes,  a,  m.  γαλεώτης,  δ,  eine  bunte  Ε  i- 
dechsenart,  rein  lat.  stellio  genannt, 
Plin.  29,  90. 

gäliön,  s.  gäleopsis. 

f  Galliambus,  s.  Galliiambus. 

t  Galliiambus  (  ös),i,  m.  von  Gallus  u.  iambus, 

ίαμβος,  ein  von  den  Galli,  den  Priestern 
der  Cybele,  gesungenes  Lied,  ein  Galliam- 
bus, Mart.  2,  86,  5.  Quinct.  9,  4,  6.  Attil. 
Fortun.  art.  metr.  1,  4,  17.  2,  16,  2.  —  Da- 
von: ^Galliambus,  a,  um,  galliambisch, 
metrum  Diom.  513  u.  514  P.  (3,  34.  §.  49  ed. 
Gaisf.)  —  f  GalUambicus,  a,  um,  galliam- 
bisch, metrum.  Serv.  de  cent.  metr.  8,  18 
(1826  P.).  Mar.  Victorin.  art.  gr.  1,  11,  34. 
2,  9,  17.  4,  1,  94. 
galnapis  Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  species  vestis 
stratoriae,  Isid.  or.  19,  26,  2,  regula  monach.  13,  1. 

galnapnm,  s.  gaunacum. 

galumma,  s.  ealymma. 

?gamba,  ae,  /.  καμπή,  ή,  das  zwischen  Huf 
u.  Schienbein  befindliche  Gelenk,  besonders 
der  Pferde,  die  Fessel,  Veget.  a.  v.  1,  3,  19. 

1,  27,  4.  2,  28,  38.  3,  47,  2.  3,  49,  1.  6,  1,  2. 
Salm,  ad  Scriptt.  h.  Aug.  p.  292.  Pelag.  vet. 
14,  p.  61.  —  Davon:  gambösus,  a,  um,  an 
der  Fessel  geschwollen,  animal  Veget. 
a.  v.  3,  30. 

gämelio,  önis,  m.  γαμήλιων,  ώνος,  δ,  der  7. 
Monat  bei  den  Attikern,  etwa  vom  15.  Januar 
bis  zum  15.  Februar,  so  genannt,  weil  in  ihm 
die  meisten  Ehen  geschlossen  wurden,  Cic.  fin. 

2,  31,  101  :  quod  satis  sit  ad  diem  agendum 
natalem  suum  quotannis  mense  gamelione. 

gamella,  ae,  /.,  s.  gamma. 

gamma,  ae,  f.  γάμμα,  τό.  Der  griechische 
Buchstabe  Γ,  das  Gamma,  der  (r-Laut, 
Auson.  idyll.  12.  de  lit.  monos.  21.  p.  202.  ed. 
Bip.  —  II.  Übertr.,  bei  den  Schriften  vom 
Feldmessen,  die  Gammagestalt  =  die 
rechtwinklige  Gestalt  der  Äcker,  Gro- 
mat.  vet.  p.  43,  16.  p.  74,  13.  u.  a.  (Auct. 
de  limit.  p.  278.  309.  Goes.).  —  Davon: 
gammätus,  a,  um,  gamma  förmig,  ager, 
Gromat.  vet.  p.  218,  2.  lapis,  ibid.  p.  243,  5. 
u.  a.  limes,  ibid.  p.  319,  7.  u.  a.  terminus, 
ibid.  p.  406,  9.  (Auct.  de  limit.  p.  228.  255. 
271.  Goes.).  —  Diminutive  Ableitung: 
gamella,  ae,  f.,  ein  kleines  Gamma, 
Anecd.  Helv.  96,  3. 

gamma  Nom.  Sing.,  gammae  Gen.  Sing.,  gamaam  u. 
gamma  Acc.  Sing.,  gammae  Nom.  PI.,  gammas  Acc.  PI. 
Neue  I  577.  —  Kühner  I  345,  1.  —  Weise  48.  225. 

gammarus,  s.  cammarus. 

gammätus,  a,  um  (gammo,  are),  s.  gamma. 
Vgl.  fregammans. 

gangliön,  ii,  n.  γαγγλίον,  τό,  eine  Art  von  Ge- 
schwulst, ein  Nervenknoten,  Überbein, 
Veget.  a.  v.  2,  30.  Griech.  Cels.  7,  6. 
Weise  271. 

gangraena,  ae,  f.  γάγγραινα,  ή  (γράω).  I.  Der 
Krebs,  kalte  Brand,  wodurch  ein  Theil 
des  Körpers  erstirbt,  Cels.  5,  26.  Plin.  22,  25 
(70.  u.  74).  Lucil.  sat.  1,  16  (ap.  Non.  117,  22). 
—  II.  Metaphorisch:  per  omnes  articulos 
populi  hanc  mali  gangraenam  sanguinolentam 
permeasse,  Varro  sat.  Men.  408  (ap.  Non.  117, 
28.) 

Zehetmayr  Wb.  179.  —  Weise  53.  269. 


493 


gärätus 
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gäratus,  a,  um,  s.  garum. 

gargäridio,  are,  s.  gargarizo. 

gargärisma,  atis,  η.  *  γαργάριβμκ,  τό,  das 
Gurgelwasser,  Theod.  Prise.  1,  15.  Oct. 
Horatian.  1,  10.  Vgl.  γαργαρίσμός,  das  Gur- 
geln, Plin.  28,  12  (51).  —  Diminutive  Ab- 
leitung:  gar  garismatium,  ii,  η.  *  γαργαρισ- 
μάτιον,  τό,  das  Wasser,  womit  man  sich 
gurgelt,  Gurgelwasser,  Marc.  Emp.  15. 
Paucker  spicil.  68 :  gargarismus.  —  Weis«  48.  49.  272. 

gargärisso,  äre,  1 

gargärizatio,  önis,  f.,  [  s.  gargarizo. 

gargärizätus,  üs^  m.,    )_ 

gargarizo,  avi,  atum,  are,  γαργαρίζω  (ono- 
matopoetisch), sich  gurgeln,  aliqua  re 
Scribon.  comp.  66.  230.  Cels.  4,  2,  1 :  illa  in 
omni  vetusto  capitis  dolore  communia  sunt: 
sternutamenta  excitare,  inferiores  partes  ve- 
hementer perfricare,  gargarizare  iis,  quae 
salivam    movent    &c.    aliqua  re  Ibid.  4,  4,  1. 

6,  10,  wofür  auch  ex  aliqua  re  Ibid.  6,  6,  26. 
29.  u.  sueum  Plin.  20,  9  (34).  17  (73).  sinapi 
gargarizatur  Id.  22  (87).  tepidum  lac  Id.  28, 
12  (51).  fimum  Id.  30,  4  (11).  —  Neben- 
form gargärisso  Varro  L.  L,  6,  10,  77.  §.  96. 
M.  Aurel.  ap.  Front,  ep.  ad  M.  Caes.  4,  6  ed. 
Mai.  —  II.  Übertr.  gargäridio,  Varro  ap. 
Non.  p.  117,  9 :  poemata  eius  gargaridians, 
dices :  ο  Fortuna,  ο  Fors  Fortuna !  —  Da- 
von: gargärizatio,  önis,  f.,  das  Gurgeln, 
Cels.  5,  22.  4,  7.  Plin.  22,  25  (57).  Id._23,  8 
(80).  Scrib.  comp.  57.  —  gargärizätus,  üs,  m., 
das  G u  r  g  e  1  η ,  Plin.  28,  12  (51).  Scrib.  comp.  53. 

Corss.  Voc.  II  375  Anm. :  „gargarizare,  das  Schuchardt 
irrig  von  lat.  gurges  ableitet  (Voc.  d.  Vulgl.  I,  184)  ist 
das  griech.  γαργαρίζευν*  —  Schneider  Elementarl.  I 
385.  —  Weise  24.  272  A.  —  gargäridio  Corss.  Beitr.  486. 

—  Weise  25. 

garimätmm,  ii,  «.,    \ 

garismatium,  n,  n.,  j       * 

gäroeneus,  a,  um,  s.  garoenum. 

gäroenum,  i,  η.  *γάρ-οινον,  τό,  eine  mit  ga- 
rum angemachte  Weinbrühe,  Apic.  2, 
43.  u.  4,  149.  =  oenogarum,  w.  m.  s.  — 
Abgeleitet:  gäroeneus,  a,  um,  mit  garoe- 
num angemacht,  zema  Apic.  4,  147. 

gärön,  i,  n.,  s.  garum. 
gärös,  i,  m.,  s.  garus. 

garum  (-ön),  i,  n.  [GR  Not  Bern.  13,  111), 
γάρον,  τό,  eine  Brühe  von  eingesalzenen 
Fischen  mit  verschiedenen  anderen  Ingre- 
dienzien, Fischbrühe  (besonders  aus  dem 
scomber,  früher  dem  garus),  Hör.  sat.  2,  8, 
46.  Mart.  13,  102  (82).  7,  27,  8.  Plin.  31,  7 
extr.  32,  7  (25).  Sen.  ep.  95  med.  garum  so- 
ciorum.  Ephem.  epigr.  1.  p.  163.  no.  189. 
Plin.  9,  17  (30).  Geopon.  20  extr.  garum  castum, 
Ibid.  p.  176.  no.  267.  (Vgl.  Plin.  31,  95).  Auch 
Arzenei,  Col.  6,  34,  2.  6,  38,  2.  Veget.  a. 
v.  6,  28,  10.  —  Davon:  gärätus,  a,  um, 
mit    garon    angemacht,    ofellae    Apic. 

7,  270.  —  gärimätium,  ii,  n.,  Gelee,  Theod. 
Prise,  de  diaeta  5.  —  garismatium,  ii,  n., 
der  Ort,  wo  garum  gewonnen  wird, 
Cassiod.  12.  variar.  22. 

CIL.  IV  2569.  2570.  —  Ephem.  epigr.  I.  p.  163.  n.  188. 

—  garum  Sing.  Neue  I  384.  387.  390.  400.  —  Zehetmayr 
Wb.  180.  —  Marqu.  Privatalt.  I  339.  II  50.  Id.  Privat- 
leben I  (1879)  319.  —  Becker-Kein,  Gallus1,  3,  188.  — 
Becker-Göll,  Gallus*  III  341.  —  Weise  22.  49.  121.  u.  A. 


gärüs  (-ös)  i,  m.  γάρος,  6,  ein   uns  unbekannter 
Fisch,  aus  dem  ursprgl.  das  garum,  w.  m.  s., 
zubereitet  wurde,  Plin.  31,  93.  32,  148. 
Weise  119. 

gäryöphyllon,  i,  n.,  s.  caryophyllon. 
gassinnades,  η.  *  γασσι,νναδές,  τό,   eine  Edel- 
steinart, Plin.  32,  148. 
Weise  119. 

gaster,  steris,  f.  γαστήρ,  ψ   I.  Der   Bauch, 
rein  lat.  venter,    Cael.    Aur.    tard.    3,  8,  106: 
rotunda  atque  exstans  inflatio  seeundum  gastera 
(griech.  Acc). 
Weise  47  A. 

gastrimargia,  ae,  f.  γαστρι-μαργία,  η,  die 
Gefräßigkeit,    Schlemmerei,   Eccl.,    z. 

B.  Ambros.  Cass.  coli.  22,  3. 
gastrimargus,    i,    m.    γαοτρί-μαργος,    6,    der 

Schlemmer,  Eccl. 
gastrum,  i,  n.  =  ή  γάστρα,  ein  bauchiges 
Gefäß,  Petron.  70,  6.  79,  3.  Marc.  Empir.  8. 
Gargil.  Mart.  de  arb.  pomif.  2,  5.  Manche 
leiten  gastrum  vom  obigen  Wo  r  t  e 
gast  er  in  übertragener  Bedeutung  ab. 
Saalfeld  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beermann  Curt. 
Jub.  1874  p.  98  Anm. 

1.  gaulas,  i,  m.  γανλός,  6,  eigtl.  ein  S  chöpf- 
eimer,  ein  ausgeschweiftes,  kahnförmiges 
Trinkgefäß,  eine  Trinkschale  (wie  cym- 
bium),  Plaut.  Rud.  5,  2,  32  (1319):  sinus, 
epiehysis,  cantharus,  gaulus  cyathusque. 

Weise  175. 

2.  gaulus,  i,  m.  γανλος,  6  (eigtl.  dasselbe  Wort 
wie  das  vorhergehende,  die  Gramm,  aber  geben 
den  Ton  verschieden  an,  vgl.  Schol.  ad  Ar. 
av.  597,  die  Mss.  bei  Her.  ζ.  B.  3,  136  (Bahr) 
haben  γανλός),  ein  ovalförmiges,  phönicisches 
Kauffahrteischiff,  Paul.  Diac.  p.  96,  5: 
navigii  paene  rotundum.  Gell.  10,  25,  5. 

Beermann,  Curt.  Jub.  1874  p.  105. 

gaunäcärius,  ii,  m.,  s.  gaunacum. 

gaunacum,  i,  n.  [galnapum  G{pl)Vum  Not. 
Bern.  55,  91],  χαννάχη,  ή,  ein  persischer  oder 
babylonischer  Pelz  von  den  Fellen  gewisser 
Mäuse  oder  Wiesel,  Varro  L.  L.  5,  35,  46.  §. 
167.  Vgl.  gunna  Schol.  Bern.  Verg.  G.  3,  383. 

—  Davon:  gaunäcärius,  ii,  m.,  sc.  artifex,  der 
Verfertiger  von  solchen  Pelzen,der Κ  ü rschner, 
Inscr.  ap.  Donat.  cl.  8.  n.  69.  (wo  gauncarius). 
Murat.  970,  4. 

Corsa.  Voc.  I  77 :  „gaunaceam  für  caunaceam,  Ter. 
Scaur.  p.  Ü252.  P.a  —  gaunaces  Schneider  Elementarl.  I 
237.  —  Pezzi  gramm.  storico-compar.  147.  —  Bramb.  lat. 
Orth.  213:  gaunapum,  gaunacum,  galnapum,  gaunaces, 

—  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Blümer  Gew.  u. 
K.  I  255.  —  Weise  51.  66.  84.  184  A.  —  Weise  2οι1. 

gausapa,  ae,  f.,  gausäpe,  is,  n.,  gausäpes, 
is,  m.,  gausapum,  i,  n.  γανσάπης,  6  oder 
γανοαπος,  ö  [gausape  C(o)Pe  Not.  Bern.  55, 
89] .  I.  Eine  nur  auf  einer  Seite  zottige  Art 
dicken,  wollenen  Zeugs,  Fries  (hingegen 
amphimallum,  der  auf  beiden  Seiten  zottige), 
theils  zur  Bekleidung,  Frieskleid,  theils  zu 
Decken  (auf  den  Tisch  &c.)  Friesdecke, 
zuerst  bei  Lucil.  20,  IM.  —  A.  gausapa,  ae, 
f.,  Varro  ap.  Prise.  7,  55  (p.  759  P.)  involutus 
coccina  gausapa  Petron.  28,  4.  —  B.  gausape, 
is,  n.,  Mart.  15,    152   Lemm.    Hör.    sat.    2,  8, 

11.  Lucil.  sat.  21,  1  (ap.  Prise,  p.  870):  pur- 
pureo    tersit    tunc    latas    gausape    mensas.  — 

C.  gausapes,  is,  m.,  Augustin.  ap.  Charis.  104, 

12.  (p.  88).  gausapes,  lodices  purpureas  et  co- 
loreas  meas.  —  D.  gausapum,  i,    n.,  gausapo 
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purpureo  salutatus,  Cass.  Sev.  ap.  Prise.  7,  55 
(p.  759  P.)  Plur.  Ov.  a.  a.  2,  300:  gausapa 
si  sumpsit,  gausapa  sumpta  proba.  Pers.  6, 
46 :  lutea  gausapa.  Plin.  8,  48  (73) :  gausapa 
patriomei  memoria  coepere,  amphimalla  nostra, 
sicut  villosa  etiam  ventralia.  —  II.  Übertr. 
gausape  balanatum,  Backenborsten  =  borstiger, 
zottiger  Bart,  Pers.  4,  37 :  tu  cum  maxillis 
balanatum  gausape  peetas.  —  Davon:  gau- 
säpätus,    a,    um,    vom  ungebr.   gausapo,  äre. 

1.  Mit  Fries  gekleidet,  umhüllt,  Sen. 
ep.  53,  3  :  mitto  me  in  mare,  quomodo  psychro- 
lutam  decet,  gausapatus.  —  II.  Übertr.  wie 
mit  einer  zottigen  Decke  umhüllt,  zottig, 
borstig,  Petron.  38,  15:  apri  opera  pistoria. 
—  gausäpinus,  a,  um,  aus  Fries  gemacht, 
paenula,  ein  Gewand  aus  Fries,  Mart.  14,  145 
lemm.  cubicularia  Id.  14,  147.  —  S  u  b  s  t. 
gausapina,  ae,  f.,  sc.  vestis,  ein  Kleid  von 
Fries,  Petron.  21.  Mart.  6,  59,  8. 

gausapa  f.  Neue  I  648.  gausapum,  gausapa,  gausapes, 
gausape  Nom.  Sing.  I  559.  560.  gausapae  Gen.  Sing.  I 
559.  560.  gausape  Abi.  Sing.  I  231.  559.  560.  gausapae 
Nom.  PI.  I  559.  560.  —  Kühner  I  202,  1  u.  314  y.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  18  u.  19.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874 
p.  109.  —  Böttiger-Fischer,  Sabina  106.  —  Marqu.  Privat- 
alt. I  138.  170.  —  Blümner  gewerbl.  Tbätigk.  101  f.  — 
Id.  Gew.  u.  Κ.  I  172.    —   Becker-Eein,    Gallus*,    2,    258. 

3,  122.  213.  —  Göll,  Gallus',  II  353.  III  217.  383.  —  Weise 
29.  61.  66.  183.  298  A.  —  Pauker  Melet.  28. 

gaza,  ae,  f.  γάζα,  r/,  ein  persisches  Wort.  I. 
Der  königliche  Schatz  bei  den  Persern, 
aber  auch  jedes  andern  Königs  u.  Fürsten, 
sowohl  ==  die  Schatzkammer,  als  auch  (u.  zw. 
gew.)=  die  aufbewahrten  Kleinodien  u.  Gelder, 
Mela  1,  11,  3 :  gaza  (sie  Persae  aerarium  vocant). 
Curt.  3,  13,  5:  peeunia  regia,  quam  gazam 
Persae  vocant.  Id.  3,  12,  27.  5,  6,  11.  Nep. 
Dat.  5,  3.  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  123.  —  II. 
Übertr.  der  Schatz,  das  Vermö  gen  über- 
haupt, qui  ab  auro  gazaque  regia  manus 
cohibere  possit,  Cic.  imp.  Pomp.  23,  66.  Liv. 
45,  41,  6:  civitates  omnes  Macedoniae  se 
dediderunt,  gaza  regia  in  potestatem  venit. 
Suet.  Aug.  41 :  inveeta  urbi  Alexandrino  triumpho 
regia  gaza.  Tac.  a.  6,  37:  gazam  et  paratus 
regios  adicit.  Ebenso  Cic.  off.  2,  22,  76.  Suet. 
Tib.  49.    Id.   Ner.  31.    Id.  Galb.  18.  Verg.  A. 

2,  763.  5,  40.  Val.  Flacc.  6,  562.  Martial.  12, 
53,  3.  Lucan.  3,  166.  —  Im  Plural:  Lucr. 
2,  37:  quoniam  nil  nostro  in  corpore  gazae 
proficiunt  neque  nobilitas    &c.   Hör.    carm.    1, 

.'  29,  2.  2,  16,  '9.  Sen.  Phoen.  504.  Id.  Herc. 
für.  167.  Id.  Med.  485.  Curt.  5,  1,  6.  5,  1,  10. 
Als  Neutr.  gazum,  der  Kirchenschatz,  Com- 
modian.  instr.  2,  13,  12  und  2,  30,  14.  —  NB. 
pia  gaza  als  Α  c  c.  Ρ 1  u  r.,  Coripp.  laud.  lustin. 

4,  332. 

gaza  Sing.,  gazae  PI.,  gaza  Acc.  PI.  Neue  I  437,  — 
Död.  Syn.  V  81.  —  Ribb.  prol.  Verg.  453.  —  Weise  65. 
316.  -  Saalf.  Italogr.  II  77. 

gäzöphyläcium ,  ii,  n.  [G(ap)Lum  Not.  Bern. 
65,  35]  γαζο-φνλάκιον,  τό,  die  Schatz- 
kammer =  der  Kirchenschatz,  Hier.  ep. 
14,  8.  u.  a.  Eccl. 

gazophylacium  Schuchardt  Vulgärl.  I  69. 

gä.ZQpliyla,x,~ä.cis,m.ycct;o-cpvXa£,o,  der  Schatz- 
m.  eist  er,  Thom.  thes.  258.  u.  263. 

gazum,  i,  n.,  s.  gaza  a.  E. 

gehenna  (geenna),  ae,  f,  γεεννα,  ή  (hebräisch- 
griechisch ;  rein  griechisch  αβνσσος),  die  Hölle, 
Eccl,    ζ.    B.    Tert.    de   paen.    12.   —   CIL.   V 


3216.  —  Davon:  gehennalis,  e.  Adj.  höllisch, 
incendium  Cassiod.  de  amic.  22.  §.  32.  —  poenae 
Id.  ib.  24.  §.  4. 

Paucker  spicil.  65.  —  Weise  321. 

gelasiänus,  i,  m.,  s.  gelasinus. 

gelasinus,  i,  m.  γελασΐνος,  6  (γελάω,  lache, 
Suid.  γραμ,μαϊ  αϊ  εκ  του  γελάν  γιγνόμεναι),  das 
Grübchen,  welches  beim  Lächeln  auf  der 
Wange  entsteht,  Mart.  7,  24,  6.  —  Davon: 
gelasiänus ,  i,  m. ,  ein  Lustigmacher, 
Possenreißer,  Sidon.  carm.  23,  301 : 
mimos,  schoenobatas,  gelasianos.  Vgl.  geläsius, 
i,  m.,  γελάσως,  6,  der  Lustigmacher,  Not. 
Tir.  p.  151  Kopp. 
gelasinus  Van.  Wb.  214. 

gelötophye,  es,  /.  *  γελωτο-φνή,  η,   eine   sonst 
batrachion,  w.  m.  s.,  genannte   Pflanze,    App. 
herb.  8. 
_Weise  151 Α ί 

gelotöphyllis,  idis,  Acc.  ida,  f.  *  γελωτο-φνλλίς, 
η,  eine  Pflanze,  deren  Saft  nach  dem  Trinken 
zu  heftigem  Lachen  reizen  soll,  wahrsch.  eine 
Art  Hahnenfuß,  Plin.  24,  163. 
Weise  177. 

geneälögia,  ae,/•  γενεα-λογία,  η,  die  Her- 
leitung des  Geschlechts,  Nachwei- 
sung der  Abstammung,  Geschlechts- 
register, Genealogie,  =  origo  familiae, 
Mess.  Corv.  de  progen.  Aug.  22:  si  maiorum 
genealogiam  recte  complector.  Vulg.  1.  Esdr. 
2,  62  u.  a. 
Weise  289  A. 

geneälögus,  i,  m.  γενεα-λόγος,  δ,  der  Stamm- 
baummacher, Abfasser  eines  Ge- 
schlechtsregisters, Genealog,  Cic.  n. 
d.  3,  17,  44:  qui(dii)  genealogis  antiquis  sie 
nominantur.  So  von  Moses,  als  Verfasser  der 
Genesis:  illud  ait  genealogus  idem,  Prüde nt. 
apoth.  315. 
Weise  229  A. 

genearchicus,  i,  m.  γενε -αρχικός ,  6,  =  auetor 
generis,  Iul.  ep.  nov.  29,  102. 

genesälia,  N.  PL,  s.  genesis. 

genesiäcus,  a,  um,  γενεσιακός,  =  genethliacus , 
w.  m.  s.,  Eust.  Hex.  6,  5,  =  natalis. 

genesis,  is,  f.  [GSis  Not.  Bern.  38,  14],  γένε- 
Gtg,  η.  I.  Die  Zeugung,  Geburt,  Ent- 
stehung, Schöpfung,  Plin.  36,  5  (4),  19: 
in  basi  (statuae  Minervae)  quod  caelatum  est, 
Pandoras  genesin  appellavit  (Phidias).  Auch 
Name  für  das  1.  Buch  Mosis,  Tert.  de  orat.  6. 
—  Abgeleitet:  genesälia,  n.  [GSLlia  Not. 
Bern.  38,  15] ,  Plur.  das  Geburtsfest, 
Not.  Bern.  45.  —  II.  Übertr.:  Die  Stellung 
der  Gestirne  bei  der  Geburt  eines  Menschen, 
Nativität,  Constellation,  Petron.  39,  8. 
Suet.  Vesp.  4.  Id.  Dom.  10.  luven.  6,  579  u. 
14,  248. 

Paucker  Melet.  30.  —  Weise  48.  250.  390. 

genethliacus,  a,  um,  Adj.  γενε&λίακός,  zur 
Geburt  oder  Geburtsdeutung,  zur  Na- 
tivität gehörig,  ratio,  die  Nativitätsstellerei, 
Arnob.  2,  116.  —  Als  Subst.  1.  genethliacus, 
i,  m.,  ein  Nativitätssteller,  =  natalis, 
Gell.  14 ,  1 ,  1.  Varro  fr.  ap.  Augustin.  c.  d. 
22,  28.  — ■  2.  genethliäce,  es,  f.,  die  Nativi- 
tätsstellerei, Marc.  Cap.  3,  50.  §.  228. 
Ibid.  9.  §.  984.  —  3.  genethliäcön,  i,  n.  das 
Geburtstags  gedieht,  -lied,  Stat.  silv.  2, 
7  Uberschr. 
Weise  52.  250. 
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genethliölögia ,  ae,  f.  *  γενε&λίο-λογία,  η,  die 
Nativitätsstellerei,  Vitr.  9,  6,  2  =  232,10. 
Weise  250. 

geodes,  is,  Acc.  en,  m.  γε-ώδης,  erdig,  erdartig, 
ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  36,  140. 
Weise  49.  159  A. 

geographia.  ae,  f.  γεω-γραφία ,  η,  die  Erd- 
beschreibung, Geographie,  Cic.  Att.  2, 
4,  3 :  de  geographia  dabo  operam ,  ut  tibi 
satisfaciam.  Vgl.  ibid.  2,  6,  1.  Amm.  20,  8,  10. 
Weise  261  Α . 

geögräphicus,  a,  um,  γεω-γραφιχός,  geogra- 
phisch, ζ  urErdbeschreibung  gehörig, 
stili,  Amm.  23,  6,  13.  perplexitas  Id.  31,  2,  12. 
geographicum  opus,  eine  Geographie  als  Hand- 
u.  Lehrbuch.  —  Cic.  Att.  2,  6,   1  griech. 

geögräphus,  i,  m.  γεω-γράφος,  ό,  der  Erd- 
beschreiber,  Geograph,  Mythogr.  Lat.  3, 
6,  25.  Amm.  22,  15,  4. 

geömantia,  ae,  f.  *  γεω-μαντεία,  rj,  das  Wahr- 
sagen aus  der  Erde,  Isid.  or.  8,  9,  13. 
Mythogr.  Lat.  3,  12,  =  divinatio  ex  terra. 

geömantis,  is,  m.  *  γεω-μάντις,  δ,  der  Wahr- 
sager ausderErde,  Serv.  Verg.  A.  3,  359. 

geometer,  1       geometres. 

geometraj       9 

geometres,  ae,  m.  γεω-μέτρης,  ό,  der  Feld- 
messer, Geometer,  Cic.  Acad.  pr.  2,7,22: 
quomodo  geometres  cernere  ea  potest  quae  aut 
nulla  sunt  aut  internosci  a  falsis  non  possunt. 

—  Die  einzelnen  Formen:  Nom.  geo- 
metres, Quinct.  1,  10,  6.  Dat.  geometrae  Id. 
1,  12,  6.  Acc.  geometren,  Id.  1,  10,  4.  Plur. 
Nom.  geometrae  Cic.  off.  3,  7,  33.  Id.  fat.  8, 
15.  Quinct.  12,  11,  20.  Dat.  geometris,  Id.  1, 
10,  18.  Acc.  geometras,  Id.  5,  10,  7.  —  Nebe n- 
formen:  geömetra,  ae,  Sidon.  ep.  4,  11,  9, 
wo  geömetra  gemessen.  Capit.  Antin.  phil.  3,  2. 
CIL.  3,  6041,  geometer,  tri,  Sen.  ep.  —  88,  9 
[wo  jedoch  jetzt  geometres  hergestellt  ist].  Drei- 
silbig gemessen    geometres   bei  luven.  3,  76. 

CIL.  III  6041.  V  8319.  —  geometres,  geömetra  Nom. 
Sing.  Neue  1  33.  geometrae  Dat.  Sing.  I  62.  geometrem, 
geometren  Acc.  Sing.  I  33.  57.  geömetra  Abi.  Sing.  I  33. 

—  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  161  f.   —  Weise  254.  309, 

geömetria,  ae,  f.  γεω-μετρία,  η,  die  Feld- 
messkunst, die  Geometrie,  Cic.  de  or. 
1,  42,  187:  in  musicis  numeri  et  voces  et 
modi;  in  geographia  lineamenta,  formae,  in- 
tervalla,  magnitudines.  cl.  off.  1,  6,  19.  Id. 
Tusc.  1,  2,  5.  Id.  Acad.  pr.  2,  33,  106.  Id. 
div.  2,  3,  10.  Id.  r.  p.  1,  10.  Quinct.  1,  10,  34. 
Ι',  12,  14.  u.  a. 
*    Weise  24JL  254  A. 

geömetricalis,  e,  Adj.,  s.  geometricus. 

1.  geömetrice,  es,  f.  γεω-μετρυκή,  ή,  sc.  τέχνη, 
die  Geometrie  als  Wissenschaft,  Plin.  35,  76. 

2.  geömetrice,  Adv.,  s.  geometricus. 
geometricus,  a,  um,  γεω-μετρωός,  -ή,  όν,  zur 

Feldmesskunst  gehörig,  geometrisch, 
Cic.  Tusc.  1,  24,  57:  geometrica  quaedam  de 
dimensione  interrogare.  Id.  div.  2,  59,  122: 
-i  velim  geometricum  quiddam  aut  physicum 
aut  dialecticum  explicare.  Id.  Acad.  pr.  2,  36, 
1,17:  rationes  (Beweise).  Id.  r.  p.  1,  17:  formae 
(Figuren).  —  Als  Subst.  geometricus,  i,  m., 
der  Feldmesser,  Geometer,  Quinct.  1, 
10,  40.  s.  Spalding. :  reprehensi  a  geometricis 
sunt  historici.  Vgl.  Isid.  or.  3,  21,  1.  —  Fem. 
Hing,    geometrica,    ae,  f.,    die  Geometrie, 


Appul.  flor.  18.  p.  31,  2  Kr.  Chalcid.  Tim. 
150.  355.  —  Neutr.  Plur.  geometrica,  örum, 
n.,  geometrische  Lehren,  g.  Bestim- 
mungen, Geometrie,  Cic.  Tusc.  1,  24,  57: 
aliquem  interrogare  quaedam  geometrica  de 
dimensione  quadrati.  Ibid. :  ut  eodem  per- 
veniat,  quo  si  geometrica    didicisset.     Id.  fin. 

I,  6,  20:  ab  aliquo  geometrica  discere  velle. 
—  Adverb:  geömetrice,  =  γεωμετρι,κώς, 
geometrisch,  geömetrice  novisse,  die  Geo- 
metrie verstehen,  Vitr.  10,    11,  2.    —  Abge- 

1  e i t e t :  geömetricalis,  e,  Ad.,  geometrisch, 
mensa  Boeth.  in  Porphyr,  dial.  2.  p.  34.  Id. 
Aristot.  analyt.  prior.  1.  39,  p.  498.  Id.  art. 
geom.  p.  393,  6  Fr. 

Weise  254.  —  Geometricum  Kopp  II  151  u.  511.    geo- 
metrum  Gm(e)Tum  Not.  Bern.  6«,  104.  Schmitz.  — 

Georgi,  örum,  m.  γε-ωργοέ,  oi,  Feldbauer, 
Benennung  sarmatischer  Völkerschaften  in 
der  Gegend  der  Krim,  im  Gegensatze  der 
Nomaden,  Mela  2,  1,  5  u.  11.  Plin.  4,  12  (26). 
6,  13  (14). 

georglCUS,  !,a,  um,  γε-ωργϋκός,  η,  όν,  zum 
Landbau  gehörig,  carmen,  ein  Gedicht 
Vergils  über  den  Landbau,  Col.  7,  5,  10.  u. 
10.  praef.  §.  3.  Im  Neutr.  Plur.  Georgica,  ön, 
n.,  über  den  Landbau,  als  Titel  einer 
Schrift,  Col.  11,  3,  2.  Gell.  13,  21  (20),  4:  in 
primo  Georgicon.  Ebenso  Plur.  Georgica, 
örum,  n.,  Gell.  18,  5,  7:  Vergilius  hunc  Enii 
versum  secutus  in  Georgicis  suis. 

Georgicon  Gen.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  228. 

Georgös,  i,  m.  γε-ωργός,  ό,  der  Feld  bau  er, 
als  Titel  einer  Komödie  des  Menander,  Quinct. 

II,  3,  91. 

geräniön,    ii,    n.    γερανών,    τό,  der  Storch- 
schnabel (Geranium,  L.)  eine  Pflanze,  Plin. 
26,  108  sqq. 
Weise  149. 
gerämtis,  ldis,  /.  γερανΐπς,   ή   (Fem.  zu  γερα- 
νίτης,  6,  sc.  λίϋ-og),  der  Kranichstein,  ein 
vom  Halse  des  Kranichs  benannter,    uns   un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  187. 
Weiso  43. 

gerdlus,  ii,  m.  γέρδως,  δ,  s.  Steph.  Thes.  s.  h. 
v.,  der  Weber,  Lucil.    sat.    30,    47   (16)    ap. 
Non.  p.  118,  10.  Firmic.  math.  8,  25. 
Weise  203  A. 

gerontea,  ae,  f.  γεροντεία,  ή,  die  auch  senecio 
u.    erigeron   genannte    Pflanze    Kreuzwurz 
(Senecio  vulgaris,  L.),  App.  herb.  75. 
Weise  151  Λ. 

gerontöcönnum,  ii,  n.  γεροντο-χομεϊον,  τό,  das 
Hospital  für  alte  Leute,  Cod.  1,  2,  19. 
22.  23. 

Weise  313. 

Gerontödidascälus,  i,  m.  γεροντο-δίδάσχαλος, 
δ,  der  Greisenlehrer,  Benennung  einer 
Satire  des  Varro. 

[gerru,  gerro,  congerro  sind  nicht  aus  γέρρα,  γέρρον 
entlehnt.  S.  Brandt,  N.  Jahrh.  1878,  365  ff.  —  Vanic.  Wb. 
d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.  S.  79,  von  Wurzel  GAR,  tönen, 
rufen]. 

[?gerres,  is,  m.,  viell.  σκάρος,  vgl.  Kressling, 
ein  ziemlich  wertloser  Meerfisch,  Mart. 
3,  77,  7.  12,  32,  15.  Plin.  32,  11  (53).  Vgl. 
„gerres  μαινίδες«  Gloss.  Philox.  Daher  im 
Sprichwort:  addere  garo  gerrem,  Schlechtes 
zu  Kostbarem  gesellen,  Arnob.  5,  188]. 
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gerusia,  ae, /.  γερουσία,  ή.  I.  DasSitzungs- 
gebäude  des  Käthes  der  Alten  bei  den 
Griechen,  das  Rathhaus,  lat.  senaculum, 
Varro  L.  L.  5,  32.  §.  156.  Paul.  Diac.  p.  94, 

13.  CIL.  III  6078.  6087.  —  IL  Die  öffent- 
liche Verpflegungsanstalt  für  alte, 
wohlverdiente  Staatsbürger,  Vitr.  2,  8, 
10.  Plin.  35,  14  (49),  172.  Plin.  ep.  10,  33 
(42),  1. 

_Weise  312^ 
gerusiarches,    ae,    m.    γερουσυ-άρχης ,    ό,    der 
Vorsteher     der    Gerusia,    Inscr.     Neap. 
2555. 

gerusiarches  Nom.  Sing.  Neue  I  32. 

Geryönäceus,  a,  um,    von   Geryön,    Γηρνών 

(Γηρυόνης),  geryonaceisch,  Plaut.  Aul.    3, 

6,  18  (546). 
Geryöneus,    a,    um,    Γηρυόνειος,    geryoneisch, 

App.  met.  2,  32. 

Geryon,  G-eryones,  Gerionus,  Gerionis,  Geryöneus  Nom. 

Sing.     Neue  I   574.     Geryonis,    Geryonai,    Geryonae   Gen. 

Sing.  I  11.  574.  Geryonem,  Geryonen,  Geryona  Acc.  Sing. 

I  56.  574.    Geryone    Abi.    Sing.    I    574.    —    Geryonaceus 

Corss.  Beitr.  370.  —  Id.  Voc.  II  815.  —  Id.   Etr.    I  445. 

—  Lorenz  Most.  p.  51,  Aul.  III  6,  18. 

gesclithrön,    i,    n.    γης   κλεΐϋ-ρον,    Höhle    des 

Aquilo,  Plin.  7,  2  (2). 
geseoreta?  ein  Fahrzeug,  Gell.  10,  25,  5. 
Weise  212  A. 

gethyum  (-ön),  yi,  u.  getium,  ii,  n.  γή&υον,  τό, 
die  Porreezwiebel,  der  Lauch,  getium, 
Plin.  19,  105  u.  107.  Detl.  gethyum  Plin.  19, 
117.  Detl.     Vgl.  Urlichs  Vindic.  Plin.  p.  402. 

getium,  s.  gethyum. 

[?  geum,     i,     n.     mit     γη     zusammenhängend, 
Benedictenkraut ,      Märzwurz     (Geum 
urbanum,  L.),  Plin.  26,  37. 
Weise  149. 

geuma,  s.  eecheuma. 

Giganteus,  a, um,  γιγάντειος,  Adj.  gigantisch, 
den  Giganten  angehörig,  sanguis  Verg. 
cul.  27.  triumphus  Hör.  carm.  3,  1,  7.  bellum 
Ov.  trist.  2,  71.  tropaea  Id.  fast.  5,  555.  ora 
litoris  (auf  den  phlegräischen  Feldern  bei 
Cumae  in  Campanien)  Prop.  1 ,  20 ,  9.  — 
Übertr.  =  riesenhaft,  corpus  Sil.  5,  436. 

Gigantömachia,  ae,  f.  γυγαντο-μαχία,  η,  der 
Gigantenkampf,  dieGigant  e  nsch  lacht, 
Gedicht  von  Claudian,  vgl.  Ampel,  lib.  mem. 

Gigas,  antis,  m.  γίγας,  αντος,  δ,  gewöhnl. 
Plural  Gigantes,  um,  m.  γίγαντες,  ol,  die  Gi- 
ganten, Söhne  der  Erde,  ungeheuer  große  Rie- 
sen mit  Schlangenfüßen,  die  denOlymp  stürmten, 
um  den  Zeus  aus  dem  Himmel  zu  stoßen,  aber 
durch  Blitze  von  ihm  getödtet  u.  unter  dem 
Ätna  begraben  wurden  (der  Widerstreit  der 
Elemente  und  der  ungeregelten  Naturkräfte 
gegen  die  Ordnung  in  der  Natur),  Ov.  met.  1, 
152  sqq.  5,  319.  Id.  fast.  5,  35.  Cic.  sen.  2, 
5.  Id.  n.  d.  2,  28,  70.  Hör.  carm.  2,  19,  22 
Prop.  3,  5,  39.  Sing.  Nom.  Gigas,  Ov.  ex 
Pont.  2,  10,  24.  Acc.  Giganta,  Stat.  Theb.  5, 
569.  Mart.  9,  51,  6. 

Gigas  u.  Gigans  Nom.  Sing.  Neue  I  149.  Gigantis  Gen. 
Sing.  I  149.  Giganta  Acc.  Sing.  I  303.  Gigantum  Gen. 
PL  I  281  Gigantas  Acc.  PI.  I  319.  —  Död.  Hdb.  74.  — 
Zehetmayr  Wb.  185.    —    Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  2,  17, 

14,  p.  167  sqq. ;  vgl.  c.  3,  4,  69,  pag.  206.  —  Weise 
44.  325. 

gingiber,  s.  zingiber. 

gingidlön,  ii,  n.  γιγγίδιον,  τό,  eine  Pflanze  in 
Syrien,    nach    Sprengel    die    französische 


Mohrrübe  (Daucus  Gingidium,  L.),  Plin.  20, 
33. 

Weise  49.  146. 
[gingilismus,     i,     m.    ?    *  γιγγιλιομος,    6,    das 

schallende  Gelächter,  Petron.  73,  4  ζ w. 
Andere  gingiliphos]. 

Paucker  Melet.  30:  gingilipbus.  —  Weise  424:  viel- 
leicht zu  ändern  in  gangalismus  von  γαγγαλίζω. 

gingriätor,  s.  gingrina. 

gingrina,  ae,  f.  von  γίγγρας,  αντος,  δ  (auch  ό 
γίγγρος  und  ή  γίγγρα,  eine  kurze  phönicische 
Flöte  mit  klagendem  Tone,  Poll.  4,  76),  eine 
Art  kurzer  Flöten  mit  kreischendem  u. 
klagendem  Tone,  Paul.  Diac.  p.  95,  5.  Solin. 

5.  §.  19.  —  Davon:  gingriätor  tibicen  Paul. 
Diac.  p.  95,  6. 

Curt.  Stud.  7,  304.  —  Grasberger  Erz.  u.  Unterr.  II 
378.  —  Zehetmayr  Wb.  185.  —  Fick  Wb.  I  72.  —  Benfey 
2,  230. 

ginnus,  i,  m.  (γΐννος,  γΐνοςί  γιννός),  s.  hinnus. 
glamae,  s.  gramiae. 

f  glandioriida,  ae,  m.,  Plaut.  Men.  1,  3,  27  (210)  (mit  g  r. 
Suffix),  suillus,  ein  Drüsenstückchen. 

glauis,  idis  (is),  m.  und  glanus,  i,  m.  γλάνις, 
ιδος  (ιος),  δ  (auch  ή,  bei  Arist.  Η.  Α.  8,  20 
γλανίς  geschrieben),  ein  mit  dem  Wels  ver- 
wandter Fisch  (Silurus  glanis,  L.)  Plin.  9,  145. 
32,  148.  Plin.  32,  128  haben  alle  Hdschrr.  den 
Gen.  glani. 
Weise  119. 

glauceum,  ei,  n.  γλαύκειον,  τό,  eine  bläuliche 
Pflanze,  sonst  glaucion,  Schöllkraut  (Che- 
lidonium  glaucium,  L.).  Col.  10,  104  (wo 
Plur.).  Vgl.  glaucion.  —  Davon:  glauceus, 
a,um,  vom  großblättrigen  Schöllkraut, 
sucus  Scribon.  22. 
Weise  37.  142. 

Glaucia,  ae,  m.,  \       nlj 

fglaucicomans,  autis,  j       J 

glaucina,   örum,   n.   γλαύκι,να,   τά,  Salbe  vom 
Saft     der     Glaucionpflanze,      Schöllkraut- 
salbe,    Glaucionsalbe,    Mart.    9,    26,    2. 
Dig.  34,  2,  21.  §.  1. 
Weise  192.  271  A. 

glaucion,  ii,  n.  γλαΰκιον,  τό,  eine  Pflanze  von 
bläulich  schillernder  Farbe,  großblütiges 
Schöllkraut  (Chelidonium  glaucium,  L.), 
Plin.  20,  206.  27,  83.  Vgl.  glauceum. 

glauciSCUS,  i,  m.  γλαυκίσκος,  ό,  ein  bläulich 
schillernder    Fisch,    sonst    nicht    weiter 
bekannt,  Plin.  32,  129  u.  148. 
Weise  119. 

glaucoma  (glaucuma),  mätis,  n.  u.  mae,  /". 

[G(ol)M.  Not.  Bern.    56,   16],   γλαύκωμα,  τό, 
zuerst  bei  Plaut,  mil.  2, 1,  70  (148).  I.  Die  Ver_ 
dunkelung  der  Krystallinse,  der  St  aar,  Plin 
29,  6  (38),  117.  Prudent.  harn.  90.  Veget.  a.  v. 

6,  27,  6.  —  II.  Bild  1.  Plaut.  Mil.  148:  ei  nos 
facetis  fabricis  et  doctis  glaucomam  ob  ocu- 
los  obiciemus,  eumque  ita  faciemus,  ut  quod 
viderit ,  non  viderit,  gleichsam  blauen 
Dunst  vormachen,  Blendwerk,  Täuschung. 

Curt.  Stud.  IV  303.  glaucoma,  glaucumam  Acc.  Sine. 
Nene  I  327.  glaueomatis  Dat.  PI.  I  291.  —  Corss.  Btr. 
242.  495.  Id.  Voc.  II  130:  „Der  Wahlverwandtschaft  des 
Vocals  u  zu  dem  labialen  Nasal  m  gemäß  wird  griechisches 
Ο  und  CO  bei  der  Übertragung  in  die  altlateinische 
Sprache  zu  u  verdunkelt  in:  glaucumam,  Plaut.  Mil.  158. 
Kitschi  prol.  Trin.  p.  95.  Fleckeis.  ep.  crit.  Plaut,  p. 
9.  γλαύκωμα."  —  Id.  ib.  II  815.  —  Id.  Etr.  I  658.  845. 

—  Kühner  I  316  y.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  45.  — 
Schuchardt  Vulgärl.  I  44.  II  109.  —  Ritschi  Opusc.  II  488. 

—  Saalf.  Italogr.  I  39.  —Weise  48.  49.  269.  270. 
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glaucomäticus,  a,  um,  JG(o)C(t).  Not.  Bern. 
56,  17],  *γλαυκωματικός,  Adj.  staarblind, 
Not.  Tiron.  149  (Gruteri  Thes.  inscr.  tom.  2. 
partL2.  p.  149). 

glaucuma,  s.  glaucoma. 

1.  glaucus,  a,  um  [G(ol)C.  Not.  Bern.  56, 
15],  γλαυκός,  Adj.  (γλαύσσω ,  λεύσσω),  zuerst 
bei  Acc.tr.257f  bläulichgrau,  blaugrau 
(poet.  u.  in  nachaugust.  Prosa),  equus  licht- 
σ-rau,  grauschillernd,  Verg.  G.  3,  82.  Grat. 
cyn.  502.  Vgl.  Gell.  2,  26,  18.  -  Von  den 
Augen  =  feurig,  funkelnd,  oculi  Plin.  8, 
21  (30).  cl.  ibid.  11,  37  (53).  (Vgl.  Mahne 
misc.  Lat.  1.  p.  111  sq.).  —  Meton.  von  der 
Person,  glauca  uxor,  feurigen  Blickes,  Amm. 
15,  12,  1.  —  Bes.  von  der  Farbe  des 
Wassers,  amictus  (dei  Tiberini)  Verg.  A.  8, 
33.  a.  Nymphae  ibid.  12,  885.  ulva  Id.  A.  6, 
416.  salix  Id.  G.  4,  182.  frons  (salictorum)  Id. 
G.  2,  13.  sorores,  d.  s.  die  Nereiden,  Stat.  Th. 
9,  351.  Lucr.  1,  719:  quam  (insulam  Siciliara) 
aequor  Ionium  glaucis  aspergit  virus  ab  undis. 
—  Davon:  Glaucia,  ae ,  m.,  Beiname  in 
den  römischen  Familien  Servilia  und 
Mallia.  —  f glaucicömans ,  ntis,  Adj.  von 
glaucus  und  coma,  κόμη,  blau  grau  be- 
haart, bläulichgrau,  oliva  Iuvenc.  3,  624. 

Corss.  it.  Sprk.  291.  —  Död.  Wörtb.  42.  —  Id.  Syn.  YI 
146.  —  Id.  Hdb.  T5.  —  0.  Weise  die  Faihenhezeichnung 
der  Indogermanen,  Bezzenberger  II  284:  „....  graublau, 
hellblau.  Denn  so  muss  die  Farbe  Plato  schon  erschienen 
sein,  wenn  er  Tim.  c.  68  sagt  κυανού  δε  λευκώ  κεραν- 
νυμένου  γλαυκόν,  nnd  den  Römern,  wenn  sie  das 
entlehnte  glaucus  τοη  der  bläulichen  Farbe  des  Meeres 
gebrauchen  (Lucr.  I  749:  glaucae  undae).u  —  Ramshorn 
Syn.  221.  —  Weise  8.  —  Saalf.  Italogr.  II  19. 

2.  glaucus,  i,  m.  γλαυκός,  δ,  ein  bläulich 
schillernder,  essbarer  Seefisch,  Enn. 
heduph.  6.  Plin.  9,  58. 

Weise  115. 
glaux,  glaucis,  /.  γλαύξ  (att.   nach   Arcad.  u. 

anderen  γλαύ'ξ ,  κός,  η),  auch    eugalacton,  w. 

m.  s.,  εύγάλακτον  genannt,  eine  Pflanze,  deren 

Genuss  gute  Milch  erzeugt,  nach  Fraas  (Synops. 

plant,    p.  125)    Sennebiera    Coronopus,    Poir., 

Plin.  27,  82. 

Förstemann  Kuhn  XVII  375.  —  Lobeck  paral.   94.  — 

Weise_  149._ 
glechon,  onis,  m.  γλήχων,  ωνος,  η  (Η.  h.  Cer. 

209;  Leon.  Tar.  55  (VII  736),  ion.  =  βληχων 

die   Form  γλήχω    oder  γληχώ    ist   nur  Acc,  s. 

Lob.  zu  Soph.  Ai.  p.  122  f.),  Polei,    rein  lat. 

pulegium  (Mentha  pulegium,  L.),  App.  herb.  92. 

_  Weise  151  Λ. 
glechönltes,  ae,  m.  γληχωνίτης,  ό',    sc.  οίνος, 
der  Poleiwein,  Col.  12,  25  extr. 
Weise  171. 

gleucinus,  a,  um,  γλεύκινος,  aus  Most,  mit 
Most  vermischt,  oleum,  Col.  5,  22,  1.  12, 
53.  Plin.  15,  7  1 7),  29.  Cael.  Aur.  acut.  3,  3,  24. 
Weiie  63.  172  A.  192. 

glicium,  s.  lycium. 

glinön,  i,  n.  γλΐνος,  6  (auch  γλεΐνος),  eine  Art 
Rüster  oder  Ahorn,  Plin.  16,  67,  =   acer. 

[glöcto  ist  nicht  ans  κλώζω  entlehnt,  sondern  von  Wurzel 
kar,  vgl.  crocio.  —  Hehn  535.  —  Van.  lat.  Wb.  53.] 

glösärium,  ii,  n.,   s.   glossarium  unter   glossa. 

glossa  (glösa),  ae,  f.  γλώσσα,  η  (att.  γλώττα), 
ein  veralteter  oder  fremder,  der  Er- 
klärung  bedürftiger  Ausdruck,  = 


interpretatio  sermonum,  vgl.  glossema, 
Auson.  ep.  127,  2.  Daher  Glossae  Titel  von 
Sammlungen  u.  Erklärungen  solcher  Wörter, 
Varro  L.  L.  7,  2,  82.  §.  10:  tesca  aiunt  sancta 
esse,  qui  Glossas  scripserunt.  Vgl.  Löwe 
Prodr.  p.  1.  sq.  —  D  a  ν  ο  u  :  glossarium,  ii,  n., 
eine  Sammlung  oder  Wörterbuch 
veralteter  oder  fremdartiger,  der  Erklärung 
bedürftiger  Wörter,  Gell.  18,  17,3:  vos  philo- 
sophi  meri  estis  ut  M.  Cato  ait,  mortuaria 
glossaria;  namque  colligitis  lexidia,  res 
taetras  et  inanes  &c.  —  glossüla,  ae,  f.,  D  i- 
m  i  η  u  t  i  ν  ,  eine  kleine  Glosse,  Schol. 
Pers.  1,  95.  Gloss.  Labb. :  ,glossula,  λέ'ξυς\ 

glossae  (seltene  Vocabeln)  Momms.  r.  G.  III  575. 
—  Weise  32.  223. 

glossema,  ätis,  n.  γλώσσημα,  ατός,  τό,  vgl. 
glossa,  ein  veraltetes,  fremdes  oder 
fremdartiges  Wort,  das  einer  Erklärung 
durch  ein  bekanntes  bedarf,  =  vox  inusitata, 
Varro  L.  L.  7,  3,  88.  §.  34:  Camillam  (apud 
Ennium),  qui  glossemata  interpretati,  dixerunt 
administram.  Quinct.  1,  8,  15:  circa  glosse- 
mata etiam,  id  est  voces  minus  usitatas,  non 
ultima  eius  professionis  diligentia.  Asin.  Ρ  oll. 
ap.  Suet.  Gramm.  22 :  glossemata  nobis  prae- 
cipit.  Gramm.  Vatic.  5,  240  sq.  Daher  glosse- 
mata, örum,  n.,  Titel  von  Sammlungen  und 
Erklärungen  solcher  Wörter,  naucum  ait 
Aelius  Stilo  omnium  rerum  putamen:  glosse- 
matorum  autem  scriptores  &c.  Fest.  s.  v. 
NAUCUM  n.  166  (b),  8  und  ocrem  antiqui, 
ut  Ateius  Philologus  in  libro  Glossematorum 
refert  &c,  Id.  s.  v.  OCREM  p.  181  (a).  18. 
Vgl.  Löwe  Prodr.  p.  1  sq. 

glossema,    glossematorum   Gen.   Plur.   I  284.  —  Weise 
48.  223. 

glossemäticus,  a,  um,  γλωσσηματυκός,  Adj., 
unbekannte  u.  veraltete  Wörter  be- 
treffend, glossematis  ch,  genus  locutio- 
num  Diomed.  440,  2  (p.  434.  P.). 

glossöpetra,  ae,  /.  *  γλωσσό-πετρα,  ή,  ein  der 
menschlichen  Zunge  ähnlicher  Edelstein, 
wahrsch.  unser  versteinerter  Hyänen- 
zahn, Plin.  37,  164.  Solin.  37,  19. 

glossüla,  ae,  f.,  s.  glossa. 

glottis,  idis,  /.,  γλωττίς,  ίδος  (vgl.  γλωσσίς), 
ein  kleiner  Vogel,  der  die  Wachtel  bei 
ihrern  Zuge  begleitet,   Plin.    10,  23   (33),    67. 

glücidatus,  s.  clucidatus. 

Glycönius,  a,  um,  Γλυκώνως,  von  einem 
Glycon  herrührend,  glyconisch, 
Diom.  519,  22.  metrum  Sidon.  ep.  9,  13.  — 
glyconeum  metrum,  γλυκώνειον  μέτρον,  Serg. 
465,  10. 

Corss.  Voc.  II,  680,    vgl.  unter  platea.  —  Weise  230. 
231. 

glycy,  eos,  n.  γλυκύ,  τό,  getrocknete  Wein- 
trauben, Rosinen,  Plin.  Val.  1,  51. 

glycymäris  (glycymeris),  idis,/  γλυκυ-μαρίς, 
ίδος,  ή,  eine  Art  Gien  muscheln,  Plin.  32, 
147.  Macrob.  sat.  2,  9  med. 
Weise  116.  120. 

glycyrriza  (glycyrrhiza),  ae,  f.  γλυκΰρ-ριζα, 
η,  Süßwurzel,  Süßholz,  rein  lat.  dulcis 
radix  (Cels.  5,  23),  Plin.  11,  284.  22,  24. 
Vgl.  das  Lehnwort  liquiritia.  Nach  Man- 
chen   bei    Plin.    11,    284:  glycyrrhizön,  i,  n., 

γλυκΰρ-ριζον,  τό. 

glycinidia    Corss.    Beitr.    486,    vgl.   ζ  zu  Anfang.   — 
Schneider  Elementar!.  I  386.  —  Weise  25.  149• 
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glycyside 


gräbatülus 
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glycyside,    es,  /.   γλνκνσίδη,   ή,   die    Päonie, 
Gichtrose,   Plin.  27,   84.  Scrib.    comp.  166 
(Gen.  -  sidae).  —  Nebenform  glycysis,  sidis, 
f.,  App.  herb.  64.  Plin.  25,  29  Detl. 
Weise  150. 
gnäphäliön,  ii,  n.  χναφάλιον,  τό    (γναφάλιον), 
eine  wollige  Pflanze,  Ruhrkraut,  Wiesen- 
wolle (Santolina  maritima,  L.)  Plin.  27,  88. 
_  Weise  149.  208. 

gnesiös,  γνήσιος,  Adj.  =  nobilis,  Chalcid.  346, 
griech.  bei  Plin. 

gnöme,  es,  f.  γνώμη,  ή,  der  Sinnspruch, 
Denkspruch,  die  Sentenz,  rein  lat.  sen- 
tentia,  Fronto  ep.  ad.  M.  Caes.  3,  11.  ed.  Mai. 

gnomiCÖS,  e,  ön,  γνωμικός,  Adj.,  als  Denk- 
spruch oder  Sentenz  dienend,  in  Form 
einesDenkspruches  oder  einer  Sentenz, 
enthymema,  Iul.  Yict.  art,  rhet.  11.  (2.  p.  67. 
ed.  Mai.). 

gnömön,  önis,  m.  γνωμών,  όνος,  6.  I.  Der 
Zeiger,  Weiser  an  der  Sonnenuhr, 
Vitr.  9,  1,  1  (9,  8).  =  25,  21  B.  Plin.  2,  72 
(74).  Marc.  Cap.  6,  194,  —  IL  Das  Winkel- 
maß, Vitr.  6,  194. 
JBecker-Rein,  Gallus^,  2,_302^  —  Weise  53.  195.  A.  252. 

gnomönica,  ae  oder  -e,  es,  /•  γνωμονική,  ή, 
sc.  τέχνη,  die  Kunst,  Sonnenuhren  zu  beur- 
theilen  u.  zumachen,  die  Gnomonik,  Form 
-a  Gell.  1,  9,  6.  Form  -  e,  Plin.  2,  187.  Vitr. 
1±  3  ==  15,6  B. 

gnömönici,  örum,  m.,  s.  gnomonicus. 

gnömöniCUS,  a,  um,  γνωμονιχός,  den  Sonnen- 
weiser oder  die  Sonnenuhr  betreffend. 

1.  Adj.  res  Vitr.  1,  1  fin.  rationes  Id.  9,  3  fin. 

—  II.  Subst.  gnömönici,  örum,  m.,  Sonnen- 
uhrenkenner, Gnomoniker,  Solin.  37,  3. — 
NB.  Wegen  der  Stelle  bei  Iul.  Vict.  art.  rhet. 

2.  p.  67.  ed.  Mai,  s.  oben  gnomicos. 

gnostice,  es,  f.  γνωστική,  η,  sc.  επιστήμη,  das 
Erkenntnisvermögen,  Fulg.  myth.  3,  10. 

gnostici,  örum,  m.  γνωστικοί,  οι,  die  Gnos- 
t  iker ,  Ketzer  in  den  ersten  christlichen  Jahr- 
hunderten, Augustin.  de  haeres  6.  Tert.  Scorp. 
1.  Vgl.  Tertullians  Schrift  adversus  gnosticos. 
Weiso  320  A. 

gobio,  s.  gobius. 

göbrus  (cöbius),  i,  in.  κωβιός,  6  (oder  nach 
Arcad.  p.  42,  3  χωβίος,  vgl.  auch  Prise.  1,  26 
u.  6,  70),  ein  Fisch,  Grundel,  Gründ- 
ling, Kresse,  Lucil.  fr.  ine.  179.  Ov.  hali- 
eut.  128.  Mart.  13,  88.  Plin.  32,  11  (53).  — 
Nebenform  göbio  (cöbto),  önis,  in.  luv.  11, 
37.  Auson.  id.  10,  132.  Col.  8,  17,  12.  Plin. 
9,  37  (53),  175.  gobiones  pisces  Cael.  Aur. 
acut.  1,  17,  167.  u.  2,  24,  139.  Vgl.  Caper 
106,  7  K. :  gobius  piscis,  nonnumquam  legitur 
gobio. 

Corss.  Voc.  I  77:  gobius.  —  Död.  Syn.  VI  148.  —  Id. 
Hdb.  76.  —  Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Joh.  Schmidt 
indog.  Vocal.  II  351  Anm.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  123.  — 
Marqu.  Privatalt.  II  45.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  3,  184. 

—  Weise  84  A.  116.  —  Corss.  Voc.  II  484:  gobic/,  luv. 
XI,  37.  —  Christ  gr.  Lautl.  99,  vgl.  unter  tragoedus.  — 

Paucker  melet.  22. 

goerus,  s.  gyrus. 

goetia,  ae,  f.  γοητεία,  η,  die  Zauberei,  Au- 
gustin. c.  d.  10,  9. 

golaia,  χέλνς,  η,  die  Schildkröte,  Gloss.  Cod. 
Ambros.  B.  36.  Löwe  Prodr.  417. 
Weise  20  A. 

gömia,  s.  gumia. 


gomphus,  i,  m.  γόμφος,  6  (σφήν),  der  Pflock, 

Nagel,    Stat.    silv.   4,   3,    48.   Tert.  apol.  12. 

gomphi  —  invisibles  coniunetiones,  von  den 

Atomen,  Chalcid.  Tim.  203. 
gonger,  gri,  m.,  s.  conger. 
gongylis,   ldis,    f.   γογγνλίς,   ίδος,   ή   (γογγνλη), 

die  runde  Rübe,  Col.  10,  421. 
Weise  142. 

[goniaea,  ae,  f.  *  γωνιαία,  η,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  164]. 

gönorr hoea,  ae, /.  γονόρ-ροια,  ή,  der  Samen- 
fluss,  rein  lat.  profluvium  genitale  oder  se- 
minis  lapsus,  Firm.  math.  3,  7,  8.  Cael.  Aur. 
acut.  3,  18,  178. 

Gorgö,  gönis  oder  gus,  /.  Γοργώ,  ονς  (η)  (Eust. 
IL  5,  741.  —  Hes.  th.  274.  —  Etym.  M.:  die 
furchtbar  Blickende.  —  Io.  Antioch.  fr.  6,  8 
=  die  schnell  Wirkende,  Fulg.  myth.  1,  26 
=  γεωργόνΐ  —  Vanic.  gr.-lat.  etym.  Wb.  218 
von  Wurzel  gar  (fg[arj),  Plural  Gorgones,  die 
drei  Töchter  des  Phorkos  —  Stheno,  Euryale 
u.  Μ  e  d  u  s  a  —  furchtbare,  geflügelte,  schlangen- 
behaarte und  mit  Schlangen  gegürtete  Jung- 
frauen, deren  Anblick  in  Stein  verwandelte, 
unter  ihnen  die  furchtbarste  Medusa  (vorzugsw. 
Gorgo  genannt),  Mutter  des  Pegasus  vom 
Poseidon,  welcher  Perseus,  vom  Polydektes 
entsendet,  das  Haupt  abhieb ,  das  Athene  er- 
hielt u.  auf  ihrem  Schilde  oder  auf  ihrem 
Brustharnische  trug,  Sing.,  Ov.  Met.  4,  699. 
Verg.  A.  2,  616.  Manil.  5,  577.  os  Gorgonis, 
Medusenhaupt  Cic.  Verr.  4,  124.  Vgl.  Sidon. 
carm.  15,  8  :  (xörgrotenet  pectus  medium.  Genit. 
vulg.  Gorgonus  CIL.  IV  2089.  Acc.  Gorgona 
Verg.  A.  8,  438.  Fulg.  myth.  3,  1.  p.  103  M.  — 
Plur.  Verg.  A.  6,  289.  Plin.  6,  200.  Acc.  Gor- 
gonas  Mart.  10,  4,  9.  Vgl.  Ed.  Jacobis  mythol. 
Handwörterbuch  S.  728  ff.,  Anm.  fttt-  — 
Nebenform:  Gorgon  Lucan.  9,  658.  Stat. 
Theb.  2,  717.  Mart.  9,  25,  5.  Hyg.  fab.  praef. 
p.  12,  16  Schm.  u.  Hyg.  fab.  161.  p.  25,  12 
Schm.  —  Späte  Nebenform:  Gorgona,  ae,  f., 
Γοργόνα  (ή),  Prud.  περί  στεφ.  10,  278.  —  Hyg. 
astr.  2,  12.  —  Serv.  Verg.  A.  6,  289.  —  Davon: 
I.  Gorgöneus,  a,  um.,  gorgoneisch,  me- 
dusisch, Vitr.  228,  17  jß.,  venena  Verg.  A. 
7,  341.  lacus  (die  Quelle  Hippokrene)  Prop. 
3,  3,  32.  dornus  Ov.  Met.  4,  779.  crines  Id. 
ib.  801.  equus  (Pegasus,  cl.  Stat.  Theb.  4,  61) 
Id.  fast.  3,  450.  ignis  Id.  a.  a.  504.  —  II.  Gor- 
gönia,  ae,  /.,  die  an  der  Luft  sich  verhärtende 
Koralle,  Plin.  37,  164.  —III.  f  Gorgömfer, 
eri,  m.,  der  Gorgoträger,  dichterischer  Bei- 
name des  Perseus,  Inscr.  ap.  Gud.  56,  8. 

Grorginem  Acc.  Plaut.  V.  1,  37.  —  ßitschl  Opusc.  III  p. 

307.  —  Rassow  Subst.  Plaut.  673.  —  Plaut.  Mil.  13  liest 

Ribbeck  für  den  adjeetivischen  Ablativ  Plur.  Gorgonidonüs 

Curriculoniis.  —  Neue  Formenl.  I  160.  191.  297.  299.  305. 

_316_.  319.  324. 

gorytus,  s.  corytus. 

[gossympmus  (gossampmus,  gossypmus),  i, 

f.  oder  -um  ,  i,  n.  *  γοσσνπινος,  ?,  die  Baum- 
wollenstaude (Gossypium  arboreum,  L.), 
Plin.  12,  39  (wo  Acc.  um).  Dass.  gossipiön 
(gossyp.),  ii,  n.  oder  gossipws,  ii,  m.  Plin.  19, 
14  (wo  Acc.  on).] 

Blümner  Gew.  u.  K.  I  187.  —  Gallus«  III  2S8.  —  Weise 
65.  144.J83  A. 

grabatarius,         \  oatus. 

grabatulus,  ι,  m.,\       y 
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grabätus 


Graeci 
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grabätus,  i,  m.  [grabatum  G(a)Bum.  Not.  Bern.  ' 
56,  1],  κράβατος,  6  (auch  κράββατος,  mace- 
donisches  Wort  für  σκίμπονς,  von  den  Atti- 
cisten  verworfen ,  vgl.  Sturz  dial.  Maced.  p. 
175.  u.  Poll.  10,  35),  ein  meist  ärmliches  u. 
niedriges  Ruhebett,  Lager,  für  Kranke 
u.  Studierende ,  Feldbett,  besonders  als 
Möbel  armer  Leute,  Lucil.  sat.  7,  9  (ap.  Non. 
181,  29).  Cic.  div.  2,  63,  129.  Catull.  10,  22. 
Verg.  Mor.  5.  Mart.  6,  39,  4.  12,  32,  11.  Sen. 
ep.  18.  20.  Petron.  97.  Dig.  33,  7,  20.  §.  8: 
crabbatus  argento  inaurato  tectus.  Vulg.  Arnos. 
3,  12.  Ibid.  Marc.  2,  4.  —  NB.  Plur.  crabata 
Cael.  Aur.  acut.  2,  37,  195.  —  Ableitungen: 
gräbätärius,  κλινοποιός ,  Gloss.  Labb.  —  grä- 
bätülus,  i,  m.,  Dimin.,  ein  kleines  Ruhe- 
bett, App.  Met.  1,  11.  p.  107,  18.  Ibid.  2.  p. 
121,  25  u.  ö.  a 

grabätus  Corss.  Voc.  I  78.  —  Död.  Wortb.  43.  173.  -  Id. 
Syn.  VI  148.  —  Id.  Hdb.  76.  —  Bönsch  242 :  Mc.  2,  4.  9.  11. 
12.  —  Christ  gr.  Lautl.  99,  vgl.  unter  trugoedus.  —  Baras- 
horn  Syn.  807.  —  Zehetmeyr  Wh.  189.  —  Schuch.  Vulgär]. 
I  123.  —  Becker-Bein,  Gallns»,  2,  250.  —  Göll,  Gallus  3  II 
346.  _  Weise  41.  84  A.  198.  —  Blümn.  Gew.  u.  K.  II  327.  — 
Gust.  Müller  ling.  Lat.  Deminut.  51. 

Graeci,  Örum,  m.  Γραικοί,  οι,  die  Griechen, 
Enn.  a.  358.  Id.  epich.  8.  Cic.  Flacc.  64;  de 
rep.  1,  5.  Hör.  ep.  2,  1,  28.  Tac.  a.  5,  10.  Id. 
h.  2,  4  u.  a.  —  Sing.  Graecus,  i,  m.,  Γραικός, 
6,  ein  Grieche,  Cic.  Flacc.  17.  Graecus  ig- 
nobilis,  Liv.  39,  8,  3.  —  Graeca,  ae,  f.,  eine 
Griechin,  Graecus  et  Graeca  Liv.  22,  57, 
6.  Graecus  Graecaque  Plin.  28 ,  12.  —  Da- 
von: I.  Graecus,  a,  um,  Γραικός,  Adj.  grie- 
chisch, Plaut.  Asin.  199  (1,  3,  47).  Gr.  fide 
mercari.  Id.  Merc.  525  (3,  1,  27) :  ovis.  Vgl. 
Plaut.  Ca.  pr.  77;  Cu.  288.  S.  707.  229.  Tu. 
1,  1,  35  R.  588.  Cic.  de  or.  2,  36,  152:  plus 
te  operae  Graecis  dedisse  rebus  video.  Id. 
Brut.  20,  78:  litterae.  Id.  Mil.  29,  80:  homines. 
Id.  Aren.  10,  23 :  Graeca  leguntur  in  omnibus 
fere  gentibus.  Id.  Flacc.  5,  11 :  testis.  Id.  Verr. 

1,  26,  66:  Gr.  more  bibere  Id.  fin.  1,  3,  10: 
lingua.  Id.  Att.  16,  5,  1:  ludi.  Id.  fam.  7,  1,  3: 
via.  Tac.  a.  6,  18:  adulatio.  Id.  ib.  15,  45: 
doctrina.  Id.  Agr.  4:  comitas.  Liv.  25,  40: 
Graecarum  artium  opera.  Id.  42,  47 :  calliditas. 

—  Sprichwörtlich:  ad  Calendas  Graecas 
Augustin.  ap.  Suet.  Aug.  87,  vgl.  unser  „drei 
Tage  vor  dem  ersten  Schnee!"  — Poetische 
Nebenform:  Gräii,  örum  (poet.  auch  -um), 
m.,  die  Griechen,  besonders  als  Heldenvolk 
der  Vorzeit,  Enn.  a.  358.  —  Pacuv.  tr.  105.  — 
Plaut.  Men.  715.  —  Catull.  68,  109  (Haupt 
Grai).  —  Cic.  r.  p.  1,  58.  —  Verg.  A.  1,  467. 

—  Hör.  ep.  2,  1,  19.  —  Prop.  2,  6,  19.  — 
Sing.   Graius,  i,  m.,  ein  Grieche,  Cic.  n.  d. 

2,  36,  91.  —  Id.  iuv.  1,24,  35.  —  Verg.  A. 

3,  594.  —  Davon:  Graius,  a,  um.,  Enn.  a. 
183.  Gräio  patre,  Graius  homo,  rex.  —  Lucr. 
1,  66:  homo.  Id.  3,  3:  Graiae  gentis  decus. 
Verg.  A.  2,  412 :  iubae.  —  Id.  ib.  3,  210:  nomen. 

—  Id.  ib.  3,  295 :  urbes.  —  Hör.  carm.  2,  16, 
38:  Camena.  —  Nep.  Hann.  3:  saltus.  —  Als 
vox  hibrida :  f  Gräiügena,  ae,  m.,  ein  Grieche 
von  Geburt,  vgl.  f  Graecigena,  Pacuv.  tr. 
364  (ap.  Cic.  n.  d.  2,  36,  91):  Graiugena:  de 
istoc  aperit  ipsa  oratio.  —  Lucr.  1,  477 :  nee 
Pergama  partu  inflamunasset  equos  nocturno 
Graiugenarum.Yerg.  A.  3,  550:  Graiugenum- 


que  domos  suspeetaque  linquimus  arva.  — 
Als  Adj.:  Graiugena  reges  Stat.  Th.  6,  215. 

—  Ferner  von  Graecus  abgeleitet:  Adv. 
Graece,  Plaut.  As.  10;  Ca.  pr.  32,  33;  Mr.  5; 
Ml.  86;  Tr.  18.,  griechisch,  in  griechi- 
scher Sprache,  Cic.  de  or.  1,  34,  155 :  cum 
ea,  quae  legeram  Graece,  Latine  redderem. 
Id.  ib.  2,  66,  265:  Graece  optime  scire.  Id. 
Flacc.  4,  10:  rescire.  Id.  off.  2,  32,  115:  Aci- 
lius,  qui  Graece  scripsit  historiam.    Id.  Tusc. 

1,  8,  15.  —  Fernere  Ableitungen:  Grae- 
cälis,  e,  Adj.  griechisch,  lapides,  Steine 
mit  griechischen  Inschriften,  Frontin. 
de  colon.  p.  116  Goes.  —  Graecänicus,  a,  um, 
von  den  Griechen  herrührend,  aus 
dem  Griechischen  entlehnt,  nach  der 
Weise  der  Griechen,  Varro  L.  L.  10,  3, 
178 :  quod  adventicia  pleraquehabemus  Graeca, 
secutum ,  ut  de  nothis  Graecanicos  quoque 
nominatus  plurimum  haberemus:  itaque  ut  hie 
alia  Graeca,  alia  Graecanica,  sie  analogiae. 
Plin.  18,  31  (74):  torcula.  Id.  34,  9  (20):  color. 
Id.  36,  25  (63):  pavimentum.  Suet.  Dom.  4: 
toga.  Vulcat.  Avid.  Cass.  5:  milites.  —  Adv. 
Graecänice,  nach  Art  der  Griechen,  Varro 
L.  L.  9,  50,  150:  dieimus  hie  Argus,  cum  ho- 
minem  dieimus:  cum  oppidum,  Graecanice, 
hoc  Argos,  cum  Latine  Argi.  —  Adv.  Grae- 
cätim,  nach  Griechenart,  Tert.  pall.  4: 
depilari  magis  quam  amiciri.  —  Graecia,  ae, 
f.,  das  Land  der  Griechen,  Griechen- 
land, =  Έλλώς ,  η ,  .alle  Länder  zwischen 
dem  Ionischen  und  Agäischen  Meere,  wo 
griechisch  gesprochen  wurde ,  nebst  Mace- 
donien  und  Epirus,  im  engeren,  meist  römi- 
schen Sinne  =  die  Freistaaten  von  der  Pelo- 
ponnes  an  bis  zu  Thessalien  und  Epirus, 
Plaut.  S.  649.   Mn.  236.  Ca.  pr.    71;    R.    737. 

—  Cic.  r.  p.  2,  8  sq.  Id.  Tusc.  2,  36;  3,  28.  — 
Hör.  ep.  2,  1, 156 :  Graecia  capta  ferum  victorem 
cepit  et  artes  intulit  agresti  Latio.  - —  Liv.  33, 
32.  —  terra  Graecia ,  Gell.  1,  1,  2.  Graecia 
magna  Ov.  her.  16,  340.  —  Magna  Graecia, 
Großgriechenland  ==  die  griechischen 
Colonien  längs  der  Küste  des  Tarentinischen 
Meerbusens,  Sitz  der  Pythagoreer,  Cic.  de  or. 

2,  154;  3,  139;  Tusc.  1,  38;  am.  4,  13.  — 
Maior  Graecia  Liv.  31,  7,  11;  Sen.  cons.  ad 
Helv.  6.  Sil.  11,  21.  Bloß  Graecia  Liv.  Andr. 
ap.  Fest.  162  (b),  26.  —  Cic.  Arch.  10.  —  Da- 
gegen im  Munde  eines  Griechen  Graeciam 
exoticam,  Plaut.  Men.  236  (vgl.  überhaupt  bei 
Plautus  Graeciae  Gen.  S.  S.  649 ;  Ablat.  Capt. 
pr.  71 ;  Rud.  737.  &c.  Rassow ,  subst.  Plaut. 
673).  —  Parva  Graecia  u.  Graecia  allein  Cic. 
Arch.  5 ,  10.  —  Poetisch  Magna  Graecia  = 
ganz  Italien,  Ov.  fast.  4,  64.  —  Graeciensis, 
e,  Adj.  giechisch,  Plin.  4,  21  (18):  mare. 
Gell.  19,  10,  1 :  seimpodium.  —  f  Graecigena, 
ae,  m.,  ein  Grieche  von  Geburt  (vgl. 
f  Gräiügena) ,  Augustin.  c.  d.  18,  18:  blan- 
diuntur  Graecigenis,  alienigenas  persequuntur. 

—  Graecinus,  i,  m.,  ein  römischer  Zuname, 
z.  B.  C.  Ponponius  Graecinus,  ein  Freund 
Ovids,  Ov.  Pont.  1,  6.  2,  6.  4,  9.  Id.  am.  2, 
10,  1  u.  Iulius  Graecinus,  ein  bekannter 
Schriftsteller  über   die  Landwirthschaft,    Col. 

3,  2,  31.  3,  3,  4  u.  ö.  a.  —  Graecisso,  Grae- 
citas,  Graecor ,  s.  unter   Graecisso.  —  Grae- 
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cüliOf  önis,  m.,  Petron.  76,  Nebenform  für 
Graeculus,  a,  um,  Deminutiv,  griechisch, 
meist  verächtlich,  vgl.  Seyffert  zu  Cic.  am. 
p.  87,  Cic.  de  or.  1,  11,  47:  homines.  Id.  Sest. 
51,  110:  Graeculum  atque  otiosum.  Id.  Flacc. 
10,  23 :  motus  quidam  temerarius  Graeculae 
contionis.  Id.  Tusc.  1,  35,  86:  ineptum  sane 
negotium  et  Graeculum.  Id.  fam.  7 ,  18 ,  1 : 
Graecula  (unzuverlässige)  cautio  chirographi. 
Tac.  dial.  3 :  natus  infans  delegatur  Graeculae 
alicui   ancillae.    Flor.  2,  7,  9:    ferrum.    Id.  4, 

2,  24:  civitas  Massilia.  —  Plin.  pan.  13,  5: 
Graeculus  magister.  —  In  späterer  Zeit  ein- 
fach ohne  Nebenbedeutung  für  Graecus,  Col. 

3,  2,  24:  vitis.  Plin.  15,  14(15):  mala.  Id.  21, 
4  (10):  rosa.  —  Als  Subst.  Graeculus,  i, 
m.,  ein  Griechlein,  in  Rom  von  griechischen 
Philosophen  und  Rhetoren,  die  in  den  Häusern 
der  Großen  als  Schmarotzer  sich  zu  den  nie- 
drigsten Diensten  gebrauchen  ließen,  Tac. 
dial.  3.  —  Cic.  de  or.  1,  102 ;  Pis.  29,  70.  — 
luven.  3,  76  sqq.  —  Plur.  Plin.  ep.  10,  49,  2. 

Död.  Syn.  V  305.  -  Corss.  Voc.  II  814.  817.  —  Hehn 
484,  14  (Graeci).  —  Böttiger-Fischer ,  Sabina  80,  92.  — 
Wiesner  de  Graeculorum  appellatione  probrosa  apud  scrip- 
tores  Latinos  obvia.  Erlaug.  1763.  —  Neue  I  637.  —  Weise 
397.  —  I'aucker  Melet.  lexist.  spec.  27.  —  Gräi  u.  Grai 
Nom.  PL  Neue  I  99.  Gtaium  Gen.  PI.  I  115.  Grats  u.  Grats 
Abi.  PI.  I  99.  —  Graiugena  comm.  I  608.  -um  und  -arum 
Gen.  PI.  1 18.  —  Momras.  r.  G.  I  13.  —  Niebubr  R.  G.  I  a. 
162  (141) :  „Graii  der  ursprüngliche  Name  der  Griechen." 

graecissatio,  önis,  f.,  s.  graecisso. 

graecisso,  ä"re,  *γραυκίζω.  I.  Griechisch 
thun,  gräcisieren,  den  Griechen  na ch- 
ahmen,  viell.  nur  eine  Bildungsform  der 
Komödie,  Plaut.  Men.  prol.  11  (7):  poetae... 
in  comoediis.  .  .  omnes  res  gestas  esse  Athenis 
autumant,  quo  illud  vobis  Graecum  videatur 
magis.  atque  adeo  hoc  argumentum  graecissat, 
tarnen  non  atticissat,  verum  sicilicissat.  —  II. 
Griechisch  sprechen,  App.  apol.  98.  p. 
199,  6  Kr.  —  Davon:  graecissatio,  önis,  f., 
die  Nachahmung  der  griechischen 
Manier,  Plur.  bei  Schol.  Pers.  1,  99.  — 
graecitäs,  ätis,  f.,  die  griechischeSprache, 
facundia  graecitatis,  Cod.  Theod.  14,  9,  3. 
translatores  graecitatis  Hilar.  in  psalm.  2,  38. 
—  graecor,  ätus  sum,  äri,  die  Griechen 
nachahmen,  auf  gr.  Art  leben,  Hör.  sat. 
2,  2,  11.  Partie,  graecatus,  a,  um,  in  grie- 
chischem Tone  (Stile)  gehalten,  epi- 
stula  graecatior  App.  apol.  87.  —  Plur. 
Subst.  graecati,  orum,  m.,  Nachahmer  der 
Griechen  in  der  Lebensweise,  Tert.  de 
pall.  4. 

Graecisso  nach  Analogie  von  patrisso ,  pytisso,  crota- 
lisso,  hilarisso,  moechisso  gebildet,  vgl.  Corss.  Voc.  I  295 
u.  unter  Z.  —  ßopp  vgl.  Gramm.  III  131  f.  —  RarnshornSyn. 
XX 11.  —  Haase-Eckstein  lat. Sprachw.  1101.  —  Löwe  Prodr. 
268  Philox.  p.  103,  32.  Glossar  Salomon  f.  91'a).  —  Zehet- 
mayr  Wb.  190.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  ep.  2,  1,  28,  pag. 
699.  —  Weise_23.  397.  —  graecor  Neue  II  289.  290. 

graeeizo,  are,  γραίκίζω,  graeeizat,  Leo  ep. 
133  extr.  Consent,  art.  376,  32  K.  (1063.  P.). 

t  Graecöstädium,  ii,  n.  *  Γραιν,ο-ατάδιον,  τό, 
von  Graecus  u.  οτάδυον,  Capit.  Anton.  Pii 
8.  §.  2 :  restitutum  post  incendium.  —  NB. 
Es  war  schon  vor  Plinius'  Zeit  zerstört;  vgl. 
übrigens  Graecostasis. 

t  Graecostasis,  is,  Acc.  im,  Abi.  i,  f.  *Γραι%ό- 
σταας,  η,  von  Graecus  u.  βτάοις,  der 
Griechenstand,  ein  ansehnliches  Gebäude 


in  Rom  bei  der  Curie,  wo  die  Abgesandten 
der  Griechen  u.  anderer  fremder  Völker  sich 
aufhielten  u.  auf  Entscheidung  des  Senates 
warteten,  Varro  L.  L.  5•,  32,  43.  §.  155  :  sub 
dextra  huius  (loci,  i.  e.  curiae)  a  comitio  locus 
substruetus,  ubi  nationum  subsisterent  legati, 
qui  ad  senatum  essent  missi:  is  Graecostasis 
appellatus  a  parte,  ut  multa.  Cic.  ad.  Q.  fr. 
2,  1,  3 :  deinde  eius  operae  repente  a  Grae- 
costasi  et  gradibus  clamorem  satis  magnum 
sustulerunt.  Plin.  33,  1  (6),  19 :  aediculam 
aeream  fecit  in  Graecostasi,  quae  tunc  ^supra 
comitium  erat,  also  zu  Plinius  des  Altern 
Zeit  nicht  mehr  vorhanden. 

graecostasim  Acc.  Sing.  Neue  1207.  —  Corss.  Voc.  II  865: 
„t'n  Graecostasi  fast.  Pinc.  C.  p.  298.  Aug.  24  (31— 29  v. 
Chr.)."  —  Moronis,  r.  G.  I  416.  452.  —  Niebuhr  röm.  Gesch. 
II  a.  116.  —  Weise  85.  312  A.  —  Saalf.  Italogr.  I  42. 

gramiae  (gremiae),  ärnm,  f.  statt  *glamiae 
oder  *glamae  (s.  unten),  von  γλάμη  (γλήμη), 
λήμη,  η,  die  in  den  Augenwinkeln  sich  an- 
setzende eitrige  Feuchtigkeit,  Augenbutter, 
Plin.  25,  155,  ed.  Sill.  (Jan.  u.  Detl.  gremiae). 
gramiae  oculorum  sunt  vitia,  quas  alii  glamas 
vocant,  Paul.  Diac.  p.  96,  14  (u.  dazu  Müller). 
Non.  p.  119,  18:  gramiae  pituitae  oculorum. 
Caecilius :  gramiosis  oculis  ipsa,  atratis  dentibus. 

—  Davon:  grämiösus,  a,  um,  =  γλαμνρός, 
voller  Augenbutter,  triefend,  oculi 
(όφ&αλμοϊ  γλαμνροί),  Triefaugen,  Caecil. 
com.  268  (aus  Non.  119,  18  (s.  oben  gramiae) 
nach  Merciers  Conjectur,  die  Hdschrr.  gram- 
monsis  [u.  so  Ribb2.],  grammosis;  Spengel: 
graminosis). 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
Spalt,  d.  A-Laat,  p.  32.  —  gramiae  Curt.  Grz.  552: 
„γλαμνρό-ς  oder  γλάμων  triefäugig,  nebst  dem  Verbam 
γλαμάν  und  dem  gleichbedeutenden  λημαν,  λήμη, 
das  ein  anlautendes  γ  eingebüßt  hat  und  den  Atticisten 
(Moeris  p.  193  Bekk.)  für  weniger  gut  attisch  galt,  ent- 
spricht ohne  Zweifel  dem  lat.  gramia,  gramiosus 
(Pott  I1  117),  aber  da  sich  auch  glamae  in  gleichem 
Sinne  (Paul.  Epit.  96)  findet,  so  ist  das  lateinische  Wort 
der  Entlehnung  verdächtig.  —  Anders  Bezzenberger  Beitr. 
I  339."  Corss.  Voc.  II  806:  „l  nach  anlautenden  Gutturalen 
ist  aus  r  erweicht  in  glamae  neben  gramiae  Fest.  p.  96." 
Van  Wb.  213.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.  81.  — 
Fick.  Wb.  449.  —  Id.  vgl.  Wb.  IV  94.  —  Id.  ehemal. 
Spracheinh.  235.  —  Sigiesmund  Stud.  V163.  —  Död.  Syn. 
VI  149.  —  Leo  Meyer,  Bezzenberger  III  317.  —  Lobeck 
Pathol.  Elem.  I  94.  —  Zehetmayr  Wb.  190.  —  Schuch. 
Vulgärl.  III  70.  —  Lottner  Kuhn  VII  170.  —  Schneider 
Elementarl.  399.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.   23.    —  Weise  74. 

—  gramae  Plaut.  Cure.  317  ist  Conjectur  von  Bücheier 
(Rhein.  Mus.  35,  p.  73)  statt  os  amarum  oder  lacrimarum. 

—  Adalb.  Bezzenberger  I  339  u.  340:  „λήμη  nicht  aus 
γλήμη   sondern  έλέμη  *ελμηα.  —  Bezzenberger  VI  317. 

1.  gramma,  ae,/.  γραμμή,  ή,  die  Linie,  Macrob. 
somm.  Scip.  1,  5.  Prise.  2,  43.  App.  herb.  106 
(wo  es  auch  als  S  c  h  r  i  f  t  ζ  e  i  c  h  e  η  oder  Buch- 
stabe aufgefasst  wird). 

2.  gramma,  ätis,  n.  γράμμα,  ατός,  τό,  ein 
Gewicht  =  1fu  Unze  oder  zwei  Obolen,  ein 
Scrupel,  Rhemn.  Fann.  de  pond.  9  u.  25. 
Auct.  carm.  de  libr.  part.  16  (Metrol.  scriptt. 
p.  99).  Isid.  or.  17,  9,  104. 

grammäteus,  eos,  Acc.  ea,  m.  γραμματεύς,  6, 

der  Schreiber,  Secretär  obersten  Ranges 

=  Kanzler,  App.  Met.  11    17.   p.    265,    14: 

unus,  quem  euneti  grammatea  dicebant. 

Weise  312. 

grammatias,  ae,  m.  *γραμμΜτίας,  6,  vgl.  1. 
gramma,  der  mit  weißen  Linien  durch- 
zogene Jaspis,  Plin.  37,  9  (37). 
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grammätiea,  ae,  /.,  s.  grammaticus. 
grammaticälis,  e,    Aclj.,  s.  grammätiea  unter 

grammaticus. 
gramm  äticaliter,  Adv.,  s.  grammaticälis  unter 

grammätiea  bei  grammaticus. 

1.  grammätice,  es,  f.,  I  i& 

2.  grammätice,  Adv.,     f  s<  9™™™«ncus. 
grammäticumastix,   stigis,   m.   *γραμματικο- 

μάοτιξ,  ό,  die  Geißel   der  Grammatiker, 
der  Schmäh  er,  Verfolger  derselben,  Auson. 
idyll.  12.  überschr. 
Geiger  Urspr.  d.  Spr.  444. 

grammaticus,  a,  um  [G.  Not.  Bern.  37,  95], 
γραμματικός,Αά]  .grammatisch,  zur  Sprach- 
wissenschaft oder  zur  Erklärung  der 
Schriftsteller  gehör  en  d,  Cornif.  rhet.  4, 
12,  17:  haec  qua  ratione  vitare  possimus,  in 
arte  grammätiea  dilueide  dicemus.  Quint.  1, 
5,  54:  ars ;  Ibid.  9,  3,  2 :  possis  illud  grammati- 
cum,  hoc  rhetoricum  magis  dicere.  Hör.  ep. 
1,  19,40:  non  ego,  nobilium  scriptorum  auditor 
et  ultor,  grammaticas  ambire  tribus  et  pulpita 
dignor,  die  Zünfte  der  Grammatiker.  — 
Ableitungen:  Adverb,  grammätice, 
grammatisc  h,nach  sprachwissenschaft- 
lichem oder  philosophischem  Gesetz, 
Quinct.  1,  6,  27 :  mihi  non  invenuste  dici  videtur, 
aliud  esse  Latine,  aliud  grammätice  loqui.  — 
Subst.  1.  grammaticus,  i,  m.  der  Gram- 
matiker, Sprachkundige,  Auslegerder 
Dichter,  Philologe,  appellatio  grammatico- 
rwmGraeca  consuetudine  invaluit :  sed  initio  litte- 
rati  vocabantur.  Cornelius  quoqueNeposHiiera- 
tos  vulgoappellariait  eos,  qui  aliquid  diligenter 
et  acute  scienterque  possint  aut  dicere  aut 
scribere :  ceterum  proprie  sie  appellandos  poe- 
tarum  interpretes,  quia  Graecis  γραμματικοί 
nominentur.-.veteres  grammatici  et  rhetoricam 
docebant  &c.  Suet.  gramm.  4.  —  ut  si  gram- 
maticum  se  professus  quispiam  barbare  loquatur, 
Cic.  Tusc.  2,  4,  12.  Vgl.  grammatici  custodes 
Latini  sermonis,  Sen.  ep.  95  med.  —  grammatici 
poetarum  (explanatores  sunt),  Cic.  div.  1,  51, 
116.  sed  quoniam  grammaticus  es,  si  hoc  mihi 
^T^juapersolveris,  magna  memolestia  liberaris, 
Id.  Att.  7,  3,  10.  hanc  νπαλλαγην  rhetores, 
μετωννμίαν  grammatici  vocant,  Id.  or.  27,  93. 
quamvis  ei  (Antimacho)  seeundas  fere  gram- 
maticorum  consensus  deferat,  Quinct.  10,  1,  53. 
mihi  inter  virtutes  grammatici  habebitur  aliqua 
nescire,  Ibid.  1,  8,  21.  Vgl.  Obbarius  zu  Hör. 
ep.  1,  19,  40.  —  Baumstark  in  Paulys  Realenc. 
Bd.  3.  S.  649  ff.  —  AI.  Wittich  de  grammati- 
starum  et  grammaticorum  apud  Romanos 
scholis.  Isenac.  1844.  —  2. grammätiea,  ae,f. 
und  grammätice,  es,  f.  =  η  γραμματική,  sc. 
τέχνη,  die  erstere  Form  bei  Cicero  u.  Sueton, 
die  letzere  bei  Quinctilian,  die  Sprach- 
wissenschaft,Sprachkund  e,P  hilologie, 
Grammatik,  quam  quam  ea  verba,  quibus 
instituto  veterum  utimur  pro  Latinis,  ut  ipsa 
philosophia,  ut  rhetorica,  dialectica,  g r am- 
matica,  geometria,  musica,  quamquam  Latine 
ea  dici  poterant,  tarnen,  quoniam  usu  pereepta 
sunt,  nostra  ducamus,  Cic.  fin.  3,  2,  5.  —  et 
grammätice  (quam  in  Latinum  transferentes 
litter atur am  voeaverunt)  fin  es  suos  norit,  prae- 
sertim  tantum  ab  hac  appellationis  suae  pau- 
pertate,  intra  quam  primi  illi  constitere,  pro- 


vecta :  nam  tenuis  a  fönte,  assumptis  poetarum 
historicorumque  viribus,  pleno  iam  satis  alveo 
fruit,  cum  praeter  rationem  recte  loquendi  non 
parum  alioqui  copiosam  prope  omnium  maxi- 
marum  artium  scientiam  amplexa  sit,  Quinct. 
2,  1,  4.  Vgl.  ibid.  2,  14,  3.  So  grammätiea, 
Suet.  gramm.  1.  2.  3.  6.  8.  24.  u.  v.  a.  gram- 
mätice, Quinct.  1,  4,  2  sq.  1,  5,  1.  1,  8,  12. 
1, 10,  17.  u.  v.  a.  —  Davon  grammaticälis, 
e,Adj.,  grammatikalisch,  zur  Grammatik 
gehörig,  plutei,  Bücherbretter  mit  gramm. 
Werken,  Sidon.  figurae  Id.  ep.  7, 9.  palaestra,*Id. 
carm.23,  212.  —  Adv  erb  ium:  grammäti'cä- 
liter,  grammatikalisch,  Treb.  Poll.  trig. 
tyr.  10:  declinare.  —  3.  grammätiea,  örum, 
n.  =  τα  γραμματικά,  Grammatisches, 
Grammatik,  Philologie,  Cic.  de  or.  1,  42, 
187 :  in  geometria  lineamenta,  formae  &c. . . , 
in  astrologia  caeli  conversio  &c.  .  ;  in  gram- 
matici s  poetarum  pertraetatio ,  historiarum 
cognitio,  verborum  interpretatio,  pronuntiandi 
quidam  sonus. 

CIL.  II  5079.  -  Curt.  Br.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss. 
1864  (histor  phil.  Cl.)  über  ,elogium'  p.  7.  —  Momms. 
inscr.  Neap.  1499.  g.  Graecus  3695.  —  Ramshorn  Syn. 
XIV1*).  —  Marquardt  Privatleben  I  (1879)  91  f.  103  f.  — 
Gallus*  II  85.  10 J.  —  Weise  309.  —  Momms.  r.  G.  I  471 
u.  Anm.  —  Marqu.  Privatalt.  I  93.  111.  —  Weise  309.  — 
Saalf.  Hellenism.  Kap.  I.  §.  3.  —  grammätiea,  grammätice 
Nom.  Sing.  Neue  I  41.  grammaticae,  grammatices  Gen. 
Sing.  I  60.  —  grammaticeu  Acc.  Sing.  141.  —  grammätice 
Abi.  Sing.  I  41.  59.  —  Id.  Etr.  I  832.  —  Weise  241  Δ. 

grammatista,  ae,  m.  γραμματιστής ,  ό,  ein 
Lehrer  in  den  Anfangsgründen  der  Sprache, 
ein  Sprachmeister,  Elementarlehrer, 
Suet.  gramm.  4:  sunt  qui  litteratum  a  littera- 
tore  distinguant,  ut  Graeci  grammaticum  a 
grammatista:  et  illum  quidem  absolute, 
hunc  medioeriter  doctum  existiment.  Id.  24 : 
legerat  in  provincia  quosdam  veteres  libellos 
apud  grammatistam.  Vgl.  Kopp  zu  Marc. 
Cap.  3,  51.  §.  229.  —  AI.  Wittich  de  gram- 
matistarum  et  grammaticorum  apud  Romanos 
scholis.  Isenac.  1844. 

Ramshorn  Syn.  XIV  1.*).  —Weise  307.  -  Saalf.  Helle- 
nism. III.  §.  3. 

grammätödidascälus,  i,  m.  γραμματοδιδάσ- 
καλος, 6,  der  Sprachlehrer,  Sprach- 
meister, vgl.  grammatista,  Marc.  Cap.  3,51. 
§.  229.  und  dazu  Kopp. 

grammätöphyläcium,  ii,  n.  γραμματο  -  φνλά- 
κιον,   τό ,    der    Platz    zum   Aufbewahren    von 
Schriften  u.  Actenstücken,  das  Archiv,  Dig. 
48,  19,  9.  §.  6,  =  tabularium. 
Weise  313. 

grammicus,  a,  um,  γραμμικός,  Adj.,  zu  (geome- 
trischen) Linien  gehörig,  geometrisch, 
rationes  Vitr.  9,  1.  deformationes,  Abrisse, 
Risse,  Ibid.  3.  praef.  fin. 

grammonsus,  s.  gramiosus  unter  gramiae. 

f  granömastix,  stichis,  f.  von  granum,  Korn, 
u.  mastiche  (mastix,  w.  m.  s.),  μαστίχη,  die 
körnige  Mastix,  Isid.  or.  17,  8,  7. 

gräphens,  γραφενς,  6,  imp.  Antonini  Momms. 
Inscr.Neap.  4618. 

gräphiärius,  a,  um,  s.  graphium. 

1.  gräphice,  Adv,.   I       aravhicus 

2.  gräphice,  es,  /,}  s*  9raPnicus' 

gr  ä ρ  h ϊ  cu s,  a,  um,  γραφικός,  Adj.,  zuerst  bei 
Plaut.  Trin.  936.  1024.  Stich.  570.  Pseud. 
519.  700.  Epid.   400.     I.     Zum   Zeichnen 
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oder  Malen  {γράφειν)  gehörig,  male- 
risch, imeigentl.  Sinne  nur  alsSubst. 
graphice,  es,f.  sc.  ars,  γραφική,  ή,  sc.  τέχνη, 
die  Zeichenkunst,  Plin.  35,  77.  —  II. 
Übertr.  A.  Malerisch,  fein,  mit  buch- 
stäblicher Übertragung  aus  dem  Griech.  bei 
Vitr.  4 ,  4  extr. :  eminentes  expressiones 
g r α p  1ιί€0ί6Υαηι{γρα.φικωτέρα.ν)  eificient 
in  aspectu  delectationem.  —  B.  Von  listigen 
Personen,  wie  nach  einem  Muster  ge- 
bildet, wie  er  im  Buche  steht,  leib- 
"haftig,  geschickt,  äußerst  fein,  ab- 
gefeimt, Plautinische  Apposition  bei  servus, 
für,  nugator,  Plaut.  Stich.  4,  1,  64:  graphi- 
cum  mortalem  Antiphonen! !  ut  apologum 
fecit,  quam  fabre!  Id.  Pseud.  1,  5,  104.  2,  4, 
9.  So  nugator  Id.  Trin.  4,  2,  91.  für,  Id.  ib. 
4,  3,  17.  servus  Id.  Epid.  3,  3,  29.  Vgl. 
Lorenz  Plaut.  Pseud.  497.  Adverbium 
graphice,  PI  Trin.  767.  Pers.  306.  464.  843, 
malerisch  =  sehr  zierlich,  sehr  fein, 
euge,  euge,  exornatus  basilice !  tiara  ornatum 
lepide  con  decorat  tuum,  tum  hanc  hospitam 
autem  crepidula  ut  graphice  decet.  Plaut. 
Pers.  4,  2,  3.  Vgl.  is  homo  exornetur  gra- 
phice in  peregrinum  modum,  Id.  Trin.  3,  3, 
38.  nunc  ego  huic  graphice  facetus  fiam,  Id. 
Pers.  2,  2,  5.  Auch  App.  Met.  8.  p.  214,  5: 
obunctis  oculis.  —  graphicotera  Vitr.  95,  25  ~R. 
Vgl.  fpergraphicus. 

Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  —  Tuchh.  de  vocab  graec. 
68.  —  Lorenz  Mostellaria  p.  51. 

gräphlölum,  i,  n.,  s.  graphium. 

gräphis,  ldis  u.  ldös,  f.  γραφίς,  ίδος,  η.  Ι. 
Das  Werkzeug  zum  Zeichnen,  der  Griffel, 
Zeichenstift,  Pinsel,  die  Eeißfeder, 
Seren,  ap.  Diomed.  518,  1  (p.  516.  P.):  pin- 
gere  collibitum  est:  graphidem  date.  —  II. 
Meton.  A.  Das  Zeichnen,  die  Zeichen- 
kunst, Vitr.  1,  1,  4  =  3,  13  B. :  architectum 
oportet  graphidos  scientiam  habere,  quo  fa- 
cilius  &c.  —  B. Die  Zeichnung  zu  einem  Ge- 
mälde, die  Skizze,  alias  multa  graphidis 
vestigia  exstant  in  tabulis  ac  membranis  eius, 
Plin.  35,  10  (36),  68. 

graphidos  Gen.  Sing.  Neue  I  297. 

gräphmm,  ii,  n.  [G(r)um  Not.  Bern.  37,  113] 
γραφίον,  τό  (schlechtere  Schreibart  für  γρα- 
φεΐον),  das,  womit  man  schreibt  (u.  malt), 
das  Werkzeug  zum  Schreiben  (auf  Wachs- 
tafeln), der  (metallene)  Schreibgriffel,  Ov. 
am.  1,  11,  23.  Plin.  16,  38  (73).  Sen.  dem.  1, 
14.  Suet.  Cae«.  82.  Id.  Cal.  28.  Id.  Claud.  15. 
rein  lat.  scriptorium  s.  Isid.  or.  6,  9,  2.  — 
Ableitungen:  gräphiärius,  a,  um,  zum 
Schreibgriffel  gehörig,  theca  Griffel- 
futteral, -büchse,  -scheide,  Suet.  Claud.  35. 
Dass.  Subst.  gräphiärium,  ii,  n.,  Mart.  14, 
21  lemm.  —  gräphiolum,  i,  n.  [GLum 
Not.  Bern.  37,  114]  Dimin.,  ein  kleiner 
Griffel,  übertragen  (von  der  Gestalt)  = 
ein  kleines  Satz  reiß,  surculus  Ven.  Fort. 
Carm.  5,  15.  Lemm. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  über  ,elogium'  p.  5.  —  Bramb.  lat.  Orth.  194.  — 
Gallus3  II  457.  —  Weise  232. 

grasos,  i,  m.  γρασος,  6  (oder  γράσος  (γράσ- 
σος  Plut.  reg.  apophth.  p.  102),  nach  Suid. 
δυσοσμία  των  τράγων,  Bocksgestank,  Schweiß- 
geruch   unter    den  Achseln),    eine    Art    See- 


tang,   Plin.    13,  135    Dtl.  (vgl.    prason    bei 
Sill.  u.  Mayh). 
Weise  149. 

gremiae,  s.  gramiae. 

griphus,  i,  m.  [G(ru)  P.  Not.  Bern.  58,  17], 
γρίφος,  6  (==  γρίπος),  eigtl.  das  Fischer- 
netz, dah.  meton.  jede  verwickelte  Auf- 
gabe, das  Räthsel,  Gell.  1,  2,  4:  aliosque 
id  genus  griphos  neminem  posse  dicens  nisi 
se  dissolvere.  S.  App.  flor.  9.  p.  12,  3  Kr. 
Auson.  id.  11.  lemm. 
Weise  229  A. 

gröma  (cröma,  gruma),  ae,  /.,  entstellt  aus 
γνωμών,  6.  I.  Das  Messinstrument  der 
Feldmesser  oder  Agrimensoren,  ein  doppeltes 
Diopterlineal,  Gromat.  vet.  p.  170,  5;  p.  180, 
8.  Paul.  Diac,  p.  96,  15.  Vgl.  Rudorff,  die 
Schriften  der  röm.  Feldmesser,  Bd.  2.  S.  336  f. 
Hygin.  de  mun.  castr.  §.  12  u.  dazu  Lange, 
p.  145  sqq.  Non.  p.  63,  6.  —  II.  Übertr.: 
der  Mittelpunkt  des  Lagers,  wo  die 
Messtange  eingesteckt  wurde,  um  das  Lager 
in  vier  Straßen  zu  theilen,  Hygin.  de  limit. 
ed.  Goes.  p.  164.  Vgl.  Göttling,  Gesch.  d. 
röm.  Verf.  p.  47.  —  Davon:  grömäticus 
{grum.),  a,  um,  das  Feld-  oder  Lager  ab- 
messen betreffend,  disciplina  Cassiod.  va- 
riar  3,  52.  Subst.  1.  grömätica  ae,  f.,  die 
Feld-  oder  Lagermesskunst  Cassiod. 
variar.  3,  52.  —  2.  grömatici,  örum,  m.,  die 
Feld-  oder  Lagermesskünstler,  als 
Schriftsteller,  Hygin.  de  mun.  castr.  §.  12. 

groma  Curt.  Grz.  705:  „cw.ist  ein  den  Römern  ver- 
wehrter Anlaut.  Für  diesen  Übergang  haben  wir  wenig- 
stens die  Analogie  des  Fremdworts  groma  =  γνωμών". 
—  Cores.  Btr.  406.  —  Van.  Wb.  213.  —  Momms.  r.  G.  I 
235.  —  Förstemann  Kuhn  XVII  375.  -  Fick  vgl.  Wb.  III 
567.  IV  90.  —  Kuhn  XVIII  289.  —  Sehuch.  Vulgärl.  I 
140.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  19.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat. 
Spr.  2.  Aufl.,  81.  —  H.  Rönsch  der  vorsichtige  Etymo- 
loge ,  will  von  obiger  Ableitung  nichts  wissen .  Neue 
Jahrb.  121,  7  (1880)  no.  64.  p.  501  f.  sagt  er:  „Zur  Ab- 
steckung einer  senkrechten  Linie  auf  dem  Felde  bediente 
man  sich  desjenigen  Instrumentes,  dem  die  Groma  tiker 
ihren  Namen  verdankten,  nämlich l  der  auch  m α chinul  α 
oder  Stella  genannten  groma.  Dass  dieses  Wort  aus 
γνωμών  oder  γνωμα  corrumpiert  sei,  wie  man  an- 
genommen hat,  ist  schwer  zu  glauben,  noch  viel  weniger 
aber  kann  man  mit  dessen  Zurückführung  auf  ^rww»«s(Paulus 
ap.  Festi)  oder  auf  congruere  (Hyginus)  einverstanden 
sein  (s.  Cantor  S.  72  ff.).  Vielleicht  ist,  da  sich  das 
Wort  auch  in  der  Gestalt  er  um  α  überliefert  findet,  an 
Οίρούθίν  in  der  Bedeutung  ,prüfen,  untersuchen'  zu 
denken,  so  dass  man  unter  κρονμα  ein  zur  Aufsuchung 
u.  Erforschung  (des  cardo)  bestimmtes  Instrument  ver- 
stand. Die  Vertauschung  der  dritten  gegen  die  erste  De- 
clination  bei  er  um  α  würde,  wie  bei  plasma,  sagma, 
stigma  u.  a.,  auf  Rechnung  der  Vulgärsprache  zu  setzen 
sein".  —  Das  letztere  konnten  wir  unbedingt  zugeben; 
das  Schlimme  dabei  ist  nur  das,  dass  κρονείν  ,stoßen, 
drängen',  nicht  aber  ,prüfen,  untersuchen',  κρονμα 
aber  infolgedessen  ,das  Geschlagene,  das  auf  einem  Instru- 
ment Vorgetragene'  bedeutet  mit  der  Nebenform  κρούσμα. 
Jedenfalls  verlangt  Rönsch  unendlich  mehr  Glauben  und 
Vertrauen,  wenn  er  decumanus  aus  dem  Griechischen  ab- 
leitet. Er  sagt  (a.  a.  O.) :  „könnte  nicht  dessen  Etymon  *de- 
cuma  aus  δαίω,  δαΐζω  divido  und  aus  κόμμα  incisura 
entstanden  sein?  die  Form -cuma des  zweiten  Bestandteils 
wird  nicht  befremden,  wenn  man  erwägt,  dass  nicht  bloß 
incoma  für  incomma  (=  εγκομμα),  sondern  auch 
ineumare  für  incommare  gesprochen  und  geschrieben 
wurde;  vgl.  gloss.  Isidori  S.  68ü,  50  incoma,  mensura 
militum ;  passio  Maximilian!  c.  1  (Ruinart  acta  martyrum, 
Verona  1731) quoniamprobabilis est,  rogo  ut  incometur. 
Dion  proconsul  dixit:  ineumetur,  cumque  ineumetus 
[so  im  cod.]  fuisset..  (vgl.  meine  ltala  und  Vulgata  S.  254. 
256,  wo  man  zwei  Ungenauigkeiten  hiernach  verbessern 
wolle).   Mit  dem  aus  *decuma  gebildeten  substantivierten 
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Adj.  decumanus  (sc.  limes)  konnte  daher  füglich  die 
einen  Theilschnitt  zwischen  Süden  und  Nor ien  dar- 
stellende ostwestliche  Grenzlinie  bezeichnet  werden.  Ana- 
loga sind  übrigens  in  Ansehung  der  Endung  der  Name 
Summanus,  inbetreffdes  griechn-chen Ursprungs  templum, 
welche  beideauf  Etrurien  hinweisen".  Hier  vergisstRönsch, 
dass  im  Lat.  decumanus  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung 
,zum  zehnten  gehörig'  heißt ;  S  u  b  s  t.  der  Zehntpächter ;  der 
porta  praetoria  lag  <ben  die  porta  de  cum  an  α  gegen- 
über: so  dürfte  auch  decumanus  mit  und  ohne  limes, 
die  durch  den  Acker  oder  Weinberg  von  Osten  nach  Westen 
gezogene  Grenzlinie  sein  Etymon  einfach  in  decimus,  de- 
cumus  haben,  da  die  Ableitung  aus  dem  Griechischen  selbst 
für  Lehnworter  unerhörte  Schwierigkeiten  voraussetzt.  — 
Weise  53.  195.  254. 

gromphaena,  ae,  f.  *γρόμφοανα,  η,  eine 
Pflanze,  nach  Sprengel  Amaranthus  tricolor 
(L.),  Tausendschön,  Plin.  26,  40. 

gromphena,  ae,  /.,  —  ?  — ,  ein  Vogel  auf 
Sardinien,  der  dem  Kranich  ähnlich  sein  soll, 
Plin.  30,  146. 

gronger,  s.  conger. 

grosphus,  i,  m.  γρόσφος,  6  (eine  Art  Speer). 
I.  Die  Spitze  des  Wurfspieß  es,  Arnob. 
6^  200.  —  II.  Ein  römischer  Beiname,  ζ.  B. 
des  Pompeius  Grosphus,  Hör.  carm.  2,  16. 

grlüna,  grumatici,  s.  groma,  gromatici. 

[ne  gry  quidem  (vgl.  ούδε  γρυ,  auch  nicht  das  Geringste; 
liest  Ritschi  bei  Plaut.  Most.  595,  wo  die  Cod.  nee  erit 
quidem;  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  30,  4.] 

gryllo,  äre,  s.  gryllus. 

sryllus  (auch  grillus),  i,  m.  γρύλλος,  6  (rich- 
tiger γρύλος,  s.  Β.  A.  p.  33  u.  Arcad.  52). 
I.°A.  Die  Grille,  der  Grashüpfer,  das 
Heupferd,  Heimchen,  Plin.  29,  138.  — 
B.  Meton.  grylli,  in  der  Malerei,  bizarre 
Zusammensetzungen  von  Thieren,  komische 
Figuren,  Plin.  35,  114.  —  Davon:  grillo, 
-  äre,  zirpen,  Naturlaut  der  Grillen  u.  Heim- 
chen, Anthol.  Lat.  962,  62  (233,  62).  —  II. 
Nom.  Propr.  Gryllus,  i,  m.  Γρνλλος,  Α. 
griech.  Eigenn.,  Sohn  des  Xenophon,  ge- 
fallen in  der  Schlacht  bei  Mantinea,  dem 
Aristoteles  eine  besondere  gleichnamige  Schrift 
widmete,  Quinct.  2,  17,  14.  —  B.  Rom. 
Eigenn.,  Mart.  1,  60,  3.  2,  14,  13. 
Pictet  I  528.  —  Weise  123. 

gryps,  gryphis,  Acc.  Plur.  gryphas,  in.  γρύψ, 
γρυπός,  6,  der  Greif  (ital.  grifone,  franz. 
griffon,  span.  grifo),  ein  fabelhafter  vierfüßiger 
Vogel,  Plin.  10,  49  (69):  Pegasos  equino  ca- 
pite  volucres  et  gryphas  auritos  aduncitate 
rostri  fabulosos  reor,  illos  in  Scythia,  hos  in 
Aethiopia.  Claud.  cons.  Honor.  6,  30.  Sidon. 
carm.  22,  66.  67.  —  Sprich  w  örtlich:  Verg. 
E.  8,  26:  iungutur  iam  gryphes  equis  =  das 
Unmöglichste  wird  möglich.  —  Nebenform 
gryphus  (grypus),  i,  m.,  Mela  2,  1,  1.  3,  7,  2. 
Die  Aspiration  -ph-  tritt  erst  spät  ein. 

Curt.  Stud.  I  b  113.  V  71.  gryps,  grypis  u.  gryphis 
Gen.  Sing.  Neue  I  134.  135.  grypha  Acc.  Sing.  I  303.  322. 
grypes,  gryphe?,  grypi  Nom.  PI.  I  315.  316.  3*2.  gryporum 
Gen.  PI.,  grypis,  grvpibus,  gryphibus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I 
322.  grypas,  gryphas  Acc.  PI.  I  318.  322.  —  Schmitt  Organ, 
d.  1.  Spr.  138.  —  Kühner  I  102,  3.  184  h,  α.  f/ryphus  &c. 
314  S.  —  Bücb.-Windek  lat.  Decl.  85.  —  Lobek  paral. 
gramm.  gr.  136.  —  Schneider  Elementarl.  204.  -  Ribb. 
prol.  Verg.  423.  —  Weise  110.  —  Dietrich  comm.  gramm. 
du.  28.  —  Kuhn  III  53. 

grypus,  i,  m.  γρυπός,  υ,  (vgl.  γρΰψ,  γρυπός, 
6),  gekrümmt,  speciell  von  rler  Nase,  krumm- 
nasig,  Habichtsnase,  als  Beiname,  Iust. 
39,  1,  9:  alter  cui  propter  nasi  magnitudinem 
cognomen  Grypo  fuit. 

Soalfeld,  Tensnurus. 


guber,  κυβερνήτης,  Gloss.   Gr.  Lat. 

gübernäbilis,  e,  Adj., 
gübernäcülum  (gübernaclnm),  i,  n., 
gübernanien^inis,  n., 
gübernatio,  öriis,  f., 
gübernator,  öris,  m., 
gübernatrix,  icis,  f., 


s» 


gübernio,  onis,  m.,  i 
gübernius,  ii,  m.,      ] 


s.  unter  gubernum. 


güberno,  avi,  atum,  äre,  κυβερνώ  (κυβερνάω), 
I.  Das  Steuerruder  führen  oder  lenken, 
steuern  (gut  classisch):  mit  dem  Accus, 
ut  clavum  rectum  teneant  navimque  gubernent, 
Enn.  an.  472  (7,  35).  Gewöhn  1.  absolut, 
ut  si  nautae  certarent,  quis  eorum  potissimum 
gubernaret,  Cic.  off.  1,  25,  87.  qui  tranquillo 
mari  gubernare  se  negent  posse...  iidem  ad 
gubernacula  se  accessuros  profiteantur  excitatis 
maximis  fluetibus,  Id.  rep.  1,  6.  —  Sprich- 
wörtlich: gubernare  e  terra,  zu  Lande  Steuer- 
mann sein,  d.  h.  sich  selbst  der  Gefahr  ent- 
ziehen u.  aus  sicherem  Orte  andere  in  Gefahr 
belehren  wollen,  Liv.  44,  22,  14.  —  II.  Ü  b  e  r  t  r. 
A.  lenken,  leiten,  regieren  u.  dgl.  (Lieb- 
lingswort des  Cicero) :  quid  miramur  L.  Sullam, 
cum  solus  rem  publicam  regeret  orbemque 
terrarum  gubernaret  &c.  ?  Cic.  Rose.  Am.  45, 
131.  Vgl.  singulari  imperio  et  potestate  regia 
tum  melius  gubernari  et  regi  civitates,  Id•  r. 
p.  2,  9.  So  rem  publicam,  Ibid.  1,  34.  3,  35. 
Vgl.  auch:  in  gubernanda  re  publica,  Ibid. 
1,  29.  teque  hortor,  ut  omnia  gubernes  ac 
moderere  prudentia  tua,  Id.  fam.  2,  7,  1.  Vgl. 
illa  tormenta  gubernat  dolor,  moderatur  natura 
cuiusque,  regit  quaesitor,  flectit  libido,  Id.  Süll. 
28,  78.  totam  ut  petitionem  ipse  solus  etiam 
invitis  illis  gubernaret,  Id.  Mil.  9,  25.  velini- 
ergo  totum  hoc  ita  gubernes,  ut  &c.  Id.  Att. 
13,  25,  2.  sed  haec  fortuna  viderit,  quoniam 
ratio  non  gubernat,  Ibid.  14,  11,  1.  Vgl.  sed 
haec  deus  aliquis  gubernabit,  Ibid.  6,  3,  3. 
und  cuius  fortunae  nos  quantum  humano  con- 
silio  effici  poterit,  motum  ratione  quadam 
gubernabimus,  Ibid.  8,  4,  1.  iter  meum  rei 
publicae  et  rerum  urbanarum  ratio  gubernabit, 
Id.  fam.  2,  17,  1.  nee  Optimum  (bonum)  nee 
quo  vita  gubernari  possit,  Id.  fin.  2,  13,  43. 
deus  gubernat  Id.  n.  d.  1,  20  init.  —  raro 
eminentes  viri  non  magnis  adiutoribus  ad  gu- 
bernandam  fortunam  suam  usi  sunt,  Vellei.  2, 
127,  1.  et  Massyleum  virga  gubernet  equum, 
Martial.  9,  23,  14.  currum  Sen.  Hipp.  1075. 
equites  Vopisc.  Aur.  18.  vitam  Lucr.  5,  1117. 
rem  docte  Plaut.  Mil.  4,  2,  99.  Caesarem  meis 
consiliis  gubernatum  Cic.  ep.  ad  Brut.  1,  10 
med.  digiti  vocem  gubernantes  Petron.  127. 
proconsulatum  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  19.  fortuna 
gubernans  Lucr.  5,  107.  orbem  terrarum  Vopisc. 
Flor.  3.  rem  publ.  Treb.  Poll.  Gall.  duob.  2. 
—  B.  damma  belli  gubernare,  d.  i.  mit  großer 
Vorsicht  größeren  Schaden  abwehren,  Sil.  10, 
271.  —  Davon  die  Ableitungen:  gübernü- 
Inlis,  e,  Adj.,  leitbar,  sive  anima  est  mundus 
sive  corpus  natura  gubernabile,  etwas  unter 
der  Leitung  der  Natur  stehendes  Körperliches, 
Sen.  nat.  quaest.  3,  29,  2.  —  gübernäcülum, 
?',  n.  jG[u)BLum  Not.  Bern.  60,  57],  das 
Steuexrude  r.     I.    Eigtl.    poet.    contrah. 
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Form  gubernaclum  bei  Lucr.  4,  904:  ipse 
gubernaclo  rector  subit,  ipse  magister.  Verg. 
A.  [5,  176.  Ibid.  859:  revellere  Ibid.  6,  349. 
gubernaculum  Plin.  11,  50  (111).  Sen.  ep.  90: 
hominis,  non  sapientis  inventa  sunt  navigia, 
additis  a  tergo  gubernaculis,  quae  huc  atque 
illuc  cursum  navigii  torqueant:  exemplum  a 
piscibus  tractum,  qui  cauda  reguntur  &c.  Cie. 
invent.  2,  51,  154:  hie  ille  naufragus  ad  guber- 
naculum aeeessit,  et  navi,  quoad  potuit,  est 
opitulatus.  Tac.  a.  2,  6 :  apponere  (navi)  utrim- 
que  gubernacula.  Plin.  ep.  6,  16,  10 :  reeta 
gubernacula  in  periculum  tenere.  —  In  der 
Vergleichung,  Frontin.  3, 13,  6 :  nt  cruribus 
velut  gubernaculis  demissis  cursum  dirigeret. 
Plin.  11,  50  (111),  264:  piscium  meatus  guber- 
naculi  modo  regunt  (caudae),  und  vom  Adler 
App.  flor.  p.  341  (1.  no.  2):  velificatas  alas 
quo  libuit  advertens  modico  caudae  remigio. 
—  IL  Bildl.,  wie  unser  Euder,  Steuer  = 
Lenkung,  Leitung,  Richtung,  gewöhnl.  von 
der  des  Staates,  indem  derselbe  als  Schiff 
betrachtet  wird.  —  A.  Gew.  im  Plural,  Cic. 
Sest.  9,  20:  clavum  tanti  imperii  tenere  et 
gubernacula  reipublicae  traetare.  Id.  Rose. 
Am.  18,  51 :  qui  ad  gubernacula  rei  publicae 
sedere  debebant.  Id.  de  or.  1,  11,  46:  repelli  a 
gubernaculis  civitatum.  Qu.  Cic.  ap.  Cic.  fam. 
16,  27,  1 :  recedere  a  gubernaculis.  Val.  Max. 
7,  6,  1 :  gubernacula  imperii  sui  e  manibus 
abicere.  So  Plin.  ep.  10,  1,  1:  g.  rei  publ. 
Plin.  pan.  6,  2 :  gubernaculis  publicae  salutis 
admovere.  Treb.  Poll.  Claud.  5:  a  rei  publ. 
gubernaculis  depellere.  [Id.  ib,  1 :  a  guber- 
naculis publicis  depellere.]  Id.  trig.  tyr.  12:  ale- 
gum  gubernaculis  dimovere.  Vopisc.  Car.  1 : 
leges  et  gubernacula  temperare.  Flor.  1,  6,  1 : 
gubernacula  urbis  invadere.  cl.  Suet.  Aug.  17. 
Id.  Ner.  46.  Auch  in  anderen  Be- 
ziehungen: Plin.  11,  37(89),  119:  arteriarum 
pulsus...  observatione  crebri  aut  languidi 
ictus  gubernacula  vitae  temperant,  bedingen 
die  Richtschnur  des  Lebens.  Nazar. 
pan.  Constant.  27 ,  2 :  transferre  ad  alqm 
fortunarum  suarum  gubernacula.  —  B.  (S  e  1 1  e  n) 
in  Sing.  Vell.  2,  113,  2:  cum  exercitum 
maiorem  quam  ut  temperari  posset,  neque 
habilem  gubernaculo  cerneret,  dimittere  statuit, 
nicht  leicht  sich  dem  Commando  fugend,  nicht 
mit  Leichtigkeit  zu  befehligen.  Lact.  1,  1,  14: 
gubernaculum  rei  publicae  tenere.  —  güber- 
nämen,  inis,  ».,  die  Leitung,  Ambros.  ep. 
7,  44.  —  gübernätio,  önis,  f.  I.  Eigtl.,  das 
Steuern  eines  Schiffes,  Cic.  fin.  4,  27,  76: 
si  in  ipsa  gubernatione  neglegentia  est  navis 
eversa.  Vgl.  Ibid.  3,  7,  24 :  nee  enim  guber- 
nationi  aut  medicinae  similem  sapientiam  esse 
arbitramur.  —  IL  Üb  e  rtr.,  die  Lenkung, 
Leitung,  Regierung,  Cic.  de  or.  3,  32, 
131 :  vel  privatorum  negotiis  paene  omnibus 
vel  orbis  terra  procuratione  ac  summi  imperii 
gubernatione  districtus.  Id.  r.  p.  1,  2:  g.  civi- 
tatis. Id.  Catil.  3,  8,  18 :  vix  videtur  humani 
consilii  tantarum  rerum  gubernatio  esse  po- 
tuisse.  Id.  invent.  2,  54,  164:  continentia  est, 
per  quam  cupiditas  consilii  gubernatione  regitur. 
Id.  Vatin.  15,  36 :  g.  summi  consilii.  Vgl.  Id. 
ep.  ad  Brut.  1,  14.  —  gubernator,  öris,  m.  = 
κυβερνήτης,  6.  I.  Eigtl.,  der  Steuermann, 


Cic.  sen.  6,  17:  gubernator  clavum  tenens 
sedet  in  puppi  quietus.  Id.  Phil.  7,  9,  27.  Id. 
Acad.  2,  31,  100.  Id.  de  invent.  1,  34,  58.  Id. 
r.  p.  1,  40.  5,  3.  Id.  div.  1,  50.  Id.  fin.  4,  27 
extr.  Quinct.  2,  17,  24.  34.  4,  1,  61.  5,  10,  48. 
Verg.  A.  3,  269.  5,  12.  6,  337.  Suet.  Caes.  58. 
Nep.  Chabr.  4,  2.  Id.  Att.  10,  6.  Plin.  ep.  9, 
26,  5.  Ov.  trist.  1,10,21.  —  Sprichwörtlich: 
tranquillo  quilibet  gubernator  est,  Sen.  ep. 
85  med.  —  IL  Üb  ertr.,  der  Lenker,  Leiter, 
Führer,  Enn.  Frgm. :  gubernator  contorsit 
equos.  Quinct.  8,  6,  9:  cum  in  rebus  animali- 
bus  aliud  pro  alio  ponitur ;  ut  de  agitatore : 
gubernator  magna  contorsit  equum  vi.  Sen. 
HippoL  903:  g.  poli,  d.  i.  Gott.  Cic.  Rabir. 
perd.  9,  26:  custodes  gubernatoresque  rei 
publicae.  Id.  r.  p.  2,  29:  quasi  tutor  et  pro- 
curator  rei  publicae :  sie  enim  appelletur, 
quicumque  erit  rector  et  gubernator  civitatis. 
V  g  1.  App.  mund.  —  gübemätrix,  leis,  f.,  aas 
F  e  m  i  η.  ζ  u  m  ν  ο  r  h  e  r  g  e  h.  W.,  die  Lenkerin, 
Leiterin,  vom  Glück,  Ter.  Eun.  5,  9,  16 
(1046):  an  fortunam  collaudem,  quae  guber- 
natrix  fuit?  Cic.  de  or.  1,  9,  38:  ista  praeclara 
gubernatrice  civitatum  eloquentia  rem  publicam 
dissipaverunt.  —  CIL.  VII  238. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  Curt.  Stud.  ΙΙΪ 
137  f.  197.  —  gubernante  Abi.  Sing.  Neue  II  61.  —  Corss. 
Voc.  I  28 :  „Dass  gubernare.  gubernator  Übertragungen 
der  griechischen  Wörter  xvßSQV&V  und  KvßsQVTjTrJQ 
seien,  wird  durch  die  lateinischen  Wortformen  gübernum 
Steuerruder  (Lucil.  Non.  p.  3' 4  Gerl.  Lucret.  II  553.  IV 
437  B)  und  gubernius  Steuermann  (Laber.  Gell.  XVI,  7, 
10.  H.)  widerlegt,  alle  diese  griechischen  und  lateinischen 
Wörter  siud  vielmehr  urverwandt  und  von  einer  gemein- 
samen Stammform  kubemo-  ausgegangen".  —  Id.  ib. 
II  667,  —  Vau.  Wb.  165.  —  Fick  Wb.  440 :  kuberuo : 
χνβερνος  Steuermann  (sehr  spät);  gubernare  u.  s.  w. 
entlehnt?  Vgl.  skr.  kubara,  Deichsel;  was  am  Wagen  die 
Deichsel,  ist  am  Schiffe  das  Steuerruder.  —  Id.  vgl.  Wb. 
IV  65.  —Max  Müller.  Vorlesungen  &c.  Π  275:  „gubernare 
Fremdwort,  d.  h.  die  Homer  entlehnten  es  von  den 
Griechen,  welche  in  sehr  frühen  Zeiten  westwärts  ge- 
segelt waren,  Italien  entdeckt  und  dort  Colonien  ge- 
gründet hatten,  gerade  wie  in  späteren  Zeiten  die  Völker 
Europas  weiter  nach  Westen  segelten,  Amerika  entdeckten 
und  dort  neue  Colonien  anlegten."  Död.  Wortb.  172.  — 
Id.  Syn.  VI  152.  —  Id.  Hdb.  78.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr. 
a.  47  (p.  184),  p.  435.  —  Schultz  Syn.  27,  37.  —  FÖrste- 
mann  Kahn  XVII  375.  —  OsthoiF  indog.  Forsch.  138.  — 
Pictet  I  505.  —  Ramshorn  Syn.  902.  —  Tuchh.  de  vocab. 
graec.  8.  —  Lottuer  Kuhn  VJI  165.  —  Zehetmayr  Wb. 
192  f.  —  Fischer  trop.  Ausdr.  Progr.  Meiningen  1870  p. 
4  u.  5.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  105.  —  gubernat 
=  G(u)Bat.  Not.  Bern.  60,  56.  —  Weise  33.  34.  64. 
84  A.  211.  —  Saalf.  Italogr,  II  25.  —  gubernaclum  Verg. 
A.  VI  349,  Corss.  Voc.  I  453.  II  524,  vgl.  Id.  de  Vols- 
corum  lingua  47.  —  Kühner  I  81,  3.  —  Osthoff  indogerm. 
Forsch.  91  ff.  138.  152.  —  Ramshorn  Syn.  636.  —  Fischer 
trop.  Ausdruck  Progr.  Meiningen  1870,  p.  4  u.  5.  — 
Otto  Keller  Jahrb.  1877,  115  p.  125.  —  Beermann  Curt. 
Jub.  1874  p.  105.  —  Saalf.  Italogr.  II  34.  —  gubernator 
Neue  I  171.  —  Corss.  Voc.  I  27:  „An  der  Stelle  eines 
griechischen  L  findet  sich  das  Zeichen  |-  in  der  Schreib- 
weise: g\-ber[nator],  Fast.  Antiat.   C.    7.  CIL.  I_p.  327." 

—  Id.  ib.  77.  338.  344.  Id.  ib.  II  506.  gubernator,  Plaut. 
Rud.  1014.  —  Id.  ib.  II  667.  827.  —  CIL.  V  966.  —  Momms. 
inscr.  Neap.  2695,  2697,  2698,  2699.  miles  g.  2700.  vfteranus 
ex  g.  2696.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Kühner  I 
70,  16:  gubernator,  urspr.,  -or  sp.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  65. 
Christ  gr.  Lautl.  99,  vgl.  unter  tragoedus.  —  Joh.  Schmidt 
indog.  Vocal.  II  351  Anm.  —  Schleicher  Compendium  1 195. 

—  Ramshorn  Syn.  930.  —  Bücheier,  Claud.  gramm.  18. 
Tuchh.  de  vocab.  graec.  8.  —  Kuhn  XVIII  39,  69.  - 
Biamb.  lat.  Orth.  124.  203.  —  Zehetmayr  Wb.  192.  — 
Schuch.  Vulgär].  I  123.  II  197.  —  Krause  Ursprache  Progr. 
Gleiwitz  1876,  p.  32.  —  Fischer  trop.  Ausdr.  Progr.  Mei- 
ningen 1870,  p.  4.  —  Lobeck  paral.  gramm.  gr.  p.  125 
Anm.  41.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  105.  —  Rassow 
Subst.  Plaut.  634.  635.  —  Saalf.  Italogr.  II.  25.  34. 

gübernum,   i,   n.   *κνβερνον,   τό,  das  Steuer- 
ruder, =  gubernaculum,  w.  m.  s.  (vgl.  griech. 
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πηδόν  u.  πηδάλιον),  Plur.  bei  Lucil.  sat.  20, 
12  (21,  10):  proras  despoliate  et  detondete 
guberna.  Lucr.  2,  553.  4,  439  (437):  recta 
superne  guberna.  güberniis  Laber.  com.  3. 
(ann.  II  *  nach  Ribbecks  Conj.)  Vgl.  aber 
—  Davon:  gübernio,  önis,  m.  = 
gubernaior,  w.  jii.  s.,  der  Steuermann,  Isid. 
or.  19,  1,  4.  —  gübernius,  ii,  m.  =  gubernator, 
w.  in.  s.,  der  Steuermann,  Labor,  com.  3 
(ann.  II.  p.  237.  ed.  Ribb.  [aus  Gell.  16,  7, 
10],  aber  nach  Ribbeck  Coroll.  p.  LXXXVI 
gubernus  zu  schreiben. 

Corss.  Voc.  I  28,  vgl.  unter  guberno.  —  Ostlioff  indo- 
rm.  Forsch.  04.  138.  152.    —   Fick  vgl.  Wb.  IV  G5.  — 
Lobeck  paral.  115.  —  Saalf.  Italogr.  II  24.  25 

gumen,  inis,  n.,  s.  gummi. 

gümia,    ae,  /•    von    γέμω,  ein  Leckermaul, 

Fresser,  Schlemmer,  Lucil.  sat.  4,  3.  u. 

30,  45  (wo  Müller   gomiae).   Appul.    apol.  57, 

vgl.  Paul.  Diac.  112,  2. 

guminasium,  s.  gymnasium. 

gnmma,  ι/.%  λ 

irummätus,  a,  um,   >  s.  gummi, 

gummeus,  a,  um,     j 

gummi,  indecl.  (auch  gummis,  is  oder  eos, 
Marc.  Cap.  3,  3,  49.  Plin.  22,  95.  Cummis 
Cato  r.  r.  69,  2),  vgl.  commis,  is,  f.  κόμμι, 
το.  —  Die  Schreibung  gummi,  -is  scheint 
st  später  gebräuchlich  geworden 
zu  sein.  —  Der  Gummi,  Kleber  (nicht 
Harz),  Plin.  12,  8  (17).  12,  9  (19).  13,  9  (19). 
13,  11  (20).  Col.  12,  50,  16.  17.  Scrib.  comp. 
72.  21.  —  Nebenformen:  1.  gumen,  inis, 
n.,  der  Gummi,  lacrimare  Pallad.  Nov.  7,  15. 
(al.  gummen)  pini  frugiferi  Id.  Oct.  14,  7. 
Isid.  or.  17,  7,  70.  —  2.  gumma,  n.,  Gummi, 
effluit  Pallad.  Oct.  12,  6,  zw.  (als  gummi).  — 
3.  gummus,  i,  m.,  Gummi,  Gargil.  Mart. 
de  pom.  16.  —  Ableitungen:  gummätus 
(cumm.),  a,  um,  Gummi  oder  Kleber  ent- 
haltend, Pallad.  Oct.  12,  6:  in  cerasis  hoc 
servandum  est  et  in  omnibus  gummatis  (sc. 
arboribus).  —  gummeus  (cumm.),  a,  um,  Gummi 
oder  Kleber  enthaltend,  Auson.  idyll.  6, 
74:  gummea  fletiferi  iaculatur  sucina  trunci. 
—  gummino  (cumm.),  äre ,  Gummi  oder 
Kleber  ausschwitzen,  Pallad.  Ian.  15,  20; 
prunus  inserenda  est,  antequam  gumminet 
(al. :  germinet). —  gumminösus  (cumm.),  a,  um, 
gummireich,  harzig,  bdellium,  Plin.  12, 
36.  humor,  Id.  16,  181.  folia  pinguia  tactuque 
gumminosa  Id.  22,  24  (wo  überall  früher 
falsch  gummosus  stand).  —  gummitio 
(cumm.),  önis,  f.,  das  Bestreichen  oder 
Verschmieren  mit  Gummi  oder  Kleber, 
Col.  12,  17:  inulti,  cum  semel  nova  dolia  vel 
eerias  craesa  gummi  liverunt,  una  in  perpe- 
tuum  gummitione  contenti  sunt.  —  gummosus 
(cumm.),  a,  um,  falsch  für  gumminösus, 
w.   in.   s. 

gummi,  cummi,  commi,  cummis  Nom.  Sing.  Neue  I  185. 
/•55.  578.  gummeos,  cummis  Gen.  Sing.  I  298.  555.  578. 
cummim  Ace.  Hing.  I  207.  555.  gummi,  cummi,  cumrae 
AI»].  Sine.  I  227.  235.  555.  578.  cummium  Gen.  Plur.  I 
261.  —  Ceres.  Voc.  I  77.  —  Kuhner  Ι  313  a.  —  Joh. 
Schmidv  in'log.  Vocal.  II  351  Anm.  —  Scbuch.  Vulgärl. 
I  123.  —  Weise  54.  66.  84  A.  145. 

gumnaslum,  s.  gymno,sium. 
gunaeceum,  s•  gynacceum. 
iningrum,  s.  congcr. 


gupsarius,  s.  gypsarius. 

guttömum,  ii,  n.  κωϋώνων,  τό  (oder  κντταρος), 
=    πρόχοος,    Gloss.  Labb.    die  Gießkanne, 
Paul.  Diac.  98,  13.  cuturnium,  Id.  51,  5. 
Job..  Schmidt  Vocalism.  II  351.  —  Weise  74. 

gyminäsium,  s.  gymnasium. 

gymnas,  ädis,  f.  γυμνώς,  άδος,  ή  (Fem.  zu 
γυμνός),  das  Ringen,  die  Ringübung  (in 
nachaugust.  Prosa,  rein  lat.  luctatio,  Stat. 
silv.  4,  1,  43.  Id.  Theb.  4,  106:  Herculea 
turpatus  gymnade  vultum  amnis  (Achelous). 
Plur.  der  Ringer  selb  st.  Stat.  Ach.  1,  358: 
neve  exercere  protervas  gymnadas  aut  lus- 
tris  nemorum  concede  vagari.  Prudent.  in 
Symm.  2,  517. 
Weise^43. 

Gymnäsiarcha,  ae,  m.,  s.  gymnasiarchus. 

gymnäsiarchus,  i,  m.  [G(ui)C(s).  Not.  Bern. 
65,  58],  γνμνασί-αρχος,  ό,  der  Vorsteher 
eines  Gymnasiums,  Gymnasiarch,  Cic. 
Acc.  4,  42,  92.  Sidon.  ep.  2,  2.  Val.  Max.  9, 
10.  ext.  2.  9,  12.  ext.  7.  —  Nebenform: 
gymnäsiarcha,  ae,  m.  =  γυμνασι,-άρχης,  ό, 
Inscr.  Grut.  465,  2.  CIL.  III  336.  Firmic. 
math.  4,  15.  p.  106,  17. 

gymnasium,  (gumn.),  ü,  n.'[G(ui)Sum.  Not. 
Bern.  65,  67),  γυμνάαιον,  τό,  zuerst  bei  PI. 
Ba.  427.  Epid.  190.  Aul.  405.  Amph.  1012. 
As.  297.  I.  Das  Gymnasium,  ein  öffentlicher 
Platz  außerhalb  der  griechischen  Städte, 
wo  von  Knaben  u.  Männern  nackte  Leibes- 
übungen (im  Laufen,  Ringen  &c.)  angestellt 
wurden,  der  Turnplatz  und  überhaupt 
Tummelplatz  für  die  Jugend,  Plaut.  Amph. 
4,  1,  3  (1012).  Id.  Bacch.  3,  3,  20  (426)  sq. 
Varro  r.  r.  2.  praef.  2.  Id.  1,  55,  4.  Cic.  r.  p. 
3,  32,  44.  Plin.  ep.  2,  17,  7.  Id.  10,  40  (49), 
2.  Quinct.  2,  8,  3.  11,  3,  26.  virgineum  (in 
Sparta)  Prop.  3,  12,  2.  Vgl.  noch  Cels.  5,  11. 
15.  Catull.  62  (63).  60.  Lucan.  7,  271.  Cic. 
Att.  i,  20.  Suet.  Ner.  40.  12.  Ov.  Her.  16, 
151.  —  Daher  scherzhaft:  totus  doleo, 
ita  me  iste  habuit  senex  gymnasium,  hat 
mich  zum  Tummelplatz  seiner  Prügel  ge- 
macht, hat  mich  tüchtig  abgeprügelt,  Plaut. 
Aul.  3,  1,  51  (410)  und  als  Schimpf- 
wort: gymnasium  flagri,  der  Tummelplatz 
der  Geißel,  von  einem,  der  oft  gegeißelt  wird,  Id. 
Asin.  2,  2,  31  (297).  —  II.  Übertr.,  das 
Gymnasium  als  Schule  und  Bildungs- 
anstalt  sowie  Versammlungsort  der 
Philosophen,  Rhetoren  u.  Sophisten 
(vgl.  Academia  u.  Lyceum),  Cic.  de  or.  1,  13, 
56:  clamabunt  credo  omnia  gymnasia  atque 
omnes  philosophorum  scholae,  sua  haec  esse 
omnia  propria.  Id.  parad.  prooem.  1 :  quae 
vix  in  gymnasiis  et  in  otio  Stoici  probant. 
Liv.  29,  19,  12.  Plin.  ep.  1,  22,  6:  gymnasia 
sectari.  Id.  10,  49,  2.    plenum    pueris  Quinct. 

2,  8,  3.  cl.  ib.  7,  7,  5.  12,  2,  8.  Daher 
transi  gymnasia,  mustere  die  G.  (=  meton.) 
wirf  einen  Blick  auf  die  Weisen  dieser  Nation, 
luven.  3,  115.•  Oft  auch  Begräbnisörter  be- 
rühmter Männer,  Sulpic.  ap.   Cic   laui.  4,    12, 

3.  Nep.  Timol.  5,  4.  Zur  Nachahmung  der 
atheniensischen  Gymnasien  Academia  und 
Lyceum  (w.  m.  s.)  hatte  Cicero  auf  seinem  Tus- 
culanum  zwei  gleichnamige  <i.irtenanlagenge- 
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macht,  s.  Cic.  div.  1,  5,  8:  cum  ambulandi  causa 
in  Lyceum  venissemus  (idenim  superiori  gym- 
nasio  nomen  est)  &c.  Vgl.  Id.  Tusc.  2,  3,  9. 
Die  gedehnte  Form  gyminasium  oder  gumi- 
nasium  findet  sich  Catull.  63,  60.  u.  Varro 
r.  r.  1,  55,  4  cod.  P.  —  III.  Als  Eigen- 
name, Gymnasium,  ii,  f.,  Γυμνάσιον  Dimin. 
von  Γυμνάς) ,  griechischer  Mädchenname, 
Gymnasium  mea  Plaut.  Cist.  1,  1,  111. 

Henzen  6599.  —  Keiner  Inscr.  del'Algerie3086.  — gym- 
nasii  u.  gymnasi  Gen.  Sing.  Neue  I  89.  91.  —  Corss. 
Btr.  269.  Id.  Voc.  II  263:  „Da  die  Lautfolge  mn  im  In- 
laut der  lateinischen  Sprache  geläufig  war,  so  Dedurfte 
die  griechische  Lautgruppe  ί^  im  Inlaut  im  römischen 
Munde  keines  Vermittlungsvocals  zwischen  m  und  n,  und 
ohne  denselben  erscheint  denn  auch  in  der  alten  Sprache 
Agamemno  (Att.  trag.  Eib.  ▼.  161.  ine.  ine.  fab.  ftib.  v. 
23.)  und  bei  Plautus  guminasium  (Ritschi  op.  phil.  II, 
484  f.).  Auch  in  der  spätlateinischen  Volkssprache  ist 
mn  im  Inlaute  noch  ganz  gewöhnlich  in  Formen  wie 
alomnorum,  calo-(264)  mniator,  colomna  (Schuch.  Yoc.  d. 
d.  Vulgl.  II,  171  f.  III,  222),  domnus,  domna,  domnula, 
Gemnus  (a.0. 11,411  f.  419.  III,  289.  290),  also  auch  hier  ein 
drängendes  Bedürfnis  zwischen  μν  i  einzuschalten  in  der 
Sprache  nicht  erkennbar.  Nichtsdestoweniger  finden  sich 
in  spätlateinischen  Schriftstücken  die  Schreibweisen: 
gyminasium  (Varro  R.  R.  I,  55,  4.  Pofct.),  während  die 
plautinische  Form  guminasium  ist,  und:  Theominastus, 
Not.  Tiron.  Schmitz,  rhein.  Mus.  XVIII,  146.  Cliteminis- 
tra,  a.  0.  Tironiana,  Schmitz,  IX,  5,  552.  Aber  da  der 
Vocaleinschub  in  der  spätlateiuischen  Volkssprache  eine 
Ausdehnung  gewonnen  hat,  die  der  Sprache  der  älteren 
wie  der  klassischen  Zeit  fremd  ist,  so  gibt  es  keine 
Berechtigung,  diese  Schreibweisen  für  Wortformen  eines 
altlateinischen  Schriftstellers  zu  erklären".  Id.  ib.  II 
815.  —  Kühner  I  87.  —  Büch.-Windeck  lat.  Decl.  71.  — 
Schuch.  Vulgärl.  II  396.  —  Ritschi  Opusc.  II  473.  483. 
499.  560.  520.  —  Ritschl-Ribb,,  Jahrb.  1858,  77  p.  191— 
199.  —  Marqu.  Privatalt.  II  246.  —  Friedl.  Sitteng.  II 
363,  1.  —  Weise  298.  —  Saalf.  Hellenism.  51  ff.  —  Id. 
Italogr.  I  37.  —  Gymnasium  f.  Neue  I  593.  —  Ritschi 
Opusc.  II  500. 
gymnasticus,  a,  um,  γυμναστικός,  gymnas- 
tisch, Leibesübungen  betreffend 
(plautinisch,  dafür  bei  Cicero  gymnicus),  pro 
exercitu  gymnastico  et  palaestrico  hoc  habe- 
mus,  Plaut.  Rud.  2,  1,  7  (296).  —  NB.  An 
der  Stelle  Plaut.  Most.  1,  2,  72  (151):  arte 
gymnastica,  disco,  hasta,  pila  von  Ritschi 
als  unecht  bezeichnet,  daher  von 
Lorenz  weggelassen. 
Saalf.  Italogr.  I  37. 

gymnicus,  a,  um  [G(ui)C  Not.  Bern.  65,  59], 
γυμνικός,  Adj.,  zu  den  Leibesübungen 
gehörig,  gymnisch,  gymnastisch,  Cic. 
Tusc.  2,  26,  62:  videmusne,  apud  quos  eorum 
ludorum,  qui  gymnici  nominantur,  magnus 
honos  sit,  nullum  ab  iis,  qui  in  id  certamen 
descendant,  devitari  dolorem?  certamina  Suet. 
Ner.  53.  ibid.  12.  Id.  Aug.  52.  Id.  Dom.  4. 
agon  Plin.  ep.  4,  22,  1.  Treb.  Poll.  Gall. 
duob.  3. 

CIL.  III  295.  —  Renier  inscr.  de  l'Alg.  3943.  —  Saalf. 
Hellenisra.  55. 

gymnösöphistae,  ärum,  m.  [gymnosophista 
G(u)SF{s)  Not.  Bern  65,  60],  γυμνο-σοφ ιστού, 
οι,  nackte  indische  Weise,  Fakire, 
Gymnosophisten,  Einsiedler  der  streng- 
sten Art,  welche  sich  alle  Bequemlichkeiten 
versagten,  Plin.  7,  22  (sapientes  Curt.  8,  9, 
31).  App.  flor.  2.  (No.  15).  p.  351,  32.  Prudent. 
hamart.  403.  Hieron.  ep.  107,  8.  Augustin. 
c.  d.  14,  17.  Vgl.  Cic.  Tusc.  5,  27,  77.  Val. 
Max.  3,  3.  ext.  6. 

gynaecäcanthe,   es,  f.  γυν<χικ-ακάνθ•η,  ή,  eine 
Zaunrübenart,    Plin.    23,   27,  =  bryonia, 
w.  m.  s. 
Weise  148. 


gynaeceum    (günaeceum)  u.  gynaeemm, 

i,  n.,  γυναικεΐον,  τό,  zuerst  bei  PL  Most.  755. 
759.  908.  Ter.  Phorm.  862.  Bei  den 
Griechen  der  innere  Theil  des  Hauses, 
wo  das  Frauenzimmer  wohnte,  der  Frauen- 
zwinger, die  Weiberwohnung,  Plaut. 
Most.  3,  2,  72  (755) :  dare  vult  uxorem  filio  : 
ad  eam  rem  facere  vult  gynaeceum  novum. 
So  Ter.  Phorm.  5,  6,  26  (862).  Cic.  Phil.  2, 
37.  Vgl.  Isid.  or.  15,  6,  3.  —  II.  Bei  den 
Römern,  das  Serail  in  der  Kaiserzeit,  wo 
die  Frauen  zugleich  für  den  Kaiser  spinnen 
und  weben  mussten,  Veget.  r.  m.  1,7:  lin- 
teones  omnesque,  qui  aliquid  traetasse  vide- 
bantur  ad  gynaecea  pertinens,  longe  arbitror 
pellendos  a  castris.  Lactant.  de  pers.  mort.  21, 
4:  matresfamilias  ingenuae  ac  nobiles  in 
gynaeceum  rapiebantur.  Cod.  9,  27,  5.  — 
Davon:  gynaeemrius,  ii,  m.,  der  Aufseher 
des  Serails  oder  Harems,  Cod.  11,  7,  2 
u.  3.  Cod.  Theod.  10,  20,  3.  u.  16.  —  gynae- 
cius,  ii,  m.,  der  Aufseher  des  Serails 
oder  Harems,  Cod.  Theod.  10,  20,  2. 

gynaeceum  Corss.  Voc.  I  636.  —  Id.  ib.  II  679;  gynae- 
ceum. —  Lorenz  p.  51  Mostellaria  741.  745.  895.  —  Löwe 
Prodr.  111  geneceum;  418  gynaeceum.  -  Schuch  Vulgärl. 
I  243.  —  Fleckeis.  ep.  crit.  PI.  8.  —  Weise  37.  197  A.  202. 

Gynaecocrätumeni,  örum,  m.  γυναικο-κοατοΰ- 
μενοι,  ot,  von  Fr  auen  Behe  r  r  sehte,  Be- 
nennung eines  sarmatischen  Stammes,  Plin.  6, 
7  (7)._cl.  Mela  1,  19,  19. 

gynaecönitis,  idis,  f.  γυναικωνΐτις,  ιδος,  ή, 
=  gynaeceum  I,  das  Fr  au  enge  mach,  Nep. 
praef.  §.  7.  Vitruv.  6,  7  (10),  2. 

f^SlSXX } s•  «** unter  ^sum- 

gypseus,  a,  um,  \       avvSum 

gypso,  avi,  atum,  are,  j  k*  *** 
gypsoplastes,    ae,    m.  *  γυιρο-πλάστης,  6,    ein 

Stuccaturarbeiter,  Gypser,  Cassiod.  7. 

variar.  5. 

gypsum,  i,  n.  γύψος,  ή.  I.  Gips,  Cato  r.  r. 
39,  1.  Plin.  14,  19  (24).  15,  17  (18).  20,  9  (39;. 

35,  12  (45).  36,  24  (59).  Col.  12,  16,  4;  20,  8; 
21,  3;  43,  6.  Pallad.  Oct.  14,  11.  —  II. 
Übertr.  das  Gipsbild,  die  Gipsfigur, 
luv.  2,  4.  —  Ableitungen:  gypseus,  a,  um, 

1,  aus  Gips,  tres  Victoriae  gypseae  cum 
palmis,  Spartian.  Sev.  22.  §.  3.  —  II.  mit 
Gips  überzogen,  geschmückt,  über- 
gipst, facies  (mulierum),  Hieron.  ep.  38,  3, 
(ad  Mar  cell.  ep.  23).  —  gypso,  ävi,  ätum,  are, 
=  γυψόω,  mit  Gips  überziehen,  über- 
gipsen, vas  Col.  12,  39,  2.  cl.  ibid.  43.  lage- 
nam  Id.  12,  41,  1.    vinum    Id.    12,   26,  2.  12, 

36.  opercula  Id.  12,    39,    2.     Vgl.    noch  ibid. 

2,  10,  16,  12,  16,  2.  12,  41,  4.    Pallad.  Mart. 

10,  10.  Apic.  1,  17.  amphoras  Petron.  34.  — 
Abgeleitet:  gypsärius  (gupsärius),  a,  um, 
in  Gips  arbeitend,  plastes,  Edict.  Diocl. 
7,  30.  —  Das  Partie.  Ρ  er  f.  Pass.  gyp- 
sätus,  a,  um,  übergipst,  I.  mit  Gips 
bezeichnet,  pes  (servilis),  der  Sclavenfuß, 
weil  man  die  als  Sclaven  zu  verkaufenden 
Gefangenen    mit  Gips   bezeichnete,   Tibull.  2, 

3,  60:  quem,  saepe  coegit  barbara  gypsatos 
ferre  catasta  pedes.    So  Ov.  am.  1,  8,  64.  — 

11.  Von  den  Händen  der  Schauspieler,  welche 
Frauenrollen  spielten,  durch  Gips  zart  ge- 
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macht,  quibus  illa  (Medea)  manibus  gypsa- 
tissimis  persuasit,  ne  sibi  illae  vitio  verterent, 
quod  abesset  a  patria,  Cie.  fam.  7,  6,  1. 

Bramb.  lat.  Orth.  244.  —  Blüraner  Gew.  u.  K.  II  140. 
—  Weise  157.  17t  A.  —  Gallus*  II  126.  -  Paucker  Melet. 
24.  —  Weise  202.  —  gypsatissimus  Neue  II  1 24. 
gyrinus,  i,  w.  γυρίνος,  6  (auch  γυρίνος  geschrie- 
ben, vgl.  Arcad.  65),  die  unvollständige  Frucht 
der  Frösche,  Kaulquappe,  Froschbrut, 
Plin.  9,  159  :  ranae  pariunt  minimas  carnes 
nigras,  quas  gyrinos  vocant. 

Weise  124_A. 

gyro,  ävi,  atum,  are,  s.  gyrus. 

gyrus,  i,  m.  [G(u)Rus  Not.  Bern.  66,  41],  der 
Kreis,  den  man  im  Drehen,  Laufen,  Fahren, 
Fliegen  &c.  macht.  I.  Eigtl.  Tac.  Germ.  6 : 
nee  equi  variare  gyros  in  morem  nostrum 
docentur.  So  von  den  Kreisbahnen  der  Pferde, 
Verg.  G.  3,  115.  Tibull.  4,  2,  94.  Ovid.  a.  a. 
3,  384.  Lucan.  1,  425.  6,  87.  Stat.  Th.  10,  596, 
u.  v.  a.  Von  der  Schlange,  Verg.  A.  5, 
85 :  adytis  cum  lubricus  anguis  ab  imis  Sep- 
tem ingens  gyros,  septena  volumina  traxit. 
Vom  Habicht  Ov.  Met.  2.  718.  und  sonst 
Ovid.  am.  2,  6,  33 :  ducensque  per  aera  gyros 
milvus.  Plin.  11,  20  (22):  apes  gyros  volatu 
edunt.  Id.  16,  13  (24):  gyro  claudere.  Id.  10, 
23  (30):  grues  gyros  quosdam  indecoro  cursu 
peragunt.  Verg.  A.  10,  884:  volare  ingenti 
gyro.  Id.  ib.  7,  379 :  quem  (trochum)  pueri 
magno  in  gyro  vacua  atria  circum  in- 
tenti  ludo  exercent.  Suet.  Caes.  39:  spatio 
circi  produeto  et  in  gyrum  Euripo  addito. 
Col.  5,  9,  17:  gyris  ablaqueare.  —  Übertr. 
die  Rennbahn,  Bahn,  der  Tummelplatz, 
•wo  man  die  Pferde  zureitet,  gyrum  pulsat 
equis,  nrveum  latus  ense  revincit,  Prop.  3, 
14,  11.  —  IL  Tropisch,  der  Kreis,  die 
Kreisbahn,  die  Laufbahn,  das  Feld, 
Cic.  off.  1,  26,  70:  homines  seeundis  rebus 
effrenatos  tamquam  in  gyrum  rationis  et  doc- 
trinae  duci  oportere.  Id.  de  or.  3,  19,  70:  ex 
ingenti  quodam  oratorem  immensoque  campo 
in  exiguum  sane  gyrum  compellitis.  Prop.  3, 
3,  21 :  cur  tua  praescriptos  eveeta  est  pagina 
gyros?  Ov.  rem.  am.  398:  attrahe  vel  fortius 


et  gyro  curre,  poeta,  tuo.  Gell.  16,  8,  17:  ne 
tu  quoque  in  illis  dialecticae  gyris  atque  mae- 
andris  consenescas.  Val.  Fl.  6,  133:  patulo 
vineula  gyro  spargere.  Col.  10,  226:  gyro 
parvo  decurrere.  Catull.  64,  6:  aerius.  Amm. 
31,  1  med.:  maeandros  et  gyros  facere,  von 
einem  Fliehenden.  Sen.  Hipp.  313 :  gyro  bre- 
viore  bigas  lunae  flecti.  Claudian.  rapt.  Pros. 
24 :  terribilis.  Plin.  ep.  9,  26,  7 :  gyro  an- 
gustissimo  ingeniorum  impetus  refringere,  das 
Feuer  der  Geister  in  allzuenge  Grenzen  ein- 
engen u.  dadurch  erkalten  machen.  Speciell 
übertragen  auf  den  Umlauf  oder  Kreis- 
lauf des  Tages,  Hör.  sat.  2,  6,  26:  seu  bruma 
nivalem  interiore  diem  gyro  trahit.  Sen. 
ep.  12:  mensis  artiore  (quam  annus)  praecin- 
gitur  circulo  ;  angustissimum  habet  dies  gyrum. 
Phaedr.  4,  26,  25 :  tuae  prius  sunt  partes : 
aliorum  dein  :  similique  gyro  venient  aliorum 
vices.  —  Vulg.  goerus,  Non.  20,  26.  u.  490,  20 ; 
viell.  (nach  Haupt)  auch  Prob.  app.  197,  28 
(wo  Keil:  gyrus,  non  girus,  wie  auch  Apic. 
8,  369:  in  girqj.  —  Davon:  gyro,  ävi,  ätum, 
äre,  =  γυρόω.  I.  Verbum  transit.  A.  im 
Kreise  herumbewegen,  drehen,  Veget. 
a.  v.  3,  5,  2:  animal  difficile  se  gyrabit.  — - 
Übertr.  chlamys  orbe  gyrato  laciniosa,  rund 
geformt,  Plin.  5,  10,  (11),  62.  —  B.  um 
oder  bei  etw.  herumgehen,  omnes  greges, 
Vulg.  genes.  30,  32.  vallem,  Vulg.   Iudith  13, 

12.  —  IL  Verbum  intransit.,  sich 
herumdrehen,  sich  herumbewegen, 
herumgehen,  post  tergum  eorum,  Vulg.  2, 
reg.  5,  23.  per  viam,  Vulg.  eccl.  1,  6.  per 
meridiem  (von  der  Sonne),   Vulg.    1.  Maccab. 

13,  20.  u.  so  quia  gyrando  inferiore  invenitur 
orbis  parte  caelestis,  Ambros.  in  psalm.  118. 
serm.  12.  §.  20.  —  goerare,  Acc.  parerg.  lib. 
I,  1.  L.  Müller.  Vgl.  girgillus,  verderbt  aus 
gyrillus,  Paucker  Kuhns  Z.  23.  173.  —  gyron- 
teum,  Not.  Tir.  p.  152  Kopp.  =  sxriiaeristerium, 


w.  «m.  s. 


Död.  Syn.  V  183.  —  Ramshorn  Syn.  271.  —  Hehn537. 
—  Bramb.  lat.  Orth.  126.  —  Id.  fHilfsb.  40.  —  Paucker 
spicill.  66:  fgyroragus.  —  Weise  190  A.  255. 


H. 


JjLabrödiaetus,  i,  m.  άβρο-δίαπος  (veterr. 
lexx.  τρυφητής,  περί  την  Ölccltuv  δαψιλής),  der 
weichlich  Lebende,  wie  sich  Parrhasius 
aus  Übermuth  nannte,  Plin.  35,  71. 

habrötonum  u.  -ns,  β.  «brotonum. 

hadröbölon,  i,  n.  sc.  gummi,  άδρό-βωλον,  το 
(Von  άδρό-βωλος,  stark-  oder  festschollig,  aus 
groben  Stücken  oder  Klumpen  bestehend),  ein 
schwarzes  Gummi  vom  Baume  bdellium, 
Plin.  12,  35. 
Weise  149. 

hadrosphaerum ,  i,  n.  άδρό-σφαιρον ,  τό  (von 
ύ()()ό-οφαιρος,  in  starken  Kugeln),  die  Groß- 
blätterige, eine  Nardenart,  Plin.  12,  44, 
vgl.  mesosphaerus  und  microsphaerus. 

haemächätes,  ae,  m.  *  αίμ-αχάτης,  ό,  der  Blut- 
achat, Plin.  37,  139. 


haemäticön,  i,  n.  αίματνκόν ,  το  (Blut  ent- 
haltend), eine  Art  Gesträuch,  App.  herb.  77. 

haemätinus,  a,  um,  αιμάτινος,  Adj.,  blutig, 
blutroth,  von  der  Farbe,  vitrum  Plin.  36, 
197  [198J. 

haemätites,  ae,  m.  αιματίτης,  δ,  sc.  λί&ος.  Ι. 
Der  Blutstein,  ein  Edelstein,  Plin.  36,  129 
u.  130  (wo  Dat.  heteroclit.  haematiti), 
von  reinigender  Kraft,  Veget.  a.  v.  1,  20,  2.  6, 
12,  3.  lapis  haemätites  purgat.  Cels.  5,  3.  — 
IL  (haematitis)  ein  Edelstein  von  rother 
Farbe,  Plin.  37,  10  (60). 

haematitis  f. ,  haemätites  m.  Neue  I  628,  haematitis 
Oen.  Sing. ,  haematiti  Dat.  Sing.  I  181.  —  Diefenbach 
origin.  Europ.  364. 

haemätöpüs,  pödis,  m.  *  αίματό-πονς ,  ποδός, 
δ,  Blutfuß,  ein  rothfüßiger  ägyptischer  Vogel, 
Plin.  10,  130. 
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haemesis,  IS,  f.  *αΙμηονς,  ή,  die  Blutent- 
zündung, der  Blutunterlauf  der  Augen, 
Theod.  Prise.  1,  10. 

haemöbölmm,  ϊί,  n.  αίμο-βόλιον,  τό,  das  Blut- 
opfer, IRN.  3308. 

Weise  59. 

liaemophthisicus,  i,  m.  *[αίμο-φΰ'ίσι.κός,  ver- 
dorbenes Blut  habend,  Aemil.  Macr.  de 
Beton.  Vgl.  auch  haemoptyieus. 

haemoptöicus,  a,  um,  s.  haemoptyieus. 

haemoptöis,  idis,  /.  * άψο-πτοΐς,  ή,  das  Blut- 
spucken, Isid.  or.  4,  7,   16. 

haemoptyieus,  i,  m.  αίμο-πτνϊκός ,  ό,  blut- 
speiend, Ρ 1  u  r.  haemoptyici,  Cael.  Aur.  tard. 
3,  2,  35.  Marc.  Emp.  16.  Macer  Flor.  431 
(c.  XI  de  Betonica,  vgl.  haemophtliisicus)  ed. 
Choul.  An  beiden  Stellen  stand  falsch 
haemoptoieis. 

Weise  270. 

haemorrhagia,  ae,  f.  [EG.  Not.  Bern.  73,  97], 
αίμορ-ραγία,  η ,  der  Blutfluss,  besonders 
durch  die  Nase,  das  Nasenbluten,  Plin. 
22,  28;  23,  132. 

haemorrhoia,  ae,  f.  αίμόρ-ροικ,  ή,  der  Blut- 
fluss, als  medic.  t.  t.,  Plur.  bei  Th.  Prise. 
3,  6  extr.  u.  7.  in. 

haemorrhoicus ,  i,  m.  αίμορ  -  ροικός ,  ό,  den 
Blutfluss  oder  die  Hämorrhoiden 
habend,  Firm.  math.  3,  3,  7.  3,  15,  2. 

haemorrhöida,  ae, /.  vom  Acc.  αίμορ-ροίδα, 
Nom.  αίμορ-ροΐς,  ή  (vgl.  Cels.  6,  18,  9),  me- 
dicin.  t.  t.  die  goldene  Ader,  das  Blut- 
fließen,  Plin.  23,  137.  Amm.  30,  6,  5.  Cael. 
Aur.  tard.  5,  1,  2. 
Weise  270. 

haemorrhöis,  rhöidis,  Acc.  PI.  idas,  f.  αίμορ- 
ροΐς,  ίδος,  ή.  Ι.  die  Hämorrhoidalader, 
die  goldene  Ader,  als  medic.  t.  t. ,  Cael. 
Aur.  tard.  3,  6,  81  u.  5,  4,  71.  Amm.  30,  6,  5. 
—  II.  Eine  giftige  Schlangenart,  auf 
deren  Biss  Blut  hervorströmte,  viell.  die  Sand- 
otter, Cels.  5,  27,  7.  Lucan.  9,  806.  Plin.  20, 
20  (81),  50.  23,  1  (23).  Ven.  Fort.  8,  6,  195 
(wo  hemorrois). 

haemorrhöis,  idis  Neue  I  142.  S24.  haeraorrhoides  Nora. 
PL,  haemorrhoidarum  Gen.  PL ,  haemorrhoidis  Dat.  PI. 
I  324.  —  Weise  43.  270, 

haemorrhöissa  u.  haemorrhöusa,  ae,  ^αίμορ- 
ροονσα,  ή  (αίμορ-ροέω),  die  am  Blutflusse 
Leidende.  I.  Form  -oissa,  mulier,  Ven. 
Fort.  vit.  S.  Leob.  20.  filia,  August,  serm.  77, 
6  lemm.  —  II.  Form  -öüsa,  Vulgata  Matth. 
9,  20.  Ambros.  in  Luc.  6,  60. 

haemostasis,  IS,  f.  *  αίμό-οταας ,  η,  eine  den 
Blutfluss  stillende  Pflanze,  App.  herb.  59. 

haeresiarcha  (-es),  ae,  m.  οάρεσι-άρχης,  δ, 
das  Secten-  oder  Parteihaupt,  Sidon.  ep. 
7,  6.  Augustin.  ep.  253.  Prosp.  Aquit.  de  in- 
grat.  9,  =  seetae  prineeps. 

haeresis,  is  u.  eos,  Acc.  im  u.  (selten)  in, 
Abi.  i,  f.  [H{ae)Sis  Not.  Bern.  67,  72],  αίρεσις, 
■η  (das  Nehmen,  die  Wahl),  zuerst  bei  Lab. 
mim.  36  Ribbeck.  I.  Die  Lehrart,  das 
Dogma,  die  Schule  eines  Philosophen,  rein 
lat.  seeta,  Cato  in  ea  est  haeresi,  quae  nulluni 
sequitur  florem  orationis,  Cic.  Parad.  prooem. 
§.  2.  postulabimusque,  ex  qua  haeresi  vi  ho- 
minibus  armatis  deiectus  sis,  in  eam  restituare, 
Id.  fam.  15,  16,  3.  Pythagorae  haeresim  sequi, 


Vitr.  5.  praef.  nova,  Varr.  fr.  Menippea,  Varr«, 
fr.  Cynica,  Laber.  com.  fr.  (36  Ribbeck).  — 
Scherzhaft,  Cic.  Att.  14,  14,  1:  ioca  tua 
plena  facetiarum  de  haeresi  Vestoriana . .  . 
risisse  me  satis,  d.  i.  Metier.  —  Bei  den 
Eccl.  =  ein  von  der  Kirche  abweichen- 
des Dogma,  eine  kirchliche  Secte,  z.B. 
Arriana  Sidon.  ep.  7,  6.  plurimae  seetae  et 
haereses,  Lact.  4,  30,  2.  —  Her  e  sis  ge- 
messen u.  gleichzeitig  ρ  ersonificiert, 
Prud.  psych.  710  u.  725.  Vgl.  Id.  harn.  64.  — 
II.  Der  Beruf,  das  Geschäft,  navalis  Cod. 
Theod.  13,  6,  9.  Genit.  Plur.  haeresum  Au- 
gustin. serm.  9,  3  (wo  die  Handschr.  haeresim, 
Hänel  falsch  haeresin). 

haeresim  Acc.  Sing.  Nene  I  207.  haeresi  Abi.  Sing.  I 
227.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  226  :  Prudent.  Praef.  39  Mreses 
Id.  ham.  64  u.  psych.  710  heresis.    -  Weise  48.  242.  320, 

haeretice,  Adv.,  s.  haereticus. 

haereticus,  a,  um,  αίρετικός,  Adj.,  einer  Secte 
zugethan,  bes.  einer  solchen,  welche  vom  ka- 
nonischen Lehrbegriffe  abweicht,  ketzerisch, 
häretisch,  comessatio  Tertull.  Adv.  haer. 
41.  Vgl.  Id.  bapt.  15.  nigredo  Arator  in  act. 
apost.  1,  611.  —  Cyprian.  ep.  59,  14  Hart.  — 
Davon:  haeretice,  Adv.  auf  Ketzerart, 
Cassiod.  5.  hist.  eccles.  36.  — Subst.  haere- 
ticus, i,  m.,  der  Ketzer,  Häretiker,  Tert. 
de  Bapt.  119.  Id.  adv.  Hermogen.  27.  Sidon. 
ep.  6,  12.  Salvian.  gub.  d.  5.  —  Davon  der 
Titel  der  Schrift  des  Tertullian:  de 
praescriptione  adversus  haereticos. 
Schuch.  Vulgärl.  I  417.  —  Weise  320. 

hageter,  teris,  Acc.  tera,  m.  άγητήρ,  δ  (dor. 
für  ηγητήρ,  ζ.  Β.  Pind.  Ρ.  1,  134),  der  Weg- 
weiser, Führer,  Hercules,  Plin.  34,  56. 
Weise  277. 

häglögräpha,  ö~rum,  n.  άγώ-γραφα ,  τά,  hei- 
lige Schriften,  bes.  die  dritte  Abtheilung 
der  Bücher  des  alten  Testamentes,  Hieron.  ep. 
106  u.  110  (in  reg.  praef.). 

hägiögräphus ,  i,  m.  άγιό-γραφος ,  ό,  ein  hei 
liger  Schriftsteller,  Hieron.  ep.  1,  12. 

hägistia ,  ae ,  f.  άγυοτεία ,  ή,  die  heilige 
Feier,  Amm.  23,  6,  32. 

hälagöra  (?),  ae,  f.  *  άλ-αγορά,  ή  (αλς  u.  αγορά) 
der  S  al ζ m a r k t,  Plaut. Poen.  5, 5, 34(1171)z  w. 
Weise  86. 

halapauta  [?  * άλο-φάντης,  ό?]  significat  omrda 
mentientem,  ab  eo,  quod  halet  omnia,  PauL 
Diac.  p.  101,  18.  Vgl.  halophanta. 

halcyön-^  öneus  (önius),  s.  aleyon 

hälec,  halex,  s.  alec. 

häliäetös  (us)  und  häliaeetös  (us),  i,  m.  άλο- 
άετος,  δ  (Η.  Α.  9,  32),  und  άλί-αίετος,  δ  (Ar. 
Αν.  891;  Ant.  Lib.  1,  11),  der  Mee radler, 
Fischadler,  Fisch  aar  (Falco  Haliaetus, 
L.),  Plin.  10,  10  (Form  -aetus),  in  welchen 
Nisus,  Vater  der  Scylla,  verwandelt  wurde, 
Ov.  Met.  8,  146  (Form  -aeetos)',  Verg.  Cir. 
535  (Form  -aeetus). 
Weise  110. 

hälicäcäbus    (;ön,  i,  n.)\   i,  f.  sc.  herba  von 
άλιχάχαβον,  τό  (άλίκάκκαβον),  eine  Pflanze,  rein 
lat. vesicaria,  vermuthlich  die  Judenkirsche, 
Cels.  5,  20,  3.  Plin.  21,  180. 
Weise  141.  149. 

hälideusia  (?)  *  αλιδεύαια,  Lucr.  4,  1130  Lach- 
mann comm.,  s.  alysidion. 
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hälieus  (alieus),  άλιενς,  b,  der  Fischer, 
Titel  des  10.  Buches  des  Apicius ,  Apic.  lib. 
10  lemm. 

hälieuticus,  a,  um,  αλιευτικός,  Adj.,  zum 
Fischfang  gehörig-,  denFisehfangbe- 
t reffend,  boletar  halieuticum  argenteum,  li- 
brarum  viginti,  Gallien,  ap.  Treb.  Poll.  Claud. 
17,  5.  —  Plur.  Subst.  Halieutica,  omni,  (ön), 
n.,  Titel  einer  Schrift  des  Ovid,  Plin.  32, 
3  (5),  11.  Eine  Schrift  des  Nemesian  (griec  h.), 
Vopisc.  Numer.  1  (vgl.  τα  αλιευτικά,  sc.  βιβλία, 
Bücher  über  den  Fischfang,  ein  Lehrgedicht 
des  Oppian). 

halieuticon  Gen.  PI.  Neue  I  131. 

hälimön,  i,  η.  αλιμον,  τό  (άλιμος,  salzig),    die 
strauchartige  Melde,    eine  Art    strauch- 
artiger Spinat  (Atriplex  halimus,  L.),  Plin.  17, 
239.  Vgl.  22,  73,  wo  es  mit  älimon,  w.  m.  s., 
verwechselt  wird. 
Weise  149. 
häliphloeös,  i,  f.  άλί-φλοιος,    ό,   Meerrinde, 
eine  Eichenart  Plin.  16,  24. 
Weise  149. 

hälipleumön,  monis,  vi.  άλι-πλεύμων,  όνος,  ό, 
Meer-  oder  Seelunge,  ein  Fisch,  Plin.  32, 

149. 

Weise  120. 

liallex,  s.  alec 

halmyridiön,''ii,  η.  άλμυρίδιον,  τό  (etwas  sal- 
zig), eine  salzig  schmeckende  Kohlart  (Con- 
volvulus  saldanella,  L.)  Plin.  19,  142. 

halmyrrhax,  rhägis,  Acc.  rhäga,  m.  *  άλμύρ- 
ραξ,   6,    der    Salpeter,   welcher   von   selbst 
aus  der  Erde  herausblüht,  Plin.  31,  106. 
Weise  150. 

[halöphanta,  ae,  m.  *άλο-φάντης,  6  (scherz- 
haft von  Plautus  nach  συκο-φάντης  gebildet), 
eigtl.  der  Angeber  der  gegen  das  Verbot 
Salz  Ausführenden  ,  daher  wie  sycophanta 
übertr.,  der  Schurke,  Η  all  unke,  Plaut. 
Cure.  4,  1,  2  (463):  halophantam  an  sycophan- 
tam  hunc  magis  esse  dicam  nescio.  Comic, 
pall.  ine.  fr.  20]. 

ßeermann  Curt.  Jub.  1874  p.   103.    —    Weise  46.    86. 
310. 

hfilos,  ö~,  Acc.  ö,  f.  άλως,  η  (die  att.  Form  für 
αλωή),  eigtl.  die  Tenne,  dann,  weil  dieselbe 
rund  zu  sein  pflegte,  meton.  der  Kreis  oder 
Hof  um  Mond  und  Sonne,  rein  lat.  Corona, 
Sen.  quaest.  nat.  1,  2,  1 :  circa  solem  visum 
coloris  varii  circulum,  qualis  esse  in  arcu 
solet.  hunc  Graeci  halo  vocant:  nos  dicere 
coronam  aptissime  possumus  &c.  —  Dasselbe 
Itälysis,  is,  /'.,  wohl  corrumpiert  aus  ha  l os  (vgl. 
aber  άλυαις  oder  άλυσις ,  die  (unauflösliche) 
Kette,  das  Band),  App.  mund.  16  (p.  64,  16). 

hälosis,  Acc.  in,  /.  άλωαις,  η  (άλίσκομαι),  die 
Eroberung,  Troiae  Petron.  89,  1,  =  ex- 
pugnatio  b  e  i  S  u  e  t.  Ν  e  r.  38  g  r  i  e  c h.  g  e  s  c  h  r. 
Pauker,  Melet.  30. 

halteres,  erum,  m.  αλτήρες,  oi  (άλλομαι),  eigtl. 
die  Springer,  Bleimassen,  die  man  bei 
Springübungen  zur  Verstärkung  des  Schwunges 
in  den  Händen  hielt,  die  Wuchtkolben 
oder  .'lanteln  unserer  Turnplätze,  Mart.  7, 
67,  5.  14,  49,  1  (rein  lat.  manipuli,  s.  Cael. 
Aurel.  tard.  5,  2,  38),  vgl.  Sen.  ep,  15.  56. 

Becker -Rein,  Gallus2,  8,  101.  —  Göll,  (jlallus3   III  183. 
-   Weise  47.  298.  —  Saalf.  Hellenism.  55 f. 

hälysis,  is,  /•  s.halos. 


häma,  (äma),  ae,  f.  αμη,  η  (σχαφεΐον,  Ε.  Gud.), 
der  Wassereimer,  Plaut.  Mil.  3,  2,  42.  Cato 
r.  r.  135,  2.  Besonders  der  Feuereimer,  Plin. 
ep.  10,  42,  2  :  alioqui  nullus  usquam  in  public•) 
sipho,  nulla  hama.  luven.  14,  305:  dispositis 
hamis  vigilare  cohortem  servorum  noctu  iubere. 
Dig.  1,  15,  3:  sciendum  est  praefectum  vigilum 
per  totam  noctem  vigilare  debere  et  coerrare 
calceatuni  cum  liamis  et  dolabris.  cl.  ibid.  33, 
7,  12.  §.  18,  21.  —  Davon:  hämüla,  ae,  f., 
dimin.,  ein  kleiner  Wasser  eimer,  Col.  10, 
387 :  aut  habilem  lymphis  hamulam  Bacchove 
lagenam.  Vulg.  3.  regg.  7,  40  u.  45. 

Död.  Syn.  VI  155.  —  Id.  Hdb.  79.  —  Hehn  510.  — 
Weise  23.  176  A.  334.  —  Paucker,  Melet.  22.  —  ama, 
amula  W.  Schmitz,  Beitr.  z.  lat.  öprachk.  271. 

hämadryäs  (ämadryäs) ,  ädis ,  Acc.  Plur. 
adas, ί'.άμα-δρυάς, άδος(ή),ζ\ηζ  Hamadryade, 
eine  Baumnymphe,  die  im  Baum  wohnt  und 
mit  ihm  lebt  und  stirbt,  Sinnbild  des  Pflanzen- 
lebens, poet.  meist  für  Baum-  und  Wald- 
nymphe überh.  (vgl.  Lehrs  pop.  Aufs.  S.  116), 
Stat.  silv.  1,  3,  63.  Plur.  Verg.  E.  10,  62. 
Prop.  2,  32,  37.  Ov.  Met.  1,  690.  14,  624.  Id. 
fast.  2,  155.  Griec h.  Dat.  Hamaäryasin, 
Prop.  1,  20,  32. 

Hainadryas  Nom.  Sing.,  Harnadryades  Nom.  PI.  Neue 
I  445.  Hamadryasiu  Dat.  PI.  I  317.  Hamadryadas  Acc. 
PI.  I  318. 

hämarthritis,  is,  /.  *  άμαρ&ρΐτις,    η   (αμα   und 
άρ&ρΐτις,  sc.  ή  νόσος),  die  allgemeine  Glicht, 
Cael.  Aur.  tard.  5,  2,  28. 
Weise  270. 

hamartigenia,  ae,  f.  *  άμαρτο-γένεια,  ή,  der 
Ursprung  der  Sünde,  Titel  eines  Gedichtes 
des  Prudentius. 

bämaxa,  ae,  f.  άμαξα,  ή  (att.,  sonst  άμαξα,  von 
άγω).  I.  Ein  schwerer  Lastwagen,  Capitol. 
Maxim,  duor.  6.  §.  9.  —  II.  Das  Sieben- 
gestirn, Gell.  2,  21.  —  Davon:  hämaxo, 
äre,  an  den  Wagen  spannen,  Plaut.  Truc. 
2,  2,  22  (271):  ut  ego  me  ruri  hamaxari 
mavelim  patalem  bovem,  quam  &c. 
Saalf.  Italogr.  II  57. 

hämaxägöga,  ae,  m.  *  άμαξ-αγωγός,  ό,  scherz- 
haft, der  wie  zu  Wagen  etwas  aus- 
führt, Plaut.  Truc.  2,  7,  2  (540)  zw.:  heri 
damnigeruli  foras  gerones,  bonorum  hamaxa- 
gogae,  Gutausführer,  (Gölle r  exagogae 
w.  m.  s.) 
Weise  86. 

hämaxitis,  idis,  f.  άμαξΐτις,  ή  (gewissermaßen 
femin.  zu  αμαξιτής,  6,  zum  Wagen  gehörig), 
eine  Pflanze  =  agrostis,  App.  herb.  77. 

hämaxo,  are,  s.  unter  hamaxa. 

Hämaxöbii  (-oe),  örum,  m.  άμαξό-βιοί,  οι,  die 
auf  Wagen  Lebenden,  ein  scythisches 
Nomadenvolk,  welches  sein  Hab  und  Gut 
immer  auf  Wagen  mit  sich  herumführte,  Mela 
2,  1,  2.  Plin.  4,  12  (25).  Vgl.  Horat.  carm.  3, 
24,  9.  Justin.  2,  2.  —  Sing.  Hamaxobio  insta- 
liilior,  Massageta  inhumanior,  Tertull.  adv. 
Marc.   1,   1. 

hammitis  (amm),  idis,  f.  *άμμϊτις,  ή  (= 
άμμίτης,  6),  ein  uns  unbekannter  Edelstein, 
dem  Fischroggen  ähnlich,  Plin.  37,  167.  — 
Nebenform  ammites ,  ae,  m.  άμμίτης ,  ό, 
Isid.  or.  16,  4,  29. 
Weise  43. 
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hammo,  άμμος,  6,  Paul.  Diac.  p.  102:  cogno- 
minatur,  qui  in  arena  putatur  inventus,  quae 
Graece  hoc  nomine  appellatur. 

hanimochrysös  (-us),  i,  m.,  s.  ammochrysos(-us). 

hammodytes,  ae,  m.,  s.  ammodytes. 

hammönitron,  i,  η.  άμμό-νιτρον,  τό,  Sandna- 
trum,  eine  Mischung  von  Sand  und 
mineralischen  Laugen  salz  en,  woraus 
das  weiße  Glas  hervorging,  Plin.  36,  194. 
Weise  156. 

hämüla,  ae,  f.  s.  liama. 

[häpälopsis  (happ.),   idis,  /.    *  άπαλ-όψις, 
tötg,  ή  (απαλός  u.  öipov),    Name   eines    Ge- 
würzes, erfunden  von  Plautus,  Pseud.  3,    2, 
47  (836).] 
Weise  86. 

fhäpaluria,  um,  n.  von  απαλός,  weich,  zart, 
ein  Geschirr  zu  weichen  Eiern,  Auson.  ep. 
20.  zw. 

häpälus,  a,  um,  s.  apalus. 

haphe  (äphe),  es,  /'•  αφή,  ή  (eigtl.  die  Be- 
rührung). I.  Der  gelbe  Staub  sand,  mit  dem 
sich  die  Ringer,  nachdem  sie  sich  gesalbt 
hatten,  bestreuen  mussten,  um  im  Kampfe 
besser  gefasst  werden  zu  können,  harpasto 
quoque  subligata  ludit ,  et  flavescit  haphe, 
Mart.  7,  66,  5.  —  Übertr.  der  Staub  auf 
dem  Wege  beim  Gehen,  Sen.  ep.  57,  1 :  a 
ceromate  nos  haphe  excepit. 
Weise  298. 

happalopsis,  idis,  f.,  s.  hapalopsis. 

hapsis,  s.  dbsis. 

hapsus,  i,  m.  αψος,  τό,  (Verbindung,  Glied,  von 
απτω),  ein  Flausch,  Büschel,  lanae  sul- 
phuratae  Cels.  4,  6.  §.  9.  lanae  mollis  Cels., 
7,  26.  no.  5.  (§.  108). 

liarma.  ätis,  n.  άρμα,  τό  (αρω),  der  Wagen, 
Amphiarai  harma,  Bezeichnung  einer  Ört- 
lichkeit,  Schol.  Stat.  Th.  8,  207.  und  als 
Benennung  einer  Salbe,  Marc.   Empir.  8,  5. 

liarmämaxa,  ae,  f.,  s.  armamaxa. 

harmöge,  es,  /.  άρμογή,  η  (αρμόζω).  I.  Die 
rechte  u.  geschickte  Mischung  der 
Farben,  Plin.  35,  29:  commissuras  colorum 
et  transitus  harmogen  appellarunt.  —  II.  Die 
Harmonie,  der  Einklang,  Varro  sat.  Men. 
351  (63,  18). 
Weise  286. 

harmonia,  ae,  f.  αρμονία,  η.  I.  Die  Harmonie, 
Übereinstimmung,  der  Einklang  in  der 
Musik  (rein  lat.  concentus,  consonantia), 
Cic.  Tusc.  1,  10,  20:  velut  in  cantu  et  fidibus, 
quae  harmonia  dicitur,  u.  im  Plural:  har- 
moniam  ex  intervallis  sonorum  nosse  possu- 
mus :  quorum  varia  compositio  etiam  harrnonias 
efficit  plures,  Id.  ib.  1,  18,  41.  nisi  putamus 
ad  harmoniam  canere  mundum,  ut  Pythagoras 
existimat,  Id.  n.  d.  3,  11,  27.  Vgl.  ut  Socrates 
numeros  et  geometriam  et  harmoniam  studeat. 
Pythagorae  modo  coniungere,  Id.  rep.  1,  10. 
Vgl.  Vitr.  5,  4,  6.  Censorin.  fr.  11,  l.  Lactant. 
opif.  D.  16.  App.  mund.  66,  25.  71,  19.  Id. 
dogm.  Plat.  2.  p.  26.  Ζ  wischenS  eele  (Geist) 
u.  Körper,  Lucr.  3,  118  :  neque  harmoniam 
corpus  retinere  solere.  Id.  3,  131 :  quoniam 
est  animi  natura  reperta  atque  animae  quasi 
pars  hominis :  redde  harmonia'i  nomen.  Cen- 
sorin. 12,  5.  Macr.  somm.  Scip.  1,  14,  9.  Der 
sinnlichen  Triebe,    Lucr.  4,  1240  (1248): 


η  am  multum  harmoniae  Veneris  differre  videtur 
atque  alias  alii  complent  magis  &c.  Von  der 
Harmonie  der  Sphären  (caeli),  Plin.  2, 
22  (20),  84.  Macr.  somm.  Scip.  1,  5,  15.  Mart. 
Cap.  7.  §.  737.  —IL  Meton.,  die  Melodie, 
der  Gesang,  Prud.  cath.  3,  90:  Te  nostra, 
Deus,  canit  harmonia.  —  III.  Als  Ν  ο  m. 
Propr.,  Harmonia,  ae,  f.  Αρμονία,  η,  Har- 
monia, Tochter  des  Mars  u.  der  Venus, 
Gemahlin  des  Cadmus  ,  Mutter  der  Semele, 
Ino,  Agave  u.  des  Polydorus,  Hygin.  fab.  6. 
148.  159.  Ov.  Met.  4,  572.  Id.  a.  a.  3,  86: 
Harmonien  Acc.  Sing. 

Weise  242.  291  A.  Harmonia   Nom.    Sing.    Neue    I   53. 
Harmonies   Gen.    Sing.  I  6t.    Harmoniai  Dat.  Sing.  I  12. 

harmonice,  es,  f.  αρμονική,  ή,  sc.  τέχνη,  die 
Harmonik,  Theorie  der  Tonkunst, 
Tonlehre,  Vitr.  5,  3.  §.  8  =  110,  1412.  — 
Nebenform:  Uarmunica,  ae,  f.,  Vitr.  5,4,  1. 
Censorin.  fr.  11,  1. 

harmonicus,  a,  um,  αρμονικός,  ή,  ov,  das 
richtige  Ve rhältnis  herstellend,  im 
Einklänge  stehend,  zum  Einklang  ge- 
hörig, harmonisch,  Varro  L.  L.  10,  3, 
176.  §.  64:  ut  ea,  quae  observant  in  aedificiis 
ceterisque  rebus  artifices,  e  quis  vocantur 
aliae  harmonicae,  sie  item  aliae  nominibus 
aliis  &c.  Plin.  2,  109  (113),  248:  harmonica 
ratio,  quae  cogit  rerum  naturam  sibi  ipsam 
congruere,  addit  huic  mensurae  stadiorum  XII 
milia,  eine  ausgleichende  Berechnung. 
Chalcid.  Tim.  55.  u.  267.  diseiplina  Id.  32. 
tinnitus  (Plur.)  Marc.  Cap.  1.  §.  27. 

harpa,  ae,  /.  αρπη,  ή  (eigtl.  Sichel),  die  Harfe 
(spätlat.),  Romanusque  lyra   plaudat  tibi  bar- 
barus  harpa,  Venant.  carm.  7,  8,  63. 
Weise  289  A. 

harpacticön,  i,  n.  άρπα-κτιχόν,  τό,  an  sich 
ziehend,  von  reißender  Kraft,  sulfur 
Plin.  35,  15  (50). 

harpäga,  ae,   f.    αρπάγη,    η    (die    Harke,     der 
Haken)  =  harpago,  der  Raubhaken,  Sisenna 
hist.  4.  fr.  82  (ap.  Non.  556,  21). 
Weise  324. 

harpäginetülus,  i,  m.,  s.  harpago. 

1.  harpägo,  ävi,  ätum,  äre,  von  αρπάξω, 
vgl.  άρπαρ?,  η,  rauben  (plautin.  Wort): 
hei  misero  mihi !  aurum  mihi  intus  harpagatum 
est.  Plaut.  Aul.  2,  2,  24  (199).  Id.  Bacch.  4, 
4,  11  (657):  harpaget  cum  furibus,  quod  queat. 
Id.  Pseud.  139  (1,  2,  6).  957  (4,  2,  2). 

Löwe  prodr.  292,  vgl.  unter  2.  harpago.    —  Beermann 
Cnrt.  Jab.  1874  p.  103.  —  Saalf.  Italogr.  II  33. 

2.  harpägo,  Önis,  m.  von  αρπάζω,  vgl.  άρπα)^. 

I.  Ein  eiserner  Haken,  bes.  zum  Kriegs- 
gebrauche, um  etwas  an  sich-  oder  nieder- 
zureißen, von  manus  ferrea  wohl  nur  in  der 
Form  verschieden,  Caes.  b.  G.  7,  81,  1.  Id. 
b.  c.  1,  57,  2.  Auct,  b.  Hisp.  16.  Liv.  30,  10. 
Acc.  harpagonas  Curt.  4,  2,  12.  Plin.  7,  56 
(57).    Flor.    2,   2,   9.  Dig.  33,  7.  12.  §.  21.  — 

II.  Übertr.  ein  räuberischer  Mensch, 
als  Schimpfwort :  ein  Enterer,  Mause  haken 
Plaut,  Trin.  2,  1,  13  (239):  ab  re  consulit 
blandiloquentulus,  harpago,  mendax,  cuppes 
&c.  —  Davon  wohl  abzuleiten:  Das 
zweifelhafte  dimin.  harpägmetülus,  i,  m., 
ein  kleiner  Haken,  Häklein,  Vitr.  7,  5, 
3  zw.  =  173,  4  jR.  (besser  appaginetulus). 
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harpago  Neue  I  653.  harpagones  PI.  1  164.  467.  haroa- 
gonas  Acc.  PI.  I  318.  —  Kühner  1  329.  —  harpagns 
Lobeck  Paral.  135*.  —  Löwe  prodr.  292:  „derivationum 
copia.  (harpagare  Bacch.  v.  657  et  Pseud.  v.  139:  harpago 
Trin.  v.  239;  harpax  Pseud.  v.  653;  harpagns  Pseud.  v. 
665)  docet  hae  stirpe  harpag-  Latinos  quodani  modo  ut 
ma,  uon  ut  graeca  usos  otse."  —  Zehetniayr  Wb.  196.  — 
Weise  61.  310.  324.  —  Saalf.  Italogr.  II  31. 

barpastum,  i,  η.  αρπαστον,  τό  (Poll.  0,  105. 
Atli.  I,  15,  f.,  eigtl.  Neutr.  von  άρπαοτός),  ein 
Fangball  (mit  Lumpen,  Federn  &c.  ausge- 
stopft), mit  welchem  zwei  Parteien  spielten, 
wo  dann  jeder  denselben  auf  seiner  Partei  zu 
erhalten  suchte,  Mart.  4,  19,  6.  7,  67,  4.  Vgl. 
Nov.  com.  23 :  pilä  raptim  ludere. 

Marqu.  Privatalt.  II  422.  -  Becker-Rein,  Gallas2,  3, 100. 
—  Göll,  Gallus3  III  171  ff.  —  Weise  301.  —  Saalf.  Hel- 
leuism.  53.  55. 

harpax,  ägis,  Acc.  äga,  comm.  Άρπαξ,  άγος. 
1.  An  sich  reißend,  räuberisch,  Plaut. 
Pseud.  2,  2,  58  (654).  Plin.  35,  176.  37,  37: 
in  Syria  feminas  verticillos  inde  (i.  e.  ex  electro) 
facere  et  vocare  harpaga,  quia  folia  et  paleas 
vestiumque  iimbrias  rapiat.  —IL  Nom.Propr. 
Harpax,  Name  eines  Sclaven,  Plaut.  Pseud. 
4,  2,  53  u.  54  (1009  u.  1010),  mit  der  Neben- 
form des  Voc.  Harpage. 

Beermann  Curt.  Jub.  W4  p.  103.  —  Weise  50.  310. 
Saalf.  Italogr.  II  33.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  45. 

harpe,  es,  f>  αρπη,  ή.  L  Die  Sichel,  Val.  Fl. 
7,  ;UU.  —  IL  Das  sichelförmige  Schwert, 
Sichel-  oder  Haken  seh  wert  (rein  lat. 
hamatus  ensis,  lunatum  ferrum,  vgl.  ensis 
falcatus,  Sil.  3,  278)  des  Mercur.  Val.  Fl.  4, 
390.  Vqm  Mercur  dem  Perseus  zur  Tödtung 
der  Medusa  geliehen,  Ov.  Met.  5,  69.  Daher 
(Mlenis  Harpe,  Ov.  Met.  5,  176.  Lucan.  9, 
662.  —  III.  Der  Edelfalke  (Falco  gentilis, 
L.),  Plin.  10,  204. 
Weise  323  A. 

Harpocras,  zsgz.  von  Harpocrates,  w.  m.  s., 
ζ.  B.  Harpocras  iatraliptes,  Plin.  ep.  10, 4. 

Harpocrates,  is,  vi.  ' Αρπον.ράτης.  I.  Der  Gott 
■der  Genius  des  Schweigens,  ein  aus 
Ägypten  nach  Rom  eingewandertesGötterwesen, 
mit  auf  den  Mund  gelegtem  Finger  im  Bilde 
dargestellt,  Varro  L.  L.  5,  10,  17.  Tert.  apol. 
6.  —  IL  Ü  b  e  r  t  r.  der  Schweigende, 
Schweigsame,  alqm  reddere  Harpocratem, 
jmd.  Schweigen  auferlegen,  Catull.  74,  4: 
patrui  perdepsuit  ipsam  uxorem  et  patruum 
reddidit  Harpocratem. 

Harpyäcus,  a,  um,  statt  Harpyiäcus,  s.  hinter 
Harpyia. 

Harpyia,  ae,  f.  öfter  im  Plural  Harpyiae 
arum,  f.  (dreisilbig  zu  lesen),  "Αρπνιαι,  <xi 

1.  In  der  Mythologie,  Wesen,  halb  Vögel,  halb 
Frauen,  die  Harpyien,  gleichsam  die  R af- 
finnen,  Val.  Fl.  4,  428.  450.  525.  (ira  to- 
nantis  Petron.  138.  ira  Iovis.  Val.  7,  567). 
truces  Claudian.    b.  Get.    22.  Sen.  Med.  702. 

rv.  Verg.  A.  3,  209.  Fulgent.  myth.  1,  8. 
Vorg.  A.  3,  212  sq.  365.  6,  2β9.    Hör.  sat.  2. 

2,  40.  Hygin.  fab.  14.  —  IL  Übertr.  ein 
räuberischer  Mensch,  in  exaetionibus 
Harpyiae    Sidon.    ep.    5,    7.  cl.  Rutil.  1,  608 

'.'■  (an  letzterer  Stelle  viersilbig  zu  lesen) 
—  III.  Ein  Hund  des  Actaeon,  Sing. 
Harpyia  Ov.  Met.  3,  215.  Hygin.  fab.  181.  — 
Von  I  abgeleitet:  Harpyäcus  (für  Harpyi- 

itsi,  die  Harpyien    betreffend,    manus 
Poöta  in  Anthol.  Lat.  Burm.  t.  2.  p.  603. 
Keller  Epileg.  zu  Hör.  bat.  2,  2,  40,  pag.  523. 
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Heautontimörumenös,  i,  vi.  'Εαυτόν  τιμωρού- 
μενος, ό,  der  sich  selbst  Peinigende,  der 
Selbstpeiniger,  ein  Stück  des  Terenz, 
Ter.  Heaut.  prol.  5,  von  Cic.  Tusc.  3,  27,  65 
mit  ipse  se  poeniens  übersetzt. 
Heautontimörumenös  Neue  I  644. 

hebdömäda,  ae,  /•,        ϊ 
hebdömädälis,  e,  Adj., 
liebdömädäritfn,  ii, »., 
hebdÖraädärius,  ii,  vi., 

hebdomädicus,  a,  um,  εβδομαδικός,  Adj.,  die 
Zahl  sieben  betreffend,  hebdomadisch 
=  kritisch,  entscheidend  für  die  von 
den  Stufenjahren  abhängenden  Schicksale, 
Firmic.  math.  4,  14:  septeni  et  noveni  anni, 
hebdomadici  atque  enneatici  appellantur. 

liebdömäs,  ädis,  Acc.  äda,  /'.  εβδομάς,  άδος,  η,  die 
Siebenzahl,  eine  Anzahl  von  sieben, 
insbes.  der  siebente  kritische  Tag  bei 
Krankheiten  u.  dgl.  (nicht  unsere  Woche, 
da  die  Alten  diese  Zeitabtheilung 
gar  nicht  kannten),  so  quarta  hebd.,  der 
vierte  siebente  kritische  Tag,  Cic.  fam.  16, 
9,  3 :  symphoniam  Lysonis  vellem  vitasses,  ne 
in  quartam  hebdomada  ineideres.  Varro  fr. 
(ap.  Gell.  3,  10,  7) :  septima  fere  hebdomade, 
id  est,  nono  et  quadragesimo  die  totus  homo 
in  utero  absolvitur,  der  siebenmal  siebente 
Tag,  als  die  Anfangsperiode  der  Entwickelung 
des  Menschen  im  Mutterleibe,  hebdomades 
lunae,  jedesmal  der  siebente  Tag  des  Monats, 
dem  die  Alten  eine  besondere  Wirkung  zu- 
schrieben. Gell.  15,  2,  3:  in  conviviis  iuvenum 
quae  agitare  Athenis  hebdomadibus  lunae 
sollemne  fuit.  Auch  Titel  einer  Schrift 
des  Varro,  Gell.  3,  10,  1:  M.  Varro  in  primo 
librorum,  qui  inscribuntur  Hebdomades  vel 
de  Imaginibus  septenarii  numeri,  quem  Graeci 
εβδομάδα  appellant,  virtutes  potestatesque 
multas  variasque  dicit.  Vgl.  hebdomas  Margei, 
die  sieben  Wunderwerke  der  Welt,  Auson. 
Mos.  307  (vi eil.  richtiger  Marci,  d.  h.  Varronis). 
—  Nebenform  hebdömäda,  ae,  f.,  eine  An- 
zahl von  sieben,  annorum,  librorum,  Gell. 
3,  10,  14.  Insbes.  eine  Anzahl  von  sieben 
Tagen,  Gell.  3,  10,  14.  Vulg.  genes.  29,  27 
sq.  exod.  34,  22.  Dan.  9,  27  (bes.  im  Acc. 
hebdomadam).  —  Ableitungen:  hebdömä- 
dälis, e,  Adj.,  zu  einer  Woche  gehörig, 
wöchentlich,  ecclesia  dedicata  festis  heb- 
domadalibus,  Sidon.  ep.  9,  8.  —  hebdömä- 
däriun,  ii,  n.,  ein  wildes  Thier*  Iul.  Val. 
res  gest.  Alex.  Magn.  3,  27.  —  hebdömädärius, 
ii,  m.,  der  Schaffner  für  eine  Woche, 
Hieron.  ep.  108.  —  hebdömäücus,  a,  um,  s. 
hebdomadicus  vor  hebdomas. 

hebdomada,  hebdomadae  Dat.  Sing.  Neue  I  324.  heb- 
domada, hebiomadam,  hebdomadem  Acc.  Sing.  I  3»  3.  324. 
hebdomada  Abi.  Sing.  I  321.  hebdomadon,  hebdomadum 
lien.  PI.  I  317.  —  Van.  Wb.  1019.  Vgl.  auch  Becker- 
Rein,  Gallus-,  1,  46.  —  Becker-Göll,  Gallus3 1  56  (Varros 
hebd.).  —  Weise  41.  43.  —  Curt.  Stud.  V  71.  —  Rönsch 
Ital.  u.  Vulg.  258. 

Hebe,  es,/.  "Ηβη(ή),  die  Jugend,  als  Göttin, 
Tochter  des  Jupiter,  Mundschenkin  der  Götter, 
che  Ganymedes  diese  Rolle  einnahm.  Gattin 
des  Hercules,  CatulL  68,  116.  —  Ov.  met. 
9,  400. 

Hebe  Nom.  Sing.  Neue  1  50.  Hebeni  Dat.  Sing.  I  63. 
Heben  Acc.  Sing.  I  50. 

hebenus,  s.  ebenus. 
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Hecäte,  es  u.  -a,  ae,  f.  Εκάτη  (ή),  die  „Fern- 
hinwirkende", Tochter  des  Titanen  Per- 
säos  oder  Perses  u.  der  Asteria,  eine  thracische 
Gottheit,  die  seit  der  titanischen  Urzeit  im 
Himmel,  auf  der  Erde  und  im  Meere  waltet, 
Glück,  Segen  u.  Gedeihen  verleihend  und 
entziehend,  bald  mit  mystischen  Gottheiten 
vermengt,  wie  als  Jägerin  und  Jugendpflegerin 
mit  der  Artemis,  als  Mondgöttin  mit  der 
Persephone,  eine  furchtbare  unterirdische 
Gottheit,  bei  Dichtern  mit  drei  Leben  oder 
doch  3  Köpfen  versehen  (Verg.  A.  4,  511.  — 
Ov.  met.  7,  194.  —  Sen.  Phaedr.  420),  welche 
Zaubermittel  lehrt  und  kräftigt,  Ov.  her.  12, 
168 ;  begleitet  von  den  stygischen  Hunden, 
bes.  als  gespenstische  nächtliche  Zaubergöttin 
(daher  bei  Zaubereien  u.  Beschwörungen  an- 
gerufen), weilt  sie  auf  Kreuzwegen,  an  Grä- 
bern, bei  dem  Blute  der  Ermordeten  und 
schwärmt  nächtlich  mit  den  Todten  umher, 
Hör.  sat.  1,  8,  33.  —  Tibull.  1,  2,  52  (54). 
—  Ov.  met.  14,  405.  Ihre  Nähe  verkündigen 
die  erschrockenen  Hunde  mit  Geheul,  Stat. 
Theb.  4,  428.  Vgl.  Koppen,  über  die  drei- 
gestaltete Hekate.  Wien  1823.  —  Nom.  Hecata 
Plaut.  Cist.  1,  1,  50.  Gen.  Hecatae  Tibull.  1, 

2,  52  H.  (mit  Cod.  Α  u.  V;  Bährens  54  He- 
cates  mit  Cod.  G.).  Acc.  Hecatam,    Cic.  n.  d. 

3,  46.  —  Appul.  met.  11,  5.  —  Abi.  Hecaiä, 
Arnob.  2,  71  u.  3,  29.  —  Davon:  Hecäteis, 
idös,  Adj.,  hekateisch,  herba  =  Zauber- 
kraut, Ov.  met.  6,  139.  —  Hecäteius,  a,  um, 
Adj.,  die  Hekate  betreffend,  Aulis  Stat. 
Ach.  1,  447.  —  carmina  =  Zaubersprüche, 
Ov.  met.  44. 

Hecäte,  Hecäte  Nom.  Sing.  Neue  I  45.  Hecates  Gen. 
Sing.  I  61.  Hecäte  Dat.  Sing.  I  62.  Hecaten,  Hecatam 
Acc.  Sing.,  Hecäte,  Hecata  Abi.  Sing.  I  45. 
heeätombe,  es,/,  έκατόμ-βη,  η  {εκατόν  u.  ßovg), 
ein  feierliches  Opfer  von  hundert 
Ochsen  u.  anderen  Thieren,  überhaupt  jedes 
große  öffentliche  Opfer,  eine  Hekatombe, 
Varro  fr.  (ap.  Non.  p.  131,  19):  habes,  cuius 
rei  causa  fecerim  hecatomben.  —  facere  Ca- 
pit.  Maxim,  duob.  24.  promittere  Vopisc.  Tac. 
12.  Vgl.  die  Erklärung  bei  Capit.  Max. 
et  Balb.  11.  luv.  12,  101.  Im  Plur.  Treb. 
Poll.  Gall.  9:  confecto  itinere  celebratisque 
hecatombis.  —  Auch  in  der  Nebenform 
hecätombwn,  ii,  n.,  post  hecatombion  litatum, 
Sidon.  carm.  9,  205. 

hecätompölis,  Acc.  in,  /.  εκατόμ-πολίς,  ή,  mit 
hundert  Städten,  hundertstädtig, 
Creta,  Isid.  or.  14,  6,  15  (vgl.  Fl.  2,  649: 
Κρήτη  εκατόμπολυς). 

hecätompylös,  ön,  Adj.  εκατόμ-πυλος,  Adj., 
hundertt hörig,  Acc.  hecätompylös  Thebas 
nemo  non  novit,  Amm.  22,  16  (vgl.  II.  9,  383 : 
Θήβαί  ε),  heteroclit.  Plur.  hecatompylae 
Thebae.  Hygin.  fab.  275. 

hecätompylös,  on,  hecatompylae  Nom.  PI.  Fem.,  hecä- 
tompylös Acc.  PI.  Fem.  Neue  II  11.  12.  —  Kühner  I 
347,  1. 

hecätonstylös,  Ön,  Adj.  *  εκατόν-στνλος,  mit 
hundert  Säulen,  hundert  säulig,  thea- 
trum  Hieronym.  Chronic.  Euseb.    n.  CCXLIX. 

heeätontas,  ädis,  f.  εκατοντάς,  άδος,  ή,  die 
Hundertzahl,  Marc.  Cap.  7.  p.  244.  §.  734, 
vgl.  §.  746.  Intpr.  Iren.  1,  15,  2.  Griech.  Dat. 
Plur.  hecatontasin  Ibid.  5,  30,  1. 


hectiCUS,  a,  um,  εκτικός,  Adj.,  brustleidend» 
Orib.  Bern.  16,  9. 

Hectör,  öris,  Acc.  örem,  u.  -a,  m.  "Εκτωρ, 
ορός,  ό,  des  Priamus  Sohn,  Gemahl  der  Andro- 
mache,  der  tapferste  der  trojanischen  Helden, 
vom  Achilles  getödtet,  Cic.    Tusc.  1,  44,  105. 

—  Verg.  A.  2,  270  sqq.   —    Ov.  a.  a.  1,  441. 

—  Gen.  auch  Hectöris  Enn.  tr.  25  (325)  u. 
129  (92)  sq.  —  Vgl.  Varro  L.  L.  10,  70.  p.  583. 

—  Davon:  Hectoreus,  a,  um,  Έκτόρεος, 
hektoreisch,  coniux  =  Andromache  Verg. 
A.  3,  488.  —  Mars  =  Hektor  selbst,  Ov.  met. 
13,  275.  —  gens  =  die  Trojaner,  Verg.  A. 
1,  273.  socii  Id.  ib.  5,  190.  —  Dann,  weil  die 
Kömer  von  den  Trojanern  stammen  wollten 
=  römisch,  gens  Sil.  2,  343. 

Hectör,  oris,  Neue  I  171.  172.  383.  Hectorem  Acc.  Sir->\ 

I  172.  304.  Hectoras  Acc.  PI.  I  320.  395.   —   Corss.  Voc. 

II  503  Anm.  507,  vgl.  unter  Castor.  —  Hectorem  Corss. 
Voc.  II  818.  819. 

Hecüba  (Hecöba),  ae,  /.   u.    Hecübe,  es,   /*. 

'Εκάβη  (ή),  Gemahlin  d.  K.  Priamus  in  Troja. 
Ov.  Met.  13.  423  sqq.  Plaut.  Men.  714  u.  716. 
Cic.  Tusc.  3,  63.  Appellativ:  ,eine  He- 
cüba', ein  altes  garstiges  Weib  (Ggstz.  Andro- 
mache) Mart.  3,  76,  4. 

Corss.  Voc.  1183:  „Aus  'Εκάβη  wurde  altlat.  Hecoba 
(Quinct.  I,  4,  16),  später  Hecxibu  (ßib.  Trag.  ine.  ine. 
fab.  6.  21.    82)."    Id.    ib.    II   133.    669   Anm.  815.  818.  — 

—  Död.  Wortb.  181.  —  Bramb.  lat.  Orth.  71.  79.  — 
Schuch.  Vulgärl.  I  174.  377. 

Hecyra,    ae,    f.    εκνρά,    ή,    die    Schwieger- 
mutter,   Titel    einer    Komödie    des   Terenz. 
Hecyra  Neue  I  644. 

Hedöne,  es,  /  ηδονή,  ή,  einer  der  Äonen  des 
Valentinian,  Tert.  adv.  Val.  8. 

Hedone,  Hedonai,  Hedoueni,  Hedoneti  Dat.  Sing.  Neue 
I  62-64.  —  Giorn.  d.  seav.  d.  Pomp.  1865.  p.   5. 

hedrice,  εδρυκή,  zum  Stuhlgehörig,  Gargil. 
Mart.  42. 

hedychrum,  i,  n.  ήδν-χρονν,  τό  (von  ήδύ- 
χροος,  von  lieblicher  Farbe,  eine  s  ü  ß- 
duftende  Salbe,  Parfüm,  Schönheits- 
balsam, collocemus  in  euleita  plumea; 
psaltriam  adducamus,  hedychrum  incendamus 
&c,  Cic,  Tusc.  3,  19,  46. 

hedyosmös,  i,  m.  ήδν-οσμος,  ό  (angenehm 
riechend),  die  Pflanze  Kraus  emü  nze,  Plin. 
35,  181.  _ 

hedypäthetica,  orum,  n.  ήδυ-πα&ητίκά,  τά 
(ήδν-πα&έω) ,  was  zum  Wohlleben  ge- 
hört, eine  Schrift  des  Ennius,  (s.  Enn.  rell. 
ed.  Vahl.  p.  166  sq.)  App.  mag.  39  (p.  483. 
Oudend.). 

hedypnöis,  idis,  Acc.  ida,  f.  *ήδυ-πνοΐς9  ίδος, 
ή    (vgl.    ήδν-πνοος    oder    zsgzgn.    ήδύ-πνονς, 
angenehm  wehend),  eine  Art  Cichorie,  Plin. 
20,  75. 
Weise  149. 

hedysma,  ätis,  n.  ήδνσμα,  τό,   ein    süßduf- 
tendes  Ingrediens   zu  Salben,  Parfüm, 
Balsam  (rein  lat.  odor),  Ggstz.   stymma,  w. 
m.  s.  Plin.  13,  7. 
Weise  148. 

hegemön,  önis,  m.  ήγεμών,  ό,  der  Voran- 
gehende, als  t.  t.  der  griech.  Metrik,  vom 
pyrrichius,  Diom.  475,  10  K.  —  Serg.  458  K. 

hegemönicön,  i,  n.  ήγεμονικόν,  τό,  das  lei- 
tende Princip  der  Handlungen,  was  in 
seiner  Art  als  das  Beste  maßgebend 
ist,  Tert.  resurr.  carn.  15,  =  ratio. 
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hegemoschölius 


heliochrysös 
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hegemoschÖliUS  pes,  *ήγεμο-σχόλιος  πους, 
aus  einem  pyrrhichius  u.  amphibrachys  be- 
stehend, Diomed.  3.  p.  478. 

helciarius,  ii,  m.,  s.  helcium. 

helcium,  ii,  η.  *  ελκών,  τό  (von  έλκω,  ziehen), 
das  Η  als  j  och,  Pf  erdegeschirr,K  umm  e  t, 
was  man  den  Thieren  um  den  Hals  legt,  App. 
Met.  8.  p.  222  u.  227.  (9,  12).  —  Davon: 
helciarius,  ii,  m.,  der  kleinere  Schiffe  strom- 
aufwärts zieht,  der  Schiff  ζ  ieher,  Mart.  4, 
64,  22.  Sidon.  ep.  2,  20. 

Weise  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  35. 

helcysma,  ätis,  η.  ελκνσμα,  τό  (=  σκωρία, 
Diosc),  der  Abgang  vom  geschmolzenen 
Silber,  Silberschlacken,  Plin.  33,  105. 

helcysticon,  (helquisticön),  ελκνστικόν,  zie- 
hend, angehängt,  Non.  p.  27,  5.  — 
Löwe  Prodr.  376. 

Helena,  ae,  u.  Helene,  es,  f.  'Ελένη  (ή), 
Tochter  der  Leda  vom  Zeus,  Schwester  des 
Kastor,  Polydeukes  und  der  Klytaimnestra, 
Mutter  der  Hermione  u.  Gemahlin  des  Königs 
Menelaus,  wurde  ihrer  Schönheit  wegen  von 
Paris  nach  Troja  entführt ;  diese  Entführung 
veranlasste  den  10jährigen  Krieg  gegen  Troja, 
Cic.  Phil.  2,  55.  —  Verg.  A.  3,  363  sq.  — 
Form  Helene,  Hör.  carm.  4,  1,  16.  —  Ov. 
her.  16,  279.  —  Alte  digammierte  Form 
Belena  nach  Quinct.  1,  4,  15.  Prise.  1,  23. 
—  Appellativisch,  eine  Helena  =  eine 
verführte  Frau  (Gegensatz  Penelope,  w. 
m.  s.)  Mart.  1,  62,  6;  so  im  Plur.  Helenae 
sequuntur  Alexandros  Hier.  ep.  128,  3.  — 
Wenn  im  Sturme  2  Flämmchen  an  das  Schiff 
kamen,  so  nannten  die  Schiffer  diese  Erschei- 
nung Kastor  u.  Pollux ;  erschien  nur  1, 
Helena,  Plin.  2,  101. 

Helena,  Helene  Nom.  Sing.  Neue  I  41.  45.  Helenae, 
Helenaes,  Helenes  Gen.  Sing.  I  13.  41.  60.  61.  Helenai, 
Helene  Dat.  Sing.  I  15,  62.  Helenam,  Helenem,  Helenen 
Acc.  Sing.  I.  45.  58.  Helene  Voc.  Sing.  I  45.  Helena 
Abi.  I  45.  59.  —  Corss.  Voc.  I  136  669  Anm.  —  FELENA 
CIL.  I  1501. 

heleniuni,  ii,  n.  ελενιον,   τό  (Thymus   incamus 
Sibth.),  eine    Pflanze,    nach    einigen    Alant, 
Plin.  13,  5.  21,  59.  (sonst  inula).  Vgl.  cleonia 
u.  elenwn. 
Weise  149. 

heleöselinön  (heKöselmon  um),   i,   n.  ελεω- 
βεΚινον ,     τό  ,      Sumpfeppich,      Sellerie 
(Apium  graveolens,  L.),   Plin.  19,  124.  20,  117 
(heleos).  Pallad.  Apr.  3,  2  (helios). 
Weise  149. 

helepolis,  is,  Acc.  im./,  έλέ-πολι,ς,  η,  Städte 
erobernd,  eine  von  Demetrius  Poliorcetes 
bei  der  Belagerung  von  Rhodus  erfundene 
Belagerungsmaschine  von  erstaunlicher 
Größe,  Vitr.  10,  6,  3  (10,  22)  =  280,  23  B. 
Amm.  23,  4,  10  sqq. 
Weise  324. 

helia,  ae, /.  ηλία,  η,  eine  Kohlart,  Plin.  20, 
79  (Jan.):  brassica  latis  foliis  caule  exeun- 
tibus. 

heHäcus,  a,  um,  'Ηλιακός,  Adj.,  dem  Sonnen- 
gott geweiht,  Orelli  2343. 
Weise  319. 

Heliädes,  um,  f.,  s.  Helias. 

hellanthes,  is,  n.  *  ήλί-αν&ες,  τό  (nach  andern 
aber  von  ί-'λίξ  u.  äv&og,  wie  helichrysos,  also 
*  έλί-αν&ες) ,    Sonnenblume   (nach   anderen 


Rankenblume),  ein  myrtenartiges  Gewächs 
Plin.  24,  165. 

Weise  147. 

Hellas,  adis,  f.  Ήλιάς,  ή,  Plur.  Heliädes,  um,  f. 
Ήλι-άΟες,  at,  die  Schwestern  des  Phfiaethon, 
Töchter  des  Helios,  deren  Thränen  über  den 
Phaethon  in  Bernstein,  während  sie  selbst 
in  Pappeln  (oder  Erlen)  verwandelt  werden, 
Ov.  Met.  2,  340.  Hygin.  fab.  154.  pater  Helia- 
dum,  d.  h.  sol,  Ov.  fast.  6,  717.  lacrimae, 
Bernstein,  Id.  Met.  10,  263.  crustae,  Schalen, 
luv.  5,  38.  Verg.  A.  10,  190.  nemus  Heliadum, 
Pappelbäume,  Ov.  met.  10,  91.  gemma  Helia- 
dum, Bernstein,  Mart.  9,  14,  6. 

helica,  ae,  /  ελίκη ,  ή ,  das  Gewinde,  die 
Windung  des  Schneckengehäuses, 
quasi  helicae  inflexione  Cic.  univ.  9,  27  H. 
u.  B.  Vgl.  auch  helix. 

helice,  es,  f.  ελίκη,  η.  I.  Eine  Weidenart, 
Plin.  16,  177,  vgl.  jedoch  helix.  —  Π.  Nom. 
Propr.  Helice,  Ελίκη.  —  Α.  a.  Das  Stern- 
bild des  großen  Bären,  Val.  Fl.  1,  13. 
5,  71.  Lucan.  2,  237.  Cic.  n.  d.  2,  4.  Id.  Ac. 
2,  20,  66.  Ov.  fast.  3,  108.  —  b.  nieton.,  der 
Norden,  Sen.  Herc.  Oet.  1539  (1543).  Grat, 
cyn.  55.  —  B.  Eine  der  Danaiden,  Hygin. 
fab.  170.  —  C.  Ein  Städte  η  ame,  a. 
Seestadt  inAchaja,  372  v.  Chr.,  durch  ein 
Erdbeben  vernichtet,  Ov.  Met.  15,  293.  Plin. 
2,  206.  Sen.  nat.  quaest.  6,  23,  4.  Schol.  Bob. 
ad  Cic.  Flacc.  p.  232,  18  ed.  Bait.  (Acc.  -em). 
b.  Eine  Stadt  in  Mösien,  jetzt  Iklimamoü.er 
Itchiman,  Itin.  Anton.  136. 

helichrysös  (us),  s.  heliochrysös. 

Helicon,  önis,  Acc.  önem  u.  ona,  m.  Ελικών, 
ώνος,  b,  ein  Gebirge  in  Böotien,  bes.  der 
eigtl.  Berg  in  der  Nähe  von  Thespiä,  mit 
einem  Apollotempel  u.  Musenhain,  bei  den 
Türken  jetzt  Zagara,  Varro  r.  r.  3,  16,  7.  — ■ 
Verg.  A.  7,  641.  —  Hör.  ep.  2,  1,  128.  — 
Ov.  met.  5,  254.  —  Plin.  4,  8.  —  Mart.  Cap. 
1,  10.  —  Heliconis  alumnae  =  die  Musen, 
Ov.  fast.  4,  193.  —  Davon:  Helicömädes,  ums 
f. Έλικωνιάδες,  αϊ,  die  Bewohnerinnen  de 
Helikon,  Lucr.  3,  1037.  —  Heliconis,  idis, 
f.  Έλικωνίς,  ίδος,  helikonisch,  silva  Stat. 
silv.  4,  4,  90.  —  Plur.  Heliconides  um,  die 
Muse  n,  Pers.  pr.  4.  —  HeUcöriius,  a,  um, 
helikonisch,  mella  Claudian.  laud.  Ser. 
10.  —  Tempe  Ov.  am.  1,  1,  15.  —  collis 
Catull.  62,  1. 

Heliocon  m.  Neue  I  638.  Nora.  Sing.  I  161,  Helicona 
Acc.  Sing.  I  306.  Heliconi  Abi.  Sing.  I  239.  —  Corss.  it. 
Sprk.  161. 

heliöcallis,  idis,  f.  *  ήλω-καλλίς,  ή,  anderer 
Name  der  Blume  helianthes,  w.  m.  s.,  Sonnen- 
blume, Plin.  24,   165. 

Weise  147. 

heliocämmus,  i,  m.  ήλω  -  κάμ,ινος,  6,  eigtl. 
Sonnenofen,  ein  auf  der  Sonnenseite  ge- 
legenesZimmer  zum  Winteraufenthalt,  Plin.. 
ep.  2,  17,  20.  Dig.  8,  2,  17  pr. 

heliochrysös,  i,  m.  (-um,  i,  n.),  ήλώ-χρνσος,  6, 
eine  Pflanze,  Sonnengold  (Gnaphalium 
Stoechas,  L.),  Chrysanthemum  Plin.  21,  65 
u.  66.  —  Nach  anderen  helich  rysö s  — 
ελί-χρνσο ς,  Goldranke  (Tanacetum  an- 
nuum,  L.). 

WeiHe  141. 
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Heliödorus 


hemeröcalles 
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fiellödorus,  i,  m.  Ήλιό-δωρος  (ό).  I.  Ein  be- 
rühmter Rhetor  zu  Horazens  Zeit,  Hör.  sat. 
1,  5,  2.  —  II.  Ein  berühmter  Arzt  u.  Opera- 
teur zu  Iuvenals  Zeit,  Α  ρ  ρ  e  1 1.  =  der  Opera- 
teur, luv.  6,  372. 

Ritschi  d.  alexandrin.  Biblotheken,  S.  135. 

Helios  (-US),  i,  m.  'Ήλιος  (ό),  =  Sol,  der 
Sonnengott,  Augustin.  de  civ.  dei  22,  22, 
3.  p.  606,  13  D2:  Heli  sacerdos. 

helioscopion  (um),  ii,  η.  ήλιο-σκόπιον,  τό,  eine 
Art  Heliotrop,  Plin.  22,  57.  Auch  helio- 
scopum,  App.  herb.  108. 

helioscöpiös ,  ii,  m.  ήλιο  -  σκόπιος ,  δ,  eine 
Pflanze  von  der  Gattung  Tithymallus,(Euphorbia 
helioscopia,  L.)  Plin.  26,  69. 

helioselinön  (um),  i,  n.,  s.  heleos 

hello  tröpium,  ii,  n.  [heliotropia  ,videtur  sin- 
gularis  esse1•)  H(et)P(i)a  Not.  Bern.  62,  74], 
ήλιο-τρόπιον,  τό  (Sonnenwende,  eine  Pflanze, 
welche  Blätter  und  Blumen  nach  dem  Sonnen- 
lauf richtet  u.  deswegen  auch  ήλιοσκόπιον 
heißt;  Nie.  Ther.  678  umschreibt  sie  des 
Verses  wegen  ήελίοιο  τροπαΐς  ίσώννμον  ερνος). 
Ι.  Die  Sonnenwende  (Croton  tinetorium, 
L.),  eine  Pflanze,  welche  sich  immer  nach 
dem  Laufe  der  Sonne  richtet,  rein  lat. 
;oJstitialis  herba,  Plin.  2,  109.  Varro  r.  r. 
1,  46.  —  II.  Eine  Endiviena  rt,  Veget.  a.  v. 
5,  41,  2.  —  III.  Der  Sonnenwend stein, 
ein  Edelstein  von  lauchgrüner  Farbe  u.  blut- 
rothen  Adern,  unser  grün-  und  braungestreifter 
Bandjaspis,  Plin.  37,  165.  Solin.  27,  36. 
Isid.  or.  16,  7.  heliotropius  lapis,  bei 
Prise,  perieg.  254.  heliotropios  gemma, 
Marc.  Cap.  1,  20.  §.  75. 

heliotropium  f    Neue  I  627.  —  Weise  141.  162. 

Helms,  s.  Helios. 

lielix.  ICIS,  f.  ελιξ,  ικος,  δ,  ή,  alles  Gewundene. 

I.  Eine  Schlingpfl  an  ze,  Plin.  16,  145  sqq. 
(Cic.  univ.  9,  27  jetzt  helicae    inflexione).    — 

II.  Eine  Art  Weiden,  wegen  ihrer  Biegsam- 
keit, Plin.  16,  177,  wo  andere  jedoch  helice, 
w.  m.  s.,  als  Nom.  annehmen.  —  III.  Ein 
Schnörkel  am  Capitäle  der  corinthischen 
Säulenordnung,  minores  helices,  Vitr.  4, 
1,  12. 

Weise  319.  120. 

Helläda,  ae,  /.,  s.  Hellas. 

Hellädicus,  a,  um,  'Ελλαδικός,  Adj.,  grie- 
chisch, Plin.  35,  75.  Marc.  Cap.  6,  587.  — 
Cassiod.  hist.  trip.  4,  39  u.  a.  —  Plur. 
Subst.  Helladici,  örum,  m.,  die  Griechen, 
Cassiod.  hist.  trip.  1,  4. 

Hellas,  ädös  u.  ädis,  /.  'Ελλάς,  άδος  (ή),  das 
eigtl.  Hellas,  im  Gegensatze  zur  Peloponnes, 
Vitr.  4,  1,  4.  —  Mela  2,  3,  3  sqq.  —  Plin. 
18,  60  u.  201.  —  Vulgäre  Nebenform  Hel- 
läda, ae,  /.,  Cassiod.  hist.  trip.  6,  1.  —  Vulg. 
Marc.  8,  9 :  qui  erant  apud  Helladam,  οι  εκ 
της  'Ελλάδος. 

Rönsch,  Ital.  u.  Vulg.  258. 

hellebor s.  ellebor. 

Hellen,   enis,  m.  "Ελλην,  ηνος,  ό.   I.  Sohn   des 

Deukalion,  König  in  Thessalien,  Plin.   4,   28. 

—    II.  Im    Plur.    Hellenes,    die    Griechen, 

Plin.  1.  c. 
fiellespontus,  i,   m.  Έλλής-ποντος,   6.   I.  Das 

Meer  der  Helle  (s.  Prop.  2,  65,  5.  — Ov. 


fast.  3,  857  sqq. ;  her.  19,  123  :  mater  Helles), 
die  schmale  Stelle  der  Meerenge  zwischen 
Sestus  u.  Abydus  bis  nach  Dardanus  hin,  der 
Hellespont,  Cic.  fin.  2,  112.  —  Ov.  met. 
13,  407.  —  Iust.  5,  4,  17.  —  Suet.  Caes.  63; 
Cal.  19.  —  Nep.  Them.  5,  1;  Eum.  3,  2.  — 
Liv.  37,  9.  —  Curt.  3,  1,  19;  6,  3,  3;  9,  6, 
20.  —  II.  Übertr.,  der  an  der  Meerenge  ge- 
legene Küstenstrich,  sowohl  auf  europäischer 
als  auch  auf  asiatischer  Seite,  auch  die  beider- 
seitige Küste  der  Propontis,  Cic.  ep.  13,  53, 
2 ;  Verr.  1,  63.  —  Acc.  loc.  Hellespontum  = 
nach  dem  Hellespont,  Nep.  Paus.  2,  1 ;  Ages. 
4,  4.  —  Liv.  37,  31,  6.  —  Metonymisch 
=  die  Bewohner  dieses  Küstenstriches,  Nep. 
Timoth.  3,  1.  — ■  Davon:  Hellespontiäcus,  a, 
um,  Έλλης-ποντιακός,  Adj.,h  ellespontisch, 
Priapus  (weil  in  Lampsakos  am  Hellespont  ge- 
boren und  verehrt),  Verg.  G.  4,  111.  —  aquae 
Ov.  trist.  1,  10.  24.  —  Hellespontiäs,  ae, 
Acc.  an,  in.,  Έλλης-ποντίας,  δ,  bei  einigen 
Alten  =  d.  Wind  caecias,  w.  m.  s.,  Plin.  2, 
121.  —  Hellesponticus,  a,  um,  Έλλης-ποντι- 
κός,  Adj.,  hellespontisch,  fretum  Mela  1, 
2,  2.  Sibylla  Varro  fr.  p.  217  ed.  Bip.  ap. 
Lact.  1,  6,  12.  —  satrapia  Iul.  Val.  3,  58  (34). 
—  Hellespontius,  a,  um,  Έλλης-πόντιος,  Adj., 
hellespontisch,  ora  Catull.  18,  4.  — 
Sibylla  Lact,  epit.,  5,  4.  — ■  Subst.  Hellespon- 
tius, ii,  m.,  ein  Anwohner  des  Helles- 
pont, Cic.  ep.  13,  53,  2.  —  Plur.  Plin.  5, 
123. 
helops  (elops,  ellops),  öpis,  m.  ελλοψ,  οπός, 
δ  (ελοιρ).  Ι.  Eine  Art  Störe,  nach  einigen 
der  Scherg,  nach  anderen  der  Sterlet 
(rein  lat.  aeipenser),  Enn.  heduph.  6.  —  Ov. 
halieut.  96.  Varro  r.  r.  2,  6,  2.  Lucil.  sat.  fr. 
ine.  51.  Quinct.  5,  10,  21.  Col.  8,  16,  9.  Plin. 
9,  17  (27).  32,  11  (54).  Gell.  6  (7),  16,  5.  — 
II.  Ein  römischer  Zuname,  Gruter  inscr. 
585,  8. 

helops  Corss.  Voc.  I  108.  —  Id.  Etr.  II  23.  — 
Schneider  Elementarl.  191.  —  Momins.  r.  G.  I5  201.  209. 
Weise  52.  115.  149. 

helxine,  es,  /'.  έλξίνη,  ή.  I.  Eine  niedrige  stach- 
lichte Pflanze,  die  eine  Art  mastix  lieferte, 
Plin.  21,  94.  —  II.  Eine  sonst  perdicium  ge- 
nannte Pflanze  (Parietaria  officinalis  L.),  Plin. 
22,  41.  Vgl.  8,  101. 

hemeresiös,  ön,  ημερήσιος,  Adj.,  von  einem 
Tage,  eintägig  (Pamphilus)  daturus  celeri- 
tatis  famam  absolvit  uno  die  tabellam,  quae 
vocata  est  hemeresiös  puero  picto,  Plin.  35, 
124. 

hemeresiös,  on  Neue  II  11.  —  Wesse  286. 

hemeris,  idis,  f.  ήμερίς,  ίδος,  η,  die  zahme, 
die  edle  Eiche  mit  süßen  Früchten,  nach 
einigen  die  Sommereiche,  Plin.  16,  22. 
u.  26. 

hemeröbiön,  ii,  n.  ήμερό-ßiov,  τό,  das  nur 
einen  Tag  lebende  Thier,  das  Eintags- 
thier,  erumpit  volucre  quadripes  nee  ultra 
unum  diem  vivit,  unde  hemerobion  vocatur, 
Plin.  11,  120. 
Weise  123. 

hemeröcalles,    is,    n.    ημερο-καλλές,   τό   (nur 

einen  Tag  schön,  Tagblume),    eine  Lilienart, 

die  Trichterglitze,  Plin.  21,  59. 

Weise  149. 
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hemerödrömös 
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53S 


hemerödrömös,  i,  Nom.  Plur.  oe,  Acc.  os,  m. 
ημερο-δρόμος,  ό,  ein  Tag-  oder  Schnell- 
läufer, Eilbote,  Courier,  Nep.  Milt.  4,  3. 
Liv.  31,  24,  4:  nisi  speculator  (hemerodromos 
vocant  Graeci)  ingens  die  uno  cursu  emetiens 
spatium  &c.  rein  lat.    Cursor,   Plin.    2,    71 

(73). 

hemerodromoe  Nom.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  59. 

[hemeröton,  i,  η.  *ήμερωτόν  (?),  eine  Pflanze, 
Centauria  maior,  App.  herb.  34.] 

hemicadium,  ii,  η.  ημι-κάδιον,  τό,  ein  halber 
Cadus  (s.  d.  W.),  Isid.  or.  20,  7,  1,  = 
■fsemicadus. 

hemicillus,  i,  m.  *ήμι-κιλλός  (von  ήμισυς,  halb, 
u.  χυλός,  Esel),  ein  halberEsel,  als  Schimpf- 
wort, he  ridicule    hemicillus,  Cic.  Att.  13,  51, 

1  zw.    (Baiter:  Micyllus;    Wesenb.  micillus). 
Weise  310. 

hemicrania,  ae,  f.  ημι-κρανία,  ή,  Κ  ο  ρ  f- 
schmerz  an  der  Hälfte  des  Kopfes, 
auf  der  einen  Seite,  Migräne  (aus 
hemicrania  entstanden),  Cael.  Aur.  tard.  1,  1, 
4.  Plin.  Val.  1,  1.  Marc.  Emp.  2.  —  Neben- 
form hemicränium,  ii,  n.,  Marc.  Emp.  2.  — 
Plin.  Val.  1,  8.  App.  herb.   53.  Seren.  Samm. 

2  in  lemm.  —  Davon:  hemicränici,  Drum, 
m.  ήμι-κρανικοί,  οι,  die  mit  Migräne  Be- 
hafteten, Theod.  Prise.  2,  1. 

Weise  270. 

hemicyclium,  ii,  n.  ημι-κύκλιον,  τό.  I.  Ein  Halb- 
zirkel, Halbkreis,  Vitr.  5,  1,  8.  9,  7  (8), 
5  sq.  Plin.  ep.  5,  6,  33,  =  semicirculus.  — 
II.  Übertr.  A.  ein  Sitzplatz  in  halb- 
zirke  lfö  rmiger  Form,  ein  halbrunder 
Lehnsessel,  auf  welchem,  je  nachdem  sein 
Umfang  kleiner  oder  größer  war,  eine  oder 
mehrere  Personen  Platz  haben  konnten,  ein 
Fauteuil,  Cic.  amic.  1,  2.  solis  Sidon.  ep. 
2,  2.  —  B.  Ein  halbrunder  Platz  mit 
Sitzreihen  aus  Stein  an  öffentlichen  Plätzen 
zum  Ausruhen  u.  zur  Unterhaltung  angebracht, 
Suet.  gr.  17.  —  C.  Eine  halbzirkelförmige 
Art  Sonnenuhren,  Vitr.  9,  8,  1. 
Weise  196.  213.  255  A. 

hemicyclius  (emiciclius),  a,  um,  ήμι-κύκλιος, 
Adj.,  halbkreisförmig,  emicieliores  ter- 
mini  Gromat.  vet.  344,  16. 

hemicyclus,    i,  m.    ήμί-κυκλος,    δ,    der   Halb- 
kreis, Plin.  ep.  5,  6,  33  (andere  hemicyclio). 
caeli,  caeli,  Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  12. 
§.  20.  Chalcid.  Tim.  326,  rein  lat.  semicirculus. 
hemicyclus  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  71. 

hemicylindrus,    i,    m.    ήμι-κύλινδρος,    δ,    der 
Halbcylinder,    Vitr.    9,    3    (praef.  14)    == 
217,  5  R. 
Weise  255  A. 

hemidexins,  a,  um,  *ημι-δέξιος  (von  ήμισυ  und 
δέχομαι),  die  Hälfte  (eines  Hexameters)  ent- 
haltend, Plot.  de  metr.  3,  60  p.  514,  28  K. 
u.  11,  6.  p.  544,  15  K. 

hemina  (emina),  ae,  f.  [H(e)M(i)a  Not. 
Bern.  66,  77 J,  ημίνα,  ή  (die  Hälfte  des  έκτεύς 
=  κοτύλη),  zuerst  bei  PI.  Mil.  831.  Cato  r.  r. 
57,  1  zweimal.  71.  102.  107,  1.  126.  127,  2. 
156,  3,  4.  —  Ein  Gemäß  des  Flüssigen  (= 
7a  sextarins)  und  des  Trockenen  (=  7lC  sext.), 
etwa  Nöselchen,  Viertelchen,  für  Wein, 
Plaut.  Mil.  831  (3,  2,  18).    Sen.    de  ir.  2,  33. 


Vgl.  Cato  r.  r.  57,  1.  Für  Salz,  Cels.  4,  15 
fin.  Für  Getreide  Id.  4,  10  fin.  Vgl.  potare 
intra  hominam  Vopisc.  Tac.  11.  Gell.  3,  14. 
Scrib.  comp.  118.  Als  Gemäß  überhaupt,  he- 
minae  iniquae,  falsche,  Pers.  1,  130.  Schrei 
bung  emina,  Gromat.  vet.  ρ  .375,  2  sqq.  (Rhemn. 
Fann.  de  Pond.  67).  —  Davon:  heminärui, 
örum,  n.,  Geschenke  vom  Maße  einer 
Hemina,  Quinct.  6,  3,  52:  Fabius  Maximus 
ineusans  Augusti  congiariorum,  quae  amieis 
dabantur,  exiguitatem,  heminaria  esse  dixit. 
Sowie  der  röm.  Zuname  Hemina,  z.  T>. 
L.  Cassius  Hemina,  der  Annalenschreiber, 
Gell.  17,  21  med.  Plin.  13,  13  (27). 

Död.  Syn.  VI  153.  156.  -  Momms.  r.  tf.  I  2Ü0.  205.  — 
Weise  G2.  219  Δ.  —  Saalf.  Italogr.  I  30.  II  65.  68.  — 
W.  Mohr  quaest.  graram.  ad  cogn.  rom.  pert.  46. 

hemiölia,  ae,  f.  ημι-ολία,  ή,  sc.  ναϋς,  ein  leich- 
tes Fahrzeug  mit  anderthalb  Ruder« 
bank,  bes.  der  Seeräuber,  Gell.  10,  25  extr, 

hemiöliös,  ön,  ήμι-όλιος,  Adj.,  anderthalb, 
bei  Bezeichnung  einer  arithmetischen  Pro- 
portion, wie  drei  zu  vier,  rein  lat.  sesqnialter, 
Gell.  18,  14,  4.  Macrob.  somn.  Scip.  2,  1. 
Marc.  cap.  9,  216.  Vgl.  Vitr.  3,  1,  6,  wo  es 
griechisch  steht. 
Weise  256. 

hemiöniön,  ii,  n.  ήμι-όνιον,  τό.  I.  Eine  Pflanze, 
sonst  Teucrion,  welche  die  Unfruchtbarkeit 
der  Weiber  beförderte  (Asplenium  hemionitis 
oder  Teucrium  flavum,  L.),  Milzkraut,  Plin. 
25,  45  (Detl.  hemioneon).  App.  herb.  57.  — 
II.  ==  asplenos,  w.  m.  s.,  Plin.  26,  41  (Detl. 
hemionium)    u.    27,    534  (Detl.  hemionon). 

Weise  148. 

hemisphaerium,  ii,  n.  ημι-αφαίριον,  τό. 
I.  Die  Halbkugel,  Hemisphäre  des 
Himmels,  Naev.  ap.  Varr.  L.  L.  7,  2.  §.  7. 
Hygin.  astr.  4,  13.  Macr.  somn.  Scip.  1,  15,  4 ; 
der  Erde  Mela  1,  1,  2.  Marc.  Cap.  6.  §.  602 . 
8,  873.  Gromat.  vet.  p.  62,  1.  Chalcid.  Tim. 
66.  Genitiv  emisperiou,  Gromat.  vet.  p. 
62,  1.  —  II.  In  der  Architektur,  das  Κ  u  ρ  ρ  e  1- 
ge wölbe,  die  Kuppel,  Varro  r.  r.  3,  5,  17. 
Vitr.  5,  10  (11),  5. 
Weise   248.  252.  298. 

hemistichium,  ii,  n.  ήμι-στίχιον,  τό,  ein  halber 
Vers,  Enniano  hemistichio  usus  est.  Sehol. 
Gronov.  (Pseudoascon.)  in  Cic.  II.  Acc.  1,  18, 
46.  p.  403,  7.  ed.  Bait.  —  Mar.  Victorin.  art. 
gramm.  1,  13,  3  ed.  Gaisf.  p.  54,  8  K.  (= 
p.  2948  P.).  hemistichium  Neronis,  Ps.  — 
Suet.  vit.  Lucani  p.  51,  8  R.  (vol.  3.  p.  54 
ed.  Wolf). 

f  hemistrigium,  ii,  n.,  wird  besser  als  ganz 
lateinisch  =  semistrigium  aufgefasst  (eine 
halbe  Striga  als  Maß  =  30  Fuß,  Hygin.  de 
munit.  castr.  §.  1.  ed.  Lange  (Grom.  p.  1,  1. 
p.  2,  2.  p.  4,  1).  Vgl.  Klenze  philol.  Abhandl. 
S.  146. 

hemithea,  ae,  f.,  s.  hemitheus. 

hemitheus,  i,  m.  ήμί-Ό-εος,  b,  ein  Halbgott, 
Marc.  Cap.  2,  40  (§.  156  u.  160).  CAESAR1 
HEMITHEO,  Inscr.  ap.  Scrv.  Verg.  E.  9,  47, 
=  semideus.  —  Davon:  hemithea,  ae,  f., 
eine  Halbgöttin,  Serv.  Verg.  A.  2,  21. 

hemitöniön  (um),  ii,  n.  ημι-τόνιον,  τό,  ein 
halber  Ton,  Vitr.  1,  1,  8.    intervalla  tono- 
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hemitriglyphus 


heptäphonös 
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nun  et  hemitoniorum,  5,  4,  3.  Hygin.  astr.  4, 
14.  Macr.    sat.    2,    1,  22.    Marc.    Cap.  9,  322. 
§.  930.  Vgl.  §.  963.  Gromat.   vet.   p.  184,  16. 
Chalcid.  Tim.  45.  u.  46. 
Weise  291. 

hemitriglyphus,  i,  m.  *  ήμι-τρί-γλνφος,  δ,  ein 
halber  Dreischlitz  an  der  Säule,  Vitr. 
4,  3,  7  =  93,  17  B. 

Weise  283  A. 

heraitritaeus  (-ös),  i,  m.  -ημι-τριταϊος,  δ,  sc. 
πυρετός.  I.  Eigtl.  a  η  d  e  r  h  a  1  b,  sc.  febris,  das 
halbe  treitägige  Fieber,  das  halbe 
Tertianf  ieb  er,  Mart.  2,  40,  1.  Seren.  Samm. 
52,  1  (491).  Cael.  Aur.  acut.  2,  22,  133.  maiore 
hemitritae  aegrotare.  App.  herb.  123.  Prise. 
4.  f.  314b  Cypr.  de  sing.  der.  9:    hemitritaeo 

laborare  (griech.  bei  Cels.  3,  8,  -§.  1). IL 

Übertr.  von  einem  Menschen,  der  das  halbe 
dreitägige  Fieber  hat,  mit  dem  halben 
Tertianfieber   behaftet,    Mart.  4,  81,  3. 

—  Nebenform:  hemitrüis,  Acc.  in.  f.,  Th. 
Prise.  4.  f.  31  lb. 

foemitritäiCUS,  a,  um,  ήμι-τριταϊκος,  Adj.  halb- 
dreitägig, zum  halben  Tertianfieber 
gehörig,  febris,  das  halbe  Tertianfieber,  Marc. 
Empir.  30.  Cael.  Aur.  acut.  2,  10,  66.  Id.  tard. 
1,  1.  Id.  ib.  1,  4,  105. 

hemitritis,  s.  hemitritaeus. 

hemorr. . .  > ,  s.  haemorr. 

hendeeächordus  (end.),  a,  um,  von  ένδεκα  u. 
χορδή,  siebensaitig,  Boeth.  inst.  mus.  1, 
20.  p.  210,  28  Fr. 

hendecägönus  (end.),  i,  m.  von  ένδεκα  u.  yovvt 
das  Elf  eck,  Boeth.  art.  geom.  p.  425,   1  Fr. 

hendecäsylläbös,  ön  [hendecasyllabus  HD(e)~ 
SLus  Not.  Bern.  38,  30],  έν-δεχα-σνλ-λαβος[ 
elfsilbig,  Subst.  I.  hendecasyllabum,  i,  n- 
sc.  metrum,  das  elfsilbige  Versmaß, 
hendecasyllabum,    Phalaecium  Diom.  509,  11. 

—  II.  hendecasyllabos,  i,  m.  sc.  versus,  der 
elfsilbige  Vers,  Diom.  509,  21  u.  23.  — 
hendecäsylläbi,  örum,  m.  εν-δεκα-ανλ-λαβοι, 
ot,  elfsilbige  Verse,  wie  die  phaläcischen 
u.  sapphischen,  Catull.  12,  4.  Plin.  ep.  4,  14, 
8.  Id.  ib.  7,  4,  1.  Quinct.  1,  8,  6.  Auson. 
ep.  4,  81.     Sen.  contr.  7,  4  (19),  7. 

Friedl.  Sitteng.  III  234,  8.  —  Weise  229. 

Heniöchus,  i,  m.  ήνί-οχος,  δ,  Zügelhalter, 
Wagenlenker,  der  Fuhrmann,  ein  Sternbild, 
rein  lat.  auriga,  Hygin.  astr.  2,  13.  3,  12. 
Plin.  18,  312.  Manil.  1,  362. 

henosis,  IS,  /.  ενωσι,ς,  η,  die  Vereinigung,  einer 
der  Äonen    des    Valentinian,    Tert.    adv.  Val. 

hSnötes,  etis,  f.  ενάτης,  ή,  die  Einheit,  einer 
der  Äonen  des  Valentinian,  Tert.   adv.  Val.  37. 

hepar  (epär),  ätis,  n.  ήπαρ,  τό.  I.  Rein  lat. 
iecur,  die  Leber  Veg.  a.  v.  5,  54,  3.  Marc. 
Emp.  22.  —  IL  Der  Leberfisch,  ήπατος,  δ, 
Plin.  32,  149.  —  Von  No.  I  abgeleitet: 
hepätarius  (ep.),  a,  um,  zur  Leber  gehörig, 
Leber-,  morbus,  Leberkrankheit,  zugleich 
scherzhaft  für  Liebe,  Plaut.  Cure.  2,  1,  24 
(239),  vgl.  rein  lat.  morbus  iecinoris,  Cels. 
4,  8. 

Lobeck  pathol.   prol.  489,  4.  —  Corrs.  Voc.  II  815.  — 
Weise  27.  44.  120.  —  hepätarius  Corss.  Voc.    I  650  Anm 
_II  J15.  —  Ja.  Etr.  I  445.  —  Lorenz  Mosteil.  p.  51. 

hepätia,  orum,  n.  ήπάτια,  τώ  (Plur.  vom  dimin. 
ηπάτων, το), Leberchen,  Lebe r  th e i  1  c h e n, 


als  kostbarstes  Gericht,    Lucil,  sat.  8,  12  (ap. 
Non.  p.  119,  22).  Petron.  66,  7.  App.  mag.  41 
(p.  300). 
-     ßeerpann  Curt.  Jub.  1874,  p.  101. 

hepätias  (ep.),  ae,  comm.  ήπατίας,  von  oder 

an  der  Leber,  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  106  = 

iecordlis. 
liepäticus,    (ep.),    a,    um,    ηπατικός.     I.    Die 

Leber  betreffend,  Leber-,  morbus,  Isid. 

or.  4,  7,  21.  Cels.  4,  8.  Plin.  26,  39.  —Plur. 

Subst.  hepatici.  Leberkranke,  Plin.  27,  130, 

rein  lat.  iecoralis,    α  iecore  laborans.  —  NB. 

Plin.  20,  157  liest  man  jetzt  spasticis.  —  II. 

Leberähnlich,    leberfarbig,    aloe,  Pall. 
_Oct.  14,  8.  u.  13. 
hepätites,  ae,  m.  ήπατίτης,  b,    sc.    ?>ί&ος,    der 

Leberstein,  eine  Art  Blutstein,  Plin.  36,  147. 
Weise  159  A. 

hepätitis,  ldis,  /.  ήπατίτις,  Adj.  u.  ή.  I.  Leb  er- 
artig, aloe,  Marc.  Emp.  8,  1.  —  Π.  Subst. 
=  der  Leberstein,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  186. 

Weise  43. 

hepätium,  ii,  n.,  s.  hepatia. 

hepatizön,  ontis,  n.  ήπατίζον,  τό  (Neutr.  Partie. 
Praes.  von  ήπατίζω),  1  e  b  e  r  ä  h  η  1  i  c  h,  1  e  b  e  r- 
farbig,  aes  Corinthium,  Plin.  34,  8. 

hephaestitis,  idos,  f.  *  ηφαιστΐτις,  ή,  sc.  gemma, 
ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37, 
166.  —  Isid.  or.  16,  15,  15. 

hephaestitis  f.  Neue  I  628.  —  Weise  43. 

hephthemimeres,  Acc  en,  f.  έφ&-ημι-μερής, 
ή,  sc.  τομή,  der  Versabschnitt  oder  die 
Verscäsur  nach  der  ersten  Hälfte  des 
4.  Fjußes  (an  der  vierthalben  Stelle),  bes. 
im  Hexameter  u.  jambischen  Trimeter,  rein 
lat.  semiseptenaria  (sc.  insectio),  Diom.  497, 
9  u.  23.  ed.  Keil.  (469  P.  fasch  hephthemimeris) 
Serv.  de  cent.  metr.  457,  10.  Id.  Keil  (1817 
P.  falsch  hephthemimerim). 
Weise  230  A. 

hepsema,  ätis,  n.  εψημα,    τό,    rein    lat.    sapa, 

eingekochter  Most,  Mostmus,   Plin.  14, 

80 :  siraeum,  quod  alii  hepsema,  nostri  sapam 

appellant. 
heptäbölus  (eptäbolus),  a,  um,  von   επτά   u 

βάλλω,  sieb  e η  mündig,  lacus    Vitr.    8,    2,  ( 

=  190,  20  B. 
Heptächordös  (us),  a,  um,  επτά-χορδος,  Adj., 

eigtl'.  sieben  Saiten  habend,   röm.  Bein., 

ζ.  B.  Valerius,  Val.  Max.    7,   8,   7.    Als    Adj. 

Boeth.  instit.  mus.  1,  20.  p.  207,  24  sqq. 
heptägoniae,  ärum,  f.,  s.  heptagonos. 
heptägönös,  (eptägön),  ön,  έπτά-γωνος,  Adj., 

siebeneckig,  Boeth.  arithm.   2,    15  und  16. 

Vitr.  8,  2,  6  =  190,  19  B.  —  Vergleiche: 

Heptägoniae,  arum,  /,  ein  kl.  Ort  bei  Sparta, 

Liv.  34,  38. 

Vgl.  die  Anm.  zu  amaxopodes.  —  Weise  255  A. 
heptametrum,  i,  n.  επτά-μετρον,  τό,  ein  Vers 

maß,  Diom.  512,  15  K. 
Weise_  230. 

heptämyxös,  ön,  επτά-μυζος,  Adj.,  mit  siebe  η 
Tüllen,  Ambros.  apol.  David,  alt.  9,  49. 

heptäneurös,  i,  f.  * έπτά-νενρος,  eine  Pflanze, 
App.  herb.  61. 

heptäphonös,  ön,  επτά-φωνος,  Adj.,  sieben- 
fach ertönend,  siebenfaches  Echo 
gebend  =  septies  resonans,  porticus  (Olym 
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piae)  Plin.  36,    100:  in  porticu,    quam    ob   id 
heptaphonon  appellant. 

heptaphonos  :  on,  heptaphonon,  Acc.  Sing.   fem.    Neue 

π  11.  (  , 

heptäphyllön,    i,    η.    επτά  -  φνλλον ,   το,    das 

Siebenblatt,    eine  Pflanze,    rein  lat.  septi- 

folium,  App.  herb.  116. 
heptäplenrÖS,  i,  f.  το  έπτά-πλενρον,  siebenseitig, 

eine    Pflanze    aus     der    Gattung    plant ago 

(Wegebreit),  Plin.  25,  80. 
Weise  149. 
heptapylos,  ön,  επτά-πνλος,  siebe  nthorig, 

Beiwort   der    Stadt    Theben,    App.    Met.  4,  9 

(p.  146):   vix  enim  Thebas    heptapylos  acces- 

simus.    —  Heteroclit.    heptapylae,   Hygin. 

fab.  275 :  Cadmus  Thebas  heptapylas  condidit. 

Lact.  Stat.  Theb.  3,  198. 

heptapylos,  on:  heptapylae  Nom.  PI.  Fem,,  heptapylas 

u.  heptapylos  Acc.  PI.  Fem.,  Neue  II  12,— Kühner  I  347,  1. 

heptäs,   ädis,  f.    εητάς,   άδος,  ή,    die    Zahl 
hieben,  =  numerus  septenarius,  Marc.  Cap. 
2.  §.  108.  7,  241.  Bei  Macrob.  somn.  Scip.  1, 
6  griechisch. 
Weise  43.  256. 

lieptäsemös,  Ön  (-US,  Um),  επτά-σημος,  sieben- 
zeitig, als  t.  t.  der  Metrik,  rein  lat.  septe- 
narius, Marc.  Cap.  9,  330,  978.  basis  Diom. 
500,  6  (506  P.). 

heptastädmm,  ii,  n.  επτα-στάδων ,  το,  ein 
Damm  von  sieben  Stadien,  der  die 
Insel  Pharos  mit  dem  Festlande  verbindet, 
Amm.  22,  16,  10. 

heptäsylläbus,a,um  *έπτα-σνλ-λαβος,  sieben- 
silbig,   Mar.  Victor.  4,  3,  30   p.   164,    35  K. 
2613). 

Weise  226  A. 

heptäteuchus,    i,    m.    *  έπτά-τενχος ,   ό,    aus 

sieben  Büchern  bestehend,  von  den  fünf 

Büchern  Mosis   (Pentateuch)   mit    dem  Buche 

Josuas  und  dem  der  Richter,  Sidon.   ep.  5,  15. 

hepteris,  is,  /  [H(e)B(is).  Notm  Bern.  60,  44], 
επτ-ήρης,  η,  sc.  vavg,  eine  si.ebenrudrige 
Galeere,  welche  auf  jeder  Seite  sieben  Ruder- 
bänke hat,  ein  Siebenruderer,  Liv.  37,  23, 
5.  Id.  24,  3.  30,  2,  rein  lat.  septiremis. 

hepteris  Nom.  Sing.  Neue  I  181. —Weise  41  A.  212  A. 
—  Saalf.  Italogr.  II  23. 

Hera,  ae  ,  f.  "Ηρα  (ή),  die  Göttin  Hera  der 
Griechen ,  die  Gemahlin  des  Zeus .  die  Juno 
der  Römer,  Solin.  2,  10.  —  Davon:  Heraea, 
drum,  n.  ' Ηραΐα,  τα,  das  mit  öffentlichen 
Spielen  verbundene  Herafest,  Liv.  27,  30,  9. 

heracleös ,  i ,  f.  'Ηράκλειος ,    die  weiße  See- 
rose, Plin.  25,  75:  nymphaeam  heracleon  vo- 
cant  aliqui,  alii  rhopalon.  —  heraclium  voca- 
tur,  ab  allis  aphron. 
Weise  147.  148. 

Herceus,  i,  m.  Έργ.εϊος  (att.  ερκειος,  zum  Haus- 
gehege gehörig),  Beiwort  des  Jupiter,  als  des 
Beschützers  von  Haus  und  Hof,  der  Haus- 
patron,1  rein  lat.  Penetralis.  Paul.  Diac.  p. 
l'M  :  Berceue  Iuppiter  inter  conseptum  domus 
euiusque  colebaturj,  quem  etiam  deum  pene- 
tralem  appellabant.  Vgl.  Serv.  Verg.  A.  2, 
469.  Ov.  Ib.  286  [al.  282]:  cui  (Priamo)  nihil 
Hercei  profuit  ora  Iovis  (Merkel  u.  Riese 
JRhoetei  Iovis).  Sen.  Agam.  448.  —  Creuzer 
Comment.  Berod  p.  230  sqq.  —  Hygin.  fab.  91. 
Daher  auch  Herceae  arae,  des  Hauspatrons 
Jupiter,  Lucan.  9,  979  u.  dazu  Schol. 


hercle,      1 

Hercules,}  s.  Hercules. 
hereüle,   J 

Hercules,  is,  m.  'Ηρακλής,  δ,  zuerst  bei 
Naev.  com.  28.  —  Flaut.  Bacch.  155.  665. 
894.  Stich.  233.  386.  392.  Men.  201.  Most.  528 
zweimal.  984.  Fers.  2.  Epiä.  172.  173.  Cas. 
172.  294.  Rud.  161.  822. 1225.  Cure  358.— Ter. 
Eun.  1027.  Inscr.  56.  Hercele,  541  Herculis. 
II  e  r  c  u  1  e  s,  Sohn  des  Jupiter  und  der  Alcmene, 
Gott  der  Kraft  und  Stärke,  Plaut.  Stich.  1,  3, 
80.  Varro  Ii.  L.  6,  7,  65.  §.  54.  Lucr.  5,  22. 
Macrob.  sat.  1,  20.  5,  21.  Cic.  n.  d.  3,  16,  42. 
Sen.  Herc.  Oet.  223.  Hygin.  fab.  36.  Ov.  Her. 
9,  143.  Sen.  Herc.  für.  781.  Id.  Agam.  836. 
Ov.  Ib.  255.  Pers.  2,  12.  Plin.  2,  67  (67).  Hör. 
carm.  3,  14,  1.  Id.  ep.  2,  1,  10.  Id.  epod.  17, 
31.  Curt.  8,  8,  17.  3,  12,  27.  4,  2,  3.  Iust.  2, 
4,  18.  44,  4,  21.  Val.  Fl.  4,  87.  8,  532.  Ovi 
fast.  6,  799.  Suet.  Caes.  56.  Id.  Ner.  63.  Id. 
Yesp.  12.  luv.  11,  61.  10,  361.  3,  89.  5,  125. 
Liv.  21,  41.  1,  7.  26,  10.  9,  44.  5,  4.  Flor.  2, 
6,  38.  3,  1,  14.  Varro  r.  r.  2,  1,  6.  columnae 
Iul.  Val.  res  gest.  Alex.  Magn.  3,  81.  u.  a. 
Herculi  quaestum  conterere,  alles  durchbringen, 
Plaut.  Most.  4,  2,  68.  —  Davon  sind  folgende 
Ableitungen  vorhanden :  hercules,  hercule, 
hercle,  urspr.  Vocativ,  auch  f  mehercules, 
f  mehercule,  •\  mehercle  als  Schwurform,  b  eim 
Hercules,  s.  Cic.  or.  47,  157.  Oft  nur  = 
wahrlich,  gewiss.  —  I.  A.  hercules,  Cic. 
Rose.  Am.  11,  32.  Id.  or.  16,  61.  Coel.  ap. 
Cic.  fam.  8,  4,  1.  Liv.  3,  68.  App.  Met.  5.  p. 
163.  Tert.  idol.  20.  Curt.  10,  3,  9.  Vellei.  2, 
52,  2.  —  B.  f mehercules,  Cato  1  mal, 
Phaedr.  3,  17,  8.  Cic.  Acc.  4,  14  extr.  Id.  Plane. 
26.  Id.  Rose.  Am.  48,  141.  Id.  fam.  6,  5,  3.  Id. 
Catil.  2,  7,  16.  Plane,  ap.  Cic.  fam.  10,  18,  3. 
—  II.  A.  hercule,  Plaut.  Most.  3,  1,  18.  Id. 
ib.  30.  Id.  Rud.  1,  2,  72.  Curt.  4,  10,  23.  Hör. 
sat.  2,  7,  72.  Quinct.  1,  2,  4.  10,  1,  86.  Curt. 
6,  3,  15.  7,  1,  36.  7,  7,  15.  10,  3,  9.  Cic.  Att. 
16,  8.  c.  10.  Curt.  8,  8,  5.  Quinct.  11,  3,  59. 
Curt.  4,  1,  22.  Cic.  legg.  2,  4  init.  Curt.  4, 
11,  9.  5,  8,  9.  7,  1,  28.  9,  2,  15.  10,  2,  19. 
Liv.  1,  7.  7,  1.  Cic.  Flacc.  20.  —  B.  f  meher- 
cule, mehercle  PI.  4  mal.  Ter.  2  mal,  Cic. 
r.  p.  1,  9.  Id.  Cat.  1,  7,  17.  Sal.  lug.  85,  45. 
Id.  ib.  110,  2.  Plin.  ep.  7,  6,  11.  Sal.  Cat.  52, 
35.  Auct.  b.  Afr.  16,  1.  Cic.  leg.  agr.  2,  9. 
Quinct.  6,  3,  74.  Id.  6,  3,  81.  9,  2,  42.  Plaut. 
Aul.  1,  2,  17.  Liv.  27,  44.  Vatin.  ap.  Cic.  fam. 
5, 10.— III.  A.her  de,  Naev.  1  mal,  PI.  62imal. 
Enn.  1  mal.  Caec.  St.  3  mal.  Ter.  99 mal. 
Titin.3mal.  Turp.2mal.  Plaut. prol. spur . 
8  mal,    Enn.  ap.  Non.  474,  22.    Plaut.  Amph. 

1,  1,  143.  Id.  Stich.  4,  1,  55.  Id.  Merc.  1,  2, 
74.  2,  1,  40.  Id.  Mil.  4,  2,  8;  Id.  Men.  5,  9, 
33.  Id.  ib.  173.  Id.  Bacch.  2,  2,  33.  Id.  Rud. 
3,  5,  41.  Id.  Trin.  3,  3,  23.  53.  Ter.  Andr.  1, 
3,  20.  2,  2,  10.  3,  2,  15.  Id.  Enn.  2,  3,  13.  5, 

2,  66.  5,  6,  14.  Id.  Phorm.  1,  2,  87.  5,  7,  76. 
Id.  Ad.  5,  9,  18.  Id.  Heaut.  4,  4,  14.  Gell.  3, 
6,  1.  Cic.  am.  9,  30.  —  B.  f  mehercle,  Ter. 
Eun.  1,  1,  22.  3,  1,  26.  —  Ableitungen: 
Her  etil  an  eus  Plaut.  Truc.  2,  7,  11.  Cato 
r.  r.  8,  1.  —  Hercule us  Plaut.  Stich.  223. 

Hercules  ,   Herculis  u.  Herculi   Gen.  Sing.  Neue  1  332. 
Hercule,  nerculfi,  Hcrcolei  Dat.  Sing.  I  192.  193.  Hercule, 
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Hercules  Voc.  Sing.  I  295.  296.  Herculi  Abi.  Sing.  I  244. 
Hercules  PI.  I  394.  Herculnm  Gen.  PI.  I  337.  394.  Hercu- 
libus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  337.  —  Corss.  Voc.  I  636.  727. 
729.  787.  II  140:  „Das  ο  der  altlateinischen  Formen  Her- 
colei  (C.  1503.  217  v.  Chr.  C.  1175.  um  154-134  τ.  Chr. 
C.  1145.  1288.  1538) ,  Hercoli  (C.  815) ,  Hercolem  (Prise. 
I,  35.  H.)  zu  u  verdunkelt  in  den  gewöhnlichen  lateini- 
schen Formen  :  Herculis,  C.  541  (145  v.  Chr.).  Hercules, 
C.  492  (59  v.  Chr.).  Herculei,  C.  1113.  1172.  1233  (I.  N. 
5613).  Hercule,  C.  1134.  Obwohl  nach  Ausweis  der  Schriften 
noch  bis  zum  Zeitalter  der  Gracchen  Hercoles  gesprochen 
u.  geschrieben  worden  ist,  so  findet  sich  doch  diese  ältere 
Form  in  unseren  Plautushaudschrifteu,  so  viel  bis  jetzt 
bekannt  geworden  ist ,  nicht  überliefert .  sondern  nur 
Hercules  (Bacch.  155.  Men.  201.  R.  Cas.  172.  Epid.  172. 
Gep.),  Herculis  (Rud.  822.  Fl.) ,  Herculi  (Epid.  173.  G.), 
Herculem  (Most.  528.  R.),  Hercule  (Cas.  294.  G.) ,  neben 
der  alten  Vocativform  Herde.  Ebenso  finden  sich  noch  bei 
Cicero  neben  einander  die  Vocativformen  Hercules  (Brut. 
16,  62.  Rose.  A.  11,  31.  Or.  Β.  H.  Vgl.  Liv.  III,  68),  me- 
Hercules  (Rose.  A.  4b,  141.  Farn.  X,  18,  3),  Hercule 
(Quinct.  3,  13.  Flacc.  20,  46.  Att.  II,  7,  3),  me  Hercule 
(Cic.  Plane.  26,  64.  1.  agr.  II,  9,  22),  me-Hercule  (Verr. 
IV,  14,  33.  Farn.  II,  11,  2.  Att.  IV,  18,  3.  XVI,  16.  3. 
XV,  1,  1.  VI,  3,  4.  Quinct.  fr.  II,  1,  3)  und  Herde  (Cic. 
orat.  III,  22,  82).  Das  Nebeneinanderbestehen  dieser  Formen 
beweist  erstens,  dass  das  u  derselben  ein  ebenso  irratio- 
naler Vocal  war  wie  das  u  in  periculum,  vinculum  neben 
periclum,  vinclum  u.  a.,  zweitens,  dass  die  Vocativformen 
Herde,  Hercule,  me-Hercule  nicht  von  einem  Stamme 
Hercio-  stammen ,  so  wenig  wie  die  Genitivform  Herculi 
eine  lateinische  Nominativform  *  Herculus  vorausetzt 
(Verf.  Z.  f.  vergl.  Spr.  XV,  242),  sondern  dass  sie  das  aus- 
lautende s  der  Vo-  (141)  cativformen  *  Herdes,  Hercules 
eingebüßt  haben."  Vgl.  unter  Aesculapius.  Id.  ib.  77: 
„Die  Wahlverwandtschaft  des  ί  zu  l  im  altlateinischen 
bestätigen  auch  die  altlateinischen  Formen :  Hercolei,  C. 
1503  (217  v.  Chr.).  C.  1175  (um  154—134  v.  Chr.).  C.  1145. 
1288.  1538.  Hercolt,  C.  815.  Hercolem,  Prise.  I,  35.  H. 
Neben  diesen  stehen  altl.  Herde  (Plaut.  A.  Spengel,  T. 
Macc.  Plaut,  s.  70  f.) ,  auf  einem  Bronzespiegel  Hercele 
(C.  56),  eine  Form,  die  so  wenig  wie  manche  andere  ab- 
weichende und  fremdartige  Nameusformen  auf  solchen 
Spiegeln    und    anderen   Geräthschaften   mit    griechischen 

Kunstdarstellungen  als  echtlateinisch  gelten  darf 

Auch  in  den  eehtlateinischen  Formen  Hercolei,  Hercoli, 
Hercolem  hat  Vocaleinschub  zwischen  c  u.  I  stattgefunden, 
und  zwar  ist  der  Vocal  durch  das  folgende  Ζ  zu  δ  ausge- 
prägt worden  nach  der  Analogie  der  auf  -colo,  -olo  aus- 
gehenden Wortstämme  im  Altlateinischen. u  Id.  ib.  377 
loßkisch).  386  (etrusk.  Hercele,  C.  56,  vor  218  v.  Chr.). 
Id.  ib.  II.  814.  817.  Id.  JEtr.  I  860.  —  Död.  Wortb.  44.  — 
Id.  Syn.  VI  153.  —  Momms.  inscr.  Neap.  308  u.  öfter 
Hercoles  4495.  5757.  —  HERCVLES  6746.  —  Id.  r.  G.  I 
178.  II  415.  —  Schneider  Elementarl.  I  170.  731.  —  Kühner 
I  87  u.  633,  2.  —  Dietrich  vocal.  äff.  8.  —  CIL.  I  56. 
1113.  1134.  1145.  1172.  1175.  1233.  1288.  1289.  1503.  Dec. 
23.  H.  celer  815.  H.  Musarum  492.  H.  magnus  1538.  H. 
magnus  custos  Iun.  4.  H,  sanetus  542.  H.  Victor  541 
(p.  149.  150)  H.  invictus  Aug.  12.  Herculis  scortum  Acca 
Larentia  Dec.  23.  ludi  Hercolei  magno  facti  1538.  lndi 
Herculi  Febr.  1.  natalis  Herculis  Febr.  1.  —  Niebuhr  röm. 
Gesch.  III  363.  —  Härtung  Rel.  d.  Rom.  II  21  ff.  31.  243. 
—  Drumann  Gesch.  Roms  I  59,  2.  71,  23.  II  4*6,  96.  IV 
167,  49.  IV  306,  6.  —  Schwegler  röm.  Gesch.  III  335.  — 
Büch.-Windeck.  lat.  Decl.  75.  107.  109.  —  Tuchh.  de  vo- 
cah.  graec.  28  ff.:  Conjecturen  bei  I.  Plautus:  Trin. 
885  (addidit  Ritsche lins):  1023  (ex  ,e oru m'  librorum).  — 
Mil.  878  (addidit  R.).  —  Stich.  459,  tf66  (R.  videtur 
addidisse).  —  Pseud.  104  (Ritschi;    BCD  haec   (vel  hec) 

kac  Z.).  —  Men.  98,  453,  903  (add.  R.).  —  Most.  174, 
798,  1012  (add.  R.).  —  Pers.  41  (R.  contra  codd.  ,nunc'). 
Merc.  134,  971  (R. ;  134  ere  te  CD.  here  te  FZ.  971  Co- 
dices ergo).  —  Truc.  5,  66  (Spengel  add.).  —  Rud.  1390 
(Fleckeisen).  —  II.  Terentius.  —  Heaut.  Tim.  187  {a.t- 
que  hercle  etiam  nunc  Fleck,  et  Urapfenb.  ATQ.  ETIAM- 
NUNC  Α  cum  rell.).  —  Ad.  268  (A  in  superscriptione  erde, 
erde  acorr.  rec.,itemD.  BCEFSP  noa  habent).  — Kuhn  XIII 
390.  XVI  103  f.  —  Hercules  Bramb.  lat.  Orth.  79.  Hercules, 
Herculens ,  Herclentis  ibid.  266  f.  hercule ,  hercle  ibid. 
286  f.  —  Zehetmayr  Wb.  198.  —  ^Jordan  Beitr.  z.  Gesch. 
d.  lat.  Spr.  pp.  15—17:  „Ηρακλής  (Etr.  Heracle,  Hera- 
celi)  os  k.  Hereclos  ;  (in  der  Bronzezeit:  Herdes,  zur  Zeit 
des  Plautus:  Hercoles,  in  der  klass.  Literatur:  Hercules). 
Etr.  Herkies  lat.  Herdes  [8.  13]  (sab  eil.  Herclos)  lat. 
Hercoles  (Hercele  [3])  Hercules."  —  Ritschi.  Op.  II  475. 
492  ff.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  112.  II  395.  —  Ambrosch 
Studien  u.  Andeutungen  I  153,  113  u.  118.  142.  —  Schwenc^ 
Mythol.  d.  Röm.  265.  —  Friedl.  Sitteng.  III  4*5.  487,  7. 
hercules,  hercule,  hercle,  mehercle  Neue  II  814—816. 

heremus,  s.  eremus. 


heresis,  is,  f.,  s.  haeresis. 

hereuta  Plaut.  Mil.  217  Ritschi,  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec. 
28,  5. 

Herma,  s.  Hermes. 

hermäphroditus  (hermlfr.),  i,  m.  ερμ- 
αφρόδιτος, ό,  der  Hermaphrodit,  Zwitter, 
dem  Mythos  zufolge  nach  dem  Sohne  des 
Hermes  und  der  Aphrodite  benannt,  welcher 
beim  Baden  mit  der  Nymphe  Salmakis  zu 
einer  Person  zusammenwuchs,  Titin.  com.  112 
(herma/r.).  Plin.  7',  3  (3),  34:  gignuntur  et 
utriusque  sexus,  quos  hermaphroditos  vocant, 
olim  androgynos  vocatos  et  in  prodigiis  ha- 
bitos,  nunc  vero  in  deliciis.  Vgl.  Ov.  Met.  4, 
285  sq.  383.  Hygin.  fab.  271.  Martial.  10,  4,  6. 

—  Übertr.  Adject.  Plin.  11,  262:  ostenta- 
bat  (Nero)  hermaphroditas  subiunetas  carpento 
suo  equas. 

Udolph,  d.  1.  lat.  voc.  comp.  45  n.  46  nebst  Anm. : 
„proprie  significat  filium  Mercurii  et  Veneris,  translata 
notione  hominem  utriusque sexüs. — inhoeverbodesideratur 
derivativa  aliqua  terminatio ,  quae  verbum  esse  patrony- 
micum  (vel  metronymicum)  declaret,  at  v.  c.  ίδης.  herm- 
aphroditus  enim  vocatur  is  unus  qui  et  Hermides  est  et 
ut  ita  dicam,  Aphroditides."  —  Schuch.  Vulgärl.  I  113.  — 
Weise  309. 

Hermäthena ,  ae,  f.  Έρμ-αΰ-ψά  (ή),  eine 
Doppelbüste  des  Hermes  und  der 
Athene    auf  einem  Postamente,  Cic.  Att.  1, 

1,  5.    1,  4,  3. 

Udolph.  d.  1.  lat.  voc.  comp.  46:  „Hermäthena  non 
duas  res  significat,  sed  unam  effigieiu,  ubi  Mercurii  et 
Miner vae  capita  coniuneta  sunt." 

Hermes  (Herma),  ae,  m.  'Ερμής,  der  Gott 
Hermes.  I.  Jeder  Kopf,  der  in  einen  vier- 
eckigen Fußpfeiler  oder  in  eine  Säule  auslief, 
eine  Herme,  dergl.  bes.  in  Athen  auf  mehreren 
öffentlichen  Plätzen  und  vor  den  Eingängen 
der  Tempel  und  Häuser  standen,  Cic.  Att.  1, 
8,  2.  Nep.  Alcib.  3,  2  (an  beiden  Stellen  Plur. 
Hermae).   Dafür  truneus  Hermae,  luv.    8,  53. 

—  II.  Hermes  Trimaximus  (=  Τρίςμέγιστος? 
Beiname  des  ägyptischen  Hermes),  ein  Schrift- 
steller des  2.  Jahrh.  nach  Chr.,  der  altägyp- 
tischen, pythagoreischen  u.  platonischen  Ideen 
wieder  Eingang  zu  verschaffen  suchte,  Amin. 
21,  14,  5.  —  Davon;  hermesias,  ädis,  f.,  ein 
Zaubermittel,  Plin.  24,  17  (102).  —  Hermüla, 
ae,  f.,  Dimin.,  eine  kleine  Hermessäule 
oder  kleine  Säule  überhaupt,  Schol.  luven. 
8,  54.  Cassiod.  3.  variar.  51.  Als  Grenzstein 
bei  Gromat.  vet.  p.  341,  2G  (Balb.  de  limit. 
p.  142.  Goes.),  wo  bei  Laehm.  falsch  Bermitlü. 
Inscr.  aus  Nemi,  Hermes  VI,  10. 

Büch.-Windek  lat.  Decl.  20.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II 
186.  —  Weise  55.  217,  —  Löwe  prodr.  419:  statua  sine 
manibus  (idem  f.  52v  ermula). 
hermeneuma,  ätis,  n.  ερμήνευμα  τό,  die  Er- 
klärung, Auslegung,  rein  lat.  enarratio, 
Sen.  excerpt.  controv.  9,  3.  §.  4.  ibid.  26- 
griechisch  geschr. 

Bramb.  lat.  Orth.  141.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  357.  Π 
327.  —  Weise  238  A. 

Hermeiäcles,  is,  m.  Έρμ-ηρακίής,  Mercur  u. 
Hercules  auf  einem  Postamente  stehend, 
Acc.  Plur.  Hermeracles,    Cic.  Att.  1>  10,  3. 

Kühner  lat.  Gramm.  II  59,  2.  —  Udolph.  d.  1.  lat. 
voc.  comp.  47. 

Hermü  aedoeon,  Έρμου  αίδοϊον,  τό,  Hermes- 
scham (-Schamglied),  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  166. 
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hermubäsiliön^  ii,  n.,  s.  hermubotane. 
hermübötäne,  es,  f.  'Ερμον  βοτάνη,  ^Hermes- 

kraut,    Bingelkraut,    auch    hermubäsiliön 

genannt,  App.  herb.  82. 
Weise  151  A. 

Hermula,  ae,  /"•,  s.  Hermes. 
hermupöa.    ae,    gr.    Acc.   an,    f.  Έρμου  πόα, 
Hermeskraut,  Bingelkraut,  Plin.  25,  38. 
_VVeise  150. 

heroas,  ädis,  /.  =  herois,  w.  m.  s. 

herödio,  önis,  m.  u.  herödius,  ii,  m.  ερωδιός, 
6,  frz.  heron,    der  Reiher,    Vulg.   Levit.    11, 
19.  Ibid.  deut.  14,  16  Psalm.  103,  17  =  ardea. 
_RÖnsch.  Ital.  u.  Vulg.  242.  —  Weise  64.  110. 

heröice,  Adj.,  s.  heroicus. 

heröicus ,  a ,  um ,  ηρωικός,  zu  den  Heroen 
gehörig,  heroisch, episch,  vetus  opinio  est, 
iam  usque  ab  heroicis  ducta  temporibus,  Cic. 
div.  1,  1,  1.  So  tempora,  Id.  n.  d.  3,  21,  54. 
Quinct.  1,  11,  17.  aetates  Cic.  Tusc.  5,  3,  7. 
Medea  et  Atreus,  heroicae  personae,  nefaria 
scelera  meditantes,  Id.  n.  d.  3,  29,  71.  interim 
et  sublimitate  heroici  carminis  animus  assurgat, 
des  heroischen  Gedichtes,  des  Epos,  Quinct. 
1,  8,  5.  Vgl.  nee  solum  cothurnum  vestrum 
aut  heroici  carminis  sonum,  sed  lyricorum 
quoque  iueunditatem  et  elegorum  laseivias  &c. 
Tac.  or.  10.  So  Carmen,  Serv.  Verg.  A.  1  init. 
versus  gewöhnl.  herous  '(w.  m.  s.)  versus, 
Prise,  p.  1256  P.  —  Subst.  heroici,  drum,  m., 
die  Epiker,  Quinct.  10,  1,  51.  u.  58.  dgl. 
ibid.  heroica,  örum,  n.,  heroische  (epische) 
Gedichte.  —  Davon  das  Adverb:  heröice, 
heroisch,  Macr.  sat.  5,  14.  §.  5:  hos  quoque 
(versus  Homeri)  tamquam  heröice  incomptos 
adamavit  (Vergilius). 
_Weise  231. 

heroida,  ae,  /*•,  s.  herois. 

heröina,  ae  (-e,  es),  /•  ηρωίνη,  η  (Fem.zu^oos), 
die  Halbgöttin,  Heldin,  Heroine,  illa 
sit  Inachiis  (i.  e.  Graecis)  et  blandior  heroinis, 
Prop.  1,  13,  31.  illic  formosae  veniant  chorus 
heroinae  (t.  e.  Cassandra,  Andromache,  Helena, 
cef.),  Id.  1,  19,  13.  cfr.  ib.  2,  2,  9. 

heröiön,  ii,  n.  ήρώεων,  τό  (=  ήρωον,  Hesych.), 
eine  Pflanze,  auch  Asphodelus  gen.,  Plin.  22, 
67,  vgl.  jedoch  heroum. 

Jierois,  idis,  Acc.  idas,  f.  ηρωΐς,  ίδος,  η,  die 
Halbgöttin,  Heroide,  Ov.  am.  2,  4,  33: 
tu,  quia  tarn  longa  es,  veteres  heroidas  aequas. 
Suet.  Ner.  21 :  heroidum  ac  dearum  personis 
effictis.  Im  griech.  Dat.  Plur.  heroisin:  edidit 
haec  mores  illis  heroisin  aequos,  Ov.  trist.  5,  5, 
43.  —  Heroldes,  um,  f.  Titel  der  Episteln  des 
Ovidius,  nach  Prise.  10,  54  (p.  908  P.).  — 
Lat.  Nebenform:  heroida,  ae,  f.  Fulg.  myth. 
1.  praef.  4  ed.  Muncker.  —  Andere  Neben- 
form: heroas,  ädis,  f.  Placid.  gloss.  50,  15. 
heroisin  Dat.  u.  Abi.,  heroidas  Acc.  PI.  Neue  I  318.  — 
_Weise  43. 

erös,  öis,  m.  ήρως,  ωος,  ό,  ein  Ehrenmann 
aus  der  vorhomerischen  Zeit  von  halb  gött- 
licher, halb  menschlicher  Abkunft,  wegen  aus- 
gezeichneter Thaten  nach  seinem  Tode  unter 
die  Götter  versetzt,  ein  Heros,  Halbgott. 
I.  Eigtl.  Cic.  de  or.  2,  47,  194:  qui  non 
heroum  veteres  casus  fictosque  luctus  vellem 
imitari.  Verg.  E.  4,  16:  ille  deum  vitam  acci- 
piet  divisque  videbit  permixtos  heroas,  et  ipse 

Saaiftld,  Tensauru•. 


videbitur  illis.  Id.  A.  6,  649:  hie  genus  anti- 
quum  Teucri,  pulcherrima  proles,  magnanimi 
heroes  &c.  Id.  ib.  6,  103 :  ineipit  Aeneas  heros. 
Id.  ib.  451  derselbe  Troicus  heros  genannt. 
Ov.  trist.  5, 5, 3  :  Laertius  heros,  d.  i.  Ο  d  y  s  s  e  u  s. 
Hör.  carm.  1,  12,  1 :  quem  virum  aut  heroa 
lyra  vel  acri  tibia  sumis  celebrare,  Clio?  Id. 
sat.  2,  3,  193 :  cur  Aiax  heros  ab  Achille 
seeundus  putescit  &c.  ?  Id.  a.  p.  114:  intererit 
multum,  Davusne  loquatur  an  heros.  Ferner 
Quinct.  12,  10,  5.  heroum  laudes  Quinct.  1, 
10,  10.  magnitudo  Id.  8,  4,  24.  arma  Suet. 
Aug.  72.  manus  Val.  Fl.  3,  691.  4,  325. 
cl.  ib.  7,  410.  614.  8,  24.  semidei  Stat.  Th.  5, 
373.  Rhodope'ius  Ov.  Met.  10,  50,  vgl.  Marc. 
Cap.  2,  40.  Aiax  Plin.  35,  10  (36),  5.  — 
Adjectivisch:  ecce  modo  heroas  sensus 
efferre  videmus  nugari  solitos  Graece,  für 
h  eroieos  oder  her  ο  ο  s,  heroischen  Sinn, 
Heldenthaten,  Pers.  1,  69.  —  II.  Übertr. ein 
Heros  =  ein  ausgezeichneter  Mensch, 
ein  Ehrenmann,  Cic.  Att.  1,  17,  9:  heros 
ille  η  oster  Cato.  Id.  ib.  14,  6,  1 :  Antonii 
colloquium  cum  heroibus  nostris  (i.  e.  Bruto 
et  Cassio)  pro  re  η  ata  non  incommodum.  Id. 
r.  p.  3,  8 :  illorum  fuit  heroum  (i.  e.  Piatonis 
et  Aristotelis)  eam  virtutem  excitare  iacentem. 
—  Und  ironisch  von  Clodius:  ignari, 
quantum  in  illo  heroe  esset  animi,  quantum 
etiam  consilii,  Id.  Att.  4,  3,  5. 

heros  Nom.  Siug.,  heroi  u.  heroni  Dat.  Sing.  Nene  I 
344.  —  heroa  Acc.  Sing.  I  303.  heroas  Acc.  PI.  I  318.  — 
Pezzi  gramm  storico-compar.  215.  —  Benary  röm.  Lantl. 
I  95.  —  Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer.  —  Forstemann 
Kuhn  XVII  375.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  100.  — 
Ephem.  Epigr.  II  p.  300.  nr.  368.  —  Weise  316. 

heröus,  a,  um,  ηρφος,  α,  ov,  (ion.  u.  ep.  ηρώ'ίος), 
zum  Heros  gehörig,  heroisch,  labores 
Stat.  silv.  4,  7,  2.  chelys,  Id.  ib.  1,  3,  102. 
Vgl.  carmen,  Prop.  3,  3,  16  u.  versus,  d. 
heroische,  epische  Vers,  Cic.  legg.  2,  27, 
68.  Quinct.  1,  5,  28.  Derselbe  absolut: 
carminis  hoc  ipsum  genus  impar-,  sed  tarnen 
apte  iungitur  herous  cum  breviore  modo,  Ov. 
am.  2,  17,  22.  So  Mart.  3,  20,  6.  Quinct.  10, 
1,  88.  pes,  der  heroische,  epische  Versfuß, 
Cic.  de  or.  3,  47,  182.  Derselbe  absolut: 
herous,  qui  est  idem  daetylus,  Quinct.  9,  4, 
88  sq.:  So  Id.  ib.  89.  Ter.  Maur.  v.  2262. 
in  herois  Quinct.  10,  1,  88.  experire  se  heroo 
(in  heroischer,  epischer  Versart),  Plin.  ep.  7, 
4,  3.  —  Substantivisch:  heroum,  i,  n.,  ein 
Heldendenkmal,  Monument,  Plin.  10, 
18:  quam  ob  causam  incolae,  quod  vocant 
heroum,  in  eo  loco  fecere ,  appellatum  Iovis 
et  virginis,  quoniam  illi  deo  ales  ascribitur. 
Bei  Plin.  22,  67  lesen  einige  heroum  =  aspho- 
delus, während  andere  heröion  (w.  m.  s.)  an- 
nehmen. 

CIL.  V  4057.  —  IRN.  2988.  —  Benary  röm.  Lantl.  I 
97.  —  Christ,  gr.  Lantl.  I  49,  Tgl.  unter  tragoedus.  — 
Weise  37.  61.  229.  278. 

herpes,  etis,  m.  ερπης,  ητος,  6  (kriechend). 
I.  Eine  eigenthüml.  bösartige  Form  der  Ge- 
schwüre, welche  sich  aus  anderen  Geschwüren 
entwickelt,  bei  Spät.  =  eine  ρ  u  st  u  löse 
Augenkrankheit  (vgl.  Cels.  5,28,  3)  Lu- 
eil.  sat.  1, 17  (al.  herpestica,s.  herpesticus), 
Plin.  26,  145.  App.  herb.  3.  no.  18.  Scrib. 
comp.  63.  —  II.  EinThier,  welches  kriecht, 

18 


547 


herpesticus 


hexächordös 


548 


Plin.  30,  116:  herpes  quoque  animal  a  Graecis 
vocatur,  quo  praecipue  sanantur  quaecumque 
serpunt. 

Weise  44.  63. 
herpesticus,  a,  um,  ερπηστικός  (eigtl.  zum 
Kriechen  geeignet,  schleichend),  sich  aus- 
breitend, um  sich  f r e s s e η d ,  serpere  uti 
gangraena  mala  atque  herpestica,  Lucil.  sat. 
1,  16  (ap.  Non.  117,  22).  (Gerl  Lucil.  sat.  1, 
17:  herpes  ita.) 

Weise  269. 

herpyllum,  i,  η.  ερπνλλος,  6  (auch  ή),  eine 
ra η ken  de,  immergrüne  Ρ fl an  ζ  e,  Quen- 
del, App.  herb.  105.  herpyllus  Id.  ib.  99.  Isid. 
or.  17,  9,  =  serpullum. 

Hesperia,  s.  Resperius. 

hesperis,  idis,  f.  εσπερίς,  ίδος,  ή.  I.  Abend- 
lich, Subst.  =  die  Nacht  viole  (Hesperis 
tristis,  L.),  weil  sie  des  Abends  stärker  riecht 
als  am  Tage,  Plin.  21,  39.  —  Π.  Gegen 
Abend  gelegen;  ab  e  ndländis  ch,  aquae 
d.  i.  italische  (weil  Italien  den  Griechen  gegen 
Abend  lag),  Verg.  A.  8,  77.  —  III.  Hesperides, 
um,  f.,  ai  'Εσπερίδες  ννμφαι,  die  Hesperi- 
den,  Töchter  der  Nacht  (3,  nach  andern  4, 
ja  7)  die  auf  einer  Insel  des  Oceans,  jenseits 
des  Atlas,  am  äußersten  Westrand  der  Erde 
wohnten,  wo  sie  einen  vortrefflichen  Garten 
mit  goldenen  Äpfeln,  Hesperidum  mala, 
Orangen)  besaßen,  die  von  einem  nimmer 
schlummernden  Drachen  mit  100  Köpfen  be- 
wacht wurden,  Varro  r.  r,  2,  1,  6.  Cic.  n.  d. 
3,  17,  44.  Mela  3,  10,  3.  Solin.  31,  4.  Ov. 
Met.  11,  114.  Hesperidum  horti,  Solin.  24,  4. 
Hesperidum  mala  oder  poma,  Verg.  E.  6,  61. 
Stat.  silv.  3,  1,  158.  Hesperidum  draco,  Varro 
sat.  Men.  55,  7.  Hesperidum  insula  ccl  'Εσ- 
περίδες νήσοι,  die  Inseln  der  Hesperiden, 
Plin.  6,  31  (36;,  201.  Solin.  56,  13.  —  Nom. 
Hesperidae,  wovon  Abi.  Hesperidis,  Schol. 
luven.  5,  152. 

Weise  43.  —  Resperidon  u.  Hesperidum  Gen.  PI.  Nene 
I  317. 

Hesperius,  a,  um,  έσπέριος,  Adj.,  hesperisch, 
nachAbend  zu  gelegen, abendländisch, 
westlich,  orbis  Val.  FL  8,  91.  amnes  Ov. 
Met.  2,  258.  Lucan.  4,  14.  Aethiopes  Plin.  6, 
30  (35).  rex,  Atlas,  Ov.  nuc.  111.  axis  Id. 
Met.  4,  214.  promunturium  Plin.  5,  1.  fretum 
Ov.  Met.  11,  258.  fluctus  Hör.  carm.  1,  28,  25. 
Subst.  Hesperia,  ae,  f.,  das  Abendland, 
Hesperien,  poetisch  im  Sinne  der  Griechen 
für  Italien  oder  Spanien,  Enn.  ann.  1,  36 : 
est  locus  Hesperiam  quam  mortales  perhibe- 
bant,  quam  primum  casci  populi  tenuere  La- 
tini.  Nachgeahmt  von  Vergil.  A.  1,  530: 
est  locus,  Hesperiam  Graii  cognomine  dicunt, 
terra  antiqua  &c.  Vgl.  Macrob.  sat.  6,  1.  So 
von  Italien,  Hör.  carm.  3,  6,  8.  4,  5,  38. 
Lucan.  1,  224.  u.  a.  qui  nunc  Hesperia  sospes 
ab  ultima  &c,  d.  i.  Spanien,  Hör.  carm.  1, 
36,  4._ 

hesperügo,  inis,  f.,  s.  Hesperus. 

Hesperus  (-ÖS),  i,  m.  "Εσπερος,  ό,  der  Abend- 
stern, Lucifer,  dux  noctis  Hesperus,  Sen. 
Med.  886  Peiper.  Stella  Lucifer  (Morgen- 
stern) interdiu,  noctu  Hesperus  ita  circumeunt 
ad  infimum  hemisphaerium  ac  moventur,  ut 
indicent  quot  sint  horae,  Varro  r.  r.  3,  5,  17. 
Vgl.  Cic'.  n.  d.  2,  20,  53.  Verg.  E.  8,  30.  Ov. 


fast.  2,  314.  Id.  Met.  5,  441.  Col.  16,  290.  Bei 
Plin.  18,  25  (57)  215,  haben  Sillig  u.  Jan  mit 
den  besten  Hdschrr.  ad  vesperam  iacentes 
terrae.  —  Abzuleiten:  hesperügo ,  tnis,  f., 
der  Abendstern,  Sen.  Med.  877:  mergat 
diem  timendum  dux  noctis  hesperügo.  (Peiper 
886  Hesperus).  Vgl.  Sen.  Hippol.  749. 
Ramshorn  Syn.  381. 

hestläteris,  ldis,   /.    εστιατηρίς,    ίδος,    η,  eine 
zauberkräftige  Pflanze,   Plin.  24,    165. 
Weise  147. 

hetaeria.  ae, /.  εταιρία,  ή,^άίβ  Verbrüde- 
rung, Verbindung,  eine  Versammlung  zu 
religiösen  Zwecken,  rein  lat.  sodalitas,  Traian. 
ap.  Plin.  ep.  10,  34  (43),  1    u.    10  96  (97),  7. 

hetaeriCÖS,  e,  öu,  εταιρικός,  ή,  όν7  kamerad- 
schaftlich, von  einem  Flügel  der  mace- 
donischen  Reiterei,  altera  equitum  ala,  quae 
hetaerice  (die  der  Kameraden,  d.  i.  ge- 
borenen Macedonier)  appellabatur,  Nep. 
Eum.  1,  6. 

heteroclitus,  a,  um,  έτερό-κλιτος,  in  der 
Grammatik  abweichend  decliniert, 
heteroclitisch,  z.  B.  poema,  Dat.  u.  Abi. 
poematis  Prise.  7,  82  (p.  1065.  P.).  Vgl.  Id. 
17,  62:  ετερόκλιτα,  id  est  diversiclinia.  Charis. 
35,  31. 

Weise  226  A. 

heteroeräma    (-ea),    ae,    f.    έτερο-κρανία,   η, 

Kopfschmerz  auf  der  einen  Seite  des  Kopfes, 

Migräne,    Marc.     Emp.    2.     Plur.  =  Arten 

der  Migräne,    Plin.  31,   99,    vgl.    hemicrania. 

Weise  270. 

heterömeces,  is,  n.  το  ετερό-μηκες  (ein  Recht- 
eck, όρ&ογώνιον  μεν,  ονκ  ίσόπλενρον  δε,  Eucl. 
1,  def.  31),  ein  längliches  Viereck,  ein  Recht- 
eck, oblongu?n,  Censorin.  fr.  7,  3.  (Boeth. 
Arithm.2,31.  p.  124,  25  (p.1037)  griechisch). 
Vgl.  Boeth.  Geom.  2.  p.  1230,  wo  für  hetero- 
gneres wohl  heterömeces  herzustellen  ist. 

heteroplöcus,  a,  um,  *  ετερό-πλοκος,  Adj.,  ver- 
schieden verflochten,  als  metr.  t.  t., 
Diom.  481,  13. 

hetta,  ήττα,  eine  Sache  von  geringem 
Werte,  Paul.  Diac.  p.  99,  16  sq.:  hetta 
res  minimi  pretii,  quasi  hieta,  id  est  hiatus 
hominis  atque  oscitatio.  alii  pusulam  dixerunt 
esse,  quae  in  coquendo  pane  solet  assurgere, 
a  qua  aeeipi  rem  nullius  pretii,  cum  dieimus: 
non  hettae  te  facio. 

hettemäticus,  a,  um,  ηττηματικός,  Adj.,  ge- 
ring   in    seiner    Art,    Firmic.  math.  3,  9. 

heuresis,  is,  f.  εϋρησις,  ή  (selten  bei  spät., 
wie  Apollod.  3,  3,  1 ;  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  446, 
sonst  ενρεσις),  Tag  derFindung  (der  Pro- 
serpina ?),  ein  röm.  Festtag  im  November, 
Kalend.  Farnes,  ap.  Gruter  inscr.  p.  139 
(Orelli  inscr.  vol.  2.  p.  381). 
Morams.  inscr.  Neap.  6746. 

heuretes  (-a),  ae,  m.  ενρετής,  δ,  der  Erfinder, 
erfinderische  Mensch,  Plaut.  Pseud.  2, 
4,  9  (700) :  nimium  est  mortalis  graphicus 
heuretes  mihi  est.  Bei  Lorenz  [679]  griech. 
geschrieben,  vgl.  Id.  krit.  Anh.  S.  272  (zu 
(700)  u.  Lux  in  Studemunds  Studien  1,  58. 
Weise  46. 

hexächordös,  δη,  έξά-χορδος,  sechssaitig, 
sechsstimmig,  machina,  von  der  Wasser- 
orgel, Vitr.  10,  8,  2  (10,  13)  =  261,  19  B. 
Weise  291. 


549 


hexaclinön 


Hybrida 


550 


hexaclinön,  i,  η.  εξά-κλυνον,  τό,  ein  sechs- 
sitziges Sofa.  Mart.  9,  59,  9. 

Marqa.   Privatalt.    I   31b.    —  Becker-Rein,  Gallus*,  1, 
159.  3,  210.  —  Göll,  Gallus»  I  169.  —  Weise  177. 

hexäem^ron,  i,  η.  ε'ξκ-ήμερον,  τό,  die  sechs 
Tage  der  Erschaffung  der  Welt,  das 
sechstägige  Schöpfungswerk.  I.  sc. 
Carmen,  ein  Gedicht  über  die  Erschaffung  der 
Welt,  Dracont.  Hexaem.  lemma.  Ambros.  ep. 
6,  42.  45,  1.  —  II.  libri  hexaemeron,  eine 
Schrift  des  Ambrosius,  Cassiod.  inst.  div. 
litt.  1. 

hexägönum  (exäg.)  i,  η.  εξά-γωνον,  τό,  ein 
Sechseck,  Col.  5,  2,  10.  Varro    r.  r.  3,  16, 

5.  Gromat.  vet.  107,  1.  u.  (exag.)  356,  12.  Isid. 
or.  15,  8,  2  (Variante:  hexagonium).  —  Neben- 
form hexägömum,  ü,  η.  =  εξα-γώνιον,  τό, 
Ambros.  hexaem.  5,  21,  69.  u.  exägönus,  i, 
m.,  Boeth.  inst,  arithm.  2,  6.  p.  91,  3.  Fr. 
u.  a.  Gromat.  vet.  249,  10. 

Weise  255  A. 

hexähedrum,  i,  η.  *εξά-εδρον,  τό,  das  sechs- 
seitige, ==  das  Sechseck,  Chalcid.  Tim.  53. 

hexämeter,  tra,  trum  [H(x)M.  Not.  Bern. 
66,  106],  εξά-μετρος,  Adj.,  sechsmaßig, 
sechsfüßig,  t.  t.  der  Metrik,  vom  Metrum 
Isid.  or.  1,  38,  6.  Bes.  hexämeter  versus  oder 
versus  hexämeter,  Cic.  de  or.  3,  50,  194.  Id. 
or.  66,  222.  Suet.  Aug.  85.  Vgl.  noch  Lucil. 
ap.  Porphyr.  Hör.  sat.  1,  5,  87  =  Lucil.  sat. 

6,  39  M.  Auch  bloß  hexämeter,  tri,  m.,  der 
sechsfüßige  Vers,  Hexameter,  Quinct. 
9,  4,  74.  75.  78.  Gell.  18,  15,  1.  Vgl.  Enn. 
ap.  Cic.  legg.  2,  27,  68.  Ter.  Maur.  p,  2441. 
iambicus,  dessen  sechster  Fuß  ein  Iambus 
ist,  Diomed.  p.  516  P.  —  Nebenform: 
hexämetrus,  i,  m.,  Ter.  Maur.  v.  2105  (2430 
Ρ  Λ  Mar.  Victor.  209,  7  K.  (de  carm.  heroic. 
4,  5  [1957  u.  1958  P.]. 

hexämeter,  hexämetrus  Nom.  Neue  I  79.  —  Fleetwood 
T.  S.  Mon.  Chr.  527,  2:  hexämetrus.    —    Weise  56.  229. 

hexäphortfs,  ön,  εξά-φορος,  zu  sechs  eine 
Last  tragend,  phalangarii,  sechs  Lastträger, 
die  zusammen  auf  Tragbäumen  eine  Last 
tragen,  Vitr.  10,  3,  7  (10,  8)  =  254,  22  B.: 
onerum  maxima  pondera  cum  feruntur  a  pha- 
langariis,  hexaphoris  et  tetraphoris. 
hexaphoros,  on  Neue  II  11. 

hexaphörum,  i,  η.  εξά-φορον,  τό,  eine  von 
sechs  Männern  getragene  Sänfte,  eine 
Sänfte  mit  sechs  Trägern,  Mart.  2,  81, 
1.  6,  77,  10. 

Becker-Rein,  Gallus1,  3,  5.  —  Göll,  Gallus3   III  9.  — 
Weise  216  A.  308.  —  Saalf.  Italogr.  II  5S. 

hexaptotös,  ön,  εξά-πτωτος,  ov,  alle  sechs 
Casus  habend,  forma,  Consent.  351,  22  u. 
31  (2034  P.).  (rein  lat.  senaria  forma,  Charis. 
150,  22).  —  Subst.  hexaptöta,  örum,  n., 
Nomina,  welche  alle  sechs  Casus 
haben,  Prise.  (673  P.)  5,  14,  77.  Isid.  or. 
1,  6,  43. 

Weise  226  A. 

hexäpylon,  i,  η.  εξά-ιίυλον,    τό,    ein  mit  sechs 

Zugängen   hintereinander  versehenes  Thor  in 

Syracus,  Liv.  24,  21,  7.  32,  39. 
hexäs,  H'lis,  f.  εξάς,  άδος,ή,  die  Zahl  sechs, 

—  numerus  senarius,    Marc.  Cap.  2.    §.  108. 

7,  210. 

Weise  256. 

hexäsemus,  a,  um,  εξά-σημος,  Adj.,  sechs 
Zeitmoren    habend,     sechs  zeitig,     als 


t.  t.  der  Metrik,  Mar.  Victorin.  art.   gr.  1,  11, 
61.  p.  49,  17  K. 

hexastichus,  a,  um,  εξά-στίχος,  Adj.,  sechs- 
z eilig,  hordeum  h.,  viell.  unsere  Himmels- 
gerste (Hordeum  caeleste,  L.),  Col.  2,  9,  14. 
myrtus  densissimo  folio,  senis  foliorum  versi- 
bus  Plin.  15,  29  (37). 

hexastylös,  ön,  εξά-στνλος,  Adj.,  sechs- 
säulig,  Vitr.  3,  2,  7  =  91,  17. 

hexastylos,  on,  hexastyli  Gen.  Sing.  Fem.  Neue  II  11. 
Weise  282. 

hexäsylläbös,     ön,     εξα-σνλ-λαβος ,     sechs- 
silbig,  t.  t.  der  Metrik,  pedes,  Mall.  Theod. 
de  metr.  588,  2  K.  Mar.  Victorin.    1,    11,  54, 
p.  48,  25  K. 
_Weise  226  A. 

hexecontälithös,  i,  m.  *  εξηκοντά-Ιι&ος,  6,  die 
Farben  von  60igerlei  Steinen  habend,  ein  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  167.  Solin. 
31,  3. 

hexeeontalithos  ra.  Neue  I  628. 

fhexeremis,  is,  /  von  εξ  u.  remus,  =  hexeris, 
w.  m.  s.,  Isid.  or.  19,  1,  23.  Gloss.  Vat.  7,  563. 
_Weise  41  A.  212  A. 

hexeris,  is,  /•  εξ-ήρης,  η,  sc.  ναϋς,  diesechs- 
ruderige  Galeere,  ein  Sechsruderer, 
Liv.  24,  30.  29,  9,  8.  37,  23,  5. 

hexeri,  hexere  Abi.  Sing.  Neue  I  225.  226.  — Momms. 
inscr.  Neap.  2744.  —  Kühner  I  216,  4.  —  Weise  4L  A. 
212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  23. 

hexis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  /*.  ε'ξις,  ή,  die  Fer- 
tigkeit, Geschicklichkeit  =  facultas, 
Sen.  contr.  3  (7).  praef.  §.  2.  ed.  Burs. : 
splendor  orationis,  quantus  nescio  an  in  ullo 
fuerit:  non  hexis  magna,  sed  phrasis,  wo 
andere  früher  lexis  =  das  Wort,  lasen. 
Weise  238  A. 

hiaspis,  s.  iaspus. 
hiberis,  s.  iberis. 

hibiscum,  i,  n.  ίβίσκος,  6,  der  Ibisch  oder 
Eibisch  (Althaea  officinalis,  L.),  Plin.  20, 
4  (14).  Verg.  E.  10,  71.  Ibid.  2,  30:  hae- 
dorumque  gregem  viridi  compellere  hibisco, 
in  den  Eibisch  treiben  oder  mit  einem 
Eibischstecken.  —  Nebenform:  ebiscum, 
Scribon.  80.  u.  82.  eviscum  Plin.  Val.  1,  6. 
hibiscus,  i,  f.  Serv.  Verg.  E.  2,  30.  App.  herb. 
38.  App.  de  orthogr.  23.  p.  100  Osann;  vgl. 
Gloss.  Labb.  (wo  hibiscus  und  hibiscum). 

hibiscum,  hibiscus  Nora.  Sing.  Neue  I  535.  —  Corss. 
Voc.  I  108.  —  Id.  Etr.  II  23.  —  Schneider  Elementarl. 
191.  — Zehetmayr  Wb.  199.  —  Ribb.  Prol.  Verg.  421.  — 

Weise  M.  141.  150. 

,Λι'&Γί'ίία'.  Keller  Epileg.  zu  Hör.  sat.  1,  7,  2.  pag.  483:  ,Wie 
pumilio  aus  Πυγμαλίων,  Codes  aus  Κύκλω'ψ,  so  ist 
Hy  b  r  i  d  α  aus  'Τκερίδης,  'Ττίερείδης  hervorgegangen 
und  aus  einem  Eigennamen  zum  Appellativum  ge- 
worden. Wahrscheinlich  war  Hybrida  zufällig  bei 
einem  Komiker  der  Name  eines  Bastards  und  wurde  dann 
zunächst  Beiname  eines  Menschen,  des  Q.  Varius  (Valerius 
Maxim.  VIII  6,  4)  und  später  allgemein  adjeetivisch  ver- 
wendet wie  cocles.  Dass  mit  den  griechischen  Personen- 
namen noch  ganz  andere  Verstümmelungen  vorgenommen 
wurden,  als  die  Verkürzung  eines  I  oder  Ε  I  (in  dieser 
Hinsicht  vgl.  ορείχαλκος,  lateinisch  ortckalcum1 
Τίΐατεϊα  lateinisch  platea,  κρητίίς  er  fpidn,  %£ΐ<ρ- 
άγρα  cheragra  u.  v.  a.)  und  die  Verwandlung  von  pfr 
in  or,  zeigt  das  Buch  von  Fick  über  die  griechischen 
Personennamen.  An  die  Etymologien  von  umber,  imber, 
iber  =  surculus  insiticitis  (Scaliger)  oder  von  νβρίς 
(Freund  u.  a.)  glaube  ich  wenigstens  nicht.  Vaiiu'ek  über- 
geht in  seinen  drei  etymologischen  Wörterbüchern  das 
Wort  mit  beredtem  Stillschweigen.  Von  den  Handschriften 
isthierdiel.  u.  U•  Classe  für  hibrida,  die  III.  (F^'/.Iibg) 
Pph'.  Porf.  Ac.  ν  und  Are.  haben    hybrida.     Die  Tra- 
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dition  des  Plinius  n.  h.  VIII  53,  79,  213  u.  bei  Valerius 
Max.  a.  a.  0.  ist  für  y ;  im  bellum  Africanum  19,  3  druckt 
Dinter  hibridis.  Da,  die  Form  hybr.  gegenüber  hibr. 
für  den  gewöhnlichen  Abschreiberstandpunkt  als  lectio 
difficilior  anzusehen  ist  und  die  III.  Classe  häufig  gegen- 
über der  I.  u.  Π.  Classe  ein  richtiges  feineres  Orthogra- 
phicum  aufbewahrt  hat,  so  werden  wir  mit  Plinius  und 
Valerius  Maximus  die  Schreibung  hybrida  im  Horaz  vor- 
ziehen. Auf  gar  keinen  Fall  hat  man  ein  Kecht  ibrida 
(cod.  V)  zu  schreiben,  wie  gewisse  Herausgeber  thun'.  — 
Wir  führen  der  Vollständigkeit  halber  Kellers  etymologi- 
schen Versuch  an,  können  aber  nicht  umhin,  denselben 
wegen  seiner  Zusammenstellung  mit  pumilio  und  Codes 
aus  Πυγμαλίων  und  KvxXcoty  etwas  vorsichtig  auf- 
zunehmen. Denn  pümtl-i-ö  ist  nebst  püntilus  wohl  besser 
von  puk-,  pug-  herzuleiten,  was  wir  in  pug-nu-s  Faust 
u.  a.  haben;  Codes  aber,  den  unglückseligerweise 
Mommsen  (r.  G.  I  226)  wieder  hat  aus  Κΰχλοτψ  ent- 
stehen lassen  (vgl.  auch  Ribb.  Jahrb.  1858,  194  und 
Fleckeisen,  Jahrb.  1866,  12),  stammt  nach  Curtius  Grz. 
168  und  Vanicek  1056  von  Wurzel  ska  ab,  welche 
in  cae-cu-s  (ca-i-co,  sca-i-co)  als  sca,  in  co-cle-s,  co- 
cKt-is  (*sco-culus  dunkel  machend,  *sco-cüli-to,  *sco- 
culi-t  mit  einem  dunkelmachenden  Dinge  behaftet  == 
mit  dem  Fehlen  eines  Auges)  als  sco  erscheint.  —  Neuer- 
dings scheint  Weise  (18,  36  und  74)  die  Möglichkeit  der 
Entlehnung  wieder  zuzugeben :  «Der  Übergang  von  V  in 
Ο  ist  in  betonter  Stammsilbe  außer  vielleicht  in  dem  ur- 
alten derb  verstümmelten  Codes  =  KvxXcoip  (!)  nicht 
belegbar«.  —  Vgl.  noch  Ribbeck  Jahrb.  1858,  194  u. 
Fleckeisen  ibid.  1866,  p.  12. 

hictericus,  s.  ictericus. 

hidrögär  ....  s.  hydrogar. 

hiera,  ae,  /•  Ιερά,  ή,  die  Heilige,  rein  lat. 
sacra.  I.  Beiname  eines  Gegengiftes, 
Scribon.  99  u.  156.  —  IL  Viell.  Beiname 
eines  Kranzes,  Sen.  ep.  83:  quomodo  ta- 
rnen hodiernum  certamen  nobis  eesserit,  quae- 
ris?  quod  raro  cursoribus  evenit,  hieram 
fecimus,  nachLips.,  da  keiner  der  Kämpfer 
den  Kranz  bekommen,  errungen,  sei  er  einer 
Gottheit  geschenkt ,  geweiht  worden,  dann 
wäre  hieram  Adj.  (von  hieros,  a,  on)  sc.  co- 
ronam  (al.  moram,  vgl.  Fickert  z.  d.  St.). 

hieräbötäne  (auch  getrennt  hiera  botane), 
ιερά  βοτάνη,  ή,  Genit.  hieräs  botanes,  f.  hei- 
liges Kraut,  Taubenkraut,  Eisenkraut, 
sonst  peristereon  u.  rein  lat.  verbenaca  ge- 
nannt (Verbena  officinalis,  L.),  Plin.  25,  105. 
App.  herb.  4.  Pelag.  vet.  1.  p.  17. 
Weise  149. 

hieräcia,  ae,  /•,  s.  hieracion. 

hieracion  und  -iam,  ii,  n.  ίεράχιον,  τό.  Ι. 
(-tön),  das  Habichtskraut,  (al.  hi er acia, 
ae,  f.),  Plin.  20,  7  (26),  60.  —  Π.  sc.  colly- 
rium ,  die  Habichtssalbe,  eine  flüssige 
Augensalbe,  aus  dem  Saft  einer  Lactuce, 
womit  sich  die  Habichte  die  Augen  rieben, 
nach  Plin.  34,  11  (27),  114.  App.  herb.  30. 
Weise  192.  271  A. 

hieräcitis,  ldis,  f.  Ιεραχϊτις,  η  (Fem.  zu  ίερα- 
χΧτης,  δ),  der  Habicht-  oder  Falkenstei  n, 
ein  uns  unbekannter  Stein,  Plin.  37,  167  u. 
187. 

Weise  43. 

hieracium,  ii,  n.,  s.  hieracion. 

hieräticus,  a,  um,  ιερατικός,  Adj.,  heilig, 
zum  religiösen  Gebrauch  bestimmt, 
Plin.  13,  74:  charta  hieratica  appellatur  anti- 
quitus  religiosis  tantum  voluminibus  dicata, 
quae  ablutione  Augusti  nomen  accepit,  sicut 
secunda  Liviae,  a  coniuge  eius,  ita  descendit 
hieratica  in  tertium  nomen. 
Weise  232. 


hierÖceryx,  ycis,  m.  ίερο-χήρνξ,   νχος,   ό,   ein 

Opferdiener,    Not.    Tir.    Grut.    27,    4.    

^Nach^Kopp.  157  besser  hierocorax. 
hieröcörax,  äcis,  m.  ίερο-χόραξ,  δ,  ein  Grad 
im  Μ  ithrascultus,  Orelli  2335. 
Weise  319. 

hierödulus,  i,  m.  ίερό-δονλος,  6,  ein  Tempel- 
diener, Firmic.  math.  8,  21. 

hieröglyphicus,  a,  um,  ίερο-γλνφιχός,  -η,  oV, 
hieroglyphisch,  litterae  Macrob.  sat.  1,  21, 
12.  notae  formarum  Amm.  17,  4,  8. 

hierogräphicus,  a,  um,  Ιερο-γραφυχός,  ή,  όν, 
hierographisch,  sinnbildlich,  hiero- 
glyphisch,  litterae  Amm.  22,  15,  30  (al. 
hieroglyphicas. 

hierömnemön,  önis,  m.  ίερο-μνήμων,  όνος,  δ. 

I.  Benennung    eines    Edelsteines,    sonst 
erotylos,  oder  amphicomos.  Plin.    37,    60.    — 

II.  Ein    Priester    bei    den    Amphictyonen, 
CIL.  HI  567. 

hierömca,  ae,  m.  ίερο-νίχης,  ό,  der  Sieger 
in  den  heiligen  Wettspielen,  Suet. 
Ner.  24:  hieronicarum  memoria.  Id.  ib.  25: 
Neapolin  albis  equis  introiit,  disiecta  parte 
muri,  ut  mos  hieronicarum  est.  Orelli  inscr. 
2160:  L.  Aurelio  ...  hieronicae  coronato  &c. 
Id.  ib.  2628  sq.  Inscr.  Grut.  331,  1. 

hieröphanta  (-es  ,  ae,  m.  ίερο-φάντης,  δ,  der 
Einführer  in  den  (geheimen)  Gottesdienst, 
Hierophant,  Oberpriester,  Arnob.  5,  25. 
Hieron.  adv.  Iovin.  1,  49.  hierophantae  agrorum 
(auf  dem  Lande),  Cod.  Theod.  16,  4,  10.  — 
NB.  Bei  Nep.  Pelop.  3,  2  falsche  Lesa.rt. 
hieröphanta  Nom.  Sing.  Neue  I  33.  —  Inscr.  ap.  Oderic. 
^p.  238.  —  Weise  46.  319. 

hieröphantria,    ae,   f.   ίερο-φάντρια ,  ή,   die 
Hier  oph  antin,    Ob  erpries  t  er  in  ,   Orelli 
inscr.  2361 :  h.  deae  Hecatae. 
Weise  319. 

hierophylax,  äcis,  m,  ίερο-φνλαξ,  αχός,  δ,  ein 
Tempelhüter,  Küster,  rein  lat.  aedituus, 
Dig.  33,  1,  20.  §.  1  (wo  wohl  ed.  Beck,  falsch 
hierophylaco  statt  hierophylaci). 

hierösalpinctes,  ae,  m.  ίερο-σαλπίγχτής,  ό,  der 
Opfertrompeter,  Not.  Tir.  p.  162  Kopp. 

hiläre,  Adv., 

hiläresco,  ere, 

1.  hiläria,  ae,  f., 

2.  hiläria,  örum,  n.,\  s.  hilaris. 
hiläricülus,  a,  um, 
Hilärinus,  i,  m., 
Hilärio,  önis,  m., 

hilaris,  e,  [hilaris H(il)is  Not.  Bern.  45,  11], 
zuerst  bei  PI.  Most.  318.  Poe.  1351.  Ter.  Ad. 
287.  u.  hilarus,  a,  um,  zuerst  bei  PI.  Mü. 
1199.  Stich.  739.  Most.  567.  Pers.  760.  Epid. 
403.  Amph.  963.  Bud.  420.  As.  837.  850.  — 
Caec.  St.  76.  79. 108.  —  Ter.  Ad.  756.  842, 
ιλαρός,  Adj.,  fröhlich,  heiter,  vergnügt, 
nämlich  äußerlich.  I.  hilarisf  e.  A.  Von 
Personen,  Hör.  ep.  1, 18,  89 :  oderunt  hilarem 
tristes  tristemque  iocosi.  Suet.  Dom.  11.  Quinct. 
10,  3,  29.  11,  3,  67.  72.  —  B.  Von  Sachen, 
vitis  Col.  3,  2,  10.  sagina  admissarius  Id.  6, 
27,  9.  horti  Col.  10,  293.  pietas  Ov.  Pont.  2, 
1,  9.  cavaedium  Plin.  ep.  2,  17,  5.  dies  Ter. 
Ad.  2,  4,  23.  poena  Mart.  3,  64.  populus 
Ov.  a.  a.  3,  518.  probitas  Stat.  silv.  5,  3,  72. 
—  Vgl.  noch  vultu  hilari   Cic.  Tusc.  1,  42, 
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100.  hilari  animo  Id.  Qu.  fr.  2,  13,  1.  Plaut. 
Most.  1,  4,  6 :  nunc  comissatum  ibo  ad  Philo- 
lachetem,  ubi  nos  hilari  ingenio  et  lepide 
accipiet.  Id.  Poen.  5,  6,  30:  ut  hunc  festum 
diem  habeamus  hilarem.  —  hilaris  vox,  Quinct. 
11,  3,  63.  oratio  Id.  8,  3,  49.  causae,  Id.  11, 
3,  151.  adulescentia  8,  6,  27.  hilare. .  .  .  hilaria 
Id.  6,  3,  27.  Lucr.  2,  1122:  quaecumque  vides 
hilarem  grandescere  ad  auctum.  —  II.  hilarus, 
a,  um.  A.  Von  Personen,  fac  te  hilarum, 
sei  vergnügt,  Ter.  Ad.  4,  7,  38.  5,  3,  36.  Plaut. 
Amph.  3,  3,  6 :  (servus  frugi)  vultum  e  vultu 
comparet:  tristis  sit,  si  heri  sint  tristes  ;  Mlarus 
sit,  si  gaudeant.  Id.  Asin.  5,  1,  10:  De.  credam 
istuc,  si  esse  te  hilarum  videro.  Ar.  an  tu 
esse  me  tristem  putas?  Id.  Pers.  5,  1,  8:  unde 
ego  omnes  hilaros,  lubentes,  laetificantes  faciam 
ut  fiant.  Id.  Stich.  5,  4,  56 :    fac   nos   hilaros. 

—  B.  Von  Sachen,  Caecil.  ap.  Gell.  15,  9, 
1 :  hi  sunt  inimici  pessumi,  fronte  hilaro,  corde 
tristi.  eventus,  App.  Met.  4.  p.  143.  Cic.  Att. 
5,  20,  5 :  hilara  sane  Saturnalia.  —  III.  I  m 
Comparativ:  Plaut.  Stich.  5,  4,  56  (739): 
fac  nos  hilaros  hilariores  opera  atque  adventu 
tuo.  Ter.  Eun.  731.  Cic.  Pis.  5,  11:  hilario- 
ribus  oculis,  quam  solitus  eras,  intuens.  Id. 
Att.  7,  25 :  attulit  a  te  litteras  hilariores.  Id. 
Brut.  5:  te  hilariorem.  Quinct.  12,  10,  28: 
hilarior  protinus  renidet  oratio.  Plin.  23,  8  (75): 
cutem  in  facie  corrigit  coloremque  hilariorem 
facit,  wohlaussehen  d.  Id.  36,  7, 11 :  marmor 
Lacedaemonium  viride  cunctisque  hilarius. 
Id.  16  10  (19),  48 :  abies  femina  prolixior, 
materie  mollior,  arbore  rotundior  atque  hilarior 
in  totum.  —  IV.  Im  Superlativ:  Plaut. 
Men.  1,  2,  40  (149):  homo  lepidissime  atque 
hilarissime !  Id.  mil.  3,  1,  72  (666):  vel  hilaris- 
simum  convivam  hinc  indidem  expromam  tibi. 

—  Ableitungen:  hilare,  Adv.,  fröhlich, 
heiter,  froh,  aufgeräumt,  (Ggstz.  triste, 
maeste)  PI.  Merc.  prol  99.  Α  fr.  249.  316, 
epulari  Tac.  a.  11,  3.  Cic.  fam.  16.  10.  am- 
plexari  Id.  ib.  1,  9  med.  prosequi  Suet.  Ner. 
34.  Id.  fin.  5,  30,  92:  dicimus  aliquem  hilare 
vivere.  Id.  de  or.  3,  8,  30:  quis  umquam  res 
praeter  hunc  tragicas  paene  comice,  tristes 
remisse,  severas  hilare,  forenses  scaenica  prope 
venustate  tractavit?  Vgl.  Id.  ib.  2,  71,  290. 
Afran.  ap.  Non.  514,  2.  Gell.  18,  2,  1.  Vgl. 
Charis.  200,  15.  —  Im  Comparativ:  si 
hilarius  locuti  sunt  (opp.  in  luctu  esse),  Cic. 
Tusc.  3,  27,  64.  Id.  ib.:  si  quid  in  domestico 
luctu  hilarius  ab  his  (pueris)  factum  est  aut 
dictum,  hilarius  avidiusque  vesci  Suet.  Cal. 
18.  scribere  Plin.  ep.  3,  18,  10.  pullulant 
vineae  Col.  4,  27,  1.  Vgl.  auch  das  Adverb 
hilariter.  — Mläresco,  ere,  Verb  um  inchoat. 
I.  Intr.,  fröhlich,  h  eiter  werden,  Varro 
ap.  Non.  p.  121,  12 :  cum  amicorum  domus 
fumat,  hilaresco.  Augustin.  in  Psalm.   62,    16. 

—  II.  Tr.,  aufheitern,  erheitern,  sermo 
hilarescens,  Augustin.  conf.  5,  13.  —  1.  hilaria, 
ae,  f.  =  ίλαρία,  ή,  die  Heiterkeit,  Laber. 
com.  52  (ap.  Non.  p.  306.)  —  2.  hilaria,  örum, 
n.,  das  ,m  Friihlingsäquinoctium  (genau  am 
25.  März)  der  Cybele  zu  Ehren  gefeierte 
Freudenfest,  Macrob.  sat.  1,  21.  Lamprid. 
Alex.  Sev.  37:  hilariis.  —  Nebenform: 
hilaria,  tum,  n.,  Vopisc.  Aur.  1 :  hilaribus.  — 


hiläricülus, a, um, dimin.  fr eundlich,  heiter, 
vultus,  als  besonderer  Ausdruck  von  Bonvi- 
vants  bezeichnet,  Sen.  ep.  23,  3.  Fickert  (23, 
3  (4).  ed.  Haas).  —  Hilärinus,  i,  m.  ein  röm. 
Zuname,  Gruter  inscr.  845,  10.  —  Hilärio,  önis, 
m.,  ein  röm.  Zuname,  Muratori  inscr.  2085,  3. 
ein  Freigelassener  des  Augustus  Suet.  Aug. 
101.  Gruter  inscr.  p.  614,  4.  CIL.  I  1037.  — 
hilärisso,  äre,  Verb.  Act.  heiter  machen, 
statt  hilarizo,  nach  Isid.  or.  1,  4,  15.  — 
hiläritäs,  ätis,  f.,  die  Heiterkeit,  Fröhlich- 
keit, der  Frohsinn,  heiteres,  aufge- 
räumtes Wesen,  die  Jovialität  (Ggstz. 
tristitia),  Cic.  Att.  12,  40,  3 :  hilaritatem  illam, 
qua  hanc  tristitiam  temporum  condiebamus, 
in  perpetuum  amisi.  Quinct.  11,  3,  79:  tristi- 
tia deductis,  hüaritas  remissis  (superciliis) 
ostenditur.  Cic.  fin.  2,  20,  65 :  non  hilaritate 
et  lascivia,  nee  risu  aut  ioco,  sed  saepe  etiam 
tristes  firmitate  et  constantia  sunt  beati.  Id. 
de  or.  1,  57,  243:  itaque  hilaritatis  plenum 
indicium  ac  laetitiae  fuit.  Id.  fam.  9,  11,  1: 
hüaritas  illa  nostra  et  suavitas,  quae  te  praeter 
ceteros  delectabat,  erepta  mihi  omnis  est.  Id. 
off.  1,  30,  108:  erat  in  M.  Druso  adulescente 
singularis  severitas,  in  C.  Laelio  multa  hüaritas 
in  eius  familiari  Scipione  ambitio  maior,  vita 
tristior.  Plin.  11,  31  (77) :  in  praecordiis  prae- 
cipua  hilaritatis  sedes.  Quinct.  11,  3,  75:  ut 
citra  motum  quoque  et  hilaritate  enitescant 
(oculi),  et  tristitiae  quoddam  nubilum  ducant. 
Plin.  21,  3  (9):  in  potu  atque  hilaritate.  Nep. 
Epam.  8,  5:  omnium  cum  hilaritate.  Suet. 
Aug.  98 :  nullo  genere  hilaritatis  abstinuit. 
Id.  Cal.  27:  ad  hilaritatem,  vocare.  Id.  Claud. 
21 :  provocare  homines.  Quinct.  4,  2,  77 :  luxuria 
hilaritatis  nomine  lenietur.  Id.  9,  2,  3 :  ad 
hilaritatem  impulsi.  Plin.  5,  9  (10) :  hilaritatem 
afferre.  —  Im  Plural:  Senec.  ep.  23,  3: 
ceterae  hilaritates  non  implent  pectus ,  sed 
frontem  remittunt,  leves  sunt.  —  Vom  Tage 
=  serenitas,  post  hoc  tempus,  cum  diei  per- 
mittit  hüaritas,  procedere  audent  in  pascua. 
Colum.  9,  14,  18.  —  Vom  jWo  hl  aus  sehen, 
qua  praeeipua  cernitur  hüaritas  arboris,  Plin. 
17,  16  (26).  —  hilariter,  Adverb  zu  der 
Form  hilaris,  vgl.  Charis.  200,  15,  auf 
heitere  Weise,  Cic.  Acc.  3,  14,  22:  deinde 
modo  acriter,  tum  clementer,  maeste,  hilariter 
in  omnes  partes  commutabimus.  Vulg.  sap.  6, 
17.  Augustin.  c.  d.  5,  26.  p.  239,  31  D2  (auch 
Variante  bei  Cornif.  rhet.  3,  24.  u.  4,  68.  — 
hiläritüdo,  inis,f.,  zuerst  PI.  Mil.  677.  Rud. 
422,  die  Fröhlichkeit,  Heiterkeit  (vor- 
class.  Wort  für  dasclass.  hüaritas,  w. 
m.  s.),  Plaut.  Cist.  1,  1,  56 ;  nunquam  ego  te 
tristiorem  vidi  esse :  quid  cedo  tarn  abhorret 
hilaritudol  Id.  mil.  3,  1,  83  (677):  es,  bibe, 
animo  obsequere  mecum,  atque  onera  te  hila- 
ritudine.  Id.  Rud.  2,  4,  8  (422):  ut  in  ocellis 
hüaritndo  est!  —  Hilarius,  m,  m.,  röm.  Name 
eines  Freigelassenen  des  Vitellius,  Tac.  h.  2, 
65.  —  hilaro,  ävi,  ätum,  äre,  Verb.  Act.,  auf- 
heitern, heiter,  fröhlich,  aufgeräumt 
machen  (selten,  aber  gut  classisch),  Cic.  fin. 
2,  3,  8 :  omnes  iueundum  motum  »quo  sensus 
hilaretur,  Graece  ηδονήν ,  Latine  voluptatem 
vocant.  Id.  Brut.  11,  44:  Periclis  suavitate 
maxime  lälaratae   sunt  Athenae.    Ov.  Pont.  4, 
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4,  37 :  hos  ubi  facundo  tua  vox  hüaraverit 
ore.  Plin.  10,  42  (59) :  picas  mirum  in  modum 
hüarari  (sich  freuen),  si  interim  audierint 
id  verbum.  Cic.  n.  d.  2,  40,  102 :  quarum  (re- 
versionum)  intervallo  tum  quasi  tristitia  qua- 
dam  contrahit  (sol)  terram,  tum  vicissim  laeti- 
iicat,  ut  cum  caelo  hilarata  videatur.  Plin.  36, 
δ  (4),  13 :  hilaratus  vultus.  Stat.  silv.  3 ,  3, 
24:  festaque  pallentes  hilarent  altaria  lucos. 
App.  Met.  δ.  ρ.  168:  cuius  (Cupidinis)  aspectu 
lucernae  lumen    hilaratum   increbuit.    Pallad. 

1,  9,  1:  quae  (mansiones)  hiemi  parantur,  ita 
sunt  constitutae,  ut  possit  eas  hiberni  solis 
totus  propemodum  cursus  hilarare.  Catull.  61, 
18:  animum  h.  —  Mlürülus,  a,  um,  Dimin. 
zu  hilarus ,  ziemlich  heiter,  so  recht 
heiter,  ein  heiteres  Geschöpfchen, 
Cic.  Att.  16,  11,  8:  Atticae,  quoniam,  quod 
Optimum  in  pueris  est,  hilarula  est,  meis  ver- 
bis  suavium  des.  Vgl.  Laev.  fr.  ap.  Charis. 
288,  10.  —  1.   lälärus ,  a,  um,    s.  hilaris.  — 

2.  Hilarus,  i,  m.,  Name  eines  römischen  Frei- 
gelassenen, Cic.  Att.  1,  12,  2  u.  ö.  a. 

Hilarus  IRN.  p.  448.  —  Curt.  Stud.  III  159.  hilaris, 
e  u.  hilarus,  a,  um.  hilarem  Acc.  Sing.,  hilari  u.  hilaro 
Abi.  Sing.  Neue  II  87.  —  Corss.  Voc.  II  325:  „Das  Suffix 
-ro  ist  zu  -ri  geschwächt  in :  h  il-a-ri-  s  neben  hüa-ru-s, 
Hüa-ru-s,  Hüa-ra,  gr.  ιλαρός".  Vgl.  auch  Id.  it.  Sprk. 

103:  „Die  Herleitung des  skr.   hil-a-ti  ist   geil, 

üppig,  lustig  und  lat.  hüa-ru-s,  hü  a-ri-s  von  einer 
Wurzel  ghil-,  ghli-  (Froede,  z.  f.  vgl.  Sprf.  XXII,  S. 
251)  ist  einleuchtend,  wobei  der  Consonant  l  in  hü-a-ru-s 
nach  dem  Wurzelvocal  steht".  Id.  ib.  235  u.  236.  296.  — 
Van,  Wb.  89  :  „Im  Latein  völlig  eingebürgertes  Lehn- 
wort". Id.  et  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  40.  -  Död. 
Wortb.  44.  —  Id.  Syn.  III  240.  VI  153.  158.  Id.  Hdb.  81. 
Pezzi  gramm.  storico-compar.  234.  —  Kühner  I  351  b.  Bopp 
vgl.  Gramm.  I  283.  —  ßamshorn  Syn.  620.  —  Tuchh.  de 
vocab.  graec.  22.  —  Zehetmayr  Wb.  200.  —  Haase-Eck- 
stein  lat.  Sprachw.  I  86.  —  Weise  22.  61,  325.  —  hilare 
Adv.  Neue  II  660.  —  ßamshorn  Syn.  XXI 1.  —  (Hilaria  PI. 
Neue  I  476.  Hilaris  u.  Hilaribus  Dat.  PI.  I  291.)  —  CIL. 
I  Nov.  3  (Isiorum).  Hilaria  matrts  deum  Mart.  25.  cf.  ad 
22.  — W.  Mohrquaest.  gramm.  ad  cogn.  rom.y>ert.  6. — 
hilariter  Adv.  Neue  II  660.  —  ßamshorn  Syn.  XXI  1.  — 
Arm.  a  Guericke  ling.  vulg.  reliqu.  30.  —  ßassow, 
Subst.  Plaut.  635.  hilarius  Corss.  Voc.  1  295,  vgl.  unter 
Z.  —  Schneider  Elementarl.  1  384.  —  Weise  25  A.  — 
Schultz  Syn.  151,  215.  —  Gust.  Müller  ling.  Lat.  demi- 
nut.  61.  —  Buch. -Windeck  lat.  Decl.  103.  —  Schuch. 
Vulgärl.  II  16.  —  CIL.  I  1024.  Hil(arMS)  888.  Hüara 
CIL.  I  1042.  1070.  1092.  1302.  —  hilarisso  Corss.  Voc.  I 
295.  —  Weise  25  A. 

hilärodös ,  i ,  m.  ίλαρ  -  ωδός ,  ό ,  ein  Sänger 
oder  Dichter  lustiger  Lieder,  lascivi  et 
delicati  carminis    cantor,    Paul.  Diac.  p.  101. 

Hilötae  u.  Ilötae,  ärum,  m.  Είλώται,  ot,  die 
Heloten,  Name  der  spartanischen  Leib- 
eigenen ,  welche  die  Felder  ihrer  Herren  be- 
stellen mussten ,  Abkömmlinge  der  ursprüng- 
lichen Landesbewohner,  welche  ihre  Feldmark 
an  die  Dorer  verloren  hatten,  Form  Hilotae 
Nep.  Paus.  3,  6.  —  Form  Botae  Liv.  34,  27,  9. 
Fleckeisen  Philologus  IV,  S.  334.  A.  25.  —  Bramb. 
Hilfsb.  42.  —  Weise  312. 

HiluriCUS,  a,  um,  'Ιλλυρικός,  zu  Illyrien  ge- 
hörig, illyrisch,  Plaut.  Trin.  4,  2,10:  Hilurica 
facies  videtur  hominis,  bellum  Hilluricum 
Fast.  Venus,  im  CIL.  1  p.  471  (vgl.  Corrigend. 
p.  56^  6).  Die  spätere  Form  Illyricus  bei 
Cic.  imp.  Pomp.  12,  2δ.  Verg.  A.  1,  243.  Hör. 
carm.  1,  28,  22,  Ov.  Pont.  4,  14,  45.  Mela  2, 
3,  11.  Vgl.  auch  das  Subst.  Illyricum,  i,  n., 
die  Landschaft  Illyrien,  Varro  r.  r.  2, 
10,  9.  Cic.  Att.  10,  6,  3.  Liv.  43,  9.  Mela  2, 
3,  13.  Plin.  3,  21  (2δ). 


hiniantöpns,  ödis,  m.  ίμαντό-ηους,  οδός,  ό,  das 
Riemen  b ein  (rein  lat.  loripes)  =  Schlapp- 
bein, Schleppbein.  I.  Ein  langbeiniger, 
am  Wasser  lebender  (Sumpf-)  Vogel,  Plin.  10, 
130.  Zw.  (Himantopus  rufipes?  Bech.).  —  IL 
Plur.  Himantöpödes ,  um,  m.  Ίμαντό-ποδες, 
ot,  eine  Völkerschaft  in  Äthiopien,  Plin.  ö,  8 
(8),  46.  Mela.  3,  10,  3.  Solin.  31,  6.  Iul.  Val. 
rer.  gest.  Alex.  3,  19  (17). 
Weise  110  A. 

Himerös,  i,  m.  "Ιμερος,  ό,  der  Gott  der  Sehn- 
sucht, Marc.  Cap.  9.  p.  306. 

Hinna  (Henna),  ae,  f.  "Ewa  (=  Altenburg, 
von  ενη,  εννη,  Et.  Μ.  582,  49),  Stadt  im  Innern 
Siciliens,  mit  einem  berühmten  Tempel  der 
Demeter,  jetzt  Castro  Giovanni,  ,Hinnad' 
CIL.  I  530,  ca.  212  v.  Chr.  —  Cic.  Verr.  3, 
192.  —  Liv.  24,  38,  3  sqq.  —  Ov.  fast.  4,  422. 
—  Lact.  2,  4,  28  sq. 
Corss.  Voc.  II  270. 

hinna,  ae,  /.,  hinnicüla,  ae,  f.,  hinnülea,  ae, 
f.,  hinnüleus,  i,  m.,  hinnülus,  i,  m.,  s.  hinnus. 

hinnus,  i,  m.  (etruskisch  huins),  ΐννο ς  oder 
ϊννος,  auch  Ιννός  geschr.,  =  γϊννος,  δ 
(γϊνος,  γιννός,  vgl.  auch  νννος).  I.  Das  Maul- 
thier  (vom  Hengst  u.  Eselin,  im  Ggstz.  zu 
mulus,  von  Stute  u.  Esel),  Varro  r.  r.  2,  8,  1: 
ex  equa  et  asino  fit  mulus,  contra  ex  equo  et 
asina  hinnus . . .  hinnus  est  ex  equo  et  asina, 
minor  quam  mulus  corpore  &c.  Vgl.  ibid.  6.  — 
Plin.  8,  44  (69),  172:  equo  et  asina  genitos 
mares  hinnos  antiqui  vocabant,  contraque  mu- 
los,  quos  asini  et  equae  generarent.  Non.  122, 
4  sq. :  hinnos  et  hinnas  sub  quo  sensu  acci- 
pere  debeamus  Varro  designat:  ait  enim  ex 
equis  et  hinnulis  (leg.  asinabus)  qui  nas- 
cantur,  hinnos  vocari.  Col.  6,  37,  5:  qui  ex 
equo  et  asina  concepti  generantur.  quamvis  a 
patre  nomen  traxerint,  quod  hinni  vocantur, 
matri  per  omina  magis  similia  sunt.  —  II. 
ÜYbertr.  Nebenform:  ginnus,  i,  m.,  = 
γίννος,  ό,  ein  kleines,  verkrüppeltes 
Maul thi er,  Mart.  6,  77,  7:  non  aliter  mon- 
stratur  Atlas  cum  compare  ginno.  Plin.  8,  174:  \ 
in  plurium  Graecorum  est  monumentis,  cum 
equa  muli  coitu  natum,  quem  vocaverint  gin- 
num,  id  est parvum  mulum.  —  Ableitungen: 
hinna,  ae,  f.,  das  Maulthier,  von  Pferd  u. 
Eselin,  Non.  p.  122,  4  sq.  (vgl.  oben  hin- 
nus I).  —  hinnüla,  ae,  f.,  Fem.  zu  hinnülus, 
ein  weibliches  Hirschkalb,  eine  Hindin, 
Arnob.  δ,  39  (δ,  18δ).  —  hinnüleus,  i,  m., 
Dimin.  aus  hinnülus,  w.  m.  s.  I.  Ein  junges 
Maulthier,  ein  Maulthierfüllen,  Varro 
L.  L.  9,  22.  §.  28.  —  II.  Ein  männliches 
Hirschkalb,  ein  junger  Hirsch,  -Reh- 
bock, νεβρός,  Hör.  carm.  1,  23,  1.  Plin.  28, 
9  (42),  150.  hinnüleus  cervus,  Scrib.  comp.  13. 
Solin.  19,    16  Μ  (inn.).  Prop.   3,    11  (13),  35 


(Müller  hin.). —  hinnülus,  i,  m.,  Dimin.,  ein] 
junges  Maulthier,  Titin.  com.  140.  tu  tu- 
um  sodalem  hinnulo  videas  strigosiorem, 
Maecen.  ap.  Suet.  vit.  Hör.  (Suet.  opp.  vol.  3„ 
p.  48.  ed.  Wolf),  ζ  w.  (wo  Reifferscheidt  falsch. 
—  C.  Suet.  reliqu.  p.  tö—Ninnio).  Vulg.  prov.  5, 
19.  Cant.  cantic.  2,  17.  Isid.  12,  1,  21.  Vgl. 
Gloss.  Labb.  in  der  Bedeutung  von  hinnüleus 
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II:  ,liinnulus,  ό  εξ  ΐππον  καϊ  ovov'  und 
,hinnuli,  νεβροί\  Ambros.  de  Isaac  et  anim. 
6.  §.  50.  Id.  de  interpell.  lob.  et  David  2,  1, 
3.  Plin.  8,  44  (68),  172  (wo  Hand  hinnos). 
hinnuli  coagulum  Plin.  28,  9.  Scrib.  comp.  188. 
Aber  Non.  122,  6  ist  hinnulis  für  asinabus 
verschrieben,  s.  oben  hinnus  I. 

hinnus  m.  {Neue  I  610.  —  Död.  Syn.  VI  358.  —  Joh. 
Schmidt  Verwandsch.  d.  indog.  Spr.  54.  —  Ramshom  Syn. 
249,  —  Hehu  516 :  „Das  lateinische  hinnus  für  den  Ab- 
kömmling von  Hengst  und  Eselin  ist  gleichfalls  (wie 
mulus)  griechischen  Ursprungs :  ϊννος,  ίννος,  γίννος. 
Wenn  das  γ  hier  einem  alten  Digamraa  entspricht,  so  ist 
die  Einwanderung  des  Wortes  nach  Italien  in  eine  ver- 
hältnismäßig späte  Zeit  zu  setzen,  was  auch  ohnehin  der 
Natur  der  Sache  nach  —  du  diese  Art  Paarung  weniger 
gebräuchlich  war  —  wahrscheinlich  ist."  —  Kuhn  VII  173. 
-  Zehetmayr  Wb.  186.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  20.  —  Weise 
22.  97.  —  0.  Keller  Jahresber.  üb.  Naturgesch.,  Bursians 
Jahresb.  1879,  Bd.  XIX  S.  208  f:  „Über  W.  Heibig,  die 
Italiker  in  der  Poebene."  Lpg.  1879.  p.  73  f. :  „Das  Wort 
hinnuleus  für  Hirsch-  oder  Eehkalb  bildete  man  aus 
hinnulus,  dem  Deminutiv  von  hinnus,  wodurch  ein  von 
einem  Pferdehengste  und  einer  Eselin  gezeugtes  Maulthier 
bezeichnet  wurde.  .  .  Als  die  Maulthierzucht  durch  Ver- 
mittelung  der  Chalkidier  oder  Phokaeer  in  Latium  Ein- 
gang gefunden  hatte  und  die  launischen  Rauern  mit  den 
braunen,  munter  auf  ihren  Höfen  herumspringenden  Maul- 
thierfüllen  vertraut  geworden  waren,  erweckte  ihnen  der 
Anblick  eines  Hirsch-  oder  Rehbockes,  der  sich  aus  den 
Forsten  auf  ihre  Felder  oder  Wiesen  herauswagte,  einen 
entsprechenden  Eindruck.  So  wurde  denn  eine  Bezeichnung 
für  das  letztere  Thier  aus  dem  für  das  Maulthierl'üllen 
geläufigen  Worte  abgeleitet.  Dieser  Voigang  beweist  auf 
das  Schlagendste,  wie  vertraut  die  alten  Latiner  mit  dem 
Vieh  ihres  Hofes  waren,  wie  fremd  sie  dagegen  dem  Ge- 
thiere  des  Waldes  gegenüber  standen."  Dagegen  ist  ein- 
zuwenden :  hinnuleus  ist  eine  sehr  späte,  mittellateinische 
Form  für  das  echte  classische  inuleus,  welches  griechi- 
schem ενελος  Hirch  entspricht;  also  inuleus  und 
hinnus  =  γίννος  haben  lautlich  und  sachlich  durchaus 
keinen  Zusammenhang.  Auch  vom  psychologischen  Stand- 
punkte aus  bliebe  die  Hypoihese,  das  Hirschkalb  sei  nach 
dem  Maulthierfüllen  benannt,  sehr  bedenklich.  Überdies 
ist  bekanntlich  hinnulus  kein  Junges  von  Mauleseln  (und 
Maulesel,  nicht  Mault  h  i  e  r  hätte  gesagt  werden  sollen) ; 
denn  die  Maulesel  dind  als  ßastardthiere  nicht  im  Stande, 
sich  fortzupflanzen.  Ohne  Zweifel  war  den  alten  Latinern 
ein  junger  Hirsch  mindestens  eine  ebenso  häufige  Er- 
scheinung als  ein  junger  Maulesel.  Faktisch  kommt  ja  das 
Wort  hinnulus  auch  weit  seltener  vor  als  inuleus;  hinnu- 
lus scheint  geradezu  ccjiat;  είρημένον  zu  sein.  Abge- 
sehen davon,  dass  die  Lexica  von  inuleus  gar  nichts  wissen, 
können  wir  uns  obigen  Ausführungen  Kellers  zum 
größten  Theile  anschließen.  Vgl.  übrigens  noch  Karoshorn 
Syn.  249.  —  Lobeck  pathol.  Eiern.  I  92.  —  Weise  22.  23.  — 
Förstemann  Kuhn  XVII  374.  —  Zehetmeyr  Wb.  200.  —  Bei 
Titin.  com.  14Π  ist  hinnulus  Conjectur. 

t  »bippacare'  [ίππος],  ,est  celeriter  aniinam 
ducere  ab  equi  halitu,  qui  est  supra  modum 
acutus',  Paul.  Diac.  p.  101.  —  Vgl.  fhippitare 
oscitare,  badare,  Gloss.  Isid. ;  f  exhippitare 
Ribbeck  com.  Lat.  fr.  p.  319. 
Löwe  Prodr.  412. 

hippäce,    es,   f.   Ιππάκη,   η.    I.   Der    Pferde- 
käse, Plin.  28,  131.  —  II.  Pferdelab,  Plin. 
28,  205.  Irrthümlich  als  Pflanze  bei  Plin.  25,  83. 
Weise  1 19. 

fhippagines,    um,    /'.,    aus     ίππ-αγωγός    selb- 
ständig   latein.    gebildet,    ,hippagines    naves, 
quibus    equi    vehuntur,    quas  Graeci    ίππαγω- 
γονς  dieunt',  Paul.  Diac.  p.  101,  3. 
Weise  212. 

hippägögoe,  ön,  Acc.  ü"s,  /.  al  ίππ-αγωγοί, 
Pferdefähren  =  Transportschiffe  für 
Reiterei,  Liv.  44,  28,  7:  quinque  et  triginta 
naves,  quas  hippagogus  (al.  -ös),  vocant,  ab 
Elea  profeetae,  cum  equitibus  Gallis  equisque. 
hippagogus  Acc.  PI.  Neue  I  132.  —  Kamshorn  Syn. 
931.    -    Weiee  39.  212. 

Vhippälus,  i,  m.   -ϊππαλος,  b,  der  Westwind, 
anderer    Name    für    den  Wind  Favonius,    bei 


den  auf  dem  indischen  Meere  Fahrenden  im 
Gebrauch,  Plin.  6,  100  u.  104. 
Weise  261. 
llippegUS,  i,  /.  Ιππ-ηγός,  η  (=  ίππ-αγωγυς. 
Pol.  1,  26,  14.  D.  Sic.  20,  83),  ein  Fahrzeug 
zum  Übersetzen  der  Pferde,  Plin.  7, 
209:  hippegum  invenere  Samii  aut  Pericles 
Atheniensis.    (al.    1.  hippagos  =  hippagogos). 

Weise  212. 

hippeus,  ei  u.  eos,  m.  ίππενς,  6,  der  Ross- 
stern, eine  Art  Komet,  Plin.  2,  90:  hippeus 
equinas    iubas    (habet),    celerrimi    motus    &c. 

hippiäs,  ädis,  f.  ιππιάς,  άδος,  ή,  sc.  statua. 
eine  Re  iter  statu  e,  Plin.  36,  5  (4),  10. 

hippice,  es,  /•  Ιππική,  ή,  das  Reiten,  Pferde- 
rennen, Cod.  Iust.  3,  43.  c.  3  (griech.  c.  1), 
vgl.  monoholon. 

hippius,  a,  um,  Ιππιος  (ίππειος),  Adj.,  in  Be- 
zug auf  Rosse  u.  Reiterei  stehend, 
Ross-,  Reiter-,  rein  lat.  equester.  I.  Nep- 
tunus,  Paul.  Diac.  p.  101,  11 :  hippius,  id  est 
equester,  Neptunus  dictus  est  &c.  —  II.  pes, 
Versfuß  =  molossus,  Diom.  479,  5.  (475.  P.). 
—  III.  Subst.  hippius,  ii,  m.  =  hippeus, 
w.  m.  s.,  der  Rosstern,  ein  Komet,  Serv. 
Verg.  A.  10,  272.  —  IV.  Argos  Hippium, 
Plin.  4,  5  (9).  Vgl.  Hör.  carm.  1,  7,  9 :  aptum 
equis. 

hippöcämelus,    i,    m.   *  ίππο-κόμηλος,    ό,    das 

Rosskameel,    ein    fabelhaftes    Thier,    halb 

Ross,  halb  Kameel,  Auson.  epigr.  70  (69),  9: 

non  taurus,  non  mulus  erit,  non  hippöcämelus. 

Weise  8ti.  104. 

hippöeampös  (-us),  i,  m.  ίππό-καμπος,  ό,  das 
Seepferdchen  (Syngnathus  Hippocampus, 
L.),  Plin.  32,  9  (39),  93.  Ibid.    11  (53).  7  (23). 

36,  5  (4),  26.  Naev.    u.    Lucil.    ap.  Non.  120, 
17  u.  19,  =  caballio  marinus. 

Weise  116. 
hippöeentaurus,  i,  m.  Ιππο-κένταυρος,   ό,    der 
Hippoco  ntaur  ,    ein   fabelhaftes    Geschöpf, 
halb  Mensch,  halb  Pferd,  Cic.  Tusc.  1,  37,  90. 
Id.  n.  d.  2,  2,  5.  Plin.  7,  35.  Quinct.  6,  3,  90. 
Schol.  luven.  3,  205  (wo  ippoc). 
Weise  104. 
hippöcömus,  i,  m.  ίππο-κόμος,  6,  der  Pferde- 
wärter,  Pferdeknecht,  Cod.  Theod.  8,5, 

37,  =  agaso. 

Hippocoum,  vinum  ex  insula  Coo  dictum  ab 
agro  generoso,  cui  nomen  est  Hippo,  Paul. 
Diac.  p.  101. 

Hippocrätes,  IS,  m.  Ίππο-κράτης  (ό),  ein  be- 
rühmter Arzt,  von  der  Insel  Kos  aus  der 
Familie  der  Asklepiaden,  blühend  um  436  v. 
Chr.,  Varro  r.  r.  1,  4,  5.  —  Cic.  de  or.  3, 
132.  —  Davon:  Hippocräücus ,  a,  um,  hip- 
pokratisch,  laniena,  die  Metzelei  der 
Wundärzte,  Prud.  περί  οτεφ.  10,  498  (wo 
Hippocrätica  geinessen  ist). 

Hippöcrene,  es,  f.  Ίππον-κρήνη  (ή),  ßoss- 
quelle,  -b  a  c  h ,  eine  Quelle  am  Helikon, 
welche  das  Musenpferd  Pegasus  mit  seinem 
Hufe  geschlagen  haben  soll,  Ov.  fast.  5,  7.  — 
Pers.  prol.  1  übersetzt  das  Wort  scherzhaft 
mit  fons  caballinus. 

Hippodämantium  vinum,  Ίππο-δαμάντιος  οί- 
νος, 6,  eine  Weingattung,  viell.  von  Kos, 
Plin.  14,  7  (9). 
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Hippödäme,  es,  u.  Hippödämea  oder  -ia, 
ae,  f.  Ίππο-δάμη,  Ίππο-δάμεια  (ή).  I.  Die 
Tochter  des  Onomaos,  König  von  Pisa  in 
Elis;  Hippödäme  Verg.  G.  3,  7.  — 
Hippodamea  Enn.  tr.  398  V.  (=  Trag.  ine. 
fr.  109  R.2  ap.  Cic.  Tusc.  3,  26).  —  Hippo- 
damia  Prop.  1,  2,  20.  —  Ov.  her.  8,  70  (68). 
Hippodamiae  regnum  sprichwörtlich  =  ein 
großes  Glück,  Prop.  1,  8,  35.  -  IL  Die 
Gattin  des  Peirithoos,  auch  Deidamia  u. 
Ischomache  genannt,  Hippödäme  Ov. 
met.  12,  210.  —  Hippodamia  Id.  her.  17, 
248. 

hippödämus,  i,  m.  [hippodamus  ΗΡΏ.  Not. 
Bern.    58,    67.],  ίππό-δαμος,    6,    der  Rosse- 
bändiger, poet.  =:  Reiter,  Mart.  7,  57,2: 
pyxagathos  fnerat,  nunc  erit  hippodamus. 
htppodamma  H{i)DA.  Not.  Bern.  58,  85 

hippödromös,  i,  m.  ίππό-δρομος,  ό,  die  Renn- 
bahn für  Rosse  und  Wagen,  der  Circus, 
bei  den  Griechen  öffentlich  u.  häufig  mit  den 
Gymnasien  verbunden,  Plaut.  JBacch.  3,  3, 
27  (431).  Id.  Cist.  273.  276.  Bei  den  Römern 
in  Privatgärten  oder  Villen  Plin.  ep.  5,  6,  19. 
Mart.  12,  50,  5.  Sidon.  ep.  2,  2. 
Becker-Kein,  Gallus2,  3,  30.  —  Weise  197. 

hippöläpäihön,  i,  n.  ίππο-λάπα&ον,  το,  der 
Rossampfer,  eine  Pflanze,  Plin.   20,  232. 

hippömänes,  is,  n.  [hippomanes  H(i)PMes 
Not.  Bern.  30,  61],  ίππο- μάνες,  τό,  die 
Rossbrunst,  Rosswuth.  I.  Der  Brunst- 
schleim, welcher  aus  der  Scham  brünstiger 
Stuten  fließt  und  zur  Erregung  der  Wollust 
gebraucht  wird,  Verg.  G.  3,  280.  Tibull.  2,  4, 
58.  Prop.  4,  5,  18.  Von  Verg.  A.  4,  516  um- 
schrieben durch :  quaeritur  et  nascentis  equi 
de  fronte  revulsus  et  matri  praereptus  amor. 
—  II.  Eine  die  Pferde  brünstig  machende 
Pflanze,  Serv.  Verg.  G.  3,  280.  —  III.  Ein 
schwarzes  Blättchen  oder  Läppchen 
Fleisch  auf  der  Stirn  des  neugeborenen 
Füllens,  das  Pferdegift,  die  Pferde- 
milz, Plin.  8,  165.  Schol.  luven.  6,  132.  Von 
Verg.  Aen.  4,  515  umschrieben  (vgl.  unter  L). 
Beides  (I  u.  III  brauchten  die  Alten  zu 
Liebestränken  u.  Buhlzauber,  s.  luv.  6,  133. 
Verg.  Aen.  4,  515  sq.  Vgl.  Voss  zu  Verg.  G. 
3,  281.  £.  599  sq. 

hippömäräthrum,  i,  n.  ίππο-μάρα&ρον,  το, 
Rossfenchel,  wilder  Fenchel  (Anethum 
segetum  L.) ,  nach  andern  die  sicilische 
Nussdolde,  Plin.  20,  255  sqq.  u.  a. 

Hippönax,  actis,  m.  *Ιππ-ών<χξ,  ακτος,  (ό),  ein 
Jambendichter  aus  Ephesos,  blühend  540 
v.  Chr.  zu  Klazomenä,  daher  auch  Clazo- 
menius  zubenannt,  Erfinder  des  σκώζων 
oder  hinkenden  Jambus  ,  dessen  beißende 
Gedichte  einige  so  zur  Verzweiflung  brachten, 
dass  sie  sich  erhängten,  Cic.  n.  d.  3,  91.  — 
Davon:  Hippönacteus,  a,  um,  *Ιππ-ωνάχτειος, 
Adj.,  h  i  ρ  ρ  ο  η  a  k  t  e  i  s  c  h,  praeconium  beißend, 
Cic.  ep.  7,  24,  1.  —  Id.  or.  189:  in  oratione 
Hipponacteos  {αράζοντας)  effugere  vix  posse. 
—  metrum  Hipponaciium,  Serg.   458,    18   K. 

Weise  231 . 

hippoperae,  aruni ,  /.  ίππο-πηραι,  αί ,  der 
Mantelsack  eines  Reiters,  =  mantica  (Se- 
nec.  ep.  87,  7,  (9):  M.  Cato  censorius  cante- 
rio  vehebantur,  et  hippoperis  quidem  im- 
positis,  ut  secum  utensilia  portaret. 


hippophäes,  n.  ίππο-φαές,  τό,  eine  Pflanze, 
eine  Art  Euphorbia  (viell.  Euphorbia  spinosa, 
L.),  Plin.  21,  91.  22,  29. 

Weise  149. 

hippöphaeston,    i,    n.   ίππό-φαιστον,  τό,    eine 
Stachelpflanze,    viell.    Centaurea    Calci- 
fraga,  L.,  Plin.  27,  92. 
Weise  149. 

hippöphama   oder   hippöphamia,  örum,    n., 

s.  hippophonia. 
hippöpheön,  i,  n.  ίππό-φεως,  ό,  Nagelkraut- 
klebe, Plin.  26,  55. 
Weise  149. 
hippöphlömös,  i,  f.    ίππό-φλομος,    ή,   weißer 
Alraun,  =  morion,  w.  m.  s.,  Plin.  25,  148. 
Weise  150. 

hippophöbäs,  bädis,  Acc.  bäda,/•  ίππο-φοβάς, 
άδος,  ή,  ein  Pferde  abschreckendes 
Kraut,  Plin.  24,  161.  Auch  Achaemenis 
genannt,  ein  bernsteinfarbiges  Zauberkraut, 
vor  welchem  vorzüglich  die  Stutensich  scheuen. 
Nach  App.  herb.  58  =■  polion,  w.  m.  s. 
Weise  147. 

hippophonia,  orum,  n.  ?  *  ίππο-φώνι,α,  τά, 
ein  jährliches  Fest  der  indischen  Amazonen, 
Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  3,  25  ed.  Paris.  (3, 
45  ed.  Mai:  hippöphamia). 

Hippopödes,um,m.  ίππό-ποδες,οί,  die  Pferde- 
füßler, ein  Volk  im  Norden,  Mela  3,  6,  8. 
—  Plin.  4,  95. 

hippöpotämus,  i,  m.  ίππο -πόταμο  ς,  ό,  das 
Flusspferd,  Nilpferd,  Mela  1,  9,  3.  Plin. 
8,  25  (39).  Ammian.  22,  15,  21.  Vopisc.  Firm. 
6,  2.  Ambr.  hexaem.  5,  1,  4:  equi  fluviales, 
quos  hippopotamos  vocant.  —  Nebenform: 
hippopötämiös,  ii,  m.  Ιππος  ποτάμιος,  δ  (so 
lautete  die  ältere  Form,  vgl.  Her.  2,  71.  Arist. 
H.  A.  2,  7),  Varro  L.  L.  5,  13.  §.  78.  ed. 
Muell.  Mela  1,  9,  3  (§.  52  P.).  codd.  optt. 
Plin.  6,  173  D.  8,  95  M.  11,  160  D.  28,  121 
D.  32,  139  D.  Solin.  32,  30.  cod.  P. 

Förstemarm-Kuhn   I   504.    —    Friedl.    Sitteng.    II  251. 
255,  6.  399.  —  Weise  101. 

hippÖS,  i,  m.  ίππος,    ό,    ein    uns    unbekannter 
Seefisch,  wahrsch.  das  Seepferdchen,  Plin. 
32,  149;  vgl.  Id.  9,    97:    carabi    in    Phoenice 
hippoe  \Tocantur. 
Weise  27.  64.  120. 

hippöselmum,  i,  n.  Ιππο-αέλννον,  τό,  die 
Pferdesilge,  ein  wilder  Eppich  (Smyrnium 
olus  atrum,  L.  ?)  Plin.  19,  124.  —  Pallad. 
Apr.  3,  2.  Isid.  or.  17,  11,  3.  Colum.  11,  3, 
36  griechisch  geschr.  u.  mit  olus  atrum  über- 
setzt. 

Weise  149. 

hippotoxöta,  ae,  m.  ίππο-τοξότης,  ό,  der 
Bogenschütze  zu  Pferde,  berittene 
Bogenschütze,  rein  lat.  eques  sagittarius, 
vgl.  Tac.  a.  2,  16  u.  Curt.  5,  4,  14,  nur  im 
Plur.  bei  Caes.  b.  c.  3,  4,  5.  Auct.  b.  Afr. 
19,  6. 

Weise  323. 

hippuris,  ridis,  f.  ϊππ-ονρις,  ιδος,  ή.  I.  Ross- 
schweif, eine  Wasserpflanze  mit  rosschweif- 
ähnlichen  Haaren,  rein  lat.  equisaetum  (pa- 
lustre),  (Ephedra  fragilis,  L.)  Plin.  26,  132  sqq. 
App.  herb.  39.  —  Nom.  Propr.  einer  Insel  im 
Archipelagus,  Mela  2,  7,  11.  Plin.  4,  12  (23). 
Weise  147. 

hippurus  (-ös),  i,  m.  ϊππ-ονρος,  ό,  ein  Fisch, 
viell.  der  Goldkarpfen,  Stutzkopf  (Cory- 


561 


LippUS 


hödoedöeös 


5G2 


phaena  Hippurus,    L.),    Plin.    9,    57.  32,  149. 
Ov.  halieut.  95. 
Weise  119. 

hippus,  i,  m.,  s.  hippos. 

Iiistoii.  Önis,  Acc.  Plur.  önas,  in.  ιστών,  ώνος, 
6,  der  Ort,  wo  gewebt  wird,  Platz  für  den 
Webestuhl,  Weberei,  \rarro  r.  r.  1,  2, 
21 :  ut  si  habeas  plures  in  fundo  textores  at- 
que  institutos  histonas. 

histöria,  ae,  f.  [HSria  Not.  Bern.  38,  12], 
ιστορία,  η,  zuerst  bei  PI.  Trin.  381.  Ba.  158. 
Men.  248.  Catoor.p.  19, 18,  die  Geschieht s- 
erzählung,  Geschichtsschreibung, 
Geschichte.  I.  Eigtl.  Plin.  ep.  5,  8,  9.  u. 
10 :  habet  quidem  oratio  et  histöria  multa 
communia,  sed  plura  diversa  in  his  ipsis, 
quae  communia  videntur.  narrat  sane  ipsa, 
narrat  haec,  sed  aliter.'huic  pleraque  humilia 
et  sordida  et  ex  medio  petita,  illi  omnia  re- 
condita,  splendida,  excelsa  conveniunt.  hanc 
saepius  ossa,  musculi,  nervi,  illam  tori  qui- 
dem et  quasi  iubae  decent.  Vgl.  Cic.  de  or. 
2,  12,  51  sq.  apud  Herodotum,  patrem  historiae 
Id.  legg.  1,  1,  5.  historiam  componere  Plin. 
ep.  1,  1,  1.  Suet.  gr.  10.  conscribere  Flor. 
2,  19.  5.  scribere  Inst.  pr.  2.  Suet.  Caes.  56. 
Id.  Claud.  41.  Id.  rh.  3.  edere  Id.  Galb.  3. 
historiae  operam  dare  Id.  Dom.  20.  histöria 
maiorum,  die  Thaten  seiner  Vorfahr en, 
Treb.  Poll.  trig.  tyr.  32.  conditor  historiae, 
Historiker,  Ov.  Ib.  520.  cl.  Cic.  Brut.  75, 
262.  Id.  fam.  5,  12,  2.  Quinct.  1,    8,    20.  luv. 

2,  103.  Nep.  Them.  9,  1.  Id.  Pelop.  1,  1.  Id. 
Att.  16,  3.  Id.  fragm.  6,  3.  Staver.  Aram.  26, 
1.  Pur.  historias  scribere  Quinct.  2,  18,  5. 
Suet.  Claud.  42.  Nep.  Cat.  3,  3.  componere 
Iust.  pr.  1.  legere  luv.  7,  231.  Quinct.  3,  8, 
67.  scire  luv.  6,  450  (die  Particularien  aus 
der  Geschichte,  bes.  aus  der  Mythengeschichte, 
wie  sie  bei  den  alten  Dichtern  vorkommen 
u.  von  den  Grammatikern  gesammelt  wurden, 
vgl.  Heinr.  zu  luv.  6,  450).  historiae  loquuntur 
Col.  1,  4,  2.  historiarum  scriptor  Quinct.  3, 
8,  49.  luv.  7,  48.  historiae  u.  annales  Liv. 
ep.  1.  u.  fabulae  »Suet.  rh.  1.  cl.  Id.  Aug.  89. 
Quinct.  2,  5,  19.  9,  4,  18.  10,  1,  31.  Amin.  26, 
1.  —  Sprichw.  historiam  scribere,  mit 
eigenen  Augen  sehen,  Plaut.  Men.  2, 
1,  23:  in  scirpo  nodum  quaeris:  quin  nos 
liinc  domum  redimus,  nisi  si  historiam  scrip- 
turi  sumus? —  II.  Übertr.:  A.  im  allgem., 
die  Darstellung,  Erzählung,  das 
Wissen.  Plaut.  Bacch.  1,  2,  50:  satis  histo- 
riarum  est.  Quinct.  2,  4,  2:  narrationum 
histöria.  luv.  10,  175:  quidquid  Graecia  men- 
dax  audet  in  histöria.  Suet.  Tib.  70 :  fabulosae 
historiae.  Cic  Att.  2,  8,  1  :  si  quid  in  ea 
epistula  ftiit  histöria  dignum  (Wissens- 
worte), scribe  quam  primum,  ne  ignoremus. 
cl.  Id.  Tusc.  1,  45.  Prop.  1,  1,  16:  maxima 
de  nihilo  nascitur  histöria.  Id.  4,  1,  119:  hac- 
tenus  historiae:  nunc  ad  tua  devehor  astra. 
Hur.   s,it.   1,  3,  89 :  historiae  amarae.  Id.  carm. 

3,  7,  20:  et  peccare  docentes  fallax  historias 
movet.  Ovid.  am.  2,  4,  44:  Omnibus  historiis 
se  mens  aptat  amor.  Als  Titel  des  enzyklo- 
pädischen Werkes  Plinius'  des  älteren:  na- 
turalis histöria,    und    Histöria    als    Beiname 


des  C.  Iulius  Hyginus,  wegen  seiner  Poly- 
historie,  Suet.  gr.  20.  —  B.  Con  er  et,  Ge- 
genstand der  Erzählung,  Prop.  1,  15, 
24:  quarum  nulla  tuos  potuit  convertere 
mores,  tu  quoque  uti  fieres  nobilis  histöria. 
S  ρ  ä  1 1.  Ν  e  b  e  η  f.  störia,  ae,  /".,Schol.  luven.  7,99. 
—  Ableitungen:  historiälis,  e,  Adj .,  g  e- 
schichtlich,  his to  risch  (wohl  άπαξ  είρη- 
μένον),  Sidon.  ep.  6,  12:  venerabilis  patri- 
archae  Ioseph  historialem  diligentiam  compa- 
remus,  d.  i.  der  heiligen  Geschichte. 
Augustin.  c.  d.  10,  32,  1.  p.  455,  9  D.2:  cog- 
nitio.  Bei  Plinius  16,  33  (60)  ist  operis 
topiarii  statt  historialis  zu  lesen:  —  Da- 
von: historiäliter,  Adv.,  geschichtlich, 
historisch,  Schol.  Bern.  Verg.  Bucol.  9. 
prooem.  p.  827  H.  —  Schol.  Bern.  Verg. 
Bucol.  9,  39.  u.  bei  spät.  Eccl. 

Van.  Wb.  964.  —  Schultz  Syn.  182,  250.  —  Försle- 
mann-Kuhn  XVII  375.  —  Kamsborn  Syn.  650.  —  (Brarab. 
lat.  Orth.  2).  —  Zehetmayr  Wb.  202.  -  Weise  229  A.  — 
Löwe  Prodi•.  82  u.  83:  storea  statt  histöria,  vgl.  Le 
Moine  ad  Barnabae  epistolara  p.  735  et  Reineaius  Var. 
lect.  I  8.  Vgl.  Mai  VI  p.  512a  (storia). 

1.  histörice,  Adv.,  s.  historieus. 

2.  histörice,  es,  f.  Ιστορική,  η,  sc.  τέχνη.  Ι. 
Die  Geschichtskunde,  Diom.  482,  31.  — 
II.  Die  Erklärung  oder  Interpretation 
der  Schriftsteller,  Quinct.  1,  9,  1:  et 
finitae  quidem  sunt  partes  duae,  quas  haec 
professio  pollicetur,  id  est  ratio  loquendi  et 
enarratio  auetorum :  quorum  illam  methodicen, 
hanc  historicen  vocant. 

historieus,  a,  um  [HC.  Not.  Bern.  38,  12a], 
Ιστορικός,  b,  geschichtlich,  historisch, 
Cic.  Brut.  83,  286:  earum  rerum  historiam 
non  tarn  historico  quam  oratorio  genere  per- 
scripsit.  So  sermo  Id.  or.  36,  124.  fides  Ov. 
am.  3,  12,  42.  nitor  Quinct.  10,  1,  33.  pros- 
opopoei'ae  Id.  ib.  3,  8,  53.  eloquentia  Vopisc. 
Aur.  12.  Vgl.  Cic.  Mur.  7,  16:  tua  nobilitas, 
tametsi  summa  est,  tarnen  hominibus  litter atis 
et  historicis  (Geschichtskundigen)  est 
notior,  populo  vero  obscurior.  —  Subst. 
historieus, i,  m.,  der  Geschichtsschreiber, 
-kundige,  -forscher,  Historiker,  Cic. 
top.  20,  78 :  oratores  et  philosophi  et  poetae 
et  historici.  Quinct.  1,  6,  2.  11.  2,  1,  4.  2,  4, 
19.  4,  2,  2.  8,  2,  15.  8,  6,  65.  9,  2,  37.  10,  1, 
101.  10,  2,  21.  12,  2,  22.  12,  11,  17.  Suet. 
Tib.  61.  Iust.  pr.  3.  Nep.  Ale.  11,  1.  Id.  Con. 

5,  4.  Id.  Dion.  3,  2.  Id.  Pelop.  1,  1  (dazu 
Bremi).  luv.  7,  104.  —  Adverb:  histörice, 
geschichtlich,  Plin.  ep.  2,5,5:  descripti- 
ones  locorum  non  histörice  tantum,  sed  prope 
poetice  prosequi  fas  est.  Hieron.  Gal.  16,  9. 
u.  10.^ 

histöriogräphus      (histöriografus),      i,     in. 
[HG{f)  Not.  Bern.   38.    13],    Ιστορω-γράφος, 

6,  der  Geschichtschreiber,  Historio- 
graph,  Capitol.  Gord.  iun.  21.  §.  4  (II.  21): 
ea  debent  in  histöria  poni  ab  historiographis. 
Ambros.  ep.  42.  no.  2.  Victorin    in  Cic.  rhet. 

1.  §.  19.  Cassiod.  bist.  eccl.  1,  1.  Theod. 
Prise.  4,  2.  Fulg.  myth.  1,  26.  Hieron.  Galat. 

2,  14. 

histricösus,  a,  um,  s.  hystricosus  unter  hystrix. 
histrix,  s.  hystrix. 

hödoedöcös    (-us),    οδοι-δόχος,    ό    (vgl.     Lob. 
Phryn.  647),  einer,   der  den  Weg  besetzt,  ein 


i 


563 


hödoepöricön 


hömilia 


564 


Wegelauerer,  hodoedocos  latro  atque  ob- 
sessor  viarurn,  Paul.  Diac.  p.  103,  1. 
hödoepöricön,  i,  η.  όδοι-πορικόν,  τό,  sc.  βιβ- 
λίον  oder  σνγ-γραμμα,  die  Reisebeschrei- 
bung, h.  alicuius  scribere,  Hieron.  ep.  108, 
(epist.  ad  Eust.  3),  =  itiuerarium. 

holce,  es,  f.  ολκή,  ή  (βλχω),  ein  Gewicht, 
eine  Drachme,  Rhemn.  Fann.  de  pond.  19: 
holceque  a  drachma  non  re,  sed  nomine  dif- 
fert. 

holcus,  i,  m.  ολκός,  6  (έλκω),  eine  Grasart, 
Mäusegerste  (Hordeum  murinum,  L.),  Plin. 
27,  90,  vgl.  aristis. 

Weise  149. 

hölöcarpüma,  ätis.  n.  όλο-κάρπωμα,  τό,  ein  aus 
Früchten  bestehendes  Brandopfer, 
App.  de  not.  aspir.  35.  p.  106.  Osann. 

hölöcarpösis,  is,  f.  ολο-κάρπωαις,  η,  die  Dar- 
bringung eines  aus  Früchten  beste- 
henden Brandopfers,  Eccl. 

hclöcaustöma,  ätis,  n.  ολο-χανοτωμα,  το,  ein 
Opfer,    welches    ganz    verbrannt    wird,     ein 
Brandopfer,  Tert.  adv.  Marc.  5,  δ. 
Könsch  Ital.  u.  Vulg.  243:  Ies.  1,  11. 

hölöcaustum,  i,  n.  [H(l)C(s)um  Not.  Bern. 
71,  44],  όλό-χανστον,  το,  ein  ganz  ver- 
branntes Opfer,  Tert.  adv.  Marc.  2,  42. 
Id.  adv.  lud.  8.  Prudent.  apoth.  536,  Vgl. 
Beda  274,  21  K.  Auct.  de  dub.  nom.  585,  6. 
Eönscb  Ital.  u.  Vulg.  i'43 :  Ies.  1,  11,  Vulg.  —  Weise  49. 

hölöcaustös,  ön,  όλό-χανατος,  Adj.  und  hölo- 
caustus,  a,  um,  zum  Brandopfer  be- 
stimmt, hostia,  victima.  Cvpr.  test.  3,  15 
u.  20. 

hölöcaustösis,  is,  /'.  όλο-χαύστωσις,  η,  die  Dar- 
bringung eines  Brandopfers,  Eccl. 

hölöcautöma,  ätis,  n.  ολο-χαύτωμα,  το,  ein 
Opfer,  welches  ganz  verbrannt  wird,  ein 
Brand opfer,  Vulgata  lerem.  6,  20. 

hölochrysös,  i,  f.  όλό-χρνοος,  ganz  golden,  eine 
Art  der  Pflanze  basilisca,  Plin.  21,  48.  u.  148. 
App.  herb.  128.  Marc.  Emp.  29. 
Weise  149. 

hölöcyröll,  i.  )i.  όλό-χνρον,  τό  (so  hieß  im 
Pontus  die  χαμαί-πιτνς),  die  Feldcypresse, 
=  chamaepitys,  w.  m.  s.,  App.  herb.  27. 

Weise  151  Δ. 
hÖlögräphus,  a,  um,  ολό-γραφος  (=  όλο-γράμ- 
ματος),  ganz  oder  eigenhändig  geschrie- 
ben, autographisch,  =  propria  manu 
scriptus,  membrana  (epistula)  Sidon.  ep.  9,  11 
med.  epistula  Hieronym.  adv.  Rufin.  3,  5.  Isid. 
or.  5,  24:  holographum  testamentum  manu 
auctoris  totum  conscriptum.  Hilar.  fragm.  de 
Synod. 

Weise  265  Α . 

liölöporphyrus,  a,  um  (-os,  -on),  όλο-πόρ- 
φνρος,  ganz  purpurn,  stola  Varro  ap.  Non. 
p.  537,  30  (sat.  Men.  229  (44,  3),  wo  jedoch 
einige  grie  eh.  lesen),  vestis  Isid.  or.  19,  22, 14. 
holoporphyros,  on,  holoporphyro  Abi.  Sing.  Fem.  Neue 
II  11. 

höloschoenus,  i,  m.  όλό-σχοινος,  6,  eine  dicke 
Binsenart  (Iuncus  Mariscus  oder  Scirpus 
höloschoenus,  L.),  Plin.  21,  113. 

hölösericätus,  a,  um,  ganz  in  Seide  ge- 
kleidet, von  όλος  u.  σηρικός,  Plur.  Subst. 
holosericati  (Ggstz.  pannosi),  Augustin.  in 
psalm.  85,  3. 

Paucker  spicil.  68.    —   Blümner   Gew.  u.  Κ.  I  296.  — 
Weise  149. 


hölösericöprata  (es),  ae,  m.  * όλό-σησίχο- 
πράτης,  6,  der  ganz  seidene  Stoffe  ver- 
kauft, Marin,  papir.  diplom.  p.  113.  u.  p. 
252,  wo  beide  Male  ölosiricoprata  steht. 

Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  192. 

liölösericus  (ölös),  a,  um,  όλο-σηρικός,  Adj., 
ganz  Seiden,  vestis  Lamprid.  Elag.  26,  1 
u.  Alex.  Sev.  40,  1.  Vopisc.  Aurel.  45,  4.  u. 
Tac.  10,  4.  Symm.  ep.  4,  8.  Edict.  Diocl.  7,  49. 
Rönsch  bei  Löwe  Prodr.  XIV.  —  Marqu.  Privatalt.  II 
110.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  I  192.  —  Gallus3  III  284.  — 
Weise  183. 

hölösiderus,  a,   um,   όλο-σίδηρος,  Adj.,  ganz 

von  Eisen,  spatula  Theod.  Prise.  1,  28. 
hölösphyrätÖS,    ön,    ό)>ο-σφνρατος,    Adj.   (dor. 

für   όλο-σφνρητος),    ganz   mit   dem    Hammer 

getrieben,  massiv,  gediegen,  aes  Plin. 

33,  82. 
hölosteön,    i,    n.    όλόστεον,    τό,    eine    Pflanze, 

weißlicher  Wegerich  (Plantago  albicans, 

L.),  Plin.  27,  91. 
hölötkuria,  orum,  n.  όλο-0•ονρκχ,  τά,  eine  Art 

nackter    Seewürmer    (Holothuria    Priapus, 

L.),  Plin.  9,  154. 
Weise  120. 

f  holöverus  (hölöberus),  a,  um,  vox  hibr.  aus  j 
όλος  und  verus,  ganz  echt  von  Farbe,  ( 
ganz    purpurn,    vestimenta,    Cod.    Theod. 

11,  8,  4. 

boloverus  Corss.  Etr.  I  444.  —  Rönsch  bei  Löwe  Prodr. 
XIV. 

t  hölövitreus,  a,  um,  von  όλος  u.  vitreus,  ganz 
von  Glas,  spät.  Eccl.;  vgl.  Isid.  gloss. 
1165  (wo  olovitrenm). 

hömerista,  ae,  m.  όμηριστής,  6,  der  Rhap-  I 
sode,  Petr.  59,  3.    —    Diomed.  3.  p.  481  R. 

HÖmerÖcentO,  Önis,  m.  Όμηρο-κέντων,  ein  aus 
den  Versen    des    Homer   zusammenge-  j 
stoppeltes  Gedicht,   Hieronym.    ep.    103,  | 
7 :    quasi    non    legerimus    Homerocentonas  et  J 
Yergiliocentonas.  Tertull.  praescr.  39. 

Hömerömastix,  stigis,  m. ' Ομηρο-μάστιξ.Ι.Έίη  I 
Beiname  des  Zoilus,  der    Tadler,  Geißler  J 
des  Homer,  Vitr.  7.  praef.  8.  —  II.  Übertr.  j 
im  allgem.  jeder   heftige   und   unzeitige 
Tadler,  Plin.  praef.    28:    ut    obiter    caveam 
istos  Homeromastigas  &c. 
Hömerömastix,  Igis  Neue  1  139. 

Hömerus,  i,  m.  "Ομηρος  (6),  Homer,  Cid 
Brut.  40;   Arch.  19.  —   Hör.  a.  p.  74  u.  401. 

—  Ov.  am.  3,  9,  25.  —  Quinct.  10,  1,  46  sqq. 

—  Davon:  Hömertäcus,  a,  um,  homerisch, 
Achilles,  Hör.  a.  p.  120  M.  —  notae  Priap. 
68,  4.  —  Hömericus,  a,  um,  * Ομηρικός,  Adj., 
homerisch,  Phoenix  Quinct.  2,  3,  12.  — 
Gradivus  luv.  13,  113.  —  versus  Cic.  div. 
1,  25,  52.  —  Petr.  2.  —  senex  =  Nestor  Plin. 
ep.  4,  3,  3.  —  Aiax  Cic.  div.  2,  39,  82.  — 
Agamemnon  Id.  Tusc.  3,  26,  62.  —  Carmen 
Mela  2,  7,  6.  oculi  Tert.  pall.  2.  u.  ö.  a.  — 
Homerida,  ae,  m.  Όμηρίδης  (δ),  ein  Nach-, 
ahmer  des  Homer  (=  ein  Kykliker),  Plaut. 
Truc.  2,  6,  4  nach  Bergks  Vermuthung.  — 
Hömerius,  α,  um,  homerisch,  Suet.  Ner.  47 J 

hömileticus  (hömiliticus),  a,  um,  ομιλητικός, 

Adj.,  homiletisch,  libri  Hieron.  adv.  Rutin. 

1,  3. 
hömilia,  ae,  f.  ομιλία,  η,  die  Homilie,  Rede 

vor    dem    Volke,    Isid.    or.    6,    8,  2.    Beda 

282,  14:  omelia  =  sermo. 


565 


hömiliticus 


hora 


506 


hömiliticus,  a,  um,  s.  homileticus. 

hömoeÖmeria,  ae,  f.  όμοω-μέρεια,  ή,  die  Ähn- 
li  chk  eit  der  Theile  oder  Urstoffe,  nach 
der  Lehre  des  Anaxagoras,  Lucr.  1,  830.  — 
Serv.  Verg.  A.  4,  625. 

Uhdolph  d.  1.  lat.  voc.  comp.  2. 4)  —  Carolus  Wolff, 
de  Lucretii  vocabulis  singularibus  5:  „unde  etiam  factum 
est,  nt  ne  graeca  quidem  vocabula,  quorum  magnus  nu- 
merus, eruditione  Graecorum  tum  iam  late  inter  Komanos 
divulgata,  in  cotidianum  sermonem  receptus  erat,  sper- 
neret ;  Jiomoeomerion'  artis  vocabulum  nulla  sane  graeca 
verba  adhuc  ignota  ipse  rf>cepit.u  —  Vgl.  Corss.  Voc.  II 
816.  —  Momins.  r.  G.  III  594  f.  —  Weise  242  A. 

homoeon,  i,  n.  ομοιον,  τό,  =■  simile,  Iul.  Rufin. 
de  fig.  sent.    25    (Halm    Rh  et.  Lat.    griech.) 

hömoeöpröphörön,  i,  n.  *  όμοω-πρό-φορον, 
τό,  der  Fehler  des  Gleichlautes  in  auf- 
einanderfolgenden Wörtern,  wie  ζ.  B.  „o  Tite, 
tute  Tati,  tibi  tanta  tyranne  tulisti".  Enn. 
ann.  113  (1,  151).  Marc.  Cap.  5,  167,  514. 
Weise  _2S8  A. 

hömoeptotön,  i,  n.  ομοιό-πτωτον,  τό,  die 
grammatische  Erscheinung  der  gleichen 
Abfälle  (Ausgänge)  der  Casus,  Charis. 
282,  12  (251.  P.).  Diom.  447,  12  (441.  P). 
(griech.  bei  Quinct.  9,  3.  78  sqq.  Rutil.  Lup. 
2,  13.  Aqil.  Rom.  de  fig.  sent.  25).  —  rein 
lat.  similiter  cadens,  Cornif.  rhet.  4,  20, 
28.  Vgl.  Cic.  de  or.  3,  54,  206.  und  simile 
casibus,  Aquil.  Rom.  25.  Marc.  Cap.  5,  174. 
§.  532,  und  α  e  quid  in  α  tum,  Auct.  carm. 
de  fig.  103. 
Weise  526.  237. 

hömoeösis,  is,  Acc.  in,  Abi.  j,  f.  ομοίωβις,  η, 
die  Ähnlichmach ung,  Charis.  277,  6  K. 
Pompei.  comment.  art.  Donat.  p.  312,  14  K. 
(p.  480  ed.  Lindem.). 

hömoeöteleutön,  i,  n.  όμοω-τέλεντον,  τό,  der 
gleichartige  Ausgang  oder  Endlaut, 
Reim,  Charis.  282,  9  (251  P.)  Diom.  447,  5 
(442  P.)  (griech.  bei  Quinct.  9,  3,  78  sqq. 
Rutil.  Lup.  2,  14.  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent. 
26.  Marc.  Cap.  5,  174,532).  Rein  lat.  simi- 
liter desinens,  Cornif.  rhet.  4,  20,  28. 
Vgl.  Cic.  de  or.  3,  54,  206.  u.  simili  modo 
determinatum,  Marc.  Cap.  5,  174.  §.  532. 
u.  confine,  Auct.  carm.  de  fig.  100. 
Weise  226.  237. 

hömoeusiös,  s.  homousius. 

hömölögi,  omni,  m.  όμό-λογοι,  οι,  mit  dem 
Grundstück  auf  jeden  neuen  Erwerber  über- 
gehende Α  ck  erbürger  oder  Colonen,  rein 
lat.  ascripticii,  Cod.  Theod.  11,  24,  6.  §.  3. 

hömönymia,  ae,  f.  ομ-ωννμία,η,  die  Gleich- 
namigkeit, Fronto  differ.  verb.  p.  353.  ed. 
Rom.  =  VII  525,  14  K. 

hömonynius,  a,  um,  όμ-ώννμος,  Adj.,  gleich- 
namig, homonym,  nomina,  Prise.  15,  38. 
Consent.  341,  18  K.  appellationes  Intpr.  Orig. 
in  psalm.  36.  hom.  4.  subst.  homonyma,  orum, 
η.  όμ-ώννμα,  τά,  gleichnamige  Wörter, 
Homonymen,  Quinct.  8,  2,  13:  sicut  in  his, 
quae  homonyma  vocantur:  ut,  taurus  animal 
sit,  an  mons ,  an  signum  in  caelo,  an  nomen 
hominis,  an  radix  arboris,  nisi  distinetum  non 
intellegitur.  Vgl.  ibid.  7,  9,  2. 

Pauker  spicil.  69 :  homonyme.  —  Weise  226  A. 

htfmotonus.  a,  um,  όμό-τονος,  gleichmäßig 
oder  im  Einklänge,  gespannt,  Vitr.  1,  1,  8 
=  6,  10 :  quodsi  (bracchia)  non  homotona fuerint, 
impedient  direetam  telorum  missionem. 


Hömöusiäni,  örum,  m.  Όμο-ονσιανοί,  οι,  eine 
Ketzersecte,  welche  die  gleiche  Beschaffen- 
heit des  Vaters  und  des  Lohnes  behauptete, 
Cassiod.  4.  hist.  eccl.  8.  und  Id.  5.  ibid.  20.  — 
Davon  hömöüsiönista,  ae,  m.  Vertheidiger 
der  Lehre  von  der  Wesensgleichheit, 
Vigil.  Taps,  de  trinit.  3,  225. 

homousius  (hömoeusiös),  a,  um,  όμο-ονβίος, 
Adj.,  gleich  b  eschaffen,  von  gleichem 
Wesen,  rein  lat.  consubstantialis,  Hieron.  ep. 
77,  2 :  haereticus  vocor,  homousiam  praedicans 
trinitatem. 
Weise  321. 

hoplites,  ae,  m.  οπλίτης,  6,  der  Schwerbe- 
waffnete, als  griech.  Gemälde.  Plin.  35, 
71 :  sunt  et  duae  picturae  eius  nobilissimae, 
hoplites,  alter,  alter  arma  deponens,  wie  Sillig 
statt  des  verschriebenen  hoplitites  richtig  her- 
gestellt hat.  Nach  Η  a  r  d  u  i  η  dort :  ein  schwer- 
b  ewaffn  eter  Wettläufer  =  όπλίτο-δρόμος. 

höplomächus,  i,  m.  όπλο-μάχος,  6,  der  schwer- 
bewaffnete Streiter,  Gladiator,  Mart. 
8,  74  (vgl.  ophthalmicus).  Suet.  Cal.  35.  Firmic. 
math.  8,  21.  Orelli  inscr.  2566.  Sen.  exe. 
contr.  3.  praef.  §.  10.  p.  144,  9  K. 

oplomachus  gladiator  Momms.  inscr.  737(b).  —  Weise 595. 

hö~ra,  ae,  /.  ωρα,  η,  zuerst  bei  Aq ui 1. 1.  —  Ter. 
Eun.  341.  Phorm.  514.  eigtl.,  die  bestimmte 
Zeit,  daher  die  Stunde,  Tagesstunde, 
vgl.  Macr.  sat.  1,  21.  —  I.  A.  Eigtl.,  horae 
legitimae,  über  welche  hinaus  der  Redner 
nicht  sprechen  durfte,  Cic-  Acc.  1,  9,  25. 
hora  nona,  um  neun  Uhr,  Id.  fam.  9,  11.  in 
horas,  stündlich,  Hör.  carm.  2,  13,  13.  Id.  sat. 
2,  7,  10.  Plin.  ep.  3,  17,  3.  Verg.  E.  10,  73. 
una  hora  Liv.  1,  29.  Plaut.  Pseud.  5,  2,  11: 
Si.  credo  equidem,  potesse  te,  scelus,  Massici 
montis  uberrimos  quattuor  fruetus  ebibere  in 
hora  una.  —  hora  quota  est? Welche  Stunde  ist 
es?  Wie  spät  ist  es?  Hör.  sat.  2,  6,  44.  hora 
natalis,  Geburtsstunde,  Id.  carm.  2,  17,  19. 
Abs.  hora,  Sen.  lud.  in  Claud.  2.  spatium 
horarum  Suet.  Ner.  37.  cum  ad  te  quinta  fere 
hora  venissem  Cic.  Pis.  6,  13.  hora  dici  deeima 
Id.  Phil.  2,  31,  77.  prima  noctis  Id.  Rose. 
Am.  7,  19.  horis  uti  Id.  Acc.  1,  31.  ad  hör  am 
unam  exspeetare  Caes.  b.  G.  4,  32.  horas 
flendo  ducere  Verg.  A.  6,  539.  ad  hör  am,  pünkt- 
lich, Sen.  quaest.  nat.  2,  16.  puncto  horae 
Hör.  ep.  2,  2,  172.  —  B.  Von  der  Himmels- 
gegend, quinta  hora  vel  oetava,  Mittag  oder 
Abend,  Plin.  17,  11  (16).  Vgl.  ibid.  6,  32  (37). 
C.  omnium  horarum  hom  ο ,  thätig  zu  j  eder 
Zeit,  vgl.  das  dänische:  den  Stundes- 
lese, Quinct.  6,  3,  110.  Suet.  Tib.  42.  —  D. 
In  hör  am  vivere,  dem  Augenblicke  leben, 
sich  hingeben,  Cic.  Phil.  5,  9,  25.  —  II. 
Übertr.  A.  horae,  äruw,  die  Uhr,  horas 
quaerere,  nach  der  Uhr  fragen,  Suet.  Dom. 
16.  Plin.  7,  181:  cum  a  puero  quaesisset 
horas.  Cic.  Brut.  34,  200:  mittere  ad  horas. 
—  B.  Bei  Dichtern,  Zeit,  Tageszeit, 
Jahreszeit,  crastina  hora  Verg.  G.  1,  426. 
qui  mare  et  terras  variisque  mundum  temperat 
horis  Hör.  carm.  1,  12,  16.  diurnae,  lange 
Zeit,  Verg.  G.  1,  400.  extrema  Id.  E.  8,  20. 
grata  Hör.  ep.  1,  4,  14.  lunares,  die  Zeit  des 
Wechsels  zwischen  Ebbe  u.  Flut,  Varro  L. 
L.  8,  19.  Lucan.  1,  4,  14.  novissima,  sc.  vitae, 
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Ον.  Met.  4,  156.  sinistra,  unglückliche  Zeit, 
Id.  Her.  21,  68.  solida  luv.  11,  205.  ternpestiva 
narrantibus  Ov.  Met.  5,  500.  abiit  hora,  die 
Zeit  verging,  Ter.  Eun.  2,  3,  47.  perit,  verrinnt, 
Mart.  12,  1.  horaque  non  ulli  simillis  perdu- 
citur  horae  Manil.  3,  528.  horaque  semper 
praeterita  subit  Sen.  Hipp.  773.  —  C.  Als 
Göttin  personificiert,  Horae,  die  Hören, 
Göttinnen  der  Jahreszeiten  u.  ihres  Wechsels, 
der  regelmäßig  wiederkehrenden  Naturordnung, 
die  gütig  (mites)  in  dem  Kreislaufe  der  Zeiten, 
Menschen  und  Göttern  manches  ersehnte  Gut 
bringen,  Ov.  fast.  1,  125.  Als  Schöpferinnen 
alles  Schönen  in  Begleitung  der  Chariten, 
App.  Met.  10,  32  p.  254.  Als  Zeitigerinnen, 
Dienerinnen  des  alles  zeitigenden  Sonnen- 
gottes, Ov.  Met.  2,  118  sqq.  Val.  Fl.  2,  92. 
Vgl.  Sen.  benef.  1,  3.  —  NB.  Alter  Genitiv 
hör  αϊ,  Lucr.  1,  1016.  Abi.  Plur.  horabus 
Orelli  inscr.  4601.  CIL.  I  1009  hora.  206,  57 
horam.  1010.  horas.  206,  67  Abi.  h{oris).  — 
Ableitungen:  hörälis,  e,  Adj.,  zurStunde 
gehörig,  spatium  Venant.  vit.  S.  Mar.  4, 
364.  —  hörärium,  ii,  n.,  die  Uhr,  Censor.  de 
die  nat.  23,  7. 

CIL.  I  20«,  57.  1009.  —  horä  Nom.  Sing.  Neue  I  54. 
horai  Gen.  Sing.  I  12.  horis  u.  horabus  Dat.  u.  Abi.  PI. 
I  30.  —  Corss.  Voc.  ΙΓ  453,  vgl.  unter  pera.  —  Id.  ib.  II 
720  :  „Mit  besonderer  Vorliebe  hat  Lucretius  wie  so  manche 
andere  sprachliche  Alterthümer,  so  auch  diese  Genitive  ge- 
braucht: horai  I  1016.  purpureai  II  52.  scaenai  IV  77. 
parmai  IV  844.  Geryonai  V  28.  Iphianassai  I  85."  —  Van, 
Wb.  751.  -  Kuhn  KZ.  IV  442.  —  Lottner  ibid.  VII  169. 

—  Savelsberg.  ibid.  393.  —  Död.  Wortb.  44.  —  Id.  Syn. 
VI  158.  160.  —  Id.  Hdb.  83.  —  Mornms.  r.  G.  I  928.  — 
Geiger  Urspr.  d.  Spr.  a.  88  (p.  286),  p.  452.  —  Förste- 
rnann  Kuhn  XVII  375.  —  Kamshorn  Syn.  68.  —  Büch.- 
Windek.  lat.  Decl.  87.  —  Kuhn  IV  42.  VII  169.  393.  — 
Zehetmayr  Wb.  203.  —  Overdieck  Etym.  v.  Obotn.  Progr. 
Bresl.  1866.  p.  9.  —  Eibb.  prol.  Verg.  422.  —  Bramb. 
Hilfsb.  42.  —  Weise  11.  251. 

horaeus,  a,  um,  ώραΐος,  Adj.  I.  Rechtzeitig 
eingesalzen=m  a  r  i  η  i  e  r  t,  scomber,  Plaut. Capt. 

4,  2,  71  (851),  wo  nach  anderen  allein  zu 
lesen  horaeum  —  ώραΐον,  sc.  τάριχος,  recht- 
zeitig eingesalzener  Thunfisch,  eine  Lakevon 
jungen    eingesalzenen    Thunfischen. 

—  II.  Vom  Honig,  rechtzeitig  ausge- 
nommen, reif,  subst.  höraeön,  i,  n.,  reifer 
Sommerhonig,  Plin.  11,  36.  Nbf.  öreum, 
Apic.  7,  295. 

Weise  22.  55.  121.  123. 

horalis,  e,  Adj.,  s.  hora. 

hörama  (öröma),  ätis,  η*  όραμα,  τό,  =  spec- 
taculam,  visus,  Petr.  53.  —  Vgl.  horoma. 

hörärium,  ii,  n.,  s.  hora. 

horcista,  ae,  f.,  verderbt  aus  orchestra,  w.  m. 
s.,  ορχήστρα,  Cassiod.  var.  4,  51. 

hörilegium,  s.  horologium. 

hörismös,  i,  m.  ορισμός,  6,  die  Begriffs- 
bestimmung,   Rutil.   Lup.    de   fig.    sent.   2, 

5.  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 
Wejse_54^238  A. 

höristice,  es,  f.  οριστική,  ή,  die  Definition, 
als  theoretischer  Theil  der  Grammatik,  Dio- 
med.  426,  16  K.  =  421  P. 

hörizön,  ontis,  Acc.  onta,  m.  ορίζων,  6  (der 
Begrenzende).  I.  Der  Zirkel,  der  den  Himmel 
in  zwei  gleiche  Theile  theilt  u.  also  bestimmt, 
was  wir  sehen  u.  nicht  sehen  können,  der 
Horizont,  Gesichtskreis  (rein  lat.  finiens 
circulus  und  bloß  finiens ,  finitor  das 
letztere  bei  Marc.  Cap.  9,  281)  Hygin.  astron. 


1,  4.  Manil.  1,  663.  Macrob.  sat.  7,  14.  cl. 
Cic.  div.  2,  44,  92.  —  II.  Die  Grenzlinie, 
Scheidelinie  bei  der  Sonnenuhr,  welche 
durch  den  Mittelpunkt  gezogen  den  Mittags- 
kreis in  zwei  gleiche  Halbzirkel  theilt,  der 
Horizont,  Vitr.  6,  1,  5  u.  9,  7,  6  (9,  8)  = 
135,  24  B.  (griech.  234,  14  R.). 

horizon,  ontis  Neue  I  149.  —  Weise  44.  247. 

hormenös,  i,  m.  ορμενος,  6  (auch  δρμενος,  Υ  OP) 
der  wilde  Spargel  bei  den  Griechen,  Plin. 
19,  8  (42)  fin.     Vgl.  myacanthon. 

hormesiön,  ii,  n.  *όρμήσιον,  τό,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  viell.  das  gelbe 
Katzenauge,  Plin.  37,  168.  Vgl.  jedoch 
hormiscion. 

horminÖdes,    is,    m.    όρμιν-ώδης,    6,    ein    dem 
horminum     an     Farbe     ähnlicher    Edelstein, 
Horminstein,  Plin.  37,  168. 
Weise  163. 

horminum,  i,  n.  δρμινον,  τό  (auch  δρμινον), 
Scharlei,  Scharlachkraut  (Salvia  hor- 
minum, L.),  Plin.  18,  96.  22,  159. 

Weise  149. 

hormiscion,  ii,  n.  von  ορμίσκος,  Halsbändchen, 
andere  Lesart  für  hormesiön,  w.  m.  s. 

hörölögiäris,  e,  Adj.,  s.  horologium. 

hÖröloglCUS,  a,  um,  *  ώρο-λογικός,  Adj.,  die 
Uhr  b  etreffend,  zur  Uhr  gehör  ig,  Uhr-, 
vasa  Marc.  Cap.  6,  194.  §.  595,  wo  jedoch 
andere  horoscopus  lesen,  w.  m.  s. 

horologium,  ii,  n.  ώρο-λόγιον,  τό.  die  Uhr, 
sowohl  Sonnen-  als  Wasseruhr,  Plin.  2,  76 
(78).  solarium  Id.  7,  60  (60).  Vitruv.  9,  8  u. 
9  (ex  aqua).  Censor.  23.  cl.  Petron.  26.  Varro 
r.  r.  3,  5,  17.  Cic.  fam.  16,  18,  2.  Orelli  inscr. 
2032.  3298  sq.  CIL.  I  1166  (Aletrii).  Chalcid. 
Tim.  64:  mechani  horologia  instituentes. 
Cassiod.  inst.  div.  litt.  30:  qua  propter  horo- 
logium vobis  unum,  quod  solis  claritas  indi- 
cet,  praeparasse  cognoscor.  — Nebenform: 
hönlegium,  CIL.  2,  4316.  — D  &von:  hörolö- 
giäris,  e,  Adj.,  zur  Uhr  gehörig,  Uhr-, 
templum,  mit  einer  Uhr  versehen,  Orelli  inscr. 
1276.  Abgekürzt  ibid.  925:  HOROLOGIAR. 
TEMPLVM. 

Spanisch :  relox,  portug. :  relogio,  ital. :  oriuolo, 
althd. :  orlei.  —  Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864 
(histor.  phil.  Cl.)  über  ,elogiura'  p.  6.  —  Momms.  inscr. 
Neap.  2227.  —  Bramb.  lat.  Orth.  106.  —  Berl.  Acad. 
Ber.  1860,  237,  3  (Hübner).  —  App.  Prob.  199,  11  K.  — 
Grut.  237,  6  vgl.  Schuchardt  Vulgärl.  I  36  f.  III  245.  — 
Gallus*  II  417.  —  Weüse  11.  59.  60.  83.  25L• 

höröma  (statt  horam  a),  atis,  n.  ορα^ια,  τό, 
die  Erscheinung,  rein  lat.  visio,  Pass. 
Perpet.  et  Felic.  c.  10.  Vgl.  horama. 

Rönsch  Itala  u.  Vulg.  254:  „Vgl.  die  Trübung  des  α 
im  Munde  der  Afrikaner  in  ο  in  acroma  (für  acroama) 
Hymn.  in  Laurent.  Str.  81 :  ergon"  cachinnis  venditus 
ncroma  festivum  fui? 

höroscopicus,  a,  um,  *ώρο-σχοπικός,  Adj., 
zum  Horoskop  gehörig.  I.  Die  Stunden 
anzeigend,  vasa  Plin.  2,  72  (74),  182.  vgl. 
jedoch  horoscopus.  — II.  Die  Nativitätbe- 
treffend,  libri,  Fulg.  myth.  1,  12.  Mythogr. 
Lat.  1,  115  (A.  Mai  auct.  class.  t.  3.  p.  41. 
fab.  115).  Subst:  horoscopica,  ae,  /.,  die 
Nativitätsstellerei,  Mythogr.  Lat.    3,  13. 

horoscöpium,  ii,  n.  ώρο-σκόπιον,  τό  (=  ώρο- 
σκοπεϊον),  das  Horoskop,  ein  bei  der  Na- 
tivitatsstellung  gebrauchtes  Werkzeug,  Sidon. 
ep.  4,  3. 

Weise  250. 
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horoscopo,  äre,  Verb.  Neutr.  ώρο  -  σκοπώ 
(ώρο-οχοπέω) ,  mit  dem  Horoskop  die 
Geb ii rtsst unde  angeben,  Manil.  3,  296. 
ariete  horoscopante  Firmic.  5,  1. 

höroscopus,  a,  um,  ώρο  -  αχόπος  Adj.,  die 
Stunde  anzeigend,  angebend,  vasa 
Plin.  2,  182,  wo  andere  aber  horoscopicus 
lesen.  Auch  vasa,  Marc.  Cap.  6,  194.  §.  595, 
wo  jedoch  andere  horologicus  lesen.  I.  Der 
Nativitätssteller,  Schol.  Pers.  5,  18. 
Subst.  höroscopus,  i,  m.  —  IL  Die  Nativi- 
tät  (die  astrologische  Anzeige  der  Geburt,  Ma- 
nil. 3,  190.  200.  205.  322.  504.  Pers.  5,  18. 
Augustin.  c.  d.  5,  2  sq. 

Paucker  Melet.  32,  16.  —  Weise  250. 

hortogon  . . .  s.  orthogon. 

höms,  i,  m.  ορός,  6,  Soranus  fr.  b.  b.  Rose 
anecd.  II.  p.  247  =  finis. 

hya,  Neutrum  indeclinabile,  ν,  το,  Benennung 
des  gr.  Buchstaben  T,  App.  gr.    p.    132.    Mai. 

hyäcinthaeus,  a,  um,  *  ναχίν&αως,  zurHya- 
cinthe  gehörig,  ordo,  Reihe  von  Hyacin- 
then,  Venant.  carm.  8,  4,  270.  8,  6,  20:  et 
hyäcinthaeus  circuit  ordo  domum. 

Hyacinthia,  Ö~rum,  n.  'Taxiv&ia,  τώ,  ein  Fest 
zu  Ehren  des  Hyacinthos,  das  Hyaci  nthen- 
fest,  ein  dreitägiges  Fest,  welches  die  Lace- 
dämonier  jährlich  dem  Hyacinthus  zu  Ehren 
feierten,  indem  am  ersten  Tage  Heroen-  u. 
Todtenopfer,  an  den  beiden  übrigen  apolli- 
nische Festzüge  u.  Wettspiele  statt  fanden, 
Ov.  Met.  10,  219.  Macrob.  sat.  1,  18.  Hiero- 
nym.  1.  in  Iovinian.  41. 

hyäcinthinus,  a,  um,  [IC(i)us  Not  Bern.  56, 
84],  vccxlv&lvoq,  Adj.  I.  Die  Hyacinthen 
betreffend,  Hyacinthen-,  flos  Catull.  61, 
93  (aber  nicht  die  unsrige  ;  siehe  unten  hya- 
cinthus). —  IL  Hya  eint  henfar  big,  laena 
Pers.  1,  32.  Hier.  ep.  22,  13  extr.  tunicae 
Vopisc.  Bon.  15,  8.  Jordan  (Peter  ianthi- 
nas).  Vulg.  Levit.  8,  7.  color  Vulg.  Esther  1, 
6.  vestimenta  Hier,  in  Ezech.  16,  10.  pallium 
Vulg.  num.  4,  6  u.  9.  ansulae  u.  ausae,  von 
violettblauer  Seide,  Vulg.  exod.  26,  4  u. 
36,  11. 

Corss.  it.  Sprk.  199.  —  Weise  63.  204. 

hyäcinthizon,  ontis,  Acc.  ontas,  ναχιν&ίζων, 
der  Hyacinthe  der  Farbe  nach    ähnelnd, 
hyacinthenfarbig,   berylli,    Plin.    37,    77. 
Solin.  52.  §.  66. 
Weise  44. 

Hyacinthus,  (-ös),  i,  m.  'Taxw&og,  ein  lacedä- 
monischer  Jüngling,  vom  Apollo  geliebt,  aber 
auch  von  ihm  durch  einen  unglücklichen 
Wurf  getödtet,  indem  Zephyrus,  der  Neben- 
buhler Apollos,  aus  Eifersucht  den  von  Apollo 
geworfenen  Discus  dem  schönen  Knaben  an 
den  Kopf  trieb,  worauf  aus  seinem  Blute  nach 
der  Mythe  die  Blume  Hyacinthe  ent- 
sprosste,  in  deren  Blätterstreifen  man  die 
Buchstaben  AI  AI,  als  Klagelaut  des  Apollo, 
oder  das  Y,  als  Anfangsbuchstaben  des 
Namens  Hyacinthus  fand,  Ov.  Met.  10,  184 — 
215.  13,  397.  Plin.  21,  11  (38),  66.  Hyg.  fab. 
272.  —  Davon:  Hyacinthia,  s.  oben. 

Bramb.  Hilfsb.  42. 

hyacinthus,  i,  m.  [IQi)us.  Not.  Bern.  56,  83], 
vaxLv&og,  6  (auch  ή).  I.  Eine  Blume,  die 
Hyacinthe   der  Alten  (nicht   die    unsere), 


entweder  die  violettblaue  Schwertlilie 
(Iris  germanica,  L.) ,  oder  der  Garte  η - 
Rittersporn  (Delphinium  Aiacis,  L.),  rein 
lat.  vaccinium,  Verg.  E.  2,  18.  3,  63,  106.  6, 
53.  Id.  G.  4,  183.  u.  dazu  Voss.  p.  779  sqq. 
Pallad.  1,  37,  2.  Col.  9,  4,  4.  10,  101.  Ov. 
Met.  10,  216.  Plin.  21,  26  (97).  —  IL  Ein 
hyacinthfarbiger  Edelstein ,  ein  dunkler 
Amethyst,  Plin.  37,  125  u.  126.  Claud. 
nupt.  Hon.  et  Mar.  88.  Orelli  inscr.  2510.  — 
Solin.  39,  32.  —  Capit.  Maximin.  1,  8  u.  27,  8. 
Vulg.  cant.  cantic.  5,  14;  apoc.  21,  20. —  III. 
hy  acinthenfarbige,  ν  i  ο  1  e  tt  -  b  1  au  e 
Seide,  gew.  neben  purpura,  Vulg.  exod.  25, 
4;    26,  1  u.  ö. 

CJL.  VI  69.  p.  XIV.  —  Cornut.  ap.  Cassiod.  p.  2286, 
23  P.  —  Vel.  Long.  p.  2238,  31  P.  —  hyacinthus  ra.  Nene 
I  628.  hyacinthon  Acc.  Sing.  I  129.  —  Bramh,  lat.  Orth. 
203.  284  f.  333.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  71.  —  Bibb.  prol. 
Verg.  423.  —  Blümner  Gew.  n.  K.  I  247.  —  Gallus  3  II. 
76.  —  Weise  49.  141.  162.  205. 

Hyades,  um,  Acc.  as,  f.  'Τάδες  (ai)  (=  die 
Regnenden),  die  Hyaden,  sieben,  das  Haupt 
des  Stiers  bildende  Sterne  (Gell.  13,  9,  6), 
deren  Aufgang  in  der  Frühe  vom  7.  bis  21. 
Mai  gewöhnlich  Regen  bedeutete ,  daher  plu- 
viae  Verg.  A.  3,  516,  u.  tristes  Hör.  carm.  1, 
3,  14.  —  Nach  der  Fabel  Töchter  des  Atlas 
und  Schwestern  (nach  andern  Töchter)  des 
Hyas,  auch  Schwestern  der  Plejaden,  Ov.  fast. 

5,  164  sqq.  —  Sing.  Hyas,  ädis,  f.,  eollectiv 
bei  Stat.  silv.  1,  6,  22.  —  Claud.  b.  Gild.  497. 
—  Die  alten  Römer  leiteten  das  Wort  von 
νς,  Schwein,  ab  und  übersetzten  es  daher  mit 
sueulae,  worüber  Cicero  n.  d.  2,  111  u.  Plinius 
18,  247  spotten,  die  es  richtig  von  ϋειν,  regnen, 
herleiten. 

Hyas,  ädis   Neue    I    141.   Hyades    PI.    I  445.    Hyadas 
Acc.  PI.    I  318.  —  Corss.  Voc.  II  374. 

hyaena  (yaena),  ae,  f.  [H{i)Na  Not.  Bern,  58, 
20],  vcciva,  η,  die  Hyäne.  I.  Als  Land- 
thier,  das  bek.  Raubthier,  Plin.  8,  105.  11, 
177.  Lucan.  6,  672.  Col.  2,  9,  9.  Pallad.  1,  34, 

14.  Id.  Sept.  3,  1.  hyaenae  fei.  Scrib.  comp. 
38.  corium  Id.  ib.  172.  —  Solin.  27,  23.  Capit. 
Gord.  33,  1.  Ov.  Met.  15,  410.  —  hyaenae 
oculi  Plin.  37,  168.  —  IL  Als  Seethier, 
die  Scholle,  Plin.  32,  154. 

FÖrstemann  Kuhn  I  504. 

hyaenius,  a,  um,  *ναίνιος,  Adj.,  die  Hyäne 
betreffend,  gemma,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein ,  der  in  den  Augen  der  Hyäne  ge- 
funden werden  soll,  Plin.  37,  168.  Isid.  or.  16, 

15,  25.  Auch  hyaenium,  Solin.  27,  25. 
Weise  163  A. 

hyällnus,  a,  um,  *νάλονος,  Adj.,  rein  lat.  vitreus. 
I.  Gläsern,   aus  Glas,    pulvis  Marc.  Cap. 

6,  189,  575.  sphaera  Fulgent.  myth.  1.  pr.  p. 
26.  M.  —  IL  Grün  wie  Glas,  glasgrün, 
pennae  Marc.  Cap.  8,  273.  Vgl.  1,  17,  66. 

Weise  63. 

hyälöides,  Adj.  ναλο-ειδής,  Adj.,  glasgrün, 
humor  Theod.  Priscian.  4,  2,  extr.,  =  vitreus. 

hyälus,  i,  m.  ναλος,  η.  I.  Das  Glas,  rein  lat. 
vitrum,  Verg.  G.  4,  335:  Milesia  vellera  carpe- 
bant  hyali  saturo  fucata  color e.  —  IL  Übertr. 
die  glasgrüne  Farbe,  Prudent.  περί  ατεφ 
12,  53.  Auson.  Mos.  418.  (Id.  10,  418). 
Weise  206  A. 

Hyas,  ädis,  /.,  s.  Hyades. 
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hydätis,  ldis,  f.  ύδατίς,  ίδος,  η,  ein  wasser- 
farbiger, uns  unbekannter  Edelstein, 
Marc.  Cap.  1,  20,  75. 

hyderös,  i,  m.  ϋδδρος,  6  (auch  ύδεροϋς,  δ),  die 
Wassersucht,  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  97  sq., 
wo  auch  der  Unterschied  von  hydrops,  w.  m.  s. 

hydra,  ae,  /.  ϋδρα,  ή.  I.  Eine  Wasser- 
schlange, als  Ungeheuer  der  Mythe,  wie 
die  mit  fünfzig  Rachen  in  der  Unterwelt, 
Verg.  A.  6,  576.  cl.  Val.  Fl.  3,  228.  Besonders 
aber  hydra  Lernaea  u.  bloß  hydra,  die  viel- 
köpfige Schlange  im  See  Lerna,  der,  als  ihr 
Hercules  die  Köpfe  abschlug,  statt  jedes  ab- 
geschlagenen Kopfes  zwei  andere  wuchsen, 
worauf  der  Held  sie  dadurch  tödtete,  dass  er 
mit  Hilfe  seines  Wagenlenkers  Iolaus  die 
Stellen,  wo  die  Schlangenköpfe  sich  erneuerten, 
mit  Holzbränden  ausbrannte,  Varro  sat.  Men. 
55,  7.  Lucr.  5,  27.  Hör.  carm.  4,  4,  61.  Ov. 
Met.  9,  192.  Val.  Fl.  7,  623.  Hygin.  fab.  30. 
Sen.  Herc.  für.  241.  Verg.  A.  6,  287.  —  Daher 
sprichwörtlich:  vide  ne  in  istis  duobus 
generibus  hydra  tibi  sit  et  pellis  (d.  i.  das 
Geringere,  Leichtere),  Hercules  autem  (das 
Schwerere,  Wichtigere)  et  alia  opera  maiora, 
ne  in  illis  rebus  quas  praetermittis  relinquan- 
tur,  Cic.  de  or.  2,  17,  71.  Prop.  2,  24,  25: 
Lernaeas  pugnet  ad  hydras.  —  Π.  Ν  ο  m. 
Ρ  r  ο  ρ  r.  Hydra,  Α.  Die  lernäische 
Schlange  als  Mutter  des  Cerberus,  Cic.  poet. 
Tasc.  2,  9,  22.  —  B.  die  Wasserschlange, 
ein  Gestirn,  sonst  Anguis  genannt,  Cic.  Arat. 
214.  Vgl.  Id.  n.  d.  2,  44.  114.  Hygin.  astron. 
2,  40.  3,  39. 

Corss.  Voc.  VI  453,  vgl.  unter  pera.  —  Schneider  Ele- 
mentarl.  I  192.  —  Schultz  Sya.  254  u.  255,  338.  —  Rams- 
horn  Syn.  113.  —  Bramb.  Hilfsb.  42.  —  Weise  124  Ä.  — 
Hydra  Nora.  Sing.  Neue  I  54. 

hydraeus,  a,  um,  υδραίος,  Adj.,  die  Wasser- 
schlange betreffend,  germen  Marc.  Cap. 
7,  237^729. 

hydragogia,  ae,  f.  ύδρ-αγωγία,  η,  die  Wasser- 
lei t  u  η  g,  der  C  a  η  a  1 ,  Varro  sat.  Men.  290.  (54, 
4-,  ap.  Non.  p.  209,  20):  sensus  (sunt)  portae, 
venae  hydragogiae,  cloaca  intestini,  =  aquae- 
ductus  (oder  canalis,  w.  m.  s.). 

hydrägogas,  a,  um1,  υδρ-  αγωγός,  Adj.  I. 
Wasser  abführend,  leitend,  rein  lat. 
aquiducus,  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  119:  utendum 
aquiducis  medicamentis ,  quae  Graeci  hydra- 
goga  vocaverunt.  —  II.  Subst.  hydrägögös, 
i,  f.,  die  auch  chamaedaphne  u.  daphnites 
genannte  Pflanze,  App.  herb.  27. 

hydragönus ,  i.  f.  *  ύδρά-γονος,Ί  eine  Pflanze, 
App.  herb.  27.  Wohl  identisch  mit  hydra- 
gogus  II. 

hydraletes,  ae,  m.  ύδρ-αλέτης,  δ,  die  Wasser- 
mühle, Vitr.  10,  5,  2  (10,  10  Schneid.; 
al.  hydraulae)  =  257,  11  i?.,  rein  lat.  mola 
aquaria. 

Weise  207.  259. 

hydrargyrus,  i,  m.  ύδρ-άργνρος,  δ,  künstlich 
verfertigtes  Quecksilber  (das  künstlich 
bereitete,  aus  dem  Zinnobererz  gezogene  Queck- 
silber, weil  es  flüssig  ist  u.  an  Farbe  dem 
Silber  gleicht,  vgl.  άργυρος  χυτός,  wie  das 
natürliche  oder  gediegene  heißt),  Plin.  33, 
64  u.  a. 
Weise  154. 

hydrastina ,  ae ,  f.  *ΰδράατυνα,  W  a  1  d  h  a  η  f, 
App.  herb.  114. 


hydraula  (-ia),  ae,  f.  ύδρ-αύλης,  6,  die  W  a  s  s  e  τ- 
ο r gel,  Serv.  Verg.  E.  7±  21,  =  aquatica 
Organa.  —  Nebenform:  hydraula  (-ϊα),  örum, 
n.,  eine  Wasserorgel,  sonst  aquatica  Or- 
gana, Mythogr.  Lat.  3,  12. 
hydraulam  Acc.  Sing.,Neue  I  32. 

hydraules  (-a),  ae,  m.  ύδρ-αύλης,  δ,  der  W  a  s  s  e  r- 
orgelspieler,  Petr.  36,  6  (A  b  l.hyd  rau  le). 
Suet.  Ner.  54.  (Acc.  -am).  Marc.  Cap.  9,  208, 
924(Acc.Plur.  -cts.)  Vgl.  auchhydraletes. 

Paucker  Melet.  30.  —  hydraule  Neue  I  32.  —  Vgl.  unter 
hydria  die  Not.  Bern. 

hydraulicus,  a,  um,  ύδρ-αυλίκός,  ή,  όν,  zur 
Wasserorgel  gehörig,  hydraulisch, 
machina  Vitr.  1,  1,  9  u.  9,  9  (8),  4.  Organa 
Suet.  Ner.  41.  Organa  fabricari  Amm.  14,  6, 
18.  Tert.  anim.  14.  Vgl.  Plin.  7,  37  (38),  125. 
Weise  290. 

hydraulus,    i,    m.   ϋδρ-ανλος,  δ,  eine  Wasser- 
orgel,   Cic.   Tusc.  3,    18,    43.   Plin.  9,  8  (8), 
24.  Vitr.  10,  8,  1. 
Weise  259. 

hydreum,  s.  hydreuma. 

hydreuma,  ätis,  n.  ϋδρευμα,  τό,  der  Wasser- 
platz (aquatio),  wo  die  Karavanen  für  die 
Kameele  Wasser  schöpfen,  die  Brunnen- 
station, der  Brunnen,  Plin.  6,  102.  u.  103. 
(al.  hydreum)  Solin.  67. 

hydreus,  a,  um,  s.  hydraeus. 

hydria,  ae,  f.  υδρία,  ή.  I.  Eigtl.  ein  Wasser- 
krug, dann  allgemein  Krug,  Urne  (rein 
lat.  urna,  bei  Cicero  nur  in  griechischen 
Verhältnissen),  Cic.  Acc.  2,  19,  47:  argenteae. 
Id.  ib.  2,  51,  127  :  ut  tot  in  hydriam  sortes 
conicerentur,  also  zum  Losen.  Sulpic.  Sev. 
hist.  sacr.  1,  43,  5:  h.  farris.  Vulgata  3.  regg. 
17,  12.  Ein  Aschenkrug,  Orelli  inscr.  4546 
sq.  —  IL  Nom.  Propr.  Hydria,  ae,  f.  A.  eine 
Insel  im  adriatischen  Meere,  Mela  2,  7,  13. 
—  B.  ein  Stück  des  Menander,  Quinct.  11, 
3,  91. 

Zehetmayr  Wb.  206.  —  HDRa  66,  61  (Kopp  II  521 
Hydra).  Vgl.  hydrialis  (,hydraules?')  HDRis  66,  62.  — 
Inscr.  Hermes  VI,  11. 

hydrmus,  a,  um,  Adj.,  s.  hydrus. 

hydrius,  a,  um,  Adj.  * ϋδριος,  Adj.,  zum 
Wasser  gehörig,  puer,  Wassermann  (rein 
lat.  aquarius),  ein  Gestirn,  Prud.    apoth.  622. 

hydröcele,  es,  /"•  ύδρο-κήλη,  ή,  der  Wasser- 
hodenbruch, tumidae  hydrocelae,  Mart.  12, 
83,  3.  et  hydrocelas  et  sarcocelas  et  entero- 
celas  similiter  (procurabit)  Th.  Prise.  1,  26. 
Weise  270. 

hydrocelicns,  a.  um,  ύδρο-κηλϋκός,  ή,  όν,  mit 
einem  Wasserhodenbruch  behaftet, 
Plin.  30,  74  (wo  Plur.  Subst.). 

HydrochÖUS,  i,  m.  ύδρ»-χόος,  δ,  der  Wasser- 
gießer, Wassermann,  =  aquarius,  ein 
Gestirn,  _Catull.  66,  94. 

hydrögärätus,  a,  um,  s.  hydrogarum. 

hydrogärum,  i,  n.  ύδρό-γαρον,  τό,  mitWasser 
versetztes  Garum,  gewässerte  Fisch- 
lake, Lampr.  Elag.  29,  5.  Apic.  2,  44,  vgl. 
garum.  —  Davon:  hydrögärätus  (hidrög.), 
a,  um,  mitWassergarumversehen  oder 
verbunden,  isicia  (Füllsel),  Apin.  2,  45. 
Weise  121.  172  A. 

hydvögerön,   ontis,   m.  *ύδρο-γέρων,  οντος,  δ, 
eine  Pflanze,  rein  lat.    senecio,   Kreuz  würz 
(Senecio  vulgaris,  L.).  App.  herb. 
W  eise  151  A. 
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hydröläpäthön 


hyle 
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hydröläpäthön  (-um),  i,  η.  *  νδρο-λάπα&ον, 
τό,  "Wasserampfer  (Rumex  aquaticus,  L.), 
Plin.  20,  232. 

hydromantia,  ae,  f.  *  νδρο-μαντείκ,  ή,  die 
Hydromantie  oder  Weissagung  aus 
dem  Wasser,  =  divinatio  ex  aqua,  Plin. 
37,  192.  Isid.  or.  8,  9,  13.  Augustin.  c.  d.  7, 
35.  Mythogr.  Lat.  3,  12. 

Seh  wegler  röm.  Gesch.  I  559  f.  A.  7. 

hydrömantis,  m.  νδρό-μαντυς,  6,  der  Wahr- 
sager aus  dem  Wasser,  Serv.  Verg.  A. 
3,  359. 

hydrömeli,  ltis,  n.  νδρό-μελι,  τό,  Honig- 
wasser, Μ  etil,  Plin.  14,  113.  u.  ö.  Pallad. 
Iul.   7.   Isid.   or.   20,   3.  (al.  hyäromelum). 

—  Hibride  Nebenform:  fhydrömel,  mel- 
lis,  n.  (aus  νδωρ  u.  mel),  Theod.  Prise.  2,  2. 
u.  17.  Plin.  Val.  1,  32. 

hydrömeli,  hydromelitis  Gen.  Sing.  Neue  I  152,  hydro- 
melite  Abi.  Sing.  I  235.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  3,  227. 

—  Göll,  Gallus »  III  413.  -  Weise  54.  172  Λ. 

hydröpärastätae,  arum,  m.  *  νδρο-παρα-στά- 
ται,    ot,    eine     ketzerische    Secte,    Cod. 
Iust.  1,  5,  5. 
Weise  320  A. 

hydröphöbia,  ae,  f.  νδρο-φοβία, η, die  Wasser- 
scheu, Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  98  sqq.  (rein 
lat.  formidatae  aquae,  Ov.  Pont.  1,  3,  24),  bei 
Cels.  5,  27,  2  griechisch  umschrieben. 

hydröphöbicus,  a,  um,  νδρο-φοβωιός,  ή,  όν, 
die  Wasserscheu  betreffend,  passio,  die 
Wasserscheu,  Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  99.  u.  3, 
16.  137. 

hydröphöbus,  a,  um,  νδρο-φόβος,  Adj.,  wasser- 
scheu, homines  Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  99. 
iumenta,  quae  dieuntur  hydrophoba,  Veget. 
a.  v.  5,  30,  1.  Vgl.  ibid.  5,  83,  1.  limus  sa- 
livae  sub  linguam  rabiosi  canis  datus  in  potu 
hydrophobos  fieri  non    patitur,     Plin.    29,  99. 

hydröphylax,  phyläcis,  m.  *νδρο-φύλαξ,  6, 
der  Aufs  eher  üb  er  das  Wasser, Wasser- 
inspector,  Cod.  11,43,10:  universos  aqua- 
rios  vel  aquarum  custodes,  quos  hydrophylacas 
nominant. 

hydröpicus,  a,  um  [HP.  Not.  Bern.  53,  82], 
νδρωπιτίός,  Adj.,  wassersüchtig,    Hör.  ep. 

1,  2,  34  :  atque  si  noles  sanus,  curres  hydrö- 
picus. Macr.  sat.  2,  7,  6.  Vulg.  Luc.  44,  2. 
Cels.  7,  15.  — Plur.  Subst.  hydröpici,  örum, 
m.,  Wassersüchtige  Cels.  4,  2,  1.  p.  124, 
36  D.  Plin.  20,  8.  u.  219.  Macer  Flor.  178 
(c.  5  de  allio)  eo.  Choul  (wo  ο  kurz  gemessen 
ist :  hydropicis  sie  humores  desiccat  aquosos.) 
u.  431  (c.  11  de  betonice)  ed.  Choul.  —  Im 
Sing.:  Veget.  a.  v.  5,  26,  1.  Ambros.  in  Luc. 
7,  8,  195. 

Weise  270. 

hydröpisis,  is,  /'.  * νδρώπισις,  η,  die  Wasser- 
sucht, Plin.  20,  43. 

hydröpisis  Acc.  PI.  Neue  I  252.  —    Englisch:   dropsy. 

hydröpismus,  i,  m.  * υδρωπιαμός,  b,  die  Er- 
zeugungvo  nW a s s e r, W ass ersucht,  Cael. 
Aur.  acut.  1,  14,  108.  Id.  tard.  3,  8,  133. 

Weise  54. 

hydrops,  öpis,  Acc.  öpem   u.    öpa,   m.    [HP. 

Not.  Bern.  53,  81],  νδρωψ,  ωπος  (auch  οπός),  δ, 
die  Wassersucht,  Cels.  3,  21.  §.  1  sqq. 
Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  96    sqq.  Hör.   carm.    2, 

2,  13.  Col.  7,  7,  3.  Veget.  a.  v.  5,  34.  —  Plur. 
hydropes,  die  verschiedenen  Arten  der  Wasser- 


sucht, Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  98.  —  Übertr. 
das  Sich- Aufblähen  des  Hoffärtigen,  die 
Hoffart,  Cl.  Mam.  anim.  3,  7.  —  Sidon.  ep. 
9,  9. 

hydrops,  pis  Neue  I  134.  —  Weise  52.  270. 

hydros,  i,  m.,  s.  hydrus. 

hydröselinum,  i,  n.  * νδρο-αίλι,νον,  τό,  wilder 

Eppich,  App.  herb.  79. 
Hydruntum,  i,  n.  u.  Hydrus,  untis,/.  *Τδρονς) 

ονντος,  Acc.  ion.  (Scyl.  27)  'Τδρόεντα  (ό,  St. 
Β.  s.  ν.),  griechische  Hafenstadt  Calabriens. 
jetzt  Otranto,  Cic.  ep.  16,  9,  2.  — Plin. 3,  101. 

—  Itin.  Anton.  521,  1.  —  Hydruntum  Liv. 
36,  21,  5.  —  Plin.  3,  100.  —  Itin.  Anton. 
118,  4.  —  Hydrus  mons  Mela  2,  4,  7.  — 
avius  Hydrus  Lucan.  5,  375.  —  Davon: 
Hydruntinus,  a,  um,  aus  oder  bei  Hydrun- 
tum, hydruntinisch,  mare  Cassiod.  var. 
1,  2.  —  Plur.  Subst.  Hydruntini,  orum,  m., 
die  Hydruntiner,  Gruter  inscr.  374,  5. 

Corss.  kr.  Btr.  469.  476  f.  Voc.  II  178.    —  Hydrus  m. 

—  Neue  I  631.  Hydruatis  Gen.  Sing.  I  149.  —  Hydrun- 
tem  u.   Hydruntum   Acc.    Sing.,    Hydrunte  u.    Hydrunto 

_Ahl.  Sing.  I  326.  —  Corss.  Voc.  II  814:  Hydruntum. 

hydrus,  i,  m.  νδρος,  6.  I.  Die  Wasser- 
sc  hl  an  g  e,  Hyder,  Plin.  6,23  (26).  Verg.  A. 
7,  753.  Amin.  22,  15.  Jede  Schlange, 
Val.  Fl.  6,  437.  7,  76.  8,  343.  Stat.  Th.  11, 
494.  Lucan.  9,  673.  Claudian.  cons.  Stil.  1,  2, 
137.  Die  Schlangen  am  Haupt  der  Medusa, 
Val.  Fl.  2,  195.  4,  413.  6,  397.  Ov.  Met.  4, 
800.  Die  Furien,  Verg.  A.  7,  447. —Dichte- 
risch: caderent  omnes  e  crinibus  hydri,  d. 
h.  poetisches  Feuer,  luven.  7,  70.  —  IL 
Übertr.  A.  Das  Schlangengift,  Sil.  1,  322. 

—  B.  Nom.  Propr.  Hydros,  i,  m.,  das 
Gestirn  der  Wasserschlange,  sonst 
Hydria  oder  Anguis  genannt,  Germanic.  Arat. 
423.  u.  429.  —  Abgeleitet:  hydrinus,  a, 
um,  von  der  Wasser  schlänge  her- 
stammend, vulnera  Prudent.  περί  στεφ.  10, 
855.  caput,  Turrib.  ep.  c.  2  (an  Leo  epp. 
lib.  15). 

Schultz    Syn.   254,    338.    —    Rarashorn    Syn.    113.    — 
Weise  56. 

Hygea  oder  Hygia,  ae,  /.  (*Τγεία)  ^Ύγίεια,  ή 
(att.  auch  νγιείά),  Hygia,  die  Göttin  der 
Gesundheit  und  Tochter  des  Äsculap,  Plin. 
34,  8  (19),  80.  Id.  35,  11  (40),  137.  Mart.  11, 
60,  6.  Orelli  inscr.  1576.  —  Nebenform: 
Hygieia,  ae,  f.,  Gruter  inscr.  31.  Murat  inscr. 
169.  Orelli  inscr.  440. 
J     Hygia,  Nom.  Sing.  Neue  I  53. 

hygra,   ae,    f.    νγρά,    ή    (von    νγρός,    liquidus), 
eine  Au  gensalbe,  viell.  =  hygremplastrum, 
w.  m.  s.,  Scribon.  comp.  37.  38. 
Weise  271  A. 

hygremplastrum,  i,  n.  *  νγρ-έ 'μ-πλαστρον,  τό, 
ein     flüssiges     oder     nasses    Pflaster, 
Plin.  34,  155. 
Weise  271  Α . 

hygrophöbia,  ae,  /.  νγρο-cpoßicc,  η  (=  νδρο- 
φοβία)  die  Scheu  vor  allen  Flüssig- 
keiten, Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  98. 

hyle,  es,  /.  νλη,  ή.  I.  Die  Materie,  der  Stoff, 
Macr.  sat.  1,  17,  69,  Id.  somn.  Scip.  1,  12,  11. 
Chalcid.  Tim.  123.  —  II.  Die  schriftlichen 
Materialien,  Attei.  Piniol,  ap.  Suet.  gr.  10: 
hylen  nostram  aliis  memento  conimendare : 
quam  omnis  generis  coegimus,  uti  scis,  oc- 
tingentos  in  libros. 
Weise  63. 
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hylicus 
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hylicus,  a,  nm,  υλικός,  materialis,  corporeus, 
Macr.  Vict.  adv.  Ar.  1,  58. 

Hymen,  enis,  m.  'Τμήν,  ένος,δ.  I.  Der  Gott 
d.  Vermählung  oderHochzeit,  Hymen, 
Ov.  Her.  6,  44.  9,  134.  Stat.  Th.  5,  71.  Hymen 
hymenaeus  Catull.  62,  5  (nach  dem  griech. 
*Τμήνώ  'Τμέναιε):  iam  veniet  virgo,  iam  dice- 
tur  Hymenaeus.  Hymen  ο  Hymenaee,  Hymen 
ades  ο  Hymenaee.  Id.  62,  10.  19.  25.  31.  38. 
48.  66,  wofür  io  Hymen  Hymenaee  io,  io 
Hymen  Hymenaee,  Id.  61,  124.  144  sq.  Ov. 
Met.  1,  480:  nee  quid  Hymen,  quid  Amor, 
quid  sint  conubia,  curat.  Id.  Her.  12,  143. 
14,  27:  vulgus  Hymen  Hymenaee  vocant, 
fugit    ille    vocantes.    Stat.    silv.    1,   2,  238.  — 

IL  Übertr.  hymen,  enis,  m.  [HL  Not.  Bern. 
16,  80] ,  νμήν,  ενός,  6,  zuerst  bei  Plaut.  Cas. 
668  zweimal.  676  zweimal.  677.  A.  Das  Hoch- 
zeitslied, Ov.  Her.  12,  137:  et  subito  nostras 
hymen  cantatus  ad  aures  venit.  Claudian.  ep. 
ad  Seren.  2.  —  B.  Die  Hochzeit,  Sen. 
Troad.  861 :  quicumque  hymen  funestus  illaeta- 
bilis  lamenta,  caedes,  sanguinem  gemitus  habet, 
est  auspice  Helena  dignus.  Stat.  silv.  1,  2,  25. 

—  C.  Das  Jungfernhäutchen,  Donat.  Ter. 
Eun.  5,  7,  7:  menbrana  virginalis,  qua  rupta 
desinit  esse  virgo.  Serv.  Verg.  A.  4,  99. 

0     Himinis  Schlich.  Vnlgärl.  II  39«.  411. 

hymenaeus  (-ös),  i,  m.  [HIus  Not.  Bern.  16, 
81],  νμέναιος,  6,  PI.  Cas.  667.  668.  674.  676. 

—  Pac.  113.  —  Ter.  Ad.  905.  907.  —  Turp. 
166.  I.  Eigtl.  Der  Brautgesang  oder  das 
Hochzeitlied,  welches  bei  der  Heimführung 
der  Braut  gesungen  wurde,  vgl.  epithalamium, 
Turpil.  com.  166,  Pacuv.  tr.  113.  Ov.  Met.  12, 
215.  Ter.  Ad.  5,  7,  7:  hoc  mihi  morae  est, 
tibicina,  et  hymenaeum  qui  cantent.  Plaut.  Cas. 
4,  3,  8:  occentare.  clarus  Lucr.  1,  97.  Verg. 
A.  7,  398.  u.  a.  —  II.  Üb  er  tr.  Hymenaeus,  'Τμέ- 
ναιος,  d.  Gott  derHochzeit,  Hymenaeus, 
Ov.  Met.  10,  2.  Claudian.  epithal.  Pall.  31. 
Ov.  Pont.  1,  2,  133.  Stat.  silv.  2,  7,  87.  Sen. 
Med.  110.  Varro  sat.  Men.  8,  4.  Tert.  praescr. 
haer.  3.  —  Davon  die  metonymischen 
Bedeutungen  abgeleitet:  A.  Die  Hoch- 
zeit, Stat.  Th.  3,  283.  Verg.  4,  127:  conubio 
iungam  stabili  propriamque  dicabo :  hie  hyme- 
naeus erit.  Id.  1,  651:  (Helena)  Pergama  cum 
peteret  inconcessosque  hymenaeos.  Lucr.  4, 
1247.  Verg.  A.  1,  655.  3,  328.  4,  99.  6,  623. 
Ov.  Her.  2,  33.  —  B.  Von  Thieren,  die  Be- 
gattung, Verg.  G.  3,  60:  (equarum)  aetas 
Lucinam  iustosque  pati  hymenaeos  desinit 
ante  decem  post  quattuor  ineipit  annos.  Avien. 
progn.  437. 

Renier  inscr.  de  PAlg.   378.  —  hymenaeon  Acc.   Sing. 
Neue  I  130.  —  Bramb.  lat.  Orth.  284.  —  Id.   Hilfsb.  42. 

—  Schach.  Vulgärl.  I  397.  -  Ribb.    prol.    ad  Verg.   415. 

—  Weise  55.  228.  291  A.  308. 

hymen aicus,  a,  nm,  *  νμεναϊχός,  Adj.,  zum 
Ho  chzeitge  sang  gehörig,  hymen  äi  seh, 
metrum  Serv.  de  cent.  metr.  3,  2  (p.  460,  16 
K.)  Plot.  de  metr.  comp.  3,  66  ed.  Gaisf.  p. 
517,  4  K.  (2640  P.). 

hymeneüns,  a,  nm,  νμενήϊος,  Adj.,  hyme- 
nei'sch,  zur  Hochzeit  gehörig,  Hoch- 
z  e  i  t,  Marc.Cap.  2,34,132  :lex.  Id.  7  init. :  tripudia. 

thymnarinm,  ii,  η.,  \ 

fHymnetria,  ae,  f.,  \  s.  hymnus. 

f  hymoidicns,  a,  nm, 


fhymnifico,  avi,  atnm,  are,  \        hljmnu<i 
thymnio,  ire,  J    s'  nymnus- 

Hymnis,  idis,  f.  *Τμνίς,  ίδος  (η),  Name  einer 
griechischen  Hetäre,  als  Titel  einer  Comödie 
des  Cäcilius  Statius,  Cic.  fin.  2,  22 ;  vgl.  Caecil. 
com.  64  sqq.  p.  45  R. 2  —  und  Name  der  Ge- 
liebten des  Lucilius,  Lucil.  sat.  1,  23  u.  26; 
28,  21  u.  22;  39,  27. 

Hymnis,  Hymninis  u.  Hymnidis  Gen.  Sing.,  Hymnini  n. 
Hymnidi  Dat.  Sing.  Neue  I  141.  342. 

t hymn'sonns,'  a,  nm,}  s*  ^mnu8' 
hymnödiens,  a,  nm,  [hymnidieus  H(d)Cus.  Not. 

Bern. 45, 108],  νμν-ωδικός,  Adj.  (von  νμν-ωδίά), 

Hymnen     singend,     lobsinge  η  d,     Firm. 

math.  8,  25. 

CoDJectur  von  Geppert,  Plaut.  Cas.  674 :  sitquepulchra 

hymno  dia.  Vgl.  Tuchh.  de  voeah.  graec.  31.  —  Weise  37. 

hymnölogus,    i,    m,  νμνο-λόγος,    δ  (zw.),    der 
Hymnensänger,  Lobsänger,  Firm.  math. 
3,  6  u.  12.  Orelli  inscr.  2617. 
Friedl.  Sitteng.  III  253,  3. 

hymnus,  i,  m.  [H{u)Mus  Not.  Bern.  45,  107], 
νμνος,  δ.  I.  Der  Lobgesang  auf  die  Gott' 
heit,  die  Hymne,  Lucil.  sat.  28,  44  (ap.  Non. 
p.  330,  9.).  Sen.  fr.  88.  Prudent.  cathem.  pr. 
37,  4,  75.  Beda  de  metris  p.  2367.  P.  divi- 
norum  scriptor  hymnorum,  Psalmist ,  Lact.  4, 
8,  14.  hymnos  cantare  coeperunt,  Augustin.  c. 
d.  22,  8,  8.  p.  573.  9  D2.  Bei  Lucil.  29,  77 
(28,  44  G.)  ist  Hymnis  Vocat.  von  Hymnis, 
w.  m.  s.  —  II.  Nom.  Propr.  Hymnus,  Name 
eines  Jünglings,  Mart.  12,  76,  2.  —  Ablei- 
tungen: fhymnärium,  ii,  n.,  eine  Hymne  n- 
sammlung,  Gennad.  vir.  illustr.  48.  — 
fHymnetria,  ae,  f.,  römischer  Frauenname, 
Inscr.  ap.  Fabretti  285.  n.  191.  —  fhymnidi- 
cus,  α ,  um ,  von  νμνος  u.  dicere,  Hymnen 
singend,  Avien.  Av.  carm.  178.  Mar.  Vict. 
in  Av.  2.  —  f  Ivymnifico,  ävi,  ätum,  äre,  Verb. 
Act. ,  Hymnen  singen,  lobsingen, 
Commodian.  instr.  23.  —  f  hymriio,  ire,  Verb. 
Act.  ■==  νμνέω,  Hymnen  singen,  Prud.  περί 
ατεφ.  1,  118 :  hymnite  matres  proreeeptis  par- 
vulis.  —  Nebenform:  hymnisäre,  Mc.  14, 
26 :  νμνήσαντες.  —  hymnizare,  Aug.  in  psalm. 
33.  —  f  hymnisönus,  a,  um,  von  νμνος  u.  so- 
nare,  lobsingend,  Paulin.  Nol.  carm.  22, 
200.  28,  230:  chori. 

Corss.  I  109:  „Die  Eigenthümlichlreiten  und  Ver- 
derbnisse der  fcpätlateinischen  Volkssprache  treten  schon 
hervor  in  dem  provinzialen  Volksdialect  Campaniens, 
wie  ihn  für  das  erste  Jahrhundert  nach  Christus  die 
Griffel-  und  Pinselinschriften  von  Pompeji  zeigen.  In 
diesen  ist  auch  das  anlautende  h  mehrfach  nicht  ge- 
schrieben, so  in:  edone,  Giorn.  d.  seav.  d.  Pomp.  1865, 
p.  5.  Iacinthus,  Garrucci,  Graff.  Pomp.  XXVII,  11.  ymnus, 
Garruci,  Graff.  Pomp.  XXVII,  25."  —  ßramb.  lat.  Orth. 
203.  284.  —  Ritschl  Opusc.  II  480.  —  Bramb.  Hülfsb.  42. 
—  Weise  228.  291.  —  Paucker  spicil.  70 :  hymnista.  — 
H.  Ronsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  688,  vgl.  aporiari. 
Id.  Ital.  u,  Vulg.  253. 

hyophthalmös,  i,  m.  *νό-φθ•αλμος,δ,  Schweins- 
auge, die  auch  Aster  Atticus  u.  rein  lat.  in* 
guinalis  (Schamkraut)  genannte  Pflanze,  App. 
herb.  61.  Plin.  37,  187. 

hyoscyäminus,  a,   nm,   * νος-κνάμι,νος ,  Adj., 
aus  Bilsenkraut,  oleum  Plin.  23,  94. 
Weise  63.  192. 

hyoscyämns,  i,  m.  f-nm,  i,  n.)  νος-χναμος,  δ, 
(eigtl.  Saubohne),  das  Bilsenkraut,  Nom. 
-am us,  Plin.  35,  35.  Nom.  -amum,  Cels.  2, 
33,  §.  7.  3,  18,  43  ed.  Daremb.  Vgl.   ibid.  5, 
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hyoseris 


hyperdorius 
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27.  hyosciamus  niger  (?).  Col.  6,  38,  3.  Scrib. 
comp.  181.  —  Verstümmelte  Nebenform: 
iusquiamus,  Veget.  a.  v.  3,  12,  5.  Pallad.  1, 
35 ,  5.  Vulg.  (Schneider  ohne  Noth  hyosc). 
Macer.  flor.  61,  1933  ed.  Choul.  (woselbst  auch 
rein  lat.  caniculata).  Plin.  Val.  1,  14  extr.  u. 
1,  58.  Dynam.  8.  10. 

Död.  Wortb.  44.  —  Schlich.  Vulgärl.  II  275.  —  Weise 
142. 

hyoseris  (hyösiris),  is,/.  *νόσερι.ς,  ή,  eine  der 
Endivie  ähnliche  Pflanze,   nach  Sprengel   die 
schwarze     Flockenblume     (Centaurea 
nigra,  L.),  Plin.  27,  90. 
Weise  149. 

hypaethrös,  ön,  νπ-οα&ρος,  Adj.,  unter 
fr  eiern  Himmel  befindlich,  unb  edeckt, 
ambulationes  Vitr.  5,  9  med.  loca  (neben 
aperta)  Id.  ib.  aedes,  aedificium,  u,  Subst. 
blos  hypaethrös,  i,  f.  (nach  andern  hypaethra, 
orum,  n.),  ein  Tempel,  dessen  Zelle  in  der 
Mitte  ohne  Dach  ist,  Vitr.  1,  2. 

CIL.  II  1979.   —  K.  Fr.  Hermann  die  Hypäthratempel 
des  Alterthums.  Göttingen  1844.  —  Weise  282. 

hypälläge,  es,  f.  νπ-αλλαγή,  ή,  die  Ver- 
wechselung, eine  rhetorische  Figur,  nach 
welcher  die  Beziehungen  der  Gegenstände 
verwechselt  scheinen ,  wie  dare  classibus 
austros  statt  classes  austris,  Serv.  Verg.  A.  3, 
61.  Vgl.  Id.  ib.  1,  9  u.  2,  98. 
Weise  238  A. 

hypate,  es,  f.  υπάτη,  η,  sc.  χορδή,  die  unterste 
oder  letzte  Saite  mit  dem  tie  fsten  Ton, 
Vitr.  5,  4,  6.  =  112,  17  R.  u.  a.  Censor.  fr. 
12,  3. 

Weise  61.  291. 

hypatius,  a,  um,  νπάτιος,  Adj.  (=  νπατιχός), 
zur  tiefsten  Saite  gehörig,  exorsus 
Marc.  Cap.  9,  317. 

hypätoides,  -des,  *νπατο-ειδής,  -δες,  eine  Art 
musikalischer  Modulation,  wie  die  Saite 
Hypate  (m.  s.  νπάτη),  der  Saite  Hypate 
entsprechend,  melopoei'a  Marc.  Cap.  9, 
326,  965  sq.  Vgl.  mesoides. 

hypecöön,  i,  n.  νπ-ήκοον,  τό,  eine  Pflanze,  die 
liegende  Lappenblume   (Hypecoum  pro- 
cumbens,  L.),  Plin.  27,  93. 
Weise_149. 

hypeläte,  es,  f.  *νπ-ελάτη,  ή,  breitblätt- 
riger Mäusedorn,  eine  Pflanze  (Ruscus 
hypophyllum,  L.)  =  hypoglottion  w.  m.  s. 
(auch  danae  u.  carpophyllon  genannt),  Plin. 
15,  131. 
Weise  148. 

hypenemius,  a,  um,  νπ-ηνέμιος,   Adj.,    Wind 

enthaltend,  windig,  ova,  Windeier,  Plin. 

10,  160  u.  166. 
hyperaeölius,  a,  um,  νπερ-αιόλως,  hyperäo- 

lisch  ,  eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de  music. 

p.  557  (a)  ed.  Garet. 

hyperausterös,  ön,  νπερ-ανατηρός,  Adj.,  über- 
herb, sonst  austerius  vinum,  Cael.  Aur.  tard. 
3,  2,  35. 

hyperballontes,  Acc.  as,  m.  νπερ-βάλλοντες 
(υπερβάλλω,  übersteige,  überschreite),  die 
Überzähligen,  dies,  von  den  Schalttagen,  Solin. 
1.  §.  42,  =  supernumerarii. 

hyperbätön,  i,  n.  νπερ-βατόν,  τό,  die  Trennung 
zweier  grammatisch  zusammengehöriger  Wörter 
oder  Redetheile  durch  andere,  des  Wohllauts 
wegen  oder  aus  andern  Gründen,    die  Wort- 

Sualfeld,  ijTensaurus . 


Versetzung,  das  Hyperbaton,  eine  rhetor. 
Figur,  Quinct.  8,  6,  62.  Plin.  ep.  8,  7,  2 
Charis.  275,  6.  Diom.  460,  23.  Rein  lat.  verb'i 
oder  verborum  transgressio  Quinct.  8,  6,  67 
u.  9,  3,  91.  oder  transcensio,  Isid.  or.  1,  36, 
16.  —  synchysis,  id  est  hyperbati  longa  con- 
fusio  Serv.  Verg.  A.  3,  348. 
Bramb.  lat.  Orth.  203.  —  Weise  237. 

hyperbölaeoe,    ön,    m.   νπερ-βολκΐοι,,   ol,   die 
obersten  Töne  inder  Tonleiter,  welche 
aus   vier   oder  fünf  Tetrachorden   zusammen- 
gesetzt waren,  soni  Vitr.  5,  4,  7  u.  5,  5. 
Weise  39.  291. 

hyperböle,  es,  f•  νπερ-βολή,  ή,  die  Über- 
treibung einer  Sache,  Hyperbel,  rhe- 
tor. t.  t.,  rein  lat.  superlatio,  Sen.  benef.  7, 
23,  1  sq.  Quinct.  8,  4,  29.  8,  6,  67.  Isid.  or.  1, 
36.  Macr.  sat.  4,  2,  4.  Charis.  275,  23.  Diom. 
461,  21.  Bei  Cic.  top.  10,  45  u.  fam.  7, 
32,  2  griech. 

hyperböle  n.  hyperbola  Nom.   Sing.,   hyperbolen   Acc. 
Sing.  Nene  I_41.  42.  —  Weise  237. 

hyperbölice,  Adv.,  s.  hyperbolicus. 

hyperbölicus,  a,  um,  νπερ-βολι,κός,  ή,  όν, 
übertrieben,  hyperbolisch,  instru- 
menta, Sidon.  ep.  7,  2  med.  zw.  (Cujac. 
liest hypobola,  v7ro|5oia=verpfändet).  — 
Davon:  hyperbölice,  Adv.,  dictum,  Hieron. 
in  Iesai.  2,  6,  25.  Id.  in  Galat.  4,  15.  u.   16. 

hyperböreanus,  a,  um,  s.  hyperboreus. 

hyperböreus,  a,  νπερ-βόρεος,  Adj.,  über 
den  Boreas  hinaus,  hyperboreisch, 
nördlich,  orae  Verg.  G.  3,  196.  pruinae 
Val.  Fl.  8,  210.  Claudian.  cons.  Stil.  2,  256. 
arae  Id.  cons.  Hon.  6,  26.  Grypes  Id.  ib.  6, 
30.  App.  Met.  11.  p.  269.  ursa  Lucan.  5,  23. 
triumphus,  des  Domitian  über  die  Katten, 
Mart.  8,  78,  3.  —  Im  Plur.  Subst.  Hyper- 
börei,  orum,  m.  'Ύπερ-βόρε(ϋ)οι, οι,  die  über  den 
Boreas  hinaus  Wohnenden  die  Hyperbo- 
reer, ein  fabelhaftes  Volk,  dessen  Wohnsitze 
man  in  dem  äußersten  Norden,  welchen  die 
Griechen  nach  der  frühesten  Erdkunde  in 
Thracien  annahmen,  setzte,  Cic.  n.  d.  3,  23, 
57.  Mela  1,  2,  4  sq.  3,  5,  1.  Plin.  4,  12  (26). 
Solin.  26.  —  Abgeleitet:  hyperböreanus,  a, 
um,  hyperboreisch,  Hieronym.  in  chron. 
Euseb.  ad  a.  1560. 

Weise  230  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  38. 

hyperbrächys,  Acc.  yn,  m.   *  νπέρ  -  βραχύς,  6, 
das  Versglied  —   ~    —  —  — ,  Diom.  481,  19 
(478  P.).  Andere  lesen :  hypobrachys. 
Weise  230  A. 

hypercätälectus  (hypercätalecticus),  a,  um, 

νπερ-κατάληκτος,  Adj.  (*νπερ-χατα-ληχτικός), 
hyperkatalek tisch,  d.  h.  mit  einer  oder 
mehreren  überzähligen  Silben  am  Ausgange, 
ein  Vers  mit  überzähligem  Fuß,  versus, 
species  carminum,  Serv.  centim.  457,  14  K.  (p. 
1817.  P.).  Diom.  502,  7.  Prise,  part.  XII  vers. 
Aen.  1,  4.  p.  460,  5  K.  —  Spätlat.  Ne- 
benform: hypercätälecficus,  Serv.  Verg.  E, 
8,  78. 

^Veise  230  A. 
hypercatälexis,  is,  f.  νιζερ-χατά-ληξις,  ή,   der 
Versausgang,  Audacis  Excerpt.  333,  19  K. 

hyperdorius,  a,  um,  υπερ-δώρως,  üb  er  do- 
risch, eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de  music. 
p.  557  (a)  ed.  Garet. 
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hyperhypate,  es,  /.  *  υπέρ -υπάτη,  ή,  die 
Saite,  welche  noch  über  der  äußersten  bei- 
gegeben ist,  vgl.  hypate,  Boeth.  2.  music.  20. 
p.  1073. 

hyperiastiUS  ,  a ,  um ,  υπέρ  -  ιάατιος,  über- 
ionisch, eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de 
music.  p.  557  (a)  ed.  Garet. 

hypericon,  i,  n.   υπ-έρεικον,  τό,  eine  Pflanze, 

Fei  dcypr  esse,  =  chamaepitys,    w.    m.  s. , 
Plin.  26,  85  (Hypericum   perforatum    oder  cri- 
spum,  L.). 
Weise  148. 

Hyperion,  önis,  m.  'Τπερίων,  όνος  (ό),  „der 
über  uns  Wandelnde".  I.  Ein  Titan,  Sohn  des 
Uranus  u.  der  Gäa,  Hyperione  natus  ===  Sol, 
Ov.  Met.  4,  192.  —  II.  Appellat.  =  Helios, 
der  Sonnengott  selbst,  Ov.  Met.  8,  564. 
—  Hyperionis  urbs  (=  Heliopolis)  Id.  ib.  15, 
406.  —  Hyperionis  aedes,  der  Sonnentempel 
daselbst,  Id.  ib.  15,  407.  —  Davon:  Hyperio- 
nides, ae,  m.  'Τπερωνίδης  (ό),  der  Hyperio- 
nide, der  Sohn  des  Hyperion,  =  Aetes,  Val. 
Fl.  5,  472.  —  Hyperionis,  idis,  f.,  die  Hy- 
perionide =  Eos,  Ov.  fast.  5,  159.  —  Hy- 
periönius,  a,  um,  hyperionisch.  —  I.  Zum 
eigtl.  Hyperion  gehörig,  Sol,  Avien. 
Arat.  396.  —  II.  Zum  Sonnengott  ge- 
hörig, lampas,  Sil.  15,  214.  —  currus  Val. 
Fl.  2,  34. 

hyperlydms,  a,  um,  ύπερ-λύδως ,  Adj.,  über- 
lydisch,  Serg.  532,  20  K. 

hypermeter,  i,  m.  ύπέρ-μετρος,  eine  Vers art, 
Diom.  494,  24  K. 
Weise  230. 

hypermixölydius ,  a,  um,  υπερ-μιζο-λύδως, 
über  die  lydische  Tonart  hinaus, 
Benennung  eines  musikalischen  Accordes, 
Boeth.  inst.  mus.  p.  344,  3  (4.  music.  16.  p. 
1160.).  Censor.  fr.  12,  2. 

hyperocha,  ae,  f•  ύπερ-οχή,  ή,  der  Überrest, 
Überschuss,  Dig.  20,  4,  20,  =  reliquia. 

hyperochms,  a,  um,  von  ύπέρ-οχος,  Adj.,  her- 
vorragend, andere  übertreffend,  victor 
Grut.  inscr.  657,  4,  =  praestans,  superans. 

hyperphrygius ,  a,  um,  υπερ-φρύγιος ,  Adj., 
überphrygisch,  eine  griech.  Tonart, 
Cassiod.  de  music.  p.  557  (a)  ed.   Garet. 

hypersarcösis ,  is,  f.  υπερ-οάρκωαις,  ή,  das 
Üb  erwachsen  mitFleisch,  Marc.  Emp.  9. 

hyperthyrum,  i,  n.  ύπέρ-Φυρον ,  το  (=  ύπερ- 
§•νριον),  der  Fries  an  der  Oberschwelle, 
im  Plur.  die  Verzierungen  über  der  Thür, 
außer  dem  Sturz,  also  Fries  u.  Kranz, 
Vitr.  4,  6.  §.  2.  u.  4  =  97,  14  B.  (al.  hypo- 
thyrum). 

Weise  281. 
hypheär,    ätös,  n.  ϋφεαρ,  ατός,  τό,    bei  den 
Arcadiern    die    auf    den    Tannen    wachsende 
Mistel,   Plin.  16,    245   sq.,    vgl.   adasphear 
u.  a. 

hyphen,  n.  indeclin.  νφ-έν,  η  (eigtl.  νφ'  εν,  in 
eins  zusammen,  ungetheilt),  das  Hyphen  als 
gramm.  Figur  für  das  Zusammensprechen 
zweier  Wörter,  welche  gewissermaßen  durch 
einen  Bindestrich  verbunden  gedacht  sind, 
Diom.  434,  36  (429  P.).  Serv.  Verg.  A.  1,  192. 
Prise,  de  accent.  §.  6.  p.  520,  8  K. 
Weise  226. 


hypnäle,  es,  f.  *υπναλη,  ή  (von  ύπναλέος, 
schläfrig  u.  einschläfernd),  eine  Ottern- 
art, Solin.  27,  31. 

hypnotice,    es,     f.     υπνωτική,    η,    ein    ein- 
schläferndes Kraut,  App.  herb.  74. 
Weise  151  A. 

hypnöticus,    a,    um,    υπνωτικός,    Adj.,    ein- 
schläfernd,   Schlaf   bringend,    Theod. 
Prise.  2,  18. 
Weise  272. 

hypöaeölius,  a,  um,  ύπο-αώλως,  Adj.,  unter- 
äolisch,  eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de 
music.  p.  557  (a)  ed.  Garet. 

hypöbäsis ,  is  ,  f-  ύπό-βασις,  η ,  der  Unter- 
satz, das  Fußgestell,  die  Basis  eines 
Monumentes,  marmorea  Orelli  inscr.  1541. 1670. 

Hypöbolimaeus ,  i,  m.  ύπο  - βολνμ,αϊος ,  Adj., 
der  Untergeschobene,  ein  Lustspiel  des 
Menander,    nachgeahmt  von  Caecilius,    Gell. 

15,  4,  5.   Quinct.  1,  18,  10.    Vgl.  Paul.  Diac. 
s.  v.  noxia  p.  174  Müll. 

hypobraehys,    s.  hyperhraehys. 

hypobrychium ,  ii,  n.  υπο-§ρν%ιον,  τό  (unter 
Wasser)  der  ersäufende  Wasserstrudel, 
irrespirabile  Tert.  idol.  24,  =  vortex. 

hypöcausis,  is, /.  ΰπό-καυοις,  η,  die  Feuer- 
einrichtung oder  Heizung  von  unten, 
ein  in  die  Länge  geführter  canalförmiger  Ofen, 
aus  welchem  die  Hitze  in  das  hypocauston, 
w.  m.  s,  strömte,  Vitr.  5,  10,  1  sqq.  (Vgl. 
Schneider  zu  Vitr.  tom.  II.  p.  383  sq.),  = 
125,  8  R. 

Marqu.  Privatalt.    I  290.  —  Id.  Privatl.    I  (1879)  276. 

—  Gallus  s  III  129.  —  Weise  298  A. 

hypocaustermm,  ii,   n.  *  ύπο-καυστήρυον ,  τό, 

—  hypocauston,  w.   m.  s.,   Compend.   Vitruv. 

16.  p.  300,  18  Rose. 

hypocaustöu  (-um),  i,  n.  ύπό-καυατον,  τό,  der 
gewölbte  hohle  Raum  unter  dem  Fußboden 
des  Zimmers,  in  welchen  die  Hitze  aus  der 
hypöcausis,  w.  m.  s.,  einströmte,  das  Zimmer 
erwärmte  u.  dann  von  Röhren  aufgefangen  u. 
durch  die  Wandunoren  nach  dem  oberen  Stock 
geleitet  wurde,  das  Heizgewölbe,  rem  lat. 
vaporarium,  Plin.  ep.  2,  17,  11.  u.  23.  5,  6, 
42.  Stat.  silv.  1,  5,  59.  —  Adj  ectivis  ch: 
Dig.  32,  9,  55.  §.  3.  ed.  Beck.:  hypocaustae 
diaetae,  Schwitzstuben. 

Marqu.  Privatalt.  I  290.  —  Ephem.  epigr.  III.  p.  167. 
γ.  21.  —  Gallus3  I  104.  —  Weise  298.^ 

hypöchoeris,   idis,  f.  υπο-%οιρίς,  ίδος,  η,  eine 
Pflanze    aus    dem    Cichoriengeschlecht ,    Plin. 
21,  89. 
Weise  149. 

hypöehondria,  orum,  n.  υπο-%όνδρια,  τά,  die 
Seitenweichen,  der  weiche  Theil  des  Leibes 
unter  dem  Brustknorpel  u.  den  Rippen  bis  an 
die  Weichen  u.  die  Scham,  der  Unterleib  u. 
die  Eingeweide,  die  Hypochondrien,  rein 
lat.  praecordia,  Theod.  Prise,  de  diaet.  10. 

hypochrös,  ϋπ-ωχρος,  Orib.  Bern.  7,  14  = 
subpallidus. 

hypöchyma,  atis,  n.  υπό-χνμ,α,  τό,  das  unter- 
laufene, verdunkelte  Auge ,  der  S  t  a  a  r ,  = 
hypoehysis,  w.  m.  s.,  Marc.  Empir.  8  med.,  = 
suffusio  oculorum. 

hypoehysis,  is,  Acc.  im,  /.  ύπό-χνσις,  η,  die 
Verdunkelung  des  Auges,  wenn  sich  Feuchtig- 
keit vor  die  Sehe  setzt  u.  das  Sehen  verhindert, 
der  St  aar,  rein  lat.  suffusio  oculorum,   Plin. 
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25,  143.  Veget.  a.  v.  4,  17,  2.  Cels.  6,  6,  35. 
Chalcid.  Tim.  243,  =  suffusio  oculorum. 
hypochysis  Ace.  PI.  Neue  I  252.  —  Weise  '27n. 
hypöcistis,  idis,  f.  νπό-κνστίς,ή,  die  C  ist  (aus- 
stände, eine  Schmarozerpflanze,  welche  auf 
den  Wurzeln  des  κίστος  wächst,  deren  Saft 
als  Arzenei  benutzt  wurde  (Asarum  oder  Cy- 
tinus  hvpocistis,  L.),  Plih.  24,  10  (31).  26,  8 
(48).  28,  16  (92).  ib.  11  (48).  Cels.  5,  7.  u.  5, 
23,  1.  Plin.  Val.  2,  18.  —  Die  Schreibung 
der  besten  Hdschn.  ist  hypöcistis  (nicht  hypo- 
cisthis),  vgl.  orobethron. 

Weise  149. 
hypöeöriäsis,    is,    f.    *νπο-κορίο:σί,ς,    ή,    eine 
Viehkrankheit  unter    dem    Augapfel, 
Veget.  a.  v.  3,  16,  1. 

Weise  48. 

hypöcörisma,  ätis,  n.  νπο-χόρισμα,  τό  (eigentl. 

ein    schmeichelnder,    mildernder    Ausdruck), 

als  gramm.  t.  t.  ein  Verklein  erungs  wort, 

Diminutivum,  Charis.  37,  9  u.  13    (24   P.). 

Weise  226.  _ 

hypÖCÖristlCOS,Adv.  νπο-χοριστυκώς,  in  D  i  m  i  η  u- 
tivform,  rein  lat.  per  diminutionem,  Tert. 
286(a),  3. 

hypöcrisis,    is,    f.    νπό-κριαις,    η,    die  Nach- 
ahmung einer  Person  in  Rede  u.  Geberden, 
Donat.  vit.  Verg.  11,  =  pronuntiatio. 
Weise  48. 

hypocrita  (-es),  ae,  m.  [H(u)PRa  Not.  Bern. 
53,  5],  νπο-ν.ριτής,  6.  I.  Der  Mime,  welcher 
den  Vortrag  eines  Schauspielers  mit  Geberde- 
spiel begleitete,  Suet.  Ner.  24.  (Abi. -ία). 
Quinct.  2,  17,  12  u.  11,  3,  7  (Acc.  -ten).  — 
II.  Übertr.  ein  Heuchler,  s.  Isid.  or.  10, 
118.  Vulgata   lob.  8,  13.  Ib.  Matth.  6,  2. 

hypocriten  Acc.  Sing•.  Albin.  YII  303,  21  K. :  hypocrita 
graece,  latine  Simulator.  —  hypocrita  Abi.  Sing.  Nene  I 
689.  —  Weise  47.  294. 

hypodiäcönus,    i,    m.    νπο  -διάκονος,    ό,    der 

Ünterdiaconus,    Cod.    Theod.    16,    2,    7. 

Hieron.  ep.  51,  2. 
hypödidascälus,  i,  m.  νπο-διδάΰχαλος ,   ό,  der 

Unterlehrer,  Cic.  fam.  9,  18,  4,  =  adiutor 

magistri. 

GöU,  Gallus1  II  93.  —  Saalf.  Hellenisrn.  55. 

hypödorius,  a,  nm,  νπο-δώρνος,  Adj.,  unter- 
dorisch, Benennung  eines  musikalischen 
Accordes,  Boeth,  inst.  mus.  p.  342,  13  Fr.  (4. 
music.  14.  p.  1157.  Vgl.  Id.  ib.  16.  p.  1160.) 
Censor.  fr.  12,  2.  Cassiod.  de  music.  p.  55, 
7  (a)jd.  Garet.  —  Serg.  532,  21  K. 

hypödyma,  ätis,  n.  * νπό-δνμα,  τό,  die  Hüllen 
der  Brusteingeweide,  Cael.  Aur.  tard.  1, 
4,  75:  membrana,  quae  latera  ex  interioribus 
contegit. 
Weise  48. 

hypögaeös,  ön,  νπό-γαιος,  Adj.  (ion.  für  υπό- 
γειος), unterirdisch,  loca,  Cael.  Aur.  acut. 
2,  37,  191.  —  Subst.  hypögaeum  (ypögaeum, 
hypögeum),  i,  n.  νπό-γαιον,  τό  {νπό-γειον),  ein 
unterirdisches  Gewölbe,  Keller,  bes. 
Todtengewölbe,Todtenkammer,  Petron. 
111,  2.  ed.  Buech.  (vulg.  hypögeum).  Vgl. 
Gruter  inscr.  1114,  3.  Muratori  inscr.  p.  692, 
2.  Donii  inscr.  cl.  8,  no.  14.  JRN.  7133. 
Schach.  Vnlgärl.  II  462.  —  Weise  278. 

hypogesön,  i,  n.  νπό-γειαος,  rj,  die  große  Art 
von  Hauslauch,  welche  in  den  Dachrinnen 
wächst,  Plin.  25,  160:  Italia  sedum  maius 
vocat. 

Weise  37.  147. 


hypögeum,  i,  n.  νπό-γειον,  τό,  ein  unter- 
irdisches Gewölbe,  Kellergeschoss, 
Vitr.  6,  8,  1  (6,  11)  =  151,  25  R.  Im  übrigen 
vgl.  hypögaeum  unter  hypogaeos. 

Corss.  Voc.  I  110:  „upogaeo,  I.  N.  7131".  —  Weise  196. 

hypoglossa,  ae,  f.  νπό-γλωααον,  τό,  Zungen- 
mäusedorn, ein  kleiner  Strauch,  auf  dessen 
Blättern  sich  ein  Blättchen  wie  eine  Zunge 
zeigt,  unter  welchem  die  Blüte  u.  der  Fruclit- 
stengel  hervorkeimen.  (Ruscus  hypoglossum, 
L.),  Plin.  27,  93. 
Weise  149. 

hypoglottion,  ii,  n.  νπο-γλώττων,  τό,  breit- 
blättriger Mäusedorn,  ein  Strauch  (Rus- 
cus   hypophyllum,    L.),    Plin.    15,    131.    App. 
herb.  58. 
Weise  148. 

hypogräphum,  i,  n.  *νπό-γραφον,  τό,  der  vor- 
läufige Entwurf,  das  Concept,  Augustin. 
ap.  Donat.  vit.  Verg.  12 :  vel  prima  carminis 
hypographa  vel  quodlibet  colon  mitteret. 

hypöiastius,  a,  um,  νπο-ιάστυος,  Adj.,  unter- 
ionisch, tonus,  eine  griech.  Tonart,  Cassiod. 
de  music.  p.  557  (a)  ed.  Garet. 

hypölipticus,  a,  um,  νπο-λειπτικός,  Adj.,  zu- 
rückbleibend, Chalcid.  Tim.  74,  =  rema- 
nens,  subsistens. 

hypölydius,  a,  um,  νπο-λνδως,  Adj.,  unter- 
lydisch,  Benennung  eines  Accords,  Boeth. 
inst,  music.  p.  342,  13  Fr.  (4.  music.  14.  p. 
1157).  Censor.  fr.  12,  2. 

hypölysös,    i,  /.    *νπό-λνσος    (νπο-λνω),    eine 
Pflanze,  sonst  artemisia    gen.,  Beifuß,   App. 
herb.   11. 
Weise  151  A. 

hypömelis,  idis,  f.    *νπο-μηλίς,    ίδος,    η,    eine 
säuerliche  Obstart,  Pallad.  Dec.  4,  1.  zw. 
Weise  151  A. 

hypomuema,  ätis,  n.  ύπό-μνημα,  τό,  eine 
schriftliche  Bemerkung,  Notiz,  Ex- 
cerpt  aus  einem  Schriftsteller,  Cic.  fil.  ap. 
Cic.  fam.  16,  21,  8  (wo  heteroclit.  Abi. 
Plur.:  hypomnematis):  in  exscribendis 
hypomnematis,  =  nota,  annotatio.  Griech. 
bei  Cic.  Att.  2,  1,  2;  15,  23;  16,  14,  4. 

hypomnema,  atis  Neue  I   152.   hypomnematis  Dat.   u. 
Abi.  PL  I  291.  —  Weise  48. 

hypomnemätogräphus,  i,  m.  νπο-μνηματο- 
γράφος,  6,  der  Notizenschreiber,  Con- 
troleur,  rein  lat.  commentariensis,  Cod.  10, 
31,  59.  Cod.  Theod.  12,  1,  192. 

hypomochliön,  ii,  n.  νπο-μόχλων,  τό,  der 
Stützpunkt,  die  Unterlage  unter  dem 
Hebel,  Vitr.  10,  3,  2  (griech.)  =  251,  1  B. 
u.  3  (lat.)  (10,  8)  =  253,  13  R. 

Weise  258  A. 

hypömöne,  es,/,  νπο-μονή,  ή,  das  Zurück- 
bleiben mit  dem  Hauptgedanken,  um  dann 
damit  den  Zuhörer  zu  überraschen,  rein  lat. 
sustentatio  oder  inopinatum,  eine  rhet.  Figur, 
Rufin.  de  fig.  sent.  34.  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 
Vgl.  Quinct.  9,  2,  22. 
Weise  238  A. 

hyptfphöra,  ae,  f.  νπο-φορά,  ή,  der  Ein- 
wand von  Seiten  des  Gegners,  rhetor.  t.  t., 
Marc.  Cap.  5,  186,  563. 

hypiiphrygiUS,  a,  um,  νπο-φρνγως,Αα).,  unter- 
phrygisch,  Benennung  eines  Accords, 
Boeth.  4.  music.  14.  p.  1157.  Censor.  fr.  12,  2. 
Cassiod.  de  music.  p.  557  (a)  ed.   Garet. 

19* 
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hypopium,  ii,  η.  νπ-ώπιον,  τό,  die  Gegend 
unter  dem  Auge,  Th.  Prise.  1,  10:  tumor 
circa  interiorem  oculorum  angulum ,  quem 
hypopium  dieimus. 

hypöpödiön,  ii,  η.  νπο-πόδίον,  τό,  der  Fuß- 
boden, Paul.  sent.  3,  6,  65,  =  solum,  pavi- 
mentum. 

hypöstäsis,is,  f.  νπό-στασις,  η,  die  Substanz, 
das  Wesen,  die  Person,  die  Persönlich- 
keit, Cod.  1,  1,  6.  Hieronym.  ep.  15,  3  u.  4 
(ad  Damas.  15  (ep.  57),  wo  Plur.). 

hypötaurium,  ii,  n.  νπο-τοινριον,  τό,  die  Ge- 
gend zwischen  den  Schamtheilen  oder  Hoden- 
sack und  dem  After,  Veget.  a.  v.  1,  46.  2, 
18,  2. 

hypötenüsa,  ae,  f.  νπο-τείνονσα,  η  (vgl.  αί 
νπό  τας  γωνίας  νποτείνονσαι  πλευρού,  Plat. 
Tim.  54,  d.),  die  Hypotenuse,  die  dem 
rechten  Winkel  gegenüberliegende  Seite, 
Gromat.  vet.  p.  190,  11.  u.  14.  p.  298,  1  u.  a. 
(Hygin.  de  limit.  p.  176.  Goes.  u.  a.)  Boeth. 
art.  geom.  p.  408,  20  u.  a.  (ed.  Friedl.).  — 
Davon:  hypötenüsälis,  e,  die  Hypotenuse 
betreffend,  zur  Hypotenuse  gehörig, 
Boeth.  2.  art.  geom.  p.  1217.  (p.  412,  5  u. 
414,  26  ed.  Friedl.).  Gromat.  vet.  p.  249,  24. 
Schuch.  Vulgärl.  II  191.  —  Weise  37.  256  A. 

hypötheca,  ae,  /.  νπο-Ο'ήΥ.η,  ύ\,  das  Unterpfand, 
besonders  von  unbeweglichen  Gütern,  dagegen 
pignus  von  beweglichen,  die  Hypothek, 
Cic.  fam.  13,  56,  2.  lustin.  inst.  4,  6,  7.  Dig. 
13,  7,  9.  Ib.  20,  1,  16.  20,  8,  5.  20,  12,  2.  — 
Davon:  hypöthecärius,  a,  um,  hypotheka- 
risch, actio  Dig.  20,  1,  16.  creditor  Ib.  42, 
6,  1. 

Ramshorn  Syn.  153.  —  Weise  265.    —    Saalf.  Italogr. 
II  53.  —  Weise  202. 

hypötheticus,  i,  m.  νπο-&ετ(,χός ,  6,  hypo- 
thetisch, rein  lat.  condicionalis ,  conclusio, 
Eulog.  in  somm.  Scip.  p.  406,  17  B.  Syllogis- 
mus Cassiod.  de  syllog.  p.  542  (b)  ed.  Garet. 
Plur.  Subst.  d.  hypothetisch  verfahren- 
den Mathematiker,  die  Hypothesen- 
macher, Ps.  App.  dogm.  Plat.  3.  p.  276.  ed. 
Hildebr.  (p.  279.  ed.  Oudend.).  Isid.  or.  2,  18. 

hypoträchelium,  ii,  n.  νπο-τραχήλιον,  τό  (der 
untere  Theil  des  Halses),  der  Säulenhals,  archi- 
tekt.  t.  t.,  das  glatte  Glied  der  Säule  zwischen 
den  Rinken  u.  Capital,  Vitr.  3,  2  sq.  4,  3.  7. 

Weise  282. 

hypötrimma,  ätis,  n.  νπό  -  τρίμμα,  τό,  eine 
scharfe  Brühe  aus  allerhand  gewürzhaften 
Ingredienzien,  scharfe  Kräuterbrühe, 
Apic.  1,  33.  §.  34  (lemma)  (Schuch.  hypo- 
trima). 

hypozeugma,  ätis,  n.  *νπό-ζενγμα,  τό,  eine 
rhetorische  Figur,  die  Verbindung  mehrerer 
Subjecte  mit  einem  erst  am  Ende  des  Satzes 
erscheinenden  Prädicat,  Diom.  444,  20  (439  P.), 
=  subnexum. 

Weise  238  Δ. 

hypozeuxis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  νπό-ζενξις, 
η,  eine  rhetor.  Figur,  die  Anknüpfung 
besonderer  Prädicate,  wenn  mehrere  Subjecte 
auf  einander  folgen,  rein  lat.  subiunetio  oder 
subinsertio  oder  subnexio;  Ggstz.  hypozeugma, 
w.  m.  s.),  Charis.  280,  18  (250  P.).  Diom.  444, 
21  (439  P.).  Donat.  397,  19  K.  Beda  de  schem. 


p.  608,  21  ed.  Halm.  Vgl.  Iul.  Rufin.  de  schem. 
lex.  4.  p.  49.  ed.  Halm. 
Weise  48.  238  A. 

hypozygös,  i,  f.  νπό-ζνγος  (=  νπο-ζνγιος,  ζ  w.), 
das  Brustfell,  Rippen-  oder  Seitenfell, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  11,  127:  membrana,  quae 
interius  latera  cingit.  Id.  ib.  2,  12.  5,  10,  92. 
u.  94,^=  diaphroxjma,  w.  m.  s. 

hypselögrammus,  a,  um,  *  υψηλό  -γραμμος, 
hoch  eingeschrieben,  Frontin.  de  colon. 
p.  112.  Goes. 

hypsöma,  ätis,  n.  ύψωμα,  τό,  die  Höhle, 
Tert.  adv.  Scapul.  4:  sol  positus  in  suo  hypso- 
mate  et  domicilio,  =  altitudo. 

hysginum,  i,  n.  νσγινον,  τό  (von  einem  Strauche 
νσγη,  wahrsch.  galatisch,  für  πρίνος,  Scharlach- 
eiche), eine  dunkelrothe  Farbe,  welche 
zwischen  Scharlach  u.  Purpur  die  Mitte  hielt, 
Vitr.  7,  14,  1  =  182,  18.  Plin.  9,  140.  21,  26 
(97),  170.  35,  6  (26).  Dig.  32,  1,  78.  §.  5. 
Weise  205. 

hyssopicus,  a,  um,  νσσωπιχός,  von  Ysop, 
Not  Bern.  62,  58  =  ISOPus. 

hyssopites,    ae,    m.   νσσωπίτης,    6,    sc.    οίνος, 
Ysop  wein,  Plin.  14,  109.  20,  65.  Col.  12,  35. 
Weise  47.  171. 

hyssöpum  (hysöpum),  i,  n.  und  kyssöpus 
(hysopus),  i,  f.  [ysopus  ISOPus  Not.  Bern. 
62,  57] ,  νσσωπος,  η,  der  Ysop  oder  Isop, 
ein  Würzkraut  (Hyssopus  officinalis,  L.),  Form 
-um,  Cels.  4,  15  (8)  u.  a.  Plin.  25,  136.  u.  a. 
Col.  2,  11.  Plin.  Val.  3,  21.  —  Nebenform: 
hyssopus,  i,  f.,  Scrib.  comp.  49.  100.  270  (wo 
aber  andere  -um).  Cels.  4,  8  (4,  4.  no  2.)  p. 
131,  14  D.  Col.  7,  5,  22  (aber  Cod.  Sang. 
hyssöpum.)  hyssöpum  (Acc.)  Ser.  Samm.  26, 
479.  hyssöpum  (Nom.)  Macer.  flor.  1503  (de 
hyssopo)  ed.  Choul.  (wo  Choul.  mit  den  besten 
Hdschrr.  ysopum  schreibt). 

hyssopus   f.   Neue  I   621.  —  Weise   65.    142.  —  Aug. 
Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  279: 

„νσσωπος   Theophr.    LXX,  Diosc.  =2l]^R•  192•"  — 
Id.  U).  299.  * 

hystera,  ae,  /•  νστέρα,  ή,  die  Gebärmutter, 
Intpr.  Iren.  1,  31,  2,  =  uterus. 

hystericus,  a,  um,  νστερι,χός,  Adj.,  die  Gebär- 
mutter betreffend,  daran  leidend,  hysterisch, 
Mart.  11,  7,  11.  11,  71,  1  (11,  8,  11.  11,  72,  1%. 
Nebenform  stericus,  a,  um,  Macer.  Flor.  v. 
13.  u.  800.  ed.  Choul. 
Weise  270. 

hysterölögia,  ae,  f.  νστερο-λογία,  η,  die  Ver- 
setzung des  letzten  zum  ersten,  das 
Hysteron-Proteron  (griech.  auch7row^- 
νστερον),  rhetor.  t.  t.,  Serv.  Verg.  A.  7,  10  u. 
9,-816.  —  Donat.  401,  6  K. 
Weise  238  A. 

hysteron  pröterön,  νστερον  πρότερον,  τό,  vgl. 
d.  vorige  Wort,  Diom.  461,  15  K. 
Weise  238  A. 

hystricösus,  a,  um,  I  s   h    tH^ 

nystriculus,  a,  um,  j         f 

hystrix  (histrix),  icis,  /.  νστριξ,  οχος  (6  und) 
ή,  das  Stachelschwein  (Hystrix  cristata, 
L.),  Plin.  8,  125.  Calp.  E.  6,  10.  Claudian. 
id.  4,  1  sqq.  —  Davon:  hystricösus,  a,  um, 
stachelig,  bildlich  bei  Hieronym.  adv. 
Rufin.  1,  7  ed.  vulg. :  hystricosae  et  lividae 
mentis  homo  (wo  Vallarsi  [1,  30]  hystriculus). 
—  hystriculus,  a,  um,  dichthaarig,  rauch- 
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haarig,  besonders  am  Hintern,  rauc-h- 
arschig  (δασν-πρωχτος,  Gloss*  Philox.),  puer 
Tert.  pall.  4.  —  Abgekürzt:  stricülus,  pusio 
Arnob.  5,  25.  (Cod.  P.  abgekürzt,  striculi 
Reifferscheid    aber  hystriculx).   —  Bildlich: 


histriculae  et  lividae  mentis  homo,  Hieronym. 
adv.  Rufin.  1,  30  ed.  Vallarsi.  Vgl.  jedoch 
hystricosus. 

hystrix  f.  Neue  I  619.  665.  hystilcis  Gen.  Sing.  I  140. 
hystricum  Gen.  PI.  I  276.  —  Weise  104. 


Aacchus,  i,  in.  "Ιαχχος,  δ.  I.  Der  Festname  des 
mystischen  Bacchus  zu  Athen  und  Eleusis, 
Cic.  legg.  2,  14,  34.  Id.  Acc.  4,  60,  135.  Catull. 
64,  251.  Lucr.  4,  1168.  Verg.  E.  7,  61.  Ov. 
Met.  4,  15.  u.  a.  ■ —  II.  Übertr.  wie  Bacchus 
für  Wein:  Verg.  E.  6,  15:  (Silenum)  inflatum 
hesterno  venas,  ut  semper,  Iaccho.  So  multo 
madefactus  Col.  10, 309.  [Siscennius  (?)I  a  c  c h  u  s 
lat.  Grammatiker  in  der  Provinz  Gallia  togata, 
Suet.  gr.  3.  cl.  Plin.  37,  10  (54),  148]. 

Iacor  (?  aus  Iakon.  άβώρ)  IACOR  "Ιακχορ  = 
Ιαχχος,  Cist.  Praenest.  8  (Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch. 
d.  lat.  Spr.  61  ff. 

iambelegus,  i,  m.  ίαμβ-έλεγος,  δ,  aus  einem 
Iambus  (einer  iambischen  Penthemimeres) 
und  einem  Elegus  (einem  halbelegischen 
Verse)  bestehend,  metrum  Serv.  de  cent. 
metr.  9.  §.  17.  (1825.  P.  u.  p.  466,  14  K.). 
Plotius  2662.  P.  (art.  gr.  3,  11,  2.  p.  543,  20  K.). 
Weise  231. 

iambeus,  a,  um,  ίαμβεϊος,  Adj.,  iambisch, 
trimetri  Hör.  a.  p.  253. 

tiambicinus,  a,  nm,  s.  iambus. 

lambicus,  a,  um,  Ιαμβικός,  Adj.,  iambisch, 
pes,  Serg.  457,  24  K.  Diomed.  473.  P.  versus 
Id.  516.  P.,  dgl.  numerus,  hexameter  (dessen 
sechster  Fuß  ein  Iambus  ist)  u.  dgl.  m.  — 
Subst.  iambicus  i,  m.  ein  Iamb  endichter 
=  Satiriker,  Appul.  apol.  10. 
Weise^231. 

lambionicum,  i,  η.  ίαμβ-ιωνιχόν,  τό,  ein  Vers- 
maß, Diom.  518,  14  K. 
Weise  231. 

lambodes,  is,  Adj.,  Ιαμβ-ώδης,  iamb  en artig, 
pes,  Diom.  482,  3. 

iambus,  i,  m.  [lA(m)Bus  Not.  Bern.  38,  24], 
ίαμβος,  6  (vgl.  ίάπτω  u.  Ίάμβη).  I.  Der  Vers- 
fuß Iambus,  ein  Iambe:  ^-^-,  Cic.  de  or. 
3,  47,  182.  Id.  or.  57,  192.  Hör.  a.  p.  251. 
Quinct.  9,  4,  47.  48.  80.  Diomed.  473.  P.  u.  a. 
—  II.  Meton.,  auch  das  in  diesem  Versmaß 
verfasste  Gedicht,  die  iam  bis  che  Dichtung, 
Cic.  n.  d.  3,  38,  91 :  quem  Hipponactis  iambus 
laeserat  aut  qui  erat  Archilochi  versu  vulneratus. 
Hör.  a.  p.  78.  Ov.  trist.  4,  10,  97  (nach 
anderen  Plural).  Quinct.  10,  1,96.  Auch 
im  Plural,  Hör.  carm.  1,  16,  3.  24.  Id.  ep. 
1,  19,  23.  2,  2,  59.  Quinct.  10,  1,  9.  59.  (iam- 
borum  scriptor  =  ίαμβο-γράφος).  —  Abge- 
leitet: f  lambicxnus,  a,  um,  von  iambus  u. 
canere,  iambensingend,  numerus,  iam- 
bisch, Marc.  Cap.  9,  355. 
Zehetmayr  Wb.  228,  —  Weise  229. 

anthinus,  a,  um,  i-av&wog,  Adj.,  violett, 
veilchenblau,  vestis  Plin.  21,  27.  color 
Id.  ib.  45.  vestimenta  Hier,  in  Ezech.  16,  10. 
tunicae  Vopisc.  Bonos.  15,  8.  pelles  Vulg. 
exod.  25,  5.  u.  ö.  velamen  Vulg.   num.  4,  25. 


—  Subst.  I.  ianthinum,  i,  n.}  das  Violett, 
Dig.  32,  70,  13.  calceavi  te  ianthino,  mit 
violettem  Schuhwerk,  Vulg.  Ezech.  16,  10.  — 
II.  lanthina,  örum,  n.,  violette  Kleider, 
Mart,  2,  39,  1. 

Not.  Bern.  AT(h)us  58,  21,  vgl.  ianthineus  IAT(h)us 
?8,  22.  —  Weise  180  A.  204. 

ian Ulis,  ldis,  f.  =  *  ίαν&ίς,  η  [ΐ-αν&ος,  δ,  (viell. 
aus  ϊον  u.  αν&ος  zsgtzt.,  Hesych. :  αν&ος, 
χρώμα  τι  πορφνροείδές.)] ,  eine  veilchen- 
farbige Blume,  Marc,  empir.  17,  als  griech. 
Benennung  von  violantilla  Mart.  6,  21.  7,  14. 
_u.  15. 

iasine,  s.  iasione. 

iäsiöne,  es,  f.  ίαοιώνη,  η,  eine  Pflanze  mit 
weißer  Blume,  wahrscheinl.  die  großeZaun- 
winde  (Convolvulus  sepium,  L.),  Plin.  21,  105. 
Id.  22,  82  Jan  (Detl.  iasine.) 

Weise_149. 
laspächates,  ae,  m.  ίασπ-αχάτης,   δ,   eine  Art 
Achat,  Jaspachat,  Plin.  37,  139  (al.  anta- 

chates). 

Weise  161. 

iaspideus,  a,  um,  s.  iaspis. 

iaspis,  idis,  f.  [IPis  Not.  Bern.  56,  81],  ϊααπις, 
ιδος,ή,άβΐ  Jaspis, ein  grüner  Edelstein,  Plin. 
37,  8  (37),  115.  118.  119.  Lucan.  10,  121.  Stat. 
Theb.  7,  659.  Claud.  IV.  cons.  Hon.  591.  Avien. 
orb.  terr.  469  u.  1322.  Prise,  perieg.  755  u. 
1020.  Mart.  5,  11,  1 :  Acc.  Plur.  iaspidas. 
luven.  5,  42:  Nbf.  hiaspis.  Tert.  adv.  Marc. 
2,  10:  Acc.  iaspin.  Vulg.  exod.  28,  18.  Ibid. 
Iesai.  54,  12:'  Acc.  iaspidem.  Marc.  Cap.  1, 
75.  gemma  iaspis  CIL.  2,  2060  extr.  fulva, 
wahrsch.  unser  Topas,  Verg.  A.  4,  261.  Als 
Schmeichelwort:  vale  (Maecenas),  mel 
gentium,  Cilniorum  smaragde,  iaspi  figulorum, 
berylle  Porsenae,  August,  ap.  Macrob.  sat.  2, 
4,  12.  —  Davon:  iaspideus,  a,  um,  jaspis- 
artig, Plin.  37,  10  (56),  156  Jan.  gemmae 
(Detl.  iaspidis).  —  iaspius,  a,  um,  aus  Jas- 
pis, Jaspis-,  lapilli,  Anthol.  Lat.  2,  224,  5 
(82,  5)  =  Maecen,  ap.  Isid.  19,  32,  6. 

iaspis  f.  Neue  I  626.  iaspis  Nora.  Sing.,  iaspis  u.  ias- 
pidis Gen.  Sing.,  iaspidi  Dat.  Sing.  I  143.  iaspi  Yoc.  Sing. 
I  293.  iaspide  Abi.  Sing.,  iaspidas  Acc.  PL,  iaspidibua 
Abi.  PI.  I  143.  —  Löwe  Prodr.  122,  glossar.  Amplon.  I 
338,  8.  —  Weise  66.  161. 

iaspöuyx,  ychis,  /.  Ιααπ-όνν'ξ,  νχος,  δ,  eine 
Art  Jaspis,  mit  wolkigen  und  schneeweißen 
Stellen,  iasponyx,  Plin.  37,  118.  Vgl.  onychi 
pun(c)ta. 

iasponyx  f.  Neue  I  627. 
iaträlipta  (-es),  ae,  m.  ίατρ-α-λείπτης,  δ,  der 
Salbenarzt,  Iatralipte,  ursprüngl.  ein 
Gehilfe  des  Arztes  bei  Einreibungen  &c.  re- 
unetor  medici,  Plin.  29,  4),  dann  auch  ein 
selbständig  durch  äußere  Mittel  und  Vor- 
schreiben einer  geregelten  Lebensweise  hei- 
lender Arzt,  Plin.  ep.  10,  5  (4),  1.  u.  6  (21), 
1.  10,  10  (5),  1.  Cels.  1,1.  In  Bädern,  Petron. 
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28,  3.  Mur.  inscr.  884,  4.  Henzen  6326.  Vgl. 
aliptes. 

Becker-Eein,  Gallas2,   2,  102.  —  Groll,  Gallus  *  II  143. 
_—  Friedl.  Sitteng.  II  353,  8.  —  Weise  268  A.  298. 
laträliptice,  es,  f.  ιατρ-α-λειπτική,  η,  sc.  τέχνη, 
die  Kunst  des  Salbenarztes,  Iatralip- 
tik,  Plin.  29,  4. 

Jo.  Jac.  Bajer,  de  iatraliptice.  —  Weise  268  A. 
ϊ Stria,    ae,    /".    ιατρεία,    ή,    das    Heilen,    die 

Heilung,  Alcira.  Avit.  ep.  74. 
lätrömea,  ae,  f.  Ιατρό- μαία,  η  (ιατρό- μεια),  die 
Frauenärztin,  Hebamme,  Orelli  inscr.  4232, 
=  obstetrix. 

Iätrönices,  ae,  m.  *  Ιατρο-νίκης,  δ,  der  Be- 
sieger der  Ärzte,   Inscr.    ap.   Plin.  29,  9. 

lätrÖSÖphistes,  ae,  m.  ίατρο-σοφιστής,  ό,  ein 
Arzeneigelehrter,  Fulgent.  myth.  3,  7. 

iberis,  idis,  f.  ιβηρίς,  ίδος,  ή,  eine  Art  Kresse, 
Plin.  25,  87. 
Weise  149. 

ibis,  Gen.  ibis  u.  ibidis,  f.  Acc.  ibim,  Nom. 
Plur.  ibes  u.  ibides,  Acc.  ibes  u.  ibidas, 
ϊβις,  ιος,  att.  ιδος,  η  (auch  ιβεως),  der  Ibis, 
ein  Wasservogel,  ital.  curli  (Numenius  Ibis, 
Cuvier  u.  Falcinellus,  Linne),  der  heilige 
Vogel  der  großen  Mutter  Isis,  von  ihrem 
Dienste  unzertrennlich,  Cic.  Tusc.  5,  27,  78. 
Id.  n.  d.  1,  36,  101.  Id.  ib.  2,  50,  126.  Plin. 
8,  27  (41).  Mela  3,  8,  9:  Acc.  ibidas.  Vgl. 
auch  Heinrich  zu  luven.  15,  3.  Übertr.  Ibis 
als  Titel  eines  ovidischen  Schmäh- 
gedichtes (nach  Callimachus,  der.den  Apollo- 
nius  von  Rhodus  Ibis  genannt). 

ibis  f.  Nene  I  619.  ibis,  ibes  Nom.  Sing.,  ibidis  Gen. 
Sing.  I  145.  ibim  Acc.  Sing.  I  207.  ibinm  Gen.  PI.  I  145. 
281.  ibis,  ibidas  Acc.  PL  I  145.  252.  —  Van.  Fremdw.  19. 
Weise  43.  66.  110.  —  Tenffel  Gesch.  d.  röm.  Litt.  245.  3. 

ibiscnm,  i,  n.,  s.  hibiscum. 

ibrida,  s.  hibrida. 

Ibycus,  i,  m.  "Ιβυκος  (ό),  Ibycus,  ein  griech. 
Lyriker  aus  Rhegium,  Zeitgenosse  des  Hippo- 
nax  u.  Anacreon,  blühend  um  540  v.  Chr.  zu 
Samos,  bekannt  durch  die  von  ihm  zu  Zeugen 
seiner  Ermordung  angerufenen  Kraniche,  Cic. 
Tusc.  4,  71.  Stat.  Silv.  5,  3,  152.  —  Davon: 

Ibycius,  a,  um,  Ίβνκειος,  Adj.,  ibycisch, 
des  Ibycus,  metrum,  Serv.  de  cent.  metr. 
461,  24. 

icädes,  um,  /.,  s.  icas. 

icäs,  ädis,  /.  εΐκάς,  άδος,  η,  die  Zahl  zwanzig, 
Plur.  icädes,  Acc.  das,  είκώδες,  der  dem  Epikur 
zu  Ehren  gefeierte  zwanzigste  Tag  jedes 
Monats,  weil  der  20.  des  Gamelion  Epikurs 
Geburtstag  war,  Plin.  35,  5.  Vgl.  Cic.  fin.  2, 
31,  101 :  omnibus  mensibus  vicesimo  die  lunae 
dent  ad  eorum  epulas  &c. 

i  chneumön,  mönis,  m.  Ιχνενμων,  δ  (der  Spürer, 
von Ιχνεύω, aufspüren). I. Der  Ichneumon,  die 
Pharaonsratte  oder  -maus,  welche  den 
Krokodileiern  nachstellt  (Herpestes  ichneumon, 
L.)  Cic.  n.  d.  1,  36,  101.  Mart.  7,  87,  5.  Plin. 
8,  24  (35).  25  (37).  Nemesian.  54.  Solin.  32, 
25.  Vitr.  8,  2,  7.  Amm.  22,  15,  19:  enhydrus 
ichneumonis  genus.  —  II.  Der  Afterraupen- 
tödter,  eine  Art  Insect  (Sphex  sabulosus. 
L.),  Plin.10,  204.  Id.  11,  72. 
Weise  103.  123. 

ichnögräphia,  ae,  f.  ίχνο-γραψία,  η,  der  Ent- 
wurf, Grundriss,  Vitr.  1,  2,  2  =  11,  23  R. 
Weise  281. 


ichthyöcolla,  ae,  /.  Ιχ&υό-κολλα,  ή.  Fisch- 
leim, Hausenblase,  Cels.  5,  2;  5,  19.  no. 
7.  u.  8.  Plin.  7,  56  (57),  198.  —  II.  Der  Fisch 
selbst,  wovon  der  Leim  gewonnen  wird,  der 
Hausen  (Acipenser  Huso,  L.),  Plin.  32,  7 
(24),  72. 

Ichthyöphägi,  örum,  m.  ίχ&νοφάγοι,,οί,Έ is ch- 
esser,  Name  mehrerer  Völker,  die  von 
Fischen  leben,  Plin.  6,  95  u.  a.  griech.  Gen. 
Plur.  Ichtyophagön  insulae  Plin.  6'  151. 

icön,  cönis,  f.  [IC.  Not.  Bern.  29,  27.  Vgl. 
iconia  ICa  29,  28],  εΐκών,  όνος,  η.  [I.  Ein 
Ebenbild,  sowohl  Bild  als  Puppe  u.  dgl., 
Plin.  8,  215:  Mutianus  (tradit  simias)  et  la- 
trunculis  lusisse,  fictas  cera  icones  usu  dis- 
tinguente,  Wachspüppchen,  als  Steine  im 
Schachspiele.  Detl.  u.  Mayh.  lesen  hier: 
fictas  cera  nuces.]  —  [II.]  Als  rhet.  t.  t.  ein 
Bild-  ein  Gleichnis,  App.  de  not.  aspir. 
§.  24.  ed.  Osann.  —  Ableitung:  icuncüla, 
ae,  f.,  Dimin.  ein  Ebenbildchen,  ein  Ρ  ü  ρ  ρ- 
οή e  η ,  puellaris  Suet.  Ner.  56  R.  (wo  Μ  a  d  ν  i  g 
u.  Preller  imagunculum  lesen  wollen). 
Weise  53. 

icömcus,  a,  um,  εικονικός,  Adj.,  zu  einem 
Bilde  gehörig,  nachgebildet,  nach 
dem  Leben  gezeichnet,  statua  Plin.  34, 
16,  mit  Porträtsähnlichkeit  und  in  Lebens- 
größe, simulacrum  aureum,  Suet.  Cal.  22.  duces, 
Plin.  35,  57. 

icönisma,  ätis,  n.  εικόνισμα,  τό.  I.  Eigtl.  das 
Abbild,  Gloss.  Vat.  6,^527  u.  7,  563  (wo 
falsch  icosma).  —  II.  Übertr.,  das  Bild, 
die  Vergleichung,  iconismatum  pulchritudo 
Volusian.  ap.  Augustin.  ep.  135,  1. 

icöuismus,  i,  m.  εικονισμός,  ό,  die  Abbildung, 
getreue  Darstellung,  Sen.  ep.  95,  67  (66). 

—  Griech.  bei  Sen.  IV  113  Tauchn. 
Weise  54. 

icönogräphia,  ae,  f.  είκονο-γραφία,  ή,  die 
Darstellung  im  Gemälde,  Not.  Tir.  127. 
Not.  Bern.  29,  29:  I  Ga. 

icösähedrum,  i,  n.  είκοσά-εδρον,  τό,  mathem. 
t.  t. :  ein  von  zwanzig  Flächen  begrenzter 
Körper,  ein  Zwanzig  flach,  Chalcid.  Tim. 
326. 

icösaproti,  orum,  m.   *  είκοσά-πρωτοι,   oi,   die 
zwanzig    ersten,     die    zwanzig     obersten 
Ratsherren  in  den  Municipien   und  Colonien, 
Dig.  50,  4,  18.  §.  26. 
Weise  312. 

icösaprötia,  ae,  f.  *  ε ίκοσα-πρωτεία,  η,  die 
Würde  der  Icösaproti,  w.  m.  s.,  Dig,  50, 
4,  18.  §.  26. 

icteriäs,  ädis,  /.  Ικτερίας,  δ,  sc.  λί&ος,  eigtl. 
Adjectiv  mit  zu  ergänzendem  gemma,  ein 
gelber,  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  170. 

icteriäs  f.  Neue  I  628.  —  Weise  55. 

ictericus,  a,  um  [ICE.  Not.  Bern.  53,  80], 
Ικτερικός,  Adj.,  gelbsüchtig,  mit  der 
Gelbsucht  behaftet,  mater,  luven.  6,  565. 

—  Plur.  Subst.  icterici,  örwm,m.,  die  Gelb- 
süchtigen, Plin.  20,  87.  Ambros.  cant.  can- 
tic.  4.  §.  4.  und  psalm.  118.    serm.  10.  §.  23. 

Weise  270. 
icterus,  i,  w.  ίκτερος,   δ,   ein   kleiner   gelb- 
licherVogel,  dessen  Anblick  von  der  Gelb- 
sucht (ίκτερος),  befreien  sollte,  für  den  gal- 
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gulus   (die   Goldamsel)    gehalten    von  Plin. 
30,  94.  —  Vgl.  Lucil.  1,  29  M. 

ieterus,  ri  Neue  I  76. 
ictinus,i,  m.  Ικτίνος,  δ,  Huhn  ergeier,  Wolf  s- 
milchsart,  Plin.  32,  149. 

Weise  119. 

ictis,  idis,  Acc.  im,  Acc.  Plur.  idas,  ϊκτις, 
νδος,  ή  (so  nach  Arcad.  35  zu  aceentuieren, 
bei  Ar.  Ach.  845  steht  ίκτϊδας  ενύδρως,  was 
Elmsl.  in  ικτιδας  εννδρίας  ändert),  eine  Art 
Wiesel,  Plaut.  Capt.  1,  2,  81  (184).  Plin. 
29,  60,  =  mustela. 

Weise  58. 

icuncüla,  ae,  /,  s.  icon. 

idea,  ae,  f.  Ιδέα,  ή  (ιδεϊν),  das  Urbild,  die 
Idee,  das  Ideal,  nach  platonischer  Vor- 
stellungsweise, Sen.  ep.  58,  15  (18),  notio, 
visio,  species.  Gewöhnlich  sonst  grie- 
chisch geschrieben;  so  bei  Cic.  or.  3, 
10.  Id.  Acad.  1,  8,  30.  Id.  Tusc.  1,  24,  58. 
—  Davon:  idealis,  e,  Adj.,  zur  Idee  ge- 
hörig, Ideal,  forma  Marc.  Cap.  7,  239. 
quaedam  prudentia,  Id.  8,  275. 
Weise  243. 

ldiöchirum,    i,    n,   ίδιό-χειρον,  τό,  die  Hand- 
schrift, Cod.  Iust.  8,  18,  11  =  idiographum, 
w.  m.  s. 
v  Weise  265  A. 

ldiogräphus,  a,  um,  ιδιό-γραφος,  Adj.,  eigen- 
händig geschrieben,  liber  Vergilii,  Ori- 
ginalhandschrift, Gell.  9,  14,  7,  =  proprio, 
manu  scriptus. 

Weise  265  A. 
ldiölögus,  i,  m.  ίδιο-λόγος,  δ,  der  Verwalter 
des  kaiserlichen  Privateigentums 
(ίδιος  λόγος)  in  Ägypten,  Orelli  inscr.  6926. 
Ders.  procurator  hidilogi  (=  τον  Ιδίου  λόγου), 
Inscr.  bei  Perrot  Exploration  archeol.  de  la 
Galatie  et  de  la  Bithynie  p.  264.  no.  146.  Vgl. 
Marquardts  röm.  Staatsverw.  2,  299  u.  300.  A.  1. 

ldiöma,    ätis,    n.    Ιδίωμα,  τό,  die  (sprachliche 
Eigenthümlichkeit,    das     Charakteri- 
stische im  Ausdruck,  Charis.  291,  2  (255  P.). 
_  Weise  48.  226. 

ldiota,  ae,  m.  ιδιώτης,  δ,  ein  unwissender,  un- 
gelehrter, unerfahrener  Mensch,  im  Gegensatz 
zu  dem,  der  eine  Kunst  versteht,  ein  Nicht- 
kenner,  Laie,  Pfuscher,  Stümper, 
Lucil.  26,  32  M.  (ap.  Non.  p.  38,  24):  quidni 
et  tu  idem  illitteratum  me  atque  idiotam  di- 
cere.  Cic.  Acc.  4,  2,  4:  quae  non  modo  is- 
tum  hominem  ingeniosum  atque  intellegentem, 
verum  etiam  quemvis  nostrum,  quos  iste  idio- 
tas  appellat,  delectare  possent.  Id.  Pis.  26, 
62 :  tu  eruditior  quam  Piso,  prudentior  quam 
Cotta  .  .  .  ea  contemnis,  quae  illi  idiotae  ut 
tu  appellas,  praeclara  dixerunt.  Id.  ib.  27,  65: 
ludos  nobis  idiotis  relinquet.  Id.  Sest.  51,  110: 
ex  impuro  adulescente  et  petulante,  postea- 
quam  rem  paternam  ab  idiotarum  divitiis  ad 
philosophorum  regulam  perduxit,  Graeculum 
se  atque  otiosum  putari  voluit.  Gell.  1,  2,  6: 
quoniam  respondere  nos  tibi  non  quimus,  quos 
idiotas  et  rüdes  vocas.  So  bei  Quinct.  8,  3,  22: 
idiotae  im  Plur.  der  gemeine  Haufen,  der 
Janhagel,  den  der  Redner  auf  seine  Seite 
bringt.  Vgl.  Öhler  Tert.  ad.  mnrtyr.  1,  p.  3. 
Der  Nomin.  idiota  steht  Vitr.  6,  8  (11),  10; 
idiotes  Tert.  adv.  Prax.  9. 

idiotes  Nom.  Sing.,  idiotam  AcC.  Sing.    Neue    I  33.  — 
Weine  46. 


idiotice,  Adv.,  s.  idioticus. 

idiötlCUS,  a.  um,  Ιδιωτικός,  Adj.,  unwissend, 
ungebildet,  Tert.  testim.  anim.  1:  rudern, 
impolitam  et  idioticam  compellare.  —  Davon: 
idiötice,  Adv.  I.  .—  ιδιωτικώς,  in  gewöhn- 
licher Sprechweise,  Intpr.  Iren.  1.  praef. 
§•  3.  —  IL  =  άν.αίρως,  unpassend,  Intpr. 
Iren.  5,  30,   1. 

Idiotismus,  i,  m.  ίδιωτισμός,   δ,  die  gewöhn- 
liche Ausdrucks  weise,  die  gemeine  oder 
vulgäre    Sprechweise,     der    Idiotismus, 
Sen.  contr.  2,  3  (11),  21  u.  7.  praef.  §.  5. 
_  Weise  54.  237. 

idölätria,  s.  idololatria. 

idöleum  (ium,  kurz  ium  (iön)  bei  Prud.  apoth. 

186.  Id.    περί    οτεφ.    11,    52.    Symm.    I,   612), 

i,  n.  ειδωλεΐον,  τό,  ein  Götzentempel,  Tert. 

cor.  mil.  10  med.  Hieron.  ep.  22,  29. 
idolium  Könsch  Ital.  u.  Vulg.  243:  1  Cor.  8,  10. 
idölicus  (Idol,  bei  Paul.  Nol.),  a,  um,  είδωλικός, 

Adj.,  götzendienerisch,  götzen-,  res  Tert. 

idol.  13.  templum  Paulin.    Nol.  carm.  22,  61, 
idölium,  ii,  n.,  s.  idoleum. 
idolölätres,    ae,    m.    είδωλο  -  λάτρης ,    δ,    der 

Götzendiener,    Tert.   idol.    1    sq.  14.  u.  a. 

Eccl. 

idololatres  Nom.  Sing.,   idololatren  Acc    Sing.  Neue  I 

33.  idolatra  Abi.  Sing.  I  33.  59. 

idololatria,  ae,  f.  είδωλο-λατρεία,  ή,  der  Götzen- 
dienst, Tert.  idol.  1  sq.  Hieron.  in  Iesai.  57. 

—  Nebenform:  idolatria [I(d)Ra Not.  Bern. 
28,  108],  Salv.  adv.  avar.  1,  1  u.  12. 

Schuch.  Vulgärl.  II  434.  —  Weise  321. 

idölölatris,  idis,  f.  *  είδωλο-λατρίς,  ίδος,  ή,  dem 
Götzendienst  ergeben,  pars,  Ps.  Cypr. 
de  mont.  Sina  et  Sion  3.  p.  107,  2  H.  — 
Subst.  die  Götzendienerin,  Prud.  ham. 
403  ed.  Heins,  (die  Hdschrr.  u.  Ausgg.  idolo- 
latrix,  was  nach  Heinsius  eine  falsche 
Wortbildung  ist). — Prud.  misstidÖlolätris. 

IdölöthytttS,  a,  um,  είδωλό-ΰ'υτος,  Adj.  einem 
Götzenbilde  geopfert,  -dargebracht, 
voluptates,  dem  Götzendienste  fröhnend,  Tert. 
spect.  13.  Vgl.  necrothytus.  —  Subst.  idölö- 
thytum,  i,  n.  είδωλό-&ντον,  τό,  ein  Götzen- 
opfer, Tert.  idol.  13  (oder  adj  ectivisch 
auf  sollemnia  bezogen).  Ps.Cypr.  de  dupl. 
martyr.  29  in. 

Idölum  (-ön),  i,  n.  [l(d)Lum  Not.  Bern.  28, 
107],  ε'ίδωλον,  τό,  Bild,  Gestalt.  I.  Das  körper- 
liche Schattenbild  eines  Abgeschiedenen, 
eine  Erscheinung,  ein  Gespenst,  Plin. 
ep.  7,  27,  5:  mox  apparebat  idolon,  senex 
macie  et  squalore  confectus  &c.  —  II.  Bei 
den  Stoikern  das  Bild  in  der  Seele,  die 
Vorstellung,  rein  lat.  spectrum,  in  der 
Form  e  idol  um  Lucil.  sat.  28,  15  [48]  (ap. 
Non.  p.  478,  29) :  (e)idola  atque  atomos  vincere 
Epicuri  volam.  (bei  Cic.  fin.  1,  6,  21  u.  fam. 
15,  16,  1.  u.  2.  griech.  geschrieben).  —  III. 
Im  Kirchenlatein,  ein  Götzenbild,  Tert. 
idol.  1  sq.  Id.  spect.  13.  u.  v.  a.  venerator 
idolorum,  Augustin.  conf.  8,  2.  Lact,  de  inort. 
pers.  2,  6:  deficere  a  cultu  idolorum  et  ad 
religionem  novam  damnata  vetustate  transire. 

—  NB.  idölum  gemessen  bei  Prud.  adv. 
Symm.  2,  48.  Sedul.  5,  146.  Iuvenc.  in  exod. 
813.  u.  ö. 

Corss.  Voc.  II  517,   vgl.    unter   blaaphcmus.    818.    942. 

—  Weise  242.  321. 
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idös,  η.  είδος,  τό,  das  Ansehen,  die  Gestalt, 
dann  Bild  überhaupt,   rein   lat.  species,  Sen. 
ep.   58,    17  sqq.,    jedoch    von    Haase    überall 
griechisch  geschrieben. 
Weise  243. 

Idyllium  (ed.),  ii,  η,  είδνλλιον,  τό  (Dimin.  zu 
είδος),  ein  kleines,  zierliches  Gedicht, 
meist  ländlichen  Inhalts,  ein  Idyll,  Hirten- 
gedicht, jedoch  keineswegs  an  diesen  Kreis 
von  Gegenständen  gebunden,  Lucil.  19,  38  M. 
Plin.  ep.  4,  14,  9.  Das  Genrebild,  poe- 
tische Gemälde,  Titel  kleinerer  Gedichte 
des  Ausonius. 

*_, Bramb.  lat.  Orth.  35  (42).  —  Weise  36.  228. 

Iesüs,  üs  u.  ΰ,  m.  '  Ιησούς,  δ  (erst  bei  späteren 
zweisilbig  Jesus,  Sedul.  1,  153 :  venturum 
praemisso  nomine  Jesum.  So  Arat.  act.  apost. 
1,  274).  Iesus  Christus,  Iuvenc.  2,  106: 
Nazara,  cui  felix  est  et  nomen  Iesus.  Prudent. 
apoth.  770.  Id.  psychom.  764.  Lact.  4,  12,  6. 
Auch  =  Iosua,  Vulg.  Matth.  1,  1.  u.  a.  Lact. 
4,  56.  4,  17,  9.  Prud.  cath.  12,  173. 

ignia,  LTtviov,  τό,  Paul.  Diac.  105,  8:  Vitium 
vasorum  fictilium. 

fignicömans,  ntis,  Adj.  von  ignis  u.  coma, 
κόμη,  feuerhaarig,  feuergeschweift, 
stellae  Avien.  Arat.  8. 

f  ignicömus,  a,  um,  von  ignis  und  coma,  χόμη, 
feurige  Haare  habend,  leo  Nemesian.  cyneg. 
214.  sol,  feurig,  Auson.  ep.  7,  8. 

ileaticus,  i,  m.,  s.  ileos. 

lleos  (Ileus),  i,  m.  ειλεός,  δ,  der  Darm- 
zwang, die  Darmgicht,  eine  Verwickelung 
der  Därme  mit  entzündlichen  Zufällen,  Koth- 
brechen  &c,  rein  lat.  intestinorum  tormentum, 
Cael.  Aur.  acut.  3,  17,  138  sq.  Plin.  20,  53. 
30,  59.  u.  ö.  Plin.  Valer.  2,  33.  Bei  C eis. 
4,  13.  §.  2  sq.    griechisch   geschrieben. 

—  Ableitungen:  ileaticus,  i,  m.,  der  mit 
dem  D  armzwange  Behaftete,  Cael.  Aur. 
de  sign,  diaet.  pass.  44.  —  iliacus,  a,  um, 
zum  Darmzwang  gehörig,  Darmzwang-, 
passio  Cael.  Aur.  acut.  3,  17,  171  u.  3,  21, 
206.  dolor  ibid.  3,  20,  195.  morbus  Ps.  Hippocr. 
ep.  apud  Marc.  Emp.  fol.  84  (b),  35  ed.  Aid. 
Subst.  iliäci,  örum,  m.,  am  Darmzwang 
Leidende,  Ibid.  3,  17,  173.  Plin.  Val.  2,  33. 
Th.  Prise.  2,  1,  9.  —  itiösus,  a,  um,  krank 
an  den  Gedärmen,  darmgichti  g,  Plur. 
Uiösi  Subst.,  Plin.  20,  26. 

Weise  52.   270. 

Ilion  oder  Ilium,  ii,  n.  "Ιλιον  (τό)   und  Iliös, 

li,  /•  "Ιλιος  (ή),  Ilion,  die  auch  Troja  (w.  m. 
s.)  genannte  Hauptstadt  des  trojanischen  Ge- 
bietes zwischen  den  Flüssen  Simoeis  und  Ska- 
mander,  Cic.  div.  1,  24.  —  Petr.  50,  5.  — 
Verg.  A.  1,  68  u.  a.  —  Ov.  met.  6,  95  u.   a. 

—  Amm.  22,  8,  3:  Ilium  heroieis  casibus 
darum.  —  Ilios  Hör.  c.  4,  9,  18.  —  Ilios 
alta  Ov.  met.  14,  467.  —  Vgl.  Odyssea.  — 
Bei  Liv.  35,  43,  3  u.  37,  9,  7  ist  eine  später 
an  der  Küste  erbaute,  von  den  Römern  für 
das  alte  Ilium  gehaltene  und  für  frei  erklärte 
Stadt,  mit  einem  Tempel  der  Athene,  gemeint. 

—  Ableitungen:  lUäcus,  a,  um,  "ΊΧιαχός, 
ή,  ov,  zu  Ilion  oder  Troja  gehörig, 
troj  an i seh,  Verg.  A.  2,  117:  orae.  Id.  ib.  3, 
182:  fata.  Id.  ib.  603:  Penates.  Id.  ib.  5,  607: 
classis.  —  Hör.  a.  p.  129:  Carmen.  —  Ov. 
fast.  6,   227:   Vesta.    —    Id.  Pont.   4,    16,    6: 


2,  7,  33.  -  -  Id.  trist. 
nisi  adultera?  —  Cic. 
impendet   Ilias 


rum 


Macer.  —  Lucan.  5,  400:  Alba.  —  Sil.  8,  50: 
hospes  Didus.  —  Id.  10,  387:  muri.  —  Stat. 
silv.  3,  5,  98:  Iliaco  iugum  memorabile  remo. 
—  Id.  ib.  4,2,  27:  mons.  —  Mart.  12,  52,  9: 
amores.  —  IUädes,  ae,  m.,  der  Trojaner, 
von  Ganymedes,  Ov.  met.  10,  160.  —  Ders. 
II.  puer  Id.  trist.  2,  406.  —  Iliäs,  ädös, 
Acc.  äda,  Acc.  PL  ädas,J.,  Ίλιάς,  άδος,  ή.  I.  Die 
Trojanerin,  Plur.  Iliades,  Verg.  A.  2,  580. 
3,  65.  —  II.  Die  Ilias  oder  II iade  Homers, 
zuerst  bei  Plaut.  Mil.  743*:  east  odiorum 
Ilias,  so  droht  ihm  eine  ganze  Ilias  von 
Hass.  —  Cic.  Arch.  10,  24.  u.  ö.  a.  —  Prop. 
2,  34,  66.  —  Ov.  a.  a.  3,  414,  vgl.  Id.  Pont. 
2,  371 :  Ilias  quid  est 
Att.  8,  11,3:  tantamalo- 
so  unglücksschwanger 
hängt  über  uns,  wie  einst  über  Ilion,  der 
Himmel  (Wesenberg:  Ίλιάς).  —  So  im  Plural 
Prop.    2,    1,    14:    tum  vero   longas   condimus 

Iliadas.  —  Nebenform:  lliäda,  ae,  f.,  Solin. 

1,  100.  —   Fernere  Ableitungen    von    Ilion: 

Hiensis,  e,  Adj.,  trojanisch,  bellum  Serv. 
Verg.  A.  2,  44.  —  Plur.  Subst.  Hienses,  ium, 
m.,  die  Ilienser  =  Trojaner,  Liv.  29,  12. 
37,  37.  —  Plin.  16,  238.  —  Suet.  Tib.  52.  Id. 

Claud.  25.  Id.  Ner,  7.  —  IUus,  a,  um,  i  1  i  s  c  h 
=  trojanisch,  Verg.  A.  9,  285 :  tellus.  — 
Hör.  epod.  17,  11 :  matres.  —  Subst.  Uii,  orum, 
m.,  die  Trojaner,  Plaut.  Bacch.  4,  9,  27 
(951);  vgl.  Dat.  S.  Bio  Id.  ib.  945.  948.  953. 
956.  987;  Abi.  S.  971. 

Iliäs  Nom.  Sing.  Neue  I  141.  Iliädis  u.  Iliados  Gen. 
Sing.  I  141.  298.  Iliadam  Acc.  Sing.  I  324. 
Ilithyia,  ae,  /.  Ή,ιλεί&νια  (ή,  wohl  von  είλέω, 
kreise,  s.  Cornut.  34,  vgl.  Preller  Myth.  1, 
319.  —  Nach  Etym.  M.  =  Kommende, 
nach  Wesseling  zu  D.  Sic.  5,  73  u.  Roth, 
Gesch.  unserer  abendl.  Phil.  1,  n.  99.  u.  a. 
Orient.  =  Geburtshelferin),  die  Göttin 
der  Kreisenden,  die  Geburtshelferin,  rein 
lat.  Iuno  Lucina.  —  Hör.  c.  s.  14.  —  Ov.  a. 

2,  13,  21;  met.  9,  283. 

BÖttiger,  Ilithyia    oder    die  Hexe.  Weimar  1799  (— kl. 
Sehr.  I  61  ff.) 

lllyricum,  Illyricus,  s.  Hiluricus. 
fimbalnities,  ei,  /.  von  in  u.  balneum,  βαλα- 

νεϊον,  der  Zustand  des  Ungebadetseins, 

der    Schmutz,   die   TJnreinigkeit,    Lucil. 

sat.  26,  45  [69]  (ap.  Non.  p.  126,  2):  hie  cru- 

ciatur  fame,  frigore,  illuvie,  imbalnitie,  imper- 

fundie,  ineuria. 
imbractum,  i,  n.  ?  von  έμ-βρέχω  =  embamma, 

w.  m.  s.,  Apic.  8,  359  (dazu  Schuch.). 
f  imbubino,  äre,  aus  in  u.  bubino  von  βουβών, 

ώνος,   δ  (Näheres  unter  bubinare),  mit   dem 

Monatlichen  b e s u d e  1  n,  Lucil.  sat.  fr.  ine. 

54  (ap.  Paul,    ex  Fest.    32,    1):   haec   te    im- 

bubinat,  at  contra  de  imbulbitat. 

Rönsch,  Glossogr.,  Z.  f.  österr.  Gymn.  1883,  11  ff.  — 

f  imbulbito,  are,  von  in  u.  βόλβπον  (att.  βόλι- 
τον,  Auswurf)  bekacken,  vom  gr.  Lehn- 
wort *bulbitum,  Mist,  also  Denominativum 
nach  Paul.  Diac.  p.  32,  1 :  bubinare  est  men- 
struo  mulierum  sanguine  inquinare.  Lucilius 
(sat.  fr.  ine.  54) :  haec,  inquit,  te  imbubinat, 
at  contra  te  imbulbitat.  imbulbit  are  est  pue- 
rili  stercore  inquinare,  dictum  ex  fimo,  quod 
Graeci  appellant  βόλβιτον.  (Andere  bringen 
es  mit  balbutire  zusammen.) 
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Corss.  Voc.  II  155 :  „o  ist  vor  Ib  zu  w  verdunkelt  in : 
im-bulbi-t-are,  Fest.  v.  bubinare  p.  32 :  imbulbitare  est 
puerili  stercore  inquinare  dictum  ex  fimo,  quod  Graeci 
appellant  βολβίτον.  im-bulbi-t-ar e  ist  ein  von  dem 
griechischen  Lehnwort  bulb  - i-tu-m  gebildetes  de- 
nominatives  Verbum,  also  eine  Bildung,  wie  ex-ballist-are, 
sup-parastt-art,  de-bacch-ari,  bacch-ari,  moech-ari,  ma- 
chin-ari,  nause-are.  purpur-are,  thias-are,  paedagog- 
are,para-tragoe-di-areu .  Id.  ib.  193.  —  Van.  Wb.  567. 
Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  178.  —  Schuch.  Vul- 
gfal.  III  202.  _ 

fimmasso,  are,  von  in  u.  massa,  μάζα,  zu 

Brei  zerkauen,  Isid.  or.  11,  1,  52. 
f  immasticatus,   a,  um,  von  in  u.  mastico, 

μαστ ιχάω  (vgl.  μαστίχη),  ungekau  t,  Cael. 
Aur._tard.  3,  3,  46. 
fimmnsicus,    a,    um,    von   in   u.    musicns, 
μονά ικός,  unmusikalisch,  Tert.  apol.  1 : 
immusici  iudicantes  de  musicis. 

f  impancro,  ävi,  äre,  s.  pancra. 

fimpausäbilis,  e,  von  in  u.  pausa,  παν  σα, 

=  ά-διά-λείπτος,  nicht  aufhörend,  unab- 
1  ä  s  s  i  g,u  nausgesetzt,  ununterbrochen, 
Fulg.  myth.  1,  6:  'Αληκτω  Graece  impausabi- 
lis  dicitur.  Mythogr.  Lat.  2,  12.  u.  3,  6,  23. 
Vgl.  Ibid.  1,  109.  —  Davon  das  Adverb: 
•f  impausäbiliter,  =  ά-όια-λείπτως,  unaus- 
gesetzt, ununterbrochen,  Cael.  Aur.  tard. 
3,  2,  20:  sumere  cibum. 

implano,    äre,    πλανάω,    herumirren,   Vulg. 
Sirac.  3,  26  επλάνησεν. 
Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  253. 

t  impurpurätus  (inp.),  a,  um,  von  in  u.  pur- 
pura,  πορφύρα,  =  εμ-πόρφνρος,  mit  Purpur 
vorgestoßen  oder  verbrämt,  vestis Charis. 
31,  30  (19.  P.). 

Ina,  ae,  /.  entlehnt  aus  ί'ς,  Ινός,  ή,  Muskel, 
(Muskel-  oder  Gliederband,  Sehne ; bei  Hippocr., 
Plat.  Tim.  81,  c  u.  Arist.  Η.  Α.  ζ.  B.  3,  6  die 
thierischen  Fleischfasern  in  den  Muskeln  und 
im  Blute;  bei  Theophr.  auch  die  Pflanz-  und 
Holzfasern)  die  dünneFaserim  Papier, 
Papierfaser,  ilia  dicta  ab  ina,  quae  pars 
chartae  est  tenuissima,  Paul.  Diac.  p.  104.  Vgl. 
ibid.  p.  81 :  exiles  et  ilia  a  tenuitate  inarum, 
quas  Graeci  in  chartis  ita  appellant,  videntur 
esse  dicta  —  Marc.  Emp.  31. 
Lobeck  paral.  141. 

[tinänilogus,  a,  um,  von  inanis  u.  λόγος, 
vergeblich  redend  [Plaut.  Ps.  1,  3,  24; 
surdus  sum:  profecto  inanilogus  es  tu;  woselbst 
Ritschi  aber  in  gleichem  Sinne  geschrieben 
hat :  inaniloquus  es  tu,  so  dass  nur  noch  bleibt : 
=  κενο-λόγος,  Gloss.  Philox]. 

incäraxo,  äre,  s.  incharaxo. 

t  incäthölicus,  a,  um,  von  in  u.  catholicus, 

xa^ohxdff,  nicht  katholisch,  ecclesia. 
Cassiod.  anim.   12. 

incaustum,  s.  encaustum. 

fincero,  ävi,  ätum,  äre,  von  in  u.  cera,  κηρός, 
mitWachs  überziehen,  eas  (tabulas)  Varro 
sat.  Men.  76.  canaliculum ,  mit  Wachs  aus- 
gießen,  intus  Cels.  8,  8.  §.13.  —  Scherz- 
haft übertragen:  propter  quae  fas  est  genua 
incerare  deorum,  luven.  10,  55,  die  Knie  der 
Götter  mit  wächsernen  Votivtafeln  bedecken 
(vgl.  App.  de  mag.  54),  d.  i.  den  Göttern  Ge- 
lübde thun,  oder  die  Knie  der  Götter  durch 
beständiges  Antasten  u.  Küssen  schmierig  u. 
schmutzig  machen  (vgl.  Prud.  c.  Symm.  1, 
203),   d.  i.  inbrünstig    zu    den   Göttern 


flehen.  So  genua  incerare  Dianae,  Prudent. 
apoth.  457.  lapides  Id.  hamart.  404. 
incharaxo,  äre,  εγ- χαράσσω,  einen  Ein- 
schnitt in  etwas  machen,  etwas  auf- 
schlitzen, Apic.  6,  5.  §.  228:  avem  incha- 
raxas  et  perfundis. 

H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  719,  vgl.  unter 
fproto  sedeo. 

incitega ,  ae ,  f.  εγγν - d-ήκη ,  ή ,  das  durch- 
löcherte G-e  stell,  auf  welches  die  unten 
oft  spitz  auslaufenden  Amphoren  gestellt 
wurden,  Paul.  Diac.  p.  107 ,  3 :  incitega  ma- 
chinula,  in  qua  constituebatur  in  convivio 
vini  amphora,  de  qua  subinde  deferrentur 
vina.  Vgl.  K.  O.  Müller  z.  d.  St.  u.  in  seinem 
Handb.  der  Archäol.  §.  301  A.  9.  Dgl.  Gloss. 
bei  Barth.  Advv.  28,  19. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl. 
über  .elogium,'  p.  5.  —  Lobeck  Prol.  145.  —  Död.  Syn. 
V  228.  VI  168.  —  Id.  Hdb.  86.  —  Jordan  kr.  Btr.  z.  Gesch. 
d.  lat.  Spr.  72.  —  Schuch.  Vulgärl,  III  11.  62.  —  Der  Er- 
finder des  Wortes   ,  Volksetymologie'    ist  Förstemann   im 

1.  Bd.  von  Kuhn,  vgl.   ebd.  XXIII  (N.  F.  Bd.  III.),  1876, 

4.  Heft,  p.  376  u.  f.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  26, 
vgl.  unter  adeps.  —  Beerinann  Curt.  Jub.  1874,  p.  100. 
108.  —  Becker- Rein,  Gallus2,  3,  226.  —  Saalf.  Italogr.  I 
26,  1.  —  Weine  34.  69.  176.  —  Bezzenberger  V  83. 

fincömmm,  ii,  n.  von  in  und?  coma,  κόμη, 
oder  von  εγ-χνμον,  τό,  saftig,  eine  sonst  un- 
bekannte Ingredienz  einer  Salbe,  Veget. 
a.  v.  6,  28,  18. 

Bezzenberger  V  84. 

incomma,  ae,  f.  u.  ätis,  n.  (=  encomma), 
εγ-κομμα,  τό,  der  Einschnitt,  das  Längen- 
maß der  Soldaten,  Rekrute  η  messäule 
mit  eingeschnittenen  Μ  aßen,  Rekrute  n- 
maß,    Veget.    r.    m.    1,    5.    Hieron.  in  Iovin. 

2,  34  (enc).  Gloss.  Isid.  682,  50:  „incoma 
mensura  militum."  —  Davon:  incomare,  in- 
cumare  (=  ad  incomam  exigere  tironum  sta- 
turam).  Pass.  Maximiliani  c.  1  (ap.  Ruinart. 
acta  martyrum,  Verona  1731):  quoniam  pro- 
babilis  est,  rogo  ut  incometur..  Dion  proconsul 
dixit:  incumetur.  cumque  incumetus  [so  im 
Cod.]  fuisset. .. 

Rönsch  Itala  u.  Vulgata  254.  256.  Vgl.  Id.  Neue  Jahrb. 
1880,  121,  Heft  7,  no.  64  p.  501  (s.  auch  unter  grotna). 

fincöprio,  Ire,  von  in  u.  κόπρος  {κοπριάς  = 
scurra),  eigtl.  mit  Mist  bewerfen,  übertr.  be- 
scheißen  =  betrügen ,  alqm.,  incopriat  cives 
qui  detestabilis  omnes,  Commod.  instr.  civ.  19 
(1 ,  19,  6)  cl.  Gloss.  Isid.  no.  1455:  „scurra, 
qui  incopriatur  (lies  incopriat)."  Vgl.  auch 
coprea  (E.  Ludwig,  philol.  Anz.  1878.  9.  Bd. 

5.  u.  6.  Heft,  p.  320). 

fincreto,  are,  von  in  u.  creta,  Κρήτη,  be- 
kreiden,  mit  Kreide  bestreichen, 
Petron.  102,  14:  pertunde  aures,  ut  imitemur 
Aethiopes :  increta  facies,  ut  suos  Gallia  civos 
putet.  Veget.  a.  v.  5,  17,  4:  locum. 

indicnm,  i,  η.  ίνδικόν,  τό,  der  Indigo  (Indi- 
gofera  tinctoria,  L.),  Plin.  35,  46.  —  Vitr.  179, 
23  R.  —  280,  23  R. 

Weise  144.  159  A.  205.  586. 

f  inenormis,  e,  von  in,  e  u.  norma,  γνωρίμη, 
nicht  unmäßig,  nicht  unregelmäßig, 
proceritas,  d.  h.  nicht  von  der  Regel  ab- 
weichend, App.  Met.  2.  c.  2  [p.  115,  22]. 

f  ineuscheme,  Adv.,  von  in  und  euscheme  (=> 
εν-σχημόνως)  mit  üblem  Anstand,  haud 
ineuscheme,  mit  gar  nicht  üblemAnstand,  Plaut. 
Trin.  3,  1,  24  (625)  ed.  Brix.  Vgl.  auch  Loren« 
Most.  p.  51. 

ineuscheme  Corse.  Voc.  I  650  Anm.  —  II  816. 
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+  infidigraphus,  von  in-fidus  u.  γράψω,  Paucker  spicil.  82. 

infucätus,  a,  um,  von  in  u.  fucare  (fucus, 

φνκος).  I.  Geschminkt,  Cic.  de  or.  3,  25, 
100:  in  scriptis  et  in  dictis  non  aurium  solum, 
sed  animi  iudicio  etiam  magis  infucata  vitia 
noscxintur.  —  II.  Ungeschminkt,  bildl. 
Arnob.  2,  47  (2,  75):  si  infucata  (die  unge- 
schminkte "Wahrheit)  vultis  audire,  nee  ab 
aliqua  vocis  ostentatione  dedueta. 

Löwe  Prodr.  419:    sinceris  vel  puris  (ldem  f.  77r:  in- 
focatis). 

f inormis,  e,  Adj.  von  inu.  norma,  γνώριμη, 
Spart.  Ant.  Get.  6.  §.  2  P.  (Jordan :  enormis). 
Spart.  Ael.  Ver.  1.  §.  3  P.  non  debet  prologus 
inormior  esse  quam  fabula.  (Jord.  enorm.). 
Vgl.  Gruter.  inscr.  647,  7.  Auct.  vit.  Cypr.  12 
(tom.  3.  p.  111,  7  H.).  —  Davon:  inormitäs, 
ätis,  f.  =  enormitas,  w.  m.  s.,  die  Über- 
mäßigkeit, übermäßige  Größe,  Cod. 
Theod.  8,  5,  30  zw.  (Hänel  enormitas). 

Pauker  Melet.  lexif-t.  spec.  1875,  p.  25:  voceSjColumellianae : 
■\  inter  calcare,  vgl.  calx. 

f  interscalmium,  ii,  n.  von  inter  u.  scalmus, 
ακαλμός,  der  Raum  zwischen  zwei 
Rudern,  Vitr.  1,  2,  4. 

f  interturrium ,   ii,  n.   von  inter   u.  turris, 

τνρρις  (τνρβις),  die  Mauer  zwischen 
den  Thürmen,  Donati  inscr.  220,  3:  milites 
turrim  cum  interturrio  fecerunt. 

f  inthrönizo,  ätum,  äre,  von  in  u.  thronus, 
&ρόνος,  auf  den  Thron  setzen,  Sarisb. 
ep.  299 :  sollemniter  inthronizatus  est.  Cassiod . 
12.  hist.    eccles.  10. 

?intibum  (intybum,  intübum)  i,  n.  und  intibus, 
(intybus,  intübus)  i,  comm.,  ?*εντνβον,  τό 
(σέρις),  die  Cichorie,  theils  die  wild- 
wachsende mit  blauen  Blumen  (Cichorium 
Intybus,  L.),  theils  die  in  Gärten  gezogene, 
unsere  Endivie  (Cichorium  Endivia,  L.).  — 
I.  Form  -um,  Sing,  intubum,  erraticum 
Plin.  19,  129.  silvaticum,  nach  Schuch  = 
Krebsblume,  Warzenkraut  {Heliotropium  JEuro- 
paeum),  Gargil.  de  cur.  boum  12.  Isid.  or.  17, 
9,  37.  Plur.  intiba,  Verg.  G.  1,  120.  4,  120: 
quoque  modo  potis  gauderent  intuba  rivis. 
Col.  poet.  10,  111  cod.  Sang.  (Schneider 
intyba).  Edict.  Diocl.  6.  no.  3.  intuba, 
Cael.  Aur.  acut.  2,  37,  210.  Vgl.  Pallad.  1,  30. 
App.  herb.  47.  —  II.  Form  -usy  intibus, 
Pomp.  com.  (ap.  Non.  3,  111):  rustici  edunt 
libenter  paedidos,  tristes,  acres  intibos.  Scribon. 
comp.  104.  —  Davon:  intübäceus ,  α ,  um, 
von  Endivien,  Folia,  Endivienblätter,  Plin. 
27,  106. 

intubum  (-us)  u.  intybum  (-us),  s.  intibum. 

inüla ,  ae ,  /•  verstümmelt  aus  ελένιον ,  τό, 
Alant,  eine  Pflanze  (Inula  Helenium,  L.), 
Hör.  sat.  2,  2,  44.  2,  8,  51.  Lucr.  2,  430.  Verg. 
moret.  73.  Col.  11,  3,  35.  12,  48.  Plin.  19,  5 
(29),  91  sq.  luv.  10,  118. 

f  invisco,  äre,  von  in  und  viscum,  Ιξός  (*Ριξός), 
mit  Vogelleim  bestreichen,  Not.  Tir.  p. 
160:  viscum,  inviscat. 

lö!  Interj.,  Ιώ\  (iovl).  I.  Ein  Ausruf  beim  Rufen, 
he!    lauro  devinetus  agresti  miles,   io,  magna 


voce,  triumphe,  canet,  Tibull.  2,  5,  121.  Vgl. 
Id.  1,  1,  58.  Ov.  Met.  5,  625.  Mart.  5,  26,  3. 
Sil.  4,  781.  Ov.  fast.  4,  447.  Plin.  ep.  3,  9  (13): 
io,  io,  über  ad  te  venio.  —  II.  Der  Freude, 
heisa,  juchhei!  Plaut.  Cas.  4,  3,3:iohymen 
hymenaee,  io  hymen!  Ov.  a.  a.  2,  1.  Hör. 
carm.  4,  2,  49:  io  triumphe!  Mart.  8,  4,  1. 
Suet.  Galb.  13. —  III.  Des  Schmerzes,  ah! 
au!  Ov.  Met.  3,  442.  Id.  Her.  5,  118.  Tib.  2, 
4,  6 :  uror !  io,  remove  saeva  puella  fasces.  — 
?  Damit  zusammenhängend?  fwhia, 
Interj.,  ein  Ausruf  der  Verneinung,  Plaut, 
merc.  4,  3,  31 ;  illa  quideni  est.  D  o.  quae  illa 
est?  Ly.  illa.  Do.  iohia,  illa! 

Krause  die  Urspr.  in  ihrer  ersten  Entwicklung.   II 17  ff. 
—  Weise  310. 

1.  lön,  ii,  n.  (f.)  ΐον,  τό.  I.  Das  blaueVeilchen, 
Plin.  21,  11  (38),  64.  Plur.  Ibid.  6  (14),  27: 
solae  (violae)  Graeco  nomine  a  ceteris  discer- 
nuntur,  appellatae  ia.  —  II.  Meton.  (/.)  ein 
uns  unbekannter  Edelstein  von  veilchenblauer 
Farbe,  der  Veilchen  st  ein,  Plin.  37, 10  (61), 
170. 

ion  f.  Neue  I  627. 

Iönes,  um,  Acc.  as,  m.  "Ιωνες,  ol,  die  Ionier, 
lön,  önis,  ionisch,  pes,  Versfuß,  Ter.  Maur. 
2047.  2877.  2882. 

Ionas  Acc.  PI.  Neue  I  319. 
lönicum,   i,  η.    Ιωννκόν,  τό,    sc.  metrum,    ein 
Versmaß,  Serg.  464,  1   K. 
Weise  230  A. 

lös,  m.  log,  6,  =  aerugo,  Plin,  Val.  2,  37. 

iota,  n.  indeclin.,  Ιώτα,  τό,  ι,  der  griechische 
Buchstabe  Jota,  entsprechend  dem  i,  Cic.  de 
or.  3,  12,  46:  ut  iota  litteram  tollas,  et  e  ple- 
nissimum  dicas.  Mart.  2,  93,  4.  Fulg.  de  contin. 
Virg.  p.  143  ed.  Muncker.  —  Nebenform: 
iota,  ae ,  /.  (sc.  littera),  Auson.  idyll.  12.  in 
monosyllab.  de  litteris  20,  23  (p.  203  ed.  Bip.): 
ansis  cineta  duabus  erit  cum  iota,  leges  Θ. 
Ibid.  7  (decliniert):  littera  sum  iotae  similis, 
vox  plena  iubens  i. 

iotae  Gen.  Sing.  Neue  I  577.  Ιώτα.  indecl.  I  644.  — 
__ Weise  225  A. 

iotäcismus,  i,  m.  ίωταν,ισμός,  6.  I.  Die  fehler- 
hafte, zu  kurze  oder  zu  gedehnte  Aussprache 
des  /,  z.  B.  ius  wie  js  und  ite  wie  iete,  Troia 
u.  Maia  wie  Troiia,  Maiia,  Diom.  453,  4 
(448  P.).  Consent,  art.  394,  11  (de  barb.  11  u. 
12).  Pompei.  comment.  art.  Donati  de  barbar. 
p.  286,  7  K.  (1,  5  ed.  Lindem.).  Isid.  or.  1,  31, 
7.  —  Griech.  bei  Quinct.  1,  5,  32,  dazu 
S  pal  ding.  —  II.  Die  häufige  Wiederholung 
des  I,  wie  Iunio  Iuno  Iovi  iure  irascitur, 
Marc.  Cap.  5,  167,  514. 
Weise  54.  226.  237. 

Iphiänassa,  altlat.  Gen.  ai,  f.  Ίφιάνασσα   (ή), 
=  Iphigenia,  'Ιφι-γενεια,  Lucr.  1,  86. 
Iphianassai  Gen.  Sing.  Neue  I  10.  12. 

iphyön ,  yi ,  n.  οφνον ,  τό ,  eine  Gemüse- 
pflanze, Plin.  21,  67. 

Weise  149. 

ippöcentaurus,  s.  hippocentaurus. 
irenarcha  (-es),  a,  m.   είρην  -άρχης,  ό,   der 

Friedensrichter,  Dig.   48,  3,   6.  pr.  (vgl. 

50,  4,  18  §.  7).  Cod.  Theod.  12,  14, 1.  Augustin. 

ep.  140. 
Weise  312. 

firicölör,  oris,  s.  iris. 
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irinus,  a,  um,  "gtvog,  Adj.,  von  der  Pflanze 
Iris,  w.  m.  s.,  Iris-,  cyprinum  Cels.  2,  33. 
oleum  Scrib.  comp.  189.  unguentum  Plin.  13, 
1  (2).  20,  17  (71).  30,  14  (43):  irino  succo  per- 
unctus. 
Weise  192. 

ΪΓΪΟ,  onis,  m.  wohl  mit  igig  zusammenhängend, 
ein  Samenschotengewächs,  bei  den 
Griechen  sisymbrium  genannt,  die  vielscho- 
tige  Ranke  {Sisymbrium  irio  oder  poly- 
ceratium,  L.),  Plin.  18,  1.  22,  5.  22,  158,  = 
erysimum,  w.  m.  s. 
Weise  142. 

1.  Iris,  is .  selten  idis,  f.  *Iqi<S,  y-  I.  Iris, 
Tochter  des  Thaumas  (daher  Thaumantias) 
u.  der  Electra,  Schwester  der  Harpyien ,  die 
schnellfüßige  (cita)  Botin  der  Götter,  welche 
von  Göttern  zu  Göttern  u.  von  den  Göttern 
zu  den  Menschen  Botschaft  bringt,  zugleich 
Regenbogengöttin  (daher  aeria,  die  luftige, 
roscida,  die  thauige),  weshalb  ihren  Flügeln 
u.  ihrem  Gewände  bunte  Farben  beigelegt  sind, 

Verg.  A.  4,  700.  Ov.  Met.  1,  ?71,  Genit.  Iri- 
dis, App.  mund.  16.  Acc.  Irim,  Verg.  A.  5, 
606 :  JLrim  de  caelo  misit  Saturnia  luno  Iliacam 
ad  classem.  —  Irin  u.  Iri da,  App.  mund. 

16.  Voc.  Iri,  Verg.  A.  9,  18.  Ov.  Met.  11, 
585.  —  II.  Ein  Fluss  im  Pontus,  Val.  Fl.  4,  600. 
Iris  Nom.  Sing.  Neue  I  152.  Iris  u.  Iridis  Gen.  Sing. 
I  142.  143.  Irim,  Irin  Acc.  Sing.  I  142.  208.  313.  Iri  Voc. 
Sing.  I  292. 

2.  Iris,  is  u.  idis,  Acc.  im,  f.  Igig,  itiog,  ή  (auch 
-cog  u.  -scog).  I.  Der  Regenbogen,  Sen. 
quaest.  nat.  1,  2.  cl.  Ov.  Met.  6,  63.  App. 
mund.  64.  Plin.  2,  59  (60).  —  IL  Der  Regen- 
bogenstein, ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, wahrscheinlich  ein  sehr  reiner,  sechs- 
seitiger prismatischer  Krystall,  Plin.  37,  136. 
—  III.  Eine  wohlriechende  Pflanze,  die 
Iris  (Iris  germanica  oder  florentina,  L.)  oder 
Schwertlilie,  besonders  deren  Wurzel, 
die  Iriswurzel,  iris  arida,  getrocknete 
Iriswurzel  bei  Cato  r.  r.  107,  1  (zweimal). 
Cels.  5,  27  extr.  —  Gen.  iris,  Cato  r.  r. 
107,  1.  Plin.  14,  128.  Plin.  Val.  3,  22.  iridis, 
Cels.  5,  18,  6.  Plin.  25,  157.  irios  Th.  Prise. 
2,  20  extr.  Acc.  irim,  Cels.  2,  27  extr.  Col. 
12,  27.  Abi.  iri,  Cato  r.  r.  107,  1.  Plin.  15, 
7  (7),  30.  u.  a.  Abi.  iride,  Cels.  5,  16.  Vgl. 
noch  Pallad.  1,  37.  —  von  No.  I  u.  color  ab- 
geleitet^ iricölor,  öris,  Adj.,  regenbogen- 
farbig, Auson.  ep.  3,  15:  iricolor  pluma 
columbae. 

iris  u.  iridis    Gen.  Sing.  Nene  I  145.    iri  u.  iride  Abi. 
Sing.  I  145.  227.  229.  —  Weise  43.  132.  141.  258  A. 

Iritis,  idis,  f.  *  igtrig,  ή,  der  Regenbogen- 
stein, härterer  Art  (vgl.  2.  iris  II),  Plin.  37,  138. 

iröma,  ae,  /.  ειρωνεία,  ή,  die  Ironie,  = 
dissimulatio,  irrisio,  Cic.  Brut.  87,  292  u.  293. 
Id.  off.  1,  30.  Id.  Acad.  2,  5.  Id.  Att.  16,  11. 
Id.  Qu.  fr.  3,  4:  sine  ulla  mehercule  ironia 
loquor.  Id.  de  or.  2,  67,  270 :  Socratem  opinor 
in  hac  ironia  dissimulantiaque  longe  lepore 
et  humanitate  omnibus  praestitis.se.  Quinct. 
8,  6,  54.  9,  1,  1.  9,  2,  97.  Marc.  Cap.  5,  171. 
Aquil.  Rom.  7.  Rufin.  de  fig.  sent.  1.  Donat. 
Ter.  Andr.  2,  6,  5:  cum  ironia,  sine  ironia. 
Weise  237. 


ironice,  Adv.,  s.  ironicus. 

irÖniCUS,  a,  um,  είρωνικύς,  ironisch,  Fulgenth. 
myth.  1.  pr.  p.  25  M.  —  Davon  abgeleitet: 
irömee,  Adv.  =  είρωνοκώς,  ironisch,  spöt- 
tisch, Ps.-Ascon.  Cic.  I  Verr.  13,  38.  p.  145, 
22    ed.    Bait.    griech.  irömcös ,    Schol.   luven. 

_  14,  15. 

Irös,  s.  Irus. 

LrilS  u.  Irös,  i,  m.  'Igog,  6,  Irus,  ein  alter 
Bettler  im  Hause  des  Odysseus ,  sprichwört- 
lich u.  appellativ  „ein  Irus"  (Ggstz.  Croesus 
=  ein  reicher  Mann),  Ov.  trist.  3,  7,  42: 
Irus  est  subito,  qui  modo  Croesus  erat.  Id. 
rem.  747.  Prop.  3,  3,  39 :  Lydus  Dulichio  non 
distat  Croesus  ab  Iro.  Mart.  5,  39,  9.  6,  77, 
1  (vgl.  ibid.  11,  5,  4:  cum  toi  Croesos  viceris). 
Bei  Ov.  Ib.  419:  binominis ,  doppelnamig, 
weil  er  von  seiner  Mutter  Arn aeus  genannt 
worden  war. 

Iron  Acc  Sing.  Neue  I  129. 

isägöge,  es,  f.  είς-αγωγή,  η,  die  Einleitung, 
Gell.  1,  2,  6:  se  in  theorematibus  tantum  nu- 
galibus   et  puerilium   isagogarum  commenta- 
tionibus  oblectantes. 
Weise  243  A. 

lSagogicus,  a,  um,  είς-αγωγιχός,  ή,  όν,  zur 
Einleitung  gehörig,  Varro  ap.  Gell.  14, 
7,  2:  dedit  commentarium,  quem  appellavit 
isagogicum. 

isätis,  is  u.  idis,  f.  ίσάτις,  idog,  rj,  die  blau 
färbende  Waidpflanze,  der  Waid  (rein 
lat.  vitrum,  Isatis  tinetoria,  L.),  Plin.  20,  59. 

ischaemon,  önis,  f.  ίσχ-αίμων,  η  (ί'σχ-αψος). 
ein  blutstillendes    Kraut,   Plin.   25,    83, 

26,  131. 
Weise  144. 

ischäs    äpiös,    Ισχάς   antog,    wilder  Rettig, 
Plin.  26,  72,  vgl.  apios  ischas. 
Weise  43. 

ischia.  orum,  n.  Ισχία,  τά  (Plur.  von  Ισχίο  v, 
xö,  das  Hüftbein),  die  Hüftgelenke,  rein 
lat.  coxae,  Gell.  4,  13,  1  ed.  Hertz :  ischia 
cum  maxime  doleant.  Cael.  Aur.  tard.  5,  1,  1. 
sei  α  für  ischia,  bei  C.  Paucker  addenda 
lexicc.  latin.  &c.  p.  3,  vgl.  alphita. 

ischläcus,  a,  um,  Ισχιακός,  Adj.,  mit  Hüft- 
weh b  e  h  a  f  t  e  t ,  Ρ 1  u  r.  S  u  b  s  t.  ischiäci,  örum. 
m.,  mit  Hüftweh  Behaftete,  Cato  r.  r, 
123:  vinum  ad  ischiacos  sie  facito  (Gell.  4, 
13,  1  jetzt  ischia,  w.  m.  s.  [früher :  ischiäci 
cum  maxime  doleant.]). 
Weise  269. 

ischlädicus,  a,  um,  ίσχιαδικός,  Adj.,  zum 
Hüftweh  gehörig,  dolores  Hüftschmerzen, 
Hüftweh,  Plin.  26,  42 :  ischiadicos  dolores  et 
spinae  levat  agaricum  potum.  Boeth.  inst.  mus. 
1,  1.  p.  185,  21  Fr.:  dolor,  passio,  Hüftleiden, 
Cael.  Aur.  tard.  5,  1,26.  Vgl.  a u c h  seiättcus 
u.  Plin.  23.  53.  —  S üb  st.  ischiädici,  örum, 
m.,  mit  Hüftweh  Behaftete,  Plin.  25, 
169:  ischiadicis  drachmam  (senecionis)  cum 
oxymelite  ab  ambulatione  propinavere.  28,  2 
(4):  carmine  ischiadicos  sanari.  Vgl.  Id.  30,  8 
(22).  Cael.  Aur.  5,  1.  §.  2.  u.  §.  7.  u.  21  (vgl. 
4,  3,  38).  Fulg.  myth.' 3,  7. 

Vgl.    Hyrtl,    Onomatologia  anatomica   (1880).   p.  278, 
no.  197. 

ischiäs,  adis,  Acc.  äda,  f.  ίσχιάς,  άδος,  η. 
I.  Das  Hüftweh,  die  Hüftsch  merzen  ,  Plin. 

27,  33.  —  Nebenform:    ischiäsis,  is,  f.,  Ps. 
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Cypr.  de  dupl.  mart.  40.  —  II.  Meton.  eine 
gegen  Hüftweh  dienende  Pflanze,  sonst  leuca- 
cantha  genannt,  Plin.  22,  40. 
Weise  149. 

ischiäsis,  s.  ischias  no.  I. 

Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  Ισχιάς,  sc.  VOGOQ, 
Ps.  Cypr.  dupl.  mart.  40. 

iscbüria,  ae,  /.  Ισχ-ονρία,  ή,  gänzliche  Zurück- 
haltung  des  Urins,  Harn  ve  rhaltung,  Harn- 
zwang, Veget.  a.  v.  3,  15. 
Weise  269. 

iscus,  i,  m.,  Vulg.  =  discus,  w.  m.  s. 

iselasticus,  a,  um,  είς-ελαστικός,  ή,  6v,  zu 
einem  Einzug  gehörig,  certamina,  Wett- 
fahrten oder  Wettkämpfe,  welche  den  sieg- 
reichen Einzug  verherrlichen,  Plin.  ep.  10,  118 
(119)  in.:  quae  pro  iselasticis  certaminibus 
constituisti.  Trai.  ibid.  119  (120).  ludi  Suet. 
Cal.  20.  Vitr.  praef.  9.  Inscr.  Neap.  104.  — 
Subst.  iselasticum,  i,  n.,  sc.  praemium,  das 
für  den  einziehenden  Sieger  vom  Kaiser  be- 
stimmte Geschenk,  die  Einzugsgebüren, 
Traian.  ap.  Plin.  ep.  10,  119  (120).  —  INR. 
104. 
_  Grasberger  Erz.  u.  Unt.  III  334,  2.  —  Weise  59. 

Isemermos,  ön,  Ισ-ημέρινος,  zur  Tag-  u. 
Nachtgleiche  gehörig,  äquinoctia- 
lisch,  =  aequidialis,    Chalcid.  Tim.  65. 

isex,  icis,  m.,  wahr  seh.  =  esox,  w.  m.  s., 
Plin.  Val.  5,  1. 

lsöcinnämös,  ön,  *  ίσο-χίνναμος  (für  ίσο-κιννά- 
μωμος),  zimmetähnlich,  Beiname  des  wohl- 
riechenden Strauches  casia  daphnoides,   Plin. 

j  12L98. 

Isöcolön,  i,  n.  ίσό-κωλον,  τό,  =  exaequatum 
membris,  rhet.  t.  t.  bei  Rutil.  Lup.  de  fig. 
sent.  15  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.) 

lsödömös,  ön,  Ισό- δόμος,  gleich  gebaut, 
Ggstz.  pseudisodomos,  genus  isodomon,  die 
Bauart,  wo  jede  obere  Reihe  von  Steinen  die 
Fugen  der  unteren  deckt,  der  Ebenbau,  Vitr. 
2,  8,  6  =  47,  25.  Plin.  36,  171. 
Weise  281. 

isöetes,    is,    n.    lao-ετές,   τό   (Ισο-ετής,    gleich- 
jährig),   die   kleine    Hauswurz,    Plin.    25, 
160:  Italia  sedum  vocat. 
Weise  147. 

lsöpleurös  (-us),  ön  (-um),  ίσό-πλευρος,  Adj., 
gleichseitig,  Auson.  praef.  ad  idyll.  13.  p. 
205,  23  B.  Gromat.  vet.  p.  341,  9.  354,  6. 
404,  15  u.  a.  (Agrim.  p.  312,  Goes.  u.  a.). 
Boeth.  art.  geom.  p.  404,  10  Fr.  u.  a.,  = 
aequis  lateribus,  aequilateralis. 

Weise  255  A. 
lSÖpyrön,  i,  n.  ioo-πνρον,  τό  (dem  Weizen 
gleich),  eine  Pflanze,  vielleicht  Isopyrum  aqui- 
legioides  L. ,  oder  Fumaria  capreolata,  L., 
oder  endlich  Corydalis  claviculata,  Pers.  Plin. 
27,  94,  vgl.  phasiolus. 

Weise  149. 

isosceles,   is,    m.    Ισο-σκελής,   Adj.,    gleich- 
schenklig, =  aequis  cruribus,  Auson.  praef. 
ad  idyll.  13.  p.  205,  23  B.   Boeth.    art.  geom. 
p.  376,  3.  u.  404,  10  Fr. 
Weise  255  A. 

isösylläbns,  a,  um,  Ιβο-βνλ-λαβος,  Adj.,  gleich- 

silbig,  Serv.  Verg.  Aen.  1,  156. 
Isox,  s.  esox. 

Isthmia,  örnm,  n.,  s.  Isthmius  unter  Isthmus. 
Isthmus  (ös),  i,  m.  Ισ&μός,  δ,  eine  Landenge. 

I.  Die  Landenge,  welche  die  Propontis  (darauf 


Kyzikus)  mit  dem  Festlande  verband,  Prop. 
3,  22,  2.  —  II.  Vorzugsweise  die  Landenge 
bei  Korinth,  wo  die  isthmischen  Kampf- 
spiele gehalten  wurden,  der  Isthmus,  Cic. 
fat.  4,  7.  — Caes.  b.  c.  3,  55,  2.  —  Liv.  32,  21, 
26 ;  45,  28,  2  sq.  —  Prop.  3,  21,  22.  —  bimaris 
Ov.  met.  6,  419  u.  420;  7,  405.  —  Ephyreius 
=  korinthisch,  Rutil.  Nam.  1,  319.  —  So 
als  Fem.  Ephyraea,  Appul.  met.  1,  1.  — 
Davon:  Isthmiäcus,  a,  um,  Ίσϋ-μιαχός.  Adj., 
zum  Isthmus  gehörig,  harena  Stat.  Th. 
6,  557.  Id.  silv.  2,  2,  68.  Claudian.  Ruf.  1, 
252.  littus  Id.  cons.  Hon.  4,  463.  fretum  Sidon. 
carm.  11,  6.  —  Daher  coloni  =  Syrakusaner, 
Abkömmlinge  der  Korinther,  Sil.  14,  341.  — 
teeta  Id.  14,  642,  —  Isthmius,  a,  um,  isth- 
misch, speetaculum,  Val.  Max.  4,  8,  5.  — 
Isthmwnices  =  Ίσ&μίο-νίκης,  6,  der  Sieger 
in  den  isthmischen  Spielen,  Not.  Tir. 
p.  182  Kopp.  —  Isthmicus,  a,  um,  isthmisch, 
ludi  Liv.  33,  32.  Dione  =  Venus,    Stat.  silv. 

2,  7,  2.  Davon:  Isthwiia,  örum.  n.  τα"Ισ&μια, 
die  isthmischen  Spiele,  Hör.  carm.  4,3, 

3.  —  Liv.  33,  32.  —  Curt.  4,  5,  11.  —  Solin. 
9.  —  Auson.  id.  25. 

Isthmus,  Isthmos  M.  o.  F.  Neue  I  638.,  Nom.  Sing.  I 
127.  128.  Isthmuin  u.  Isthmen  Acc.  Sing.  I  128.  — 
Weise  261. 
itaeomelis,  Acc.  in,  /.  *  ίτκιόμηλις,  ή,  ein  ge- 
machter Wein  oder  Kräuterspiritus,  Plin.  14, 
111.  Vgl.  scysinum. 

Weise  172  A. 

lthyphallicus,  a,  um,  l&v  -  φαλλικό  ς,  ή,  όν, 
ithyphallisch.  Ι.  Eigtl.  Carmen,  ein  ithy- 
phallisches  Lied,  d.  i.  ein  Lied  nach  dem 
Versmaße,  in  welchem  die  Hymnen  an  den 
Priapus  gedichtet  waren,  Diom.  519,  28  K. 
Serv.  centim.  459, 12  K.  (1018.  P.)  Atil.  Fortun. 
p.  2698.  (2,  26  =  293,  18  K.).  Ter.  Maur. 
1840  (Plur.  Subst.  ithyphallica,  Ter.  Maur. 
1045).  —  II.  Statt  des  metrum  phalaecium, 
metrum  (vgl.  Hermann,  element.  metr.  p.  94), 
Mar.  Victorin.  p.  118,  17  K.  =  3,  9,  2  (2566 
P.)  versus,  Mar.  Victorin.  1,  18,  17  =  p.  62, 
14  K.  (wo  Putsche  [2505]  u.  Gaisf.  ithyphal- 
lus)  u.  a.  Gramm. 

lthyphallus,  i,  m.  Ι&ν-φαλλος,  6,  der  Ithyphal- 
lus.  I.  Das  aufgerichtete  Zeugeglied  des 
Priapus,  Sohnes  des  Bacchus,  welches  nach 
uraltem  Brauche  bei  einigen  Bacchusfesten 
vorgetragen  wurde,  wozu  Lieder  nach  eigenem 
Versmaß  gesungen  wurden,  ein  Stück  Holz 
in  Gestalt  eines  männlichen  Gliedes,  Arnob. 
5,  176.  —  II.  Der  ithyphallische  Vers 
(vier  Dactylen  u.  drei  Trochäen),  Mar.  Victorin. 
2505.  P.  u.  Gaisf.  (s.  aber  oben  ithyphallicus 

II  am  Ende).  —  III.  Ν  ο  m.  Ρ  r  ο  ρ  r.  lthyphallus, 
i,  m.  Priapus  selbst,  Col.  10,  31. 

iübilaeus,    a,   um,    ίονβιλαΐος,   Adj.,   Jubel-, 
_Levit.  25,  28  Vulg. 

iudaizo,  are,  Ιονδάίζω,  bin  jüdisch  gesinnt, 
lebe  nach  Judenart,  Vulg.  Galat.  1,  13, 
Augustin.  ep.  82,  11.  —  Nebenform:  iudaeidio. 
Commodian.  instr.  1,  37  im  Akrostichon.  — 
iüdäismus,  i,  m.,  das  Judenthum,  Eccl. 

lülis,  ldis,  f.  ίονλίς,   ίδος,  η,   ein  unbekannter 
Fisch,  Plin.  32,  94.  Cael.  Aur.  tard.  1,  1,  22. 
[bei     Ovid.    hal.    95     nach   Lachmanns    Ver- 
muthung  lülus,  vgl.  Plin.  32,  152]. 
Weise  120. 
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lälns,  i,  m.  Ιουλος,  6  (vgl.  ούλος),   das  wollige 
an  den  Haselstauden  u.  s.  w.,  was  wir  Kätz- 
chen nennen,  Plin.  16,  120. 
Weise  119. 
luscyämus,  insquiämus,  s.  hyoscyamus. 
ϊηηχ,  s.  iynx. 

ixia,  ae,  f.  ϊξίν-,  η,  die  Pflanze  Eberwurz,  = 
chamaeleon,  w.  m.  s.,  Plin.  22,  45. 
Weise  148. 

ixion,  önis,  m.  *  Ιξοός,  δ,   eine   Geierart,  = 
vultur,   Vulgata   deuteron.    14,    13.     Andere 
lesen  ixiös,  i,  m. 
Weise  110  Α . 


iynx,  gis,  f.  £vy£,  ί'νγγος,  η  (auch  Ινγξ  ge- 
schrieben), rein  lat.  frutilla,  der  Drehhals, 
Wendehals,  ein  Vogel  (Iynx  Torquilla,  L.), 
Plin.  11,  256:  aiunt  vim  habere  in  amatoriis, 
also  ein  Vogel,  der  bei  Beschwörung  u.  Zauber- 
künsten gebraucht  wurde,  durch  die  man  ver- 
schmähten Liebhabern  Gegenliebe  zu  ver- 
schaffen glaubte,  iunges  Laev.  fr.  10  M., 
während  Krüger  bei  App.  mag.  30  extr. 
u  n  g  u  e  s :  philtra  omnia  undique  eruunt : 
trochisci,  ungues,  taeniae.  Vgl.  Gloss.  Labb. : 
„frutilla,  ΐυγξ.α 

iynx,  iyngis  Neue  I  139.  —  Weise  110. 


K. 


J\^änäba,  s.  canaba. 
Karthago,  Corss.  Voc.  II  814. 
Kastor  s.  Castor. 

klepsydra,  -ärius,  s.  cleps  — 

koppa,  n.  indecl.  κόππα,  τό,  das  Kopp  a,  ein 
Buchstabe  des  althellenischen  Alphabets,  das 
in  das  später  üblich  gewordene    nicht   aufge- 


nommen wurde,  dessen  Schriftzeichen  f  oder 
,  t  sich  aber  auf  korinthischen  u.  syrakusischen 
Münzen  erhalten  hat;  es  stand  ursprünglich 
zwischen  Π  u.  P,  dem  phönicisch-hebräischen 
Koph  u.  dem  lateinischen  q  entsprechend,  u. 
deshalb  auch  später  noch  als  Zahlzeichen 
90  bedeutend,  Quin  ct.  1,  4,  9. 
Sialf.  Hellenism.  159. 


Xiabda,  ae,  tn.  λάβδα,  τό  (=  λάμβδα,  Aristoph. 
Eccles.  920),  rein  lat.  irrumator,  ein  Mensch, 
der  unzüchtige  Wohllust  mit  der  Zunge  treibt, 
=  cunnilingus,  Varro  sat.  Men.  48  [11,  8]  (ap. 
Non.  p.  70,  11).  Auson.  epigr.  128,  8  (126). 
Vgl.  Nom.  Propr.  Labdace  eines  die  les- 
bische Unzucht  treibenden  Mädchens,  Priap. 
78,  5. 

Weise  309. 

labdäcismus  (lambd),  i,  m.  λαβδαχυσμός,  δ 
(?  =  λαμβδαχοσμός).  I.  Ein  Fehler  der 
Rede,  die  zu  häufige  Wiederholung 
des  Buchstaben  L  (z.  B.  sol  et  luna  luce 
lucebant  alba,  levi,  lactea),  Marc.  Cap.  5,  167. 
§.  514.  —  II.  Ein  Fehler  derAussprache, 
wenn  man  das  L  durch  Anschlagen  mit  der 
Zunge  an  den  Gaumen  quetscht  und  es  wie 
das  Doppel-L  der  Spanier  hervorbringt,  ζ.  B. 
llamare  fast  wie  Ijamare,  oder  wie  im  franz. 
hataille,  im  ital.  egli,  d.  i.  ille,  Diom.  453,  4 
(448  P.).  Consent,  art.  394,  27  (de  barb.  c.  11 
u.  12.).  Isid.  or.  1,  31,  8.  Vgl.  Quinct.  1,  5,  32. 
—  III.  Auch  die  zu  dünne,  fast  wie  ein 
einfaches  L  klingende  Aussprache  des 
Doppel-L,  Consent,  art.  394,  24  (de  barb.  c. 
12)  u.  (über  II  u.  III)  Pompei.  comment.  art. 
Donat.  1,  5.  p.  424.  ed.  Lindem,  (p.  286,  7 
ed.  Keil.)  und  besonders  1,  6.  p.  426  ed.  Lin- 
dem, (p.  286,  34.  u.  288,  3  u.  5.  ed.  Keil.). 
Weise  54.  226. 

labrös  (-HS),  i,  m.  λάβρος,  gefräßig.  I.  Ein 
sonst  unbekannter  Fisch,  Plin.  32,  11  (54).  — 
II.  Labros,  Name  eines  Hundes,  Ov.  Met. 
3,  224. 

läbyrintheus,  a,  um,  λαβνρίν&εως,  Adj.,  zum 
Labyrinth      gehörig,       labyrinthisch, 


viae  Sidon.  ep.  9,  13.  quaestionum  insolubili- 
tas  labyrinthica,  Id.  ib.  11,  4. 
labyrinthös  (us),  i,  m.  λαβύρινθος,  6,  das 
Labyrinth,  vgl.  CIL.  IV  2331.  I.  Ein  großes, 
kunstvolles,  von  Psammetichus  am  See  Moeris 
in  Mittelägypten  errichtetes  Gebäude,  welches 
3000  Zimmer  umfasste,  Mela  1,  9,  5.  Plin.  5, 
9  (11),  61.  36,  13  (19),  84.  —  IL  Ein  ähn- 
liches Gebäude  bei  Cnossos  auf  Greta,  mit 
vielen  Irrgängen,  der  Sage  nach  von  Dädalus 
erbaut,  wahrscheinlich  eine  Felsengrotte  mit 
langen,  sich  durchkreuzenden  Gängen,  Plin. 
36,  13  (19),  85.  Sen.  ep.  44,  6  (7).  Verg.  A. 
5,  588.  Ov.  Met.  8,  159  sqq. 
Weise  325. 

lächänisso  oder  lachanizo,  äre,  *λαχανίζω 
(λαχανίζομαί,  von  λάχανον,  Gemüsekraut), 
matt  oder  schlaff  sein,  rein  lat.  langueo 
(wegen  der  Weichheit  des  λάχανον),  nur  in 
der  Sprache  des  gemeinen  Volkes,  Suet.  Aug. 
87:  ponit  betissare  pro  languere,  quod  vulgo 
lachanissare  dicitur. 

Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  43.  —  Rönsch  256.  — 
Paucker  Melet.  35. 
Lächesis,  is,  Acc.  in,  f.  Λάχεβις,  die  eine  der 
drei  Parzen,  welche  den  Faden  spann,  Ov. 
trist.  5,  10,  45.  Sen.  apoc.  4,  1.  Mart.  4,  54, 
9.  luven.  3,  27.  Prud.  c.  Symm.  2,  453  (G  e  η  i  t.) 
neben  der  Clotho  und  Atropos,  s.  Clotho. 
—  Nebenform:  Lacesis,  Bormann  uned. 
Ins  ehr.  no.  10,  5.  p.  9. 

Lachesis  Gen.  Sing.  Neue  I  300.    Lachesin   Acc.  Sing. 
I  313. 

Läco  (-δη),  önis,  m.  Λάκων,  ωνος,  δ,  der  La- 
konier,  Lakedaimonier,  Leonidas  Laco, 
Cato  or.  4.  fr.  7  (ap.  Gell.  53,  7,  19).  —  Laco 
Phalantus    Hör.    carrn.  2,    6,    11.  —    Laconis 
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illa  vox  Cic.  Tusc.  1,  111.  —  Vorzugsw.  v. 
Lysander,  Nep.  Ale.  10,  2,  u.  v.  Agesilaus, 
Nep.  Ages.  2,  3  u.  5  und  Timoth.  1,3.  — 
Ein  wegen  seiner  Stärke  und  Wachsamkeit 
geschätzter  lakonischer  Hund,  fulvus  Laco, 
Hör.  epod.  6,  5.  —  Adjectivisch  =  lako- 
nisch, Laco  parens  Sil.  4,  363.  —  Plur. 
Läeönes,  um,  Acc.  as,  Λάκωνες,  ot,  die  L  a- 
konier,  Lakedaimonie  r,  Vitr.  1,  1,  6. — 
Prop.  3,  14,  33.  —  Liv.  35,  12,  8.  —  Sen.  ep. 
82,  20.  —  Mart.  6,  42,  6.  —  Vorzugsw.  Ledaei 
oder  pii  Lacones  oder  sidus  Laconum,  von 
Kastor  u.  Pollux,  Mart.  1,  37,  2;  9,  3,  11;  de 
spect.  26,  5.  —  Davon:  Läcöräa,  ae,  f.,  = 
Laconica,  Plin.  17,  133.  —  Läcönicus,  a,  um, 
Λακωνικός,  Adj.,  lakonisch,  lakedä- 
monisch, purpura  Hör.  carm.  2.  18,  7.  — 
ora  Liv.  38,  30.  —  classis  Mela  2,2,7.  — 
sinus  Id.  2,  3,  8.  —  canes  Plin.  10,  63  (83). 

—  clavis  L.  eine  besondere  Art  Schlüssel,  mit 
dem  man  von  außen  die  Thür  auf-  und  zu- 
schließen konnte,  da  andere  nur  von  innen 
die  Thüre  öffneten,  Plaut.  Most.  2,  1,  57.  — 
Subst. :  Laconica,  ae  oder  -e,  es,  f.,  Λακωνική, 
rj  (sc.  γη),  die  Landschaft  Lakonika  in  der 
Peloponnes,  in  welcher  Lakedaimon  lag, 
Form    Laconica    Vell.  1,  3,  1.  —  Plin.  9,  127. 

—  Laconice  Nep.  Timoth.  2,  1.  —  Mela  2,  3,  4. 

—  läcönicum,  i,  n.  (rein  lat.  unetiones Grae- 
cae  sudatoriae).  I.  Die  lakonische  Halle, 
das  Lakonium,  ein  Theil  des  Caldarium  oder 
Warmbades,  bestehend  aus  einem  halbrunden 
Alkoven,  der  von  unten  durch  Röhren  geheizt 
wurde,  in  der  Mitte  mit  einem  flachen  großen 
Becken  (labrum)  mit  Wasser  versehen ,  mit 
welchem  der  Badende  sich  besprengte,  während 
er  sich  den  durch  die  hohe  Temperatur  er- 
zeugten Schweiß  abschabte,  Cic.  Att.  4,  10,  2. 

—  Vitr.  5,  10,  5;  5,  11,  2;  7,  10,  2.  —  Cels. 

2,  17  in  Col.  1.  praef.  16.  —  IL  Ein  lako- 
nisches Gewand,  Plaut.  Epid.  234.  — 
Läcönis,  idis,  f.  Λακωνίς,  ίδος  (η),  lako- 
nisch,   lakedaimonisch,  mater  Ov.  met. 

3,  223.  —  Subst.  =  Laconica,  Mela  2,  3,  4. 

CIL.  I  1251.  —  Marqu.  Privatalt.  I  297.  —  Id.  Privatl. 
I  (1879)  273.  281  f.  —  Becker  -  Rein ,  Gallus*  III  76  = 
Becker -Göll,  Gallus3  III  130.   135.  —  Lorenz,   Most.  51. 

—  Weise  29S.  —  Laco  u.  Lacon,  N.  Sg.  Neue  I  157.  159. 
161.  —  Laconis  Gen.  Sg.  I  161.  —  Laconas  Acc.  PL  I  319. 

—  Laconica  f.  1  637. 

laeotomus,  i,  f.,  s.  laeotomus. 

lactizare,  λακτίζειν,  mit  der  Ferse  stoßen, 
Schol.  Pers.  sat.  2,  30. 

H.  Rönseh  die  Verba  stringere,  iuventare ,  lactizare 
(Nene  Jahrbücher  für  Philologie  und  Pädagogik,  125,  7. 
1882.  S.  493  u.  494).  S.  494:  „Ebenso  wie  dieses  iuventare 
durfte  in  die  Wörterbücher  das  Verbum  lactizare  auf- 
zunehmen sein  und  zwar  auf  Gruud  seiner  Bezeugung  in 
den  alten  Scholien  zu  den  Satiren  des  Persius,  welche  zu 
den  Worten  2,  30  lactibus  unetis  folgende  Erläuterung 
geben:  „lactes  sunt  loca  in  lateribus  sub  umbilico  pube 
tenue  adeo  delicata  ut  plagam  ferre  non  possint.  inde  est 
quod  lactidiatam  dieimus,  qui  male  sit  calce  percussus." 
Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  lactidiatum  eine 
vulgäre  Schreibung  für  lactizatum  ist:  vgl.  im  Edictum 
Diocletiani  de  pretiis  rerum  ven.  ^vorn  J.  301  nach  Chr.) 
c.  11,  2  pili  recti  ad  diabernas  [S  1  ^diauernas1  S  b]  vel 
saecos;  catomidiare  [=  κατωμίζείν]  Petronius  132,  2. 
Spartianus  Hadr.  18,  9 :  reumatidiato  [g  c]  Cass.  Felix  de 
medic.  40  a.  A. ;  gargaridiare  Varro  bei  Nonius  117  M. 
[0.  Ribbeck  im  Rhein.  Mus.  XII  419  ff.].  Wir  ersehen 
demnach  aus  diesem  Scholion,  dass  im  Volksmunde  sich 
das  Lehnwort  lactizare  eingebürgert  hatte,  welches 
aus  λακτίζειν  in  ganz  gleicher  Weise  gebildet  war  wie 
hymnizare  aus  νμνιζείν,  scarizare  aus  σκαρίζείν  (Iren. 


interpr.  I  2,  6.  24,  1  u.  a.),  nablizare  (Gloss.)  aus  ναβλί- 
ζείν  u.  a.  Jenes  hat  der  Scholiast  des  Persius  richtig 
darch  calce  percutere  erklärt;  dagegen  seine  Ableitung 
von   lactes  ist  selbstverständlich  für   verfehlt  zu  halten . 

läda,  ae,  /.  s.  leda. 
lädänum,  i,  n.,  s.  ledanum. 
laecasin   dicere,    λαικάζειν    (huren),    ganz  das 
franz.  aller  se  faire  f-e,  frigori  Petron.  42,  2. 

Paucker  Melet.  30. 

laena,  ae, /.  [L(ae)JSIa  Not.  Bern.  55,  69], 
χλαίνα,  ή  (vgl.  λαϊνα  Strab.  IV,  196),  (mit  Un- 
recht direct  mit  lana  in  Verbindung  gebracht 
von  Varro  L.  L.  5,  133),  ein  von  Griechen  u. 
Italern  gleichmäßig  getragenes  wollenes 
Oberkleid  (s.  Non.  p.  541,  6)  zum  Schutze 
gegen  die  Kälte  und  schlechte  Witterung,  bald 
kostbarer,  bald  dem  bloßen  Bedürfnis  genü- 
gend, Paul.  Diac.  p.  117,  6:  laena  vestimenti 
genus  habitu  duplicis.  quidam  appellatam 
existimant  Tusce,  quidam  Graece,  quam  χλαι- 
νίδα  dieunt.  Plaut.  Truc.  2 ,  1 ,  14.  Von  den 
flamines  über  der  Toga  getragen,  Cic.  Brut. 
14,  56.  Auch  von  Vornehmen,  Verg.  A.  4,  262 
(dazu  Serv.).  Sil.  15,  421.  Pers.  1,  36.  Mart. 
8,  59,  10.  14,  136.  luv.  5,  131  u.  ö.  a.  hyacin- 
thina,  einer  Buhlerin,  Hier.  ep.  22,  13. 
Vgl.  den  Beinamen  Laenas  in  der  gens  Porcia. 
Coiss.  Voc.  I  793:  „Lateinisches  c,  entstanden  aus 
griechischem  χ,  ist  auch  abgefallen  in  laena  für  χλαί- 
να Fest.  p.  117:  laena  vestimenti  genus  habitu  duplicis. 
quidam  appellatum  existimant  Tusce,  quidam  Graece,  quam 
χλαί/ίο'α  dieunt."  Id.  it.  Sprk.  103  Anm.  —  Van.  Wb. 
257.  —  Fick.  Wb.  446.  —  Id.  vgl.  Wb.  IV  84.  —  Christ 
61.  _  Död.  Wortb.  147.  —  Id.  Syn.  V  211.  VI  186.  Id. 
Hdb.  93.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  170.  —  Diefenbach  orig. 
Earop.  370.  —  Kuhn  XVII  323,  3.  XXII  250,  1.  —  Jordau 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  72.  —  Zehetmayr  Wb. 
236.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  3.  —  Beermann  Curt. 
Jnb.  1874  p.  109.  —  Marqu.  Privatalt.  II  172.  —  Becker- 
Rein.  Gallus  2,  3,  126.  —  Göll,  Gallus  3  III  221.  —  Weise 
33.  40  A.  180. 

laeotomus,  i,  f.  λαιο-τόμος,  ή,  der  Zirkel  ab- 
schnitt, das  Segment,  andere  Lesart  für 
laeotomus  Vitr.  9,  8.  Schneid.  (9,  7,  6),  wo- 
selbst es  die  gerade  den  Äquator  durch- 
schneidende Linie  bedeuten  soll.  —  Rose 
235,  14  liest  logotomus. 

Weise  256  A. 

Laertiädes,  ae,  m.  Λαερτιάδης  (ό),  ein  Sohn 
oder  Nachkomme  des  Laertes,  meist  von 
Ulixes,  Acc.  ap.  App.  de  deo  Socrat.  c.  24. 
cl.  Ribbeck  Fragm.  tragic.  Lat.  p.  173.  Hör. 
carm.  1,  15,  21.  Id.  sat.  2,  8,  59.  Ov.  Met. 
13,  48. 

lägänum,  i,  n.  λάγανον,  τό.  I.  Ein  dünner  0 1- 
kuchen,  Ölplatz,  in  Öl  gebackene  Plinse, 
als  leichte  Speise  für  Kranke,  Cels.  2,  22.  §.  1. 
8,  7.  §.  23.  Als  Speise  für  Ärmere,  Hör.  sat. 
1,  6,  115.  —  II.  Das  Blatt,  die  Lage  eines 
aus  mehreren  Schichten  (Lagen)  bestehenden 
Kuchens  (rein  lat.  tractum),  Apic.  4,  2.  §.  134. 
Ramshorn  Syn.  408.  —  Rönseh  Itala  u.  Vulgata  250.  — 
Zehetmayr  Wb.  236.  —  Weise  61.  170  A. 

lägea,  ae,  f.  s.  lageos. 

lägena,  schlechte  Schreibweise  für  lagoena,  w. 
m.  s. 

lägeös,  i,  /.  u.  lägea,  ae,  f.  λάγειος  u.  λαγεία, 
eine  griechische  Rebsorte  von  Hasenfarbe, 
Hasenwein,  Form  -eos:  Verg.  G.  2,  93: 
et  passo  Psithia  utilior,  tenuisque  lageos.  Isid. 
or.  17,  5,  16.  Form  -ea,  Plin.  14,  39.  Macr. 
sat.  2,  16,  7. 

Weise  172  u.  172A. 
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lagine ,    es,   f.    λαγίνη ,    η ,    eine    Schling- 
pflanzenart, Piin.  24,  139,  vgl.  aetite. 
Weise  147. 

lägoena  oder  lägöna,  ae,  f.  [L(ao)Na  Not. 
Bern.  66,  75] ,  vgl.  Orelli-Henzen  6321,  λά- 
γννος,  ό,  später  -η  (was  Moeris  für  hellenistisch 
erklärt,  vgl.  Ath.  XI,  499,  c.  [v  ist  bei  spä- 
teren Dichtern  auch  kurz,  Ep.  ad.  98  (XI,  298)], 
vgl.  Dig.  32,  37,  2  M. :  lagynos) ,  erst  später 
λώγηνος  (auf  Inschriften  in  der  Vulgär- 
sprache: lagena ,  laguna,  lägüena,  lägüina,) 
zuerst  bei  PI  α  ut.  Cure.  78.  — Cator.r.  122. 
123.  Ein  Gefäß  mit  gewöhnlich  engem  Halse 
lind  weitem  Bauche  und  mit  Henkeln,  meist 
aus  Thon,  aber  auch  aus  Glas,  oder  aus  Weiden 
geflochten,  Flasche,  Bouteille,  zum  Wein 
(dann  ausgepicht,  verschlossen  und  versiegelt) 
und  zu  anderen  Flüssigkeiten,  Cato  r.  r.  122. 
u.  123.  Qu.  Cic.  ap.  Cic.  fam.  16,  26,  2:  lagöna. 
Hör.  sat.  2,  8,  41.  Id.  ep.  2,  2,  134.  Phaedr. 
1,  26,  8.  Col.  10,  387.  12,  45  (bene  picata  lä- 
goena). Plin.  16,  31  (56):  e  fici  radieibus 
montani  praetenuia  fila  decerpentes,  speeta- 
biles  lagoenas  et  alia  vasa  nectunt.  Id.  28,  11 
(48).  Quinct.  6,  3,  10.  Mart.  4,  46:  Syra  nigri 
defruti,  gläsern.  Id.  7,  61,  5:  nulla  catenatis 
pila  est  praecineta  lagoenis,  keine  Flasche  ist 
an  einem  Pfeiler  (zum  Zeichen,  dass  hier  Wein 
geschenkt  wird)  an  einer  Kette  aufgehängt. 
Flaschen  als  Grenzzeichen,  Gromat. 
vet.  p.  308,  21.  344,  25.  346,  19  in  den  Formen 
laguna,  laguena,  laguina.  —  Ableitungen: 
lägoenäris  (lägüenäris) ,  e ,  durch  eine 
Flasche  gebildet,  terminus,  Gromat.  vet. 
p.  344,  25.  —  laguneula,  ae,  f.  Diminutiv, 
ein  Fläschchen,  eine  kleine  Bouteille, 
panarium  et  laguneula,  Plin.  ep.  1,  6,  3.  la- 
gunculae  parvulae ,  Id.  2,  6,  2.  novae,  Vulg. 
lob.  32,  19.  in  laguneulam  diffusum,  Col.  12, 
38,  6.  in  laguneulam  fundere  merum,  Augustin. 
conf.  9,  8,  18.  sueum  laguneulis  bene  picatis 
condere,  Col.  12,  38,  8.  omnes  laguneulas  itn- 
plere,  Vulg.  lerem.  13,  12.  laguneulas  eorum 
collidere,  Ibid.  48,  12.  —  Davon:  läguncü- 
läris ,  e,  zu  den  Flaschen  gehörig, 
Flaschen-,  pix,  Marc.  Emp.  36.  —  lägun- 
cülus,  i,  m. ,  eine  Art  Gebackenes,  Stat. 
silv.  1,  6,  17.  Andere  lesen  lucunculus. 

Corss.  Voc.  Π  74  Anm.  :  „Die  Schreibweise  lagona  für 
λάγννος  ist  durch  keine  Inschrift  der  republikanischen 
Zeit  bezeugt,  sondern  nur  durch  Handschriften  und  eine 
Inschrift  der  Kaiserzeit  (Fleckeis.  Neue  Jahrb.  XCHI,  12. 
Schuch.  Voc.  d.  Vulgl.  Π  278  f.  Or.  Henz.  6321).  Da  sich 
nun  aber  neben  lagona  mehrfach  in  Inschriften  laguna 
findet  (Grut.  578,  1.  130  n.  Chr.  u.  a.  Schuch.  a.  0.  280) 
und  in  Handschriften  auch  lagoena,  als  oe  wie  griech.  OL 
zur  Bezeichnung  des  griechischen  Lautes  V  verwandt 
wurde,  so  fehlt  mindestens  jede  Berechtigung,  lagona  für 
die  altlateinische  Form  von  λάγννος  zu  erklären ,  nicht 
laguna."  Id.  it.  Sprk.  233  Anm.  —  Död.  Syn.  V  316.  — 
Id.  Hdb.  93.  —  Pictet  II  281.  —  Ramshorn  Syn.  477.  — 
Fleckeis.  50  Art  20.  —  0.  Jahn  Ber.  d.  K.  sächs.  Ges.  d. 
Wies.  1857,  S.  197  ff.;  bes.  S.  203  ff.  205  Anm.  68.  — 
Hehn  514,  38.  -  Tuchh.  de  vocab.  Graec.  20.  —  Kuhn 
XIX  52.  —  Zehetmayr  Wb.  236.  —  Schuch.  Vulgärl.  II 
278—280.  287.  III  261.  —  Id.  Jahrb.  75,  p.  317.  —  Fleck- 
eis. Jahrb.  1  1866  93  p.  12.  243.  —  Ritschl  Ind.  schol. 
aeet.  Bonn.  1856  p.  6  β.  —  Ribb.  Jahrb.  1857,  p.  316  s.  — 
Vahlen  analecta  Nbniana  p.  37.  —  Beermann  Curt.  Jub. 
1874  p.  110.  —  Bramb.  Hilfsb.  45  (Horat.  serm.  2,  8,  41. 
ep.  2,  2,  134  Holder.  Keller).  —  Marqu.  Privatalt.  II  245. 
—  a  laguna  Orelli  794;  adiutor  a  lagona  Or.  6321,  vgl. 
Marqu.  Privatleb.  I  (1879)  144.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör. 
epist.  2,2,  134.   pag.   727.  —  Gallus  ■  I  88.  124.  III  424. 


—  Weise  36.  174.  —  Rönsch  It.  95:   Ies.  5,  10.  Vulg.  — 
Paucker,  Melet.  42.  —  Död.  Hdb    93. 

lägöis,  idis,  /.  *  λαγωΐς,  (=  λαγωΐνης,  ό),  ein 
Vogel,  viell.  =  lagopus  no.  I,  nach  anderen 
=  Haselhuhn,  Birkhuhn,  Hör.  sat.  2 
2,  22. 

Weise  109  A. 

lägöna,  s.  lagoena. 

lägönopönos,  i,  in.  *  λαγονο-πόνος  (=  λαγόνων 
πόνος),  das  Bauchgrimmen,  Leibschnei- 
den, Plin.  20,  4  (13):  semen  raphani  comman- 
ducatum  prodest  ad  lagonoponon. 

lägophthalmos,    i,    m.    λαγ-ώφ&αλμος,    ό,  das 
Hasen  äuge,    eine    Augenkrankheit,    wobei 
das  obere  Augenlid  das  Auge    nicht    bedeckt, 
Cels.  7,  7,  9.  §.  93.  sqq. 
Weise  271. 

lagopus,  tfdis,  m.  u.  f.  λαγώ-πους,  οδός,  ό  und 
η,  der  Hasenfuß,  meton.  wegen  der  Ähn- 
lichkeit: I.  m.  ein  Vogel  mit  rauhen  Füßen, 
wahrscheinlich  das  Schneehuhn  {Tetrao 
Lagopus,  L.),  Plin.  10,  133.  —  II.  /  eine 
Pflanze,  Hasenpfötchen,  Hasenklee, 
Plin.  26,  52. 

lagopus  f.  Neue  I  622.^662.  lagopodis  Gen.  Sing.  Τ  142. 
Wei?e  109.  149. 

lägüena,  ae,  /,  s.  lagoena. 

lägüenäris,  e,  s.  lagoenaris  unter  lagoena. 

lägüina,  ae    f.,  i       j 

laguna,  ae,  /.,    )  9 

läguncüla,  ae, _/".,  j 

läguneülaris,  e,      J  s.  laguneula  unter  lagoena. 

läguneülus,  i,  m.,  I 

lägynos,  s.  lagoena. 

laicalis,  e,  s.  laicus. 

lälcus,  a,  um,  λαϊκός,  Adj.,  zumVolke,  nicht 
zum  Priesterstande  gehörig,  panis 
Vulgata  1  regg.  21,  4.  Subst.  laicus,  ?',  m., 
der  Laie,  Tert.  resurr.  carn.  41.  Id.  adhort. 
ad.  castit.  7:  vani  erimus,  si  putaverimus, 
quod  sacerdotibus  non  liceat,  laicis  licere, 
nonne  et  laici  sacerdotes  sunt?  Auch  sonst 
bei  den  Ε  c  c  1  e  s.,  woselbst  auch  die  Ableitung : 
läicälis,  e,  der  Laien. 

Weise  319. 

lambdäcismus,  i,  m.,  s.  labdacismus,  vgl.  auch 
Lob.  paral.  9. 

lämia,  ae,  f.  λαμ,ία,  η  (λάμια,  Λάμια,  über  den 
Accent  Drac.  20,  21  ;  Spitzner  de  vers.  her. 
p.  30;  Mein.  Men.  p.  145).  I.  Gew.  Plur. 
lämiae,  ärum,  f.,  schöne,  gespenstige  Frauen, 
die  durch  allerlei  Blendwerk  Kinder,  besonders 
aber  schöne  Jünglinge  an  sich  lockten,  ihnen 
das  Blut  aussaugten  und  ihr  Fleisch  genossen, 
Vampyre,  Unholdinnen,  Hör.  a.  p.  340 : 
neu  pransae  lamiae  puerum  vivum  extrahat 
alvo.  App.  Met.  1.  p.  110,  3  (1,  17):  quo 
(odore  spurcissimi  humoris)  me  lamiae  illae 
infecerant.  Id.  5.  p.  164,  6  (5,  11).  Übertr. 
lamiae  turres,  Ammenmärchen,  Tert.  adv. 
Valent.  3.  cubavit  lamia  Vulg.  lerem.  34,  14. 
—  IL Eine  Art  Plattfisch,  Plin.  9,  78.  — IH. 
Ein  wildes  Thier  in  Afrika,  der  Schakal. 
Vulg.  thren.  4,  3. — Als  Nomen  Proprium 
A.  Lamm,  ae,  m.,  Beiname  in  der  gens 
Aelia,  Cic.  Sest.  12,  29.  Id.  fam.  12,  29.  Id. 
Att.  11,  7.  13,  46.  Hör.  carm.  1,  26,  8.  Id.  ib. 
3,  17,  2.  luv.  4,  154.  u.  ö.  a.  —  Davon: 
Lämiänus,   a,  um,   la minnisch,   von   La- 


607 


lämirus 


lampenae 


608 


mia  herrührend,  des  Lamia,  horti  Cic. 
Att.  12,  21,  2.  Suet.  Cal.  59.  —  B.  Lämia, 
ae,  f.,  a.  Stadt  in  Thessalien  (jetzt  Zei- 
tung) Liv.  23,  30,  1.  32,  4,   3.    u.  ö.  a.  Plin. 

4,  7  (14).  —  b.  Griechischer  Frauenname, 
Cic.  Acc.  4,  26,  59. 

Död.  Syn.  VI  188.  —  Id.  Hdb.  93.  —  Zehetmayr  Wb. 
237.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  19.  —  Weise  120.  325.  —  W. 
Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn.  rom.     pert.    32. 

lämirus,  s.  lamyrus. 
lampäbilis,  e,  s.  lampo. 

lampada,  ae,  f.  entlehnt  aus  λαμπάς,  άδος, 
■η,  eine  (späte)  Nebenform  für  lampas, 
w.  m.  s.,  die  Leuchte,  Treb.  Poll.  Gallien. 

8,  1.  Hier.  ep.  53,  8.  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex. 

3,  28.  p.  141  (b)  ed.  Paris,  u.  spät.  Eccles. 
Von  Prise.  7.  p.  758  angenommen  für  Plaut. 
Cas.  4,  4, 16  und  unsicher  Manil.  1,  352.,  vgl. 
aber    lampas.     Nach    Büchelers    Grundriss 

5.  6  (12)  schon  Plaut.  Men.  842  u.  Ter.  adelph. 
907;  doch  vgl.  Ritschi  opusc.  2,  636  Anm. 

Rönsch  258.  Gen.  Sing,  lampadae  Ambros.  serm.  12. 
&c.  &c._—  Orelli  2845.  2930.  —  Weise  202.  309. 

lampädarius,  ii,  m.,  s.  lampas. 
lampädephöria,   ae,  f.  λαμπαδη-φορία,  ή,  das 
Fackeltragen,  Not.  Tir.  p.  213  Kopp. 

lampädläs,  ae,  m.  Ζαμ,παόΥα?,  ό,  der  Fackel- 
stern,   eine    Art    Komet,    einer    brennenden 
Fackel  ähnlich,  Plin.  2,  90. 
Weise  248. 

Lampädio,  önis,  m.  Λαμπαδίων,  ό,  ein  Sclaven- 
name,  Plaut.  Cist.  2,  3,  50. 
Lampactio  Nom.  Sing.  Neue  I  161. 

Lampädiscus,  i,  m.  Λαμπαδίσκος,  ό,  griechischer 
Sclavenname,  Plaut.  Cist.  2,  32. 

Lampädinm,  ii,  f.  [L(a)P(s)um  71,14],  Dimin. 
von  Lampas,  Kerzchen,  griech.  Frauen- 
name, Lucr.  4,  1165  (1157). 

lampädo,  önis,  m.  *  λαμπάδων,  δ,  =  bulbus, 
eine  Zwiebelart,    Theod.   Prise,    de    diaet.  10. 

lampas,  ädis,  Acc.  äda,  /.  [L{a)P{s)  Not. 
Bern.  71,  13],  λαμπάς,  άδος,  η,  Acc.  Plur. 
ädes  u.  ädas,  zuerst  bei  PI.  Men.  842.  Cas. 
664.  701.  Cond.  fr.  1  p.  437  (cf.  Varr.  I.  I 
7,  77).  Ter.  Ad.  307.  —  Acc.  331.  670, 
jeder  leuchtende  Körper.  I.  Eigtl.  A.  Die 
Fackel,  Kerze,  Plaut.  Men.  5,  2,  89:  ut 
ego  illi  oculos  exuram  lampadibus  exu- 
rentibus.  Ter.  Ad.  5 ,  7 ,  9 :  missa 
haec  face,  hymenaeum,  turbas,  lampadas, 
tibicinas,  also  als  Hochzeits-  oder  Brautfackel. 
Daher  prima  lampade,  poet.  =  bei  der  ersten 
Hochzeit,  Stat.  silv.  4,  8,  59.  Vgl.  Id.  1,  2,  4. 
Acc.  ap.  Prise.  6.  p.  695 :  lucifera  lampade 
exurat  Iovis  arietem,  vom  Blitze.  Id.  ap.  Cic. 
n.  d.  3,  16:  ille,  cui  in  monte  Oetaeo  illatae 
lampades  fuerunt.  Cic.  Acc.  2,  47,  115:  vidi 
argenteum  Cupidinem  cum  lampade.  Verg.  A. 

9,  535:  ardens.  Ov.  Pont.   3,   3,  60.    Id.   Met. 

4,  403:  pingues  ardere  videntur.  Id.  12,  247: 
lampadibus  densum  rupit  funale  coruscis,  mit 
Kerzen,  vom  Fackellauf  zu  Athen  &c.  einem 
Wettrennen  mit  brennenden  Wachsfackeln, 
wobei  es  darauf  ankam,  dass  man  seine  Fackel 
brennend  erhielt,  um  sie  amSchluss  der  Bahn  so 
einem  andern  Läufer  zu  übergeben,  vgL  Cornif. 
Her.  4,  46.  u.  Jahn  zu  Pers.  6?  61.  —  Sprich- 
wörtlich: quod  de  fruetu  nihil  dixi,  nunc 
cursu  lampada  tibi  trado,    d.    i.    nun    ist    die 


Reihe  an  dir,  ich  trete  dir  meine  bisherige 
Verrichtung  ab,  Varr  ο  r.  r.  3,  16,  9.  in  brevi 
spatio  mutantur  secla  animantum,  et  quasi 
cursores  vitai"  lampada  tradunt,  enden  ihre 
Lebensbahn,  Lucr.  2,  79.  qui  prior  es,  cur  me 
in  decursu  lampada  poscas?,  warum  wartest 
du,  Erbe,  nicht  bis  zu  meinem  Tode  u.  ver- 
langst schon  zu  meinen  Lebzeiten  Auskunft 
über  die  Erbschaft?  Pers.  6,  61.  —  B.  Die 
Vorkehrung  zum  Leuchten,  der  Leuchter, 
iuvenum  simulacra  lampadas  igniferas  manibus 
retinentia  dextris,  Lucr.  2,  25.  ferreae  lampades 
ardentes,  Col.  12,  18,  5.  aenea  luv.  3,  285. 
praecinetae  auro  Ov.  Her.  14,  25.  —  C. 
Als  Benennung  eines  Meteors,  die  Fackel, 
fa  ekel  artiges  Meteor,  Sen.  quaest.  nat. 
1,  15.  Lucan.  1,  532.  10,  502.  Plin.  2,  26(25): 
emicant  et  faces,  non  nisi  cum  deeidunt  visae. 
duo  genera  earum:  lampades  vocant  plane 
faces,  alterum  bolidas.  distant,  quod  faces 
vestigia  longa  faciunt,  priore  ardente  parte: 
bolis  vero  perpetua  ardens  longiorem  trahit 
limitem.  —  II.  In  weiterem  Sinne,  die 
Leuchte,  von  dem  Glänze  u.  Lichte  der 
leuchtenden  Himmelskörper.  —  A.  Von  der 
Sonne,  Lucr.  5,  402:  solque  cadenti  obvius 
aeternam  sueeepit  lampada  mundi.  Id.  5,  610: 
rosea  sol  alte  lampade  lucens.  Verg.  A.3,  637 : 
Phoebeae  lampadis  instar,  gleich  einem  Sonnen- 
strahl. Id.  7,  148 :  postera  cum  prima  lustrabat 
lampade  terras  orta  dies,  urbem  —  explorant, 
Morgenstrahl,  erstes  Licht.  Dahermetony- 
misch  u.  poetisch  wie  lumen  für  Tag:  Lucr. 
6,  1196  (1198):  oetavoque  fere  candenti  lumine 
solis  aut  etiam  nona  reddebant  lampade  vitam, 
am  neunten  Tage  u.  dgl.  m.  —  B.  Vom  Mond- 
licht, daher  poetisch  die  Nacht,  Val.  Fl.  7, 
366.  Vom  Monat,  Nemesian.  cyneg.  130: 
cum  se  bina  formavit  lampade  Phoebe,  nach 
zwei  Monden.  —  NB.  Acc.  lampade m,  Plaut. 
Cas.  4,  4,  16  (697).  Vgl.  Prise.  7,  53  H.  (vol. 
1.  p.  330,  13  ed.  Hertz),  wo  an  beiden  Stellen 
die  Vulg.  Ι  α  mp  ad  α  m  haben,  vgl.  lampada. 

—  Ableitung  von  lampas  no.  I:  lampä- 
darius, ii,  m.,  der  Lampenträger,  Fackel- 
träger,  als  Vorleuchter  (puer  praelucens  bei 
Suet.  Aug.  29),  Cod.  12,  60,  10.  Orelli  inscr. 
2930.  oder  lampädarius  servus  Ib.  2845. 

lampas,  lampadis  u.  lampados  Gen.  Sing.  Neue  I  141. 
297.  299.  lampada,  lampadam,  lampadera  Acc.  Sing.  I  302. 
303.  324.  lampades  Nom.  PI.  I  315.  lampadariim  Gen.  PI. 
I  324.  lampadas  Acc.  PI.  I  318.    lampadis  Abi.  PI.  I  324. 

—  Corss.  Etr.  I  845.  Henzen  seavi  &c.  p.  43,  47  u.  48: 
LAMPADIB  //  INCENSlS.  Vgl.  Id.  ib.  p.  52,  62.  u.  öfter. 

—  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  137.  —  Kühner   I    320  y. 

—  Schultz  Syn.  248,  328.  —  Pictet  II  287.  —  Ramshom 
Syn.  790.  —  Buch.  Windek.  lat.  Decl.  13.  —  Zehetmayr 
Wb.  237.  —  Weise  43.  199  A.    248.  —  Marqu.  Privatalt. 

I  154.  —  Becker-Rein,   Gallus2   2,  113.  —  üöll,  Gallus2 

II  156.  403. 

lampenae,  arum,  f.  von  λαμπήνη,  rj,  vgl. 
Suidas  u.  lexic.  Cyrill.  ms.  Brem.  (vgl. 
Schleussner  Th.  Vet.  Test.  III.  Leipzig  1820, 
S.  432)  =  αμα|α  βασιλική,  η  ρέδιον  [ιρδιον 
Suidas] περιφανές,  6  εστίν  άρμα  σκεπαστόν,η  i  c  h  t 
die  Leuchtkörper,  von  Sternen,  sondern 
,Sänften',  so  dass  Placid.  gloss.  62,  21:  nicht 
mehr  lautet :  lampenae,  stellae  quaedam  sondern 
lampenae ,  sellae  quaedam  sie  dietae  (Rönsch, 
Jahrb.  für  class.  Phil.  1879,  534.)  Vgl.  Vulgata 
Buch  der  Richter  c.  5  v.  10  (auf  dem  Rande  des 
Bibelcodex  von   Laon    [Legionensis]) :    ascen- 
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dentes  asinas  et  sedentes  in  lampenis  et  am- 
bulantes super  viam,  vgl.  Verecundi  Iuncen- 
sis  episcopi  [ann.  546 — 552  p.  Ch.)  commen- 
tarii  super  Cantica  ecclesiastica  libri  IX 
(Pitra  Spicil.  Solesm.  IV,  Paris.  1858,  S. 
1  —  131).  Vgl.  auch  die  ,praefatio'  des  cod. 
Salmasianus  der  lat.  Anthologie  (verbessert 
abgedruckt  bei  G.  Löwe  im  Rhein.  Mus. 
XXXI  S.  55  f.)  kommt  das  Wort  ebenfalls  vor : 
actutum  de  vobis  lampenam  comtulam  spero 
adiutandi,  quae  cuppedia  praesumenti  iam  non 
exippitandum  sed  oppitandum  sibi  esse  con- 
iectat. 
lampo  ävi,  äre,  λάμπω,  leuchten,  glänzen, 
Cassiod.  compl.  in  psalm.  44.  u.  a.  —  Da- 
von: lampäbilis,  e,  1  e  u  c  h  t  e  η  d,  g  1  ä  η  ζ  e  η  d, 
Cassiod.  exp.  in  psalm.  tom.  2.  p.  1  (h)  ed. 
Garet. 

H.  Rönsch  d.  N.  Test.  Tertullians  p.  688,  vgl.  auch 
unter  aporiari.  —  Id.  It.  u.  Vulg.  p.  256.  —  Id.  N. 
Jahrb.  1879,  p.  53*. 

lampsana,  ae,  /•,  s.  lapsana. 

lampter,  eris,  Acc.  Plur.  eras,  m.  λαμπτήρ, 
ηρος,  6,  der  Leuchter,  Plin.  36,  25.  Als 
Nom.  Propr.  Lampter,  eris,  Acc.  era,  m., 
Λαμπτήρ,  nebst  Naustathmon,  i,  η.,  Νανσταϋ•- 
μον,  die  beiden  Häfen  und  Hafenorte  bei 
Phocäa  (jetzt  Alt-Fokia)  in  Ionien,  Liv.  37, 
31,  8  sqq. 

lampyris,  ldis,  f.  λαμπνρίς,  ίδος,  η,  Glanzwurm, 
das  J  ο  h  a  η  η  i  s  \v  ü  rmchen,  Plin.  11,  98,  = 
cicindela. 

Weise  123. 

lämyrus    (lämirus^,    i,    m.    λαμνρός^  6   (auch 
λάμνρος  betont,  mit  weitem,  tiefem  Schlünde), 
ein  uns  unbekannter  Seefisch,  Ov.  hal.  120. 
Plin.  32,  149  Detl. 
Weise  119. 

langa,  ae,  /.,  langurus,  i,  m.  *λάγγ-ονρος, 
λνγκ-ονρος,  6,  eine  Eidechsenart,  Plin.  27, 
34  (7).  — langurium  =  lyncurium  (=  Ligu- 
rium). 

Weise  124  A. 

langön,  Önis,  Acc.  PI.  önas,  m.  λαγγών,  ώνος, 
6  (Gloss.  Philox.),  der  Zauderer,  Lang- 
same, Vet.  interpr.  ad  Verg.  G.  2,  93.  p.  308. 
ed.  Lion.,  =  cunctator. 

lanterna  (läterna),  ae,  /•  [L(an)Ta  Not.  Ber- 
nens.  51,31],  λαμπτήρ,  ήρος,  6,  die  Laterne, 
Lampe,  Plaut.  Amph.  pr.  149.  Id.  Aul.  3,  6, 
30.  luv.  5,  88.  Cic.  Att.  4,  3,  5 :  pauci  pannosi 
linea  lanterna.  Mart.  14, 61, 1 :  dux  lanterna  viae 
clausis  feror  aurea  flammis.  Val.  Max.  6,  8, 
11:  quod  ab  eo,  cum  ad  stuprum  iret,  lanter- 
nam  praelatam  contenderent.  Sen.  contr.  3. 
praef. :  splendidissimus  erat  (Albutius  Silus) : 
idem  res  dicebat  omnium  sordidissimas,  ace- 

tum    et    puleium    et  lanternas  &c nihil 

putabat  esse,  quod  dici  in  declamatione  non 
posset.  —  Davon:  lanternärius  (lat.),  ii,  m., 
der  Laternenträger,  bildlich:  Vor- 
leuchter, Schildträger,  Genosse,  Cic.  Pis. 
i»,  20:  an  cum  altero  barbaro  Epicuro ;  cum 
altero,  Catilinae  laternario,  consule?  —  NB. 
In  beiden  Wintern  haben  die  besten  Hand- 
schriften lant   ....   und  nicht  lat 

Cnrt.  Stud.  Γ  b  160.  —  Id.  Grz.  265:  „lanter-na,  erst 
ßpät  läterna  (Bücheier  Rhein. Mus.  XVIII  393.  —Schmitz 
XIX  301)  ist  offenbar  aus  λαμπτήρ  hervorgegangen". 
Corss.  Ntr.  303.  —  Id.  Voc.  1  235  Amu.  u.  I  256:    Jan- 

Saalfeld,  Tensaurns. 


terna  ist  die  alte  echte  Wortform,  (257)  hervorgegangen 
aus  griech.  λαμπτήρ,  laterna  spät".  —  Van.  Wb.  836 
u.  837.  —  Död.  Syn.  VI  190.  —  Id.  Hdb.  95.  —  Rönsch 
459:  lanterna  Io.  18,  3;  lanctema  los.  18,  3  Verc.  — 
Schultz  Syn.  248,  328.  —  Förstemann  Kuhn  YVII  375.  — 
Fick  vgl.  Wb.  IV  200.  —  Kuhn  XVI  198.  —  Zehetmayr 
Wb.  238.  240.    —    W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  143. 

—  Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Beerm.  Curt.  Jub.   1874  p.  108. 

—  Bramb.  Hilfsb.  45.  —  Marqu.  Privataltert.  II  303.  — 
Becker-Rein,  Gallus2,  2,  296.  3,  59.  —  Göll,  Gallus3  II 
404.  —  Weise  47.  66.  199.  —  Momms.  inscr.  Neap.  3740. 

—  Henzen  6292.  —  Marqu.  Privataltert.  I  154.  —Becker- 
Rein,   Gallus2,  2,  113.  —  Göll,  Gallus  II 156.  —  Weise  309. 

läpäthhim,  ii,  n.,  s.  lapathum. 

lapathum,  i,  n.  u.  läpäthus,  i,  m.  u.  f.  λάπα- 
hov,  τό  u.  λάπα&ος,  ό  {λαπάζειν,  abführen), 
der  Sauerampfer  (=  rumex)  besonders  als 
Mittel  gegen  den  verdorbenen  Magen  des 
Schlemmers.   Form  -um,  Cels.  2,  21;  25;   29. 

3,  6.  p.  87,  350.  Plin.  20,  231.  —  Poet. 
Form  -us,  ο  lapathe  ut  iactere,  necesse  est, 
cognitu'  cui  sis.  Lucil.  sat.  4,  1  (masc),  Col. 
poet.  10,  373  (fem.)  lapathi  herba  Hör.  epod. 
2,  57.  Id.  sat.  2,  4,  29.  lapathi  radices.  Scrib. 
comp.  57.  —  D  a  ν  ο  η :  läpäthium,  ii,  ^Dimi- 
nutiv, der  Sauerampfer,  Varro  sat.  Men.  318 
[56,  17.]  (ap.  Non.  550,  17).  Id.  L.  L.  5,  21, 
30.  §.  103. 

lapathos  m.  u.  f.  Neue  I  623.  lapathum  neutr.  I  624. 
lapathos,  lapathus,  lapathum  Nom.  Sing.  I  407.  536.  Π 
716  —  Van.  Wb.  840.  —  Jordan  krit.  Heitr.  z.  Gesch.  d. 
lat.  Spr.  66.  —  Zehetmayr  Wb.  238.  —  Weise  48. 
130  A. 

lapsana    (in  Hschrr.    auch   lampsana),  ae,  f. 

λαψάνη,  ^(auch  λαμιράνη),  eine  essbare  Pflanze, 
der  Acker  senf  (Sinapis  arvensis,  £.),  Varro 
r.  r.  3,  16,  25.  Col.  9,  4,  5.  12,  7,  1.  Cels.  2, 
25  u.  31.  —  Plur.  vulgares  lapsanae  Col.  9, 

4,  5.  —  Sprichwörtlich:   lapsana   vivere, 

sehr  sparsam  leben,  Plin.  19,  144.    —  In  der 

Form  lapsanium,   ii,    n.,  Hieron.    in   Reg.    S. 

Pachom.  52. 

Lobeck  pathol.  prol.  255.  —  Pauker  Addend.  lex.  lat. 
subrel. :  Hier.  reg.  Pachom.  52.  —  Weise  61.  172. 

larbäsis,  is,  /•,  s.  larbason. 

larbäsön,  i,  n.  λάρβασον,  τό,  das  Spießglas, 
=  stibi  (stimmi),  w.  m.  s.,  Plin.  33,    101.    So 
nach    Dioscor.    5,    99,    wofür    jetzt    Sillig 
larbasim  nach  den  Büchern  liest. 
Weise  191. 


s.  laridum. 


lardarnis,  ii,  m., ) 
lardum,  i,  n.,        J 

läridum,  u.  zsgz.  lardum,  i,  n.  [L(a)DRum 
58,  56],  Ίλαρυνόν,  τό  (λαρινός,  fett),  jede 
Art  von  eingesalzenem  und  auf- 
bewahrten Schweinefleisch,  Speck 
(während  succidia  =  geräuchertes  Schweine- 
fleisch, Schinken  oder  Speck,  nach  Hu m ei- 
ber g  zu  Apic.  7,  9.  p.  201  sq.  ed.  List.),  in 
der  Form  läridum  bei  Plaut.  Capt.  4,  3, 
3  (903):  quanta  pernis  pestis  veniet!  quanta 
labes  laridol  Vgl.  Apic.  7,9,296.  laridum, 
Plaut.  Capt,  4,  2,  67  (847).  Id.  Men.  1,  3,  27. 
Macr.  sat.  7,  12,  2.  Veget.  r.  m.  4,  7.  Edict. 
Diocl.  4,  7.  Form  lardum  bei  Plin.  28,  16 
(65),  158:  lardum  elixum  atque  circumligatum 
mira  celeritate  ossa  fracta  solidat.  Hör.  sat. 
2,  6,  64;  85.  Mart.  5,  78,  10.  luv.  11,  84.  — 
Im  Plural:  Ov.  fast.  6,  169:  pinguia  cur 
illis  gustentur  l  ar  d  α  calendis.  —  Als 
Α  d  j  e  c  t  i  ν :  läridus,  a,  um,  g  e  ρ  ö  k  e  1 1,  Ρ  ö  k  e  1-, 
pernonida,  Plaut.  Men.  210.  caro  Cod.  Theod. 
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8,  4,  17.  Vgl.  Gloss.  Labb.  p.  104,  b.:  „laridus 
ξηρόςα  (trocken,  nicht  frisch).  —  Abge- 
leitet: lardärius,  ii,  m.  [L(a)DRius  Not. 
Bern.  58,  57],  der  Speck händler,  Gruter 
inscr.  647,  4. 

larda  Plur.  Neue  I  415.  —  Corss.  Voc.  II  610.  —  Död. 
Syn.  V  22.  VI  189.  —  Id.  Hdb.  95.  —  Schneider  Elementarl. 
I  171.  —  Bamsborn  Syn.  38.  —  Zehetmayr  Wb.  238.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  19.  —  Weise  60. 

lärmus,  i,  m.  Χαρινός,  6  (gemästet) ,    ein  See- 
fisch, Plin.  32j  149. 
Weise  120. 

flärophörum,  i,  n.  von  lar  u.  φέρω,  ein  drei- 
füßiges Gestell  zum  Tragen  von  kleinen  Statuen 
u.  Leuchtern,  CIL.  III  1952. 

lärus  (-ÖS),  i,  m.  Χάρος,  6,  ein  Seevogel,  viell. 
die   Möve,  Vulg.    Levit.  11,  16.    Ib.  Deuter. 
14,  15.  Vgl.   „larus,  Χάρος"  Gloss.  Philox. 
Weise  110  A. 

läryngötönna,    ae,    /.    Χαρνγγο-τομία,    η,    das 
Einschneiden  derKehle,  Cael.  Aur.  acut. 
3,  4,  39. 
Weise  272. 

läsänum,  i,  n.  Χάσανον,  τό.  I.  Ein  Koch- 
geschirr (nach  B.  A.  106  :  μαγειρικός  βαννος), 
Hör.  sat.  1,  6,  109.  Vgl.  die  Ausleger  u.  bes. 
Seebodes  Scholien  zu  Horaz,  1.  S.  39. 
f. ;  andere  nehmen  auch  hier  die  Bedeutung 
„Nachtgeschirr"  an).  —  II.  Das  Nacht- 
geschirr (nach  B.  A.  51 :  εφ9  ω  άτιοτίατονμεν, 
vgl.  die  Ableitung  von  λάσιος,  dichtbehaart, 
Hesych. :  λασανα,  τα  οπίσ&ια  των  μηρών  άτίο 
της  δααντητος),  rein  lat.  matnla,  matella, 
Petron.  41,  9  u.  47,  5. 

Död.  Wortb.  43.  —  Id.  Hdb.  95.  —  Zehetmayr  Wb. 
239.  —  Becker- Rein,  Gallus2,  2,  264.  —  Göll,  Gallus  II  280. 

[läser,  Teufelsdreck,  verstümmelt  aus  laserpitium,  dieses 
entstanden  aus  lac  serpitium;  also  nicht  etwa  aus  einem 
zu  reconstruierenden  *  Χάσαρι  entlehnt.  —  Vanic.  1104. 
—  Weise  83,  1.] 

lastaurus,  i,  m.  Χάσ-τανρος,  6  (eigtl.  rauch- 
haariger Stier,  in  obscönem  Sinne,  =  κίναιδος, 
Theopomp,  bei  Pol.  8,  11,  6),  ein  unzüchtiger 
Mensch,  Suet.  gramm.  15  :  mores  eius  sigillatim 
expressit,  nebulonem,  lurconem,  popinonem  et 
lastaurum  appellans. 
Weise  _309. 

latäce,  es,  /.  *Χατάκη,  η,  ein  magisches 
Kraut,  Plin.  26,  18:  latacen  dari  solitam  a 
Persarum  rege  legatis,  ut  quocumque  venissent, 
omnium  rerum  copia  abundarent. 

läterna,  ae,  /.,  s.  lanterna. 

läternarius,  ii,  m.,  s.  lanternarius  unter  lan- 
terna. 

läthyris,  idis,  /.  Χα&υρίς,  ίδος,  η,  eine  Pflanze, 
Art  Wolfsmilch   (Euphorbia   Läthyris,   L.), 
Plin.  27,  95.  —  Nebenform:  läihyr,  Seren. 
Sammon.  64,  1106  (1099). 
Weise  149. 

lathyms,  i,  /•  Χά&νρος,  ό,  eine  Pflanze,  sonst 
leontopodion  genannt  (Leontice  leontopetalon, 
L.),  App.  herb.  7. 

[Lätinizo,  äre  (Latinus),   ins  Lateinische 

übersetzen,  Cael.  Aur.  acut.  2,  1,   8  u.   2, 

10,  65.     Vgl.  Id.  tard.  5,  4,  77,  wo  vielleicht 

statt  Latinavimus  Latinizavimus  zu  lesen 

jLst]. 

Lato,  US,  f.,  gewöhnlich  latinisiert  Latona,  ae, 

/.    Λητώ    (ή,    dor.    Λατώ,    äol.    Αάτων),    die 

hter    des  Titanen  Koios   und   der  Phoibe, 


gebar,  von  der  ^Hera  verfolgt,  nach  langem 
Umherirren  auf  dem  Berge  Kynthos  auf  der 
Insel  Delos  dem  Zeus  den  Apollo  und  die 
Artemis.  —  Form  Lato  Varro  sat.  fr.  ap.  Gell. 
13,  23  (22),  4  H.  (Doch  anders  Varro  sat. 
Men.  506  B.).  —  Form  Latona,  Enn.  tr.  424 
(376).  —  Cic.  II.  Verr.  1,  48.  —  Hyg.  fab. 
140.  —  Hör.  carm.  1,  21,  3.  —  Verg.  A.  1, 
502.  —  Alter  Genitiv:  Liatonas,  Liv.  Andr. 
ap.  Prise.  6.  §.  6.  —  Davon:  Lätötdes,  ae, 
m.,  Αατωίδης,  ό,  der  Latoide,  Sohn  der 
Latona,  ==  Phoibos,  Stat.  Th.  1,  663.  695.  — 
Plur.  Apollo  u.  Artemis  Auson.  epit.  27,  2.  — 
Lätöis  (Let.),  idis  u.  idös,  f.,  Adj.  Λητωΐς,ή, 
latonisch,  Calaurea,  der  Latona  geweiht,  Ov. 
met.  7,  384.  —  Subst.,  Artemis  Ov.  Her.  21, 
153.  —  Letois  Id.  met.  8,  278.  —  Lätoius 
oder  Letö'ius,  a,  um,  Λητώϊος  oder  Λητωος, 
Adj.,  latoisch,  proles  Ov.  trist.  5,  1,  57. 
stirps  Id.  ib.  3,  2,  3.     Lato'ia  proles  Id.  met. 

5,  15.  —  Subst.,  Latöius,  Apollo,  Id.  ib.  11, 
196.  — Lato'ia  Id.  ib.  8,541.—  f  Lätönigena, 
ae,  c.  (gigno),  ein  Latona  k  in  d,  Latonigenae 
duo,  Apollo  u.  Diana,  Ov.  met.  6,  160.  —  di 
Sen.  Agam.  320.  —  Lätömus,  a,  um,  zur 
Latona  gehörig,  latoisch,  Delos  Verg.  G. 
3,  6.  —  Luna  Tib.  3,  4,  29.  —  Phoebe  Col. 
10,  288.  —  virgoVerg.  A.  11,  557.  —  Subst., 
Latonia  =  Artemis,  Ov.  met.  1,  696.  —  Verg. 
A.  11,  534.  —  Stat.  Th.  9,  679.  —  Lätöus,  a, 
um,  Λητώος,  Adj.,  latonisch,  arae  Ov.  met. 

6,  274.  —  Subst.,  Apollo,  Id.  ib.  6,  384.  — 
Id.  Her.  1,  13. 

Latona  Nom.  Sing.  Neue  I  4.  Latonäs  Gen.  Sing.  I  5. 
Corss.  Voc.  I  208  Anm.  —  Id.  it.  Sprk.  498.  —  CIL.  I 
p.  410.  —  Schwegler  röm.  Gesch.  I  803.  A.  3.  —  Jordan 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  23  f.  —  Zehetmayr  Wb.  240. 
-  Bezz.  V  86.  —  Kuhn  XXVI  163.  Weise  Kh.  M.  38,  556. 

lätömia,  ae,  f.,  s.  lautumiae. 

latomus,  i,  m.   Χα-τόμος,   δ,   der   Steinmetz, 

=  lapidarius,  Hieron.  ep.  129.  n.   6  Vulgata 

3.  regg.  5,  15. 

latomus  Bönsch  243:  1  Paral.  22,  2.  15:  Vulg. 

Latona 
Lätön 

latria,  ae,  f.  Χατρεία,  η,  der  Dienst,  die 
Verehrung,  Cassiod.  amic.  36,  =  eultus. 

Lätris,  idis,  f.  Χάτρις,  ιος,  ij  (nach  Β.  Δ.  1095 
thessalisch).  I.  Eine  Dienerin,  als  Name, 
Prop.  4,  7,  75:  deliviaeque  meae  Latris,  cui 
nomen  ab  usu.  —  II.  Eine  Insel  im  Norden 
Europas,  Plin.  4,  13  (27). 

latro,  Önis,  m.  [L.  Not.  Bern.  49,  120] 
Χάτρις,  6  nach  B.  A.  1095  thessalisch  für  δον- 
Χος,  vgl.  Ath.  IV,  264,  c),  zuerst  bei  PI.  Mil. 
74.  76.  949.  Ba.  20.  Stich.  135.  Poe.  654. 
657.  Cure.  548.  Enn.  a.  60.  528.  I.  Eigtl. 
A.  Der  Mietling,  gedungene  Diener, 
Trabant,  Enn.  ann.  60:  haec  effatus  ibus 
latrones  dieta  facessunt.  Id.  528.  —  B.  Der 
Mietsoldat,  Söldner,  Plaut.  Poen.  3,  3, 
50  (535).  Id.  mil.  4,  1,  3  (949):  ad  Sebucum 
regem  misi  parasitum  meum,  ut  latrones,  quos 
conduxi  hinc  ad  Seleucum  duceret,  qui  eius 
regnum  tutarentur.  —  II.  Übertr.  Varro  L. 
L.  7,  52 :  latrones  dicti,  qui  conducebantur, 
ea  enim  merces  Graece  dicitur  Χάτρον.  (G  u  t 
classisch):     der     Freibeuter,     der     auf 


atona,  ae,  /,      )       Lato 
atomus,  a,  um,  ) 
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latro 


latro 
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eigene  Faust  einen  Raubkrieg  führt.  A.  Der 
Wegelagerer,  Buschklepper,  Räuber, 
Bandit,  latrones  eos  antiqui  dicebant,  qui 
conducti  militabant,  anb  της  λατρείας,  at  nunc 
viarum  obsessores  dicuntur.  Paul.  Diac.  p. 
118.  —  Caes.  b.  c.  3,  110:  collecti  ex  praedo- 
nibus  latronibusque  Syriae.  Id.  b.  G.  3,  17: 
magna  multitudo  undique  ex  Gallia  perditorum 
hominum  latronumque  convenerant,  quos 
spes  praedandi  &c.  Cic.  Phil.  2,  25,  62  :  erat 
ei  vivendum  latronum  ritu,  ut  tantum  haberet, 
quantum  rapere  potuisset.  Id.  Mil.  21 :  non 
semper  viator  a  latrone,  nonnumquam  etiara 
latro  a  viatore  occiditur.  Vgl.  luv.  10,  22: 
cantabit  vacuus  coram  latrone  viator.  Hör.  sat. 

1,  3,  106:  neu  quis  für  esset,  neu  latro.  Id. 
ep.  1,  2,  31.  Id.  epod.  4,    19.    5,   58.  Cic.   off. 

2,  11,  40:  quin  etiam  leges  latronum  esse  di- 
cuntur &c.  Suet.  Aug.  27.  Id.  gr.  23.  Aur. 
Vict.  Caes.  39,  17.  Id.  epit.  28,  8.  —  Von 
einem  Meuchelmörder:  Val.  Max.  5,  9. 
n.  4:  nee  veneno  nee  latrone  ei  ad  peragen- 
dum  parrieidium  opus  esse  affirmans.  —  B. 
Von  denjenigen,  welche,  da  sie  das  Recht, 
Krieg  zu  führen,  nicht  haben  (ζ.  B.  ein 
Bürger  gegen  den  Staat),  dennoch  Krieg 
führen  oder  sich  sonst  wider  den  Staat  u.  die 
Gesetze  auflehnen),  latrones,  Freibeuter, 
Β  r  i  g  a  η  d  s,  Ggstz.  iusti  hostes,  wie  Liv.  40, 
27,  10.  Vgl.  Id.  21,  35.  Caes.  b.  c.  3,  109  fin.: 
ut  potius  privatorum  paueorum  et  latronum 
consilio  quam  regio  suseeptum  bellum  vide- 
retur.  Dig.  50,  16,  118:  hostes  hi  sunt,  qui 
nobis,  aut  quibus  nos  publice  bellum  decrevi- 
mus:  ceteri  latrones  aut  praedones  sunt.  Amm. 
16,  12.  Auct.  b.  Hisp.  1.  Curt.  7,  6,  2.  —  C. 
Poetisch  von  dem  im  Hinterhalte  dem  Wilde 
auflauernden  Jäger,  Verg.  A.  12,  7:  fixum- 
que  latronis  impavidus  (leo)  frangit  telum.  — 
D.  Vom  räuberischen  Wolfe,  Phaedr.  1,  1, 
4 : improbus latro.  —  III.  St&ttlatrunculus, 
w.  m.  unten  s.,  der  Stein  im  Schachspiele, 
welcher  einen  Soldaten  vorstellt,  Ov.  a.  a.  3, 
357:  cautaque  non  stulto  latronum  proelia 
ludat.  Mart.  7,  72,  8.  Id.  14,  20,  1 :  insidioso- 

rum  si  ludis  bella  latronum.  —  IV.  Lätro, 
öniSy  m. ,  römischer  Beiname  des  Redners  M. 
Porcius  Latro  aus  Spanien,  eines  Freundes 
des  älteren  Seneca,  Senec.  contr.  1.  praef.  §.  13 
u.  1,  7.  §.  16.  Quinct.  9,  2,  91.  10,  5,  18.  Plin. 

20,  14  (57).  —  Hierv  on  abgeleitet:  Lätrö- 
niänus,  a,  um,  zum  Latro  gehörig,  latro- 
nianisch,  Senec.  contr.  1,  7.  §.  17:  Latroniano 

colore  usus  est.  —  Ableitungen:  lätröcinälis, 
€,  (straßen-)  räuberisch,  Räuber-, 
manus,  Räuberbande,  App.  Met.  2,  14  (p.  125, 
5).  Id.  ib.  4,  18  (p.  150,  33):  capto  noctis  la- 
trocinali  momento,  zum  Raubzug  geeig- 
neten. Castra  Amm.  27,  2,  3.  Adv.  lätröci- 
näUter,  straßenräuberisch,  Marc.  Cap.  6, 
206,  642 :  Hercules  Zonam  Naulochi  filiam  ob- 

sidentem  viam  latrocinaliter  interemit.  —  lä- 
tröetnanter,  Adv.,  lätröcinätio,  önis,  f.,  s.  latro- 
cinari.  —  latrocinium,  ii,  n.  fLCum  Not. 
Bern.  50,  2],  {latrocinari).  I.  Eigtl.  der 
Kriegsdienst  für  Sold ,  Plaut,  ap.  Non. 
134,  28:    qui   apud  regem  in  latrocinis  fuisti, 


Stipendium  aeeeptitasti.  —  II.  Übertr. 
Räuberei,  Straßenräuberei  (bei  Cicero 
auch  vom  unbefugten  Kriegführen,  daher  oft 
Schimpfwort  gegen  pflichtvergessene  Bürger). 
—  A.  Eigtl.  (bei  Liv.  u.  Iust.  auch  von 
der  Seeräuberei),  Cic.  Deiot.  8,  22:  fines 
suos  ab  excursionibus  hostium  et  latrociniis 
tueri.  Iust.  43,  3,  5 :  latrocinia  ac  praedationes 
maris.  Vell.  2,  73:  latrociniis  ac  praedationi- 
bus  infestatum  mare.  Suet.  Tib.  1 :  latrocinii 
convictus.  Id.  ib.  37.  Aur.  Vict.  Caes.  20,  4: 
latrocinio  publico  opprimi.  Caes.  b.  G.  6,  45. 
Id.  ib.  6,  23:  latrocinia  nulluni  habent  infa- 
miam  (apud  Germanos),  quae  extra  fines 
cuiusque  civitatis  fiunt.  Id.  ib.  6,  16  fin.  qui  in 
furto  aut  in  latrocinio  (auf  Raub)  aut  aliqua 
noxa  comprehensi  &c.  Sal.  lug.  97:  pugna 
latrocinio  magis  quam  proelio  similis.  Im 
Gegensatz  zu  bellum,  Cic.  Cat,  1,  10.  Id.  2, 
1  :  cum  illum  ex  oecultis  insidiis  in  apertum 
latrocinium  conieeimus.  Liv.  8,  34 :  latrocinium 
u.  militia.  Amm.  14,  2 :  latrociniis  oecultis  ad 
bella  gravia.  Aur.  Vict.  Caes.  2,  3:  1.  Gaetu- 
lorum,  Raubzüge.  Id.  epit.  2,  8.  —  B.  Übertr. 
Ränke,  Spitz b'ü b e r e i ,  Sal.  lug.  4 :  per 
latrocinia,  auf  spitzbübische  Weise.  Cic.  Rose. 
Am.  22,  61 :  confitere  huc  ea  spe  venisse,  quod 
putares  hie  latrocinium,  non  iudicium  futurum. 
Amm.  14,  9.  —  C.  Μ  e  t  ο  n.  abstr.  pro 
c  ο  η  c  r.  die  Räuberbande  (auch  von 
wider  den  Staat  handelnden  Bürgern),  Cic. 
Cat.  1,  13  :  si  ex  tanto  latrocinio  unus  tolletur. 
Id.  Phil.  14,  4.  Id.  Pis.  12,  26.  —  D.  Das 
Brettspiel,  Schachspiel  der  Alten  (lusus 
latruneulorum),  Ov.  a.  a.  2,  207:  sive  latro- 
cinii sub  imagine  calculus  ibit,  fac,  pereat 
vitreo  miles  ab  hoste  tuus.  —  lätröcino,   äre, 

s.  latrocinor.  —  lätröcinor,  -ätussum,  äri. 
Verb,  depon.  zuerst  bei  PI.  Trin.  599.  Mil. 
499.  Poe.  695.  Comic,  fr.  2  p.  437  (cf. 
Varro  L.  L.  6,  3).  I.  Für  Sold  Kriegs- 
dienste leisten,  Soldat  sein.  Plaut.  Trin. 

2,  4,  198  (599):  ibit  aliquo  latrocinatum  aut 
in  Asiam  aut  in  Ciliciam.  Id.  mil.  gl.  2,  6, 
19  (499) :  an  quia  latrocinamini ,  arbitramini 
quidvis  licere  facere  vobis?  Plaut,  frgm.  ap. 
Varr.  L.  L.  7,  8,  91.  §.  52:  qui  regi  latro- 
cinatus  decem  annos  Demetrio.  Vgl.  Non. 
134,  27.  —  II.  Ü  b  e  r  t  r.  Freibeuterei, 
(Straßen-)  Räuberei  treiben  (auch  vom 
unbefugten  Kriegführen).  —  A.  Eigtl.  Cic. 
Catil.  2,  7  fin. :  Catilina  latrocinantem  se  in- 
terfici  mallet  quam  exsulem  vivere.  Id.  Mil. 
7,  17:  nisi  forte  Appius  viam  muniverit,  ubi 
impune   sui  posteri  latrocinarentur.   Id.  r.  p. 

3,  9:  vitae  instituta  sie  distant,  ut  Cretes  et 
Aetoli  latrocinari  honestum  putent.  Vgl.  Auct. 
b.  G.  8,  32.  Von  der  Seeräuberei,  Cic.  r. 
p.  2,  4:  e  barbaris  ipsis  nulli  erant  antea 
maritimi  praeter  Etruscos  et  Poenos:  altert 
mercandi  causa,  latrocinandi  alteri.  —  B. 
Übertr.,  von  Raubfischen,  welche  auf  etwas 
Jagd  machen,  Plin.  9,  144:  pastinaca  latro- 
cinatur  ex  oeculto  transeuntes  (pisces)  radio 
figens.  —  C.  Meto n.,  vom  secierenden 
Arzte,  Cels.  1.  prooem.  p.  7,  35  D.  (praef. 
§.  70):  itaque  demum  mortui  praecordia.  . .  . 
in  conspectum  latrocinantis  medici  dari ,  des 
mörderischen   Arztes.    —   Active   Neben- 
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form:  Infinitiv  latrocinare,  Vopisc.  Prob.  16, 
6.  —  Davon:  lätröctnanter,  Adv.  (latrocinans), 
nach  Art  der  Straßenraub  er,  invadere, 
Augustin.  op.  imperf.  c.  Iulian.  5,  64.  —  lätro- 
cinätio,  önis,/.,  die  Räuberei,  der  Straßen- 
raub, Plin.  19,  4(19),  59.  Ρ lur.  Augustin.  c. 

Iul.  Pelag.  3,  1,  5.  —  Lätrömänus,  a,  um,  s. 

latro  IV  (Latro).  —  lätruncülas ,  i,  m.,  fLL. 
Not.  Bern.  50,  1],  Dimin.  von  latro.  I.  A.  ein 
Mietsoldat,  Söldner,  Vulg.  4  regg.  24,  2. 
—  B.  Ein  elender  Straßenräuber,  Cic. 
prov.  cons.  7,  15 :  res  in  Sardinia  cum  mastru- 
catis  latrunculis  a  propraetore  una  cohorte 
auxiliaria  gesta.  Dig.  39,  5,  34  im  Gegen- 
satz zu  hostis.  Ibid.  49,  15,  24:  hostes  sunt, 
quibus  bellum  publice  populus  Romanus  de- 
crevit,  vel  ipsi  populo  Romano,  ceteri  latrun- 
culi  vel  praedones  appellantur  (vgl.  oben 
latro  II,  B).  Ibid.  9,  5,  35:  si  quis  aliquem 
a  latrunculis  vel  liostibus  eripuit.  —  Ein 
Kronräuber,  Thronusurpator,  Vopisc. 
Firm.  2, 1 :  cum  ille  diceret,  firmum  latrunculum 
fuisse  non  principem  &c.  —  II.  Der  Stein 
im  Brett-  oder  Schachspiele,  latrunculis 
ludere,  Varro  L.  L.  10,  2.  §.  22.  Sen.  ep.  106, 
11.  Plin.  8,  215.  Vopisc.  Procul.  13,  2:  cum 
in  quodam  convivio  ad  latrunculos  luderetur 
atque  ipse  decies  imperator  exiisset.  — Vgl. 
Paulys  Realenc.  Bd.  4  S.  824  f.  —  Davon. 

lätruncülärius ,  α ,  um,  (latrunculus) ,  zum 
Brett-  oder  Schachspiel  gehörig,  ta- 
bula, Schachbrett,  Sen.  ep.  117,  30.  —  lätrun- 
culätor,  öris,  m.  (latrunculus),  ein  vom  Kaiser 
zur  Aufspürung  von  Räubern  und  Raubver- 
brechen in  die  Provinz  gesendeter  Häscher, 
Criminalrichter,  Dig.  5,  1,  61  extr. :  la- 
trunculator  de  re  pecuniaria  iudicare  non  po- 
test.  Iul.  ep.  nov.  c.  15.  §.  60. 

latro  comm.  Neue  I  608.  609.1atrönis  Gen.  Sing.  1 156. 
163.  latrones  Nom.  u.  Voc.  PI.  I  246.  latronum  Gen.  PI. 
I  278.  latronis  u.  latrones  Acc.  PL  I  246.  257.  —  Curt. 
Grz.  363:  „lat.  latro  ist  in  seinem  älteren  Gebranch 
(ζ.  B.  Plaut.  Miles  949)  mit  dem  gr.  λάτρί-ς  gleich- 
bedeutend. Ich  halte  daher  latro  für  ein  Lehnwort, 
das  aus  italienischem  Boden  eine  ampliative  Endung  hin- 
zunahm n.  allmählich  in  einen  verächtlichen  Sinn  über- 
ging". —  Corss.  Ntr.  239.  —  Id.  Voc.  II  484 :  latrS,  Mart. 
XI,  58,  8.  —  Id.  ib.  II  617.  —  Id.  it.  Sprk.  16.  —  Van. 
Wb.  847  f.  —  Fick  Wb  486.  —  Id.  vgl.  Wb.  IV  218.  — 
Död.  Syn.  VI  190.  —  Id.  Hdb.  96.  -  Lottner  Kuhn  VII 
187.  —  Schultz  Syn.  '298,  394.  —  Ramehorn  Syn.  615.  — 
Niebuhr  röm.  Gesch.  III  a.  478  (Söldner).  —  Büch.- 
Windek,  lat.  Decl.  57.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  18. — 
Zehetmayr  Wb.  240.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Göll, 
Gallus*  I  96.  III  471.  —  Weise  31.  64.  A.  325.  —  Inscr. 
Archäol.  Zeit.  1871,  5  ff.  —  Saalf.  Italogr.  II  56.  -  latro- 
cinum  Corss.  Voc.  I  513.  —  Id.  it.  Sprk.  13.  15.  16.  590. 

—  Ramshorn  Syn.  1128.  —  latrocinor,  latrocino  Neue  II 
294.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  218.  —  Ramshorn  Syn.  XX  2.  615. 

—  latrocinari  terras  et  maria.  Sen.  contr.  I,  2,  8.  Fehlt 
auf  S.  12  (b)  in  H.  S.  Karsten,  elocutio  rhetorica,  qualis 
invenitur  in  Annaei  Senecae  Suasoriis  et  Controversis. 
Rotterdam  1881.  —  Paucker  spicil.  95.  —  Oorss.  it.  Sprk. 
16.  —  Ramshorn  Syn.  XII  1  Β  a.  1270.  —  Blümner  Gew. 
η.  K.  II  156. 

lätümia.  ae,  f.,  s.  lautumiae. 

t lauricömus,  a,  um,  von  laurus  u.  coma,  κόμη, 
m  it  Lorbeer  belaubt,  Lucr.  6,  152:  lauri- 
comos  ut  si  per  montes  flamma  vagetur. 

Carolus  Wolff  de  Lucretii  vocabulis  singularibus  33. 

lautumiae  (latomiae,  lätümiae),  ärum,  f' 
[lautumia  L(a)Va  Not.  Bern.  65,  65]  λατο- 
μίας al,  zuerst  bei  PI.  Poe.  817.  —  Capt.  723, 


der  Steinbruch,  die  Steingruben,  = 
lapicidinae.  I.  Im  allgem.  ein  Ort,  wohin 
die  Sclaven  zur  Strafe  gebracht  wurden,  Plaut. 
Capt.  3,  5,  65  (723):  inde  ibis  porro  in  lato- 
mias  lapidarias.  Id.  Poen.  4,  2,  5 :  vel  in  lau- 
tumiis  vel  in  pistrino  mavelim  agere  aetatem, 
quam  &c.  —  II.  insbesondere:  ein  Ge- 
fängnis in  den  Steinbrüchen  (vgl.  Paul. 
Diac.  p.  117,  11).  A.  in  Syracus,  Varro 
L.  L.  5,  32,  42.  §.  151:  carcer  Syracusis  vo- 
cantur  latomiae  Cic.  Acc.  5,  57:  lautumias 
Syracusanas  omnes  audistis,  plerique  vidistis; 
opus  est  ingens,  magnificum,  regum  ac  ty- 
rannorum;  totum  est  ex  saxo  in  mirandam 
altitudinem  depresso  et  multorum  operis  pe- 
nitus  exciso:  nihil  tarn  clausum  ad  exitus, 
nihil  tarn  saeptum  undique,  nihil  tarn  tutum  ad 
custodias  nee  fieri  nee  cogitari  potest.  —  B. 
Zu  Rom,  gewöhnlich  Tullianum  genannt, 
Varro  L.  L.  5,  32,  42.  §.  151 :  carcer  Syracusis 
vocantur  latomiae,  inde  Lautumia  translatum, 
vel  quod  hie  quoque  in  eo  loco  lapidicinae 
fuerunt.  Liv.  37,  3:  prineipes  Aetolorum  Ro- 
main dedueti  et  in  lautumias  coniecti  sunt. 
Id.  26,  27,  3.  32,  26,  17.  Mit  zwei  Atrien, 
Id.  39,  44.  Vgl.  Becker,  Handb.  der 
Alterthümer.  1.  Bd.  S.  262  fl.  —  Davon: 
lautümius,  a,  um,  zum  Steinbruch  ge- 
hörig, Sen.  ad  Marc.  17:  lautümius  carcer. 
lautumiae,  latomiae  PL  Neue  I  388.  468.  —  Corss. 
Voc.  I  656  u.  657  Anm.,  662.  Vgl.  unter  Laocoon.  — 
Id.  ib.  I  662.  Π  130:  „Der  Wahlverwandtschaft 
des  Vocals  w  zu  dem  labialen  Nasal  m  gemäß 
wird  griechisches  ο  bei  der  Übertragung  in  die  alt- 
lateinische Sprache  zu  u  verdunkelt  in:  lautumias, 
Fest.  p.  117.  Für  *  λαοτομίας  (Schuch.  Voc.  d.  Vulgl. 

11  144)".  —  Id.  ib.  II  815.  —  'Van.  Wb.  232.  -  Momms. 
r.  G.  I  156.  —  Kühner  I  329.  —  Niebuhr  röm.  Gesch. 
III  a.  819  (im  Capitolinischen  Berg).  —  Zehetmayr  Wb. 
241.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  143  f.  HI  211  f.  —  üsener 
Jahrb.  1865,  91  p.  229.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p. 
8.  —  Bramb.  Hilfsb.  45 :  „Die  Beweisstellen  über  die  rö- 
mischen lautumiae  siehe  bei  Becker  r.  Alt.  I  S.  262  — 
269.  Vgl.  Jahrb.  f.  Phil.  91  S.  229".  —  Weise  31.  310.  — 
Saalf.  Italogr.  I  30.  36.  —  Liv.  26,  27,  3  ed.  W  e  i  ß  e  η  b  ο  r  η  : 
„lautumiae,  ein  Stadtbezirk,  wahrscheinlich  an  der  Novd- 
ostseite  des  Capitolium,  in  dem  ein  Staatsgefängnis  war, 
früher  hinter  Privatgebäuden,  später  hinter  den  Basi- 
liken, Becker  I  267".  Weise  Rh.  M.  38,  558. 

lea,  s.  leo. 

leaena,    ae,  /.   [L(ae)Na   Not.   Bern.   58,  1], 
XsaLvay    ή,    die   Löwin,    Cic.    de  glor.  2.  fr. 

12  K.  Catull.  64,  154 :  quaenam  te  genuit  sola 
sub  rupe  leaena?  Υ  erg.  G.  3,  245.  4,  408.  Id. 
Ecl.  2,  63.  Hör.  carm.  3,  11,  41.  20,  2.  Tib. 
3,  4,  90.  Ov.  Met.  4,  97.  514.  9,  615.  13,  547. 
Plin.  8,  45.  Gell.  13,  7,  1.  —  Übertr.,  eine 
Art  Netze,  Varro  L.  L.  5,  20.  §.  100.  — 
Als  Nom.  Propr.  Leaena,  ae,  f.  Λέαινα, 
eine  heldenrnüthige  Athenienserin  aus  der 
Zeit  des  Harmodius  u.  Aristogiton,  Plin.  7, 
(23).  Id.  34,  8  (19).  Lactant.  1,  20,  3. 

leaena  f.  Neue  I  610.  —  Id.  Hdb.  98.  —  Pauli,  Ben. 
des  Low.  b.  d.  Indogerm.  2.  —  Zehetmayr  Wb.  242.  — 
Weise  33.  53.  98. 

lebes,  etis,  Plur.  Acc.  etes  u.  etas,  m.  λέβης, 

ητος,  6.  I.  Ein  Kump  mit  weitem  Bauche  von 
Bronze  oder  kostbarem  Metall,  der  unter  die 
Hände  und  Füße  der  Gäste  bei  einem  Gast- 
mahl gehalten  wurde,  wenn  zu  Anfang  und  zu 
Ende  desselben  ein  Diener  aus  einer  Kanne 
(gutturnium,  w.  m.  s.),  Lustralwasser  darüber 
goss;  dergleichen  Gefäße  (rein  lat.  olla)  wur- 
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den  bei  den  Griechen  häufig  als  Preise  in  den 
Spielen  ausgetheilt  oder  als  Ehrengeschenke 
gegeben,  lebetes  curvi  (weitbäuchige)  Ov.  Met. 
12,  243.  Dodonaei  Verg.  A.  3,  466.  Id.  5,  266: 
tertia  dona  facit  geminos  ex  aere  lebetas.  Ov. 
Her.  3,  31 :  fulvos  operoso  ex  aere  lebetas.  — 
II.  Ein  bronzener  Kessel  mit  weitem  Bauche, 
zum  Kochen  des  Fleisches  &c,  Vulg.  1.  Sam. 
2,  14.  Ibid.  1.  regg.  2,  14.  u.  a.  lebetes  ae- 
neae,  Isid.  22,  8,  4.  Als  Asche  ngefäß, 
lebetes  ad  suscipiendos  cineres,  Vulg.  Exod. 
27,  3.  —  Nebenform  lebeta  Placid.  gl.  Deuerl. 
lebes  m.  Neue  1  659.  lebetis  Sing.  1  147:  lebetas  Acc. 
Sing.  I  318.  —  Corss.  Voc.  II  818.  819.  —  Id.  it.  Sprk. 
233.  —  Marqu.  TrivataH.  II  251.  —  Becker-Rein,  Gallus2, 
2,  264.  282.  —  Göll,  GaUus8  II  363.  —  Weise  44.  176. 

(lecythinus,  a,  um,  * ληχν&ι,νος,  Adj.,  zum 
Ölkruge  gehörig,  Petron.  21 :  oleum  lecy- 
thinum,  Öl  aus  dem  Ölkruge,  sehr  zweifel- 
haft; andere  lesen  legitimo  und  lecijthi). 

lecythus,  i,  m.  λήχν&ος,  6  (die  Alten  von  k'Xcaov 
χεν&ευν]),  der  Krug,  besonders  der  Ölkrug, 
VulgLl  (3).  regg.  17,  12. 

leda  (läda),  αβ./.ληδος.  o,  und  ledön,i,  η.λήδον, 
τό,  der  Strauch,  an  dessen  Blättern  sich  das 
Gummi  λήδανον  oder  λάδανον  bildet,  creti- 
sches  Cistenröslein  (Cistus  creticus,  £.), 
mit  lanzenförmigen,  dem  weißen  Mohn  ähn- 
lichen Blättern,  Plin.  12,  73  sqq.  (wo  leda, 
ladanum  u.  ladanum).  Id.  26,  47  (wo 
ledon  u.  ladanum). 

Weise  145. 

Leda,  ae  u.  -e,  es,  f.  Λήδα  (ή),  Tochter  des 
Thestius,  Gemahlin  des  Spartanerkönigs  Tyn- 
dareus,  Mutter  des  Dioskurenpaares  Kastor 
u.  Pollux,  sowie  der  Helena  u.  Klytaimnestra, 
Ov.  her.  17,  55;  am.  1,  10,  5;  met.  6,  109. 
Hör.  carm.  1,  12,  25.  Hygin.  fab.  77.  —  Nach 
einigen  nach  ihrem  Tode  als  Nemesis  ver- 
göttert, Lact.  1,  21,  23.  —  Davon:  Ledaeus, 
a,  um,  Ληδαϊος,  Adj.,  ledäisch,  Hermione 
Verg.  A.  328.  —  Helena  Id.  ib.  7,  364.  — 
dei  Ov.  fast.  1,  706.  —  olores  Mart.  1,  54.  — 
ovum  Id.  8,  83.  —  astrum  Stat.  silv.  1,  8,  21. 
—  Dichterisch  übertragen,  auch  spartanisch, 
Phalantum  (Tarentum)  Mart.  8,  28.  —  gurges 
Stat.  silv.  2,  6,  45.  —  Nach  dem  Geburtsorte 
der  Dioskuren  auch  =  amykläisch,  Sil. 
4,  358:  Xanthippus. 

Leda,  Lede  Nom.  Sing.  Neue  I  45.  53.  Ledae  Gen.  Sing. 
I  ^0.  Ledam  Acc.  Sing.,  Leda  Abi.  Sing.,  Lede  Voc.  Sing. 
I  45. 

ledanum  (ladanum),  i,  n.  λήδανον,  τό  {λάδανον 
nach  Her.  3,  112  die  arabische  Benennung), 
•las  vom  Strauch  leda  (läda,  s.  d.  W.)  ge- 
wonnene Harz,  ladanum,  Plin.  12,  73.  26, 
47.  Cels.  5,  26,  32.  ladanum,  Marc.  Empir. 
de  med.  59. 

Zehetmayr  Wb.  23'-.   -  Weise  65.  145. 

leiostrea  (Hostrea),  ae,  f.  λει-όατρεα  (λει- 
όοτρευα),  τά,  eine  Auster  mit  glatten 
Schalen,  Lamprid.  Heliog.  19,6  P. :  primus 
fecit  de  piscibus  iscia,  primus  de  ostreis,  leio- 
streis  et  aliis  marinis  conchis  (Jordan  litho- 
streis),  vgl.  liostracos. 

Weise  39.  120. 

lelepris,  *λελεπρίς,  eine  Fischart,   Plin.  32, 
149  Jan. 
Weise  120. 


lema,  ae,/.  λήμη,  ή  (=  γλήμη),  der  Eiter  in 
den  Augenwinkeln,  die  Augenbutter,  der 
Augenschleim,  sonst  gramiae,  w.  m.  s., 
genannt,  Plin.  23,  49:  si  cruore  suffunduntur 
oculi,  aut  si  lemae  in  oculis  erunt.  Vgl.  gramiae. 

lembülus,  i,  m.  s.  lembus. 

lembuncülus,  i,  m.,  s.  lenunculus  unter  lembus. 

lembus,  i,  m.  [L(eb)V(s)  Not.  Bern.  60,  25) ', 
λέμβος,  ό,  zuerst  bei  PI.  Ba.  279.  281.  286. 
305.  958.  Men.  442.  Merc.  193.  259.  —  Turp. 
98. 124.  Acc.  tr.  129.  —  Ein  kleines  niedriges, 
vorn  spitzig  zulaufendes  und  mit  vielen 
Rudern  versehenes  Fahrzeug  von  vorzüglicher 
Schnelligkeit,  Feluke,  Kutter,  Fulgent. 
exp.  serm.  564,  6:  lembus  genus  navicellae 
velocissimae,  quod  et  dromonis  nomine  appel- 
lamus.  Acc.  ap.  Non.  534,  5:  eo  autem,  nocte 
extrema  retia  ut  proveherem  et  statuerem: 
forte  aliquanto,  quam  solitus,  lembo  sum  pro- 
gressiv longius.  Turpil.  ib.  7:  hortari  nostros 
coepi  illico  ut  celerent  lembum.  Plaut.  Merc. 
1,  81 :  dum  haec  aguntur,  lembo  advehitur  tuus 
pater  pauxillulo.  Id.  ib.  2,  1,  35:  ascendi  in 
lembum  atque  ad  navim  advehor.  Liv.  34,  35 : 
neve  ipse  navim  ullam  praeter  duos  lembos, 
qui  non  plus  quam  sexdecim  remis  agerentur, 
haberet.  Id.  45,  10:  Antenor,  qui  cum  classe 
lemborum  ad  Phanas  stabat,  Cassandriam  inde 
traiecit.  Verg.  G.  1 ,  201 :  non  aliter  quam 
qui  adverso  vix  rlumine  lembum  remigiis  su- 
bigit.  —  lembi  piratici,  Curt.  4,  5  (23),  18,  dazu 
Mützell.  Als  Fem.  bei  Turpil.  com.  98.  Vgl. 
Prise.  5,  42.  —  Davon:  lembülus,  i,  w»., 
Di  min.  ein  kleiner  Nachen,  Prudent. 
περί  στεφ.  5,  455:  levique  vectus  lembulo 
amplum  per  aequor  auferas.  —  (Statt  lembun- 
cülus) lenunculus,  i,  m.  (vgl.  auch  ληνός), 
Di  min.,  ein  kleines  Fahrzeug,  eine 
Barke,  Feluke,  Caes.  b.  c.  2,  43:  pauci 
lenuneuli  ad  officium  imperiumque  convenie- 
bant.  Sal.  fragm.  ap.  Non.  p.  534,  32:  ineidit 
forte  per  noctem  in  lenuneulo  piscantes.  Tac. 
a.  14,  5 :  oecursu  lenuneulorum  (woselbst  aber 
nach  den  Auslegern  zu  dieser  Stelle,  auch  in 
guten  Hdschr.  lembuneulorum  gelesen  wird), 
piscatorii  lenuneuli,  Amm.  14,  2,  10.  Lindenbr. 

—  Davon  abgeleitet:  lenuncülärius ,  ii, 
m.y  der  Schiffer  eines  kleinen  Fahrzeugs, 
Barkenführer,  Orelli  inscr.  3248.  4054. 
4104.  Ggstz.  pleromarius,  w.  m.  s.,  ibid.  4104. 

Curt.   Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  lembus   m.  Neue 
I  651.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  219.  —  Bamshorn  Syn.  931. 

—  Zebetmayr  Wb.  242.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p. 
105.  —  Weise  212.  —  Saalf.  Italogr.  II  21.  22. 

lemma,  ätis,  n.  λήμμα,  τό,  der  Gegenstand  der 
Betrachtung  oder  Erörterung,  das  Thema, 
die  Materie,  der  Stoff,  Inhalt  (nicht  vor- 
augusteisch, bei  Cicero  nur  griechisch  ge- 
schrieben). I.  Eigtl.  Plin.  ep.  4,  27,  3;  lemma 
sibi  sumpsit,  quod  ego  interdum  versibus  ludo. 

—  II.  Übertr.,  der  über  ein  Gedicht 
oder  Epigramm  geschriebene  Inhalt, 
die  Überschrift,  Mart.  14,  2,  1:  lemmata 
si  quaeris,  cur  sint  adscripta,  docebo:  ut  si 
malueris  lemmata  sola  legas.  Auson.  parent. 
praef.  p.  61  ed.  Bip.  —  III.  Das  Gedicht 
oder  Epigram  m  selbst,  Plin.  ep.  4,  27,  3:  si 
mihi  ex  hoc  ipso  lemmate  seeundus  versus 
oecurrerit.  Mart.  10,  59,  1 :  consumpta  est  uno 
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si  lemmate  pagina,  transis,  et  breviora  tibi, 
non  meliora  placent.  —  IV.  Das  Märchen, 
Auson.  ep.  16,  90 :  nutricis  lemmata,  Ammen- 
märchen. —  V.  Übersetzt  aus  dem  Griechischen 
für  sumptio,  die  An  nah  m  e  oder  Sumption  im 
Syllogismus,  Gell.  9,  16:  est  Vitium  insidio- 
sum  et  sub  falsa  lemmatis  specie  latens. 

lemniscätus,  a,  um,  s.  lemniscus. 

lemniscus,  i,  m.  λημνίσκος,  6  (vgl.  λήνος^,  zu- 
erst bei  Plautus  Pseud.  1265.  I.  Ein  Band, 
welches  an  einem  Siegeskranze  herabhieng, 
urspr.  von  Lindenbast  oder  Wolle,  Plin.  16, 
65 :  tenuissimae  earum  (tiliarum) ,  philyrae, 
coronarum  lemniscis  celebres,  antiquorum  ho- 
nore.  Paul.  Diac.  p.  115:  lemnisci  id  est  fasci- 
colae  coloriae,  dependentes  ex  coronis,  prop- 
terea  dicuntur,  quod  antiquissimum  fuit  genus 
coronarum  lanearum.  —  Mit  der  Zeit  aber  aus 
kostbaren  Stoffen  und  zuletzt  aus  Gold-  und 
Silberblechen  verfertigt,  Plin.  21,  6,  als  be- 
sondere Auszeichnung  an  oder  neben  Kränzen 
verehrt,  beim  Gastmahl  an  die  Gäste,  unguenta 
atque  odores,  lemniscos,  corollas  dari  dapsiles, 
Plaut.  Pseud.  5,  1,  21  (1265).  coronae  datae 
lemniscis  aureis  interpositis,  Capitol.  Ver.  5,  3. 
Einem  einziehenden  Sieger  &c.  zugeworfen, 
Liv.  33,  33,  2 :  ruente  turba  adire  contingere 
dextram  cupientium,  Coronas  lemniscosque 
iacientium.  Suet.  Ner.  25 :  incedenti  passim 
victimae  caesae,  sparso  per  vias  identidem 
croco :  tngestaeque  aves  ac  lemnisci  et  bellaria. 
Einem  Dichter  am  Palmenzweige  als  höchste 
Auszeichnung  verliehen,  et  quae  iamdudum 
tibi  palma  poetica  pollet,  lemnisco  ornata  est, 
quo  mea  palma  caret,  Auson.  ep.  5,  20  sq. 
(vgl.  lemniscätus).  —  II.  Die  mit  einem 
Medicament  getränkte  Charpie,  Wieke. 
Veget.  a.  v.  2,  14  u.  18.  Bei  Cels.  7,  28  griech, 
geschr.  —  Abgeleitet:  lemniscätus,  a,  um, 
mit  herabhängenden  Bändern  ge* 
schmückt,  corona,  Serv.  Verg.  A.  5,  269. 
6,  772.  palma,  eigtl.  ein  mit  Bändern  ge- 
schmückterPalm zweig,  die  ehrenvollste 
Belohnung  für  einen  Sieger,  als  Feldherr, 
gladiator  &c,  das  glänzendste  Sieges- 
zeichen, der  glänzendstePreis,  übertr. 
höchster  Preis  für  eine  Mordthat,  Cic.  Rose. 
Am.  35,  100:  multas  esse  infames  eins  palmas, 
hanc  primam  esse  tarnen  lemniscatam,  quae 
Romam  deferatur.  FürVerrath,  Tert.  anim. 
1:  lemniscatae  Anyti  et  Meli'ti  palmae. 

Ramshorn  Syn.  560.  —  Ritschi  Opusc.  Π  501.  —  Weise 
190.  —  Plaut.  Ps.  1265 :  lemniscos  Aldina ;  codd.  lentis- 
cos,  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  29,  12. 

Lemniselene,  *Λεμνο-σελήνη  (ή),  Corss.  Voc.  II 
(76).  319.     Vgl.  Fleckeis.,  Rh.  Mus.   8,    221  f. 

_Schuch.  1,  344. 

lemönlum,  ii,  n.,  s.  limonion. 

Lenaeus,  a,  um,  Ληναΐος,  lenäisch  bac- 
chisch,  Verg.  G.  2,  7:  pater.  Id.  ib.  529: 
telibans,  Lenaee,  vocat.  Id.  ib.  3,  510:  latices. 
Stat.  silv.  4,  6,  80:  dona. 

[linia,ae,f.  ληνός,  ή  (auch  6),  Kufe,  Butte,  Laber. 
com.  38.  Afran.  com.  187.  fratr.  XXI.  Dafür  liest  Ribbeck 
in  der  2.  Aufl.  balineis,  vgl.  Ribbeck  coroll.  p.  LXXI.] 

lenuncülärius,  ii,  m.,  s.  lenunculus  unter 
lembus. 


lenuucülus,  i,  m.,  s.  lembus. 

{leo,  leönis,  m._  (leonem  Plaut.  Men.  864;  V.  17,  2.  leont 
Pe.  3).  —  Über  die  Frage  der  Entlehnung  aus  λέων, 
λέοντος,  ό,  vgl.  Benfey,  griech.  W.  L.  II 1.  —  Id.  Einl. 
zu  Fick  indog.  Wb.  1  IX.  —  Geiger,  Urspr.  d.  Spr.  I  464. 
—  Hehn  Culturpn.2  61-  —  Schade,  Altd.  Wb.  s.  v.  — 
Weise  30.  45.  53.  98.  287.  319.  —  Misteli  Kuhns  Z.  XVII 
191.  —  Rassow,  de  Plauti  substantivis  636.  —  (In  Ficks 
2.  Auflage  des  indog.  Wbs.  fehlen  die  Ausdrücke  für  den 
Löwen  durchaus).  Alle  diese  haben  sich  für  die  Entleh- 
nung aus  dem  Griechischen  (dieses  wieder  nach  einigen 
aus  dem  Semitischen)  ausgesprochen.  Am  entschiedensten 
dagegen  argumentiert:  Pauli,  die  Benennung  des 
Löwen  bei  den  Indogermanen ;  vorsichtiger  Curtius  Gr. 
366.  —  Förstemann  Kuhns  Ζ.  I  495.  XVII  375.  u.  Germ. 
XIV  341.  —  Pictet  orig.  I  422  sqq.  Vgl.  noch  Peschels 
Völkerkunde,  S.  545  f.  —  Diefenbach  Vorschule  der 
Völkerkunde,  Fkft.  1864,  S.  334.  —  Langkavel,  Bursians 
Jahresbericht  über  die  eiacten  Wissensch.  d.  Rom.  1873r 
S.  596  u.  597.  —  Tuchhändler,  vocab.  gr.  23.  —  Jolly, 
Kuhns  Z.  XXII  353  f.  —  Weber  ind.  Stud.  III  334.  — 
Vanic.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  252:  „LIT  graugelb 
sein.  —  Europäisch,  liv.  -- (*laiv-a,  *1ϊν-ο)  Ιϊυ- 1  -d u s 
(-de)  graugelb,  bleifarbig,  lividü-lu-s,  ltvidä-re;  Itvere, 
livens  (-ter),  live-d-o_(A^.  Met.),  live-sc-ere,  liv-or; 
Ltv-iu-s,  -ia,  Livi-anu-s  (*Liv-u-la)  Liv-il-la.  — 
(*laiv-an)  le-ö(n)  Löwe  (graugelb),  leon-tnu-s  (so- 
cietas  1.  nach  Dig.  17,  2,  29:  ut  alter  lucrum  tantum, 
alter  damnum  sentiat).  Vgl.  (λι?)  λί-ς,  (λαι?-αντ) 
λεί-ων,  λέ-ων.  Ahd.  lew-o(n),  mhd.  lewe;  tsl.  livü, 
russ.  levü,  poln.  leiv,  böhm.  lev,  oberserb.  lav,  nsb.  Ijav, 
lit.  leva-s,  lava-s,  ir.  leo,  com.  leu.u  —  Pauli  a.  a.  0. 
2  f. :  „Das  lat.  leo  istwie  das  dichterische  Femininumica  zeigt* 
(vgl.  Charis.  39,  15.  —  Lucr.  5,  1316.  —  Varro  fr.  ap.  Phi- 
larg. Verg.  E.  2,  63.  —  Ov.  met.  4,  102.  u.  a.  —  Über- 
haupt vom  Löwen  Val.  Fl.  3,  740)."  —  leaena  ist  natür- 
lich dem  Griechischen  entlehnt  —  aus  einem  älteren 
*leus  weitergebildet.  Dies  aber  verhält  sich  zu  Wurzel 
liv,  wie  deus,  dea  zu  Wurzel  dit ,  setzt  also  eine  Grund- 
form leivos,  Fem.  leim  (noch  älter  laivas,  laivä)  voraus. 
Zu  dem  lat.  lea  verhält  sich  gr.  λέαινα  wie  zu  gr. 
&εά  das  gr.  Ό'έαινα,  zu  dem  wieder  das  Masc.  λέων 
gehört,  wie  zu  &εράηαννα  das  Masc.  &ε()άπων. 
Demnach  stünde  λέαινα  für  laivanja,  λέων  für  laivant. 
&c  &c.  &c."  —  Ibid.  S.  8:  „Als  Grundform  der  ver- 
schiedenen Benennungen  des  Thieres  stellen  sich  die 
folgenden  heraus :  gr. :  liv  -  ,  laivant  -  ,  laivanja  -  ; 
lat. :  laivä-,  laivan- ;  dtsch. :  lavjan-,  laivan-(?) ;  slav.-lit. : 
Ijava-,  Ijavä-,  liuta- ,  lauter  Bildungen  einer  Wurzel 
liv(lu).a  —  Die  ganze  Angelegenheit  bleibt  eine  un- 
geheuer schwierige;  den  Gegnern  der  Entlehnung  dürfte 
man  vielleicht  mit  Recht  entgegen  halten,  dass  die  litaui- 
schen Bauern  in  den  Kiefernwaldungen  und  Sümpfen 
am  Memelflusse  Jahrhunderte,  ja  Jahrtausende  lang  das 
Bild  und  den  Namen  des  asiatischen  Raubthieres  bei  sich 
doch  schwerlich  bewährt  Haben  dürften ;  auf  der  anderen 
Seite  gewinnen  Paulis  Untersuchungen  und  Resultate  be- 
deutend an  Wahrscheinlichkeit.  —  Da  nun  bei  diesem 
Worte  leo  außer  den  geographischen, historischen 
und  sprachlichen  Fragen  noch  zoologische  und 
paläontologische  Rücksichten  in  Betracht  kommen, 
so  schließen  wir  die  Acten  für  unsere  Zwecke  mit  einem 
bedauernden  „Non  liquet!"  ab.  —  Vgl.  noch  Schrader, 
Sprachvergl.  121.  134.  —  Saalf.  Lantges.  90  Α.] 

leonteus,  a,  um,  λεόντειος,  Adj.,  lö  wen  artig, 
virtus,  Fulg.  niyth.  3,  1.  p.  104  M. 

leontice,  es,  /.  λεοντική,  ή  (sonst  κακαλία  ge- 
nannt), eine  sonst  cacalia,  w.  m.  s.,  genannte 
Pflanze  (Cacalia  verbaseifolia ,  Sibth.)  Plin. 
25,  135. 

Weise  149. 

leonticus,  a,  um  [LV.  Not.  Bern.  58,  2], 
λεοντικός,  Adj.,  zum  Löwen  gehörig, 
namentl.  leontica,  sc.  sacra,  Opfer  für  den  in 
Löwengestalt  dargestellten  Mithras  (vgl.  Ar- 
nob.  6,  196 :  inter  deos  videmus  vestros  leonis 
torvissimam  faciem,  mero  oblitam  minio,  et 
nomine  frugiferi  nuneupari),  Löwenopfer, 
Mithrasopfer,  Orelli  inscr.  2345:  tradide- 
runt  leontica.  Id.  2343. 
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leontiös,  ii,  /.  λεόντειος,  Adj.   (poet.   λεόντεος), 

ein  uns  unbekannter  Edelstein  von  der  Farbe 

des  Löwen,  Plin.  37,  190. 
leontocaron,    i,    η.    *  λεοντό-καρον,    τό ,    eine 

Pflanze  =  Ρ  oleigaman  der, polion,  w.  m.  s. 

(Teucrium  polium,  L.)  App.  herb.  57. 
Weise  151  A. 

leontochasma,  ätis,   η.  λεοντό-χαβμα,  τό,  der 
Löwenschlund,  IRN.  7258.  p.  XXI. 

leöntopetälön,  i,  η.    λεοντο-πέταλον  ,  τό ,   eine 
Pflanze,  das    echte  Löwenblatt  (Leontice 
Leontopetalon,  L.),  Plin.  27,  9G. 
Woise  149. 


leönttiphönos,    i, 


m. 


λεοντο  -  φόνος,    6  ,    der 


Löwentödter,  ein  kleines  Thier,  dessen 
Urin  dem  Löwen  tödtlich  sein  soll,  Plin.  8, 
136. 

Weise  104. 

leontöpödiön,  ii,  η.  λεοντο-πόδιον,  τό,  echter 
Löwenfuß,  eine  Pflanze  =  leontopetalon 
(vgl.  auch  lathyrus),  Plin.  26,  52.  App.  herb.  7. 

Weise  149. 

leöpardälis,  is,  m.  von  λέ ων  und  πάρδαλις,  = 
leopardus,   der    Löwenpanther,   Leopard 
(Felis  leopardus,  L.)  Paul.  Diac.  p.  33,  14. 
Weise_  86.  98.  —  Id.  Rh.  M.  38,  546. 

leöpardinus,  a,  um,  s.  leopardus. 

leopardus,  i,m.  [L(p)B(d)  Not.  Bern.  58,  9] 
λεό-παρδος, δ, der  Leopard,  Vopisc.  Prob.  19, 
7 :  editi  deinde  centum  leopardi  Libyci,  centum 
leaenae.  Lamprid.  Eleag.  21,  1 :  habuit  et 
leones  et  leopardos  exarmatos  in  deliciis.  Id. 
25,  1.  Spart.  Get.  5,  5:  leopardi  rictant.  — 
Davon:  leöpardinus,  a,  um,  vom  Leopar- 
den, Leoparden-,  pellis,  Edict.  Diocl.  8,  39. 
adeps  leopardina,  Marc.  Empir.  28  extr. 

Ulidolph  d.  1.  lat.  voc.  comp.  44:  „leopardus 
(λεοντό  -  παρδος  quoque  Graece  vocatur)  appellatur, 
qui  partim  leo  est,  partim  pardus ;  bestia  enim  quasi 
c»ncreta  esse  videtur  ex  leone  et  ex  pardo,  cum  in  lingua 
Sanscrita  compositio  eiusmodi  formatur,  ea  significat 
duas  bestias,  qaippe  quae  cogitata  aliqua  unitate  sint 
coniunctae.  Graeci  et  Romani  unam  nominant  bestiam". 
—  Forstemann  Kuhn  I  505.  XVII  375. 

lepas,  ädis,  f.,  s.  lopas. 
lepasta,  ae,  /.,  s.  lepista. 

lepesta,  ae,  f.  s.  lepista. 

lepida,  s.  lepis. 

lepidium,  ii,  η.  λεπίδων,  τό  (Dim.  von  λεπίς), 
Pfefferkraut,    Gartenkresse   (Lepidium 
sativum,  L.),    Plin.    19,   166.    Col.   11,    3,    16. 
Scrib.  174. 
^  Weise  49.  142. 

lepidotis,  idis,  f.  von  λεπιδωτός,  ή,  όν,  mit 
Schuppen  versehen,  schuppig,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  171. 

lepis,  idis,  Acc.  ida,  /.  λεπίς,  ίδος,  ή  eigtl.  Dimin. 
zu  λέπος,  Rinde,  Schuppe,  Schale).  I.  Die 
Schuppe,  rein  lat.  squama,  Plin.  34,  107: 
similiter  ex  eis  (sc.  panibus  aeris)  fit,  quam 
vocant  lepida,  et  sie  adulteratur  flos,  ut  squama 
veneat  decussa  vi  clavis,  in  quos  panes  aerei 
ferruminantur.  —  II.  Kupferschlag, 
Hammerschlag.  —  Nbf.  lepida,  ae,  f., 
Pelag.  vet.  9.  p.  48. 
Weise  155. 

lepista  (lepesta  nicht  lepasta),  ae,  f., 
λεπαστή,  η  (auch  λεπάστη ,  von  λεπάς 
oder  nach  Ath.  XI,  485  von  λάψαα  benannt), 
lepista  zuerst  bei  Naev.  bell.  Pun. 
18,     ein      napf-      oder      schneckenförmiges 


Trinkgefäß  von  beträchtlichem  Umfange,  der 
Trinknapf,  Varro  L.  L.  5,  26,  35.  §.  123: 
item  dietae  lepestae,  quae  etiam  nunc  in  diebus 
sacris  Sabinis  vasa  vinaria  in  mensa  deorum 
sunt  posita,  apud  antiquos  scriptores  Graecos 
inveni  appellari  poculi  genus  λεπαστάν.  Id.  ap. 
Prise,  p.  714.  P. :  ubi  eratvinum  in  mensa  aut 
lepestam  aut  galeolam  aut  sinurn  dicebant :  tria 
enim  pro  quibus  nunc  acratophoron.  Id.  de 
vit.  P.  R.  1.  fr.  51(ap.  Non.  547,  24) :  lepistae,  etiam 
nunc  Sabinorum  fanis  pauperioribus  plerisque 
aut  fictiles  sunt  aut  aeneae.  Vgl.  Varro  fr.  ap. 
Serv.  Verg.  Ecl.  7,  33.  Paul.  Diac.  p.  115, 
6:  lepista  genus  vasis  aquarii.  Naevius  b. 
Pun.  18  (poeta  ap.  Mar.  Victorin.  2587  P.) : 
ferunt  pulcras  creterras  aureasque  lepistas. 
Gloss.  Labb.  p.  106  (a) ,  1  (wo  lepistra  [schreibe 
lepista],  είδος  χύτρας).  Vgl.  G.  Löwe  Prodr. 
p.  405  (wo  das  Citat  Prise,  p.  514  [wohl  714] 
zu  streichen  ist). 

lepista  Corss.  Voc.  II  281,  vgl.  unter  comissor.  Id.  ib. 
II  815.  —  Id.  Etr.  I  832.  —  Id.  it.  Sprk.  233  Anm.  — 
Lepsius  inscriptiones  Umbricae  et  Oscae  204.  —  Dietrich 
TOcal.  äff.  7.  —  Förstemann  Kuhn  XVII  375.  —  Löwe 
Prodr.  405  :  „Tas  rinarium  antjqui  ita  nuneupabant.  Gloss . 
Philox.  p.  130,  55:  lepista:  είδος  χύτρας  (lepistra  cod. 
et  codicis  Leidensis  67  Ε  f.  36 ra:  lepista:  genus  yasis) 
quae  plenior  exstat  apud  Festum  Pauli  p.  115,  6:  , lepista: 
genus  vasis  aquarii.  "  —  Scbuch.  Vulgärl.  I  203,  III  104. 

—  Vgl.  Momms.  unterital.  Dial.  352.  —  Naevius  ed. 
Kluszmann  p.  47:  „lepistae  Graecis  λετίάοται  dieuntur", 

—  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Becker -Rein. 
Gallus*,  3,  225.  —  Göll,  Gallus3  III  410.  —  Weise  46. 
174  A.  —  Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Weise  Rh.  M.  33,  555. 

lepra,  ae,  /.  λέπρα,  ή,  der  die  Haut  rauh  und 
schuppig  machende  Aussatz,  die  Krätze, 
Räude,  im  Sing,  bei  Scrib.  comp.  250. 
Iuvenc.  1.  Vulg.  Levit.  13,  2  sqq.    Ibid.  num. 

12,  10  u.  12.  u.  a.  Im  Plur.  leprae,  ärum,  f. 
Plin.  20,  17  (70):  tollere  lepras.  Id.  20,  21 
(86):  lapathi  radice  lepras  curant.  Id.  22,  25 
(74):  lupini  lepras  emendant.  Id.  24,  8  (33): 
corticis   interior  tilia   lepras  sedat.    Id.  32,  9 

(31):  lepras  sanare.  —  Davon:  leprösus,  a, 
um,  aussätzig,  räudig.  I.  Eigtl.  Sedul. 
4,  191 :  decem  maculosa  gerentes  leprosi  por- 
tenta  viri.  Vgl.  Isid.  or.  10,  162.  —  II.  Bildl. 
Prudent.  περί  στεφ.  2,  285 :  peccante  nil  est 
taetrius,    nil   tarn   leprosum  aut  putridum.  — ■ 

•feol-leprösus ,  i,  m.,  ein  Mit  aussätziger. 
Sidon.  ep.  6,  1. 

Zehetmayr  Wb.  243.  —  Weise  327. 

leptölögia,  ae,  f.  λεπτο-λογία,  rj,  die  spitz- 
findige Rede,  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent.  2 
(Halm  Rhet.  Lat.  griechisch). 

leptomeres,  es,  Genit.  is,  n.  λεπτο-μερής,  -ες, 
aus  feinen  Theilen  bestehend,  fein- 
t  heil  ig,  Theod.  Prise,  de  diaeta  10. 

leptömericus,    a,    um,    *λεπτο-μερικός,    Adj., 
fein  th  eil  ig,  Theod.  Prise,  de  diaeta  10. 
Weise  86. 

leptön  centauriön  (-mm),   ii,  n.  λεπτόν  κεν- 
ταύρων, τό  =  centaureum minus, das  kleinere 
Tausendgüldenkraut,  Plin.  25,  68. 
Weise  149. 

leptöphyllÖn,  ii,  n.  λεπτό-φνλλον,  τό,  feinbättrig 
eine    Art    der  Pflanze    tithymallus,    PHh.   26, 
71,  vgl.  cobion. 
Weise  151. 

leptopsephös,  *λεπτό-Ί}>ηφος,  eine  Art  Porphyr 
mit  weißen  Flecken,  Plin.  36,  57. 
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leptör(h)ax,  r(h)agis,  Acc.  Plur.  r(li)agas,  /. 

* λεπτόρ-ραξ,  ή,  eine  Art  Wein  tra üb  en  mit 
sehr  kleinen  Beeren,  wie  unsere  Korinthen, 
Plin.  14,  15. 

leptyntlCUS,  a,  um,  λεπτνντικός,  Adj.,  dünner-, 
feiner-,  dann  mager  machend,  abzehrend, 
Theod.  Prise,  de  diaeta  10. 

leria,  =  ληροί,  ol  (ληρός,  nach  Hesych.  ein 
goldener  Schmuck  an  Frauenkleidern,  bei 
Poll.  5,  101  wie  Luc.  Lexiph.  9  auch  ληρος 
geschr.),  Paul.  Diac.  p.  115:  leria  ornamenta 
tunicarum  aurea.  —  Plur.  leriae,  drum,  f., 
von  ληρος  =  φλναρίοα,  leeres  Geschwätz, 
Possen,  Exe.  ex  Charis.  549,  20. 

ler ο e,  s.  liroe. 

lerös,  ληρος,  δ,  eine  Edelsteinart,  Plin.  37, 
138. 

Lethaeus,  a,  um,  s.  unter  Lethe. 

lethargia,  ae,  /.  λη&-αργία,    ή,    die    Schlaf- 
sucht,   Cael.    Aur.    acut.    1,   6,   49.  2,  9,  45. 
bei  Plin.  24,  63  jetzt  in  letharg o. 
Weise  269. 

letliarglCUS,  a,  Um,  ληθαργικός,  Adj.,  schlaf- 
süchtig, mit  Schlafsucht  behaftet, 
Plin.  23,  1  (6) :  gravedinem  enim  morbumque 
lethargicum  patitur.  Augustin.  ep.  48  ad 
Vincent.:  somnus.  passio,  Cael.  Aur.  acut. 
1,  3,  38.  2,  9,  44.  —  Subst.  lethargicus,  i,  m., 

.  der  Schlafsüchtige,  Hör.  sat.  2,  3,  30: 
ut  lethargicus  hie  cum  fit  pugil  et  medicum 
urget.  Gewöhnl.  im  Plur.,  Plin.  24,  6  (16) : 
spondylion  infunditur  capitibus  phreneticorum 
et  lethargicorum.  Id.  26,  11  (72):  lethargicos 
excitare  labor  est. 

lethargus,  i,  m.  [lethargum  L(e)Gum  Not. 
Bern.  19,  36],  λή&-αργος,  6,  die  S  c  h  1  a  f- 
sucht,  im  Sing.:  Hör.  sat.  2,  3,  145:  quon- 
dam  lethargo  gravi  est  oppressus.  Serv.  Sulpic. 
ap.  Quinct.  4,  2,  106:  somnone  te  languidum 
an  gravi  lethargo  putem  oppressum?  Plin.  30, 
11  (29):  olfactoriis  excitatur.  Id.  32,  10  (38): 
in  lethargum  vergere.  Id.  24,  9  (38),  63:  semen 
instillatur  in  oleo  decoctum  capiti  in  lethargo 
et phrenesi  (s.  ob.  lethargia).  —  Vo llständig: 
morbus  lethargus,  Plin.  23,  1  (6),  10.  Schol. 
luven.  6,  613.  —  Im  Plural:  Plin.  20,  12 
(48):  oeimum  insaniam  facit  et  lethargos  et 
iocinoris  vitia.  Id.  28, 8  (29) :  lethargos  resolvere. 
—  Erst  später  soviel  als  lethargicus,  i, 
m.,  der  Schlafsüchtige,  Cael.  Aur.  acut.  2, 
9,  37  sqq. 
Weise  269. 

Lethe,  es,  f.  Λή&η,  Vergessenheit,  der  Strom 
Lethe  in  der  Unterwelt,  woraus  die  Ver- 
storbenen Vergessenheit  tranken,  Ov.  Pont.  2,4, 
23.  4,  1,  17.  Id.  trist.  4,  1,  47.  Lucan.  5,  221.  — 
Davon:  Lethaeus,  a,  um,  Λη&αϊος,  dem  Strom 
Lethe  angehörig.  I.  Eigtl.  Verg.  A.  6,  704. 
Tib.3,5,  24.  Prop.  4,  7,  91.  —  II.  Übertr.  und 
zwar.  A.  Zur  Unterwelt  gehörig,  Hör.  carm. 
4,  7,  27.  Col.  10,  271.  Lucan.  6,  685.  Stat. 
silv.  3,  2,  112.  —  B.  Causativ,  vergessen 
machend,  einschläfernd,  Verg.  Gr.  1,  77: 
Lethaeo  perfusa  papavera  somno.  Id.  A.  5, 
854:  ramum  Lethaeo  rore  madentem  Ov.  Met. 
7,  152:  Lethaei  gramina  suci.  Id.  rem.  am. 
551:  amor,  treulose  Liebe. 

Lethe  f.  Neue  I  642.  Lethe  Nora.  n.  Voc.  Sing.  I  51. 
Lethes  Gen.  Sing.  I  61.  Lethen  Acc.  Sing.  I  51.  —  Keller 


Epileg.  zu  Hör.  c.  4,  7,  27,  pag.  324;  epod.  14,  3,  pag. 
_393_sq. 

lethüsa,  ae,  f.  * λήγουσα,  ή,  einschläfernder 
Mohn,  App.  herb.  35. 

leucäcantha,  ae,  f.  λευκ-άκαν&α,  ή,  der  Weiß- 
dorn, Name  zweier  Pflanzen.  I.  =  phyllon 
oder  ischias  oder  polygonaton,  Plin.  22,  40. 
—  Nebenform:    leueäcanthös ,    *,  m.,    Plin. 

21,  94.  —  IL  =  phalangites  oder  leucanthemon, 
Plin.  27,  124. 

Weise  149.  150. 

leucacantliös,  i,  m.,  s.  leucäcantha  I. 
leueächätes,     ae,     m.     λενκ-αχάτης,    weißer 

Achat,  Milchachat,  Plin.  37,  139. 
Weise  161. 
leucanthemis,  idis,  Acc.  ida,  f.  λενκ-αν&εμ,ίς, 

ίδος,  ή,  die  Pflanze  Kamille,    Plin.    22,    53, 

vgl.  leucanthemon. 
leucanthemon    (-um),   i,    n.  λενκ-άν&εμον,  τό, 

Weißblume,  Name  dieser  Pflanzen.  I.  Die 

Kamille  (Matricaria   chamomilla,   L.),   Plin. 

22,  53.  —  IL  Die  sonst  phalangites  oder  leu- 
cäcantha genannte  Pflanze,  Plin.  27,  124.  — 
III.  Eine  an  Geruch  der  Stabwurz  (abro- 
tonum)  ähnliche  Pflanze,   Plin.  21,  60. 

Weise  147.  150. 

leucanthes,  is,  n.  λενκ-ανθ-ές,  τό,  Glaskraut, 
Rebhühnerkraut,    eine   Pflanze,  Plin.  21, 
176:  parthenium    alii   leucanthes,    alii   amara- 
cum    vocant,    Celsus    apud    nos   perdicium  et 
muralem. 
Weise  149. 
leucanthus,    i,    m.    *λεύκ-αν&ος,  6,  eine  sonst 
nicht  weiter  bekannte  Pflanze,  App.  herb.  92. 
Weise  149. 

leucargillös,  i,  /.  (λενκ-άργύλος,  besser)  λενκ- 
άργίλος,  weißer  Thon,  Plin.  17,  42. 

Weise  149. 

leucaspis,  idis,  /  λεύκ-ασπνς,  tdog,  weißbe- 
schildet,  Liv.  44,  41,  2:  seeundam  legionem 
L.  Albinus  ducere  adversus  leucaspidem  pha- 
langem  iussus,  deren  Schilde  einen 
weißen  oder  silberfarbenen  Grund 
hatten. 

leuce,  es,  f,  λεύκη,  ή.  I.  Die  gefleckte  oder 
weiße  Taubnessel  (Lamium  maculatum, 
L.),  Plin.  27,  102.  —  IL  Die  weiße  Pappel, 
in  welche  Leuce,  die  Tochter  des  Oceanus, 
verwandelt  wurde,  Serv.  Verg.  E.  7,  61.  — 
III.  Eine  Art  wilden  Rettigs,  Meer- 
rettig,  Plin.  19,  5  (26),  82.  —  IV.  Eine  Art 
weißer  Flecken  auf  der  Haut,  Cels.  5,  28. 
no.  19 :  leuce,  quem  oecupavit,  non  facile 
dimittit. 
Weise  189. 

leuceorön,    i,    n.    *λενκή-ορον,   τό,    die    auch 
leontopodion,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  Plin. 
26,  52.  App.  herb.  7. 
Weise  U9. 

leucöchrysös,  i,  f.  λενκό-χρνσος,  6,  weiß  und 
goldfarbig  gemischt.  I.  Ein  Edelstein  aus  der 
Gattung  des  Chrysolith  (Topas),  Plin.  37,  128. 
IL  Ein  strahlend  heller,  weißer  Edelstein, 
Id.  ib.  10  (62). 
Weise  163. 

leucöcömis  (-us),  a,  um,  λενκό-κομος,  Adj., 
mit  weißem  Flaum,  weiße  Blätter  oder 
Blüten  habend,  als  Beiname,  Art  des  Gra- 
natbaumes, Plin.  13,  113:  Samia  et  Aegyptia 
(mala)  distinguuntur  erythrocomis  et  leuco- 
comis.  Andere  setzen   den  Nom.    leueö- 
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lcucöcüiun 


liäcülum 
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comis  =  *λενκό-κομνς,   wohl    mit   Un- 
recht,   da   die  betr.  Form  als  Ablativ 
aufzufassen  ist. 
Weise  133  A. 

leucöcoum,  i,  η.  * λενκο-κώον,  τό,  weißer 
coischer  Wein,  Plin.  14,  78,  eine  Mischung 
von  einer  Art  Rosinenwein  oder  Strohwein, 
weißem  Moste  u.  einer  Dosis  Seewasser  (al- 
bum  Coum  bei  Hör.  sat.  2,  4,  29). 
Weise  172  Α . 

leilCügaea,  ae,  /.  λενκο-γαΐα,  rj,  weißerdig,  sc. 
gemma,  ein  sonst  unbekannter  Edelstein,  auch 
leucographia,  w.  m.  s.,  genannt,  Plin.  37,  162. 

leucögaeus,  a,  um,  λενκό-γαως,  Adj.,  weiß- 
erdig, collis  Leucogaeus  appellatus ,  colles 
qui  vocantur  Leucogaei,  in  Campanien,  mit 
Kreide-  u.  Schwefelgruben,  Plin.  18,  114.  35, 
174.  Dass.  Leucogaei  fontes,  Plin.  31,  12. 

leiicbgraphia,  ae,  /'.  *λενκο-γοαφία,  ή,  ein 
sonst    auch    leucögaea,    w.    m.    s.,    genannter 

Edelstein,    Plin.  37,    162    (al.  leucögräphitis) 
=  galactitis  =  synnephitis,  w.  m.  s. 

Weise  43. 

leucögraphis,  ldis,  f.  λενκο-γρκφίς,  ίδος,  ή, 
eine  ArtWege  distel  (Carduus  leucographus, 
L.),  die  gegen  Blutspeien  angewandt  wurde. 
Plin.  27,  103. 

leucögräphitis,  s.  leucographia. 

leucö'iön,  ii,  n.  λενκό-ϊον,  τό  (λενκόν  ί'ον),  das 
weiße  Veilchen,  die  Levkoie  (Mathiola 
incana,  L.)  Col.  9,  4,  4:  in  hortensi  lira  ni- 
tent  candida  lilia,  nee  his  sordidiora  leucdia. 
Id.  10,  97:  Candida  leucöja  (dreisilbig)  et 
flaventia  lumina  calthae. 
Weise  142. 

leucüma,  ätis,  n.  λεύκωμα,  τό,  der  weiße  Staar, 
Marc.  Emp.  p.  276  E. 

Ileucön  genus  ardeolarum,  die  weiße  Gat- 
tung (leueon,  pellos)  Reiher,  Plin.  10,  60 
(79),  164.  ardolearum  tria  genera:  wo  wohl 
griechisch  λενκόν  zu  schreiben  ist.] 

leuconotUS,  i,  w.  λενκό-νοτος,  δ,  der  weiße, 
helle,  trockene  Südwind,  bei  uns  Süd- 
Süd-West,  \ritr.  1,  6,  10.  =  27,  9  R.  Sen. 
nat.  quaest.  5,  16,  6.  ed.  Haas.  (Vgl.  aber 
auch  libonotusj.  Auson.  technop.  (idyll.  12) 
de  deis  12 :  velivolique  maris  constrator  leu- 
conotus  Libs.  Veget.  r.  m.  4,  38.  Ampel.  5,  2. 
Weise  213_A.  —  Saalf.  Italogr.  II  39. 

Ieucöphaeatus,  a,  um,  s.  leueophaeus. 

leueophaeus,  a,  um,  λενχό-φαιος,  Adj.,  weiß- 
schwärzlich, falb,  aschgrau,  Plin.  32, 
10  (38)  114:  iceur  rubetae  vel  cor  adalligatur 
in  panno  leueophaeo  et  quartanis  prodest. 
Vitr.  8,  3,  14  =  198,  17  R.:  fontes  et  flumina 
sunt,  quorum  potu  pecora,  quamvis  alba  sint, 
aliis  locis  proereant  leueophaea,  aliis  locis 
pulla,  aliis  coracino  colore.  - —  Davon: 
Ieucöphaeatus,  a,  um,  dunkelfarbig  oder 
aschgrau  gekleidet,  Mart.  1 ,  96,  5 : 
amator  ille  tristium  lacernarum,  et  baeticatus 
atque  Ieucöphaeatus. 
Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  03. 

leucophlegmätia,  ae,  f.  λευκο-φλεγματία,  η, 
die  Bleichsucht,  vom  überhand  nehmenden 
weißen  Schleime  hergeleitet,  der  Anfang  der 
Wassersucht  (intercus),  Cael.  Aur.  tard.  3,  8, 
102.  u.  111. 


leucöphörum,  i,  n.  λενκο-φόρον,  τό,  der  Gold- 
leim, Plin.  33,  64  und  besonders  35,  36. 

Leucophryna,  ae,  f.  von  λενκ-οφρνς,  νος,  m  i  t 
weißen  Augenbrauen,  Beiname  der  Ar- 
temis bei  den  Magnesiern,  Tac.  a.  3,  62.  Ar- 
nob.  6,  5. 

leueophthalmös,   i,    m.    λευκ-όφΟ-αλμος,   Adj., 
Weiß  äuge,  ein  Edelstein,  Plin.  37,  171. 
leacophthalmos  f.  Neue  I  627. 

leucöpis,  ldis,  /,  λενκ-ώπις,  νδος,  η,  eine  sonst 
auch  artemisia  genannte  Pflanze,  App.  herb.  10. 

leucöpoecilös,  i,  f.  λενκο-ποίχιλος,  weiß- 
fleckig, weißbunt,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,171. 

[leueös,  ön,  s.  leueon,  besser  griechisch  λενκόν.] 

leueostictus,  i,  m.  λενκό-οτικτος,  Adj.,  weiß- 
gefleckt, sonst  auch  porphyrites,  eine  beim 
ägyptischen  Theben  gebrochene  Marmorart, 
Plin.  36,  7  (11). 

leueozömus,  a,  um,  *  λε νκό-ζωμος,  Adj  ,  mit 
einer  weißen  Brühe,  pullus,  Apic.  6,  9. 
§.  254.  zw.  (Schuch  eleozomus  aus  * ελαιό- 
ζωμος). 

leucrion,  ii,  n.  *λεύκρων,  τό,  Hundszunge, 
eine  Pflanze,  sonst  cynoglossa,  w.  m.  s.,  App. 
herb.  96. 

leucröcöta,  *  λε νκροκότας,  ein  wildes  Thier 
in  Indien,  Plin.  8,  72. 
Weise  104. 

leus,  a,  um,  λεϊος,  cc,  ov,  glatt,  Plin.  20,  9 
(33) :  (brassicam)  alteram  leam,  latis  foliis  e 
caule  exeuntibus,  unde  caulodem  quidam 
voeavere. 

lexidiön,  ii,  n.  λεξίδων,  τό  (=  λεξείδων,  ion. 
nach  Ε.  Μ.),  ein  Wörtchen,  Gell.  18,  7,  3: 
vos  philosophi  mera  estis,  ut  M.  cato  ait,  mor- 
tuaria  glossaria:  nanique  colligitis  lexidia, 
res  taetras  et  inanes  et  frivolas  tarn  quam  mu- 
lierum  voces  praeficarum. 
Weise  49. 

lexipyretös,  ön,  Acc.  Plur.  iis,  ληξί-πνρετος, 
auch  ληζο-πνρετος,  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  p. 
771),  Fieber  stillend,  -hemmend,  Plin. 
20,  201.  Marc.  Empir.  16.  Theod.  Prise.  2,  1. 

Weise  272. 

lexipyrexia,  ae,  /.  *  ληζι-πνρ-ε ξία,  ή,  das 
Aufhören  des  Fiebers,  Marc.  Empir.  20 : 
sanare  lexipyrexias. 

lexis,  eös,  f.  λέξις,  η  (vorclassisch  u.  nach- 
augusteisch), das  AVort,  Lucil.  sat.  fr.  ine. 
33  [4]  (ap.  Cic.  de  or.  3,  43,  171):  quam  le- 
pide  lexeis  (Müller  λέξεις)  compostae!  ut 
tesserulae  omnes  arte  pavimento  atque  emble- 
mate  vermiculato.  Charis.  279,  23  u.  283,  16 
(249  u.  251  P.)  Donat.  397,  5  (1773  P.),  wo 
überall  Genitiv  lexeos.  Bei  Sen.  contr.  3  (7) 
praef.  §.  2.  ed.  Burs.  steht  jetzt  hexis  (=  έξις, 
Fertigkeit,  Geschicklichkeit):  splendor  ora- 
tionis,  quantus  nescio  an  in  ullo  fuerit:  non 
hexis  magna,  sed  phrasis. 

lexeos  Gen.  Sing.  Neue  I  298.    lexeis    Nom.  PI.  I  250. 
—  Weise  48. 

liäcülum,  i,  n.  von  Ιϊο,  λειόω,  w.  m.  s.  = 
λε{ι)αντήρ,  b  (Gloss.  Labb.),  der  Putzhobel 
der  Mauerpolierer,  liaculorum  subactiones, 
Vitr.  2,  4,  3  u.  7,  3,  7.  codd.  GH.  (Rose  ba- 
culorum). 

Rönsch  It.  u.  Vulg.  256,  vgl.  unter  Iw. 
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libädiön,    ii,    w.    λίβάδιον,    το,    das    kleine 
Tausendgüldenkraut,  Plin.  25,  68:  nostri 
fei  terrae  vocant. 
Weise  149. 

libämÖS,  ii,  f.  *λιβάνως,  rj,  eine  Rebsorte 
mit  weihrauchartigem  Gerüche,  heimisch  auf 
Thasos,  Plin.  14,  117  ed.  Sill.  (Jan  u.  De  dl. 
libadios). 

llbämtis,  ldis,/.  *  Ιιβανϊτυς,  ή,  eine  sonst  polion, 
w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  App.  herb.  57. 

libänochrus,  i,  /.  λίβανό-χρους  (aus  λίβανος 
und  χρως,  =  weihrauchfarbig),  ein  Edelstein, 
viell.  eine  Bernsteinart,   Plin.  37,  171. 

libänötis,  idis,  Acc.  ida,  f.  λιβανωτίς,  ίδος,  ή, 
der  Rosmarin,  wegen    seines    dem  Weih- 
rauch,    λιβανωτός,     ähnlichen     Geruches, 
Plin.  19,  187  u.  20,  172. 
Weise  149. 

Libänus  (1.  Silbe  lang  bei  Sedul.  4,  55),  i,  m. 
[LBus  Not.  Bern.  74,  108],  Λίβανος,  δ,  ein 
Gebirge  im  südlichen  Syrien,  in  der  Bibel 
Libanon,  Plin.  5,  77.  Tac.  h.  5,  6.  Flor.  3, 
5,  29.  Auson.  id.  12.  de  vere  primo  5.  — 
Adj.  Libäna  cedrus,  Sedul.  4,  55.  —  Über- 
tragen Ubänus,  i,  comm.  ΙΙβανος,  δ  u.  ή 
(vgl.  Lob.  zu  Phryn.  187),  der  Weihrauch, 
sonst  (aber  nicht  rein  lateinisch,  sondern 
ebenfalls  entlehnt)  tus  genannt,  Vulgata  Syr. 
24,  21  u.  39,  18.  libanarius  (,sic  corrigendum 
videtur  libarius  Grut.  193,  Kopp.  II  208  u. 
544')  LBrius  Not.  Bern.  74,  109.  Vgl.  auch 
den  Eigennamen:  Libänus,  ein  Sclave. 
Plaut.  Α  sin. 
Weise  61.  151  A. 

libönotös  (-US),  i,  m.  λιβό-νοτος,  δ  (auch  λιβο- 
φοίνιξ),  der  Südsüdwest  wind  oder  genauer 
Südwest-drittel-südwind,  rein  latein. 
austroafricus,  Vitr.  1,  6,  10  ==  27,  10  R. 
Sen.  nat.  quaest.  5,  6,  16  ed.  Fick.  (H  a  a  s  e 
leuconotus,  w.  m.  s.).  Plin.  4,  120.  Isid. 
or.  13,  11,  7.  Veget.  r.  m.  4,  38.  p.  154,  13  L. 
Weise  213.  —  Saalf.  Italogr.  II  39. 

Libs,  Libis,  m.  Äiip,  Λιβός,  δ;  I.  Ein  Libyer, 
Sidon.  carm.  9,  94  (für  Antaeus).  — II.  Adj., 
sc.  ventus,  =  Africus,  der  Westsüdwest- 
wind, Ven.  Fort.  vit.  S.  Mart.  2,  76.  Serv. 
Verg.  Aen.  1,  22.  Plin.  2,  119  (griech.  Acc. 
Liba).  Vgl.  auch  Ups. 
Weise  213. 

[Itbum  ist  nicht  entlehnt  (Hehn3  492  aus  κλίβανον, 
κρίβανον),  sondern  von  Wurzel  kar,  kri,  vgl.  Hb  netzen, 
gießen.  Fick  Wb.  484.  487,',vgl.  Corss.  Ntr.  36  u.  Voc.  I  34.] 

llburna,  ae,  f.  (sc.  navis)  λιβνρνα,  7],  ein  leich- 
tes, schnelles  Fahrzeug,  CIL.  III  2034,  eine 
Liburne  (so  genannt  nach  der  illyrischen 
Landschaft  Λιβνρνία  [heute  =  Croatien]),  eine 
Brigantine,  Feluke,  Caes.  b.  c.  3,  9,  1. 
Tac.  Germ.  9.  Vgl.  Hör.  epod.  1,  1.  —  Da- 
von: liburnätus,  a,  um,  einer  Liburne 
ähnlich,  lectica,  quae  liburnata  est,  Schol. 
luven.  6,  477.  —  iÄburrilca,  ae,  f.  (sc.  navis) 
=  liburna,  Suet.  Aug.  17.  —  Plin.  ep.  6,  17, 
7.  —  Tac.  h.  5,  23. 
Weise  212. 

lichänös,  i,  /.  λιχανός,  η  (der  Finger,  mit  dem 
man  leckt  (λεέχω),  der  Zeigefinger;  dann  die 
mit  dem  linken  Zeigefinger  gegriffene  Cither- 
saite  und  der  Ton,  den  diese  angab :  η  λιχα- 
νός,  sc.  χορδή,  Arist.  probl.  19,  20,  D.  Sic.  3, 


29  u.  a.),  einer  der  unstäten  musikalischen 
Töne,  lichanos  hypaton  =  d;  liclianos  ime- 
son —  g,  Vitr.  5,  4,  5.  =  112,  22  R. 

Rodejjbers.  des  Vitruv.^Bd.  1.  S.  223  ff.  —  Weise  291 

liehen,  enis,  m.  λειχήν,  ήνος,  δ.  I.  Die  Flechte, 
ein  kryptogamisches  Gewächs  an  Bäumen,  Plin. 
26,  21.  —  II.  Die  Flechte,  Schwinde  auf 
der  Haut,  rein  lat.  mentagra,  bei  Thieren:  Plin. 
28,  11  (49):  equi  lichene  vexati.  Vgl.  Id.  28, 
17  (67).  30,  10  (27).  Bei  Menschen:  Mart.  11, 
98:  sordidi  lichenes.  Plin.  23,  7  (63):  folio- 
rum  fici  usus  et  in  fricando  lichene.  —  Ne- 
benform Uchena,  ae,  f.  Plin.  Val.  2,  56.  Vgl. 
C.  Paucker  (addenda  lexicis  latinis  collegit 
annotatione  illustravit  C.  Paucker.  Dorpati, 
sumptibus  et  typis  Guil.  Glaeseri  1872)  p.  47. 
Vgl.  unter  alphita. 

lichenas  Acc.  PL  Neue  I  318.  —  Corss.  it.   Sprk.  272. 

—  _Zebetmayr  Wb.  245.  —  Weise  52.  149.  269. 
lichenicos,  i,  Gen.  Plur.  on.  m.  *  λείχηνικός,  ό, 

ein  mit  Flechten  Behafteter,  trociscus 
lichenicon,  Plin.  Val.  2,  56. 

Henteria,  ae,  /•  λει-εντερία,  ή,  die  Magen- 
ruhr, der  Bauch  flu  ss,  eine  Art  des  Durch- 
laufs, wo  die  Speise  unverdaut  weggeht  (griech. 
bei  Cels.  2,  1,  19  [p.  29,  6  D.],  wo  es  mit 
levitas  intestinorum  übersetzt  wird),  Theod. 
Prise.  2,  2,  18.  Isid.  or.  4,  7,  37.        Weise  270. 

lienteriCUS,  a,  um,  λει,-εντερίκός,  Adj.,  ander 
Magenruhr  oder  dem  Bauch fluss  lei- 
dend, Plur.  Subst.,  Plin.  29,  44:  dantur 
coeliacis ...  sie  et  lientericis. 

Ligdinus,  s.  lygdinus. 

lignyizön,  ontis,  m.  *  λιγννΐζων,  δ  (von  λιγννς, 
νος,  ή,  der  Rauch,  Qualm),  rauchfarbig, 
dunkelfarbig,  von  einer  Art  des  indischen 
Carbunkels,  Plin.  37,  94  ed.  Jan.  (al.  lig- 
ny  zon). 

Weise  44. 
ligusticum,  i,  n.  λιγνατικόν,  τό,  Liebstöckel 

(Ligusticum  levisticum,  L.),  Col.  12,  59,  5. 
liliaceus,  a,  um,  1  g   ^ 
lihetum,  ι,  n.,        J 
lilinum,  i,  n.,  s.  lirinon. 
lilmm,  ii,  n.  [L(i)Lum   Not.   Bern.   62,    66], 

λείρίον,    τό,    die    Lilie,    Varro    r.    r.    1,  35. 

Pallad.    Febr.    21,    3,    Plin.    21,    22    sqq.    — 

1.  Eigtl.,  Verg.  A.  6,  709 :  Candida,  die  weiße 
Lilie,  Hör.  carm.  1,  36,  16:  breve.  Prop.  3, 
11,  30:  lucida.  Id.  4,  4,  23:  argentea.  Ov.  a.  a. 

2,  115:  hiantia.  Auch  die  rothblühende, 
rubens  Plin.  21,  24  (Lilium  Chalcedonicum,  L.). 

—  II.  Übertr.  als  milit.  t.  t.  eine  lilien- 
förmige  Verschanzung,  bestehend  aus 
mehreren  Reihen  von  Gruben,  in  welche  Pfähle 
eingeschlagen  waren,  die  nur  vier  Zoll  her- 
vorragten, Caes.  b.  G.  7,  73,  8 :  obliquis  or- 
dinibus  in  quineuncem  dispositis,  scrobes  trium 
in  altitudinem  pedum  fodiebantur,  paulatim 
angustiore  ad  summum  fastigio.  huc  teretes 
stipites  feminis  crassitudine,  ab  summo  prae- 
acuti  et  praeusti  demittebantur,  ita  ut  non  am- 
plius  quattuor  digitis  ex  terra  eminerent,  id  ex 
similitudine  floris  lilium  appellabant.  =  Ab- 
leitungen: liliaceus,  a,  um,  aus  Lilien 
bereitet,  Lilien-,  bulbus  Theod.  Prise.  4r 
1.  oleum  Pall.  6,  14  Lemm.  —  UUetum,  i, 
n.,  das  Lilienbeet,  Pallad.  Febr.  21,  3: 
nova  lilieta  formabimus.  —  UUnum,  i,  n.r 
Rosenöl,  Plin.21,  22. 23, 95. 25, 40,  vgl.  lirinon. 
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lilium  entlehnt  trotz  Corss.  Beitr.  381.  Id.  Voc.  1222.  II 
343 :  „Spätlat.  Form  lileum  von  den  römischen  Grammatikern 
verboten  (Append.  Prob,  p.  197  K.).tt  —  Van.  Fremdw. 
30.  —  Död.  Syn.  VI  197.  —  Id.  Hdb.  99.  —  Haase-Eck- 
stein  lat.  Sprachw.  I  79.—  Hehn  218  ff.  528:  „lilium 
statt  lirium  gieng  aus  dem  Streben  nach  Assimilation  her- 
vor; die  neulateinischen  Sprachen  fühlten  hier  umgekehrt 
das  Bedürfnis  nach  Dissimilation  und  sagten  giqlio,  lirio 
u.  s.  w."  —  Kuhn  XX  340.  —  lilium,  lileum,  lilii,  liliis 
Bramb.  lat.  Orth.  136.  194.  —  Id.  Hilfsb.  45.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  246.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  40. 

limenarcha,  ae,  ηι.  λιμεν-άρχης,  6,  der  Hafen- 
aufseher, Dig.  11,  4,  4:  limenarchae  et 
stationarii  fugitivos  deprehensos  recte  in  custo- 
diam  retinent.  Ibid.  50,  4,  18.  §.  10.  Inscr.  bei 
Rossi  Bullet,  della  commiss.  arch.  munic.  1873. 
März-  u.  Aprilheft. 
Weise  212  A.  312. 

f  Knutotröphns  oder  f  limitröphus,   a,  um, 

von  limes  . .  .τρέφω,  grenzernährend,  Cod. 
11,  59,  3:  agri.  So  hießen  die  Ländereien, 
welche  bestimmt  waren,  für  die  an  der  Grenze 
stehenden  Soldaten  (limitanei)  den  nöthigen 
Proviant  zu  liefern.  Vgl.  Cod.  Theod.  5,  13,  38. 

limma,  ätis,  η.  λεϊμμα,  τό  (das  Übriggelassene, 
Überbleibsel),  ein  halb  er  Ton,  Macr.  somn. 
Scip.  2,  1  extr.  §.  23 :  Plato  semitonium  limma 
vocitavit  (bei  Jan  griech.  λεΐμμά).  Boeth.  inst, 
mus.  2,  38  in. 

Limnätis,  idis,  /.  Λιμνάτις,  η,  die  Sumpf- 
bewohnerin, Beiname  der  Diana,  Tac.  a. 
4,  43  in.:  auditae  deinde  Lacedaemoniorum 
et  Messeniorum  legationes  de  iure  templi 
Dianae  Limnatidis. 

limne,  es,  /.  λίμνη,  ή,  ein  See,  lacus  qui  limne 
asphaltitis  (ed.  Schneid.:  λίμνη  άσφαλτΐ- 
τις)  appellatur,  Vitr.  8,  3,  8. 

limnestis  (limne tis),  idis,  /  λιμνήστις  (λιμνη- 
τις)  idog,  ή,  die  sonst  auch    centanrea  maior 
genannte    Pflanze,    Tausendgüldenkraut 
(Centaurea  Centaurium,  L.)  App.  herb.  34. 
Weise  151  Α . 
limnice,  es,  f.  *λιμνική,  ή,  die  Pflanze  Seh wer- 
tel,  Degenkraut,  sonst  gladiolus  genannt, 
App.  herb.  78. 
Weise  151  A. 

Limo,  ö~nis,  m.  Λειμών,  ώνος,  6,  die  Wiese. 
I»  Name  einer  verloren  gegangenen  Cicero- 
nischen Schrift,  Suet.  vit.  Terent.  :  Cicero  in 
Limone  hactenus  laudat.  —  II.  Ein  römischer 
Zuname,  z.  B.  des  C.  Apronius,  Ascon.  ad 
Cic.  Scaur.  (die  Stelle  steht  p.  29,  7.  Bait, 
ist  aber  höchst  unsicher,    s.  die  Ausll.  dazu). 

limodörÖn,  i,  n.  λειμό-δωρον,  τό,  eine  sonst 
unbekannte  Pflanze,  Plin.  19,  176  Jan. 

limönia,    ae,   /.    λειμώνια,    ή,    =   pratensis. 

I.  Eine  Art  der  Anemone,   Plin.  21,  65.  — 

II.  Eine  Pflanze  =  scolymos,  Plin.  22,  86. 
Weise  149. 

Limoniädes,  um,  /'.  Λειμωνιάδες,  ut,  die 
Nymphen  der  Wiesen  und  Blumen, 
Serv.JVerg.  E.  10,  62. 

limoniatis,  idis,  f.  λειμωνιάτις,  ή  (Fem.  zu 
λειμωνιάτης),  ein  Edelstein  von  grüner  Farbe, 
viell.  der  Smaragd,  Plin.  37,  172,  vgl. 
zmaragdos. 

Hmönion  (lemöniön)  (-ium),  ii,  n.  λειμώνων, 
τό,  Wiesenblume,  die  wilde  Art  der  Bete, 
lim.  bei  Plin.  20,  72;  lern.  Id.  25,  108  ed. 
Sill.  (Jan  molemonium). 

Weise  149. 


ms. 


[limpidius  ist  η  i  c  h  t  aus  νύμφη,  angeblich  =  lympha, 
entlehnt,  sondern  von  Wurzel  lap,  leuchten,  glänzen. 
Vanic.  et.  Wb.  d.  1.  Spr.  250.  —  Curt.  Grz.  2(i6;  vgl. 
die  Auraerkung  lympha] 

lincürius,  s.  lyneurion. 
linifärius  (liniph.),  I       u    f 
linifjo  (liniph.),        /  w 

linostemus  (linostimus),  a,  um,  *  λινό-στημος, 
Adj.,  mit  leinenem  Aufzug  (u.  wollenem 
Einschlag),  halbleinen,  halbwollen, 
Isid.  or.  19,  22,  17:  linostema  est  vestis  ex 
lana  linoque  contexta:  et  dieta  linostemat 
quia  in  stamine  linum,  in  trama  lanam  habet. 
Augustin.  c.  Faust.  6,  9:  linostima  veste 
indui  aliquando  peccatum  fuit.  u.  a.  Eccl. 
Blümner,  Gew.  u.  Κ.  I  187.  Gallus^  III  288. 

linostrophÖn,  i,  n.  λυνό-στροφον,  τό,  =  mar- 
rubium,  eine  Pflanze,  Α  η  d  ο  r  η,  Plin.  20,  241 : 
marrubium,  quod  Graeci  prasion  vocant,  alii 
linostrophon,  nonnulli  philopaeda  aut  philo- 
chares. 
Weise  149. 

linozöstis,  idis,  Abi.  zosti,  /.  λινό  -  ζω  στις,  ή9 
eine  Pflanze,  Bingelkraut,  sonst  mercurialis 
(Mercurialis  annua,  L.%  Plin.  25,  38.  u.  ö. 

linozöstis  u.  linozostidis  Gen.  Sing.,  Neue  I  145.  lino- 
zosti  Abi.  Sing.  I  227.  —  Weise  43.  150. 

linter  (lunter  [lynter  zu  verwerfen]),  tris,  f. 
[L(i)Ter  Not.  Bern.  60,  29.  lintris  L{i)T(is)., 
60,  SO.],  Gen.  Plur.  -trium,  *πλνντήρ,  δ. 
I.  Ein  kleines  Fahrzeug,  Kahn,  Nachen, 
eigtl.  Caes.  b.  G.  1,  12:  flumen  ratibus  ac 
lintribus  coniunetis  transire.  Cic.  Mil.  27, 
74:  repente  lintribus  in  eam  insular»  ma- 
teriem ,  calcem  ,  caementa ,  arma  convexit. 
Liv.  21,  26:  novas  Untres  incohantes  cava- 
bant  ex  singulis  arboribus.  —  In  ver- 
schiedenen sprichwörtlichen  Redens- 
arten: C.  Iulius  ap.  Cic.  Brut.  60,  216:  quae- 
sivit,  quis  loqueretur  e  Untre,  mit  schaukelnder 
Bewegung  des  Körpers.  Tibull.  1,  7,  37:  in 
liquida  nat  tibi  linter  aqua,  du  bist  in  guter 
Fahrt,  du  hast  jetzt  gute  Gelegenheit.  Ov. 
fast.  2,  864 :  naviget  hinc  alia  iam  mihi  linter 
aqua,  ich  wende  mich  zu  etwas  anderem, 
vom  Beginn  eines  neuen  Buches. — II.  Übertr., 
ein  kahnförmiges  Geschirr,  ein  Trog,  eine 
Mulde,  Butte,  ein  Κ  üb  e  1,  Verg.  G.  1,  262: 
cavat  arbore  Untres.  Tib.  1,  5,  23:  aut  mihi 
servabit  plenas  in  lintribus  uvas.  Vgl.  Cato 
r.  r.  11,  5:  servabit  plenas  in  lintribus  uvas. 
—  NB.  Unter  gen.  masc.  Tibull.  2,  5,  34. 
Vellei.  2,107,  2.  —  Ν  ο  m  i  η  a  t  i  ν  f  ο  r  m :  lintris, 
Sidon.  carm.  5,  283.  Über  die  Schreibung 
lunter  s.  Bücheier  im  Rhein.  Museum  Bd.  11. 
s.  297  f.  —  Ableitungen:  linträrius  (lyntr.), 
ii,  m.,  ein  Kahnführer,  Κ  ah  η  schiff  er, 
Dig.  4,  9,  1.  §.  4.  Gruter  inscr.  345,  4.  — 
lintrieülus  (luntr.),  i,  wi.Dimin.,  ein  kleiner 
elender  Kahn,  Cic.  Att.  10,  10,  5:  ego 
vero  vel  lintriculo,  si  navis  non  erit,  eripiam 
me  ex  istorum  parrieidio. 

Curt.  Stud.  V  58.  linter  f.  u  m.  Neue  I  657.  linter 
u.  lintris  Nom.  Sing.  I  167.  182.  185.  lintris  Gen.  Sing. 
I  166.  Untres  Nom.  PI.  I  255.  lintrium  Gen.  PI.  I  264.  — 
Curt.  Grz.  279:  „πλνντήρ  scheint  Waschtrog  bedeutet 
zu  haben  u.  ist  mit  dem  lat.  linter  (Trog,  Kahn,  Wasch- 
kahu),  altlat.  lunter  (Bücheier  Rh.  Mus.  XI  298)  gleich. 
Bei  Prise.  V  p.  151  Hertz  wird  πλνντηρ  oder  τΐλνντηρ 
(äol.)  zu.  lesen  sein."  —  Corss.  Beitr.  151 :  „Unzweifelhaft 
scheint  lunter,  linter  {108)  dem  griechischen  πλν-ν-τήρ 
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zu  entsprechen  und  von  Wurzel  plu-  zu  stammen,  die 
auch  in  sanskr.  plave-e,  nave  vehov,  u.  plav-a-s,  Schiff, 
zu  ähnlicher  Bedeutung  ausgeprägt  ist.  lu-n-ter  für 
*plu-ti'ter  hezeichnet  also  den  Kahn  als  „Schwimmer", 
ebenso  wie  nav-i-s  verglichen  mit  griech.  νέ  -  ω  für 
*  GV8 F-to  von  Wurzel  s  η  u-  fluere,  manare  das  Schiff 
als  „schwimmendes"  bezeichnet."  —  Id.  Voc.  I  114.  II 
271.  -  Bücheier  Rhein.  Mus.  XI  297  f.  —  Schuch.  Voc. 
d.  Vulgl.  II  235.  —  Van.  Wb.  55'J.  -  Id.  et  Wb.  d.  lat. 
Spr.  2.  Aufl.,  174.  —  Kühner  I  204,6.  209  d.  lintri-s 
-Unter  181.  —  Förstemann  Kuhn  XVII  369.  —  Fick  vgl. 
Wb.  IV  218.  —  Ramshorn  Syn.  931.  —  Fleckeis.  50  Art.  20. 
—  Momms.  unterital•  Dial.  S.  253.— Löwe  Prodr.  420 :  „Gloss. 
Philox.  134,  10:  είδος  μονοξνλον  πλοίου  πρωτο- 
χατασχεναστον."  —  Hehn  161.  —  Tuchh.  de  vocab. 
graec.  9.  —  Kuhn  XVI  132  in.  XXI  171,4.  195,  1.  — 
Unter,  lunter,  lynter.  Bramb.  lat.  Ortli.  124.  126.  lintreis 
151.  —  Id.  Hilfsbüchl.  p.  46  (Horat.  serm.  1,  5,  20.  ep. 
1,  18,  61  Holder- Keller).  -  Zehetmayr  Wb.  248.  — 
Schuch.  II  235.  —  Ribb.  prol.  Verg.  452  (hält  es  für 
echtlat.)  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  102.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Beerraann  Curt.  Jub.  1874  p. 
105.  —  Savelsberg,  umbr.  Stud.  Kuhn  N.  F.  I  171,  4  u. 
195,  1.  —  Keller  epileg.  zu  Hör.  sat.  1,  5,  20.  p.  466  u. 
epist.  1,  18,  61,  p.  681  (vgl.  übrigens  unsere  Notiz  unter 
paelex).  —  Weise  31.  212.  —  Saalf.  Italogr.  II  22.  — 
Bezzenberger  VI  240.  —  Corss.  Voc.  II  600  Anm.  — 
lyntrari  Nom.  PI.  Neue  I  98. 

lintris,  s.  Unter  zu  Ende. 

[linum  ist  nicht  entlehnt  wegen  des  langen  ϊ  im 
Lat.,  ϊ  im  Griech.,  vgl.  Curtius  Grundz.  1.  Aufl. 
I  133:  ,bemerkenswerth  ist  die  Verschiedenheit  der 
Quantität  im  Griechischen  u.  Lateinischen  bei  λίνον 
linum,  demnachan  Entlehnung  gewissnicht  zu 
denke  u\  Dann  aber  auch  wegen  der  vielen  Ableitungen, 
als  da  sind:  llnämentum,  i,  «.,  Imärius,  ti,  m.,  Unffer, 
tri,  ml,  limfictiim(liu'ißum),  li,  n.,  litüficus,  i,  m.,  Uniger, 
era,  erum,  linteämen,  inis,  n.,  linteärtus,  α,  um,  linteätus, 
a,  um,  linteo,  onis,  m.,  lint&olum,  i,  n.,  linteulus,  «,  »ι», 
linteum,  i,  n.,  linteus  (liriiteus),  a,  um.  Zu  beachten 
bleibt  jedenfalls,  dass,  während  bei  der  altlateinischen 
Cultur  die  Schafwolle  vorherrscbte,  Flachs  u.  Lein- 
wand aber  ganz  fremdartige  und  ungewohnte  Dinge 
waren,  man  in  den  italischen  Pfahldörfern  Leinsamen 
u.  Lein  fasern  findet,  vgl.  Heibig  die  Italiker  in  der 
Poebene.  Leipzig  1879.  p.  67.  —  Corss.  I  533  u.  534.  — 
Hehn  153:  „wenn  es  Lehnwort  war";  wohl  trotz  Hehn 
ϊ23  nicht  entlehnt.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  23.  — 
Pictet  I  319  sqq.  Momms.  r.  G.  I  196.  —  Van.  et.  Wb.  d. 
lat.  Spr.  2.  Aufl.,  252.  —  Weise  60.  -  Aus  einem  Briefe 
Victor  Hehns  an  den  Verfasser  (Berlin,  den  12.  Juni 
1877):  „Die  Lehre  von  den  Fremdwörtern  geht  den 
Oulturhistoriker  nahe  an,  da  sie  ihm  oft  den  Einblick  in 
dunkle,  jenseits  unserer  Kenntnis  liegende  Zeiten  und 
sonst  nicht  bezeugte  Verhältnisse  eröffnet.  Wie  schwierig 
aber  ist  es  oft  zu  entscheiden,  ob  ein  urverwandtes  oder 
entlehntes  Wort  vorliegt!  Kriterien  gibt  es  da  kaum,  u. 
in  zahlreichen  Fällen  müssen  wir  uns  von  dem  historischen 
Takt  u.  der  vielseitigen  u.  geübten  Erfahrung  leiten  lassen. 
Ein  entlehntes  Wort  stirbt  oft  in  seiner  Heimat  ab, 
treibt  aber  auf  dem  neuen  Boden  üppig  in  Ableitungen 
u.  Anwendungen.  Auch  die  germanische  Lautverschiebung 
ist  oft  trügerisch,  da  sie  auch  bei  fremdem  Gute  eintritt, 
noch  mehr  aber  ist  es  die  italienische,  da  hier  die  Bei- 
spiele nicht  zahlreich  genug  sind,  um  aus  ihnen  feste, 
unumstößliche  Regeln  abzuleiten."  &c.  &c.  &c. 

Hnyfus  (linyph.),  i,  m.  λινό-υφος,  δ  (Gloss.  λίν- 
νφος,  λιν-οϋφος),  derLeinweb  er,  rein  lat.  lin- 
teo, lintearius,  Cod.  Theod.  10, 20, 8 :  non  minore 
circa  eos  etiam  multae  comminatione  proposita 
qui  obnoxios  Scythopolitanos  linyfos  publico 
canoni  in  posterum  suscipere  conabuntur.  — 
Nebenformen:  1.  ttriifio  (Unyphiö),  önis,  m., 
Hadrian.  ap.  Vopisc.  Sat.  8,  6:  Alexandria 
civitas  opulenta,  dives,  fecunda:  in  qua  nemo 
vivat  otiosus;  alii  vitrum  conflant,  ab  aliis 
charta  conficitur,  alii  liniftones  sunt.  Notit. 
dignit.  Orient.  12.  §.  1.  no.  12.  tom.  1.  p.  42. 
\  ed.  Boecking.  —  2.  Unyfärms  (Unyphiärius), 
•  t,  m.,   Cod.  Theod.  10,   20,  16:   corpus  liny- 


fariurum  (linyphiariorum).  —  Damit 
zusammenhängend:  Unyphium  (Unifium), 
«i)  n.,dieLeinweberei,  Leinwandfabrik, 
Not.  dign.  occid.  10.  §.  1.  F.  no.  1.  u.  2.  (tom. 
2.  p.  49.  Boeck.) 

Gallus3  III  288.  —'Weise  202.  -  Blümner  Gew.  u.  K. 

1  183  u^l84. 

1.  lio,  are,  λειόω,  glätten,  übertünchen, 
rein  lat.  levigare,  polieren,  Tert.  idol.  8 :  seit 
albarius  tectoria  inducere   et  cisternam  liare. 

H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  688,  vgl.  auch 
aporiari.  —  It.  u.  Vulg.  256;  vgl.  liaculum. 

2.  Ho,  äre,  s.  lyo. 

liosträcös,  i,  m.  λει,-όστρακος,  δ,  die  Auster 
mit  glatten  Schalen,  Ambros.  hexaem. 
5,  2.  §.  5  (wo  im  Text:  Uthosträcös,  vgl.  Lampr. 
Heliog.  19,  6,  wo  für  leiostreis  die  Variante 
lithostreis). 

Weise  120. 

liostrea,  s.  leiostrea. 

Llöthäsium  genus  naporum,  =  *λε lo-ftuG iccy 
von  λείος  und  Θάοιος,  eine  Art  glatter 
Steckrüben,  wohl  aus  Thasos,  die  zarter 
als  die  übrigen  waren,  Plin.  19,  75:  iidem 
naporum  quinque  genera  fecere:  Corinthium, 
Liothasium,  Baeticum. 

lipära,  ae,  f.  λιπαρά,  ή  (von  λιπαρός,  fett,  ge- 
salbt, auch  glänzend.  I.  Ein  mildes  Pflaster, 
Plin.  23,  162  u.  ö.  Scrib.  comp.  220.  u.  222. 
—  II.  Ein  nicht  weiter  bekannter  Edelstein, 
Plin.  37,  172  (al.  1.  liparea,  vgl.  Isid.  or.  16, 
15,  22). 

Weise  271  A. 

lips,  libis,  m.  λίι\>,  λιβός,  ό,  der  Südwest- 
wind, vgl.  Libs,  rein  lat.  Africus,  Sen.  nat. 
quaest.  5,  16,  5  ed.  Haas.  Suet.  fr.  §.  151.  p. 
231  ed.  Reiffersch.  Veget.  r.  m.  4,  38.  p.  155, 

2  L. 

liquiritia,  ae,  /•,  verstümmelt  aus  γλνκνρ-ριζα, 
η,  das  Süßholz  (vgl.  auch  glycyrrh{i)za), 
Veget.  a.  v.  4,  9.  Theod.  de  diaet.  9 :  liquiritia 
frigida  est  et  dulcis. 

Cnrt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  über  .elogium"  p.  5.  —  Corss.  Voc.  II  356  Anm.  — 
Id.  it.  Sprk.  56 :  „lat.  qu  ist  mehrfach  erst  auf  lat.  Sprach- 
boden aus  c  entstanden,  auch  wo  demselben  kein  c  eines 
verwandten  lateinischen  Wortes  zur  Seite  steht,  so  in: 
liquiritia  (Veget.  de  re  vet.  IV,  9)  Süßholz  für  γλνχνρρίζα 
(Pott  Wurzelwb.  I,  524).  In  der  lateinischen  Wortform  ist 
das  anlautende  g  geschwunden  wie  in  lactis  neben  gr. 
γάλακτος  (Verf.  Ausspr.  I,  82.  2.  Α.),  und  der  Laut  der 
griechischen  Silbe  ζ  α  durch  tia  mit  assibilirtem  t  wieder- 
gegeben, (57)  wie  dieses  zur  Zeit  des  Vegetius  gegen  Ende 
des  4.  Jhdts.  n.  Chr.  in  der  Volkssprache  schon  üblich 
geworden  war  (Verf.  Ausspr.  I,  54  f.  57  f.  2.  Α.).  So  ent- 
stand also  im  Lateinischen  *lici-ritia,  gesprochen  *lici- 
ritsa,  und  dann  durch  den  gewöhnlichen  Wandel  von  c 
in  qu  liqui-ritia,  gesprochen  liqui-ritsa.  Auch  couqui- 
liarius  und  liquiritia  lehren,  rlass  qu  für  c  in  der 
späteren  Sprache  weiter  um  sich  griff."  Vgl.  unter  con- 
chyliarius.  —  Död.  Syn.  VI  19S.  —  Id.  Hdb.  100.  — 
Andresen  dtsch.  Volksetym.  16.  —  Dietrich  comm.  gramm. 
du.  22.  —  Jordan  kr.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  72.  — 
Schuchardt  Vulgärl.  I  37.  II  275.  (Vgl.  auch  die  Anm. 
unter  incitega).  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  26,  vgl. 
unter  adeps.  —  Id.  Italogr.  I  26,  1.  —  Weise  73.  149.  — 
Bezzenberger  VI  117. 

HrinÖn,  i,  n.  sc.  oleum,  λείρινον,  το,  sc.  ελαιον, 

das    Lilie  η  öl,    Plin.  21,   22.  23,  95.  25,  40 

(Jan  überall  lilinum). 
Hriön,  ii,  n.  λείριον,  τό,  die  Lilie,  App.  herb. 

107,  =  lilium,  w.  m.  s. 
liroe,    λήροι,    Possen,    Plaut.  Poen.  1,  1,  9 

(135):  nam    tuae    blanditiae    mihi   sunt,  quod 
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dici  solet,  gerrae  germanae  atque  edepol  liroe, 
liroe  (al.  leroe).  Vgl.  leriae. 

Weise  39. 
litänia,    ae,    f-    λιτανεία,  ή,  das  öffentliche 
Gebet  zur  Gottheit,  die  Litanei,  Sidon. 
ep.  5,  7.  Cod.  1,   5,  3.  §.  1 :    facere    litanias. 

lithämcus,  i,  tn.  *  λιβανικός,  6,  an  Stein- 
schmerzen leidend,  Plin.  20,  239:  utun- 
tur  (sinapi)  ad  alopecias  cimi  rubrica,  pso- 
ras,  lepras,  phthiriases,  lithanicos,  opistho- 
nicos. 

Htliargyrmus,  a,  um,  s.  lithargyrös. 

llthargyrös  (-US),  i,  m.  λί%•-αργνρος,  ή,  Stein- 
silber, Silberglätte,  Bleiglätte,  welche 
beim  Schmelzen  des  Silbers  entsteht,  rein  lat. 
spuma  argenti,  Plin.  26,  101.  —  Davon: 
lithargyrinus,  a,  um,  aus  Silberglätte 
bestehend,  Boeth.  Aristot.  elench.  sophist. 
1,  1.  p.  733  (210). 

llthizon,  ontis,  m.  λι&ίζων,  wie  ein  Stein  aus- 
sehend, steinfarbig,  bes.imPlur.,  indischer 
C  arbunk  el  von  mattem  Glänze  und  braun- 
gelber  Farbe,  Plin.  37,  7  (25). 

Hthognömon,  önis,  m.  λι&ο-γνώμων,  6,  ein 
Steinkenner,  Ambros.  in  psalm.  118.  serm. 
16.  §.  41. 

lithospermön,  i,  n.  λι&ό-σπερμον,  τό,  Stein- 
samen, Steinhirse,  eine  Pflanze,  Plin.  27, 
98.  Vgl.  exonychon. 

Weise  144.  150. 

lithostracös,  s.  liostracos. 
lithostrea,  s.  leiostrea. 

lithoströtus,  a,  um,  λιϋ•ό-στρωτος,  Adj.,  mit 
Steinen  ausgelegt  oder  gepflastert, 
musivisch  gearbeitet,  Varro  r.  r.  3,  1, 
30:  villa  opere  tectorio  et  intestino  ac  pavi- 
mentis  nobilibus  lithostrotis  spectanda,  Fuß- 
böden von  farbigen  Steinen  oder  mit  Marmor- 
stücken ausgelegt.  —  Subst.  lithostrotum, 
i,  n.  [LTum  Not.  Bern.  64,  29],  die  Musiv- 
oder  Mosaikarbeit,  Varro  r.  r.  3,  2,  4: 
nuncubi  hie  vides  citrum  aut  aurum?. . .  num 
quod  emblema  aut  lithostrotum  ?  Plin.  36,  184: 
lithostrota  aeeeptavere  iam  sub  Sulla,  parvis 
certe  crustulis.  Capitol.  Gord.  32,  6.  Not.  Tir. 
p.  164:  chamaestrotum,  lithostrotum,  optostro- 
tum.  —  Vulg.  Ioann.  19,  13:  locus,  qui  dici- 
tur  Lithoströtus,  Hebraice  autem  Gabbata. 

lithistrotum  W.  Schmitz  Btr.   z.  lat.  Sprachk.  265.  — 
Marqu.  Privatalt.  Π  227.  —  Gallus 3  II  295  ff.    —   Weise 

_  198  A. 

lithÖtömia,    ae,  /.    λι%•ο-τομία,    ή,    das    Aus- 
schneiden d es  Blasensteins,  der  Stein- 
schnitt, Cael.  Aur.  tard.  5,  4,  77. 
Weise  272. 

HturgUS,  i,  m.  λειτουργός,  ό,  der  öffentliche 
Diener,  Staats diener,  Marc.  Cap.  2,  45, 
200.  Cod.  Theod.  11,  24,  1. 

löbus,  i,  m.  λοβός,  ό,  die  Hülse,  Schote, 
Apic.  5,  211.  Apul.  herb.  74  (wo  lobos  zu 
schreiben). 

Lochia,  ae,  f.  Λοχεία,  ή  (von  der  Artemis: 
την  λοχείαν  ειληχε,  ihr  ist  die  Sorge  für  das 
Gebären,  die  Gebärenden  zugefallen,  Plat. 
Theaet.  149,  b),  die  Geburtsbeförderin, 
Hebamme,  Beiname  der  Diana,  Gruter  inscr. 
1011,  3:  DIANAE  LOCHIAE  GINECEIA  P. 
F.  RUFA  POMPONIA. 


loedöria,  ae,  f.  λοιδορία,  ή,  die  Schmähung, 
Lästerung,  Macr.  sat.  7,  3  in.  §.  2:  loe- 
doria  exprobratio  ad  direetam  contumeliam: 
scomma  paene  dixerim  morsum  figuratum, 
quia  saepe  fraude  vel  urbanitate  tegitur,  ut 
aliud  sonet,  aliud  intellegas. 

loemüdes,  is,  n.  λοιμ-ώδες,  τό,  eine  ρ  est-  oder 
seuchenartige  Krankheit,   Amm.  19,  4. 

logäoedicus,  a,  um,  λογ-αοιδικός,  Adj.,  loga- 
ödisch,  Benennung  der  Verse,  in  welchen 
der  Dactylus  in  den  Trochaeus  übergeht, 
metrum  Mar.  Vict.  p.  2560.  Atil.  Fortunat.  p. 
2697.  cl.  Plot.  de  metris  p.  2662. 

Itfgäritfn,  ü,  W.  λογάριον,  τό,  Dim.  von  λόγος, 
eine  kleine  (nur  Kleinigkeiten  betreffende) 
Rechnung,  Dig.  33,  9,  3.  §.  11:  sed  et 
Chartas  ad  ratiuneulam  vel  ad  logarion  paratas 
contineriappellationej9enons(mancheschreiben 
letzteres  griechisch). 

lögeum,  ei,  n.  oder  lögium,  ii,  n.  λογεϊον,  το 
oder  λόγων,  τό.  I.  Der  den  Zuschauern  zu- 
nächst befindliche  Theil  der  Bühne,  wo  die 
Schauspieler  redeten,  die  Zocke  der  Bühne, 
rein  lat.  pulpitum,  Vitr.  5,  7,  2  (5,  8,  3).  — 
II.  Das  Archiv,  Cic.  fam.  b,  20,  6  (Tempel- 
archiv). 

Curt.  Ber.  d.  K.   S.  Ges.  d.    Wiss.    1864   (histor.-phü. 
Cl.)  ü&er  ,elogium'  p.  6.  —  Död.  Wortb.  43.  —  Weise  312. 

lögica,  ae  oder  lögice,  es,  f.  λογική,  ή,  sc. 
τέχνη,  die  Logik,  bei  Isid.  2,  22,  1  u.  24, 
7:  rationalis  species  philosophiae  (rein  lat. 
kann  man  von  diesem  Ausdruck  wegen  philo- 
sophiae nicht  sagen ,  ein  Beweis ,  wie  die 
Philosophie  etwas  so  ganz  u.  gar  den  Griechen 
speciell  Eigenthümliches  war);  bei  Cic.  fin. 
1,  7,  22 :  iam  in  altera  philosophiae  parte, 
quae  est  quaerendi  ac  disserendi,  quae  λογική 
dicitur,  iste  vester,  ut  mihi  quidem  videtur, 
plane  inermis  ac  nudus  est.  Id.  fat.  1,  1: 
totaque  est  logice,  quam  rationem  disserendi 
voco.  Auch  an  letzterer  Stelle  von  einigen 
griech.  geschrieben. 
Weise  242. 

lögice,  Adv.,  s.  logicus. 

löglCUS,  a,  um,  λογικός,  Adj.,  logisch,  ratio- 
nell, Ggstz.  alogus,  haeresis  medicorum,  Isid. 
or.  4,  4,  1.  alia  logica,  alia  aloga  memorantur, 
Marc.  Cap.  9.  §.  949.  —  Subst.  A.  lögica, 
örum,  n.,  die  Logik,  Cic.  Tusc.  4,  14,  33: 
habes  ea,  quae  de  perturbationibus  enucleate 
disputant  Stoici,  quae  logica  appellant,  qui* 
disseruntur  subtilius.  —  Sing,  lögicum,  i,  n.f 
Sidon.  carm.  15,  100.  —  B.  logici,  drum,  m., 
die  rationellen  Ärzte,  Cael.  Aur.  acut. 
3,  21,  216.  —  Adv.  lögice,  =  λογικώς,  auf 
logische  Art  und  Weise,  Boeth.  post. 
analyt.  1,  18.  p.  536. 

lögista,  ae,  m.  λογιστής,  6,  der  Rechnungs- 
führer, Logist  (curator  reipublicae),  in 
der  späteren  Kaiserzeit  auch  ein  höherer 
Communalbeamter  (curator  urbis,  Amm.  14,  7), 
eine  Behörde,  welcher  die  Aufsicht  über  die 
Justiz  u.  Finanzen  oblag,  Cod.  1,  54,  3:  cu- 
rator reipublicae,  qui  Graeco  vocabulo  logista 
nuneupatur,  multandi  ins  non  habet.  Orelli 
inscr.  798:  logistae  civitatis  splendidissimae 
Nicomedensium.  Ibid.  6482.  —  CIL.  II  4114. 
—  loaistes  IRN.  4060. 
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lögistiCUS,  a,  um,  λογιστικός,  Adj.,  zum  Rech- 
nungsbeamten  gehörig,  ihn  betref- 
fend, ars  Cassiod.  3.  var.  52. 

liögistöricum,  i,  n.  (oder  Lögistöricus,  i,  m.), 
*  λογ- ιστορικόν,  τό  (•κός,  δ),  eine  verloren  ge- 
gangene Schrift  des  Varro,  scharfsinnige  Ge- 
danken und  merkwürdige  Anekdoten  enthal- 
tend, Gell.  4,  19,  2 :  et  M.  Varro  in  Logistorico, 
qui  inscriptus  est  Cato  aut  de  liberis  edu- 
candis..  Id.  20,  11,4:  sculnam  scriptum  esse 
in  Logistorico  M.  Varronis,  qui  inscribitur 
Cato,  idem  P.  Lavinius  admonet. 

lögium,  ii,  η.  λόγιον,  τό,  =  rationale,  Rufin. 
orig.  in  Exod.  hom.  13,  7. 

lögödaedälia,  ae,/.  λογο-δαιδαλία,  ή,  die  Wort- 
künste, Auson.  idyll.  12,  1 :   e  logodaedalia 
strides  modo  qui  nimium  trux. 
JWeise  237. 

lögogräphus,  i,  Wl.  λογο-γράφος,  6,  der  Rech- 
nungsführer, Dig.  15,  4,  18.  §.  10:  qui 
custodes  aedium,  vel  logographi,  vel  tabularii 
&c. .  . .  muneribus  publicis  astringuntur,  vel 
tabularii  &c.  Cod.  10,  69,  1 :  de  tabulariis, 
scribis,  logographis. 

logographus  Acc.  PI.  Neue  I  329.  —  Weise  312. 
lögös    (-us),    i,  m.    λόγος,   6,    logi  zuerst  bei 
PI.  Stich.  221.  383,  455.  Men.  779.  Pers.  394. 

—  Ter.Phorm.493. —  Turp.  11. 1.  ein  Wort, 
A.  Im  allgemeinen,  Plaut.  Men.  5,  2,  29: 
loquere  uter  meruistis  culpam  paucis:  non 
longos  logos,  nicht  viele  Worte,  nicht  langes 
Reden.  Petron.  126:  procedentibus  longius 
Jogis.  —  B.  Im  besonderen,  a.  bloße 
Worte,  leeres  Gerede,  Ter.  Phorm.  3,  2, 
7.  —  b.  Scherzrede,  Scherz,  Witz,  Bon- 
mot, Plaut.  Pers.  3,  1,  66  (394):  dabuntur 
dotis  tibi  sescenti  logi.  Id.  Stich.  1,  3,  68  (221): 
logos,    qui    ludis    dicti     sunt,    animadvertisse. 

—  c.  Die  Fabel,  Sen.  ad  Polyb.  27,  1:  fa- 
"bellae  et  Aesopi  logi,  intentatum  Romanis  in- 
geniis  opus.  —  II.  Die  Vernunft,  Auson. 
idyll.  11,  27:  triplex  quoque  forma  medendi, 
cui  logos  aut  methodos,  cuique  experientia 
jiomen.  Marcell.  carm.  de  medic.  6 :  quod 
logos  aut  methodus  simplexque  empirica  pangit. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.-phil. 
Cl.)  über  ,elogium'  p.  6.  —  Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  — 
Plaut.  Bacch.  519  Hermann  und  Eitschl,  Conject., 
vgl.  -J-  antelogium.  —  Tuchh.  voc.  gr.  28,  9. 

logotomos,  s.  laeotomos. 

Jonchitis,  idis,  f.  λογχΐτις,  ιδος,  ή,  die  ζ u η g  e  n- 
förmige  Stendelwurz   (Serapias  Lingua, 
L.),  Plin.  25,  137. 
Neue  I  142.  —  Weise  150. 

Jonchötön,  i,  n.  λογχωτόν,  τό,  eine  Atrament- 
art,  Plin.  34,  124. 

lonchns  (lunchus),  i,  m.  *λόγχος,  6  (λόγχη,  ή), 
der  Spieß,  die  Lanze,  =  hasta,  Tert.  cor. 
mil.  11 :  requiescens  super  loncho,  quo  per- 
fossum  est  corpus  Christi. 

H.  Rönsch.  It.  u.  Vulg.  255.  —  Schuck  Vulgärl.  II 
116.  —  Id.  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  660  f.  Ioann.  19,  34  : 
requiescens  super  luncho  quo.,  im  Munde  des  Volkes 
hatte  sich  das  gr.  λόγχη  durch  Verdunkelung  des  Vocales 
der  ersten  Silbe  (unter  Hinzutritt  einer  Genuswandelung) 
zu  lunchus  umgebildet,  wie  rhomphaea  zu  rurnphea 
(4  Esdr.  15,  15.  22.  57.  16,  32:  codd.  Germ.  Turic; 
Glossar.  Parisin.  p.  147:  framea,  rurnphea,  gladium 
vel  astaj,  und  zu  rumpia  (Gell.  10,  25). 

ϊδρ  äs  (lepas),  ädis,  Acc.  Plur.  ädas,  f.  λεπάς, 
(λοπάς),  άδος,  η,  zuerst  bei  PI.  Cas.  389. 
Par.  pig.  fr.  3.  p.  440  (cf.  Non.  v.  lopades), 


die  Napfschnecke(joaieZia),  eine  einschalige 
Muschel,  die  sich  an  Felsen  festsaugt,  Plaut. 
Cas.  2,  8,  57  (384):  abi  atque  opsonia  pro- 
pera:  sed  lepide  volo  molliculas  escas.... 
emito  s(a)epiolas,  lepadas.  Id.  Rud.  2,  1,  8 
(297):  echinos,  lepadas,  ostreas,  balanos  capta- 
mus,  conchas.  Die  bessere  Form  löpas  bei 
Non.  551,  5:  lopades  genus  conchae  marinae. 
Corss.  Voc.  II  78  Anm.;  vgl.  unter  Patroclus.  —  Id. 
ib.  II  83:  „Griech.  f  ist  vor  folgenden  Labialen  bisweilen 
schon  im  Altlateinischen  zu  ν  geworden.  So  ward  λξΐΐάδα,ς 
zu  lopadas.  Plaut.  Eud.  297".  —  Id.  ib.  Π  815.  —  Död. 
Syn.  VI  193.  —  Id.  Hdb.  98.  —  Schuch.  Vulgärl.  III 
245.  249.  —  Fleckeisen  Jahrb.  1866,  93,  5.  —  Weise  43. 
116.  —  Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Id.  Rh.  M.  38,  558. 

lotaster,  tri,  m.s  s.  lotos. 

lÖtömetra,  ae,  f.  *  λωτο-μήτρα,  ή,  eine  Art  der 
Lotospflanze,  Plin.  22,  56. 

Weise  150. 

lotös  (-US),  i,  f.  u.  m.  λωτός,  δ,  (wahrscheinlich 
ein  ägyptisches  Fremdwort),  Name  mehrerer 
Gewächse.  I.  Die  Wasserlilie  des  Nil, 
eine  als  Symbol  der  Fruchtbarkeit  heilige 
Pflanze  bei  den  Ägyptern,  auf  deren  Denk- 
mälern sie  häufig  abgebildet  erscheint,  mit 
essbaren  Früchten  (faba  Aegyptia),  Nymphaea 
Nelumbo  (L.)  oder  Nelumoium  speciosum 
(Willd.),  aber  gegenwärtig  nicht  mehr  in 
Ägypten,   sondern  nur  in  Indien,  Plin.  13,  107. 

—  II.  Ein  Baum  an  der  Nordküste  von  Afrika, 
mit  süßer  und  wohlriechender  Frucht,  von  der 
das  Volk  der  Lotophagen  seinen  Namen  trug, 
welche  die  Gefährten  des  Odysseus  aßen  u. 
welche  noch  jetzt  daselbst  auf  allen  Märkten 
verkauft  wird,  der  essbare  Juden  dorn 
(Ehamnus  Lotus,  L.  oder  Zizyphus  Lotus, 
Lamarck.),  Nep.  ap.  Plin.  13,  101  sqq.  Verg. 
G.  2,  84.  Id.  cul.  123  sq.  —  Übertr.  die 
Frucht  des  Lotus,  die  Judendorn- 
kirsche,  Prop.  3,  12,  27.  Ov.  Pont.  4,  10,  8. 
Id.  Met.  15,  159:  aquatica.  Hygin.  fab.  125 
(masc.)  Tib.  4,  1,  55.  Sil.  3,  311.  —  Meton. 
die  aus  Lotusholz  gemachte  Flöte, 
Ov.  fast.  4,  190:  horrendo  lotos  adunca  sono. 
Sil.  8,  505.  11,  432 :  et  strepit  assidue  Phrygiam 
ad  Nilotica  loton  Memphis.  Als  masc.  bei  Mart. 
8,  51,  14 :  Palladius  tenero  lotos  ab  ore  sonat. 

—  III.Ein  anderer,  auch  in  Italien  einheimischer 
Baum,  sonst  celtis  genannt,  welchen  Plin.  13, 
104  mit  no.  II  verwechselt,  der  gemeine 
Zürgelbaum  (Celtis  austraUs,  L.).  —  IV. 
=  faba  graeca,  die  italienische  Dattel- 
pflaume (Diospyros  Lotus,  L.)  Plin.  16,  123. 
Als  masc.  bei  Cic.  fam.  7,  20,  1.  —  V.  Ein 
Futterkraut,  Steinklee,  Schotenklee, 
(Trifolium  mellotus  officinalis,  L.),nach  andern 
sicilischer  Süßklee  (s.  Fraas  Synops. 
plant,  p.  60),  Verg.  G.  3,  394.  —  Ableitung: 
lotaster,  tri,  m.,  der  wilde  Lotos,  aus  dessen 
Holz  Wurfspieße  gemacht  wurden,  Grat.  cyn. 
131  ed.  Wernsd.),  zw.:  et  magis  incomptus 
operae   lotaster  agrestis    termes   (Haupt   lu- 

toser). 

lotos,  lotus  f.  u.  m.  Neue  I  622.  623.  lotos  Nom.  Sing. 
I  130.  loton  Acc.  Sing.  I  130.  lotoe  Nom.  PI.  I  131.  — 
Corss.  Etr.  I  844.  —  ßlümner  Gew.  u.  Κ.  I  78.  —  Weis« 
56.  139. 

lotus,  i,  /.,  s.  lotos. 

Loxiäs,  ae,  m.  Λοξίας,  δ  (λοξός),  Beiname 
des  Apollo   wegen   seiner    dunkeln  Orakel- 
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lucophori 


Lycium  (Lyceum) 
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sprücho,  Macr.  sat.    1,    17.    §.    31    (bei    Jan 
griech.). 
lueophori,  s.  hjcophori. 

[lucuns,  lucunculns,  libacunculus  u.  luxu$  sind  nicht  aus 
γλνχοϋζ  &c.  entlehnt,  sondern  von  der  indogerman. 
Wurzel  lak,  biegen,  beugen,  vertiefen,  luk.  —  Vanic.  et 
Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  S.  246.  —  Curtius  Kuhns  Z. 
XIV  439:  lucuns  ist  das  Part.  Imperf.  von  einem  urspr. 
Verbalstamm  starker  Flexion  lue.  —  Bechstein  Studien 
VIII  349.  —  Vgl.  auch  Jahrb.  für  Philol.  117,  11  p.  796. 
—  H.  Rönsch.  Glossographisches  zu  Placidi  Glossae  ed. 
Deuerling  S.  61,  7.] 

lunchus,  i,  m.,  s.  lonchus. 

lunter,  tris,  f.,  s.  Unter. 

lnntricülus,  i,  in.,  s.  lintriculus. 

luter,  eris,  m.  λοντήρ,  ηρος,  6,  das  Wasch- 
becken, Hieron.  in  Iovin.  1.  n.  20:  et  de 
speculis  mulierum  ieiunantium  luter  in  taber- 
nacnlo  funditur.    Vgl.   Beda   de  orthogr.  278, 

18  K. 

Rönsch.  1  Reg.  7,  26  Vulg. 
Lyaeus,  i,  m.  Λναΐος  (ό),  der  Lös  er,  Sorgen- 
löser,  d.  i.  I.  Bacchus  als  Gott  des  Weines, 
Ov.  am.  3,  15,  17.  Id.  Met.  4,  11.  —  Daher 
IL  Übertr.,  der  Wein,  Hör.  carm.  1,  7,  22. 
Tib.  3,  2,  1.  Sil.  7,  169.  Stat.  silv.  1,  6,  95. 
2,  2,  100.  —  Daher  adjeetivisch:  latex  Lyaeus 
Verg.  A.  1,  690. 

Jlomms.  r.  G.  I  179.  —  Keller  Epileg.   zu    Hör.   epod. 
9,_38,  pag^eS. 

lycaon,  onis,  m.  *λνχάων,  6,  ein  Thier 
Aethiopiens  aus  dem  Wolfs  geschlecht  e, 
Mela  3,  9,  2.  Plin.  8,  123.  —  Der  Eigenname 
Lycäön,  onis,  m.  Λνχάων,  ein  arkadischer 
König,  in  einen  Wolf  verwandelt,  Stat.  Th. 
11,  128.  Ov.  Met.  1,  189.  Hygin.  fab.  176. 
Ebenso  dessen  Enkel,  auch  Areas  genannt, 
Ov.  fast.  6,  225. 
Weise  103. 

lycapsos,  i,  f.  λύχ-αψος,  r\  (=  αγχονσα,  Nie. 
Th.  840,  auch  λνχοιρίς  und  λύχοΐρος),  Wolfs- 
gesicht, eine  der  Ochsenzunge  (anchusa) 
ähnliche  Pflanze,  Plin.  27,  97,  bei  anderen 
lycopsis. 

Weise  150. 

Lyceum,  i,  ??.,  s.  Lycium. 

lychnicus,  a,  um,  λνχνιχός,  leuchtend,  lapis, 
eine  Art  weißen  Marmors,  sonst  lychnites,  w. 
m.  s.,  Hygin.  fab.  223. 

lychmon,  ii,  n.  λνχνίον,  τό  (λύχνων  ist  falsch 
accentuiert) ,  das  Lämpchen,  Licht,  Isid. 
or.  17,  9,  73. 

Jychnis,  ldis,  /  λνχνίς,  ίδος,  η,  leuchtend. 
I.  Adj.  Fulgent.  myth.  1.  prooem.  p.  20  ed. 
Muncker:  lychnides  puellae,  Mädchen  mit 
Lampen  oder  Laternen.  —  II.  Subst.  A.  Ein 
feuerfarbener  Edelstein,  Plin.  37,  7(29), 
103.  —  B.  Eine  Art  Rosen  mit  feuerrother 
Blume,  Plin.  21,  18.  —  C.  lychnis  agria, 
wildes  Löwenmaul,  eine  Pflanze,  Plin.  25, 
129. 

lychnis  f.  Neue  I  628.  —  Weise  148. 

lychnites,  ae,  m.  sc.  lapis,  λνχνίτης,  6,  sc.  λί&ος, 
Leuchtstein,  eine  Art  weißen  Marmors, 
den  man  auf  der  Insel  Paros  beim  Schein  der 
Lampen  brach,  Plin.  36,  14:  omnes  autem 
(scalptores)  tantum  candido  marmore  usi  sunt 
Paro  insula,  quem  lapidem  coepere  lychnifm 
appellare,  quoniam  ad  lucernas  in  euniculis 
caederetur. 

Wei$e  47.  158  A. 


lychmtis,  idis,  f.  [LT.  Not.  Bern.  62,  91], 
*  λνχνϊτις,  η  (Fem.  zum  vorigen  Worte),  eine 
Pflanze,  welche  zu  Dochten  gebraucht  wurde , 
Plin.  25,  121.  —  lychniticus  =  LT.  Not. 
Bern.  62,  92. 

lychnitis   f.  Neue  I  628. 

lyclinöbms,  ii,  m.  λνχνό-βως,  6,  der  bei  Lichte 
lebt,  folglich  aus  Nacht  Tag  macht,  eine 
Nachtlampe,  Sen.  ep.  122,  17.(16). 

lychnuchus,  i,  m.  λνχνο  νχος,  6  (=  λνχνον  έχων), 
der  Lichthalter,  Licht-  oder  Lampen- 
träger, Candelaber,  Leuchter,  Cic.  Qu. 
fr.  3,  7 :  haec  scripsi  ante  lucem  ad  lychnuchum 
ligneolum,  qui  mihi  erat  periueundus.  —  lych- 
nuchi  pensiles,  Kronleuchter,  Plin.  34,  3  (8).  S  ο 
noch  Suet.  Caes.  37.  Id.  Dom.  4.  —  Orelli 
2511. 

Ramshorn  Syn.  790.  —  liarqu.   Privatalt.  II  239.  302. 

—  Becker -Rein,  Gallus1  2,  207.  —  Göll,  Gallus  II  399. 
403.  —  Weise  199. 

ly  ch η us,  i,  m.  [L(u)C(s)  Not.  Bern.  70,  84], 
λύχνος,  6  (ΛΤΚΗ,  s.  Emp.  adv.  gramm.  243 
από  τον  λύειν  τό  νύχος),  zuerst  bei  Enn.  α. 
328,  dann  Lucil.  sat.  1,  43,  die  Leuchte, 
Lampe,  nach  feinerem,  griechischen  Ge- 
schmack, das  Licht,  Lucr.  5,  295  (296): 
pendentes  lychni.  (Enn.  et  Lucil.  ap.  Macrob. 
sat.  6,  4).  Cic.  Cael.  28,  67:  alia  fori  vis  est, 
alia  triclinii,  alia  subselliorum  ratio,  alia  lecto- 
rum :  non  idem  iudicum .  comissatorumque  con- 
spectus:  lux  denique  alia  est  solis  et  lychno- 
rum.  Verg.  A.  1,  726.  Stat.  Th.  1,  520.  — 
Von  einer  Öllampe,  Salvian.  avar.  2.  p.  67. 
lychnus  Corss.  Voc.  II  266  u.  267,  vgl.  unter  Procne, 
mina  u.  techna.  —  Schultz  Syn.  248,  328.  —  Ramshorn 
Syn.  790.  —  Hildebrand  gloss.  Lat.  199  sqq.  —  Schuch. 
Vulgärl.  II  255.  410.  —  Ritschi  Opusc.  II  477  sqq.  499. 
501.  505.  —  Ribb.  Jahrb.  1857  p.  318.  —  Jahr,  für  Philol, 
117,  11  p.  796.  —  H.  Rönsch  Glossographisches,  1.  zu 
Placidi  Glossae,  ed.  Deuerling  S.  81,  7.  —  Weise  85  A. 

lyciscus,  i,  m.  *  λνχίαχος,  6.  I.  Der  Wolfshund, 
Isid.  or.  12,  2 :  lycisei  dieuntur  canes  nati  ex 
lupis  et  canibus,  cum  inter  se  forte  miscentur. 

—  II.  Name  eines  schönen  Knaben,  Hör. 
epod.  11,  36.  —  III.  Ein  Bildhauer,  Plin. 
34,  8  (19). 

Weise  51. 

1.  lycium,  ii,  n.  Λύχιον,  τό,  sc.  medicamentum, 
ein  aus  der  Wurzel  des  Strauches  rhamnos, 
w.  m.  s.,  und  anderer  Dornensträucher  abge- 
kochter Saft  als  Arzneimittel,  Plin.  24,  124  sq. 
Cels.  5,  26,  30;  6,  7,  2 ;  8,  6;  9.  Scribon. 
comp.  113.  115.  142.  Veget.  a.  v.  6  (4),  28: 
lycium  quod  facit  ad  omnia  vulnera  sordida 
et  cancrosa,  wo  jedoch  andere  glicium  lesen. 

Weise  272. 

2.  Lycium  (Lyceum),  ii,  n.  Λύχειον,  τό,  ein 
Gymnasium  außerhalb  der  Stadt  Athen,  mit 
schönen  Gartenanlagen,  wo  Aristoteles  lehrte, 
das  Lyceum,  I.  Eigtl.  Cic.  de  or.  1,  21,  98. 
Id.  Acad.  1,  4,  17.  Liv.  31,  24,  18.  Gell.  20, 
5,  4.  —  II.  Übertr.  A.  Das  obere  Gymna- 
sium (w.  m.  s.)  auf  dem  Tusculanum  des 
Cicero  mit  einer  Bibliothek,  Cic.  div.  1,  5, 
8.  2,  3,  8.  —  Ii.  Ein  Gymnasium  auf  der 
Villa  Hadrians  bei  Tibur,  Spart.  Hadr. 
26,  5.  —  Lycium,  nicht  Lyceum,  ist  die 
Schreibweise  der  besten  Handschriften  und 
neuesten  Ausgaben;  vgl.  Ellendt  zu  Cic.  de 
or.  1,  21,  98  (vol.  1.  p.  68). 
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lycophon 


lyra 


lycophon,    *  λνκοφών   (?),    eine  sonst  scelerata 
genannte  Pflanze,  App.  herb.  8. 
Weise  151  A. 

lycöphörilS,  λνκο- φόρος,  einen  Wolf  als 
eingebranntes  Zeichen  tragend,  IRN. 
2tfb:_LVC0PH0RL 

lycöphos,  Otis,  η.  λνκό-φως,  ro,  die  Morgen- 
dämmerung, Macr.  sat.  1,  17.  §.  37  (Jan 
griech.)  Paul.  Diac.  p.  121,  2:  lycophos  Graeci 
dicunt,  quod  nos  primum  tempus  lucis. 

lycophthalmös,    i,    f.    λνκ-οφ&αλμος,    ή,    das 
Wolfsauge,    ein    Edelstein,    Plin.  37,  187. 
Vgl.  Isid.  or.  16,  15,  20. 
lycophthalmös  f.  Neue  I  627. 

lycopsis,  is,  /.,  s.  lycapsos. 

lycös,  i,  m.  λύκος,  6,  Wolf,  eine  Spinnen- 
art, rein  lat.  lupus,  Plin.  30,  52:  araneus  et 
maxime,  qui  lycos  vocatur,  dolenti  medetur, 
lieni. 

Weise  63.  123. 

Lycurgus,  i,  m.  Λνκο  νργος  (ό),  nach  einem 
heftigen  u.  strengen  Redner  zu  Athen  Cic. 
Brut.  130),  appeilat.  ein  Lycurgus  = 
eine  Geißel  lasterhafter  Bürger,  Amm.  30,  8, 
13 :  Lycurgos  invenisse  se  praedicebat  et 
Cassios,  columina  iustitiae  priscae.  —  Davon: 
Lycurgei,  örum,  m.  Λνκ-ούργειοι,  6,  Anhänger 
des  Lykurg,  Lykurgeer,  appeilat.  = 
strenge  Tadler,  Geißeln  lasterhafter  Bürger, 
Cic.  Att.  1,  13,  3:  nosmet  ipsi,  qui  Lycurgei 
a  principio  fuissemus,  cotidie  demitigamur.  — 
NB.  Der  Name  des  berühmten  spartanischen 
Gesetzgebers  erscheint  zuerst  bei  Cic.  div.  1, 
96  u.  r.  p.  2,  5.  —  Vgl.  Vell.  1,  6,  3. 
Lycurgi  Fl.  Neue  I  394. 

lydiasta,  ae,  m.  λνδιαστής,  ό,  ein  Sänger 
lydischer  Weisen,  Diom.  487,  4  K. 

lygdmus,  a,  um  (Ös,  ön),  λύγδίνος,  Adj.,  von 
weißem  Marmor,  horoscopus,  Iul.  Val.  rer. 
gest.  Alex.  M.  1,  3  (4)  und  besonders  lygdmus 
lapis,  λύγδινος  λί&ος,  ein  blendend  weißer 
Stein  oder  Marmor  auf  der  Insel  Paros,  Plin. 
36,  62:  paulum  distare  ab  eo  in  unguentorum 
fide  multi  existimant  lygdinos  in  Paro  repertos 
...candoris  eximii.  Vgl.  Isid.  or.  16,  5,  8,  wo 
verderbt  Lygdinus. 
Weise  63.  158  Δ. 

lygdös,  i,  /.  λύγδος,  ή  (ή  Παρία  λύγδος,  pari- 
scher Marmor,  D.  Sic.  2,  52 ;  aber  auch  o), 
ein  weißer  Stein,  Mart.  6,  13,  3:  Candida 
non  tacita  respondet  imagine  lygdos.  Id.  6, 
42,  21 :  et  credas  vacuam  nitere  lygdon.  — 
Adjectivisch:  Mart.  6,  13,  3  und  6,  42,  6: 
marmor  lygdon. 

lygös,  i,  f.  λύγος,  η  (selten  ό),  eine  Strauchart, 
Keuschlamm,  Keuschbaum,  Adams- 
baum, rein  lat.  vitex  (Vit ex  agnus  castus,  L.), 
Plin.  24,  59.  Marc.  Emp.  1.  —  Als  Nom. 
Propr.  Lygos,  i,  f.  Λύγος,  alter  Name  von 
Byzanz,  Plin.  4,  46.  Auson.  de  clar.  urb.  1,  14. 

[lympha  nicht  aus  νύμφη  entlehnt,  sondern  von  Wurzel 
lap,  vgl.  limpidus.  —  Lachm.  Comm.  Lucr.  419.  —  Varro 
L.  L.  5,  71;  7,  87:  Id.  r.  r.  3,  3,  19.  —  Ritschi  Opusc. 
Π  490,  772.  —  Morams.  unterital.  Dial.  256.  —  Muratori 
298,  1.  —  Tuchh.  voc.  gr.  15.] 

lyncürium,  ii,  n.  oder  lyncürms,  ii,  m.  λνγ- 
κονριον,  τό  (auch  λιγκούριον  und  λιγγούριον 
geschrieben;  einige  betrachten  das  Wort  als 
ein  Compositum  λνγκός-ονρος,    weil   man  den 


Stein  für  versteinerten  Luchsharn  gehalten 
habe,  vgl.  S.  Emp.  pyrrh.  1,  119;  andere 
leiten  es  von  den  Λιγνές  ab,  von  denen  der 
Stein  zu  den  Griechen  gekommen  sei),  der 
Luchsstein,  ein  harter  durchsichtiger  Stein 
von  rothgelber  Farbe,  der  nach  der  Meinung 
der  Alten  aus  dem  krystallisierten  Harne  des 
lynx  entstehen  sollte  (nach  Beckmanns  Gesch. 
der  Erf.  1,  2  wahrscheinlich  derHyacinth, 
nach  anderen  der  Tur  malin,  ein  durch- 
sichtiger Bernstein),  Plin.  8,  137  u.  37,  34  u. 
52.  —  Solin.  2.  —  Vgl.  langurium.  —  lyn- 
cürms (Variante:  liguriu s),    Isid.  or .  1 2, 

2,  20.  14,4,  19.  16,  8,  8.  In  der  verderbten 
Form  ligurms:  Hieron  ep.  64  (68).  §.  16. 
Vulg.  exod.  28,  19. 

lyncurius  m.  u.  f.  Neue  I  628.  —  lynourium  Diefenbach 
origin.  Europ.  360.  —  Weise  155  A. 

lynter,  s.  Unter. 

lynträrius,  s.  lintrarius  unter  Unter. 

lynx,  eis,  Acc.  PI.  cas,  comm.,  λύγξ,  λνγκός,  ό, 
der  Luchs,  lynces  Bacchi  variae  Verg.  3,  264 : 
Bacchus  mit  seinem  Luchsgespann. 
Id.  A.  1,  323:  maculosae  tegmine  lyncis.  Prop. 

3,  15,  8:  lyneibus  in  caelum  vecta  Ariadna 
tuis.  Ov.  Met.  4,  25 :  tu  biiugum  insignia  fre- 
nis  colla  premis  lyneum.  Id.  ib.  668.  Stat. 
Theb.  4,  272 :  velatum  geminae  deiectu  lyncis, 
ein  Luchsfell.  Id.  Ach.  2,  407.  Hör.  carm. 
2,  13,  40.  4,  6,  34.  Plin.  28,  8  (3):  lyneum 
humor.  Hieron.  ep.  1,  4. 

lynx  f.  u.  m.  Neue  I  614.  615.  lyncis  Gen.  Sing.  I  140. 
lvnces  Nom.  PI.  I  316.  lyneum  Uen.  PI.  I  282.  lyncas 
Äcc.  PI.  I  318.  —  Van.  Wb.  817.  -  Förstemann-Kuhn  I 
498.  —  Zehotmayr  Wb.  255.  —  Lobeck  paral.  gramm. 
gr.  136.  —  Ribb.  prol.  Verg.  423.  —  lyncis  (, Nomin.  Sing.') 
L(e)Cis  Not.  Bern.  58,  25.  —  Weise  51.  102. 

lyo,  avi,  atum,  are,  λύω,  flüssig  machen, 
auflösen,  Apic.  4,  4 :  ptisanam  lyas  et  colas 
in  cacabo.  Id.  5,  1 :  adicies  cerebella  duo 
coeta  et  selibram  pulpae,  quasi  isicia,  lyatae. 
Vgl.  Id.  5,  44.  5,  3  u.  5,    rein  lat.  liquefacio. 

lyra,  ae,  f.  [L{e)Ra  Not.  Bern,  45,  78],  λύρα, 
ή.  I.  Die  Lyra,  Laute  (nicht  Leier),  ein 
von  der  cithara  nur  durch  die  Form  etwas 
verschiedenes  Saiteninstrument  (der  Mythe 
nach  vom  Mercurius  erfunden  und  dem  Apollo 
geschenkt),  Cic.  Tusc.  1,  2,  4.  Hör.  carm.  1, 
10,  5:  te  canam  magni  Iovis  et  deorum  nun- 
tium  curvaeque  lyrae  parentem.  Ov.  rem.  am. 
705.  Id.  am.  3,  12,  40.  Id.  fast.  5,  105.  lyra 
canere  laudes  Id.  a.  a.  3,  50.  cl.  Plin.  9,  10 
(12).  Ov.  Her.  16,  118:  Threiciam  digitis  in- 
crepuisse  lyram.  Id.  Met.  8,  16.  11,  167.  Tib. 
3,  4,  38.  Claudian.  rapt.  Pros.  3,  257.  Val. 
Flacc.  5,  100.  —  II.  Übertr.  A.  Die  lyris  che 
Dichtkunst,  das  Lied,  Hör.  carm.  1,  6,  10: 
imbellisque  lyrae  Musa  potens.  Ov.  am.  2,  18, 
26:  Aeolia  Lesbis  amica  lyrae.  Id.  Pont.  3,  3, 
45.  4,  16,  28:  Pindarica.  Hör.  a.  p.  407  sollers 
lyrae  Musa  Hör.  a.  p.  407.  iocosa  Id.  carm. 
3,  3,  69.  —  B.  Das  Dichtertalent,  Stat. 
Theb.  10,  445:  quamvis  mea  carmina  surgant 
inferiore  lyra.  —  C.  Das  Sternbild  Lyra, 
die  Leier,  Ov.  fast.  1,  315:  institerint  Nonae: 
misi  tibi  nubibus  atris  signa  dabunt  imbres 
exoriente  Lyra.  Vgl.  Hyg.  astron.  3,  6.  Varro 
r.  r.  2,  5,  —  Davon:  \lyricen,  cinis,  m.,  von 
lyra  und  cano,  =  λνρ-ωδός,  der  Lyra-  oder 
Lautenspieler,     Gloss.    Labb.     Früher: 


041 


lyricus 


niäcellum 


642 


Augustin.  reg.  489,  9  K.  (de  gramm.  p.  1977. 
P.).  fidicen,  lyricen,  cornicen,  liticen.  Stat.  silv. 
4,  7,  19:  lyricen  notus  Hectoris  armis,  d.  h. 
Misenus.  Jetzt  an  beiden  Stellen  liticen. 

lyra  Corss.  Voc.  II  453,  vgl.  unter  pera.  —  Moramp. 
r.  G.  I»  229.  —  Kamsborn  Syn.  854.  -  Zehetmayr  Wb. 
255.  —  Weise  288. 
lyriCUS,  a,  um,  λυρικός,  Adj.,  zum  Spiele  der 
Lyra  gehörig,  lyrisch,  lyrici  soni  Ov. 
fast.  2,  94.  lyrici  Teia  Musa  senis  Anacreon, 
Id.  trist.  2,  364,  modi  Id.  Her.  15,  26.  lyrici 
vates  Hör.  carm.  1,  1,  35.  regnator  cohortis 
lyricae,  Ρ  in  dar,  Stat.  silv.  4,  7,  5.  —  Sub- 
stantivisch: lyrici,  örum,  m.  lyrische 
Dichter,  Ο  d  e  η  d  i  c  h  t  e  r,  Lyriker,  Quinct. 
1,  8,  6.  8,  6,  71.  9,  4,  53:  lyricorum  carmina 
in  varias  mensuras  cogere.  10,  1,  9;  61. 
Plin.  ep.  5,  3,  2.  Porphyr.  Hör.  epod.  1,  1.  — 
Aber  auch  im  Singular:  Sidon.  ep.  4,  1. 
Amm.  25,  4,  3 :  lyricus  Bacchylides.  Id.  28,  4, 
14:  1.  Stesichorus.  —  Bei  Cic.  or.  55  griech. 
geschr.  —  lyrtca,  drum,  %.,  sc.  carmina, 
lyrische  Gedichte,  Plin.  ep.  3,  1,  7.  7, 
17,  3.  9,  22,  2.  Lact.  5,  13,  16. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  pbil.  CI.) 
über  'elogium'  p.  7.  —  Weise  228  A. 

lyristes,  ae,  m.  λυριστής,  δ,  der  Lyra-  oder 
Lautenspieler,  Plin.  ep.  1,  15,  2:  audisses 
comoedum  vel  lectorem  vel  lyristen.  9,  17,  3. 
9,  364.  9,  40,  2.  Sidon.  ep.  8,  11:  Alcaeo 
potior  lyristes  ipso. 

lyristes  Nom.  Sing.,  lyristen  Acc.  Sing.  Nene  I  33.  — 
Marqn.  Privatleben  I  (1879)  327.  —  Weise  47.  291. 

lyristria,  ae,  f.    λυρίστρια,    ή,    die    Lauten- 
spielerin,    Augustin.    serm.    153,    6.    Schol. 
luven.  11,  162.  Rossi  inscr.  Chr.  1.    no.    539. 
Weise  47.  291. 


lyrön,  i,  n.  λνρον,  τό,  eine  Pflanze,    Wasser- 
wegerich =  alisma,  w.  m.  s.  (Alisma  plan- 
tago,  L.),  Plin.  25,  124. 
Weise  147. 

lysas,  antis,  f.  λύσας,  eine  Pflanze  =  artemisia 
w.  m.  s.,  Beifuß,  App.  herb.  10. 

Weise  151  Α . 

lysimäclria,  ae,  f.  λυσι-μαχία,  ή,  eine  Pflanze 
(Lythrum  salicaria  oder  Lysimachia  vulgaris, 
L.),  Plin.  25,  7  (35).  Id.  26,  12  (82).  26,  14 
_(87).  14,  15  (93). 

lysimächus,  i,  m.  λυσί-μαχο.ς,  δ,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  172. 

lysis,  is,  f.  λΰσις,  ή.  I.  Die  Auflösung, 
Öffnung,  der  Bruch,  Vitr.  6,  11:  limina 
et  trabes  structuris  cum  sint  oneratae  fragunt 
sua  lysi  structuras.  —  II.  Die  Kehlleiste, 
Rinnleiste,  Vitr.  3,  4,  5  (3,  3).  5,  6,  6  (5,  7). 
Weise  282. 

lytae,  arum,   m.   λυταί,   oi,   Rechts  schul  er, 
Dig.  praef.  5. 
Weise  265  A. 

lytrtfn  (-um),  i,  n.  λύτρον,  τό,  das  Lösegeld, 

Hectoris    Lytra,    eine    Tragödie    des  Ennius, 

Fest.  p.  270  b,  (wo  aber  Ribbeck,  tragic. 

lat.  reih  ρ.  332  (ρ.  281  sq.)  und  Vahlen  [Enn. 

Re\l.]).113]:Hectoris  Lustr α  schreiben). 

Non.  111,  14.  222,  32.  355,  15,   u.  v.  a.  S.  d. 

Fragment  bei  Bothe  poeth.  scaen.  lat.  Vp.  42-45. 
lytrotes,  ae,  m.  λυτρωτής,  δ,  der  Loskaufende, 

einer  der  Äonen  des  Valentinus,   Tert.   adv. 

Valent.  9. 
lytta,  ae,  f.  λύττα,  ή    (att.    für  λύσσα,   Wuth), 

ein  Wurm  unter  der  Zunge  der  Hunde,  welcher 

Tollheit  erzeugen  soll,    der   Hundswurm, 

Τ  oll  wurm,  Plin.  29,  100. 
Weise  123. 


m. 
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acaerinthe,  es,  f.  von  μάκαιρα,  η,  ein  anderer 
Name  für  rosmarinus,  App.  herb.  79:  ros- 
marinum  prophetae  macaerinthen,  Latini  sa- 
lutarem. 

mäcäriotes,  etis,/.  μακαρωτης,  ψος,  η,  Glück- 
seligkeit,   Benennung  eines  der  Äonen  des 
Valentinus,  Tert.  adv.  Valentin.  8. 
Weise  50  A. 

maccis  *  μακκίς  (?  !),  Muscatblüte,  Plaut. 
Pseud.  832:  wohl  ein  fingirtes  Wort. 

Ili accus,  i,  W?.  von  μακκοάω  (=  άνοηταίνω, 
μωραίνω,  vgl.  Μακκώ,  Name  einer  dummen 
Frau,  Schol.  Ar.  Equ.  62,  Suid.,  Pape  Eigenn. 
s.  v.:  „Tömlich"),  der  Einfaltspinsel, 
besonders  als  Person  in  den  atellanischen 
Possenspielen,  der  Narr,  Policin  eil,  Hans- 
wurst, Harlekin,  Diom.  490,  20  (488.  P.): 
in  Atellana  Oscae  personae  inducuntur,  ut 
Maccus  &c.  cl.  Orelli  inscr.  2621.  4829.  Daher 
sehr  oft  als  Atellanentitel,  Macci,  Maccus 
caupo,  Maccus  exsul,  Novius  ap.  Munfe.  de 
fab.  Atellan.  p.  172.  sq.  Maccus,  Macci  ge- 
mini,  Maccus  miles,  Maccus  Sequester,  Maccus 
virgöy  Pompon.  ap.  Munk.  de  fab.  Atellan. 
p.  144  sq.  —  Metonym.  der  Einfalts- 
pinsel, Dummkopf,  App.  mag.  p.  325,  30 
(apol.    p.    81  [564.  Oud.]) :  omnes  isti,  si  cum 

Saalfeld,  Tensaurns. 


hac    una    Rufini   fallacia  contendantur,  macci 
prorsus  et  buccones  videbuntur. 

Zebetmayr  Wb.  256.  —  Kubn  18,  14.  —  Weise  25. 

mäcellarius,  a,  um,  1 
mäceliärius,  ii,  m.,    >  s.  macellum. 
Mäcellinus,  i,  m.,       j 

macellum,  i,  n.  [M(a)Cum  Not.  Bern.  44, 103], 
μάκελον  (μάκελλον),  τό  (auch  μώκελος,  vgl.  unten 
macellus,  =  δρυφακτός,  φραγμός,  Einschluss ; 
D.  Cass.  61,  18  =  άγορα  των  όψων),  CIL.  Ι 
1245  (Herculanei).  macelum  1166  (Aletrii). 
Varro  L.  L.  5,  146:  .  .antiquum  macellum 
ubi  olerum  copia.  ea  loca  etiam  nunc  Lace- 
daemonii  vocant  macellum ;  sed  Iones  ostia 
ortorum  macellotas  ortorum,  et  castelli  macella. 
Vgl.  ibid.  147.  Von  andern  auf  einen  Ma- 
cellus, einen  berüchtigten  Räuber  zu  Rom 
zurückgeführt,  Varro  ap.  Donat.  ad  Ter.  Eun. 
2,  2,  25.  cl.  Paul.  Diac.  p.  125,  7,  wogegen 
Donat.  ad  Ter.  Eun.  2,  2,  26 :  macellum  a 
mactandis  pecoribus  dictum,  cl.  Isid.  or.  15, 
2,  44,  wozu  man  μάχη,  μάχαιρα  hinzugefügt 
hat,  der  Fleischmarkt  oder  die  Fleisch- 
bänke, ein  mit  Buden  zugebauter  Ort,  wo 
Fleisch,  Fische,  auch  Gemüse  verkauft  wurde. 
I.  Eigtl.  Plaut.  Aul.  2,  8,  3  :  venio  ad  ma- 
cellum, rogito  pisces,  indicant  caros,  agninam 
caram,    caram    bulbulam,    vitulinani,     cetutn, 
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porcinam,  cara  omnia.  Ter.  Eun.  2,  2,  24 :  dum 
baec  loquimur,  interea  loci  ad  macellum  ad- 
ventamus,  concurrunt  laeti  mi  obviam  cup- 
pedinarii  omnes,  cetarii,  lanii,  coqui,  fartores, 
piscatores.  cl.  Ad.  4,  2,  34.  Cic.  div.  2,  27,  59 : 
si  Epicuri  de  voluptate  über  corrosus  esset, 
putarem  annonam  in  macello  cariorem  fore. 
Id.  fin.  2,  25,  50:  quae  est  ista  laus,  quae 
possit  e  macello  peti?  Id.  Quinct.  6,  25:  a 
faucibus  macelli.  Varro  r.  r.  3,  2,  16:  colle- 
giorum  cenae  excandefaciebant  annonam 
macelli.  ib.  3,  17,  7:  cetariorum.  Id.  ap.  Non. 
p.  226,  14:  macellum  Romuli.  Id.  ap.  Non. 
p.  448,  22:  tbolus  macelli.  Liv.  27,  11,  16: 
locaverunt  inde  reficienda,  quae  circa  forum 
incendio  consumpta  erant,  septem  tabernas, 
macellum,  atrium  regium.  Plin.  8,  11  (28): 
nee  coquos  vero  habebant  in  Servitute,  eosque 
ex  macello  conducebant.  Suet.  Caes.  43 :  dis- 
positis  circa  macellum  custodibus,  qui  obsonia 
contra  vetitum  retinerent.  u.  ö.  a.  —  II.  Me- 
tonym.,  was  auf  dem  Speisemarkte  verkauft 
wird,  Fleisch  und  andere  Lebensmittel, 
Hör.  ep.  1,  15,  31  :  pernicies  et  tempestas 
barathrumque  macelli,  quidquid  quaesierat, 
ventri  donabat.  Manil.  5,  377  sq. :  arcessitur 
inde  macellum,  unde  aurata  nova  deveeta  est 
aequore  pellis.  Plin.  19,  52:  ex  horto  plebei 
macellum,  quanto  innocentiore  victu!  —  NB. 
Als  Masculinum  mäcellus,  i,  Mart.  10,  96, 
9:  hie  pretiosa  fames  conturbatorque  mäcellus. 
—  Ableitungen:  mäcellärius,  a,  um,  zum 
Fleisch-  oder  Speisemarkt  gehörig, 
mir©  gradu  Varro  ad  consulatum  ex  macellaria 
patris  taberna  conscendit,  Val.  Max.  3,  4,  4. 
Orelli  inscr.  4302 :  negotiator  artis  macellariae. 
Gruter.  647,  5.  —  Substantivisch:  mä- 
cellärius, Ϊ,  m.,  sc.  negotiator,  der  Fleisch- 
oder  Speisewarenhändler,  Varro  r.  r. 
3,  2,  11:  num  pluris  nunc  tu  e  villa  illic  natos 
verres  lanio  vendis,  quam  hie  apros  macellario 
Seius?  Id.  3,  4,  2:  (ornithones)  fruetus  causa 
macellarii  in  urbe  quidam  habent.  Suet.  Caes. 
26 :  ea,  quae  ad  epulum  pertinerent,  quamvis 
macellariis  oblocata,  etiam  domesticatim  ap- 
parabat.  Id.  Vesp.  19:  convivabatur  assidue 
ac  saepius  recte  et  dapsile,  ut  macellarios 
adiuvaret.  —  Mäcelllnus,  i,  m.,  der  Metzler, 
Spitzname  des  Kaisers  Opilius  Macrinus,  weil 
er  seine  Sclaven  nach  Schlächterart  im  eigenen 
Hause  umbrachte,  Capitol.  Macrin.  13,  3. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.iWiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  , Spalt,  d.  Α-Laut.'  p.  33.  macellum,  mäcellus  Nom. 
Sing.  Neue  I  438.  536.  macella  PI.  I  438.  —  Corss.  Voc. 
II  6.  —  Van.  Wb.  683.  —  Ascoli  KZ.  XVII  334.  —  Curt. 
Grz.  4,  p.  328.  —  Froehde  KZ.  XIV  454.  —  Grassmann 
KZ.  XII  104.  —  Fick  Wb.  477.  -  Död.  Wortb.  173.  — 
Id.  Syn.  VI  206.  —  Id.  Hdb.  104.  —  Momms.  inscr.  Neap. 
5497 :  macellum  et  arcue.  —  Ramsfcorn  Syn.  355.  —  Kubn 
XII  105  (vgl.  106,  1).  XVII  326.  333.  334.  —  Zehetmayr 
Wb.  256.  —  Marqu.  Priyatalt.  II  21.  —  Weise  32.  167.  — 
Ramahorn  Syn.   793.   —  Marqu.   Privataltert.  II  77. 

mäcellus,  i,  m.,  s.  macellum.' 
mäcera,  ae,  f.,  s.  machaera. 

mächaera,  ae,  f.  μάχαιρα,  η,  zuerst  bei 
PI.  Mil.  5.  53.  459.  463.  469.  1423.  Ba.  68. 
887.  Ps.  593.  735.  1181.  1185.  Merc.  926. 
Truc.  2,  6,  25.  2,  7,  66.  5,  1,  35.  Bud.  315. 
Cure.  424.  567.  574.  632.  fab.  ine.  nom.  fr. 
29.  p.  446  (cf.  Non.  v.  fr  ender  e).  Enn.  a. 
392.  585.  tr.  212.  —  Caec  St.  69.  —  Acc. 


didasc.  I.  8  fr.  1,  wörtlich  das  Schlacht- 
messer, sächlich  ein  messerartiges 
Schwert,  nicht  zu  kurz  u.  nur  von  einer 
Seite  scharf,  Isid.  or.  18,  6,  2.  cl.  Serv.  Aen. 
9,  505.  Ennius  tr.  212  [149]  (ap.  Fest.  p.  270) : 
quae  mea  comminus  machaera  atque  hasta 
hostibit  e  manu.  Id.  ap.  Serv.  Aen.  9,  38: 
ei  machaeras.  Vgl.  Caecil.  com.  69.  Plaut, 
mil.  1,  1,  53:  ubi  tu  quingentos  semul,  ni 
hebes  machaera  foret,  uno  ictu  oeeideras.  cl. 
ib.  2,  5,  51  (463).  Id.  Cure.  3,  54 :  clupeatus 
ubi  elephantum  machaera  dissicit.  Id.  Ps. 
2,  4,  45:  etiam  chlamude  opust,  machaera  et 
petaso.  Id.  Rud.  2,  2,  9  (vgl.  unter  machaerium). 
So  alqm.  machaerae  suae  obicere.  Id.  Cure. 
4,  4,  11.  machaeram  et  clupeum  poscere  sibi 
Id.  Truc.  2,  6,  25.  machaeram  longiorem 
habere  Id.  ib.  2,  7,  65.  capere  pro  machaera 
turturem  Id.  Bacch.  1,  1,  35.  iam  machaera 
est  in  manu  Id.  merc.  5,  2,  86.  ni  galeam  illam, 
si  videres,  agnosceres  :  machaera  enim  Hispanea 
divisa  est,  Senec.  benef.  5,  24  extr.  procla- 
mante  quodam,  praeeidendas  esse  falsario 
manus,  carnificem  statim  acciri  cum  machaera 
mensaque  lanionia  flagitavit,  Suet.  Claud.  15. 
coneidere  alqm.  machaera  frustatim  App.  Met. 
9.  p.  236.  u.  a.  —  Im  Scherze  obseön 
für  mentula,  Plaut.  Pseud.  4,  7,  85  (1181): 
conveniebatne  in  vaginam  tuam  machaera 
militis  ?  —  mäcera  geschrieben  bei  Capitol. 
Pertin.  8,  4  P.  u.  in  Hdschrr.  des  Plautus, 
s.  Lorenz  krit.  Anh.  zu  Plaut.  Pseud.  735. 
p.  273.  —  Mächaera,  ae,  m.  Beiname  eines 
römischen  praeco,  luven.  7,  9.  —  Mächaerio, 
önis,  m.,  Μαχαιριών,  ein  Sclavenname  in  der 
Komödie,  Plaut.  Aul.  2,  9,  1. 

Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  243:  Genes.  22,  6.  —  Momms. 
r.  G.  I  877  Anm.  —  Weise  33.  323.  —  Aug.  Müller, 
semit.     Lehnw.     im    alt.    Griech.    Bezzenberger    I    278: 

„μάχαιρα  Schlachtmesser  Hom.,  Schwert  =   Π  iDu 

dass.  Lr.  XXXVII ;  umgekehrt  (?)  R.  195." 

[machaerium,  ii,  n.  μαχαίριον,  τό  (Dimin. 
von  μάχαιρα),  ein  kleines  Schwert,  früher 
angenommene  Wortform  für  Plaut.  Rud.  2,  2,  9, 
wo  jetzt  richtiger  machaeris  statt  machaeriis 
steht,  nämlich :  qui  tres  duceret  chlamydatos 
cum  machaeris.] 

mächaeröphörös  (-us),  i,  m.  μαχαιρο-φόρος,  6, 
ein  Schwertträger,  Trabant,  Cic.  ad 
Qu.  fr.  2,  8  (10),  2:  machaerophoris  centum 
sequentibus,  also  Soldaten  mit  griechischer 
Bewaffnung. 

mächaeröphyllön,  i,  n.  *  μαχαιρο  -  φνλλον,  τό, 
Schwertblatt,  eine  Pflanze  (andere  macro- 
phyllon),  App.  herb.  78. 

machagistia,  ae,  f.  von  μάγος  u.  άγιστεία,  die 
Mysterien  der  Magiker,  Amm.  23,  6, 
32  G. 

Weise   86. 

machilla,  ae,  f.,  s.  machinula  unter  mächina. 

mächina,  ae,  /".  [M(a)  C.Not.  Bern.  64, 26}  μαχα- 
νά,  η,  dor.  iüv  μηχανή,  η)  zuerst  b ei i?  l.Mil.  813. 
Ba.  232.Pseud.  550.Pers.  785.  Pac.  379~Ca  e  c. 
St.  207.  d.  Maschine,  d.  h.  irgend  eine  Vor- 
kehrung, wodurch  man  etwas  in  Gang  u.  ins 
Werk  zu  setzen  oder  überhaupt  zu  vollführen 
sucht,  Vorrichtung,  Rüst-  oder  Werk- 
zeug, Gerüst,  s.  Vitr.  10.  pr.  4,  10,  1,  1  sqq. 
verschieden  von  Organum,  w.  m.  s.,  s.  Vitr.  10, 
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I,  3  u.  zw.  nach  seinem  Gebrauche.  I.  Im 
eigtl.  Sinne  u.  zw.  A.  Im  allgemeinen, 
Plaut,  mil.  2,  1,  60:  itaque  ego  paravi  hie 
intus  magnas  machinas  qui  amantis  una  inter 
se  facerem  convenas,  von  einer  durch  den 
Durchbruch  der  Wand  gemachten  Vor- 
kehrung, dass  die  Liebenden  zusammenkommen 
könnten.  Cic.  Pis.  19,  43:  M.  Regulus,  quem 
Karthaginienses  resectis  palpebris,  illigatum 
in  mächina,  vigilando  neeaverunt,  von  einer 
Vorkehrung,  Regulus  wach  zu  halten.  Lucr. 
5,  95  sq. :  una  dies  dabit  exitio  multosque  per 
annos  sustentata  ruet  moles  et  mächina  mundi, 
von  dem  Weltgerüste.  Plin.  36,  15  (24):  in 
mächina  pendens  (populus  Romanus),  u.  später 
laxatis  machinis,  von  dem  drehbaren  Amphi- 
theater zu  Rom,  u.  ö.  a.  So  von  mancherlei 
landwirtschaftlichen  Vorkehrungen  und  Ma- 
schinen, Col.  3,  13,  11.  6,  19.  6,  37,  10.  Dig. 
33,  7,  12.  §.  10.  cl.  Paul.  sent.  3,  6.  §.  64. 
u.  dgl.  m.  —  B.  Im  besonderen,  a.  das 
Gerüst,  worauf  man  bei  irgend  einer  Vor- 
nahme erhöht  steht  oder  arbeitet,  besonders 
das  Baugerüst,  bestimmter  mächina  aedifi- 
cationum,  s.  Plin.  19,  2  (8).  Vitr.  7,  2,  2.  Dig. 

II,  8,  1.  §.  8.  Vom  Maler,    die  Staffelei, 
Plin.    35,    10    (37) :   pingebat  semper  togatus, 
quamquam  in  machinis.    Auch  der  erhöhte 
Stand  bei  an  deren   Beschäftigungen, 
Varro  ap.  Non.  p.  141,  9:  homines  rusticos  in 
vindemia    incondita    cantare,  sarcinatrices  in 
machinis.     Vgl.    emere    amicam  de  machinis, 
Q.  Cic.  pet.  cons.    2 :    amicam,    quam    palam 
domi  haberet,    de   machinis    emit,  wenn  dies 
nicht    aufzufassen    ist,    wie   alqm.    de   lapide 
emere    Cic.    Pis.    15,    35.    —   b.  Eine  Vor- 
kehrung,   schwere    Massen  u.  Körper 
in  Bewegung  zu  setzen,  s.  Vitr.  10,  1,  4: 
mächina    est  continens  ex  materia  coniunetio 
maximas    ad    onerum    motus  habens  virtutes. 
So    Maschinen,    um  Steine   fort-  oder  herbei- 
zuschaffen, Cic.  Acc.  1,  56,  147 :  lapis  aliquis 
caedendus  et  apportandus   fuit  mächina  sua. 
Liv.  39,  50,  3  :  eo  vinetus  demittitur  et  saxum 
ingens,  quo  operitur,  mächina  superimpositum 
est.  Hör.  ep.  2,  2,  73:  torquet  nunc  lapidem, 
nunc   ingens   mächina    tignum.  cl.  Vitr.  1.  c, 
um  Säulen  abzutragen,  Cic.  Acc.  1,  55, 
145:  omnes  illae  columnae  —  mächina  oppo- 
sita    nulla    impensa  deieetae  eisdemque  lapi- 
dibus  repositae  sunt.  Um  Schiffe  ins  Meer 
zu  ziehen,  Hör.  carm.  1,  4,  2;    trahuntque 
siccas  machinae  carinas.  Vgl.  machinatio  na- 
valis  Caes.  b.  c.  2,  10.  u.  dgl.  na.    —    Daher 
die    bildlichen    Wendungen,    Cic.  dorn. 
11,    27:    desinant   homines    iisdem    machinis 
sperare  me  restitutum  posse  labefaetari,    qui- 
bus  antea  stantem  perculerunt.     Id.  leg.  agr. 
2,  18,  50:   cum    intellegam    totam    hanc    fere 
legem    ad    illius     opes    evertendas     tanquam 
machinam    comparari.    Vgl.    unten    IL    — 
c.    Die    Kriegs-     oder   Belagerungsma- 
schine, s.    Vitr.  10,  3,  3.   Sehn.  —  Sal.  lug. 
21,  3:    igitur    Iugurtha  oppidum  circumsedit, 
vineis  turribusque  et  machinis  omnium  gene- 
rum    expugnare    aggreditur.    Verg.    A.  2,  46: 
aut    haec    in    nostros    fabricata   est  mächina 
muros?  cl.  ib.  2,  151.  Tac.  h.  4,  23:  machinas 
etiam,  insolitum  sibi,  ausi  (Batavi).  Flor.  2,  9 


(1,  25  Jahn):  hie  protinus  caput  gentis  Am- 
braciam,  regiam  Pyrrhi,  machinis  quatit  u.  ö.  a. 
S  ο  mächina  arietaria  Vitr.  10,  13,  6.  machinae 
murales  Plin.  7,  56  (57)  u.  dgl.  m.  u.  daher 
in  der  bildlichen  Wendung,  Cic.  Cluent. 
13,  36 :  tanquam  aliqua  admota  mächina  capere 
Asuyii  adulescentiam.  Vgl.  unten  IL  — 
IL  Übertr.,  zumeist  unter  Berücksichtigung 
der  Bedeutung  I  B,  b  und  c,  künstliche 
Vorkehrung,  gegen  eine  Person  oder 
Sache  etwas  zu  bewerkstelligen  und 
durchzuführen,  listiger  Kunstgriff, 
feindliche  Vorkehrung,  List  u.  Rank, 
bisweilen  Kriegslist,  Plaut,  mil.  3,  2,  1: 
quantas  res  turbo,  quantas  moveo  machinasl 
Id.  Ps.  1,  5,  137:  at  nunc  disturba  quas  sta- 
tuisti  machinas.  Id.  Pers.  5,  2,  8:  quia  ei 
fidem  non  habui,  eo  eas  machinas  molitust. 
Id.  Bacch.  2,  2,  54:  inde  ego  hodie  aliquam 
machinabor  machinam,  unde  aurum  efficiam 
amanti  erili  filio.  Pacuvius  ap.  Fest.  p.  133, 
26:  machinam  ordiris  novam  manticula.  Cae- 
cilius  ap.  Cic.  n.  d.  3,  29,  73:  nee  quem  do- 
lum  ad  eum  aut  machinam  commoliar,  scio 
quidquam.  Cic.  1.  c. :  quid  ergo  isti  doli  ?  quid 
machinae?  quid  fallaciae  praestigiaeque?  Id. 
ep.  ad  Brut.  1,  18:  ut  omnem  adhibeam  ma- 
chinam  ad   tenendum   adulescentem.    Quinct. 

11,  1,  44:  omnes  ad  amplificandam  orationem 
machinae.  u.  dgl.  m.  Vgl.  I  B,  b  und  c.  — 
Ableitungen:  mächinälis,  e,  Adj.,  zur 
Maschine  gehörig,  sie  betreffend, 
Maschinen-,  Plin.  7,  37  (38),  125:  grande 
et  Archimedi  geometricae  et  machinalis  scien- 
tiae  testimonium  M.  Marcelli  contigit.  Auson. 
ep.  21,  34:  qui  machinali  saxa  volvunt  pon- 
dere.  —  mächinämen,  -mis,  n.,  nur  übertr. 
Kunstgriff,  Rank,  Cassiod.  9.  hist.  eccl. 
14:  singulorum  confiscationes  et  machinamina, 
iniurias  atque  vineula  quis  numerare  valebit 
ad  singula?  —  mächinämentum,  i,  n.  [M(a)C(i)- 
mentum  Not.  Bern.  64,  27],  die  Vorkehrung, 
durch  eine  künstliche  oder  maschinenartige 
Einrichtung  etwas  zu  bewerkstelligen,  die 
Maschine,  das  Werk-  oder  Rüstzeug 
zu  etwas.  I.  Eigtl.,  Sisenna  fr.  —  Liv.  24, 
34,  7:  turres  contabulatas  machinamentaque 
alia    quatiendis    muris    portabant.    cl.  Tac.  a. 

12,  45:  nihil  tarn  ignarum  barbaris  quam 
machinamenta  et  artes  oppugnationum.  cl.  ib. 
15,  4.  Id.  h.  4,  30:  praeeipuum  intulit  sus- 
pensum  et  natans  mächinämentum,  quo  repente 
demisso  singuli  pluresve  sublime  rapti  verso 
pondere  intra  castra  effundebantur.  Veget.  a. 
m.  4,  8.  Cels.  8,  20 :  tot  genera  machinamen- 
torum  ad  extendendum  femur.  Sen.  ep.  24, 13: 
singulis  articulis  singula  machinamenta  quibus 
extorqueantur  aptata,  von  Marterwerk- 
zeugen u.  dgl.  m.  So  von  den  Sinnes- 
werkzeugen, App.  doctr.  Plat.  1.  p.  9,20: 
machinamenta,  quibus  ad  sentiendas  diiudican- 
dasque  quantitates  et  qualitates  sensus  instrueti 
sunt.  —  IL  Übertr.,  der  Kunstgriff,  Plur. 
Ränke,  Cod.  Theod.  6,  28,  6 :  callida  macfiina 
menta  commeantium.  Augustin.  ep.  43,  18.  Id. 
conf.  5,  14  u.  a.  —  mächinärius,  α,  um,  zur 
Maschine  gehörig,  sie  betreffend,  Ma- 
schinen-, mola,  die  von  einem  Pferde  oder 
Esel   herumgedrehte   Mühle,   App.   Met.   7.  p. 
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194,  20.  Daher  asinus  Dig.  32,  60.  §.  3.  Ib. 
33,  7,  12.  §.  10.  Mensor,  der  mittelst  einer 
Maschine  messende  Feldmesser,  Dig,  11,  6,  7. 
Cod.  Theod.  11,  14,  1.  Gruter  inscr.  99,  1. 
Muratori  inscr.  525,  3.  commentator,  der  Ma- 
schinist, Maschinenbauer  oder  -erfinder,  von 
Archimedes,  Solin.  5.  —  Subst.  mächinärius, 
ii,  m.,  der  Maschinen-  oder  Gerüst- 
arbeiter, Dig•.  9,  2,  31.  —  mäcMnätio,  önis, 
f.t  die  künstliche  Vorkehrung*,  ma- 
schinenartige Einrichtung,  etwas  zu 
bewerkstelligen,  der  Mechanismus,  I. 
Eigt.  A.  abstract,  Cic.  n.  d.  2,  38,  97: 
cum  machinatione  quadam  moveri  aliquid 
videmus,  ut  sphaeram,  ut  horas,  ut  alia  per- 
multa.  cl.  ib.  2,  48,  123 :  data  est  quibusdam 
(bestiis)  machinatio  quaedam  atque  sollertia, 
ut  in  araneolis  aliae  quasi  rete  texunt  &c. 
Vitr.  10.  pr.  3:  quae  scaenicis  moribus  per 
machinationem  ad  spectationes  populo  com- 
parantur.  —  quod  nihil  eorum  perficitur  sine 
machinatione  studiorumque  vario  ac  sollerti 
vigore.  Id.  10,  1,  5:  nisi  plaustrorum  seu  sar- 
racorum  per  terram,  navicularum  per  aquam 
inventae  essent  machinationes.  cl.  ib.  §.  6. 
u.  ö.  a.  —  Sehr  oft  B.  concret,  die  me- 
chanische Vorrichtung,  die  Maschine, 
a.  im  allgemeinen,  navalis,  um  Schiffe 
zu  bewegen,  Caes.  b.  c.  2,  10.  Um  etwas  im 
Flusse  zu  befestigen,  Id.  b.  G.  4,  17.  Um 
Wasser  herbeizuziehen,  Auct.  b.  Alex.  6.  u. 
dgl.  m.  —  b.  Im  besonderen,  von  Be- 
lagerungsmaschinen, Caes.  b.  G.  2,  30: 
primum  irridere  ex  muro  — ,  quod  tanta  machi- 
natio ab  tanto  spatio  institneretur.  Id.  ib.  2, 
31 :  qui  tantae  altitudinis  machinationes  lanta 
celeritate  promovere  possent.  Sal.  lug.  92,  7: 
aggeribus  turribusque  et  aliis  machinationibus 
locus  importunus.  Liv.  24,  19,  8 :  vinea  inde 
omniaque  alia  operum  machinationumque  ge- 
nera  cumadmoverentur.  cl.  ib.  25,  11,  10.  27,  15, 
5.  37,  5,  5 :  cum  quaterentur  muri,  nihil  ad- 
versus  tale  machinationis  genus  parare  oppi- 
dani  conabantnr.  Vitr.  10,  12,  2.  extr.  10,  13, 
2  sqq.  —  II.  Üb ertr. ,  der  Kunstgriff,  die 
listige  Vorkehrung  etwas  zu  erreichen, 
Cic.  de  or.  2,  17,  72  :  cum  aut  docendus  is 
(iudex)  est  —  aut  tanquam  machinatione  ali- 
qua  tum  ad  severitatem,  tum  ad  remissionem 
animi,  tum  ad  tristitiam,  tum  ad  laetitiam  est 
contorquendus.  Häufiger  und  in  mehr  ge- 
machten Redensarten  jedoch  erst  in  späterer 
Zeit  üblich,  Dig.  4,  3,  1 :  dolus  malus  est 
omnis  calliditas,  fallacia,  machinatio  ad  cir- 
cumveniendum,  fallendum,  decipiendum  al- 
terum  adhibita.  Ib.  14:  quae  ad  non  magnam 
machinationem  exigunt.  Id.  45,  1,  36:  per 
machinationem  obligatus,  durch  List,  durch 
Betrug.  Vgl.  Id.  4,  3,  1.  §.  2:  machinatio 
quaedam  alterius  decipiendi  causa,  cum  aliud 
simulatur  et  aliud  agitur.  Cod.  8,  37.  §.  1 : 
dolosa  mens  et  abscondita  machinatio  u.  a.  m. 
—  mächinätivus  (machinatus),  a,  um,  me- 
chanisch,maschinenartig,  Boeth.  poster. 
analyt.  1,  7,  p.  528.  Id.  ib.  10.  p.  531.  — 
i  machinator,  öris,  m.,  der  etwas  kunstvoll 
bereitet  und  künstliche  Vorkehrungen  und 
Einrichtungen  trifft,  und  zwar,  I.  im  eigtl. 
Sinne,    der   Maschinenbauer,    Maschi- 


nist, Mechanicus,  verschieden  von  archi- 
tectus,  w.  m.  s.,  wenn  auch  oft  damit  ver- 
bunden, mirabilior  inventor  ac  machinator 
bellicorum  tormentorum  operumque  (Archi- 
medes) Liv.  24,  34.  ludicris  artibus  annu- 
meres  licet  machinatores,  qui  pegmata  per 
se  surgentia  excogitant  et  tabulata  tacite  in 
sublime  crescentia  Sen.  ep.  88,  19.  ceterum 
Nero  usus  est  patriae  ruinis,  exstruxitque 
domum,  in  qua  haud  perinde  gemmae  et  aurum 
miraculo  essent,  solita  pridem  et  luxu  vulgata, 
quam  arva  et  stagna  et  in  modum  solitudinis 
hinc  silvae,  inde  aperta  spatia,  et  prospectus, 
magistris  et  machinatoribus  Severo  et  Celere, 
quibus  ingenium  et  audacia  erat,  etiam  quae 
natura  denegavisset,  per  artem  tentare  et  viri- 
bus principis  Hindere,  Baumeistern  von  einem 
mit  mechanischen  Vorkehrungen  verbundenen 
Prachtbau,  unter  Aufsicht  und  nach  Angabe 
von  S.  u.  C,  Tac.  a.  15,  42.  Deus  rerum 
omnium  machinator  fecit  hominem,  Lactant. 
inst.  div.  2,  11,  4,  von  Gott  als  dem  kunst- 
vollen Schöpfer  aller  Dinge,  cl.  ib.  4,  6,  1 : 
Deus  machinator  constitutorque  rerum.  C. 
BAEBIO  MVSAEO  MACHINATORI  Orelli 
inscr.  4216.  u.  a.  —  II.  Üb  ertr.  der  An- 
stifter, Urheber,  stets  mit  Andeutung  des 
Heimlichen,  Versteckten  und  Hinterlistigen, 
Cic.  Rose.  Am.  45,  132  :  ex  iis,  quae  nunc  cum 
maxime  fmnt,  nonne  quivis  potest  intellegere 
omnium  architectum  et  machinator em  unum 
esse  Chrysogonum  —  ?  Id.  leg.  agr.  1,  5,  16: 
tibi  nos,  Rulle,  et  istis  tuis  harum  omnium 
rerum  machinatoribus  totam  Italiam  inermem, 
tradituros  existimasti  —  ?  Id.  Cat.  3,  3,  6 : 
horum  omnium  scelerum  improbissimum  ma- 
chinatorem  Cimbrum  Gabinium  statim  ad  me 
voeavi.  Metttts  idem  huius  machinator  belli 
Liv.  1,  28,  6.  fraudis  Sen.  Troad.  750.  doli 
Tac.  a.  1,  10.  auetor  et  machinator  aecusatio- 
nis  App.  mag.  p.  274,  22.  scelerum  inventor 
et  malorum  machinator  Lactant.  de  morte 
persecut.  7,  1.  tantorum  scelerum  Cod.  Theod. 
7,  19,  1.  §.  2.  harum  praedarum  Ib.  10,  24, 
3,  u.  ö.  a.  —  mächinätrix,  icis,  f.,  das  Femi- 
ninum zum  vorhergehenden  Worte,  die  An- 
stifterin,  nur  übertr.,  Sen.  Med.  266:  tu 
malorum  machinatrix  facinorum.  —  1.  viäclii- 
nätus,  a,  um,  s.  machinor.  —  2.  machinatus, 
US,  m.,  die  künstliche  Bereitung,  nur 
übertragen,  die  hinterlistige  Anstiftung 
einer  Sache,  nur  im  Abi.,  App.  apol.  74  (mag. 
p.  321,  33):  gloriator  me  suo  m achinatu  reum 
postulatum.  Sidon.  ep.  5,  6 :  confirmat  fuisse 
insusurratum  tuo  praeeipne  machinatu  oppi- 
dum  —  partibus  novi  principis  applicari.  — 
machinor,  ätus  sum,  äri,  etwas  durch 
kunstvolle  Vorkehrung  oder  auf  dem 
Wege  der  Mechanik  bewerkstelligen, 
kunstvoll  ersinnen,  schaffen  und  ein- 
richten, und  zwar  zuerst  bei  PI.  Ba.  232. 
Cas.  174.  197.  Capt  723.  I.  Eigtl.  A.  In  rein 
materieller  Herstellung,  Cic.  n.  d.  2,  59, 
149 :  ad  usum  autem  orationis  incredibile  est 
—  quanta  opera  machinata  natura  sit.  cl.  ib. 
2,  51,  128.  Id.  Tim.  (Univ.)  3:  quae  (causa) 
eum  impulerit,  qui  haec  machinatus  sit,  ut 
originem  rerum  et  molitionem  novam  quae- 
reret.  Vitr.  1,  6,  4:  Tritonem  aereum  colloca- 
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vit  (Andronicus)  —  et  ita  est  machinatus,  uti 
vento  circumageretur  &c.  u.  a.  —  S  ο  i  η 
passiver  Bedeutung:  Sah  ap.  Macrob. 
sat.  3,  13,  8.  (2,  9).  cl.  Non.  p.  180,  21:  tum 
sedenti  in  transenna  Victoriae  simulacrum  cum 
machinato  strepitu  tonitruum  coronam  ei  im- 
ponebat.  Vitr.  10,  1,  4:  aspiciamus  continen- 
tem  solis,  lunae,  quinque  etiam  stellarum 
naturam,  quae  ni  machinata  versarentur,  non 
habuissemus  interdiu  lucem  &c.  —  B.  Von 
geistiger  Schöpfung,  Cic.  de  or.  3,  44, 
174:  haec  duo  musici  —  machinati  ad  vo- 
luptatem  sunt,  versum  atque  cantum.  Lucr.  3, 
944  (957):  nam  tibi  praeterea  quod  machiner 
inveniamque,  quod  placeat,  nil  est.  u.  a.  — 
So  passiv,  App.  mund.  21  (p.  67):  adacta 
est  fateri  concordiam  et  ex  ea  salutem  operi 
machinatam.  —  II.  Übertr.,  auf  arge  oder 
mindestens  heimliche  Weise  etwas 
anstiften,  erdenken  oder  ausfindig 
machen,  um  zu  irgend  einem  Zwecke  zu 
gelangen,  etwas  machinieren  oder  be- 
treiben =  μηχανάσ&αι,  Α.  aliquid,  Plaut. 
Cas.  2,  4,  22:  mihi  illa  nubet,  machinare  quod- 
lubet  quo  vis  modo.  Id.  Bacch.  2,  2,  54:  inde 
ego  hodie  aliquam  machinabor  machinam,  un- 
de  aurum  efficiam  amanti  erili  iilio.  Id.  Capt. 
3,  3,  15  sq. :  nee  copiast  — ,  nisi  si  astutiam 
aliquam  corde  machinor.  quam,  malum?  quid 
machiner,  quid  comminiscam  haereo.  Cic.  dorn. 
21,  54:  cum  arma  in  aedem  Castoris  compor- 
tabas,  nihil  aliud  nisi  uti  ne  quid  per  vim 
agi  posset  machinabare?  cl.  act.  in  C.  Verr. 
1,  6,  15 :  simulat  se  eorum  praesidio  confidere, 
cum  interea  aliud  quiddam  iam  diu  machi- 
netur,  u.  ö.  a.  —  Sopassiv,  indicium  illud 
a  P.  Autronio  machinatum.  Sal.  Cat.  48,  7. 
S.  Dietsch  z.  d.  St.  Id.  ap.  Prise,  p.  792 
(fragm.  11,  28)  at  Lucullum  regis  cura  ma- 
chinata fames  brevi  fatigabat  —  B.  aliquid 
alicui  oder  in  aliquem,  quavis  iniuria  inimico 
exitium  Cic.  Her.  2,  19,  28.  Vgl.  alteri  exiti- 
um  machinari  per  insidias  Iust.  39,  4,  6.  uno 
•consilio  universis  civibus  calamitatem  Cic. 
Her.  4,  8,  12.  sibi  pestem  Id.  n.  d.  3,  26,  66. 
senatoribus  perniciem  Sal.  Cat.  18,  7.  necem 
alicui  Liv.  1,  51.  pestem  in  aliquem  Cic.  Cat. 
1,  1,  2:  inde  conferri  pestem  istam,  quam  tu 
in  nos  omnes  iam  diu  machinaris.  —  C.  Ab- 
solut, Dig.  4,  3,  1.  §.  3:  si  adversus  hostem 
latronemque  quis  machinetur.  —  D.  Mit 
folgendem  Finalsatz,  Cod.  Theod.  12,  1, 
33 :  machinari,  ut  —  curialium  nominationes 
declinent.  u.  a.  m.  —  Das  Part.  Perf. 
mächinätus,  a,  um,  steht  passiv,  siehe 
Ι  Α,  Ι  Β  und  II  Α  zu  Ende.  Vgl.  Sal.  hist. 
fr.  2,  23  (29),  3  u.  3,  34  (38).  Cael.  Aur.  acut. 
1,  9,  61.  —  mächinösus,  a,  um,  reich  an 
künstlichen  Vorkehrungen  und  Ein- 
richtungen, kunstvoll  eingerichtet, 
Suet.  Ner.  34:  repetentique  Baulos  in  locum 
corrupti  navigii  machinosum  illud  obtulit.  — 
mächinüla,  ae.  f.,  Dimin.  von  machina,  eine 
kleine  künstliche  Einrichtung,  Ma- 
schinchen, Paul.  Diac.  p.  107,  3.  Id.  p. 
147,  2.  Paul.  Nol.  carm.  26,458:  machinulam 
gradibus  scalas  praebere  paratam  gestans.  — 
Daraus  zus  am  mm  enge  zogen:  mächilla, 
ae,  f.,  ein  kleines  Gerüst,   Petron.  74,  13 


zw.  (andere  lesen  machina):  e  mächilla 
sustuli  (al. :  e  machina  illam  sustuli).  —  mä- 
chiones  dicti  a  machinis,  quibus  insistunt 
propter  altitudinem  parietum,  Isid.  or.  19,  8, 
2.,  also  Gerüstarbeiter  (vgl.  das  von 
machio  abgeleitete  franc.  macon,  Maurer), 

Curt.  Hamb.  1855,  p.  3  u.  4.  —  Corss.  Ntr.  45.  —  Id. 
Voc.  II  256.  814.  817.  —  Id.  Etr.  I.  832.  844.  —  Van. 
Wb.  684.  -  Död.  Wortb.  44.  181.  —  Morams.  r.  G.  I  200. 
235.  —  Schneider  Elementarl.  I  10.  —  Förstern ann-Kuhn 
XVII  375.  -  Fleckeis.  50  Art.  9.  —  Kuhn  VIII  374.  — 
Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  20.  48.  68.  — 
Zehetmayr  Wb.  256.   —  Schuch.  Vulgärl.  I  221.  III  101. 

—  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  34  —  Ribb.  prol.  Verg. 
431.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Wöffflin  allitt. 
Verb. :  moles  et  machina.  —  Weise  62. 84  A.  211. 259. 293.  — 
Saalf.  Italogr.  I  23.  31,  2.  41.  II  18.  —  Weise  203.  — 
Ramshoin  Syn.  548.  —  machinor  Neue  II  296.  machinatus 
passivisch  II  823.  —  Corss.  Voc.  I  532.  II  155,  vgl.  unter 
imbulbitare.  256.  —  Kühner  I  604.  —  Schnitz  Syn.  118, 
172.  —  Zehetmayr  Wb.  256.  —  Paucker  Melet.  34.  — 
Weise  Rh.  M.  38,  556. 

mäcia,  ae,  /.  * μακίκ,   η,   Gauchheil,    Marc. 
Emp.  1,  =  anagallis,  w.  m.  s. 
Weise  151  A. 
macir  ,    indecl. ,    μώκερ ,   τό  ,    eine   gewürzhafte 
rothe  Baumrinde  aus  Indien,  Plin.  32. 
Weise  144. 
maeröchera,  ae,  f.  μακρό-χειρα,η,  mit  langen 
Ärmeln   versehen,    langärmelig,    rein 
lat.    manticata,    Lampr.    Alex.    Sev.    33,    4: 
chlamydes   hirtas  Severi,  et  tunicas,  vel  macro- 
cheras  ad  usum  revoeavit  suum. 
Weise  37.  181. 

Macröchir,  iros,  (iris),  Acc.   ira,  vi.  μακρό- 

χει-ρ,  ο,  Langhand,  rein  lat.  longimanus, 
Beiname  des  Königs  Artaxerxes,  Nep.  regg.  1, 
3  sqq.  Acc.  bei  Amm.  30,  8,  4. 
mäcröcölum  oder  mäcrocollum,  i,  n.  (μακρό- 
κωλον,  τό,  mit  langen  Gliedern,  wenn  nicht 
besser  von  μακρός,  lang,  groß,  und  κόλλα, 
ή,  der  Leim  =  großgeleimt),  Papier  im 
größten  Format,  Regal-  oder  Royal- 
papier,  Cic.  Att.  13,  25,  3:  quoniam  impen- 
sam  feeimus  in  macrocola.  Id.  ib.  16,  3,  1 : 
άρχέτνπον  tu  tralatum  in  macrocolum  lege 
arcano  convivis  tuis.  Plin.  13,  12  (24),  80: 
pedalis  et  cubitalis  mensura  erat  macrocollis. 
Marqu.  Privatalt.  II  391.  —  Blüraner  Gew.  u.  Κ.  1322. 

—  Weise  232. 

maerölügia,  ae, /.  μακρο-λογία,  ή,  die  Weit- 
schweifigkeit im  Reden,  weitläufige 
Rede,  rein  lat.  longiloquium,  Pompei.  gr. 
comment.  in  Donati  de  barb.  et  metapl.  3, 
§.  1.  p.  293.  ed.  Keil.  Isid.  or.  1,  33,  8.  Anecd. 
Helv.  174,  2.  Griechisch  bei  Quinct.  8,3, 
53  und  übersetzt  durch  longior  quam 
oportet  sermo. 

mäcröphyllön  i.  n.,  s.  machaerophyllon. 

mactea,  ae,  f-,  s.  mattea. 

macteöla,  ae,  f.,  s.  matteola  unter  mattea. 

mädön,  i,  n.  (mädös,  i,  f.)  μάδον,  τό  (=  μα- 
δωνία).  Ι.  Eine  Rebsorte  =  vitis  alba, 
weißer  Wein,  Plin.  23,  21,  vgl.  ampelos 
leuce.  —  II.  Boot.  Benennung  der  Pflanze 
nymphaea,  Id.  25,  75.  An  beiden  Stellen 
steht  der  Acc.  madon;  die  Nominativ- 
form m α  d ο n  i  s  t  w ο  h  1  w  e  g  e  η  des  g  ri  e  c h. 
μάδον,  τό,  der  Form  mados,  i,  f.  =  μ ά- 
δος,  τό,  vorzuziehen. 

maea,    ae,    f.    μαία,    η    (eigtl.    die    Amme;    als 
große  Art  Meerkrebse  bei  Arist.  Η.  A.  4,  2), 
eine  große  Art  Seekrebse,  Plin.  9,  97. 
Weise  120. 
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Maeander 


mao-icus 


652 


Maeander.  dri  und  Maeandrös  (us),  dri,  m. 

Μαίανδρος,  δ.  I.  Ein  Fluss  in  Ionien  und 
Phrygien,  welcher  bei  Miletus  ins  Icarische 
Meer  fließt,  berühmt  und  sprichwörtlich  be- 
kannt wegen  seiner  vielen  Krümmungen,  nach 
dem  Mythus  Vater  der  Cyane,  die  den  Caunus 
u.  die  Byblis  geboren,  jetzt  Meinder  oder 
Madre,  Ov.  Met.  8,  162  sqq.  Mela  1,  17,  1. 
Plin.  5,  29  (31).  u.  ö.  a.  Nom.  Maeander, 
Liv.  38,  13,  7.  Sen.  ep.  104.  Id.  Herc.  für.  684. 
Plin.  2,  85  (87).  Id.  5,  29  (30  u.  31),  u.  ö.  a. 
Maeandrös,  Ov.  Met.  2,  246.  8,  162.  Id.  Her. 
9,  55.  Sen.  Phoen.  605.  u.  a.  Maeandrus,  Sil. 
7,  137.  Paul.  Diac.  p.  136,  12.  u.  a.  —  II. 
Als  Nom.  Appellativum,  =  dem  spätgr. 
μαίανδρος,  δ.  Α.  Zur  Bezeichnung  der 
Krümmungen  und  Schlangenwin- 
dungen nach  Art  des  Mäander,  s.  Col.  8,  17, 
11 :  oportet  nonnullis  locis  moles  intercidi 
mori  Maeandri.  Eine  Krümmung  des  We- 
ges, ein  Umweg,  Cic.  Pis.  22,  53:  quos  tu 
Maeandrös,  dum  omnes  solitudines  perseque- 
ris,  quae  deverticula  flexionesque  quaesisti? 
Gell.  16,  8,  17 :  ne  tu  quoque  in  illis  dialec- 
ticae  gyris  atque  Maeandris  tanquam  apud 
Sirenios  scopulos    consenescas.    cl.  Amm.   30, 

1,  12 :  hi  locorum  gnaritate  confisi,  quod  ille, 
ut  peregrinus  et  insuetus,  Maeandrös  faciebat 
et  gyros  &c.  Mit  Verkürzung  derersten 
Silbe,  Prudent.  cathem.  6,  142:  ο  tortuose 
serpens,  qui  mille  per  Meandros  fraudesque 
flexuosas  agitas  quieta  corda.  —  maeandrus, 
Caper  110,  10  K.  —  B.  In  der  Stickerei, 
bes.  die  künstlich  ineinander  ge- 
schlungenen oder  gewundenen  Pur- 
pureinfassungen, Arabesken  an  den 
Gewändern  der  Alten,  Verg.  A.  5,  151 :  victori 
chlamydem  auratam,  quam  plurima  circum 
purpura  Maeandro  duplici  Meliboea  cucurrit. 
cl.  Serv.  ad  1.  c.  Paul.  Diac.  p.  136,  12.  Non. 
p.  140,  2.  —  Davon:  Maeandrätus,  a,  um, 
mäanderartig  gewunden  oder  verzogen, 
Varro  sat.  Men.  86,  14  (19)  (ap.  Non.  p.  140, 
5):  mihi  facies  Maeandrata  et  vermiculata 
atque  adeo  cingens  orbem  terrae.  —  1.  Maean- 
drius, a,  um,  Μανάνδρυος,  Adj.,  zum  Maeander 
gehörig,  dem  oder  vom  Maeander  entsprossen, 
unda  Prop.  2,  25,  35.  flumina  Claudian.  cons. 
Hon.  6,  635.  glaeba,  am  Maeander  Avien.  perieg. 
1010.  iuvenis,  vom  Caunos,  dem  Enkel  des 
Flussgottes    Maeander,    Ov.  Met.   9,   573.    — 

2.  Maeandrius,  ii,  m.  Μαιάνδριος  {δ),  Maean- 
drius,  gr.  Eigenn.,  ζ.  B.  Maeandrius  Trallia- 
nus  Cic.  Flacc.  22,  52  sqq. 

Maeander,  Maeandrös  Nom.  Sing.,  Maeandrum,  Maean- 
dron  Acc.  Sing.  Nene  I  127.  Maeandre  Voc.  Sing.  I  79. 
—  Corss.  Etr.  I  844. 

Maeandricus ,  a,  um,  Μαιανδρικός ,  Adj., 
mäanderartig,  mäandrisch,  Tert.  pall.  4. 
zw.  (Oehler  Μ enandricö)'.  si  quis  Maean- 
drico  fiuxu  delicatam  vestem  humi  protrahat. 

laena  (mena),  ae,  f.  μαίνη,  ή,  zuerst  bei 
PI.  Poe.  1301.  —  Cato  r.  r.  23,  1.  88,  2, 
ein  kleiner  Seefisch,  der  wie  der  Häring 
eingesalzen  u.  von  geringen  Leuten  gegessen 
wurde  (Maena  vulgaris,  L.),  Cic.  fin.  2,  28, 
91:  qui  voluptatem  ipsam  contemnunt,  iis 
licet  dicere,  se  acipenserem  maenae  non  ante- 
ponere.  Ov.  halieut.  120.  Id.  fast.  2,  578  (auch 


bei  Opfern  für  die  unterirdischen  Götter  ge- 
braucht). Pers.  3,  76.  Plin.  32,  11  (53).  Mart. 

II,  32,  14.  12,  32,  15.  Scrib.  comp.  71.  u.  a. 
deglupta  maena  als  Schimpfwort,  Plaut.  Poen. 
5,  5,  33  (1170) :  hallex  viri,  deglupta  maena, 
sarrapis  sementium. 

Död.  Syn.  VI  207.  —  Id.  Hdb.  105.  —  Gallus»  III  332.  — 
Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Weise  115.  120.  310. 

Maenades,  um,  f.,  s.  Maenas. 

Maenas.  adis,  f.  Μαινάς,  άδος,  ή,  eine  b  e- 
geisterte,  Erleuchtete,  von  einer  Gott- 
heitEingenommene.  I.  Die  vonBacchus 
Begeisterte,  die  Bacchantin,  Prop.  4,  8,  14. 
Sen.  Troad.  678.  Id.  Phorm.  365.  Id.  Oed. 
435.  Pers.  1,  105.  Sil.  3,  102.  u.  a.  Öfter  im 
Plural Maenades, um,  f. die  Bacchantinnen, 
Ov.  fast.  4,  458 :  quales  audire  solemus  Thre'i- 
cias  passis  Maenadas  ire  comis.  Id.  ib.  6,  504: 
Maenadas  Ausonias  incoluisse  (lucum)  ferunt, 
die  italischen  Bacchantinnen.  Id.  Met.  11,  22. 
u.  ö.  a.  —  II.  Die  von  der  Cybele  Be- 
geisterte, die  Priesterin  der  Cybele, 
Catull.  63,  69  und  im  Plur.  Id.  63,  23:  ubi 
capita    Maenades  vi   iaciunt  hederigerae.   — 

III.  Maenades  Priapi,  Priesterinnen  des 
Priapus  im  Tempel  der  Bona  Dea,  luv.  6, 
315  (317).  —  IV.  Von  Cassandra,  die  gott- 
begeisterte Seherin,  Prop.  4,  13,  62: 
neque  enim  Ilia  quondam  verax  Pergameis 
Maenas  habenda  malis.  Sen.  Agam.  718  (756). 

Maenadis  Gen.  Sing.  Neue  I  299.   Maenades  Nom.   PL 
I  316.  —  Weise  43.  318. 
maenömenon,    μαινόμενον ,   Mehl,  ein  Honig 
aus  Pontus,  welcher  rasend  machen  sollte, 
Plin.  21,  77. 
maeötis,  idis,  f.  μαιώτις,  ιδος,  η,  eine  Fisch- 
art,  Plin.  32,  149. 
Weise  120. 

mäga,  ae,  f.,  s.  magus. 

magdälia,  orum,  n.  ?  μαγδαλιά,  ή  (von  μάσσω, 
auch  μαγδκλία,  Brotkrume),  länglichrunde, 
cylinderförmige  Figuren,  Plin.  Valer.  1, 
6  fin.  2,  37  med.  Marc.  Emp.  20.  —  Auch 
in  der  Form  magdalites  oder  magdalides, 
Scrib.  comp.  201. 
Weise  41.  43.  255  A. 

magänum  oder  maggänum,  i,  n.  μάγγανον, 
τό,  ein  hölzernes  Weingefäß,  Schol.  Cruq. 
u.  Acron,  ad  Hör.  carm.  1,  9,  8.  Vgl.  Du  Cange 
in  v.  manganum. —  Nebenform:  maggana, 
ae,  f.  Suid.  in  y.  Γαυλός. 
Weise  61. 

mägia,  ae,  f.  μαγεία,  ή,  die  Wissenschaft  der 
Magier,  die  Magie,  Zauberei,  App.  mag. 
p.  290,  23.  304,  24.  Id.  Met.  3.  p.  136,  19. 
p.  137,  36.  Amm.  23,  6,  32.  Thessalica  Prud. 
c.  Symm.  1,  89.  Plur.  meton.  =  Zauber- 
künste, Zaubereien,  Vulg.  act.  apost.  8,  11. 
Weise  250  Α . 

mägJice,  es,  f.  sc.  ars,  μαγική,  ή,  sc.  τέχνη, 
die  Zauberei,  Zauberkunst,  Magie, 
Plin.  30,  7  sqq. 

mägicus,  a,  um,  [MG(i).  Not.  Bern.  53,  30), 
μαγικός,  Adj.,  zur  Ma  gie  geh  ö  rig,  ma- 
gisch, zauberisch,  artes  Iust.  1,  1,  9.  36,  2, 
7.  Plin.  11,  37.  Id.  30,  1  (2).  Verg.  A.  4,  493. 
sacra  Id.  E.  8,  66.  herba  Plin.  24,  17  (79). 
terrores  Hör.  ep.  2,  2,  208.  soni  Ov.  a.  a. 
2,  102.  ritus  Id.  Met.  10,  398.  os  Id.  ib.  14,  58. 
auxilia    Tib.   1,   8,   5   (1,   9,   23).    cantus  Col. 
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mägida 


mälacia 
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10,  367.  di  Lucan.  6,  577,  die  bei  Zaubereien 
angerufenen  Götter,  wie  Pluto,  Hekate,  Pro- 
serpina, linguae  magicae,  der  Zaubersprüche 
mächtige,  Ov.  Met.  7,  330.  Verschieden  von 
linguae  magicae,  Hieroglyphen,  Lucan.  3,  224. 
disciplina  App.  Met.  3.  p.  127,  16. —  Subst. 
magicae  (sc.  artes)  Plaut.   Aul.   ed.   Peiper  p. 

51,  16. 

Weise  146.  250  Δ. 

mägida,  ae,  f.,  s.  magis. 

magira,  ae,  f^         )       magirus. 
magiriscinm,  u,  n.,  j  * 

magirus,  i,  m.  μάγειρος,  6  (μάσσω),  der  Koch, 
im  obscönen  Sinne ,  Elagab.  ap.  Lamprid. 
Elagab.  10,  5:  concide,  magire.  —  Davon: 
magira,  ae,  f.  die  Kochkunst,  Cato  (oratt. 
84)  ap.  Front,  de  fer.  Als.  2.  p.  223,  15  N. 
[p.  149] :  (Cato  ait),  statuas  positas  Ochae 
atque  Dionysidoro  effeminatis ,  qui  machiras 
facerent.  —  mugiriscium,  ii,  η.  —  μαγειρίσχος,  δ 
Dim.,  fecit  idem  et  cocos,  magiriscia  appellatos, 
parvulis  potoriis,  Plin.  33,  157. 
Weise  33.  51.  309. 

magis,  ldis,  /.  μαγίς,  ίδος,  ή  (μάσσω).  Ι.  Ein 
Backtrog,  Marc.  Emp.  1  med.:  rasamen 
pastae,  quod  in  magide  adhaeret. — II. Ein  Ess- 
geschirr, eine  Schüssel,  Nepos  ap.  Plin. 
33,  156:  Cornelius  Nepos  tradit  tympana,  se 
iuvene,  appellata  stateras,  et  lances,  quas 
antiqui  magidas  appellaverant.  Dig.  12,  6,  36: 
servus  insciente  domino  magidem  commodavit. 
Nach  der  Annahme  einiger  auch  bei  Hör. 
sat.  2,  2,  29,  wo  aber  Krüger  wohl  mit  Recht 
magis  illa  =  magis  quam  illa  sunt  annimmt. 

—  Nebenform:  mägida,  ae,f.,  Varro  L.  L. 
5,  25,  34.  §.  120:  magidam  et  longulam  alterum 
a  magnitudine,  alterum  a  latitudine  finxerunt. 

Död.  Syn.  VI  2Ü7.  —  Id.  Hdb.  105.  —  Kühner  I  320  y. 

—  Ramshorn  Syn.  1005.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  62.  — 
Weise  43.  66.  175.  —  Curt.  Stud.  V  71.  —  Ramshorn  Syn. 
1005.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  1C8. 

magma,  ätis,  n.  μάγμα,  τό,  der  Bodensatz 
der  Salbe,  Cels.  5,  18.  Plin.  13,  19:  faecem 
unguenti  magma  appellant.  Scrib.  comp.  157: 
cerae  libram  et  trientem,  magmatis  P.  bessern. 

—  Davon:  magmätärius,  μνρεψός ,  Gloss. 
Philox. 

Blümner  Gew.  u.  K.  I  355.  —  Weise  49. 

magnes,  etis,  m.  μάγνης,  ητος,  δ  (sc.  λί&ος, 
auch  μαγνήτης  oder  μαγνητις  sowie  μαγνήσίος), 
der  Μ  a  g  η  e  t  s  t  e  i  η,  Μ  a  g  η  e  t,  bei  Plinius  in  den 
männlichen  u.  weiblichen  getheilt,  wovon  letzter 
unser  „Braunstein"  ist,  Plin.  36,  16  (25). 
Lucr.  6,  908  sq. :  (lapis),  quem  magneta  vocant 
patrio  de  nomine  Graii,  Magnetum  quia  sit 
patriis  in  finibus  ortus.  lapis,  Id.  6,  1046.  Cic. 
divin.  1,  3,  9:  ut  si  magnetem  lapidem  esse 
dicam,  qui  ferrum  ad  se  alliciat  et  trahat,  at 
rationem,  cur  ita  sit,  afferre  nequeam.  —  Ab- 
solut, d.  h.  ohne  lapis,  Sil.  3,  265:  gens 
haud  incognita  Nilo,  qui  magneta  secant. 
Claudian.  idyll.  5.  Augustin.  c.  d.  22,  1.  Isid. 
or.  17,  4.  —  Als  Nom.  Propr.  Magnes, 
etis,  m.  Μάγνης,  6,  ein  Magnesier,  Nep. 
Dat.  5,  6.  Suet.  Pers.  init.  Adj.,  campus  Val. 
Fl.  2,  9.  Ρ 1  u r.  Magnetes,  ium,  die  Magnesier 
in  Lydien,  Plin.  5,  29  (31).  Tac.  a.  2,  47.  in 
Ionien,  Id.  ib.  3,  62.  4,  55.  in  Thessalien,  Liv. 
33,  32.  35,31.  39,  23.  Lucan.  6,  385. —  Davon: 


magneticus,  a,  um,   =  *  μαγνητικός,  magne- 
tisch, aus  Magnesia,  gemma  Claudian.de 
magn.  26.  (Id.  ib.  5). 
Weise  154. 

mägudärisu.mägydäris,  is,  Acc.  im u. in,  f. 
μαγνδαρις,  η,  der  Stengel,  nach  andern  der 
Same,  nach  andern  der  S  a  f t  der  Pflanze, 
laserpitium,  Plaut.  Rud.  3,  2,  20  (633):  si 
speras,  tibi  hoc  anno  multum  futurum  sirpe 
et  laserpitium.  .  .  seu  tibi  confidis  fore  multam 
magudarim.  Plin.  19,  45:  inciso  tubere  pro- 
fluere  solitum  succum  ceu  lactis,  superenato 
caule,  quem  magy darin  vocaverunt.  Col.  6,  17. 
Prise.    7,  5  extr.  (757  P.). 

magndarim  Acc.  Sing.  Neue  I  196.  208.  —  Schneider 
Eleraentarl.  9.  42.  —  Bramb.  lat.  Orth.  179.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  196.  —  Fleckeis.  ep.  er.  PI.  9.  —  Vgl.  auch 
Heindf.  zu  Hör.  sat.  2,  3,  272. 

mägülum,  i,  n.  oder 


m. 


s.  magus. 


magülus,  ι, 

mägus,  i,  m.  [MG.  53,  29],  μάγος,  δ,  ein  Weiser 
und  Gelehrter  bei  den  Persern,  ein  Magier, 
Zauberer,  Cic.  n.  d.  1,  16,  43.  Id.  divin. 
1,  23:  ei  magos  dixisse,  quod  genus  sapientum 
et  doctorum  habebatur  in  Persis.  Id.  ib.  1,  41. 
Id.  legg.  2,  10.  App.  mag.  p.  290,  20  (apol. 
p.  290).  Amm.  23,  6.  Aur.  Vict.  Caes.  14,  8. 
—  Davon:  Als  Fem.  mäga,  ae,  f.,  die 
Zauberin,  Circe maga famosissima, Augustin. 
c.  d.  18,  17!  Sen.  Herc.  Oet.  523.  Bei  Ovid. 
Met.  7,  195  sq.  jetzt  magorum  u.  magos,  can- 
tusque  artesque  magorum.  —  Als  Dimi- 
nutiv: magülus,  i,  w.,  ein  kleiner  Zau- 
berer, Schol.  luv.  2,  16.  Andere  setzen: 
magulum,  i,  n.  =  μάγονλον,  Gloss., 
das  Maul.  —  Als  Adj.  mägus,  a,  um, 
zauberisch,  magisch,  Ov.  med.  fac.  36: 
quas  maga  terribili  subsecat  arte  manus.  Id. 
am.  1,  8,  5 :  illa  magas  artes  Aeaeaque  car- 
mina  novit.  Sen.  Herc.  Oet.  467  (470) :  Carmen. 
Van._Fremdw.  31.  —  Weise  66.  250  A.  309. 

mägydaris,  is,  f.,  s.  magudaris. 

liiaia.  ae,  /'•,  s.  maea. 

mäläbäthrön,  i,  n.,  s.  malobathron. 

mälacha,  ae,  f-  * μαλάχα,  Gummi  vom  Bdel- 
liumbaume,  Plin.  12,  35  =  bdellium:  alii 
malacham  appellant.  Vgl.  maldacon. 

mäläche  (moloche),  es,  f.  μαλάχη,  ή  (von  μα- 
λάσσω, auch  μολόχη  geschr.),  eine  Art  Mal  ve, 
Form  malache,  Varr.  L.  L.  5,  21.  §.  103. 
Plin.  20,  222.  App.  herb.  41.  Form  moloche 
Col.  poet.  10,  247  ed.  Sehn.  (vulg.  malache). 
moloche  und  malache  agria,  Eibisch,  Plin.  20, 
29.  App.  herb.  41. 

Betrmann  Curt.  Jub.  103.  —  Weise  130. 

mälacia,  ae,  f.  [M(a)L.  Not.  Bern.  46,  108], 
μαλακία,  ή,  die  Weichheit,  Mangel  an  Energie. 
I.  A.  eigtl.,  Windstille  auf  dem  Meere, 
Meeresstille,  Caes.  b.  G.  3,  15,  3:  tanta 
subito  mälacia  ac  tranquillitas  exstitit,  ut  se 
loco  movere  non  possent.  Sulpic.  Sev.  dial. 
1,  4.  Viell.  richtig  bei  Aur.  Vict.  vin.  ill.  22, 
3.  —  B.  Bildlich,  Sen.  ep.  67,  14:  in  ocio 
inconeusso  incere  non  est  tranquillitas:  mälacia 
est.  —  II.  Übertr.,  ganz  lieh  er  Mangel 
des  Appetits,  Appetitlosigkeit,  Ekel, 
Plin.  27,  7  (28):  absinthium  pellit  malaciam 
stomachi.  —  Absolut,  Id.  23,  6  (56):  semen 
eitreorum    edendum    praeeipiunt    in   mälacia 
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mäläcisso 


mälöbathron 


056 


praegnantibus.  Id.  ib.  (57) :  (malicorium)  ex- 
petitur  gravidarum  malaciae. 

Död.  Wortb.  42.  —  Weise  214.  -  Saalf.  Italogr.  II  40. 

mäläcisso,  are,  μαλακίζω,  geschmeidig, 
weich  machen,  =  mollio,  Plaut.  Bacch.  1, 

1,  31  (73):  ah  mimium  ferus  es,  malacissandus 
es.  Vgl.  Lorenz  Most.  p.  51.  Cassiod.  (Cledon.) 
orth.  154,  8  K.  (p.  2286):  »malacizo  mäläcisso." 
Bei  S  e  n.  e  p.  66,  49  (53)  steht  jetzt  mal  α- 
χ an  dos,  s.  malaxo. 

mäläcisso  Corss.  Voc.  I  295,  vgl.  tinter  z.  —  Id.  ib. 
II  815.  —  Rönscb  256.  —  Schneider  Elementarl.  I  384.  — 
Bramb.  lat.  Orth.  281.  —  Id.  Hilfsb.  46.  —  Saalf.  Italogr. 
I  37.  —  Weise  23.  272  A. 

UlälactiCUS,  a,  um,  μαλακτικός,  Adj.,  erwei- 
chend, Theod.  Prise,  de  diaeta  15:  malacti- 
cam  habet  virtutem. 

mäläcus,  a,  um,  μαλακό?,  Adj.,  zuerst  bei 
Naev.  trag.  48Ribb.-Pl.  Mil.  668.  687.  Ba. 
71.  355.  Stich.  230.  Truc.  2,  7,  48.  —  Enn. 
sota  1  (?].  I.  Weich,  zart,  geschmeidig, 
Plaut,  mil.  3,  1,  93:  eme,  mi  vir,  lanam,  unde 
tibi  pallium  malacum  et  calidum  conficiatur, 
tunicaque  hibernae  bonae,  ne  algeas  hac  hieme. 
Id.  Bacch.  1,  1,  38  (71):  pallium.  —  Bildl. 
weichlich,  üppig,  Plaut.  Stich.  1,  3,  74: 
unetiones.  Id.  Bacch.  2,  3,  121:  hie  nostra 
aetas  augetur  in  malacum  modum.    Id.  Truc. 

2,  7,  49:  moechus.  —  Subst.  malad  Enn. 
Sot.  1.  p.  164  V :  „mala  einer e  Flor.  Haun. 
Varronis.  mala  cluere  Darmst.  Vat.  mala  ducere 
Gorlic.  Censorini."  —  Davon  Diminutiv: 
mäläcülus,  a,  um,  Plaut.  Cas.  703  Geppert. 

—  IL  biegsam,  gelenkig,  Id.  mil.  3,  1, 
74  (668):  ad  saltandum  non  cinaedus  malacus 
aeque  est  atque  ego. 

Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  —  Saalf.  Italogr.  I  37. 
?mälaginum,  i,  n.  —  ?  — ,  ein  ohne  Feuer 
bereitetes    Pflaster,    Plin.    Valer.  3,  12. 

malagma,  ätis,  η.  μάλαγμα,  τό,  ein  er- 
weichendes Mittel,  erweichender 
Umschlag,  Plin,  22,  24  (56),  117.  25,  13 
(95).  Col.  6,  17,  5.  Scribon.    comp.  255.  Cels. 

5,  17,  2:  malagmata  contusa  abunde  molles- 
eunt;  nam  super  integram  cutem  iniciuntur. 
Pelag.  vet.  17.  p.  71.  Salv.  adv.  avar.  1,  9,  46.  — 
Im  Gen.  PI.  malagmatum,  Salvian.  prov. 

6,  14.  —  Im  Dat.  PI.  malagmatis,  Plin. 
31,  6  (33).  —  Im  Abi.  PI.  malagmatibus, 
Hier,  homil.  13,  1.  —  Nebenform  mälag- 
ma, ae,  f.,  Veget.  a.  v.  2,  48,  9.  3,  21.  4,  17. 
u.  20.  Pelag.  vet.  16.  p.  65  u.  67;  25.   p.  84. 

■  malagma,  malagmae  Gen.  Sing.,  malagmam  Acc.  Sing., 
malagma  Abi.  Sing.  Neue  I  327.  malagmatis  Dat.  u.  Abi. 
PI.  I  291.  —  Weise  48.  271. 

malandria,  örum,  n.  von  μελάνδρνον,  τό,  die 
Blasen  oder  Blattern  am  Halse,  bes. 
bei  Pferden,  Veget.  a.  v.  3  (2),  42,  1  (dazu 
Schneider  S.  57  f.)  —  Ν  e b  e  η  f  ο  r  m :  malandria, 
ae,  f.,   Plin.    24,  44  ed.  Jan.  Marc.  Emp.  34. 

—  Davon:  malandriösus,  a,  um,  voller 
Blasen  oder  Blattern,    Marc.  Empir.  19. 

Död.  Syn.   VI  208.  —  Id.  Hdb.  105. 

mälaxätio,  önis,  /.,  s.  malaxo. 

mälaxo,  are,    μαλάσσω,    erweichen,  weich 

oder  geschmeidig   machen,   Laber.    ap. 

Gell.  16,    7.    §.7:    malas  malaxavi.  Sen.  ep. 

66,  49  (53) :  articulos  malaxandos  (wofür  früher 

malacissandos).  Plin.  Val.  1,8:  ventrem.  Theod. 

Prise.  4,  1 :  haec  cum  bene  fuerint  malaxata, 


malum. 


impones.  —  Nebenform:  mölaxo,  are,  Pe- 
lagon.  a.  v.  5:  axungiam  veterem  cum  oleo 
purgato  et  simul  tunso  diligenter  molaxas.  — 
Von  mälaxo :  mälaxätio,  önis,  f.,  die  Ε  r- 
weichung,  Theod.  Prise.  1,  28  :  malaxationes 
adhibendae. 

Rönsch.  Ital.  u.  Vulg•  256.  —  Weise  272  A. 

malba,  s.  malva. 

mäldacon,  i,  η.  ?  μαλ&ακόν?,  das  Gummi 
aus  dem  Baume  Bdellium,  Plin,  12,35: 
vicina  est  Bactriana,  in  qua  bdellium  nomi- 
natissimum.  arbor  nigra  est.  .  .  gummi  alii 
malacham,  alii  mäldacon  (vgl.  malachd). 

f  malicorium,  ii,  η.        \ 

fmalifer,  era,  erum,    j 

mälinns,  a,  um,  μάλινος,  Adj.  dor.  für  att. 
μήλινος).  I.  Vom  Apfelbaume,  pruna,  auf 
Äpfelbäume  gepfropft,  Plin.  15,  42:  nuper  in 
Baetica  malina  appellari  coeperunt  malis  in- 
sita,  et  alia  amygdalina  amygdalis.  Col.  7, 
8,  7:  lignum.  —  II.  Apfelfarbig,  apfel- 
grün, Plin.  22,  53  ed.  Jan. 
Paucker  Melet.  42.  —  Weise  63. 

mälis,  Acc.  im,  f.  μαλις,  ως,  ή  (μήλις),  der 
Rotz,  eine  Pferdekrankheit,  rein  lat.  malleus, 
Pelag.  vet.  12  in. 

mallo,  önis,  m.  μαλλός,  δ.  I.  Der  Stiel  der 
Zwiebel,  mallonem  caeparum,  id  est  cala- 
mos  siecos,  unde  fasces  dependent,  Veget.  a.  v. 
3,  60.  mallonem  caeparum,  vel  ipsas  caepas, 
in  ferventi  aqua  decoques,  et  calentes,  quan- 
tum  corium  valet  sustinere,  tumori  superim- 
pones.  Id.  ib.  1,  63.  Vgl.  Pelag.  vet.  9,  p.  47. 
—  II.  Eine  Art  Kniegeschwulst  der  Thiere, 
Veg.  a.  v.  3,  48. 
Weise  32.  151  A. 

mallus,  i,  m.  μαλλός,  6,  ein  Flocken  Wolle, 
si  polypus  in  naso  intro  erit,  brassicam  erra- 
ticam  aridam  tritam  in  mallum  conicito  ad 
nasum  admoveto.  Cato  r.  r.  157,  15  (wo 
Schneider  noch  in  malum). 
Weise  32^ 

malöbathratus,  a,  um,  s.  malobathron. 

mälöbäthrmus,  a,  um,  μαλοβά&ρινος  (μαλαβ.), 
Adj.,  aus  Mutterzimmet  oder  Betel, 
oleum  Cael.  Aur.  acut.  3,  3,  24.  Id.  tard.  5, 
1,  12. 

Weise  63.  192. 

malobathron  (malab.)  (um),  i,  n.  μαλόβα&ρον 
(μα?,άβ.),  τό.  I.  Ein  indisches  (nach  Plinius 
syrisches)  Gewächs,  aus  dem  eines  der  kost- 
barsten Salbenöle  bereitet  wurde,  nach  einigen 
der  Mutterzimmet  (Laurus  Cassia,  L.), 
nach  andern  der  Betel  (Piper  oetel,  L.)  Plin. 
12,  129:  dat  et  malobathron  Syria,  arborem 
folio  convoluto,  avido  colore :  ex  quo  expri- 
mitur  oleum  ad  unguenta;  fertiliore  eiusdem 
Aegypto.  laudatius  tarnen  ex  India  venit  &c. 
Sidon.  carm.  2,  415.  VgZ.  Salmas.  exerc. 
Plin.  p.  1061.  —  II.  Das  Mal  obathronö  1, 
die  Malobathronsalbe,  Hör.  carm.  2,  7, 
8:  coronatus  nitentes  malobathro  Syrio  ca- 
pillos.  Als  medicinisches  Mittel, 
Cels.  5,  23,  Plin.  23,  4  (48),  93.—  Davon:  malö- 
bathratus, a,  um  (eigtl.  Part.  Perf.  Pass.  vom 
ungebr.  malobathrare),  mit  Malobathron 
gesalbt,  Sidon.  ep.  8,  3  extr. :  satrapae 
pumicati,  malobathrati. 
Gallus  3  III  160.   -  Weise  144. 
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fmälogranatum 


mammonas 
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fmälogranatum,  i,  n.,  s.  malum. 

mälöpe,  es,/.  *μαλοπή,  ηΊ  die  Malvc,  in 
magnis  laudibus  malva  est  utraque  et  sativa 
et  sflvestris.  duo  genera  eornm  discernuntur : 
maiorem  Graeci  malopen  vocant  in  sativis, 
Plin.  20,  21  (84). 

maltha,  ae,  f.  μάλ&α,  η  (auch  μάλ&η,  vgl.  Lob. 
Phryn.  438).  I.  Bei  den  Samosatenern  eine 
Art  dicken ,  fetten  Bergöls ,  Bergtheer, 
dessen  Flamme  nach  Plin.  2  ,  235  nur  durch 
Erde  zu  löschen  war.  —  II.  Eine  Art  Kitt, 
aus  gelöschtem  Kalk  und  Schweinefett  zu- 
bereitet, Firnis,  womit  man  Wasserleitungen, 
Rohrbütten  und  Fischtröge  bestrich,  um  sie 
wasserdicht  zu  machen,  Plin.  36,  24  (38): 
maltha  e  calce  fit  recenti;  gleba  vino  restin- 
guitur:  mox  tunditur  cum  adipe  suillo  et  ficu, 
-duplici  linimento :  quae  res  omnium  tenacissima 
et  duritiam  lapidis  antecedens.  Pallad.  1,  17, 
2.  1,  41,  1.  —  III.  Metaphorisch,  ein 
weicher,  weichlicher  Mensch,  ein 
Weichling,  Lucil.  sat.  27,  38  (ap.  Non.  p. 
37,  9):  insanum  vocant,  quem  maltham  ac 
feminam  dici  videt.  —  Von  der  letzteren 
Bedeutung  Ν  ο.  III:  Malthinus,  i,  m.,  er- 
dichteter Name  für  einen  weibischen  Menschen, 
Hör.  sat.  1,  2,  25 :  Malthinus  tunicis  demissis 
ambulat.  —  Von  No.  II:  maltho ,  äre,  vei*b. 
act.  verkitten,  über  firnissen,  Plin.  36, 
24  (58),  181  :  quod  malthatur,  oleo  perfricatur 
ante.  Schol.  luv.  5,  48  ed.  Cramer  (nicht 
bei  Jahn). 
Weise  309. 

Maltlnus,  i,  m.,  s.  Malthinus  unter  ma  tha. 

malum ,  i ,  n.  μαλον  ,  τό  (dor.  für  att.  μήλον). 
I.  Der  Apfel,  jede  Heischige  Frucht  mit 
einem  Kern,  daher  auch  von  Quitten,  Granaten, 
Pfirsichen,  Pomeranzen,  Citronen  &c.  gebraucht, 
Plin.  15,  14  (14).  Id.  16,  26  (43).  Cael.  ap.  Cic. 
fam.  8,  15:  malis  orbiculatis  pasci.  Col.  12, 
45.  Macrob.  sat.  2,  15.  Verg.  E.  3,  64.  punica 
Scrib.  comp.  186.  felix  Ov.  Her.  10,  237.  aurea 
mala,  Quitten,  Verg.  E.  3,  71.  citreum  Mart. 
13,  37.  granatum  Scrib.  comp.  234.  orbiculata 
Id.  ib.  104.  Col.  5,  9  extr.  roscida  Verg.  E. 
8,  37.  redolentia  Ov.  Met.  8,  676.  ad  malum 
Punicum,  zum  Granatapfel,  Bezeichnung 
eines  Stadtquartiers  in  der  VI.  Region  Roms, 
Suet.  Dom.  1.  —  Sprüchw.  ab  ovo  usque 
ad  mala,  vom  Anfange  der  Mahlzeit  bis  zuEnde, 
weil  man  zuletzt  Obst  zu  essen  pflegte,  Hör. 
sat.  1,  3,  7.  —  Bildlich,  discordiae  malum 
niittere,  den  Zankapfel  werfen,  d.  h.  Streit 
erregen,  lustin.  12,  15,  11.  obseön,  Auct.  Priap. 
74.  —  II.  Malum  terrae,  eine  Pflanze  von 
vier  Abarten ,  Plin.  25 ,  95.  Scrib.  comp.  202. 
Scribon.  202.  Auch  malum  terrenum  genannt, 
Veget.  a.  v.  6 ,  13 ,  3.  —  Ableitungen: 
jmälicörium,  ii,  n.,  von  malum  u.  corium,  die 
schale  des  Granatapfels,  Cels.  2,  33.  4, 
2:5  (16).  4,  26  (19).  Petron.  47,  2.  Plin  23,  107: 
hie  eortex  ex  acerbis  (malis  Punicis)  in  magno 
usu;  vulgus  coria  maximo  perficere  illo  novit, 
ob  id  malicorium  appellant  medici.  —  f  mälifer, 
era,  erum  von  malum  und  ferre ,  Verg.  Λ.  7, 
740:  et  qnos  maliferae  despeetant  imu-nia 
Abcllae.  —  fmälogranatum,  i,  n.,  von  malum 
u.    granatum,     der   Granatapfel,    Ilieron. 


comment.  ad  Aggaeum  c.  2.  no.  20.  Vulgata 
numer.  20,  5.  Id.  Haggai  2,  20.  Th.  Prise.  3, 
7.  Bei  Plin.  13,  9  u.  26,  jetzt  malum 
granatum  u.  bei  Isid.  or.  17,  7,  6  jetzt 
malus  granata  (früher  malogranata, 
ae,  f.)  —  malus,  i,  f.  =  μηλέα,  η  (zsgzg. 
μήλη),  der  Apfelbaum,  Varro  r.  r.  1,  7,  6: 
malus  bifera  in  agro  Consentino.  malus  granata, 
der  Granatapfelbaum,  Isid.  or.  17,  7,  6.  Verg. 
G.  2 ,  70 :  et  steriles  platani  malos  gessere 
valentes. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1SG4  (histor.  phil.  Kl.) 
.Spalt,  d.  Α-laut.'  p.  32.  -  malum  Neutr.  Neue  I  625.  — 
Van.  Wb.  725.  —  Död.  Syn.  VI  209.  —  Försteniann  Kuhn 
XVII  367.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  188.  -  Joh.  Schmidt  Ver- 
waudsch.  d.  indog.  Spr.  56.  -  Pietet  I  239.  —  Ramshom 
Svn.  1051.  —  Helm  209.  —  Kuhn  VII  175.  —  Zehetmayr 
Wb.  259  f.  —  Üverdieck  Etym.  v.  Obstn.  l'rogr.  Bresl.  1866, 
p.  24.  —  Marqu.  Frivatleben  I  (1879)  315 :  ,ab  ovo  ad  mala', 
vgl.  Porphyrio  ad  Hör.  sat.  1,  3,  6.  —  Udolph  d.  1.  lat. 
voc.  comp.  67  Anm. :  „granatum  mihi  videtur  esse  ad- 
iectivum,  quod  in  posteriore  compositionis  loco  collocatum 
est;  compositio  igitur  est  inversa  (ma  ίο  granatum  pro 
granato  malum).  puto  hanc  parathesim  malum 
granatum  antea  solitam  esse  dici;  ex  bac  parathesi 
fietam  esse  compositionem  ita ,  ut  collocatio  vocabulorum 
obtineret.  item  de  inverso  composito  equiferus  existiman- 
dum  est."  —  Kuhn  V  233.  VIII  374.  —  Zehetmayr  Wb.  260. 

[wä-£w-sMastbaum,  =  μοχ-λό-ς,  ist  η  i  c  h  t  entlehut, 
sondern  von  Wurzel  magh  abzuleiten.  —  Van.  Wb.  d• 
lat.  Spr.  205.  —  Saalf.  Italogr.  I  24  A.  II  15.  —  Keller 
Wiener  Studien.] 

Vmalva,  ae,  /•  [M(a)V(l)a  Not.  Bern.  62,  77  a], 
Ίμαλάχη,  η  (CIL.  I  665:  MII.  MALVI.  M),  die 
Malve,  eine  Pflanze,  auch  als  gelindes  Ab- 
führmittel, Cic.  fam.  7,  26,  2 :  a  beta  et  a  malva 
deeeptus  sum.  Plin.  20,  222:  in  magnis  laudi- 
bus  malva  est  utraque  et  sativa  et  silvestris. 
duo  genera  earum  amplitudine  folii  discernun- 
tur: maiorem  Graeci  malopen  vocant  in  sati- 
vis. alteram  ab  emoliendo  ventre  dietam  putant 
malachen  &c.  Martial.  10 ,  48 :  exoneraturas 
ventrem  mihi  villica  malvas  attulit.  Id.  3,  89. 
Hör.  carm.  1,  31,  16.  Ov.  fast.  4,  697.  App. 
herb.  40.  —  Nebenform:  malba  Edici.  Diocl. 
6.  no.  5.  u.  6.  —  Davon:  malüäceus  (-ms), 
a,  um  [M{a)V(l)us  62,  77  b],  inalven- 
förmig,  Plin.  21,  4  (10),  19:  rosae  genus 
funditur  e  caule  malvaceo  folia  oleae  habente. 
Vgl.  Charis.  37,  16  u.  155,  16  (24  u.  128  P.) 
Charis.  de  art.  gramm.  exe.  p.  551,  38  ed  Keil. 
Prise.  3,  44. 

Van.  Wb.  709.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.  213. 

—  Fick  KZ.  XVIII  414.  —  Ascoli  KZ.  XVII  270:  μαλάχη 
*malhva  malva.  —  Anders  Lottner  KZ.  VII  164  :*  „malva 
ist  dem  griech.  μαλώχη  entlehnt,  soast  würde  es  etwa 
malga  lauten  müssen."  —  Död.  Syn.  VI  209.  —  Id.  Hdb. 
106.  —  Momms.  r.  G.  I  19  hält  es   für   graecoitalisch.  — 

Dietrich    Cons.  ο   äff.  3  :    in   mediis   voeibus   ante  ν 

interum  etiam  gutturalis  aspirata  videtur  interi.-se 

donique  in  nomine  malva  suspicari  licet  propter  Graecum 
μαλάχη,  unde  illud  Latinum  factum  esse  Varro  (V  103) 
tradit."  Id.  comra.  gramm.  du.  48.  —  Fick,  Kuhn  XVIII 
414.  —  Id.  vgl.  Wb.  I  173.  III  719.  IV  18•*.  —  Joh.  Schmidt 
Verwandtsch.  d.  indog.   Spr.  56.    —  Behejfcmayr  Wb.  259. 

—  Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874 
p.  103.  —  Marqu  Privatalt.  I  834  —  Blümner  Gew.  u.  K. 
I  189.  —  Fick  vgl.  Wb.  III  418.  IV  188. 

nialvella,  s.  molochina. 

mammonas   oder  mammöna   (niam.)   ae,  m. 

*  μαμμωνάς,  6  (urspr.  syrisch),  der  Mammon, 
Reich  thum,  das  Vermögen,  in  übler 
Deutung,  Augustin.  serm.  dam.  2,  14.  cl.  e. 
d.  1,  10.  Vulgata  Matth.  6,  24.   Luc.  16,  9  sqq. 
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u.  Eccles.  ■ —  Davon:  mammöneus,  a,  um, 
dem  Mammon  ergeben,  gewinnsüchtig, 
Prudent.  hamart.  428:  mammoneamque  fidem 
pacis  sub  amore  sequuntur,  wo  entweder  -eam 
als  Synizese  steht  oder  ο  verkürzt  ist. 

mammothreptus,  a,  um  [Mfa)M(o)P.  Not. 
Bern.  29,  79],  μαμμό-&ρεπτος,  Adj.,  von 
der  Amme  ernährt,  Augustin.  in  psalm. 
conc.  30. 

mamona,  s.  mammona. 

mamphur,  aus  μαννο  -  φόρον,  eine  Kette 
tragend,  verstümmelt  (nach  Scaliger),  Paul. 
Diac.  p.  132,  1 :  mamphur  appellatur  loro 
circumvolutum  mediocris  longitudinis  lignum, 
quod  circumagunt  fabri  in  operibus  tornandis. 
Blümner  Gew.  u.  K.  II  3S3.  —  Weise  14.  208. 

mänächus  oder  manäcus,  i,  m.  *μάναχος,  6 
(dor.  für  att.  *  μήναχος) ,  der  Monat  skr  eis 
an  der  Sonnenuhr,  Vitr.  9,  8 :  e  centro  aequi- 
noctiali  intervallo  aestivo  circinatio  circuli  men- 
strui  agatur,  qui  manacus  dicitur  (Schneider 
liest  menaeus,  w.  m.  s.). 

mandra,  ae,  /.  μάνδρα,  ή,  der  Stall,  die  Hürde. 
I. Der  Zug  eng  aneinander  gekoppelter 
Lastt liiere,  der  Saumthierzug,  franz. 
train,  Mart.  5,  22,  7:  vixque  datur  longas 
mulorum  rumpere  mandras.  luven.  3,  237 : 
stantis  convicia  mandrae  eripient  somnum 
Druso.  —  II.  Ü  b  e  r  t  r.  A.  Gleichsam  ein  R  u  d  e  1 
=  eine  ganze  Reihe,  mendaciorum  mandra, 
Ps.  Cyr.  de  mont.  Sina  et  Sion  11.  p.  104, 
3  H.  —  B.  Ein  Schachspiel  der  Alten,  die 
geschlossene  Reihe  der  niederen  Figuren, 
etwa  die  Bauern  reihe,  Mart.  7,  72,  8:  sie 
vincas  Noniumque  Publiumque  mandris  et 
vitreo  latrone  clausos.  Auct.  paneg.  ad  Pison. 
203  (191)  in  :  Poet.  Lat.  minor,  ed.  Wernsd. 
4,  1.  p.  270. 

Zehetmayr  Wb.  561.  —  Marqu.  Privatalt.  II  436.  — 
Weise  300:  ital.  madriqale,  fr.  madrigal.  —  Weise  142. 
148.  271. 

mandragoräs,  ae,  m.  [M(a)GBa  Not  Bern. 
62,  67],  μανδρ  -  αγόρας ,  ό  (?),  die  Pflanze 
Alraun  (Atopa  mandragora,  L.),  Plin.  25, 
147:  Stigmata  in  facie  mandragoräs  illitus 
delet.  Id.  25,  13  (110).  26,  5  (12).  —  man- 
dragorae  radix,  Cels.  6,  9,  p.  246,  10  D.  — 
mandragorae  mala,  Cels.  3,  18.  p.  100,  25  D. 
u.  a.  —  mandragorae  suci,  Cels.  6,  6,  1.  p. 
227,  6  D.  (Vgl.  Scheller,  Übersetzung  des 
Celsus,  Bd.  1.  S.  202).  Col.  10,  20.  Macrob. 
sat.  7,  5,  26.  7,  6,  7.  Frontin.  strat.  2,  5, 
12.  u.  a.  —  Davon:  mandrägörtcus,  a,  um, 
von  Alraun,  mala,  Augustin.  c.  Faust.  22, 
56  in.  Isid.  qu.  in  genes.  25,  19  u.  20  sq. 

mandragoräs  m.  Neue  I  647.  649.  —  Friedl.  Sitteng. 
I  436.  —  Paucker,  Addend.  lex.  lat.   subrel. 

mangänum,  i,  n.  μάγγανον,  τό,  ein  Werk- 
zeug, eine  Maschine,  Heges.  4,  20.  Augustin. 
eP•  8,  vgl.  mag(g)anum. 

Paucker,  Addend.  lex.  lat.  subrel.:  Egesipp.  IV  20. 

mango,  önis,  m.  (nach  Rhemn.  Palaem.  537, 
13  K.  [p.  1370  P.j  gen.  comm.),  [M(a)G 
Not.  Bern.  60,  82],  von  μάγγανον,  τό  (wahr- 
scheinlich von  μάζος  ausgehend,  vielleicht 
verwandt   mit    μηχος,    μηχανή,   jedes    Mittel, 


andere  zu  bezaubern  oder  zu  betrügen  = 
φάρμακα,  γοητενματα).  I.  Ein  Händler,  der 
seine  Ware  durch  künstliche  Mittel  aufputzt, 
verschönert  u.  verfälscht,  der  Aufputzer, 
Aufstutzer,  Auf  arbeit  er,  der  trügerische 
Verkäufer  von  Edelsteinen,  von  Balsam  u. 
Salben,  von  Wein  &c.  Plin.  24,  6  (22) :  resina 
illinitur  tolis  corporibus,  mangonum  maxime 
cura,  ad  gracilitatem  emendandam.  Quinct. 
2,  15,  25:  mangones,  qui  colorem  fueo  et 
verum  robur  inani  sagina  mentiuntur.  Von 
Gewürzhändlern,  Plin.  12,  20  (43).  Von 
Juvelieren,  Id.  37,  13  (76):  efficacissimum 
experimento  excusant  mangones  gemmarum. 
Von  Weinhändlern,  Id.  23,  1  (22).  —  II. 
Der  Sclavenhändler,  Menschen- 
händler, der  die  Gestalt  und  Reize  seiner 
Sclaven  zu  erhöhen  u.  ihre  Fehler  zu  ver- 
stecken weiß,  Sen.  ep.  80,  9 :  mangones,  quid- 
quid  est,  quod  displiceat,  aliquo  lenocinio 
abscondunt.  Der  Sclaventäu scher  (wie 
unser  Rosstäusclier).  Plin.  7,  55 :  Toranius 
mango  Antonio  iam  triumviro  eximios  forma 
pueros,  alterum  in  Achaia  genitum,  alterum 
trans  Alpes,  ut  geminos  vendidit.  Vgl.  (oben 
unter  I.)  Plin.  24,  6  (22).  Id.  30,  5  (13).  Suet. 
Aug.  69.  Dom.  7.  Maerob.  sat.  2,  4,  38.  Mart, 
#1,  59,  1:  milia  pro  puero  centum  nie  mango 
poposcit.  Id.  9,  6,  5 :  non  puer  avari  sectus 
arte  mangonis,  virilitatis  damna  maeret  ereptae. 
luv.  11,  147.  Dig.  21,  1,  44.  §.  1.  Ib.  50,  16, 
207.  u.  a.  —  Davon:  mangönicus,  a,  um, 
[M(a)Gus  Not.  Bern.  60,  83]  =  μαγγανεντικός, 
auf  Aufputzen  u.  Zustutzen  der  Waren 
beflissen  oder  dahin  gehörig,  Plin.  21, 
26  (97),  170:  radix  hyacinthi  bulbacea  man- 
gonicis  venaliciis  pulcre  nota.  Suet.  Vesp.  4: 
quaestus.  —  mangönium,  vi,  n.  =  μαγγανεία,  η, 
das  Aufputzen  u.  Zustutzen  der  Waren 
zum  Verkaufe,  Plin.  10,  50  (71),  140:  nee 
tarnen  in  hoc  mangonio  quidquam  totum  placet. 
—  mangönizo,  ävi,  ätum,  äre  [mangonizat 
M(a)Gat  Not.  Bern.  60,  84],  =  μαγγανενω, 
die  Ware  η  aufputzen,  aufstutzen,  auf- 
arbeiten,äußer  lichverschönern,eine  η 
schönen  Anstrich  geben,  einer  Person 
oder  Sache  einen  äußern  Schein  geben, 
Plin.  9,  54(79):  primuspensiles  invenit  balineas, 
ita  mangonizatas  villas  subinde  vendendo. 
Id.  32,  10  (47) :  psilothrum  est  thynni  sanguis : 
iecur  etiam  tritum,  mixtaque  cedria,  plumbea 
pyxide  asservatum.  ita  pueros  mangonizavit 
saepe  obstetrix.  Ebenso  Id.  23,  1  (16). 

mango  comm.  Neue  I  608.   609.    mangonis  Gen.   Sing. 

1  164.  —  Van.    Wb.    685.   —  Id.    et.    Wb.    d.    lat.    Spr.t 

2  Aufl.,  205.  —  Andresen  Kuhn  XVIII  159.  -  Död.  Syn. 
VI  210.  —  Id.  Hdb.  106.  —  Fick  Wb.  144.  —  Id.  vgl. 
Wb.  I  168  f.  IV  180.  —  Ramshorn  Syn.  867.  —  Kuhn 
XVIII  159  in.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Marqu.  Privat- 
alt. I  178.  —  Id.  Privatl.  I  (1879)  168  u.  Anm.  8.  - 
Gallus3  I  169.  II  124. 

mänia,  ae,  f.  ^cm'or,  ή,  die  Wuth,  rein  lat. 
furor,  insania,  Cael.  Aur.  acut.  3,  12,  107. 
Früher  auch  als  Krankheit  des  Rindviehes, 
Veget.  a.  v.  3,  2,  19.  ed.  Gesn.  (4,  3,  4),  wo 
Schneider  insania  liest.  Griech.  bei 
Cic.  Tusc.  3,  5.  —  Davon:  *mäniösus,  a, 
um,  voller  Wuth,  falsche  Lesart  bei  Amm. 
28,  4,  16  G.  S.  d.  Ausll.  z.  d.  St.  tom.  3.  p. 
246. 
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manicon,   i,   η.    μαννκόν,  το',  eine  Gattung  der 
Pflanze  trychnus,   welche    rasend  machte, 
Plin.  21,  179. 
Weise  149. 

mäniöpoeös,    8n,    μανυο-ποιός ,   Adj.,    Wuth 
hervorbringend,      rasend      machend, 
Beiwort    der    Pflanze    hyoscyamus  (Bilsen- 
kraut), App.  herb.  4. 
Weise  151  A. 

mäniösus,  a,  um,  s.  mania. 

manna,  ae,  /.  μάννα,  ή,  das  Körnchen,  der 
zuKörner  nverhär  tetevegetabilische 
Saft,  Plin.  12,  62:  micas  (turis)  concussu 
elisas  mannas  vocamus.  So  una  turis  manna, 
Id.  29,  6  (37).  Veget.  a.  v.  5,  21,  3.  croci  Id. 
ib.  2  (3),  39,  3.  Id.  ib.  3,  24  (5,  23),  2.  4,  13,  2. 
succari  Id.  ib.  5,  22,  4.  Vielleicht  ist 
das  hebräische  Wort  manna  (Tert. 
carn.  Chr.  6:  legimus  manna  esui  populo 
fuisse  u.  ö.  Eccles.)  ursprünglich  das- 
selbe Wort,  s.  C.  L.  Schneider,  Ausf. 
Gr.  d.  lat.  Spr.  2.  Abt.  1.  Bd.  S.  19  fg. 

manös,  i,  f.  μανός,  Adj.,  dünn,  lose,  locker, 
eine  trockene  oder  poröse  Schwamm- 
art, Plin.  9,  148:  spongiarum  tria  genera  ac- 
cepimus,  spissum  ac  praedurum  et  asperum, 
tragos  id  vocatur,  spissum  et  mollius  manos 
&c.  cl.  ib.  §.  149:  maximae  fiunt  manoe,  sed 
mollissimae  circa  Lyciam,  wofür  früher  fälsch- 
lich manae  gelesen  ward. 
Weise  120. 

mantia,    ae,    /.    μαντεία,    ή,   die  Brombeer- 
staude   (rubus),    bei    den    Daciern    (Rubus 
polymorphus,  Spenner),  App.  herb.  87. 
Weise  151  A. 

Mantice,  es,  f.  μαντική,  ή,  die  Göttin  der 
Weissagung,  Marc.  Cap.  1.  §.  6  u.  23. 

mantichoräs,  ae,  Acc.  an,  m.  μαντιχώρας  oder 
μαντυχόρας,  6  (auch  μαρτιχώρας  oder  μαρτί- 
χόρας),  der  Menschenwürger,  Name  eines 
indischen  Wunderthieres  mit  Löwengestalt, 
menschlichem  Angesicht  u.  Scorpionenschwanz, 
Plin.  8,  75.  8,  107.  Calpurn.  ecl.  7,  58. 
Weise  55.  104. 

f  manticinor,  ätus  sum,  äri,  von  μάντης  u. 
cano,  weissagen,  Plaut.  Capt.  4,  2,  116 
(896):  nam  hercle,  nisi  ego  manticinatus 
probe  ero,  fusti  pectito.  Falsche  Lesart; 
mantiscinatus. 

manticinor  Neue  II  296.  —  Död.  Syn.  VI    211.    —    Id. 
Hdb.  107^ 

f  mänübalista  oder  f  manüb allist a,  ae,  f.  von 

manus  und  βάλλω,  die  Handb  allista, 
Handarmbrust,  Veget.  r.  m.  2,  15.  4,  22. 
—  Davon:  mänübälistärius  oder  mänüballis- 
tarius,  ii,  m.,  der  die  Handarmbrust 
führende  Soldat,  der  Handballisten- 
träger,  -sc  hü t  ζ  e,  Veget.  r.  m.  3,  14.  4,21. 
Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110.  Vgl.  f  carrobalista 
n.  farcuballista. 

märäthrites,   ae,  m.  μαρα&ρίτης,  ό,  sc.    οίνος, 
der  Fenchelwein,  Col.  12,    35   in.:   vinum 
absinthiten  et  hyssopiten    et  marathriten   sie 
condire  oportet. 
Weise  172. 

märäthrum  (maräthum  u.  märätum),  i,  n. 
und  märäthrus,  i,  m.  μάραϋ-ρον,  τό  und 
μάρα&ρος,  6,  dor.  u.  att.  μάρα&ον  und  μάρα- 
&ος,  der  Fenchel,  rein  lat.  feniculum  (Ane- 
thum   feniculum,    L.),   Ov.   medic.   faciei   91: 


profuit  et  marathrum  bene  olentibus  addere 
myrrhis  (andere  lesen  marathros).  Plin.  8, 
99 :  anguis  -visu  obscurato  marathro  herbae 
sese  affricans  oculos  inungit  ac  refovet. 
Weise  131. 
margärides,  um,  f.  μαργαρίδες,  al  (μαργηλίδες), 
eine  perlen  förmige  Art  Palmendatteln, 
wahrscheinlich  die  mal  divische  Nuss,  per- 
sisch nargel,  Plin.  13,  41. 

Weise  66.  136  A. 

margarita,  ae,  /.  [MG(t)a  Not.  Bern.  56,  88], 
und  margäritum,  i,  n.  μαργαρίτης,  ό  und 
μαργαρϊτις,  η,  sc.  λί&ος,  die  Perle.  I.  mar- 
garita, ae,  f.,  Varro  sat.  Men.  382  (ap.  Non. 
p.  213,  30):  altera  exorat  patrem  libram  ocel- 
latorum,  altera  virum  semoaium  marga7'itarum. 
Cic.  Acc.  2,  4,  1 :  nego  ullam  gemmam  fuisse 
aut  margaritam,  quin  abstulerit.  Id.  or.  39, 
78:  removebitur  omnis  insignis  ornatus  quasi 
margoritarum.  Vgl.  Quinct.  11,  1,  3.  Plin. 
9,  35  (53):  reputantibus  purpuras,  conchylia, 
margaritas.  Dig.  35,  2,  26 :  linea  margarita- 
rum.  Sen.  ad  Helv.  16,  3  und  ben.  2,  12,  1. 
—  II.  margäritum,  i,  n.  (seltenere  Form  und 
nicht  bei  Cicero),  Varro  sat.  Men.  283  (ap. 
Non.  p.  213,  24) :  arma  margarito  candicantia, 
Syrus  ap.  Petr.  55,  6.  v.  9.  Anthol.  Lat.  82, 
3  M.  Tac.  Agr.  12 :  gignit  et  Oceanus  mar- 
garita,  sed  subfusca  ac  liventia.  Plin.  ep.  5, 
16,  17.  Dig.  17,  2,  44  und  19,  5,  17.  §.  1. 
Tertull.  ad  ux.  2,  5.  Id.  de  pall.  5.  Prudent. 
περί  στεφ.  10,  648.  Id.  psych.  873.  ad  marga- 
rita,  Bewahrer  des  Perlengeschmeides  der 
Herrin,  Orelli  inscr.  2828.  Als  Schmeichel- 
wort :  Tiberinum  margäritum,  von  Μ  ä  c  e  η  a  s, 
Augustus  ap.  Macrob.  sat.  2,  4,  12.  Petr.  63, 
3.  Vgl.  über  beide  Formen  Neues  Formenl. 
1 ,  549 2.  —  Ableitungen:  margäritärius,  a, 
um,  zu  den  Perlen  gehörig,  Perlen-, 
Ρ  ο  r  t  i  c  u  s,  wo  Perlen  verkauft  werden, Ρ  e  r  1  e  n- 
arkade,  P.  Victor  de  region.  urb.  Rom. 
reg.  8.  Substantivisch:  margäritärius,  ii, 
m.j  der  Perlenhändler,  Perlenfischer, 
Orelli  inscr.  1602.  4076.  4218.  7244.  Firm, 
math.  4,  6.  CIL.  I  1027.  II496  (Doni  inscr. 
cl.  17.  no.  18).  —  margaritäria,  ae,  f.,  die 
Perlenhändlerin,  Perlenfischerin, 
Orelli  inscr.  4148.  —  margäritatus,  a,  umy 
mit  Perlen  geschmückt,  Venant.  8,  6, 
266  :  margaritato  pexilis  arte  sinu.  —  f  mar- 
gäritifer,  era,  erum,  von  margarita  u.  fero, 
Perlen  führend,  -enthaltend,  Plin.  32, 
11  (53),  147:  concharum  genera,  inter  quae 
et  margaritiferae.  —  margärition,  önis.  in., 
Diminutiv  zu  margäritum, kleine  Perle, 
übertr.  als  Liebkosungswort  von  einem  ge- 
liebten Knaben,  Orelli  inscr.  2681:  SEX. 
BRITTID.  IVVENI  MARGARITIONI  CA- 
RISSIMO:  VIXIT  ANNIS  II. 

margarita  f.  Neue  I  648.  margarita  u.  margäritum  Non. 
Sing.  I  549.  —  Van.  Freradw.  32.  -  Död.  Syn.  VI  212. 
Id.  Hdb.  107.  —  Kühner  I  306  a.  —  Ramshorn  Syn.  622. 
Zehetmayr  Wb.  263  f.  —  Blüraner  Gew.  u.  K.  II  379.  — 
H.  Rönschd.  N.  Testam.  Tertullians  p.  601 ;  Ital.  u.  Vulg. 
278:Apoc.  IS,  12.  -Weise  46.  65.  116.  163  Δ.  —  Marqu. 
Privatleben  I  (1879)  141.  —  margäritum:  CIL.  13386.  — 
Momms.  inscr.  Neap.  6906.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  1Γ 
380.  —  Weise  203.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  104. 

margäritum,  i,  n.,  s.  margarita. 

marmäritis,  tldis,  Acc.  tim,  f.  μαρμαρϊτις,  ή, 
s c.  herba,  eine  in  Marmorbrüchen  wach- 


iiö3 


marmaryga 


marmor 
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sende  Pflanze,  Plin.  24,  160.  Vgl.  uglao- 
pliotis. 

Weise  147. 

marmaryga,  ae,  f.  und  marmärygma,  ätis , 

η.  μαρμαρυγή,  ή,  und  *  μαρμάρνγμα,  τό,  ein 
Geflimmer  (mouche  volante)  vor  den 
Augen  in  Gestalt  von  Marmor  flecken 
(marmorum  maculis  similes  tr actus) ,  Cael. 
Aur.  tard.  1,  4,  62.  Vgl.  ibid.  1,  2,  52. 
Weise  270. 

•Marmor,  öris,  n.  [M(a)Eor  Not.  Bern.  56,  89], 
μώρμαρος,  δ  (μάρμαρον,  τό),  der  Mar  m  ο  r, 
Marmorstein,  zuerst  bei  JSnn.  a.  377  V., 
inschriftUch:  CIL.  11012.1.  Eigtl.  Cic.  div. 
2,  21,  48:  ut  non  in  omni  marmore  necesse 
sit  inesse  vel  Praxitelia  capita.  Plin.  36,  6  (8), 
49 :  marmor  Numidicum.  Quinct.  2,  19,  3 : 
si  Praxiteles  signum  aliquod  ex  molari  lapide 
conatus  esset  exsculpere,  Parium  marmor 
mallem  rüde:  at  si  illud  idem  artifex  expo- 
lisset,  plus  in  manibus  fuisset  quam  in  mar- 
more. Id.  5,  11,  30:  marmor  α  deformata  prima 
manu.  Verg.  G.  3,  13 :  templum  de  marmore 
ponam.  Id.  6,  848:  vivos  ducent  de  marmore 
vultus.  Hör.  carm.  2,  18,  17;  tu  secanda  mar- 
mora  (Marmorbrüche)  locas.  Inscr.  Grut. 
593,  7 :  Α  MARMORIBUS,  Aufseher  über  das 
Einkaufen  und  Bearbeiten  des  Marmors.  — 
II.  Übertr.,  A.  der  fein  geriebene 
Marmor,  Marmormehl,  Cato  r.  r.  2,  3. 
Col.  12,  20.    Plin.  14,    19  (24).  Id.  23,  1  (24). 

—  B.  Das  in  Marmor  gearbeitete 
Kunstwerk, Marmorwerk, Hör.  carm. 
4,  8,  13 :  incisa  notis  marmora  publicis.  Plin. 
7,  38  (39):  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est 
Gnidiaque  Venere.  Das  Marmorbild,  Ov. 
Met.  5,  234.  12,  487.  duo  marmora,  Id.  ib.  7, 
790  u.  Plur.  von  einem  Bilde:  lacrimas 
marmora  manant,  ibid.  6,  312.  —  C.  Der 
marmorne  Meilenstein,  Mart.  7,  31:  rus 
marmore  tertio  notatum,  d.  i.  drei  Meilen  auf 
dem  Lande.  —  D.  Bildlich  u.  poetisch, 
die  weißschäumende  Meeresfläche, 
Enn.  a.  377:  verrunt  extemplo  placide  mare 
marmore  flavo.  „Wie  Homer  das  Meer  αλς 
μαρμαρά  nennt  (II.  XIV  273),  so  sagen  rö- 
mische Dichter:  (ut  mare,  cum  magni  commo- 
runt  aequora  venti)  vertitur  in  canos  candenti 
marmore  fluctus,  Lucr.  2,  767.  marmora  pe- 
lagi  Cat.  61,  88.  —  Ja,  marmor  wird  von 
Vergilius  und  seinen  Nachfolgern  geradezu 
für  mare  gebraucht:  in  lento  luctantur  mar- 
more tonsae,  Verg.  A.  7,  28.  quam  multi  Lydio 
volvuntur  marmore  fluctus,  Id.  ib.  7,  718.  nee 
in  medio  truncantem  marmore  cervos,  Valer. 
Place.  6,  568.  et  mutare  casus  infido  marmore 
visum,  Sil.  14,  464."  Dazu  noch  Verg.  A.  10, 
208:  spumant  vada  marmore  verso.  —  E. 
Stein  überhaupt,  Ov.  Met.  5,  214.  11, 
404.  flumen  inducit  marmora  (Steinkrusten) 
rebus,  Id.  ib.  15,  314.  —  NB.  Spätlat. 
als  Μ  a  s  c.  bei  Plin.  Valer.  3,  14:  super 
marmor em  aqua  lotum  fundes  medicamen.  — 
Nebenform:  mar mur ,  Plur.  mar- 
mur  a  ,  Quinct.  1,  6,  23  (nach  Anton.  Gnipho). 

—  Hiervon  das  Diminutiv:  marmus- 
cülum,  i,  n.,  Isid.  or.  1,  27,  3.  — Abi.  Sing. 
auch  marmor i,  CIL.  I  1012.  Vgl.  über  die 
verschiedenen    Bedeutungen    des    Wortes    im 


Plural  Neue,  Formenl.  1.  S.  427.  f.  (413).  — 
Ableitungen:  marmörärms,  a,  um,  den 
Marmor  betreffend,  Sen.  ep.  90,  13  (15) 
posse  nos  habitare  sine  marmorario  fabro: 
posse  nos  vestitos  esse  sine  commercio  Serum. 
Firmic.  math.  8,  24:  sector.  —  Subst.  mar- 
mörärius, ii,  m.,  der  Arbeiter  in  Marmor, 
Marmorarbeiter,  Sen.  ep.  88,  15  (18).  Id. 
ib.  90,  15.  Vitr.  7,  6,  1 :  caementa  marmorea 
sive  assulae,  quae  marmorarii  ex  operibus 
diieiunt.  Firm.  math.  8,  19.  Doni  inscr.  cl.  8. 
no.  32.  —  marmörätw,  önis,  f.,  das  Über- 
ziehen mit  Marmor,  Marmorieren, 
App.  flor.  4.  p.  359,  2  (no.  18)  [p.  28,  5  Kr.] : 
pavimenti  marmoratio,  proscaenii  contabu- 
latio,  scaenae  columnatio.  —  marmörätum,  i, 
n.,  s.  marmoro  zu  Ende.  —  marmöreus,  α, 
um,    =    μαρμώρεος,  CIL.  I  569  marmor(ea.). 

I.  Aus  Marmor  gemacht,  Cic.  Acc.  4,  1, 
1 :  signum  aeneum  marmor eum,  eburneum. 
Id.  parad.  1,  4:  teeta.  Id.  ib.  6,  3,  49:  solum. 

—  II.  Marmorartig,  Lucil.  ap.  Non.  p.  391, 
26:  hie  corpus  solidum  invenies,  hie  stare 
papillas,  pectore  marmoreo.  Lucr.  2,  765 :  can- 
dor,  marmorweiße.  Id.  ib.  775 :  color,  d.  i. 
weiße.  Verg.  G.  4,  523 :  cervix.  Id.  A.  6,  729 : 
marmoreo  fert  monstra  sub  aequore  pontus 
(vgl.  Marmor  HD),  weißglänzend  wie  Mar- 
mor, nicht  marmorglatt,  spiegelglatt 
(vgl.  Corssen,  II  412  Anm.).  Ov.  Met.  3,  481: 
palmae.  Id.  ib.  7,  465:  Paros,  wegen  des 
weißen  Marmors  daselbst.  Id.  ib.  13,  476 : 
pollex.  Id.  am.  2,  11,  15:  pedes.  Id.  fast.  4, 
918:  gelu.  Mart.  8,  56:  marmorea  fundens 
nigra  Falerna  manu.  —  III.  Überhaupt  auf 
den  Marmor  sich  beziehend,  Marmor-, 
Vitr.  4,  1,  10:  Callimachus,  qui  propter  ele- 
gantiam  et  subtilitatem   marmor eae   artis  &c. 

—  marmoro,  ävi,  ätum,  äre.  I.  MitMarmor 
überziehen,  marmorieren,  Stat.  silv. 
4,  3,  96 :  ingenti  plaga  marmorata  dorso,  d.  i. 
mit  Steinen  gepflastert.  Petron.  77,  4 :  domus 
habet  quattuor  cenationes. . .  porticus  mar- 
moratas  duas.  Lamprid.  Alex.  Sev.  25,  7 : 
palatio  exornato  hoc  genere   marmorandi.  — 

II.  Aus  Marmor  eine  Art  Tünchwerk, 
einen  Überzug  von  Marmor  machen, 
vorclassisch  und  nur  im  Partie.  Perf.,  Varro 
r.  r.  1,  57,  1 :  parietes  et  solum  opere  tectorio 
marmor ato  loricare.  —  Davon:  marmor ä- 
tum,  i,n.,  ein  Überzug  aus  gestoßenem 
Marmor  und  Kalk  an  den  Wänden  und 
Fußböden,  Varro  r.  r.  1,  5,3:  camaras  in 
oporothecis  marmorato  et  parietes,  pavimenta- 
que  facere.  Id.  ib.  3,  7,  3.  Plin.  36,  23  (55), 
176.  —  III.  Mit  einer  Verhärtung  an 
den  Gelenken  behaftet,  equus  Pelag. 
vet.  19.  p.  74.  —  marmörösus,  a,  um,  mar- 
morartig, marmorhart,  sil  marmorosum, 
Plin.  33,  159.  —  marmuscülum,  i,  n.,  s. 
marmor  zu  Ε  ade. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  , Spalt,  d.  Α-laut.'  p.  32.  -  Curt.  Stud.  VI  293. 
marmor  n.  Neue  I  655  u.  m.  I  656.  marmor  u.  marmur 
Nom.  Sing.  I  173.  174.  marmoris  Gen.  Sing.  I  173. 
marmori  Abi.  S.  I  239.  marmora  u.  marmura  PI. 
I  174.  413.  —  Curt.  Grz.  567.  —  Corss.  Voc.  I 
405.  411.  II  7.  11.  163  Anm.  168.  200.  243.  427.  434.  — 
Id.  it.  Sprk.  447.  —  Van.  Wb.  716.  -  Id.  et.  Wb.  d.  lat. 
Spr.  2.  Aufl.,  215.  —  Död.  Syn.  VI  212.  —  Id.  Hdb.  108. 
— Förstemann  Kuhn  XVII  375.  -  Fick  vgl.  Wb.  IV  189. 
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maron 


mastichatus 
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—  Pictet  I  132.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  16.  —Kuhn 
XV  276.  XVI  161  f.  —  Bramb.  lat.  Orth.  4.  84  f.  —  Id. 
Hilfsb.  47.  —  Zehetmayr  Wb.  264.  —  öaalf.  gr.  Lehnw. 
24.  —  Marqu.  Privatalt.  II  218.  Vgl.  Id.  I  243  u.  II  301. 

—  Becker-Rein,  Gallus2,  1,  3*.  —  Friedl.  Sitteng.  III  58, 
5.  59,  3.  60,  3.  60,  5.  62,  1.  62,  6.  65,  2.  66,  2.  222  f.  653  f.— 
Corss.  Voc.  I  411.  —  CIL.  II  1724.  —  Corss.  it.  Sprk. 
234.  —  Momms.  inscr.  Neap.  2525.  2610.  6833.  —  Gallus3 
II  294.  302.  —  Paucker  Melet.  12.  —  Weise  202.  —  mar- 
moreus  Corss.  Voc.  I  412.  —  Id.  ib.  II  346:  „Der  älteren 
Kaiserzeit  gehört  an:  marmorias  I.  N.  2225  (44n.  Chr.)  für 
marmoreas."  —  Id.  it.  Sprk.  291.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  438. 

märön  (-um),  i,  η.  μάρον,  τό,  eine  stark 
riechende  Pflanze,  viell.  Katzenkraut 
(Teucrium  Marum,  L.),  Plin.   12,  111. 

Weise  146. 
marsupium,  ii,  η.  μαρσνπιον,  τό  (auch 
μαρσίτιιον ,  Apollod.  Car.  ap.  Poll.  10,  152, 
μαρσίππιον  und  μαρσίηπειον  geschrieben,  von 
Moeris  als  hellenistisch  bezeichnet,  Dimin.  von 
μάρσνπος  oder  μάρσιπος,  auch  μάρσιππος,  vgl. 
Xen.  Anab.  4,  3,  11),  zuerst  bei  PI.  Men.  254. 
265.  384.  386.  701.  1036.  1043.  Pers.  125. 
Epid.  178.  500.  Poe.  773.  775.  Cas.  386.  Bud. 
547.1313,  der  Geldbeutel,  die  Börse, 
Plaut.  Cas.  2,  8,  54.  Id.  Epid.  2,  2,  3  (511): 
m.  exenterare,  ausleeren.  Id.  Rud.  5,  2,26 
(547):  numi  octingenti  aurei  in  marsupio  in- 
fuerunt.  Varro  sat.  Men.  391  (ap.  Non.  p.  142, 
1)  ;  maiorem  curam  habere  nos  marsupii  quam 
vitae  nostrae.  Prudent.  psych.  600:  tineis  etiam 
marsupia  crebris  exesa.  Alcim.  6,311;  mersa 
defossis  scrobibus.  Hier.  ep.  60,  11.  Vulg.  gen. 
43,  22.  Ibid.  prov.  1,  14.  Alcim.  Avit.  6,  311. 
Salv.  gub.  dei  1,  2,  10:  distenta  aureis  nummis 
marsupia.  Plaut.  Men.  254:  inspicere  marsu- 
pium. Varro  r.  r.  3,  17,  2:  illae  maritimae 
piscinae  potius  marsuppium  domini  exinaniunt 
quam  implent. 

Död.  Syn.  VI  212.  —  Id.  Hdb.  108.  —  Schneider  Ele- 
mentarl.  I  41.  427.  —  Ramshorn  Syn.  840.  —  Zehetmayr 
Wb.  264.  —  Ritschi  Opusc.  II  524.  —  Beermann  Curt. 
Jub.  1874  p.  109.  —  Weise  221.  —  Aug.  Müller  sein  it. 
Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  277.  299. 

martyr,  yris,  comm.  [M(a)R.  Not.  Bern.  35, 
107],  μάρτνρ,  νρος,  6  (äol. ,  =  μάρτυς),  ur- 
sprünglich ein  Zeuge,  daher  speciell  der  als 
Blutzeuge  für  die  Wahrheit  der  christlichen 
Religion  sterbende  Märtyrer,  salvete  flores 
martyrum,  Prud.  cath.  12,  125.  Als  Fem.; 
Perpetua,  ortissima  martyr,  Tert.  anim.  55.  — 
CIL.  III  5972.  —  Ableitungen  bei  den  Eccl. : 
martyrarius,  martyrialis,  martyrizo,  fadmar- 
tyrizo. 

martyr,  yris  Neue  I  175.  —  Weise  319. 

martyrium,  ii,  n.  [M(a)Brium  Not.  Bern.  35, 
108] ,  μαρτύρων ,  τό ,  das  Zeugnis  für  die 
Wahrheit  des  Evangeliums,  das  Märtyrer- 
thum,  zuerst  bei  Tert.  de  pud.  22.  I.  Eigtl. 
Tert.  spect.  29:  ad  martyrii  palmas  gloriare. 
Hieron.  adv.  Iovin.  1:  in  Patmos  insula,  in 
qua  fuerat  ob  Domini  martyrium  relegatus. 
Prudent.  περί  στεφ.  7,  9:  sanguine  martyrii. 
—  II.  Übertr. ,  die  Grabstätte  eines 
Märtyrers,  Tert.  adv.  haer.  46:  martyria 
negat  esse  facienda.  Cod.  1,2,  16.  Da  man 
dort  auch  gern  eine  Kirche  baute,  auch  in  der 
Bedeutung :  die  einemHeiligen  geweihte 
Kirche,  Hieron.  vit.  Hilar.  31 :  causam  occul- 
tandi  fuisse  referentes,  ne  Pergamius,  sublato 
ad  villam  suam  Sancti  corpore,  martyrium 
fabricaretur. 
Weise  319. 

märum,  i,  n.,  s.  maron. 


maspetum,  i,  n. 

der    Pflan  ze 
19,  42. 
massa,   ae,   f. 

μ&ζα,   ή  (nach 


μάσπετον,  τό,  das  Blatt  von 
laserpitium    (σίλφων),    Plin. 


[M(a)S  Not.  Bern.  35,  64\, 
Drac.  p.  72.  100,  wie  auch 
Bekker  überall  statt  μάζα  schreibt,  natürlich 
von  μάσσω,  knete),  zuerst  PL  Mil.  1065,  der 
Τ  e  i  g,  Κ 1  u  m  ρ  e  n,  die  Masse,  Verg.  G.  1 ,  275  : 
atrae  massam  picis  urbe  reportat.  Plin.  31,  7 
(31):  salis.  —  Insbesondere:  I.  Von 
Käsen,  Mart.  8,  64:  lactis  alligati.  Ov.  Met. 
8,  666:  lactis  coaeti.  Sowie  von  Feigen, 
Klumpen  (vgl.  Schuch.  Apic.  8,401),  massa 
ficorum,  Vulg.  4.  regg.  20,  7.  massa  caricarum 
Ibid.  1.  regg.  25,  18  u.  30.  centum  massae 
palatharum  Ibid.  2.  regg.  16,  1.  —  II.  V  ο  η 
Metallen,  ferri  (Col.),  auri  (Petr.),  Verg.  A. 
8,  453 :  versantque  tenaci  forcipe  massam.  Plin. 
34,  9  (20):  aeris.    Ov.    fast.  4,  405:    chalybis. 

—  Absolut  von  der  Goldmasse,  Ov. 
Met.  11,  112:  contigit  et  glebam:  contactu 
gleba  potenti  massa  fit.  —  III.  Vom  Marmor, 
ein  Stück,  Ggstz.  crustae,  Plin.  36,  49:  hoc 
primum  invecti  Numidici  marmoris  vestigium 
invenio,  non  in  columnis  tarnen  crustisve,  sed 
in  massa  acvilissimo  liminum  usu.  —  IV.  Vom 
Chaos,  Ov.  Met.  1,  70.  — 'Y.  Von  einer 
unbestimmten  Masse  Äcker,  Inscr.  in 
Annali  dell'ist.  arch.  31 ,  226  (dazu  Visconti 
S.  227  ff.).  Orelli  inscr.  4360:  inter  cetera  ci- 
vibus  dari  volo  ex  massa  Prae  (nestina)  casam, 
cui  vocabulum  est  Fulgerita.  Aram.  14,  11,  27 
(dazu  Lindenbr.).  Cassiod.  var.  5,  12  u.  12,  5. 

—  VI.  Von  Menschen ,  die  Masse,  der 
Haufen,  universa  massa,  Oros.  apol.  p.  628, 
4  u.  630,  1  Hav.  —  Ableitungen:  massälis, 
e,  zur  Masse  gehörig,  eine  Masse  aus- 
machend, massälis  moles,  d.  i.  das  Chaos, 
Tert.  adv.  Hermog.  30.  summa,  der  Allum- 
fasser,  d.  i.  Christus,  Id.  adv.  Marc.  4,  18.  — 
Davon  das  Adverb:  massüUter,  in  einer 
Masse  zusammen,  massenhaft,  Tert. 
adv.  Valent.  16:  sed  enim  exercitata  vitia  et 
usu  viriosa  confudit.  atque  ita  massaliter  soli- 
data  defixit  seorsum  in  materiae  corporalem 
paraturam.  —  massätichis,  a,  um,  aus 
Massen  gebildet,  Agrim.  p.  265.  Goes.  — 

—  massüla,  ae,  f.,  Dimin.,  die  kleine 
Masse,  das  Klümpchen,  Col.  12,  38,  2:  post 
haec  complures  ex  ea  massulae  fiunt.  Id.  12, 
48,  5 :  massulae  salis.  Als  Beiname  Massa 
(Baebius)  Tac.  h.  4,  50,  vgl.  W.  Mohr  quaest. 
gramm.  ad  cogn.  rom  pert.  47. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  3.  —  Id.  Grz.  673,  vgl. 
unter  atticisso.  —  Corss.  Voc.  I  295,  vgl.  unter  s.  — 
Van.  Wb.  690.  —  Död.  Syn.  VI  213.  —  Id.  Hdb.  108.  — 
Momms.  r.  G.  I  196.  —  CIL.  I  1481 :  massa  plumbi.  — 
Hehn  492.  —  Kuhn  VIII  374.  —  Zehetmayr  Wb.  265  (260). 

—  Ribb.  rh.  Mus.  12,  422.  Vgl.  Prise,  p.  551.  —  Fleckeis. 
ep.  er.  PI.  12.  —  Inscr.  in  annali  dell'inst.  Arch.  31,  226. 

—  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  101.  108.  -  Weise  23,  169. 

—  Paucker  Melet.  22. 

masso,  äre,  μάσσω,  zu  einem  Teig  kneten, 
daher  kauen,  rein  lat.  mandere,  manducare 
Th.  Prise.  1,  8  (?)  2,  29  (?).  —  Davon:  mö- 
sucius,  =  edax,  der  Kauer,  Fresser,  Paul. 
Diac.  139,  1. 

massüla,  ae,  f.,  s.  massa  zu  Ende. 

masticätio,  onis,  f.,  s.  mastico. 

mastichatus  o<l<  r  masticätus,  a,  um,  s.  mas 
tiche  oder  mastice. 
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mastiche 


mäthemäticus 


Biastiche  oder  mastice,  es,  f.  μαστίχη,  η, 
Mastix,  ein  wohlriechendes  Harz  vom  Mastix- 
baume (Pistacia  lentiscus,  L.),  Plin.  12,  72  u. 
ö.  Capitol.  Gord.  19,  1.  —  Nachclassische 
Nebenformen:  masticha,  ae,  f.,  Marc.  Emp. 
26.  —  masticum,  i,  n.,  Pall.  Oct.  14,  13  zw. 
(andere  mastichae).  —  mastix,  ichis,  f.,  Isidor. 
17,  8,  7  (Nom.,  wo  auch  granomastix,  w.  m. 
s.).  Genit.  mastichis,  Ser.  Samm.  156  u.  447. 
Abi.  mastiche,  Ser.  Samm.  159  u.  423.  —  Da- 
von: mastichätus  oder  masticätus,  a,  um,  mit 
Mastix  versehen  oder  gewürzt, 
Lamprid.  Elag.  19,  4:  et  mastichatum  et  pu- 
leiatum  et  omnia  haec,  quae  nunc  luxuria  re- 
tinet, primus  invenit. 

mastix  Nom.   Sing.,   mastichis  Gen.  Sing.  Neue  I  140. 

—  Weise  158. 

niasti chhius  (masticinus),  a,  um,  μαστίχινος, 
aus    Mastix,    zum    Mastix    gehörig, 
Mastix,  Pall.  Mart.  9,  3:  semina  madefacere 
laurino  oleo  vel  nardino  vel  masticino. 
Weise  63. 

mastichum,  i,_n.,  s.  mastiche. 

mastico,  avi,  atnm,  are,  =  μαστίχάω  (μάσταξ, 
ocxog),  ή,  der  Mund,  mit  dem  man  kaut,  μασάο- 
μαι,  μάσσω)  kauen,  frz.  mastiquer,  Pelagon. 
a.  v.  30:  folia  de  hedera  masticato  et  in 
oculum  per  triduum  spuito.  App.  herb.  79: 
cum  fuerit  masticatum.  Theod.  Prise,  diaet. 
10:  portulaca  mastucata.  Cael.  Aur.  tard.  1, 
1,  47.  Marc.  Emp.  5.  Vgl.  fcommastico.  — 
Davon:  masticätiö,  önis ,  f.,  das  Kauen, 
Cael.  Aur.  tard.  4,  3,  70:  eibum  masticatione 
exercere. 

Vgl.  aber  Corss.  it.  Sprk.  344:  „Das  der  lat.  Volks- 
sprache angehörige  Verbum  masticare  —  Gloss.  Pari6. 
Hildebr.  p.  206:  masticat  inedit,  manducat,  comedit:  a, 
O.p.  204:  mandit,  manducat,  masticat  —  ist  ein  denomina- 
tives  Verbum  von  der  Art  wie  mordi-c-a-re,  albi-c-a-re, 
»igri-c-a-re,  vnedi-c-a-ri,  rusti-c-ari  (Verf.  Ansspr.  II, 
307.  2.  a.),  entstanden  aus  *mand-ti-care. . .,  Denominativ 
gebildet  von  dem  Adjectivstamm  mas-ti-co  für  mand-ti-co- 
(345)  von  mas-ti  „kauendes  Ding,  Kauwerkzeug"  bedeutet 
also  mas-ti-co :  „mit  Kauwerkzeug  versehen" ,  mas-ti- 
c-a-re  „mit  Kauwerk  versehen  handeln",  daher  „kauen." 

—  Dagegen  Död.  Wortb.  42,  welcher  es  für  entlehnt  hält, 
da  es  erst  bei  Appuleius  vorkommt.  —  Zehetmayr  Wb. 
265.  —  Breal  Etymol.  Latines  383.  —  Weise  20. 

masticum,  i,  n.,  s.  mastiche. 

mastigia,  ae,  m.  μαστιγίας,  b,  zuerst  bei 
PI.  Trin.  1022.  Most.  1.  741.  Poe.  374.  Cas. 
257.  342.  Capt.  600.  659.  Bud.  1022.  Cure. 
567.  Ter.  Ad.  781.  I.  Ein  Schimpfwort, 
Schlingel,  Schurke,  eigtl.  der  immer 
Schläge  bekommt  u.  verdient,  rein  lat.  verbero, 
Plaut.  Capt.  3,  4,  69.  5,  1.  Id.  Cas.  2,  6,  9. 
8,  10.  Id.  Cure.  4,  4,  11:  reddin'  an  non  vir- 
ginem,  mastigia?  Id.  Most.  1,  1,  1.  3,  1,  71. 
Id.  Poen.  1,  2,  108.  177  sq.  Id.  Rud.  4,  83. 
Id.  Trin.  4,  3,  14.  Ter.  Ad.  5,  2,  6  (781):  non 
manum  obstines,  mastigia?  —  II.  Die  Peitsche, 
Geißel,  Sulpic.  Sev.  dial.  2,  3.  §.  6:  con- 
surgunt  omnes  pariter  in  verbera:  consumit 
Gallicas  mularum  poena  mastigias. 
Weise  55.  310. 

mastigo,  are,  μαστιγόω  (μαστίζω),  geißeln, 
Cyprian.  serm.  de  rat.  circumeis.  p.  489,  = 
verberare. 

mastigöphörus,  i,  vi.  μαστιγο-φόρος,  b,  der 
Geißelträger,  Büttel,  ein  öffentlicher 
Diener,  welcher  bei  Schauspielen,  also  im 
Theater,    Ruhe    u.    Ordnung    halten    musste, 
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s.  masturbor. 


Dig.  50,  4,  18.  §.  17.  Prud.  c.  Symm.  2,  516: 
nunc  mastigophoris  oleoque  et  gymnadis  arte 
unetis  pugilibus  miles  pugnabat  Etruscus. 
Arnob.  2.  no.  23  (u.  dazu  Orelli  u.  Oehler). 

mastix,  ichis,  f.,  s.  mastiche. 

mastös,    i,    f.    von    μαστός,   6,    die  Brust,  eine 

den  Brüsten  wohlthuende  Pflanze,  Plin.  26, 163. 

Weise  150. 

masturbätio,  önis,  f., 
masturbätor,  önis,  m. 

masturbor,  äri,  μαστροπενω  (-εω),  Onanie 
treiben,  Mart.  11,  105,  13.  part.  Perf.  mastur- 
batus,  der  Onanist,  Id.  9,  42,  7.  —  Α  c  t  i  ν : 
masturbat,  δέφει  xai  δέφεταί,  Gloss.  • —  Ab- 
leitungen: masturbätio,  önis,  f.  die  Onanie, 
Muratori  inscr.  927,  15.  —  masturbätor,  öris, 
m.,  der  Onanist,  Mart.  14,  203.  Vgl.  das 
zweifelhafte  mascarpio  bei  Petron.  134,  5. 
masturbor,  masturbo  Neue  II  296.  —  Död.  Syn.  VI 
213.  —  Fröhde,  Bezzenberger  I  190.  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
20.  —  Benfey  gr.  Wurzellexic.  s.  v.  —  Weise  74.  84  A. 
309  A.  —Vgl.  die  Ableitungen  von  manus  u.  stuprare ;  von 
DOderl.  6,  213  von  μήδεα  oder  μέζεα  und  turbarel  — 
Aug.  Müller,  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger 
I  278:  „μαστροπός  Kuppler,  μαστροπενειν  pro- 
stituieren Xen.  „a  Semitis  petitum:  nam  ista  'rab  cuius 
partieipium  est  musta  'rib,  obscoene  loquutus  est,  appe- 
tivit  marem".  Lr.  XXVI.".  —  Bücheier  in  Wölffiins  Archiv 
für  lat.  Lexikogr.  I  1,  S.  107.  —  Saalfeld,  Lautgesetze  d. 
gr.   Lehnw.   i.   Lat.,   Schlussbemerkung  auf  S.  111. 

mäsucius,  s.  masso. 
mataxa,  s.  metaxa. 

mäthema,  ätis,  n.  μά&ημα,  τό,  das  Geheim- 
nis, die  Lehre,  Amm.  22,  16  (zw.):  per  mun- 
dum  inveniet  mathemata  (al.  arcana)  huius 
modi  ab  Aegypto  circumlata. 

mäthemäticä,  ae,  f.,  \       mathematieu& 
mäthemätice,  es,  /'.,    \  s'  ma™ematlcm• 

mäthemäticus,  a,  um,  μαΟ-ηματιν,ός,  Adj., 
mathematisch,  zur  Mathematik  ge- 
hörig, Vitr.  1,  1:  musicen  sciat  oportet,  uti 
canonicam  rationem  et  mathematicam  notam 
habeat.  —  artes,  Plin.  30,  1  (1).  ephemeris, 
Id.  29,  1  (5).  cogitatio  Macr.  somn.  Scip.  2,  2. 
diseiplinae,  d.  i.  Geometrie,  Arithmetik,  Astro- 
nomie, Musik,  Geographie  und  Optik,  Gell. 
1,  9.  —  Substantivisch:  mäthemäticus,  i, 
m.  [MC  Not.  Bern.  53,  31],  der  Mathe- 
matiker. I.  Eigtl.,  Cic.  de  or.  1,  3,  10:  ii 
qui  mathematici  vocantur,  quanta  in  obscu- 
ritate  rerum  et  quam  recondita  in  arte  et 
multiplici  subtilique  versantur.  Id.  Acad.  2, 
36.  Id.  Tusc.  1,  2,  4.  Senec.  ep.  88.  —  II. 
Dasselbe,  was  sonst  Chaldäer,  Astrologe, 
Sterndeuter,  Tac.  hist.  1,  22:  mathema- 
tici, genus  hominum  potentibus  infidum,  spe- 
rantibus  fallax,  quod  in  civitate  nostra  et  ve- 
tabitur  semper  et  retinebitur.  luven.  6,  560, 
14,  248.  Gell.  1,  9.  Suet.  Aug.  94.  Id.  Ner. 
40.  Id.  Vit.  3.  14.  Id.  Tib.  36.  Id.  Dom.  15. 
Amm.  29,  2.  Tert.  apol.  43.  —  mäthemäticä, 
ae,  u.  -e,  es,  f.  sc.  ars,  A.  die  Mathematik, 
Sen.  ep.  88,  23  (28) :  philosophia  nihil  ab  alio 
petit,  totum  opus  a  solo  excitat:  mäthemäticä, 
ut  ita  dicam,  superficiaria  est,  in  alieno  ae- 
dificat,  aliena  aeeipit  prineipia,  quorum  bene- 
ficio  ad  ulteriora  perveniat.  Cic.  fin.  1,  72.  — 
B.  Die  Astrologie,  Suet.  Tib.  69:  circa 
deos    ac    religiones   neglegentior,  Tquippe  ad- 
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mäthesis 


inecomcos 
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dictus  maihematicae,    persuasionisque  plenus, 

cuncta  fato  agi. 

mathematice  Nom.  Sing.  Neue  I  41.  —  Weise  250.  254. 
—  mathematicus  Paucker  Melet.  34. 

mäthesis,    seös  u.  sis,   Acc.   sin  u.    sim,/. 

μά&ησις,  η,  das  Lernen,  eigtl.  Kenntnis, 
Wissenschaft,  daher  I.  Mathematik, 
Mäthesis,  Cassiod.  1.  var.  45:  tu  autem 
praedietam  ex  diseiplinis  nobilibus  natam,  per 
quadrifarias  mäthesis  ianuas  introisti.  —  II. 
Die  Astrologie,  Spartian.  Hadr.  16:  mathe- 
sin  sie  scire  sibi  visus  est,  ut  sero  Cal.  Ianuariis 
scripserit,  quid  ei  toto  anno  posset  evenire. 
So  Id.  Ael.  Vel.  3  fin.  Firm.  math.  1.  praef. 
in. :  divinae  matheseos  diseiplina.  mäthesis 
praescriptum,  Prud.  c.  Symm.  2,  479.  Id.  ib. 
2,  894:  involvit  mäthesi.  —  Also  kurzge- 
messen: mäthesis  Prud.  2,  479  u.  894.  Sidon. 
carm.  5,  131. 
Weise  250. 

mattea  (mattya ,  mactea) ,  ae,  f.  ματτνα,  η 
(auch  ματτνη,  η  und  ματτνης,  ό,  s.  Varro  L. 
L.  5,  22.  §.  112)  ,  (ursprünglich  ein  leckeres 
Gericht,  welches  aus  feinem  Geflügel  und 
anderem  Fleisch  bereitet,  mit  Kräutern  ge- 
kocht u.  zerschnitten,  kalt  als  Nachtisch  zum 
Wein  gegessen  wurde  ;  es  kam  von  Macedonien 
nach  Athen,  vgl.  Mein.  Men.  p.  361  (wohl  von 
μάττω  =  μάσσω  abzuleiten) ;  dann  überhaupt, 
eine  leckere,  delicate  Speise,  ein 
Leckerbissen,  Suet.  Cal.  38 :  multis 
venenatas  matteas  misit.  Sen.  controv.  4  (27), 
20.  Petron.  65,  1  u.  74,  6.  Mart.  10,  59,  4: 
dives  et  ex  omni  posita  est  instrueta  macello 
cena  tibi,  sed  te  mattea  sola  iuvat  (wo  manche 
falsch  invant  lesen,  so  dass  eine  Nebenform 
matteum,  i,  n.  anzusetzen  wäre).  Id.  13,  92, 
2:  inter  aves  turdus,  si  quis  me  iudice  certet, 
inter  quadrupedes  mattea  prima  lepus.  Tert. 
test.  anim.  4.  —  Davon:  matteöla  (mact.),  ae, 
f.t  D i m i η. ,  ein  kleiner  Leckerbissen, 
Arnob.  7,  25  (p.  231):  frustilla  haec  parvula 
pro  suavibus  matteolis  sumunt. 

Corss.  Voc.  326  Anm.  —  Död.  Wörtl).  146.  —  Id.  Syn. 
VI  213.  -  Id.  Hdb.  108.  —  Schneider  Elementarl.  I  45. 
Pauli  Kuhn  XVIII  1,  4,  7  u.  5.  —  Beermann,  Curt.  Jub. 
1874  p;  101.  108.  —  Weise  25.  169. 

mattici,  Hes.  ματναι•  γνά&οι,  Paul.  ρ.  94  L. ; 
Mattici  cognominantur  homines  malarum  ma- 
gnarum  atque  oribus  lato  patentibus. 

Pauli-Förstern ann  Kuhn  XVIII  7  leitet  mit  Vossius  (G.  J. 
Vossius  et.  lat.  s.  v.,  vgl.  And.  Dacier  ad  Fest.)  mattici 
aus  ματναι  ah,  so  dass  letzteres  gleich  dem  griech. 
γνά&ω  vog  sei.  Es  scheint,  als  ob  bei  Hes.  ματτύαο 
zu  lesen  sei,  denn  das  Wort  steht  zwischen  ματταβού- 
μενος  u.  ματτνης,  u.  Vossius  liest  in  der  That  so,  Mor. 
Schmidt  aber  hat  nur  ein  r.  Innerhalb  des  Lateinischen 
lässt  sich  für  matticus  keine  befriedigende  Etymologie 
aufstellen.  —  Weise  26,  2. 

mattya,  ae,  f.,  s.  mattea. 

Mansöleum,  i,  n.  (sc.  sepulcrum),  Μανσωλεΐον, 
τό,  das  Grabmal  des  Königs  Mausolus 
von  Carien ,  Gemahls  der  Artemisia,  Prop.  3, 
2,  19.  Gell.  10,  18.  Plin.  36,  5  (4),  30.  Mela 
1,  16,  3. —  Übertr.,  überhaupt  ein  präch- 
tiges Grabmal,  Mart.  5,  65,  5:  iam  vicina 
iubent  nos  vivere  Mausolea  cum  doceant  ipsos 
posse  perire  deos.  Flor.  4,  11  extr.  Suet.  Aug. 
100.  101.  Id.  Cal.  15.  Id.  Ner.  46.  Id.  Vesp. 
23.  Id.  Vitell.  10.  Hieron.  adv.  Iovin.  1,  28. 
Vulg.  2.  paral.  35,  24.  —  Verderbte  Neben- 
formen:   Mesolum,  Orelli  inscr.  4370.    ME- 


SOLO.  Maesolium  CIL.  2,  214.  M(a)esol(a)eum 
Ibid.  1,  755  IX.  5,  3801  u.  8,  1523  a.  Moeso- 
leum  Ibid.  8,  688.  Mesoleus  Ibid.  2,  4174. 
Moesileum,  i,  n.,  Frontin.  de  limit.  agr.  p.  43. 
Goes. :  similiter  locorum  religiosorum ,  quibus 
seeundum  cautiones  modus  restituendus;  habent 
enim  et  Moesilea  iuris  sui ,  hortorum  modos 
circumiacentes  ,  aut  praescriptum  agri  finem. 
Schuch.  Vulgärl.  I  243.  II  317,  321  f.  —  Renier.  Inscr. 
de  Γ  Alg.  512  (Maesolaeum).  —  IRN.  6998  (Mausolaennf). 
Weise  278. 

maza,  ae,  /.  μ&ζα,  ή  (μάσσω),  ein  Mehlbrei 
als  Hundefutter,  Grat,  cyneg.  307:    lacte  no- 
vam  pubem  facilique  tuebere  maza. 
Weise  169. 

mazönomus,  i,  m.  μαζο-νόμος,  6,  sc.  κύκλο?, 
eine  Esschüssel,  Varro  r.  r.  3,  4,3:  ut 
in  eodem  tecto  ornithonis  inclusum  triclinium 
haberet,  ubi  delicate  cenitaret:  et  alios  vi- 
deret  in  mazonomo  positos  coctos,  alios  voli- 
tare  circum  fenestras  captos.  Hör.  sat.  2,  8, 
86:  deinde  secuti  mazonomo  pueri  magno  dis- 
cerpta  ferentes  membra  gruis.  Nemes.  de  aueup. 
16:  jsaepe  ego  nutantem  sub  iniquo  pondere 
vidi  mazonomi  puerum,  portat  cum  prandia  &c. 
Nominal  mazönomus  bei  Schol.  Cruqu.  ad 
sat.  2,  8,  86,  während  manche  das  Neutr.  ma- 
zonomon  vorziehen. 
Weise  176. 

Meander,  s.  Maeander  II  A. 
fmecastor,  s.  fecastor. 

mecastor   Neue  II  814.   —    Död.    Syn.   VI  214.  —  Id. 
Hdb.  109. 
mechänema,  ätis,  n.  μηχάνημα,  τό,  ein  Kunst- 
stück, Sidon.  ep.  1,  9;  deus  bone!  quae  ille 
digitis  mechanemata  facit! 
Weise  48. 
mechänicös,   Adv.   μηχανικώς,    in    mechani- 
scher,  künstlicher  Weise,   Vitr.   10,  1. 

mechäniCUS,  a,  um,  μηχανικός,  Adj.,  zur  Me- 
chanik gehörig,  mechanisch,  Gell.  10, 
12 :  simulacrum  columbae  e  ligno  ab  Archyta 
ratione  quadam  diseiplinaque  mechanica  fac- 
tum. Lamprid.  Alex.  Sev.  2,  2:  opera.  Firm, 
math.  6,  31 :  ars.  cl.  Veget.  r.  m.  4,  17.  Fann. 
de  pond.  103.  —  Substantivisch:  A.  me- 
cJiänicus,  i,  m.,  ein  Mechanikus,  Lucil. 
sat.  fr.  ine.  100  M.  (40)  (ap.  Fest.  p.  206,  28) : 
sicuti  mechanici  cum  alto  exsiluere  petauro. 
Col.  3,  10,  2:  sipho,  quem  diabeten  vocant 
mechanici.  Suet.  Vesp.  18 :  mechanico  grandes 
columnas  exigua  impensa  perdueturum  in  Ca- 
pitolium  pollicenti.  —  B.  meclianica,  ae,  f., 
die  Mechanik,  Symm.  ep.  10,  38:  Cyriades 
mechanicae  professor  super  basilicae  atque 
pontis  immodico  sumptu  perstrictus  est.  — 
C.  mechanica,  örum,  n.,  Kunstwerke,  App. 
mag.  61. 
_  Weise  258. 

mechänisma,  ätis,  n.  *  μηχανισμό.,  τό,  ein 
Kunststück,  Cassiod.  1  var.  45:  mechänis- 
ma solum  est,  quod  illam  (naturam)  ex  con- 
trariis  appetit  imitari. 

lnecon,  önis,  f.  μήκων,  ωνος,  6,  wilder  Mohn, 
Plin.  20,  209:  tertium  genus  est  tithymalon, 
mecona  vocant,  alii  paralion,  folio  lini,  albo 
capite,  magnitudine  fabae.  Id.  27,  119.  App. 
herb.  53  u.  91. 

mecönicös,  ön,  μηκωνικός,  mohnartig,  me- 
dicamentum,  Plin.  Val.  4,  8. 
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meconion 


melanehölia 
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meconion  f-ium%  ii,  η.  μηκώνιον,  τό.  I.  Der 
Mohnsaft,  Plin.  20,  202.  Scrib.  comp.  8G.  — 

II.  Eine  Pflanze,  =  peplis,  Plin.  27,    119.  — 

III.  Die    dicke,    zähe  Unreinigkeit    bei  neu- 
geborenen Kindern,  Plin.  28,  52. 

Weise  148. 
mecönis,  ldlS,  /'•  μψ.ωνίς,  ίδος,  η  (ΰρίδαξ),  eine 
Art  schwarze  Laktuke,  Mohnlattich,  gleich 
dem  Mohne  von    einschläfernder  Kraft,    Plin. 
19,  126  (Jan  griech.). 

Weise_43. 

mecönites,  ae,  m.,  s.  meconitis. 

mecÖnitis,  ldlS,  f*    μηκωνϊτις,    ή,    m  oh  η  ähn- 
lich,   ein    uns    unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  173. 
Weise  43. 

meconium,  ii,  w;,  s.  meconion. 

medica  (maedica),  ae,  f.  sc.  herba,  Μηδική, 
η,  eine  aus  Medien  eingeführte  Kleeart,  unser 
burgundischer  Klee,  Schneckenklee, 
Luzerne  (Medicago  sativa,  L.),  \rarro  r.  r. 
t,  42.  —  Plin.  18,  144  sqq.  --  Verg.  G.  1, 
215.  —  Edict.  Diocl.  1,  28:  maedicae  semen. 

Weise  127  A.  139.  207. 

medimnum,  i,  n.  und  medimnus,  i,  m.  μέδιμ- 
νος,  δ,  ein  griechisches  Getreide  maß, 
griechischer  Scheffel,  6  modii  enthal- 
tend, als  Masculinum,  Lucil.  fr.  (ap.  Non. 
p.  213,  21) :  primus,  secundus,  tertius  medim- 
nus, Nep.  Att.  2,  6 :  universos  frumento  dona- 
vit,  ita  ut  singulis  sex  modii  tritici  darentur: 
qui  modus  mensurae  medimnus  Athenis  ap- 
pellatur.  Vgl.  Liv.  38,  14.  — Als  Neutrum, 
Cic.  Acc.  3,  47 :  in  iugero  agri  Leontini  me- 
dimnum fere  tritici  seritur  perpetua  atque 
aequabili  satione.  Id.  ib.:  ut  quot  iugera  sunt 
sata,  totidem  medimna  decumae  debeantur. 
Id.  ib.:  pluribus  milibus  medimnum  venisse 
decumas  agri  Leontini.  —  Gen  it.  Plur. 
medimnum,  Id.  ib.  37.  39.  Varro  ap.  Non.  p. 
495,  32.  Auson.  griph.  tern.  46. 
medirauum  Gen.  PI.  Neue  I  104.  105.  107. 

mediön,    iL    n.    μήδιον,    τό,    eine  medicinische 
Pflanze,  Plin.  27,  104. 
Weise  150. 

Megaera,  ae,  f.  Μέγαρα  (η),  die  Zürnende, 
eine  der  Furien,  Verg.  A.  12,  846  u.  a.  — 
Appell,  eine  Megäre,  Amin.  14,  1,  2: 
Megaera  quaedam  mortalis. 

Megäle,  es,  f.  Μεγάλη  (ή),  die  Große,  Er- 
habene. Beiname  der  Cybele,  rein  lat. 
Magna  Mater,  Calend.  Verii  Flacci  in  Orell. 
inscr.  vol.  2.  p.  388  sq.  (wo  die  Form  Migale). 
—  Davon:  Megälensis,  e,  Adj.,  zur  Cy- 
bele gehörig,  megälensis ch,  auch  Me- 
gälesis,  e,  lud.  Tac.  a.  3,  6.  Gell.  2,  14,  1. 
Sacra  Megalensia  Plin.  7,  3.  Daher  Megä- 
lensis purpura,  das  festliche,  vom  Prätor  an 
dem  Feste  der  Megalesien  getragene  Kleid, 
Mart.  10,  41,  5.  Davon  Megalensia  u.  Mega- 
lesia,  inm,  n.,  das  Fest  der  Magna  Mater,  der 
Megale,  die  Megalesien,  Paul.  Diac.  p.  125. 
Liv.  36,  36.  Cic.  har.  resp.  12,  24.  Liv.  34, 
54.  Ov.  fast.  4,  355.  —  Megälesiäcus,  a,  um, 
zu  den  Megalesien  gehörig,  mega- 
lesisch,  mappa  luven.  11,  193.  circenses 
Schol.  luven.  11,  193.  mater,  Cybele,  Auson. 
eel.  18  (de  fer.  Rom.),  2. 

Härtung  Eel.  d.  R.  11  135  ff.  —  Weise  31G. 


megälinm  (megallium),    ii,   n.    μεγάλλιον,   τό 

auch  μεγάλε lov),  eine  kostbare  Salbe,  Plin. 
13,  13 :  postea  multo  successit  propter  gloriam 
appellatum  megalium  ex  oleo  balanino,  bai- 
sam o,  calamo,  iunco,  xylobalsamo,  casia,  re- 
sina.  huius  proprietas,  ut  ventiletur  in  co- 
quendo,  donec  desinat  obre :  rursus  refrigera- 
tum  odorem  suum  capit. 

Gallus3  III  160.  —  Weise  191.  271. 
megälogräphia,  ae,  f.  μεγαλο-γραφία,  ή,  Gro  ß- 
malerei,  malerische  Darstellung 
groß  er,  erhaben  erGe  gen  stände, gro  ße 
Historienmalerei  (Ggstz.  rhyparographia, 
w.  m.  s.,  ρυπαρογραφία,  Darstellung  klein- 
licher Gegenstände),  Vitr.  7,  4,  4  und  5,  2. 

Weise  286. 

megistanes,  um,  Acc.  as,  m.  μεγιστάνες,  οί 
(vgl.  auch  Lob.  Phryn.  197),  die  Großen 
eines  Reiches,  die  Magnaten,  welche  immer 
im  Gefolge  des  Königs  sind,  Sen.  ep.  21 :  om- 
nes  illos  megistanas  et  satrapas  et  regem 
ipsum  oblivio  alta  suppressit.  Tac.  a.  15,  27, 
2  (dazu  Ruperti).  Suet.  Cal.  5. 
Weise  52. 

Megiste,  es,  f.  Μεγίστη,  η,  römisclier  Sclaven- 
name,  Fabretti  inscr.  p.  189.  n.  433 :  Musa  et 
Megiste  et  Oresimus  domnae  dulcissimae.  — 
Auch  ein  Hafen,  Liv.  37,  22. 

niehercle,      1 

mehercüle,    >  s.  Hercules. 

mehercüles,  J 

raehercules,  mehercüle,  mehercle  Neue  II  S14.  816.  — 
Corss.  Voc.  II  857.  —  mehercle  Död.  Hdh.  109.  —  Kühner 
I  633,  2. 

melaenäetös,  i,  m.,  s.  melanaetos. 

melamphyllon  (-um),  i,   n.  μελάμ-φνλλον,  τό, 
eine    auch    acanthus  u.   paederos,    w.   tri.  s., 
genannte    Art    der    Pflanze  Bärenklau  mit 
schwarzen  Blättern,  Plin.  22,  76. 
Weise  150.  , 

melampödion,  ii,  n.  μελαμ-πόδιον,τό,  s  c  h  w  ar  ζ  e 
Nießwurz  (Helleborus  orientalis,  Willd.), 
vom  Arzt  Melapus,  s.  unten,  benannt,  der 
ihren  Gebrauch  zuerst  gelehrt  haben  soll.  Plin. 
25,  49:  nimm  hellebori  genus  a  Melampode 
melampödion  appellatur. 
Weise  150. 

melamprasiön,  ii,  n.  *  μελαμ-πράσιον,τό,  eine 

sonst  unbekannte  Pflanze,  Plin.  27,  8. 
melampsythinm    (melampsitlrium) ,    ii,    n. 

*  μελαμ-ιρν&ιον,  τό,  schwarzer  Rosinen- 
wein, Plin.  14,  80. 

WeiseJ72  A. 
Melampus,  podis,  m.  Μελάμ-πονς,  δ.  I.  Be- 
rühmter Arzt  und  Weissager,  Verg.  G.  3,  550. 
cl.  Ov.  Met.  15,  325.  —  Cic.  legg.  2,  13,  33. 
—  Stat.  Theb.  3,  453.  —  Plin.  25,  49.  — 
Vgl.  die  Pflanze  melampödion.  —  IL 
Ein  Sohn  des  Atreus,  Cic.  n.  d.  3,  21.  —  III. 
Ein  Hund  des  Actäon,  Ov.  Met.  3,  206. 
melänaetös,  i,  m.  μελαν-άετος,  δ  (auch  μελαν- 
αίετος),  Schwarzadler,  eine  kleine  Art 
Adler  (Falco  Aquila,  L.),  Plin.  10,  6. 

Weise  110. 

Melanchaetes,  ae,  m.  μελαγ-χαίτης,  o,S  chwarz- 
haar,  ein  Hund  des  Actäon,  Ov.  Met.  3,  312. 

melanehölia,  ae,  f.  μελαγ-χολία,  η  (Schwarz- 
galligkeit, der  durch  die  sich  ins  Blut  er- 
gießende Galle  entstehende  Tiefsinn)  ,  die 
Schwermuth,  Melancholie,  Cael.  Aur. 
acut.  3,  12. 
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Cic.  Tusc.  3,  5:  quem  nos  furorem,  με  λ αγχολίαν 
ipsi  vocant;  Cels.  :  atrae  bilis  morbus.  —  Weife 
243.  270. 

melanchölicns,  a  ,  nm  [M(e)Lus  Not.  Bern. 
30,  14],  μελαγ-χολίκός,  Adj.,  schwarzgallig, 
melancholisch,  Cic.  Tusc.  1,  33,  80:  Ari- 
stoteles quidem  ait,  omnes  ingeniosos  melan- 
cholicos  esse,  ut  ego  me  tardiorem  esse  non 
moleste  feram.  Id.  div.  1,  37:  homo.  Plin.  22, 
25  (64):  insania.  Id.  27,  12  (105):   vertigines. 

melancoryphos,  i,  m.  μελαγ  -  χόρνφος,  δ, 
schwarzgescheitelt,  der  Schwarzkopf, 
Mönch,  eine  Art  Schnepfen,  Plin.  10,  86. 
Solin.  20,  14.  Paul.  Diac.  p.  124,  15:  melan- 
coryphi  genus  avium,  quae  latine  vocantur 
atricapillae,  eo,  quod  summa  eorum  capita  ni- 
gra sunt. 
Weise_110  A. 

melancranis,  is,  /.  μελάγ-κρανις,  ως,  ή,  eine 
Binsenart,  welche  an  der  Spitze  schwarze 
Knöpfchen  trägt  (viell.  Schoenus  nigricans,  L.), 
Plin.  21,  113. 

Weise  140  Α .  150. 

melandryum,  i,  n.  μελάν-δρνον,  τό,  ein  Stück 
vom  eingesalzenen  Thunfisch,  Varro 
L.  L.  5,  12.  §.  77.  Martial.  3,  77,  7.  Plin.  9, 
48 :  hi  membratim  caesi,  cervice  et  abdomine 
commendantur  atque  clidio,  recenti  dumtaxat, 
et  tum  quoque  gravi  ructu;  cetera  parte  ple- 
nis  pulpamentis  sale  asservantur:  melandrya 
vocantur  caesis  quercus  assulis  simillima,  dem 
schwarzen  Mark  oder  Kern  der  Eiche 
ähnlich. 
Weise  121. 

melania.  ae,  f.  μελάνια,  η,  das  Schwarz- 
fleckige,  im  Plur.  schwarze  Flecken 
der  Haut,  Plin.  24,  44:  pilulae  platani  et 
lentiginem  et  carcinomata  melaniasque  veteres 
emendant.  Id.  26,  14  (88),  149  ed.  Sill.  (Jan 
malandrias).  Bei  Cels.  5,  28,  19  μέλας 
genannt. 
Weise  271. 

melanspermon,  i,  n.  μελάν-οπερμον,  τό,  die 
Pflanze  gith,  römischerSchwarzküm- 
mel,  Plin.  20,  17  (71),  182  (al.  melas- 
permon.) 

Hehn  185.  —  Weise  141. 
melanteria,  Gen.  as,  f.  μελαντηρία,  ή,  Kupfer- 
schwärze, Schusterschwärze,  creta  su- 
toria,  Scrib.  comp.  208:  cerussae,  aeruginis, 
melanterias,  quae  cera  (al.  creta)  sutoria 
dicitur,  quia  gulae  calceorum  denigrantur. 

Weise  208. 

melanthemön,  i,  n.  μελ  -  άν&εμον,  τό,  die 
Kamille,  Plin.  22,  53,  vgl.  aber  melan- 
thion IL 

melanthion  (-mm),  ii,  n.  μελ-άν&ων,  τό.  I.  Die 
Pflanze  gith,  römischer  Schwarzküm- 
mel, vgl.  melanspermon,  Cato  r.  r.  102.  Plin. 
20,  182  (wo  cod.  P.  Genit.  melanthi):  githe 
graecis  alii  melanthion,  alii  melanspermon 
vocant.  Col.  10,  245:  gracilique  melanthia 
grata  cumino.  —  Nebenform:  mrlanthum, 
i,  v.  Seren,  ßammon.  .'><>,  574:  Btunitnr  abro- 
tonum,  nee  non  et  vile  mel&nthum.  —  II.  = 
anthewis,  die  Kamill.•.  Plin.  22,  21  (26), 
53,  woselbst  andere  den  Nominativ  melan- 
themön annehmen.  —  III.  Norm  l'ropr., 
MelantMum,  ii,  n.  ein  Fluss  in  Pontes,  Plin. 
5,  4  (4). 

melanthia  PI.  Nene  1408.  —  Hehn  185.  —Weise  141. 147. 

Saalfeld,  Tensaurns. 


melanthnm,  i,  n.,  s.  melanthion  I. 

melanurus,  i,  m.  μελάν-ονρος,  δ,  Schwarz- 
schwanz, ein  am  Schwänze  schwarzgefleckter 
Meerfisch,  Enn.  hedyph.  7  V.  (ap.  App.  apol. 
39  [mag.  p.  299,  19J):  melanurum,  turdum, 
merumlamque,  umbramque  marinam.  Ov 
halieut.  213.  Col.  8,  16,  8.  Plin.  32,  2  (8). 
32,  11  (53). 

meläpiura,  ii,  n.  von  μήλον,  Apfel  u.  u-jilov, 
Birne,  Apfelb  irne,  eine  den  Birnen  ähnliche 
Art  Äpfel,  Plin.  15,  51  (al.  melapia,  me- 
lappia). 

Udolph  d.  1.  lat.  voc.  comp.  45 :  ...  „novum  quoddam 
porai  genus,  quod  quasi  constet  ex  piro,  . . .  Franco-Gallis 
dicitnr  pommes-poires.u 

meläs,  änös,  Acc.  an,  μέλας,  schwarz,  cissos 
App.  herb.  98.  —  Subst.  ein  schwarzer 
Hautfleck  en,Cels.5,  18, 19.  Vgl.  melania. 

Weise  £71. 

melaspermön,  i,  m.,  s.  melanspermon. 

mele,  Plur.  von  melos,  w.  m.  s. 

Meleägrides,  um,  f.  Μελεαγρίδες,  αι.  I.  Die 
Schwestern  des  Meleager,  in  Perlhühner  ver- 
wandelt, Ov.  Met.  8,  534  sqq.  Hygin.  fab.  174. 
II.  sc.  aves  oder  gallinae,  unsere  Perlhühner 
[Numida  Meleagris,  L.),  von  denen  die  gallinae 
Africanae  entweder  nur  eine  Abart  oder  eine 
sehr  nahe  verwandte  Art  sind,  Varro  r.  r.  3, 
9,  18.  Plin.  10,  74. 

Friedl.  Sitteng.  ΙΠ  22,  4.  33.  —  Weise  108  A. 

meleagris,  idis,  /,  s.  Meleagrides. 

Weise  Rh.-M.  38,  546. 

Melerpanta  aus  Beleropantes ,  Βελλεροφών, 
Βελλεροφόντης,  nach  Jordan  aus  *  Μελλερο- 
φάντης  verstümmelt,  vgl.  die  Pfälzer  Hand- 
schrr.  bei  Plautus  Bacch.  810 :  hello  rophantem. 
Max  Müller,  Essays  (deutsch)  1858,  II  753  ff.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  pp.  46—49.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  181.  III  92.  —  Fleckeis.  Jahrh.  1866,  93,  p. 
2.  8.  —  Kitschl,  Opusc.  II  342.  —  Corss.  Ntr.  182  f  — 
Voc.  I  683  A.  —  CIL.  I  60.  —  Röscher,  Curt.  Stud. 
III  138.  _ 

Melete,  es,  f.  Μελέτη,  ή.  I.  Eine  der  Musen, 
Cic.  n.  d.  3,  21.  —  Π.  Rom.  Beiname,  Porcia 
Melete,  Gruter  inscr.  357,  7.  —  III.  Eine 
Pflanze,  sonst  auch  chamaeleon  genannt, 
App.  herb.  25. 
Weise  151  A. 

melia,  ae,  /  μελίη,  η,  Paul.  Diac.  p.  124, 
13  M. :  hasta  a  ligno  mali  dieta. 

melica,  ae,  f.,  s.  2.  Melicus. 

melica,  ae,  /.,  s.  1.  melicus. 

meliceria,  ae,  /'.  μελι-κηρία,  ή,  der  gelbliche 
Eiter  der  sogen.  Honiggeschwulst, 
Cels.  5,  26,  20,  nach  andern  griech.  zu 
schreiben  (auch  μελυκήρα). 

meliceris,  ldis,  f.  μελι,-κηρί,ς,  ίδος,  η,  die  sogen. 
Honiggeschwulst,  wegen  des  honigähn- 
lichen, gelblichen  Eiters,  Sing.  Veget.  a.  v. 
2,  30:  meliceris  est  tuber,  in  quo  caro  inspis- 
sata,  quomodo  in  verrucis,  invenitur.  —  Plur. 
Plin.  21,  151 :  melilotoa  contra  meliceridas 
efficax. 

melichloros,  i,  m.  μελί-χλωρος,  ein  h  ο  η  i  g- 
g  eil)  er,  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
.17,  191.   leid.  or.  16,  7.  15. 

melichloros  m.  Neue  Ι  β 

mfilichrös,  ötos,  >/>.  oder  nulichrus,  otis,  m. 
μελί-χρως,  ωτος,  ό,  oder  μελι'-χρους,  δ  (aus 
μελί-χροοςκ  v\n  honigf arbener,  ans  unbe- 
kannter    Bdelstein,    Lucr.    4,    1162    B.    — 

22 
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mellchrysös 


melitturcfus 
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Plin.  37,  191.  Colos  appellavit  chrysolithum 
aureus,  chrysoprasum  herbaceus,  melleus  me- 
lichrota. 

melichrus  m.  Neue  I  628. 
mellchrysös,  oder  -US,  i,  f.  μελί-χρνσος,  ein 
honiggoldgelber  Edelstein,  honig- 
gelber Chrysolith,  vielleicht  unser  honig- 
gelber Hyacinth,  Plin.  37,  128.  Isid.  or. 
16,  15,  6. 

melichrysos  f.  Neue  I  627.  —  Weise  162. 
mellcrätum,  i,  η.  μελί-κρατον,  το,  Wasser- 
meth,  Veget.  a.  v.  3,  15,  22.  Pelag.  vet.  8. 
p.  44  (zweimal).  Plin.  Val.  3,  5  (jetzt  melli- 
cratum).  — Nbf.  mellicras  (?),  wovon  Abi. 
mellicrate  Plin.  Val.  2,  17  u.  30.  —  Nach 
Isid.  or.  20,  3,  12  Honigwein. 

Weise  172  A. 

1.  melicus,  a,  um,  μελωο£,  Adj.  I.  Musikalisch, 
melisch,  Lucr.  5,  334  (335):  modo  organici 
melicos  peperere  sonores.  —  II.  Ins  bes. 
lyrisch,  Cic.  opt.  gen.  or.  1:  poematis  tra- 
gici ,  comici ,  melici  etiam  ac  dithyrambici 
suum  est  genus  diversum  a  reliquis.  Auson. 
id.  4,  54:  melici  lyricique  modi.  —  Subst. 
A.  melicus,  i,  m.  sc.  poeta,  der  Lyriker, 
Plin.  7,  24  (24),  89 :  Simonides  melicus.  Id.  7, 
56  (52).  —  B.  melica,  ae,  f.  (oder  melica,  örum,n.) 
die  lyrische  Dichtung,  Ode,  Petron.  64, 
2  ed.  Buech. :  melica  canturire. 

Weise  228. 

2.  Melicus,  a,  um,  soviel  als  Medicus,  a,  um, 
Μηδικός,  Adj.,  medisch  in  der  Sprache  des 
Landmannes,  Varro  r.  r.  3,  9,  19 :  his  (gallinis), 
quas  Melicas  appellant  falso,  quod  antiqui  ut 
Thetin  The  lim  dicebant,  sie  Medicam  Meli- 
cam  vocabant.  hae  primo  dicebantur,  quia  ex 
Media  propter  magnitudinem  erant  allatae, 
quaeque  ex  his  generatae  postea,  propter  simi- 
litudinem  amplae  omnes.  Varro  sat.  Men.  114. 
Col.  8,  2,  4.  Plin.  10,  21  (54) :  galli.  vgl.  Paul. 
Diac. p.  124,10. — Hiermit  wohl  zusammen- 
hängend: melica,  ae,  f.  eine  Art  Gefäß, 
Varro  sat.  Men.  114  [30,  1]  (ap.  Non.  p.  545, 
4):  dolia  atque  apothecas  tricliniares,  melicas, 
calenas,  obbas  et  Cumanos  calices.  Ibid.  12 
und  23. 

melilötös,  i, /.  und  meliloton  (um),  i,  n., 
μελί-λωτος,  ό,  und  μελί-λωτον,  τό,  Melilote, 
eine  Art  Steinklee,  auch  sertula  Campana 
(bei  Cato  serta)  genannt,  (Melilotus  officinalis, 
L.),  Ov.  fast.  4,  440 :  pars  thyma,  pars  casiam, 
pars  meliloton  amant.  Plin.  31,  39  (-tos).  Id. 
31,  11  (37),  53  (-tum).  Scrib.  comp.  258.  Veget. 
a.  v.  5,  5,  1.  Pallad.  oct.  13,  8.  Pelag.  2.  p. 
20  (wo  falsch  mellilotum). 

meliloton  Acc.  Sing.  Neue  I  130.  —  Weise  139. 

melimeli,  n.  s.  melomeli. 

melimelon,  s.  melimelum  II. 

melimelum,  i,  n.  μελί-μηλον,  τό.  I.  der  Honig- 
apfel, eine  süße  Apfelart,  früher  Mo  stapf el 
(musteum  malum)  genannt,  Isid.  or.  17,  7,  5: 
melimelum  a  dulcedine  appellatum,  quod  fruc- 
tus  eius  mellis  saporem  habeat,  vel  quod  in 
melle  servetur,  unde  et  quidam  (Martial. 
13,  24,  1):  si  tibi  Cecropio  saturata  Cydonia 
melle  ponentur;  dicas  haec  melimela  licet.  — 
Gewöhnlich  im  Plural:  melimela,  örum, 
n. ,  Varro  r.  r.  1,  59,  1:  quae  antea  mustea 
vocabant,  nunc  melimela  appellant.  Plin.  15, 
51  u.  59 :  mustea  a  celeritate  mitescendi,  quae 


nunc  melimela   dieuntur  a  sapore  melleo.    Id. 
23,  6.  Col.  5,  10,  19.  12,  47,  5.  Hör.  sat.  2,  8, 
31.  Mart.  3,  24,  1.  —  II.  melimelon  Granat- 
apfelwein, Cael.  Aur.  tard.  3,  2,  34. 
Hehn^213.  —  Weise  128  A. 
[1.  melinus,  a,  um,  μέλινος,  aus    Honig, 
nur  Subst.  melina ,  ae ,  /.,  Η  ο  η  i  g  t  r  a  η  k 
oder  Honigmeth,  Plaut.  Epid.  1,  1,  21  (w  ο 
Jacob    mellina).    Pseud.    2,    4,    51    (741): 
murrhinam,  passum,  defrutum,  melinam  pro- 
mere  (wo  gute  Hdrr.  und  alte  Ausgg.  mellinam 
[von    mel]  schreiben,    Eitschl    aber   mulsum, 
vermuthet). 
Weise  63. 

2.  melinus,  a,  um,  μήλινος,  Adj.,  von  Quitten- 
äpfeln, zu  den  Quitten  gehörig,  oleum, 
Plin.  13,  5.  Öl  aus  den  Quittenblüten,  Vgl. 
Edict.  Diocl.  8,  29.—  Subst.  melinum,  i,  n., 
zuerst  bei  Plaut.  Most.  1,  3,  107  (264).  I.  sc. 
unguentum,  die  Quittensalbe,  Id.  13,  5. 
—  II.  Im  besondern,  eine  Augensalbe, 
Inscr.  ap.  Tochön ,  cachets  des  ocul.  p.  61 : 
Q.  Iulii  Murani  melinum  ad  claritatem.  — 
III.  sc.  vestimentum ,  ein  quittengelbes 
Kleid,  Plaut.  Epid.  2,  2,  49:  cumatile  aut 
plumatile,  cerinum  aut  melinum. 

Weise  63.  172.  192.  286. 

3.  Melinus,  a,  um,  Μήλινος,  melinisch,  von 
der  Insel  Melos,  einer  der  Sporaden,  mel  isch- 
weiß, alumen  Plin.  35,  15  (52).  Scrib.  comp. 
226.  —  Melinum,  i,n.,  sc. pigmentum,  meli- 
sches  Weiß,  weiße  Farbe,  Plaut.  Most. 
1,  3,  106:  non  istanc  aetatem  oportet  pig- 
mentum ullum  attingere,  neque  cerussam  neque 
Melinum  neque  ullam  aliam  offuciam.  Vitr.  7, 
7.  Dig.  32,  1,  78. 

meliphyllum,  i,  n.,  s.  melisphyllum. 

melisphyllum,  i,  n.  und  melissöphyllön  (um), 
i,  n.  μελί-φνλ?.ον,  τό,  und  μελισσό-φνλλον,  τό, 
Honigblatt,  apiastrum,  die  von  den  Bienen 
besonders  gern  gesuchte  Melisse  (Melissa 
officinalis,  L.  oder  M.  altissima  Sibth.),  me- 
lisph.  bei  Verg.  G.  4,  63  (im  Plural),  me- 
lissoph.  bei  Plin.  20,  116.  21,  149.  Vgl.  auch 
Col.  9,  8,  13.  Pallad.  1,  37.  Varro  r.  r.  3,  16,  10. 
Weise  141.  171. 

melitinus,  a,  um,  μελίτινος,  Adj.,  zum  Honig 
gehörig,  Honig-,  cerae  pinguis  melitinae 
libra  una,  mit  Honig  gemischt,  Plin.  Val.  3, 
26.  —  Übertr.  lapis,  Plin.  36,  140.  Als  römi- 
scher Eigenname,  Melitinus  und  Melitina, 
Inscr.  ap.  Visconti  op.  var.  1.  p.  182:  P. 
Aelius  Aug.  Lib.  Melitinus.  Fabretti  inscr. 
p.  45.  n.  255:  Terentia  Melitina. 

melitis,  ldis,  f.  *μηλιτις,  ιδος,  ή,  ein  quitten- 
farbiger Edelstein,  Plin.  37,  11J73). 

melitites,  ae,  m.  μελιτίτης,  ό,  sc.  οίνος,  ein 
Honigtrank,  aus  Honig  und  Most,  Plin. 
14,  85. 

Weise  47.  170. 

meliton,  i,  n.  μελιτόν,  τό  (Hesych.  κηρίον  rj  τό 
εφ&όν  γλεύκος),  eine  Art  Wein,    Vitr.  8,  3. 

melittaena,  ae,  /.  μελίτταινα,  ή  eine  Pflanze. 
I.  =  melisphyllum,  Plin.  21,  149.  —  II.  = 
marrubium,  App.  herb.  45. 

Weise  32.  33.  5-i.  141. 
melitturgus,  i,  m.  μελιττο  νργός  (att.  für  μελισσ- 
ουργός), der  ßienenwärter,  Honigbauer, 
Immenvater,  Imker,  Varro  r.  r.  3,  16,3. 

Marquardt  Privatleben  I  (1879;  139.  —  Weise  309. 
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melizomum,  i,  n.  *  μελί-ξωμον,  τό,  eine  Honi  g- 

hrühe,  Apic.  1,  2.  §.  2. 
[mellinus,  a,  um,  s.  1.  melinus.] 

f  melloproximus,  von  μέλλω  und  proximus, 
der,  welcher  der  Würde  des  Proximus 
(der  nächste  nach  dem  Magister  sacro- 
rum  scriniorum,  Cod.  The  od.  6,  26,  11. 
u.  17)  zunächst  steht,  Cod.  12,  19,  5.  u.  a. 

melo,  ünis,  m.  von  μήλον,  τό',  die  apf eiför- 
mige Melone,  Melopepo,  w.  m.  s.  (Cu- 
cumis melo,  L.)  Pallad.  4,  9,  6:  nunc  melones 
serendi  rarius :  distent  inter  se  semina  pedibus 
duobus.  Lamprid.  Albin.  11:  Hostienses  me- 
lones. cl.  Arnob.  2,  59.  Vopisc.  Car.  17.  Treb. 
Poll.   Gall.  16. 

Friedl.  Sitteng.  III  37,  7.  —  Weise  143. 

melöcarpon,  i,  η.  *  μηλό-καρπον,  τό,  eine  sonst 
aristolochia,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  App. 
herb.  19. 
Weise  151  A. 

melödes,  is,  m.  * μελ-ωδης,  δ,  der  angenehme, 
liebliche  Sänger,  Sidon.  ep.  9,  15:  Pro- 
culus  melodes  (al.  melodis)  insonare  pulsi- 
bus.  —  Im  Fem.  auch  als  römischer 
Frauenname:  Mnemosyne  Melodes,  Gruter 
inscr.  1157,   3. 

melodia,  ae,  f.  μελ-ωδία,  ή,   der  angenehme 
Gesang,  die  liebliche  Melodie,  =  mo- 
dulatio.  Marc.  Cap.  9,  306.  §.  905  (vgl.  §.  965). 
Cassiod.  1.  bist,  eccles.  2. 
Weise  37. __ 

[melödina,  orum,  n.  * μελ-ωδινα,  τα,  Melodie, 
Harmonie,  Varro  ap.  Non.  p.  49,  33  zw.: 
si  quis  melodinis  sit  όνος  λύρας,  praesaepibus 
se  retineat  forensibus]. 

melodus,  a,  um,  μελ-ωδός,  Adj.,  gesangreich, 
melodisch,  Auson.  prof.  epigr.  15,  8:  vir- 
gines.  Prudent.  cath.  9,  2. 

f  melöfolia,  örum,  n.  von  μήλον  u.  folium, 
Äpfel  mit  einem  Blatte  an  der  Seite, 
Plin.  15,  52. 

Corss.  Etr.  I  444. 

melömeli  (melim.\  n.  μηλό-μελι,  τό  (sonst 
κνδωνό-μελή,  eingemachterQuittensaft, 
Col.  12,  47,  3. 

melopepo,  pepönis,  Acc.  PI.  önas,  m.  [meli- 
pepo  M(i)P.  Not.  Bern.  62,  71],  μηλο-πέπων, 
όνος,  δ  die  (erst  vollreif  genossene)  Apfel- 
melone, Apfel-  oder  Melonenpfe  be,  der 
Melonenkürbis  (Cucumis  melo,  L.)  Plin. 
19,  67:  cucumeres  in  fistula  fiore  demisso 
mira  longitudine  crescunt.  ecce  cum  maxime 
nova  forma  eorum  in  Campania  provenit,  mali 
cotonei  effigie.  forte  primo  natum  ita  audio 
unum :  mox  semine  ex  illo  genus  factum : 
melpoponas  vocant  &c.  Edict.  Diocl.  6,  30. 
Vgl.  melo. 

Hehn  275.  —  Friedl.  Sitteng.  III  37,  7.  —  Gallus » III 
359.  —  Weise  53.  143. 

melophyllon,  i,  n.  *  μηλό-φνλλον,  τό,  eine 
Pflanze,  Schafgarbe  (Achillea  millefolium, 
L.),  sonst  mille folium,  App.  herb.  88,  vgl. 
Plin.  25,  42:  millefolium;  24, 152:  milifolium. 

melopoeia,  ae,  f.  μελο-ποιία,  η,  die  Ton- 
setzung, Fulg.  myth.  8,  9.  rein  lat.  modu- 
latio,  nach  Marc.  Cap.  9.  §.  938,  genauer 
habitus  modulationis  effectae,  nach  Id.  ib. 
§.  965. 

melopos,  β.  metopion. 


melos,  i,  n.  [MLos  Not.  Bern.  46,  2],  μέλος, 
τό,  zuerst  beiNaev.  tr.  25.  —  Pac.  312.  — 
Acc.  tr.  238.  405.  —  Gesang,  Lied,  We i s e, 
suave  summum  melos,  Naev.  ap.  Non.  p.  213, 
11.  Cato  ap.  Non.  77,  7:  melos  alterum  in 
cantibus  est  bipartitum:  unum  quod  est  in 
assa  voce,  alterum,  quod  vocat  organicon. 
Accius  ap.  Cic.  n.  d.  2,  35,  89:  Silvani  melo 
consimilem  ad  aures  cantum  et  auditum  refert. 
Hör.  carm.  3,  4,  1 :  longum.  Pers.  prol. :  Pe- 
gaseium.  Auson.  parental.  27:  cui  brevia  mela 
modifica  recino.  Lactant.  resurr.  32:  reper- 
cusso  melo.  Auson.  prof.  36:  flebile.  Ambros. 
hymn.  pasch. :  meli  dulcedinem  promere. 
Augustin.  conf.  10,  33,  50:  melos  omne  canti- 
lenarum  suavium.  —  Griech.  Plur.  mele, 
Lucr.  2,  412.  505.  mela,  Auson.  parent.  27.  — 
Als  Masc. :  melum,  Pacuv.  tr.  312.  —  Acc. 
Plur.  acres  melos,  Acc.  tr.  238.  Cato  ap.  Non. 
213,  17 :  omnes,  qui  loquuntur,  habere  debent 
quosdam  melos. 

melos   Nom.  Sing.,    melo  Dat.    u.    Abi.    Sing.,   melum 
Acc.  Sing.,    melorum   Gen.   PL,   melos   Acc.   PI.  Neue  I 
328.  mele  u.  mela  Neutr.  PI.  I  317.  328.  —  Corss.  Etr.  I 
845.  —  Kühner  I  319  f.  —  Weise  54.  54  A.  228  A. 
melosmos,    i,    m.  *  μηλοσμός,  δ,    die  auch  po- 
lion    genannte    Pflanze,     Poleigamander 
(Teucrium  polium,  L.),  App.  herb.  57. 
Weise  151  A. 

melota,  ae  (oder  melöte,  es),  f.  μηλωτή,  ή, 
das  Schaffell  sammt  der  Wolle,  Vulg.  Hebr. 
11,  37:  circumierunt  in  melotis,  in  pellibus 
caprinis.  Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  76.  —  Neben- 
form: melötes,  Isid.  or.  19,  24,  19.  Acc.  me- 
loten  pelliceam,  Augustin.  serm.  43,  1  Mai. 
Jtönsch  Ital.  u.  Vulg.  243. 

melotis,  ldis,  f.  *μηλωτίς,  ίδος ,  ή  (nicht  zu 
verwechseln  mit  μηλωτίς  statt  μηλωτρίς ,  die 
Sonde),  Ambros.  ep.  15  (52),  9.  Vgl.  mollestra. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  243:  Ambros.  d.  Iacob.  1,  8. 

melöthron  (melötrum),  i,  n,  μήλω&ρον,  τό, 
eine  Pflanze,  die  Zaunrübe,  rein  lat.  vitis 
alba,  Plin.  21,  53.  23,  21 ;  vgl.  ampelos  leuce. 

melötris,  ldis,/.  μηλωτρίς,  ίδος,  ή,  eine  Sonde, 
Cael.  Aur.  tard.  5,  4,  63,  wo  bei  Amman 
noch  falsch  melotide. 

Melpomene,  es,  f.  Μελπομένη,  ή,  Melpomene, 
eine  der  neun  Musen  und  zwar  die  Muse  der 
Poesie,  der  tragischen  und  lyrischen  Dicht- 
kunst, Hör.  carm.  1,  24,  3 :  praecipue  lugubres 
cantus  Melpomene,  cui  liquidam  pater  vocem 
cum  cithara  dedit.  Auson.  Id.  20,  2 :  Melpomene 
tragico  proclamat  maesta  boatu.  —  Neben 
Polyhymnia,  Mart.  4,  31,  7.  Neben  den 
übrigen  Musen,  Anthol.  Lat.  88,  4  [1,  73,  4 
(616,  4)]. 

Melpomene   Nom.  u.  Voc.   Sing.    Neue   I  51.   -   Keller 
Epileg.  zu  Hör.  c.  3,  30,  16  u.  4,  3,  1 ;  pp.  290  u.  304. 

memecylön,  i,  n.  *μημέκνλον,  τό  (aus  μιμαίχνλον, 
auch  μιμάχνλον  und  μαιμάκνλον  geschrieben, 
bei  Poll.  7,  144  μεμαίκνλα),  die  essbare 
Frucht  des  Erd  beerb  au  mes,  Plin.  15,  99: 
pomum  inhonorum  duobus  tarnen  hoc  nomini- 
bus  appellant  Graeci  Cornaron  et  memecylön: 
quo  apparet,    totidem  esse    genera  apud  nos. 

memnönia,  ae,  f.,  μεμνονία,  η,  eine  Edel- 
steinart,  Plin.  37,  173. 

1.  mena,  ae,  f.,  s.  maena. 

2.  Mena,  ae,  f.  μήνη,  ή,  der  Mond,  die  Schutz- 
göttin der  Menstruation  der  Frauen,  Augustin. 

22* 
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menaeus 


merops 
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c.  d.  4,  11.  p.  160,  28:  dea,  quae  menstruis 
floribus  praeesse  putabatur.  Id.  ib.  7,  2.  p.  274, 
32  D2.  —  Als  Mascul.,  ein  römischer  Bei- 
name, Gruter.  inscr.  241,  2. 

menaeus,  i,  m.  μηναϊος,  monatlich,  sc.  circulus, 
der  Monats  kreis  (al.  Manacus,  w.  m.  s.). 
Vitr.  9,  7,  6  (9,  8)  =  235,  19  B.,  —  menstruus. 

Weise  248. 
Menelaus  n.  -ös,  i.  m.  Μενέ-λαος  (ό),  Sohn  des 
Atreus,  Bruder  des  Agamemnon ,  Gemahl  der 
Helena  (w.  m.  s.),  Cornif.  rhet.  3,  34.  — 
Cic.  Brut.  50.  —  Ov.  a.  a.  2,  359.  —  Auson. 
grat.  act.  8,  3.  —  Scherzhaft  von  M.  Lucullus, 
dessen  Gemahlin  von  Memmius  verführt  wurde, 
Cic.  Att.  1,  18,  3.  —  Plur.  Appellat.  =  be- 
trogene Ehemänner,  Helenae  sequuntur  Ale- 
xandros  nee  Menelaos  pertimeseunt,  Hier.  ep. 
128,  3.  —  Davon:  Meneläeus,  a,  um,  mene- 
laisch,  Prop.  2,  15,  4.  —  Meneläis,  idis,  f., 
Μενελαΐς,  ή,  die  Menelai'de,  von  der  Helena, 
Diom.  323,  18. 

Menolavus  CIL.  1213,  1321,  vgl.  Curt.  Ber.  d.  K.  S. 
Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.)  über  ,elogium'  p.  5. 
Menelaus,  Corss.  Voc.  II  76 :  „Griech.  ε  durch  folgendes 
l  im  römischen  Munde  umgestaltet  in:  Menolavi,  C.  1213. 
Menol..,  C.  1321.  Menolaus,  I.  N.  4798.  In  diesen  alt- 
lateinischen Namensformen  kann  man  eine  Nachbildung 
griechischer  Composita  wie  Menophilus  u.  a. ,  die  in  der 
spätlateinischen  Volkssprache  allerdings  zu  Missformen 
geführt  hat  (Schuch.  Voc.  d.  Vulgl.  Π,  251  f.  III,  245, 
249  f.)  nicht  annehmen.  Da  griechische  Composita,  deren 
erster  Bestandtheil  auf  υ  auslautet,  in  die  altlateinische 
Sprache  übertragen,  dieses  υ  zu  ΐ  abschwächen  nach  dem 
Muster  lateinischer  Composita  ,  deren  erster  Bestandteil 
ein  auf  υ  auslautender  Nominalstamm  ist,  also  ζ.  B.  Patri- 
coles,  therrni-polium  latinisiert  sind  nach  dem  Muster  von 
Publi-cola,  agri-cultura  u.  a.  (Fleckeis.  rhein.  Mus.  VIII, 
221,  Schuch.  a.  0.  I  36.  III,  11) .  so  kann  man  nicht  an- 
nehmen, dass  in  der  alten  Form  Meno-lavi  sich  ein  ο  ein- 
gefunden haben  würde  an  einer  Stelle ,  wo  es  sonst  in 
griechischen  Lehnwörtern  altlateinisch  beseitigt  wird, 
wenn  nicht  das  folgende  l  das  vorhergehende  δ  lautlich 
bestimmt  hätte  wie  in  so  vielen  echtlateinischen  u.  aus 
dem  griechischen  übertragenen  Wörtern."  —  Id.  ib.  II  815. 
—  Kuhn  XX  340.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat. 
Spr.  49.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  391.  II  522.  —  Saalf.  gr. 
Lautges.  55.  56.  98. 

meninga,  ae,  /.  vom  Acc.  μήνιγγα  des  Wortes 
μήνιγξ,  ιγγος,  ή,  die  Hirnhaut,  Theod.  Prise. 
2,  2  u.  3;  2.  chron.  9.  Vgl.  Placid.  gloss.  66, 
9  not.  crit.  (wo  Deuerling  mit  Papias 
menenca  schreibt).  —  Nebenf.:  mininga, 
ae,  f.,  s.  C.  Paucker,  addenda  lexicis  latinis, 
p.  47. 
Weise  51. 

meniön,  ii,  n. 

nogenion,  w. 

Weise  151  A. 

menis,  idis,  f.  μηνίς,  ίδος,  ή,  ein  kleiner 
Halbmond,  welcher  als  Zierat  vor  die 
Bücher  gesetzt  wurde,  daher  menis  libri,  der 
Anfang,  Auson.  prof.  26,  1 :  quos  legis  a  prima 
deduetos  menide  libri ,  doctores  patriae  scito 
fuisse  meae,  d.  i.  vom  Anfange. 

menogemön,  ii,  n.  von  μήνη,   Mond  und  γέ- 
νειον,  Kinn,    eine    den  Mondsüchtigen 
heilsame  Pflanze,  App.  herb.  64. 
Weise  151  A. 

menöides ,    μηνο-ειδής ,    der   Mond    in    den 
ersten  Tagen,    wo  er  etwas  gehörnt  ist, 
Firm.  math.  4.  praef.  extr. 
Weise  49.  248. 

Menotyrannus,  i,  m.  μηνο-τνραννος,  Gebieter 
der  Monate,  Attis  M. ,  Fabrett.  inscr.  p. 
666.  no.  522.  Gruter  inscr.  28,  6.  Reines,  inscr. 
cl.  1.  no.  39  u.  40. 


μήνιον,  τό,  eine  Pflanze,  =  me- 
in, s.,  App.  herb.  64. 


menta  (mentha),  ae,  f.  μίν&α  oder  μίν&η, 
ή,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  119.  157,  6,  die 
Münze,  Krausemünze,  nach  dem  Mythos 
so  genannt  von  Μέν&η  oder  Μίν&η,  einer 
Nymphe,  die  von  der  Proserpina  in  diese 
Pflanze  verwandelt  wurde,  Ov.  Met.  10,  728: 
an  tibi  quondam  femineos  artus  in  olentes 
vertere  mentas,  Persephone,  lieuit?  cl.  ib.  8, 
663.  Plin.  19,  8(47),  159:  grato  menta  mensas 
odore  percurrit  in  rusticis  dapibus.  Mart.  10, 
48,  10:  ruetatrix  (Sehn,  mentha).  Col.  10,  119: 
serpens.  Id.  11,  3,  37.  Pallad.  Febr.  24,  9. 
App.  herb.  105.  Varro  LL.  5,  103.  Cic.  ep. 
9,  22,  3.  Cels.  231.  Scrib.  comp.  2  u.  197 
(mentha).  Vulg.  Luc.  11,  42.  Arnob.  7,  16. 
Vulg.  Matth.  23,  23 :  mentha  et  anetum.  Hier, 
ep.  69,  4.  —  Davon:  mentastrum,  i,  n.  wilde 
Münze,  silvestre,  Col.  11,  3,  37.  Plin.  19,  8 
(47),  150.  u.  a.  Cels.  5,  27,  7.  6,  9.  p.  247, 
17  D. 

Van.  Wb.  691.  —  Död.  Syn.  VI  216.  —  Id,  Hdb.  110. 

—  Zehetmayr  Wb.  270.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  56.  — 
Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Marqu.  Privatleben 
I  (1879)  319.  —  (?)  vgl.  Schmitz  Not.  Bern.  61  a.  (?)  — 
Weise  17.  46.  140. 

f  mentägra,  ae,  f.  von  mentum  u.  άγρα,  nach 
podagra  gebildet,  eigtl.  Kinnkrankheit, 
daher  =  liehen,  der  Ansprung,  die  Flechte, 
eine  Art  Ausschlag  am  Kinne,  Gesicht  &c. 
Plin.  26,  2  :  lichena  appellavere  Graeco  nomine : 
Latine,  quoniam  a  mento  fere  oriebatur,  iocu- 
lari  primum  laseivia  (ut  est  pröcax  natura 
multorum  in  alienis  miseriis)  mox  et  usurpato 
vocabulo,  mentagram. 

mentha,  ae,  /".,  s.  menta. 

Mentor,  öris,  m.  Μέντωρ  (ό).  I.  Ein  berühmter 
Künstler  in  getriebener  Metallarbeit,  blühend 
356  vor  Chr.,  Cic.  Verr.  4,  38.  —  II.  Meton. 
bei  Dichtern  ein  Mentor  =  Schale  oder 
Trinkgefäß  von  getriebener  Arbeit,  luven.  8, 
104  u.  (gr.  Acc.  -tora)  Mart.  11,  12,  5.  — 
Davon:  Mentöreus,  a,  um,  zum  Künstler 
Mentor  gehörig,  opus  Prop.  1,  14,  2. 
manus  Mart.  9,  60,  16.  labores,  Arbeiten, 
Id.  4,  39,  5. 

Mentor,  öris.  Neue  I  171.  299. 

mephitis  (mef.),  is,   Acc.   im,  /.  *  μεφΐτις,  r\. 

1.  Die  schädliche,  pestilenzialische 
Ausdünstung  der  Erde,  saeva  Verg.  A. 
7,  84.  —  sulfureae  mephites  Pers.  3,  99.  —  II. 
Personifiziert,  Mephitis,  die  Göttin  der 
schädlichen  und  ρ  estilenzialischen 
Dünste   der  Erde,   Tac.  h.  3,  33.  —  Plin. 

2,  208.  —  Varro  L.  L.  5,  49 :  lucus  Mephitis. 

—  Fest.  p.  351,  3:  aedes  Mephitis.  —  Da- 
von: mephiticus,  a,  um,  pestilenzialisch, 
odor  Sidon.  ep.  3,  13. 

merismös,  i,  m.  μερισμός,  6,  die  Vertheilung, 
als  Redefigur,  =  die  Aufzählung  nach 
den  Theilen,  rein  lat.  partitio,  distribuela, 
Cl.  Sacerd.  art.  gramm.  1.  no.  149  (griech. 
bei  Rutil.  Lup.  1,  16  u.  Carm.  de  fig.  85. 
p.  66  H.). 

Weise  54.  238  A. 

Mero'is,  idis,  f.   Μεροΐς,  ή,  sc.  herba,  eine  in 
Meroe  wachsende  Pflanze,  Plin.  24,  163. 
Weise  147. 

merops,  öpis,  m.  μέρ-οψ,  οπός,  6  (sonst  άέροψ), 
ein  Vogel,  Bienen  fr  aß,  Bienenspecht, 
Bienen  wolf,  Imme  η  wolf  (Merops  apiaster, 
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L.),  Verg.  G.  4,  13:  absint  et  picti  squalentia 
terga  lacerti  pinguibus  a  stabulis  meropesque 
aliaeque  volucres.  Plin.  10,  33  (51),  99.  Isid. 
or.  12,  7,  34. 

Schuch.  Vulgärl.  I  411.  —  Weise  52.   110  A. 

merthryx,  ygis,  f.  *μέρ&ρνξ,  eine  Pflanze, 
geranium,  Storchschnabel, Plin. 26, 1 1  (68). 

mesa,  ae,  /.  *  μέσα  =  μέση,  ή,  sc.  cannabis, 
Benennung  einer  Mittel  sorte  Hanf,  rein 
lat.  media,  Plin.  19,  174:  tria  eius  genera: 
improbatur  cortici  proximum  aut  medullae: 
laudatissima  est  e  medio,  quae  mesa  vocatur. 
Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  293. 

mesancüla,  ae,  f.  u.  mesancylum,  i,  u.  μεσ- 
ώγκνλον,  τό,  sc.  ακόντων,  ein  Wurfspieß, 
an  welchem  der  Wurfriemen  in  der  Mitte 
sitzt,  Form:  -cula,  Gell.  10,  25,  2  (früher 
mesanculae).  Form:  -cylum,  Paul.  Diac. 
p.   125,  2:  mesancylum  teli  missilis  genus. 

Vgl.  Caes.  b.  G.  5,  48,  5  ed.  Kraner  (Dittenberger) : 
„amentum :  ,lorum  quo  media  basta  religatur  et  iacitur' 
Servius.  Der  Riemen  diente  dazu,  dem  Wurfgeschoss  eine 
rotierende  Bewegung  um  seine  Längenaxej  zu  geben,  wo- 
durch größere  Wurfweite  und  Treffsicherheit  erreicht 
wurde.  Cic.  de  orat.  I  57,  242 :  amentatas  hastas  (griech. 
μεσάγχνλον)."  —  Weise  323  A. 

mesauloe,  ö~n,  f.,  s.  mesaulos. 

mesaulos,  i,  f.  μέσ-ανλος,  =  andron,  w.  m.  s., 
ein  schmaler  Gang  zwischen  zwei  Ge- 
mächern oder  Wänden,  Vitr.  6,  7,  5  (6, 
10)  =  150,  18  R. :  inter  haec  peristylia  et 
hospitalia  itinera  sunt,  quae  mesauloe  dicun- 
tur,  quod  inter  duas  aulas  media  sunt  inter- 
posita.  nostri  eas  andronas  appellant. 
Weise  197  A. 

mese,  es.  f.  μέση,  η,  sc.  chorda,  der  mittlere 
Ton,  der  Ton  a,  Vitr.  5,  4,  5.  5,  5,  2. 
Weise  291. 

mesembrmös,  μεσ-ημβρΐνος,  meridialis,  Chal- 
cid.  66. 

meses,  ae,  m.  μέσης,  6,  der  Nordnordost- 
wind, zwischen  boreas  u.  caecias,  w.  m.  s., 
Plin.  2,  120. 

mesobrächys,  Acc.  yn,  m.  μεσό-βραχνς,  6,  sc. 
πονς,  ein  Versglied  von  fünf  Silben, 
deren  mittelste  kurz  ist  (ζ.  B.  pul- 
cherrimaru  m),  Gegstz.  mesomacros,  w. 
m.  s.,  Diomed.  481,  20  (3.  p.  479  P.) 
Weise  230  A. 

mesochörus,  i,  m.  μεσό-χορος  (sonst  κορυφαίος), 
der  mitten  in  einem  Chore  Tanzender  (oder 
auch  Singender)  steht  u.  ihn  so  leitet,  der 
Chorführer  (sonst  coryphaeus,  w.  m.  s.) 
Sidon.  ep.  1,  2  extr.:  nullus  tibi  lyristes,  chor- 
aules,  mesochorus.  Schol.  luven.  11,  172.  — 
Übertr.  der  Vorklatscher,  Claqueur, 
Plin.  ep.  2,  14,  3  (wo  andere  griechisch 
schreiben). 

Friedl.  Sitteng.  ΙΠ  237,  2. 

mesoides,  is,  f.  μεσο-ειδής,  wie  die  Saite 
mese  (μέση),  w.  m.  s. ,  der  Saite  mese 
entsprechend,  Marc.  Cap.  9,  326.  §.  965 
sq.:  mesoides,  quae  dithyrambica  nominatur, 
quae  tonos  aequales  mediosque  custodit.  S. 
hypatoides. 

mesoläbium  oder  mesöläbum,  i,  η.  μεσο- 
λαβών, oder  μεσό-λαβον,  τό,  ein  mathema- 
tisches Werkzeug  des  Eratosthenes,  wo- 
mit er  die  zwei  mittleren  Proportional- 
linien aufsuchte,  Vitr.  9.  praef.  14:  =  217, 
6  R.:  Eratosthenes  organica  mesolabii  ratione 


idem  explicavit   (andere   lesen   mesolabi, 
was  ja  aberauch,  und  vielleichtbesser, 
auf    die     Form    mesoläbium     zurück- 
weist.) 
Weise  255. 

mesöleucös,  i,  comm.  μεσό-λενκος,  Adj.,  in 
der  Mitte  (dazwischen)  weiß.  I.  m.,  ein 
uns  unbekannter  schwarzer  Edelstein 
mit  einem  weißen  Streif,  Plin.  37,  174. 
—  II.  f.,  eine  Pflanze,  Plin.  27,  102. 
Weise  149. 

Mesolo,  Dat.  von  Mesolum,  s.  Mausoleum. 

mesomacros,  i,  m.  *  μεσό-μακρος,  6,  sc.  πονς, 
ein  Versglied  von  fünf  Silben,  deren 
mittelste  lang  ist  (ζ.  B.  avidissimus), 
(Ggstz.  mesobrächys,  w.  m.  s.,  Diom.  481,  16 
(3.  p.  478  P.). 
Weise  JJ30  A. 

mesömelas,  länos,  m.  μεσο-μέλας,  in  der  Mitte 
schwarz,  ein  uns  unbekannter  weißer 
Edelstein  mit  schwarzem  Streif, Plin. 
37,  174. 

mesön,  μέσον,  =  medium,  Vitr.  112,  18  R.  — 
Id.  113,  13  griechisch. 

Weise  291. 

mesönauta,  ae,  m.  *  με σο-ναντης,  δ,  nach 
einigen  eine  Mittelgattung  zwischen 
dem  Steuermanne  und  den  Ruder- 
knechten, nachGothofr.  ein  in  der  Mitte 
der  Schiffsleute  sich  befindender  Schiffer,  der 
den  Ruderknechten  das  Signal  zum  Rudern 
gab,  der  Signalgeber  Bootsmeister 
(Pompon.  ap.  ülp.)  Dig.  4,  9,  1.  §.  2. 
Weise  212  A. 

mesöny  ctiUS,  a,  um,  μεσο-ννκτιος,  Adj  .»mitter- 
nächtig, afflatus,  Isid.  or.  5,  30,  4.  Subst. 
mesönyctium,  n,  n.  μεσο-ννκτιον,  τό,  die 
Mitternacht,  alcis,  d.i.  seine  Erscheinung 
zur  Mitternacht,  Muratori  inscr.  333:  CVTVS 
MESÖNYCTIUM  FACTVM  EST  V.  ID. 
BEL 

fmesopicatum  von  μέσος  u.  picatus,  Löwe 
Prodr.  XIV.  374. 

Löwe  Prodr.  Praef.  p.  XIV:  „De  +  mesopicatus  forma 
consultus  Hermannus  Roenschius  comiter  haec  mecum 
communicavit :  „Ein  Compositum  von  μέσο-  mit  einem 
lateinischen  Particip ,  dem  mesopicatum  genau  ent- 
sprechend,  ist  mir  nicht  bekannt,  wohl  aber  Composita 
mit  μονο-,  <&ελθ-,  όλο-  u.  Adjectiven:  ζ.  Β.  monoloris 
(dileris,  penteloris)  Vopisc.  Aurel.  46;  thelodives,  thelo- 
humilis,  thelosapiens  Augustin.  ep.  59  (s.  meine  Jtala  u. 
Vulgata'  p.  229) ;  holoverus  Edict.  Dioclet.  IX  13  u.  16. 
Durchaus  analog  gebildet  ist  holosericatus  AuguHtin.  iu 
Psalm.  85,  3 :  et  holosericatis  et  pannosis  (cf.  ,Paucker 
epicil.  add.  lex.  lat.'  Mitaviae  a.  1875  p.  68)." 

mesopylus,  a,  um  *  μεσό-πνλος,  ammittleren 
Thore,  an  der  Mittelthür  befindlich, 
Gruter  inscr.  32,  11:  M.  ANTONIVS  M.  F. 
LIBER  MESOPYLUS  AEDITVVS  LOCAVIT. 

mesosphaerum,  i,  n.  μεσό-σφαιρον,  τό,  die 
mittelblättrige  Narde,  Name  einer  Nar- 
denart  mit  mittelmäßig  großen  Blättern,  Plin. 
12,  44. 

mesozeiigma,  ätis,  n.  μεσό-ζενγμα,  τό,  das 
Mittelband,  ein  grammat.  t.  t.,  ein  Wort, 
das  mehrere  Wörter  oder  Sätze  verbindet, 
*Diom.  444,  14. 

Weise  238  A. 

mespilnm,  i,  n.  μέσπιλον,  τό,  die  Mispel. 
I.  Zunächst  als  Frucht,  Plin.  15,  84:  ma- 
lorum  pirorumque  generi  adnumerentur  iure 
mespila  atque  sorba.  Vgl.  ibid.  §.  115.  Cloat. 
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ap.  Macr.  sat.  3,  19,  6.  Pallad.  Mart.  10,  19. 
u.  22.  Gargil.  Mart.  de  pom.  t.  3.  p.  421.  Mai 
(§.  9),  vgl.  viscidus.  — II.  Als  Baum  (selten), 
Pallad.  insit.  69 :  mespilaque  exarmat  pugna- 
cibus  horrida  membris. 

Zehetraayr  Wb.  272.  —  Weise  139. 

mespilus,  i,  /.  [MSPus  Not.  Bern.  63,  105], 
μεσπίλη,  η,  die  Mispel.  I.  Zunächst  als 
Baum  (Mespilus  germanica,  L.)  Plin.  17,  221. 
Id.  15,  20  (22),  84:  et  mespilus  inseretur  et 
ossa  ponentur  prunorum.  Pallad.  Febr.  25,  32. 
Id.  insit.  106.  —  Nebenform  mespila,  Plin. 
17,  10  (13),  67.  —  IL  Als  Frucht  (selten), 
Pallad.  insit.  91 :  mespilus  huic  (malo)  paret 
lapidosaque  viscera  mutans  tenditur  et  niveo 
plena  liquore  rubet. 

metäbäsis,  is,  /.  μετά-βασίς,  ή,  die  Redefigur, 
mit  welcher  man  von  einer  Person  oder  Sache 
zu  einer  anderen  übergeht,  Rutil.  Lup.  de 
flg.  sent.  2,  1,  =  digressio  (bei  Halm,  Rhet. 
Lat.  griech.). 

metäböle,  es,  f.  μετα-βολή,  ή,  der  Übergang 
in  eine  andere  Tonart,  Fulg.  myth.  3,  9. 
p.  128  ed.  Muncker.  Griech.  bei  Quinct. 
9,  4,  50. 

metäcismus,  i,  m.,  s.  myotacismus. 
metäfora,  ae,  /.,  s.  metaphora. 
metaforicös,  Adj.,  s.  metaphorice. 

Metägögeus,  ei,  Acc.  ea,  m.  μετ-αγωγενς,  6, 
der  Herum führer,  rein  lat.  circumductor, 
einer  der  Äonen  des  Valentinian,  Tert.  adv. 
Valent.  10. 

metägön,  ontis,  Acc.  onta,  m.  μετ-άγων,  6, 
der  Leithund,  Suchhun d^Grat.  cyneg.  209. 
221.  264. 

metälepsis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  μετά-ληψνς,  ή, 
eine  Metapher,  u.  zw.  eine  Art  doppelter 
Metonymie,  wie  messis  meton.  =  Ernte 
u.  dann  =  Jahr  oder  aristae  statt  messis, 
also  eine  Redefigur,  in  welcher  das  Folgende 
das  Vorhergehende  vertritt,  Pompei.  in  libr. 
Donati  de  barb.  et  Metapl.  6.  §.  4.  p.  467  ed. 
Lindem.  Quinct.  8,  6,  38:  est  haec  in  meta- 
lepsi  natura,  ut  inter  id,  quod  transfertur,  sit 
medius  quidam  gradus,  nihil  ipse  significans, 
sed  praebens  transitum.  Id.  6,  3,  52 :  in  meta- 
lepsin  cadit.  —  Nebenform:  metalempsis, 
Pompei.  comment.  306,  26  K. 
Weibe  59.  238  A. 

metalla,  ö"rum,  n.,  1 
metallaria,  ae,  /.,  >  s.  metallum. 
metallarius,  ii,  f.,  j 

metallicus,  a,  um,  μετ-αλλικός,  Adj.,  zum 
Metall  gehörig,  metallisch,  Plin.  17, 
4  (5):  fuere,  qui  traderent  in  Iudaea  super 
Hierosolyma  metallicam  eius  (aloes)  naturam. 
Id.  34,  18  (53):  molybdaenam  metallicam 
vocant.  —  So  materies  metallica Nov. Marcian. 
de  indulg.  reliqu.  3,  2,  1.  §.  2.  canon  Cod. 
Theod.  10,  19,  4.  loca  Id.  12,  19,  15.  §.  1.  — 
Subst.  A.  metallicus, i,m.  der  Bergarb eiter. 

I.  Der  Bergmann,  Metallgräber,  Plin.  34, 
16  (47),  157 :  lavant  eas  arenas  metallici,  et 
quod  subsidit,    coquunt    in   fornacibus.    Cod. 

II,  6,  7.  —  II.  Der  zur  Berg  arbeit  ver- 
urtheilte  Verbrecher,  Augustin.  serm. 
125,  5:  ex  effractore  erit  metallicus.  Dig.  48, 
19,  8.  §.  8.  u.  9.   Ib.  fr.  36.   Ib.   fr.   10.  §.  1. 


n.  ö.  a.  —  B.  metallica,  ae,  f.  (sc.  ars),  die 
Hüttenkunde,  Metallurgie,  Chalcid.  Tim. 
337. 

f  metallifer,  era,  erum,  s.  metallum. 

metallum,  i,  n.  [MLum  Not.  Bern.  42,  90], 
μέτ-αλλον,  το  (vgl.  μετ-αλλάω,  also  eigtl.  das 
Durchsuchen,  der  Ort,  wo  man  sucht  und  das 
Gesuchte  selbst,  vgl.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  140), 
zuerst  bei  Verg.  G.  2,  165.  Ursprung  1.  die 
Muthung  d.  h.  in  der  Bergmannssprache 
der  Versuch,  Mineralien  zu  finden  und  auszu- 
graben, Plin.  33,  6(31);  ubicumque  una  (argenti) 
inventa  vena  est,  non  procul  invenitur  alia. 
hoc  quidem  et  in  omni  fere  materia :  unde 
meialla  Graeci  videntur  dixisse,  dann  im  con- 
creten  Sinne.  I.  Die  Muthung,  als  Ort,  wo 
Mineralien  gesucht  und  gefunden  werden, 
Bergwerk,  Grube,  öfter  auch,  weil  ein 
Bergwerk  meist  aus  mehreren  Theilen  besteht, 
im  Plur.  metalla,  örum,  n.,  scheinbar  als  Plur. 
tantum  gebraucht,  nicht  bloß  vom  Bau  auf 
eigentliche  Metalle,  sondern  auch  auf  andere 
Mineralien,  Nep.  Them.  2:  pecunia  publica, 
quae  ex  metallis  redibat.  Id.  Cim.  1 :  Callias, 
qui  magnas  pecunias  ex  metallis  fecerat.  Varro 
r.  r.  1,  2,  22:  argenti  fodinas. . . .  alia  metalla 
quae  sine  dubio  in  aliquo  agro  fiant.  Lucr. 
6,  811:  quidve  mali  fit  ut  exhalent  aurata 
metalla.  Liv.  39,  34:  metalla  vetera  intermissa 
recoluit  et  nova  multis  locis  instituit.   Id.  45, 

18,  1 :  metalli  Macedonici  locationesque  prae- 
diorum.  Vitr.  7,  7,  5 :  sandaraca  item  pluribus 
locis  (foditur),  sed  optima  Ponto  proxime  flumen 
Hypanim  habet  metallum.  Sen.  quaest.  nat. 
5,  15,  1 :  Asclepiodotus  auctor  est  demissos 
quam  plurimos  a  Philippo  in  metallum  anti- 
quum,  olim  destitutum,  ut  exploraret  &c.  Tac. 
Agr.  31 :  neque  enim  nobis  arva  et  metalla  et 
portus  sunt,  quibus  exercendis  reservemur.  u. 
ö.  a.  —  So  metalla  auri  atque  argenti,  ferri 
et  aeris  Liv.  45, 29  extr.  aurarium  et  argentarium 
Plin.  34,  18  (55).  metalla  aurifera  Lucan.  3, 
209.  argentaria  itemque  ferraria  Plin.  33,  7 
(40),  119.  miniarium  Id.  ib.  §.  118.  ferri  Id. 
34,  14  (39).  silicum,  Steinbruch,  Lucan.  4, 
304.  Dig.  50,  16,  17.  §.  1.  u.  s.  w.  —  In  der 
Kaiserzeit  war  Arbeit  in  den  Bergwerken  eine 
Strafe  für  mittlere  Verbrechen,  Paul.  sent.  5, 
17.  §.  3 :  mediocrium  delictorum  poenae  sunt 
metallum,  ludus,  deportatio.  —  Daher:  con 
demnari  ad  metalla  Suet.  Cal.  27.  crimine 
falsi  damnatus  in  metallum  Plin.  ep.  2,  11  (8). 

10,  66.  Dig.  48,  19,  8.  §.  4.  oder  in  opus 
metalli  Ib.  §.  12.  cl.  ib.  fr.  22.  dare  alqm  in 
metallum   Ib.   48,    19,    8.  §.  6.  u.  12.    Ib.  48, 

19,  10.  u.  fr.  28.  §.  10.  metallo  plecti  Ib.  47, 

11,  10  oder  puniri  Ib.  48,  13,  6.  coercitio 
metalli  Ib.  48,  19,  28  pr.  &c.  —  II.  Die 
Muthung,  als  Gegenstand,  der  gesucht  und 
gefunden  wird,  die  Fossilie  oder  Mineralie 
jeder  Art,  s.  Plin.  33.  pr.  (1),  1  u.  zw.  A.  Im 
weiteren  Sinne,  Fossil,  Mineralie.  a.  von 
Kreide,  Plin,  18,  11  (29):  admiscetur  creta, 
quae  invenitur  inter  Puteolos  et  Neapolim,  in 
colle  Leucogaeo  appellato :  Campani  negant. 
alicam  confici  sine  eo  metallo  posse.  b.  Von 
Schwefel,  App.  Met.  9.  p.  228,  23  (7  p.  640 
Oud.):  acerrimo  odore  sulphuris  invenis  ines- 
catus,    atque    obnubilatus    intercluso    spiritu 
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diffluebat:  utque  est  ingenium  vivacis  ??ietalli, 
crebras  ei  sternutationes  commovebat.  c.  Von 
Marmor,  Sil.  8,  481.  Stat.  silv.  1,  5,  38.  3, 
1,  5.  4,  3,  99:  arcus  belügen  ducis  tropaeis, 
et  totis  Liguruin  nitens  metallis.  d.  Von  Edel- 
steinen, Pacat.  Pan.  4:  adde  auriferorum 
opes  fluminum,  adde  radiantium  metalla  gem- 
marum.  e.  Von  Salz,  Prudent.  hamart.  742: 
metallum  fragile.  —  B.  Von  den  eigentlichen 
Metallen,  Metall,  Erz,  Verg.  G.  2,  165:  haec 
eadem  (terra)  argenti  rivos  aerisque  metalla 
ostendit  venis.  Id.  A.  8,  445:  fluit  aes  rivis 
aurique  metallum.  cl.  ib.  10,  74:  insula  (Uva) 
inhaustis  Chalybmn  generosa  metallis.  Hör. 
ep.  1,  10,  39 :  potiore  metallis  libertate  caret. 
Ov.  fast.  4,  785 :  vitiumque  metallis  excoquit 
(ignis)  u.  ö.  a.  simili  metallo  (auro)  frondescit 
virga  Verg.  A.  6,  144.  fecundam  Amathunta 
metallis.  Ov.  Met.  10,  220.  fulvum  Sen.  Agam. 
9.  cl.  Claudian.  in  Rufin.  2,  134.  factum  Ggstz. 
infectum,  Manil.  5,  535.  &c.  Plin.  27,  7  (20), 
43 :  herba  (saliunca)  tantae  suavitatis,  ut  me- 
tallum esse  coeperit,  dass  sie  wie  ein  edles 
Metall  als  Regale  angesehen  wird.  —  III. 
Bildlich,  das  Metall  oder  der  Gehalt 
einer  Sache,  Claudian.  cons.  Honor.  3,  184 : 
saecula  qui  rursus  forment  meliore  metallo. 
Id.  cons.  Mall.  Theod.  137:  et  ductos  videö 
mores  meliore  metallo.  —  NB.  Vocat.  metalle 
(wie  von  metallus,  i,  m.),  Epigr.  ap.  Spartian. 
Pescenn.  12,  7.  ■ —  Ableitungen:  metalläria, 
ae,  f.  die  Bergarbeiterin,    Cod.    11,    6,  7. 

—  metallärius,  ii,  m.  der  Bergarbeiter, 
Cod.  11,  6,  7 :  metallarii  sive  metallariae,  qui 
quaeve  ea  regione  deserta,  ex  qua  videntur 
oriundi  vel  oriundae,  ad  externam  migraverint. 

—  fmetallifer,  fera,  ferum,  von  metallum  u. 
fero,  Metall  tragend, -liefernd,  metall- 
reich, Sil.  15,  498:  augebant  animos  argenti 
pondera  et  auri,  parta  metalliferis  longo  dis- 
crimine  terris.  Luna  Stat.  silv.  4,  4,  23. 

Van.  Wb.  42.  —Vgl.  Bühler  KZ.  VIII  365  ff.  —  Düntzer 
Ibid.  XIII  2.  —  Död.  Syn.  VI  218.  —  Id.  Hdb.  111.  — 
Förstemann  Kuhn  XVII  375.  —  Pictet  I  152.  —  Löwe 
Prodr.  147.  —  Helm  62.  —  Zehetmayr  Wb.  272.  —  Kühner 
lat.  Gramm.  II  307  a.  —  CIL.  VII  1208.  1215.  —  i  Weise 
152.  165  A.  —  Aug.  Müller,  semit.  Lehnw.  im  ält.-Griech. 
Bezzenberger  I  278:  μέταλλον  Bergwerk,  Herod.,  Thuc, 

Metall  spp.z.hebr.  TJMlQ  schmieden  ß.  193".— Weise  203. 

Metämelös,  i,  m.  μετά-μελος,  6,  die  Reue  per- 
sonifiziert, Varro  sat.  Men.  239  [48,  5]  (ap.  Non. 
p.  79 ,  23) :  Metämelös  inconstantiae  filius  me 
reprehendit. 

metämorphösis,  eos  u.  is,  /.  μετα-μόρφωσις, 
η,  die  Umwandlung,  nur  griech.  technischer 
Ausdruck,  als  Büchertitel,  =  formae  mutatio. 
I.  Metämorphöses ,  eön ,  f. ,  die  Verwand- 
lungen, ein  Gedicht  des  Ovid,  im  griech. 
Dat.  PI.  Quinct.  4,  1,  77:  ut  Ovidius  lascivire 
in  Metamorphos  eis  solet.  Gr.  Acc.  Tert.  adv. 
Valent.  12:  Ovidius  Metamorphoseis  suas 
delevisset.  Sen.  apoc.  9 ,  5  ed.  Haas :  Meta- 
morphosis.  —  II.  Eine  Schrift  des  Appuleius. 
metamorphoeeon  Gen.  PI.  Neue  I  317.  metamorphonein 
Dat.  u.  Abi.  PI.  I  318. 

1.  metanoea,  ae,  f.  μετά-voLcc,  η,  die  Reue, 
nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  als  rethor.  Figur, 
in  welcher  man  sich  selbst  Vorwürfe  wegen 
einer  Behauptung  macht,    Rutil.  Lup.  de  fig. 


sent.  et   eloc.  1,  16.    p,  55  (Halm    Rhet.  Lat. 
gri  e  eh.). 

2.  Metanoea,  ae,  /.  μετά-votcc,  ή,  die  Reue 
als  Göttin  personifiziert ,  Auson.  epigr.  12, 12  : 
sum  dea,  quae  facti,  non  factique  exigo  poenas, 
nempe  ut  paeniteat:  sie  Metanoea  vocor. 

metäphöra,  ae,  /'.  μετα-φορά,  rjt  als  rhet.  t.  t. 
die  Übertragung  eines  Wortes  in  eine  un- 
eigentliche Bedeutung,  die  Metapher,  rein 
lat.  translatio,  Quinct.  8,  6,  4;  8;  18.  Pompei. 
comment.  305 ,  7  K.  (in  libr.  Donati  de  barb. 
et  metapl.  6.  §.  2.  p.  463  ed.  Lindem.).  Schol. 
luven.  1,  169.  Charis.  272,  8.  Fest.  153  (a),  2. 
—  Davon:  metäphorice,  Adv.  ==  μετα-φορϋχώς, 
metaphorisch,  übertragen,  bildlich, 
Acron.  ad  Hör.  ep.  1,  20,  1 :  hanc  epistulam 
metäphorice  scripsit.  —  Griech.  metäphöricös 
(μεταφορυχώς),  Acron  ad.  Hör.  sat.  1,  3,  29  sqq. 
u.  a.  Schol.  luven.  7,  103. 
Weise  236. 

metäphräsis  ,   Abi.   i,  f.    μετά-φραας ,   ή,   die 
Umschreibung,    Erklärung,    Homeri, 
Sen.  suas.  1.  §.  12. 
Weise  233  A. 

metäphrenön,  i,  n.  μετά-φρενον,  το,  (eigtl.  das 
dem  Zwerchfell,  φρένες,  Gegenüberliegende), 
der  obere  Theil  des  Rückens  zwischen 
den  Schultern,  Cael.  Aur.  acut.  3,  16,  129.  — 
Griech.  Id.  ib.  2,  29,  151  u.  Id.  tard.  3,  2,  31. 

metäphysiCUS,  a,  um,  μετα-φνσυχός,  Adj.,  me- 
taphysisch, nur  gr.-techn.  Ausdruck,  me- 
täphysica,  örum,  n.,  ein  Theil  der  Schriften 
des  Aristoteles,  Boeth.  comment.  min.  in  libr. 
de  interpr.  p.  230. 

metaplasmus ,  i ,  m.  μετά  -  πλασμός ,  ό  ,  der 
Metaplasmus,  die  Umbildung,  als 
gramm.  t.  t.  von  der  Umwandlung  der  Casus- 
formen u.  von  der  Ableitung  der  Formen,  so- 
wohl in  der  Declination  als  in  der  Conjugation, 
von  einem  anderen  ungebräuchlichen  Stamme, 
z.  B.  tetuli)  Quinct.  1,  8,  14:  ut  vitia  ipsa 
aliis  in  carmine  appellationibus  nominentur: 
metaplasmus  enim  et  schematismos  et  Sche- 
mata vocamus  et  laudem  virtutis  necessitati 
damus.  Pompei.  comment.  296,  4  K.  (in  libr. 
Donati  de  barb;  et  metapl.  4.  §.  1.  p.  144.  ed. 
Lindem.).  Marc.  Cap.  3.  §.  326.  Adelh.  de  re 
gramm.  in  Class.  auet.  ed  Mai  tom.  5.  p.  521. 
Weise  226.  _ 

metäplasticös,  Adv.  * μετα-πλαοτυκώς ,  meta- 
plastisch, durch  Metaplasmus,  Fest. 
p.  153  (a),  10:  metäplasticös  dicitur  apud  poe- 
tas  usurpari  id,  quod  propter  necessitatem  metri 
mutare  consueverunt:  quod  idem  barbarismus 
dicitur  in  soluta  oratione. 

metastäsis ,  is ,  f.  μετά-αταους ,  η,  die  Weg- 
bewegung, nur  gr.-techn.  Ausdruck  (bei  Halm, 
Rhetor.  Lat.  g  r  i  e  c  h  i  s  c  h).  I.  Die  Abweisung, 
eine  rhetor.  Figur,  durch  welche  man  etwas 
von  sich  wies,  Aquila  Rom.  de  fig.  sent.  et 
eloc.  16.  p.  155.  —  II.  Eine  Redefigur  =  meta- 
hasis,  w.  m.  s. ,  der  Übergang,  Iul.  Rufin. 
de  schematis  lexeos  23.  p.  243. 

metäsyncriticus,  a,um,  μετα-σνγ-χρπΜός,  Adj.. 
zur  Beförderung  der  Metasynkrise 
(d.  i.  Verbesserung  der  inneren  Leibesbe- 
schaffenheit durch  Abführung  der  verdorbenen 
Säfte  durch  die  Poren)  geeignet,  zur  Ver- 
änderung u.  Verbesserung  der  Leibes- 
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beschaffenheit  durch  Abführung  die- 
nend, rein  lat.  recorporativus ,  Cael.  Aur. 
acut.  3,  16,  134.  cyclus  Id.  tard.  1,  1,  24.  Vgl. 
ibid    2,  1,  49. 

metäthesis,  is,  /.  μετά-&εους ,  ή,  die  Um- 
stellung, nur  als  gr.-techn.  Ausdruck.  I. 
Als  grammat.  t.  t.,  die  Buchst  ab  en  Ver- 
setzung, Diom.  442,  31  (2.  p.  437).  Pompei. 
comment.  298,  31  K.  (in  libr.  Donati  de  barb. 
et  metapl.  4.  §.  4.  p.  451  ed.  Lindem.).  — 
IL  Als  rhretor.  t.  t.  A.  Die  Umstellung 
eines  Wortes,  Iul.  Rufin.  de  schemat.  lex. 
9.  p.  234  (Halm  Rhet.  Lat.  g riech.).  —  B. 
Die  Fernhaltung  einer  Sache  von  uns, 
Marc.  Cap.  5.  p.  172. 
Weise  226. 

metaxa  oder  mataxa,  ae,  f.  μεταξά  oder  μάτ- 
α'ξα,  η  (ein  fremdes  Wort).  I.  Form  mataxa, 
die  Schnur,  das  Seil,  Lucil.  sat.  3,  44  [fr. 
ine.  11]  (ap.  Fest.  p.  265):  plumbi  pauxillum 
rodus  linique  mataxam.  Vitr.  7,  3,  2 :  sin  arun- 
dinis  Graecae  copia  non  erit,  de  paludibus 
tenues  colligantur:  et  mataxae  et  tomicae  ad 
iustam  longitudinem  una  crassitudine  alligati- 
onibus  temperentur.  —  IL  Form  metaxa,  in  der 
späteren  Latinität,  die  rohe  Seide,  Ge- 
spinnst der  Seidenwürmer,  Dig.  39,  4,  16.  §. 
7.  Id.  32,  7,  70.  pr.  §.  4:  Cod.  Theod.  10,  20, 
13.  —  Davon:  metaxärii,  örum,  m.,  Händ- 
ler mit  roher  Seide,  Cod.  8,  14,  27. 

Död.   Hdb.   111.  —  Gallus  s  III   283.  —  Weise  66.  183. 
203.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  192. 

metempsychösis,  is,  /.  μετ-εμ-ψύχωσυς,  ή,  die 
Umseelung,  Versetzung  der  Seele  aus  einem 
Leibe  in  den  andern,  die  Seelenwanderung 
der  Pythagoreer,  Porphyr,  ad  Hör.  ep.  2,  1, 
51.  —  Tert.  anim.  34.  —  Rein  lat.  migratio 
animarum. 

Weise  243  Α . 

metensomätösis,  is,  /".  μετ-εν-οωμάτωοις,  ή, 
die  Umkörperung,  Versetzung  aus 
einem  Körper  in  den  andern,  Ver- 
wandlung eines  Leibes  in  einen  an- 
dern, Tert.  anim.  31.  32.  34. 
Weise  243  A. 

meteöria,  ae, /.  μετ-εωρία,  η,  die  Zerstreut- 
heit, Vergesslichkeit,  =  animus  vagus, 
M.  Aurel.  ap.  Front,  ad  M.  Caes.  ep.  4,  7 : 
cum  diis  iuvantibus  ad  urbem  veniemus,  ad- 
mone  me,  ut  tibi  aliquid  de  hac  re  narrem. 
sed  quae  tua  et  mea  meteöria  est,  neque  tu 
me  admonebis  neque  ego  tibi  narrabo. 

methödice,  es,  f.  με&-οδίκή,  ή,  die  Methodik, 
der  methodische  Th  eil  der  Grammatik, 
welcher  Regeln  vorträgt,  das  Regelwerk 
der  Grammatik,  Quinct.  1,  9,  1:  gramma- 
ticae  partes  duae,  id  est  ratio  loquendi  et 
enarratio  auetorum:  quarum  illam  methodicen, 
hanc  historicen  vocant. 

methodlCUS,  a,  um,  με&-οδίΥ.ός,  Adj.,  me- 
thodisch, nach  einer  bestimmten  Μ  e- 
thod  e  oder  gewissen  Grundsätzen  ver- 
fahrend, auf  bestimmten  Regeln  be- 
ruhend, medici,  welche  zwischen  den  reinen 
Rationalisten  u.  den  bloßen  Empirikern  mitten 
inne  standen,  vielleicht  mit  wissenschaft- 
lich wiederzugeben  [Cels.  praef.  p.  15.  Alm.: 
methodici  sunt  medici,  quorum  sententia 
est    medicinam    esse    viam     quandam,    quam 


μέ&οδον  Graeci  nominant,  eorumque,  quae  in 
morbis  communia  sunt,  contemplatricem.  hi 
neque  rationalibus  se  neque  experimenta  tan- 
tum  speetantibus  annumerari  volunt:  cum  ab 
illis  eo  nomine  dissentiant,  quod  in  coniectura 
rerum  latentium  nolunt  esse  medicinam:  ab 
his  eo,  quod  parum  artis  esse  in  observatione 
experimentorum  credunt.  p.  9,  30  D. :  quidam 
medici  saeculi  nostri].  medicina  Tert.  anim. 
6.  diseiplina  Cael.  Aur.  tard.  4,  1,  6.  —  Bei 
Cels.  1.  praef.  §.88  wird  jetzt  gelesen: 
quidam  medici  saeculi  nostri. 
methödmm,  li,  n.  με&-όδιον,  τδ,  der  Wider- 
beginn, die  ErneuerungdesGastmahls, 
der  neue  Gang,  nach  Andern  aber  eine 
lust  igeErfindung,  ein  spasshafter  Ein- 
fall, Petron.  36,  5:  damus  omnes  plausum  a 
familia  coeptum  et  res  electissimas  ridentes 
aggredimur.  non  minus  et  Trimalchio  eiusmodi 
methodio  laetus,  carpe,  inquit,  &c.  Vgl.  Orelli 
Lectt.  Petron.  p.  4.  Andere  lesen  metodio  von 
*  μετ-ωδεΐον,  ein  eingelegtes  Lied. 

Paucker,  Melet.  30.  Not.  Bern,  methodia  M(e)T.  54,  27. 
methodiarius,  ein  Spassmacher,  M(e)D(i)R.  54,  28.  — 
Weise  203. 

methödus  (-ös),  i,  /.  [M(e)T.  54,  20],  μέθ- 
οδος, η,  das  kunstgemäße,  nach  gewissen 
Regeln  oder  Grundsätzen  geordnete  Verfahren, 
das  wissenschaftliche  Verfahren,  die 
(Heil-)Metho de  =  via,  ratio,  Auson.  id.  11, 
68:  triplex  quoque  forma  medendi,  cui  logos 
ei  methodos,  cuique  experientia  nomen.  Vitr. 
1,  1,  4  =  7,  5  E.  —  Cael.  Aur.  tard.  2,  1, 
49.  Marc.  carm.  de  medic.  6.  —  Griech.  bei 
Cels.  praef.  §.  91.  p.  24  ed.  Bip. 
roethodus_  f.  Neue  I  650.  —  Weise  67. 

metöche,  es,  f.  μετ-οχή,  η,  die  Theilnahme, 
nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  das  Partici- 
pium,  rein  lat.  partieipium,  Auson.  ep.  6,  7: 
vale,  beatis  nomen  a  divis,  theon :  metoche 
sed    isla  (sc.   &έων)  saepe  currentum  indicat. 

metodmm,  ϊί,  n.,  s.  methodium. 

metoecns,  i,  m.  μέτ-otxog,  6,  ein  als  Schutz- 
genosse ohne  Bürgerrecht  in  einer  Stadt 
wohnender  Fremdling,  ein  Einsasse,  Schutz- 
bürger, rein  lat.  inquilinus,  incola,  Eumen. 
paneg.  Flavens.  nom.  dict.  4.  §.  4. :  divus 
pater  tuus  civitatem  Aeduorum  voluit  iacentem 
erigere,  metoecis  undique  transferendis.  Frontin. 
de  colon.  p.  134  (nach  Vermuthung):  ager 
militi  metoeco  (al.  modico)  est  assignatus. 
Cod.  10,  1,  4.  —  Nebenform:  metycus, 
Gromat.  vet.  p.  234,  19  u.  p.  238,  7. 

metönymia,  ae,  f.  μετ-ωνυμία,  ή,  grammat. 
Figur,  Namensvertauschung,  Namens- 
verwechselung, ein  Tropus,  welcher  Ver- 
hältnisbegriffe, Begriffe,  welche  in  einem 
natürlichen  Zusammenhange  stehen ,  für  ein- 
ander setzt,  um  sie  dadurch  anschaulicher  zu 
machen,  ζ.  B.  Bacchus  für  vinum,  rein  lat. 
immutatio  u.  denominatio ,  Fest.  p.  153  (a), 
21  sqq.  Charis.  273,  10  (4.  p.  244.  P.)  Donat. 
400,  7  K.  u.  ö.  a.  Gramm. 
Weise  236. 

metönymicos,  Adv.  μετ-ωννμικώς,  metony- 
misch, Porphyr,  ad.  Hör,  epod.  13,  16.  —  Id. 
ad  Hör.  ep.  1,  18,  9  sqq.  u.  2,  1,  193. 

metönymicus ,  a,  um,  μετ  -  ωνυμιχός,  Adj., 
metonymisch,  Eucher.  in  genes.  1.  p.  6. 
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metöpa,  ae,  f-  μετ-όπη,  η,  t.  t.  der  Baukunst, 
die  Vertiefung  zwischen  den  Zähnchen 
τι.  den  Dreischlitzen,  die  Zwischen- 
tiefe, Metope,  Vitr.  4,  2,  4  =  90,  30  B. 
int  er  denticulos  et  (int  e  r?)  t  r  i  gl  y  ph  ο  s, 
quae  sunt  intervalla,  metopae  nominantur : 
onccg  enim  Graeci  tig'norum  cubilia,  uti  nostri 
ea  cava  columbaria:  ita  quod  inter  duas  opas 
est  intertignium ,  id  metöpa  est  apud  eos 
nominatum.  Id.  81,  15  B.  griechisch. 
Weise  282. 

metopiön  (-ium),  ii,  m.  μετ-ώπων,  τό.  I.  Das 
Harz  (die  Thränen)  eines  afrikanischen 
Baumes,  sonst  gummi  Ammoniacum  genannt, 
Plin.  12,  107.  Der  Baum  selbst  metöpös  ge- 
nannt, Plin.  12, 107.  Solin.  27,  47,  wo  Mommsen 
melopos,  Andere  aber  eine  Form  metops,  öpis, 
f.  ansetzen.  —  II.  Ol  aus  bittern  Mandeln, 
Mandelöl,  Plin.  15,  7  (7).  —  III.  Dasselbe 
wie  II  mit  anderen  Ingredienzien  (G  a  1  b  a  n) 
als  Salbe  vermischt,  Id.  13,  1  (2). 
Weise  192. 

metopös,  * μετ-ωπος,  ein  afrikanischer 
Baum,  Plin.  12,  107. 

metöposcöpös  (-us),  i,  m.  μετ-ωπο-σκόπος,  6, 
der  Stirnschauer,  der  Charakter  u.  Schicksal 
aus  der  Stirne  der  Menschen  bestimmt,  Plin. 
35,  88.  Suet.  Tit.  2:  quo  quidem  tempore 
aiunt  metoposcopon  a  Narcisso  Claudii  liberto 
adhibitum,  ut  Britannicum  inspiceret. 
Weise  286. 

metops,  öpis,  f.,  s.  metopiön. 

metreta,  ae,  /.  μετρητής,  6  (auch  μετρητής 
accentuiert,  eigtl.  der  „Abmesser"),  zuerst  bei 
PL  Merc.  prol.  75.  Cato  r.  r.  100  dreimal. 
I.  Das  gewöhnliche  Maß  für  Flüssigkeiten  in 
Athen,  12  χόες  (congii)  oder  144  κοτνλαι,  72 
römische  Sextarii  enthaltend,  3/4  des  attischen 
μέδιμνος,  nach  Berliner  Maß  339/ll8  Quart, 
der  Metretes,  vgl.  Gromat.  vet.  p.  376,  8. 
Plaut,  merc.  pr.  76:  ea  pecunia  navim,  me- 
tretas  quae  trecentas  tolleret,  parasse,  als 
Tonnenmaß  der  Schiffe,  unser  „Tonne".  — 
Ebenso:  Mart.  5,  16,  7:  plurimus  Hispanas 
mittit mihi  nauta metretas,  Seh if f s ladungen 
von  Waren.  —  Sonst:  Col.  12,  22,  1:  picis 
liquidae  metretam  adde  in  labrum  aut  in  alveum 
et  in  eodem  infundito  cineris  lixiviae  congios 
duos.  Dig.  18,  1,  35.  §.  5.  u.  7.  —  II.  Ein 
größeres  hölzernes  Gefäß  für  Flüssigkeiten, 
bes.  für  Öl,  Tonne,  Faß,  Cato  r.  r.  100: 
oleum  sie  in  metretam  novam  inditurus  eris: 
amurca  colluito  agitatoque  diu,  ut  bene  com- 
bibat.  id  si  feceris,  metreta  oleum  non  bibet 
et  firmior  erit,  Col.  12,  47,  11 :  oloariae  (al. 
olivariae).  Id.  12,  51,  2.  Auf  dem  Rücken 
über  die  Straße  getragen.   luven.  3,  246. 

metreta  f.  Neue  I  648.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  8. 
—  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  105.  —  Saalf.  ltalogr. 
Ii  66.  —  Weise  173. 

metriCUS,  a,  um,  μετρικός,  Adj.  I.  Im  all- 
gemeinen, zur  Abmessung,  zur  Maß- 
bestimmung gehörig,  Maß-,  beim  Pulse, 
Plin.  11,  219:  arteriarum  pulsus  in  modulos 
certos  legesque  metricas  descriptus.  —  II. 
Insbes.,  zum  Versmaß  oder  Silben- 
maß gehörig,  metrisch,  Quinct.  9,  4,  48 
u.  52 :  metrici  pedes.  Cassiod.  de  art.  ac  discipl. 
über.  lit.  1  in. :  metrica  dictio,  Ggstz.  prosalis 


dictio.  Isid.  or.  6,  2,  17:   omnes  psalmi   apud 
Hebraeos  metrico  carmine  constant  esse  com- 

positi  (sie!).  —  Plur.  Subst.  metrici,  örum, 
m.,  die  Metriker,  Gell.  18,  15,  1:  in  longis 
versibus,  qui  hexametri  vocantur,  item  in  se- 
nariis,  animadverterunt  metrici  duos  primos 
pedes,  item  extremos  duos,  habere  posse  sin- 
gulos  integras  partes  orationis,  medios  haud 
unquam  posse. 
metrocÖmia,  ae,  f.  μητρο-κωμία,  ή  (nach  μητρό- 
πολις gebildet),  das  Mutterdorf,  ein  Flecken, 
von  dem  andere  Flecken  ihre  Colonisten  er- 
halten,  der  Mutter  flecken,  Cod.  Theod. 
11,  24,  6.  §§.  1.  4.  6.  u.  8.  Cod.  10,  19,  8. 
Weise  313  A. 

metrön,  i,  n.,  s,  metrum. 

metröpölis,  is,  Acc.  im,  /.  μητρό-πολις,  η,  eine 
Mutte  rstadt,von  welcher  andere  Städte  ihre 
Colonisten  empfangen;  auch  die  Hauptstadt 
einer  Provinz,  welche  sich  zu  den  anderen 
Städten  verhält,  wie  eine  Mutter  zu  ihren 
Töchtern,  rein  lat.  mater  oder  patria  maior, 
CIL. III. 6058.  — I.  Eigtl.,  Cod.  11,  21,  1.  Cod. 
Theod.  13,  3,  11.  Ib.  15,  1,  14.  Dig.  1,  16,  4. 
§.  5  u.  fr.  7.  u.  ö.  a.  —  II.  Bildl.,  Hieronym. 
adv.  Iovin.  2,  3 :  non  potest  ante  metropolis 
et  arx  mentis  capi,  nisi  &c. 
Weise  313  Δ.  320. 

metröpölita,  ae,  m.  μητρο-πολίτης,  ό,  Metro- 
polit, Bischof  der  Hauptstadt,  Venant. 
Fort.  carm.  3,  4,  20 :  Euphronius  fulget  metrö- 
pölita sacer.  Epit.  nov.  6.  §.  25  u.  31  u.  ö.  a. 
—  Davon:  metropolitänus,  a,  um,  zu  einer 
Metropole  oder  bischöflichen  Haupt- 
stadt gehörig,  Cod.  11,  21,  1:  propter 
multas  iustasque  causas  metropolitano  nomine 
ac  dignitate  civitatum  Berytum  decernimus 
exornandam.  Epit.  nov.  6.  §.  25.  27.  §.  98.  Urbs, 
die  Metropole,  Heges.  4,  26,  3.  Subst.,  metro- 
politanum  sibi  assumere,  die  Würde  eines 
Metropoliten,  Sidon.  ep.  7,  9  (in  cont.)  p.  422, 
39  Sav. 
Weise  320. 

mötrum  (-ön),  i,  n.  [M(e)Tum  Not.  Bern.  66, 
102],  μέτρον,  τό,  das  Maß,  nur  gr.-techn.  Aus- 
druck für  das  Versmaß  oder  Silbenmaß, 
Quinct.  9,  4,  46:  omnis  struetura  ac  dimensio 
et  copulatio  vocum  constat  aut  numeris  (nu- 
meros  ρν&μονς  aeeipi  volo)  aut  μέτρω,  id  est 
dimensione  quadam.  quod  etiam  si  constat 
utrumque  pedibus,  habet  tarnen  non  simplicem 
differentiam :  nam  rhythmi,  id  est  numeri, 
spatio  temporum  constant:  metra  etiam  ordine 
ideoque  alterum  esse  quantitatis  videtur,  al- 
terum  qualitatis.  cl.  id.  §.  50.  metri  condicio 
Id.  1,  5,  28.  metri  necessitas  Id.  1,  6,  2.  8,  6, 
17.  metro  servire  Id.  1,  8,  14.  libelli  compo- 
siti  metro  Tibulli,  elegisches  Versmaß 
Mart.  4,  6,  4.  metri  gratia  Gell.  4,  17  &c.  Vgl. 
Vitr.  103,  10  B.  —  Gr.  Neben  f.,  mltrön,  t, 
n. ,  Ter.  Maur.  v.  2219:  metron  trochaicum. 
Bei  Col.  3 ,  10 ,  20 :  quamvis  nullo  alio  sit 
scripto  proditum,  exceptis,  quae  rettulimus, 
metris  Vergilii,  wo  metra  concret  für  Verse 
stehen  sollte,  ist  nach  Cod.  Sangerm.  von 
Schneider  mit  Recht  exceptis  quos  rettuli- 
mus num  er  ο  s  Vergilii  hergestellt  worden. 
Vgl.  Ven.  Fort.  9,  7,  6:  metra,  quae  Sappho 
cecinit  decenter. 
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metron  Acc.  Siug.  Neue  I  130.  —  metra  Momme.  inscr. 
Neap.  4065;  metr...  5255.—  Förstemann  Kuhn  XVII  375. 
—  Weise  229. 

metyeus,  i,  m.,  s.  metoecus. 

meuni,  i,  η.  μηον,  τό  (auch  μείον?),  ein  Dolden- 
gewächs, Bär  würz  (Aethusa  Meum,  L.),  Plin. 
20,  253. 
Weise  144. 

niia,  ae,  f.  μία  (von  είς,  μία,  εν),  eine,  nur  in 
der  Verbindung  chariton  mia  =  χαρίτων  μία, 
eine  der  Grazien,  Lucr.  4,  1162  (1154). 

MiccotrÖgUS,  i,  m.  μικκό-τρωγος,  δ,  wenig 
nagend,  Kleinbeißer,  Krümchennager, 
scherzh.  Name  eines  Schmarozers,  wie  etwa 
Tellerlecker,   Plaut.  Stich.  1,  3,  88  (242). 

mieröcosmus,  i,  m.  μικρό -κόσμο  ς,  δ,  die  kleine 
Welt,  Welt    im  kleinen,  Isid.  or.  3,  22,  2. 
Weise_213  A. 

micropsychös,  öii,  μιχρό-ιρνχος,  Adj.,  klein- 
müthig,  nur  gr.-techn.  Ausdruck,  Plin.  22, 
110:  item  animi  humilis  et  praeparvi,  quos 
illi  (auetores)  dixere  micropsychös,  Überschr. 
zu  Mart.  1,  86  (87)  Schneidew.  not.  er. 

microsphaerum,  i,  η.  μικρό-σφαιρον,  τό,  sc. 
nardum,  die  kleinblätterige  Ν  a  r  d  e,  vgl. 
mesophaerum,  Plin.  12,  44. 

micrötöcistes,  ae,  m.    *  μικρο-τοκίοτης,  δ,  ein 
Wucherer  im  kleinen,    Inscr.  Neap.  990. 
micrötöcistes  Nom.  Sing.  Neue  I  33. 

m!c*iri.s'   \  s.  myetyris. 
mietyris,  j  9    J 

Migdllybs,  ybis,  m.  *  Μιγδιλντρ,  ein  ver- 
mischter Libyer,  wie  die  Karthager,  also 
aus  libyschem  (afrikanischem)  u.  tyrischem 
Geschlechte,  Plaut.  Poen.  5,  2,  73  (887):  huc 
advenisti  nos  captatum,  Migdilybs,  bisulci- 
lingua. 

migma,  ätis,  η.  μίγμα,    τό,    Mischung,    Ge- 
menge, =  mixtum,  Vulg.  Iesai.  30,   24 :    et 
tauri  tui...    commistum  migma  comedent,  si- 
cut  in  area  ventilatum  est. 
Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  243. 

milax,  s.  smilax. 

milthos,  s.  miltos. 

miltites,  ae,  m.  μιλτίτης,  δ,  sc.  lapis,  ein  Stein 
von  der  Farbe  des  Mennigs,  Blut  st  ein,  Plin. 
36,  147. 

miltos,  i,  f.  μίλτος,  ή,  der  Mennig,  Berg- 
zinnober, Plin.  33,  115:  Troianis  tempori- 
bus  rubrica  in  honore  erat;  milton  vocant 
Graeci :  minium  quidam,  cinnabari.  Ter.  Maur. 
225.  Ven.  Fort.  9,  7,  41  (wo  milthos  geschr.) 
Nicht  mehr  bei  Vitr.  9.  pr.  §.  14.  (früher 
signans  cera  ex  milto,  quae  erat  expertus). 

Dietrich  comm.  gramm.  du  48,  vgl.  unter  silphium.  — 
Weise  233. 

mima,  ae,  /.,  s.  mimus. 

Mnnallönes,  um,  f.  Μιμαλλόνες,  ai  (macedo- 
nisch)  die  Bacchantinnen,  Stat.  Theb.  4, 
660 :  post  exsultantes  spolia  armentalia  por- 
tant,  seminecesque  lupos  scissasque  Mimallo- 
nes  ursas.  Sidon.  carm.  1,  13.  —  Davon: 
Mimallöneus,  a,  um,  bacchantisch,  Pers. 
1,  99:  torva  Mimalloneis  implerunt  cornua 
bombis. 

Mimallunis,  idis,  /.  *  Μιμαλλονίς,  ίδος,  ή,  die 
Bacchantin,  im  Plur.  Ov.  a.  a.  1,  541:  ecce 
Mimallonides  sparsis  in  terga  capiilis. 

mimarius,  a,  um,  s.  mimus. 

mimetieus,  un,  μιμητικός,  Adj.,  zur  Darstel- 
lung    durch     Nachahmung    geeignet, 


darstellend,  rein  lat.  imitativus,  Diom.  482, 
15.  Dosith.  57,  2  K. 
mimiambos,  i,  m.  μιμ-ίαμβος,  δ,  ein  mimi- 
scher Iambus,  Mimiambe,  gew.  im  Plur. 
Μ i m i am b e η ,  ein  mimiambisches  Ge- 
dicht, Plin.  ep.  6,  21,4:  scripsit  mimiambos 
tenuiter,  argute,  venuste.  Terentian.  Maur.  de 
metr.  v.  2416  (p.  2437  P.):  hoc  mimiambos 
Mattius  dedit  metro.  Cn.  Matt.  poet.  ap.  Gell. 
15,  25,  1 :  Cn.  Mattius  in  mimiambis  suis  — 
non  absurde  —  finxit.  Id.  ib.  20,  9,  2. 
Weise  86. 

mimice,  Adv.,  s.  mimicus. 

mimicus,  a,  um,  μιμιχός,  Adj.,  mimisch, 
pantomimisch.  I.  Eigtl.  Cic.  de  or.  2,  59, 
239:  ne  aut  scurrilis  iocus  sit  aut  mimicus, 
übertrieben,  Quinct.  6,  1,  47:  haec  non 
debent  esse  mimica,  possenartig,  komö- 
diantenartig. —  II.  Übertr.,  nur  zum 
Scheine  dargestellt  oder  bereitet, 
affectiert,  nicht  wirklich,  Plin.  paneg.  16 : 
aeeipiet  ....  Capitolium  non  mimicos  currus 
nee  falsae  simulacra  victoriae,  sed  impera- 
torem  veram  ac  solidam  gloriam  reportantem. 
Id.  ep.  7,  29 :  quam  essent  mimica  et  inepta. 
Petron.  94:  mors  mimica,  scheinbar.  Id. 
19:  risus.  &c.  —  Davon:  mimice,  Adv., 
mimisch,  nach  Mimenart,  pantomi- 
misch oder  possenhaft,  Catull.  42,  8:  turpe 
incedere,  mimice  ac  moleste.  Tert.  apol.  46 : 
mimice  affeetare  veritatem.  Bei  Sen.  contr. 
2,  4  (12)  §.  5.  früher:  ineidit  in  meretricem 
inter  omnia  mala  etiam  feeundam  vere  mi- 
mice ;  Κ  i  e  ß  1  i  η  g :  vere  mimicae  nuptiae. 
Wölfflin  allitter.  Verb,  mimice  ac  moleste. 

mimugraphus,  i,'""m.  [M(i)G.  Not.  Bern.  45, 
44),  μιμο-γράφος,  δ,  ein  Verfasser  mimischer 
Gedichte,  Mime  η  schreib  er,  Mimograph, 
Suet.  gr.  18 :  circum  scaenam  versatus  est, 
dum  mimographos  iuvat.  Schol.  luven.  8.  186. 
Orelli  inscr.  2622:  DEO  TVTELAE  AEMI- 
LIVS  SEVERIANUS  MIMOGBAPHVS 
POS  VIT.  —  CIL.  II  4092. 
Löwe  Prodr.  175. 

nnmulugus,  i,  m.  μιμο-λόγος,  δ,  ein  Schau- 
spieler in  mimischen  Aufführungen, 
Mime,  Firmic.  8,  8:  pantomimos  facit  aut 
mimologos. 

mimüla,  ae,  /,  \ 

mimülus,  i,  m.,  j 

mimus,  i,  m.  [M(i)V(s).  Not.  Bern.  45,  42], 
μίμος,  δ,  zuerst  bei  Laber.  mim.  111  Ribbeck. 
—  Inschr. :  CIL.  1 1297.  —  I.  Ein  Schauspieler, 
welcher  bes.  niedrig-komische  Charaktere  und 
Leidenschaften  durch  Declamation  und  Ge- 
berden darstellte  und  so  das  Zwerchfell  der  Zu- 
schauer zu  erschüttern  suchte,  ein  Geberden- 
künstler,  Mime,  Cic.  de  or.  2,  59:  mimo- 
rum  est  ethologorum,  si  nimia  est  imitatio, 
sicut  obscenitas.  Quinct.  6,3,  29 :  oratori 
minime  convenit  distortus  vultus  gestusque: 
quae  in  mimis  rideri  solent.  Ov.  a.  a.  1,  501 : 
et  plaudas  aliquam  mimo  saltante  puellam. 
Hör.  ep.  1,  18,  13.  Cic.  Acc.  3,  33,  78.  Isid. 
or.  18,  49.  Suet.  Aug.  53.  Id.  Dom.  15.  — 
II.  Übertr.  A.  Ein  mimisches  Schau- 
spiel, Cic.  Cael.  27,  65:  mimi  ergo  est  iam 
exitus,  non  fabulae  in  quo  cum  clausula  non 
invenitur,  fugit  aliquis  e  manibus,  deinde  sca- 


s.  mimus. 
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billa  concrepant,  aulaeuni  tonitur.  Id.  de  or. 
2,  64,  259:  ex  quo  uno  genere  totus  est  tutor, 
mimus  vetus,  oppido  ridiculos.  Id.  Phil.  11,  6, 
13:  mimos  commentari.  Ov.  trist.  2,  497:  scri- 
bere.  Suet.  Ner.  4 :  producere.  —  agere  mimum 
luv.  13,  110.  cl.  Cic.  Kab.  Post.  12.  Id.  Phil. 
2,  27.  Suet.  Cal.  57.  Ov.  trist.  2,  518.  luv.  8, 
187.  —  Daher:  mimum  vitae  transegisse 
August,  ap.  Suet.  Aug.  99.  —  Β.  Μ  e  t  a  ρ  h.,  von 
etwas  Scheinbarem,  Nichtigem,  Erdichtetem, 
die  Farce,  Posse,  Komödie,  Suet.  Cal. 
45:  in  hoc  quoque  mimo  praeter  modum  in- 
temperans,  vom  Scheintriumphe  des 
Caligula.  Id.  Oth.  3.  viell.  auch  impuden- 
tissimo  mimo  Suet.  Tib.  24.  cl.  Dukerad  Flor. 
2,  14,  3.  Sen.  ep.  26 :  mimus  et  simulatio.  Id. 
ib.  80:  mimus  vitae  humanae.  Plin.  7,  2(10): 
mimus  commendationis  regnique  successionis. 
Vgl.  Cic.  Att.  1,  16,  13,  wo  zu  lesen:  famam 
mimum  futurum.  Senec.  apoc.  p.  224,  7  Buech. 

—  Ableitungen:  mima,  ae,  f.,  die  Mime  n- 
spielerin,  Pantomimistin,  Cic.  Phil.  2, 
8,  20:  aliquid  enim  salis  a  mima  uxore  trahere 
potuisti,  als  Apposition.  Id.  ib.  2,  24,  58: 
inter  quos  (lectores)  aperta  lectica  mima  por- 
tabatur.  Id.  ib.  13,  14,  24.  Hör.  sat.  1,  2,  56. 
Orelli  inscr.  2624  u.  a.  CIL.  IV  1873.  IRN. 
5882.  —  Dat.  u.  Abi.  Plur. ,  mimabus  statt 
mimis  ohne  Beleg  bei  Cledonius  11,  14  K. 
(p.  1863  P.).  —  mimärius,  a,  um,  mimisch, 
mimen-,  =  mimicus,  w.  m.  s.,  Capitol.  Ver. 
8,  11:  mimarii  scurrae.  —  Subst. ,  mimärii, 
orum,  m.,  Mimenkünstler,  Orelli  inscr. 
2631.  CIL.  III  3980.1unior  orb.  descr.  19  (Class. 
auct.  3,  396).  —  mirnüla,  ae,  f.,  Di  min.  von 
mima,  eine  Mi  min,  in  eleganter  Beziehung, 
Cic.  Phil.  2,  25,  61;  venisti  Brundisium  in 
sinum  quidem  et  complexum  tuae  mimulae. 
Id.  Plane.  12,  30:  raptam  esse  mimulam.  — 
mimülus,  i,  m.  [M(il)V(s).  Not.  Bern.  45,  4h\, 
Dimin.  von  mimus,  ein  Mime,  Arnob.  2, 
66  (no.  38) :  quid  pantomimos,  quid  mimulos  &c  ? 

Död.  Syn.  VI  219.  —  Id.  Hdb.  112.  —  Momms.  inscr. 
Neap.  5882.  —  Id.  r.  G.  III  590  u.  Anm.  —  Försteniann 
Kuhn  XVII  375.  —  Grasbeiger  II  402  f.  —  Ramshorn  Syn. 
315.  —  Vgl.  Marqu.  Privatalt.  I  159.  348.  358.  u.  Becker- 
Rein,  Gallus2,  3,  280.  —  W.  C.  L.  Ziegler  de  Mimis  Ro- 
manornm.  Gotting.  1789.  —  Gust.  Köpke,  von  den  Mimen 
der  Römer,  in  Wachsmuths  Athen.  Bd.  3.  Heft  2.  —  Friedl. 
Sitteng.  II  298  ff.  —  Weise  294.  —  mima ,  mimabus  Dat. 
PI.  Neue  I  29.  —  Momms.  r.  G.  III  529.  —  Büch.-Windek, 
lat.  Decl.  126.  —  Zehetmayr  Wb.  274.  —  Friedl.  Sitteng. 
II  301. 

mina,  ae,  f.  μνά,  ή,  [Nebenform  mna 
Plin.  35,  107  Detl. ,  Jan:  mina.]  zuerst  bei 
PL  127  mal.  Ter.  18  mal.  Cato  2  mal.  mina 
philippea  PL  1  mal.  I.  Ein  griech.  Gewicht 
von  100  attischen  Drachmen,  d.  i.  28  Loth, 
2  Quentchen  69  '/3  Ass,  Plin.  21,  185  u.  a. 
Rhemn.  Fann.  de  pond.  32  sqq.  Isid.  or.  16, 
25,  21.  Vulg.  3.  regg.  10,  17.  —  Griech. 
Form:  mna,  ae,  f. ,  Vulg.  1.  Esdr.  2,  69;  2. 
Esdr.  7,  72;   Ezech.  45,  11;    1.  Mach.  14,  24. 

—  II.  Eine  griechische  Münze,  und  zwar: 
A.  Eine  silberne,  100  attische  Drachmen 
oder  römische  Denarien ,  d.  i.  etwa  66  Mark 
an  Wert,  mina  argenti  Plaut.  Asin.  2,  3,  16 
(396).  Id.  Poen.  2,  21.  5,  5,  8.  Gewöhnlich  bloß 
mina,  Plaut.  Trin.  2,  4,  2  (403).  Id.  Pseud.  3, 
2,  87.  Id.  Poen.  5,  6,  22.  Cic.  off.  2,  16,  56. 
Id.  Tusc.  5,  33,  91.  Id.  Acad.  2,  30  fin.  Id.  legg. 


2,  27,  68.  Liv.  38,  38.  Plin.  35,  10  (36),  107 
ed.  Jan.  (vgl.  oben  mna).  Bei  Plaut.  Truc. 
5,  21  von  Spengel  zugefügt  u.  bei  Plaut.  Epid. 
357  Geppert,  doch  ist  dieser  Vers  wohl  in- 
terpoliert, vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  30, 
14  u.  30,  19.  —  B.  Eine  goldene,  vom  fünf- 
fachen Werte  der  silbernen,  Plaut.  Mil.  5, 
27  (1420):  mina  auri.  Rassow,  de  Plauti 
substantivis,  p.  690  u.  691  gibt  folgende  Be- 
legstellen: Nom.  Sing.  Po.  2,  21.  *Tu.  5, 
18.  Dat.  S.  *Tu.  5,  18.  Acc.  Ml.  1420.  Po.  5, 
5,  1.  ult.  43.  Tu.  5,  8.  V.  2,  28.  Abi.  Po.  5, 
5,  8;  5,  6,  22.  Ps.  877  (Tr.  708).  Tu.  2,  4,  91. 
2,  7,  10.  5,  44.  —  Nom.  PI.  As.  364.  633.  636. 
651.  653.  734.  *  B.  1129.  Cu.  344.  E.  468.  646. 
Mn.  206.  Mr.  430.  Mo.  299.  630.  919.  982.  Pe. 
669.  683.  Po.  ult.  9.  Ps.  54.  302.  1068.  1149. 
1223  (bis).  R.  1314.  Acc.  PI.  As.  230.  243. 
348.  396.  468.  532.  579.  684.  725.  752.  852. 
915.  B.  650.  Cp.  353.  380.  Cu.  63.  492.  525. 
535.  666.  682.  E.  296.  366.  703.  Mr.  432.  435. 
437.  Mo.  300.  627.  648.  823.  1010.  1021.  Pe. 
743.  Ps.  53.  113.  114.  117.  280.  346.  373.  404. 
412.  484.  618.  1070.  1077.  1241.  Tr.  126.  403. 
420.  Tu.  2,  4,  90.  2,  7,  26.  3,  1,8.  3,  1,  9.  4, 
2,  26.  *5,  21.  Abi.  PI.  As.  89.  Cp.  364.  (438). 
974.  979.  1012.  Cu.  344.  528.  E.  52  (bis).  54. 
114.  122.  141.  347.  467.  705.  Mn.  205.  Mr.  429. 
Mo.  297.  973.  974.  Pe.  662.  665.  668.  Po.  4, 
2,  75.  Ps.  52.  344.  345  (bis).  718.  732.  753. 
1228.  R.  45.  Tr.  411.  1082.  Tu.  2,  6,  62.  5,  56. 
—  Davon:  mininus,  a,  um,  eine  Mine 
kostend,  exta,  Plaut.  Pseud.  1,  3,  95(329), 
[317]  ed.  Fleckeisen  (nach  Scaligers  Ver- 
m  u  t  h  u  η  g)  ,  im  Wortspiel  =  eine  Mine 
kostende  u.  (mit  Anspieluug  auf  minus  = 
kahlbäuchig)=  kahle,  dürftige.  Vgl. 
dazu  Lorenz. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  5.  —  Corss.Beitr.  269. 
Id.  Voc.  1  636.  II  263:  „In  der  altlateinischen  Sprache 
entstand  die  Wortform:  mina,  Plaut.  Poen.  459.  Gep.  mi- 
nam,  Mil.  1420.  R.  minis,  Cure.  344.  Capt.  974.  Fl.  Men. 
205.  R.  Epid.  51.  G.  mitlas  Epid.  288.  G.  Cure.  63.  492  Fl. 
aus  gr.  μ,ν  cc.  Da  die  Anlautsgruppe  mn  dem  Lateinischen 
wie  der  gesamraten  italischen  Sprachsippe  völlig  fremd 
war,  so  ward  das  griech.  Wort  mna,  das  im  Handelsver- 
kehr frühzeitig  von  den  Italikern  gehört  und  nachge- 
sprochen wurde,  latinisiert,  indem  sich  aus  dem  i- ähn- 
lichen vocalischen  Anklang  des  n,  der  entsteht, 
wenn  die  Zunge  sich  zur  Aussprache  desselben  gegen  den 
Vordergaumen  legt,  zunächst  ein  unmessbarer  kurzer 
Vocal  t  entwickelte,  der  dann  zu  einem  voll- 
ständigen kurzen  ι  erstarkte.  In  dem  auf  diese 
Weise  zweisilbig  gewordenen  Worte  mina  konnte  der 
Hochton  nach  lateinischem  Betonungsgesetz  auf  der  End- 
silbe nicht  stehen  bleiben ,  trat  also  auf  die  vorletzte 
Silbe  zurück,  so  dass  das  Wort  mina  gesprochen  wurde." 
Id.  ib.  11267:  „In  keiner  einzigen  Originalur- 
kunde der  altlateinischen  Sprache  ist  bisher 
ein  sicheres  Beispiel  für  die  Entwickelung 
des  i  vor  n  nach  vorhergehendem  Consonanten  nachge- 
wiesen worden.  Mit  völliger  Sicherheit  kann  man  als 
solches  nur  mina  schon  für  das  Zeitalter  des 
Ρ  laut  ns  ansehen,  da  diese  Wortform  durch  das  unbe- 
dingte Lautbedürfnis  der  lateinischen  Sprache  geboten 
und  durch  die  Überlieferung  der  Handschritten  wie  durch 
das  Versmaß  des  Dichters  vollkommen  sicher  gestellt  ist, 
und  das  handschriftlich  wohl  verbürgte  techinae.  Jeden- 
falls sind  die  latinisierten  Formen  mina,  gyminasium, 
Daphine ,  Ariadine,  Procine ,  techina  u.  a.  sprechende 
Zeugnisse  (263)  für  die  Wahlverwandtschaft  des 
Vocals  i  zu  dem  dentalen  Nasalu,  wenn  sie  auch 
zum  größten  Theil  erst  der  Volksspiache  der  Kaiserzeit 
angehören."  Id.  ib.  II  288:  „Indem  die  lat.  Sprache  in 
Lehnwörtern  wie  mina,  techina,  Aesculapius,  Alcumena 
diese  vocalischen  Laute  zeugte,  mied  sie  die  ihr  unbe- 
quemen und  ungewohnten  Lautverbiudungen  wie  anlau- 
tendes mn,  inlautendes  chn,  sei  und  lern."    Id. 
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ib.  Π  288.  658.  814.  817.  —  Id.  Etr.  I  832.  844.  —  Van. 
Fremdw.  34.  —  Död.  Wortb.  152.  —  Id.  Syn.  VI  219.  — 
Id.  Hdb.  112.  —  Pezzi  gramm.  storico-compar.  267.  — 
Forstemann  Knhn  XVII  375.  —  Zehetmayr  Wb.  274.  — 
Ritsch  Opusc.  II  476.  499.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874, 
p.  107.  —  Weise  40.  Gh.  84  A.  85.  220.  —  Saalf.  Italogr. 
I  23.  II  75.  —  Weise  Rh.  M.  38,  547.  —  Tnchh.  de  vocab. 
Graec.  29,  8:  „cum  nusquam  alibi  hoc  vocabulum  inve- 
niatur  ,  res  incerta  est."  —  Aug.  Müller,  seinit.  Lehnw. 
im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  1 278 :  „μνδί  mine  Xen.  = 

Π  SD  dass  κ•  193;  Leyy>  Pioen.  Wb.  S.  29."  Id.  ib.  299. 
*  τ 

mininga,  ae,  f., 
mimniis,  a,  um, 
Minötaurus ,  i, 


s.  meninga. 

s.  mina. 

m.    Μυνώ  -ταύρος. 


Sohn    der 


Pasiphae,  der  Gemahlin  des  Minos,  von  The- 
seus  im  Labyrinth  getödtet,  Hyg.  fab.  41.  — 
Verg.  A.  6,  26.  —  Ov.  Met.  8,  152  sqq.  •,  fast. 
3,  459  sqq.  —  Veget.  mil.  3,6.    p.  75 ,  12  L. 

—  Scherzhaft:  offensione  Minotauri  =  Cal- 
visii  et  Tauri,  Cic.  ep.  12,  25  in.  —  CIL.  IV 
2331. 

Weise  104. 

mintha ,  ae,  oder  minthe ,  es,  f.  μίν&α  oder 
μίν&η,  ή,  s.  ν.  a.  ment{h)a,  w.  m.  s.,  Plin.  19, 
159:  mentae  nomen  suavitas  odoris  apud 
Graecos  mutavit,  cum  alioqui  mintha  vocare- 
tur,  unde  veteres  nostri  nomen  declinaverunt. 

—  Nebenform:  zmintha,  Plin.  19, 176 ed.  Jan. 

Weise  140  A. 

minyanthes,  is,  oder  eos,  n.  μινν-αν&ές,  τό, 
eine    großblätterige    Kleeart,    Plin.  21, 
54  u.  152. 
Weise  148. 

minyäs,  adis,  f.  *μιννάς,  η,  eine  uns  unbe- 
kannte Pflanze,  Plin.  24,  157  ed.  Jan. 
(Sillig  minsada):  idem  (Pythagoras)  min- 
gada  appellat,  nomine  alio  corysidiam,  cuius 
decocto  in  aqua  succo  protinus  sanari  ictus 
serpentium  dicit. 
Weise^  43. 

nnräcidion ,  μειρακίδυον,  τό,  Paul.  Diac.  123, 
11:  primae  adulescentiae. 

mirobälänus,  s.  myrobalanum. 

miröcröcmum,  i,  n.  μνρον  χρόχινον,  ro,  Safran- 
saft, Plin.  Val.  3,  14. 
mirta  s.  myrta. 
Misargyrides    (Misargürides) ,    ae ,   m.   von 

μισ-αργνρία ,  η,  die  Verachtung  des  Geldes, 
der  Geldverächter,  Geldhasser,  per 
antiphrasin  scherzhaft  gebildete  Bezeichnung 
für  Wucherer,  Plaut.  Most.  3,  1,  41  (568): 
Thran.  salvere  iubeo  te,  Misargyrides,  bene. 
Dan.  salve  et  tu:  quid  de  argento?  Thran. 
abi  sis,  belua. 

Misargyrides  Voc.  Sing.  Neue  I  296. 

miströn,  i,  u.  s.  rnystron. 

mistula,  μιστνλη,  ein  in  L  öffelform  ausge- 
höhltes Stück  Brot,  Gloss.  Philox. 

Mistyllus,  i.  m.  von  μιστνλλω,  zerstückele,  zer- 
lege, scherzhafte  Benennung  eines  Koches, 
vgl.  Taratalla,  Martial.  1,  50,  1:  si  tibi  Mi- 
styllus cocus,  Aemiliane,  vocatur. 

misy,  Gen.  misy ,  misys,  misyos,  misyis,  Abi. 
misy,  n.  μίσυ,  νος  u.  εος,  τό.  I.  Eine  Art 
Staubschwämme  oder  Trüffeln,  Plin.  19, 
36.  —  IL  Ein  Mineral,  viell.  der  sogenannte 
Atram  entstein ,    ein  Vitriolerz,    5,  19,  8, 

.  vgl.  Schellers  Übersetzung  des  Celsus  Bd.  2, 
S.  5  fg.  Plin.  34,  117  u.  s.  w.  —  Genit.  misy, 
Cels.  5,  19.  no.  15  u.  no.  27.  Id.  6,  7.  no.  2 
ed.  Daremb.   u.  a.    (wo   Krause  u.  a.  misyos). 


Veget.  6,  16,  1  ed.  Schneid.  —  misys,  Scrib. 
comp.  34.  —  misyos,  Plin.  34,  114.  34,  117  ed. 
Jan.  —  misyis,  Plin.  33,  84  ed.  Jan.  Scrib. 
comp.  227.  —  Abi.  misy,   Cels.  6,    14.    §.  5. 

misy  Nom.  Sing.  Neue  I  578.  misyos.  misyis,  misys  u. 
misy  Gen.  Sing.  I  299.  578.  —  Kühner  I  339.  —  Weise 
150.  154. 

mitella,  ae,  /,  s.  mitra. 

[mitellica  "| 
oder       i  s.  mitra.] 
mitellita,  J 
mithrax    (mitrax),   äcis,   m.  *  μίβραξ,  6,  ein 
persischer   Edelstein,    viell.   eine   Art   Opal, 
Plin.  37,  173*   —   Auch    mithridax,  äcis,  m., 
Solin.  37.  §.  12.  Isid.  or.  16,   4,   41  u.  12,  2. 
Weise  163. 

Mithridätes,  is,  m.  Μί&ρα-δάτης  (ό),  König 
von  Pontus,  Cic.  Flacc.  24  sq.  Id.  Mur.  15, 
32  sq.  Id.  Acad.  pr.  1,  3,  außerdem  noch  Name 
einiger  anderen  Könige.  Gen.  Mitridatis  1. 
Ant.  d.  Term.  CIL.  I  204,  1,  25.  29.  2,  1  (71 
vor  Chr.) — Corss.  Voc.  319:  „Die  römische 
Nebenform  Mitredatis  (Gen.  CIL.  I  1065) zeigt, 
dass  das  griechische  α  des  Namens  im  römischen 
Munde  sich  erst  zu  e  schwächte,  ehe  es  sich 
zu  ι  verdünnte".  —  Davon:  mithridätium 
(antidotum),  i,  n.  μιλϊριδάτειον,  τό,  Μ  i  t  h  r  i  d  a  t, 
ein  Gegenmittel,  Scribon.  comp.  194.  —  Cael. 
Aur.  tard.  4,  1,  12. 

mitra,  ae,  f.  (bei  Dichtern  mit  langer  Paen- 
ultima),  [M{i)Ta  Not.  Bern.  55,  42],  μίτρα,  ή, 
zuerst  bei  Air.  37.  I.  Die  Mitra,  eine  Haupt- 
oder Kopfbinde,  in  Griechenland  u.  später 
auch  in  Rom  nur  von  Frauenzimmern  u.  nur 
ausnahmsweise  von  weichlichen  Mannspersonen 
bes.  Stutzern,  getragen,  aber  die  allgemeine 
Hauptbedeckung  der  weichlicheren  Asiaten, 
bei  den  Lydiern,  Phrygiern,  Arabern  &c.  mit 
Backenstücken  u.  unter  dem  Kinn  zuzubinden, 
ein  Turban,  Lucil.  sat.  2,  26.  Lucr.  4,  1121. 
Verg.  A.  2,  416  u.  9,  616.  luven.  3,  66.  Dig. 
34,  2,  26.  Arnob.  2,  23.  Vulg.  exod.  29,  9  u. 
34,  26.  Varro  sat.  Men.  432 :  mitra  Melitensis. 
Hier.  ep.  54,  7:  crispantes  mitrae.  Cic.  har. 
resp.  21 :  P.  Clodius  a  crocota,  a  mitra,  a 
muliebribus  soleis,  purpureisque  fasciolis,  a 
strophio  est  factus  repente  popularis.  Id.  in 
Clod.  et  Cur.  5.  fr.  1.  p.  30,  2  K.  Plin.  35, 
9  (35),  58 :  Polygnotus  primus  mulieres  lucida 
veste  pinxit,  capita  earum  mitris  versicoloribus 
operuit.  Auch  von  Bacchus  getragen, 
Prop.  4,  2,  31:  cinge  caput  mitra;  speciem 
furabor  Iacchi :  furabor  Phoebi,  si  modo  plectra 
dabis.  —  IL  Ein  Schiffs  seil,  Tau,  Ps.- 
Tert.  carm.  de  Iona  et  Ninive  42:  nauticus 
interea  geminus  clamor  omnia  tentat  pro  rate 
proque  anima,  spiras  mandare  morantes,  obla- 
queare  mitram,  clavorum  stringere  nisus,  vgl. 
Isid.  or.  19,  4,  6.  — Ableitungen:  mltella, 
ae,  f.  [M(i)TLa  Not.  Bern.  55,  43],  Dimi- 
nutiv. I. Eine  Kopfbinde,  weichegriechische 
Frauen  und  später  römische  Buhldirnen  und 
Weichlinge  trugen,  copa  Syrisca  caput  Graia 
redimita  mitella,  Verg.  cop.  1 :  mitella  textili 
contecto  capite,  App.  Met.  7,  8.  mitellis  et 
crocotis  et  carbasinis  et  bombycinis  iniecti, 
App.  Met.  8,  27.  luv.  3,  66.  Bei  Cic.  Rab. 
post.  10,  26  haben  die  Hdschrn.  verderbt 
maeciapella,  wofür  vielleicht  Graeca  palla  zu 
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mitülus 


moechus 


lesen,  oder:  nobiles  adulescentes  Neapoli  cum 
mitella  saepe  vidimus.  —  II.  Als  chirurg.  t. 
t•,  die  Binde,  Schlinge,  in  welcher  der  ver- 
renkte oder  gebrochene  Arm  getragen  wird, 
die  Armschlinge,  Cels.  8,  10,  3:  bracchium 
involutum  mitella  commodissime  excipitur, 
quae  latitudine  ipsa  bracchio,  perangustis  ca- 
pitibus  collo  inicitur:  atque  ita  commode 
bracchium  ex  cervice  suspensum  est.  —  [D  a- 
von:  mitellica  oder  mitellita,  ae,  f.  sc.  cena, 
eine  kostbare  Mahlzeit,  zu  der  Kopfbinden 
gegeben  wurden,  die  Mitellita  oder  das 
Häubchenfest,  Suet.  Ner.  27  (nach  Sal- 
masius  exerc.  Plin.  p.  392:  α  datione 
mit  eil  ar  um),    wahrscheinlich  falsche 

Lesart  für  mellita.]  —  miträtus,  a,  um, 
mit  ei  ner  Μ  itra  versehen,  einen  Turban 
aufhabend,  Sen.  suas.  2,  21:  contio.  Plin. 
6,  162:  Arabes.  Prop.  4,  7,  42:  mitratisque 
sonat  Lydia  plectra  choris.  Solin.  33,  16 : 
plurimis  (Arabibus)  mitrata  capita.  Sidon. 
carm.  9,  2,  199  (204):  mitratum  caput.  — 
mitrüla,  ae,  f.  Diminutiv  =  mitella,  w.  m. 
s.,  Solin.  27,  51 :  alba  mitrula  lineatus  serpens. 
Varro  1.  1.  5,  130:  ,mitra  et  reliqua  fere  in  capite 
postea  addita  cum  vocabulis  graecis1.  —  Corss.  Voc.  II 
385:  spätlat.  mitara  (Ritschi,  Opusc.  phil.  II,  521.  — 
Schuch.  Voc.  Π  4Ü7).  —  Van.  Fremdw.  34.  —  Dod.  Syn. 
VI  221.  —  Id.  Hdb.  112.  —  Ramshorn  Syn.  448.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  277.  —  Ritschl-Rihb.  Jahrb.  1858,  77  p.  191 
bis  199,  vgl.  Ribb.  prol.  Verg.  418.  —  Ilgen  anim.  phil. 
Verg.  Cop.  p.  24.  —  Becker-Rein,  Gallus*,  3,  153.  — 
Becker-Göll,  Gallus2,  Leibbinde  III  226.  —  Haartuch  274. 
—  Weise  66.  185. 

mitülus  | 

und       >  s.  mytilus. 

mitylus,  ) 

mmrus  versus,  μεί-ονρος  στίχος,  ein  Hexa- 
meter, welcher  am  Ende  statt  eines 
Spondeus  einen  Iambus  hat,  Terent.  Maur. 
1929  (de  metr.  p.  2425.  P.):  quem  μειονρον 
Achaica  gens  vocitare  solita  est.  Serv.  centim. 
465,  25  K.  (p.  1824,  P.):  meiurum  constat  ita 
ut  heroicum,  sed  pyrrichio  clauditur,  ut  est 
hoc:  mortem  contemnunt  laudato  vulnere 
Getae. 
Weise  231. 

mna,  ae,  /.,  s.  mina. 

Mnemon,  önis,  m.  μνήμων,  b,  ein  gutes  Ge- 
dächtnis habend,  Beiname:  Artaxerxes 
Mnemon,  Nep.  reg.  1,  3. 

mnemönicum,  i,  n.  μνημονικόν,  sc.  τέχνημα, 
τό,  die  Gedächtniskunst,  Mnemonik, 
Lampr.  Alex.  Sev.  14,  6.  —  So  auch  Plur. 
mnemÖnica,  örum,  n.  die  Vorschriften  u. 
Regeln  der  Gedächtniskunst,  Cornif. 
rhet.  3,  30. 

Mnemönides,  nm,  Acc.  as,  f.  *Μνημονίδες,  αϊ, 
die  Musen  als  Tochter  der  Mnemosyne, 
Ov.  met.  5,  268  u.  280.  —  Catull.  64,  288 
Haupt:  naiasin. 

Mnemosyne,  es,  f.  Μνημοσύνη,  η,  das  G  e- 
dächtnis,  personifiziert  als  die  Mutter  der 
Musen,  Cic.  n.  d.  3,  54.  —  Phaedr.  3.  prol. 
18.  —  Auson.  ep.  4,  64:  natae  Mnemosynes 
=  die  Musen.  Plur.  Mnemosynae,  arum,  f. 
die  Musen,  Auson.  edyll.  11,  30. 

mnemosynon,  i,  n.  μνημόσννον, 


mal,  Andenken,  Catull. 
mnemosynon  mei  sodalis. 

Wi-ise  40. 


12, 


το, 
13: 


ein  Denk- 
vcrum  est 


mnester,  eris,  m.  μνηστήρ,  ήρος,  6.  1.  Der 
Freier,  rein  lat.  procus,  Hygin.  fab.  126: 
quem  cum  Eumaeus  ad  mnesteras  perduxisset. 

—  2.  Rom.  Beiname,  M.  Lepidus  Mnester, 
Pantomime,  Liebling  des  Caligula,  Sen.  lud. 
de  mort.  Claud.  13.  Suet.  Cal.  36.  55.  57. 
Inscr.  ap.  Marin.  Frat.  Arv.  p.  55:  C.  LV- 
CRETIVS  MNESTER. 

Weise  47. 

[modius  nicht  aus  μέδιμνος  entlehnt  wie  Mommsen  r.  G. 
I  205  annimmt.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  26,  Tgl.  Saalf. 
gr.  Lehnw.  p.  15.  —  Vanic.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  202  von 
Wurzel  Μ  Α  messen  (raad:  mud-'iu-s).  ] 

moecha,  ae,  /.,  s.  moechus. 

moechäs,  ädis,  Acc.  äda,  f.  μοιχάς,  άδος,  ή, 
die  Ehebrecherin,  attrib.  =  ehe- 
brecherisch, Varr.  sat.  Men.  205  (39,  10), 
=  adultera. 

Weise  44. 

moechätio,  s.  moechus. 

moechia,  ae,  f.  μοιχεία,  η,  der  Ehebruch, 
Tert.  pudic.  5.  Vulg.  sap.  14,  26,  =  adulterium. 

Weise  309. 

moechile,  is,  n.,  ] 

moechillus,  i,  m.,  >  s.  moechus. 

moechimönium,  ii,  n.,  ) 

moechisso,  äre,  *μοιχίζω,  Ehebruch 
treiben  mit  Jmd.,  nothzüchtigen,  Plaut. 
Cas.  5,  4,  7  (806;  815  Geppert):  quid  fecisti 
scipione  aut  quod  habuisti  pallium?  An.  in 
adulterio  dum  moechissat  Casinam,  credo, 
perdidit.  (Cod.  P.  &  Pall.  1,  6  moechus  satt 
2.  madus  sat.  3.  mecus  sat.  4.  mecus  stat.) 

Corss.  Voc.  I  29S  vgl.  unter  s.  —  Schneider  Elementarl. 
I  384.  —  Weise  23.  309. 

moechocinaedus,  i,  m.  *  μοιχό -%ίν-αιδος,  δ, 
der  Ehebrecher  und  Mannhure r,  Lucil. 
sat.  30,  77  [30,  19],  (ap.  Non.  p.  493,  26): 
imberbi  androgyni,  barbato  moechocinaedo. 
Uhdolph.  d.  1.  lat.  voc.  comp.  46:  moecho-cinaedus 
is  unus,  qui  et  moechatnr  et  χιναιδενεταΰ."  — ■  Kuhn 
XXII  30.  —  Weise  59.  309. 

moechor,  ätns  süm,  ari,  s.  moechus. 

m  ο  e  c  h  η  s,  i,  m.  [M.  Not.  Bern.  50, 22]  μοιχός,  ό, 
zuerst  bei  Ρ  l.  Mil.  775. 924. 1131  ( ?)  1X90. 1398. 
1436  zweimal.  Ba.  918.  Poe.  852.  Truc.  2,  7,  4S. 
Ämph.  135.  —  Ter.  Andr.  316.  —  Enn.  a.  957. 
960.  992,  der  Ehebrecher,  Buhle,  rein 
lat.  adulter,  Plaut,  mil.  3,  1,  180 :  herus  meus 
ita  magnus  moechus  mulierum  est,  ut  &c. 
Ter.  And.  2,  1,  16.  Id.  Eun.  5,  4,  35.  Hör. 
carm.    1,  25,  9.    Id.    sat.  2,  7,  13.    72  u.  ö.  a. 

—  Ableitungen:  moecha,  ae,  f.  =  μοιχή,  η, 
die  Ehebrecherin,  Hör.  sat.  1,  4,  113:  ne 
sequerer  moechas  concessa  cum  Venere  uti 
possem.  —  turpis  Catull.  42,  3.  putida  Catull.  42, 
11.  bustuaria  Mart.  3,  93,  15.  fastosa  Mart. 
10,  13,  7.  zelotypa  luven.  6,  278.  —  Als 
Attributiv:  Auson.  epigr.  10,  1:  toxica 
zelotypo  dedit  uxor  moecha  marito.  —  moechätio, 
önis,  f.  =  μοιχεία,  ή,  Rönsch.  It.  75,  Vulg. 
Io.  8,  3.  —  moechile,  is,  n.  der  Ort  des  Ehe- 
bruchs, Petron.  sat.  113,  3:  redierat  in  ani- 
mum  moechile  (al.  cubile).  —  moechillus,  i, 
Diminutiv,  der  Ehebrecher,  Buhle, 
Catull.  113.  zw.:  consule  Pompeio  primum  duo, 
Cinna,  solebant  moechilli  facto  (al.  moechi: 
illo  facto).  —  moechimönium,  ii,  n.  der 
Ehebruch,  Laber.  com.  ine.  fab.  XVII  (ap. 
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moera 


mönächa 
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Gell.  16,  7,  2).  Vgl.  auch  Non.  p.  140.  31.  — 
moechor,  ätus  sam,  äri,  Ehebruch  begehen, 
Buhlerei  treiben,  Catull.  94,  1.  Hör.  sat. 
1,  2,  49.  Mart.  6,  91. 

Van.  Wb.  729.  —  Död.  Wortb.  44.  —  Benary  röm. 
Lautl.  I  202.  —  Weise  309.  —  Paucker,  Melet.  27.  — 
moechor  Neue  II  303.  —  Corss.  Voc.  II  155,  vgl.  unter 
imbulbitare.  —  Zehetmayr  Wb.  278. 

moera,  ae,  f.  μοίρα,  ή,  das  Schicksal,  rein 
lat.  fatum,  Sidon.  carm.  15,  66:  ter  denas 
tropico  prope  currere  climate  moeras.  Id.  ib. 
14.  prooem.  Auch  die  Parce,  Gell.  3,  16. 

moesileum,  i,  n.,  s.  Mausoleum. 

mölaxo,  are,  s.  malaxo. 

molemonum,  ii,  n.,  s.  limonion. 

mollestra,  μηλωτή,  Paul.  Diac.  135,  3:  dice- 
bant  pelles  ovillas;  vgl.  melota. 

Weise  73.  184. 

tmollicömus,  a,  um,  von  mollis  u;  coma,  κόμη, 
weichhaarig,  Avien.  descr.  orb.  terr.  1082 
(1091):    mollicomis    tellus    insternitur    herbis. 

möloche,  es,  /•,  s.  malache. 

molochina,  ae,  f.  μολοχίνη,  η  (Fem.  zu  μολό- 
χινος),  ein  aus  den  Stengelfasern  der  Malven 
gewebtes  Kleid,  ein  Malvenkleid,  Caecil. 
com.  138  (ap.  Non.  p.  548,  14) :  carbasina, 
molochina,  amplina.  —  Andere  Schreib- 
weisen: mÖlicina,  Nov.  com.  71  (wo  R2. 
molucium  =  μολόχιον  oder  μαλάχιον).  Vgl. 
Isid.  or.  19,  22,  2,  wo  die  andere  Schreibweise 
mölöcma  (auch  bei  Papias  u.  molucina 
in  Gloss.  Labb.,  wo  falsch  molicina)  und 
die  Nebenform  mölöchinia,  sowie  mal  ν  eil  α 
wie  von  malva,  w.  m.  s.  — -Abgeleitet: 
molöchinärius  (mölöcin.),  ii,  m.,  derMal- 
venkl  eiderfabrikant  (Orelli  inscr.  4297. 
Murat.  inscr.  939,  6).  [wahrsch.  unecht] :  ves- 
tiarius  tenuiarius  molöchinärius  (Lysander). 
—  Im  Plur.  die  Malvenfärber,  Plaut. 
Aul.  3,  5,  40  (514)  [508  W.] :  astant  molochi- 
narii,  petunt  fullones. 

ßibb.  coroll.  vol.  2  scaen.  rel.  p.  84:  „non  dubitandum 
videtur,  quin  idem  sit,  quod  Arist.  in  Thesmoph.  2  (fr.  6) 
ap.  Poll.  7,  96  μαλάκιον  dixit  quodque  ea  forma  He- 
sychius  protulit.  cet."  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p. 
109.  —  Weise  19.  180.  —  molöchinärius  Corss.  Voc.  II 
815.  —  Weise  203. 

mölochitis,  idis,/.  μολοχϊτυς,  η  (Fem.  zu  μόλο - 
χίτης  [μαλαχίτης],  δ,  sc.  λί&ος),  ein  malven- 
farbiger Edelstein,  von  einigen  für  un- 
seren Malachit,  von  anderen  für  den  grünen 
Hornstein  gehalten,  Plin.  37,  114. 
_  mölochitis  (-es),  f.,  Neue  I  628.  —  Weise  162. 

molon,  Ulis,  m.  von  μώλν,  τό,  eine  sonst  auch 
moly  genannte  Pflanze  (Allium  nigrum,  L.). 
Plin.  26,  33 :  molon  vocatur  a  quibusdam  syron. 

mölorthus,  i,  m.,  s.  molybäus. 

mölossiambös,  i,  m.  *  μολοσσ-ίαμβος,  δ,  der 
Molossiam  bus,  ein  aus  einem  Molossus 

u.  einem  Iambus  ~  —  bestehender 

Versfuß,  z.  B.  ädmiräbiles,  Diomed.  481,21 
(3.  p.  478.) 
Weise  230  A. 

Mölossicus,  a,  um,  Μολοσσούς,  Adj.,  molos- 
sisch,  Plaut.  Capt.  1,  1,  18  (86):  parasiti 
Molossici,  so  gefräßig  wie  Molosser- 
hunde. Diomed.  513,  15  (3.  p.  513):  carmen, 
aus  lauter  Molossen  ( —  —  — )  bestehend, 
ζ.  B.  Romani  victores  Germanis  devictis. 
Weise  231. 

mölossöpyrrhich(i)ös,  ii,  m.  *  μολοσσο-ηνρρι- 
%og,  oder  *  μολοσσο-πυρρίχυος,  6,    ein  aus  einem 


Molossus  — u.   einem  Pyrrhichius  w    w 

bestehender  Versfuß,  Diomed.    481,    26  (3.  p. 
478),  z.  B.  ädmiräbilis. 

Weise  230  A._ 

mölossospondeus  (-lös),  i,  m.  *  μολοσσο-σπον- 

δεΐος,  δ,  ein  aus  einem  Molossus  —  —  —  u. 

einem    Spondeus   —   —  bestehender  Versfuß, 

Diomed.  482,  9  (3  p.  479),  z.  B.  cöntürbätöres. 

Weise  230  A. 

Molossus,  a,  um,  Μολοσσός,  molossisch,  den 
Molossern,  eine  Völkerschaft  im  östlichen 
Epirus,  an  gehörig,  Lucr.  5,  1063(1061): 
irritata  canum  Molossüm  mollia  ricta.  Hör. 
sat.  2,  6,  114:  canes.  Ov.  Met.  1,  226:  missi  de 
gente  Molossa.  —  Subst.  Molossus,  i,  m. 
[MSL.  Not.  Bern.  38,  28],  der  Molosser, 
molossische  Hund,  Verg.  G.  3,  405:  Mo- 
lossus acer.  —  II.  In  der  Metrik:  mölossös, 
i,  m.  ein  aus  drei  Längen bestehender 

Versfuß,    ζ.   B.   Arpinäs,  evertünt,    Quinct.  9, 
4,  82.  Diomed.  479,  4  (3.  ,p.  475). 

Molossus,   Molossüm,    Gen.   PI.   Neue  I  115.  —  Weise 
9•=!.  230. 

mölücma  u.  molucium,  s.  molochina. 

[molucrum  ist  nicht  aus  μνλακρον  entlehnt  trotz  Fleck- 
eisen   Jahrb.    1866,    93.   p.   243,   und  Herrn.  Usener  Ind. 
schol.  aest.  univ.   Freiburg.    1866,    sondern    von    Wurzel 
MAL,  verfehlen,  mol-a  (uterina),  μύλη  =  Abortus,  Miss- 
geburt ,    molu-cru-m,  "Vanic.  et.  Wb.   d.  lat.  Spr.  217.] 

möly,  yos,  n.  μώλν,  νος,  τό.  I.  Eine  Pflanze 
mit  weißer  Blume  und  schwarzer  Wurzel, 
Gegenmittel  gegen  Bezauberungen  (nach  Spren- 
gel Allium  nigrum,  L.),  Ov.  met.  14,  292.  — 
Plin.  25,  26.  Ov.  Met.  14,  292.  (Priap.  68,  22 
griechisch).  —  II.  Eine  Pflanze  aus  der  Gattung 
der  Nachtschatten,  Id.  21,  180.  vgl.  morion  I. 

Weise  144. 

mölybdaena,  ae,  f.  μολνβδαινα,  ή.  I.  Wasser- 
blei, ein  Metallkies,  Plin.  34,  173.  —  II. 
Bleiwurz  oder  Flöhkraut,  eine  Pflanze, 
rein  lat.  plumbago,  Plin.  25,  155. 

Weise  41.  53.  154. 

mölybdis,  idis,  /.  oder  mölybdus,  i,  m.  μό- 
λυβδος, ίδος,  ή,  oder  μόλυβδος,  δ,  das  Senk- 
blei, rein  lat.  plumbum,  Stat.  silv.  3,  2,  30 : 
sint  quibus  exploret  rupes  gravis  ante  mölybdis 
(oder  mölybdus ,  andere  lesen  mölor- 
thus). 

Saalf.  Italogr.  II  27,  1. 

mölybditis,  idis,  f.  μολυβδΐτυς,  ιδος,  ή  (λιθάρ- 
γυρος),   der   Blei  schäum,    die    Bleiasche 
Plin.  33,  106. 
Weise  154. 

mölybdus,  ii,  m.,  s.  mölybdis. 

momar  Siculi  stultum  appellant,  Paul.  Diac.  p. 
140,=  μώμαρ,  Hesych.  s.  Anmerkung:  morus. 
Död.  Syn.  VI  223.  —  Löwe  Prodr.  255:  „Isidori  glossae 
p.  686,  16:  ,Momar,  Siculus,  stultus  qui  cito  movetur  ad 
iram.  Plautus:  ,quid  tu  ο  momar  Sicule  homo  praesumis?1 
et  p.  687,  25 :  Marsiculus,  qui  cito  movetur  ad  iram. 
Plautus:  ,quid  ais,  homo  marsicule?'  ad  eundem  versum 
patet  Pauli  glossam  p.  140:  Momar  Siculi  stultum  vocant, 
referendam  esse."  —  Weise  Rh.  M.^38,  560, 

momerium,  ii,  n.  von  μώμος,  δ,  vgl.  μώμαρ,  der 
Tadel,  Spott,  die  momerie  der  Franzosen, 
das  (du  fügst  zu)  tibi  momerium  Commo. 
dian.  59  [2,  17  (8),  18]. 

E.   Ludwig,   Philol.    Anz.   1878.    9.   Bd.  5.  u.  6.  Heft, 
p.  320. 

mönächa,  ae, /.  μοναχή,  ή,  die  Nonne,  Hieron. 
ep.  39,  4:  si  parentem  cogito,  non  reprehendo 
quod  plangis :  si  Christianam  et  monacham, 
istis  nominibus  mater  excluditur. 
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mönächalis 


monoccros 
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s.  monachus. 


mönächalis, 

mönächatüs,  us,  m., 

mönächiCUS,  a,  um,  μοναχικός,  Adj.,  mön- 
chisch, Iust.  nov.  133,  5:  certamen.  —  regula, 
Klosterregel,  Greg.  ep.  5,  1. 

mönächium,  ii,  η.  *μοναχεϊον,  τό,  das  Kloster, 
Cod.  1,  2,  13. 

monachus,  i,  m.  \M(o)C.  Not.  Bern.  35,  78], 
μοναχός,  b,  Rutil,  de  red.  suo  1,  441.  Sidon. 
ep.  δ,  17.  Hieron.  ep.  22,  34.  u.  ö.  Eccl.  — 
Davon:  mönächalis,  e,  mönchisch,  klö- 
sterlich, Paul.  Nol.  ep.  17,  1  u.  a.  spät.  — 
mönächätüs,  üs,  m.,  der  Mönchsstand,  Greg. 

ep.  1,  42. 

Momms.  inscr.  Neap.  2082.  —  Weise  320. 

monadicus,  a,  um,  μοναδικός,  Adj.,  einfach, 
einzeln,  mensura  Cassiod.  inst.  üb.  litt.  4. 
numerus  Isid.  or.  3,  5,  8. 

monäliter,  Adv.,  s.  monauliter  unter  monaulos. 

monarcha,  ae.  in.  μον-άρχης,  6,  der  Allein- 
herrscher, Monarch,  Poeta  ap.  Mar.  Vict. 
p.  2551 :  caeruli  monarcha  ponti  ratisque  rec- 
titator. 

mönarchia,  ae,  f.  μον-αρχία,  η,  die  Allein- 
herrschaft, Monarchie,  =  unius  domi- 
natus,  Capitol.  Max.  et  Balb.  14:  sed  Balbinus 
Maximum,  quem  putabat  monarchiam  velle, 
primum  frustratus  est.  Tert.  adv.  Prax.  3  sqq. 
Id.  cult.  fem.  2,  6.  Lact.  1,  5,  23.  — Davon: 
mönarchtänus,  i,  m.,  ein  Anhänger  der 
Monarchie,  Tert.  adv.  Prax.  10  in. 

fmönarius,  a,  um,  von  μόνος  abgeleitet,  nur 

eine     Abwandlung     habend,     rein    lat. 

unarius,  nomen,  z.  B.  cornu,   Gramm.  Vatic. 

de  nom.  68  in  Class.  auct.  ed.  Mai  tom.  5  p. 

240  (b)  (Prob.  inst.  art.  121,  12  K.) 
monäs,  ädis, /.  μονάς,  άδος,  η,    die  Einheit, 

rein  lat.  unitas,   Macrob.   somn.  Scip.  1,  6,  7 

sqq.  Tert.  adv.  Valent.  37.  Id.  praescr.  49  fin. 

u.  v.  a.  Griech.  bei  Vitr. 
Weise  43^  256. 

mönasterialis,  e, 


monasteriölum,  i,  n 


.  \ 


s.  monasterium. 


monasterium,  ii,  n.  [M(o)NTrium  Not.  Bern. 
35,  79],  μοναβτήριον,  τό,  das  Kloster,  Au- 
gustin. ep.  38.  Id.  in  loa.  tract.  97,  4.  Sidon. 
ep.  4,  25.  7,  17.  Le  Blant  I.  Chr.  91.  —Da- 
von: mönasterialis,  e,  klösterlich,  Sidon. 
ep.  7,  9:  monasterialibus  disciplinis  aegre 
subditur  vel  popularium  cervicositas  vel  li- 
centia  clericorum.  u.  a.  Eccl.  —  monasteriö- 
lum, h,  n.  [M(o)NLTum  Not  Bern.  35,  80], 
Diminutiv,  ein  kleines  Kloster,  Hieron. 
ep.  105,  4.  Not.  Tir.  p.  192:  monasterium, 
monasteriölum.  Not.  Bern.  63. 
Schach.  Vulgärl.  I  234.  —  Weise  320. 

monastlCUS,  a,  um,  μοναστικός,  Adj.,  mön- 
chisch, klösterlich,  conservatio,  Cassiod. 
hist.  trip.  10,  2.  disciplina,  Klosterzucht, 
Greg.  ep.  2.  41.  —  Cod.  Iust.  1,  3,  38.  — 
Vgl.  Thom.  thes.  365. 

monastria,  ae,  f.  μονάστρια,  ή  (Fem.  zu  μο- 
ναστής),  die  Nonne,  Iustinian.  novell.  constit. 
123,  27  u.  44. 

monaules,  ae,  m.  *  μον-ανλης,  ό,  der  a  u  f  e  i  η  e  r 
einfachen  Flöte  bläst,    Not.  Tir.  p.  173 
Grut. :  monaules,  ascaules,   calamaules. 
Weise  291. 

monauliter,  Adv.,  s.  monaulos. 


monaulos  (-US),  i,  in.  μόν-αυλος,  ό,  eine  Flöte 
von  einem  einzigen  Rohre,  eine  einfache 
Flöte,  vgl.  monaules,  Plin.  7,  204:  fistulam 
etmonaulum  (invenit)  Pan  Mercurii,  obliquam 
tibiam  Midas,  gerninas  tibias  Marsyas.  Mart. 
14,  64,  2 :  ebria  nos  madidis  rumpit  tibicina 
buccis :  saepe  tuas  pariter,  saepe  monaulon 
labet.  —  Davon:  monauliter,  Adv.,  auf 
einfacher  Flöte,  Marc.  Cap.  9,  307.  §.  906: 
puer  monauliter  sonabat  (al.  monäliter, 
allein). 

mönazön,  ontis,  Gen.  Plur.  ontön,  m.  μονάζων, 

ö,  alleinlebend,  ==  monachus,  w.  m.  s. ,  ein 
Mönch,  Cod.  Theod.  12,  1,  63.  —  Vgl.  die 
Nebenform:  mönözontes,  Id.  14,  3,  1. 

möneaea,  *  μονιαία  (?),  moneaea  Damascena, 
s  c.  pruna  ,  erlesene  Damascener- 
pflaumen,  Edict.  Diocl.  6,  86. 

mönemeron,  i,  n.  μον-ήμερον,  Eintagssalbe, 
eine  Augensalbe,    Marc.  Empir.  8:    collyrium 
nomine  mönemeron   facit  ad  impetus   lippitu- 
dinis  ex  o\ro  inunctum. 
Weise  271  A. 

möneris,  is,  f.  μον-ήρης,  η,  sc.  ναϋς,  ein  Schiff 

mit  einer  Reihe  von  Ruderbänken,  ein  Ei n- 

ru  derer,  Liv.  38,  38,  8:    neve  plures  quam 

decem  naves  actuarias  habeto  neve  monerem 

ex  belli  causa.  —  Rein   lat.  bei  Tac.  h.  5, 

23:  navis,  quae  simplici  ordine  (sc.  remorum) 

agitur. 

Beerraann  Curt.  Juh.  1874,  p.  105.  —  Weise  41  A.  — 
Saalf.  ltalogr.  II  23. 

mönöbelis,  is,  m.  (häufig  monobilis,  vul- 
gär monubilis),  *μον-ώβελος,  einspießig, 
mit  langem  Zeugungsgliede  begabt, 
Lampr.  El.  8,  7 :  lavacrum  publicum  in  aedibus 
aulicis  fecit...  ut  ex  eo  condiciones  bene  va- 
satorum  hominum  colligeret,  idque  diligenter 
curatum  est  ut  ex  tota  penitus  urbe  atque  ex 
nauticis  monobiles  [PB,  monobelis  Salmas.] 
quaererent.  sie  eos  appellabant  qui  viriliores 
videbantur. 

H.  Könsch,  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1881.  10.  Heft, 
p.  735  sqq. 

mönöbelus,  s.  monobelis. 

monöbiblos,  μονό-βιβλος,  aus  einem  Buche 
bestehend,  Not.  Tir.  p.  222  Kopp. 

mÖnöbolön,  i,  n.  μονό-βολον,  τό,   der  Allein- 

wurf,  das  Springen  ohne  Stange  (Gegen- 
satz contomonobolon ,  w.  m.  s. ,  das  Springen 
mit  der  Stange),  Cod.  3,  43,  3 :  deineeps  vero 
ordinent  quinque  ludos,  monobolon,  contomo- 
nobolon, Quintanum  cordacem  sine  fibula,  et 
periehyten,  et  hippicen,  quibus  sine  dolo  at- 
que callidis  machinationibus  ludere  permit- 
timus.  sed  nee  permittimus  etiam  in  his  ludere 
ultra  unum  solidum,  si  multum  dives  sit;  ut  si 
quem  vinci  contigerit,  casum  gravem  non  sus- 
tineat.  Vgl.  ibid.  c.  1. 

mönöcerös,  ötis,  m.  [MNC.  Not.  Bern.  58,  11], 
μονό-'/,ερως,  ωτος,  6,  das  Einhorn,  asia- 
tische Nashorn  (Antilope  monoceros,  L.?). 
Plin.  8,  76 :  asperrimam  autem  feram  mono- 
cerotem,  reliquo  corpore  equo  similem,  capite 
cervo,  pedibus  elephanto,  cauda  apro,  mugitu 
gravi,  uno  cornu  nigro  media  fronte  cubitorum 
duum  eminente,  hanc  feram  vivam  negant  capi. 
Solin.  52,  39. 

monoceros,  otis  Neue  l  147.  —  Weise  104. 
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mönöchordös ,  ön,  μονό-χορδος,  einsaitig, 
cithara  Acron  ad  Hör.  art.  poet.  216.  —  Subst. 
mönochordön ,  i,  η.,  μονό-  χορδον,  τό,  das 
Monochord,  ein  einsaitiger  Tonmesser, 
Boeth.  de  inst.  mus.  1,  27.  4,  4.  Vgl.  mono- 
chorius. 

W.  Schmitz   Btr.    z.    lat.    Sprachk.  270.  —  Weise  291. 

mönöchöriUS,  li,  m.  *  μονο-χόροος ,  der  Solo- 
tänzer, Not.  Tir.  p.  173  (224  Kopp):  sympho- 
niacus,  monochorius ,  besser  nach  Schmitz  p. 
270:  monochordus. 

monochromata,  Örum,  η.  μονο-χρώματα,  τά, 
einfarbige  Gemälde,  Plin.  33,  117: 
cinnabari  veteres,  quae  etiam  nunc  vocant 
monochromata,  pingebant.  Id.  35,  64:  pinxit 
(Zeuxis)  et  monochromata  ex  albo. 
Weise  286. 

mönochrömäteus,  a,  um,  *  μονο-χρωμάτεως, 
Adj.,  einfarbig,  Plin.  35,  15  zw.:  qui  mono- 
chromatea  (al.  monochromata),  genera  picturae 
vocaverint,  dicemus  in  mentione  artificum. 

mönöchromätÖS,  ön,  μονο-χρώματος,  Adj.,  ein- 
farbig, Pin.  35,  15:  picturam  seeundam  sin- 
gulis  coloribus  et  monochr ' omaton  dictam. 
Vgl.  monochromata. 

monochromös,  δη,  μονό-χρωμος,  Adj.,  ein- 
farbig, Petron.  83,  2. 

mönöchrönös,  ön,  μονό -χρόνος,  Adj.,  von 
einer  Zeit,  von  einem  Zeitmaß,  ein- 
zeitig, Marc.  Cap.  9,  331,  982:  monochronon 
diciturtempus,  etiam  cum  longa  syllaba  ponitur. 

mönoclönös,  ön,  μονό  -  κλώνος ,  Adj.,  ein- 
zweigig,  einsprossig,  App.  herb.  10:  herba 
Artemisia  monoclonos. 

mönöcnemös,  i,  m.  *μονό-κνημος,  Adj.,  ein- 
beinig, Petron.  83  zw.:  quam  Graeci  mono- 
cnemon  appellant. 

mönÖcölus,  i,  m.  μονό-κωλος,  Adj.,  I.  einglie- 
drig, einschen klig,  Beiname  einer  fabel- 
haften, riesigen,  aber  nur  mit  einem  Beine 
von  großer  Muskelkraft  gebornen  Menschen- 
gattung, Plin.  7,  23 :  hominum  genus,  qui 
monocoli  vocarentur,  singulis  cruribus,  mirae 
pernicitatis  ad  saltum:  eosdemque  sciapodas 
vocari,  quod  in  maiore  aestu  humi  iacentes 
resupini  umbra  se  pedum  protegant :  non  longe 
eos  a  Troglodytis  abesse.  Gell.  9,  4,  9.  Solin. 
52,  29.  —  II.  Als.  t.  t.  der  Metrik,  ode  mono- 
colos,  die  nur  e i η  Metrum  oder  nur  eine r- 
lei  Versglieder  hat,  Mar.  Victorin.  art.  gr. 
4,  3,  2.  p.  160,  33  K. 

mönöcontia,  ae,  f.  μονο-κοντία,  η,  die  Lanze, 
Iul.  ep.  nov.  79,  304. 

mönocrepis,  idis,  m.  μονο-κρήπις,  ιδος,  ό,  mit 
nur  einem  Schuh  angethan,  ein- 
schuhig,  Hygin.  fab.  12;  si  quis  mönocrepis, 
id  est  uno  pede  calceatus  supervenisset,  mortem 
appropinquare  responsum  est. 

fmönöcülus,  i,  m.  von  μόνος  u.  oculusf  ein 
Einäugiger,  Firmic.  math.  8,  19:  erunt 
surdi,  monoculi.  Id.  8,  22  u.  27.  Mythogr. 
Lat.  1,  217.  Vgl.  Gloss.  Labb. :  ,monoculus, 
μονόφ&αλμος7. 
Corss.  Etr.  I  444. 

mönödia,  ae,  /.  μον-ωδία,  ή,  der  Einzelge- 
sang, das  Solo,  rein  lat.  sincinium,  Isid. 
or.  6,  19,  6.  Gloss.  Vat.  7,  568.   —   Neben- 


form: monödmm,  vi,  n.  Diom.  492,  13  (3.  p. 
489.)  —  Ableitungen:  mönödiäria,  ae,  f. 
die  Solosängerin,  Orelli  inscr.  2633: 
HERIA  THISBE  MONODIABIA  (uxor)  T. 
CLAVDII  GLAPHYRI  CHORAVLAE  ACTIO- 
NICAE.  —  monödiärms,  ii,  m.  [M(o)DB  Not. 
Bern.  46,  5],  der  Solosänger,  Not.  Tir.  p. 
173.  Atellae,  Atellanus,  monodiarias. 
Weise  37.  203.  228  A. 

mönödmm,  ii,  n.,  s.  monodia. 

mönödus,  μον-όδους,  Ein  ζ  ahn,  Paul.  Diac.  p. 

148,  12 :  monodus  appellatus  est  Pruxiae  filius, 
qui  unum  os  habuit  dentium  loco.  similiter 
habuit  et  Pyrrhus,  rex  Epirotarum.  Vgl.  Plin. 
7,  16  (15).  Val.  Max.  1,  8,  12  ext. 

mönögämia,    ae,    f.    μονο-γαμία,   ή,  die  Ver- 
heiratung mit  einer  Frau,  Monogamie, 
Tert.  de  monog.  2  sq.  Hieron.  in  Iovin.  1,  14 : 
rursum  monogamiam  digamiae  comparat. 
Weise  321. 

mönögämus,  i,  wi.  μονό-γαμος,  ό,  mit  einer 
Frau  verheiratet,  Tert.  de  monog.  8.  — ■ 
Hieron.  in  Iovin.  1,  15:  primus  Adam  mono- 
gamus:  secundus  agamus.  Id.  ep.  69,  3:  πι- 
ο entur  monogami  in  clerum  eligi. 

monogenes,  is,  Adj.  μονο-γενής,  Adj.,  einge- 
boren, Tert.  adv.  Valent.  7.  sqq. 

mönogramma,  ätis,  n.  * μονό-γραμμα,  τό,  ein 
Buchstabe,  der  mehrere  andere  in 
sich  enthält,  ein  verzogener  oder  ver- 
schlungener Name,  Monogramm,  z.B. 

Λ|Γ  =  Christus,  Paulin.  Nol.  carm.  26  (in 

natal.  XI.  S.  Felic.)  618:  nunc  eadem  crux 
dissimili  compacta  paratu  eloquitur  dominum, 
tanquam  monogrammate,  Christum. 

Weise  86. 

mönogrammös,  ön,  μονό-γραμμος,  Adj.  I.  Mit 
einer  Linie  oder  einem  Streifen  versehen, 
einlinig,  einstreifig  (Ggstz.  poly- 
grammos),  Beiname  einer  Jaspisart,  Plin. 
37,  118  ed.  Sill.  —  II.  Aus  bloßen  Linien 
oder  Umrissen  bestehend,  skizziert,  daher 
ü b e r t r. :  A.  dii,  von  körperlosen  Göt- 
tern, die  nur  die  Umrisse  einer  Gestalt  haben, 
aber  nicht  wirkliches  Blut  u.  wirklichen 
Körper,  Schattengötter,  Cic.  n.  d.  2,  23, 
59:  Epicurus  monogrammos  deos  et  nihil 
agentes  commentus  est.  —  B.  Im  komischen 
Ausdruck,  abgefleischt,  abgemagert, 
ein  Schatten,  Non.  p.  37,  11  sq.:  mono- 
grammi  dicti  sunt  homines  macie  pertenues 
ac  decolores;  tractum  a  pictura,  qua  prius- 
quam  coloribus  corporatur,  umbra  fingitur. 
Lucilius  [2,  20  M.]  lib.  II:  vix  vivo  Iwmini 
et  monog rammo.  et  XXVII:  quae  pietas? 
monogrammi  quinque  adducti  pietatem 
invocant.  (Lucil.  sat.  2,  20  u.  27,  39). 

mönöides,  comm.  μονο-ειδής,  einförmig,  luna 
Firm.  math.  4.  praef.  p.  85,  5  ed.  Basil. 
Weise  248. 

fmönÖlmum,  i,  n.  aus  μόνος  u.  Unum,  ein 
Halsband  von  einer  Schnur  Perlen, 
Capit.  Max.  iun.  1.  §.  8  (27,  28)  monolinum 
de  albis  novem,  von  neun  weißen  Perlen, 
Andere  lesen  mönölium. 

monölithus  (mönölitus),  a,  um,  (-os,  on), 
μονό-λΰ&ος,  Adj.,  aus  einem  einzigen 
Steine    bestehend,    Laber.    com.    39   (ap. 
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Non.  p.  544,  33):  columnae  monolithae.  Am- 
pel, lib.  nem.  8,  12:  postes  marmorei  mono- 
lithi.  Orelliinscr.  1593:  MONOLITHVS  SIL- 

VANVS. 

roonolithos,  od,  monolitbas  Acc.  PL   Fein.  Neue  II  12. 
Kühner  I  347,  1.  —  Weise  283. 

mönölium,  s.  fmonolinum. 

f  mönölöris ,    e,   von    μόνος    u.   lorum,  ein- 
streifig, vestes  Vopisc.  Aur.  46.  §.  6. 
Rönsch  bei  Löwe  Prodr.  XIV. 

mönÖmächia,  ae,  /.  μονο-μαχία,  ή,  der  Ein- 
zelkampf, Zweikampf,  =  cer tarnen  sin- 
gulare, Cassiod.  var.  3,  24 :  illud  vos  credimus 
admonendos ,  ut  non  in  vos ,  sed  in  [hostem 
saevire  cnpiatis.  cur  ad  monomachiam  recur- 
ritis,  qui  venalem  iudicem  non  habetis?  quid 
opus  est  liomini  lingua,  si  causam  manus^agat 
armata?  —  Serv.  Verg.  A.  6,  136. 

mönömäcllUS,  i,  m.  μονο-μάχος,  δ,  der  Einzel- 
kämpfer,   Cassiod.  hist.  eccles.  1,  9.    4,  37. 

mönömeter,  tra,  trura,  μονό-μετρος,  Adj.,  aus 
einem  Maß  bestehend  (Ggstz.  dimeter, 
t  et  r  am  et  er  u.  a.),  versus  Priscian.  de  metr. 
Terent.  §.  2.  p.  418,  13  K.  (p.  1320).  —  Subst. 
monom  et  r  um  antispasticum,  Mar. 
Victorin.  art.  gramm.  2,  7,  17.  p.  88,  23  K. 
(2534  P.). 
Weise  56. 

f  mönöpedius,  ii,  m.  von  μόνος  u.  pes,  ein 
Ein  füßiger,  ein  Einfuß,  scherzhaft  bei 
Lampr.  Comm.  10.  §.  6:  monopedios  eos,  qui- 
bus  singulos  pedes  fregisset,  appellabat.  — 
Andere  lesen:  mono  p  odios  wie  von 
*  μονο-πόδ  lo  ς. 

mönophönös,  Ön,  μονό-φωνος,ον,  einstimmig, 
nur  einen  Ton  enthaltend,  Mar.  Victorin. 
art.  gramm.  ed.  Gaisf.  1,  3.  §.  23  u.  30.  p.  7, 
7  u.  7,  25  K. 

mönophthongös,  μονό-φ&ογγος,  nur  einen 
einzigen  Laut  von  sich  gebend,  Placid. 
gl.  1,  16. 

mönöpodium  ,  li,  n.  μονο-πόδιον,  τό,  ein 
Tischchen  mit  einem  Fuße,  ein  C  ο  η  s  ο  1- 
tischchen,  Liv.  39,  6,  7:  ii  primum  lectos 
aeratos,  vestem  stragulam  pretiosam,  plagulas 
et  alia  textilia,  et  quae  tum  magnificae  supel- 
lectilis  habebantur,  monopodia,  et  abacos 
Romam  advexerunt.  Plin.  34,  3  (8),  14. 

Marqu.  Privatalt.  I  328.  II  300.  —  Id.  Privatleb.  I 
(1879)  310.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  2,  236.  —  Göll. 
Gallus  »,  Η  351.  —  Weise  177. 

mönopödius,  a,  um,  s.  f  monopedius. 

mönöpöla,  ae,  m.  μονο-πώλης,  6,  der  Allein- 
händler, der  das  Recht  des  Alleinhandels 
hat,  der  Monopolist,  Marc.  Cap.  3.  p.  55. 

mönöpölmm ,  ii,  n.  μονο-πώΐιον ,  τό,  der 
Alleinhandel,  das  Recht  des  Alleinhandels, 
das  Monopol,  Plin.  8,  135.  Suet.  Tib.  71: 
monopolium  nominaturus  prius  veniam  postu- 
lavit,  quod  sibi  verbo  peregrino  utendum  esset. 
Id.  ib.  31. 

Weise  215.  —  Saalf.  Italogr.  II  43. 

nionopterös,  ön,  μονό-πτερος,  Adj.,  mit  einem 
Flügel,  einflügelig,  nur  auf  einer  Seite 
mit  einer  Reihe  von  Säulen  umgeben  (Ggstz. 
peripteros) ,  Ρ 1  u r.  monopteroe  (nicht  -ae) 
aedes,    Vitruv.  4,  8 ,  1  (4,  7,  6)  =  159,  9  B. 

monopteroH,  on,  monopteroe  Nom.  PL  Fem.  Neue  II  11. 
—  Weise  282. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


mönoptiCUS,  a,  um,  *μον-οπτίχός,  nur  mit 
einem  Auge  sehend,  einäugig,  Anon. 
mim.  21  Ribb.  (ap.  Isid.  gloss.  1064). 

mönoptotös,  ön,  μονό-πτωτος,  Adj.,  mit  nur 
einem  Casus,  Consent.  351,  21  K.  (2033  P.). 
Prop.  118,  19  K.  —  Subst.  mönoptöta,  örum, 
n.  ,  μονό-πτωτα ,  τά,  Nomina  mit  nur 
einer  Casusform,  Diom.  309,  14 K.  (p.  288). 
Prise,  p.  672. 

monoptota  Neue  I  483.  —  Weise  226  A. 

mönoschemätistus,  a,  um,  μονο-σχημάτίστος, 
Adj.,  einförmig,  von  einer  Form,  cae- 
sura,  Plot.  3.  §.  41.  509,  14  K.  metrum  Id. 
§.  45.  p.  510,  12  K. 

mönoschemus,  a,  um,  μονό-βχημος,  Adj.,  von 
einer  Gestalt,  versus,  der  nur  eine  Figur 
bildet,  Sedul.  ap.  Adelh.  de  re  gramm.  in 
Class.  auet.  ed.  Mai  tom.  5.  p.  529. 

Weise  230. 

fmönösölis,  e,  von  μ  όνος  u.  solea,  einfache 
Sohlen  habend  (Ggstz.  bisolis),  von 
Sandalen,  Edict.  Diocl.  9  no.  13  u.  16:  Galli- 
cae  viriles  monosoles  par  X  quinquaginta : 
taurinae  muliebres  bisoles  par  X  quinqua- 
ginta: taurinae  muliebres  monosoles  par  X 
triginta. 

mönostichmm,  ii,  n.  * μονο-βτί%ιον,  τό,  ein 
auseinemVersebestehendesGedicht, 
Auson.  Ecl.  7,  8:  non  placitum  divis  tolle 
monostichium. 

Weise  230. 

mÖnostichum,  i,  n.  μονό-στι,χον,  τό,  =  mono- 
stichium, Auson.  Ecl.  8,  2 :   aeeipe  bis  senos : 
sua  quemque  monosticha  signant. 
Weise  230. 

mönoströphös,  ön,  μονό-στροφος,  Adj.,  e in- 
st rophig,  Mar.  Vict.  art.  gramm.  1,  16,  9. 
p.  59,  6  K.  (2502  P.).  Vgl.  auch  mono- 
tr  opus. 

Weise  230. 

mönösylläbös,  ön  (us,  a,  um),  μονο-σνλλαβος, 
Adj.,  einsilbig,  Auson.  de  litt,  monosyll.  12, 
13 :  dividuum  Betae  monosyllabon  Italicum  B. 
—  Subst.  monosyllabum,  i,  n.y  ein  ein- 
silbiges Wort,  Marc.  Cap.  5.  §.  520.  Quinct. 
9,  4,  42 :  etiam  monosyllaba,  si  plura  sunt, 
male  continuabuntur. 
Weise  226  A. 

mönötriglyphus,  a,  um,  *  μονο-τρί-γλνφος, 
Adj.,  nur  einen  Dreischlitz  habend, 
Vitr.  4,  3,  7  =  93,  11  R. 

Weise  2^3  A. 

mönotröphe,  Adv.       i  ^ 
monotropnus,  i,  m.,  )  r 

möniitröpus ,  i ,  m.  μονό-τροπος ,  6 ,  der 
allein  Lebende,  Einsiedler,  Plaut. 
Stich.  5,  4,  7  (689) :  nosmet  inter  nos  ministre- 
mus,  monotrope;  hoc  convivium  est  (mono- 
tropi.  GA.  hoc  R.  mono  tropehoc  B.  möno- 
tröphe reliqui).  Andere  fassen  es  als 
Adverbium,  andere  lesen monostrophe 
im  (1  monotrophe. 
mönoxylus,  a,  um,  μονό-ξνλος,  Adj.,  aus 
einemeinzigen  Stück  Holz  bestehend, 
Plin.  6,  105:  regio,  ex  qua  piper  monoxylis 
lintribus  convehunt.  —  Solin.  54,  8.  —  Subst. 
mönoxyli,  Veget.  r.  m.  2,  25.  p.  59,  9  u.  3,  7. 
p.  80,  5  L. 
mönozontes,  ium,  m.,  s.  monazon. 
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WÖra,  ae,  f.  μόρα,  ή  (eigtl.  =  μοίρα),  eine 
Abtheilung  des  spartanischen  Heeres,  beste- 
hend aus  400,  500,  700,  ja  900  Mann,  eine 
More,  Nep.  Iph.  2,  3:  hoc  exercitu  moram 
Lacedaemoniorum  intercepit.  Nach  Gronovs 

■  Conjectur  auch  bei  Cic.  Tusc.  2,  16,  37:  mi- 
litiam  vero   ....   nostram    dico,    non  Spartia- 

•  tarum,  quorum  procedit  mora  ad  tibiam.  Die 
Bücher  führen  auf  agmen,  worauf  Klotz  u. 
Haupt  unabhängig  von  einander  gekommen 
sind. 

[möriO  (mörion),  Önis,  f.  (al.  mormorion),  *  μο- 
ρίων ,     *  μορμορίων,     ein     ganz     dunkel- 
brauner   Bergkrystall,    der    Rauch- 
topas, Plin.  37,  173. 
Weise  162.] 

möriön,  li,  n.  μώρων,  τό.  I.  Eine  einschläfernde 
Pflanze  aus  der  Gattung  strychnus,  der  Ν  acht- 
schatten, Plin.  21,  180:  quin  et  alterum 
genus  (strychni),  quod  halicacabon  vocant,  so- 
poriferum  est,  atque  etiam  opio  velocius  ad 
mortem;  ab  aliis  morion,  ab  aliis  moly  (w. 
m.  s.)  appellatum  —  II.  Die  weiße,  männliche 
Pflanze  des  Alrauns,  mandragoras,  Plin.  25, 148. 

Weise  150. 

mormorion,  önis,  /.,  s.  morion. 

morrayr,  yris,  Acc.  Plur.  yras,  /.  μορμνρος,  6, 
ein  uns    unbekannter  Meerfisch,    Ov.    hal. 
110:  et  pictae  mormyres  et  auri    chrysophrys 
imitata  decus.  Vgl.  Plin.  32,  152. 
Weise  Π  9. 

morochthös,  i,  m.  μόροχ&ος,  6,  ein  lauch- 
farbiger, uns  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  37,  173. —  Andere  lesen;  muröchites, 
ae,  m.  oder  möröc.hitis,  iclis,  f.  —  Noch 
andere:  meroctes. 
morochthös.  Neue  I  627. 

mörölögUS,  a,  um,  μωρο-λόγος,  Adj.,  thöricht 
oder  närrisch  redend,  Plaut.  Pseud.  1,5, 
20  (1264) ;  sermonibus  morologis  uti.  —  Als 
Subst.:  ein  Narr.  Id.  Pers.  1,  1,  50  (49): 
amoris  vitio,  non  meo  nunc  tibi  morologus  fio. 
morologus  Weise  28.  301.  310.  —  Hier  ist  moro- 
natürlich  entlehnt,  aher  in  mörio ,  önis,  m.,  Erz- 
narr ^  moror ,  äri .  hin  närrisch;  mörösus ,  a,  um  n. 
morose,  närrisch;  mörösitas ,  ätis ,  /. ,  Launen- 
haftigkeit, wohl  echtlateinisch;  auch  Curtius  hält  das 
letztere  für  wahrscheinlicher;  Grz.  [ 338 :  rDie  heiden 
angeleiteten  Wörter  —  mono  u.  morari  (morosis?)  — 
machen  es  wahrscheinlich,  dass  lat.  mortis  kein  Lehnwort 
ist."  —  Benary  röm.  Lautl.  I  200.  —  Tuchh.  de  vocah. 
graec.  18.  —  Pott  Wh.  I  283.  —  Pict.  Kuhn  V  327.  330. 
Fick  Wb.  I  156.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl., 
215  :  mar  α  stumpfsinnig,  thöricht.  —  Skr.  müra  stumpf- 
sinnig, blöde,  dumm.  Petersb.  Wörterb.  V  850.  —  Fick 
W.  I  718.  Π  199.  —  Brugmau  Stud.  IV  160.  —  Bugge 
Kuhn  XIX  446. 

Morpheus,  eos,  Acc.  ea,  m.  Μορφεύς  (ό),  ein 
Sohn  des  Schlafes,  Gott  der  Träume,  Ov.  Met. 
11,  635  u.  647. 

Morpheus,  Morphea.  Acc.  Sing.  Neue  I  307. 

morphnös,  i,  m.  μόρφνος,  δ,  eine  Adlerart, 
wahrscheinlich  Falco  Naevius,  L.,  der  Enten- 
adler, Plin.  10,  7. 

[mörülus,  a,  um,  s.  morus]. 

mörnm,  i,  n.  μώρον,  τό  (gewöhnl.  μόρον).  I.  Die 
Maulbeere,  Verg.  Ecl.  6,  22.  Ov.  Met.  4, 
127.  Hör.  sat.  2,  4,  21:  ille  salubres  aestates 

■  peraget,  nigris  qui  prandia  moris  finiet,  ante 
gravem  quae  legerit  arbore  solem.  cl.  Plin. 
15,  96  sq.  Edict.  Diocl.  6,  77.  —  II.  Die  Brom- 
beere, Ov.  Met.  1,  105:  et  in  duris  haeren- 
ι   mora  rubetis.  Plin.  24,  117. 


s.  mulus. 


morum  Neutr.  Neue  I  625.  —  Hehn  340 :  „War  μόρον 
oder  μώρον  ein  dorisches  Wort  und  brauchte  es  Epi- 
charmus  in  Sicilien ,  so  wird  Name  und  Sache  von  Groß- 
griechenland  aus  zu  den  Lateinern  gekommen  sein."  Zehet- 
mayr  Wb.  281.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl..  223. 
—  Weise  E.h.  M.  38,  559  A.  4. 

[morus  (Narr),  s.  Anm.  zu  morologus.] 
mörus,  i,  f.  [—  *  μώρος  oder  *  μώρα]  μορεα,ή, 
der  Maulbeerbaum,  Ov.  Met.  4,  89;  arbor 
ibi,  niveis  uberrima  pomis,  ardua  morus  erat 
gelido  contermina  fonti.  Plin.  16,  18  (30).  16. 
25  (41).  —  [Zweifelhafte  Ableitung': 
mörülus,  a,  um,  dunkelfarbig,  schwarz, 
Plaut.  Poen.  5,  5,  10  (1148)  zw.:  iam  pol  ego 
illam  pugnis  totam  ut  sit  morula,  itaque  re- 
plebo  atritate,  atrior  multo  ut  siet.  Döderlein 
6,  225  von  Μανρός,  Mohr.] 

morus  f.  Neue  I  622.  —  Död.  Syn.  VI  225.  —  Id.  Hdb. 
114.  —  Pictet  I  202.  —  Zehetmayr  Wb.  281.  —  Overdieck 
etym.  v.  Obstn.  Progr.  Bresl.  1866,  p.  26.  —  Beermann 
Curt.  Jub.  1874,    p.  110.  —  Blümner  Gew.  u.  K.    II  278 

mötäcismus,  i,  m„  s.  myotacismus. 

mala,  ae,  f., 

molaris,  e,  (f) 

mulicurius,  ii,  m.,' 

mulinus,  a,  um, 

miilio,  önis,  m., 

muliönicus,  ι 

oder  |   a,  um, 

müliönius,   I 

mulleolus,  a,  um,| 

mulleus.  i,  m.,        >  s.  mullus. 

mullülus,  i,  m.,      ) 

mullus,  i,  m.  μνλλος,  6.  I.  Die  Meerbarbe, 
der  Rothb  art  (Mullus  barbatus,  L.),  ein  ge- 
schätzter Fisch,  Varro  r.  r.  3,  17,  7:  barbatus. 
Cic.  Att.  2,  1,  7.  Plin.  9,  17  (30),  64.  Ov.  hal. 
123.  Sen.  ep.  77,  16;  95,  26  u.  42.  Id.  nat. 
qu.  3,  17,  2  u.  18,  1.  Col.  8,  17,  7.  Petr.  35, 
4  u.  93,  2.  v.  8.  luven.  4,  15.  barbatulus :  Cic. 
parad.  5,  38.  bilibris  Mart.  11,  50,  9.  trilibris 
Hör.  sat.  2,  2,  34.  saxatilis  Sen.  nat.  qu.  3, 
18,  4.  —  II.  Ein  anderer  Fisch,  viell. 
Sciaena  umbra,  Cuv.,  Apic.  9,  440,  dazu 
Schuch.  —  Ableitungen:  mulleus,  i,  m.. 
auch  als  Adj.  mit  beigef.  calceus  &c,  ein 
röthlicher  oder  purpurfarbiger  Schuh, 
von  rothem  Leder,  welches  aus  Parthien  kam, 
dgl.  zur  Zeit  des  Freistaates  nur  die  drei  obersten 
Magistrate  :  der  Consul,  Prätor  u.  Curulädil 
trugen,  Fest.  p.  142,  24:  mulleos  genus  cal- 
ceorum  aiunt  esse;  quibus  reges  Albanorum 
primi,  deinde  patricii  sunt  usi.  M.  Cato  Ori- 
ginum  lib.  VII.  fr.  7 :  qui  magistratum  curulem 
cepisset,  calceos  mulleos  allutaciniatos,  ceteri 
perones.  item  Titinius  in  Setina;  iam  cum 
mulleis  te  ostendisti,  quos  tibiatis  in  calceos, 
quos  putant  a  mullando  dictos,  i.  suendo. 
Vopisc.  Aurel.  49,  7  calceos  mull(e)os  et  cereos 
et  albos  et  hederacios  viris  omnibus  tulit, 
mulieribus  reliquit.  Plin.  9,  65:  nomen  his 
(mullis)  Fenestella  a  colore  mulleorum  calcia- 
mentorum  datum  putat.  —  Subst.  mullei, 
Titin.  com.  116.  —  Davon:  mulleolus,  a,  um. 
röthlich,  Tert.  Pallad.  4  extr. :  impuro  cruri 
purum,  aut  mulleolum  inducit  calceum.  — 
mullülus,  i,  m.,  Diminutiv,  eine  kleine 
Meerbarbe,  ein  kleiner  Rothbart,  Cic. 
parad.  5,  2,  38 :  barbatos  mullulos  exceptantem 
de  piscina.  — Andere  lesen:  muH  OS. 

mullus    m.    Neue  I   619.    —  Död.  Syn.  VI  226.  —  Id. 
Hdb.  115.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Kuhn  III  49. 
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—  Saalf.  gr.  Lohnw.  20.  —  Marqu.  Privatalt.  II 45.  —  Becker- 
Rein,  Gallus2,  3,  184.  —  Göll,  Gallus*  III  332.  —  Friedl. 
•  Sitteng.  III  27.  —  Weise  33.  115.  186.  —  Död.  Syn.  VI 
226.  —  CIL.  I  p.  47,  mulleus  m.  curulium.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  191.  —  Becker-Rein,  Gallu^,  3,  133.  —  Göll, 
Gallus3,  III  234.  —  Bezzenberger  VI  239. 

tmülöcisiärms,  ii,  m.,    1 
fmülömedicina,  ae,  f.,    >    s.  mulus. 
f  mulömedicus,  i,  m.,       J 

fmultictimus,  a,  um,  von  multus  u,  coma, 
χόμη,  wohl  behaart,  daher  strahlend, 
dichterisch  u.  bildlich  vom  ausstrahlenden 
Lichte,  Paul.  Nol.  carm.  26  (in  nat.  X.  S.  Fei.), 
418:  densaque  multicomis  imitantur  sidera 
flammis. 

Bopp,  vgl.  Gramm.  III  456. 

f  multimeter,  tri,  m.  von  multus  u.  metrum, 

μέτρον,  reich  an  Versgliedern,  Vers- 
arten,   Sidon.    ep.    8,    11    med.:    si  poemata 
illius  metiaris,  multimeter,  argutus,  artifex  erat, 
t  multinummus  (multünummus,multinumus) 
a,   um,    von  multus  u.   nummus  (numus\ 
vofittf^a,vielGeld  kostend, kostspielig, 
theuer,    Varro  r.  r.  3,  17,  6:    ego  enim  uno 
servulo,    hordeo    non   multo,    aqua    domestica 
meos  multinummos  alo  asinos.  Varro  sat.  Men. 
549  [89,  2]  (ap.  Non.  3,  152):  piscis. 
m ülus,  i,  m.  [M{u)Lus  Not.  Bern.  58,  75],  μνχ- 
λος, δ  (nach  Hesych.  u.  E.  M.  594,  18.  Callim. 
fr.  180,    ein    schwarzer  Streif   oder  Falte  am 
Hals  oder  an  den  Füßen  des  Esels.  Er  erklärt 
es    durch    λάγνος,    όχεντης,    also  wahrscheinl. 
äol.  =  μνχλος,  μάχλος.  Bei  den  Phokäern  hieß 
der    zum     Bespringen    gebrauchte    Zuchtesel 
μνχλος,  u.  Lycophr.  braucht  es  nicht  bloß  vom 
Esel,  den  er  εργάτην  μνχλον  χάν&ωνα   nennt, 
816,  sondern  auch  von  wohllüstigen  Menschen, 
wie    von  den  Freiern  der  Penelope,    771,  wo 
es  der  Schol.  von  einem  Manne,  der  Μνχλος 
geheißen,  ableitet),    zuerst    bei  Plaut.  Aul.  3, 
5,  21    u.  Cist.  4,  2,  12.    —    Der   Maulesel, 
das  Mault  hier,  Paul.  Diac.  p.  148,  8:  mulus 
vehiculo  lunae  habetur,    quod  tarn  ea  sterilis 
sit  quam  mulus;  vel  quod,  ut   mulus  non  suo 
genere,    sed    equis    creatur,  sie  ea  solis,  non 
suo  fulgore  luceat.  Id.  ib.:  mulis  celebrantur 
ludi    in    Circo  Maximo    Consualibus,    quia  id 
genus  quadrupedum  primum  putatur  coeptum 
currui  vehiculoque  adiungi.   Plaut.  Aul.  3,  5, 
21  (491):  ego  faxim,  muH  pretio  qui  superant 
equos,  ut  sient  viliores  Gallicis  canteriis.  Varro 
r.  r.  3,  17:  rhedarii.  Cic.  top.  8,  36:  clitella- 
rius.  —  Spec.  Bezeichnung  von  Soldaten  des 
Marius,    die    das    Gepäck    mauleselartig    auf 
dem  Rücken  trugen,  nämlich  auf  einer  Trag- 
gabel (furcä)  wie  die  Maulesel  auf  dem  Saum- 
sattel,   Frontin.    strat.  4,  1,  7 :  muH  Mariani. 
Paul.    Diac.    p.  24,  148.    Fest.  p.  149,  25.  — 
Als  Schimpfname,    wie    unser    Kameel  oder 
Esel,  Catull.  83%  3:  mule,  nihil  sentis.    Vgl. 
Plaut.  Most.  878.  —  In  sprichwörtlichen 
Redensarten,  Auson.  idyll.  12  (praef.  mon- 
eyll.  p.  197.  ed.  Bip.) :  mutuum  muH  scabunt, 
ein  Affe  lobt  den  andern.   Symm.  ep.  1, 
31  in.:  Si  plura  de  te  praedicem,  videor  mu- 
lum     scabere.     Ähnlich      L.     Pompon.     poet. 
fr.    ap.    Varr.    L.    L.  7,    3,  28 :  ridiculum  est, 
cum    te  Cascam    tua   dicit  amica,  fili  Potoni, 
sesquisenex,    puerum    dice    illam  pusam:    sie 
föet  mutua  muH.    Tert.    adv.  Val.  19:  mulum 


de  asino  pingere,  GleichesmitGleichem, 
wenn  Original  u.  Copie  nicht  viel  von  einander 
abweichen,  oder  wenn  Ungereimtheiten  durch 
Ungereimtheiten  dargestellt,  oder  Lügen  durch 
Lügen  verborgen   werden.    —    Übertr.    von 
Menschen,    muH,    Packesel,    von    Sclaven, 
die  wie  Maulthiere  bepackt  sind,  Plaut.  Truc. 
2,  7,  11    (nach   Mählys   Herstellung).   —   Ab- 
leitungen:   müla,    ae,  f.,    der  weibliche 
Maulesel,    das    weibliche    Maulthier, 
auch    überhaupt    ein    Maulthier,  statt  der 
Pferde    zum    Ziehen    der   Wagen    oder    zum 
Tragen  der  Sänfte  gebraucht,  Plin.  8,  44  (69): 
ex  asino    et  equa  mula  gignitur  mense  tertio 
deeimo,  animal  viribus  in  labores  eximium  &c. 
luven.  7,  181 :  hie  munde  nitet  ungula  mulae. 
Die    Mauleselinnen    gebären     keine    Jungen, 
Plin.    1.  1.    Dagegen:   mulae  partus  a  te  pro- 
latus    est:    res    mirabilis  propterea,  quia  non 
saepe  fit,  Cic.  div.  2,  22,  49.     Vgl.  ib.  1,  18, 
36.  —  Daher  sprichwörtlich:  cum  mula 
pepererit,  wenn  eine  Mauleselin  werfen  wird, 
unser:    wenn    die    Böcke    lammen,  also 
niemals,    Suet.    Galb.    4.    —    Im    Dat.  u. 
Abi.  Plur.  mulabus   Prise.  7,    10  (p.  733). 
Tert.    uxor.    2,  8.    Capitol.  Ver    5.  §.  4:  data 
et  vehicula    cum  mulabus  ac  mulionibus.  — 
müläris,    e,    zum    Maulthiere     gehörig, 
Col.  6,  27  in. :  est  generosa  materies,  quae  circo 
sacrisque     certaminibus     equos    praebet:    est 
mularis,    quae    pretio    sui    fetus    comparatur 
generoso,  Maulthiergeschlecht.    —  carpentum, 
eine  von  einem  Maulthier  gezogene  Carrosse, 
Lampr.    Eleg.    4.    §.    4.    Edict.    Diocl.  10,  3: 
parammae.  Ibid.  10,  6 :    frenum.    Ibid.  10,  7 : 
capistrum.  —  (f)  mülicürhis,  ii,  m,  von  mulus 
u.  χονρενς,   6,  Mauleselscherer,    Gloss. 
Philox. :  mulicurius,  ήμιονόχονρος?.  —  mülinus, 
a,    um,    vom    Maulthiere,    Maulthier-, 
ungula,  Vitr.  8,  3,  16.  nares,  Plin.  30,  4  (11), 
31.  cor,  i.  e.  stolidum,  fatuum,  Stumpfsinniges, 
luv.    16,    23    zw.    (daher    andere  Mutinensis 
lesen).  —  mülio,  önis,  m.  I.  Der  Maul thie  r- 
treiber      oder      -händler,      Maulthier- 
kutscher,  -Verleiher,  Varro  L.  L.  5,  32, 
159 :  ibi  cum  iaceret  pater  occisus,  supra  eum 
ut  mitteret  carpentum  mulio  iussit.  Suet.  Ner. 
30 :    canusinatus.    Vgl.   Plaut,  fr.  ap.  Fest.  p. 
165  (b),  32  (s.  auch  nautea  II).    Plaut.  Aul. 
3,  5,  27    (497).    Id.    Most.  780.  Petr.  68,  7  u. 
126,  6,  Suet.  Vit.  6  u.  Vesp.  23.  Edict.  Diocl. 
7,  19.  Paul.  sent.  6,  3,  72.  Dig.  33,  7,  12.  §.  9. 

—  Als  Schimpfname  ehemaliger  Maulthier- 
verleiher  oder  -treiber,  Ventidius  mulio,  Plane, 
ap.  Cic.  fam.  10,  18,  3.  Vgl.  Cic.  ap.  Plin.  7, 
43  (44),  135.  Gell.  15,  4,  3.  Schimpfname  des 
Vespasian,  weil  ihn  Dürftigkeit  zum  Mäkler- 
geschäft   gezwungen  hatte,    Suet.  Vesp.  4.  — 

—  Sprichwörtlich:  jinfantior  quam  mens 
est  mulio,  Varro  ap.  Non.  56,  11.  —  II.  Eine 
die  Maulthiere  belästigende  und  den  Bienen 
feindliche  Art  Mücken,  Plin.  11,  61.  — 
III.  Ein  Beiname,  z.  B.  Q.  Rapidius  Q.  F. 
Lern.  Mulio,  Inscr.  ap.  Grut.  339,  3.  — 
Davon:  mülwmus,  später  mülidriicus,  a, 
um  (s.  Prise.  2,  43),  zum  Maulthier- 
treiber  gehörig,  Maulthie  rtreiber-, 
Cic.  Sest.  38,  82:  mulioniam  (al.  mulio- 
nicam)    paenulam     arripuit.     Lampr.     Elag. 

23* 
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32.  §.  9 :  tectus  cuculione  mulionico,  ne  ag- 
nosceretur.  Edict.  Diocl.  9,  5 :  caligae  mulio- 
nicae.  Ibid.  10,  18 :  flagellum  mulionicum.  — 
f  mulöcisiärius,  ii,  m.,  von  mulus  u.  cisium, 
der  mit  Maulthierenfährt,  Gloss.  Gr. 
Lat. :    καρονχάρίος,  mulöcisiärius,  carucarius'. 

—  fmülömedicina,  ae,  f„  von  mulus  u.  me- 
dicina,  die  Maulthierarzneikunst,  Veget. 
a.  v.  praef.  §.  1.  2.  —  fmülömedicus,  i,  m., 
von  mulus  u.  medicus,  derMaulthierarzt, 
Veget.  a.  v.  praef.  §.  1.  Firm.  math.  8,  13. 
Edict.  Diocl.  7,  20.  Greg.  dial.  2,  30  in. 

malus  m.  Neue  I  610.  —  Död.  Wortb.  140.  147.  — 
Id.  Syn.  YI  153.  227.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  193.  —  Hehn 
117.  515,  40:  „Das  lat.  mulus  wird  mit  Wahrscheinlich- 
keit von  dem  griechischen  μνχλός,  Zncht-  oder 
Springesel,  abgeleitet,  wobei  der  Ausfall  des  %  sich 
in  der  Länge  des  Vocals  reflectiert.  μνχλόζ  war  nach 
Hesychius  ein  phokäisches  Wort,  und  die  Phokäer  sind 
ja  die  Seefahrer  u.  Colonisatoren  des  Westens."  -  Kuhn 
I  497.  —  Zehetmayr  Wb.  283  f.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  20. 

—  Weise  33.  97.  —  Saalf.  Italogr.  Π  57,  2.  —  mula  f. 
Neue  I  610.  mulabus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  22—25.  29.  — 
mulabus  Leo  Meyer  gedr.  Vgl.  d.  griech.  u.  lat.  Decl.  94. 

—  Paucker  Melet.  23. 

muraena  (murena),  ae,  f.  [MRa  Not.  Bern. 
57,  91],  μνραινα,  η  (auch  ΰμύροανα),  zuerst 
bei  Fl.  Pseud.  382.  Pers.  110.  Aul.  396. 
Amph.  320.  Capt.  850.  I.  Die  Muräne 
(Muraena  Helena,  L.  ?),  ein  bei  den  Alten 
sehr  beliebter  Seefisch,  s.  Plin.  9,  55  (81). 
Plaut.  Aul.  2,  9,  2  (396) :  congrum,  muraenam 
exdorsua,  quantum  potes.  Id.  Pers.  110.  Lucil. 
sat.  8,  12.  Varro  L.  L.  5,  77.  Cic.  parad.  5, 
38.  Hör.  sat.  2,  8,  42.  Ov.  Hai.  114.  Sen.  de 
ira  3,  40,  2.  Id.  de  clem.  1,  18,  2.  Petr.  56, 
9.  luven.  5,  99.  Mart.  10,  30,  22  u.  13,  80,  1. 
Macr.  sat.  3,  15,  4.  Apic.  10,  460.  Varro  sat. 
Men.  403:  Tartesia.  Lampr.  Eleag.  23,  8: 
muraenarum  lactes.  —  II.  Übertr.  A.  Eine 
wie  die  Muräne  gestaltete  schwarze  Ader 
in  Tischen  von  Citronenholz,  als  Fehler,  Plin. 
13,  98 :  muraenam  nigro  limite  transcurrentem. 

—  B.  Eine  Art  Halskette,  Isid.  or.  12,  6,  43. 

—  Davon  der  Eigename  Muren  α  (besser  als 
Muraena  wegen  der  Hdschrr.,  Inschrr.  und 
Münzen,  s.  Drak.  zu  Liv.  epit.  86  extr. 
Schneider,  Gr.  1,  1.  S.  55),  Beiname  einer 
römischen  Familie  aus  der  gens  Licinia.  Varro 
r.  r.  3,  10.  Col.  8,  16;  bes.  bekannt  sind:  L. 
Licinius  Mure  na,  wegen  Amtserschleichung 
(de  ambitu)  angeklagt  u.  von  Cicero  in  einer 
noch  erhaltenen  Rede  vertheidigt,  Cic.  Mur. 
7,  15.  Id.  Flacc.  39,  88.  Plin.  33,  3  (16).  — 
Dessen  Vater:  Cic.  Mur.  7,  15.  15,  32.  Id.  de 
imp.  Cn.  Pomp.  3,  8.  —  Ferner  L.  Licinius 
Varro  Murena,  Bruder  der  Gemahlin  Mäcens, 
der  Terentia,  Hör.  sat.  l,ß,  38. — A.  Terentius 
Varro  Murena,  gegen  den  sich  C.  Proculeius 
(Hör.  carm.  2,  2,  5  sq.)  so  edel  benahm.  — 
Davon  das  Adjectiv:  Müreniänus,  a,  um, 
murenianisch,  Subst.  Müremäna,  ae,  f. 
sc.  oratio,  die  Rede  des  Cicero  für  den  Murena, 
Marc.  Cap.  5, 172.  §.  525.  —  Von  muraena  I 
abgeleitet:  müraenüla  (murenüla),  ae,  f., 
Diminutiv.I.  Eine  kleineMuräne, Hieron. 
praef.  inIob,ut  si  velis anguillam,  axitmuraenu- 
lam  strictis  manibus  tenere,  quanto  fortius  pres- 
seris,  tanto  citius  elabitur.  Iulian.  ap.  Augustin. 
op.  imperf.  c.  Iul.  3,  145 :  quasi  murenüla  inter 
definitionum  saxa  prolaberis.  — II.  Übertr.  Eine 


kleine  muränenähnliche  Halskette, 
Hieron.  ep.  24,  3 :  aurum  colli  sui,  quod  qui- 
dem  muraenulam  vulgus  vocat,  quod  metallo 
in  virgulas  lentescente,  quadam  ordinis  flexuosi 
catena  contexitur,  vendidit.  Id.  in  Ies.  2,  3, 
18.  Vulg.  num.  31,  50.  Ibid.  cant.  1,  10.  Ibid. 
Ies.  3,  20. 

Über  die  Schreibuug  murena  vgl.  L.  Müller  Lucil. 
sat.  8.  fr.  10.  p.  221  u.  Gloss.  Labb.;  der  Scherz  bei 
Petr.  56,  9  [muraena  cum  littera  =  mus  cum  rana) 
deutet  auf  die  Schreibung  muraena  hin.  —  murena  f.  Neue 
I  619.  —  Död.  Syn.  VI  228.  —  Id.  Hdb.  116.  —  Schneider 
Elementarl.  I  41.  —  Förstemann  Kuhn  XVII  375.  — 
Lobeck  pathol.  prol.  71.  —  Id.  pathol.  elem.  I  130.  — 
Drumann  Gesch.  Korns  III  16,  6.  106,  86.  615,  47.  IV  68, 
99.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  254.  —  Schneider  Elementarl. 
42.  —  Trotz  Bramb.  Hilfsb.  48,  welcher  murena  nach 
Horat.  serm.  II  8,  42  Holder  vorzieht.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  45.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  3,  185.  —  Göll, 
Gallus^  III  334.  —  Weise  33.  53.  85.  114.  189.  —  Weise 
Rh.  M.  38,  558.  —  W.  Mohr,  quaest.  gramm.  ad  cogn. 
rom.  pert.  36. 

murglSO,  Önis,  m.  μνρκος  (=  μυροχας,  Hesych.), 
ein  Schlaukopf,  Paul,  ex  Fest.  144,  11.   — 
Isid.  gloss.  no.  1082.  —  Placid.  gloss.  66,  18. 
Weise,  Rh.  Mus.  XXXVIII  560  (sicüisch). 

[muria  Cato  r.  r.  7.  —  muries  Cato  r.  r.  88.  —  Fab.  Pict. 
ap.  Non.  223,  17.  —  Fest.  p.  158  (b)",  28  sq.  —  muriati- 
cus  Plaut.  Poe.  1,  2,  32;  39  kann  .nicht  aus  άλμνρίς 
entlehnt  sein,  sondern  hängt  mit  mare,   Meer  zusammen. 

—  Fick  W.  478.  —  Vanic.  griech.-lat.  etymol.  Wb. 
708.] 

f  müröbrechärius,  ii,  m.,  s.  myrobrecharius. 
müröpöla,  ae,  m.,  s.  myropola. 

murra  (murrha,  myrrha),  ae,  f.  [myrrha 
MR(u)a  Not.  Bern.  63,  77],  μνρρα,  ή  (nach 
Ath.  XV  688  c.  äol.  für  σμύρνα,  ein  Fremd- 
wort), zuerst  bei  PI.  As.  929.  I.  Eine  Pflanze. 
A.  Der  Myrrhenbaum  (Balsamodendron 
myrrha,  Ehbg.),  eine  in  Arabien  wachsende 
Balsamstaude,  deren  Haut  man  von  oben  bis 
unten  aufritzte,  um  den  darunter  hervorfließen- 
den  Saft  zu  gewinnen,  Plin.  12,  66  sqq. :  myrrha 
Minaea.  Solin.  33,  9:  myrrha.  —  Meton. 
der  aus  dem  Myrrhenbaum  träufelnde  balsa- 
mische Saft,  die  Myrrhe,  womit  bei  den 
Alten  die  Weine  schmackhafter  gemacht,  Plin. 
14,  92 :  lautissima  apud  priscos  vina  erant, 
murrae  odore  condita,  und  die  Haare  gesalbt 
wurden,  Verg.  A.  12,  100:  crines  murra  ma- 
dentes.  Ov.  Met.  5,  53 :  crines  myrrha  madidi. 

—  Auch  überhaupt  als  Schönheitsmittel,  Ov. 
medic.  faciei  88 :  et  modicum  e  myrrhis  pin- 
guibus  adde  cubum.  Von  der  nach  der  Mytho- 
logie in  einen  Myrrhenbaum  verwandelten 
Tochter  des  Cinyras,  Ov.  Met.  10,  298  sqq. 
Hygin.  fab.  58.  —  B.  Die  auch  murris 
(myrris,  myrrhis)  und  myrrhiza  genannte 
Pflanze,  wohlriechenderKerbel  (Scandix 
odorata,  L.),  Plin.  24, 154.  —  II.  Ein  Mineral. 
A.  Nach  den  neuesten  Untersuchungen  der 
Flusspat,  woraus  (und  zwar  aus  Stücken 
von  größerem  Umfange,  die  daher  selten  waren) 
kostbare  Gefäße  verfertigt  wurden,  Mart.  10, 
80,  1.  Vgl.  überh.  Paulys  Realencykl.  Bd.  5. 
S.  253  ff.  —  B.  Meton.,  das  Murragefäß, 
Mart.  4,  85,  1 :  nos  bibimus  vitro,  tu  murrä, 
Pontice,  quare?  prodat  perspicuus  ne  duo 
vina  calix.  Stat.  silv.  3,  4,  58 :  murras  graves 
crystallaque  portat.  —  III.  Name  eines  Pferdes, 
vielleicht  eines  gefleckten,  Gruter  inscr.  341. 

—  Ableitungen:  murrätus  (murrh.,  myrrh.\ 
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α,  M»i,  s.  murr  α  Ι  Α.,  mit  Myrrhen  ver- 
seben, -gewürzt,  -parfümiert,  α.  Von 
Leblosen:  Fest.  p.  158  (b),  22:  murrata 
potione  usos  antiquos  indicio  est,  quod  etiam 
nunc  aediles  per  supplicationes  dis  addunt 
ad  pulvinaria,  et  quod  XII  tabulis  cavetur, 
ne  mortuo  indatur,  ut  ait  Varro  in  Antiquitatum 
libro  primo.  Id.  144,  9.  Vgl.  M.  Voigt,  Rhein. 
Mus.  28,  56  ff.  Vulg.  Marc.  15,  23:  vinum, 
ein  mit  Myrrhe  angemachter  Wein  oder  Most 
von  bitterem  Geschmack.  —  b.  Von  Personen: 
satrapae,  Sidon.  ep.  8,  3  extr.  —  murreus 
(murrh.,  myrrh.),  a,  um.  I.  Von  murra  I. 
A.  Vom  Μ  y  r  r  h  e  η  b  a  u  m,  Myrrhen-,  virgae, 
Lact.  1,  22,  11.  —  B.  Mit  Myrrhen  be- 
netzt, -parfümiert,  Hör.  carm.  3,  14,  22: 
murreum  nodo  cohibere  crinem.  —  C.  Μ  y  r  r  h  e  n- 
farbig  =  gelblich,  Prop.  3  (4),  10,  22:  onyx. 
—  IL  Von  murra  II,  aus  dem  Mineral 
murra,  also  aus  Feldspat,  Prop.  4  (5),  5,  26: 
murrheaque  in  Parthis  pocula  cocta  focis. 
Sen.  ep.  119.  §.  4  (3):  poculum. 

Momras.  r.  G.  I  201  Anm.  —  Schneider  Elementarl. 
I  43.  —  Ribb.  prol.  Verg.  4-^2.  —  Bramb.  Hilfsb.  48: 
„wturra  ist  die  lat.  Form  für  μνρρα,  nicht myrrha.  Z.B. 
Verg.  Aen.  XII  100  Ribbeck ;  ebenso  murreus  Horat.  carm. 
III  14.  22  Keller.  Der  Fluespat  heißt  auch  murr a,  nicht 
myrrha,  murrha.  —  Weise  33.  65.  85.  114.  191.  — 
Weise  Rh.  M.  38.  5*5.  A.  1.  547.  —  Aug.  Müller  semit. 
Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  278 :  μνρρα 
Myrrhe,    Sappho,    Hippocr.  =    mi*    (»forme    arameenne 

dasß  R.    192. u    —  Id.   ib.  299.  —  Härtung  Rel. 

d.  Köm.  148.  —  Gallus'  III  438.  —  Weise  171.  —Bramb. 
Hilfab.  48,  Keller   Epileg.   zu  Hör.  c.  3,  14,  22,  p.  238. 

murrha,  ae,  f.,  s.  murra. 
murrhätus,  a,  um,  s.  murratus  unter  murra. 
murrhinus,  a,  um,  s.  murrinus. 
murrhÖbätliräiius,  ii,  m.,   s.  myrobrecharius. 

murrius   (murrh.,    myrrh.,    myrr),    a,    um, 

μνρρινος,    Adj. ,    zuerst    bei    PI.    Poe.    1167. 

1.  Vgl.  murra  I.  A.  Aus  Myrrhen  oder 
Myrrhe  η  salbe,  Plaut.  Poen.  5,  4,  6  (1033): 
odor, Myrrhen  duft.  Vulg. Esther  2, 12  :  oleum, 
Myrrhenbalsam.  ■ —  B.  Mit  Myrrhe 
parfümiert,  poculum,  Petr.  ap.  Fulg.  myth. 
3,  8.  —  Subst.  murrina,  ae,  f.,  sc.  potio  oder 
murrinum,  i,  n.  sc.  vinum,  ein  Trank  aus  sehr 
gutem,  noch  mit  Myrrhen  u.  anderen  Gewürzen 
angemachtem  Weine,  mit  Myrrhe  par- 
fümierter Μ eth   (Honigwein)  Plaut.  Ps. 

2,  4,  51  (741),  vgl.  (Varro  sat.  Men.  40  und) 
Plin.  14,  13  (15),  92:  lautissima  apud  priscos 
vina  erant  myrrhae  odore  condita,  ut  apparet 
in  Plauti  fabula,  quae  Persa  inscribitur,  quam- 
quam  in  ea  et  calamum  addi  iubet.  ideo  qui- 
dam  aromatite  delectatos  maxime  credunt.  sed 
Fabius  Dossennus  his  versibus  decernit: 
mittebam  vinum  pulcrum,  murr  hin  am.  et 
in  Acharistione :  panem  et  polentam,  vinum 
murrhinam.  Scaevolam  quoque  et  Laelium 
et  Atteium  Capitonem  in  eadem  sententia 
fuisse  video,  quoniam  in  Pseudolo  (2,  4,  51) 
sit:  quid,  si  opus  siet,  ut  dulce  promat  in- 
dicem,  ecquid  habet?  Char.  rogas?  murr- 
hinam, passum,  defrutum,  mella.  quibus 
apparet,  non  inter  vina  modo  murrhinam,  sed 
inter  dulcia  quoque  nominatam.  Paul.  Diac. 
p.    144,    9:    murrina    genus    potionis,    quae 


Graece  dicitur  νέκταρ,  hanc  mulieres  voea- 
bant  murriolam:  quidam  murratum  vinum; 
quidam  id  dici  putant  ex  uvae  genere  mur- 
rinae  nomine.  Form:  murrinum  Sutr.  com. 
ap.  Fulg.  myth.  3,  8.  Varro  de  vit.  P.  R.  1. 
fr.  34,  b  (ap.  Non.  551,  10).  Gell.  10,  23,  2. 
Placid.  gloss.  67,  10.  Gloss.  Labb. :  ,murina, 
άρωματεΐον,  vgl.  M.  Voigt,  Rhein.  Mus.  28, 
61  f.  —  II.  Vgl.  murra  IL,  aus  dem 
Mineral  murra,  d.  i.  aus  Flusspat,  dem 
Fl.  ähnlich,  Plin.  36,  26  (67):  vitrum,  das 
seiner  Malerei  nach  den  Murragefäßen  ähnlich 
ist.  Id.  37,  2  (7) :  T.  Petronius  consularis  mori- 
turos  invidia  Neronis  principis,  ut  mensam  eius 
exheredaret,  trullam  murrinam  trecentis  talen- 
tis  emptam  fregit.  —  Subst.  murrina,  örum, 
n.  sc.  vasa,  Gefäße  aus  Murra  (Flusspat), 
Murragefäße,  Murrinen,  Plin.  33.  prooem. 
§.  5:  murrina  et  crystallina  ex  eadem  terra 
effodimus,  quibus  pretium  faceret  ipsa  fragi- 
litas.  Id.  37,  30.  Sen.  ep.  123,  6  (7).  luven. 
6,  156. 

Corss.  Voc.  II  258,  vgl.  unter  adamantinus.  —  Dru- 
mann  Gesch.  Roms  IV  486  fin.  —  Weise  171.  191.  — 
Becker-Rein,  Gallus*,  2,  276.  —  Göll,  Gallus*  II  385  ff. 
—  Böttiger -Fischer,  Sabina  23.  —  Friedl.  Sitteng.  III 
80,  3.  82,  1. 

murris  (murrhis),  s.  murra  I  B. 

murrites,  IS,  m.  μνρρίτης,  6  (sc.  οίνος),  ein 
mit  Myrrhe  gewürzter  Wein,  Myrrhenwein, 
Edict.  Diocl.  2,  16  (ed.  2),  vgl.  auch  myrtites 
(CIL.  IV  2554  steht  abgekürzt  MU,  was  so- 
wohl murrites  als  auch  murtites  heißen 
kann). 

myrrütis  (Jan  myrrhitis),  idis,  /.  μνξρϊτις,  ή 
(Fem.  zu  μνρρίτης),  ein  uns  unbekannter 
myrrhen farbiger  Edelstein,  Plin.  37, 
174. 

myrrhitis  f.  Neue  I  628.  —  Weise  43.  163  A.  —  Id. 
Rh.  M.  38,  547. 

murt. . .,  s.  myrt. . .. 

Musa,  ae,  f.  [M{u)Sa  Not.  Bern.  45,  62] > 
Μονσα,  ή,  zuerst  bei  Enn.  a.  1.  2.  223.  332. 

1.  Die  Muse,  d.  i.  Göttin  der  Gelehrsamkeit, 
bes.  der  Dichtkunst  u.  Musik,  rein  lat.  Camena. 
Die  Alten  zählen  zuweilen  3  oder  4,  gewöhn- 
lich aber  9  Musen,  nämlich:  Calliope  (Epos), 
C 1  i ο  (Geschichte), Melpomene (Trauerspiel), 
Thalia  (Lustspiel),  Euterpe  (Flöte),  Erato 
(Lyrik),  Urania  (Astronomie),  Polyhymnia 
(Mimik),  Τ erpsichore  (Lyrik),  (man  s.  jedes 
einz.  W.),  vgl.  Anthol.  Lat.  1,  73,  1  sqq.  ed. 
Burm.  =  616,  1  sqq.  ed.  Meyer.  —  Cic.  n.  d. 
3,  21,  54.  Musarum  delubra,  Cic.  Arch.  11, 
27.  hie  Musarum  parens  domusque  Pieria, 
Mela  2,  3,  2.  Hör.  carm.  1,  6,  10:  imbellis 
lyrae  potens.  Id.  ib.  2,  1,  9:  paullum  severae 
M.  tragoediae  desit  theatris.  Id.  ib.  4,  8,  29 : 
caelo  beat.  Id.  ep.  2,  2,  92:  novem  Musis 
caelatum  opus.  —  II.  Meto  η.  A.  ein  Gesang, 
Gedicht,    die  Dichtungsart,  Hör.  carm. 

2,  1,  37:  Musa  procax.  Id.  ib.  10,  18:  tacen- 
tem  suscitat  cithara.  Id.  sat.  2,  6,  17:  pede- 
stris,  an  die  Prosa  grenzend.  Id.  ep.  1,  19,  28: 
Musam  Archilochi  pede  temperat  Sappho 
mascula.  —  B.  a.  im  Sing,  bildlich  das 
Talent,  der  Geist,  Witz,  Geschmack. 
Varro  ap.  Non.  p.  448,  16:  sine  ulla  Musa, 
ohne  alles  Talent,  &c.    Sprichwort!,  crassiore 
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Musa,  nicht  auf  feine  Art,  auf  eine  hand- 
greiflichere Art,  vgl.  pingui  Minerva,  Quinct. 
1,  10,  28 :  übet  propter  quosdam  imperitiores 
etiam  crassiore,  ut  vocant,  Musa  dubitatio- 
nem  huius  utilitatis  eximere.  —  b.  ImPlur. 
die  geistigen  Beschäftigungen,  Stu- 
dienwissenschaften, Cic.  or.  3,12:  agre- 
stiores,  von  der  Beredsamkeit.  Id.  Tusc.  5, 
23,  66:  quis  est  omnium,  qui  modo  cum  Musis, 
id  est  cum  humanitate  et  cum  doctrina  ha- 
beat  aliquod  commercium,  qui  se  non  hunc 
mathematicum  malit  quam  illum  tyrannum? 
Id.  fam.  1,  9:  mansuetiores,  von  der  Philo- 
sophie. Varro  sat.  men.  379 :  Atticarum  Mu- 
sarum  scriptores.  —  Hibride  Ableitung: 
fMüsigena,  ae,  m.,  ein  Muse  η  söhn,  Rufin. 
de  compos.  et  metr.  orat.  v.  1  (Antiqu.  rhet. 
Latin,  ed.  Capperonn.  p.  346  und  Rhet.  Latin, 
ed.  Halm.  p.  575) :  Musigenae  numeros  vates 
et  metra  sequuntur. 

CIL.  I  Musae  492.  1009.  Iun.  13.  —  natalis  Musarum 
Iun.  13.  —  Vgl.  auch  als  Beiname  CIL.  II  1453  sq. 
IHN.  4494  und  W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn.  pert. 
32.  —  Zehetmayr  Wb.  285. 

m  usaeärius,  s.  museiarius  unter  museus. 
m  usaeum,  i,  n.,  s.  museum. 

[mu-sc-ns  m.  Moos;  Moschus  (Hieron.),  muscidus  (Sidon.), 
musc-ösu-$,  moorig,  bemoost,  nicht  entlehnt  aus  μόβ- 
%Οζ,  sondern  vom  gemeinsamen  Stamme  musa,  Weiches, 
Junges,  Zartes.  —  Fick  vgl.  Wb.  386.  —  Id.  Spracbeinh. 
856.  -  Id.  Kuhn  XX  177.  —  Düntzer,  Kuhn  XVI  29.  — 
Weber,  Kuhn  V  234.  —  Van.  gr.-lat.  etym.  Wb.  743.  — 
Vgl.  ahd.  mios,  mhd.  mies  n.  Moos,  ahd.  mhd.  mos  n. 
Moos,  Sumpf;  ksl.  müchü,  poln.  böhm.  serb.  mech.  — 
Miklosich  Lex.  386]. 

niüseiärius,  ii,  m.,  s.  museus. 

1.  museum  (-mm),  ei  (-ii),  η.  μονσεϊον,  τό. 
I.  Das  Museum,  der  Musensitz,  Ort  für 
Gelehrte,  Beschäftigung  wie  Bibliothek, 
Studierzimmer,  Akademie,  Varro  r.  r.  3, 
5,  9.  Suet.  Claud.  42.  Spart.  Hastr.  20,  2. 
—  Π.  Eine  Grotte,  Plin.  36,  154  ed.  Sill  (Jan 
musaea). 

C'orss.  Voc.  II  347  Anm.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  243. 
II  89.  —  Bramb.  Orth.  137.  —  Weise  37.  325. 

2.  museum,  s.  musivus. 

müseus  (-aeus),  a,  um,  μονσεως  (μονσεΐος). 
I.  Den  Musen  angehörig,  dichterisch, 
musikalisch,  Lucr.  1,  934:  lepos.  Id.  2,412: 
ac  musea  mele  per  chordas  organici  quae 
mobilibus  digitis  expergefacta  figurant.  App. 
Met.  2.  p.  124:  vates,  d.  i.  Orpheus.  —  II. 
Auf  Inschriften  =  musivus ,  musivisch, 
mosaisch  (gearb  eitet),  Inscr.  ap.  Spon. 
Miscell.  sect.  2.  artic.  8.  p.  39 :  opus.  —  Von 
der  letzteren  Bedeutung  abgeleitet: 
museiarius,  ii,  m.  =  musivarius,  ein  Musiv- 
arbeiter,  Gruter  inscr.  586,  3:  IVLIVS 
AVG.  LIB.  NICEPHORVS  MVSEIARIVS 
FECIT.  —  Nebenform:  musaearius,  Edict. 
Diocl.  c.  7.  no.  6  ed.  Momms. 

Hoffmann,  ind.  gramm.  ad  Africae  provinciarum  Tri- 
politanae  Byzacenae  proconsularis  titulos  latiuos.  „museus : 
absolute  dicitur  museum  (=  opus  lapidibus  concinne  con- 
textum,  simul  hac  notatione  atque  hac  formatione  abso- 
lute dictum  alibi  non  legi  videtur)  in  titul.  993  —  et 
museis  et  —  ornauerunt;  contra  opus  museum.  in  tit.  1323 
opere  museo  exornauit."  —  Weise  198. 

musica,  ae,  u.  musice,  es,  /•  μοναχή,  ή,  die 
Musenkunst,  Musik,  nach  dem  Begriffe 
der  Alten  auch  jede  höhere  künstlerische 


s.  musicus. 


oder  wissenschaftliche  Bildung  oder 
Thätigkeit,  Cic.  de  or.  3,  33,  132:  num 
geometriam  Euclide  aut  Archimede,  num 
musicam  Damone  aut  Aristoxeno  tractante  &c. 
Quinct.  1,  10:  musice  antiquis  temporibus 
tantum  venerationis  habuit,  ut  &c.  Auson.  ep. 
10,  43 :  musica  socci  et  cothurni,  komische  tt. 
dramatische  Poesie. 

musica  u.  musice  Nom.  Sing.  Neue  I  41.,  musicae  und 
musices  Gen.  Sing.  I  60,  musice  Dat.  Sing.  I  62,  musicam 
u.  musicen  Acc.  Sing.  I  41.  musice  Abi.  Sing.  I  41.  59. 
—  Corss.  Etr.  I  832.  844.  —  Weise  241  A.  291. 

musicarius,  ii,  m., 
müsicatus,  a,  um, 
musice,  Adv., 
musicor,  äri, 

müsicus,  a,  um  [M(u)S(i)Cus  Not.  Bern.  45, 
63 /,    μουσικός,   Adj.,  zuerst  bei  Pac.  114.  — 
Ter.  Heaut.   Tim.  23.  —  Phorm.  17.    Hec. 
13.    46.   —    Inschriftlich:    CIL.    IV    3174. 
die     Musik    betreffend,    musikalisch, 
daher  auch  jeder  höheren  Geistesrichtung  an- 
gehörend, dichterisch,  wissenscha  f  1 1  i  c  h, 
Cic.  legg.    2,    15 :    Plato    negat    mutari    posse 
leges    musicas    sine    mutatione    legum   publi- 
carum,  Regeln  der  Musik.    Phaedr.  4,  19: 
sonus  citharae.    Plin.    29,    1   (5):   pedes.    Ter. 
Heaut.    prol.    23 :     applicare     se    ad    Studium 
musicum.  Id.  Phorm.  prol.  18 :   ars.  Gell,  praef. 
§.  20 :  ludus,  wissenschaftliche  Beschäftigung, 
pes  musicus,  ein  fünfsilbiger  Fuß,  —  ^  —  ^  ~  , 
z.  B.  temperantia,  Diomed.  p.  478  P.  —  Als 
Subst.  müsicus,  i,  m.,  ein  Musiker,  Musik- 
verständiger,   Tonkünstler,  Cic.  off.  1, 
41,  146:  in  fidibus  musicorum   aures   minima 
sentiunt.   Vgl.  Tusc.  1,  2,  4.   Id.  ib.  2,  4,  12. 
Quinct.  1,  10,  4.  Plin.  1,  18  (9).  —   musica, 
örum,  n.,  die  Musik,  Tonkunst,  Ter.  Eun. 
3,  2,  24  (477):  fac  periclum  in  litteris,  fac  in 
palaestra,  in  musicis.  Cic.  de  or.  1,    42,    187: 
in  musicis  numeri    et   voces  et  modi;  in  geo- 
metria  lineamenta,  formae,  intervalla ;  in  astro- 
logia  caeli  conversio.  Id.  ib.  1,  3,  10:    dedere 
se  musicis.  —  Adverb:  musice,  herrlich, 
=    μονσικώς,    Plaut.    Most.    3,    2,    40    (729): 
musice  hercle  aetatem  agitis,  ita  ut  vos  decet: 
vino    et    victu,    piscatu    probo,    electili  vitam 
Colitis.  Vgl.   Lorenz  Mostellaria  714.  p.  51.  — 
Ableitungen:  müsicärius,  ii,  m.,  der  Ver- 
fertiger  musikalischer    Instrumente, 
Gruter  inscr.  654,  1:  COLOCASIO  VERNAE 
DVLCISS.  ET  MVSICARIO  INGENIOSIS- 
SIMO.  Inscr.  Henzen  annali  dell'  inst,  archeol. 
1856.  p.  18.  no.  92.  Vgl.  symphoniacxis  I.  — 
CIL.  II  2241.  —  müsicatus,  a,  um,  s.  musicor. 
—  musice,  Adv.,  s.  oben.  —  musicor,  ätus  sum, 
äri,    musikalisch   oder    melodisch    ein- 
richten,    -machen,    Latinitatem,    Rhemn. 
Palaem.  542,  15  K.  (p.  1378  P.)  —  Part.  Perf. 
passivisch  gebraucht,  müsicatus,   a,    um  : 
App.   Ascl.    9    (Herrn,  trim.  p.  81,  33):   ut  dii 
musicatis  hominum  cantilenis  concelebrarentur 
laudibus. 
_Weise  203.  309. 

f  Musigena,  ae,  m.,  s.  Musa. 
musium,  ii,  n.,  s.  museum. 
musivärius,  ii,  m.,  s.  musivus. 
musivus,  a,  um,  μονσειος,  Adj. ,    zur  Μ  u  s  i  v- 
arbeit  (Musivm  al  erei)    gehörig,    Orelli 
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inscr.  3323:  FONTEM  HVNC.  .  .  C.  LYS1VS 
POSTVMVS  OPERE  MVSIVO  EXORNA- 
VIT ;  vgl.  museus  IL  —  S u b  s  t.  musivum 
(müsium,  müseum),  i,  n.,  s  c.  opus,  Musiv- 
arbeit,  Musivmalerei,  Spartian.  Pesc.  6, 
8:  hinc  in  Commodianis  hortis,  in  porticu 
curva,  pictum  de  musivo  videmus,  sacra  Isidis 
ferentem.  August,  c.  d.  16,  8,  1  p.  135,  24  D2.: 
musivo  picta  genera  hominum.  Treb.  Poll. 
trig.  tyr.  25,  4:  pictura  est  de  museo.  Vgl. 
m useus  IL  —  Abgeleitet:  müsivärius,  li, 
m.  der  Musivarbeiter,  Cod.  10,  64,  1 :  in- 
testinarii,  statuarii ,  musivarii.  Cod.  Theod. 
13,  4,  2.  Cassiod.  var.  7,  5. 

Kuhn  XX  340.  —  Bramb.  lat.  Orth.  137.  —  MSVum 
Not.  Bern.  42,  118.  —  Marqu.  Privatalt.  II  225.  — 
Becker  -  Rein,  Gallns2  2,  208.  —  Göll,  Gallus3  II  295  ff. 

mustes,  s.  mystes. 
musticus,  a,  um,  s.  mysticus. 

[μύτίλος  =  μίτνλος,  verstümmelt,  gestutzt,  dürfte 
umgekehrt  aus  lat.  mu  tilns  entlehnt  sein,  vgl.  mutilare. 
—  Weise  83.] 

mütilus  und  mutülus,  i,  m.,  s.  mytilus. 
my,  n.  indecl.  μν,  der  griech.  Buchstabe  my, 
my  Graecum,   Boeth.   inst.   mus.    3,  10  u.  11. 

mya,  ae,  /.  μύα,  ή  (nach  Phot.  att.  für  μνϊα), 
eine  Art  Muschel,  welche  am  thracischen 
Bosporus  gefunden  wird,  Plin.  9,  115. 

myäcanthön,  i,  n.  und  myacanthos,  i,  /. 
μν-άκανϋΌν,  τό  und  μν-άκαν&ος,  6  (auch  μν- 
άκαν&α,  η),  Mäusedorn,  griech.  Name  für 
den  wilden  Spargel,  corruda,  Plin.  19, 
151 :  hunc  intellego  terrestrem  asparagum, 
quem  Graeci  hormenum  aut  myacanthon 
vocant. 

myagrös,  i,  in.  μύ-αγρος,  6,  der  Mäusefänger, 
Leindotter,    eine  uns    unbekannte  Pflanze 
(Camelia  sativa  oder  Myagrum  sativum,  L.  ?), 
Plin.  27,  106:  herba  ferulacea  est. 
Weise  150. 

myax,  äcis,  m.  μύαξ,  αχός,  6,  die  Mies- 
m  us  che]  Plin,  32,  95. 

mycemätläs,  ae,  m.  * μνκηματίας ,  ό  (vgl.  μν- 
χητίας,  ό,  sc.  σεισμός,  Arist.  mund.  4.  ρ.  396), 
ein    mit    unterirdischem    Getöse  ver- 
bundenes Erdbeben,  Amin.  17,  7,  14. 
Weise  55. 

mycetiäs ,  ae ,  m.  μνκητίας,  6,  =  mycematias, 
ein    mit    unterirdischem    Getöse    ver- 
bundenes   Erdbeben,    App.    mund.    18 
(p.  65,  33). 
Weise  55. 

mycterismos,  i,  m.  μνχτηρισμός,  6,  =  derisio, 
Charis.  284,  2  K. 

myctyris ,  von  μύσσω,  übertr.  =  wertlos, 
Lucil.  sat.  20,  4  M.,  =  paupercula  cena. 

mydriäsis,  is,  /'.  μνδρίασις,  η,  die  Augen- 
sternerweiterung, ein  Fehler  der  Augen, 
Cels._6,_6,  37. 

mygäle,   es,  f.    μν-γαλη,  η,  (zsgz.  aus  μν-γαλέη 
für    μνο-γαλη) ,    die    Spitzmaus,   lat.  mus 
araneus,    Veget.  a.  v.  3,  4  (4,  21,  1).    Vulg. 
Levit.  11,  30.  Vgl.  (griech.)  Col.  6,  17,  1. 
Weise  105  A. 

Myiägrös  oder  -US,  i,  m.  μνί-αγρος,  ό,  der 
Fliegen jäger,  eine  Gottheit,  durch  deren 
Anrufung  die  Fliegen  vertrieben  wurden,  Plin. 
10,  28  (40),  75.  —  Ders.  Myiödes,  m.  μνιώδης, 
der  Fliegenartige,    Plin.  29,  6  (34),  107. 


myisca,  ae,  f.  und  myiscus,  i,  m.,  μνΐσκα,  ή 
und  μνΐσκος,  ό,  Dimin.  von  μνς,  die  kleine 
Miesmuschel,  Plin.  32,  98  u.  149. 
Weise  51.   120. 

Myläsea,  ae,  f.  von  Μνλασα,  einer  sehr  alten 
u.  zugleich  schönsten  Stadt  im  Innern  Cariens, 
jetzt  Melasso  oder  Melassa,  Plin.  5,  29 
(29),  108.  —  Myläsea  cannabis,  Hanf  von 
M.,  Plin.  19,  174. 

myle,  es,  /  μύλη,  ή,  rein  lat.  mola,  die  Μ  ü  h  1  e, 
Theod.  Prise.  3,  2. 

myloecös,  i,  m.  *  μύλ-OLV.og,  Beiname  einer  Art 
Motten,  welche  sich  bei  den  Mühlen  auf- 
halten, Plin.  29,  140. 

fmyobarbum,  i,  n.  aus  μνς  u.  barba,  Maus- 
bart, ein  längliches,  am  Ende  spitz  zu- 
gehendes Trinkgeschirr ,  Auson.  epigr.  31 
(Üb  ers  ehr.)  zw. 

myoetönös,  i,  m.  μνο-κτόνος,  ό,  der  Mäuse- 
tod,   eine  Art   aconitum,    das    durch    seinen 
Geruch  die  Mäuse    tödten   soll,    Plin.  27,  10. 
Weise  150. 

myöpäro,  önis,  m.  [M(i)P.  Not.  Bern.  60,  23], 
μνο-πάρων,  ωνος,  6,  zuerst  bei  Sisenn.  hist. 
1.  IV  ap.  Non.  p.  534,  —  ein  leichtesKaper- 
schiff,  Cic.  Acc.  1,  34,  86.  3,  80,  186:  te 
praetore  paueorum  adventu  myoparonum  clas- 
sis  pulcherrima  piratarum  manibus  incensa  est. 
Vgl.  Ibid.  5,  73.  Id.  frgm.  ap.  Non.  534,  14. 
Paul.  Diac.  p.  147 ,  3 :  myoparo  genus  navi- 
gii  ex  duobus  dissimilibus  formatum.  nam  et 
myon  et  paron  per  se  sunt.  Sen.  contr.  1,  2, 
9.  Sal.  hist.  fr.  3,  56  (88):  duo  praedonum 
myoparones.  Bios  myoparo  bei  Cicero  außer 
Acc.  1,  34,  86  u.  3,  80,  186  noch  r.  p.  3,  24, 
Sen.  contr.  1,  2,  11.  Gell.  10,  25,  5.  App. 
apol.  32.  myoparo  praepes  Ven.  Fort.  misc. 
3,  4.  p.  122  Migne.  Acc.  Plur.  Flor.  3,  6, 
4:  leves  et  fugaces  myoparones. 

myoparo  m.  Neue  I  653.  myoparönis  Gen.  Sing.  I  156. 
—  Kamshorn  Syn.  931.  —  Zehetmayr  Wb.  285.  —  Weise 
53  A.  212.  —  Saalf.  Italogr.  II  22. 

myöphönös,  i,  m,  oder  myöphönon,  i,  n.  μνο- 
φόνος,  6  oder  μνο-φόνον,  τό,  Mäusetödter, 
eine  Pflanze,  viell.  =  myoctonos,  w.  m.  s.,  Plin. 
21,  54. 
Weise^  150. 

myops,  opis,  Μ,μύ-ωιρ,  ωπος,  ό,  kurzsichtig, 
Dig.  21,  1,  10.  §.  3:  de  hydropico  quaesitum. 
est,  an  sanus  esset;  et  puto  redhiberi  posse: 
sed  quid  de  myope?    morbosum  esse  constat. 

myosöta,  ae,  f.  und  myesötis,  idis,  /.  μνοσ- 
ώτη,  ή  (Paul.  Aeg.),  gewöhnl.  μνοσ-ωτίς,  ίδος, 
η,  Mäuseöhrchen,  eine    Pflanze   (Myosotis 
scorpioides,  L.),  Plin.  27,  105. 
Weise  150. 

myösötön,  i,  n.  μνόσ-ωτον,  τό,  =  alsine,  w.  m. 
s. ,    eine  Pflanze,    Waldsternmiere,  Plin. 
27,  23. 
_Weise  147. 

myotäcismus,  i,  7Π.*μνωταχίσμός,  ό,  in  Hdschrr. 
u.  Ausgg.  auch  moetacismus,  motac,  metac, 
der  zu  häufige  Gebrauch  oder  die  zu 
häufige  Wiederholung  des  Buch- 
staben m  (μν),  Diom.  453,  4  (448  P.).  Marc. 
Cap.  3.  §.  379  u.  5.  p.  514  (u.  dazu  Kopp). 
Consent,  art.  394,  5  (de  barb.  c.  11  u.  12  ed. 
Buttin.).  Pompei.  grannn.  comm.  in  libr.  Donati 
de  barb.  et  metapl.  1.  §.  5.  p.  224  ed.  Lindem. 
(metac.)  oder   p.  286,  7  ed.  Keil,  (myot.)  u.  1. 
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§.  6.  ρ.  226  ed  Lindem,  (moetac.)  oder  p.  287, 
7  ed.  Keil.  (myot).  Vgl.  ib.  p.  298,  21  ed.  Keil. 
Cassiod.  instit.  div.  litt.  15. 
Weise  54.  237. 

myracöpum,  s.  myrrhacopum. 

myräpia  (rayrrh.)  oder  myrappia,  ö"rum,  n. 

*μνρ-άπια,  τώ  (von  μνρον ,  Pflanzenduft  und 
απιον,  Birne,  vgl.  μνρ-αππίδια,  Geopon.),  D  u  f  t- 
b  i  r  η  e  n,  eine  Art  wohlriechender  Birnen,  Cels. 
4,  19.  §.  20.  p.  152,  6  D.  Plin.  15,  55.  Col.  12, 
10,  4. 

myrepsicus,  a,  um,  μνρ-εψι,χός,  Adj.,  sich 
mit  dem  Kochen  oder  Zubereiten  wohl- 
riechender Salben  oder  Öle  beschäf- 
tigend, ars  Interpr.  Orig.  in  Levit.  hom.  12,4. 

myriäs,  ädis,  Acc.  Plur.  ädas,  f.  μνριάς,  ή, 
eine  Myriade,  Intpr.  Iren.  1,  24,  6.  Beda 
de  num.  tom.  1.  p.  115. 

myrica,  ae,  f.  oder  myrice,  es,  f.  μνρίχη,  ή,  die 
französische  oder  welscheTamariske, 
ein  strauchartiges  Gewächs  (Tamarix  gallica, 
L.  u.  Tamarix  africa,  Desf.),  Plin.  nat.  hist. 
lib.  1.  ind.  lib.  24  c.  41.  Id.  13,  116:  myricen 
fert  et  Italia,  quam  alii  tamaricen  vocant, 
Achaia  autem  bryam  silvestrem,  insigne  in  ea, 
quod  sativa  tantum  ferat  gallae  similem  fruc- 
tum,  Vulg.  lerem.  17,  6  u.  48,  5.  —  Plur.  Verg. 
E.  4,  2.  Ov.  a.  a.  3,  691.  Id.  Met.  10,  97.  — 
Sprichwörtlich,  um  etwas  Unmögliches  u. 
Widernatürliches  zu  bezeichnen,  Verg.  E.  8, 
54:  pinguia  corticibus  sudent  electra  myric&e. 
Ov.  a.  a.  1,  747:  siquis  idem  sperat,  laturas 
poma  myricas  speret. 
Weise  138  A.  148. 

niyriögenesis,  is,  f.  *  μνριο-γένεοις,  η,  die 
mannigfaltige   Zeugung,    Firmic.   math. 

•    8,  18. 

,     _  Weise  86. 

myriönymus,  a,  um,  μνρι-ώννμος,  mit  un- 
zähligen Namen,  tausendnamig,  Isis, 
Gruter  inscr.  83,  11.  —  CIL.  III  4017.  882. 
Weise  318. 

myriöphyllon,  i,  n.  μνριό-φνλλον,  τό,  rein  lat. 

millefolium  ,  das  Tausendblatt,  die  Schaf- 
ι  g  a  r  b  e  (Achillea  millefolium,  L.),  Plin.  24,  152. 
myriza,  ae,  Acc.  an,/.  *  μνρ(ρ)ίζα,  η,  =  murra, 

IB.,   wohlriechender   Kerbel   (Scandix 

odorata,  L.),    Plin.    nat.    hist.    lib.  1.  ind.  lib. 

24.  c.  97.    Id.  24,  154  ed.    Sill.   u.    ed.    Dedl. 

(Jan  myrrhiza,  al.  smyrrhiza). 

Loheck_pathol.  Pro].  360.  —  Weise  150. 

myrmecias,  ae,  m.  μνρμηχίας,  6,  sc.  λί&ος, 
ein  schwarzer,  uns  unbekannter  Edel- 
stein mit  warzenförmigen  Erhöh- 
ungen, Plin.  37,  174:  myrmecias  nigras  habet 
eminenti  assimiles  verrucis. 

myrmecias  f.  Neue  J  628.  —  Weise  55. 

myrmecitis,  idis,  f.  μνρμηχΐτίς,  7]  (Fem.  zu 
μνρμηχίτης,  6,  sc.  λί&ος),  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  in  welchem  Ameisen  einge- 
schlossen sind,  wie  im  Bernstein,  Plin.  37,  187. 

myrrnecion  (-mm),  ii,  n.  μνρμήχιον,  τό  (eigtl. 
Diminutiv  von  μνρμηξ,  —  μνρμήχειον).  I.  Eine 
Art  Warzen,  Cels.  5,  20,  14:  myrmecia 
radices  altius  exigunt  maioremque  dolorem 
movent.  • —  II.  Eine  Art  Spinnen,  Plin.  29,  87. 

myrmex,  Icis,  f.  μνρμηξ,  ήχος,  6,  die  Ameise, 
Hygin.  fab.  52. 

myrobälänum,  i,  n.  u.  myröbälänus,  i,  f. 
μνρο-βάλανος, η, die  Frucht  der  arabischen 


Behennuss,  s.  balanus,  und  der  daraus  be- 
reitete Balsam,  Plin.  12,  100  u.  103. 
Göll,  Gallas^  III  160.  —  Weise  144. 

f  myröbrecharms   (mürobrechärius),  ii,  m. 

von  myron,  μνρον  u.  βρέχω,  derParfümerien- 
verfertiger,  -händler,  Parfümeur, 
Form,  myrobr.  in  Inscr.  ap.  Maff.  Mus. 
Veron.  p.  273.  4.  =  Orelli  inscr.  4237.  (= 
Spon.  misc.  p.  225).  —  Form  murobr.  bei 
Plaut.  Aul.  3,  4  (5),  37  [522]  ed.  Goeller. 
(mit  cod.  vet.  Meursii),  von  Wagner  aus- 
gelassen). —  Andere  lesen  murrhöbäthrärius 
(murrob.  murob.),  ii,  m.  von  murr  ha,  μνρρα 
u.  βά&ρον,  der  Balsams  chuhverfertiger 
oder  der  den  Damenschuhen  durch  Myrrhen 
einen  guten  Geruch  verschafft,  zw.,  vgl.  noch 
die  Lesart:  malobathrarius. 

Orelli  4237.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  6832.  —  Blümner 
Gew.  u.  K.  I  272.  355.  —  Weise  86.  191.  203.  —  Corss. 
Btr.  337.  —  Id.  II  815.  —  Id.  it.  Sprk.  231. 

myrön  (-um),  i,  n.  μνρον,  τό,  die  Salbe,  rein 

lat.  unguentum,  Hieron.  praef.  in  libr.  regum 

extr. :  quae  Domini  discumbentis  pretiosissimo 

fidei  myro  ungitis  caput.  Vulg.   Iudith.  10,  3. 

Weise  271  A. 

myroOÖla  (mür.),  ae.  m.  μνρο-πώίης,  6,  zu- 
erst" bei  PI  Trin.  408.  Gas.  123.  135,  der 
Verkäufer  von  wohlriechenden  Salben  und 
anderen  Parfümerien,  der  Salben-  oder  Par- 
fümeriehändler,  der  Parfümeur,  Naev. 
com.  (?)  ap.  Fulg.  exp.  serm.  ant.  p.  566,  17 
ed.  Merc. :  myropola  affatim  mihi  unguentum 
largitus  est,  quo  me  venustarem.  Plaut.  Cas. 
2,  3,  10 :  myropolas  sollicito  omnes :  ubicum- 
que  est  lepidum  unguentum,  ungor.  Id.  Trin. 
2,  4,  7  (408),  wo  Ritschi  myropolae,  Fleck- 
eisen muropolae  liest. 

myropola  m.  Neue  I  593.  Nom.  Sin?.  I  32.  —  rauropola 
Corss.  Voc.  II  815.  —  Schlich.  Vulgärl.  II  254.  —  Fleckeis. 
ep.  er.  PL  9.  —  Saulf.  Italogr.  I  38.  —  Weise  191. 
myröpolium ,  ii,  n.  μνρο-πώλιον,  τό,  eine 
Bude,  in  welcher  wohlriechende  Salben  und 
andere  Parfümerien  verkauft  wurden,  eine 
Salben-  oder  Parfümeriebude,  Plaut. 
Amph.  4,  1,  3  (1011).  Id.  Epid.  2,  2,  15  (191): 
per  medicinas,  per  tonstrinas,  per  myropolia 
et  lanienas. 

Saalf.  Italogr.  I  38. 

myrrha,  ae,  /.,  s.  murra. 

myrrhacopum,  i,  n.  * μνρρ -άχοπον,  τό,  Myrr- 
henmittel zur  Vertreibung  der  Müdigkeit, 
Not.  Tir.  p.  160  Grut. :  acopum  myrrhacopum. 

Schmitz  Rh.  Mus.  27,  616.  —  Weise  271  A. 

myrrhäpia,  örum,  n.,  s.  myrapia. 
myrrhätus,  a,  um,  s.  murratus  unter  murra. 
myrrheus,  a,  um,  s.  murreus  unter  murra. 
myrrhinns,  a,  um,  s.  murrinus. 
myrrliis,  s.  murra  I  B.   und  myrtis. 
myrrlötes,  ι 
myrrhitis, 
myrrhiza,  s.  myriza. 

1.  myrris,  s.  murris  unter  murra  I  B. 

2.  myrris,  s.  myrtis. 

myrsineum,  i,  n.  * μνρσίνεον,  τό  (von  μνρσίνη), 
eine  Pflanze,  sonst  Feniculum  silvestre,  Plin. 
20,  255. 

myrsinütes,  ae,  m.,  s.  myrsinitis  u.  myrtites  II. 

myrsimtis,  idis,  /.  μνροινϊτις,  η  (Fem.  zu  μνρ- 
ανίτης  oder  μνρρινίτης),  ein  uns  unbekannter 
Edelstem  von  Myrtengeruch,  Plin.  37,  174. 
Weise  43.  163  A. 


s.  murritis. 
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myrta,  ae,  /'•, 

myrtacens,  a,  um, 

myrtäria,  ae,  f., 

myrtatns,  a,  um,      )  s.  myrtus. 

myrteulus,  a,  um, 

myrtetum,  i,  n., 

myrteus,  a,  um, 

myrtidänum,  i,  η.  μνρτίδανον,  τό,  sc.  vinum, 
ein  aus  wilden  Myrtenbeeren  gemach- 
ter Wein,  Plin.  14,  104. 

myrtinus  (murt).  a,  um,  μύρτινος,  Adj.  (= 
μνραινος),  von  Myrten,  myrten,  oleum, 
App.  herb.  121.  vinum  Cael.  Aur.  tard.  4,  3,  69. 

myrtlölus,  a,  um,  s.  myrtus  {myrteus). 

myrtis,  idis,  Aec.  ida,  /.  μνρτίς,  ίδος,  η,  die 
Myrte  η  artige,  eine  Art  der  Pflanze  gera- 
nion,  Plin.  nat.  hist.  lib.  1.  ind.  libr.  26.  c. 
68.  Id.  26,  108.  —  Nebenform:  myrris, 
idis,  Α c c.  in,  f. 
Weise  149.  150. 

myrtltes,  ae,  m.  μνρτίτης,  6  (sc.  oivog,  =  μνρ- 
ρινίτης).  I.  Myrte  η  wein,  mit  Myrtenbeeren 
oder  -saft  angemacht,  Col.  12,  38,  5 :  vinum 
myrtiten  ad  tormina  et  ad  alvi  proluviem  sie 
tacito.  Pallad.  2,  18 :  vinum  myrtite  sie  facies. 
Schreibung  murtites  CIL.  4,  2554,  wo  abge- 
kürzt MU,    was    auch  murrites   heißen  kann. 

—  II.  Eine  Art  der  Pflanze  tithymalus,  Plin. 
26,  66  (auch  myrsinites  oder  -is). 

Weise  47.  151.  171  A. 

myrtupetältfn  (um),  i,  n.   μνρτο-πε ταλον ,  τό, 
Myrtenblatt,  andere  Benennung  der  Pflanze 
j)oh/go7ion,  w.  m.  s.,  Plin.  27,  113. 
Weise  150. 

myrtum    (murtum),    i,    n.    μύρτο  ν ,    τό,    die 

Myrtenfrucht,  Myrtenbeere,  Verg.  G.  1, 
306 :  et  lauri  baccas  oleamque  ernentaque 
myrta.  Cels.  2,  30.  §.  9.  Vgl.  Plin.  15,  29  (35). 

—  Nebenform:  myrta  {murta),  ae,  f.,  Nbfm. 
von  murtum ,  die  Myrtenbeere,  Varro  L. 
L.  5,  22,  110:  murtatum  a  murta,  quod  ea 
large  fartum.  Cato  r.  r.  125:  murtam  nigram 
arfacito  in  umbra.  Wilm.  inscr.  754 :  myrta 
sicca.  Plin.  Val.  4  fol.  314  (a),  59 :  myrtae  leves. 

myrtum  Neutr.  Neue  I  625.  —    Kühner  I  70,  13.  310,  1. 

—  Härtung  Rel.  d.  Rom.  I  200.  II  198.  249.  258.  —  Bramb. 
Hilfsbüchl.  p.  4$:  „In  der  augusteischen  Zeit  trat  die 
echtlateinieche  Schreibart  murtus  gegen  die  gräcisirende 
»<yrtus  zurück,  ohne  eie  ganz  zu  verdrängen."  Vgl.  Ribb. 
Verg.  Aen.  VI  443.  —  Blümner  Gew.  η.  K.  II  279.  — 
Weise  33.  85.  133  A.  192.  —  Bramb.  Jat.  Orth.  204.  — 
Schach.  Vulgärl.  II  2G7.  —  Ribb.  prol.  Verg.  II  452. 

myrtuösus,  a,  um,  s.  myrtus. 

myrtus  (murtus),  i  und  üs,  f-  [M{i)Tus.  Not. 
Bern.  63,  70],  μύρτος,  6.  I.  Die  Myrte,  der 
Myrtenbaum,  Plin.  15,  122  sqq.  Hör.  carm.  1, 
4,  9  :  viridi  caput  impedire  myrio.  Catull.  64, 
89.  Verg.  G.  2,  447.  Id.  A.  3,  23.  Val.  Max. 
1.  8,  2.  Plin.  ep.  5,  6,  4.  Cels.  4,  26  (19).  p. 
152,  15  D.:  myrti  bacae.  Cels.  3,  19.  p.  103, 
16  D.:  myrti  folia.  Vulg.  2.  Esdr.  8,  15:  frondes 
myrti.  Ein  der  Venus  heiliger  Baum,  daher 
myrti  Paphiae  Verg.  G.  2,  64.  Ov.  a.  a.  3,  181.  — 
Als  Masc.  Cato  r.  r.  8:  myrtum  coniugnlum 
et  album  et  nigrum.  —  II.  Meto  η.  A.  Her 
Myrtenhain,  Verg.  A.  3 ,  23.  —  B.  Ein 
s]ieer  aus  Myrtenholz,  Verg.  A.  7,  817: 
et  pastoralem  praofixa  cuspide  myrtum. — Im 
Gen.  myrtus,  Id.  G.  2,  63:  sed  truncis  oleae 
melius,     propagine     vites     respondent     solido 


Paphiae  de  robore  myrtus.  —  murtus  [Cato 
r.  r.  8,  2,  51.  133,  2  zweimal].  Scrib.  comp. 
193:  murti  nigrae  bacae.  —  Nebenform: 
murta  {myrta,  mirta) ,  ae,  f.  =  μυρσίνη,  Gloss. 
Labb.  Der  Myrtenbaum,  mirtae  baca,  Apic. 

I,  24;  2,  43;  6,  120.  Cael.  Aur.  tard.  5,  4,  69: 
murtae  bacula.  Ibid.  4,  3,  69 :  virgulta  murtae. 

—  Ableitungen;  myrtäceus  {murt.)  a,  um, 
]Not.  Bern.  M{u)C{i)us  63,  72  u.  myrtasius 
M{i)T{a)us  63,  71],  von  Myrten,  Myrten-, 
Cels.  7,  17.  §.  5.  p.  294,  25  D.:  ad  similitu- 
dinem  myrtacei  folii.  —  myrtäria  {murt.),  ae, 
f.  =  myrtetum,    w.  m.  s.    Porphyr,  ad    Hör. 

ep.  1,  15,  5.  —  myrtätus  {murt.),  a,  um,  mit 
Myrten  oder  Myrtenbeeren  gewürzt, 
Subst.  murtatum,  i,  n.,  s  c.  fareimen,  eine  Art 
Würste,  jetzt  ital.  mortadella,  italienische 
Mettwurst,  Varro  L.  L.  5,  22,  110;  murta- 
tum a  murta,  quod  ea  large  fartum.  — myrtatum 
Plin.  15,  29  (35),  118.  —  myrteölus  {murt.),  a, 
um,  Dimin.  von  myrteus,  w.  m.  s.  —  myrteta 
{murt.),  ae,  f.,  s.  das  folgende  myrtetum.  — 
m yrtetu m{m u r t.), i, n.  zuerst  bei  PI.  Bud.732, 
ein  Myrtengebüsch,  -Wäldchen,  -hain, 
Sing.,  Gloss.  Labb.:  ,murtetum,  μνρτεών . 
Plur.  Plaut.  Rud.  4,  3,  27  (732);  quasi  mur- 
teta  iuncis,  item  vos  ego  virgis  circumvinciam. 
Sal.  lug.  48,  3 :  collis  vestitus  oleastro  ac  mur- 
tetis.  Verg.  G.  2,  112:  litora  myrtetis  laetissi- 
ma.  Mart.  3,  58,  2.  Vulg.  Zach.  1,  8  u.  10,  11. 

—  Namentl.  murteta,  örum,  n.  [Plaut. 
fr.  2  cf.  Prise.  I.  4.  p.  625  Ρ.] ,  ein  Ort  bei 
Bajä,  wo  ein  zum  Schwitzen  dienlicher  Brodem 
aus  der  Erde  quoll,  Cels.  2,  17.  §.  2:  siecus 
calor  est  et  arenae  calidae  et  Laconici  et  cli- 
bani  et  quarundam  naturalium  sudationum, 
ubi  terra  profusus  calidus  vapor  aedificio  in- 
cluditur,  sicut  super  Baias  in  myrtetis  habe- 
mus.  Id.  3,  21.  §.  21.  Hör.  ep.  1,  15,  5 
sane  murteta  relinqui  dietaque 
nervis  elidere  morbum  sulfura  contemni,  vi- 
cus  gemit.  —  Nebenform:  murteta  {myrt.), 
ae,  f.,  Paut.  vidul.  fr.  XIII  Stud.  [ap.  Prise. 
4,  12  (p.  625)] :  nescio  qui  servus  e  murteta 
prosiluit.  —  myrteus  {murt.),  a,  um,  zuerst 
bei  Cato  r.  r.  101.  125.  I.  Eigtl. ,  von 
Myrten,  myrten,  myrtea  silva  Verg.  A. 
6,  443.  corona  Val.  Max.  3,  6,  5.  Paul.  Diac. 
p.  144:  myrtea  corona  {Papirius)  usus  est, 
quod  Sardos  in  campis  Myrteis  superasset. 
oleum  Plin.  28 ,  14  (56).  — '  CIL.  V  5272.  — 
Auch  absolut:  myrteum,  i,  n.,  sc.  oleum, 
Cels.  2,  33.    sc.  vinum,  Plin.  26,  11  (74).  — 

II.  Übertr.,  A.  mit  Myrten  versehen 
oder  geschmückt,  Tib.  3,  4,  28:  stillabat 
Syrio  myrtea  rore  coma.  —  B.  myrten  färb  ig, 
kastanienbraun,  Petron.  21 :  myrtea 
subornatus  gausapila.  —  C.  olea  murtea, 
eine  Art  des  Ölbaums,  Col.  5,  8,  2.  —  Davon 
diminutiv  abgeleitet:  myrteölus  oder 
myrtwlus  {murt.),  a,  um ,  viell.  myrten- 
blütenfarbig,  Col.  10,237  sq.:  haec  modo 
purpureo  surgit  glomerata  corymbo,  myrteolo 
modo  crine  viret.  Andere  Lesarten:  mur- 
ceolo  u.  murciolo.  —  miirtüösus  (murt.),  a, 
um,  myrten  ähnlieh,  Plin.  12,  13  (28),  48 
ed.  Sill.;  nniorni  uva  frntiee  myrtuoso,  palmi 
altitudine,•  ed.  Jan.:  frutiei  montuo  so. 


,  -sq.: 
cessantem 
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myrtus  f.  Neue  I  622.  myrtus  Nom.  Sing.  I  510.  myrti 
Gen.  Sing.  I  510.  515.  myrtum  Acc.  Sing.  I  509.  myrte 
Voc.  Sing.  I  509.  515.  myrto  Abi.  Sing,  ί  M5.  rayrtus, 
myrti  Nom.  PL  I  515.  myrtis  Dat.  u.  Abi.  PL  I  515. 
myrtus  u.  myrlos  Acc.  PI,  I  515.  —  Van.  Wb.  1199.  — 
Schwegler  röm.  Gesch.  I  408.  A.  1.  605  f.  A.  6.  —  Helm 
525,  54.  —  Kuhn  XVI  109.  —  Weise  8.  133  A.  207.  — 
Van.  Wb.  1199.  —  Brarab.  Hilfsb.  48:  „murtctum  u.  myr- 
tetum.  Horat.  ep.  I  15,  5  Keller.  Vgl.  Verg.  Ge.  II  112 
Ribbeck. "  —  Ribb.  Prol.  Verg.  427.  —  Blümner  Gew.  u. 
Κ.  I  253. 

myrus,  i,  m.  μϋρος,  6  (σμνρος),  das  Männchen 
der  muraena,  w.  m.  s.,  Plin.  9,  76 :  Aristoteles 
myrum  vocat  marem,  qui  generat:  discrimen 
esse,  quod  muraena  varia  et  infirma  sit,  myrus 
unicolor  et  robustus  dentesque  extra  os  habeat; 
derselbe  zmyrus  (smyrus)  genannt  Id.  2,  76 
u.  32,  151. 

Lobeck  pathol.    elem.  I  130. 

mys,  myös,  Acc.  PI.  myäs,  m.  μυς,  μυός,  6, 
die  Miesmuschel  (Mytilus  mar  gar  iti  fem, 
L.),  Plin.  9,  115.  32,  149. 

Weise_120. 

mysta  (es),  ae,  m.  μύστης,  6,  CIL.  I  578.  579 
muste,  Nom.  PI.  581  mystae.  CIL.  III  713, 
ein  Priester  bei  geheimen  Gottesdiensten, 
Mysterienpriester,  Myste,Nom.  Sing. 
Fulg.  myth.  1.  praef.  p.  19  ed.  Muncker. 
Anthol.  epigr.  Lat.  spec.  1.  ed.  Buech.  η  ο.  31, 
13.  —  Öfter  im  Plural,  Ov.  fast.  4,  536: 
tempus  habent  mystae  sidera  visa  cibi.  Auson. 
id.  1,  2.  Sidon.  poet. :  infulati  mystae  Orelli 
inscr.  2362.  Schreibung  mustae,  Prop.  3  (4), 
3,  29  L.  M.,  vgl.  Unger  Anal.  Prop.  p.  52. 

CIL.  I  579—581  (p.  167) :  mystae  pii ,  συμμύσται, 
άκόλονΰΌί,  legati  (θεωροί).—  Büch.-Windek.  lat.  Decl. 
36.  —  Schuch.  Vulgärl.  Π  280.  -  Weise  46.  319. 

mystägögica ,  Gen.  on,  n.  μυστ-αγωγυχά, 
τά,  eine  Schrift  des  L.  Cincius  über 
die  Einführung  u.  Einweihung  in  die 
Mysterien,  Tert.  p.  363  (a),  30. 

mystägögUS,  i,  m.  μυστ-αγωγός,  ό.  I.  Der  in 
die  Mysterien  Einführende,  Mystagoge, 
übertr.  Symm.  ep.  5,  64:  amicitiae  meae  te 
mystagogo  usus  accessit.  —  II.  Der  in  mystisch 
heiligen  Örtern  herumführt,  um  alle  Merk- 
würdigkeiten zu  zeigen,  ein  Mystagoge, 
Cicerone.  Cic.  Acc.  4,59,  132:  qui  hospites 
ad  ea,  quae  visenda  sunt,  ducere  solent,  et 
unumquidque  ostendere,  quos  illi  mystagogos 
vocant. 

mysteria,  örum,  n.  [mysterium  M(u)Trium 
Not.  Bern.  36,  25],  μυστήρια,  τά,  zuerst  bei 
Caec.  St.  223.  —Acc.  tr.  527.  I.  Als  t.  t. 
der  Religionssprache  =  religiös-politische 
Geheimlehren,  verbunden  mit  gottesdienst- 
lichen Gebräuchen  und  Feierlichkeiten,  deren 
Bedeutung  nur  Eingeweihten  bekannt  war,  u. 
zu  deren  Feier  man  sich  zu  bestimmten  Zeiten 
des  Jahres  versammelte,  der  Geheimcultus, 
Geheimdienst,  die  Mysterien,  in  Grie- 
chenland bes.  die  der  eleusinischen  Demeter, 
Cic.  n.  d.  2,  24,  62 :  hunc  dico  Liberum  Se- 
mele  natum,  non  eum,  quem  nostri  maiores 
anguste  sancteque  Liberum  cum  Cerere  et 
Libera  consecrarunt,  quod  quäle  sit,  ex  myste- 
riis  intellegi  potest.  Id.  legg.  2,  14,  35.  m. 
Attica,  Tert.  apol.  39.  mysteria  Cereris  initi- 
orum  enuntiare,  lustin.  5.  1.  §.  1.  in  domo 
sua  facere  mysteria,  Nep.  Ale.  3,  6.  In  Rom 
wahrsch.  der  Cultus  der  Bona  Dea  (s.  Gro- 
nov.  obss.  4,  9.  p.  410  sqq.  ed.  Frotsch),  Cic. 


Att.  6,  1, 
mysteria. 


Geheim- 
Satzung, 
27,  24.  Ib. 


26  :  in  quem  diem  Bomana  ineidant 
Id.  ib.  5,  21,  14    u.    15,    25.  —  II. 

Übertr.,  Mysterien  =  Heimlichkeiten, 
geheime  Künste  u.  dgl.  m.,  Cic.  Att.  4,  18,  1 : 
epistulae  nostrae  tantum  habent  mysteriorum, 
ut  eas  ne  librariis  quidem  fere  committamus. 
Id.  Tusc.  4,  25,  55 :  ne  rhetorum  aperiamus 
mysteria.  Id.  de  or.  1,  47,  206:  illa  dicendi 
mysteria  enuntiare  Aus.  ep.  4,  67:  aeeipe 
congestas,  mysteria  frivola,  nugas.  Seltener 
im  Singular  in  der  Bedeutung  das  Ge- 
heimnis, die  Geheimlehre,  Cic.  de  or. 
3,  64:  alqd.  tacitum  tamquam  mysterium  te- 
nere,  als  tiefes  Geheimnis  bei  sich 
behalten.  Oft  bei  den  Eccl.  = 
nis,  Geheimlehre,  Symbol, 
geheime  Sitzung,  Vulg.  eceli. 
Dan.  2,  19.  Ib.  Iudith  2,  2.  —  Davon: 
mystenalis,  e,  mysteriös,  geheimnisvoll, 
interior  et  mysterialis  sensus,  Intpr.  Orig.  in 
Matth.  23.  misterialius  templum,  ibid.  31.  — 
Davon  wieder:  mysteriäUter,  mysteriös, 
geheimnisvoll,  Vulgatalren.  1,  1:  myste- 
riäliter a  Servatore  per  parabolas  ostensa. 
Intpr.  Orig.  in  Matth.  32. 

mysteria  Dat.  PL  Neue  I  120.  —  Död.  Syn.  IV  429.  — 
Ramshorn  Syn.  924.  —  CIL.  I  579—581  (p.  167)  mysteria 
Samothracia.  —  CIL.  V  504  a.  —  VI  1779.  —  Drumann 
Gesch.  Roms  I  486,  63.  II  502,  49.  IV  63,  51.  133,  60. 
V  249,  78.  -  Ritschl-Ribbeck  lat.  Sprachforsch.  Jahrb.  f. 
Piniol.  1857,  318  ff.  —  Weise  47,  319. 

mysteriarches,  ae,  m.  *  μυστηρι-άρχης,  6,  der 
Ober  vorsteh  ereinesgeheimenGottes- 
dienstes,  der  Mysteriarch,  Prud.  περί 
στεφ.  2,  350 :  bene  est,  quod  ipse  ex  omnibus 
mysteriarches  ineidit. 
_    Weis  319. 

mystes,  ae,  m.  s.  mysta. 

Mystes,  ae,  m.  μύστης,  6,  der  in  die  Liebe 
Eingeweihte,  Name  eines  schönen,  von 
Valgius  geliebten  Knaben,  Hör.  carm.  2,  9,  10. 

Mysten  Acc.  Sing.  Neue  I  57. 

mystice,  Adv.,  s.  mysticus. 

mysticus,  a,  um,  [M(u)C{i)us  Not.  Bern.  36, 
24]  μυστικός,  Adj.,  zum  Geheimcultus, 
zu  den  Mysterien  gehörig,  mystisch, 
geheim,  geheimnisvoll,  zuerst  bei  Acc. 
tr.  687.  —  Verg.  G.  1,  166 :  vannus  Iacclii. 
Tib.  3,  6,  1 :  vitis.  Mart.  8,  81 :  non  per  my- 
stica  sacra  Dindymenes.  Stat.  Th.  8,  765: 
lampas.  —  Im  Plur.  Subst.  mystica,  örum, 
n.,  die  zum  Geheimcultus  nöthigen  Gerät- 
schaften, Lamprid.  Alex.  Sev.  26,  8 :  Isium 
ornavit  omnibus  mysticis.  Orelli  inscr.  2353. 
—  Adverbium:  mystice,  mystisch,  ge- 
heimnisvoll, Wilmanns  exempl.  inscr.  lat. 
n.  116.  —  Solin.  32,  19:  delubra  mystice  tha- 
lamos  nominant.  Ambros.  in  Luc.  7.  §.  9. 
Spart.  Carac.  7,  5.  Tert.  adv.  Marc.  5,  9. 
Serv.  Verg.  A.  2,  286.  —  Mysticus,  ?',  m., 
Titel  eines  Pantomimus,  Plin.  7,  184,  vgl. 
auch  mythicus. 

Weise  319. 

myströn  (-um),  i,  n.  μύστρον,  τό,  der  vierte 
Theil  eines  Cyathus  oder  Canthus 
(zwei  ζοχλίάροα),  Rhemn.  Fann.  de  pond. 
et  mens.  77.  Gromat.  vet.  p.  374,  26  (wo 
mistron). 

mystus,  i,  m.  ?*  μύστος,  ό,  eineFischgattung, 
Plin.  32,  11  (19). 
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mytacismus 


naema 
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mytacismus,  i,  m.,  s.  myotacismus. 

mythiCUS,  a,  um,  μν&ι,χός,  Adj.,  zum  Mythos 
gehörend,  mythisch,  sagenhaft,  Plin. 
7,  184:  pantomimus,  wo  jedoch  andere  lesen: 
My sticus,  w.  m.  s.  —  Als  S u b s t.  mythicus, 
i,  m-,  der  Mythendichter,  Mytho  graph, 
Macrob.  sat.  1,  8.  §.  6 :  Saturnmn  mythici 
fictionibus  distrahunt,  physici  ad  quandam 
similitudinem  revocant.  Id.  ib.  1,  9.  §.  2. 

mythistöria,  ae,  f.  μν&-ιστορία,  η,  eine  my- 
thische, fabelhaft  eErzählnng,  Capitol . 
Macrin.  1.  §.  5:    libros     mythistoriis  replevit. 

mythistoricus,  a,  um,  * μνΰ-υατοριχός,  Adj., 
mit  Mythen  vermischt,  mythisch,  fa- 
belhaft, Vopisc.  Firm.  1,  2:  mythistorica 
volumina. 

mythölögia,  ae,  f.  μνϋ-ο-λογία,  ή,  die  Mytho- 
logie, Sagenlehre,  Titel  eines  Werkes 
von  Fulgentius:  mythologiarum  Über, 
worin  die  Entstehung  der  Mythen  nachge- 
wiesen wird. 

mythÖlöglCUS,  a,  um,  μνΰο-'λογιχός,  Adj.,  my- 
thologisch, zur  Sagenlehre  gehörig, 
Plur.  als  Subst.  Mythölögica,  Ovum,  n., 
mythologische  Gegenstände,  als  Titel 
des  unter  mythologia,  w.  m.  s.,  genannten 
Werkes  von  Fulgentius  vorkommend,  Mytho- 
logie an  Über. 

mythologicon  Gen.  Plur.    Neue  I   131.  —    W.  Teuffels 
Gesch.  d.  rom.  Literat.  472. 

mythös,  i,  m.  μν&ος,  ό,  die  Sage,  Mythe, 
im  griech.  Gen.  Plur.,  Auson.  prof.  carm. 
21,  26:  callentes  mython,  plasmata  et  hi- 
storiam. 


mytilus  (auch  falsch  mitylus,  mitulus,  mu- 
tulus  geschrieben),  i,  m.  *  μντιλος,  6  (= 
τελλίνη,  ή),  eine  essbare  Muschelart,  die  Mies- 
muschel {Mytilus,  L.),  Hör.  sat.  2,  4,  27: 
si  dura  morabitur  alvus,  mytilus  et  viles 
pellent  obstantia  conchae.  Plin.  9,  132  u.  160. 
—  Alterthümlich  mutulu s  bei  Cato  r.  r. 
158,  1    Sehn,    (doch    die    meisten  Handschrr. 

mit,). 

Athen.  3,  83  E.   —  Van.  Wb.  742.  —  Död.   Hdb.  112. 
--  Weise  35. 

1.  myxa,  ae,  /*•  von  μύξα,  τά,  eine  Art  Pflau- 
menbäume (Cordia  mixa,  L.),  Plin.  13,  51. 
15,  41  u.  a.,  deren  Frucht  myxum  hieß, 
Pallad.  3,  25  extr. :  nunc  seruntur  myxa  ex 
nucleis  in  aliquo  vase  positis,  donec  plantae 
induant  firmitatem.  Gargil.  Mart.  medic.  de 
pomis  §.  15  (ap.  A.  Mai  auet.  class.  t.  3.  p. 
422).  Wilin.  inscr.  2753.  2753. 

Van.  Wb.  73*.  —  Hehn  538.   —  Weise  139. 

2.  myxa,  ae,  f.  μύξα,  ή  (Callim.  23  [VI,  148]), 
die  Dille  oder  Schnauze  der  Lampe  für 
den  Docht,  rein  lat.  rostrum,  Mart.  14,  41,  2: 
illustrem  cum  tota  meis  convivia  flammis 
totque  geram  myxas,  una  lucerna  vocor.  — 
Andere,  wohl  falsche  Lesart:  myxos  wie  vom 
Nom.  Sing.  myxos(-us). 

myxariön,  ii,  n.  μυξάριον,  τό,  eine  kleine 
Pflaumenart,  Cassian.  coli.  8,  1. 

myxö  oder  myxön,  önis,  Acc.  öna,  m.  μύξων, 
ωνος,  ό,  ein  sonst  bacchus  genannter  Fisch, 
gleichsam  Schleim-  oder  Rotz  fisch,  Plin. 
32,  77. 

Weise  119.  120. 

myxum,  i,  n.,  s.  myxa. 


IV. 


N, 


nablium. 


ablio,  önis,  m.,  \ 

nablito  (-zo),  arej  " 

nablium  oder  naulium,  ii,  n.  auch  im  Plur. 
naulla,  örum,  η.νάβλας,  6  (auch  ναύλας), 
ein  ursprünglich  phönicisches  Saiteninstrument 
mit  10  bis  12  Saiten ,  welches  mit  beiden 
Händen  gespielt  wurde,  etwaHarfe. —  I.  F  orm 
naulium:  Ov.  a.  a.  3,  327:  disce  etiam  du- 
plici  genialia  naulia  palma  verrere:  conve- 
niunt  dulcibus  illa  iocis.  —  II.  F  ο  r  m  η  α  b  1 1  u  m 
oder  nablum,  Vulg.  1.  chron.  15,  16  sqq. 
Vulg.  1.  Machab.  13,  51  (wo  überall  Abi. 
nablis).  —  Abgeleitet:  nablw,  önis,  m., 
der  das  Nablium  oder  Naulium  spielt, 
Gloss.  Philox. :  ,nablio  ψάλτης* '.  — nablito  (-zo), 
äre,  das  Nablium  oder  Naulium  spielen, 
Gloss.  Philox.:  , nablito  (-zo),  ψάλλω.1 
Weise  66.  289. 

nacca ,  naeta  u.  natta ,  ae ,  m.  (nach  dem 
4.  Jhdt.  n.  Chr.  erst  gefunden),  νάχτης,  6  (von 
νάσσω,  vgl.  νάκος,  Vlies),  der  Walker,  rein 
lat.  fullo,  Fest.  p.  166  (b),  2:  naccae  appel- 
lantur  vulgo  fullones ,  et  ait  Curiatius  ,  quod 
nauci  non  sint,  i.  e.  nullius  pretii.  idem  sentit 
et  Cincius.  quidam  ahmt,  quod  omnia  fere 
opera  ex  lana  nacae  dicantur  a  Graecis.  App. 
Met.  9.  p.  227,  22:  maritus  apud  naccam  pro- 


ximum  cenitabat.  —  Davon:  nacclnus 
(nact.) ,  a,  um,  zum  Walker  gehörig, 
Walker-,  App.  Met.  9.  p.  229,  36:  nee  ad 
exemplum  naccinae  truculentiae  sulphuris  te 
letali  fumo  necabo. 

Van.  Wb.  424  u.  425.  —  Fick.  phryg.  Glossen  u.  Kuhn 
Beitr.  VII  375:  „Die  Sprache  der  Italioten  ist  uns  auch 
sonst  sehr  mangelhaft  bekannt,  und  so  kann  es  wohl 
kommen,  dass  ein  Wort  aus  diesem  Dialecte  uns  nur  als 
lat.  Lehnwort  erhalten  ist.  So  ist  es  ζ.  B.  mit  lat.  (376) 
nac-ta  (nacca,  natta)  Walker.  Dies  ist  evident  im  gr. 
νάχ-τη-ς,  dor.  νάχ-τα-g  Walker  von  νάοοοα  Stamm 
vccx  walken  (νάκ-ος  Vlies)  regelrecht  gebildet,  vgl. 
auch  ναχτά•  rovg  πίλους,  κα!  τα  εμπίλια  Hesych. 
Dies  νάκτας  muss  in  den  großgriech.  Städten  die  ganz 
gewöhnliche  Benennung  für  das  Handwerk  der  Walk  er 
[fullones)  gewesen  sein ,  ist  uns  aber ,  so  weit  ich  weiß, 
aus  gr.  Quelle  gar  nicht  bezeugt  und  nur  im  lat.  nac-ta, 
(=  νάχ-τα-ς)  nacca ,  natta  aufbewahrt."  —  Lobeck 
pathol.  prol.  69.  —  CIL.  I  als  Beiname  der  Pinarii.  — 
W.  Mohr  quaest,  gramra.  ad.  cogn.  rom.  pert.  10  f.  — 
Blüniner,    Terra,   u.  Techuol.   I  159,  2.  —  Weise   208  A. 

[nae,  richtiger  ne  (Ritschi  Plaut,  tom.  1.  prolegora.  p.  XCVIl. 
Hand  Tursell.  tom.  IV.  p.  22  sqq.) ,  ist  schwerlich  mit 
>Weise  310  u.  426  für  entlehnt  aus  voazu  enthalten,  z.B. 
Plaut.  Trin.  62,  zumal  da  die  richtige  Schreibweise  er- 
wiesenermaßen ne  ist;  schon  Lambinus  bemerkt:  ,omnen 
libri  veteres  habent  hanc  particulam  sine  diphthongo 
scriptam'  (Cic.  ed.  Tur.  2  II  2  p.  1173  Baiter).  —  Bramb. 
Hilfsb.  49.  —  Van.  et  Wb.  der  lat.  Spr.  136.J 

naenla,  s.  nenia. 
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Naiäs 


narcissus 
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Na'ias,   ädis  u.  öfter   Nais,   idis  u.  idos,  f. 

(Voc.  Nai,  Prop.  2,  32,  40),  iVcdas,  άδος,  rj, 
auch  ATatff,  tdos,  ή  (Anyte  10  [IX,  745],  Alciphr. 
3,11),  die  Schwimmende.  I.  Die  Wasser- 
oder Flussnymphe,  Najade,  Verg.  E.  6, 
21 :  Aegle  Naiadum  pulcherima.  Ov.  Met.  14, 
327:  ille  suos  Dryades  Latus  in  montibus 
ortas  verterat  in  vultus :  illum  fontana  pete- 
bant  numina  Naiades.  Ov.  fast.  5,  115:  Nais 
Amalthea  Cretaea  nobilis  Ida.  —  Attributiv 
als  Adj  ectiv,  Verg.  E.  10,  10:  puella  Naides. 

—  Dichterisch  für  Wasser:  Tib.  3,  6, 
57:  Naida  Bacchus  amat.  —  II.  Übertr.,  jede 
Nymphe  (Nereide,  Hamadryade),  Ov.  Met. 
1,  690 :  inter  Hamadryadas  celeberrima  Nona- 
crinas  Naias  una  fuit.  Ib.  id.  14,  556:  illas 
virgineis  exercent  lusibus  undas  Naides 
aequoreae.  Id.  fast.  4,  241 :  Naida  vulneribus 
succidit  in  arbore  factis.  illa  perit :  fatum 
Naidos  arbor  erat.  —  III.  Als  römischer  Zu- 
name eines  Servilia,  Suet.  Ner.  3.  —  Ab- 
geleitet: Näicus,  a,  um,  die  Najade  η  be- 
treffend, Najaden-,  dona  Prop.  2,  32,  40. 

—  Als  Subst.,  Natcus,  i,  m.,  ein  römischer 
Beiname:  T.  ManLIUS  NAICUS,  Gruter. 
inscr.  241,  col.  2.  —  Weiblich:  Nälce,  es, 
/.,  Inscr.  ap.  Fabrett.  p.  650  no.  433 :  TIRIDIA 

NAICE. 

Kühner  I  323  b.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  3,  25,  14, 

p.  268. 

■öäma,  ätis,  n.  νάμα,  το,  die  Flüssigkeit, 
das  Nass,  Orelli  inscr.  1914:  SOLI  INVICTO 
MITHRAE,  SICVT  IPSE  SE  INVISVIVSSIT 
REFICI  VICTORINUS  CAES.  N.  VERNA 
DISPENSATOR  NVMINI  PRAESENTI  SVIS 
IMPENDIS  REFICIENDVM  CVRAVIT,  DE- 
DICAVITQVE  iV^LM^CVNCTIS  Id.  ib.  1915: 
ΝΑ  Μ  Α  SEBESIO  =  σεβήσιον,  vgl.  Preller, 
röm.  Mythol. 2  p.  761  Anm. 

nana,  ae,  /.,  s.  nanus  I. 

üänus,  i,  wi.  νάννος,  6  (auch  νάνος  geschrieben, 
was  aber,  da  α  lang  sein  muss,  Ar.  Pax  769 
wenigstens  νάνος  lauten  müsste).  I.  Ein  Zwerg, 
rein  lat.  pumilio,  Lab  er.  com.  3.  —  Helv.  Cinn. 
ap.  Gell.  19,  13,  2.  Prop.  4,  8,  41:  nanus  et 
ipse  suos  breviter  concretus  in  artus  iactabat 
truncas  ad  cava  buxa  manus.  luven.  8,  32 : 
nanum  cuiusdam  Atlanta  vocamus:  Aethio- 
pem  cycnum  parvam  extortamque  puellam 
Europen.  Schol.  luven.  1,  35.  —  Davon  ab- 
geleitet: näna,  ae,  f.,  ein  Zwerg  weiblichen 
Geschlechts,  eine  Zwergin,  Lamprid.  AI. 
Sev.  34,  2 :  nanos  et  nanas  et  moriones  po- 
pulo  dona\rit.  —  II.  Übertr.  A.  Ein  zwerg- 
haftes Thier,  bes.  ein  Zwergpferdchen, 
Helv.  Cinn.  ap.  Gell.  19,  13,  5 :  at  nunc  me 
Geniana  per  salicta  binis  rheda  capit  citata 
nanis.  —  B.  Ein  niedriges,  flaches 
Wassergefäß,  Varro  L.  L.  5,  25,  34. 
§.  119  :  vas  aquarium  vocant  futim,  quod  in 
triclino  allatam  aquam  infundebant.  quo  postea 
accessit  nanus  cum  Graeco  nomine,  et  cum 
Latino  nomine,  Graeca  figura  barbatus.  Fest. 
p.  177  (b),  5:  nanum  Graeci  vas  aquarium 
dicunt  humile  et  concavum  quod  vulgo  vocant 
situlum  barbatum,  unde  nani  pumiliones  ap- 
pellantur. 

Död.  Syn.  VI  230.  —  Id.  Hdb.  117.  —  Becker-Rein, 
Gallus8,  2,  10?-.  268.  —  Becker-Göll,  Gallus3  II  149.  — 
Weise  8.  1T6.  301. 


22  (1465  P.j. 

Nora.  Sing.,    naphthae 
I  579.  —  Kuhn   ΧΠΙ 


näöphylax,  äcis,  m.,  s.  nauphylax. 

näpaeus,  a,  um,  ναπαΐος,  Adj.,  zum  W  a  1  d- 
thale  gehörig,  Col.  10,  264 :  nymphae 
napaeae,  Waldnymphen,  Nymphen  der  Berg- 
thäler,  in  denen  Herden  weiden.  —  Subst. 
Napaea,  ärum,  f.,  die  Thalnymphen,  Verg. 
G.  4,  535 :  faciles  venerare  Napaeas.  Stat. 
Th.  4,  255.  Nemes.  Ecl.  2,  20. 

napina,  s.  napus. 

näpöcaulis,  s.  napus. 

naphtha,  ae,  /.  νάφ&α,  ή  (und  τό,  vgl.  Lob. 
Phryn.  438,  auch  νάφ&ας,  ό),  Naphtha,  ein 
feines  Bergöl,  Nom.  bei  Plin.  24,  158.  Genit. 
bei  Plin.  2,  235:  similis  malthae)  est  natura 
naphthae:  ita  appellatur  circa  Babyloniam  et 
in  Astacenis  Parthiae  profiuens  bituminis  li- 
quidi  modo,  huic  magna  cognatio  ignium, 
transiliuntque  protinus  in  eam  undecumque 
visam.  ita  fertur  a  Medea  paelicem  crematam, 
postquam  sacrificatura  ad  oras  accesserat  Co- 
rona igne  rapta.  Acc.  bei  Plin.  35,  179.  Amm. 
23,  6,  16.  Abi.  Vulg.  Dan.  3,  46.  Prob.  cath. 
22,  22.  oleum  incendiarium  genannt  von 
Veget.  r.  m.  4,  8  u.  18.  oleum  vivum,  Grat. 
Cyn.  434.  —  Nebenform:  naphthäs,  ae,  m., 
Sal.  nach  Prob,  cathol.  22, 
naphtha  Nene  I  650.  naphthäs 
Gen.  Sing. ,  naphtham  Acc.  Sing 
_372  in.  —  Weise  156. 

napus,  i,  m.  aus  νάπν,  τό,  die  Steckrübe, 
Col.  2,  10,  23.  Cels.  2,  18  u.  21.  Plin.  18,  50. 
Pall.  8,  2,  1.  —  Davon:  näpina,  ae,  f.,  sc. 
terra,  ein  Steckrübenfeld.  Col.  11,  2,71. 

—  f  näpocaulis,  is,f.  (caulis),  der  Kohlrabi, 
Isid.  or.  17,  10,  9. 

Hehn  185  f. :  „Die  Form  νάπν  stimmt  auffallend  mit 
dem  lat.  napus ,  Steckrühe,  überein,  mit  welcher 
letztern  die  Senfstaude  einige  Ähnlichkeit  hat u.  deren 
Namen  sie  annehmen,  oder  der  sie  den  ihrigen  gehen 
konnte."  —  Van.  Fremdw.  35.  —  Marquardt  Privatleb. 
I  (1879)  315. 

napy,  yös,  n.  νάπν,  τό  (att.  Form  für  σίναπι, 
vgl.  Lob.  Phryn.  281),  der  Senf,  Plin.  19, 
171 :  sinapi  Athenienses  napy  appellaverunt. 
Id.  27,  140:  alterum  thlapsi  aliqui  Persicum 
napy  appellaverunt. 
Weise  150. 

narce,  es,  /.  νάρκη,  η,  die  Erstarrung,  Be- 
täubung, rein  lat.  torpor,  Plin.  21,  128:  a 
narce  narcissus  dictus,  non  a  fabuloso  puero. 

narcissinus,  a,  um,  ναρχίσσινος,  Adj.,  von 
Narcissen  gemacht,  Narcissen-,  un- 
guentum  Plin.  13,  1  (2),  6.  oleum  Id.  21,  19 
(75). 

Weise  63.  192. 

narcissitis,  idis,  f.  ναρχισσϊτις,  η  (Fem.  zu 
ναρκιοσίτης,  δ,  sc.  λί&ος),  ein  uns  unbekannter, 
der  Narcisse  ähnlicher  Edelstein,  Plin. 

37,  188. 

Weise  43.  163  A. 
narcissus,  i,  m.  νάρκισσος,  6  (wohl  von  ναρκάω, 
erstarren  wegen  des  betäubenden  Geruches, 
vgl.  Plut.  Symp.  3,  1 :  ώς  άμβλννωντα  νεϋρα 
neu  βαρύτητας  έμποι,ών  ναρχώδείς),  die  Nar- 
cisse, η.  purpureus,  die  weiße  mit  rothem 
Rande    (Narcissus  poeticus,   L.),  Verg.  E.  5, 

38.  sera  comans,  die  späte  (Narcissus  sero- 
tinus,  L.),  Id.  ib.  4,  123.  Plin.  21,  25  u.  128. 

—  Als  Nom.  Propr.  Narcissus,  i,  m.  L 
Narcissus,  der  Sohn  des  Cephisus  und  der 
Liriope ,    ein    Jüngling    von    ausgezeichneter 
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Schönheit,  der  sich,  als  er  sein  eigenes  Bild 
im  Bache  sah,  in  sich  selbst  verliebte  und 
in  Sehnsucht  nach  sich  dahinschmachtete. 
Sein  Leichnam  wurde  in  die  gleichnamige 
Blume  verwandelt.  Ov.  Met.  3,  339  sqq.  — 
II.  Der  reiche  u.  mächtige  Freigelassene  des 
Kaisers  Claudius,  Tac.  ann.  11,  29  sqq.  luven. 
14,  329. 
Weise  141. 

f  nardifer,  fera,  ferum, 

fnardifölium,  ii,  n., 

nardmus,  a,  um,  νάρδινος,  Adj.  I. 
den    gemacht,    aus    Narden 
Narden-,    unguentum    Plin.    13, 
oleum  Plin.  Val.  3,  5.  fol.  309,  b. 
nardinum,  i,  n.  a.  sc.  vinum, 


s.  nardus. 


Von  Nar- 
b  ereitet. 
1  (2),  15, 
—  Subst. 
mit  Narden 


parfümierter  Wein,  Narden w ein,  Plaut, 
mil.  3,  2,  11  (824):  nardini  amphora.  — ■  b, 
sc.  oleum,  Narden  öl,  Plin.  Val.  3,  5.  fol. 
309,  a.  —  II.  narden  ahn  lieh,  pirum,  vom 
Gerüche  der  Narde,  Plin.  15,  55. 

Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Weise  63.  171.  192.  — 
Becker-Rein,  GallusSS,  65.  —  Becker-Göll,  Gallus3  III 160. 

nardtfstachyön,  i,  n.  von  ναρδό-σταχνς,  ή,  die 
Nardenähre,  die  einer  Ähre  ähnliche  Na r- 
denblüte,  piper  nardostaehyon,  folium  &c. 
Apic.  7,  6.  §.  282.  8,  2.  §.  347.  —  Neben- 
form: nardöstätius,  w,  m.t  Theod.  Prise,  de 
diaet.  15. 
Weise  151  A. 

nardus.  i,  f.  u.  nardum,  i,  n.  νάρδος,  ή,  zu- 
erst bei  Lucr.  2,  848.  I.  Die  Narde,  ein 
Name,  den  die  Alten  mehreren  wohlriechenden 
Pflanzen  verschiedener  Art  beilegten,  ζ.  B. 
gallische  oder  celtische  (Valeriana  celtica, 
L.),  cretische  (Valeriana  italica,  Lam.), 
arabische  (wahrsch.  Andropogon  Schoen- 
anthus,  L.),  italische  (unser  Lavendel, 
Lavendula  Spica,  L.),  bes.  indische  Narde, 
nardus  Indica  oder  spica  nardi,  aus  deren 
Blüte  das  kostbare  Nardenöl  bereitet  wurde. 
Letztere  ist  Valeriana  Iatamansi  nach  W. 
Jones  (Asiatic  researches  vol.  II  u.  IV,  wo 
dieselbe  auch  abgebildet  ist),  s.  bes.  Plin.  12, 
42.  Daher  folium  nardi,  als  die  beste  Ingre- 
dienz zur  Nardensalbe,  ibid.  —  II.  Meto n. 
der  Nardenbalsam,  das  Nardenwasser, 
Nardenöl,  Hör.  carm.  2,  11,  16:  Assyriaque 
nardo  potamus  uneti.  Id.  epod.  5,  59.  Tib.  3, 
6,  63 :  Syrio  madefactus  tempora  nardo.  Id. 
2,  2,  7.  Prop.  4,  7,  32.  Petron.  78,  3 :  ampulla 
nardi.  Lampr.  Elag.  24,1:  caldarias  (Warm- 
bäder) de  nardo  exhibere.  Auct.  b.  Hisp. 
33,  4:  nardum  sibi  infundere.  —  Abgeleitet: 
^nardifer,  fera,  ferum,  von  nardus  u.  fero, 
Narde  tragend,  Grat.  cyn.  314.  —  fnar- 
difaUum,  «',  n.f  von  nardus  u.  folium,  Plin. 
12,  12  (25). 

nardus  f.  Neue  I  622,  nardum  Neutr.  I  625,  nardum 
u.  nardus  Nom.  Sing.  I  536.  —  Död.  Syn.  VI  231.  —  Id. 
Hdb.  118.  —  Morams.  r.  G.  I  201  Anm.  —  Försteraann- 
Kuhn  XVII  375.  —  L.  S.  Obbarius  Jahrb.  1857  p.  834  s. 
—  Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  2,  11,  16,  p.  149.  —  Weise 
65.  144.  —  Not.  Bern,  nardifolium  N(a)R(l)ura  62,  54 
und  ,mr<h  nsticum  N(a)D(i)Pum  62,  55.  —  Weise  Rh.  M. 
38,  547.  —  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech., 
Bezzenberger   Π   281 :    „νάρδος  =   skr.    nalada,    hebr. 

■?P3  R  194." 
:  :•• 

närita,  ae,  f.  νηρίτης,  ό,  eine  Art  Meer- 
schnecken   mit    einem  Deckel,    Plaut,  fab. 


ine.  nom.  fr.  21  p.  445  =  ap.  Fest.  p.  166  (b), 
22 :  [narita  est  genus  piscis  minuti.  Plautus  :'| 
muriticam  autem  video  in  vasis  stagneis  nari- 
tam  bonam.  Vgl.  nerita. 

Död.  Syn.  VI.  231.  —  Weise  46.  114.  —  Id.  Rh.  M. 
38,  559. 

nartliecia  (ya),  ae,  /.  ναρ&ηχία,  ή,  die  niedrige 
Art  der  Pflanze  ferula.  Plin.  13,  123:  duo 
eius  (ferulae)  genera:  nartheca  Graeci  vocant 
assurgentem  in  altitudinem,  narthecian  vero 
semper  humilem. 

narthecium,  li,  n.  ναρ&ήκι,ον,  τό  (Dimin.  von 
νάρ&ηξ),  ein  Salben-  und  Schminkkäst- 
chen Cic.  fin.  2,  7,  22  im  Gleichnis:  iam 
doloris  medicamenta  illa  tamquam  de  nar- 
thecio  proment.  Mart.  14,  78:  artis  ebur  me- 
dicae  nartliecia  cernis  habere  munera,  quao 
cuperet  Pactius  esse  sua. 

Göll.  Gjillus3  III  167.  —  Weise  51.  191. 

narthex  ecis,  /*.  νάρ&ηξ,  ηκος,  ό,  die  Staude 
ferula  (Ferula  communis,  L.),  Plin.  13,  123. 
Vgl.  nartliecia. 

[Näsamönitis,  ldis,  /.  Νασαμωνϊτίς,  ίδος,  rjt 
s c.  gemma,  ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  175. 

Weise  51,  146.] 

?nassa  (naxa),  ae,/.  *νάσσα,  νήσσα,  ή  (die 
Schwimmende  (Wo],  die  Ente,  att.  νήττα). 
I.  Die  Fischreuse,  ein  geflochtener  Korb 
mit  engem  Halse ,  woraus  die  Fische  nicht 
wieder  entkommen  können,  vgl.  Fest.  p.  169 
[a],  19:  nassa  est  piscatorii  vasi  genus,  quo, 
cum  intravit  piscis,  exire  non  potest.  —  Sil. 
5,  47 :  haud  secus  ac  vitreas  sollers  piscator 
ad  undas,  —  ore  levem  patulo  texens  de  vi- 
mine  nassam,  —  cautius  interiora  ligat  me- 
diamque  per  alvum,  —  sensim  fastigans,  com- 
pressa  cacumina  nectit;  * —  ac  fraude  artati 
remeare  foraminis  arcet  —  introitu  facilem, 
quem  traxit  ab  aequore  piscem.  —  Plin.  9,  91 : 
capiuntur  purpurae  parvulis  rarisque  textu 
veluti  nassis  in  alto  iactis.  —  Id.  21,  114: 
iunci  usus  ad  nassas  marinas.  —  Id.  32,  11: 
scarus  inclusus  nassis  non  fronte  erumpit  nee 
infestis  viminibus  caput  inserit,  sed  aversus . .  . 
laxat  fores  atque  ita. .  erepit.  —  II.  Bildlich, 
Netz,  Schlinge,  Plaut.  Mil.  581  (2,  6,  98): 
numquam  hercle  ex  ista  nassa  ego  hodie  es- 
cam  (den  Köder)  petam.  —  Cic.  Att.  15,  20, 
2 :  ex  hac  naxa  exire  constitui,  non  ad  fugam, 
sed  ad  spem  mortis  melioris,  „dieser  Schlinge 
meinen  Hals  zu  entziehen  ist  mein  Entschluss". 
Rönsch  Glossogr.,  Z.  f.  österr.  G.  1883,  11:  „Die  Ähn- 
lichkeit der  Gestalt  eines  derartigen  Fischbehältnisses  uui 
sein  ruhiges  Dahinschwimmen  auf  der  Oberfläche  des 
Wassers  legte  die  Vergleichung  mit  einer  Ente  nahe 
genug." 

natta,  ae,  m,,  s.  nacca. 

nauarenia,  ae,  f.  ναν-αρχία,  ή,  das  Amt  eines 

Schiffs capitäns,    Cod.    Theod.  13,  5,  20. 
Schmitz  Not.  Bern.:    NG.  60,  17  (.Graeco  Chi  su'  sti- 

tueruut  Latinum  G'  Kopp  II  5G2  j). 

nauarchus  (nicht  nävarchus),  i,  m.  [NG.  Not- 
Bern.  60,  16],  vocu-αρχος ,  ό,  der  Schiffs- 
liihrer,  Schiff  sc  ap  i  tä  η  ,  Cic.  Acc.  5,  24: 
sumptum  omnem  in  elassem  frumento  stipen- 
dio,  ceterisque  rebus  nauarcho  sua  quaeque 
civitas  semper  dare  solebat.  Id.  ib.  32:  harum 
civit;itum  militibus,  navibus,  nauarchis  Syra- 
cusanus  Cleonxenes  iussua  est  imperare.   Tac. 
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a.  15,  51.  Orelli  inscr.  3615.  3624.  Veget.  r. 
mil.  5,  2 :  ,nauarchi',  id  est  quasi  ,navicularii'. 
Momms.  inscr.  Neap.  2653.  26:>4.  2663.  7294.  n.  archi- 
pybernes  2664.  —  Ramshorn  Syn.  930.  —  Saalf.  Italogr. 
II  34_  —  Weise  212  A. 

nauclericns ,  a,  um,  ναν-χληρικός ,  Adj., 
zum  Schiffs  ρ  atron  gehörig,  Plaut,  mil. 
4,  4,  41  (1177):  facito  ut  venias  huc  ornatus 
ornatu  nauclerico,  in  Schiffsherrnkleidung. 
Id.  Asin.  1,  1,  54  (69):  qui  causa  mea  nau- 
clerico ipse  ornatu  per  fallaciam  abduxit  ab 
lenone   mulierem,    wo    andere    nauclerio  wie 

.    von  nauclerius,  a,  um,  lesen. 

Saalf.  Italogr.  II  31. 
naiiclems,  i,  m.  ναν-νΐηρος,  δ,  zuerst  bei 
PI.  Mil.  1109.  1110. 1283.  Der  Schiffsherr, 
Schiffspatron,  Plaut,  mil.  4,  3,  16(1110): 
cubare  in  navi  lippam  atque  oculis  turgidis 
nauclerus  dixit.  Tert.  adv.  Marc.  5,  1.  Vulgat. 
act.  apost.  27,  11.  Cod.  Theod.  7,  16,  3.  Firmic. 
math.  8,  20  extr.  —  CIL.  I  1598.  —  Als  Titel 
einerKomödie  desCäcilius,  Non.  p.  12, 
32.  126,  26.  506,  5.  Isid.  orig.  19,  1. 

Momms.  inscr.  Neap.  6106.  —  Id.  r.  G.  1877  Anm.  — 
Weise  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  34. 

naulium,  ii,  n.,  s.  nablium. 

naulum,  i,  η.  νανλον,  τό,  der  Schiffslohn, 
das  Fährgeld,  luven.  8,  97:  furor  est  post 
omnia  perdere  naulum.  Dig.  30,  1,  39.  §.  1[: 
idem  in  operis  servorum  vel  vecturis  iumen- 
torum  vel  naulis  navium  dicendum.  Id.  20, 
4,  6 :  ut  merces  salvae  fiant  vel  ut  naulum 
exsolvatur. 

Van.  Wb.  1159.  —  Weise  212  Α.— Saalf.  Italogr.  II  35. 
natimächia,  ae,/.  ναυ-μαχία,  η.  I.  Der  als 
Schauspiel  gegebene  Schiffskampf,  das 
Seegefecht,  die  Naumachie,  rein  lat. 
navale  proelium,  Vell.  2,  56,  1.  Mart.  de  spect. 
28,  12.  Vell.  2,  100,  2;  gladiatorii  muneris 
naumachiae  que  spectacula.  Suet.  Claud.  21  ; 
emissurus  Fucinum  lacum  naumachiam  ante 
commisit.  Id.  Ner.  12:  naumachiam  exhibere. 
Id.  Caes.  44:  naumachiae  spectaculum  edere. 
Vopisc.  Aurel.  34,  6 :  sequentibus  diebus  data 
sunt  populo  voluptates  ludorum  scaenicorum, 
naumachiae.  Not.  Tiron.  p.  77  (vgl.  naumachus). 
—  II.  Meton.,  der  Ort  des  Seegefechtes, 
gew.  ein  Bassin,  die  Naumachie,  Suet.  Tib. 
7;  edidit  et  navale  proelium  in  veteri  nau- 
machia.  Id.  ib.  72.  Id.  Dom.  5.  —  Davon: 
naumächiärius,  a,  um,  zum  Schiffskampf 
gehörig,  Schiffskampf-,  pono  Plin.  16, 
190  u.  200.  —  Subst.  naumächiärius,  ii,  m., 
der  Schiffskämpfer,  welcher  in  den  See- 
gefechten auftritt,  Suet.  Claud.  21 :  proclaman- 
tibus  naumachiariis :  ave  imperator,  morituri 
te  salutant. 

Zumpt  monnm.  Ancyr.  tab.  VI  35:  [NAVMACHIAM. 
vgl.  p.  116.  —  Drumann  Gesch.  Roms  III  618,  75.  — 
Friedl.  Sitteng.   II  270.  371  ff.  —  Weise  203.  295. 

naumachus,  i,  m.  vccv-μάχος,  6  (während  νοώ- 
μαχος  nur  zur  Seeschlacht  gehörig  be- 
deutet), der  Schiffskämpfer,  Not.  Tir.  p. 
77  Grut. :  nauta,  nauticus,  naumachus,  nau- 
machia. 

naupegiärms,  ii,  m.,  s.  naupegus. 

naupegus,  i,  m.  ναυ-πηγός,  δ,  ein  Schiffs- 
zimmer man  η,  =  faber  navalis,  Edict.  Diocl. 
p.  19  (7.  no.  13):  naupego  in  navi  maritima 
diurni  X  sexaginta;  in  navi  amnica  diurni  X 


[NSa   Not.  Bern. 

vuvtUx),   zuerst  bei 

Cato   r.    r.   156,    4. 

oder    Seekrank- 


quinquaginta.  Dig.  50,  6,  6.  Firm.  math.  4,  7 
med1  Chalcid.  Tim.  337.  —  Davon:  nau- 
pegiärius, ii,m.,äer  Schiffszimmermann, 
Inscr.  ap.  Spon.  miscell.  p.  67:  DIANAE 
COLLEGIVM  NAVPEGIABIORVM. 

Marqu.  Privatalt.  II  310.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  241. 
317.  —  Weise  203.  208. 

nauphylax,  äcis,  m.  ναν-φύλκξ,  δ,  der  Β  e- 
aufsichtiger  des  Passagiergutes  auf 
den  Schiffen,  Murat.  inscr.  831,  6.  851,  7. 
ap.  Don.  273,  2  :  AVRELIO  MARVLLO  NA  V- 
FYLA  Gl.  —  Neben  form:  näöphylax,  Inscr. 
ap.  Maff.  Mus.  Ver.  p.  125,  3:  C.  IVLIO 
ΜΑΧΙΜΟ  VETEEANO  EX  NAOPHYLACE. 

uaufylax  u.  naofylax  Momms.  inscr.  Neap.  2702.  2703. 

2705.  2707    bis.    miles    n.    2704.    veteranus   ex  naofylace 

2706.  -  Weise  211  A. 

nauplius,  ii,  m.  νανπλως,  δ,  ein  Schalthier, 
welches    mit   seiner  Muschel  wie    mit    einem 
Schiffe  zu  segeln  versteht,  Plin.  9,  94. 
Inscr.  Hermes  VI  p.  9  (?  naupliä).  —  Weise  120. 

nausea    (nausia),    ae,    f. 

48,    75],    νανσία,    η   (att. 

Plaut.    Merc.    375. 

I.  Eigtl.,    die    Schiffs- 

heit,  Cic.  fam.   16,  11:  festinare  te  nolo,  ne 

nauseae  molestiam  suscipias  aeger.  Id.  Att.  5, 

13 :  navigavimus  sine  timore  et  nausea.  Cels. 

I,  3 :  qui  navigavit  et  nausea  pressus  est.  — 

II.  Übertr.   A.  Im  allgem.,  die  Übelkeit, 
das  Erbrechen,  Cato  r.  r.  156:    ubi   libido 
veniet  nauseae  eumque  apprehendet,  decumbat 
purgetque    sese.    Hör.    epod.  9,  35 :    nauseam 
fluentem   coercere.    Sen.   ep.  53:    nausea  me, 
segnis  haec  et  sine  exitu,  torquebat,  quae  bilem 
movet  nee  effundit.  Plin.  26,  11  (69):  cruditates, 
quae  nauseam  faciunt.   Id.  23,  4  (50):    elaeo- 
meli  sapore   melleo    non   sine   nausea    alvum 
solvit.  —  B.  Tropisch,  der  Ekel,  die  Ekel 
erregende  Langweile,  synonym  mitfastidium, 
satietas  u.  dgl.  m.,  Mart.  4,   37,    9:    numeres 
oportet    aliquid,     ut    pati  possim.  cotidianam 
refice  nauseam  nummis,    audire   gratis,    Afer, 
ista  non  possum.    —  NB.    Bei    Seneca   und 
Plinius    schreiben    Haase,     Sillig  und    Jan 
nach  den  besten  Hdschrr.  nausia,  u.  so  auch 
die  davon  abgeleiteten  nausiabundus,  nausia- 
tor,    u.  s.    w.  —  Ableitungen:    nauseäbilis 
(nausiäbilis),  e  (von  nauseo),  Erbrechen 
erregend,    Cael.    Aur.   tard.    3,  2,  18:    oris 
humeetatio  nauseäbilis.  —  nauseäbundus  {nau- 
siabundus), a,  um  (von  nauseo),  zur  See- 
krankheit geneigt,  seekrank,  Sen.  ep. 
108,  35  (37):  gubernator  in  tempestate  nauseä- 
bundus. —  Überhaupt  an  verdorbenem 
Magenleidend,  Id.  ib.  47,  6  (8).  —  nausea- 
mentum  Gell.  1,  7,  18,  vgl.  Bordelle,  de  ling. 
lat.  nominib.  men  etmento  suffixor.  ope  format. 
13.    Glogau    &c.  Gymn.    1879.    —    nauseätor 
(nausiätor),  öris,  m.  (von  nauseo),  ein  See- 
kranker, Ulixes  nauseätor  erat,  Sen.  ep.  53,  4. 
—  nauseo  (nausio),  ävi,   ätum,    äre,    zuerst 
bei  PI.  Amph.  330.    I.  A.  Eigtl.,  die    See- 
krankheit haben,  Hör.  ep.  1,  1,  93:    con- 
dueto  navigio  aeque  nauseat  ac  locuples,  quem 
ducit  priva  triremis.    Cels.  1,  3  :  si  sine  vomitu 
nauseavit.  —  B.  Überhaupt  Übelkeit 
empfinden,  sich    erbrechen,    Cic.   Phil. 
2,  34:  sudat,  pallet:  quidlibet,  mode  ne  nauseett 
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nausia 


nautilus 
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faciat.  Id.  fam.  12,  25,  4:  sie  sum  in  Antonium 
invectus,  ut  ille  non  ferret  omneraque  suuni 
vinolentum  furorem  in  me  unum  effunderet, 
quem  ego  ruetantem  et  nauseantem  conieci 
in  Caesaris  Octaviani  piagas.  —  II.  Bildlich, 
A.  etwas  redend  ausstoßen,ungereimt  schwatzen, 
dann  auch  Ekel  bekommen  über  das,  was 
einer  selbst  geschwatzt,  Cic.  n.  d.  1,  30,  84: 
quam  bellum  erat,  Vellei,  confiteri  potius 
nescire,  quod  nescires,  quam  ista  eifutientem 
nauseare!  Solches  unnützes  Zeug  herauszu- 
schwatzen,  was  dir  selbst  Ekel  erregen  muss ! 

—  B.  Ekel  thun,  Phaedr.  4,  25:  hoc  illis 
dictum  est,  qui  stultitia  nauseant,  et,  ut  pu- 
tentur  sapere,  caclum  vituperant.  —  Depon. 
Nebenform:  nuusior,  Caper  93,  10  K.  — 
nauseola  (nausiöla),  ae,  f.,  Diminutiv,  eine 
kleine  Übelkeit,  Cic.  Att.  14,  8,  2:  nau- 
seolam  tibi  tuam  causam  otii  dedisse  facile 
patiebar.  —  nauseösus  (nausiösus),  a,  um, 
Ekel  erregend,  Plin.  26,  8  (38),  59:  radice 
crassa  madida  nauseosa. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  Curt.  Grz.  313:  „lat. 
nausea  ist  gewiss  Lehnwort."  —  Corss.  Voc.  II  343: 
„Schon  im  Zeitalter  des  Plautus  war  griech.  -ia  im 
römischen  Munde  zu  -ea  assimiliert  in:  „nausea,  Plaut. 
Merc.  375.  R.  Cat.  R.  R.  u.  a.  gr.  ναυσία".  nanseo, 
Plaut.  Amph.  329  Fl.  u.  a.  Vgl.  Cochlea."  —  Id.  ib.  II 
679.  vgl.  unter  platea.  756.  814.  —  Van.  Wb.  1159.  — 
Död.  Wortb.  173.  —  Id.  Syn.  185  f.  VI  232.  —  Id.  Hdb. 
1 1H.  —  Momms.  r.  G.  I  197  Anm.  —  Geiger  Ursp.  d.  Spr. 
A.  47  (p.  184),  p.  435.  —  Ramshorn  Syn.  1174.  —  Beer- 
mann Curt.  Jub.  1874  p.  105.  —  Bramb.  Hilfsb.  48: 
.nausea  u.  nausia.  —  Keller  zu  Horat.  epod.  9,  35."  — 
Keller  Epileg.  zu  Hör.  ep.  9,  35,  p.  383.  -  Weise  84  A. 
211  A.  2fi8.  269.  —  Saalf.  Italogr.  I  23.  II  18.  --  Van. 
Wb.  1159.  —  nauseor,  nauseo  Neue  II  306.  —  Corss. 
Voc.  II  155,  vgl.  unter  imbulbitare.  —  Ramshorn  Syn. 
1160.  —  Schucb.  Vuleärl.  I  439.  —  Fischer,  trop.  Ausdr. 
Progr.  Meiningen  1870  p.  18.    —  Weise  Rh.   M.  38,  556. 

nausia  &c,  s.  nausea. 

? nauta  oder  nävita,  ae,  m.  [N{a)ta  Not.  Bern. 
60,  14],  ναύτης,  6,  der  Seemann,  Schiffer, 
Matrose.  I.  Form  nauta:  Plaut.  Mil.  *  1335, 
1-430.  —  Ter.  Phorm.  4,  1,  10:  audivi  ex  nauta 
qui  illas  vexerat.  Caes.  b.  G.  3,  9:  remiges 
ex  provincia  institui,  nautas  gubernatoresque 
comparari  iubet.  Cic.  Att.  9,  3  fin.:  ego  nautas 
eum  non  putabam  habiturum.  Id.  fam.  16,  9 
fin.:  soleat  nautae  festinare  quaestus  sui  causa. 
Not.  Tir.  p.  77,  vgl.  naumachus.  In  der  Be- 
deutung von  Schiffseigner,  Rheder, 
Kaufmann  (=  mercator),  Hör.  carm.  1,  1, 
11:  ut  trabe  Cypria  Myrtoum  pavidus  nauta 
secat  mare.  Id.  sat.  1,  1,  29.  —  Davon: 
nautälis,  c,  schiffm  an  nisch,  Auson.  Mos. 
(id.  10)  223 :  reddit  nautdles  vitreo  sub  gurgite 
formas.  —  II.  Form  nävita:  Plaut.  Men. 
220  (2,  1,  1),  nulla  est  voluptas  navitis  maior 
meo  animo,  quam  quom  ex  alto  proeul  terram 
conspiciunt.  Cato  ap.  Fest.  169:  navitae  quod 
(in  portaverant)  vinum  atque  oleum.  Cic. 
Tusc.  2,  10,  23:  navem  ut  horrisono 
freto  noctem  paventes  limidi  annectunt  navitae. 
Hör.  carm.  2,  13,  1  I :  nävita  Bosporum  Poenus 
perhorrescit.  Tib.  I,  10,  36:  Stygiae  nävita 
turpis  aquae.  Prop.  2,  1,  13:  nävita  de  ventis, 
de  taurie  narrat  arator.  Gell.  1•'»,  19,  11:  na- 
vitas  precum  eins  (Arionis)  commiseritum  ι 
Petron.  ροδί.  121.  ν.  117:  nävita  Porthmeus. 
nauta,  nävita  m.  Neue  I  .r>"x    nauta  Nom.  Sing.  1  81. 

—  Leo    Meyer   gedrängte  Vergleiohung  der  griechi 
und  lateinischen   Declination,   p.   66.   —  Curt.    Qn,    313: 


„vielleicht   Lehnwort".  —  Corss.  Voc.  I  285.  II  545.  610. 

—  Van.  Wb.  1159.  —  Ficlr    v\  b.  scheint   entlehnt.  —  Id. 
vgl.  Wb.  IV  133.  —  Kühner  I  83,  5.   —   Bopp  vgl.  Gramm. 

I  258.  III  371  *.  —  Försteroann-Kuhn  XVII  375.  —  Pictet 

II  180.  —  Ramshorn  Syn.  280.  —  CIL.  I  festura  nautarum 
Mart.  5.  —  Büch.-Windek  lat.  Decl.  20.  —  Tuchh.  de 
vocab.  graec.  9.  —  W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn. 
rom.  pert.  10.  —  Leo  Meyer  gedr.  Vergl.  d.  griech.  u. 
lat.  Declin.  67.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Beermann 
Curt.  Jub.  1874  p.  105:  „es  ist  sogar  nicht  unwahrschein- 
lich, dase  das  gewöhnliche  u.  allgemein  gebräuchliche 
Wort  für  Seemann  nauta  ein  Lehnwort  u.  gleich  dem 
griech.  ναύτης  ist,  da  das  Suffix  ta  im  Lat.  sehr  selten 
vorkömmt:  zu  naviia  stimmt  irj  der  Form  νηίτης.α 
Rassow  subst.  Plaut.  636.  —  Wölfflin  allitt.  Verb,  navis 
nautae.  —  Weise  46.  85.  211.  —  Saalf.  Italogr.  II  33,  34. 

—  Weise  Rh.  M.  38,  556. 

nautea,  ae,  f.  ναυτία,  η  (att.  für  das  ion. 
vavova,  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  194),  zuerst  bei 
PI.  Cas.  847.  Äs.  894.  Cure.  99.  Art.  fr. 
(cf.  Fest.  v.  nauteam).  I.  Eine  stinkende 
Flüssigkeit,  Kielwasser»  Schiffsjauche, 
rein  lat.  sentina,  Plaut.  Asin.  5,  2,  44  (894) : 
nauteam  bibere  malim,  si  necessum  est,  quam 
illanc  oscularier.  Id.  Cure.  1,  2,  5 :  omnium 
unguentum  odor  prae  tuo  nautea  est.  Id. 
Casin.  grex  fin.:  hircus  unetus  nautea.  Non. 
8,  6 :  nautea  est  aqua  de  coriis  vel,  quod  est 
verius,  aqua  de  sentina,  dieta  a  nautis.  — 
Nach  Opilius  Aurelius  ap.  Fest.  165  ist 
nautea,  eine  Pflanze,  welche  die  Gerber 
gebrauchen:  nauteam  ait  Opilius  Aurelius 
herbam  esse  granis  nigris,  qua  coriarii  utuntur 
a  nave  duetum  nomen,  quia  nauseam  facit, 
permutatione  Τ  et  S,  vgl.  ib.  164.  —  II.  Die 
Übelkeit,  das  Erbrechen,  Plaut,  fr.  ap. 
Fest.  p.  165  (b),  32 :  unguentum,  quod  naribus 
mulionum  nauteam  fecisset.  Vgl.  nausea  I. 
Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  Corss.  Voc.  I  658: 
nauteam,  Fest.  p.  165.  —  Löwe  Prodr.  284  sq.  meint,  die 
Bedeutung  Kielwassser  passe  nicht,  bes.  auf  Plautus. 
„4dicta  a  nautis1  Nonius.  (aqua  corii  foetida,  in  qua  coria 
macerantur).  Philoxenus  p.  142 ,  39  (nauteo) '  όΰμη 
βνρσης.  Placid.  ρ.  68,  7.  Mai  III  ρ.  486.  gloss.  Salomonis 
f.  138vb.  cod,  Leidensis  67  Df.  34r  b."  —  Weise  212.  — 
Saalf.  Italogr.  II  18.  —  Weise  Rh.  M.  38,  556. 

nauticarius,  ii,  m.,  s.  nauticus. 

nauticus,  a,  um  [NT(i)C(u)s  Not.  Bern.  60, 
15],  ναυτικός,  Adj.,  zu  den  Schiffen  oder 
Schiffsleuten  gehörig,  Schiffs-, 
Schiffer-,  Caes.  b.  G.  3,8:  scientia  atque 
usus  nauticarum  rerum,  Kenntnis  u.  Erfahrung 
im  Seewesen.  Cic.  de  imp.  Cn.  Pomp.  18 :  exu- 
viae  nauticae,  die  den  eroberten  Schiffen  ab- 
genommenen Schiffsschnäbel.  Id.  Att.  13,  21 : 
inhibere  est  verbum  totum  nauticum.  Verg. 
A.  3,  128:  clamor.  Nep.  Ale.  8:  castra,  Schiffs- 
lager, Standort  der  Schiffe.  Plin.  22,  25  (68): 
panis.  Dig.  45,  1,  122:  peeunia.  —  Subst. 
nautici,  örum,  m.,  die  Seeleute,  Schiffs- 
leute, Matrosen,  Liv.  37,  28 :  macrin  nau- 
tici (vocant.  Id.  41, 3  :  nautici  tabernacula  deten- 
dunt.  Plin.  16,  37  (70):  velificant  in  Pado  nau- 
tici.)—  Abgeleitet:  nauticarius,  U,  m.,  der 
Schiffsherr,  Inscr.  ap.  Fca  fast.  cons.  no. 
40 :  L.  HO!  ΪΎ  ENSIVS  GrALLVS  QVINQVEN- 
NATJS  NAVTICABIORVM.  —  Henzen  7205. 

Weise  170.  212  Λ.  ■      Saalf.   Italogr.    II    84.    —   Rams- 
horn Syn.  280.  —  Weise  203. 

naiitiliis,  i,  m.  ναυτίλος,  υ,  das  Schiffsboot, 
die  Schiffsknttel,  eine  Art  Schalthicro,  die 
mit  ihrer  Schale  gleich  einem  Schiffe  eegeln, 
Plin.  0,  88 :  qui  vocatur  nautilus,  ab  aliis 
pompilns. 

Weise  120. 
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s.  nebris. 


navarchus,  i,  m.,  s.  nauarchus. 

nävita,  ae,  m.,  s.  nauta. 

Naxium,  ii,  n.,  s.  Naxius. 

NaxiUS,  a,  um,  Νάξίος,  Adj.,  naxisch,  Prop. 
3,  15,  28.  turba.  Col.  10,  52 :  ardor,  das  Stern- 
bild der  Ariadne.  Plin.  21,  18  (69):  iuncus. 
Auch  von  der  cretensischen  Stadt  Ναξία  άκόνη, 
Id.  36,  22  (47),  164:  cos.  —  S  üb  st.  Naxium, 
M,  n.,  ein  zum  Schleifen  des  Marmors  dienender, 
auf  Cypern  gefundener,  zu  Naxos  auf  Creta 
zubereiteter  Wetzstein,  Plin.  36,  54.  37, 
109. 

Weise  158. 

[ni,  s.  nae.] 

neäniscölögus,  i,  m.  *  νεανίσκο  -λόγος,  Adj., 
jugendlich  redend,    Schol.  luven.  8,  191. 

Weise  86.__ 

nlbridae,  arum,  m., 

nebridus,  a,  um, 

nebris,  idis,  Acc.  Sing,  ida,  Acc.  Plur.  idas,  f. 
νεβρίς,  ίδος,  ή,  das  Fell  eines  Hirsch- 
kalbes, Umwurf  der  Bacchantinnen  beim 
Dionysosdienste  u.  der  Cerespriester  bei  den 
eleusinischen  Mysterien,  Stat.  Theb.  2,  664: 
nebridas  et  fragiles  thyrsos  portare  putastis 
imbellam  ad  sonitum.  Id.  Achill.  1,  609:  a 
tereti  demisit  nebrida  collo.  Claud.  IV.  cons. 
Honor.  606.  —  Als  Nom.  Propr.  Nebris, 
idis,    römischer  Beiname   auf  Inschriften,    so 

bei  Grut.  476,  8.  —  Ableitungen:  Nebridae, 
ärum,  m.,  die  Nebriden,  eine  Familie  auf 
der    Insel  Cos,    von  Arnobius,   vermengt  mit 

den  nebridae,  den  Nebristrägern  oder 
Priestern  der  Demeter  bei  den  eleusinischen 
Mysterien,  Arnob.  5,  185.  no.  39;  nonne  Ceres 
oras    ut    venit    Atticas    nebridarum  familiam 

pellicula  cohonestavit  hinnulae?  —  nebridus, 
a,  um,  zum  Hirschkalbsfelle  beim 
Bacchujs dienst,  zur  Nebris  gehörig, 
membra  Dracont.  satisf.   266. 

Wei^e  184. 
nebritis,  idis,  f.  νεβρϊτις,  ή  (Fem.  zu  νεβρίτης, 
6,    sc.    λίΦος),  ein  dem  Bacchus  heiliger,  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  175. 

Weise  43. 

Nebröphönös,  m.  u.  Nebrophone,  es,  f.  νεβρο- 
φόνος,  6  u.  *  νεβρο-φόνη,  ή,  hirscherlegend, 
Hirsche  tödtend.  I.  Masc,  Name  eines 
Jagdhundes,  Ov.  Met.  3,  211:  Nebrophonosque 
valens.  —  II.  Fem.,  Nymphe  der  Diana,  Claud. 
laud.  Stil.  3,  249:  sequitur  nutrita  Lyceo 
Nebrophone. 

Nebrus,  i,  m.  von  νεβρός,  6,  Hirschkalb,  ein 
römischer  Beiname  auf  Inschriften,  Gruter 
476,  8. 

[nechon,  i,  n.  ?*νήχον,  το' (das  Schwimmende), 

eine  Art  Gewürz,  wodurch  man  Süßigkeiten 

^vor    dem  Umschlagen    schützte,  Apic.  1,  14]. 

necrömantea  (-ia),  ae,  /.  νεκρό- μαντεία,  ή,  das 
Befragen  der  Todten  um  die  Zukunft, 
die  Todten-  oder  Geisterbeschwörung, 
Lactant.  2,  16.  Augustin.  c.  d.  7,  35.  Isid.  or. 
8,  9.  - —  Ein  mimisches  Gedicht  des  Laberius: 

Gell.  16,  7.  20,  20.  Über  die   necrömantea  des 
Homer  bei  Plin.  35,132,  siehe  necyomantea. 
„     Geiger  Urspr._d.  Spr.  Δ,  85  (285),  p.  452. 

necrömantii,  orum,  m.  von  νεκρό-μαντις,  6, 
die  Todtenbeschwörer,  Isid.  8,  9,  11: 
necrömantii    sunt,    quorum    praecantationibus 


videntur    resuscitati    mortui    divinare 

—    An  der  e 


et    ad 
lesen 


η,  die  Tödtung,  das 
Cael.  Aur.  tard.  1,  4ty 


interrogata    respondere. 

jiecromantici. 

necrösis,  is,  f.  νέκρωσες, 

Absterbenmachen, 

J.25,  =  mortificatio. 

necrothytus,    a,  um,    * νεκρό-&ντος,  Adj.,  den 

Todten     dargebracht,     dem     Todten- 

dienst  fröhnend,  Tert.  spect.  13:  ab  ido- 

lothytis  et  necrothytis   voluptatibus  abstinere. 

Weise  86. 

nectar,  äris,  n.  [N{e)C(r).  Not.  Bern.  26, 
115] ,  νέκταρ,  αρος,  τό ,  der  Nektar, 
zuerst  bei  Lucr.  2,  848.  I.  Eigtl.  A.  Der 
Göttertrank,  Cic.  Tusc.  1,  26,  65:  non 
enim  ambrosia  deos  aut  nectar e  aut  Iuventate 
pocula  ministrante  laetari  arbitror.     Id.   n.  d. 

1,  40,  112:  poetae  quidem  nectar,  ambrosiam 
epulas  comparant.  Prudent.  in  Symm.  1,  276: 
nectaris  ambrosii  sacrum  potare  lyaeum.  — 
B.  Die  Göttersalbe,  der  Götterbalsam, 
Ov.  Met.  4,  250  u.  252.  —  II.  Übertr.,  für 
alles  Süß  e,  Angen  ehme,  Liebliche,  wie 
Honig  Verg.  4,  164:  aliae  (apes)  purissima 
mella  stipant  et  liquido  distendunt  nectare 
cellas.  Id.  A.  1,  433.    Vom  Wein,  Stat.  silv. 

2,  2,  99:  Baccheum  nectar.  Von  der  Milch, 
Ov.  Met.  15,  116 :  quid  meruistis  oves. .  .  pleno 
quae  fertis  in  ubere  nectar.  Vgl.  vom  Milch- 
brot Mart.  13,  46,  1:  Picentina  Ceres  niveo 
sie  nectare  crescit.  Vom  Wohlgeruch,  Lucr. 
2,  848 :  et  nardi  florem  nectar  qui  naribus 
halat.  Von  der  Süßigkeit  der  Lippen, 
Hör.  carm.  1,  13,  16.  App.  Met.  4.  p.  143,  11. 

—  Übertragen  auf  die  Dichtkunst, 
Pers.  prol.  14:  cantare  credas  Pegaseium 
nectar. 

nectar  Neutr.  Neue  I  657.  nectar  Nora.  Sing.  I  166. 
400.  nectare  Abi.  Sing.  I  233.  234.  —  Kühner  I  202.  2.  — 
Jordan  krit.  Bei,tr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  62.  —  Zehetmayr 
Wb.  289.  —  Weise  319  A. 

neetärea,  ae,  /.,  s.  neetareus. 

neetäreus  (-ius),  a,  um  [N(e)C(r)as  Not. 
Bern.  27,  1],  νεκτάρεος,  Adj,,  nektarisch, 
zum  Nektar  gehörig.  I.  Eigtl.,  aus 
Nektar,  Ov.  Met.  7,  107:  neetareis  quod 
alatur  aquis,  nektarische  Gewässer,  Nektar- 
quellen. —  II.  Bildl.  üb  ertr.,  nektarisch, 
süß  wie  Nektar,    lieblich,  angenehm. 

—  A.  Als  Adj.,  vom  Weine,  Mart.  13,  108 
Falernum  nectar eum.  App.  Met.  5.  p.  160,  9. 
Von  Quellen,  Claudian.  nupt.  Hon.  et  Mar. 
209:  fontes.  Acc.  Neutr.  Adv.  nectar eui 
ridens,  süß  lächelnd,  Chalcid.  Tim.  72. 
B.  Als  Subst.,  neetarea,  ae,  f.  sc.  herba, 
eine  zum  Würzen  des  Weines  dienende  Pflanze, 
Alant  (vgl.  helenium\  Plin.  14,  108,  vgl.  dei 
danach  benannten  Wein:  neetärites,  Id.  ib. 

Weise  172. 

nectäria,  ae,  /.,      \ 
neetärites,  ae,  w.,  J 

necydälus,  i,  m.  νεκνδαλος,  ό,  die  Puppe  de 

Seidenraupe  in  ihrer  vorletzten  Verwand- 
lungsstufe, ehe  sie  den  Namen  bombyx  erhält, 
Plin.  11,  76:  et  grandiore  vermiculo  gemim 
protendente  sui  generis  cornua  primum  eruca 
fit,  deinte  quod  vocatur  bombylius,  ex  eo  necy- 
dälus, ex  hoc  in  sex  mensibus  bombyx.  Vgl. 
Arist.  Η.  A.  5,  19:  κάμβη,  βομβύλιος,  νεκν- 
δαλος, βομβνκων. 
Weise  122. 


neetareus  II  Β. 
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necyömantea,  ae,  f.  ν εχνο- μαντεία,  ή,  das 
Hervorrufen  u.  Befragen  der  Todten 
über  die  Zukunft,  die  Geister-  oder 
Todtenbeschwörung,  Plin.  35,  132:  opera 
eius  (Niciae  pictoris)  Nemea,  Hyacinthus, 
Liber  pater  .  .  .  Necyömantea  Homeri,  die 
Todtenbeschwörung  des  Odysseus,  welcher 
die  Schatten  auf  die  Oberwelt  heraufbeschwor, 
oder  nach  Anderen  in  den  Hades  hinabstieg. 
Paulys  Realencykl.  4.  S.  1411.  --  Weise  286. 

Nedymus,  i,  m.  u.  Nedyme,  es,  f.  Νή-δνμος, 
6  u.  Νη-δνμη,  ή  (von  νη  u.  δύω,  woraus  man 
nicht  leicht  erwacht),  römischer  Zuname  auf 
Inschriften.  A.  Inscr.  ap.  Marin.  Fratr.  Arv. 
p.  448 :  C.  Cornelius  Nedymus.  —  B.  Inscr. 
ap.  Grat.  696,  5:  DONATVS  ET  NEDYME 
FILIO  ΡΙΟ. 

f  negantinummius,  a,  um,  von  negare  und 
nunwms,  vd/uo?,Geld  od e rZah hin  g  verwei- 
gern d,  App.  Met.  10.  p.  248,  36:  adventorum 
negantinummia,  während  andere  negöti- 
n  umm\a,  Geld  kostend,  lesen. 

nema,  ätis,  n.  νήμα,  τό  (νέω ,  spinne),  das 
Garn,  die  Fäden,  das  Gespinst,  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7:  vela  tincta,  carbasea,  nema 
Sericum. 

nemeönices,  ae,  m.  νεμεο-νίχης,  δ,  der  Sieger 
in  den  Nemeischen  Spielen,  Not.  Tir. 
p.  174  Grut. 

nemesiäci,  orum,  m.  νεμεοιαχοί,  οι,  markt- 
schreierische Wahrsager,  Cod.  Th.  14, 
7,  3. 

Nemesis,  seos  (siös\  Acc.  sim,  f.  Νέμεαις  (ή). 
I.  Die  Göttin  der  Gerechtigkeit,  die  besonders 
Übermuth  vi.  Hoffart  straft,  mit  den  Beinamen 
Adrastea  u.  Rhamnusia,  Cat.  50,  20.  Macr. 
sat.  1,  22.  §.  1.  Gen.  Plin.  11,  251.  Acc. 
Plin.  28,  22.  Amm.  14,  11,  25.  Voc.  Nemesis 
Auson.  idyll.  8,  41.  —  Identificiert  mit  der 
vergötterten  Leda,  Lact.  1,  21,  23.  Mit  der 
Fortuna  Gruter.  inscr.  80,  1  (wo  Dat.  Nemesi). 
—  II.  Die  Geliebte  des  Tibullus,  Tib.  2,  3, 
61.  2,  4,  59.  Ov.  am.  3,  9,  31.  Mart.  8,  73,  8. 
Acc.  Tib.  2,  5,  111.  2,  6,  27. 

Nemen^  Nora.  Sing.  I  146.  Nemesios  Gen.  Sing.  I  298. 
Nemesis  Voc.  Sing.  I  293.  Nemese  u.  Nemes-ide  Abi.  Sing. 
_I  146.  227. 

nenia,  ae, /.  '"νηνία,η.  I.  Das  Leichenlied, 
der  Leich  enge  sang,  eigentlich  und  über- 
tragen ,  nach  Fest.  p.  161 :  Carmen  quod  in 
funere  laudandi  gratia  cantatur  ad  tibiam.  — 
1.  Eigtl.  Cic.  legg.  2,  24,  62  Du  Mesnil: 
honoratorum  virorum  laudes  in  contione  rac- 
morentur  easque  etiam  cantus  ad  tibicinem 
prosequatur,  cui  nomen  neniae,  quo  vocabulo 
etiam  apud  Graecos  cantus  lugubres  nominan- 
tur.  —  Hör.  carm.  2,  20,  21 :  absint  inani  funere 
neniae.  —  Suet.  Aug.  100:  funus  triumphali 
porta  ducendmn  canentibus  neniam  principum 
liberie.  —  Quinct.  8,  2,  8.  —  2.  Üb  e  r  t  r., 
A.  Jedes  traurige  Lied,  Trauerlied, 
Hör.  carm.  2,  1,  38:  ne  Ceae  retractes  munera 
neniae.  —  Plant.  Trac.  2,  1,  3:  hnie  homini 
amanti  mea  hera  dixit  neniam  de  bonis,  nam 
(nndi  «ι  aedes  obligatae  sunt  ob  amoris  pran- 
(lium.  Sprichwörtlich  bei  Plaut.  Pg.  1278  (5, 
1,  52):  id  l'uit  nenia  lndo,  von  einer  Sache, 
die  einen  traurigen  Ausgang  hat,  „das  war 
gleichsam  der  Grabgesang  für  den  Spass,u 
Saal/tld,  Tensaurus. 


Rost:  „so  war  das  Lied  am  Ende."  —  B.  Ein 
Zauberlied,  eine  Zauberformel,  Hör. 
epod.  17,  29:  Sabella  pectus  increpare  carmina 
caputque  Marsa  di.ssilire  nenia.  Ovid.  a.  a. 
2,  102 :  mixtaque  cum  magicis  nenia  Marsa 
sonis.  Id.  fast.  6,  142 :  neniaque  in  volucres 
Marsa  figurat  anus  (wo  der  Ablativ  zweisilbig 
gebraucht  ist).  —  C.  Jedes  gewöhnliche 
Lied,  jeder  Gesang,  wie  Nachtgesang, 
Schlaf  lied  ,  Wiegenlied ,  Hör.  ep.  1 ,  1 ,  62 : 
Roscia  die,  sodes,  melior  lex  an  puerorum 
nenia,  quae  regnum  recte  facientibus  offert, 
also  das  Kinderlied  auf  der  Straße.  Id. 
carm.  3,  28,  16:  dicetur  merita  nox  quoque 
nenia.  -  Arnob.  7,  237:  somni  quiete  dii 
solvuntur  oecuparique  ut  hoc  possint,  lenes 
audiendae  sunt  neniae.  Id.  6,  197 :  n.  histrionis. 
—  In  der  Bedeutung  Possen  bei  Phaedr.  3 
prol. :  legesne  potius  viles  nenias?  —  Das 
Klagegestön  der  gefangenen  und  durch- 
bohrten Spitzmaus,  nenia  soricina  bei  Plaut. 
Bacch.  889  (4,  8,  48).  —  D.  Hämische 
Krittelei,  Hier.  ep.  57,  13:  aecusatorum 
meorum  neniae  et  probrosae  querelae.  — 
II.  Personifiziert ,  Nenin ,  die  Göttin  des 
Leichengesanges ,  die  Klagegöttin,  der 
eine  Kapelle  vor  dem  Viminalischen  Thore 
geweiht  war,  Arnob.  4,  7,  131 :  in  tutela  sunt 
Orbonae  orbati  liberi  parentes :  in  Neniae, 
quibus  extrema  sunt  tempora.  —  Augustin.  de 
civ.  dei  6,  9.  —  Vielleicht  im  Zusammenhang 
damit:  nenior  =  είχαυολογώ,  schwatze  un- 
überlegt, Dosith.  60,  13  K. 

Du  Mesnil  zu  Cic.  legg.  2,  24,  62:  „nenia  Loblied  auf 
den  Verstorbenen,  meist  abgeschmackten  Inhalts,  so  dass 
n.  den  Sinn  von  Dummheit  erhielt.  Nach  dieser  Stelle 
haben  griech.  Wörterbücher  vnvia  aufge- 
nommen, das  sonst  nicht  vorkommt;  während 
νηνίατον  {νηνίατοςΊ)  aus  griech.  Quellen,  aber  nicht 
den  auf  uns  gekommenen  Schriftstellern  angeführt  wird. 
Bekannter  dagegeu  ist  in  diesem  Sinne  ίάλεμθ£  (β'ρηνος). 
—  Härtung  Religion  der  Römer  2,  246.  —  Vanic.  Wörterb. 
441,2:  „NU  tönen.  —  Skr.  ntt  brüllen,  schreien,  brummen; 
schallen,  jauchzen,  jubeln  (PW.  IV  299).  —  (Skr.  nuva, 
nava-nar,    Lob.  Preit•. ;   *navan-ja   aurch  Contraction       ) 

nen-ia  f. vgl.  noch  νηνίατον  (ein  Φρνγίον  μέλος) 

Pollux.  4,  79  aus  Hippomix. u  -  Id.  etymol.  Wörterb.  2. 
Aufl.  443.  —  Fröhde,  Kuhns  Ztschr.  22,  594.  —  Brarabuch 
Hilkb.  49.  —  Göll,  Gallus  » III  305.  —  Weise  11.  228.  308  A. 
neöcörus,  i,  m.  νεω-χόρος,  δ.  I.  Der  Tempol- 
aufs eher,  welcher  zugleich  für  die  Reinigung 
sorgt,  Firm.  math.  3,  7,  9.  Id.  de  err.  prof. 
relig.  med.:  hie  (Serapis)  in  Aegypto  colitur, 
hie  adoratur,  huius  simulacruin  neocororum 
turba  custodit.  —  II.  Übertr.,  auch  der  Vor- 
steher des  Tempels,  welcher  die  Opfer  zu 
leiten  u.  zu  beaufsichtigen  hatte,  Orelli  inscr. 
2354:  VETTIO  AGOKIO  PRAETEXTATO 
V.  C.  PONTIFICI  VESTAE  ...  NEOCORO 
HIEROPHANTAE,  PATRI  SACRORVM. 
neöfitus,  i,  m.,  s.  neophytas. 
neogrammäteus,  a,  um.  *νεο-γραμματεϊος, 
Adj.,  neogrammatisch,  auf  neue  Art 
liniiert,  Plin.  35,  29  nach  Silligs  (auch  von 
Jahn  aufgenommener)  Vermuthung:  neograv.i- 
matea,  während  D  etl.  neogra mmat  α  liest, 
Gemälde  im  neueren  Stil. 
neomeiria,  ae,  f.  νεο-μηνία,  η  (att.  gew.  in  νου- 
μηνία  contrahiert),  der  Neumond,  Tert.  idel. 
14.  Id.  Adv.  Marc.  1,  20.  Vulg.  2.  paral.  2,  4  u.  a. 
neophytas,  i,  m.  νεό-φντος,  ό,  eigtl.  neu 
g  c  ρ  ί  I  a  π  ζ  t  ,    d  a  1)  θ  r     der     η  θ  U  b  e  keh  1 1  θ 
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Christ,  der  Neophyt,  Tert.  adv.  haeret. 
41:  nunc  neophytos  collocant.  Vulg.  1.  Tim. 
3,  6.  —  Ι  η  s  c  h  r  i  f  tl  i  c  h  e  Nebenform: 
neöfitus,  Orelli  inscr.  2527:  IVNIVS  BASSVS 
V.  C.  NEOFITVS  IIT  AD  DEVM. 

CIL.  V  6271.  7122.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  5469.   ne- 
fitus  6692.    nofitus  6739.    neofata   1848.    niofita  7170.  — 
Schach.  Vulgärl.  I  439. 
neopum,  i,  η.  *νέωπον,  τό,  Mandelöl,  Plin. 
15,   26 :    amygdalinum ,    quod    aliqui   neopum 
vocant. 
Weise  192. 

neöterice,  Adv.,  s.  neotericus  III. 

neotericus,  a,  um,  νεωτερικός,  Adj.,  neu.  I.Adj., 
Claud.  Mam.  de  stat.  anim.  1,  3 :  scriptor.  Serv. 
Verg.  A.  8,  731;  versus  est  magis  neotericus. 
Prob.  ap.  Serv.  Verg.  A.  12,  605:  neotericum 
erat  ,flavos'.  —  II.  Subst.,  neöterici,  örum,  tri., 
die  Neueren,  sc.  Schriftsteller,  Auct.  de 
orig.  gent.  Rom.  init. :  ut  quisque  neotericorum 
asservavit.  Hier,  in  ep.  ad  Galat.  3 ,  5  (tom. 
7.  p.  508  Vall.).  Pompei.  comment.  232,  35  K. 
Verg.  A.  6,  187  u.  320,  8.  —  III.  Adverb, 
neöterice,  neu,  Ps.  -  Ascon.  ad  Cic.  div.  in 
Caecil.  4,  15.  p.  105,  24  ed.  Bait. :  hoc  leviter 
a  Cicerone  dictum  et  neöterice  putant. 

nepenthes,  η.  νη-πεν&ές,  τό,  Traurigkeit 
verscheuchend,  Trauer  stillend,  Bei- 
wort eines  ägyptischen  Zauberkrautes,  welches, 
im  Weine  mitgetrunken,  jeden  Kummer  ver- 
scheuchen soll  (Hyoscyamus  albus?),  Plin. 
25,  12. 

nepliela  (nefela),  ae,  f.  νεφέλη,  ή,  eine  Art 
dünner  Kuchen,  Not.  Tir.  p.  176  Grut. : 
nefela,  nucunculus,  favus,  subitillum.  —  Als 
Nom.  Propr.  röm.  Beiname,  Gruter  inscr. 
359,  2^  APONIA  NEPHELÄ. 

nepheliön,  li,  n.  νεφελών,  τό,  die  auch  personata 
genannte  Pflanze,  braune  Königskerze 
(Verbascum  ferrugineum,  Ait.),  App.  herb.  36. 
Weise  151  A. 

nephresis,  s.  nephritis. 

nepliriticus ,    a,    um,    νεφρικός,    Adj.,   mit 

Nierenkrankheit  b  ehaftet,  Plur.Sub  st. 

bei  Cael.  Aur.  tard.  5,   1,  6.  Plin.  Val.  5,  32 

lemm. 

Weise  270. 

nephritis,  idis,  f.  νεφρϊτις,  ή,  sc.  νόσος,  die 
Nierenkrankheit  (rein  lat.  renalis  passio, 
renale  Vitium,  Cael.  Aur.  tard.  5,  3,  52  u.  58), 
Isid.  or.  4,  7,  24  ed.  vulg. :  nephritis  a  renum 
languore  nomen  accepit:  renes  enim  Graece 
νεφρούς  dicunt.  (ed.  Lindem,  nephresis.) 

Nephusa,  ae,  f.  νήφονσα,  ή  (Partie,  von  νήφω), 
die  Nüchterne,  weibl.  Zuname,  Inscr.  ap. 
Donat.  416,  15:  ARRVNTIVS  APOLLONIVS 
NEPHVSAE  L.  SVAE  CARISSIMAE. 

nepodes,  s.  epodes. 

neriön,  li,  n.  νήριον,  τό  (sonst  ροδοδάφνη),  der 
Oleander,     die     Lorbeerrose,     Nerium 
oleander   oder  Rhododendrum  ponticum,   L.), 
Plin.  16,  79. 
_  Weise  138  A. 

Ynerita,  ae,  m.  νηρίτης,  ό,  eine  dem  Nautilus 
ähnliche  Seemuschel,  zwflh.,  Plin.  9,  33 
(52):  navigant  ex  his  neritae  praebentesque 
coneavam  sui  partem  et  aurae  opponentes 
per  summa  aequora  velificant.  —  Andere, 
wohl  bessere  Lesart:  Veneriae.  Vgl. 
närüa. 


[nervus  kann  nicht  aus  νενρον  entlehnt  sein  trotz  Dietr. 
comm.  gramtn.  du.  p.  11.  Vgl.  Curt.  Grz.  176.  270.  316. 
346.  389.  568.  586.  692.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  28.  —  Vanic. 
gr.-lat.  Wb.  197.  —  Id.  lat.  Wb.  330:  Wurzel  SNAR 
winden.  Angermann  Studien  V  390.] 

nessiön,  li,  n.  νήσσων,  τό,  eine  Pflanze,  centau- 
rium  maius,  Tausendgüldenkraut,    App. 
herb.  24. 
Weise  151  A. 

nessotrophium  "(-eum),    i,   n.  νησσο-τροφεΐον, 
τό,  der  Entenstall,    Varro  r.  r.  3,  11:    qui 
volunt  greges  anatum  habere,    ac  constituere 
nessotrophium.  Col.  8,  15  in. 
Göll,  Gallus»  III  54. 

nestis,  idis,  Acc.  in,  f.  νήστις,  ως  u.  ιδος,  ή 
(νη-εσΰ'ίω),  der  Leerdarm,  rein  lat.  inte- 
stinum ieiunum,  Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  11.  4,  6. 
5,  10,   100. 

Nestor,  Öris,  m.  Νέστωρ,  6  [Nestor  gemessen 
bei  Auson.  epit.  her.  8,  2),  Nestor,  des  Neleus 

.  Sohn,  König  in  Pylus,  einer  der  Helden  vor 
Troja,  berühmt  wegen  seiner  Klugheit  und 
Beredsamkeit,  der  drei  Menschenalter  gelebt 
haben  soll,  Cic.  de  sen.  10,  31.  Id.  Tusc.  5, 
3,  7.  Tibull.  4,  1,  50.  Ov.  Met.  8,  813.  — 
Griech.  Acc.  Nestora,  Hör.  carm.  1,  15,  22. 
u.  a.  Plur.  Nestores,  Acc.  Nestor as,  angef. 
bei  Varro  L.  L.  10,  3.  §.  69.  —  Sprich- 
wörtlich: Nestoris  aetas  oder  anni  =  h  ο  h  e  s 
Alter,  Mart.  2,  64,  3.  5,  29,  5.  7,  96:  sie  ad 
Lethaeas  nisi  Nestore  serior  undas  non  eat 
optabis,  quem  superesse  tibi.  luven.  12,  128: 
vivat  Pacuvius,  quaeso,  vel  Nestora  totum, 
drei  Menschenalter. 

Nestor,  öris  Neue  I  171.  172.  Neostörem,  Nestora  Acc. 
Sing.  I  172.  304.  —  Corss.  Yoc.  II  503  Anm.  507,  vgl. 
unter  Castor.  —  Nestörem  Id.  ib.  818.  Id.  Etr,  I  845. 
nete,  es,  f.  νήτη,  η,  sc.  χορδή  (von  νήτος,  aus 
νέατος  zsgzgn.),  die  unterste  oder  letzte 
Saite,  der  letzte  Ton,  Chalcid.  Tim.  40 
u.  44.  nete  synemmenon,  das  eingestrichene  d, 
nete  diezeugmenon,  das  eingestrichene  e,  nete 
hyperbolaeon,  das  eingestrichene  a,  Vitr.  5,  4, 
5  =  112,  18. 
Weise  291. 

netöides,  des,  νητο-ειδής,  ές,   wie  die  Saite 

Nete  {νήτη),  der  Saite  Nete  {νήτη)  ent- 
sprechend, Marc.  Cap.  9,326.  §.  965  sq.: 
netöides,  quae  et  νομικός  consuevit  vocari, 
quae  plures  sonos  ex  ultimis  reeipit. 

Weise  49. 
neuräs,  ädis,  Acc.  äda,  f.  νενράς,  άδος,  ή. 
I.  Die  nervenaufregende  Pflanze  ma- 
nicon,  Plin.  21,  179:  qui  parcius  {eam)  in- 
seetabantur,  manicon  cognominavere  ,•  qui 
nequiter  erythron  aut  neurada  aut  ut  nonnulli 
perisson.  —  II.  Die  sonst  poterion  ge- 
nannte Pflanze,  Plin.  27,  122:  poterion 
aut,  ut  alii  vocant,  phrynion  vel  neurada  large 
fruticat. 

neurada  Acc.  Sing.  Neue  I  303.  — nWeise  43.  149.  150. 
neuricus,  a,  nm,  νευρικός,  Adj.,  an  den 
Sehnen  oder  Nerven  leidend,  nerven- 
krank, Vitr.  8,  3,  5:  ita  aut  neuricos  aut 
podagricos  efficiunt  homines.  —  Andere 
lesen;  ner  vicos. 

Weise  270. 

neuröbätes,  ae,  m.  νενρο-βάτης,  6,  der  Seil- 
tänzer (auf  einem  dünnen  Seile,  während 
der    funambulus     auf    einem  dicken  Taue 
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tanzt  u.  läuft),  Vopisc.  Carin.  19,  2:  nam  et 
neurobaten,  qui  velut  in  ventis  cothurnatus 
ferretur  exnibuit.  Firmic.  math.  8,  17:  erunt 
funambuli,  oribatae,  neurobatae. 

Weise  301. 

neuröides,  η.  νενρο-ειδές,  τό,    sehn  en artig, 
ne  rven  artig,eine  Art  wilder  Bete   (Beta 
silvestris,  L.),  Plin.  20,  72. 
Weise  49.  149. 

neurospaaton,  i,  n.  νενρό  -  βηαοτον  ,  τό,  ein 
durch  Sehnen  oder  Fäden  in  Bewegung  Ge- 
setztes, eine  Drahtpuppe,  Marionette, 
Gell.  14,  1,  23:  ut  plane  homines  non,  quod 
dicitur,  λογικά  ζώα,  sed  ludicra  et  ridenda 
quaedam  neurospasta  esse  videantur,  si  nihil 
sua  sponte,  nihil  arbitratu  suo  faciunt,  sed 
ducentibus  stellis  et  aurigantibus.  Vo  η  e  i  η  ig  e  η 
griechisch  geschrieben. 
Weise  301. 

neurospastös,  i,  /'•  νενρό-σπαστος,    die  wilde 
Kose,    der    Hagebutte  η  Strauch     (Rosa 
canina,  L.),  Plin.  24,  121,  vgl.  cynapanxis. 
Weise_149. 

neurotrotus,  a,  um,  νενρό-τρωτος,  Adj.,  a  η 
den  Sehnen  (Flechsen)  verwun'det,  Th. 
Prise.  1,  19. 

Corradini  hat  übersehen,  dass  das  Wort  νενρότρω- 
τος  auch  im  Griechischen  (Galen,  tom.  13,  p.  344  sq.) 
vorkommt,  vgl.  ,sul  lessico  Forcelliniano  che  si  publica  nel 
seminario  di  Padova.  lettera  mandata  al  Ch.  prof.  M.  D.  V. 
da  Francesco  Corradini.' 

mca,  νίκα,  Im  ρ  er  at  ivus,  vincas,  siege!  Zu- 
ruf der  theilnehmenden  Zuschauer  im  Circus 
an  die  von  ihnen  begünstigten  Kämpfer,  ge- 
wöhnlich mit  Angabe  für  wen?  im  Dat., 
Grut.  inscr.  338,  2:  GARAMANTI  NICA. 
Fabrett.  inscr.  573.  no.  54:  LEAENI  NICA, 
(vgl.  Ovid.  a.  a.  3,  2,  1). 

Nicaeus,  a,  um,  νιχαΐος,  siegreich,  der 
Sieg  Verleiher,  Beiname  des  Jupiter, 
Liv.  43,  21,  8:  altero  die  ad  templum  Iovis, 
quem  Nicaeum  vocant,  posuit  castra. 

nicätör,  öris,  m.  νικάτωρ,  ορός,  6  (dor.  für 
νιχητήρ),  der  S  i  e  g  e  r,  Beiname  der  Leibwache 
des  Königs  Perseus  von  Macedonien,  Liv.  43, 
19,11 :  cohors  regia,  quos  nicatoras  appellant, 
transcendit.  —  Als  Nom.  Propr.  Nicätör, 
öris,  m.,  Beiname  der  Seleuciden,  Plin.  6,  31. 
Nicatoras  Acc.  PI.  Neue  I  319. 

Nicephörus  (al.  Nicephorius),  i,  m.  νιχη-φόρος, 
Siegbringer.  I.  =  Beiname  des  Jupiter, 
vgl.  oben  Nicaeus,  Spart.  Hadr.  2:  ex  fano 
quoque  Nicephori  Iovis  manante  responso.  — 
II.  Ein  Verwalter  des  Quintus  Cicero,  Cic. 
ad  Qu.  fr.  3,  1,  2,  4.  —  III.  Ein  römischer 
Beiname,  Inscr.  ap.  Mur.   83,  3. 

Nicepor  Curt.  Grz.  416,  vgl.  unter  Bruges.  —  Corss. 
Voc.  II  593:  „Nach  dem  Vorbilde  dos  Wortes  Publi-por 
ist  der  griechische  Name  Νΐχηφόρο-g  zu  Nice-por  ent- 
stellt worden  neben  Nice-poru-s,  Ntce-phoru-s  (C.  p. 
f»S7,  c.  2).u  —  B&ch.-Wiudek  lat.  Decl.  27.  —  Schuch. 
Vulg&rK  III  281. 

niceterium,  li,  n.  νιχητήριον,  τό,  die  Sieges- 
belohnung, der  Siegespreis,  luven.  3, 
G7  sq. :  rusticus  ille  tuus  sumit  trechedipna, 
Quirin  ?,  et  ceromatico  fert  niceteria  collo. 

mefiphöros,  i,  m.  *νιχο-φόρος,  eine  Art  Stech- 
winde,  Plin.  24,  10  (49):  smilax  quoque, 
qui  et  nicophoros  nominatur;  coronam  ex  eo 
faetam  impari  foliorum  numero,  aiunt  capitis 
doloribus  mederi. 


nillüS ,  li,  f.  Νείλιος,  6,  ein  Edelstein,  ein 
unreiner,  theils  grüner,  theils  gelber  Fluss- 
spat, Plin.  37,  114:  India  et  has  generat  et 
nilion  fulgore  hebeti  et  brevi  et,  cum  intue- 
are,  fallaci. 

Niöbe,  es,  f.  u.  Niöba,  ae,  f.  Νιόβη  (ή),  Niobe, 
Tochter  des  Tantalus  u.  Gemahlin  des  Amphion, 
vgl.  Ov.  Met.  6,  155  sqq.  Hyg.  fab.  4  sqq.  — 
Form  -be,  Prop.  2,  20,  7.  Ov.  Met.  6,  148. 
Hier.  ep.  69,  2.  —  Form  -ba,  Cic.  Tusc.  3, 
63.  Hyg.  fab.  9.  u.  145.  Sen.  ep.  63,  2.  Petr. 
52,  2.  —  D  a  ν  ο  η :  Niöbeus,  α,  um,  niobeisch, 
der  Niobe,  proles.  Hör.  carm.  4,  6,  1. 
Corss.  Etr.  I  832. 

nipparene,  *νιππαρήνη,  eine  Edelsteinart, 
Plin  .8,  175:  nippare ae  urbis  et  gentis  Persicae 
habet  nomen. 

Niptra,  orum,  n.  νίητρα,  τά  (von  νίπτρον,  τό), 
das  Waschwasser,  ein  Trauerspiel  des 
Pacuvius,  Cic.  Tusc.  2,  21,  48.  Gell.  13,  29,  3. 

t nitalopices,  Acc.  as,  f.,  von  niteo?  u.  άλώ- 
πηξ,  εκος,  η,  wahrscheinlich  indische 
Füchse,  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  3,  17  ed. 
Paris,  (indalopices). 

Weise  104. 

niträria,  ae,  f., 

nitratus,  a,  um, 

nitreus,  a,  um, 

Nitria,  ae,  f.,      [>  s.  nitrum. 

nitrion,  ii,  n., 

nitrodes, 

nitrösus,  a,  um,. 

nitrum ,  i ,  n.  νίτρον ,  τό  (att.  u.  bei  Her. 
λίτρον,  vgl.  Lob.  Phryn.  305),  natürliches 
mineralisches  Laugensalz,  natürl. 
Soda,  Natron,  welches  noch  jetzt  in  den 
Morgenländern  zur  Seife  sowie  zum  Bleichen 
u.  Färben  der  Zeuge  angewendet  wird ,  Plin. 
31,  106  &qq.  Isid.  or.  16,  2.  flqs  nitri,  kohlen- 
saures N.,  Vitr.  7,  11,  1.  —  Ü  b  e  r  t  r. ,  das 
Reinigungsmittel,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8, 
14,  4  :  persuasum  est  ei  (Appio  censori)  cen- 
suram  lomentum  aut  nitrum  esse.  —  Ab- 
leitungen: niträria ,  ae,  f.,  der  Fundort 
des  Natrons,  die  Natrongrube,  Natron- 
saline, der  Natronsee,  Plin.  31,  109  sqq.: 
nitrariae  calceamenta  protinus  consumunt.  — 

nitratus ,  α ,  um ,  mit  Natron  vermischt, 
Col.  12,  57,  1:  nitratam  aquam  suffundito. 
Mart.  13,  17:  aqua.  —  nitreus,  a,  um,  aus 
Natron,  pulvis,  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  108.  — 

Nitria,  ae,  f. ,  ein  Theil  Ägyptens ,  Isid.  or. 
16,  2,  7.    Hieronym.  in  Rufin.  3,  22.    Sulpic. 

Sever.  dial.  2,  15  u.  23.  —  nitriön,  ii,  n., 
eine     sonst     daphnoides     genannte     Pflanze, 

Kellerhals,  App.  herb.  58.  —  nitrodes,  = 
nitrösus,    w.   m.  s.,    Inscr.  Neap.  3513.   3514 

(Henzen  5702.  5760).  —  nitrösus,  a,  um, 
voller  Natron,  natronhaltig,  Vitr.  8,  3: 
aquae  frigidae  genus  nitrosum.  Plin.  31, 
109  sqq. :  lacus  nitrosi  (aquae ,  fontes  nur.). 
Van.  Fremd w.  36.  -  Död.  Syn.  VI  237.  —  Id.  Hdb. 
120.  -  Zehetmayr  Wb.  293.  -  Gallus  »  III  162.  —  Weise 
65.  151  A.  156.  208.  -  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im 
alt.   Griech.,    Bezzenberger   I  278:    »νίτρον,  Laugensalz 
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noema,  ätis  η.  νόημα,  τό,  der  Gedanke, 
Charis.  131,  10  K. 

Weise  49. 

nÖerus,  a,  um,  νοερός,  Adj.,  mit  Verstand 
begabt,  verständig,  =  prudens,  Tert. 
adv.  Val.  20:  caelos  autem  noeros  deputant 
et  interdum  angelos  eos  faciunt. 

Nomädes,  um,  s.  Nomas. 

nomae,  ärum,  f.,  s,  nome. 

NÖmas,  ädis,  comm.  νομάς,  άδος,  6  und  η, 
Herden  weidend,  daher  1.  Nomade*,  um, 
m.,  umherziehende  Hirtenvölker,  Noma- 
den, Plin.  5,  3  (2).  In  Scythien  Id.  4,  12 
(26).  Mela  2,  1,  4.  3,  45.  3,  5,  11.  In  Äthio- 
pien Id.  6,  30  (35).  —  IL  Prägn.  A.  der  als 
Nomade  umherziehende  Nu  midier,  Sing. 
Masc.  bei  Sil.  5,  194  (collectiv)  :  erumpunt 
multusque  Maces  Garamasque  Nomasque.  — 
Sing.  Fem.  Nomas  versuta,  eine  verschmitzte 
Numidierin,  =  numidische  Wahrsagerin,  Prop. 
4,  7,  37.  —  Im  Plur.  Verg.  A.  4,  320.  Sal. 
lug.  21.  —  B.  Nomas,  ädis,  f.,  sc.  terra, 
Numidien,  Mart.  8,  55,  8.  9,  75,  8. 

nome,  es,  /.  νομή,  ή,  ein  fressendes  Ge- 
schwür, Plin.  31,  8  (44):  dysentericis  utilis 
est,  etiamsi  nome  intestina  corripit.  —  Gew. 
Plur.  nomae,  arum,  f.  Id.  20,  9  (36) :  com- 
pescere  mala  corporis,  quae  serpunt:  nomas 
vocant.  Id.  26,  14  (87) :  cohibere  nomas.  Id. 
21,  19  (115):  curare  nomas.  Id.  24,  4  (46):  re- 
purgare  nomas.  Id.  30,  13(39):  sanare  nomas 
Id.  24,  16  (94):  sistere  nomas.  &c. 

nönrimus,  a,  um,  νόμιμος,  Adj.,  gesetz- 
mäßig, rein  lat.  legitimus,  legalis,  Orelli 
inscr.  5059 :  Q.  BAIENVS  PROCVLVS  PATER 
NOMIMVS. 

Nomios,  s.  Nomius. 

UÖmisma,  ätis,  n.  νόμισμα,  τό,  eine  Münze, 
ein    Geldstück,    sonst    nummus,    w.    m.  s. 

1.  Eigtl.  A.  Im  allgem.,  Hör.  ep.  2,  1,  233: 
incultis  qui  versibus  et  male  natis  rettulit 
acceptos,  regale  nomisma,  Philippos.  Mart.  12, 
62,  11:  quam  non  pauca  manus  largaeque 
nomismata  mensae.  Id.  9,  32,  7 :  pendere. 
Seren.  Samm.  28,  525:  fructraque  immensa 
nomismata  fundes.  Dig.  7,  1,  28:  nomismata 
aurea  vel  argentea  vetera,  quibus  pro  gemmis 
uti  solent.  —  B.  Insbes.  1.  In  späterer  Zeit 
eine  alte,  bes.  ausländische  Münze, 
welche  in  Rom  schon  mehr  als  Ware  denn 
als  Münze  galt,  daher  Münzstück,  Schau- 
stück, Dig.  34,  2,  27  fin. :  si  aurum  vel  ar- 
gentum  signatum  legatum  est,  id  paterfamilias 
videtur  testamento  legasse,  quod  eius  aliqua 
forma  esset  expressum,  veluti  quae  Philippi 
sunt,  itemque  nomismata  et  similia.  —  2.  Eine 
Marke,  ein  Zahlpfennig,  dergl.  die  Ritter 
am  Eingange  des  Theaters  erhielten  u.  gegen 
deren  Wiederablieferung  ihnen  Wein  &c.  ver- 
abfolgt wurde,  Mart.  1,  11,  1:  cum  data  sint 
equiti  bis  quina  nomismata.  —  II.  Übertr., 
das  auf  einer  Münze  ausgedrückte  Gepräge, 
das  Bildnis  einer  Münze,  Prudent.  περί  στεφ. 

2,  95 :  en  Caesar  agnoscit  suum  nomisma 
nummis  inditum.  Salmas.  z.  Lamprid.  AI.  Sev. 
p.  218.  —  NB.  nummissma,  Venant.  vit.  S. 
Mart.  2,  338. 

Rönsch  243:  Mt.  22,  19.  —  Schneider  Elementar].  I 
420  f.  —  Ramshorn  Syn.  949.  —  Bramb.  Hilfsb.  49  : 
^nomisma,  nicht   numisma  (νόμιομα),  Horat.  ep.  II 


1 ,  234  Keller  —  Epil 
Saalf.  Italogr.  II  77. 


2.  Hör.  ep.  2(  1,  234,  p.  713.— 


Nömiüs  ( -ös),  ii,  m.  oder  Nomion,  onis,  m. 
Νόμιος,  ό,  oder  Νομίων,  6,  der  Weidende, 
Beiname  des  Apollo,  seit  er  die  Herden  des 
Admet  geweidet  hatte,  Cic.  n.  d.  3,  23,  57. 
Serv.  Verg.  G.  3,  2.  Donat.  vit.  Vergil.  21. 
Paeanem  aut  Nomionem  (so  ist  statt  des  sinn- 
losen munionem  zu  lesen)  citare,  Cic.  de  or. 
1,  59,  251,  Päan  oder  Nomion  rufen.  Auch 
ein  Sohn  Apollos  von  der  Cyrene,  der  Tochter 
des  Hypseus,  Königs  von  Thessalien,  lustin. 
13,  7,  7. 

UÖmÖS  (-US),  i,  m.  νόμος,  b.  I.  Eine  den  Ägyptern 
entlehnte  Districtseintheilung,  District,  Be- 
zirk, Kreis,  Plin.  5,  49:  summa  pars  con- 
termina  Aethiopiae  Thebais  vocatur,  dividitur 
in  praefecturas  oppidorum,  quos  nomos  vo- 
cant, duodecim.  Id.  ib. :  substituunt  alios 
nomos,  ut  Heroopoliten.  —  II.  Der  Gesang, 
die  Gesangsweise,  meistens  griech.  geschr., 
Suet.  Ner.  20:  ne  ante  cantare  destitit,  quam 
incohatum  absolveret  nomon. 

norma,  ae,  f.  [NOAa  Not.  Bern.  6,  37],  (urspr. 
* gnorima  aus)  γνωρίμη ,  ή  (Plat.  rep.  X 
614,  e;  Luc.  somn.  9  &c.  von  γνώριμος  kennt- 
lich, bekannt),  zuerst  bei  Lucr.  4,  512. 1.  Ei  gtl., 
das  Winkelmaß,  Vitr.  7,  3:  uti  longitudines 
ad  regulam  et  lineam,  altitudines  ad  perpendi- 
culum,  anguli  ad  normam  respondentes  exi- 
gantur.  Id.  9,  2.  Plin.  36,  22  (51).  —  II.  Bildl., 
die  Richtschnur,  Regel,  Vorschrift, 
Norm,  Cic.  de  or.  3,  49,  188:  nee  sunt  haec 
rhythmicorum  aut  musicorum  acerrima  norma 
dirigenda.  Id.  Mur.  2,  3 :  Cato  vitam  ad  certam 
rationis  normam  dirigens  et  diligentissime 
perpendens  momenta  officiorum  omnium.  Id. 
Lael.  5:  numquam  ego  dicam  Fabricium,  Cur- 
tium,  Coruncanium  ad  istorum  {Stoicorum) 
normam  fuisse  sapientes.  Id.  Acad.  2,  46 : 
fontem  omnium  bonorum  in  corpore  esse :  hanc 
normam,  hanc  regulam,  hanc  praescriptionem 
esse  naturae.  Id.  de  or.  2,  42,  178:  iudicis. 
Id.  legg.  2,  24,  61 :  natura  norma  legis  est. 
Hör.  a.  p.  72 :  loquendi.  Id.  carm.  2,  15,  12 : 
veterum.  Plin.  ep.  9,  26  med.:  Demosthenes 
ipse,  illa  norma  oratoris  et  regula  num  se 
cohibet?  Gell.  3,  3,  1.  Val.  Max.  4,  3,  5.  Vgl. 
Isid.  or.  19,  18,  1 :  dieta  Graeco  vocabulo.  — 
Ableitungen:  normälis ,  e,  nach  dem 
Winkelmaß  gemacht,  Quinct.  11,  3,  141: 
angulus,  ein  rechter  Winkel.  Manil.  2,  289: 
virgula,  die  grade  Linie,  das  Winkelmaß. 
Aggen.  in  comm.  in  Frontin.  p.  53.  Goes. : 
normales  rigores.  —  Davon  das  Adver- 
bium: normäliter.  I.  Nach  dem  Winkel- 
maß, Gromat.  vet.  p.  33,  9;  p.  188,  17  (Hygin. 
de  limit.  p.  168.  176.  Goes.).  Boeth.  art.  geom. 
p.  415,  19  Fr.  —  II.  Grade,  in  grader 
Linie:  Amm.  20,  3,  11:  e  regione  vero  cum 
normäliter  steterit  contra,  lumine  pleno  ful- 
gebit.  —  normätio,  önis,  f.,  die  Richtung 
oder  Abmessung  nach  dem  Winkel- 
maße, Gromat.  vet.  p.  31,  31  u.  p.  108,  3 
(Auct.  de  limit.  p.  217.  Goes.)  —  normatura, 
ae,  f.  =  normätio,  Gromat.  vet.  p.  310, 
28  (Innocent.  de  cas.  litt.  p.  221.  Goes^  — 
normätus,  a,  um,  s.  normo.  —  normo  (ανί), 
ätum,    äre,    nach    dem    Winkelmaß    ab- 
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messen,  Col.  3,  13,  12:  basis  ad  perpen- 
diculum normata,  winkelrecht.  — Übertr., 
gehörig  einrichten,  si  quidem  ex  numeri 
pluralis  imagine  dualis  declinatio  forniata 
normabatur,  Diom.  335,  7.  examussim  normata 
orationis  integritas,  Diom.  praef.  extr.  p.  299, 
21  K.  —  normösus,  a,  um,  =  NOS.  Not. 
Bern.  6,  39.  —  normüla,  ae,  f.  [NOAa  Not. 
Bern.  6,  38],  Diminutiv  um,  ein  kleines 
Winkelmaß,  Boeth.  geometr.  p.  409,  6  (2. 
p.  1216).  Not.  Tir.  p.  119:   norma,    normula. 

—  Übertr.,  die  Richtschnur,  Norm, 
tractatus,  Chalcid.  Tim.  17  B.  Not.  Tir.  p.  119. 

norma  Curt.  Grz.  179:  „lat.  norma  der  Bedeutung 
nach  =  γνωμών,  wird  von  Benf.  wohl  richtig  aus 
gnorima  gedeutet,  hat  aber  d.  Ansehen  eines  Lehnwortes". 

—  Cores.  Voc.  1  437.  795.  —  Van.  Wh.  199.  —  Id.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  7«.  —  Död.  Worth.  24.  —  Id. 
Hdb.  121.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  94.  —  Grasberger  II  310. 

—  Ramshorn  Syn.  V  3*.    598.   —  Zehetmayr  Wb.  294  f. 

—  Saalf.  gr    Lehnw.  24.  —  Blümner   Gew.  u.  K.  II  236. 

—  Weise  195.  207.  —  .Paucker,  Addend.  lex.  lat.  subrel. : 
Diom.  I  325. 

nösocömium,    ϊί,    η.    νόσο  -  κο μείον ,    το,    ein 
Krankenhaus,   Hospital,    Cod.  1,  2,  19. 
u.  22.    (Hieronym.    ep.    77,  6  griechisch,    vgl. 
ibid.  30,  2). 
Weise  313. 

nöstfcömus,  i,  m.  νοοο-ν.όμος,  ö,  ein  Kranken- 
wärter, Vorsteher  des  Krankenhauses, 
Iul.  epit.  nov.  c.  111.  §.  140.  c.  115.  §.  452. 
Cod.  1,  3,  42. 

nöthus,  a,  um,  νό&ος,  zuerst  bei  Lucr.  5,  574, 
unecht.  I.  Eigtl.,  A.  von  Menschen,  un- 
ehelich, Bastard,  mit  einer  Beischläferin 
oder  Sclavin  erzeugt,  aber  von  einem  gewissen 
bekannten  Vater,  Ggstz.  legitimus  (hingegen 
spurius  von  einem  nicht  bekannten  Vater,  s. 
Spalding  zu)  Quinct.  3,  6,  97 :  nothum  qui 
non  sit  legitimus,  Graeci  vocant;  Latinum 
rei  nomen  ut  Cato  quoque  in  oratione  quadam 
testatus  est,  non  habemus:  ideoque  utimur 
peregrino.  Fest.  174:  nothum  Graeci  natum 
ex  uxore  non  legitima  vocant,  qui  apud  nos 
spurio  patre  natus  dicitur  &c.  Quinct.  3,  6, 
96:  nothus  ante  legitimum  natus,  legitimus 
fiKue  sit:  post  legitimum   natus   tantum  civis. 

Id.  7,  7,  10.  Verg.  A.  9,  697 :  Antiphaten 

Thebana    de    matre   nothum    Sarpedonis  alti. 

—  B.  Von  Thieren,  die  von  Eltern  ver- 
schiedener Art  oder  aus  verschiedenen  Ländern 
erzeugt  sind,  ein  Bankart,  Mischling, 
Verg.  A.  7,  283 :  semine  ab  aetherio,  spiran- 
tibus  naribus  ignem,  illorum  de  gente  patri 
quos  daedala  Circe  supposita  de  matre  nothos 
furata  creavit.  Col.  8,  2,  13:  omnium  horum 
generum  nothi  sunt  optimi  pulli,  quos  con- 
ceptofl  ex  peregrinis  maribus  nostrates  edi- 
derunt.  Plin.  8,  1  (1).  Solin.  25.  —  II.  Üb  ertr., 
unecht,  fremd,  falsch,  nicht  wirkli  ch, 
Lucr.  5,  574  (575):  lunaque  sive  notho  fertur 
loca  lumine  lustrans  sive  suo  proprio  iactat 
de  corpore  lucem,  Ggstz.  proprium  lumen. 
Varro  I>.  L.  10,  3.  §.  69:  quoius  genera  (no- 
minum)  sunt  tria,  unum  vernaculum  ac  domi 
natum.,  alterum  adventicium,  tertinm  nothum 
es   peregrino  hie  natum.    Id.  ib.  §.   70:  notha 

ina.  Arnob.  5,  182  (36):  nothae  atque 
adulterae  lectiones  (Ausdrücke).  Id.  2,  72. 
Catull.  34,  15:  lumen.  Id.  63,27:  Attis  notha 
mulier,  falsch,  unecht. 

Kibl.  prol.  Verg.  424.  —  Weise  226  A. 


nötia,  ae,  f.  νοτία,  ή.  I.  Ein  Edelstein,  der 
mit  dem  Regen  fallen  soll,  auch  ombria  ge- 
nannt, Plin.  37,  176.  —  II.  Eine  Pflanze, 
Plin.  24,  175.  Vgl.  nötiön,  u,  n.,  auch  cucumis 
silvaticus,  App.  herb.  113.  Weise  150. 

notiälis,  e,  s.  notus. 

nötius,  a,  um,  νότιος,  Adj.,  südlich,  Manil 
1,  436  (446):  quae  notia  antiqui  dixerunt 
sidera  vates.  Id.  ib.  427  (438):  piscis.  polus, 
Südpol,  Hygin  astron.  1,  5  u.  6.  4,  11.  mare, 
das  Tyrrhenische  oder  Toscanische  Meer,  Plin. 

3,  5  (10),  75. 

nötos  oder  notus,  i,  m.  νότος,  6,  rein  lat.  auster, 
der  Regen  und  Sturm  bringende  Südwind. 
I.  Eigtl.,  Verg.  A.  6,  355:  tres  notus  hibernas 
immensa  peraequora  noctes  vexit  me  violentus 
aqua.  Ovid.  Met.  1,  264:  madidis  notis  evolat 
alis.  Hör.  epod.  10,  19:  udus.  Id.  carm.  1,  7, 
15.  nubifer  Val.  Fl.  2,  506.  praeceps  Ov.  Her. 
10,  30.  tepidus  Ov.  am.  1,  4,  12.  Claudian. 
cons.  Prob,  et  Ol.  271.  Acc.  noton,  Lucan. 
7,  363 :  quicquid  signiferi  compressum  limite 
caeli  siib  noton  et  borean  hominum  sumus. 
—  II.  Übertr.,  überhaupt  der  Win  d,  Plur. 
die  Winde,  Lüfte,  der  Sturm,  Verg.  A.  1, 
575.  3,  268:  tendunt  vela  noti.  Id.  ib.  5,  512. 
6,  355.  10,  266.  —  Yonnotösl  abgeleitet: 
notiälis,  e,  südlich,  Avian.  Arat.  550:  no- 
tialia  nubila. 

Notus  m.  Neue  I  643.  —  Morarns.  r.  G.  I  197  Anm.  — 
Weise  213.  —  Saalf.  Italogr.  II  39. 

[Hehn  538 :  „Auf  eine  einheimisch  griechische  Ableitung 
aber  führt  das  lakonische  μνχηρος,  μονχηρος  = 
Nuss,  Mandel,  welches  mit  dem  seltenen  lateinischen 
nuceres,  nucerum  (Gen.  PI. ,  Coelius  bei  Charis.  1,  40) 
identisch  zu  sein  scheint."  Freilich  ist  nuceres  in  keinem 
Lexicon  zu  finden!] 

fnüciprunum,  i,  n.  von  nux  u.  prunum,  προνμ- 
vov ,  eine  auf  einen  Nussbaum  gepfropfte 
Pflaume,  Plin.  15,  41 :  appellata  ab  utro- 
que  (pruno  et  nuce)  nucipruna. 

f  Nügipölylöquides,  von  nugae,  πολύ  u.  loquor, 
scherzhaft,  ein  unnützer  Schwätzer, 
Vieldummz  eugschwätziger,  Plaut. Pers. 

4,  6,  21  zw.  — Andere  lesen:  Nugidoliloquides, 
woselbst  jetzt  Ritschi  Nugipalamloquides 
nach  Bothe  geschrieben  hat;  Bugge:  Nugi- 
meriloquides ,  Schwätzer  von  wirklich 
unnütze  m  Zeug 

nümärius,  nümätus,  &c.  s.  nummarius,  num- 
matus,  &c.  unter  nummus. 

Nünrida,  ae,  m.  νομάς,  άδος,  ό,  ein  Nomade, 
Arabia  Numidarum,  Vitr.  8,  3,  8  codd.  (Rose 
Nomadum),  wofür  Arabia  Nomadum  Plin.  5, 
72.  —  Fest.  p.  173.  —  Vgl.  übrigens  die  Nomina 
propr.  Numidae,  Numidia  &c.  in  den  Handwbb. 
Weise  125. 

numisma,  s.  nomisma. 

nummarius, 

[nummatio, 

nummr 

nummisma,  ätis,  n„  s.  nömisma. 

niimmörumexpalpömdes, ) 

nummosus,  a,  um,  ) 

nummülariölus,  i,  m.,   s.  nummularius   unter 

nummus. 
nummülärms,  a,  um,  s.  nummus. 
nummülus,  i,  m,  b.  nummus. 
nummus  (besser  als  nümus),  i,  m.  [N(um)us 

Not.  Bern.  67,  13] ,   νόμος,  ό  (νονμμος  oder, 


ιιιια,  s.  nomwma. 
iärius,ji,  um,    ] 
oatio,  önis,  /],  > 
latus,  a,  um,     J 


s.  nummus. 


s.  nummus. 
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nach Böckh>  νον μμος,  tarentinisch u.  sikelisch, 
die  gesetzliche,  gangbare  Silber- 
münze, 172  attische  Obolen  an  Wert,  s. 
Böckhs  metrol.  Unters.  S.  310  ff.),  CIL.  I  505 
n(ummus).  Abi.  200,  66  n(uummo).  195  (bis) 
numei.  508  n(ummi).  198,  48.  593  Gen.  η 
(ummum).  199,  25.  η  (ummos),  1257  (septies). 
CIL.  III  168.  Varro  L.  L.  5,  36,  173.  Vgl. 
Müller,  Etrusker  1  S.  315,  das  Geld- 
stück, die  Geldmünze,  nummus  (Sing.  u. 
Plur.)  zuerst  bei  PI.  Trin.  844.  848.  962.  970. 
995.  1003.  1139.  Ba.  609.  668.  706.  709.  1033. 
Pseud.  81.  97.  299.  356.  378.  506.  809.  847. 
1318.  Men.  219.  290  zweimal.  311.  542.  Most. 
115.  357.  535.  632.  892.  919.  1011.  1080.  Pers. 
36.  117.  437.  663.  684  zweimal.  852.  Merc. 
491.  Epid.  53.  321.  363.  684.  Poe.  338(Gepp. 
nummuli).  585.  725.  Cas.  155.  Truc.  2,  7,  11. 
Aul.  108.  112.  445.  Capt.  331.  Rud.  1323. 
1327.  1406.  As.  440.  487.  —  Ter.  Heaut. 
Tim.  606.  Phorm.  38.  —  Plaut.  Cas.  prol. 
10.  —  Gato  r.  r.  14,  3.  —  Com.  Scip.  ap. 
Gell.  u.  A.  7,  2  dreimal.  —  Col.  rostr.  (CIL. 
195,  13  u.  14)  nume i.  Vgl.  auch  Philippei. 
I.  Im  allgemeinen,  Cic.  Att.  8,  10 :  habere 
in  nummis,  bar  haben.  Id.  Acc.  3,  86.  4,  6: 
(hominem)  non  modo  in  aere  alieno  nullo,  sed 
in  suis  nummis  multis  esse  et  semper  fuisse. 
Id.  off.  3,  23,  91:  adulterini  nummi,  falsches 
Geld.  Id.  ib.  3,  20 :  iactabatur  enim  temporibus 
illis  nummus,  sie  ut  nemo  posset  scire,  quid 
haberet,  der  Curs  schwankte.  Id.  ibid. 
6,  1:  putat  suos  nummos  vos  comedisse.  So 
aurei  nummi,  Id.  Phil.  12,  20.  plumbei,  d.  h. 
schlechte,  wertlose,  Plaut.  Most.  4,  2,  11. 
virtus  post  nummos  Hör.  ep.  1 ,  1 ,  54.  extri- 
care  nummos  Id.  sat.  1,3,  88.  poscere  Cic. 
Acc.  1,  17.  in  suis  nummis  versari  Id.  Rose, 
com.  8.  pervenire  ad  nummos  Id.  fam.  13,  14. 
secum  ferre  Id.  inv.  2 ,  4.  spargere  nummos 
Id.  Phil.  3,  16.  traetare  bibliothecam  multorum 
nummorum  Id.  fam.  14,  78.  nummus  in  Gallia 
nullus  Id.  Font.  1.  expendere  nummos  Hör. 
sat.  2,  3,  149.  parere  luv.  13,  25.  scribere, 
assignieren,  Plaut.  Asin.  2,3,34.  pedisequi 
cum  nummis  sunt  secuti,  Nep.  Cim.  4,  2. 
nummo  locare,  um  Geld,  Plin.  ep.  9,  37,  3. 
nummis  colere,  Dig.  47,  2,  26.  argenteus  Suet. 
Aug.  94.  regio  Id.  ib.  75.  asper,  nicht  durch 
den  Gebrauch  abgerieben,  Pers.  3,  69. 
Suet.  Ner.  44.  Sen.  ep.  19.  nummo  effigiem 
imprimere  Suet.  Tib.  58.  in  nummo  exigere, 
in  Geld,  in  Bar  einfordern,  Valer.  ap. 
Treb.  Poll.  Claud.  14.  nummis  aliquem  adlicere, 
Amm.  29,  5.  Überhaupt  Geld,  Suet.  Caes. 
19.  Id.  Cal.  37.  Id.  rh.  1.  —  II.  Im  besondern, 
A.  a.  Eine  römische  Silbermünze,  Ses- 
tertius,  der  Sesterz,  ungefähr  8  Pfennige, 
Gen.  Plur.  nummum,  Plaut.  Men.  3,  3,  18. 
Cic.  Acc.  3,  60,  140 :  cogit  Scandilium  quinque 
illa  milia  nummum  dare  atque  annumerare 
Apronio.  Id.  ib.  61.  Id.  or.  46.  Hör.  ep.  2,  2, 
33.  Ter.  Heaut.  3,  3,  45.  Naev.  ap.  Cic.  de 
or.  2,  63.  Auct.  b.  G.  8,  4.  Cic.  Rose.  Am.  2. 
Plin.  17,  1  (1):  multarum  arborum  fruetus 
addictus  binis  milibus  nummum.  —  Gen.  Plur. 
nummorum,  Plaut.  Trin.  1,  2,  115:  num- 
morum Philippeum  ad  tria  milia.  Hör.  ep.  2, 
2,  5.    Suet.  Aug.  46  fin.   Id.  Dom.  4  fin.  Plin. 


8,  43  (68}.  — nummus  sestertius,  Liv.  8, 
11.  Col.  3,  3,  9:  pereipere  debet  in  annos 
singulos  mille  nongentos  quinquaginta  sester- 
tios  nummos.  Id.  ib.  §.  13 :  ut  non  inviti  ses- 
tertiis  sexcentis  nummis  singula  milia  vivira- 
dicis  a  me  rustici  mercentur.  —  Im  all  gem. 
vgl.  Suet.  Caes.  38.  Id.  Aug.  40.  71.  101.  Id. 
Ner.  30.  Id.  Vit.  13.  Id.  Tib.  48.  -  b.  Übertr., 
fast  sprichwörtlich  von  einer  Kleinig- 
keit, geringen  Summe  oder  Preis,  = 
unser  Groschen,  Pfennig,  Kreuzer,  Cic. 
Att.  5,  21,  12 :  assident,  subdueunt,  ad  num- 
mum convenit ,  es  traf  auf  den  Pfennig 
zu.  Cic.  Rab.  Post.  17,  45:  ecquis  est  ex  tanto 
populo,  quibona  C.Rabirii  nummo  sestertio 
sibi  addici  velit?  Hier  für  schenken  (weil 
bei  Schenkungen  eine  Art  Kaufschilling  von 
einem  Sesterz  &c.  dem  Schenker  gegeben 
wurde).  Sen.  ep.  95 :  quae  maxima  inter  vos 
habentur,  divitiae,  gratia,  potentia,  sestertio 
nummo  aestimanda  sunt.  Liv.  epit.  55 :  dam- 
natus ...  et  sestertio  nummo  venit.  Plaut.  Most. 
1,  2,  34 :  magna  pars  moram  hanc  induxerunt, 
si  quid  nummo  sarciri  potest  usque  mantant 
neque  id  faciunt,  donicum  parietes  ruunt.  Id. 
ib.  1,  3,  64.  5,  2,  24.  Vgl.  Suet.  Cal.  50.  man- 
cipio  dare  Vitr.  1,  4.  Cic.  fin.  2,  17,  55.  Vgl. 
Heindorf  zu  Hör.  sat.  2,5,  109.  —  B.  Als 
griechische  Münze,  bald  Drachme, 
bald  Didrachme  (Brix  zu  Plaut.  Trin.  146), 
nur  plautinisch,  Plaut.  Men.  2,  2,  16:  Me. 
quibus  hie  pretiis  porci  veneunt  sacres  sinceri? 
Cy.  nummo.  Id.  Pseud.  3,  2,  19:  illi  drachmis 
issent  miseri;  me  nemo  potest  minoris  quis- 
quam  nummo,  ut  surgam,  subigere.  Id.  Epid. 
1,  1,  52:  eam  emit...  quadraginta  minis.  id 
adeo  argentum  ab  danista  sumpsit  faenore ,  in 
dies  minasque  argenti  singulas,  nummis.  Id. 
Aul.  3,  2,  34.  Id.  Truc.  2,  7,  11.  —  NB.  Über 
den  Genitiv  Plur.  nummum  u.  nummorum  s. 
Brix.  zu  Plaut.  Trin.  152  u.  Neue,  Formenl. 
1.  S.  105  f.  —  Vgl.  noch  Pollux  IX  79.  ό  βε 
νονμμος  δοχεΐ  μεν  είναι  'Ρωμαίων  τουνομα  τον 
νομίσματος,  εστί  δε  ( Ελληνιχόν  χαΐ  των  εν  "Ιτα- 
λία καϊ  Σικελία  Αωςιέων.  —  Ableitungen: 
nummärius  (nüm.) ,  α ,  um.  Ι.  Zum  Gelde 
gehörig,  Cic.  off.  3,  20,  8:  ut  res  nummaria 
de  communi  sententia  constitueretur,  Münz- 
wesen. Auch  Geld,  Suet.  Aug.  41.  theca, 
Geldkasten,  Schatulle,  Cic.  Att.  4,  7. 
difficultas  nummaria,  Geldverlegenheit, 
Id.  Acc.  2,  28.  difficultas  rei  nummariae,  Id. 
ib.  4,  6.  lex  Cornelia,  gegen  Falsch- 
münzerei, Id.  ib.  1,  42.  ratio  Id.  Att.  10,  13. 
quaestio  Dig.  40,  15,  4.  poena  Ibid.  4,  8,  11. 
tessera  Suet.  Aug.  41.  nummariam  notam 
corrodere,  Aur.  Vict.  Caes.  35,  6.  .Vgl.  arca 
n.  Nov.  ap.  Non.  495 ,  25.  —  II.  Ü  b  e  r  t  r., 
A.  Um  Geld  gestraft,  Cic.  Att.  1,  16: 
nummarii  iudices.  —  B.  Bestochen,  Cic. 
Cluent.  27,  75:  varia  iudicum  genera:  num- 
marii pauci,  sed  omnes  irati.  Id.  ib.  28 :  leves 
ac  nummarii  iudices.  Id.  ib.  36 :  interpres 
pacis  et  concordiae  non  probatur.  Id.  Acc.  3, 
57 :  ecquod  iudicium  Romae  tarn  dissolutum, 
tarn  perditum  ,  tarn  nummarium  fore  putasti? 
Sen.  benef.  1,  9  fin.:  provincias  spoliari  et 
nummarium  tribunal,  audita  utrimque  licita- 
tione,  alteri  addici.  —  [nammätio  (nüm.),  önis, 
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f.,   falsche   Lesart  bei  Cic.  Phil.    2,  45,  115 
für  nundinatio.J  —  nummatus  (num.),  a,  um, 
vom  ungebr.  nummare,  mitGeld  versehen, 
reich,  Cic.  leg.  agr.  2,  22,  58:  volitat   enim 
ante  oculos  istorum  Iubae  regis   filius    adule- 
scens ,  non  minus  bene  nummatus  quam  bene 
capillatus.    Id.  fam.  7,  16.    Hör.  ep.  1,  6,  38: 
acbene  nummatum  decorat  SuadelaVenusque. 
—  Daher    marsupium   nummatum ,    wohlge- 
spickt,   Plaut.  Amph.  4,  4,  39.  —  I  m  Com- 
parativ:   nummatior  revertor,    App.  Met  1, 
7   (p.  105,    19).  —   f  nummörumexpdlponides 
(num.),  ae,  m.,  von  nummus  u.  expalpo,  ein 
scherzhaft    gebildeter    Name,    der    Gelder- 
schmeichler,  Plaut.  Pers.  4,  6,  22  (704),  wo 
aber  Ritschi  jetzt  fnummosexpalponides 
schreibt.  —   nummösus  (num.),  a,  Um,  reich, 
gut  mit  Geld  versehen,  Nigidius  ap.  Gell. 
4,  9,  2 :  hoc  inclinamentum  huiuscemodi  ver- 
borum ,    ut    vinosus ,    mulier osus  ,    religiosus, 
nummösus,   significat  copiam  quandam  im- 
modicam  rei,  super  qua  dicitur.  —  nummülus 
(nüm.),  iy  m.    [N{um)lus  Not.  Bern.  67,  14], 
Diminutivum,    etwas    Geld,  e  1  e  η  d  e  s, 
schnödes  Geld,  Cic.  Att.  1,  16:  si  iudicium 
est  triginta  homines  populi  Romani  levissimos 
ac  nequissimos   nummulis  acceptis  ius  ac  fas 
omne  delere.  Id.  ib.  1,  19  fin. :  si  tuis  blanditiis 
in  Sicyoniis  nummulorum  aliquid  expresseris. 
Id.  ib.  8,  13:    nihil   aliud  curant,    nisi  agros, 
nisi    villulas,    nisi  nummulos   suos.    Geppert 
liest  Poe.  338:  nummuli,  wo  die  Codd.  nummi 
haben.  —  Davon:  nummiilärius  (num.),  a,  um. 
I.  Adjectivisch,   zum    Geldwechsel- 
geschäft gehörig,    Dig.  14,  3,  20:  Lucius 
Titius  mensae  nummulariae,  quam  exercebat, 
habuit  libertum  praepositum  &c.  — JH  ä  u  f  i  g  e  r : 
IL    Substantivisch,   nummüläria,    ae,  f., 
sc.    ars,  die  Münz ku η  st,  Isid.  or.  6,  11,  3. — 
nummülänus  (num.), St, m.  [N(um)B(u)rius  Not . 
Bern.67,15].A.Oer  Geldmäkler,  Wechsel- 
mäkler (hingegen  argentarius  ein  Wechsler 
oder  Bankier),  Suet.  Galb.  9 :  nummulario,  non 
ex   fide  versanti  pecunias ,    manus    amputavit 
mensaeque  eius  afficit.    Id.  Aug.  4.    Mart.  12, 
57,  8.  Petron.  56 :  quod  putamus  difficillimum 
esse  artificium?    ego   puto   medicum  et  num- 
mularium :  medicus,   qui  seit,  quid  homuncio- 
nes    intra  praecordia   sua  habeant   et  quando 
febris  veniat ;  nummularius,  qui  per  argentum 
aes  videt.  Dig.  16,  3,  7.    §.2;    nummularios 
quoque  non  est  iniquum  rationes  edere,    quia 
et  hi,  sicut  argentarii,  rationes  conficiunt;  et 
quia  aeeipiunt  peeuniam  et  erogant  per  partes; 
quarum  probatio  scriptura  codieibusque   eorum 
maxime    continetur ,    ideo    frequentissime    ad 
fidem  eorum  decurritur.    Ibid.  2,  13,  9.    §.  2. 
Ambros.  de  virg.  1.   mensae   nummulariorum 
Vulg.  Matth.  21,  12.  Ambros.  de  Cain  et  Abel 
2,  4,  16:    de    templo    eicere    nummularios.  — 
B.  Ein  Münzbeamter,  welcher  das  Silber 
vor  der  Prägung    prüfte,    Petr.  56,  1.    Orelli 
insrr.  9226;  OFFICINATORES  ET  NVMMV- 
LABI1  OFFICINARVM  ARGENTARIARVM 
FAMILIAK  MONETARII.  Id.  ib.  3227:  NVM- 
MVLABIO  OFFIC.  MONETAE  (vgl.  Gruter. 
inscr.  45,  3.    583,  7.    638,  2  u.  3).  —  Dimi- 
nutiv  von    II  A;  nummülariolus  (nüm.),  i, 


m.,  ein  Geldmäkler,  Sen.  apocol.  9,  3(4): 
designatus  consul  nummülariolus. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
Spalt,  d.  Α-Laut.  S.  37.  —  Curt.  Stud.  IV  440  f.  —  num- 
mus, numei  Nom.  PI.  Neue  I  97.  nummum  u.  nuramurum 
1  20.  104.  105.  106.  —  Curt.  Grz.  314:  »nummu-s,  zwar 
mit  doppeltem  m  am  besten  bezeugt  (Fleckeisen  ,50  Artikel* 
21),  ist  wohl  aus  dem  auf  den  herakl.  Tafeln  (I  122)  über- 
lieferten νόμο -£,  entlehnt,  das  auch  sonst  im  Si.  ne 
von  Geld,  Geldstück  bezepgt  ist  (Meieter  Stud.  IV  440). 
Etwas  anders  Corssen  I  *.  438".  —  Corss.  Voc.  I  438.  439. 
440  Anm.  795.  II  17.  127.  547  (Ebel.  Z.  f.  vgl.  Spr.  VIII, 
23'.').  1014.  —  Id.  it.  Sprk.  90  ff. :  „  Wiederholte  und  ganz 
bestimmt  gefasste  Aussagen  alter  Schriftsteller  kuten 
dahin,  dass  die  lateinische  Münzbenennung  nummus  aus 
der  sikelischen  νόμος  entstanden  sei.  Varro  L.  L.  V, 
173:  in  argento  nummi;  id  ab  Sicults.  Charis.  I,  p.  76  K. : 
id  nos  nummum  appellamus,  quod  Grueci  νόμον.  Pollux 
IX  79u  [vgl.  oben  im  Text],  (vgl.  Böckh  metrol.  Unters. 
S.  310.  Ahrens  de  dial.  Dor.  p.  390.  Fleckeis.  fünfz.  Art. 
S.  21)."  —  Corss.  it.  Sprk.  95.  287.  —  Van.  Wb.  433  u. 
434.  -  Meister  Stud.  IV  441:  „ex  qnibus  apparet,  Siculie 
et  Italiotis  ab  initio  νόμος  vocabulum  commune  fuisse 
quod  ad  Romanos  translatum  nummus  sonuit."  —  Max 
Müller  Vorl.  I  358.  —  Ebel  KZ.  XIII  239.  -  Död.  Wortb. 
24.  —  Id.  Syn.  VI  240.  —  Id.  Hdb.  122.  —  Zuinpt  Monum. 

Ancyr.  tab.  III  18:  NVMMVM.  —  Momms.  Münzw.  num- 
mus νόμος  ursprünglich  Rechnungseinheit  des  Silber- 
systems 103.  Der  latinische  nummus,  ein  Silberetück  von 
1  Scrupel ,  geglichen  mit  dem  250fachen  desselben ,  dem 
schweren,  römischen  Kupferas  206.  207.  Der  apulische  u. 
ostitalische  Nummus,  das  tarentinieche  (deciraal  getheilte) 
silberne  Diobolon,  geglichen  mit  dem  Sextans  eines  As 
von  Vierzehnunzenfuß  209.  209.  Aus  dem  letzten  der 
kupferne  Nummus  von  Venusia  u.  Teate  hervorgegangen 
204.  205.  288.  Späterhin  nuramus  das  Silberstück  296, 
vorzugsweise  der  Sesterz  198.  .  02.  nummus  der  späteren 
Kaiserzeit  (auch  nummus  aureus)  808  Anm.  243=  denarius 
kleinste  Rechnungseinheit  806—808.  841.  -  Id.  r.  G.  I  200. 

—  Schneider  Elementarl.  I  420  f.  —  Schulz  Syn.  259,  344. 

—  Förstcmann-Kuhn  XVII  375.  —  Fick  vgl.  Wb.  I  127  f. 
III  649.  IV  137.  —  Lorenz    Plauti   Trinummus   152.    844. 
962.  —  Ramshorn  Syn.   949.  —  Fleckeis.  50  Art.   21.  — 
Schulz  orthogr.  quaest.    S.  53.  —  Böckh   metrol.  Unters. 
S.  310.  —  Henzen  indd.   zu  Or.   S.  186.  -    Härtung   Rel. 
d.  Rom.  I  216.  —  Büch.-WiLdek.  lat.  Decl.  85.  —  Ahrens 
dial.  Dor.  390:  „νόμος  sive  νονμμος  apud  Italiotas  et 
Siceliotas   monetae    nomen    fuisse    traditur   ut   Latinum 
nummus.  illam  formam  genuinam  esse  aecurata  gramma- 
ticorum  testimonia  docent  et  legitur  in  Tabb.  Heracl.  I, 
75:    νονμμος    apud    Pollucem    scriptum    est    etiam   in 
Epicharmi  locis  (p.  391)  fr.  92,  93  et  iu  Aristotelis  verbis 
de  Tarentinorum  politia  loquentis.    at  apud  Epicharmum 
metrum    primam    syllabam    brevem    postulat;    praeterea 
rectissime  antiqui  grammatici  intellexerunt,  vocem  ori- 
gine  Gtaecom  esse  ^νόμίβμα  et  e  Graecis  coloniis  ad 
Romanos  perlatam.  quare  non  dubitamus,  quin  Aristoteles 
quoque  νομός  scripserit  et  altera  scriptura  recentissimo 
demum    tempore   e   Romana   lingua  fieta   sit,    quanquam 
Boeckhius    hanc    non    damnavit ,    egregie  in    reliquis  de 
νόμφ  disputans  in  Disquiss.  Metroll.  p.  310."  —  Ritschi 
mon.'Epigr.  p.  28.  —  Kuhn  IV  341.  XIII  239.  —  Brix  zu 
Trin.  IV  2,  2 :  „nummus  steht  bei  Plautus  in  verschiedenem 
Sinne,  je  nachdem    es  römischer  oder  griechischer  Münz- 
ausdruck sein  soll,  im  ersten  Falle  steht  es  für  sestertius 
(Epid.  I  1,  52.  Most.  II  1,  10.  Dazu  von  Görke  in  seinen 
symbola  ad  vocabula  graeca  in  linguam  latinam,  reeepta 
Cap.  V  hinzugefügt:  Aul.  I  1,  69.  73.  Ba.  IV  2,  27.  Cas. 
Prol.  10.  II  3,  42.  Epid.  III  1,  11.   Men.  III  3,  18.  Most. 
I  2,  34.  III  1,  104.    IV  3,  19.  V  I,  32.  Ps.  I  1,  79.  95.  3, 
65, 122.  V6, 19),  im  zweiten  für  Drachme  (so  wohl  hier) 
oder  Didrachme  Truc.  II  7,  10.  Ps.  III  2,  20.  Pers.  I  1, 
38.  ΙΠ  3,33.  V  2,  70  (Görke  noch:  As.  114,  34).  Zwischen 
Drachme  u.  Didrachme  schwankt  die  Auffassung  Aul. 
III 2,  34.  Men.  14,  1.  II  2,  16.  Epid.  III 2,  36  (Görke:  Pe:s. 
IV  3,  132.  Ps.  III  2,  5S.   87),  wie  Epid.  V  2,  36  zwischen 
Drachme  und  Sesterz.  Wo  aureus  dabei  steht,  ist  der 
Philippdor    gemeint."     —    Zehetmayr    Wb.    297.     — 
Wannowski  antiquitat.  roman.  e  graec.  fönt,  explicat.  287. 

—  Ritachl  prol.  ad  Plaut.  Trin. «  p.  89.  —  Schneider 
Elementarl.  420.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  V4.  —  Beerraann- 
Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Bramb.  Hilfsb.  49:  „nutntn  u  s, 
nicht  numus.  Horat.  serm.  1,  1,  67.  73.  96.  2,  133  u  ;;. 
Holder  (II  p.  434).    cod.    Yat.    Ytrrin.    II  1,  52.    §.  187." 

—  Weise  64.  84  A.  85.  220.  —  Saalf.  ltulogr.  I  30.  11  73. 
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—  Lange  röm.  Altert,  lex  Livia  nummaria  663/91  II  627. 
III  100  sq.  —  Gast.  Müller  liiig.  Lat,  deminut.  50.  — 
Corss.  it.  Sprk.  90:  „Das  Wort  mit  zwei  m  geschrieben 
ist  besser  verbürgt  als  mit  einem  m:  nutnmos  (Or.  4831), 
nummulär io  (Or.  425'.  3227,,  nummulari  (Or.  3226,  vgl. 
Fleckeis.  fünfz.  Art.  S.  25.    Wagen,    lat.  Orthogr.    S.  29. 

-  -  Bramb.  lat.  Rechtschr.  S.  49).  Aber  die  Schreibweise  mit 
eiuem  m  ist  doch  auch  urkundlich  belegt  in  numulario 
(Or.  4255),  numulariorum  (Or.  4266;."  —  Momms.  inscr. 
Neap.  1521.  4494. 

nammi  philippei,  s.  philippei. 
numus,  i,  m.,  s.  nummus. 

Weise  Rh.  M.  38,  558. 

HÜS,  m.  vovg,  6.  I.  Rein  lat.  mens,  der  Ver- 
stand, Marc.  Cap.  2,  33.  §.  126:  per  nos 
vigil  decensque  nus  mentis,  ima  complet.  — 
II.  Insbes.,  einer  der  Äonen  des  Valentinian, 
Tert.  adv.  Valent.  7.  u.  9. 
Weise  39  A. 

nyctalmus,    i,    m.    *ννχταλμός,    6,    die   Blöd- 
sichtigkeit  bei  Tage,  Isid.  or.  4,  8,  8  ed. 
Otto.  Andere  lesen:  myctälöpia. 
Weise  271. 

myctälöpa,  ae,  f.  von  νυχτάλ-ωψ,  ωπος,  ό,  die 
Krankheit  dessen,  der  in  der  Dämmerung 
nichts  sieht,  Marc.  Emp.  8:  ad  nyctalopas  abo- 
lendas  &c.  Andere  nehmen  ny ctalops 
als  Nominativ  an. 

nyctalöpia,  ae,  f.  ννχταλ-ωπία,  η,  die  Blöd- 
sichtigkeit  bei  Tage,  Isid.  or.  4,  8,  8. 
Aber  ed.  Otto:  nyctalmus. 

nyctälops,  öpis,  Acc.  öpa,  νυχτάλ-ωψ,  ωπος. 
I.  Masc,  nur  bei  Nacht  sehend,  bei  Tage 
blödsichtig,  Plin.  8,  203:  tradunt  et  noctu 
(Capros)  non  minus  cernere  quam  interdiu: 
ideo  si  caprium  iecur  vescantur,  restitui  ves- 
pertinam  aciem  his,  quos  nyctalopas  vocant. 
Id.  28,  170.  Dig.  21,  1,  10:  ubi  homo  neque 
matutino    tempore    videt    neque     vespertino: 

-  quod  genus  Graeci  ννχτάλωπας  vocant.  Spe- 
ciell  nur  bei  Nacht  sehend:  Theod.  Prise. 
1,  10:  nyctalopas  vero,  qui  per  noctem  vident 
et  per  diem  obscuritatem  patiuntur,  sie  cu- 
randi  sunt.  Nach  einigen  hierher  auch 
Marc.  Emp.  8,  vgl.  aber  nyctälöpa,  ae, 
/•  —  Π•  Fem.,  eine  Pflanze,  sonst  nyetegreton 
genannt  (nach  Sprengel:  Caesalpinia  pul- 
cherrima,  Willd.),  Plin.  21,  62. 

Weise  150.  271. 

Nyctegresia,  ae,  f.  ννχτ-ηρεαία,  ή,  (für  νυχτ- 
εγεροία),  die  Nachtwachen,  ein  Stück  des 
Accius,  Paul.  Diac.  p.  78,  4:  egretus  et  ad- 
gretus  ex  Graeco  sunt  dueta  a  surgendo  et 
proficiscendo.  unde  et  Nyctegresia  quasi  noc-  ; 
tisurgium. 

nyetegreton,  i,  n.  ννχτ-ηγρετον,  τό,  eine  bei 
Nacht  leuchtende  Pflanze,  vgl.  oben  nyctälops 
II  und  chenomyehe  (Caesalpinia  pulcherrima, 
Willd.  (?)  Plin.  21,  62:  nyetegreton  Democritus 
narrat  chenomyehen  vocari,  ab  aliis  nyetalopa. 
Weise  150. 

NyctelillS,  a,  um,  ννχτέλιος,  Adj.,  nächtlich, 
ein  Beiname  des  Bacchus  wegen  der  bei  Nacht 
gefeierten  Bacchanalien,  Ov.  a.  a.  1,  567: 
Nycteliumque  patrem  nocturnaque  sacra  pre- 
enre.    Anthol.    Lat.    573,  2  M.    Mar.  Victorin. 

.  art.  gr.  3,  5,  9.  p.  111,  32  K.  Sen.  Oed.  492: 
Litex,  vom  Wein.  Nyctelia  sacra,  die  Baccha- 


nalien,   Serv.  Verg.  A.  4,  383.  —  Absolut.: 

Nyctelius,  li,  m.,  Ov.  Met.  4,  15. 
nyeteris,  ldis,  /'.  ννχτερίς,  ίδος,  ή,  eine  Pflanze, 

Theod.  Prise.  4,  1. 
nycticörax,  äcis,  m.   [N(e)C(r)X  Not.  Bern. 

57,56],  ννχπ-χόραξ,  αχός,  ό,  der  Nachtrabe, 

Hieronym.    ep.    106,    86.    Isid.    or.    12,  7,  41. 

Paul.  Nol.  ep.  40,  6.  Vulg.  deut.  14,  7.    Ibid. 

psalm.  101,  7.  Ambros.  in  Luc.  7.  §.  185. 
Weise  110. 
nyetosträtegns,  i,  m.  *  ννχτο-στρατηγός,  6,  der 

Ob  erste  bei  derNachtwache,  der  Nach  t- 

wachtmeister,  rein  lat.  praefectus  vigilum, 

Dig.  50,  4,  18.  §.  12. 

nyma,    ae,    f.    *ννμκ,    Name    einer  uns  unbe- 
kannten Pflanze,  Plin.  27,  100. 
Weise  150. 

nymfeum,  -fium,  s.  nympheum. 

1.  nympha,  ae,  /.  νύμφη,  ή,  zuerst  bei  Liv. 
Andron.  Od.  16,  eigtl.  die  Verhüllte  (vgl. 
nubo).  I.  Eine  geliebte  Braut  =  neuver- 
mählte   Ehefrau,    rein  lat.  nupta  Ov.  Her. 

I,  27  (dazu  Weber,  Corpus  Poet.  Lat.): 
grata  ferunt  nymphae  pro  salvis  dona  maritis. 
Tib.  3,  1,  21 :  sed  primum  nympham  longa 
donate  salute  (a  1.  m  e  r  i  t  a).  —  II.  Die  Puppe 
eines  Insects,  die  Nymphe  der  Biene,   Plin. 

II,  48.  Id.  11,  71:  fetus  ipse  inaequalis,  ut 
barbaris:  alius  evolat,  alius  in  nympha  est, 
alius  in  vermiculo. 

nymphabus  Leo  Meyer  gedr.  Vergl.  d.  griech.  u.  lat. 
Decl.  94.  —  Ribb.  prol.  Verg.  452.  —  Schwenck  Mythol. 
d.  Rom.  168.  —  CIL.  II  1164.  V  4918.  —  Weise  14.  319  A. 

2  Nympha  (in  Inschr.  auch  Nymfa,  Numfa), 
ae,  f.  und  Nymphe,  es,  f.  Νύμφη,  η,  eine 
Nymphe,  Plur.  Nymphae,  ärum,  f.  I. 
Eigtl.,  Naturgottheiten  niederen  Ranges,  die, 
je  nachdem  sie  ihren  Sitz  in  Gewässern  (im 
Meere,  in  Flüssen,  in  Seen  [sogar  in  den 
Gewässern  der  Unterwelt]  und  in  Quellen), 
auf  Gebirgen  und  in  Grotten,  in  Waldthälern, 
Wäldern  und  Hainen,  oder  endlich  in  Bäumen 
haben,  als  Meer-,  Fluss-,  See-  u.  Quellnymphen 
verehrt  und  nach  ihren  Sitzen  benannt  wurden 
(vgl.  Nereis,  Naias,  Oreas,  Dryas, 
Hamadryas),  Verg.  A.  8,  71:  Nymphae, 
Laurentes,  Nymphae  genus  amnibus  unde  est. 
Id.  ib.  10,  551 :  silvicolae  Fauno  Dryope  quem 
Nympha  crearat.  Ov.  Met.  5,  540:  Asculaphus, 
quem  dicitur  Orphne,  inter  Arvernales  haud 
ignotissima  Nymphas,  ex  Acheronte  suo  furvis 
peperisse  sub  antris.  Id.  Met.  1,  472 :  Penei's, 
Daphne.  Id.  fast.  1,  634:  Nympha  Maenalis, 
Carmenta,  die  Mutter  des  Euander. 
Auct.  de  or.  gent.  Rom.  5,  1 :  Nymphae  Car- 
mentis  filius,  Euander.  Id.  Met.  3,  357: 
vocalis  Nymphe,  Echo.  Verg.  E.  7,  21:  Nym- 
phae Libethrides,  die  Musen.  Prop.  3,21,  6: 
Pollucis,  Iuturna.  Id.  2,23,49:  crepitantes, 
d.  h.  die  Statuen,  aus  denen  Wasser 
sprang.  Suet.  Tib.  44:  habitus  Nympharum. 
Cic.  Mil.  27,  74:  aedem  Nympharum  incendit. 
Id.  n.  d.  3,  17,  43:  suntne  etiam  Nymphae 
deae  &c.  Lucr.  5,  948 :  templa  silvestria  Nym- 
pharum. Orelli  inscr.  1631  sq.  —  II.  Übertr. 
A.  Das  Wasser,  soviel  als  lympha  (welches 
aber,  abgesehen  von  sonstigen  Gründen,  schon 
wegen  limpidus  nicht  entlehnt  sein  kann), 
Prop.  3,  16,  4:    et    cadit  in  patulos  Nympha 
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Aniena  lacus.  Mart.  6,  43,  2:  canaque  sul- 
phureis  Nympha  notatur  equis.  —  B.  Die 
Steine  und  Muscheln,  welche  Caligula  am 
Strande  suchen  ließ,  Nympharum  lumin a  Aur. 
Vict.  Caes.  3,  12.  —  NB.  Dat.  u.  Abi.  Plur. 
Nifmphahus,  Orelli  inscr.  1628.  1629.  Inscr. 
Neap.  3521.  Nymfaous,  Id.  ib.  1630.  Nymphis, 
Id.  ib.  1627.  Numfabus,  Inscr.  Neap.  6768.  — 
Ableitungen:  nymphälis,  e,  zur  Quelle 
gehörig,  Th.  Prise.  4,  1:  decoquere  aliquid 
in  aqua  nymphali,  Q ue  11  w asser.  —  fnym- 
phärena,  ae,  f.,  ein  sonst  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  10  (64):  nympharena  urbis 
et  gentis  Persicae  nomen  habet  similis  hippo- 
potami  dentibus.  —  Nymphidius,  ii,  m.,  ein 
römischer  Beiname,  Suet.  Galb.  11.  16.  Tac. 
h.  1,  5.  Inscr.  ap.  Mur.  902,  7.  —  fnymphi- 
geno,  ae,  m.,  von  nympha  u.  gigno,  von  einer 
Nymphe  geboren,  d.  i.  Achilles,  der 
Sohn  der  Thetis,  Anthol.  Lat.  177,  3  (Poeta 
in  anth.  Lat.  1.  p.  84  ed.  Burm.  (1,  101,  3 
[639,  3] :  sors  nova  nymphigenae  votum  post 
fata  meretur:  quam  pepigit  thalamis,  hanc 
habet  in  tumnlis,  d.h.  Polyxena,  welche 
auf  seinem  Grabe  geopfert  wurde. 

Nympha,  Nymphe  Nom.  Sing.  Neue  I  46.  Nymphes 
Gen.  Sing.  I  61.  Nymphini  Dat.  Sing.  I  64.  Nympham, 
Nymphen  Acc.  Sing.  I  46.  Nympha,  Nymphe  Voc.  Sing. 
I  46.  Nympha  Abi.  Sing.  I  46.  Nymphabus  Dat.  u.  Abi. 
PI.  1  28.  30.  —  Momms.  inscr.  Neap.  1854  u.  ö.  Numphae 
3017.  Numfae  6768.  n.  s.  w.  Vgl.  unter  Apollo.  — 
Uüch.-Windek.  lat.  Decl.  62.  125. 
nymphaea,  ae,  /.  νυμφαία,  ή,  eine  Wasser- 
pflanze, die  Seeblume,  Haar  würz  (Nym- 
phaea alba,  L.),  Plin.  25,  75  sq.  App.  herb. 
67.  Marc.  Emp.  33  (wo  auch  rein  lat.  clava 
Herculis). 

Weise  150. 

nymphaeum,  i,  «.,  s.  nympheum. 
nymphälis,  e,  l      Nympham 

nympharena^ae, /.,  )  t 

Nympherös,  otis,  m.  Νυμφ-ερως,  6  (s.  Letronne 
obs.  phil.  et  arch.  sur  l'etude  des  noms  grecs, 
1846.  p.  11.  —  Elsen  traut),  ein  römischer 
Beiname,  Brautliebe,  Inscr.  ap.  Grnt.  15, 
3:  L.CAECILIVS  NYMPHEROS. 

nympheum  (-aeum,  -feum,  -fium),  i,  n.  νυμ- 
φείον,  τό,  ein  den  Nympen  heiliges  Quellge- 
bäude,  Brunnenhaus,  Springbrunnen, 
von  Säulengängen  u.  Ruhebänken  umgeben, 
Plin.  35,  151 :  eumque  typum  servatum  in 
nympheo,  donec  Corinthum  Mummius  everteret 
tradunt.  Capit.  Gord.  32,  5 :  opera  Gordiani 
Romae  nulla  exstant,  praeter  quaedam  nym- 
phea  (al.  nymfia,  s.  unten)  et  balneas. 
Cod.  11,  42,  5:  quid  in  publicis  thermis,  quid 
in  nympheis  (al.  -aeis)  pro  abundantia  civium 
conveniat  deputari.  Id.  11,  42,  6.  Ammian. 
15,  7,  3.  —  Nebenformen:  nymphaeum 
Orelli  inscr.  3317.  cl.  Cod.  11,  42,  5.  u.  6.  — 
nymftum,  Orelli  inscr.  57.  5049.  —  nymfium, 
Capitol.  Gord.  32,  5  ed.  Peter. 

Vgl.  auch  Nyvphaeus  W.  Schmitz  Ktr.  z.  lat.  Sprachk.  68. 

Nvmphias,  ädis,  f.  Νυμφίάς,  η,  weibl.  röm. 
Beinanu,  Inscr.  ap.  Gud.  344,  5:  FVRIAE 
ΝΥΜ1ΊΙΙΑΌΙ  FVRIA   ΑΡΤΑ  PATRON  AE. 


Nymphicus,  i,  m.  Νυμφικός,  6,  röm.  Beiname, 
Inscr.  ap.  Marin.  Iscriz.  Alb.  p.  117:  C.  POM- 
PEIVS  NYMPHICVS.  —  Im  Fem.:  Mura- 
tori  inscr.  1143,  9:  CAESENNIA  NYMPHICE. 

Nymphidius,  ii,  m.        )       Nvnwha 

fnymphigena,  ae,  m.,  ]  s'  mjmpna. 

Nymphius,  ii,  m.  Νύμφως,  δ,  Eigenname, 
Liv.  8,  25.  u.  26. 

Nymphödörus,  i,  m.  Νυμφό-δωρος,  6,  röm. 
Beiname,  Plin.  7,  2  (2).  Muratori  inscr.  1599, 
5:  L.  SAENIVS  L.  T.  NYMPHODORVS. 

NymphödÖtUS,  i,  m,  *  Νυμφό-δοτος,  6,  römi- 
scher Beiname,  Inscr.  ap.  Maff.  Mus.  Ver.  109, 
1:  L.  VIBIVS  VISCI  L.  NYMPHODOTVS. 

nymphöle(m)ptus,  νυμφό-ληπτος,  Adj.,  ver- 
zückt, wann  sinnig,  Varro  L.  L.  7,  87.  — 
Tert.  de  bapt.  5,  rein  lat.  lymphatus. 

nymphön,  önis,  m.  νυμφών,  ώνος,  ό,  das  Braut- 
gemach, Tert.  adv.  Valent.  32.  vgl.  thalamus. 

Nysaeus,  a,  um,  Νυσαΐος.  I.  nysäisch  (Ca- 
rien),  Plur.  Nysaei,  örum,  m.,  die  Nysäer, 
Bewohner  der  Stadt  Nysa  am  Messopis,  jetzt 
Ruinen  bei  Sultan-Hissar  (vgl.  Plin.  5,  29 
(29),  108),  Cic.  fam.  13,  64,  1.  -  II.  Nysäisch 
(Indien),  von  der  Stadt  Nysa  in  Indien, 
dem  Erziehungsorte  des  Bacchus  (vgl.  Curt. 
8,  10  (35;,  7  sqq.  Mela  3,  7,  4),  poetisch 
für  bacchisch,  Prop.  3,  15,  22:  India  Ny- 
saeis  arma  fugata  choris.  Sil.  7,  198 :  festas 
Nysaeo  redimivit  palmite  mensas.  Lucan.  8, 
227:  Hydaspes.  Sil.  12,  160:  Nysae  cacumina 
Gauri ,  weinreich.  —  Ebenso  wie 
Nysaeus  II  von  Nysa  (Indien)  abgeleitet: 
Nyseis,  idis,  f.  Ννσηΐς,  nysäisch,  Ο  ν.  Met. 
3,  14 :  Nymphae  Nyseides ,  welche  den 
Bacchus  erzogen.  Hygin.  fab.  191.  Id. 
astron.  2,  21.  —  Nyseius,  a,  um,  Νυσήϊος, 
Adj.,  nyseisch,  bacchisch,  Lucan.  8,  801 : 

iuga  Nyseia.  —  Nyseus,  ei  u.  eos,  m.  Ννσεύς, 
ό,  ein  Beiname  des  Bacchus,  Ov.  Met.  4,  13: 
additur    his  Nyseus  indetonsusque   Thyoneus. 

—  Nysiäcus,  a,  um,  Νυσιαχός,  Adj.,  nysisch, 
bacchisch,  Marc.  Cap.  2.  in.  §.  98:  hoc 
quoque  Nysiacis,  quod  sparsum  fioribus  ardet, 
multiplici  ambitum    redimitur  lumin e  sertum. 

—  Nystäs,  ädis,  f.  Νυοιάς,  η,  nysisch, 
Nymphae  Ov.  fast.  3,  769:  Nysiades  Nymphae 
puerum  quaerente  noverca,  hanc  frondem 
eunis  opposuere  novis.  —  f  Nysigena,  ae,  m. 
von  Nysa,  Ννσα  u.  gigno,  in  Nysa  ge- 
boren, Catull.  64,  252 :  cum  thiaso  Satyrorum 
et  Nysigenis  Silenis.  —  nyswn,  ii,  n.  Νύσων, 
τό,  der  Ε  ρ  h  e  u ,  App.  herb.  98,  =  hedera.  — 
Nysius,  a,  um  Νύαος,  Adj.,  Plin.  16,  34(62): 
quam  (hederam)  quidam  Nysiam,  alii  Bacchi- 
cam  vocant.  Arnob.  5,  176:  cum  inter  ho- 
mines  esset  adhuc  Nysius  et  Semeleius  Liber. 
Als  Beiname  des  Bacchus,  der  Ν y s i e r, 
Cic.  Flacc.  25,  60.  —  Nysus,  i,  m.  Νύσος,  δ, 
der  Erzieher  des  Bacchus,  dem  er  während 
des  Zuges  nach  Indien  die  Herrschaft  über 
Theben  überließ,  Hygin.  fab.   131  u.  167. 

Nyseides   Nom.    PI.   Neue   I    316.    —  Weise  151  A.  — 
Nysie  Voc.  Sing.  Neue  II  24. 
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Oäsis,  is,  f.  Acc.  im,  f. "Οασις,  ή  (vom  kopti- 
schen ouahe  ==  bewohnter  Ort),  eine  frucht- 
bare Stelle  in  der  libyschen  Wüste,  eine  Oase, 
bes.  die  große  CO.  μεγάλη,  Ο.  maior)  in  Ober- 
ägypten (jetzt  Wah  el  Kebir)  u.  die  kleine 
(Ό.  μικρά  0.  minor)  in  Mittelägypten  (jetzt 
Wah  el  Bahire,  Wah  el  Gharby  oder  Bahnasa 
el  Kassar),  unter  den  Kaisern  Verbannungs- 
örter,  Dig.  48,  22,  7.  §.  5.  —  Cod.  Iust.  9, 
47,  26.  §.  2.  —  Vgl.  noch  Zos.  5,  9.  —  Da- 
von: Oäsenus,  a,  um,  oasenisch,  Cod. 
Theod.  9,  32,  c.  1.  —  Oäsites,  ae,  m.  Όασίτης, 
6,  oasitisch,  nomoi  Plin.  5,  50. 
Weise  66.  261. 

f  öbarr(h)ätus,  a,  um,  von  ob  u.  arr(h)a, 
άρραβών,  durch  ein  Auf geld  verbind- 
lich gemacht,  Sulp.  Sev.  ep.  3.  (ad  Bassul. 
1.)  §.  2. 

Öbeliscus,  i,  m.  οβελίσκος,  ό  (eigtl.  Dimin.  zu 
όβελός),  eigtl.  ein  kleiner  Spieß,  dann  von  dem, 
was  Ähnlichkeit  mit  ihm  hat.  I.  Eine  Spitz- 
säule mit  einer  kleinen  Grundfläche,  ein 
Obelisk,  Plin.  36,  64  (u.  71):  trabes  ex 
Syenite  marmore  fecere  reges  quodam  cer- 
tamine,  obeliscos  vocantes  Solis  numini  sacra- 
tos.  Tac.  a.  3,  60.  Suet.  Claud.  20.  Amm.  16, 

10,  17.  16,  17,  4.    Isid.  or.  18,  31,  1  u.  2.  — 

11.  Die  Rosenknospe,  Auson.  id.  14,  27: 
haec  aperit  primi  fastigia  celsa  obelisci,  mu- 
crone  absolvens  purpurei  capitis.  —  III.  Die 
Figur  eines  kleinen  Spießes  (sonst 
obelus),  welche  man  in  den  Büchern  an  den 
verdächtigen  Stellen  machte,  Augustin.  ep. 
10,  2. 

öbelismene    (diple),     όβελισμένη     (διπλή),    ein 

kritisches  Zeichen,  Gramm.  Lat.  VII 
536,  4  K. 

Weise  226. 

obelo,  s.  obelus. 

obelopaectes?     oder     obolopaectes?     oder 
oopaectes?     Vgl.    W.    Schmitz    Btr.    z.   lat. 
Sprachk.  277.  —  Not.  Tir.  173  Grut. 
Weise  301. 

Obelus,  i,  m.  όβελός,  6,  eigtl.  ein  Spieß,  übertr. 
die  Figur  eines  liegenden  Spießes  an 
den  verdächtigen  Stellen  der  Bücher,  Auson. 
sapient.  ep.  ad  Pac.  13:  pone  obelos  igitur, 
spuriorum  Stigmata  vatum.  Hieronym.  ep.  104. 
108.  112:  miror,  quomodo  Septuaginta  Inter- 
pretum  libros  legas  ab  Origene  emendatos 
sive  corruptos  per  obelos  et  asteriscos.  Isid. 
or.  1,  20,  3.  —  Davon:  öbelo,  ätum,  äre, 
mit  dem  Obelus  bezeichnen,  Isid.  or. 
1,  20,  21.  diple  superne  obelata  Id.  ib.  1,  2, 
19  u.  20. 

Weise  58.  61.  226. 

Obolus,  i,  m.  όβολός,  δ  (nach  Arist.  ap.  Poll. 
9,  77  u.  Ε.  M.  war  anfangs  όβολός  =  όβελός. 
Wahrscheinlich  waren  spitze  Stückchen  von 
Eisen  oder  Kupfer  die  ursprüngliche  Münze, 
deren  6  die  Hand  füllten,  δραχμή.  Nach  Plut. 
Lys.  17.  Fab.  Max.  27  haben  οβελίσκοι,  νο- 
μίσματα σιδηρά  η  χαλκά,  entweder  wirklich 
spießförmige    oder   mit  einem  Spieß  geprägte 


Münzen,  die  Veranlassung  zu  dem  Namen 
όβολός  gegeben),  ein  Obolus,  zuerst  bei 
Ter.  Andr.  369.  I.  Eine  kleine  griechische 
Münze,  der  6.  Theil  der  Drachme,  etwa  10 
Pfennige,  Ter.  And.  2,  2,  32.  Vitr.  3,  1 :  civi- 
tates  Graecorum  aereos  signatos,  uti  asses, 
ex  aequo  sex,  quos  obolos  appellant,  in  drach- 
ma  constituerunt.  —  II.  Ein  Gewicht,  der 
sechste  Theil  einer  Drachme,  ein  Sechstel, 
Fann.  de  ponderib.  et  mens.  37 :  Cecropium 
superest  post  haec  docuisse  talentum,  quod 
summum  doctis  perhibetur  pondus  Athenis. 
nam  nihil  his,  oboloye  minus  maiusve  talento. 
Plin.  21,  25  (96) :  trium  obolorum  pondere. 
Id.  20,  1  (3).  20,  2  (6).  21,  34  (109).  25,  12  (91). 

Obolus  Corss.  Voc.  I  636.  —  obulus  Id.  ib.  II  814.  — 
DÖd.  Wortb.  183.  —  Dietricb  vocal.  äff.  13.  —  ßeermanu 
Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Weise  84  A.  85.  220.  —  Saalf. 
Italogr.  I  23.  JI  76.  —  Man  vgl.  f  semiobohis  u.  \sesqui- 
obolus. 
obrussa,  ae,  f.  δβρνζον,  τό.  I.  Die  Feuer- 
probe des  Goldes,  Reinigung,  Läuterung, 
Capelle,  Plin.  33,  59:  auri  experimentum 
ignis  est,  ut  simili  colore  rubeat  ignescatque: 
id  ipsum  obrussam  vocant.  Suet.  Ner.  44: 
exegit  ingenti  fastidio  et  acerbitate  nummum 
asperum,  argentum,  pustulatum,  aurum  ad 
obrussam,  geläutertes,  reines  Gold.  Und 
so  reticulum  aureum,  quem  (so!)  ex  obrussa 
esse  dicebat,  aus  sechzehnkarätigem  (reinem) 
Gold,  Petr.  67,  6  (al.  obryzam).  —  II.  Metaph., 
der  Prüfstein,  die  Probe,  Cic.  Brut.  74, 
258 :  quo  magis  expurgandus  est  sermo  et  a 
adhibenda  tamquam  obrussa  ratio,  quae  mu- 
tari  non  potest.  Sen.  ep.  13,  1 :  sie  verus  ille 
animus  et  in  alienum  non  venturus  arbitrium 
probatur:  haec  eius  obrussa  est,  das  ist  eine 
Probe,  ein  Prüfstein.  Id.  quaest.  nat.  4, 
5,  1 :  si  omnia  argumenta  ad  obrussam  coeperi- 
mus  exigere,  auf  die  Goldwage  legen, 
genau  prüfen,  der  Feuerprobe  unter- 
werfen. 

Död.  Syn.  VI  242.  —  Id.  Hdb.  133.    —   Weise  23. 
85^154.  —  Saalf.  Italogr.  II  77.   —   Bezzenberger  Υ 

obryzatus,  a,  um,    )        & 
obryziacus,  a,  um,  j  u 

obryzum,  j,  n.  sc.  aurum,  οβρνζον,  τό, 
χρνσίον,  aurum,  geläutertes  Gold,  Probe- 
gold, Vulgata  paralip.  2,  3,  5.  Isid.  or.  16, 
18,  2.  —  Absolut:  obryzum  (obrizum),  i,  n., 
lauteres  Gold  (Petron.  67,  6,  vgl.  oben 
obrussa),  Vulgata  lob.  28,  16.  31,  24.  Beda  de 
orthogr.  282,  9  K.  (Gramm,  ine.  de  orthogr. 
2793  P.)  —  Nebenform:  obryza,  ae,  f.,  Cod. 
Theod.  12,  6,  12.  12,  7,  3.  Beda  de  orthogr. 
282,  i>  K.  (Gramm.  inc_.  de  orthogr.  2793  P.). 

—  Abgeleitet:  obryzatus,  a,  um,  aus  Probe- 
gold verfertigt,  Cod.  Theod.  11,  10,  3: 
obryzatorum  omnium  solidorum  uniforme  pre- 
tium.  Ibid.  12,  49,  1.  —  obryziacus,  a,  um, 
aus  Probegold  gefertigt,  Cod.  Theod.  7,  24. 

Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  243.  —  Löwe  prodr.  60:  abrizunio 

—  Saalf.  Italogr.  II  77.  —  Bezzenberger  V  84.  —  obiidia 
Corss.  Beitr.  486,  vgl.  Ζ  zu  Anfang.  -  Schneider  Elementarl. 
I  384._386. 

ofcsonatio  (ops.),  onis,  /"., 
obsonator  (ops.),  öris,  m., 
obsönatus  (ops.)^  us,_w2., 
obsömto  (ops),  ävi,  atum,  äre, 


69. 

84. 


SC. 


s.  dbsonium- 


7S7 


obsonium 


Oceanus 
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obsonium  (ops.),  ii,  n.  [OSurn  Not.  Bern.  61, 
5],  όψ-ώνυον,  τό,  zuerst  bei    Naev.  com.  50. 
—   PI.   Mü.    107.    Ba.  96.  131.    Stich.  440. 
451.  Men.  220.   Most.  363.    Merc.  582.  780. 
Truc.  2,  7,  10.  4,  2,  34.  Aul.  280.  289.  350. 
352.  —  Caec.  St.  ISO.  —    Ter.  Andr.  360. 
Ad.    286.    —    Titin.    88.    —    Inschriftlich: 
CIL.  III  6066,    das    Zubrot,    die   Zukost, 
besonders  Fische,  Gemüse,  Obst   =  pul- 
mentum,  pulmentarium,  pulpamentum,  Plaut. 
Bacch.    1,    1,   64:    tu   facito  obsonatum  nobis 
sit  opulentum  obsonium.    Id.   Merc.    3,  3,  22: 
curare.    Id.    Stich.    3,    1,    36:    obsonare.  Vgl. 
coemere    Hör.    sat.  1,  2,  9.    distribuere    Suet. 
Dom.  4.  apponere  Id.  Tib.  34.   Plaut.  Cas.  2, 
8,    55.    Ter.    Ad.    2,    4,  8.  Nep.   Thein.  10,  3. 
Id.  Ages.  8,  4.  Plin.  15,  19  (21).  luv.  11,  134. 
Suet.  Ner.  16.    Id.  Cal.  18.    Id.  Caes.  43.   Id. 
Vit.  10.  13.  Id.  Aug.  98.    Petron.  36.    piscium 
App.  mag.  p.  292.   Auson.  Mos.  127.    ex  auro 
opsonia    et    panes    Suet.     Cal.    37.    —    Ab- 
leitungen:  obsönätio  (ops.),   önis,   f.  (von 
obsonare),    das  Einkaufen  der  Zukost, 
Donat.  Ter.  And.  2,  2,  32.  —  obsönätör  (ops.), 
öris,  wz.  (von  obsonare),  der  Einkäufer 
der  Zukost,  =  όψ-ωνητής,  6,  Plaut.  Mil.  3, 
1,    73    (667):    primarius    parasitus,    obsonatur 
optimus.  Sen.  ep.  47,  8:  obsonatoribus  dominici 
palatus  subtilis  notitia  est.  Mart.  14,  217  lemm. 
Inscr.  ap.  Mur.  916,  10:    OBSONATOR    PO- 
PAEAE  AVG.  Vgl.  Orell.  inscr.  2932  u.  2933. 
Inscr.    in  Annal.    dell'   ist.   arch.  1856.  p.  21. 
no.  115.    —    obsönätus  (ops.),  üs,  m.  (ν  ο  η 
obsonare) ,    der    Einkauf   der    Zukost, 
Plaut.    Truc.   4,    2,   27  (712):    dare  minam  in 
obsonatum.  Id.  Men.  2,  2,    14    (288),    vgl.    ib. 
277.  Id.  Cas.   599.   —  obsönito  (ops.),  ävi, 
ätum,  äre  (Verb,   intens,  neutr.   von   ob- 
sonare), schmausen,  tractieren,  Fest.  p. 
201,  32:  obsonitavere  saepe  obsonavere.  Cato 
in  suasione  ne  legi  Orchiae  derogaretur:  „qui 
antea   obsonitavere,    postea    centenis    obsoni- 
tavere",   significat    autem    convivari.    (Cato 
orat.  p.    52,   14   zweimal  =  Cato  orat.   27. 
fr.  1).  —  obsöno  (ops.),  ävi,  ätum,  äre  (Verb. 
Act.),  =  όψ-ωνέω,  zum  Essen  einkaufen, 
Speise    oder   für  die  Küche  einkaufen, 
zuerst  bei  PI.  Mü.  738.  749.  750.   756.   Ba. 
96.  97.  143.  Stich.  440.  451.  Men.  209.  273. 
320  zweimal.  Most.  24.  Merc.  695.  754.  Poe. 
1284.    Cas.    337.    387.    397.    Truc.   2,  4,  91. 
Aul.  278.  Capt.   474.    Ter.    Andr.   451.   Ad. 
117.  964.  —  Cato  orat.  p.  44,  9.  I.  Eigtl., 
Plaut.    Stich.    3,    1,   36:    obsonare   obsonium. 
Id.  Poen.  5,  5,    16:    prandium.     aliquid   App. 
Met.  1.  p.  113.  ab  aliquo  Id.  mag.  p.  293.  — 
Absolut,  Plaut.  Aul.  2,  4,  1:    postquam  ob- 
sonavit  herus  et  conduxit  coquos.  Id.  Men.  1, 
3,  26.  Id.  mil.  3,  1,  154.   —  Passiv,   Plaut. 
Men.  2,2,45.  Id.  Bacch.  1,  1,  63.  —  II.  Üb  e  rtr., 
schmausen,  einen  Schmaus  oder  ein  Gast- 
mahl geben,  Ter.  Ad.  I,  2,  37  (117):  obsonat, 
potat,  oltt  unguenta  de  meo.    Id.    ib.    5,  9,  7 
(964).  —  III.  Metaph.,    statt  der  Zukost 
einkaufen,  Cic.  Tusc.  5,  34,  97:    Socratem 
ferunt,    cum    usque    ad    vesperum    contentius 
ambularet,  quaesitumque  esset  ex  eo,  quare  id 
faceret,  respondisse,    se,  quo    melius    cenaret, 
obsonare  ambulando  famem.    —  Dasselbe 


in  deponentialer  Form:  obsönort 
ätus  sum,  äri,  verb.  dep.  Ter.  And.  2,  6,  20: 
vix  drachmis  est  obsonatus  decem.  Plaut.  Stich. 
5,  3,  8  (681).  Id.  Aul.  2,  4,  16  (293):  de  suo 
filiae  in  nuptiis. 

Curt.  Hamb.  1855.  Andeut.  p.  3.  —  Curt.  Ber.  d.  K. 
S.  Ges.  d.  Wies.  1864  (histor.-phil.  CL)  über  ,elogium'  p. 
5.  —  Momms.  r.  G.  I  196.  —  Lorenz  Most.  p.  51.  — 
Ramsborn  Syn.  408.  959.  II  p.  662.  —  Bei  Plaut.  Truc. 
2,  4,  91  hat  Spengel  [obsonium]  zugefügt,  vgl.  Tuchh. 
de  vocab.  graec.  30,  15.  —  Zehetmayr  Wb.  301.  —  Schuch. 
Vulgärl.  III  11.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  26,  vgl. 
unter  adeps.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  108.  — 
Bramb.  Hilrsb.  50.  —  Marqu.  Privatalt.  II  42.  77.  — 
Saalf.  Italogr.  I  26,  1.  —  Weise  69.  113.  —  Bezzenberger 
V  84.  —  Göll,  Gallus*  III  369.  —  obsonabo  (PI.  Bacch. 
97)  geraessen  Corss.  Voc.  II  639.  —  Ramshorn  Syn.  959. 
—  Bramb.  Hilfsb.  50.  —  Kühner  I  608.  —  Lorenz  Most. 
p.  51. 

t  obstrangulätus,  a,  um,  vom  ungebr.  obstran- 
gulare,  aus  ob  u.  strangülo,  στραγγαλάω, 
erwürgt,  metaph.  Prudent.  cath.  7,  10. 
obstrangulata  mens. 

occäbus  (occävus),  i,  m.  δκχαβος,  6  (Hesych. 
oi  δχκαβοί,  τα  περί  τον  βραχίονα  ιρέλλια),  ein 
Armband,  Halsband,  Muratori  inscr.  333 : 
Q.  SAMMIO  SECVNDO  AB  XV.  VIRIS 
OCCABO  ET  CORONA  EXORNATO.  Orelli 
inscr.  n.  2263:  OCCABO  ET  CORONA.  (Vgl. 
Id.  2322).  —  IR.  N.  2558. 

Död.  Syn.  VI.  243.  -  Id.  Handb.  123.  —  Weise  61.  318. 

OCchi,  örum,  m.  *ox%ol,  oi,  eine  Art  Bäume  in 
Hyrcanien,  den  Feigenbäumen  ähnlich,  woraus 
am  frühen  Morgen  eine  Art  Honig  floss,  viell. 
der  Mannasüßklee  (Hedysarum  Alhagi,  L.), 
nach  Onesicritus  bei  Plin.  12,34:  in  Hyr- 
caniae  convallibus  ficis  similes  esse  arbores, 
quae  vocentur  occhi,  ex  quibus  defluat  mel 
horis  matutinis  duabus. 


s.  Oceanus. 


Oceänensis,  e, 
Oceaneölus,  i,  m., ' 

Oceaneus,  s.  Oceanius. 

Öceäiucus,  a,  um,  *  Ωχεανικός,  Adj.,  zum 
Ocean  gehörig,  des  Oceans,  litus,  Mela 
3,  3,  1  =  3.  §.  25.  ed.  Parthey. 

Oceänides, ae,  m. Ώκεανίδης,  o,  der  Oceanide, 
Sohn  des  Oceanus,  Prise,  part.  XII.  vers.  Aem 
11,  199. 

Oceanmus,  a,  um,  Ώκεανϊνος,  Adj.,  zum  Oce- 
anus gehörig,  von  ihm  abstammend, 
Nerine  Galatea  Oceanina  Vet.  interpr.  ad  Verg. 
E.  7,  37.  p.  9.  Mai. 

Oceanis,  idis,  f.  'Ωκεανίς,  ή,  =  Oceanitis 
w.  m.  s.,  Prise,  part.  XII  vers.  Aen.  11,  199. 

Oceanitis,  idis,  /.  ' ' &κεανϊτις,  ή,  die  Tochter 
des  Oceanus,  Verg.  G.  4,  341:  Clioque  et 
Berae  soror,  Oceanitides  ambae.  Hygin.  fab» 
192  (praef.  p.  4  M.). 

Oeämus,  a,  um,  s.  Oceanus. 

Oceanus.  i,  m.  Ωκεανός,  6,  zuerst  bei  Enn.  a. 
418  V.  —  Inschriftlich:  CIL•.  VII  498.  — 
Monum.  Ancyr.  V  11  Momms.  I.  A.  Das  Welt- 
meer, der  die  Erde  umgebende  Ocean,  Cic. 
r.  p.  6,  20:  omnis  terra  parva  quaedam  insula 
est,  circumfusa  illo  mari,  quod  Atlanticum, 
quod  magnum,  quem  Oceanum  appellatis  in 
terris.  (Id.  somn.  Scip.  6,  15).  Enn.  ann.  16, 
23:  interea  fax  oeeidit  Oceanumque  rubra 
tractim  obruit  aethra.  Cic.  de  imp.  Pomp.  12: 
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nullam  intra  Oceani  ostium  praedonum  navem 
esse.  Id.  Acc.  3,  89.  Hör.  epod.  16,  41 : 
circumvagus,  vgl.  circumfusus  Rutil.  1,  56. 
dissociabilis  Hör.  carm.  1,  3,  22.  rubro  Id.  ib. 
1,  35,  2.  beluosus  Id.  4,  14,  48.  Verg,  A.  2, 
250.  Id.  G.  1,  246.  4,  233.  refusus,  d.  h.  re- 
fluus,  Serv.  Verg.  A.  7,  225.  Iust.  12,  10,  4. 
Claudian.  cons.  Hon.  4,  23.  ostium  Oceani, 
die  Straße  von  Gibraltar,  Mela  3,  9. 
Ebenso  Cic.  Tusc.  1,  20:  qui  Oceani  freta  illa 
viderunt.  Id.  nd.  d.  3,  10.  Caes.  b.  G.  2,  34: 
quae  sunt  maritimae  civitates  Oceanumque 
attingunt.  —  B.  Adj  ecti  vi  seh  in  Verbin- 
dung mit  mare,  mare  Oceanum,  Tac.  h.  4, 
12:  quam  (insulam)  mare  Oceanum  luit.  Im 
Accus,  bei  Caes.  b.  G.  3,  7,  2:  cum  legione 
VII.  proximus  mare  Oceanum  in  Andibus 
hiemarat.  Mela  2,  6,  2 :  se  in  nostrum  et 
Oceanum  mare  extendit.  —  Im  Dat.:  Amm. 
23,  6:  mari  Oceano.  Im  Abi.  Tac.  a. 
1,  9 :  mari  Oceano  aut  omnibus  longinquis 
septum  Imperium.  Andere  Beispiele  des  ad- 
j  ecti  vischen  Gebrauches  von  Oceanus,  wie 
Oceano  fluetu  u.  litore  bei  luven.  11,  94 
u.  113;  Oceanas  aquas,  Venant.  carm. 
3,  9,  4.  Oceanis  aquis  Ib.  7,  12,  56.  Sind 
sehr  zweifelhaft,  da  bei  Iuvenal  vielleicht 
richtiger  Oceani,  bei  Venant.  an  der  ersten 
Stelle  Oceanus,  an  der  zweiten  Oceani 
zu  lesen  ist.  —  C.  Personifi eiert,  der 
Oceanus,  Sohn  des  Caelum  u.  der  Terra, 
Gemahl  der  Tethys,  Vater  der  Gewässer,  Cic. 
Tim.  11,  35.  Id.  n.  d.  3,  19.  Catull.  88,  6. 
Ov.  Met.  2,  510.  Hygin.  fab.  praef.  —  II. 
Übertr.  A.  Eine  große  Badewanne, 
Lamprid.  AI.  Sev.  25:  Oceani  solium  primus 
inter  prineipes  Alexander  appellavit,  cum 
Traianus  id  non  fecisset,  sed  diebus  solia  de- 
putasset.  —  B.  Ein  römischer  Beiname, 
Martial.  3,  95,  10.  5,  24,  4.  6,  9,  2.  Inscr.  ap. 
Mur.  1453.  — Ableitungen:  Oceänensis,  e, 
zum  Ocean  gehörig,  am  Ocean  ge- 
legen, Eckhel.  d.  n._8.  p.  110:     BONONIA 

OCEÄNENSIS.  —  Oceäneölus,  i,  m.,  römi- 
scher Name,  Gruter  inscr.  882,  10.  —  Oceä- 
riius,  a,  um,  zum  Ocean  gehörig,  oce- 
ani seh,  der  Ocean,  Prise,  part.  XII  vers. 
Aen.  11.  199.  ales  Oceania,  Isid.  or.  12,  7,  25 
(wo  Otto  Oceanae). 

Oceanus  u.  Oceanum  Nom.  Sing.  Nene  I  642.  643.  — 
Schultz  Syn.  279,  368.  —  Schucta.  Vulgärl.  I  439.  —  Die 
Verbindungen  navigare  Oceanum  Sen.  suas.  1 8  sq.  und 
sacer  Oceanus,  das  große  Weltmeer,  Sen.  suas.  I  4  fehlen 
in  H.  S.  Karsten,  elocutio  rhetorica,  qualis  invenitur  in 
Annaei  Senecae  Suasoriis  et  Contro versus.  Rotterdam 
1881.  —  Saalf.  Italogr.  I  36. 

ochra,  ae,  f.  &XQu,   r\,    Ο  eher    oder    Ocker, 
Berggelb,    Berggold,    eine    Erdart,    die 
gelb   färbt,    Cels.  5,  18,  19.    Plin.  35,  6  (12). 
[Vitr.  7,  7.  Rose  griech.] 
Weise  159.  286. 

OCimöides,    is,    η     ώχιμο-ειδές,   τό,   ο  eim um- 
ähnlich,   carduum,    Plin.    24,   137  J..    App. 
herb.  109:  carduum  silvaticum  alii,  oeimoides 
vocant.  Vgl.  clinopodium. 
Weise  49.  148. 

OCimum,  i,  η.  ωχιμον,  τό,  das  Basilienkraut 
(Ocimum  basilicum,  L.),  Plin.  19,  7(35),  117: 
nihil  oeimo  feeundius;  cum  maledictis  ac  pro- 
bris   serendum    praeeipiunt,    ut    laetius    pro- 


veniat,  sato  pavitur  terra.  Id.  19,  10  (57).  20, 
12  (48).  Cels.  2,  20.  Catull.  44,  15  [Varro  r.  r. 
1,  31,  4.  Vgl.  besser  unter  ocinum].  Arnob.  7, 
16.  Isid.  or.  17,  10,  16.  —  Im  Ρ 1  u  r.  bei 
Col.  10,  319.  Pers.  4,  22  (dazu  Hauthal  S.  236  ff.) 
Ser.  Samm.  441.  —  Nebenform:  öcimus, 
Aemil.  Macer  ap.  Charis.  72,  18  (55  P.)  u. 
Beda  de  orthogr.  282,  19  K.  Vgl.  auch  Lobeck 
pathol.  prol.  78. 

ocimum  u.  oeimus  Nom.  SiDg.  Neue  I  408.  537.  oeima 
Plur.  I  408.  -  OCum  Schmitz.  Not.  Bern.  62,  61  (eius- 
dem  Notae  interpretamentum  apud  Grut.  p.  168  I  v. 
Kopp.  II  252)  est  ocimum').  —  Weise  141  A. 

ocinum  (auch  ocimum  u.  öeymum,  Özymum), 

ωχινον,  τό,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  33,  4.  53. 
54,  3,  4,  ein  Futterkraut,  viell.  Klee, 
Cato  r.  r.  27,  53.  Ibid.  54,  3:  ubi  ocinum 
tempestivum  erit,  dato  primum,  manibus  car- 
pito ;  id  renascetur :  quod  falcula  secueris, 
non  renascetur:  usque  ocinum  dato,  donec 
arescat.  Varro  r.  r.  1,  31,  4.  Plin.  17,  198. 
18,  143.  Fest.  s.  h.  r.  Vgl.  Non.  550  sq.  u. 
Hauthal  zu  Pers.  4,  22.  S.  236  ff. 
Weise  141  A. 
Ocnus  (-os),  i,  m.  "Οχνος,  δ.  I.  Der  Erbauer 
von  Mantua,  Verg.  A.  10,  198.  —  II.  Ein 
allegorisches  Gemälde  des  Malers  Socrates 
(nach  andern:  Nicophanes),  einen  Mann  dar- 
stellend, welcher  ein  Seil  dreht,  das  aber  ein 
Esel  wieder  zernagt,  Plin.  35,  137:  et  piger, 
qui  appellatur  Ocnos,  spartum  torquens,  quod 
asellus  arrodit.  Daher  sprichwörtlich  von  einer 
vergebens  unternommenen ,  nie  zu  Ende 
kommenden  Arbeit,  Prop.  4,  3,  21:  dignior 
obliquo  funem  qui  torqueat  Ocno,  aeternusque 
tuam  pascat,  aselle,  famem. 

Weise  286. 

oetächordos  (oetöch.),  Ön,  όχτά-χορδος,  Adj., 
achtsaitig,  achtstimmig,  von  der  Wasser- 
orgel, Vitr.  10,  8  (13),  2  =  261,  19  R.  — 
Subst.  oetachordum,  i,  »,,  Boeth.  inst.  mus. 
1,  20.  p.  207,  14  Fr.  u.  5,  14.  p.  363,  21  Fr. 
Weise  291. 

oetächorus,  a,  um,  *  όχτά-χωρος,  Adj.,  vier 
Seiten  habend,  templum Ambros.  ap.  Gruter. 
inscr.  1166,  8. 

oetaedros,  i,  m.  u.  f.  όχτά-εδρος,  achtseitig, 
Marc.  Cap.  6,  233:  Ins  adduntur  oetaedros, 
item  δωδεχώεδρος,  item  είχοσάεδρος.  Andere 
lesenesebenfallsgriechisch.  —  Subst. 
oetähedrum,  i,  η.  όχτά-εδρον,  τό,  ein  von 
acht  Flächen  begrenzter  Körper,  ein  Acht- 
fach, mathem.  t.  t.,  Chalcid.   Tim.  53  u.  326. 

oetäeteris,  idis,  Acc.  ida,  f.  όχτα-ετηρίς,  ίδος, 
■η,  ein  Zeitraum  von  acht  Jahre  η,  Censor. 
18,  4  sq.,  =  octennium. 

Weise  ?56. 
OCtägönös,  ön,  *  όχτά-γωνος,  Adj.,  achteckig, 
Vitr.  1,  6,  4  =  25,  4  R. :  turris  marmorea 
oetagonos.  —  Subst.,  octägönön  (-um),  i,  n., 
ein  Achteck,  oetangula  figura,  Vitr.  1,  6,  4 
=  25,  4  R.  Gromat.  vet.  p.  326,  24  (Auct.  de 
limit.  p.  284.  Goes.,  woselbst  octogonön). 
Boeth.  inst,  arithm.  2,  15  (wo  octog.) 

oetagonos,  on,  oetagonon  Acc.  Sing.  Fem.  Neue  II  11. 
—  Kühner  I  347,  1.  —  Weise  255  A. 

oetähedrum,  s.  oetaedros. 

octämeter,  metra,  metrum,  όχτά-μετρος,  Adj., 
achtfüßig,  in  der  Metrik,  Marin.  Victorin. 
de  metr.  p.  82,  27  K.  (2528  P.  oder  2,  4, 
30  ed.  Gaisf.):    admonemur,   Boiscum   Cyzi- 
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cenum  supergressum  hexametri  legem,  iambi- 
cum    metrum    in    octametrum  versum  exten- 
disse. 
octäphörös,  s.  octophoros. 

octaphoros,  on,  octaphoro  Abi.  Sing.  Fem.  Neue  II  11. 

OCtas,  ädis,  f.  οκτάς,  άδος,  ή,  die  Zahl  acht, 

rein  lat.  octonarius  numerus,   Marc.    Cap.  7, 

242,    740:    primus    numerus    imparium    trias, 

secundus  pentas,  ambo  octadem  faciunt. 

Weise  43.  256. 

octäsemus,  a,  um,  όχτά-σημος,  Adj.,  t.  t.  der 
Metrik,  mit  acht  Zeiten,  achtzeitig,  in 
der  Versmessung  achtzeilig,  Marc.  Capell. 
9,_332,  985. 

octästylös,  ön,  όχτώ-στνλος,  Adj.,  achtsäulig, 
Vitr.  3,  2,  7  sq.  3,  3,  7  =  70,  2  &c.  B. 

octastylos,  on,  octastyli  Gen.  Sing.  Fem.,  octastylon 
Acc.  Sing.  Fem.  Neue  II  11.  —  Weise  283. 

OCtäteuchös,  on,  * όχτά-τε νχος,  Adj.,  acht- 
bändig, =  octo  volumina  continens,  Cassiod. 
instit.  div.  1 :  primus  scripturarum  divinarum 
codex  est  octateuchos. 

OCtöäs,  ädis,  f.  *όχτωάς,  η  (vgl.  όγδοάς,  ή), 
die  Achtzahl,  Tert.  praescr.  49:  hanc  esse 
aeonum  triacontada,  quae  sit  in  pleromate  ex 
octoade  et  decade  et  duodecade. 

ochtöchordÖs,  s.  octachordos. 

OCtögämus,  i,  m.  *  όχτώ-γαμος,  achtmal  ver- 
heiratet, Hieron.  in  Iov.  3.  (8  extr.)  n.  15: 
non  damno  digamos,  imo  nee  trigamos  et,  si 
dici  potest,  octogamos. 
_Weise  86. 

octögönos,  s.  oetagonos. 

OCtöphÖrös,  Ön,  *  όχτώ-φορος,  von  achten 
getragen,  Cic.  Acc.  5,11,  27:  nam,  ut  mos 
fuit  Bithyniae  regibus,  lectica  octophoro  fere- 
batur.  —  Subst.  octöphörön,  i,  n.  *όχτώ- 
φορον ,  το ,  eine  von  acht  Trägern  ge- 
tragene Sänfte,  Cic.  ad  Qu.  fr.  2,  10:  cum 
hominem  portarem  Neapoli  ad  Baias  octophoro 
Aniciano.  Suet.  Cal.  43.  Mart.  6,  84.  App.  mag. 
p.  323,  9:  vehi  octophoro. 

octophoros  Neue  s.  oetaphoros.  —  Kühner  I  347,  1.  — 
Weise  86.  216  A.  —  Becker- Rein  ,  Gallus2,  3,  6.  -  Göll, 
Gallus  «  III  9.  —  Saalf.  Italogr.  II  58. 

OCtösylläbus,  a,  um,  *  όχτω-σνλ-λαβος  ,  acht- 
silbig,  Caes.  Bass.  de  metr.  Hör.  1,  3.  p.  306, 
4  K.  —  Mar.  Victor.  2598  ed.  P. :  metrum 
Priapeium  constat  duobus  metris,  quorum  prius 
est  Glyconium  octosyllabum.  —  Aber  Id. 
4,  1,  74.  p.  151,  14  ed.  K.  jetzt  octosylla- 
barum. 

octötöpi,  örum ,  m.  οχτώ  τόποι,  oi,  acht 
Orter  des  Himmels,  zwischen  den  vier 
Hauptgegenden  oder  Punkten  des  Himmels, 
in  der  Astrologie,  Manil.  2,  968  sq. :  cui  parti 
nomen  posuit,  qui  condidit  artem,  oetotopos, 
per  quos  stellae  &c. 
Weise  86. 

oeymum,  richtiger  oeimum,  w.  m.  s. 

öda,  ae,  oder  öde ,  es,  f.  ωδή ,  ή  (zsgzgn.  aus 
άοιδή),  ein  Gesang,  besonders  lyrisch,  ein 
Lied,  rein  lat.  carmen,  Auct.  carm.  de  Philon. 
13 :  et  merulus  modulans  sat  pulcris  tinnitat 
(zinzital)  odis.  (Anthol.  Lat.  762,  13  [233,  13]). 
—  Mar.  Viet.  4,3,2  sqq.  p.  160  sqq.  K.  —  häc 
ode,  Porphyr.  Hör.  carm.  1,  1,  l.Auct.  c.  d.  Phil. 
26 :  porrige  dulcisonas  attentis  auribus  odas. 
Christ,  gr.  Lautl.  49,  vgl.  unter   tragoedus.  —  Weise 

_  37.  288  A. 

odariarius,  ii,  m.,  s.  odarium. 


ödärium,  ii,  n.  ώδάριον ,  τό  (Diminutiv  von 
ωδή),  ein  Gesang,  Lied,  rein  lat.  Carmen, 
Petr.  53,  11 :  puerumque  iussit  odaria  saltare. 

—  Davon:  ödäriürius ,  ii,  m.,  sc.  magister, 
der  Gesanglehrer,  Orelli  inscr.  2634:  CN. 
VERGILIVS  EPAPHRODITVS  MAGISTER 
ODARIARIVS. 

Paucker  Melet.  30. 

öde,  es,  f.,  s.  oda. 

ödeum,  ei  oder  ödium,  ii,  n,  ωδεΐον,  τό,  das 
Ode  um,  ein  zu  musikalischen  u.  poetischen 
Wettstreiten  bestimmtes  Gebäude,  Vitr.  5,  9, 
1  =  122,  4  R :  itemque  Athenis  Patri  Liberi 
fanum,  et  exeuntibus  e  theatro  sinistra  parte 
odeum,  quod  Themistocles  columnis  lapideis, 
navium  malis  et  antennis  e  spoliis  Persicis 
pertexit  &c.  Suet.  Dom.  5:  excitavit  Flaviae 
templum  gentis  et  Stadium  et  odeum  (odium  R.) 
et  naumachiam.  Eutrop.  7,  24.  Amm.  16,  14, 
10.  Tertull.  res.  carn.  42.  M.  Aurel.  ap.  Front. 
ad  Caes.  2,  6.  p.  30,  16  N. 
Weise  291. 

OdiCUS,  a,  um,  ωδιχός,  Adj.,  zum  Gesang 
gehörig,  ο  d  i  s  c  h,  in  der  Metrik  Mar.  Victor. 
2501  P. :  et  quaeque  alia,  qualia  et  metro 
scripta  sequentes  clausulas,  quorumlibet  me- 
trorum  ad  se  trahunt,  ita  appellabuntur,  quia 
odicis  versibus  Ιτιάδονται,  id  est  accinuntur. 

ödinölytes,  ae,  m.,  s.  odynolytes. 

ödium,  ii,  n.,  s.  odeum. 

Ödontägögum,  i,  n.  όδοντ-αγωγόν,  τό,  =  denti- 
dueum,  der  Zahnzieh  er,  Cael.  Aur.  tard. 
2,  4,  84. 

ödontitis,  idis,  /'.  *  όδοντϊτις,  η,  eine  gegen 
Zahnschmerzen  heilsame  Pflanze,  das  Zahn• 
kraut  (Euphrasia  Odontites,  L.),  Plin.  27,  108. 
Weise  150. 

ödontötyrawnus,  i,  m.  όδοντο-τνραννος,  δ,  der 
Zahnherrscher,  Großzahn,  ein  riesen- 
haftes Thier,  viell.  der  Mastodon  oder  das 
(noch  in  den  Gebirgen  Abyssiniens  wie  Tibets 
wahrscheinlich  [?]  hausende)  Einhorn,  Iul. 
Valer.  de  reb.  Alex.  M.  gest.  3,  33:  non  tarnen 
prius  numerata  saevities  animantium  reeeptui 
consulit,  quam  id  animal  supervenisset,  quod 
regnum  quidem  tenere  in  hasce  bestias  dici- 
tur:  nomen  autem  odontotyrannum  vocant  eae 
bestiae  facie  elephantus  quidem  est,  sed  magni- 
tudine  etiam  huius  animantis  longe  provectus, 
nee  minor  etiam  saevitudine  hominibus  egregie 
saevientibus. 

ödynölytes ,  ae,  m.  *  όδννο  -λύτης,  δ,  der 
Sc h merzenlöse r,  Schmerzbefreier,  ein 
sonst  echeneis,  w.  m.  s.  oder  mora  (remora) 
genannter  Fisch,  Plin.  32,  6.  —  Anderelesen 
ödinölytes  wie  von  ώδίς  u.  λύω,  der 
Linderer  der  Geburtsschmerzen. 
Weise  120. 

Odyssea  (-ia),  ae,  f.  "Όδύοοεια  (ή,  sc.  Μούαα). 
I.  Die  Odyssee  des  Homer,  Varr.  sat.  Men^ 
60:  Acc.  Odyssian.  —  Ov.  trist.  2,  375.  — 
Auson.  epit.  her.  5,  2 :  Acc.  Odyssean.  — 
Neben  Ilias  (w.  m.  s.),  Graecorum  iste  morbus 
fuit  quaerere  prior  scripta  esset  Ilias  an 
Odyssea,  Sen.  ep.  88,  40;  de  brev.  vit.  13,  2. 

—  Petr.  29,  4,  Acc.  Odyssian.  interrogare 
ergo  atriensem  coepi,  quas  in  medio  picturas 
haberet?  Iliada  et  Odyssian'  inquit.  —  II. 
Die    Odyssee    des    Livius  Andronicus,    Cic. 
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Brut.  71.  —  Gell.  7  (6),  7,  11  (Hertz:  Odyssia). 
—    Davon:     Odysseae  portus    =   'Οδύσσεια 
άκρα,  Ptol.,  ein  Vorgebirge  an  der  äußersten 
Südspitze  Siciliens,  Cic.  Verr.  5,  87. 
Neue  I  54  u.  55. 

oeconomia.  ae,  f.  olxo-νομία,  ή,  die  gehörige 
Eintheilung  der  einzelnen  Theile  einer  Rede, 
eines  Theaterstückes ,  so  dass  sie  ein  har- 
monisches Ganzes  ausmachen,  die  Ökonomie, 
Quinct.  1,  8,  8  u.  9.  Id.  3,  3,  9 :  Hermagoras 
indicium,  partitionem,  ordinem,  quaeque  elocu- 
tionis  sunt,  subicit  oeconomiae,  quae  Graece 
appellata  est  ex  cura  rerum  domesticarum,  et 
hie  per  abusionem  posita  nomine  Latino 
caret.  Serv.  Verg.  A.  1,  30.  Donat.  Ter. 
Andr.  2,  3,  25  u.  3,  1,  1.  Bei  Cic.  Att.  6, 
1,  11  u.  7,  1,  1  griech.  geschr. 
Corss.  Voc.  I  541.  —  Weise  237. 

oecönömicus,  a,  um,  οικο-νομικός,  Adj.  I.  Zur 
Wirtschaft    gehörig,     Subst.,     Oecönö- 


micus, ι,  m. 


der  Haus  halt  er,    Titel    einer 


Schrift  des  Xenophon,  Cic.  off.  2,  24,  87: 
has  res  commodissime  Xenophon  Socraticus  per- 
secutus  est  in  eo  libro,  qui  Oeconomicus  in- 
scribitur,  quem  nos  e  Graeco  in  Latinum 
convertimus.  Gell.  15,  5,  8.  —  II.  Von  der 
gehörigen  Eintheilung  in  der  Rede- 
kunst, Quinct.  7,  10,  11:  illa  enim  potentis- 
sima  est,  quaeque  vere  dicitur  oeconomica 
totius  causae  dispositio,  ubi  assumendum  pro- 
oemium,  ubi  omittendum,  ubi  utendum  expo- 
sitione  continua,  ubi  partita. 

Weise  288  A. 
©ecönomus,  i,  m.  οίκο  -νόμος,  ein  Wirt- 
schafter, Seh  affner,  Verwalter,  Cod.  1, 
3,  33:  in  causis  Ecclesiasticis  nullum  alium 
conveniri  fas  sit,  nisi  eum,  quem  dispensatorem 
pauperum,  id  est  oeconomum  Ecclesiae  epis- 
copi  traetatus  elegerit.  Cod.  Theod.  9,  45,  3. 
Im  Kloster,  Hieron.  ep.  22  (18).  §.  35.  — 
Davon:  oeconomatus,  Eccl. 

Weise  320  A. 
06CÖS  u.  oecus,  i,  m.  οίκος,  6,  ein  Zimmer 
des  Hauses,  ein  Saal,  Salon  (nur  bei  Vitru- 
vius  u.  Plinius),  Vitr.  6,  7  (10),  2 :  in  his  locis 
introrsus  constituuntur  oeci  magni,  in  quibus 
matresfamiliarum  cum  lanificishabentsessiones. 
Id.  6,  3  (5),  8.  Plin.  36,  184:  Sosus  Pergami 
stravit  quem  vocant  asaroton  oecon,  quoniam 
purgamenta  cenae  in  pavimento  &c. 

Marqn.  Privatalt.  I  254.  —  Id.  Privatleb.  I  (1879)  242. 
—  Becker-Rein,  Gallus2,  2,  189.  —  Becker -G511,  Gallus3 
I  27.  II  267.J71.  —  Weise  64  A.  196. 

oecumene,  es,  f.  οίκονμένη,  ή  (von  οΐκέώ),  die 
(bes.  von  Griechen)  bewohnteErde,  Gromat. 
vet.  p.  61,  19  u.  bes.  62,  3. 

oecumenicus,  a,  um,  οικουμενικός,  Adj.,  zur 
ganzen  bewohnten  Erde  gehörig, 
Eckhel.  d.  n.  3.  p.  336:  CERT(amen)  SACR- 
(wm)  CAPIT (olinum)  OECV(wenicum)  HEL- 
(iopolitanum).  Id.  ib.  p.  372. 

oecus,  i,  m.,  s.  oecos. 

oenanthe,  es,  f.  oiv-άνθ-η,  ή.  I.  Die  Traube 
des  wilden  Weinstockes  (vitis  labrusca), 
Plin.  12,  132.  Id.  23,  19.  Pallad.  Iun.  11. 
lemm.  —  II.  Ein  Dornengewächs,  die  biber- 
nellartige  Rebendolde,  Oenanthe  pim- 
pinelloides,  L.),  Plin.  21,  167.  —  III.  Ein 
sonst  parra  genannter  Vogel,  wahrscheinlich 
der  Kiebitz,  Plin.  10,  87. 
Weise  110  A.  150. 


oenanthinus,  a,  um,  οίν-άν&ι,νος,   Adj.,   aus 
wilden  Weintrauben    gemacht,    s. 
oenanthe   I,   unguentum   Plin.    13,  5.    vinum 
Id.  14,  98.    oleum  Id.  15,  29. 
Weise  172  A.  192. 

oenanthium,  ii,  n.  *  οίν-άν&ι,ον,  τό,  ein  Ö 1 
oder  eine  Essenz  aus  wilden  Trauben, 
Lamprid.  Eleag.  23,  1 :  fertur  in  euripis  vino 
plenis  navales  circenses  exhibuisse,  palla  de 
oenanthio  fudisse. 

Weise  172  A. 
oenelaeum,  i,  n.  olv-ελαιον,   τό,   mit  Öl  ver- 
setzter Wein,  Marc.  Emp.  6. 
Weise  17ji  A. 
oenöbreches,  f.   οίνο-βρεχής,   eine  schoten- 
tragende,    sonst    palmes    asini    genannte 
Pflanze,  Plin.  24,  155  ed.  Jan. —  Bei  Sillig: 
onobrychis,  w.  m.  s. 

Weise  150. 
oenochöos,    oi,   m.  οίνο-χόος,    6,    der    Wein- 
schenk, Mundschenk,  Schol.  Caes.  Germ. 
Arat.  287.  p.  405,  21  E. 

f  oenöcoctus,  a,  um,  von  οίνος  u.  coctus  (coquo), 
in  Wein  gekocht,  Petron.  47:  mei  coci 
etiam  vitulos  oenococtos  solent  facere.  Id.  74: 
gallus.  Apic.  8,  7.  §.381:  porcellus  (al.  oeno- 
g arat us,  w.  m.  s.). 
Corss.  Etr.  I  444. 

oenöf. . . .,  s.  oenoph 

oenögärätus,  a,  um,  s.  oenogarum. 

oenögärum ,  i,  n.  οΐνό-γαρον ,  τό,  mitWein 
vermischtes  gar  um,  Weins  auce,  Wein- 
brühe, Apic.  1,  31.  3,  21.  5,  1.  Vgl.  garoe- 
num.  —  Davon:  oenogärätus,  a,  um,  mit 
einer  Weinsauce  oder -brühe  bereitet, 
Apic.  8,  7.  §.  381  zw.:  porcellus  oenogaratus 
(Schuch:  aeno  coctus,  andere:  ^oenö- 
coctus). Vgl.  Id.  8,  329  u.  379. 
Weise  121.  172  A. 

Oenömäus,  i,  m.  Οινόμαος,  δ.  I.  Der  König 
von  Elis  u.  Pisa,  Vater  der  Hippodamia, 
Schwiegervater  des  Pelops,  Großvater  des 
Atreus,  Thyestes  &c.  Cic.  poet.  Tusc.  3,  12, 
26.  Hygin.  Vab.  8,  4.  250.  Stat.  Theb.   1,  274. 

—  II.  Titel  einerTragödie  desAccius, 
Cic.  fam.  9,  16,  4:  quamobrem  Oenomao  tuo 
nihil  utor:  etsi  posuisti  loco  versus  Accianos. 
Vgl.  Id.  ib.  §.  7. 

Oinomavos  Noto.  Sing.  Neue  I  67.  -  CIL•.  I  60.  — 
Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  49  f.  —  Fleckeie. 
Jahrb.  1866,^93  p.  8. 

oenomeli,  ltos,  n.  οίνό-μελι,  ιτος,  τό,  Wein- 
honig, eine  Art  Meth,  Dig.  33,  6,  9.  Pallad. 
11,  17.  —  Nebenform:  I.  oenömelum  oder 
foenömellum  (im  letzteren  Falle  vox  hibrida 
aus  οίνος  u.  mel,  mellis),  Isid.  or.  20,  3,   11. 

—  II.  foenömel,  Th.  Prise.  2.  ehr.  14. 
oenomeli,  litis  Neue  I  152.  oenomeli  Abi.  Sing.  I  235. 

Corss.  Voc.  I  541.  —  Weise  54.  170.  172  A. 

oenöphörum,  i,  n.  olvo-φόρον,  τό,  sc.  σχενος, 
der  Weinkorb,  Weinbehälter,  ein  Ge- 
schirr zum  Tragen  des  Weines,  Hör.  sat.  1,  6, 
109:  cum  Tiburte  via  praetorem  quinque  se- 
quuntur  te  pueri,  lasanum  portantes  oeno- 
phorumqne.  Pers.  5,  140.  Lucil.  sat.  3,  51. 
Mart.  6,  89.  luven.  6,  426.  —  Sing,  auch  oeno- 
ferus,  i,  m.,  nach  Prob,  de  nom.  exe.  211, 
13  K.  —  Im  Plur.  Nebe  η  f.:  oenöphöria, 
örum,  n.,  Paul.  sent.  3,  6,  90  ed.  Huschke 
(al.  oenophora).  —  Vgl.  inophorum  Löwe 
prodr.  162. 
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oenophorum  Corss.  Voc.  I  541.  —  Ramshorn   Syn.  107. 

—  Hecker-Rein,  Gallus  *  3,  2  ;2.  —  Göll,  Gallus  s  III  411. 

—  Weise  199. 

oenöphörus,  i, /.  olvo-φόρος,  η,  die  Wein- 
trägerin, eine  weibliche  Statue  des  Praxi- 
teles, Pün.  34,  8  (19),  70  ed.  Sill.  —  Jahn 
liest  canephoram  (wohl  richtiger 
canephoron)  nach  der  Bamberger 
Handschrift,  wo  ephoram  steht. 

oenÖpölium,  ii,  n.  οίνο-πωλεΐον ,  τό,  das 
Weinhaus,  die  Weinschenke,  Plaut. 
Asin.  1,  3,  48  (200):  cum  a  pistore  panem 
petimus,  vinum  ex  oenopolio. 

oenopolium   Corss.  Voc.   I  541.  —  Momms.  r.  G.  I  877 
Anm.  —  Weise  217. 

©enöthera  oder  -as,  ae,  m.  oivo-Q-ήρας,  6,  eine 
auch  onear  (oder  onnris)  genannte  Strauchart, 
deren  Wurzeln  nach  Wein  riechen  sollten,  u. 
deren  Saft  einschläferte  (Epilobium  hirsutum, 
L.),  Plin.  26,  111:  oenothera,  sive  onuris  (al. 
onear),  hilaritatem  afferens  invino:  haec  in 
potu    data  feras  quoque  mitigat.    Id.  26,  146. 

—  Nebenform  oenötheris,  idis,  f.  oivo-Q-ηρίς, 
?},  Plin.  24,  167  Sillig  u.  Detl.,  Acc. 
oenotheridem.  —  Andere  lesen  ono- 
theris,  wie  oben  schon  onothera,  Jan 
onothuris. 

Weise  147.  150. 

oenotröpae,  ärum,  f.  οίνο-τρόπαι,  al,  die 
Weinverwan  d  lerin  nen,  Dict.  1,23  extr. 

OenötrUS,  i,  m.  Οΐνωτρος,  6,  Oenotrus,  König 
der  Sabiner,  Serv.  Verg.  A.  1,  532,  Bruder 
des  Peucetius,  Plin.  3,  99.  —  Davon: 
Oenötria,  ae,  f.  ΟΙνωτρία,  η.  I.  In  der  ältesten 
Geographie  Italiens  der  südöstliche 
Τ  heil  desselben,  das  spätere  Gebiet  der 
Bruttier  u.  Lucanier,  Serv.  Verg.  A.  1,  532  : 
Ocnotria  dicta  est  vel  α  vino  optima,  quod  in 
Italia  nascitur,  vel  ut  Varro  dicit  ab  Oenotro 
rege  Sabinorum.  alii  Itali  fratrem  Oenotrum 
tradunt  ex  Arcadia  in  Italiam  venisse  cum 
Pelasgis  et  eum  sibi  cognomen  fuisse.  — 
II.  Übertr.,  poetisch  für  Italien  überhaupt, 
Claudian.  I.  cons.  Stil.  2,  262:  post  has  Oeno- 
tria  lentis  vitibus  intorquens  hederas  et  pal- 
mite  largo  vina  fluens.  Id.  ib.  146.  —  Hier- 
von wieder  abgeleitet:  Oenötrius,  a,  um, 
önotrisch,  poetisch  für  italisch,  römisch, 
Verg.  A.  7,  85:  hinc  Italae  gentes  omnisque 
Oenotria  tellus  in  dubiis  responsa  petunt. 
Sil.  13,  713 :  tecta.  Id.  12,  650 :  pubes.  Id.  1, 
2:  iura.  —  ImPlur.  Subst.  Oenötrii,  örum, 
m.,  die  Onotrier,  ein  altes  Volk  in  Lucanien, 
Plin.  3,  71.  —  Oenotrus,  a,  um,  önotrisch, 
Verg.  A.  1,  532 :  terra  antiqua,  potens  armis 
atque  ubere  glebae:  Oenotri  coluere  viri.  Sil. 
9,  473:  terrae.  Id.  8,  220:  orae.  Id.  13,  51: 
fines. 

Nieb.  röm.  Gesch.  1.  S.  63.—  Mannert  Ital.  1,  S.  542  ff.  e, 
S.  90  ff.  —  Hehn  506. 

oeönistice,  es,  f.  οίωνιστική,  η,  die  Vogel- 
schau der  Augurn,  =  auspicium,  Marc.  Cap. 
9,  303,  894:  tunc  Phoebus  inquit:  oeönistice 
tertia  est,  per  quam  tripus  illa  Ventura  de- 
nuntiat,    atque    omnis    eminuit  nostra  cortina. 

oestrus,  i,  m.  οίστρος,  6.  I.  Die  Viehbremse, 
Rossbremse  oder  Β r am  e,  rein  lat.  asilus, 
Verg.  G.  3,  148:  est  lucos  Silari  circa  ilicibus- 
que  virentem  plurimus  Alburnum  volitans,  cui 


nomen  α sil ο  Romanum  est,  oestrum  Graii 
vertere  vocantes,  asper,  acerba  sonans,  quo 
tota  exterrita  silvis  diffugiunt  armenta.  Plin. 
11,  16  (16  :  nascuntur  in  extremis  favis  apes 
grandiores,  quae  ceteras  fugant:  oestrus  vo- 
catur  hoc  malum.  —  II.  Meton.,  A.  die 
weissagerische  oder  poetisch  eRaserei, 
Begeisterung,  der  Enthusiasmus,  Stat. 
Th.  1,  32:  tempus  erit  cum  Pierio  tua  fortior 
Oestro  facta  canam.  So  Nemes.  cyneg.  3.  luv. 
4,  123.  Amm.  28,  2:  Oestro  concepti  furoris. 
—  Fest.  p.  195:  oestrum  furor  Graeco  voca- 
bulo.  —  B.  Die  Raserei  der  Sinnlichkeit, 
libidinis  Hier.  ep.  97,  11. 
Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Weise  123. 

oesypura,  i,  n.  οϊονπος,τό,  der  fette  Schweiß 
oder  Schmutz  der  ungewaschenen  Schaf- 
wolle, Plin.  29,  35:  quin  ipsae  sordes 
pecudum  sudorque  feminum  et  alarum 
adhaerentes  lanis  (oesypum  vocant)  innumeros 
prope  usus  habent.  Id.  29,  112.  Ein  daraus 
abgekochter  Extract  diente  theils  als  Heil- 
mittel, theils  bei  der  Toilette  der  römischen 
Damen  als  ein  Schönheitsmittel,  Plin. 
30,  28  sqq.  —  Im  Plur.  bei  Ov.  a.  a.  3,  213: 
oesypa  quid  redolent,  quamvis  mittantur  Athe- 
nis,  demptus  ab  immundae  vellere  succus 
ovis?  Id.  rem.  am.  354. 

Böttiger-Fischer,  Sabina  12.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I 
1\  —  Gallus  *  III  163.  —  Weise  191. 

oetum,  i,  n.  *οίτον,  τό  (ονϊτον,  ονϊγγον),  eine 
sonst  unbekannte  ägyptische  Pflanze 
(Arachis  hypogaea,  L.)  Plin.  21,  88:  mandunt 
et  oetum,  cui  pauca  folia  minimaque,  verum 
radix  magna. 

foffucia  (obf.),  a,  f.  von  ob  urfucus,  φνκος, 
der  Überzug  von  Schminke.  I.  Eigtl., 
Plaut.  Most.  1,  3,  107  (264):  non  istanc  ae- 
tatem  oportet  pigmentum  illum  attingere  neque 
melinum,  neque  ullam  aliam  offuciam.  — 
II.  Bildl.,  die  Täuschung,  das  Blend- 
werk, s.  Placid.  gloss.  73,  3.  *  Plaut.  Pseud. 
1176  (1193)  Lor.  Im  Plur.,  Plaut.  Capt.  3, 
4,  123  (656) :  ita  mi  stolido  sursum  vorsum 
os  sublevere  offuciis.  Gell.  14,  1.  §.  2:  id 
praestigiarum  atque  offuciarum  genus  com- 
menti  sunt.  —  Vgl.  fucus.  Hierhergehört 
wohl  auch  die  Glosse  Paul.  Diac.  p.  192, 
8:  „offudas  (offucias)  fallacias." 

foffuco,  äre,  von  ob  u.  fuco  (φνκος),  über- 
schminken, Placid.  gloss.  73,  4. 

Ogdöäs,  ädis,  /  όγβοάς,  η.  I.  Die  Zahl  acht, 
=  numerus  octonarius,  Hieronym.  ep.  36. 
n.  9:  qui  (psalmus)  septem  conficitur  septi- 
manis  et  in  principium  ogdoadis  erumpit. 
Id.  ib.  53,  2.  Intpr.  Iren.  1,  9,  2.  2,  14,  1.  — 
II.  Einer  der  Äonen  des  Valentinus,  Tertull. 
adv.  Valent.  7.  u.  20.  Id.  anim.  37.  u.  a. 

oica  barbarinominis,  Plin.  37,  176,  von  *otxa? 
Weise  39.  163  A. 

ölea,  ae, /.  hXccicc,  iy,  die  Olive,  der  Pallas 
geheiligt,  Verg.  G.  1,  18.  Phaedr.  3,  17,  9. 
Plin.  12,  1  (2).  Als  Sinnbild  des  Friedens, 
s.  Liv.  24,  30.  29,  16.  Verg.  G.  1,  18.  Id.  A. 
8,116. — Nach  seinem  Gebrauche:  I.  Die 
Olive,  Ölbeere,  Cato  r.  r.  58:  öleas  cadu- 
cas  et  albas  condire.  Id.  ib.  144 :  oleam  cogere, 
legere,  stringere,  verberare.  Vgl.  Id.  ib.  117. 
145.  Plaut.  Stich.  5,  4,  9  (691).  Lex.  ap.  Plin. 
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15, 11 :  olivantibus  lex  antiquissima  fuit:  oleam 
ne  stringito  nee  verberato.  Varro  L.  L.  5,  22, 
§.  108:    olea  ab  elaea.  Id.  r.  r.  1,  55,  1  sqq. 
1,  66.  2,  11,  4.  Col.  11,  2,  82.  Plin.  15,  1  (1), 
1  sqq.  Cic.  r.  p.  3,  9,  15.  Suet.  Claud.  8  u.  ö.  a. 
olea   arbor  als    Ortsbenennung,    Amin.  23,  5, 
7.  —  II.  Die  Olive   als  Baum,   der   Oliven- 
oder Ölbaum,    Cato  r.  r.  28,  1.  61 ,  1  u.  2. 
u.  ö.  a.    Varro  r.  r.  1,  24.    Col.  arb.  17,  1  u. 
ö.  a.  Cic.  div.  2,  6,  16:    agricola   cum   florem 
oleae  videt,  baccam  quoque  se  visurum  putat. 
Id.  r.  p.  3,  9.  Quinct.  8,  6,  48 ;  3,  8 ,  10.  Liv. 
24,  30,  14.    Id.  29,   16,  6.    Hör.  ep.  1,   8,  5. 
Verg.  G.  1,  18  u.  ö.  a.    Ov.  fast.  4,  741:    ure 
mares  oleas  taedamque  herbasque  Sabinas.  — 
NB.  Abi.  Plur.  oleabus,  Gell.  ap.  Charis.  54, 
18  (40  P.).  —  Ableitungen:  öleägintus  oder 
öleägintus ,    auch  öteäginus,  a,  um   [0(l)Gus 
Not.  Bern.  63 ,    83].    I.  V  ο  η    Ölbäumen, 
Öl-  (statt  des  classischen  olearius),  Cato  r.  r. 
45,  1 :  taleae  oleaginae,  wofür  Plin.  17,  18  (29), 
125 :  oleagineas  liest.    Cato  r.  r.  48,  1 :   semi- 
narium  oleaginum.  Id.  ib.  130:   codicilli  olea- 
gini.   Varro  r.  r.   1,  40,  4:    semina  oleaginea. 
Nep.  Thras.  4,1:    virgulae    oleaginae.    Verg. 
G.  2,  31 :  radix  oleagina.   Paul.  Diac.  p.  192, 
4:  oleagineis   coronis    ministri   triumphantium 
utebantur,  quod  Minerva  dea  belli  esse  puta- 
batur.  cl.  Gell.  5,  6.  Subst.  oleagina,  ae,  f., 
der    Ölbaum,  Ven.  Fort.  7,   12,    119.  —  IL 
Übertr.,  A.  dem  Ölbaume  oder  der  Olive 
ähnlich,  Col.  3,  2,  27  zw.:    vitis    oleaginea 
(al.    oleaginia).    Plin.    14,    3    (4),    38:    uva 
oleaginea.  —  B.  Olive  η  färben,  ölfarbig, 
Plin.  37,  5  (20),  77 :   berylli  oleagini   hoc  est 
colore  olei.    Veget.  a.  v.  3,  17,  1:  color  olea- 
ginus.  —  öleastellus,  i,  m.,  s.  hinter  oleaster. 
■ —  Oleaster ,  stri ,  m. ,   ein  wilder  Ölbaum, 
eine  Olivenabart,  vgl.  oleaster  ayqLslaia  Gloss. 
Philox.  — Cic.  Acc.  3,  23,  57.  Verg.  G.  2,  182: 
indicio    est    tractu    surgens     oleaster    eodem 
plurimus.  Id.  ib.  314.    Plin.  15,  4  (5).  Id.  16, 
44  (89).  Id.  17,  18  (30).  Col.  8,  10,  4.  Pallad. 
Apr.  2,  1  sq.    u.  ö.  a.  —  Heterogen    olea- 
strum, i,  n.,  Gramm,  ine.  de  gener.  p.  90  ed. 
Haupt.  —  Plur.  oleastra,  Calp.  ecl.  2,  44.  — 

Oleaster  lucus,  ein  Hain  in  Hispania  Baetica, 
Mel.  3 ,  1 ,  4 ,    wohl    in    der  Nähe   der    Stadt 

Oleastro.  —  Oleastretisis,  e,  Adj.,  von  einer 
Oleastrum   genannten  Gegend   in  Hispania 

Baetica,  plumbum  Plin.  34,  17  (49).  —  Oleastro, 
Stadt  in  Hispania  Baetica,  Plin,  3,  1  (3),  15. 

—  Als  Diminutiv  von  oleaster:  öleastellus, 
i,  m. ,  eine  calabrische  Art  Olivenbäume, 
Col.  12,  49  (51),  3.  —  öleitas,  ätis,  f.,  die 
Olivenzeit,  Olivenlese,  Einsammlung 
der  Oliven,  Cato  r.  r.  144,  5:  sese  oleam  non 
surripuisse  ea  oleitate  ex  fundo.  —  Das 
Olivenpressen:  Id.  ib.  68:  ubi  vindemia 
et  oleitas  facta  erit,  prela  extollito.  Minuc. 
Fei.  17,  9.  Mamert.  grat.  act.  Iulian.  22.  Vgl. 
olivitas.  —  öletum,  i,  η. ,  vorclass.  für  das 
class.  olivetum,  w.  m.  s. ,  ein  mit  Ölbäumen 
bepflanzter  Ort,  ein  Ölgarten,  Cato  r.  r.  1: 
de  omnibus  agris  vinea  est  prima,  seeundo 
loco  hortus  irriguus ,  tertio  salictum ,  quarto 
oletum,  quinto  pratum.  Id.  ib.  3,  5. 

olea  Neue  f.  I  621.  625.  oleabus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  30. 

—  Van.  Wb.  802.  -  Död.   Syn.  VI  245.  —  Id.  Hdb.  124. 


Fick  vgl.  Wb.  IV  26.  —  Ramsborn  Syn.  IV  4.  —  Härtung 
Rel.  d.  Rom.  I  200.  —  oleabus  Leo  .Meyer  gedr.  Vgl.  d. 
grieeb.  u.  lat.  Decl.  94.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874 
p.  110.  —  JBlümner  Gew.  u.  K.  II  28O.  —  H.  Jordan 
Hermes  15.  Heft  I.  1880,  spraebgesch.  Betracht.  3.  — 
Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  1,  7,  7,  p.  31.  —  Weise  133. 
207.  —  Ra^sow  subst.  Plaut.  636.  —  Hebn  99.  —oleaster 
m.,  oleastrum  n.  Neue  I  624.  oleaster  u.  oleastrum  Nom. 
Sing.  I  537.  oleastn  Gen.  Sing.  I  76.  oleastra  Nom.  PI. 
I  537.  —  Zehetmayr  Wb.  304.  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat. 
Sprk.  55.  —  Blümner  Gew.  n.  K.  II  280.  —  Schmitz  Not. 
Bern,  oleaster  0(l)Rer  63,  78.  oleastri  0(l)Ri  63,  79.  — 
Hehn  100  oleastella.  —  Paucker  Melet.  22. 

*öleaceus,  a,  um,  s.  oleum. 

öleägineus,  a,  um,  ] 

Öleäginius,  a,  um,    >  s.  olea. 

öleaginus,  a,  um,     J 

öleamen,  inis,  n., 

öleamentum,  i,  n., 

ölearis,  e,  >   s.  oleum. 

olearius,  a,  um, 

olearius,  11,  m.t 

öleastellus,  i,  m.,  s.  oleaster  unter  olea. 

oleaster,  stri,  m ,  s.  olea. 

Oleaster  lucus, 

Oleastrensis,  e,  \  s.  oleaster  unter  olea. 

Oleastro, 

öleätus,  _a,  um,  s.  oleum. 

öleitäs,  atis,  /,  s.  olea. 

föleÖmella,  ae,  f.,       \ 

(f)öleöselinum,  7,  n.,  >  s.  oleum. 

öleösus,  a,  um,  J 

öletum,  i,  n.,  s.  olea. 

oleum,  i,  n.  [OLum  Not.  Bern.  65,  82],  alcaov, 
το,  CIL.  I  200,  95  Gen.  olei,  vgl.  V  7905, 
zuerst  bei  Plaut.  Poe.  201 ;  5,  4,  66.  Ps.  213. 
221.  218.  (5,  14).  —  Tu.  1,  1,  12,  der  aus- 
gepresste  Olivensaft,  das  Öl,  Baumöl.  I.  A. 
Eigtl.,  Cato  r.  r.  64  sq.  Varro  r.  r.  1,  55. 
Col.  12,  50.  Plin.  15,  6  (6).  u.  ö.  a.  Lex.  Thor, 
lin.  95  ed.  Rudorff.  p.  191:  QVODQUE  IN 
EO  AGRO  LOCO  VINEI  OLEIVB  FIET, 
QVAE  MESSIS  VINDEMIA QVE  &c.  Cic. 
sen.  11:  instillate  oleum  lumini.  Verg.  A.  5, 
135:  iuventus  nudatos  umeros  oleo  perfusa 
nitescit.  Ov.  trist.  3,  12,  21:  perfusa  est  oleo 
labente  iuventus.  Hör.  sat.  2,  3,  125:  ungere 
caules  oleo  meliore  caputque.  Orelli  inscr. 
748:  OLEVM  PLEBEI  VTRIVSQVE  SEXVI 
DEDIT.  Ibid.  3738 :  BALNEVM  CVM  OLEO 
GRATVITO  DEDIT.  oleum  vivum,  Naphtha, 
Grat.  cyn.  434.  —  B.  Bildlich,  von  etwas 
Sanftem,  Mildem,  Plaut.  Poen.  5,  4,  66:  ita 
hanc  canem  faciam  tibi  oleo  tranquilliorem. 
—  Sprichwörtlich  bes.  oleum  et  operam 
perdere,  wie  unser  Hopfen  u.  Malz  ver- 
lieren, vergeblicharbeiten  (entlehnt  von 
dembei  den  Nachtwachen  nutzlos  verbrauchtem 
Öle),  Plaut.  Poen.  1,  2,  119  (201):  tum  pol 
ego  et  oleum  et  operam  perdidi.  Cic.  fam.  7, 
1,  3:  in  quibus  ipse  Pompeius  confitetur  se 
et  operam  et  oleum  perdidisse.  Id.  Att.  2,  17: 
haec  non  deflebimus,  ne  et  opera  et  oleum 
philologiae  nostrae  perierit.  Id.  ib.  13,  38: 
ante  lucem  cum  scriberem  contra  Epicureos, 
de  eodem  oleo  „et  opera  exaravi  nescio  quid 
ad  te.  Auch  Öl  ins  Feuer  gießen,  das 
Übel  vermehren,  Hör.  sat.  2,  3,  321:  adde 
poemata  nunc,  hoc  est,  oleum  adde  camino. 
So  oleum  igni  oder  flammae  adicere,  Hieron. 
ep.  2,  13  ad  Rustic.  u.  2,    17  ad  Eustoch.  — 


7C9 


oleum 


öliva 


770 


IL  Übertr.,   A.  vom  Gebrauch  des  Öls  zum 
Bestreichen  der  Ringkämpfer  auf  die  Ring- 
schule,   Palästra,    Catull.    63,    65:     ego 
gymnasii  fui  flos,  ego  eram  decus  olei.  Hier- 
vonwiederweiteraufgeistigesGebiet 
übertragen:  —    B.   Von   gelehrten 
Kämpfern    oder   Redeübungen,    Cic.  de 
or.    1,    18,    81 :    nitidum    quoddam    genus    est 
verborum  et  laetum,  sed  palaestrae   magis  et 
olei,  quam   huius    civilis    turbae    ac    fori,    e  s 
fehlt  ihren  Worten  nicht  an  Glanz  u. 
Anmuth,    aber  sie   verrathen   zu    sehr 
Schule  u.  Feile,  als  das s  sie  dem  großen 
Haufen    der    Bürger    auf   dem    Forum 
gefallen   könnten.    —   Ableitungen: 
* öleäceus,  a,  um,  dem  Öle  oder    Ölbaume 
ähnlich,  eine  nur  an  zwei   Stellen  des  Plinius 
angenommene,    jetzt    aber    durch   die    Kritik 
entfernte  Wortform,  Plin.  21,  18:  alia  funditur 
e    caule   malvaceo,    folia    oleacea   habente, 
wo  jetzt    folia    oleae    steht,   u.   Id.    35,  179: 
bitumen  pingue,  liquorisque  oleacei,  wo  jetzt 
oleique  liquoris  steht.  —  öleämen,  inis,  n., 
die  Ölsalbe,  Scrib.  comp.  269.  —  oleämen- 
tum,  i,    η. ,    die  Ölsalbe,  Scrib.  comp.  222. 
—  öleäris,  e,  Nebenform  zu  olearius,  zum 
Öle  oder  Ölbaume  gehörig,  taba  Col.  11, 
2,   42.    cella  Pallad.    1,   20,  1.    oleares  cotes, 
mit  Öl  besprengt,   Plin.  34,  14  (41),  146,    wo 
jetzt  oleariae  geschrieben  wird.  —  öleärius, 
a,  um,  zum  Öle  gehörig,  Öl-,  Cato  r.  r.  3, 
2 :    cella    vinaria    olearia.    Id.  ib.    13,   2.  Cic. 
sen.  16,  56.  Id.  top.  3.  dolia  Cato  r.  r.  13,  2. 
Plin.  15,  8  (8).  labra  Cato  r.  r.  13,  2.  modius 
Id.  ib.  144,  4.  vasa  Col.  2,  10,  16.  Id.  12,  50 
(52),  8.  ampulla  App.  flor.  2.  p.  346,  25.  Coch- 
leae rotundae  in  usu  oleario,  zum  Gebrauche 
beim  Öl,  Plin.  22,  11  (53).  cotes  oleariae,  mit 
Öl    benetzt,    Id.    34,    14    (41),    146,    wo   man 
früher  oleares  von  olearis,   w.    m.   s.,  las. 
mercatores  Dig.  50,  4,  5.  u.    dgl.   m.    diffusor 
Inscr.  —  Davon  als  Subst.  öleärius,  %i,  m., 
der  Öl  mann,  welcher  das  Öl  bereitet  u.  ver- 
kauft, der  Ölsc h läger,  -züchte r,  -handle r, 
Plaut.  Capt.  3,  1,  29   (489):   omnes    compacto 
rem  agunt,  quasi  in  Velabro  olearii.  Col.  12, 
50  (52),  13.  —  öleätus,  a,  um,  mit  Öl  benetzt, 
-angemacht,    Cael.    Aur.    acut.   2,  37,  208: 
pultes    oleatae.    Vulg.    num.    11,  8:   panis.  — 
föleömella,  ae,  f.,  von   oleum  u.   mel,   mellis, 
ein  Fruchtbaum  Syriens,  Isid.  or.  17,  7, 
11.  Vgl.  oleomeli  Ver.  Plin.  241,  15  =  ελοαό- 
μελι  (Schuchardt  Vulgärl.   I   37).  — (f)Öleöse- 
linum,  i,  n.,  eine  Art  Eppich,  Isid.   or.    17, 
11,  3,  vgl.   heleoselinum.    —   öleösus,  a,  um, 
ölreich,  ölig,  voller  Öl,  Plin.  27,  12  (82): 
semen.  Id.  28,  9  (35):  butyrum. 

Curt,  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  der  Wiss.  1864  (histor.  pbil. 
01.)  über  ,elogium' p.  5.  — oleum  Sing.  Neue  I  384.  385.  387. 
390.  391.  399.  500.  oleum  Acc.  Sing.  Masc.  I  537.  olea  PI. 
I  399.  400.  499.  —  Curt.  Grz.  359:  „Mit  Benf.  II  120, 
Diefenbach  Wtb.  I  36,  Hehn  3  513  halte  ich  jetzt  die 
Wörter  aller  andern  Sprachen  für  entlehnt  aus  hXctici. 
oliva  zu  ελαία  wie  Achivi  zu  'Αχαιοί,  ο  im  Anlaut  für 
e  wie  in  elogium."  Vgl.  d.  W.  —  Van.  Wb.  802.  —  Morams. 
r.  G.  I  187  Anm.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du.  33.  — 
Fielt  vgl.  Wb.  IV  26.  —  Kamshorn  Syn.  IV  4.  —  Hehn 
99  ff.  513,  35.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  23  f.  —  Lottner, 
Kuhn  VII  176.  —  Zehetraayr  Wb.  304.  —  Schuch.  Vulgärl. 
I  439.  —  Krause  Ursprache  Progr.  Gleiwitz  1876.  p.  30.  — 
Vgl.  Marqu.  Privatalt.  II  54.  238.  —  Blümner  Gew.  u.  K. 
I  349:    oleum  viride.    Id.  ib.  350:    oleum   eibarium    oder 

Saalfeld,  Teusaurus. 


ordinarium.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  36,  197.  —  Wölffliu 
allitt.  Verb.:  oleum  et  operam.  —  Weise  37.  133  A.  169. 
298.  —  Bordelee,  de  ling.  lat.  nominib.  men  et  mento 
suffixorum  ope  format.  17.  Glogau  ev.  Gymn.  1879.  — 
Fick  vgl.  Wb.  IV  26.  —  Paucker  Melet.  23.  —  Morams. 
inscr.  Neap.  7273.  —  Weise  191.  203.  —  Blümner  Gew. 
u.  K.  I  330.  —  Rönsch  144:  εξ  ελαίου.  Fick  vgl.  Wb. 
IV  26.  —  Weise  151  A. 

Öliba,  u.  s.  w.,  s.  oliva,  u.  s.  w. 

tfligSchröniUS ,  a ,  um ,  όλιγο  -  χρόνιος  ,  von 
kurzer  Zeit,  nicht  lange  lebend, 
-dauernd,  Firmic.  math.  4,  16  u.  8,  17. 

öliva,  ae,  /'.  [0(l)Va  Not.  Bern.  63,  80],  ελαία, 
η    (vgl.  olea)    die    Olive,    CIL.    IV    2610. 
I.  Die  Frucht  des  Ölbaums,    die  Olive, 
Plaut.    Cure.    1,    1,    90:    voltisne    olivas    aut 
pulpamentum  aut  capparim?   Afran.   ap.  Non. 
478,  26 :  nam  nutricatur  oliva.    Hör.  epod.  2, 
56 :  leeta  de  pinguissimis  oliva  ramis  arborum. 
Plin.  15,  3  (3).  Col.  2,  22.  12,   50.  —  II.  Der 
Ölbaum,  Olivenbaum.  A.  Eigtl.,  Cic.  n. 
d.  2,  8:    si  ex  oliva  modulate  canentes  tibiae 
nascerentur.  Id.  ib.  3,  18:  Aristaeus,  qui  olioae 
inventor  dicitur.  Hör.  ep.  1,  16,2:  herum   an 
baccis    opulentet    olivae.     Id.    epod.    16,    45: 
numquam  fallens.  —  B.  Übertr.,  a.  der  Öl- 
zweig, Hör.  carm.  1,  7,  7:  undique  decerptam 
fronti    praeponere    olivam.     b.    der    Stab   aus 
Olivenholz,    Olivenstab,    Ov.    Met,  2,  681: 
onusque     fuit   dextrae  silvestris  oliva.    —  Im 
Vulgär  lat.    oliba,    Edict.    6,    89—91.    — 
Ableitungen:    ölivans ,  ntis ,   isoliert 
stehendes    Particip,     Oliven    lesend, 
der    Oliven sammler,    Plin.    15,    11.    Vgl. 
olea  I.  —  ölivärius,  a,  um,  zu  den  Oliven 
gehörig,  Olivenöl,  sonst   olearius ,    w. 
m.    s.,    Col.    12,    49:    olivariae    metretae   (al. 
oleariae).  Dig.  33,  7,  21:  molae.   Vgl.  Ibid. 
3,    6,    36.    Agrimens.    p.    296.    Goes.   ager.  — 
Ölivastellum,  i,  n.  (al.   -us,   i,  m.),    Diminutiv 
von  olivaster  —  Oleaster,  w.  m.  s.,  ein  kleiner 
wilder  Ölbaum,  Gromat.  vet.  p.  305,  4.  p. 
308,  8  u.  20  (Agrimens.  p.  259.  p.  266.  p.  267. 
Goes.).  —  ölivätw,  önis,  f.  =  ελαιο-ποαα ,  die 
Ölbereitung,  Gloss.  Labb.  —  öliveta (ölivita), 
ae,  f.,  die  Olivenernte,  Fest.  p.    192:   oli- 
vetam  dicebant  ab  oleis,  ut  a  vino  vindemiam. 
Id.  p.  202:    olivitam    antiqui   dicebant,    quom 
olea    cogebantur:  ut  messem  quum    frumenta 
aut    vinmiam    quum    uvae.    quod    vocabulum 
potius  frequentari  debebat,  quam  nullum  eins 
significationis    haberemus :     quamvis    quidam 
olivitatem  eam  dicant.  —  ölivetum,  i,  n.  [0(1)- 
Vum  Not.  Bern.  63,  81],  ein  mit  Ölbäumen 
besetzter  Ort,  die  Olivenpflanzung,  der 
Ölgarten,  Varro  r.  r.  1,  22,  3:  oliveti  iugera 
CCXL  qui  coleret,  eum  instruere  ita  oportere, 
ut  &c.  Cic.  n.  d.  3,  36 :  vineta,  segetes,  öliveta. 
Id.  r.  p.  3,  9:  nos  Transalpinas  gentes  oleam 
et  vitem  serere  non  sinimus,  quo   pluris  sint 
nostra  öliveta  nostraeque  vineae.    Col.    3,  11, 
3 :    melius  vetus    ölivetum    quod    non    fuerit 
maritum    vineis    destinatur.    Id.   5,    9,    1    sq. : 
seminarium  oliveto   praeparatur   caelo    sereno 
&c.  Id.  ib.  §.  15:  veteris  proverbii  meminisse 
convenit,  eum  qui  aret  oliveturn,  rogare  fruetum  ; 
qui  stercore,  exorare  ;    qui  caedat,  cogere.  — 
foüvifer,  fera,ferum,  von  oliva,  ελκία  u.  fero, 
oliventragond,  Verg.  A.  7,  71 1 :  oliviferaeqxu* 
Mutuscae.  Ov.  fast.  3, 151:  arva,  i.  e.  Sabina. 
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Mark  12,99:  corona,  von  Ölzweigen.  Stat. 
TL•.  4,  227:  Eurotas.  —  ölivitäs,  ätis,  f.,  die 
Olivenlese,  Olivenernte,  Varro  sat.  Men. 
219  (38,  2  [ap.  Non.  p.  148,  4]):  omnis  cum 
lucerna  combusta  est  in  lucubrando,  olivitas- 
que  consumpta  est.  Col.  12  (47),  50,  §.  1.  12, 
52.  §.  1.  §.  8.  §.  15.  Mamert.  grat.  act.  22,  1 
(Eumen.?)  pan.  Constant.  13,  3  B.  Min.  Fei. 
17,  7.  Vgl.  auch  Fest.  p.  202  (oben  olivita). 
Im  Plur.  Col.  1,  1,  5:  regiones  mitigato  et 
intepescente  pristino  frigore  largissimis  olivi- 
tatibus  Liberique  vindemiis  exüberent.  —  öli- 
vitör,  öris,  m.,  der  Öl  gärt  η  er,  Ölpflanzer, 
Sidon.  ep.  2,  9;  colles  exercentur  vinitori  et 
olivitori.  —  Bei  App.  flor.  15  in  unsicherer 
Lesart,  besser  wohl:  ÖUtöri  von  öl.us,  eris, 
n.,  das  Küchenkraut.  —  ölivo,  äre,  s. 
olivans.  —  olivum,  i,  n.,  das  Ö  1,  dichterisch 
statt  oleum,  w.  m.  s.  I.  A.  Eigtl.,  Plaut.  Asin. 
432  (2,  4,  26).  Id.  Ps.  210  (1,  2,  76).  Id.  301 
(1,3,  67) :  eme  die  caeca  hercle  olivum ,  id 
vendito  oculata  die.  Lucr.  2,  391  sq.:  subito 
per  colum  vina  videmus  perfluere:  at  contra 
tardum  cunctatur  olivum.  Id.  ib.  850:  inolens. 
Id.  6,  1073:  leve.  Verg.  E.  5,  68:  pingue. 
Hör.  sat.  2,  4,  50:  pisces  perfundere  olivo. 
Vgl.  Ov.  Met.  10,  176.  —  B.  Vom  Gebrauche 
in  den  Ringschulen,  daher  statt  der  Palästra 
selber,  Hör.  carm.  1,  8,  8:  cur  olivum  vetat? 
Vgl.  oleum  II  A.  —  IL  Üb  er  tr.,  das  Öl 
zur  Salbe,  das  Salböl,  die  wohl- 
riechende Salbe,  Catull.  6,  8:  sertis  ac 
Syrio  fragrans  olivo.  Prop.  3,  15,  31:  levis 
odorato  cervix  manabit  olivo. 

oliva  Curt.  Grz.  359.  566 :  „Der  Name  des  sicilischen 
Castells  Έλαύια  wird  von  Pott  Personennamen  383  mit 
έλαια,  oliva  zusammengestellt."  -  Corss.  Etr.  275.  —  Id. 
it.  Sprk.  322.  —  Van.  Wb.  802.  -  Lottner-Kuhn  VII  176. 

—  Mikl.  Lex.  502.  —  Pauli  Kuhn  XX  340  (zweifelt).  — 
Död.  Wortb.  39.  176.  —  Id.  Syn.  VI  245.  —  Id.  Hdb.  124. 

—  Momms.  inscr.  Neap.  6746.  —  Id.  r.  G.  I  187  Anm.  - 
Fick  vgl.  Wb.  IV  26.  —  Ramsborn  Syn.  IV  4.  —  Hehn 
99  ff.  513,  35.  —  Tucbh.  de  vocab.  graec.  23  f.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  305.  —  H.  Jordan  Hermes  1880.  W.  15.  Heft  1, 
sprachgescb.  Betracht.  3.  -  Vgl.  Marqu.  Privatalt.  I  334. 
II  36.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  3,  36.  197.  —  Thurneysen 
Herk.  u.  Bild,  der  lat.  Verba  auf  -io,  diss.  Lipsiens. 
1879,  p.  42:  „olivum,  oliva  =  gr.  ελαΐον,  entspringt 
einem  *  olaivom  aus  *  olaviom,  wenn  das  Wort  'Ελαύια 
za  vergleichen  ist  (Curt.  Gr.  553). "  —  Weise  37.  84  A. 
132  A.  133.  -  Blümner  Gew.  u.  K.  I  330.  —  Corss.  Voc. 
II  293  (neutrale  Participialform  von  einem  denominativen 
Verbum  der  e-Conjugation).  —  Corss.  Etr.  275.  —Id.  it. 
Sprk.  322.  —  olivom  Neutr.  Sing.  Neue  I  68.  —  Fick  vgl. 
Wb.  IV  26.  —  Ramshorn  Syn.  IV  4. 

ölölygon,  önis,  f.  όλολυγών,  ώνος,  ή,  eigtl.  das 
Quaken  der  männlichen  Frösche,  wo- 
durch sie  die  Weibchen  zur  Begattung  locken, 
der  Liebesruf,  im  Plur.  meton.  von  den 
männlichen  Fröschen  selbst,  Plin.  11, 
172 :  ranis  prima  lingua  cohaeret  intima, 
absoluta  a  gutture,  qua  vocem  mittunt  mares, 
cum  vocantur  ololygones  nach  Hard.  — 
Andere  lesen:  quam  vocant  ololyqonem. 
Weise  53. 

Olopantus  =  Elephantus. 

Schuch.  Vulgärl.  III 245.  247.  —  Fleckeisen  Jahrb.  93,  6  f. 

ölösericus,  s.  holosericus. 

ölöserico"präta  (-es),  ae,  m.,  s.  holosericoprata. 

ölövitreus,  s.  holovitreus. 

Olympia,    ae,  f.  'Ολυμπία,  ας  {η),    eine    dem 
Zeus  heilige  Gegend  in  Elis  Pisatis,  mit  dem 


prächtigen  Tempel  des  Zeus;  Schauplatz  der 
olympischen  Spiele ,  Varro  sat.  Men.  34.  — 
Cornif.  rhet.  4,    4.  —  Cic.  de  or.  3,    127.  — 

Liv.  26,  24,  14.  —  Davon:  Olympiacus,  a, 
um,  'Ολυμπιακός,  Adj.,  olympisch,  Cornif. 
rhet.  4,  3:  cursus.  —  Verg.  G.  3,  49:  palma. 

—  Suet.  Ner.  25:  corona.  —  Lucan.  4,  614: 
palaestra.    —    Stat.    Theb.    6,    554:    rami.   — 

Olympiänus,  a,  um,  olympisch,  Marc.  Emp. 

35.  —  Olympiäs,  ädis,  f.  'Ολυμπιάς,  άδος,  ή, 
eine  Olympiade  =  ein  Zeitraum  von  vier 
Jahren,  nach  dessen  Ablauf  die  olympischen 
Schauspiele  von  neuem  gefeiert  wurden,  daher 
die  gewöhnliche  Zeitrechnung  der  Griechen, 
anhebend  mit  dem  Jahre  776  v.  Chr.,  Cic.  r. 
p.  2,  10.  15,  23.  —  Vell.  1,  8.  —  Dichterisch 
bisweilen  statt  eines  5jährigen  Zeitraumes,  = 
lustrum,  Ov.  Pont.  4,  6,  5:  nobis  quinquennis 
Olympiäs  acta  est.  —  Mart.  7,  40,  6 :  ter  senas 
vidit  Olympiadas.  —  Olympiades,  die  Muse  n, 

s.  unter  Olympos.  —  Olympicus,  a,  um,  Όλυμ- 
πικός ,  Adj.,  zu  Olympia  gehörig, 
olympisch,  Plaut.  Trin.  425  (2,  4,  23) 
Fleckeisen:  Olumpicho,  wie  ja  Fl.  überall  in 
Plautus  u  für  ν  setzt.  Die  Handschrr.  bieten 
davon  keine  Spur;  alle  haben,  wie  auch  Ritschi 
u.  Brix  in  ihren  Ausgaben,  Olympico.  —  Hör. 
c.  1,  1,  3:  pulverem.  —  Iust.  12, 16,  6;  certamen. 

—  Id.  ib.  13,  5,  3:  mercatus.  —  Olympieum, 
i,  n.  ' Όλνμπίειον ,  το,  ein  Tempel  des 
olympischen  Zeus,  Vell.  1,  10,  1.  — 
Olympiönices,  ae,  m.  'Ολυμπιο-νίκης ,  6,  der 
Sieger  in  den  olympi sehen  Spielen, 
Cic.  Flacc.  13 :  quid ,  si  etiam  occisus  est  a 
piratis  Adramytenus  homo  nobilis,  cuius  est 
fere  nobis  omnibus  nomen  auditum,  Atyanas 
pugil,  Olympiönices?  hoc  est  apud  Graecos 
(quoniam  de  eorum  gravitate  dieimus)  prope 
maius  et  gloriosius  quam  Komae  triumphasse. 
Id.  Tusc.  1,  46,  111.  —  Olympionica,  CIL. 
IV  3291  (Add.  p.  XVII).  —  Als  Adjectiv: 
Col.  3,  9,  5 :  nos  quoque  velut  Olympionicarum 
equarum;  ita  feracissimarum  Aminearum  se- 
minibus  electis,  largae  vindemiae  spem  capia- 
mus.  —  Olympius,  a,  um,  'Ολύμπιος,  Adj., 
olympisch,  Plaut.  Stich.  306:  ludos  Olym- 
pios  (Acc.    PL)  —    Mela  2,    3,    4:    delubrum 

Olympii  Iovis.  —  Liv.  24,  21.  —  Plin.  4,  5(6). 

—  Suet.  Aug.  60.  —  Plin.  28,  11  (49):  equa. 

—  Als  Subst.  Olympius,  ii,m.,  der  Olympier, 
ehrender  Beiname  hervorragender  Männer,  z.B. 
des  Perikles,  Plin.  34,  8  (19).  —  Val.  Max. 
5,  10,  1.  Auf  Münzen  auch  der  Kaiser  Hadrian, 
Commodus  u.  a.  —  Olympium,  li,  n. 'Ολύμπιον, 
τό,  eigtl.  der  Tempel  des  olympischen  Zeus, 
ein  Städtchen  auf  der  Insel  Sicilien,  nicht 
weit  von  Syrakus,  mit  einem  Zeustempel,  Liv. 
24,  33,  3.  —  Vitr.  7.  praef.  §.  17.  —  Plur. 
Olympia,  örum,  n.  (sc.  certamina  oder  sollem- 
nia),'  Ολύμπια  τά  (sc.  ιερά),  die  olympischen 
Kampfspiele  (vgl.  übrigens  ludi  Olympia, 
Varro  fr.  ap.  Charis.  99,  18),  Enn.  ap.  Cic. 
sen.  5 :  spatio  qui  saepe  supremo  vicit  Olympia 
(=  'Ολύμπια  νικαν).  —  Cic.  Tusc.  2,  17,  41: 
Olympiorum  victoria.  —  Id.  div.  2,  70:  ad 
Olympia  proficisci.  —  Hör.  ep.  1 ,  1 ,  50 : 
Olympia  Magna  (zum  Unterschied  von  kleineren, 
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die  anderswo  gefeiert  wurden)  coronari.  —  Liv. 
28,  7 :  Olympiorum  sollemne  ludicrum. 
Neue  I  33.  59.  477.  —  Weise  44. 

Olympiäs,  ae,  m.  'Ολυμπίας,   δ,   ein   auf  der 

Insel  Euboia  wehender  Westnord  we  st  wind, 
riin.  2,  120  u.  a. 

Olympicus,  s.  Olympia. 

Ölympös  (-US),  i,  m.  "Ολνμπος  (δ).  I.  Der  un- 
gemein hohe  Berg  an  der  Grenze  von  Mace- 
donien  u.  Thessalien,  daher  von  den  Alten 
für  den  Wohnsitz  der  Götter  gehalten,  jetzt 
von  den  Griechen  Elymbo,  von  den  Türken 
Semavat  Evi  =  Wohnsitz  der  Himm- 
lischen genannt,  Mela  2,  3,  2.  4,  8,  15,  — 
Verg.  G.  1,  282:  frondosum  involvere  Olym- 
pum. —  Lucan.  2,  271 ;  nubes  excellit  0.  — 
Übrigens  hießen  auch  Berge  so  in  Bithynien 
[Plin.  5,  32  (43)],  in  Mysien  [5,  32  (40)],  in 
Gallien  [Liv.  38,  18  sqq.],  in  Lycien  [Plin.  21, 
6  (17)]  mit  Stadt  gleichen  Namens  [Cic.  Verr. 
1,  21,  56.  Plin.  5,  31  [39],  in  Ionien  [Plin.  5, 
29  (31)],  in  der  Peloponnes  [Serv.  Aen.  8,  352], 

—  Enn.  a.  1 :  pedicus  magnum  pulsatis  Olim- 
pum.  —  Varro  r.  r.  3,  16,  7;  dis  Helicona 
atque  Olympon  attribuunt.  —  Hör.  c.  3,  4, 
52 :  opacus.  —  Poetisch  heißt  Olympus  meto- 
nymisch auch  wohl  der  Himmel,  Varro  L.  L. 

7,  2,  20:  caelum  dicunt  Graeci  Olympum.  — 
Verg.  E.  6,  86:  invito  processit  vesper  Olympo. 
Id.  A.  9,  106:  totum  nutu  tremefecit  Olympum. 

—  Ov.  met.  1,  212;    summo  delabor  Olympo. 

—  Sen.  Herc.  Oet.  1907:    stelliger.  —  Davon; 

Olympiades,  um,  Acc.  as,  f.  "Όλνμπιάδε ς  {αϊ), 
die  Olympiaden,  =  die  auf  dem  Olymp 
wohnenden  Musen.  Varro  L.  L.  7,  2,  20. 

Neue  I  128.    638.    —    Corss.    Etr.    I  844.  —  Schucli. 
Vulgärl.  I  138. 

Ölyra,  ae,  f.  δλνρα,  ή  (nicht  όλνρα,  Arcad. 
ρ.  194),  eine  sonst  arinca  genannte,  dem 
Spelt  sehr  ähnliche  Getreideart  (Triticum 
monococcum,  JL.?),  das  Einkorn,  Plin.  18, 62. 

ombria,  ae,  f.  όμβρία,  ή,  ein  nicht  weiter  be- 
kannter Edelstein,  der  Regenstein,  Plin. 
37,  176._ 

omoeoptötön,  s.  homoeoptoton. 

ömoeoteleutön,  s.  homoeoteleuton. 

ömuphägia,  ae,  f.  ώμο-φαγία,  ή,  der  Genus  s 
des  rohen  Fleisches,  =  crudae  carnis 
usus  in  cibis,  Arnob.  5,  19  in.  (169):  Baccha- 
nalia  praetermittamus  immania,  quibus  nomen 
Omophagiis  Graecorum  est:  in  quibus  furore 
mentito,  et  sequestrata  pectoris  sanitate,  cir- 
cumplicatis  vos  anguibus :  atque  ut  vos  plenos 
Dei  numine  ac  maiestate  doceatis,  caprorum 
reclamantium  viscera  cruentatis  oribus  dissi- 
patis. 

omphacinus,  a,  um,  όμφάκινος,  Adj.,  unreif, 
galla    Cael.   Aur.  tard.  4,  3.    —    Orib.    Bern. 

8,  28. 

omphäcis,  idis,  f.  δμφακίς,  ή,  der  Eichel- 
kelch, Plin.  Val.  2,  28. 

Omphalitis,  idis,/.  όμφακϊτις,  ιδος,  η,  Wein 
von  unreifen  Trauben,  Plin.  Val.  3,  45, 
=  amphacias. 

omphacium,  ii,  n.  όμφάκιον,  το,  Öl  oder  Saft 
aus  unreifen  Oliven  oder  Weintrau- 
ben, Plin.  12,  130. —  Davon:    fomphäcömel, 


ellis,  n.   {omphacium   u.   mel),    ein    aus    dem 
Omphacium  gewonnener    Syrup,  Pall.  9,  13 
in  lemm.  Plin.  Val.  5,  21. 
Neue  I  400.  —  Weise  54.  172  A. 

omphäcöcarpös,  i,  m.,  s.  omphalocarpos. 

fomphäcömel,  ellis,  n.,  s.  omphacium. 

omphälöcarpös,  i,  m.  ομφαλό -καρπός,  ό,  mit 
nabeiförmiger  Frucht,  eine  sonst  auch 
aparine  u.  philan  thropon ,  w.  m.  s., 
genannte  Pflanze  (Galium  aparine,  L.)  Plin. 
27,  32.  —  Andere  lesen:  omphacocar- 
pon. 

Weise  148. 

omphälös,  i,  m.  ομφαλός,  δ,  der  Nabel,  rein 
lat.  umbilicus,  meton.  der  Mittelpunkt, 
Auson.  id.  11,  60:  bisque  quaternorum  secer- 
nitur  omphalos  idem.  —  Als  Nom.  Propr. 
Omphalus,    i,  m.,    römischer  Beiname,  Inscr. 

^  Grut.  567,  2:  C.  ROSCIVS    OMPHALVS. 

onager  u.  önägrus,  i,  m.  [OG.  Not.  Bern. 
58,  82],  öv-αγρος,  δ  (==  δνος  αργιος).  Ι.  Der 
Waldesel,  wilde  Esel  (rein  lat.  asinus 
ferus,  s.  Amm.  23,  4,  7).  —  Nom.  gew. 
onager,  Cels.  2,  18.  p.  64,  20  D.  pulcher  Mart. 
13,  97,  1  u.  100,  1.  Vulg.  lob.  6,  5  u.  eccli. 
13,  23.  Ven.  Fort.  7,  4,  22.  —  Nom.  onagrus, 
Varr.  r.  r.  2,  6,  3:  ad  seminationem  onagrus 
idoneus,  quod  e  fero  fit  mansuetus  facile.  — 
Andere  Casus:  Verg.  G.  3,  409:  timidi. 
Plin.  8,  44  (69),  170  u.  174  sq.  Capit.  Gord. 
33,  1.  —  Zur  Maulthierzucht  gebraucht  Col. 
6,  37,  3.  Petr.  38,  4.  onagrorum  est  mugilare 
Suet.  fr.  161.  p.  248,  2  R.  (Vgl.  Anthol.  Lat. 
762,  53  R.  =  233,  53  M.).  —  II.  (onager), 
übertr.,  eine  Kriegsmaschine,  womit 
große  Steine  abgeschossen  wurden,  Veget.  r. 
m.  2,  10.  4,  22  u.  a.  Amm.  23,  4,  7. 

onager  u.  onagrus  Nom.  Sing.  Neue  I  76.  onagri  Gen. 
Sing.  I  76.  —  Corss.  Yoc.  II  592.  —  Förstemann-Kuhn 
I  5(4.  ΧΥΓΙ  375.  —  Ramshorn  Syn.  162.  —  Hehn  23.  — 
Friedl.  Sitteng.  II  402.  -  Gallus»  III  348.  —  Weise  56. 
102.  325.  —  Grasberger  Erz.  u.  Unt.  III  167. 

Onägös,  1,  m.  δν-αγος,  δ  (dor.  u.  att.  =  όνηγός, 
der  Eseltreiber,  Plaut.  Asin.  prol.  10: 
huic  nomen  Graece  est  Onagos  fabulae. 

Oncliesmites,  ae,  m.  Όγχηομίτης,  δ,  der  vom 
epirischenHafenOnchesmus  wehende 
Wind,  Cic.  Att.  7,  2,  1. 
_Weise  214  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  40. 

oncöma,    ätis,    n.    δγκωμα,    τό   (==  δγχος),  die 
Geschwulst,    Veget.  a    v.  2,  30:  sciendum 
est,  tubera  in  corporibus  frequenter  excrescere, 
quae  Graeci  oncomata  vocant. 
Weise  48. 

öneär,  ätis,  n.  δνειαρ,  τό,  eigtl.  Labsal, 
Stärkung,  eine  Pflanze  —  onotheras  (oeno- 
theras),  w.  m.  s.,  Plin.  26,  111.  —  Andere 
lesen:  Önüris,  is,  f.  von  δν-ονρυς,  ιδος,  η, 
Esels  schwänz. 
Weise  150. 

önirocrites, ae, m. όνειρο-χρίτης, δ,  ein  Traum- 
deuter, rein  lat.  (somniorum)  coniector, 
Fulgent.  myth.  1 :  onirocriten  soporis  nugas 
hariolantem  advertas  (p.  4  ed.  Muncker). 

önirös,  i,  m.  δνειρος,  δ,  eigtl.  der  Traum, 
der  wilde  Mohn,  wegen  seiner  einschläfern- 
den Macht,  App.  herb.  53,  =  papaver  sil- 
vaticum. 

Weise  151  A. 
öniscus    (-ös),    i,  m.  όνίσχος,  δ  (eigtl.  Dim.    zu 
δνος,  hier  =  Ι'ονλος),  der  Keller  wurm,   die 

25* 
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Kellerassel,  der  Tausendfuß,    Plin.  29, 

136,  =  millepeda. 
önitis,    ldis,    /'.    όνίτις,  ίδος,  η,  eine  sonst  un- 
bekannte Pflanze  von  der  Gattung  origanum, 

Plin.  20,  175.  App.  herb.  122. 

v  Weise  150. 
önobrychis,  ldis,  /.    όνό-βρυχις,    ιδος,   η,  eine 

sonst  palmes  asini  genannte  Pflanze,  Plin.  24, 

155    ed.    Sillig.    Bei    Jan:    oenobr  eches, 

w.  m.  s. 
önocardiön,  ii,  n.  *  όνο-χάρδιον,   τό,   die  auch 

chamaeleon    genannte    Pflanze,    Eberwurz, 

App.  herb.  25. 
Weise  151  A. 

önöcentaurus,  i,  m.  όνο-χέντανρος,  δ,  der 
Eselscentaur,  eine  ungeschwänzte  Affenart, 
übertr.  von  unreinen  Dämonen,  Vulg. 
Iesai.  13,  21.  34,  11  u.  14.  Vgl.  Hieron.  in 
Iesai.  6,  13,  22:  porro  onocentauri  nomen  ex 
asinis  centaurisque  compositum  videtur  mihi 
significare  eos,  qui  ex  parte  aliquid  humanuni 
sapiunt,  et  rursum  voluptatibus  et  coeno  tur- 
pitudinis  abducuntur  in  vitia. 

Könsch  Ital.  u.  Vulg.  244.  Ies.  34,  14.  —  Weise  105  A. 

önöchiles,  is,  n.   oder   önöchelis,  lidis,  Acc. 

lim,  f.,  auch  önöchilön,  i,  n.  όνο-χειλές,  τό, 
oder  όνο-χείλίς,  ίδος,  ή,  auch  όνό -χείλος,  ή, 
eine  Pflanze  aus  der  Gattung  der  Ochsen- 
zunge (Anchusa  tinctoria,  L.1,  Plin.  21,  100. 
Id.  22,  51,  =  anchusa,  w.  m.  s.,  u.  arcebion, 
w.  m.  s. 

Weise  37.  147. 

Onocoetes,  ae,  m.  όνο-χοίτης,  ό,  Eselslager, 
der  in  der  Eselkrippe  Liegende,  heidnischer 
Schimpfname  Christi,  Tert.  adv.  nat.  1,  14. 
Vgl.  Öhler  zu  Tert.    apol.    tom.  1.  p.  181.  — 

Nach  andern :  Onocoetes  von  όνος  u.  χοιαα&οα, 
Eselspriester.  Andere  lesen:  ö  n  öny- 
chit  es,  w.  m.  s. 
önocrötälus,  i,  m.  όνο-χρόταλος,  ό,  die  Kropf- 
g  a  η  s  (Pelecanus  Onocrotalus,  L.),  Plin.  10, 
131.  Mart.  11,  21,  10:  turpe  Ravennatis  guttur 
onocrotali.  Vulg.  Levit.  11,  18  u.  a. 

Weise  110. 

ÖTiömätöpoeia,  ae,  /.  όνοματο-ποίΐα,  rj,  die 
Bildung  eines  Wortes  nach  einem 
Naturlaute,  wie  Wiehern,  Grunzen 
&c,  Charis.  274,  24  (245  P.).  Beda  de  tropis 
p.  613,  29  ed.  Halm. 

önonis,  ldis,  f.  Övcovlq,  ι,δος,  ή  (=  δνοσμα),  eine 
stachlichte  Pflanze,  die  Hauhechel  (Ononis 
antiquorum,  L.).  Plin.  21,  98.  27,  29 :  anonim 
quidam  ononida  malunt  vocare.  —  Andere 
Lesart:  anonis. 
Weise  43^  147. 

önönychites,  ae,  m.  *όν•οννχίτης,  δ,  Esels- 
klauen habend,  heidnischer  Schimpfname 
für  Christen  oder  den  Christengott,  Tert. 
apol.  16 :  sed  nova  iam  Dei  nostri  in  ista 
civitate  proxime  editio  publicata  est,  ex  quo 
quidam  in  frustrandis  bestiis  mercennarius 
noxius  picturam  proposuit  cum  eiusmodi  in- 
scriptione :  Deus  Christianorum  Önöny- 
chites. is  erat  auribus  asininis,  altero  pede 
ungulatus,    librum     gestans,     et    togatus.    — 

Andere  Lesart:  Onocoetes,  w.  m.  s. 
önöpordon,  i,  n.  δνό-ηορδον,  τό,   eine  Pflanze, 
wohl  die  Wegedistel,  der  Eselsfurz(Ono- 
pordon  acanthium,  L.  ?)  Plin.  27,  110. 

Weise  150. 


s.  oenothera. 


önöpradön,  i,  ».,  s.  onopordon. 
önöpyxös,  i,  f.  *όνό-πυξος,   ό,    Eselsbuxus, 
eine  Distelart,  Plin.  21,  94. 
Weise  150. 
önosma,  mätis,  η.  δνοσμα,  τό,  ein  wohlriechen- 
des stachliges  Kraut,  von  der  Gattung  Ochsen- 
zunge,   mit    der  Pflanze  anchusa  verwandt, 
Plin.  27,  110. 
Weise_48.  150. 

önötheriis,  ae,  m., 
önotheris,  idis,  /., 

önuris,  is,  /.,  s.  onear. 

önychintinus,  a,  nm,  s.  onychitinus  unter 
onychites. 

önychinus,  a,  um,  όνύχινος,  Adj.  I.  Ähnlich 
der  Farbe  eines  Menschennagels,  Col. 
12,  10,  3:  onychina  pruna.  Plin.  15,  55:  ony- 
china  pira.  —  II.  Aus  dem  Marmor  Onyx 
gemacht.  — A.  Subst.,  als  Edelstein,  öny- 
chinus lapis,  der  Onyx,  Vulg.  gen.  2,  12; 
exod.  25,  7.  u.  a.  —  a.  Önychinus,  i,  m.,  sc. 
lapis,  der  Onyx,  Tert.  adv.  Marc.  2,  10.  Vulg. 
exod.  28,  20.  Syncop.:  onychnus,  Iuvenc. 
in  exod.  1061.  —  b.  onychina,  örum,  n.,  sc. 
vasa,  Onyxgefäße,  Lampr.  Eleag.  32.  §.  2 
ed.  Bip.  (Peter:  onychis,  s.  onyx).  —  B. 
Dem  Marmor  Onyx  ähnlich,  onychi- 
nisch,  von  der  Eiskruste  der  Flüsse,  Laev. 
ap.  Gell.  19,  7  extr. :  tegmen  onychinum. 

f  önychipnn(c)ta,  ae,  f.,  s.  onyx. 

onychites,  ae,  tn.  όννχίτης,  ό,  ein  anderer 
Name  für  Onyx,  ein  Edelstein,  Plin.  34, 
103.  —  Davon:  onychitinus,  a,  um,  =  *oVu- 
χίτίνος,  zum  Onyx  (s.  d.  W.)  gehörig, 
Sidon.  ep.  9,  7 :  crystallinae  crustae  aut  ony- 
chitinae  (al.  onychintinae). 

önychitis,  is,  f.  οννχίτις,  ίδος,  ή,  eine  Art  Gal- 
mei,  Plin.  34,  10  (22),  103. 

önychms,  a,  um,  s.  onyx. 

onychnus,  s.  önychinus  II,  A,  a. 

onyx,  ychis,  m.  u.  f.  ό-ννξ,  νχος,  6,  eigtl.  der 
Nagel  am  Finger,  daher  metonymisch  wegen 
der  glänzenden  Farbe.  I.  Fem.,  ein  gelblicher 
Edelstein,  welchen  man  zu  Cameen  gebrauchte. 
Vulg.  exod.  30,  34  (Acc.  onycha)  u.  Ezech. 
28,  13.  Plin.  37,  90.  Indica,  ibid.  —  II.  Mas  α, 
ein  gelblicher  Marmor  (Alabaster),  der  Ο  nyx. 

—  A.  Eigtl.,  als  Material  zu  allerhand 
Geräthen,  Plin.  36,  59  sqq.  Zum  Täfeln 
der  Fußböden,  Lucan.  10,  116  sq.:  stabatque 
sibi  non  sequis  achates  purpureusque  lapis, 
totaque  effusus  in  aula  calcabatur  onyx.  Mart. 
12,  50,  4:  calcatusque  tuo  sub  pede  lucet 
onyx.  —  B.  Meton.,  ein  Onyxgefäß, 
-büchschen,  als  Salben-  oder  Balsam- 
büchschen,  Hör.  carm.  4,  12,  17:  nardi 
parvus  onyx  eliciet  cadum.  Prop.  2,  10,  30 : 
Syrio  munere  plenus  onyx.  Id.  3,  10,  22 : 
murreus.  Auch  als  Fem.,  Mart.  7,  94,  1: 
unguentum  fuerat,  quod  onyx  modo  parva 
gerebat.  —  Nebenform:  önychus,  i,  m.f 
ein  Onyxgefäß  als  Nachtgeschirr,  Lampr. 
Eleag.  32,  2  ed.  Peter  (vgl.  Gloss.  Labb. 
„Οννχος,  onyx").  S.  jedoch  onychina  ed.  Bip. 

—  III.  Eine  Muschel  aus  der  Gattung  der 
Kammuscheln,  Plin.  32,  103  (wo  Acc.  Plur. 
onychas).  Id.  32,  151.  —  Ableitungen: 
Von  I:  f  önychipun(c)ta,  ae,  f.  (onyx  und 
pungo),  ein  sonst  auch   iasponyx,  w.  m.  s., 
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genannter  Edelstein,  Plin.  37,  118.  —  Von 
II  A:  önychhcs,  a,  um,  zum  Onyx  gehörig, 
Tert  adv.  Marc.  2,  10:  onychius  lapis. 

onyx  f.  u.  m.  Neue  I  626.  627.  onychis  Gen.  Sing.  I 
140.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  293.  —  Drumann  Gesch. 
Koms  II  610  fin.  -  L.  S.  Obbarius  Jahrb.  1857  p.  834  s. 
Gallns'  II  379.  —  Weise  120.  150.  158  A.  161.  301. 

ööpaectes,  ae,  m.  ωο-παίκτης,  ό,  ein  Gaukler 
mit  Eiern,  Not/Tir.  173.  —  Schmitz  p.  277. 
Vgl.  obelopaectes,  öbolopaectes. 

Weise  301. 

opheostäphyle,  es,  f.,  s.  ophiostaphyle. 
Öphiäca,    örom,    m.    όφιακά,   τά,    Gedichte 

oder    Schriften    über    Schlangen,  Plin. 

20,  258 :  Petrichus,  qui  ophiaca  scripsii. 

öptucardelös  (-us),  i,  m.  ?  *  όφι-κάρδηλος,  6, 
ein  nicht  weiter  bekannter  Edelstein,  wahr- 
scheinlich eine  Art  Onyx,  Plin.  37,  177:  ophi- 
cardelon  barbari  vocant,  nigrum  colorem  binis 
lineis  albis  includentibus. 

öphidiön,  li,  n.  όφίδιον,  τό  (Dim.  zu  όφις,  auch 
όψείδιον)  ein  Schlänglein,  ein  Fisch,  dem 
conger  ähnlich,  nach  einigen  der  Grau- 
bart (Ophidium  barbatum,  L.)  Plin.  32,  109 
u.  149. 

Weise  49.  120. 

Öphlömächus,  i,  m.  όφιο-μάχος,  6,  der  Schlan- 
genkämpfer,  eine  Art  Heuschrecken  ohne 
Flügel,  den  Schlangen  feindlich,  Vulgata  Levit. 
11,22. 

öphiön,  tfnis,  m.  όφίων,  ωνος,  δ,  ein  fabel- 
haftes Thier  auf  Sardinien,  Plin.  28,  151 ;  in- 
veni  apud  auctores  Graecos  animal  cervo 
minus  et  pilo  demum  simile,  quod  ophion  vo- 
caretur,    Sardiniam    id    tantum   ferre  solitam. 

ophiOStäphyle,  es,  f  όφιο-σταφνλη,  ή,  die 
Schlangentraube,  eine  Art  der  Kapern- 
staude, Plin.  13,  126:  capparis  firmioris  ligni 
frntex  seminisque  et  cibi  vulgati:  quidam  id 
cynosbaton  vocant,  alii  ophiostaphylen. 

öphiostäphylön,  i,  n.  όφιο-στάφνλον,  τό,  die 
Schlangentraube,  vgl.  d.  vorherg.  W., 
=  vitis  alba,  Plin.  23,  21:  vitis  alba  est, 
quam  Graeci  ampeloleucen,  alii  ophiostaphy- 
lon . .   appellant. 

Ophitae,  ärum,  in.  Όφϊται,  οι,  die  Schlan- 
genanbeter, eine  häretische  Secte,  Tert. 
praescr.  47.  Isid.  or.  8,  5,  10 :  Ophitae  a  co- 
lubro  nominati  sunt,  coluber  enim  Graece 
όφις  dicitur.  colunt  enim  serpentem,  dicentes 
ipsum  in  paradisum  induxisse  virtutis  cogni- 
tionem. 

öphites,  ae,  m.  οφίτης,  δ,  der  Schlangen- 
stein, eine  Art  Marmor  mit  Schlangenflecken, 
wahrsch.  unser  Serpentinstein,  Plin.  36, 
56:  ophites  serpentium  maculis  similis,  unde 
et  nomen  accepit.  duo  eius  genera,  molle  can- 
didum,  nigricans  durum,  contra  serpentes 
autem  a  quibusdam  laudatur  praecipue  ex  his, 
quem  tephriam  appellant  a  colore  cineris. 
Vgl.  Id.  36,  22  (43),  15-.  Lucan.  9,  714.  Stat. 
silv.  1,  5,  35.  —  Plur.  Mart.  6,  42,  15. 

ophites  Nora.  Sing.  Neue  I  34.  ophite  Abi.  Sing.  I  34. 
59.  _—  Friedl.  Sitteng.  III  66,  1 .  —  Weise  158. 

[öphitis,  ldis,  f.  οφϊτις,  ίδος,  η  (Fem.  zu  όφί- 
της),  der  Seh  langen  stein,  Plin.  36,  158: 
est  hoc  genus  ophitis,  ex  quo  vasa  etiam  et 
cados  faciunt.l 


Ophiuchös,  i,  m.  'Ocpt-ονχος,  o,  der  Schlan- 
genträger, ein  Gestirn,  rein  lat.  Anguite- 
nens,  Cic.  Arat  77.  —  Manil.  1,  331;  ser- 
pentem magnis  Ophiuchös  nomine  signis  di- 
vidit. 

tfphmsa  (öphmssa),  ae,  f.  Οφίουσα( Οφίοϋασά), 
η.  I.  Ein  magischesKraut  auf  der  Insel 
Elephantine   bei  Äthiopien,   Plin.  24,    163.  — 

II.  Als  Nom.  Propr.  Ophiüsa,  ae,  f.  Όφίο- 
νοα  (ή),  alter  Name  der    Insel  Kypros,  daher 

Ophiüsws,    a,    um,    ' Όφιονοιος,  Adj.,  ο  ρ  h  i- 
u  s  i  s  c  h  =  cyprisch,  arva,  Ov.  met.  10,  229. 
Weise  147. 

ophrys,  yos,  /•  ό-φρνς,  vog,  η  (nach  Arcad.  92 
όφρνς),    eine    Pflanze  mit  zwei  Blättern,  das 
Zweiblatt,  Plin.  26,  164. 
Weise  150. 

Ophthalmia,  ae,  /.  όφ&αλμία,  η,  die  Augen- 
entzündung, Boeth.  4.  Aristot.  topic.  3 
p.  689. 

ophthalmiäs,  ae,  m.  όφΟ-αλμίας,  δ,  ein  Fisch, 
rein  lat.  oculata,  Plaut.  Capt.  4,  2,  70  (850): 
pernam  atque  ophthalmiam,  horaeum,  scom- 
brum. 

Weise  55.  115.  119. 

ophthalmicus,  i,  m.  οφθαλμικός,  ό,  die  Augen 
betreffend,  Augen-  morbus  Cassian.  coli. 
24,  15.  —  Subst.  -i,  m.,  der  Augenarzt, 
Mart.  8,  74,  1 :  hoplomachus  nunc  es :  oph- 
thalmicus ante,•  fecisti  medicus,  quod  facis 
hoplomachus,  =  medicus  ocularius. 

öpicum,  i,  n.  όπικόν,  τό,  ein  Medicament. 
Not.  Tir.  160  Grut. :  hopicum. 

f  öpiferae,  arum,/.  ύπέραι  (ή  νπέρα'  das  oberste 
Tau,  mit  dem  die  Segelstangen  am  Mastbaume 
befestigt  u.  hin-  u.  hergedreht  werden  können, 
die  Brassen  zu  wagrechtem  Lenken  der  Raa, 
alg  μετάγετοα  το  κέρας,  Harpocr.,  εν  δ  ντίέρας 
τε  κάλους  τε  πόδας  τ  ενέδησεν,  Od.  5,  260. 
Sprichwörtl. :  την  νπέραν  άφεϊς  τον  πόδα  διώ- 
κεις, Hyperid.  bei  Harpocr.  ν.  άφεϊς),  Böckh, 
Staatshaushaltung  d.  Athener,  3.  ρ.  155:  pIsi- 
dor  (XIX,  4,  6):  opifera  (in  den  Hand- 
schriften opisfera,  opifora)  funes, 
quae  cornibus  antennae  dextra  sinistraque 
tenduntur  retroverso.  Die  neuere  Kritik  hat 
nichts  dazu  beigetragen,  diese  Stelle  verständ- 
licher zumachen;  wahrscheinlich  ist  zu  lesen : 
öpiferae  funes,  qui  a  cornibus  &c."  „Taue, 
die  rechts  und  links  von  den  Enden  der  Raa 
nach  hinten  gehen."  Auch  heutzutage  fahren 
die  Brassen  wie  natürlich  nach  dem  Hinter- 
theil.  Den  Namen  opifera  habe  ich  unverändert 
gelassen;  dassaber  opifera  aus  hyper α 
irgendwie  verderbt  sei,  muss  man 
dem    Hemsterhuis    (z.    Lucian  Dial.  mar. 

4.  Bd.  I.  S.  343  Reitz)  zugeben.  Das  la- 
teinisch-angelsächsische Glossarium  hat,  offen- 
bar aus  Isidor,  opisfera,  mit  der  Erklärung 
stediuline,    wobei    .Tal    (Archeol.    nav.    Bd.    I 

5.  164)    dem    Scheffer    mit  Unrecht    vorwirft, 

er    habe    die    Opifera    mit    der   Hypera    ver- 

ΛΥϋ(•1ΐ8βΗ,  womit  sie  sicher  eins  ist. " 

öpiferae  Corss.  Voc.  II  75  Aum.  —  Schuch.  Vulgärl. 
III  11,  253.  —  Fleckeis.  Jahrh.  1866,  93  p.  244.  —  Saalf. 
pr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  26,  vgl.  unter  adeps.  —  Id.  Italogr. 
II  27.  —  Weise  36.  73.  211. 
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öpisthödömus,  i,  f.  όπισ&ό-δομος,  δ,  der  dem 
Pronaos  entsprechende  hintere  Theil  eines 
Tempels,  anch  Hinterhans,  Fronto  ep.  ad 
M.  Caes.  1,  6  (8),  p.  16,  17  N.:  olim  testamenta 
ex  deorum  mnnitissimis  aedibus  proferebantnr, 
ant  tabnlariis  aut  archiis  aut  opisthodomis. 

Öpistögräphia,  ae,  f.  όπισ&ο-γραφία,  ή,  das 
Beschreiben  auf  der  Rückseite  des 
Papiers,  Acron.  Hör.  ep.  1,  20,  9. 

öpistogräphus,  a,  um,  όπισ&ό- γράφος,  Adj., 
auf  der  Rückseite  des  Papiers  b  e- 
sch  rieben,  Plin.  ep.  3,  5,17:  electorum  com- 
mentarios  centum  sexaginta  mihi  reliquit 
opisthographos  quidem  et  minutissime  scriptos ; 
qua  ratione  multiplicatur  hie  numerus. —  epistu- 
lae,  Porphyr.  Hör.  ep.  1,  20, 10  M.  —  S  u  b  s  t. 

öpisthögräphum,  i,  n.,  das  auf  der  Rück- 
seite Beschriebene,  Dig.  37,  11,  4 :  testari 
in  opisthographos. 

Marqu.  Privatalt.  II  394.  —  Becker -Rein,   Gallus*,  2, 
318.   —  Becker-Göll,  Gallus^  II  433.  —  Weise  232. 

opisthotonia ,  ae,  /.  όπισ&ο  -  τονία ,  ή,  eine 
Krankheit,  durch  welche  die  Glieder  nach 
hinten  gezogen  u.  steif  werden,  s.  Opisthotonus, 
rein  lat.  supinus  raptus,  Ggstz.  emprosthotonia, 
rein  lat.  pronus  raptus,  Cael.  Aur.  acut.  3, 
6,  61 :  eins  (morbi)  species  sunt  emprosthotonia 
et  opisthotonia,  quas  nos  pronum  raptum  at- 
que  supinum  appellare  poterimus,  alterum  ab 
eo,  quod  in  anteriora  conduetionem  facit, 
alterum  quod  ad  posteriora.  Vgl.  Hier.  3.  ep. 
ad  Ephes.  6,  4. 

öpisthötönicus,  a.  um,  όπισϋΌ -τονικός,  Adj., 
mit  der  Krankheit  opisthotonos  (w.  m. 
s.)  behaftet,  Plin.  20,  197 :  sanat  et  vertigines, 
tremulos,  opisthotonicos.   Veget.  5,  56,  1  sqq. 

öpisthötönös,  i,  m.  όπισ&ό  -τόνος,  δ.  I.  Eine 
Krankheit,  supinus  raptus,  wo  der  Kopf  durch 
einen  Muskelkrampf  hinterwärts,  nach  dem 
Rückgrate  zu  sich  beugt  u.  sich  nicht  wieder 
vorwärts  beugen  lässt,  Plin.  23,  48.  28,  192 : 
dolorem  inflexibilem  (opisthotonon  vocant) 
levat  urina  caprae  infusa  aut  &c.  Vgl.  auch 
opisthotonia.  —  II.  Eine  Krankeit,  bei  welcher 
der  Mensch  rückwärts  niederstürzt,  Hieron.  3. 
ep.  ad  Ephes.  6,  4:  Eli  sacerdos  retrorsum 
ruit,  et  opisthotono  insanabili  lapsus  est  in 
tergum.  Auch  opisthotoni ,  derart  behaftete 
Pferde,  Pelag.  vet.  8.  p.  43.  u.  bes.  17.  p.  70. 
Weise  270. 

opitiön,  onis,  Acc.  öna,  m.  ?όπιτίων,  δ,  ein 
Zwiebelgewächs,  d.  opition,  Plin.  19,  95. 

opmm  oder  öpiön,  li,  n.  δπιον,  τό  (Dim.  zu 
οπός),  der  Mohnsaft,  das  Opium,  Plin.  20, 
199 :  papaveris  suecus  largus  densatur  et  in 
pastillos  tritus  in  umbra  siccatur,  non  vi 
soporifera  modo,  verum,  si  copiosior  hauriatur, 
etiam  mortifera  per  somnos :  opion  vocant. 
Id.  25,  130.  Scrib.  comp.  21  sq.  u.  a.  Plin. 
Val.  3,  8. 

Weise  27^271  A. 

Öpöbalsämetum,  i,  n.,  s.  opooalsamum. 

öpöbalsämum,  i,  n.  [0(l)Sum  Not.  Bern.  63, 
85],  όπο-βάλσαμον,  τό,  der  aus  der  angeritzten 
Rinde  der  Balsamstaude  sich  ergießende  oder 
von  selbst  aus  der  Pflanze  hervorquellende 
Saft  {οπός),  der  Balsam,  Cels.  5,  23,  3. 
Plin.  13,  18  u.  37,  204.  Scrib.  comp.  33.  u.  a. 
lustin.    36,    3,    1.   —    Plur.    Stat.    silv.  3,  2, 


141 :  Candida  felices  sudent  opobalsama  virgae. 
Mart.  11,  8,  1.  luven.  2,  41.  lustin.  36,  3,  4: 
arbores  opobalsami,  Balsambäume,  zum 
Einbalsamieren  der  Leichen  ge- 
braucht, Inscr.  Grut.  692,  10:  MATER  EVM 
LACRIMIS  ET  OPOBALSAMO  VDVM 
HOC  SEPVLCRO  CONDIDIT.  —  Abge- 
leitet: öpöbalsämetum,  i,  n.,  eine  Balsam- 
pflanzung, lustin.  36,  3,  3:  sive  palmeto 
et  opobalsameto  distinguitur. 

opobalsamuin  Sing.  Neue  I  407.  opobalsama  PI.  I  408.  — 
Kühner  I  339,  1.  —  ababalsamum  Bramb.  lat.  Orth.  72. 
—  Schuch.  Vulgärl.  I  126.  179.  184.  —  Marqu.  Privatalt. 
II  362.  —  Weise  144. 

öpöcarpäthön  (-um),  i,  n.  *  δπο-κάρπαθΌν,  τό 

(vgl.  όπο-κάρπασον),  der  giftige  Saft  (οπός) 
von  carpathum,  Plin.  28,  158.  32,  97. 
Weise  271  A. 

opopanax,  äcis,  m.  οπο-πάνα'ξ,  αχός,  ό,  der 
Saft  (οπός)  der  Pflanze  panax,  Plin.  20, 
264:  serpylli  duum  denariorum  pondus,  opo- 
panacis  et  mei  tantundem  singulorum.  Cels. 
5,  19.  Scrib.  comp.  82  u.  107  u.  a.  Pelag. 
vet.  3.  p.  24.  u.  a.  Gargil.  cura  boum  22.  — 
Nebenform:  opopanaces,  is,  n.,  Scrib. 
comp.  106. 

opopanax  m.  Neue  I  667.  opopanax  u.  opopanaces  Nom. 
Sing.,  opopanäcis  Gea.  Sing.  I  140.  182.  —  Weise  50. 
271  A._ 

öporice,  es,  f.  οπωρική,   η,    eine  Arznei  aus 
Baum  fruchten,    Quitten    &c.    (von    όπώρα, 
Herbst,  Obstzeit),  Plin.  24,  129. 
Weise  272  Λ. 

öpörötheca,  ae,  /.  όπωρο-&ήκη,  ή,  ein  Obst- 
behältnis, =  pomarium,  Varro  r.  r.  1,  59, 
1 :  in  oporotheca  mala  manere  putant  satis 
commode.  Im  Plur.  Id.  ib.  1,  2,  10.  Vgl. 
pinacotheca. 

oporothece  Abi.  Sing.  Neue  I  41.  59. 

f  oppessulatus  (obp.),  a,  um,  von  oh  u.  pes- 
sulus,  πάσσαλο  ς,  eigtl.  Partie.  Perf.  vom  un- 
gebr.  oppessulo,  verriegelt,  ianua  firmiter 
oppessulata,  App.  Met.  1,  22  (p.  112,  11).  Id. 
ibid.  (112,  20):  cum  dicto  rursum  foribus  oppes- 
sulatis.  Id.  ib.  9,  30:  quod  (foris)  diligentis- 
sime  fuerat  oppessulata.  Amm.  31,  13,  15 : 
oppessulatas  ianuas  perrumpere  conati. 

opsönium,  ii,  n.,  s.  obsonium. 

optice,  es,  f-  οπτική,  ή,  sc.  τέχνη,  die  Optik, 
Vitr.  1,  1,  4  =  4,  1  JR. :  ut  sit  peritus  graphi- 
dos,  eruditus  geometria,  et  optices  non  ignarus. 
Weise_27.  258. 

optoströtum,  i,  n.  * όπτό  -  στρωτον,  τό,  der 
Estrich  aus  Backsteinen,  Not.  Tir. 
p.  164  Grut.:  chamaestrotum ,  lithostrotum, 
optoströtum. 

Weise  198  A. 
optus,  a,   um,    όπτός,    Adj.,    gebraten,    ge- 
röstet, Plin.  Val.  1,  37. 

[orca,  Tonne,  ist  nicht  aus  δρνξ  (Acc.  δρνκα)  entlehnt, 
wie  Lobeck  Paral.  144  u.  Zehetmayr  (Wb.)  annehmen, 
sondern  stammt  nach  Fick  W.  236  u.  Vanic.  lat.  Wb.  26 
von  Wurzel  ARE  festmachen,  wahren,  wehren,  skr.  ark 
feststellen,  vgl.  lat.  arc-u-s  der  Bogen,  arc-a,  Käst  en, 
arc-e-re,  abhalten,  Orcu-s,  Unterwelt.] 

orceol...,  s.  urceol.... 

orchäs,  ädis,  f.  δρχάς,   άδος,   ή,   eine  hoden- 
artig  gestaltete   Olive,   Verg.  G.  2,  86: 
orchades  et  radii  et  amara  pausia  bacca. 
orchades  Nom.  PI.  Neue  I  316.  —  Weise  43.  133  A. 


781 


orchesta 


Organum 


78* 


orchesta,  ae,  m.  όρχηστής,  ό,  der  Tänzer, 
Pantomime,  =  saltator,  Cassiod.  4.  var. 
51 :  his  sunt  additae  orchestarum  loquacis- 
simae  manus,  linguosi  digiti,  silentium  clamo- 
sum,  expositio  tacita,  quam  Musa  Polyhymnia 
reperisse  narratur,  wo  im  Texte  falsch 
horcistarum  steht. 

orchestöpölös,  i,  iW.  όρχηβτο-πόλος,  ό  (όρχηοτής 
und  πολέω),  ein  Gaukler,  Tänzer,  Not. 
Tir.  251  Kopp :  horcistopolis.  —  Davon: 
f  orchestöpölärtuSyii,  m.,  ein  Tänzer,  welcher 
besondere  Sprünge  u.  Gaukeleien  macht,  ein 
Pantomime,  Firmic.  math.  8,  15:  ephalma- 
tor,  orchestopolarius,  petauristarius. 
Weise  60.  203.  294. 

orchestra,  ae,  /.  ορχήστρα,  ή.  I.  Der  vornehmste 
Platz  im  Vordergrunde  des  Schauspielhauses, 
der  für  die  Senatoren  bestimmt  war,  die 
Orchestra.  A.  Eigtl.,  der  Sitzplatz  der 
Senatoren  zu  Rom,  Varr.  sat.  Men.  561  Β 
(ρ.  233,  8  R.).  Vitr.  5,  6,  1  sq.:  in  orchestra 
senatorum  sunt  sedibus  loca  destinata.  Suet. 
Caes.  39.  76.  Id.  Aug.  35.  Id.  Claud.  66.  Orelli 
inscr.  5047  u.  a.  —  B.  Meton.,  der  Senat 
selbst,  luv.  3,  177  sq.:  aequales  habitus  illic 
similemque    videbis    orchestram    et   populum. 

—  II.  Ein  anderer  Platz  im  Theater,  Fest. 
p.  181  (b),  22,  s.  K.  O.  Müller  z.  d.  St.  S.  180. 

CIL.  2,  183.  —  Momms.  inscr.  Neap.  2419.  2420.  2421. 

—  Id.  r.  G.  I  910.  —  orchestrae  als  Loeativ  Kühner  lat. 
Gramm.  II  355  a.  —  Cassiod.  var.  4,  51 :  horcista.  — 
Weise  48.  64  A.  293. 

orchilus,  i,  m.  όρχίλος,  δ  (wahrsch.  =  τροχίλος), 
ein  Vogel,  wahrsch.  der  Zaunkönig,  = 
regulus,  avis  regaliolus,  Avien.  progn.  437. 

Weise  110  A. 

orclnön,  li,  n.  *  δρχων,  τό  (Dim.  von  δρχις), 
Benennung  einer  Pflanze,  =  testiculata,  mer- 
curialis,  App.  herb.  82. 

orchis,  is,  comm.  δρχί,ς,  cog  u.  εως,  o,  die 
Ho  de,  als  griech. -techn.  Ausdruck.  I.  Eine 
Pflanze  mit  hodenförmigen  Wurzeln, 
das  Knabenkraut,  =  serapias ,  Plin.  26,  95: 
inter  pauca  mirabilis  est  orchis  herba,  sive 
serapias,  foliis  porri,  caule  palmeo,  flore  pur- 
pureo,  gemina  radice  testiculis  simili  Id.  26, 
146.  —  II.  Eine  hodenartig  gestaltete  Art 
Oliven,  die  Hodenolive,  Col.  5,  8,  4.1d.  arb. 
17,  3.  Pallad.  Febr.  18,  4.  —  [III.  Falsche 
Lesart  für  orbis,  ein  Fisch,  Plin.  32, 
2  (5),  14.] 

orchis  Gen.  Sing.  Neue  I  299.  —  Hehn   99.    —    Weise 
133  A.  148.  150. 

orcluta  oder  orchites,  ae,  m.  sowie  Orchitis, 
is,  f.  *όρχίτ/ης,  υ  oder  *  όρχϊτις,  η,  zuerst  bei  Cato 
r.  r.  6, 1.  7,  4,  5.  20,  2,  eine  hodenartig  gestaltete 
Olivenart,  die  Hodenolive,  orchita,  albam 
pauseam  vel  orchitam  vel  radiolum,  Col. 
12,  49,  2.  u.  9.  Id.  12,  50,  1.  orchitem,  Cato 
r.  r.  6,  1 :  oleam  conditivam,  radium  minorem 
orchitem,  poseam.  Id.  ib.  7,  4 :  oleas  orchites. 
cl.  Varro  r.  r.  1,  60.  —  Orchitis,  Paul.  Diac. 
p.  180,  9. 

Weise  47.  133  A. 

orciola,  orciölarius,  orciölum,  -olus,  s.urc. . . 

Orcynus,  i,  m.  δρκρνος,  6  (vgl.  δρχνς),  eine  Art 
großer  Meerfische  aus  der  Gattung  der  Thun- 
fische, Plin.  32,  149. 
Weise  116  A.  120. 

oreas,  adis,  Acc.  äda,  Acc.  PI.  ädas,  f.  όρειάς, 
άδος,  η,  sc.  νύμφη,  die  Β  e  r  gn  y  m  ρ  h  e,  Ο  r  e  a  d  e, 


Fest.  p.  182  (b),  31.  Verg.  A.  1,  500.  Ov.  Met. 
8,  787.  Calpurn.  ecl.  4,  136.  Nemes.  cyn.  96. 
_  Oreades  Nom.  PI.  Neue  I  316.  —  Weise  44. 
öreon,  i,  n.  δρεων,  τό,  eine  Gebirgspflanze, 
eine  Art  polygonos,  Plin.  27,  115.  Andere 
lesen  öriön,  w.  m.  s. 

Oreös,  "Ορειος,  Fest.  p.  182  (b),  31:  Oreos 
Liber  pater  et  Oreades  Nymphae  appellantur, 
quod  in  montibus  frequenter  apparent. 

öreöselinum,  i,  n.  όρεο-αέλινον,  τό,  der  Berg- 
eppich, die  Bergpetersilie  (Athamanta 
oreoselinum,  L.),  Plin.  19,  124. 

örestion,  li,  n.  όρεστων,  τό  (sonst  νεκτάρίον), 
eine  auch  helenium,  nectarea  u.  sijmphyton 
genannte  Pflanze,  Alant,  Plin.   14,  108. 

öreum,  s.  horaeos. 

örexis,  is,  Acc.  im  u.  in,/,  δρεξι,ς,  ή,  das  Ver- 
langen, insonderheit  nach  Speise,  der  Ap- 
petit, luv.  6,  428:  rabidam  facturus  orexim. 
Id.  11,  217:  hinc  surgit  orexis,  hinc  stomacho 
vires.  Lamprid.  Eleag.  29.  §.  9:  orexin  con- 
vivio  hanc  esse  asserens. 

orf. . .,  s.  orph. . . . 

oi-änalis,  e,  I  s    Organum. 

organarius,  a,  um,  j  J 

organiCUS,  a,  um,  οργανικός,  Adj.,  organisch, 
vermittelst  künstlicher  Werkzeuge 
oder  Maschinen,  mechanisch,  so  or- 
ganisch bei  Chalcid.  222:  corpus.  —  I.  Im 
allgemeinen,  Vitr.  10,  1,5:  quemadmodum 
telarum  organicis  administrationibus  conexus 
staminis  ad  subtegmen,  non  modo  corpora 
tegendo  tueantur,  sed  etiam  ornatus  adiciant 
honestatem.  —  II.  Im  be sondern,  musi- 
kalische Instrumente  betreffend  u. 
zu  ihnen  gehörig,  Cato  fr.  (ap.  Non.  p. 
77,  9):  melos  alterum  in  cantibus  est  bipar- 
tituin,  unum  quod  est  in  assa  voce,  alterum, 
quod  vocant  organicon.  Lucr.  3,  132 :  saltus 
Heliconis.  Orelli  inscr.  4258:  artifex.  Subst. 
orgämcus,  i,  m.,  der  musikalische  In- 
strumente fertigt  und  spielt,  der  In- 
strumentkün  stier,  Musiker  (im  Saiten- 
spiel), Lucr.  2,  412.  Id.  5,  334 :  modo  organici 
melicos  peperere  sonores. 

orgänülum,  i,  n.,  s.  Organum. 

Organum,  i,  n.  [OGum  Not.  Bern.  45,  74] 
δργανον,  τό,  das  Werkzeug,  d.  h.  eine  kleine 
u.  künstlerisch  gegliederte  Vorkehrung,  um 
etwas  zu  verrichten,  ein  Instrument,  ver- 
schieden von  mediana,  s.  Vitr.  10,  1,  3:  inter 
machinas  et  Organa  id  videtur  esse  discrimen, 
quod  machinae  pluribns  operis  aut  vi  maiore 
coguntur  — ,  Organa  autem  unis  operae  pru- 
denti  tactu  perficiunt  quod  propositum  est. 
So  nun  I.  Im  allgemeinen.  A.  Von  land- 
wirtschaftlichen Instrumenten,  Col. 
3,  13,  12:  si  compositum  Organum  cum  in 
sulcum  demissum  est,  litem  domini  et  Con- 
ducton? sine  iniuria  diducit.  Id;  12,  50  (5:2), 
7.  —  B.  V  ο  η  d  e  r  Ρ  u  m  ρ  e  ,  Plin.  19,  4  (20) : 
0.  pneumatica.  —  C.  V  ο  η  as  tr  ono  m  i  sehen 
Instrumenten,  Plin.  2,  26  (24).  —  D.  Von 
chirurgischen  Instrumenten,  Plin.  26, 
3  (8).  —  Ε.  Λ  u  f  d  e  r  Β  ü  h  η  e  ,  Suet.  Ner. 
44:  o.  scaenica.  —  II.  Im  be  sonderen, 
A.    Von    musikalischen    Instrumenten, 
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Pfeifenwerk,  Orgelwerk,  Blaswerk, 
Vitr.  10,  8,  4:  lingula  organorum,  von  Wasser- 
orgelwerken. Quinct.  1,  10,  25.  11,  3,  16.  20: 
fauces  tnmentes  strangulant  vocem,  obtnsae 
obscurant,  rasae  exasperant,  convulsae  fractis 
sunt  organis  similes.  Id.  ib.  40.  169  (im  Sing.) 
9,  4,  10.  Suet.  Ner.  41 :  reliquam  diei  partem 
per  organä  hydraulica  novi  et  ignoti  ge- 
neris  circumduxit.  luv.  6,  379.  u.  ö.  a.  Vgl. 
Organa  aquatica,  Mythogr.  Lat.  3, 12.  Sodann 
von  der  Kirch e η or gel,  Augustin.  enarr.  in 
psalm.  150,  7.  Cassiod.  expos.  in  psalm.  150: 
Organum  est  quasi  turris  quaedam  diversis 
fistulis  fabricata,  quibus  flatu  follium  vox 
copiossima  destinatur;  et  ut  eam  modulatio 
decora  componat,  unguis  quibusdam  ligneis 
ab  interiore  parte  construitur,  quas  discipli- 
nabilitermagistrorumdigiti  reprinientes  grandi- 
sonani  efficiunt  et  suavissimam  cantilenam. 
—  III.  Bildlich.  A.  Organum  oris,  die  Zunge, 
Prudent.  περί  στεφ.  10,  2.  —  Β.  Von  den 
Eindrücken  auf  den  Geist,  Quinct.  1, 
2,  30 :  maxima  pars  eloquentiae  constat  animo. 
hunc  affici,  hunc  concipere  imagines  rerum 
necesse  est.  is  porro,  quo  generosior  celsior- 
que  est,  hoc  maioribus  velut  organis  commo- 
vetur.  —  C.  psalterium  u.  meton.  =  psal- 
morum  Über,  Isid.  or.  6,  2,  15.  —  Ablei- 
tungen von  No.  II:  orgänälis,  e,  zur  Or- 
gel gehörig,  Orgel-,  fistulae,  Mythogr. 
Lat.  3,  12.  —  orgänärius,  a,  um,  der  Spieler 
u.  Verfertiger  eines  musikalischen  Instru- 
mentes, der  Musiker  (s.  Beda  282,  7  K. 
793  P.]),  insbes.  der  Pfeifenbläser  oder 
Wasserorgelspieler,  Hydraule  (griech. 
νδραν)*ης),  Amm.  28,  1,  8.  Firm.  math.  4,  15 : 
Mercurius  cum  Venere  facit  organarios  et 
myropolas.  — ■  orgänülum,  i,  n.9  Diminutiv, 
ein  kleines  Orgel-  oder  Pfeifen  werk, 
Fulg.  myth.  1.  praef.  p.  11  ed.  Muncker. 
Hehn  514,  38.  —  Weise  61.  203.  259.  290. 

Orgia,  örum,  η.  όργια,  τά,  die  Orgien,  das 
Bacchusfest  mit  wildem,  nächtlichem  Lärmen. 
I.  A.  Eigtl.,  Plaut.  Pseud.  66  Lor.  Verg.  A. 
4,  301  sqq.:  qualis  commotis  excita  sacris 
Thyas,  ubi  audito  stimulant  trieterica  Baccho 
orgia  nocturnusque  vocat  clamore  Cithaeron. 
Id.  ib.  6,  517.  Id.  G.  4,  521.  Catull.  64,  259 
u.  260.  Ov.  Met.  4,  1  u.  11,  93.  Sen.  Herc. 
Oet.  597.  u.  a.  —  B.  Übertr. ,  j  e  d  e  s  ge- 
heime, enthusiastische,  schwärmeri- 
sche Fest,  luv.  2,  91:  talia  secreta  coluerunt 
orgia  taeda  Cecropiam  soliti  Baptae  lassare 
Cotytto.  Stat.  silv.  5,  5,  4.  —  II.  Bildlich, 
Geheimnisse,  Mysterien,  Prop.  3,  1,  2: 
primus  ego  ingredior  puro  de  fönte  sacerdos 
Itala  per  Graios  orgia  ferre  choros,  die  Ge- 
heimnisse der  Liebe  in  lateinischer 
Sprache.  Col.  10,  219:  naturae. 
orgia  PI.  Neue  I  387.  —  Weise  319  A. 

OrglÖphanta ,  ae,  m.  όργιο  -φάντης,  6,  der 
Vorsteher  der  Orgien,  Orelli  inscr.  1483. 
Gruter  inscr.  66,  9  (=  Murat.  inscr.  175,  1): 
LIBERO  PATRI  . . .  SACERDOTES  OBGIO- 
PHANTAE. 

öribätes,  ae,  m.  όρει-βάτης,  ό,  der  Berg- 
steiger, =  montes  aseendens,  im  Plur.  bei 
Firm.  math.  8,  17:  erunt  funambuli,  oribatae, 


neurobatae ,  et  qui  talia  pertractent.  Vgl. 
neurobata. 
öriclialcum,  i,  n.  όρεί-χαλχος,  6.  I.  Eigtl.,  das 
Β  e  r  g  e  r  ζ  ,  urspr.  ein  natürliches  Messing- 
erz u.  das  daraus  bereitete  Messing:  dann 
A.  das  künstlich  bereitete  Messing, 
Cic.  off.  3,  23,  92:  si  quis  aurum  vendens 
öriclialcum  se  putet  vendere.  Verg.  A.  12,  87. 
Hör.  a.  p.  202.  Plin.  34,  2.  Id.  37,  126.  Suet. 
Vit.  5  u.  ö.  a.  —  B.  a.  Meton.,  verarbeitet 
als  Messinginstrument,  die  messingene 
Tuba,  die  Drommete,  Val.  Fl.  3,  61.  — 
fe.  Messingene  Waffen,  Stat.  Theb.  10, 
660.  —  IL  Bei  den  älteren  lat.  Schriftstellern, 
bes.  bei  Plautus  aurichalcum  geschrieben 
wegen  der  falschen  Ableitung  von  aurum  u. 
der  gleichen  Aussprache  bei  Dichtern,  ein 
eingebildetes  Metall,  das  noch  kostbarer 
sein  sollte,  als  Gold,  Plaut.  Cure.  1,  3,  46  (206): 
aurichalco  contra,  gegen  Gold  von  meiner 
Seite.  Id.  mil.  3,  1,  64  (660).  Id.  Ps.  2,  3, 
22  (688):  aurichalco  contra  non  carum  fuit 
meum  mendacium,  „war  nicht  mit  Gold 
zu  bezahlen".  Vgl.  Plin.  34,  4.  Dig.  30,  1, 
4.  pr.  sowie  Diom.  328,  13.  u.  550,  24.  Charis. 
34,  20.  Vulg.  eccl.  47,  20.  Ibid.  apoc.  1,  15  u. 
2,  18.  —  aurichalcus  u.  aurichäUcus ,  a,  um, 
von  Messing,  messingen,  aurichalca 
lamina,  Ven.  Fort.  vit.  Radeg.  26.  aurichalcum 
vas  Dig.  18,  1,  45  (wo  aber  vielleicht  vas  zu 
streichen  ist),  aurichalicus  typus  Inscr.  in  Rev. 
archeol.  (1862)  I  416. 

Curt.  Stud.  I  b  117.  —  orichalcum  Sing.  Neue  I  384.  387. 
orichalca  PI.  I  413.  —  Corss.  Voc.  I  660  Anm.  —  Schneider 
Elementarl.  1409.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  245.  —  Andresen 
dtsch.  Volksetym.  15:  „Aus  ορείχαλκος  (Bergerz ,  von 
δροζ,  Berg)  entspringt  aurichalcum  (frz.  archal-,  Messing) , 
was  sehr  deutlich  an  aurum  erinnert  u.  wohl  erinnern  soll 
(Gleichheit  der  Farbe),  weil  es  sonst  bei  (76)  „orichalcum* 
verblieben  wäre."  — Bei  Plaut.  Truc.  2,  6,  57  hat  Spengel 
dae  auro  der  Codices  BCD  in  aur[ichalc]o  verwandelt, 
vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  30,  16.  —  Zehetmayr  Wb. 
309.  —  Schuchardt  Vulgärl.  I  37.  II  303.  III  249  f.  — 
Keller  u.  Meyer  Nachtr.  zu  Momros.  J.  Helv.  57  (Mitth. 
d.  ant.  G.  z.  Zur.  XV,  216).  —  Ribb.  prol.  Verg.  425. 
—  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  26,  vgl.  unter  adeps.  — 
Bramb.  Hilfsb.  51.  —  Weise  73.  154.  —  aurichalcum  Not. 
Bern.  A(r)C(l)um  42,  96.  —  Saalf.  Italogr.  I  26,  1.  II  77.  78. 

öridia,  s.  oryza. 

örigämtes  vinum,  όριγανίτης  οίνος,  δ,  ein 
mit  origanum  gewürzter  Wein,  Dosten- 
wein, Cato  r.  r.  127,  2,  wo  der  Genitiv  vini 
origaniti  steht,  als  lautete  der  Nominativ 
origanitus. 

Weise  171. 

örigänön,   u.  -um,  i,  n.  und  örigänus ,  i,  f. 

όρίγανον  (όρείγ.),  τό  und  όρίγανος  (όρείγ.),  η, 
die  Pflanze  Wohlgemuth  oder  Dosten,  Col. 
9,  4,  2.  Plin.  20, 12, 89  u.  91. 175 :  origanum,  quod 
in  sapore  cunilam  aemulatur.  Seren.  Sammon. 
c.  47.  v.  879:  origanus  herba.  Pallad.  1,  35, 
8.  Id.  Mart.  9,  5.  u.  ö.  a. 

origanum  Sing.  Neue  I  408.  —  Mavqu.  Privatleben  I 
(1879)  319.  —  Weise  61.  142. 

örinda,  ae,  f.  δρινδα,  η  (=  δρνζα,  nach  Bekker 
Anecd.  54  besserer  Ausdruck),  äthiopisches 
Β  r  ο  d,  Apic.  2,2:  cum  coeta  fuerint ,  addes 
piper,  apii  semen ;  deinde  orindam  infusam 
teres. 

örinön,  s.  peganon  II. 

1.  Orion,  Önis  u.  önis,  m.  Acc.  Oriona  Ov.  Met. 
8,  207  u.  ö.    Ώρίων  (δ),  Orion,    nach    dem 
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griech.  Mythus  ein  gewaltiger  Riese,  der  nach 
seinem  Tode  einem  Gestirne  seinen  Namen 
gab,  welches  einen  Gürtel  u.  drei  Schwerter 
aufweist,  dessen  Untergang  im  Spätherbst 
Sturm  und  Regen  bringt,  Accius  ap.  Varr.  L. 
L.  7,  50.    Cic.  n.  d.  2,  44,  113.   Id.  ib.  3,  10, 

26.  Id.  Arat.  668  u.  ö.  a.  Verg.  A.  1,  539.  3, 
61,  7.  Hör.  carm.  1,  28,  21.  Id.  epod.  10,  10 
u.  ö.  a.  Ov.  fast.  5,  493  u.  ö.  a.  Prop.  2,  13, 
51  u.  a.  Hygin.  fab.  195.  Id.  astr.  2,  34.  Lact. 
4,  15,  21.  —  NB.  Die  lateinischen  Dichter 
verkürzen  gegen  den  Gebrauch  der  griechischen 
in  den  cass.  obll.  alle  drei  Silben  nach  Vers- 
bedürfnis,   so    dass  sich    außer  Oriönis    auch 

Oriönis,  Oriönis  und  OriÖnis  findet. 

Orion  Nom.  Sing.  ISeue  I  162.  Oriönis  Gen.  Sing.  I  162 
u.  Orioni  I  191.301.  Orioiia  Acc.  Sing.  I  162.  304.  Orione 
Abi.  Sing.  I  162. 

2.  tfrlön,  ii,  n.  δρειον,  τό,  montanum,  eine  Art 
der  Pflanze  polygonos  (Polygonum,  L.) ,  Plin. 

27,  115.  —  Andere  lesen  öreön,  w.  m.  s. 
Weise  150. 

öripelargus,  i,  m.  όρει-πελαργός,  δ  (sonst  γρνπ- 
κιετός  genannt),  der  Bergstorch,  Plin.  10, 
8  (wo  er  fälschlich  unter  die  Adler  gezählt 
wird,  da  er  =  das  Weibchen  des  Aasgeiers, 
Vultur  Percnopterus,  L.). 

Weise  110. 
tfritis,  ldis,  f.  *όρϊτι,ς,  r/,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  176. 
Weise  43. 

öriza,  s.  oryza. 

ormenös  agriös,  ii,  m.  δρμενος  αγρι,ος,  ό,  = 

asparagus  Silvester,  wilder  Spargel,  Plin. 

26,94.  — Absolut  ormenös  (Sillig  u.  Jan 

ebenf.  or  minus),  Plin.  20,  110  und  griech. 

Plin.     19,    151    (Sillig    und     Jan    eb  enf. 

ο  ομινος). 
Weise  150. 

orneoscöpus,  i,  m.  όρνεο-σχόπος,  ό,  der  Vogel- 
schauer, Vogeldeuter  (rein  lat.  auspex), 
Lampr.  Alex.  Sev.  7,  6. 

ornithias,  ae,  vi.  όρνι&ίας,  ό,  sc.  άνεμος,  der 
Angelwind,  ein  Frühlingswind,  mit  dem  die 
Zugvögel  ankommen,  Plin.  2,  122 :  favonium 
quidam  a.  d.  VIII.  Cal.  Mart.  chelidoniam 
vocant,  ab  hirundinis  visu;  nonnulli  vero 
ο  r  n  i  t  h  i  α  n,  uno  et  sexagesimo  die  post  brumam 
ab  adventu  avium,  flantem  per  dies  novem. 
Jedoch  werden,  wie  Plin.  1.  1.  sagt,  auch  die 
Etesien  zuweilen  ornithiae  genaunt.  Von 
Norden  wehend,  Col.  11,  2,  21.  App. 
mund.  12  Γρ.  62,  64).  Von  Morgen  wehend, 
Vitr.  1,  6,  10  =  27,  14  R. 

ornithiae  m.  Neue  I  643.  —  Weise  55.  214  A. 

ornithdgäle,  es,  f.  *  όρνι,ϋ-ο-γάλη,  ή  (=  όρνοϋ-ό- 
γαλον,  τό),  die  Pflanze  Hühnermilch  (Orni- 
thogalum  umbellatum,    L.  ?),  Plin.  21,  102. 
Weise  150, 

oniitliün,  önis,  Acc.  ö~na,  m.  όρνί&ών,  ώνος,  6 
(vgl.  Varr.  r.  r.  2.  pr.  2.),  das  Vogelhaus, 
Geil  ii  gel  haus,  rein  lat.  aviarium,  Varro 
r.  r.  2.  pr.  5:  villaticae  pastionis  genera  sunt 
tria,  ornithones,  leporaria,  piscinae.  nunc  orni- 
tlionas  dico  omnium  alitum,  quae  intra  parietes 
villae  solent  pasci.  Id.  3,  3,  1.  u.  7.  3,  4,  2. 
3,  5,  8.  Col.  8,  3,  1.  u.  8.  u.  a.  —  Als  Nom. 
Propr.   Omithön,  sc.  civitas,  ΌρνίΟ-ων  πόλυς, 


wörtl.  Vogelstadt,  eine  Stadt  in  Phönicien, 
zwischen  Tyrus  u.   Sidon,  Plin.  5,  76. 

omithona  Acc.  Sing.  Neue  I  303.  —  Gallus1  I  112 
III  54. 
örobanche,  es,  f.  όροβ-άγχη,  ή,  Ε  r  ν  e  η  w  ü  r  g  e  r, 
ein  Unkraut,  Sommerwurz,  Sonne  η  würz 
{Örobanche  maior ,  L.),  Plin.  18,  155.  Id. 
22,  162. 

Weise  148. 

öröbethrön,  i,  όρό-βη&ρον,  τό,  die  Pflanze 
Hypocist,  vgl.  hypocistis. 

Weise  149. 

öröbias,  ae,  m.  όροβίας,  6,  eine  kleinere  Art 
des  Weihrauchs,   der  Kichererbse  (δροβος) 
ähnlich,    Acc.    orobian   Plin.  12,  62,  vgl.  sta- 
gonias. 
Weise  55. 
öröbinus,  a,  um,  όρόβυνος,  Adj.,  kichererbsen- 
artig, -ähnlich,  Plin.  37,  163:   Gasidanem 
Medi  mittunt,  coloris  orobini. 
Weise  63. 

öröbitis,  idis,  Acc.  in,  f.  όροβΐτις,  ή,  sc.  χρνσό- 
κολλα,  der  Kichererbse  (δροβος)  ähnlich, 
Subst.  sc.  chrysocollo,  —  mit  dem  Färbe- 
kraut lutum  gelblich  gefärbter  Borax,  Plin. 
33,  89. 

Weise  156  A. 

örobus,  i,  m.    δροβος,    ό,    die    Kichererbse, 
=  cicer,    Cael.   Aur.    acut.    2,   19,  113.    Plin. 
Val.  1,  58. 
Weise  151  A. 

örozelum,  i,  n.  *  όρό-ζηλον,  τό,  eine  Pflanze,  = 

chamaepitys,  w.  m.  s.,  Feldeypresse,  App. 

herb.  26. 
f  orphanitas,  ätis,  /,  s.  orphanus. 
orphänotröphium,  ii,  oder  -eum,  ei,  n.  όρφανο- 

τροφεΐον,  τό,    das  Waisenhaus,    Cod.  1,  2, 

17.  u.  22. 
Weise  313. 
orphänotröphus,  i,  m.  όρφανο-τρόφος,  6,    der 

Waise  η  ernähre  r,  Waisenvate  r,Cod.  1, 3, 

32.  In  der  Betonung:  orphänotröphus  Venant. 

Fortun.  vit.  S.  Martin.  2,  405. 

orphäuus,  i,  m.  ορφανός,  δ,  eine  Waise, 
Ambros.  serm.  24.  §.  3.  ed.  Migne.Vulg.  psalm. 
108,  9  u.  a.  Augustin.  quaest.  in  deut.  5.  qu. 
43:  orplianus,  id  est  pupillus.  orphana  CIL. 
V  5824  (orphanula).  —  Davon:  orphanitas, 
ätis,  f.,  der  verwaiste  Zustand,  Alcim. 
ep.  5  extr.  Inscr.  im  Philol.  35,  570  (wo 
orfanitatem). 

Weise  61. 

Orpheus,  ein.  eos,  Acc.  eum  u.  Sa,  ηι.'Όρφενς 
(δ),  der  berühmte  Sänger,  Sohn  der  Muse 
Kalliope  u.  des  Apollo  oder  Oiagros,  Gemahl 
der  Eurydice,  Nom.  Cic.  n.  d.  3,  45.  —  Ov. 
trist.  4,  1,  17.  —  Hyg.  fab.  14.  —  App.  flor. 
17.  p.  27,  9  Kr.  —  Lact.  1,  5,  4.  —  Gen. 
Orphei,  Cic.  n.  d.  1,  41.  —  Hyg.  fab.  14.  — 
Orpheos  Ov.  Ib.  602.  -  Stat.  silv.  2,  7,  40  u. 
99.  —  Dat.  Orpheo  Ov.  am.  3,  9,  21.  —  Griech. 
Orphei  oder  (nach  Prise.  7,  8)  Orphi  (Ορφεϊ) 
Verg.  E.  4,  57.  —  Acc.    Orpheum  Cic.  n.  d. 

1,  107.  —  Mythogr.  Lat.  2,  44.  —  Orphea, 
Hör.  c.  1,  12,  8.  —  Verg.  E.  3,  46.  —  Prop.  3, 

2,  1.  —  Ov.  met.  11,  23.  —  Sen.  ep.  88,  39. 

—  Voc.    Orpheu,  Verg.  G.  4,  494;   cul.  290. 

—  Ov.  Met.  11,  44.  —  Abi.  Orpheo,  Cic.  Tusc. 
1,  98.  —  lustin.  11,  7,  14.  —  Den  Namen 
Orpheus    trugen    ein    Sclave    Ciceros    (fain. 
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14,  4,  4)  u.  Q.  Hortensius'  (Varro  3,  13,  2). 
—  Davon:  OrpliMci,  örum,  ηι.'Ορφαϊχοί,  ot, 
die  Anhänger  des  Orpheus,  die  Orphiker, 
Macr.  somn.  Scip.  1,  12,  12.  —  Orpheicus,  α, 
um,  orpheisch,  des  Orpheus,  versus  (Plur.) 
Macr.  sat.  1,  18,  17.  —  praecepta,  Longin. 
ap.  Augustin.  ep.  234,  1.  —  Orpheus,  a,  um, 
'Ορφεΐος,  Adj. ,  von  Orpheus,  zu  O.  ge- 
hörig, lyra  Prop.  1,  3,  42.  —  vox  Ov.  met. 
10,  2.  —  theatrum  Id.  ih.  11,  22.  Vgl.  Martial. 
spect.  21,  1.  —  Orplücus,  a,  um,  'Ορφικός, 
Adj.,  orpheisch,  zu  Orpheus  gehörig, 
Carmen  Cic.  n.  d.  3,  38,  107.  —  sacra  Id.  ib. 
3,  23,  58. 

Orpheus  Noni.  Sing.  Neue  I  329.  Orpheos  u.  Orphei 
Gen.  Sing.  I  300.  329.  Orphei,  Orphi  u.  Orpheo  Dat.  Sing. 
I  301.  330.    Orphea   u.  Orpheum   Acc.    Sing.    I  307.   308. 

329.  Orpheu  Voc.  Sing.   I  294.    Orpheo  Abi.  Sing.  I  329. 

330.  —  Oorss.  Voc.  I  172:  „Seitdem  die  Aspiration  grie- 
chischer Worter  im  Lateinischen  nachgeahmt  wurde,  also 
seit  Ciceros  Zeit,  wird  für  griechisches  ψ  in  lateinischer 
Schrift  ph  geschrieben ,  nicht  /.  Vereinzelt  steht  die 
Schreibweise:  Orfeus  (C.  I.  L.  I,  602)  für  ' Ορφενς  in 
einer  Inschrift  aus  der  republikanischen  Zeit,  in  der  die 
Schreibweise  zwischen  p,  ph  und  /  schwankt.  Erst  auf 
Inschriften  der  späteren  und  spätesten  Kaiserzeit  wird 
der  lateinische  Buchstabe  /  häufig  zur  Bezeichnung  des 
ψ  in  griechischen  Wörtern  und  Namen  verwandt.  So  finden 
sich  geschrieben:  Symferusa,  I.  N.  679,  vgl.  72£3.  Sofonisi, 
I.  N.  844.  triurafatoris,  I.  N.  2498.  Naofylace,  I.  N.  2706. 
Filete,  I.  N.  2706.  Afrodisia,  I.  N.  2936.  (173)  dendroforo,  I. 
N.  5639.  5596.  5597.  Epafrodito,  I.  N.  6141.  Afrodisius,  I.  N. 
6843.  Afrodite,  I.  N.  2985.  Filodespoto,  I.  N.  3097  b.  Filo- 
xeno,  I.  N.  3349.  Filargirus,  I.  N.  3985.  Neofito,  I.  N. 
5469.  Vgl.  7233.  Menofilus,  I.  N.  7221.  sarcofago,  Gr. 
1060,  1  und  auch  sonst  ist  diese  Schreibweise  häufig  in 
Inschriften  (Schmitz  d.  Aspir.  gr.  lat.  Pron.  p.  14  f.).  Es 
offenbart  sich  aber  in  derselben  eine  Abstumpfung  des 
Lautgefühles  undSprachbewusstseins.  Der  Lautunterschied 
zwischen  /  und  φ  verwischte  sich  in  der  späteren  Volks- 
sprache, wie  nach  Erweichung  von  b  sich  der  Unterschied 
zwischen  b  und  ν  verdunkelte.  Die  späteren  Grammatiker 
fühlten  den  Lautunterschied  zwischen  lat.  /  und  griech. 
φ  noch  heraus ,  nachdem  sie  durch  Cicero,  Quintilian  u. 
ältere  Grammatiker  daraufhingewiesen  waren."  Vgl.  Corss. 
Voc.  II  755  über  die  Verschleifung  in  den    casus  obliijui 

der  griechischen  Namen  auf  -SV£.   Orphea,  Verg.  Ecl.  6, 

30.  Orpheo,  Ov.  Am.  III,  9,  21.    Orphei,  Verg.  Ecl.  4.  57. 

Ge.  IV,  545.  553.  —  Druraann  Gesch.  Roms  VI  359,  33.— 
Büch.-Windek  lat.  Decl.  43.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  439.  — 
Ribb.  Prol.  ad  Verg.  404.  —  Saalf.  Lautgesetze  48  f. 

orphus,  i,  m.  δρφος,  6  fatt.  όρφώς),   der  Ο  r  f , 
ein  Meerfisch,    Plin.  9,'  57.  32,  152.    Ov.  hal. 
104  ed.  Haupt. 
Weise  119. 

orr(h)opygium,  ii,  n.,  s.  orthopygium. 

orthägöriscus ,  i,  m.  όρ&αγορίσχος,  6,  das 
Schweinchen,  Ferkelchen,  ein  See- 
fisch, welcher  wie  ein  Schweinchen  grunzte, 
Plin.  32 ,  19  u.  149.  —  Andere  lesen  orthra- 
goriscus,  aber  falsche  Lesart. 

Weise  51.  120. 
Orthampelös,  i,  f.  *  όρ&-άμπελος,  ή,  (von  όρ&ός 
u.  άμπελος),  der  gerade  Weinstock, 
welcher  keiner  Stütze  bedarf,  Plin.  14,  40: 
nee  orthampelös  indiget  arbore  aut  palis,  ipsa 
se  sustinens. 

Hehn  71.  —  Weise  172. 

orthembäsis,  is,/"•  *όρ&-έμ-βοίθΰς,  ή,  der  gerade 
Schritt,  Not.  Tir.  p.  152  Grut.  Vgl.  orthobasis. 
W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprk.  265. 

orthi-strotum,  όρ&ό-στρωτον,  eine  Estrichart. 
Vgl.  Corss.  Voc.  II  319  (not.  Tir.  Schmitz  Rh.  Mus. 
XXIII,  852).  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  189.  265. 
Vgl.  unter  tragicomoedia.  —  Weise  198  A. 

orthius,  a,  um,  δρ&ίος,  Adj.,  gerade,  er- 
haben, hoch,  =  sublimis,  carmen  orthium 
(Herodot. :  νόμος  δρ&ιος),  ein  Gesang  'vzur  Cither) 


in  sehr  hoher  Tonart,  Gell.  16,  19,  14:  Arion 
stans  in  summae  puppis  foro,  Carmen  quod 
orthium  dicitur,  voce  sublatissima  cantavit. 
Marc.  Cap.  9.  p.  332,  §.  985:  orthius  (pes), 
qui  ex  tetrasemi  elatione,  id  est  arsi,  et  oeta- 
semi  positione  constabit:  ita  ut  duodeeim 
tempora  hie  pes  reeepisse  videatur.  Id.  ib. 
§.  988.  Diomed.  481,  24. 

orthobasis,  όρ&ό-βαβίς,  Not.  Tir.  250  Kopp.  = 
orthembäsis,  w.  m.  s. 

orthocissös  (-us),  i,  f.  όρ&ό-κίσσος ,  ό,  hoher 
oder  gerade  stehend  er  Epheu,  empor- 
rankender Epheu,  Ggstz.  chamaecissos, 
w.  m.  s.,  Col.  11,  2,  30. 

Ortho CÖlus ,  a,  um,  όρ&ό-χωλος ,  Adj.,  steif- 
gliederig,  mit  steifen  Gelenken,  Veget. 
a.  v.  2  (3) ,  54 ,  1 :  orthocola  iumenta  sunt, 
quae  contractionem  nervorum  patiuntur  in 
pedibus  et   de    capitibus    ungularum    calcant. 

orthöcyllus,  a,  um,  όρ&ό-κνλλος ,  Adj.,  mit 
steif  gewordenen  krummen  Gliedern, 
die  nicht  wieder  gerade  werden  können,  con- 
tract, Pelag.  vet.  16.  p.  69  (wo  jetzt  orthogilli). 

orthödöxus,  a,  um,  όρ&ό-δοξος,  Adj.,  recht- 
gläubig, Auct.  ap.  Hieronym.  ep.  19 : 
commentaria  a  nostris,  hoc  est  orthodoxis  viris 
scripta.  Cod.  1,  2,  12:  religio.  Ibid.  14:  eccle- 
sia,  u.  s.  w. 

Paucker  spicil.  109/110:  orthodoxe.  —  Weise  320. 

orthögillus,   s.  orthöcyllus. 

orthogönius,  a,  um,  όρ&ο-γώνίος,  Adj.,  recht- 
winklig, =  rectangulus,  Vitr.  10,  6,  4  (10, 
11),  =  259,  9  R. :  Pythagoricum  trigonum 
orthogonium.  Auson.  idyll.  13.  pr. :  ossicla. 
Gromat.  vet.  p.  301,  6  u.  10;  p.  300,  13  (wo 
hortogonium)  u.  a.  Gromat.  vet.  p.  106,  18: 
triangulum  recto  angulo,  quod  Graeci  oriho- 
gonion  appellant. 

orthögönus,  a,  um,  όρ&ό-γωνος  (?) ,  Adj., 
gerad-  oder  r echtwinklig,  =  rectangulus, 
Gromat.  vet.  p.  404,  14:  lapis.  Ibid.  p.  357, 
14:  gamma,  wo  hortogonum. 

orthogrammus,  a,  um,  *  όρ&ό-γραμμος,  gerad- 
linig,   angulus    Boeth.  1.  arithmet.  p.  1208. 

orthogräphia,  ae,  f.  όρ&ο-γραφία,  η.  In  der 
Grammatik,  die  Rechtschreibung,  Or- 
thographie, Lucil.  lib.  IX.  tit.  Suet.  Aug. 
88 :  ortho graphiam,  id  est  formulam  rationem- 
que  scribendi  a  grammaticis  institutam,  non 
adeo  custodiit.  Quinct.  1,  4,  17.  1,  7,  11.  u.  ö.  a. 
Vgl.  Id.  1,  7,  1 :  quod  Graeci  όρϋΌγραφίαν 
vocant,  nos  recte  scribendi  scientiam  nomi- 
namus.  —  II.  In  der  Architektur,  der 
Aufriss  eines  Gebäudes,  die  Zeichnung  des- 
selben von  der  Vorderseite,  der  Standriss, 
Vitr.  I,  2,  2. 
Grasberger  II  347,  2.  —  Weise  281. 

orthogräphus,  a,  um,  I.  =  *  όρϋΌ-γραφος, 
Adj.,  zur  Rechtschreibung  gehörig, 
orthographisch,  =  rede  scribens,  Marc. 
Cap.  1.  p.  17:  Clotho  vero,  Lachesis  Atropos- 
que,  quoniam  sententias  Iovis  orthographae 
studio  veritatis  excipiunt,  utpote  Hbrariae  su- 
perum,  archivumque  custodes.  —  II.  Subst., 
=  όρ&ο-γρώφος,  6,  der  Rechtschreiber, 
Orthograph,  Cassiod.  orthogr.  p.  2320: 
congregatis  igitur,  quae  apud  supradictos  or- 
thographos necessario  comperi  fuisse  conscripta, 
nunc  finem  libro  faciam. 
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orthömastius,  a,  um,  *  όρ&ο-μάστίος,  Adj.  (von 
όρ&ός  u.  μαστός),  ho  chb  rüstig,  von 
einer  Art  großer  Apfel,  Plin.  15,  51 :  mamma- 
rum  effigie  orthomastia  mala. 

[orthouallicus,  a,  um,  *  όρ&ο-φαλλίκός  (von 
όρ&ος  u.  φαλλός),  mit  geradaufgerich- 
tetem Gliede,  Varro  ap.  Non.  101,  3  zw. : 
orthophallica  attulit  psalteria]. 

orthopnoea,  ae,  /'.  όρϋ-ό-πνουα,  ή,  schwerer 
Athem,  Engbrüstigkeit,  =  anhelatio, 
Plin.  21,  160:  abrotonum  utile  tussi,  orthop- 
noeae,  convulsis.  Im  Plur.  Athmungsbe- 
schwerden,  id.  21,  142. 
Weise  270. 

orthopnoicus,  a,  um,  όρ&ο-πνοακός,  Adj., 
schwerathmend,  engbrüstig,  keu- 
c hend,  =  anhelator,  gew.  Plur.  S u b s t. 
Plin.  20,  193 :  anisum  prodest  orthopnoicis  u.  ö. 

orthopsalticus  (orthiops.),  a,  um,  *όρϋ•ο- 
ψαλτικός,  Adj.,  hochspielend,  in  sehr 
hoher  Tonart  tönend,  psalterium  Varro 
sat.  Men.  352  (63,  19  (6)  [ap.  Non.  p.  101,  1]). 
Vgl.  Öhler  zu  Terent.  Varr.  sat.  Men.  reliqu. 
p.  179  sq. 

orthöpygium,  ii,  n.  όρ&ο-πνγιον,  τό  (zw.,  = 
όρρο-πνγυον),  der  gerade  emporstehende 
Steiß,  Bürzel,  Mart.  3,  93,  12  ed. 
Schneidew. :  et  anatis  habeas  orthopygium 
macrae  (al.  ο  r  r  (h)  ο  p  y  g  i  u  m)  ganz  unsicher 
ist  die  Stelle  App.  Met.  10.  p.  717.  Oudend. : 
et  hercule  orrhopygium  (?)  perterete  Lyaei 
fragrantis,  et  oleae  rosaceae  lotionibus  expur- 
gavit. 

orthostäta,  ae,  m.  όρ&ο-στάτης,  ό,  die  Stirn- 
mauer, der  Strebepfeiler,  rein  lat.  frons, 
Vitr.  2,  8,  4:  medio  cavo  servato  secundum 
orthostatas  intrinsecus ,  ex  saxo  quadrato 
struat  bipedales  parietes.  Id.  10,  13,  7  (10, 
19  fin.). 
Weise  281. 

orthrägöriscus,  i,  m.,  s.  orthagoriscus. 
ortyga,  ae,  /.  wie  vom  Acc.  δρτνγα  des  Νοπι.ορτνξ, 

ό,  die  Wachtel,  Hygin.  fab.  53  (wo  cod.  F. 

ortygiam,  Schmidt  ortygem  [vom  Nom.  ortyx]). 

—  ova  ortygarum  Th.  Prise.  4.  fol.  315  (b),  3. 

ortygometra,  ae,  f.  [OGMa  Not.  Bern.  57,35], 
όρτνγο  -  μήτρα,  ή.  I.  Eig.  die  Wachtelmutter, 
ein  Vogel,  der  die  Wachteln  anführt,  wenn 
sie  übers  Meer  ziehen,  unser  Wachtelkönig, 
Plin.  10,  66 :  aquilone  ergo  maxime  yolant 
ortygometra  duce.  Solin.  11,  22.  —  II.  Überh. 
die  Wachtel,  Tert.  adv.  psych.  16.  Arnob. 
in  psalm.  104. 

H.  Rönsch.  d.  N.  Testam.  Tertullians   p.   641.  —  Id. 
Ital.  u.  Vulg.  244:  Sap.  16,  2. 

1.  ortyx,  ygis,  f.  δρτνξ,  νγος,  ό,  eine  sonst 
plantago  oder  stelephuros  genannte  Ρ  f  1  an  ζ  e, 
Plin.  21,  101. 

Weise  30.  51.  110.  150. 

2.  ortyx,  s.  ortyga. 

oryx,  ygis,  comm.  δρνξ,  νγος,  ό,  eine  Art 
wilder  Ziegen  oder  Gazellen  in  Afrika, 
(Col.  9,  1,  1).  luv.  11,  140:  et  Gaetulus  oryx, 
bebeti  lautissima  ferro,  caeditur.  Mart.  13, 
95,  2.  Col.  9,  1,  1.  u.  7.  Plin.  2,  107.  Id.  8, 
212.  u.  ö.  Lampr.  Comm.  Anton.  13,  3.  Vulg. 
deut.  14,  5  und  Iesai.  51,  20. 

oryx,  ygis  Neue  I  139.  —  Paucker  Melet.  42.  —  Weise 
51.  66.  103. 


öryza  (Önza),  ae,  /'.  όρνζα,  η,  der  Reis,  eine 
Cerealie  (Oryza  sativa,  L.),  Hör.  sat.  2,  3, 
155:  sume  hoc  ptisanarium  oryzae.  Cels.  2, 
18.  2,  20.  u.  a.  Plin.  18,  71  u.  75.  u.  ö.  a. 
Vulg.  Nbf.  oridia  Apic.  2,  52.  4,  153  u. 
155.  Not.  Tir.  112.  Anthim.  70  u.  71  (wo 
oriza).  collectiv  =  Reiskörner,  Lampr.  Elag. 
21,  3  (wo  oriza). 

oryza  Sing.  Neue  I  387.  —  Van.  Fremdw.  39.  —  Hehn 
437.  440.  441.  —  Zehetmayr  Wb.  309.  —  Weise  65.  145. 

ÖSireöstäphe,  όσιρεο-σταφή,  ή,  eine  Pflanzen- 
art, App.  herb.  86,  vgl.  osyris. 

ösirltis,  i(lis,  f.  όσι,ρϊτΰς,ιοος,  ή, eine  Pflanzen- 
art, App.  herb.  86,  vgl.  osyris. 

fosprätura,  ae,  f.  von  δσπριον,  τό,  die  Hülsen- 
frucht, der  Einkau  fvonHülsen  fruchten, 
cura  leguminwin  coemendorum  (s.  Düker  de 
latin.  iuriscons.  vet.  p.  427),  Dig.  50,  4,  18. 
§.  19  zw.:  elaeemporia  et  ospratura  apud 
Alexandrinos  patrimonii  munus  existimatur 
(Haloand.  hospitatura,  Mommsenpra- 
tura). 

ospreos,  i,  m.  οσπρων,  τό,  die  Hülsenfrucht 
(collectiv  als  Titel  einer  Schrift) ,  Apic.  5 
lemm.  (dazu  Schlich.) 

Ostes,  ae,  vi.  ωστης,  ό,  sc.  σεισμός,    der  Erd- 
stoß,   eine    besondere    Art    Erdbeben,   App. 
mund.  18.  p.  65,  30. 
Weise  47. 

östicus,  a,  um,  ώστίκός,  stoßend,  Adj.,  Marc. 
Emp.  15. 

ostöcopös,  i,  m.  όστο-κόπος,  6  (=  ό  στ  ε  ο -κόπο  ς), 
der  Knochenschlag,  die  gänzlich  bis  in 
die  Knochen  dringende  Ermattung,  wobei 
man  die  Knochen  wie  zerschlagen  fühlt,  Ser. 
Samm.  48,  892 :  octocopon  lento  conducit  melle 
perungi.  Pelag.  Vet.  3.  p.  23  u.  24.  10.  p.  51. 

OSträceum,  i,  n.  όστράκεον  oder  όστράκειον,  τό, 
eine  sonst  onyx  genannte  Muschelart,  Plin. 
32,  134.  —  Nach  andern  osträcium  = 
όστράκιον,  τό. 

OSträcias,  ae,  rix.  οστρακιάς,  6,  ein  Halbedel- 
stein, wahrsch.  ein  Hornstein  oder  Chal- 
cedon,  Plin.  37,  177. 

ostracias  f.  Neue  I  628.  —  Weise  55. 
OStracites,  ae,  W».  όστρακίτης,   ό,   ein  uns  un- 
bekannter Stein,  Plin.  36,  139. 

ostracites  m.  u.  f.  Neue  I  628.  —  Weise  158. 
ostracitis,  idis,  /'.  όστρακϊτις,  η.  Ι.  =  ostracias, 
w.  m.  s.  Plin.  37,  177.  —  IL  Eine  Art  Galmei 
(cadmia),  cadmitis,  w.  m.  s.,  Plin.  34,  103. 
Weise  43.  154  A. 

osträcium,  ii,  n.,  s.  ostraceum. 

osträeödermus,  a,  um,  όστρακό-δερμος,  Adj., 
mit  scherbe  η  artig  harter  Haut  oder 
Schale  =  testaceus,  Subst.  ostracodermay 
orum,  n.  oder  ostracodermae,  arum,  f.,  Schal- 
thiere  (Krebse,  Muscheln),  Plin.  Val.  5,  13  u. 
5,  16  (wo  jetzt  ostragoderinas). 

ostrea,   ae,  f.  [0(s)TEa  Not.   Bern.  57,  97 J, 
zuerst   bei   PI.    Rud.   297.    Par.   pig.    fr.  3 
p.    440    (cf.    Non.    v.   lopades)    Turp.   23. 
Afr.    142,    und    ostreum,    i,    n.,   zuerst  bei 
Enn.  tr.  139  (ostreis,  also   viell.   auch  von 
ο  st  rea).heduph.2 — όστρεον,  τό,  eine  Auster, 
Muschel,  Meerschnecke.  I.  Form  ostrea, 
im  Sing.   s.   Charis.    1.    p.    42,    Lucilius    ap. 
Non.  p.  216,  6:    ostrea  nulla  fuit.   Varro   ap. 
Non.  1.  c.  10.  u.  15.  Hör.  sat.  2,  2,  21.   Gell. 
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20,  8,  3.  u.  a.  —  Im  Plur.  ostreae,  ärum,  f., 
Plaut.  Rud.  2,  1,  8  (297):  echinos,  lepadas, 
ostreas•,  balanos  captamus.  Turpilius  ap.  Non. 
p.  216,  8.  Cic.  ap.  Non.  1.  c.  14:  solertia  ea, 
quae  posset  vel  in  tegulis  proseminare  ostreas. 
Plin.  9,  54  (79):  ostrearum  vivaria,  und  so 
auch  wohl  in  der  Ungewissen  Form  ostreis, 
Ennius  ap.  Non.  p.  169,  21.  Cic.  div.  2,  14, 
33.  Id.  fam.  7,  27.  Plin.  9,   54  (79).   u.    ö.    a. 

—  Nebenform:   ο  Stria,  Edict.  Diocl.  5,  6. 

—  II.  Form  ostreum,  im  Sing,  nur  Pallad. 
1,  41,  3:  ostrei  testas  siccas  simul  tundes.  — 
Häufig  im  Plur.,  ostrea,  örum,  n.,  Ennius 
tr.  139  (ap.  App.  mag.  p.  299).  Lucilius  ap. 
Non.  p.  216,  16.  u.  18.  Id.  ap.  Gell.  20,  8,  4: 
luna  alit  ostrea  et  implet  echinos.  Varro  ap. 
Non.  p.  216,  20.  Hör.  sat.  2,  4,  33:  ostrea, 
Circeis,  Miseno  oriuntur  echini.  Ov.  fast.  6, 
173:  ostreaque  in  conchis  tuta  fuere  suis. 
Col.  8,  16,  7.  Plin.  32,  6  (21).  luv.  4,  140.  6, 
202.  Mart.  7,  19,  7.  u.  a.  Bei  Hör.  sat.  2,  2, 
21  ostrea  mit  Synizese.  —  Ableitungen: 
ostreärius,  a,  um,  zudenAusterngehörig, 
Austern-,  Plin.  18,  105:  panis  ipsius  genera 
prosequi  supervacaneum  videtur ,  alias  ab 
obsoniis  appellati,  ut  ostrearii,  zu  den  Austern 
gegessen,  Austernbrot.  —  S  u  b  s  1. 1.  ostreärium, 
ti,  n.,  eineA  usternbank  dergleichen  die  Alten 
künstlich  anlegten,  Plin.  9,  161 :  nuper  com- 
pertum  est  in  ostreariis  umorem  his  fetificum 
lactis  modo  effluere.  Macr.  sat.  2,  11.  §.  3: 
in  Baiano  locare.  —  Nebenform  ostriarium, 
Inscr.  im  Ind.  lect.  Dorpat.  1851.  —  IL 
ostreärius,  ιΐ,  m.,  der  Austernhändler, 
Thomae  thes.  Lat.  nov.  p.  395.  —  ostreätus, 
a,  um,  gleichsam  mit  Austerschalen  besetzt, 
grindig,  schorfig,  Plaut.  Poen.  1,  2,  186 
(267):  itaque  iam  quasi  ostreatum  tergum 
nlceribus  (i.  e.  verberibus)  gestito.  —  ostreösus 
(ostri.),  a,  um,  austernreich,  Priap.  75,13: 
Cyzicus  ostreosa.  Vgl.  ib.  88,  4.  Im  Comp. 
Catull.  18,  4:  ora  Hellespontia  ceteris  ostre- 
osior  oris  (Catull.  Priap.  fr.  ap.  Ter.  Maur. 
2578). 

ostrea  u.  ostreum  Nom.  Sing.  Neue  I  550.  —  Corss. 
Voc.  I  128  Anm.  —  Id.  id.  II  755:  „Tieftoniges  e  vor 
folgendem  Vocal,  der  ebenfalls  tieftonig  ist,  wird  mit 
demselben  verschliffen  in  Casusformen  der  mit  dem 
Suffix  -eo  gebildeten  Nomina  wie:  ostrea,  Hör.  Sat.  II, 
2,    21."  —  ostreum    Död.    Syn.  VI  251.  —  Id.  Hdb.  127. 

—  Schneider  Elementarl.  I  409.  —  Kühner  I  306  <*.  — 
Zehetmayr  Wb.  310.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  439.  —  ostrea 
cruda  Marqu.  Privatalt.  I  335.  —  Id.  Privatleben  I  (1879) 


316.  —  Becker-Rein,  Gallus*,  3,  187 
338.  —  Weise  114.  116.  170. 


Göll,  Gallus3  III 


I,       \  s. 


ostrum. 


ostria,  s.  ostrea. 
fostriägo,  mis,  f.,  s.  ostrum. 
ostriärms,  s.  ostreärius. 
fostricöltfr,  öris,  Adj., 
fostrifer,  fera,  ferum, 
ostrmus,  a,  um, 

OStri tis,  idis,  f.  όστρΐτις,  ιδος,  η  (Fem.  zu  όοτρί- 
της,  δ,  sc.  λύϋ-ος),  der  Austernstein,  ein 
Halbedelstein,  Plin.  37,  177  (wo  Sillig  u.  Jan 
die  Lesart  der  Bamb.  Hdschr.  ostriti,  Dativ 
von  ostrites,  όστρίτης  hätten  vorziehen  sollen). 
Weise  43. 

OStrum,  i,  n.  δστρεον,  τό,  der  Saft  der  Pur- 
purschnecke, der  Purpur.  I.  Eigtl.  die 
Purpurfarbe,  das  Meerschneckenblut, 


Vitr.  7,  13,  1  sqq.  So  vestes  ostro  perfusae 
Verg.  A.  5,  111.  poenis  purpura  fulget  ostris 
Prop.  4,  3,  51.  u.  a.  Plin.  9,  36  u.  37.  pur- 
pureum o.,  der  Purpurglanz,  Auct.  Aetn.(Lucil. 
iun.)  332  (334) :  purpureoque  rubens  surgat 
iubar  aureus  ostro.  —  II.  Der  Purpur  als 
Stoff,  Purpurkleid, Purpurdecke,  Lucr. 

2,  35:  textilibus  si  in  picturis  ostroque  ru- 
benti  iacteris.  Verg.  G.  2,  506 :  ut  gemma 
bibat  et  Sarrano  dormiat  ostro.  Id.  A,  1,  704: 
stratoque  super  discumbitur  ostro,  auf  purpur- 
bedecktem Lager.  S  ο  insignis  ostro  sonipes 
Id.  ib.  4,  134.  cl.  ib.  7,  277.  velare  umeros 
ostro  Id.  ib.  7,  814.  o.  Sidonia  contendere 
Aquinatem  potantia  vellera  sucum  Hör.  ep. 
1,  10,  26.  cenae  sine  aulaeis  et  ostro  Id.  carm. 

3,  29,  15.  Prop.  4,  3,  51 :  nam  mihi  quo,  Poe- 
nis si  purpura  fulgeat  ostris.  —  Ableitun- 
gen: ?  f  ostrtägo,  mis,  f.,  eine  uns  unbekannte 
Pflanze,  App.  herb.  28.  —  f  ostricölör,  öris, 
von  ostrum  u.  color,  purpurfarbig,  Sidon. 
carm.  5,  18:  ostricolor  pepli  textus.  — fostri- 
fer,  fera,  ferum,  von  ostrum  u.  fero,  Austern 
führend  oder  enthaltend,  austernreich, 
Verg.  G.  1,  207 :  pontus  et  ostriferi  fauces 
tentantur  Abydi.  Val.  Fl.  1,  455:  Geraestus. 
Lucan.  9,  959:  Calchedon.  —  ostrinus,  a,  um, 
purpurn,  Turpil.  com.  74  (ap.  Non.  p.  549, 
10):  ricula.  Varro  sat.  Men.  121  (31,  15  [ap. 
Non.  1.  c.  12]):  ostrinum  supparum.  Prop.  1, 
14,  20 :  torus.  Id.  2,  29,  26 :  tunica.  Id.  3,  13, 
7 :  colores. 

austrum  für  ostrum  (Prise.  I,  52.  H.),  Corss.  Voc.  I 
660,  Anm.  —  Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Blümner 
Gew.  u.  Κ.  I  226. 

ostrya,   ae,  f.  u.  ostrys,  yos,  Acc.  yn,  /. 

όστρνα,  ή  u.  όστρνς,  νος ,  η,  ein  Baum  von 
hartem  Holze,  wohl  die  gemeine  Hopfen- 
buche (Carpinus  ostrya,  L.,  Ostrya  vulgaris 
u,  orientalis,  Willd.),  Plin.  13,  177:  gignit 
arborem  ostryn,  quam  et  ostryam  vocant. 
Weise  146. 

ösyris,  is,  f.  οσνρις,  ή  (wahrsch.  —  χηνοπόδων, 
was  die  Neugriechen  αξνρι,ς  nennen),  eine 
Pflanze,  wahrsch.  besenartiger  Gänsefuß 
(Chenopodium  Scoparia,  L.),  oder  Osyris- 
strauch  (Osyris  alba,  L.),  Plin.  27,  111. 
Weise  150^ 

ötäcusta  (-es),  ae,  tn.  ώτ -ακουστής ,  6,  ein 
Horcher,  Aus  späh  er,  Spion,  =  speculator, 
emissarius,  App.  niund.  26,  p.  69,  31 :  omnia, 
quae  ibi  gererentur,  ille  otacustarum  relatione 
discebat. 

ötalgicus,  a,  um,  ώτ-αλγικός,  Adj.,  vom 
Ohrenschmerz  herrührend,  morbus, 
Cassian.  collat.  patr.  24,  15. 

ötlionna,  ae,  f.   o&ovva,  ή,    eine   uns     unbe- 
kannte,   in    Syrien   oder   Arabien    wachsende 
Heilpflanze,  Plin.  27,  109. 
Weise  146. 

ötia,  ae,  f.  ώτίον,  ro(Dimin. von  ov?),  Ohrchen, 
eine  Muschelart,  Plin.  32,  149. 
Weise  120. 

Oticus,  a,  Um,  ώτι-κός,  Adj.,  für  die  Ohren 
bestimmt,  Ohren-,  cly ster,  Ohrenspritze 
Cael.  Aur.  ac.  2,  1,  23,  =  auricularius. 

Wjeise  272. 
otis,  idis,  f.  ώτίς,  idog,  η,  eine  Trappenart, 
(wahrsch.    Otis    Arabs,    L.) ,     Plin.    30,    131. 
Griech.  Plin.  10,  57. 

Weise  110  Ä. 


793 


otöpeta 


oxys 


794 


ötöpeta  (-es),  ae,  m.  ώτο-πετής,  auritus,  Gloss. 
das  Langohr,  poet.  =  der  Hase,  Petr.  35, 
4  zw.  (Bücheier  mit  cod.  Trag,  oclopetam,  von 
oculus  u.  peto',  aber  was?). 

ötus,  i,  w.  ώτος,  δ,  auch  ώτός,  die  Ohreule, 
Berg-    oder    Horneule    (Strix    Otus,    L.), 
Plin.  10,  68. 
Weise  110. 

oxälis,  ldis,  /.  όξαλίς,  ίδος,  η,  eine  Art  Ampfer, 
Sauerampfer  (Rumex  acetosa,  L.),  Plin. 
20,  231. 
Weise  61. 

oxalme,  es,/,  όξ-άλμη,  η,  eine  Brühe  oder 
Sauce  von  Essig  u.  Salzwasser,  saure  Salz- 
brühe, Plin.  23,  61  ed.  Sill.  —  Jan  u.  Detl.: 
oxyalme. 

Weise  22.  121  A. 

oxizomus,  a,  um,  s.  oxyzomus. 

oxös,  Abi.  ö~,  n.    οξος,  τό,    saurer    Wein, 

Weinessig,    Charis.    139,    15    ed.  Keil.,  = 

acetum. 

Weise  54. 

oxyalme,  es,  /.  s.  oxalme. 

oxybäphön,  i,  n.  όξν-βαφον,  τό,  eigtl.  Essig- 
näpfchen,  übertr.  ein  Maß  für  Flüssig- 
keiten, rein  lat.  acetarium,  15  Drachmen 
enthaltend,  Rhemn.  Fann.  de  pond.  76  (75): 
bis  quinque  hunc  (cyathum)  faciunt  drachmae, 
si  appendere  tentes:  oxybaphon  (al.  oxyba- 
phus)  fiet,  si  quinque  adduntur  ad  istas.  —  Die 
falsche  Lesart  oxybäphus  steht  auch  bei  Isid. 
or.  16,  26,  4. 

foxyblatta,  ae,  f.  von  οξύς  u.  blatta,  der 
hochrothe  Purpur,  Cod.  4,  60,  1.  Vgl. 
Mommsen  zu  Edict.  Diocl.  p.  93  sq. 

oxycedrös ,  i, /.  όξύ-χεδρος,  ή,  Spitzceder, 
eine  Cedernart  mit  spitzen  Blättern  (Iuniperus 
oxycedrus,  LJ>),  Plin.  13,  52. 

foxycömina,  örum,  n.  von  οξύς  u.  Cominia, 
eine  Olivenart,  eingesalzene  Oliven, 
Petron.  66.  §.  7 :  etiam  in  alveo  circumlata 
sunt  oxycomina  (al.  oxyc  ominia). 

Paucker  Melet.  30.  —  Weise  476   hält   es  für   falsche 
Lesart  statt  oxycotinum   von  κότινος. 

oxycräs,  Abi.  cräte,  ηι.όξν-χρατον,  τό,  =  posca, 
w.  m.  s. ,  ein  säuerlicher  Misch  trank 
aus  Wasser  u.  Essig,  Plin.  Val.  1,  63. 

oxygala,  ae,  /.  u.  oxygala,  n.  όξύ-γαλα,  τό, 
wörtlich  saure  Milch,  der  dichtere  Theil 
der  zur  Säure  gebrachten  oder  gekästen 
Milch,  etwa  unsere  Matten,  Col.  12,  8,  1: 
oxygalam  sie  facito.  Plin.  28 ,  134  sq. :  quod 
est  maxime  coactum,  in  summo  fluitat:  id 
exemptum,  addito  sale,  oxygala  appellant. 

oxygala   Neutr. ,   oxygalam  Acc.   Sing.    Neue  I  324.  — 
Hehn  141.  —  Paucker  Melet.  42. 

oxygärum ,  i ,  n.  όξν-γαρον,  τό ,  eine  Brühe 
von  Essig  u.  gar  um,  saure  Fischsauce, 
Mart.  3 ,  50 ,  3  sq. :  affertur  protinus  ingens 
inter  lactucas  oxygarumque  liber.  Plin.  Val. 
2,  23.  Appul.  herb.  59,  3.  Apic.  1,  35. 
Weine  22.  121. 

oxygünius ,  um  ,  όξν  -  γώνως ,  ιον ,  spitz- 
winkelig, trigonum,  Gromat.  vet.  p.  299,  4 
(Frontin.  expos.  form.  p.  35  Goes.).  (terminus) 
trigonus  oxygonius,  ibid.  p.  341,  8. 

Oxygönum,  i,  n.  όξύ-γωνον,  τό,  ein  spitz- 
winkeliges Dreieck,  Gromat.  vet.  p.  299, 
6  u.  13. 

oxyläpäthon,  i,  n.  όξυ-λάπα&ον,  το,  eine  Art 
Ampfer   mit   spitzigen  Blättern,  spitz  blätt- 


riger Ampfer  (Rumex    acutus,    L.),   Plin. 
20,  231  u.  233. 

oxymel,  s.  oxymeli. 

oxymeli,  litös,  Abi.  li  u.  gew.  lite,  n.  όξν- 
μελι ,  τό,  Honigessig,  mit  Essig  ver- 
mischter Honig,  Cato  r.  r.  157,  8:  brassica 
ex  aceto  oxymel(l)i  et  sale  sparsa.  cl.  Col.  12, 
58,  3.  Veget.  a.  v.  3,  48,  4.  —  Accusativ, 
oxymeli,  Plin.  14,  114.  Id.  23,  2  (29):  oxymeli 
antiqui  hoc  modo  temperabant :  mellis  minas 
decem,  aceti  veteris  heminas  quinque,  salis 
marini  pondo  libram  et  quadrantem,  aquae 
marinae  sextarios  quinque  pariter  coquebant, 
decies  defervescente  cortina:  atque  ita  diffun- 
debant  inveterabantque.  —  Abi.  oxymelite, 
Plin.  19,  8  (38).  25,  13  (106)  u.  a.  Bei  Cato 
r.  r.  157,  8  (s.  oben)  wird  neben  oxymelli  von 
andern  noch  oxymelle  (al.  oxymela),  gelesen, 
so  dass  eine  vox  hibrida  oxymel,  mellis  zu 
Grunde  läge ;  ebenso  bei  Plin.  Val.  praef.  fol. 
164  (α)  ed.  Aid.  u.  Plin.  Val.  1,  60.  Th.  Prise. 
1,  16.  —  Sonstige  Nebenformen:  oxime- 
lum,  i,  n.,  Isid.  or.  20,  3,  12  ed.  vulg.  (Otto 
oxymeli),  Thomae  thes.  Lat.  nov.  p.  357.  — 
oxymelites,  ae,  m. ,  Acc.  oximeliten,  Theod. 
Prise.  2,  19. 

oxymeli,   itis   Neue  I  152.    oxymelite  u.  oxymeli   Abi. 
Sing._I  235.  —  Kühner  I  203,  1.  —  Weise  172  A. 

OXymÖrus,  a,  um,  όξύ-μωρος,  scharfsinnig- 
närrisch, spitz- dumm,  verba,  die  beim 
ersten  Anblick  dumm  u.  einfältig  erscheinen, 
aber  verdeckt  einen  tiefen  Sinn  enthalten,  so 
besonders  von  sich  scheinbar  widersprechenden 
Äußerungen,  wie :  cum  tacent,  clamant,  Ps.  — 
Ascon.  ad  Cic.  div.  in  Caec.  1.  §.  3.  p.  101,  8 
ed.  Bait. :  verba  dolore  oxymora  et  inania. 

OXymyrsine,  es,  f.  όξν- μυρσίνη,  ή,  Myrten- 
dorn,  Mäusedorn  (Ruscus  aculeatus,  L.), 
rein  lat.  ruscus,  Plin.  15, 27  u.  a.Scrib.  comp.  153. 

oxyödüs,  όξν-όδονς,  =•  dentibus  acutis,    Lucil. 
30,  44  M. 
Weise  14^  ^ 

oxypaederotinus,  a,  um,  *  όξυ-ποαδ-ερώτινος, 
opalfarben,  =  opali  colore,  Vopisc.  Aurel. 
46,  4:  vestes  oxypaederotinae. 

oxypäläthön  (um),  i,  n.,  s.  oxylapathon. 

oxypiper,  eris,  n.  όξυ-πέπερι,  τό,  mit  Essig 
angemachter  Pfeffer,  Theod.  Prise.  4,  1. 

oxypörium,  ii,  n.  όξν-πόριον,  τό,  sc.  φάρμαχον, 
ein  leicht  durchgehendes,  daher  die  Ver- 
dauung be  förderndes  Arzneimittel,  Plin. 
Val.  1,  60  u.  2,  8.  Gargil.  Mart.  de  medic. 
ex  pomis  §.  25  (ap.  A.  Mai  Auct.  class.  t.  3. 
p.  425.).  Th.  Prise.  2,  16    (fol.    306,  a).   Apic. 

3,  104  (wo  oxiporium). 
Weise  272. 

oxypörus,  a,  um,  όξν-πορος,  Adj.,  schnell 
durchgehend,  -durchdringend,  von 
Speisen,  die  einen  scharfen  Geschmack  haben 
oder  sich  bald  verdauen,  u.  von  Arzneien,  die 
bald  wirken,  Col.  12,  59,  5:  moretum  oxy- 
porum,  ut  alii  oxygärum,  quemadmodum  com- 
ponas.  Id.  ibid.  5,  wofür  Cod.  Lips.  Ο  X  y- 
porium  hat.  Plin.  20,65.  20,256.  Stat.  silv. 

4,  9,  36.  u.  a. 
Weise  272. 

oxyrhodiuum,  i,  n.  όξνρ-ρόδίνον,  τό,  Rosenöl 

mit  Essig,   Orib.  Bern.  21,  19. 
oxys,  yos,  tn.  οξύς,  I.  Gemeiner  Sauerklee, 

Hasen-    oder    Buch  a  m  ρ  f  e  r  ( Oxalis  aceto- 
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sella,    L.),    Plin.    27,    112.    —    IL    Eine    Art 
Binsen,  Plin.  21,  113. 
Weise  150. 

OXysaccbärum,  i,  η.  όξν-σάχχαρον,  τό,  Essig- 
zucker, ein  Getränk  aus  Essig  u.  Zucker, 
Constant.  Afer  7,  1 :  oxysacchärum  dare  cum 
succo  mali  granati. 

oxyschoenos,  i,  m.  όξν-σχοίνος,  ό,  eine  spitze 
oder  schärfe  Binsenart,  Plin.  21,  112. 

oxytönön,  i,  η.όξν-τονον,   το,    wilder  Mohn, 
App.  herb.  53,  =  paver  silvaticum. 
^  Weise  151  A. 

Oxytriphyllön,  i,  η.  όξν-τρι-φύλλίον,  τό,  eine 
Art  Klee  mit  spitzen  Blättern,  Spitzdrei- 
blatt  (Trifolium  italicum,  L.),  Plin-  21,  54. 

©xyzömus  (oxizömus),  a,  um,  *όζν-ζωμος, 
mit  einer  sauern  Brühe,  =  acido  iure 
conditus,  pullus  Apic.  6,  241.  porcellus  Id. 
8,  392. 


Ozaena,  ae,  f.  οζαινα,  η.  I.  Als  Thier,  der 
Polyp,  der  übelriechende  Meerpolyp, 
Plin.  9,  89:  polyporum  generis  et  Ozaena,  dicta 
a  gravi  capitis  odore.  —  II.  Als  Geschwür, 
der  Nasenpolyp,  noch  jetzt  ital.  ozene, 
Plin.  25,  13  (102),  165 :  narium  ozaenas  emen- 
dat  aristolochia  cum  cypero.  Cael.  Aur.  tard. 
2,  1,  7.  Pelag.  vet.  16.  p.  63  sqq.  (wo  ozina 
geschr.).  —  Davon:  ozaenösus,  a,  um,  mit 
einemNasengeschwürbehaftet,  Pelag. 
Vet.  16 :  loca  quae  ozaenosa  sunt  (al.  ozinosa). 
Weise  33.  53.  120.  270. 

ozaemtis,  idis,  f.  όξοανΐτις,  töog,  η,  die  un- 
echte Narde,  eine  der  Narde  ähnliche 
Pflanze,  Plin.  12,  42. 

ozaenösus  (ozin.),  a,  um,  s.  Ozaena. 

Özymum,  i,  n.,  s.  osinum. 


P. 


JLaeän,  änis,  Acc.  äna,  m.  [PAN.  Not.  Bern. 
46,  4],  Τίαιάν,  6.  I.  Eigtl.,  der  Arzt  der 
Götter,  übertr.  auf  den  Apollo,  sofern  er 
durch  Ausprüche  u.  Eathschläge  von  Krank- 
heiten und  andern  Übeln  befreite,  Cic.  Acc. 
4,  57,  127  sq. :  signum  Paeanis  ex  aede  Aes- 
culapii  sustulisti.  Ov.  Met.  14,  720 :  et  Paeana 
voca  nitidaque  incingere  lauro.  Id.  ib.  1,  566 : 
finierat  Paean.  luv.  6,  171:  parce  precor, 
Paean,  et  tu  depone  sagittas.  Ov.  fast.  4,  263. 
Col.  10,  224.  Auson.  epigr.  100.  —  II.  Übertr., 
ein  Hymnus  auf  Apollo,  allg.  eine  Fest- 
hymne, jeder  Gesang  zu  Ehren  einer  Gott- 
heit, ein  Jubelgesang,  Siegesgesang, 
Lobgesang,  Cic.  de  or.  1,  59,251:  Paeana 
et  Nomionem  citare,  s.  Nomio.  Verg.  A.  6, 
657.  Id.  ib.  10,  738 :  conclamant  socii  laetum 
paeana  secuti.  Prop.  3,  12,  42:  victorque 
canebat  paeana  Amphion  rupe,  Aracynthe, 
tua.  Stat.  Th.  4,  157:  Herculeum  paeana 
canunt.  Val.  Fl.  6,  512.  Sil.  12,  341.  —  Als 
Ausruf,  wie  hymenaee,  Ov.  a.  a.  2,  1 : 
dicite  io  paean!  et  io  bisdicite  _paecm/  j  uchhei, 
heisa!  vgl.  Macr.  sat.  1,  17.  §.  17  sq.  — 
Daher  wie  ποαών  =  paeon  (παι,ών),  der  in 
Päanen  vorwaltende  Versfuß  von  drei  kurzen 
oder  einer  an  beliebiger  Stelle  stehenden 
langen  Silbe  (also  —  ~  -  ν  oder  ^  — 
w  ^  oder  w  ~  —  •«-'  oder  ^  w  ^  — ), 
Cic.  or.  64.  §.  215  u.  218. 

paean  masc.  Neue  I  670.  paeänis  Gen.  Sing.  I  153. 
297.  paeana  Acc.  Sing.  I  297.  303.  paeanes  Nom.  PI.  I 
316.  paeanas  Acc.  PI.  I  297.  320.  321.  —  Van.  Wb.  454. 
—  Fick  Wb.  117.  —  Weise  52.  228.  229. 

paeämtis,  idis,  f.  *ποαανΐτις,  ή,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  180.  Sill.  — 
Nebenform:  paeanites,  Acc.  em  u.  en,  m., 
Solin.  9.  §.  22.  ed.  Momms.  (wo  Acc.  -tem). 
Prise,  perieg.  440  [wo  Acc.  -teri).  Isid.  or.  14, 
4,  13  (cod.  Gu.  2paeaniten,  Ar. paeanti- 
dem). 

paeanitis  f.  Neue  I  628. 

paedagöga,  ae,^.,  s.  paedagogus  I. 
paedägogatus,  us,  m.,  s.  paedagogo. 
paedägogianus,  a,  um,  s.  paedagogium. 


paedägögium,  ii,  n.  ποαδ-κγωγεΐον,τό.  I.  Eigtl. 
die  Anstalt,  wo  Sclavensöhne  zu  höheren 
Amtern  herangebildet  wurden,  Pädagogium, 
höhere  Erziehungsanstalt,  Pagen- 
institut, Plin.  ep.  7,  27,  13:  puer  in  paeda- 
gogio  mixtus  pluribus  dormiebat.  —  II.  Meton., 
die  im  Pädagogium  befindlichen  Knaben,  die 
Pagen,  Edelknaben,  concr.,  Sen.  ep.  95. 
Id.  ib.  123 :  omnium  paedagogia  oblita  facie 
vehuntur.  Id.  vit.  beat.  17:  paedagogium  pre- 
tiosa  veste  succingitur.  —  Insbesondere, 
die  zur  Unzucht  erzogenen  Knaben, 
Suet.  Ner.  28 :  ingenuae  condicionis  paedagogia. 
Plin.  33,  54.  Tert.  apol.  13.  —  Ableitung: 
paedagögiänus,  a,  um,  zum  Pädagogium 
gehörig,  aus  dem  Pädagogium,  puer, 
ein  Page,  Amm.  26,  6,  15.  29,  3.  —  Subst. 
paedägögiäni,  örum,  m.,  zum  Hofdienst  aus- 
gebildete Pagen,  Cod.  Theod.  8,  7,  5:  qui 
ministeriales  et  paedagogium  et  silentiarii  et 
decuriones  exsistunt. 

CIC.  II  1482.  III  2111.  —  Böttiger-Fischer,  Sabina  91. 
—  Friedl.  Sitteng.  I  107  a.  —  Not.  Bern,  paedagogium 
P(ae)Gum  31,  29.  paedagogiarium  P(ae)Grium  31,  30.  — 
paedagogia  Marqu.  Privatl.  I  (1879;  155  f.  —  Gallus  3  II 
145.    —  Weise   309.  —   Grasberger   II    208. 

paedagogo,  äre,  τίαιδ-αγωγώ,  als  Hofmeister 
erziehen,  unterweisen,  Pacuv.  tr.  192 
(ap.  Fest.  p.  281):  depulsum  mamma  paeda- 
gogandum  aeeipit.  Fulgent.  Plane,  de  cont. 
virg.  extr.  p.  163.  Muncker:  ergo  paedago- 
gantis  suspectione  sepulta.  Vgl.  übrigens 
exanclare.  —  Ableitung:  paedägögätüs, 
us,  m.,  der  Unterricht,  Tert.  adv.  Val.  13. 
Corss.  Voc.  II  155,  vgl.  unter  imbulbitare.  —  Id.  ib. 
II  816.  —  Id.  it.  Sprk.  20,  vgl.  unter  exanclare. 

paedagogus,  i,  m.  [P{ae)G.  Not.  Bern.  31,  28], 
παιδ-αγωγός,  ό,  der  die  Kinder  in  die  Schule 
bringende  u.  zurückführende  Sclave,  Hof- 
meister, Erzieher,  Mentor  (s.  Quinct.  1, 
1,  8  sqq.),  zuerst  bei  PI.  Ba.  138.  142.  423. 
441.  444.  Pseud.  447.  Ter.  Phorm.144.  Plaut. 
Merc.  prol.  91.  I.  Eigtl.,  Cic.  am.  20,  74: 
isto  enim  modo  nutrices  et  paedagogi  iure 
vetustatis  plurimum  benevolentiae  postulabant. 
Sen.  ep.  89  med. :  nam  eum  locum,  qui  moni- 
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tiones  continet,  sustulit  et  paedagogi  esse 
dixit,  non  philosophi:  tamquam  quicquam  aliud 
sit  sapiens  quam  humani  generis  paedagogus. 
Quinct.  1,  1,  8:  de  paedagogis  hoc  amplius, 
ut  aut  sint  eruditi  plane  aut  se  non  esse 
eruditos  sciant.  Id.  ib.  11.  1,  2,  10;    25.  1,  3, 

15.  6,  1,  41.  u.  v.  a.  Plaut.  Bacch.  3,  3,  19. 
Cic.  Her.  4,  10,  14.  Id.  Att.  12,  32.  Sen.  de 
ira  2,  22.  Spart.  Hadr.  2,  7.  Edict.  Diocl.  7, 
65.  sub  lege  tamquam  sub  paedagogo  parvulos 
custoditos  Augustin.  retract.  1,  26.  —  Scherz- 
haft von  einem  Jünglinge,  der  seine  Geliebte 
in  die  Schule  geleitet,  Ter.  Phorm.  1,  2,  94 
(144).  —  Von  Aurelian,  paedagogum  esse 
senatorum,  Vopisc.  Aurel.  37.—  Adjectivisch, 
lex  paedagoga,  Paulin.  Nol.  carm.  21,  681.  — 
Vgl.  S u b  s t. paedagoga,  ae,  f.,  eine  Mädchen- 
erzieherin, Hofmeisterin,  Hieron.  ep. 
128,  4:  sit  ei  magistra  comes,  paedagoga  custos 
non  multo  vino  dedita.  CIL.  8,  1506.  —  II. 
Übertr. ,  A.  im  all  gem.,  der  Leiter, 
Führer,  Mentor,  Suet.  Galb.  14:  regebatur 
trium  arbitrio,  quos  una  habitantes  nee  um- 
quam  non  adhaerentes,  paedagogos  vulgo 
vocabant.  Sen.  ep.  110,  1 :  unieuique  nostrum 
paedagogum  dari  deum  inferioris  notae.  Id. 
ib.  50:  von  dem  Führer  eines  Blinden.  Col. 
1,  1,  13 :  agricolationis  quasi  p.  Episc.  Bonos. 
14,  1:  p.  litterarius.  Com.  Gall.  3,  17:  paeda- 
gogus  adit  ad  me.  —  Auch  im  Übeln  Sinne 
Zuchtmeister,  paed,  senatorum  Vopisc. 
Aurel.  37,  3.  paedagogi  publici,  Zuchtmeister 
für  jedermann,  Sen.  ep.  123,  11.  —  B.  Der 
schulmeisternde   Pedant,   Plaut.   Ps.    1, 

5,  32 :  hie  dux,  hie  ille  est  paedagogus :  hunc 
ego  cupio  exeruciari.  Suet.  Ner.  37 :  pacto 
Thraseae  obiectus  est  tristior  et  paedagogi 
vultus.  Cl.  Sen.  ep.  90.  Petron.  94. 

Morams.  inscr.  Neap.  2880.  —  Orelli  2940:  paedagus. 
—  Ramshorn  Syn.  476.  —  Marqu.   Privatalt.  I   114.    122. 
164.  —  Id.  Privatleben   I  (1879)    111.    155  f.   —   Becker- 
Rein,  Gallus1,  2,  62.  —  ßecker-Göll,  Gallus3  II  30  ff.  — 
_Saalf.  Hellenism.  48.  M.  —  Weise  307.  309. 

paederos,  ötis,  Acc.  öta,  Acc.  PI.  ötas,  m. 
τιαι§-ε§ως,  ωτος,  6.  I.  Von  Steinen.  Α.  der 
Opal,  Plin.  37,  84.  —  B.  eine  Art  Amethyst, 
Plin.  37,  123.  —  II.  Von  Pflanzen.  A.  eine 
Art  Bärenklau  (acanthus,  w.  m.  s.),  Plin. 
22,  76.  —  B.  bei  den  Griechen  der  Kerbel 
(caerefolium,  w.  m.  s.),  Plin.  19,  170. 

paederos  f.  Neue  I  627.  —  Weise  142.  150.  163. 
paedia,  ae,  /'.  ncadsice,  η,  die  Lehre  von  der 
Arithmetik,  Marc.  Cap.  7,  p. 236.  §. 728 (gr i  e  c h. 

6.  §.  578). 
paedicätor,  s.  paedico. 

paedico,  ävi,  ätum,  äre,  von  ποαδΰχά,  τά, 
treibe  unnatürliche  Unzucht  mit 
Knaben,  Knaben  schänderei,  zuerst  bei 
Catull.  16,  1  u.  7;  21,  4.  —  Absol.  Mart.  7, 
67,  1;  11,  78,  5  u.  104,  17.  —  Priap.  3,  9.  — 
Orelli  5774.  —  CIL.  IV  2194.  2319  b  u.  a. 
(s.    Ind.   verbb.).  Mit    Acc.  der  Pers.,    Catull. 

16,  1  u.  7;  21,  4.  —  Mart.  7,  67,  1;  11,  94, 
6.  —  CIL.  IV  1691.  1882.  2360:  paedicatur 
qui  leget.  1796:  paedicatus  qui  legit.  — 
Übertr.  de  cathedra  quotiens  surgis,  paedi- 
cant  miserae,  Lesbia,  te  tunicae,  Mart.  11, 
99,  1  sq.  —  Davon:  paedicätor,  öris,  m., 
der  Knaben  Schänder,  Calv.  Licin.  ap. 
Suet.    Caes.    49.    —  paedico,    önis,    m.,    der 


Knaben  seh  ander,    Mart.    6,    33,    1    u.  12, 
85,  1. 

Vanic.  lat.  Wb.  165.  —  Id.  gr.-lat.  Wb.  550.  —Fleck- 
eisen Jahrb.  1861,  574.  —  Curt.  Grz.  246.  —  Bücheier 
Rh.  Mus.  XIII  153.  XVIII  386.  —  Zehetmuyr  Wb.  312.  — 
Död.  Syn.  VI  252.  —  Nach  Corssen  Voc.  I  648—651  Aum. 
wäre  paedicare  eine  Weiterbildung  vom  Stamme  paed-, 
gr.  naiÖ.  —  Paucker  Melet.  33.  —  Vgl.  noch  Weise 
309,  der  es  mit  Fick  Wb.  II  153  für  entlehnt  hält. 

f  paegmäris,  s.  paegniarius   unter  Paegnium. 

fpaegniärius,  a,  um,  s.  Paegnium. 

Paegnium,  li,  η.  παίγνιον,  τό,  ein  römischer 
Sclavenname,  Plaut.  Pers.  5,  1,  20:  age, 
puere,  a  summo  septenis  cyathis  committe 
hos  ludos.  move  manus  propera,  Paegnium, 
tarde  cyathos  mihi  das.  —  Von  τό  παίγννον, 
Spiel,  Scherz,  abgeleitet:  tpaegniärius, 
a,  um,  zum  Spiel  gehörig,  daher paegniarii, 
d.  zum  Scherz  fechtenden  Gladiatoren, 
Suet.  Cal.  26 :  gladiatorio  munere,  reduetis  in- 
terdum  flagrantissimo  sole  velis,  emittiquem- 
quam  vetabat:  remotoque  ordinario  apparatu. 
rabidis  feris  vilissimos  senio  confectos,  gladia- 
tores  quoque  paegniarios,  patres  familias 
notos,  sed  insignes  debilitate  aliqua  corporis 
subiciebat  (Roth,  paegniaris).  Orelli  inscr. 
2566:  APRILIS  PAEGNIAR.  Ibid.  6117. 
CIL.  6,  631. 

W.  Mohr  quaest.  gramra.  ad  cognom  rom.  pert.  2.  — 
Ritschi  Opusc.  II  489.  —  Friedl.  Sitteng.  II  393.  —  Weise 
295  A. 

paelex  (pelex,  pellex),  icis,  f.  [PL.  Not.  Bern. 
50,  23] ,  πάλλα'ξ,  ακος,  η  (vgl.  παλλαχίς),  zuerst 
bei  PI  Merc.  690.  Pud.  1047.  Cist.  36.  Caec. 
St.  156,  die  Beischläferin  eines  Ehemannes 
im  Ggstz.  zur  Ehefrau  als  ihrer  Nebenbuhlerin, 
das  Kebsweib,  die  Maitresse,  syn.  coneu- 
bina,  pallaca ,  w .letzt,  m.s., Ggstz.  uxor,  mater 
familias.  I.  Eigtl.,  Paul.  Diacon.  p.  222:  anti- 
qui  proprie  eam  paelicem  nominabant,  quae 
uxorem  habenti  nubebat.  cui  generi  mulierum 
etiam  poena  constituta  est  a  Numa  Pompilio 
hac  lege:  PAELEX  ARAM  IVNONIS  NE 
TANGITO  &c.  Gell.  4,  3,  3:  paelicem  appel- 
latam  probrosamque  habitam,  quae  iuneta 
consuetaque  esset  cum  eo,  in  cuius  manu 
maneipioque  alia  matrimonii  causa  foret,  hac 
antiquissimalege  ostenditur :  PAELEX  ARAM 
IVNONIS  NE  TANGITO  &c.  paelex  autem 
quasi  π  άλλα  ξ,  id  est  quasi  παλλαχίς,  ut 
pleraque  alia,  ita  hoc  quoque  vocabulum  de 
Graeco  flexum  est.  Dig.  50,  16,  244;  libro 
memorialium  Masurius  scribit:  paelicem  apud 
antiquos  eam  habitam,  quae,  cum  uxor  non 
esset,  cum  aliquo  tarnen  vivebat  eamque  nunc 
vero  nomine  amicam,  paulo  honestiore  coneu- 
hinam  appellari.  Plaut.  Cist.  1,  1,  39;  viris 
cum  suis  praedicant  nos  solere,  suas  paelices 
esse  aiunt.  Hör.  epod.  5,  63 :  cur  dira  barbarae 
minus  venena  Medeae  valent?  quibus  super- 
bam  fugit  ulta  paelicem ,  magnis  Creontis 
filiam?  Ov.  Met.  2,  508:  inter  sidera  paelex 
fulsit.  Id.  ib.  7,  524;  dietas  a  paelice  terras. 
Sen.  ep.  15,  2  (94,  26) :  scis ,  ut  illi  nil  cum 
adultero,  sie  tibi  nil  esse  debere  cum  paelice. 
Iust.  49,  5 :  filios  ex  paelicibus  suseeperat.  — 
Oft  mit  dem  Beisatze  der  recht- 
mäßigen Gattin,  Plaut.  Merc.  4,  1,  24:  i 
hac  mecum,  ut  videas  simul  tuam  Alcumenam 
paelicem,    Inno   mea.    Cic.    Cluent.    70,    199: 
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atque  etiam  nomina  necessitudinum ,  non 
solum  naturae  nomen  [hier  bat  Corradini  das  Wort 
,nomen*  mit  Madvig  (A.dv.  vers.  1  p.  89)  wohl  mit  Un- 
recht herausgeworfen,  während  Halm  und  Kayser  dasselbe 
beibehalten.  Vgl.  ,sul  lessico  Forcelliniano  che  si  publica 
nel  seminario  di  Padova,  lettera  mandata  al  Ch.  prof.  M. 
D.  V.  da  Francesco  Corradini.'],  et  iura  mutavit 
(Sassia):  uxor  generi,  noverca  filii,  filiae 
paelex  (auch  angeführt  von  Cic.  or.  30,  108). 
Ov.  Met.  6,  537:  sororis.  Id.  ib.  10,  347:  tune 
eris  et  matris  paelex  et  adultera  patris?  — 
Mit  der  Bezeichnung  des  Mannes,  Ov. 
Her.  14,  95 :  illa  Iovis  magni  paelex  metuenda 
sorori  fronde  levas  nimiarn  cespitibusque 
famem.  Iust.  10,  1:  filii.  Id.  ib.  2:  eius  {Gyn). 

—  Dichterisch  bildlich  von  den  Kühen 
als  Nebenbuhlerinnen  der  in  einen  Stier  ver- 
liebten Pasiphae,  Ov.  a.  a.  1, 321.  —  IL  Ü  b  e  r  t  r., 

A.  Die  Buhl  er  in,  Concubine,  Curt.  10,  1, 
5 :  nobilem  virginem  constupratam  servo  suo 
paelicem  dederat.  Dig.  50,  16,  144:  Granius 
Flaccus  scribit  paelicem  quosdam  vocare  eam, 
quae  uxoris  loco  sine  nuptiis  in  domo  sit.  — 

B.  Von  männlichen  Geliebten,  Paul. 
Diac.  p.  222:  paelices  nunc  appellantur  alienis 
succumbentes  non  solum  feminae,  sed  etiam 
mares.  Daher  Mart.  12,  97:   paelices  ministri. 

—  Bildlich,  Suet.  Caes.  49:  Dolabella  eum 
(Caesarem)  paelicem  reginae  (appellavit) ,  als 
Geliebter  des  Königs  Nicomedes.  C.  Scherz- 
haft für  Stellvertreterin,  Mart.  14,  119, 
2 :  quoties  paelex  culcita  facta  mea  est  (s  c. 
matellae),  der  Pfühl  (das  Bett)  ist  mein 
Nachtbecken  geworden.  —  NB.  Die  in  den 
Ausgaben  stehende  Schreibweise  pellex  ist 
sicher  nur  in  einer  sehr  späten  Inschrift  bei 
Orelli  inscr.  2683  «hoc  pater  infelix  posuit 
pie  nate  merenti  et  mater  similem  lachrimis 
titulum  sue  pellici  iunxit"  (die  eigene  Mutter 
nennt  ihr  verstorbenes  elfjähriges  Töchterchen 
sua  pellex,  weil  sie  die  Liebe  ihres  Gatten  mit 
diesem  Kinde  hatte  theilen  müssen,  Pleckeis. 
50.  Art.  24.)==  Inscr.  Neap.  7017;  doch  haben 
die  Not.  Tir.  59  auch  pellex,  u.  Mommsen 
hat  Dig.  50,  16,  144  pellicem  wohl  wegen  des 
folgenden  παλλαχήν  beibehalten.  —  Abge- 
leitet: paelicätüs  (pel.  u.  pell.),  üs,  m.,  das 
Verhältnis  oder  der  vertraute  Umgang 
eines  Kebsweibes  oder  mit  einem  Kebs- 
weib, das  Con  cubinat,  Cic.  Cluent.  5, 
13:  filia  (Sassiae),  quae  nefarium  matris  pae- 
licatum  ferre  non  posset.  Id.  off.  2,  7,  25:  ab 
ea  est  enim  ipsa  (uxore)  propter  paelicatus  sus- 
picionem  interfectus  (AlexanderPheraeus). 
Id.  Scaur.  frgm.  ap.  Prise,  p.  689  P. :  Arinis 
uxorem  paelicatus  dolore  concitatam.  lustin. 
7,  4:  matris.  Vgl.  noch  ? pellico,  äre,  Neben- 
buhler sein,  Gloss.  Philox.  „pellico  ζηλεύω." 

Schon  in  der  lex  N.  Pompilii  ap.  Paul.  Diac.  p.  222,  3. 

—  IRN.  7017.  —  paelex  Corsa.  Voc.  I  417.  682.  —  Van. 
Wb.  528.  —  Lottner  Kuhn  VII 165.  —  Pott  ibid.  VII  253.  — 
Död.  Wortb.  43.  —  Id.  Syn.  V  241.  VI  261.  -  Id.  Hdb. 
134.  —  Id.  comraent.  de  vocum  aliquot  latinarum  sabina- 
rum  umbriearum  tuscarum  cognatione  graeca  p.  10.  — 
Bopp.  vgl.  Gramm.  I  241.  III  362.  —  Pictet  1 199:  primis- 
tivement  une  branche,  un  reieton,  une  pousse.  —  Rams- 
horn  Syn.  888.  —  Fleckeis.  50  Art.  23  f.  —  Haupt  Ovid. 
Met.  I  622.  —  Zumpt-Curtius  III  8,  24.  —  Halm  emend. 
Valer.  S.  6.  —  Merkel  Vorr.  zu  Ovid.  t.  I  p.  XII.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  29.  —  Zehetmayr  Wb. 
325  f.  —  Schuchardt  Vulgärl.  I  39.  188.  226.  III  11  (vgl. 
Non.  4  a,  19  ff.  G.).  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  24,  —  Bramb. 
Orth.  205.  206.  263.  Id.  Hilfsb.  51:  »paelex,  besser  als 
pilex;  nicht  pellex.   Horat.  carm.  III  10,  15.  27,  66.  ep. 


3,  13.  5,  70  Keller,  Quintil.  III  10,  6  Halm,  'paelicatus 
Cic.  pro  Scauro  6  (cod.  Ambros.  class.  auet.  II  292). 
-  Becker-Rein,  Gallus2,  2,  32.  —  Becker-Göll,  Gallus3, 
II  51.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  3,  27,  66,  pag.  279: 
,paelex  gut  bezeugt  in  AB'RF;  sehr  schlecht  pellex 
(L),  am  schlechtesten  ρ  eil  α  χ  (C2).  Vgl.  carm.  3,  10,  15; 
epod.  3,  13.  5,  63;  70.  Regelmäßig  sind  BR  für  die  von 
Fleckeisen  und  Brambach  als  richtig  erwiesene  Form  mit 
ae.  In  Schriftdenkmälern  der  späteren  Zeit  wird  pellex 
geschrieben,  so  in  dem  über  Concilienverhandlungen  be- 
richtenden, sehr  soigfältig  geschriebenen  Cod.  Parisinus 
Harleianus  386.  Diese  Schreibung  hängt  zusammen  mit 
falscher  Etymologie  des  Wortes  von  pellicere.  Es  stammt 
aber  aus  dem  Orient,  aus  dem  Phoenikischen;  dem  hebräi- 
schen ty J  /D  ipilegesh)  steht  das  lateinische  ρ  α  e  l  e  χ 
näher  als  das  griechische  ΊΙΟίλλαχίζ.  Vgl.  Movers  phöniz. 
Alterthum  III  1,  81.  Bei  Vanicek,  Fremdwörter  im  Grie- 
chischen und  Lateinischen,  Leipz.  1878  ist  das  Wort  über- 
gegangen.1 —  Bereits  1874  findet  sich  das  Wort  er- 
wähnt in  Saalfelds  Index  p.  59,  woselbst  richtiger 
paelex  aus  πάλλαζ  abgeleitet  ist.  Vgl.  übrigens  auch 
unter  Unter.  —  Weise  69.  309.  —  Aug.  Müller  semit. 
Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I,  279:  „[πάλλαξ,  6 
junger  Mann,  η  Mädchen  (nur  Ammon  u.  Lexx.)]  τΐοίλλα- 
χίς  Kebsweib  Hom.  spp.  παλλκχή  dass.  Her.  u.  s.  w.  = 


hl 


dass.  GLr  XXVI ;   umgekehrt  (?)   R.  195. 


Id.  ib.  299.  —  paelicatus  Corss.  Voc.  I  417.— 682.  — 
Bramb.  Hülfsb.  51  ,  s.  oben.  —  Marqu.  Privatalt.  I  65.  — 
Id.  Privatl.  I  (1879)  65.  —  paelex  Bezzenberger  V  84  f. 
-  Weise  Rh.  M.  38,  544. 

paenüla,  ae,  f.  [P(al)Na  Not.  Bern.  55,  52], 
φαυνόλης,  b,  zuerst  bei  PI.  Most.  991.  I.  Ein 
rundes  u.  geschlossenes  Oberkleid,  das  den 
ganzen  Körper  umgab ,  Kopf  u.  Füße  ausge- 
nommen ,  u.  vornehmlich  auf  Reisen  u.  beim 
Heere  getragen  wurde,  die  Pänula,  Dig.  34, 
2,  23  :  communia  sunt,  quibus  promiscue  utitur 
mulier  cum  viro,  veluti  si  eiusmodi  paenula 
palliumve  est  et  reliqua  huiusmodi,  quibus 
sine  reprehensione  vel  vir  vel  uxor  utatur. 
Pompon.  com.  94  (ap.  Non.  537,  8):  paenulam 
in  caput  induce,  ne  te  noscat.  Lucil.  ib.  Varro 
sat.  Men.  571  (ap.  Non.  537,  12) :  non  quaerenda 
est  homini,  qui  habet  virtutem,  paenula  in 
imbri.  Cic.  Mil.  20 :  paenula  irretitus.  Hör.  ep. 
1,  11,  18:  incolumi  Rhodos  aut  Mitylene  pul- 
chra  facit  quod  paenula  solstitio,  campestre 
nivalibus  auris.  Plin.  8,  48  (73) :  lanae  Appulae 
breves  villo  nee  nisi  paenulis  celebres.  luv. 
5,  79:  scilicet  hoc  fuerat  propter  quod  saepe 
relicta  coniuge  per  montem  adversum  gelidas- 
que  cueurri  Esquilias,  fremeret  saeva  cum 
grandine  vernus  Iuppiter  et  multo  stillaret 
paenula  nimbo.  Cic.  Sest.  38,  82 ;  mulioniam 
paenulam  adripuit.  Plin.  24,  15  (88) :  ad  simi- 
litudinem  capitis  paenularum  iacentem  in  arvis, 
von  einem  Kraute.  Quinct.  8,  3,  54:  von 
Frauen  getragen,  Lamprid.  AI.  Sev.  27: 
paenulis  intra  Urbem  frigoris  causa  ut  senes 
uterentur,  permisit,  cum  id  vestimenti  genus 
semper  itinerarium  aut  pluviae  fuisset.  matro- 
nas  tarnen  intra  Urbem  paenulis  uti  vetuit,  in 
itinere  permisit.  Von  Sclavenu.  Soldaten, 
Sen.  benef.  3,  28.  5,  24.  Β  i  s  w  e  i  1  e  η  von 
Leder,  Mart.  14,  130.  lemm.  Vgl.  dagegen 
Sen.  quaest.  nat.  4,  6.  Der  Kaiser,  Suet. 
Cal.  52.  u.  Bremi  z.  d.  St.,  der  Redner, 
Tac.  de  or.  39:  quantum  humilitatis  putamus 
eloquentiae  attulisse  paenulas  istas,  quibus 
astricti  et  veluti  inclusi  cum  iudieibus  fabu- 
lamur.  —  Sprichwörtlich,  paenulam  alicui 
scindere,  einem  die  Pänula  zerreißen,  d.  h. 
ihn  sehr  bitten   zu  bleiben,  unser  teinem  den 
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Schoß  abreißen',  Cic.  Att.  13,  33,  4:  venit  ad 
nie  (Varro)  et  quidem  id  temporis,  ut  retinen- 
dus  esset:  sed  ego  ita  egi,  ut  non  scinderem 
paenulam.  paulopost  C.  Capito  cumT.  Carinate ; 
horum  ego  vix  attigi  paenulam:  tarnen  reman- 
serunt.  —  II.  Übert  r. ,  die  Bedeckung, 
Hülle,  der  Umhang,  Deckel,  Varro  sat. 
Men.  267  (ap.  Non.  p.  448,  27):  cum  corrigias 
disruptas  tenet,  paenula  reliquum  pedem 
scortea  pertegere.  Mart.  13,  1,1:  ne  toga 
cordylis  et  paenula  desit  olivis.  Vitr.  10 ,  7. 
§.  2  u.  3 :  supra  catinum  paenula,  ut  infundi- 
bulam  inversum,  est  attemperata.  —  III.  Nom. 
Propr.  Paenula,  ae,  m.,  ein  römischer  Bei- 
name, Liv.  25,  19,  9:  M.  Centenius  fuit 
cognomine  Paenula.  —  Ableitungen: 
paenularius,  a,  um,  zur  Pänula  gehörig, 
negotiator,  Orelli  inscr.  7259.  —  Subst.  I. 
paenülärius,  vi,  m. ,  der  Fabrikant  der 
Pänula,  Pänulaverfertiger,  Gruter  inscr. 
G46,  5:  CN.  COSSVTIVS  PAENVLABIVS. 
Inscr.  Neap.  3399.  —  II.  paenülarium,  li,  n., 
das  Behältnis  oder  Futteralder  Pänula, 
Nov.  com.  35  (ap.  Non.  p.  148,  33):  conse- 
quitur  paenülarium  psilothrum  petit.  Nach 
Non.  vtheca  et  vagina  paenula"•.  — 
III.  Paenülärius  oder  Paenüleus,  eine  Art 
Titel,  Lamprid.  Diadum.  2:  paraverat  pae- 
nulas  populo  coloris  rosei  dare  Macrinus  in 
honorem  filii  sui,  quae  vocarentur  Antonianae, 
ut  Caracallae  Bassiani  dicti  sunt,  asserens 
melius  filium  suum  Paenuleum  vel  Paenü- 
larium dicendum ,  quam  Caracallus  esset 
dictus  Bassianus.  — paenulatus,  a,um,  gleich- 
sam Part.  Perf.  Pass.  vom  ungebr.  paenulo, 
äre,  die  Pänula  anhabend,  in  einer 
Pänula,  von  Reisenden  =  im  Reise- 
kleide, Cic.  Mil.  20,  54.  Id.  ib.  10,  28:  hie 
cum  uxore  veheretur  in  rheda,  paenulatus. 
Sen.  benef.  3,  28.  Mart.  2,  57.  5,  27.  Sidon. 
ep.  8,  6 :  censuales  paenulati.  Lamprid.  com. 
16:  paenulatos  iussit  speetatores  convenire. 
—  Paenüleus,  s.  Paenularius. 

IRN.  5793.  -  paenula  f.  Neue  I  648.  —  Corss.  Voc.  I 
325:  »paenula,  paenulatus,  paenularius  aus  griech. 
φαινόλης  entstanden,  Fleckeis.  fünfz.  Art.  S.  24."  — 
Id.  ib.  II  142.  815.  —  Id.  Etr.  I  832.  -  Id.  it.  Sprk.  103 
Anm.  —  Död.  Wortb.  40.  44.  —  Id.  Syn.  V  211.  VI  253. 
Id.  Hdb.  128.  -Momms.  inscr.  Neap.  5793.  —  Kühner  I  38, 

2.  —  Rarashorn  Syn.  1288.  —  Fleckeis.  50  Art.  24.  — 
Tuchh.  de  vocab.  graec.  6.  —  Brarab.  lat.  Orth.  206.  — 
Id.  Hilfsb.  51.  —  Zehetmayr  Wb.  312.  —  Schuch.  Vulgärl. 
I  226.  148.  —  Beermann  Curt.  Jub.  101.  109.  —  Marqu. 
Privatalt.  Π  170.  —  Becker -Rein,  Gallus  2,  3,  121  ff.  — 
Becker-Göll,  Gallus  \  III  215  ff.  —  Saalf.  Italogr.  I  38.  — 
Weise  15.  55.  85.  180.  —  Morams.  Inscr.  Neap.  3399.  — 
Fleckeis.  50  Art.  24.  —  Brarab.  Hilfsb.  51.  —  Blümner 
Gew.  n._K.  I  197.  —  Gallus  3  III  305. 

paeon,  onis,  Acc.  ona,  Acc.  PI.  onas,  m.  παι- 
ών,  ώνος,  6,  ein  viersilbiger  Versfuß  von  drei 
kurzen  u.  einer  langen  Silbe  (je  nach  der 
Stelle  der  langen  Silbe  heißt  er  primus,  se~ 
eundus,  tertius,  quartus).  Vgl.  Paean  zu 
Ende,  Cic.  or.  64.    Id.  de  or.  64.   Id.  de  or. 

3,  47,  183.  Quinct.  9,  4,  §.  47.  u.  §.  87.  u. 
§.  96.  u.  §.  110.  Diomed.  p.  477  P.  Donat. 
p.  1739  P.  Mar.  Victor,  p.  1957  P. 

_Weise  53.  229.  230. 
paeonia,     ae,    /.    παιωνία,    ή,     die     Päonie, 
Pfingst-    oder  Gicht  rose   (Paeonia   offici- 
nalis,  L.    oder    corallina    Rtz.).    Plin.  25,    29. 
App.  herb.  64.  Isid.  or.  17,  9,  48. 
Weise  150. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


paeönicns,  a,  um,  παιωνιχός,  var.  lect.  für 
παιανικός,  zum  Versfuß  Päon  gehörig, 
metrum  Diomed.  p.  506  P. 

Paeonhis,  a,  um,  Παιώνιος,  zum  Päon, 
dem  Gott  der  Ärzte,  gehörig,  ihm  an- 
gehörig, ihm  angehörig,  heilsam,  ope 
Paeonia,  d.  Apoll,  Ov.  Met.  15,  535.  u.  Loers 
z.d.  St.  —  Verg.  A.  7,  768:superas  caeli  venisso 
sub  auras  Paeoniis  revocatum  herbis  et  amore 
Dianae.  Id.  ib.  12,  401 :  Paeonimu  in  morem. 
Sil.  14,  27:  Paeonis  arcano  sulfure  fontes. 
Claudian.  b.  Get.  121 :  cura.  Id.  de  Apon.  67 : 
unda.  Id.  cons.  Stil.  3,  173:  Paeonium  dra- 
conem,  d.  h.  Äsculap.  Rhemn.  Fann.  de  pond. 
1 :  libelli,  der  Arzte. 

päger  oder  pägrus,  i,  m.,  s.  phager. 

[par/ina  will  Jordan  (krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  68) 
„von  dergr.  Benennung  eines  Pflanzenblattes"  (vgl.  πήγα- 
VOV)  entlehnen,  vgl.  aber  Vanic.  lat.  gr.  Wb.  460.  —  Id. 
et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2,  Aufl.,  149:  echt  lateinisch  von 
der  gräkoit.  Wurzel  paff.  —  Zehetmayr  Wb.  312.  —  Curtins 
de  nom.  gr.  form.  54:  recte  ad  paff,  pango  trahitur,  quh, 
ut  Forcellinius  ait,  Charta  fit  ex  philuris  seu  tunicis  papyri 
,compactis,  et  compressis.] 

pägür,  m.,  s.  phager. 

pagnrus,    i,    m.    πάγ-ονρος,    ό    (eigtl.    der  mit 

festem    Schwänze),    ein    Meerkrebs,   wahrsch. 

der  Taschenkrebs,  Plin.  9,  97.  Pallad.  1, 

35,  7. 

Weise_119. 
pälaestes,  ae,  m.  παλαιστής,    6,   der  Ringer, 

=  luctator,  Lampr.  AI.  Sev.  27,  10 :  pälaestes 

primus  fuit,  in  armis  magnus. 

palaestra,  ae,  f.  [PAR(l)a  Not.  Bern.  44,  53], 
παλαίστρα,  rj,  CIL.  I  1251:  palaestr(am) 
(Pompeiis),  zuerst  bei  PI.  Amph.  1013.  Έα. 
66.  426.  431.  Ter.  Eun.  4,  77.  Ph.  484,  der 
Ringplatz,  die  Ringbahn,  R i η g s c h u  1  e, 
Übungsplatz  für  körperliche  Übungen  bei 
Griechen  u.  Römern.  I.  Eigtl.  Plaut.  Bacch. 
3,  3,  22:  ante  solem  nisi  tu  exorientem  in 
palaestram  veneras,  gymnasii  praefecto  haud 
medioeres  poenas  penderes,  vgl.  ib.  27.  Id. 
Amph.  4,  1,  3 :  apud  emporium  atque  in  ma- 
cello,  in  palaestra  atque  in  foro.  Cic.  Acc. 
2,  14 :  ut  statuas  in  palaestra  deberet  ponere. 
Poeta  ap.  Cic.  2,  15,  36:  quibus  magis  pa- 
laestra Eurota  sol  pulvis  labor  militia  studio 
est.  cl.  Varro  r.  r.  2.  praef.  2.  Verg.  A.  6,  642 : 
exercent  membra  in  palaestris.  Cic.  inv.  2,  1 : 
ducere  in  palaestram.  Catull.  63,  60:  abero 
foro,  palaestra,  stadio.  Bei  Privatgebäu- 
den, Varro  r.  r.  3,  13:  cum  e  superiore  loco 
e  palaestra  apris  effunderetur  glans.  Cic.  legg. 
2,  3,  6:  (Fibrenus)  tantum  complectitur 
quod  satis  sit  modicae  palaestrae  loci.  Id.  Qu. 
fr.  3,  1,  2.  —  IL  Übertr.,  A.  Das  Ringen 
in  der  Palästra,  Ringkampf,  Ring- 
übung, Ter.  Eun.  3,  2,  24:  fac  periculum  in 
palaestra.  Cic.  de  or.  1,  16,  73:  ut  qui  pila 
ludunt,  non  utuntur  in  ipsa  lusione  artificio 
proprio  palaestrae,  sed  indicat  ipse  motus, 
didicerintne  palaestram  an  nesciant.  Ov.  Met. 
6,  241:  ad  opus  nitidae  palaestrae,  vom  Öl 
der  Ringer.  Id.  Her.  19,  11 :  uneta  palaestra. 
Verg.  G.  2,  531:  corpora  agresti  nudant  pa- 
laestra. Hör.  carm.  1,  10,  4:  docorae  moro 
palaestrae.  Prop.  3,  14,  1 :  iura  palaestrae 
Ov.    Her.    16,    150:    nitida  palaestra  ludere. 
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Verg.  Α.  3,  281 :  exercent  patrias  oleo  labente 
palaestras  nudati  socii.  Stat.  silv.  2,  4,  110: 
catenata.  Nep.  Epam.  2 :  palaestrae  operam 
dare.  Spartian.  AI.  Sev.  29.  liquida,  vom 
Salben  mit  Öl,  Claudian.  cons.  Mall. Theod. 
288.  Mercur,  der  Erfinder  der  Ring- 
kunst, Lucan.  9,  661.  —  B.  Bei  Komikern, 
das  Hurenhaus,    Bordell,    Plaut.  Bacch. 

1,  1,  33  (66):  adulescens  homo  penetrare 
huiusmodi  in  palaestram,  ubi  damnis  desu- 
dascitur  ubi  pro  disco  damnum  capiam,"  pro 
cursura  dedecus.  Ter.  Phorm.  3,  1,  20  (484): 
eccum  ab  sua  palaestra  exit  foras.  —  C.  Die 
Übung  in  der  Rhetorschule,  Rede- 
übung, rhetorische  Schule,  Schule, 
Cic.  Brut.  9,  37 :  Phalereus  successit,  eruditissi- 
mus  ille  quidem  horum  omnium,  sed  non  tarn 
armis  institutus,  quam  palaestra,  der  seine 
Bildung  nicht  sowohl  auf  dem  Waffen- 
platz (als  gerichtlicher  Redner),  als 
in  der  Schule  geholt  hatte.  Id.  legg.  1, 

2,  6:  Antipater  habuit  (in  scribenda  historia) 
vires  agrestes  ille  quidem  atque  horridas  sine 
nitore  ac  palaestra,  ohne  Feile  u.  Schule. 
Id.  or.  4,  14 :  sie  adiuvet,  ut  palaestra  histri- 
onem.  Id.  de  or.  1,  21,  98 :  magnam  habebo 
huic  palaestrae  et  Tusculano  tuo  gratiam.  Id. 
de  or.  1,  18,  81 :  nitidum  quoddam  genus  est 
verborum  et  laetum,  sed  palaestrae  magis  et 
olei  quam  huius  civilis  turbae  ac  fori,  d.  h. 
Übung.  Id.  de  or.  3,  59.  Id.  or.  56,  186: 
numerus  (die  musikalische  Form).... 
quasi  quandam  palaestram  et  extrema  linea- 
menta  orationi  attulit,  hat  der  Rede  ein 
gewisses  Gepräge  der  Kunst,  ihr 
gleichsam  die  letzten  Pinselstriche 
gegeben.  Id.  ib.  68:  ut  enim  athletas,  nee 
multo  secus  gladiatores  videmus  nihil  nee 
vitando  facere  caute  nee  petendo  vehementer, 
in  quo  non  motus  hie  habeat  palaestram  quan- 
dam, bei  dem  sich  nicht  gewisser- 
maßen die  Schule  zeigt.  Quinct.  1,  11, 
16.  Vom  Orte  selbst,  wo  disputiert 
wurde,  Vitr.  5,  11.  —  Überhaupt  die 
Übung:  Fulg.  myth.  2.  praef.  p.  65  ed. 
Muncker:  ingenii  sui  palaestram  exercere.  — 
D.  Die  gelernte  Kunst,  das  Kunststück, 
Cic.  Att.  5,  13,  1 :  utemur  ea  palaestra,  quam 
a  te  didieimus.  —  Von  HC  abgeleitet: 
pälaestro,  äre  oder pälaestror,  äri,  sich  üben, 
Fronto  de  diff.  voc.  2202  P.  (=  p.  359  ed. 
Mai  1823),  im  Part.  Präs.  palaestrans, 
metaph.  ringend,  Fulg.  myth.  1.  praef. 
p.  22  ed.  Munker  (1.  p.  615.  Stav.):  sudor  hie 
opus  palaestrantis  ingenii. 

Zehetmayr  Wb.  313.  —  ßitschl  Opusc.  II  499.  —  Marqu. 
Privatalt.  1 124.  —  Becker-Bein,  Gallus  2,  3,  103.  —  Keller 
Epilog.  Hör.  c.  1,  10,  4,  p.  42.  —  Weise  48.  298.  —  Saalf. 
Hellenismus  51.  54. 

pälaestrica,  ae,  /.,  sc.  ars,  \  7      ,  . 

pälaestrice,  Adv.,  }    s'  Pälaestricus. 

pälaestricös,  griech.  Adv.  παλοαστρίχώς,  pa- 
lästrisch,  wie  in  der  Palästra,  Afran. 
com.  154  R  Κ  (ap.  Non.  p.  154,  12) :  [pälae- 
stricös quasi  ex  usu  palaestrae.  Afranius  ex- 
cepto  :}  etiam  depellis  mihi  manum  palaestri- 
cos.  (R.2  perpalaestricos). 

pälaestricus,  a,  um,  παλαι,στρικός,  zur  Pa- 
lästra   gehörig,    palästrisch,     I.    Adj., 


Plaut.  Rud.  2,  1,  7  (296) :  exercitus  gymmasticus 
et  pälaestricus.  Cic.  off.  1,  36,  130 :  palaestrici 
motus,  Bewegungen,  wie  sie  in  der 
Ρ  alästra(als  Anstandsschule)  erlernt 
werden,  Tanzmeisterbewegungen. 
Quinct.  12,  2,  12:  doctores,  Lehrer  der 
Ring k uns t.  So  magister  Id.  2,  8,  7.  App. 
mag.  p.  315 :  facies  suci  palaestrici  plena, 
saftvoll,  von  Kraft  strotzend.  —  Iro- 
nisch praetor  pälaestricus,  von  Verres,  weil 
er  widerrechtlich  zu  Gunsten  eines  Ringer- 
vereins einen  Rechtsstreit  entschied,  Cic.  Acc. 
2,  22,  54.  Auch  ephebus  pälaestricus,  von 
dem  im  Kampfe  mit  Apollo  vom  Dis- 
cus  getroffenen  Hyacinthus,  Prudent. 
περί  στεφ.  10,  189.  illud  palaestricum  prodi- 
gium,  Abschaum  aus  der  Ringschule,  Claud. 
or.  fr.  col.  2.  lin.  15.  p.  280  ed.  Nipp,  (an 
Tac.  ann.  Bd.  2.  Aufl.  2.).  —  IL  Subst.  A. 
pälaestricus,  i,  m.,  sc.  doctor,  ein  Lehrer 
in  der  Palästra  oder  Ringkunst,  Quinct. 
1,  11,  15 :  qui  paulum  etiam  palaestricis  vo- 
caverint.  —  B.  pälaestrica,  ae,/.,  sc.  ars,  die 
Ringkunst,  Quinct.  2,  21,  11:  nee  medicina 
ideo  non  ars  erit,  quia  unetio  et  exercitatio 
cum  pälaestrica,  eiborum  vero  qualitas  etiam 
cum  coquorum  ei  sit  arte  communis.  —  III. 
Adv.  pälaestrice,  palästrisch,  Cic.  opt.  gen. 
or.  3,  8 :  pälaestrice  spatiari  in  xysto  iis  li- 
ceat,  non  ab  Olympiis  coronam  petant,  i  η 
der  Schule  sich  zeigen,  nicht  aber 
in  öffentlichen  Reden.  —  Das  gr.  Adv. 
pälaestricös,  s.  oben. 

pälaestrita,  ae,  m.  [palaestrites  PAB(l)es  Not. 
Bern.  44,  54],  παλοαοτρίτης,  6  (==  παλαιστί- 
νος), in  der  Palästra  (Ringschule)  übend, 
=  luctator,  Amm.  15,  3,  4:  artifices,  gewandte 
Ringkämpfer.  —  Subst.  u.  absolut,  Cic. 
Acc.  2,  14 :  ut  palaestritae  negent  ex  testa- 
mento  esse  positas  (statuas).  cl.  ib.  2,  22. 
Pers.  4,  39.  Quinct.  9,  4,  56.  Mart.  3,  58,  25: 
lubricus  pälaestrita.  Id.  3,  82,  20.  6,  39,  8. 
App.  mag.  p.  305. 

Saalf.     Hellenism.  55.    —    Friedl.    Sitteng.   II  356,  6. 

pälaestrizo,  are,  *ποίλαοστρίζω,  die  Ring- 
schule üben,  ringen,  Boeth.  Aristot. 
categor.  3.  p.  183. 

pälaestro,  are  oder  pälaestror,  ari,  s.  pa- 
laestra. 

pälanga,  ae,  /*.,  s.  phalanga. 

pälätha,  ae,  f.  παλώ&η,  η,  eine  Masse  von  ge- 
trockneten Früchten,  bes.  Feigen,  welche 
in  eine  längliche  Form  zusammengedrückt 
wurden,  eine  Art  Marmelade,  Vnlg.  Iudith. 
10,  5.  Id.  2.  reg.  16,  1.  —  Davon  diminutiv 
gebildet:  päläthium,  li,  n.,  Mart.  13,  27 
überschr.:  palathium  caryotarum,  wo  früher 
spatalium  gelesen  wurde. 

Eönsch.  Ital.   u.  Yulg.    244:    1   Paral.    12,   40.  —   Id. 
Philol.  Eundsch.  1882,  34,  Sp.  1084  (Hamann).  —  Weise  61. 

pale,  es,  f.  πάλη,  ή,  das  Ringen,  der  Ring- 
kampf, =  luctatio,  Stat.  Th.  6,  829:  sed 
corde  labores  ante  alios  erat  uneta  pale  sie 
otia  Martis  degere.  Id.  Ach.  2,  441 :  liquidam 
nodare  (al.  nudare)  palen  et  spargere  cestus. 
Sidon.  carm.  23,  302:  cannas,  plectra,  iocos, 
palen,  rudentem.  cl.  p.  9,  13. 

pälestrita,  ae,  m.,  s.  pälaestrita. 
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pälillogia,  ae,  /.  παλιλ- λογία,  rj,  die  nach- 
drückliche Wiederholung  eines 
Wortes  oder  Gedankens,  rein  lat.  iteratio, 
Marc.  Cap.  5.  p.  174.  §.  533:  pälillogia  iteratio. 
haec  figura  repetito  verbo  aut  nomine  non 
diversa  vult  intellegi,  sed  vehementius  repetita 
significat,  ut  est:  nos,  nos,  dico  aperte,  nos 
consules  desumus.  —  (Bei  Aquil.  Rom.  de  fig. 
sent.  29  mit  Halm  [Rhet.  Lat.]  griechisch 
zu  schreiben).  —  Nebenform:  pälinlogia, 
Beda  de  schem.  p.  609,  28  ed.  Halm. 

pälimbacctaus,  ii,  m.  [P(al)BC(i)us  Not.  Bern, 
38,  29],  παλιμ-βάκχεως,  6,  s.  v.  a.  antibacchius, 
w.    m.    s.,    sc.    pes,    der    Gege  nb  acchius, 

w}    Quinct.    9,    4,    82.    Diom.   465,   20 

(461  P.)    auch   palinh.   geschr.    Id.   479,   20 
(476  P.). 
Weise  230. 

pälimpissa,  ae,  f.  παλίμ-πιασα,  ή,  zweimal 
gesottenes,  trockenes  Pech,  Plin.  24, 
40 :  quidam  iterum  decoquunt  et  vocant  palim- 
pissam. 

pälimpsestus  (-ös),  i,  m.  παλίμ  -  ψηοτος,  6, 
Pergament,  wovon  die  Schrift  wieder  abge- 
kratzt worden  ist,  um  von  neuem  darauf  zu 
schreiben,  ein  Palimpsest,  Catull.  22,  5: 
in  palimpsesto  relata.  Cic.  fam.  7,  18,  2 :  nam 
quod  in  palimpsesto,  laudo  equidem  parsi- 
moniam,  sed  miror,  quid  in  illa  charta  fuerit, 
quod  delere  malueris  nisi  forte  tuas  formulas. 
Becker- Göll,  Gallus3  II  434.  —  Weise  233. 

pälinbacchms,  s.  palimbaechius. 

pälingenesia,  ae,  f.  παλιγ - γε νεσία ,  ή,  die 
Wiedergeburt,  rein  lat.  iterata  generatio, 
Mythogr.  Lat.  3,  6,  12  u.  27.  ( 

pälinodia,  ae,  /".  παλιν-ωδία,  η,  die  Wieder- 
holung des  Gesanges.  I.  Eigtl.  ein  wieder- 
holter Gesang,  Amm.  18,  5,  4:  cohors 
palinodiam  in  exitium  concinens  nostrum, 
das  alte  Lied  anstimmen,  uns  zu  verderben. 
—  II.  Übertr.,  der  Widerruf,  Macrob.  sat. 
7,  5.  §.  4:  palinodiam  canere  (=  πα7>ινωδεϊν), 
widerrufen. 

Christ  gr.  Lautl.  49,  vgl.  unter  tragoedus.  —  Weise  37. 

päliüraeus,  a,  um,  s.  paliurus. 

pälmrus,  i,  m.  παλί-ονρος,  ό,  ein  dorniger 
Strauch,  der  Juden  dorn,  Christdorn 
(Rhamnus  Paliurus ,  L.) ,  Verg.  E.  5,  39 : 
Carduus  et  spinis  surgit  palinurus  acutis. 
Plin.  16,  30  (53).  24,  13  (71).  Col.  7,  9,  6. 
11,  3,  4.  Fem.  nach  Plin.  13,  111.  —  Davon: 
päliüraeus,  a,  um,  mit  Christdorn  be- 
wachsen, paliuraea  prata  incedente  premere 
planta,  Fulg.  myth.  1.  p.  10;  ed.  Muncker. 
Weise  143. 

palläca,  ae,  f.  παλλαχ-ή,  ή,  =  paelex,  w.  m. 
s.,  das  Kebsweib,  die  Concubine,  Plin. 
35,  86.  Suet.  Vesp.  21:  accubante  aliqua 
pallacarum.  —  ?Davon?  palläcäa  (pallach.), 
ae,  f.,  Porrezwiebel,  =  gethyum,  w.  m. 
s.,  Plin.  19,  105.  Apic.    4,    145  u.  9,  409. 

Död.  Wortb.    43.  —  Id.    Syn.    V    241.  —  Weise  51.  — 
pallacana  Heiin  176. 

Pallas,  ädis  u.  ädos,  Acc.  äda,  f.  Παλλάς, 
άδος,  η.  I.  Poet.  Beiname  der  Athene  der 
Griechen  u.  der  ihr  entsprechenden  Minerva 
der  Römer,  Hör.  carm.  1,  12,  20.  Ov.  Met.  5, 
263  u.  a.  irata  Pallade  (=  invita  Minerva) 
Ov.  fast.  3,   826.    Palladis    ars    =    lanificium 


Ov.  ex  Pont.  3,  8.  9.  arbor,  Ölbaum,  Ov.  a. 
a.  2,  518.  ales  die  Nachteule,  Ov.  fast.  2,  89. 
exstincti  Pallados  ignes,  vom  Feuer  der  Vesta 
(weil  das  Palladium  im  Tempel  der  Vesta 
stand),  Prop.  4,  4,  45.  —  II.  Metonymisch, 
A.  der  Ölbaum,  Ov.  am.  2,  16,  8.  —  B.  das 
Öl,  Ov.  Her.  18,  44.    Id.  trist.  4,  5,   4.    CIL. 

8,  212.  v.  28.  —  C.  das  Bild  der  Pallas, 
das  Palladium  (vgl.  unten),  Ov.  Met.  33, 
99  u.  a.  —  D.  der  Tempel  der  Pallas, 
Ov.  trist.  2,  293.  —  E.  die  Zahl  sieben, 
Macrob.  somn.  Scip.  1,  6.  cl.  Marc.  Cap.  7, 
241.  —  Abgeleitet:  Pallädius,  a,  um,  die 
Pallas  betreffend,  palladisch,  numen, 
(Pallas)  Ov.  trist.  1,  10,  12.  Palladiae  arces 
(Athen)  Ov.  Met.  7,  399.  Sen.  Hipp.  260. 
Athenae,  Ov.  Met.  7,  723.  arx  (Troja)  Prop. 
3,  7,  42.  ratis  (Argo)  Ov.  Ib.  266.  Auch  pinus 
Val.  Fl.  1,  475.  puppis  Id.  8,  292.  ramus,  vom 
Ölbaum,  da  er  der  Pallas  heilig  war,  Verg.  A. 
7,  154.  Sil.  3,  405.  Pallad.  insit.  51.  arbor 
Sil.  1,  238.  Auch  Palladia  silva  vivacis  olivae 
Verg.  G.  2,  181.  corona  von  Ölzweigen,  Ov. 
a.  a.  1,  727.  latices,  Öl.  Id.  Met.  8,  275.  forum, 
zu  Rom,  wo  der  Tempel  der  Pallas  stand, 
Mart.  1,  3,  8.  colus,  von  der  Pallas  erfunden, 
Sen.  Herc.  Oet.  363.  Tolosa,  Toulouse  in 
Gallien,  wo  die  Wissenschaften  blühten,  Mart. 

9,  100,  3.  amurca  Col.  10,  353.  agri,  mit  Öl- 
bäumen bepflanzt,  Sil.  6,  648.  opus,  die  Webe- 
kunst, Phaedr.  4,  6.  —  Daher  künstlich, 
kunstvoll,  manus  Stat.  silv.  1,  1,  5.  ars 
Mart.  6,  13,  2.  —  Substantivisch:  Palla- 
dium, li,  n.,  ein  vom  Himmel  gefallenes  Pallas- 
bild, an  welches  sich  das  Schicksal  Trojas  u. 
später  das  Roms  geknüpft  haben  sollte,  Cic. 
Phil.  11,  10,  24.  Verg.  A.  2,  165.  Sil.  9,  531. 
13,  50.  Ov.  trist.  3,  1,  29.  Flor.  1,  2.  Plin.  7, 
141.  cl.  Cic.  Mil.  12,  33.  Liv.  5,  52.  Lucan. 
9,  994.  Arnob.  4,  143. 

Corss.  Voc.  II  818. 

[Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  99  (vgl.  auch  p.  109)  ist  es 
„unwahrscheinlich,  wenn  Corss.  II2  527  u.  mit  ihm 
Vanicek  Lat.  Etym.  198  pallium,  welches  doch  immer 
als  ein  griech.  Gewand  im  Gegensatz  zur  römischen 
Toga  galt,  aua  der  lat.  Wurzel  spa,  spa-n  ableitet,  eine 
Etymologie,  der  den  Lauten  u.  der  Bedeutung  nach  nichts 
im  Wege  stünde;  das  Wort  wäre  dann  entstanden  aus 
pa-n-l-iu-m.  Doch  scheint  mir  obiger  Grund  —  dass  ein 
Volk  Gegenstände,  welche  es  durch  andere 
Völker  kennen  lernt,  mit  dem  Namen  be- 
zeichnet, welchen  sie  bei  den  betreffenden 
Völkern  haben,  nicht  aber  dafür  aus  seinem 
Sprachmaterial  ganz  neue  Wörter  schafft  — 
dagegen  zu  sprechen:  richtiger  leiten  wir  vielmehr  pallium 
von  dem  griech.  φάρος  her,  wie  bereits  Hern  st  er  huys 
vorschlug,  φάρος  steht  ihm  in  der  Bedeutung  ganz 
gleich  ;  beide  bezeichnen  einen  weiten  Mantel,  den  auch 
Römer  unter  Griechen  sowie  griechische  und  römische 
Hetären  trugen.  Jedoch  leiten  wir  es,  nicht  wie  Hemster- 
huys,  direct  von  φάρος  her,  sondern  von  dem  uns  bei 
Pollux  7,  99  erhaltenen  Deminutiv  φαρίον.  Der  Weg 
von  φαρίον  zu  pallium  ist  kein  schwieriger.  Ob  palla 
ein  echt  lat.  Wort  ist  oder  seinen  Ursprung  ebenda  hat,  ent- 
scheide ich  nicht,  ist  das  erstere  der  Fall ,  so  begreifen 
wir  um  so  eher,  weshalb  φαρίον  im  Lateinischen  die 
Gestalt  pallium  annahm."  —  Dem  gegenüber  ist  der 
Zusammenhang  mit  pann-us,  pän-us  nach  Vanic.  Wb.  p. 
1167  u.  1168  durchaus  aufrecht  zu  erhalten,  um  eo  mehr 
als  die  Ableitungen  palliu-lu-m,  palliä-tu-s,  palliolä-iu-s, 
palliolä-ttm  und  pulliastru-m  sowie  die  Verwandtschaft 
mit  pal-la  Mantel ,  röm.  Frauenobergewand;  dann  auch 
Kleidung,  Unterkleid,  Vorhang,  sowie  der  Eigename  Palla 
(Cic.  pro  Cael.  10,  23,  vgl.  Angermann  Stud.  V  382)  und 
das  deminutive  pallü-la   eine  weite  Verbreitung  im  Lat. 
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u.  damit  das  Heimatsrecbt  von  pallium  nachweisen.  — 
Van.  et  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  332  hält  es  mit  Recht 
für  echt  lateinisch.] 

[palma,  flache  Hand,  nicht  aus  παλάμη  entlehnt, sondern 
von  der  europ.  Wurzel  palma  =  flache  Hand,  vgl. 
palmu-s  u.  palm-e-s,  sowie  irisch  *palm,  Idm,  ahd.  folma, 
ags.  folm.  —  Corssen  Nti\  266.  —  Id.  Voc.  II  819.  — 
Curtius  Grz.  268.  —  Fick  W.  I  671.  Π  150.  405.  Spr.  243. 
339.  —  Kühn  Metath.  50.  —  Pauli  Körpert.  21.  —  Hehn 
240.  529  (trennt  „Palme"  und  „Hand").  —  Vanic.  Wb.  530. 
—  Lat.  Wb.  166.] 

palmätianum  vinum ,  τιαλματιανός  οίνος, 
Palmwein,  ein  vorzüglicher  Wein,  Cassiod. 
16.  variar.  12. 

palmätiäs,  ae,  m.   παλματίας,    6,    sc.    σεισμός, 
eine  schwache  Erderschütterung,  App. 
mund.  18  (p.  65,  20). 
Weise  54.  258  A. 

pammächärius,  ii,  m.,  s.  pammächum. 

pammächum  (pammächmm),  i,  n.  παμ-μάχιον, 
τό,  der  Allkampf,  ein  aus  Ringen,  Faust- 
kampf u.  Cestuskampf  bestehender  gymnas- 
tischer Wettkampf,  Hygin.  fab.  273:  fecit 
Hercules  Olympiae  (Judos)  gymnicos  Pelopi 
Tantali  filio,  in  quibus  contendit  pammächum 
(al.  pammacho)  quod  nos  pancratium  voca- 
mus,  cum  Achareo.  Orelli  inscr.  2588  (ap.  Fabr. 
p.  106,  226).  —  D  av  ο  η :  pammächärius,  ii,  m., 
der  Sieger  im  Allkampf,  Ambros.  in  psalm. 
36.  §.  55.  Auct.  descr.  ®rb.  c.  19.  in  Class. 
auct.  tom.  3.  p.  396  ed.  Mai  (wo  jetzt  pan- 
macarios.) 

Weise  202. 

Pän,  Genit.  Pänis  u.  Pänos,  Acc.  nur  Pana, 
m.  Πάν  (ό)  =  πάων,  der  Weidende,  insb.  in 
Arkadien  heimischer  W  a  1  d- ,  Weide-  und 
Hirtengott,  Erfinder  der  Syrinx  u.  Hirten- 
flöte &c,  Ov.  fast.  2,  277.  Gen.  Panis  Hyg. 
fab.  224.  Panos  Verg.  A.  8,  344.  Acc.  Pana 
Cic.  n.  d.  3,  56.  Plur.  Panes,  dem  Pan  nach- 
gebildete Gottheiten,  Ov.  her.  4,  171.  u.  a.  — 
Gen.  Panum,  Mela  3,  9,  6.  —  Acc.  Panas 
Col.  poet.  10,  42,  7. 

Pan,  Panos  u.  Panis  gr.  G.  Neue  I  297.  299.  Pana  Acc. 
Sing.  I  303. 

panaca,    ae,    f.  (?)  *πανακή,    ή,    ein   Trink- 
geschirr, Mart.  14,  100. 
Weise  61.  176  A. 

panacea,  ae,  f.,  panaces,  is,  n.  und  pänax, 

äcis,  m.  παν-άκεια,  ή,  παν-ακές,  τό  u.  πάναξ, 
ακος,  6.  Ι.  Eine  erdichtete  Pflanze,  die  für 
alles  helfen  soll,  Allheilkraut,  Panacee, 
Form  -ea,  Verg.  A.  12,  419:  odorifera  pana- 
cea.  Form  -es,  Plin.  25,  30:  panaces  ipso 
nomine  omnium  morborum  remedia  promittit. 
Id.  26,  8  (58) :  ischiadici  sanatur  panace  poto. 
Form  -ax,  Col.  11,  3,  29:  panax  levi  et 
subacta  terra  rarissime  disseritur.  —  II.  Die 
auch  ligusticum  silvestre  genannte  Pflanze, 
Form  -ax,  Plin.  19,  165:  ligusticum  silvestre 
panacem  aliqui  vocant.  —  III.  Die  sonst  cunila 
bubula    genannte    Pflanze,    Plin.    20,    168.  — 

IV.  Eine  Pflanze,  Heilwurz  (Pastinaca 
opopanax,  L.),  Form  -ax,  Plin.  12,  127.  — 

V.  Panacea,  ae,  f.,  personificiert,  eine  der 
vier  Schwestern  des  Äsculap,    Plin.    35,    137. 

—  NB.  Die  Form  panacea  zuerst  bei  Lucil. 
dub.  fr.  8  M.  —  panaces  Plin.  25,  30.  Cels. 
3,  21.  p.  107,  13  D.  und  panax  Lucr.  4,  122. 

—  Abgeleitet:  pänäcinus,  a,  um,  von  der 


Panacee,  clyster,  Caeh  Aur.  tard.  4,  7,  95. 
oleum  ibid.  §.  104. 

panacea  Cores.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer.  —  panaces 
Nom.  Sing.,  panacis  Gen.  Sing,  panacem  Acc.  Sing.,  panace 
Abi.  Sing.  Neue  I  182.  —  panax,  acis  Neue  I  140.  — 
Paucker  Melet.  42.  —  Weise  37.  50.  142. 

panaethos,  πάν-αΦος,    alleuchtend,  Lucil. 

11,  16  M. 
panaricium,  ii,  n.,  s.  paronychium. 
pänäthenäicön,  i,  n.  παν-α&ηναϊκόν,  τό,   eine 

in  Athen  übliche  Salbe,  Plin.  13,  6. 
Weise  192. 

panax,  äcis,  m.,  s.  panacea. 

pancarpineus,  a,  um,  s.  pancarpius. 

pancarpius  u.  pancarpus,  a,  um,  παγ-χάρπιος 
u. πάγ-καρπος, Adj .I.Aus  allerleiFrüchten 
bestehend,  Fest.  p.  220,  20:  pancarpiae 
dicuntur  coronae  ex  vario  genere  florum  factae. 
Tertull.  adv.  Valent.  12:  Iesum  cognominant 
Soterem  et  Christum  et  sermonem  et  omnia 
iam,  ut  ex  omnium    defloratione  constructum, 

graculum  Aesopi,  Pandoram  Hesiodi  &c 

quam  propius  fuit  de  Atticis  historiis  pancar- 
piam  vocari  a  tarn  otiosis  auctoribus  nominum 
(Anspielung  auf  den  Ölzweig,  der,  mit 
allerlei  Früchten  geziert,  an  einem 
bestimmten  Festtage  in  Athen  von 
Knaben  herumgetragen  wurde).  —  II. 
Übertr.,  überhaupt  aus  allerlei  beste- 
hend, Augustin.  adv.  Secund.  23:  nomine 
pancarpi,  qui  in  ludicris  muneribus  edi  solet, 
propter  omnium  generum,  quae  inerant,  bestias, 
exagitatis  Arcam  Noe.  —  Von  No.  I  abge- 
leitet: pancarpineus,  a,  um,  aus  allerlei 
Früchten  bestehend,  Varro  sat.  Men.  567 
(95,  4  [ap.  Non.  p.  264,  27]):  pancarpineus 
cibus. 

Armin,  a  Guerike  ling.  vulg.  reliqu.  23.  —  Bramb. 
lat.  Orth.  272.  —  Schuch.  Vulgärl._I  140. 

panchrestarms    (panchristarius),   ii,  m.,  s. 

panchresius. 
panchrestus  oder  panchristus,  a,  um,  πάγ- 
χρηστος,  Adj.,  zu  allem  nützlich  oder  gut, 
ganz  oder  durchaus  tauglich,  Plin.  36, 
20  (38) :  aematites  Aethiopicus  oculorum  me- 
dicamentis  utilissimus  et  iis,  quae  panchresta 
appellant.  Id.  23,  7  (71):  fit  e  pomo  panchre- 
stos  stomatice.  —  Im  komischen  Sinne 
übertragen,  Cic.  Acc.  3,  65,  152:  cum 
omnes  eins  comites  iste  sibi  suo  illo  panchresto 
medicamento  amicos  reddidisset,  durch  sein 
Universalmittel,  d.  i.  Geld.  Vgl.  übri- 
gens das  frz.  bon  chretien.  — Davon:  pan- 
chrestarms (panchristarius),  %i,  m.,  der  Zucker- 
bäcker, Pfefferküchler,  Arnob.  2,  38 
(2,  70):  fullones,  lanarios,  phrygiones,  coquos 
panchrestarios. 

Blümner  Gew.  u.  K.  I  86.  —  Weise  169.  202. 

panchrömos,  i,  m.  *πάγ-χρωμος,  6,  das  Eisen- 
kraut,   Taube  η  kraut,     sonst    verbenaca, 
App.  herb.  3. 
Weise  151  A. 
panchrus,  i,  in.  πάγ-χρονς,  allfarbig,  ein  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  178. 
panchrus  m.  Neue  I  628. 

panchrysös,  ön,  πάγ-χρνσος,  ganz  golden, 
Plin.  6,  29  (24):  Berenice  urbs,  quae  Panchrysös 
cognominata  est. 

paucra,  παγ-κράτων,  =  rapina,  Mai  cl.  auct. 
VII  572,  6.  — Abgeleitet:  f impancrare,  mit 
voller  Wucht  über  etwas  herfallen, 
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Hercules  iam  in  regiam  arcam  impancrarunt, 
Varro  sat.  Men.  587.  Vgl.  Non.  59,  20. 

Öhler  u.  Valilen  1.  c.  —  Löwe  Prodi•.  339. 

pancratias,  ae,  m.  falsche  Lesart  für  ρ  α  n- 
cratiastes,  w.  m.  s. 

pancratiastes,  ae,  m.  παγ-χρατιαατής,  ό,  der 
Pancratiast,  Kämpfer  im  Pancratium, 
Plin.  34,  3 :  Myron  fecit  Satyrum,  Minervam, 
Delphicos  pentathlos  pancratiastas.  Quinct.  2, 
8,  13:  si  docendum  pancratiasten  susceperit. 
Gell.  3,  15 :  Diagoras  tres  filios  adulescentes 
habuit,  unum  pugilem,  alterum  pancratiasten, 
tertium  luctatorem.  Id.  13,  28  (27),  3  Hertz: 
esse  oportet  an  im  ο  semper  prompto  atque  in- 
tento,  ut  sunt  athletarum ,  qui  pancratiastae 
(falsche  Lesart  ρ  an  cratiae)  vocantur. 

pancratiasten  Acc.  Siug..  Neue  I  38.  pancratiaste  Abi. 
Sing.  I  33.  59.  —  Weise  29G  A. 

pancrätice,  Adv.,  s.  1.  pancrätiön. 

1.  pancrätltfll  (-ium),  li,  η.  παγ-χράτιον,  τό, 
der  Allkampf,  das  Doppelringen,  eine 
Art  Leibesübung,  welche  das  Ringen  (lucta) 
u.  Klopffechten  (pugilatus)  zugleich  in  sich 
fasste,  Prop.  3,  14,  8:  et  patitur  duro  vulnera 
pancratio,  Sen.  benef.  5,  3  in.:  Lacedaemonii 
vetant  suos  pancratio  aut  cestu  decernere. 
Plin.  34,  8  (19),  79:  Autolycos  pancratio  victor. 
Id.  35,  11  (40):  qui  pancratio  vicit  Olym- 
pia. Hyg.  fab.  273.  p.  147,  5  ed.  Schm.  (Acc. 
pancratium).  Orelli  inscr.  2588  (Fabretti  inscr. 
p.  100.  no.  226).  —  Damit  zusammen- 
hängend: pancrätice,  Adv.,  nach  Art  der 
Pancratisten,  Plaut.  Bacch.  2,  3,  14  (248): 
Ni.  benene  usque  valuit?  Chrys.  pancrätice 
atque  athletice,  kerngesund.  —  Vgl. Paucker 
spicil.  112:  pancratiarius. 

2.  pancrätion,  li,  n.  Dimin.  von  παγ-κρατής, 
ες,  der  Allkräftige,  der  Allgewaltige, 
Beiname  zweier  Pflanzen.  I.  der  Cichorie, 
wegen  ihrer  ausgezeichneten  Heilkraft,  Plin. 
20,  74.  —  IL  der  sonst  scüla  pusilla  genannten, 
Plin.  27,  118. 

Weise  265  A. 

pancrätms,  a,  um,  παγ-κράτως,  pancratisch, 
wahrscheinlich  nach  dem  Namen  eines  Dichters 
Serv.  Centimetr.  p.  1819:  metrum,  ein  versus 
trochaicus  monometer  hypercatalectus. 

pandecter,  eris,  m.  * παν-δε κτήρ,  alles  ent- 
haltend, Titel  des  vierten  Buches  der  Schrift 
des  Apicius. 

pandectes  u.  pandecta,  ae,  m.  παν-δέχτης,  ό, 
der  alles  in  sich  Enthaltende,  Charis. 
194, 20 :  cum  adverbium  Stoici  pandecten  \7ocent, 
daher  ein  Buch,  das  alles  in  sich  fasst,  eine 
schriftliche  Sammlung,  ein  Sammel- 
werk, Charis.  207,  30:  novissime  Tiro  in 
Pandecte  non  recte  dici  ait.  Ein  oft  vor- 
kommender Büchertitel,  vgl.  Plin.  praef.  23. 
Gell.  13,  9.  Cassiod.  inst.  div.  litt.  5:  in  pan- 
decte Latino  corporis  grandioris.  Bes.  im  Plur. 
pandectae,  arum,  m.,  die  Pandecten,  die 
vom  Kaiser  Iustinian  veranstaltete  Sammlung 
der  Gesetze  u.  Rechte  aus  den  Schriften  der 
Juristen,  Iustinian.  ep.  ad  senat.  et  omn.  pop. 
§.  1.  Id.  inst.  1,  10,  11. 

pandectes  m.,    pandectae   PI.   f.  Neue  I  648.  —  Weise 
265  A. 

pandemus,  a,  um,  πάν-δημος,  das  ganze 
Volk  betreffend,  allgemein,  epide- 
misch, lues,  eine  Epidemie,  Amm.  19,  4,  7. 


pandicülaris,  e,  von  πάν-&εως  (?!),  allen 
theilhaftig,  Paul.  Diac.  220,19.  (Bugge),  = 
communicarius. 

Weise  20  A.  74. 

Pandöra,  ae,  f.  Παν-δώρα  (ή,  die  reich  Be- 
schenkte [Hes.  op.  81  u.  Et.  M.]  oder  die 
alles  Schenkende  [Hesych.  s.  v.  und  Phil.]), 
All  gäbe,  Name  des  ersten  Weibes,  welches 
ein  Gebilde  der  Götter  war;  aus  ihrer  Büchse 
kamen  den  Menschen  die  Übel  zur  Strafe 
dafür,  dass  Prometheus  das  Feuer  vom  Himmel 
entwendet  hatte,  Hyg.  fab.  142.  —  Gen.  Pan- 
doras,  Plin.  36,  19  (wo  Plin.  aber  wohl  griech. 
Πανδώρας  γένεοιν  geschrieben  hatte).  —  Sprich- 
wörtlich: Pandora  Hesiodi,  von  einer  Sache, 
an  deren  Verfertigung  viele  theil  haben,  Tert. 
adv^Valent.  12. 

pandörius,  ii,  m.,  so  viel  als  pandura,  w.  m.  s. 

pandüra,  ae,/.  u.  pandürium,  ii,  n.  πανδονρα, 

ή,  ein  dreisaitiges  musikalisches  In- 
strument, von  Pan  erfunden  (vgl.  die  Pan- 
dora der  Italiener  u.  die  vierseitige  Mandore 
der  Franzosen),  Isid.  or.  3,  20,  1  (al.  pan- 
dorium).  Marc.  Cap.  9,  307.  §.  906:  quidam 
agrestes  canorique  semidei,  quorum  hircipedem 
(i.  e.  Pana)  pandura,  Silvanum  arundinis 
enodis  fistula  sibilatrix  rurestris,  Faunum 
tibia  decuerunt.  Id.  9,  313.  §.  924.  Vgl.  Varro 
L.  L.  8,  33.  §.  61  (neben  psalterium).  — 
Neb  enform:  pandörius,  ii,  m.,  Isid.  or.  3, 
20,  8. 

Weise  289. 
pandürium,  ii,  n.  =    πανδονριον    (Hesych.), 
Cassiod.  in  psalm.  36.  v.  1  (tom.  2.  p.  468,  a). 
Id.  de  music.  5  (tom.  2.  p.  556,  b  ed.  Garet). 

pandurizo,  ävi,  äre,  πανδονρίζω,  auf  der 
Pandura  spielen,  Lamprid.  Eleag.  32,  8: 
ipse  ad  tibias  dixit,  tuba  cecinit,  pandurizamt, 
organo  modulatus  est. 

panegyricus,  a,  um,  παν-ηγνριχός,  Adj.  I.  Zur 
allgemeinen  Festversammlung-,  zum 
Volksfest  gehörig,  bes.  als  Subst.  pane- 
gyricus,  i,  m.  πανηγυρικός  mit  oder  ohne  λό- 
γος, ρ.  Isocrates,  worin  er  die  Griechen  zur 
Eintracht  u.  zum  Kriege  gegen  die  Perser 
zu  bewegen  sucht,  daneben  aber  auch  die 
Verdienste  der  Perser  erhebt,  der  Panegyricus, 
Cic.  or.  11 :  laudationum,  scriptionum  et  hi- 
storiarum  et  talium  suasionum,  qualem  Iso- 
crates fecit  panegyricum.  Quinct.  10,  4,  4.  — 
Daher  II.  Überhaupt  rühmend,  lobend, 
lobpreisend,  Auson.  prof.  1,  13;  libelli, 
Lobschriften.  Öfter  noch  als  Subst.  pane- 
gyricus,  i,  m.,  die  Lobrede,  =  laudatio, 
Quinct.  2,  10,  11:  iis  actionibus,  quae  in  ali- 
qua  sine  dubio  veritate  versantur,  sed  sunt  ad 
populärem  aptatae  delcctationem,  quales  legi- 
mus  panegyricos  totumque  hoc  demonstratio- 
num  genus.  Id.  3,  4,  14.  Lactant.  1,  15,  13: 
etiam  malos  panegyricis  mendacibus  adulantur. 
Spart.  Pesc.  11,  5. 

Löwe  Prodr.  425,  25,  vgl.  cylindrus.  —  Weise  237. 

panegyrista,  ae,  m.  παν-ηγνριστής,  ό,  ein 
Lobredner,  =  laudator.  Sidon.  ep.  4,  1: 
si  quid  heroicus  arduum,  comicus  lepidum, 
panegyrista  plausibile  condiderunt. 

panerastös,  i,  m.  u.  panerös,  ötis,  m.  (/.) 
*  παν-ε  ραστός  u.  *παν-έρως,  ό,  der  All  ge- 
liebte, ein  uns  unbekannter  Edelstein,  welcher 


811 


pangomus 


pantöimmicus 
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fruchtbar  machen  soll,  Plin.  37,  178.  —  Pa- 
nerös,  als  römischer  Eigenname,  Suet.  Ner. 
30.  Als  Sclavenname,  Inscr.  ap.  Marin.  Fr . 
Arv.  p.  631. 

paneros  f.  Neue  I  627. 

pangönius   (pangönus),   ii,   m.    παγ  -γώνως 

(* πάγ-γωνος),  von  allen  Seiten  winkelig, 

ein  uns  unbekannter  Edelstein,    wahrsch.   die 

doppelte  sechseitige Pyramide  desBergkrystalls 

JPlin.  37,  178. 

pänicum,  i,  η.  πκνικόν,  τό,  ein  Versmaß, 
Serg.  463,  20  K. 

päniön, li, η.  * πανεϊον,  τό,  eine  sonst  satyrion, 
w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  App.  herb.  15. 
Weise  151  A. 

Päniscus,  i,  m.  Πανίσκος  (ό).  I.  Ein  kleiner 
Ρ  an,  ein  Panchen,  eine  dem  Pan  nach- 
gebildete Feldgottheit,  Cic.  div.  1,  13.  2,  21, 
48.  Plur.  Cic.  n.  d.  3,  17,  43.  Suet.  Tib.  43. 
—  II.  Rom.  Beiname  auf  Inschriften. 

panniacarios,  s.  pammacharius  unter  pam- 
machum . 

[pannus  ist  nicht  aus  πάν-ος  (dor.,  =  att.  πην-ος) 
entlehnt,  (vgl.  auch  die  Anm.  zu  pallium),  sondern  von 
Wurzel  spa,  spa-n,  spannen,  ziehen,  sich  aus- 
spannen, -dehnen,  Vanic.  lat.  Wb.  332.  —  Tuch,  de  voc. 
gr.  11.  —  Vgl.  Rassow,  de  Plauti  subst.  637 :  paniculum. 

pannychismus,  i,  m.  παν-νυχοσμός,  6,  das 
Wachen  durch  die  ganze  Nacht,  Arnob. 
5,  24  (173):  quibus  mysteriis  pervigiliae  con- 
secrata  sunt  et  pannychismi  graves. 

pannychius,  a,  um,  παν-ννχως,  Adj.,  die  ganze 
Nacht  hindurch  dauernd,  M.  Aur.  ap. 
Front,  ep.  ad  M.  Caes.  3,  5:  negotium  pan- 
nychium. 

pansebastus,  i,  f-  παν-αέβαοτος,  ganz  ehr- 
würdig, ein  sonst  paneros,  w.  m.  s.,  genannter 
Edelstein,  Plin.  37,  178  (al.  panerastos). 

panta,  πάντα,  =  omnia,  CIL.  IV  2178. 

pantägäthus,  i,  m.  παντ - άγα&ος ,  ganz  gut. 
I.  pantägäthi,  örum,  m.,  eine  Art  Glück  ver- 
kündender Vögel,  Lampr.  Anton.  Diad.  4.  §. 
6:  panthagathi  in  domo  patris  eius  nidum 
posuerunt.  —  II.  Eine  sonst  pulegium  ge- 
nannte Pflanze,  App.  herb.  92. 

pantäphöbös,  ön,  richtiger  pantöphobos,  ön, 

παντό-φοβος  (falsche  Lesart:  παντά- φόβος), 
alles  fürchtend,  rein  lat.  omnipavus,  Cael. 
Aurel.  acut.  3,  12,  108. 
pantäpöla,  ae,  m.  παντα-πώλης,  6,  Seal.  exe. 
p.  691,  12.  —  Loewe  Prodr.  45:  ^raecus 
negotiator  .  Vgl.  pantopola. 

pantelnim,  ii,  n.  παν-τέλεων,  τό,  das  ganz  Voll- 
kommne,  das  Einweihungsfest  im  Mithras- 
culte,  ein  vollständiges  Opfer,  Inscr.  ap.  Marin. 
Fr.  Arv.  p.  358  (Orelli  inscr.  2336  =  Inscr. 
Neap.  2602):  TAVROßOLIVM  VENERIS 
CAELESTIS  ET  PANTELIVM  (fecit) 
HERENNIA  FORTVNATA  PER  Tl.  CLAV- 
DIVM  FELICEM  SACERDOTEM  ITERATA 
EST. 

1.  panther,  eris,  m.  πάν  -  &ηρον,  τό,  sc.  δίκ- 
τυον ,  ein  großes  Fangnetz,  Varro  L. 
L.  5,  20,  100:  ferarum  vocabula  peregrina  et 
panthera,  leo:  utraque  Graeca,  a  quo  etiam  ut 
rete  quoddam  panther  et  leaena. 
Yan.  Freradw.  41. 


2.  panther,  eris,  m.  u.  latinisiert,  panthera, 
ae,  f.  πάν&ηρ,  ηρος,  6  (so  zu  accentuieren  nach 
Arcad.  20,  13),  der  Panther,  das  Panther- 
thier.  Form: -er,  Auct.  carm.  de  Philom.  50 
(Anthol.  Lat.  762,  50  [233,  50]).  —  Classische 
Form:  panthera,  Varro  L.  L.  b\  20,  100 
(s.  oben  1.  panther).  Lucr.  4,  1009.  Cic.  fam. 
2,  11,  2 :  Von  den  Römern  gern  zu  den  Thier- 
kämpfen  gebraucht,  vgl.  Cael.  ib.  8,  4;  9.  Ov. 
Met.  3,  669:  pietarumque  iacent  fera  corpora 
pantherarum.  Plin.  8,  17  (23):  panthera  et 
tigris  macularum  varietate  prope  solae  besti- 
arum  speetantur,  ceteris  unus  ac  suus  cuiusque 
generis  color  est:  pantheris  in  candido  breves 
macularum  oculi.  Phaedr.  3,  2 :  panthera  im- 
prudens  olim  in  foveam  deeidit.  Liv.  39,  22, 
2.  Varr.  de  libr.  gramm.  3.  no.  6.  p.  150  Wilm. 
(aus  Philarg.  in  Verg.  E.  2,  63).  — Davon: 
pantherinus ,  α ,  um.  I.  Von  Panthern 
herrührend,  Plin.  35,  138:  cum  pelle 
pantherina.  —  II.  Gefleckt  wie  ein 
Panther,  Plin.  13,  96:  illud  oblongo  evenit 
discursu,  ideo  tigrinae  (mensae)  appellantur: 
hoc  intorto  et  ideo  tales  pantherinae.  Komisch 
übertr.  -gefleckt,  bunt  von  Schlägen, 
genus  hominum,  Plaut.  Epid.  1,  1,  16  (18 
Gepp.).  —  pantheris,  f.,  das  Weibchen 
vom  Panther,  Varro  L.  L.  5 ,  20 ,  100 
(s.  oben  1.  panther). 

Dramann  Gesch.  Koms  IV  525,  21.  —  Friedl  Sitteng. 
II  396.  —  Weise  65.  99.  —  panthera  f.  Curt.  Stud.  V  71. 
Neue  I  618.  619.  620.  Nom.  Sing.  I  321.  324.  —  Ramshorn 
Syn.  998.  —  Lobeck  paral.  375.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  113. 
—  Not.  Bern.  Schmitz:  panthera  P(at)Ra  58,  7.  —  Über 
den  Beinamen  Panthera  vgl.  W.  Mohr  quaest.  gramm. 
ad  cogn.  rom.  pert.  34.  —  Pantera  Hübner  Rh.  Mus.  11, 
56.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  275. 

1.  panthera,  ae,  f,  παν-&ήρα,  ή,  der  ganze 
Fang,  Dig.  19,  1,  11.  §.  18:  cum  futurum 
iactum  retis  a  piscatore  emimus,  aut  indaginem 
plagis  positis  a  venatore  vel  panther  am  ab 
aueupe. 

2.  panthera,  ae,  f.,    1 
pantherinus,  a,  nm,  >  s.  2.  panther. 
pantheris,  /.,  ) 
pantheröcämelus,  i,  f.  παν&ηρο- κάμηλος,  ή, 

die  Giraffe,  Lucil.  fr.  ine.  83  M.,  vgl.  camelo- 
pardalis. 

Weise  99  A^102. 

Pantheum  (-eon),  i,  n.  Πάν-Ο-εων  u.  Πάν-ΰ•εον, 
τό.  I.  Der  große  von  Agrippa  erbaute  Jupiter- 
tempel in  Rom,  später  von  Hadrian  u.  andern 
Kaisern  wiederhergestellt,  jetzt  Tempio  di 
S.  Maria  Botonda,  Plin.  34,  13.  36,  38. 
Spart.  Hadr.  19,  10.  Macr.  sat.  2,  13.  §.  18 
Amm.  16,  10,  14.  —  II.  Die  Statue  eines. 
Gottes,  an  welcher  sich  die  Symbole  mehrerer 
anderer  Gottheiten  befanden,  Auson.  epigr. 
30,  7.  Gruter  inscr.  1,  3  sq.  —  CIL.  V  5798. 
Henzen  seavi  &c.  p.  5,  56 :  in  pantheo  (in  pronao  aedis 
concordiael)  adstantibus,  fratribus.  arvalibus  (C.  Caes., 
ann.  39).  —  Id.  ib.  p.  16,  22  c:  IN  pantheo  (?)  (Nero, 
ann.  53). 

Pantöläbus , 

nehmend, 
Hör.  sat.  1, 

Saalf.  Italogr 

pantömima,  ae,  /".,  s.  pantomimus. 
pantömimicus,  a,  um,  * παντο-μιμυκός,  panto 

mimisch,    Sen.  ep.  29.  §.  11(12):   panto 

mimica  ornamenta. 


i  ,  m.  παντο  -  λάβος ,  alles 
Schnapphahn,  ein  Parasit, 
S,  11.  2,  1,  22. 

II  53. 
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pantömimus 


päräböla 
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pantömimus,  i,  m.  [P{ä)M.  Not.  Bern.  45,  45], 
παντό- μίμος,  δ.  I.  Ein  Pantomime,  Ballet- 
tänzer, Suet.  Aug.  45.  Id.  Cal.  36.  55.  57. 
u.  ö.  Macrob.  sat.  2,  7.  Sen.  exe.  contr.  3. 
praef.  §.  16.  Sen.  ep.  47,  17.  Plin.  pan.  46. 
§.  1,  3,  4.  Dig.  38,  1,  25.  §  1.  Vopisc.  Carin. 
19,  2.  —  II.  Das  pantomimische  Stück, 
Ballett,  Plin.  7,  184:  duo  equestris  ordinis 
in  eodem  pantomimo  mythico  (repente  obiere). 

—  CIL.  V  2185.  —  Davon:  pantömima,  ae, 
f.,  die  Pantomime,  Ballettänzerin,  Sen. 
cons.  ad  Helv.  12,  6:  quorum  pantomimae 
decies  HS  nubunt. 

Momms.  inscr.  Neap.  652.  2911.  4140.  —  Ramshorn 
Syn.  315.  —  Marqu.  Privatalt.  I  157.  —  Friedl.  Sitteng. 
II  314.  322  f.  328.  340.  —  Weise  86.  294. 

pantöpöla,  ae,  m.  παντο-πώλης  δ,  =  sepla- 
siarius,  Gloss.  Philox.  Vgl.  pantapola. 

pänus,  i,  m.  πάνος,  δ  (dor.,  =  att.  πηνος).  I. 
Das  auf  die  Spule  gehaspelte  Garn  des  Ein- 
schlags oder  Eintrags,  die  Spule  mit  dem 
aufgehaspeltem  Garne,  Lucil.  sat.  9,  28;  vgl. 
Non.  149,  22.  —  II.  Eine  Art  Geschwulst, 
viell.  geschwollene  Drüsen  oder  Hoden 
(s.  Non.  149,  28).  Afran.  com.  218.  —  Nov. 
com.  65.  —  Cels.  5,  28,  10  D.  -  Plin.  24,  11. 

—  Marc.  Emp.  15.  —  Nebenform:  pana, 
ae,/.,  Plin.  Val.  3,  27,  1.  —  Plin.  iun.  de 
medic.  3,  5  R.  —  III.  Die  Büschel  der  Hirse, 
Plin.  18,  54.  —  Davon:  pan(ri)uvellium (volvo), 
w,  η.  =  πηνίον ,  πήνιομα,  das  aufgehas- 
pelte, aufgespulte  Garn  des  Ein- 
schlags, die  Spule  oder  Spindel  mit 
dem    aufgehaspeltem   Garne,    Varro  L. 

L.  5,  114. 

Curt.  Grz.  276.  —  Philol.  32,  387.  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
6,  Anrn.  14  zu  Ende. 
päpae,  Interj.  παπαϊ  (so,  und  nicht  παπαί  zu 
accentuieren  nach  Hdn.  περί.  μον  λ.  ρ.  27,  13; 
vgl.  Arcad.  ρ.  183,  18),  ei!  ei  der  Tausend! 
potz  Tausend!  Ausruf  der  Verwunderung, 
(manchmal  auch  babae,  zuerst  PI.  Ba.  207. 
Stich.  425.  771  ζ  ιό  e  im  α  l  Pseud.  365  Men. 
919.  Pers.  806.  Epid.  53.  Cas.  756  zweimal. 
Truc.  2,  6,  26.  Bud.  1320.  Ter.  Eun.  229. 
279.  317.  416,  Plaut.  Bacch.  2,  2,  29  (207): 
Pi.  unice  unum  plurimi  pendit.  Ch.  papael 
Id.  Rud.  5,  2,  33  (1320):  papael  divitias  tu 
quidem  habuisti  luculentas.  Ter.  Eun.  2,  1, 
23  (229).  2,  48.  3,  1,  26  (416):  pulchre  me- 
hercle  dictum  et  sapienter!  papael  iugularas 
hominem.  Pers.  5,  79:  Marcus  Dama?  papael 
Marco  spondente  recusas  credere  tu  nummos  ? 
Hier.  ep.  125,  13.  —  Vgl.  babae. 

papae  Interj.  Neae  II  817.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec. 
_10,_67  (bei  Plaut.  12,  bei  Ter.  4  mal).  —  Weise  310. 

päpäs,  ae  u.  ätis,  m.,  s.  pappas. 

pappas  (päpäs),  ae  u.  ätis  m.  πάππας,  δ,  der 
Erzieher,  luv.  6,  632:  timidus  praegustet 
pocula  pappas.  Inscr.  ap.  Mur.  1297,  11: 
PAPATI  OPTIMO. 

pappus  (-os),  i,  m.  πάππος,  δ.  I.  Ein  alter 
Mann,  Varro  L.  L.  7,  3,  29:  item  significant 
in  Atellanis  aliquot  pappum  senem,  quod 
Osci  casnar  appellant.  Daher  der  Alte,  der 
Großvater,  Auson.  id.  4,  18:  pappos  avias- 
que  trementes  anteferunt  patribus  seri,  nova 
cura,  nepotes. — II.  Der  wollichte  oder  haarichte 
Same  gewisser  Pflanzen,  als  des  Löwenzahnes, 
Salates  &c,  die  Samenkrone,  Fest.  p.  220: 


pappi  carduorum  flores.  Lucretius  (3,  387): 
vestem  nee  plumas  avium  papposque  volantes. 
Plin.  21,  97:  semen  ei  lanuginis,  quam  pappon 
vocant.  Schol.  Bern.  Verg.  G.  1,  369.  —  III. 
Eine  auch  erigeron,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Plin._25,  168. 
päpyraceus,  a,  um,  i       vavurus 

tpapyrifer,  fera,  ferum,  )  s*  PaPVrus- 
päpyrinus,  a,  um,  παπύρινος,  zur    Papier- 
staude   gehörig,    Varro    ap.   Non.   p.  168, 
14:  stilus  päpyrinus. 
papyrio,  önis,  m.,  )       x,av>wu& 
päpyrius,  a,  um,    }  s'  PaWrus' 

papyrus,  i,  comm.  und  päpyrum,  i,  n.  πάπυ- 
ρος, δ  sc.  ή.  I.  Die  Papierstaude  in  Ägypten 
(Cyperus  Papyrus,  L.),  aus  deren  Holze  man 
Schiffe,  aus  deren  Bast  man  Segel,  Kleider, 
Stricke  u.  Bänder,  u.  aus  deren  innerstem 
Baste  man  Papier  machte,  vgl.  unten,  so  Plin. 
13,  11  (22):  papyrum  ergo  nascitur  in  palustri- 
bus  Aegypti,  aut  quiescentibus  Nili  aquis,  ubi 
evagatae  stagnant,  duo  cubita  non  excedente 
altitudine  gurgitum,  bracchiali  radicis  obliquae 
crassitudine,  triangulis  lateribus,  decem  non 
amplius  cubitorum  longitudine  in  gracilitatem 
fastigatum,  thyrsi  modo  cacumen  includens, 
semine  nullo,  aut  usu  eius  alio,  quam  floris, 
ad  deos  coronandos.  Man  machte  daraus 
Schiffe,  Plin.  ib.  Luc  au.  4,  135.  Aus  dem 
Baste  Segel  u.  Stricke:  satis  est  papyrum 
intortum  eo  illinere,  Cels.  5,  28,  12.  Col.  6,  6. 
Pallad.  3,33.  Schuhe:  calceos  praeterea  ex 
papyro  textili  subligavit,  Marc.  Cap.  2,  28. 
Tertull.  carm.  ad  senat.  22.  Auch  Dochte: 
papyrum  candelarum  purgatum  subtiliter  car- 
pis,  Veget.  a.  v.  2,  57.  Zu  Scheiterhaufen 
gebraucht,  Mart.  10,  97.  —  II.  Übertr., 
A.  ein  Kleid  aus  Papyrusbast,  luv.  4, 
24:  hoc  tu  succinetus  patria  quondam,  Cris- 
pine,  papyro  ?  —  B.  Das  aus  Papyrusbast 
bereitete  Papier  zum  Schreiben,  Catull. 
35,  2 :  poetae  tenero  meo  sodali  velim  Caecilio, 
papyre,  dicas  Veronam  veniat.  Zum  Ein- 
wickeln luv.  7,  100:  namque  oblita  modi 
millesima  papina  surgit  omnibus  et  crescit 
multa  damnosa  papyro.  —  Ableitungen: 
päpyraceus,  a,  um,  aus  derPapierstaude, 
naves,  Plin.  6,  82.  ellychnium,  Id.  28,  168.  — 
fpäpyrifer,  fera,  ferum,  von  papyrus  u.  fero, 
die  Papierstaude  hervorbringend, 
-tragend,  Nilus,  Ov.  Met.  15,  753.  amnis, 
Id.  trist.  3,  10,  27.  —  papyrio,  önis,  m.,  Ort, 
wo  viel  Papyrus  wächst,  Papyrusgeröhr, 
Vulg.  Exod.  2,  5.  —  päpyrms,  a,  um,  aus 
Papierstaude,  aus  Papier,  Auson.  ep. 
7,  48 :  fac  campum  replices  Musa  papyrium. 
papyrus  f.  Neue  I  622.  623.  papyrum  Neutr.  I  674. 
papyrus  u.  papyrum  Nom.  Sing.  I  537.  —  Van.  Fremdw. 
41.  —  Ramshorn  S3'n.  994.  —  Hehn  268  ff.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  389  (383).  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  297.  — 
Becker-Rein,  Gallus2,  2,  313.  —  Becker-Göll,  Gallus*  II 
425.  —  Weise  66.  67.  145.  232. 

päräbaptizo ,  are, παρα-βαπτί^ω,  nehme  eine 
falsche  Taufe  vor,  Nov.  42,  3,  1. 

päräbola,  ae  [P{a)BLa  Not.  Bern.  21,  39], 
u.  päräböle,  es,/',  πάρα- βολή,  η,  das  Gleich- 
nis. —  I.  Eigtl.,  Sen.  ep.  59,  6:  qui  simpli- 
citer  et  demonstrandae  rei  causa  eloquebantur, 
parabolis  referti  sunt :  quas  existimo  necessari- 
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as,  non  ex  eadem  causa,  qua  poetis,  sed  ut 
imbecillitatis  nostrae  adminicula,  sint,  et  ut 
diseentem  et  audientem  in  rem  praesentem 
adducftnt.  Quinct.  6,  3,  59 :  adhibetur  simili- 
tudo  interim  palam,  interim  inseri  solet  para- 
bolae.  Id.  8,  3,77:  in  omni  parabole  aut  prae- 
cedit  similitudo,  res  sequitur;  aut  praecedit 
res,  similitudo  sequitur.  App.  de  not.  aspir. 
§.  24.  —  II.  Concret,  das  Gleichnis  als 
Erzählung,  die  Parabel,  bei  Eccles.  Tert. 
adv.  Marc.  3,  5.  Augustin.  quaest.  enarg.  2, 
45.  u.  v.  a.  —  III.  Als  astron.  t.  t.  das 
Dabeistehen-,  die  Begleitung  der  Ge- 
stirne, Plur.  bei  Chalcid.  Tim.  124.— 
Davon  '.päräbölice,  Adv.  gleichnis  weise, 
parabolisch,  Hieron.  in  Matth.  15  v.  15 
sq.  Sidon.  ep.  5,  17  extr. :  parabolice  sed 
figurate  dictare  aliquid. 

parabole  Abi.  Sing.  Neue  I  42.  59.  —  Weise  237.  — 
Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
über  ,elo»ium'  p.  7. 

f  päräbölanus,  i,  m.,  s.  parabolus. 

päräbölice,  Adv.,  s.  parabola. 

parabolor,  ä~tus  sum,  äri,  πάρα -βολεύομαι 
(==  παρα-βά7.λομαι) ,  begebe  mich  in  Ge- 
fahr, Vulg.  Phil.  2,  30:  parabolatus  ==  παρα- 
βολενσάμενος. 

Eönscb  Itala  τι.  Vulgata  248. 

l)äräbölus,  i,  m.  παρά-βολος,  6,  der  sein  Leben 
in  die  Schanze  schlägt,  sich  augenscheinlicher 
Gefahr  aussetzt,  der  Wagehals,  Cassiod. 
bist.  trip.  11,  17  extr.:  crudeli  bestiae  artifex 
parabolus  pugnet.  —  Davon:  f päräbölanus, 
i,  m.  (wie  secundanus  von  secundus  abge- 
leitet), eigtl.  einer  von  den  Wagehälsen ,  der 
Krankenwärter,  besonders  bei  anstecken- 
den Krankheiten,  Cod.  1,  3,  18;  parabolanos, 
qui  ad  curanda  debilium  aegra  corpora  depu- 
tantur,  sexcentos  constitui  praecepimus.  Cod. 
Theod.  IG,  2,  42  u.  43. 

päräcenterium,  ϊί,  η.  παρα-χεντήριον,  τό,  das 
chirurgische  Instrument,  womit  das 
Aufstechen,  s.  d.  folg.  W.,  besorgt  wird,  Veget. 
a.  v.  2(3),  17,  2:  päräcenterium  inter  tunicas 
oculares  subicito. 

päräcentesis,  is,  f.  παρα-χέντηοις,  η,  gr.-techn. 
Ausdruck  der  Chirurgie,  das  Aufstechen, 
die  Incision,  Plin.  25,  144:  anagallidis 
succus  pupillas  dilatat:  et  ideo  hoc  inunguntur 
ante,  quibus  päräcentesis  fit.  Veget.  a.  v.  1, 
43,  3.  Cael.  Aur.  tard.  3,  8.  no.  121.  123.  132. 
Weise  48. 

pärächaractes,  ae,  m.  παρα-χαράχτης,  δ,   der 
Falschmünzer,  Cod.  Theod.  9,  21,  9. 
Weise  272. 

pärächärägma,  mätis,  n.  παρα-χάραγμα ,  τό, 
falsche  Münze,  übertr.  falsches  Ge- 
präge, falscher  Stempel,  Cassian.  coli. 
1,  22  u.  2,  22. 

pärächäraximus ,  a ,  um ,  πάρα  -  χαραξιμος 
(Suid.),  zur  falschen  Münze  gehörig, 
sonst  adulterinus,  Cassian.  Colat.  1,  20:  tam- 
quam  adulterina  nomismata  et  paracharaxima 
reprobemus,  utpote  quae  falsam  imaginem 
regis,  non  legitime  signatam,  contineant.  Id. 
ib.  2,  21:  nomisma. 

päräcletus  (päräclitus),  i,  m.[P(a)C(l)tus  Not. 
Bern.  60,  107] ,  παρά-χλητος,  δ.  I.  Der  Bei- 
stand, Tröster,  Beschützer,  Tert.  virg. 
vel.  1.    Id.    anim.  55.    Id.    resurr.    carn.  f.  — 


e  kurz  gemessen  =  päräcletus,  Prudent.  περί 
στεφ.  10,  430.    Id.    cath.  5,  160.  —  IL  Einer 
der  Äonen  des  Yalentinian,  Tert.  adv.  Val.  8. 
Weise  321. 

päräcynanche,  es,  f.  *  παρα-χνν-άγχη,  -η,  die 
partielle  Hundebräune,  eine  Entzündung 
der  Seitentheile  des  menschlichen  Rachens, 
wobei  der  Kranke  die  Zunge  heraussteckt, 
Cael.  Aur.  acut.  3,  1,  3. 

pärädiastöle,  es,  f.  παρα-δια-στολή,  η  (=  παρα- 
διά-ζενζις),  diejenige  Redefigur,  bei  welcher 
zwei  verschiedene,  aber  ähnliche  Dinge  neben 
einander  gestellt  und  unterschieden  werden, 
rein  lat.  distinctio,  Rutil.  Lup.  de  fig.  sent. 
1,  4.  Rufin.  §.  20.  (Halm  Rhet.  Lat.  griechisch ; 
ebenso  bei  Quinct.  9,  3,  65  griech.  geschr.) 
paradiastole  Nom.   Sing.   Neue   I  42.  —  Weise  238  A. 

pärädigma,  ätis,  n.  παρά-δει,γμα,  τό,  das  Bei- 
spiel, Probestück,  Ρ  aradigma  =  exem- 
plum,  gr.-techn.  Ausdruck  der  Grammatik  u. 
Rhetorik,  oft  bei  den  Grammatikern,  Charis. 
277,  16  (248.  P.).  Diom.  464,  17  (460  P.).  Bei 
den  Rhetorik  er  n,  Tert.  anim.  43:  paradig- 
mate  Platonico  plenius.  Beda  de  trop.  p.  618, 
17.  ed.  Halm.  App.  de  not.  aspir.  §.  24. 
Weise  48.  237. 

pärädigmätlCÖS,  Ön,  πάρα  -  δει,γματίχός ,  Adj., 
zumBeispieldienen  d,forma  enthymematon 
C.  Iul.  Vict.  art.  rhet.  11.  p.  67.  Mai. 

pärädisiäcus,  a,  um,  παρα-δεισυαχός,  Adj., 
zum  Paradies  gehörig,  paradiesisch, 
Alcim.  Avit.  1,  298:  paradisiaca  sedes,  das 
Paradies.  Venant.  Fort.  carm.  6,  8,  1 :  para- 
disiacae  rosae. 

tpärädisicöla,  ae,  comm.,  s.  paradisus. 

pärädisus,  i,  m.  [P(ar)DIus  Not.  Bern.  74, 
62],  παρα-δευσος,  6  (persisches  Wort).  I.  Ein 
großer  Baum-u.  Thiergarten,  ein  Park 
(Gell.  2,  20,  4:  vivaria  quae  nunc  vulgus, 
quos  παραδείσους  Graeci  appellant),  Augustin. 
serm.  343,  1 :  conscripta  sunt  verba  eius,  quae 
habuit  in  paradiso,  hoc  est  in  viridario  suo. 
Vgl.  CIL.  VI  1756.  —  IL  Übertr.,  A.  das 
Paradies,  als  Wohnsitz  der  ersten  Menschen, 
Hieronym.  ep.  52,  5:  memento  semper,  quod 
paradisi  colonum  de  possessione  sua  mulier 
eiecerit.  Id.  ib.  69,  6:  plantatus  paradisus  in 
Eden.  —  B.  Als  Wohnsitz  der  Seligen,  der 
Himmel,  Tert.  apol.  47:  paradisum  nomine- 
mus,  locum  divinae  amoenitatis  recipiendis 
sanctorum  spiritibus  destinatum,  maceria  qua- 
dam  igneae  illius  zonae  a  notitia  orbis  com- 
munis segregatum,  Elysii  campi  fidem  occupa- 
verunt.  Id.  carm.  de  iudic.  Dom.  195.  —  Von 
dieser  letzteren  Bedeutung  abge- 
leitet: tpärädisicöla,  ae,  comm.  von  para- 
disus u.  colo,  ein  Bewohner  des  jenseitigen 
Paradieses, des  Himmels, Prudent. hamart. 
928  (936):  et  paradisicolae  post  ulcera  dira 
beato. 

Weise  66.  321. 

pärädoxus,  a,  um,  παρά-δοξος,  Adj.,  wider 
Erwarten,  auffallend,  wunderbar, 
selten,  paradox,  nur  als  Subst.  I.  pärä- 
doxus {-ös),  i,  m.,  der  wider  Erwarten  an 
einem  Tage  in  der  lucta  u.  im  pancra- 
tium  gesiegt  hat,  griech.  gewöhnl.  « a(»ß- 
δοξο-νέχης,  Augustin.  princ.  rhet.  9  (§.  17  ed. 
Halm) :  tametsi  quidam  parum  diligenter  Graece 
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loquentes  paradoxa  pro  liis,  quae  sunt  bonae 
opinionis  accipiunt :  unde  vulgo  etiam  Olym- 
pionicas  et  ceteros  victores  sacrorum  certa- 
minum  paradoxos  vocant,  magis  consuetudine 
quam  ratione  ducti.  —  Auch  die  Mimen 
hießen  paradoxi,  Schol.  luv.  8,  184:  siparium 
velum  est,  sub  quo  latent  paradoxi,  cum  in 
scaenam  prodeunt.  —  II.  pärädoxum  oder  pärä- 
doxun,  i,  η.  A.  eine  Eedcfigur,  rein  lat. 
austentatio  oder  inopinatum,  das  Hinhalten, 
die  Spannung  des  Zuhörers,  Isid.  or.  2, 
21,  29.  G riech,  bei  Rufin.  de  fig.  sent.  34: 
παράδοξον  sive  υπομονή ,  sustentatio  vel  in- 
opinatum. hoc  schema  suspenditsensum:  deinde 
subicit  aliquid  eo,  contra  exspectationem  audi- 
toris,  sive  magnum  sive  minus;  et  ideo  susten- 
tatio vel  inopinatum  dicitur.  —  Andere 
schreiben  es  auch  hier  lateinisch.  — 
B.  Ein  paradoxer  Satz,  Augustin.  de  rhet. 
§.  21.  Im  Plur.  pärädoxa,  örum,  n.  παρά- 
δοξα, τά,  auffallende,  der  herkömm- 
liche η  Ansicht  zuwider  laufen  de  Sätze, 
paradoxe  Sätze,  von  Cicero  erklärt  durch: 
mirabilia  (wunderliche  Sätze)  Stoicorum 
oder  durch:  quae  sunt  mirabilia  contraque 
opinionem  omnium  (auffallende  u.  der 
Meinung  aller  zuwiderlaufen  de  Sätze), 
vgl.  Cic.  fin.  4,  27:  haec  παράδοξα  illi,  nos 
admirabilia  dicamus.  Id.  Acad.  pr.  2,  44,  136 : 
(illa)  mirabilia  Stoicorum  quae  παράδοξα  no- 
minantur.  Id.  parad.  prooem.  4:  quae  quia 
sunt  admirabilia  contraque  opinionem  omnium, 
ab  ipsis(Stoicis)  etiam  παράδοξα  appellantur, 
tentare  volui. 

Drumann   Gesch.    Roms.    VI   288,    95.    —    Weise   228. 
237.  242. 
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IS,    f.    παρ  -  αίνεας,    ή,    die    Ε  r- 
v~-~chrift,  = 


.    ahnung,  Erinnerung, Vorschrift,  = 
admonitio,    Vulcat.    Gall.    in    Avid.    Cass.    3 
§.  7 :  per  ordinem  paraeneseon,  hoc  est  prae- 
ceptionum,  per  triduum  disputavit. 
Weise  48. 

Paraetonius,  a,  um,  Παραιτόνιος,  Adj.,  parä- 
tonisch,  von,  aus  oder  inParaetonium 
(der  befestigten  Grenz-  und  Hafenstadt  des 
ägyptischen  Libyens,  jetzt  El  Beretone  oder 
Bereck),  portus  Mela  1,  8,  2.  —  Μ  e  t  ο  n. 
für  ägyptisch  urbs  Lucan.  10,  9.  Nilus 
Stat.  Th.  5,  12.  litus  Claudian.  b.  Gild.  160. 
Auch  für  afrikanisch,  serpens  Sil.  17,470. 
—  Neutr.  als  Sub  st.  Paraetonium,  ii,  n., 
eine  reine  und  weiße  Kreideart,  Parä- 
tonerweiß,  Plin.  33,  5  (27),  35,  6  (18). 
Vitr.  7,  7  =  176,  18  E. 

Drumann  Gesch.  Roms  I  488,  75.    —   Weise    159.    286. 

(f  päraganda,  ae,  f.  u.  fpärägandis,  is,   f. 

oder  nach  andern)  f  pärägauda,  ae,  /'.  und 
fpärägaudis,  is,  /'.  von  «παρα/ώία^.  I.  Ein 
z.  Schmuck  in  Kleidern  eingewirkter  Streifen, 
eine  Borte,  Cod.  11,  8,  1:  nemo  vir  auratas 
habeat  aut  in  tunicis  aut  in  lineis  paragaudas. 
Cod.  Theod.  10,21,  1.  —  II.  Mcton.  ein  bor- 
tirtes  Kleid,  Gallien,  ap.  Treb.  Poll.  Claud. 
17.  §.  6  :  paragaudcm  triuncem  unam.  Valerian. 
ap.  Vopisc.  Prob.  4.  §.5:  interulas  paragaudas 
(a  1.  p α r α gaudias)  duas.  Vopisc.  Aurel.  1 5, 
4:  lineae  paragaudae.  —  Abgeleitet:  pÜ/rü- 
gaudius,    a,    um,     nach    anderer     Lesart    bei 


Valerian.  ap.  Vopisc.  Prob.  4.  §.  5:  interulas 
paragaudias  (al.  paragaudas)  duas. 

Becker-Rein,  Gallus2,  3,  1(52. 
pärägöge,  es,  f.  παρ -αγωγή,  ή,  die  Ver- 
längerung eines  Wortes,  der  Β  u  c  h- 
s t a b  e η a η  s a t ζ,  ζ.  B.  facio,faces-s o;  mittler 
=  mitti,  Charis.  226  P.  Diom.  436  P.  =  523, 
19  K. 

Weise  226  A. 
pärägögia,  örum,  n.  παρ-αγώγια,  τά,  Wasser- 
leitungen, Cod.  11,  42,  10,  =  aquae  ductus. 
pärägogus,  a,  um,  παρ-αγωγός,   Adj.,   abge- 
leitet,   verba,   Charis.  256,  2,  =  derivatus. 
JkVeise  226  A. 

pärägöricus,  a,  um,  παρ-ηγορικός,  Adj.,  zur 
Besänftigung  dienend,  besänftigend, 
Theod.  Prise.  1,  15:  lini  semina.  Id.  2,  16. 

päragramma,  ätis,  n.  παρά -γράμμα,  τό,  der 
Schreibfehler,  Hieron.  ep.  71.  no.  5:  si 
paragrammata  reppereris,  vel  minus  aliqua 
descripta  sunt,  quae  sensus  legentis  impediant, 
non  mihi  debes  imputare,  sed  tuis  et  imperitiae 
notariorum  &c. 
JVeise  48. 

pärägräpllUS,  i,  m.  παρά-γραφος,  η,  sc.  γραμμή, 
der  Paragraph,  grammatisches  Zeichen  in 
Gestalt  eines  s  (woraus  unser  §  entstand), 
welches  die  Trennung  des  Stoffes  anzeigen  soll, 
Isid.  or.  1,  20,  8. 

paragraphus  Neue  I  650.  —  Weise  67. 

päräliös,  s.  paralius. 

pärälipömena ,  örum ,  n.  [paralipomenou 
P(arp)M.  Not.  Bern.  38,  18],  πάρα- λεγό- 
μενα, τά,  das  Ausgelassene,  nicht  Mit- 
gezählte, die  Bücher  der  Chronik  in 
der  Bibel,  Hieron.  ep.  53  (103),  8. 
Weise  321. 

pärälipsis,  f.  παρά-λευψις,  ή,  —  praeter itio, 
Aquil.  Rom.  de  fig.  sent.  8.  (Halm  Rhet.  Lat. 
griech.). 

paralius    oder    päräliös,   um   oder   ön,  παρ- 
άλιος, Adj.,   am    Meere    befindlich   oder 
wachsend,  Plin.  20,  206.  Id.  26,  8  (41),  u.  a. 
Weise  1_50. 

päralläge ,    /.     παρ -αλλαγή,     ή,     die     Ver- 
wechselung, Diom.  443,  1  K. 
Weise  238  A. 

pärallelepipedum,  i,  n.  παρ-αλληλ-επί-πεδον, 
τό,  ein  Körper  mit  parallelen  Seiten- 
flächen, eine  geometrische  Figur,  Boeth. 
inst.  2.  arithm.  2,  5.  p.  111,  15  u.  115,  1  Fr. 
Chalcid.  Tim.  18. 

pärallelogrammus,  a,  um  (-os,  -on),  παρ- 
αλληλό-γραμμος ,  Adj.,  aus  Parallellinien 
bestehend,  parallelogramma  mensura 
Gromat.  vet.  p.  249,  9.  p.  340,  27  u.  a. 
(Frontin.  colon.   p.  116.  130.  u.  a.  Goes.).   — 

Sub  st.,  pärallelögrammum,  i,  n.  παρ-αλληλό- 
γραμμον,  τό,  ein  Parallelogramm,  Gromat. 
vet.  p.  384,  11  sqq.  p.  385,  2  u.  a.  Boeth.  art. 
geom.  p.  378,  8  u.  383,  13  Fr.  Chalcid.  Tim. 
11  u.  18.  Dasselbe  pärallelogrammus,  i,  m., 
Boeth.  art.  geom.  p.  418,  19  u.  419,  6  Fr. 

parallelogrammou,    on ,    parallelogramman    Acc.    Sing. 
Fem.  Neue  II  12.   -   Weise  255  A.  __ 

pärallelöneus  oder  pärallelönius,  a,  um,  s. 

pärallelus. 
pärallelus,  a,  um    u.  paralleles,    ön,  παρ- 
άλληλος, Adj.,    parallel,    gleichlaufend, 
Vitr.  5,  8 :  parallelos  linea.  Id.  10,  15 :  tabulae. 
circuli  paralleli   oder    absolut   paralleli,    die 


819 


pärälögismus 
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Weltabschnitte  der  concentrischen  Kreise  an 
der  Himmelskugel,    Parallelkreise,   Plin. 

6,  33  (39) :  plura  sunt  autem  haec  segmenta 
mundi,  quae  nostri  circulos  appellavere,  Graeci 
parallelos.  Marc.  Cap.  8,  276 :  decem  dici  mundi 
circulos  assevero;  quorum  alii  paralleli,  quos 
aequidistantes  Latine  possumus  memorare  &c. 
Solin.  37  (50).  —  Abgeleitet:  pärallelöneus 
oder  -ms,  a,  um,  parallel,  terminus,  Gromat. 
vet.  p.  309,  14  (Auct.  de  limit.  p.  310.  Goes.). 

Schuch.  Vulgärl.  I  143 :  parallenam  Are.  2.  Grom.  122, 

7.  —  Weise  256  A. 

pärälögismus,  i,  nt.  πάρα- λογισμός,  ό,  ein 
Fehlschluss,  Boeth.  analyt.  prior.  2.  p. 
515.  Id.  analyt.  post.  1.  p.  530. 

pärälysis,  is  u.  eos,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  [P(a)L(is). 
Not.  Bern.  53,  78] ,  παρά  -  λνοις ,  ή.  Ι.  Als 
medicin.  t.  t.,  die  Lähmung  der  Nerven 
an  einer  Seite  des  Körpers,  der  Schlagan- 
fall, die  Paralyse,  rein  lat.  nervorum  re- 
solutio  oder  remissio,  Plin.  20,  3  (8) :  intesti- 
norum  omnium  vitiis  medetur  et  renum  et 
lumborum  et  paralysi.  Id.  20,  15  (59):  ferunt 
eos,  qui  cappari  cotidie  edunt,  paralysi  non 
periclitari.  Petron.  120:  adulescens  paralysin 
cave.  Vgl.  Vitr.  193,  24  R.  —  II.  Als  t.  t.  der 
Haruspicin,  die  Auflösung,  Erklärung, 
Fulg.  myth.  3,  10. 

paralysis  Ace.   PI.  Neue  I  252.  —  Paucker  Melet.  30. 
Vgl.  Anm.  unter  amaxopodes.  —  Weise  48.  270. 

ρ  arälyticus,  a,  um  [P(a)Lus  Not.  Bern.  53, 
79],  παρα-λντίχός,  Adj.,  an  einer  Seite  des 
Körpers  gelähmt,  vom  Schlag  getroffen, 
paralytisch,  Plin.  20,  9  (34):  ideo  para- 
lyticis  et  tremulis  dari  iubet.  Claudian. 
epigr.  49  fin.:  iussus  post  multos  graditur 
paralyticus  annos.  Petron. 
paralyticel  ecquid  hodie 
Tertull.  apol.  21 :  cum  ille 
excuteret,  leprosos  mundaret, 
stringeret. 

Paucker  Melet.  30. 

pärämese,  es,  f.  sc.  chorda,  παρα-μέαη,  ή,  sc. 
χορδή,  die  Saite  neben  der  mittelsten, 
von  fttnfen  die  zweite,  daher  der  Ton  zunächst 
dem  mittleren,  das  eingestrichene  h, 
Vitr.  5,  4,  5  =  112,  18  E. 
Weise  291. 

päramma,  ätis,  n.  *πάρ-αμμα,  τό  (von  παρ- 
άπτω),  das  Angeheftete,  wahrsch.  ein 
lederner  Sattel  zum  Reiten,  auf  dem  Maul- 
thier  befestigt,  Edict.  Diocl.  (p.  24)  c.  10. 
no.  3.  ed.  Momms. 
Weise  59. 

päränarrhinön,  s.  antirrhinon. 

päränete,  es,  f.  sc.  chorda,  παρα-νήτη,  η,  sc. 
χορδή,  die  vorle  tzte  Saite,  daher  der  Ton 
zunächst  dem  letzten,  Vitr.  5,  4,  5  sq.  Id.  6, 
1 :  paranetarum  acutissimam  sonitu  vocis 
perficiunt  tenuitatem. 
Weise_  291. 

pärangäriUS,  a,  um,  *  παρ-αγγάρως,  Adj.  von 
παρά  und  αγγαρεία,  außer  den  gewöhn- 
lichen Frohndiensten, parangaria  prae- 
statio  Cod.  1,  3,  2.  Subst.  parangaria,  ae, 
f.,  der  außergewöhnliche,  über  die  Ver- 
pflichtungen hinausgehende  Frohndienst, 
Nebenhofdienst,  Cod.  12,  51.  Cod.  Theod. 
8,  5. 

parangariae  Hudemann  Gesch.  d.  röm.  Postw.  160.  161. 


131 :     quid    est, 

totus      venisti  ? 

verbo  daemonia 

paralyticos  re- 


päränympha,  ae,  /.,  s.  paranymphus. 

päränymphus,  i,  m.  *παρά-νυμφος,  δ  {^=παρα- 
ννμφιος,  δ),  der  Brautdiener,  Braut- 
führer, Augustin.  c.  d.  6,  9.  Id.  14,  18:  nonne 
omnes  famulos  atque  etiam  ipsos  paranymphos 
ante  mittit  foras,  quam  vel  blandiri  coniux 
coniugi  ineipiat?  —  Ps.  Augustin.  serm.  app. 
47,  1.  Venant.  carm.  8,  5,  305.  —  Davon: 
päränympha,  ae,  f.  =  πα  ρά-νν μφος,  ή, 
die  Brautjungfer,  sonst  pronuba,  Isid.  or. 
9,  7,  8. 

Matqu.  Privatalt.  I  47. 

päräpaestus,  i,  m.  παρά-παιοτος  (Hesych. 
παραπλήξ),  ein  Versfuß,  Not.  Tir.  Gruter 
p.  184:  anapaestus,  parapaestus. 

Kopp  p.  297. 

päräpegma,  ätis,  n.  παρά-πηγμα,  τό,  das 
Angeheftete,  Aufgehängte,  eine  astro- 
nomischeRechnungstafel  oder -t  ab  eile 
(heteroclit.  Gen.  Plur.)  Vitr.  9,  6,  3  (9,  7)  = 
233,  1  R. :  quorum  inventa  secuti  siderum 
ortus  et  occasus  tempestatumque  significatus 
Eudoxus,  Euctemon,  ceterique  ex  astrologia 
invenerunt  et  parapeymatorum  diseiplinas 
posteris  explicatas  reliquerunt. 

parapegma,   parapegmatorum  Gen.  PI.  Neue  I  285.   — 
Weise  48.  59.  243. 

päräpetäsius,  a,  um,  *  παρα-πετάσιος,  Adj. 
(von  παρα-πετάζω),  bedeckend,  zur  Be- 
deckung dienend,  aedifieia,  etwa  Schup- 
pen, Schauer,  Cod.  Theod.  15,  1,  39:  aedi- 
fieia, quae  vulgo  parapetasia  nuneupantur, 
vel  si  quis  alia  opera  moenibus  vel  publicis 
operibus  ita  consociata  cohaerent,  ut  ex  his 
incendium    vel    insidias    vicinitas   reformidet. 

päräpeteuma,  ätis,  n.  *παρα-πέτενμα,  τό,  eine 
Marke,  wofür  man  Getreide  bekam,  Getreide- 
marke, Getreidebillet,  Cod.  11,  24,  2: 
centum  et  viginti  quinque  modios  frumenti 
praeter  solitum  canonem  per  singulos  dies  de 
praesenti  sexta  indictione  ex  die  Calend.  Ia- 
nuar.  nomine  parapeteumatis  de  horreis  pub- 
licis &c.  —  Andere:  perisseumatis  (peritteu- 
matis). 

Weise  48. 

päräphäsis,  Acc.  in,  /.  παρά-φασις,  ή,  das 
Sehen  des  Bildes  hinter  dem  Spiegel, 
rein  lat.  detuitio,  Chalcid.  Tim.  229. 

päräpherna,  παρά-φερνα,  τά,  ^es  quas  extra 
dotem  mulier  habet'  Dig.  23,  9.  §.  3. 

Weise  265  A. 
päräphörÖS,  ön,  παρά-φορος,  Adj.,  vom  rechten 
Wege  seitab  geführt,  von  schlechter  Art, 
schlecht,  Plin.  35,  185 :  paraphoron  alumen. 

päraphräsis,  is,  f.  παρά-φραας,  ή,  die  erwei- 
ternde u.  verdeutlichende  Umschreibung, 
Paraphrase,  Quinct.  1,  9,  2:  versus  primo 
solvere,  mox  mutatis  verbis  interpretari,  tum 
paraphrasi  audacius  vertere.  Id.  10,  5,  5. 
JVeise  48.  _ 

päraphrastes,    ae,    m.    παρα-φραστής,  δ,    der 
umschreibende  Übersetzer,  derPara- 
phrast,  Hieron.  praef.  ad  lib.  reg.  extr. 
Weise  47. 

[päräpienös,  i,  m.  *  παρα-πιήεΐξ,  δ,  ein  fünf- 

silbiger     Versfuß,     ^ — ^  ^  ~  ,    Diomed. 

478  P.  Falsche  Lesart  für  parapyenos, 

vr.jn.  s.).] 
päraplectus,    a,    um,    παρά-πληκτος,  Adj.,  an 

einzelnen  Theilen  des  Körpers  (theil- 


sii 


päraplexia 
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weise)  vom  Schlagfluss  gerührt  u.  so 
gelähmt  (Ggstz.  apoplectus,  w.  m.  s.,  am 
ganzen  Leibe  vom  Schlagfluss  getroffen  u. 
gelähmt)  Cael.  Aur.  acut.  3,  5,  55. 

päraplexia,  ae,  /.  παρα-πληξία,  ή,  die  th eil- 
weise Lähmung  des  Körpers  d u rch  den 
Schlagfluss  (Ggstz.  apoplexia,  w.  m.  s., 
die  totale  Lähmung),  Cael.  Aur.  acut.  3,  5,  52. 

parapsis,  idis,  f.,  s.  paropsis. 

päräpycnös,  i,  m.  *  παρα-πυκνός,  6,  ein  fünf- 
silbiges  Versglied,  ~ —  ^  ^  ^ ,  Diomed. 
4481,  15  K.  (478  P.    Falsch  parapienos). 

päräsanga,  ae,  m.  παρασάγγης,  6  (pers.  far- 
sang),  die  Parasange  oder  persische 
Meile,  gew.  von  30  Stadien  (also  3750  Schritt 
oder  y,  deutsche  Meile),  Plin.  6,  125.  Fest. 
p.  222.  —  Hier,  in  Ioel  3.  v.  18. 
Weise  55.J36. 

pärasceue,  es, /.  παρα-σκε νή, η, die  Zurüstung, 
bei  den  Juden  der  Tag  vor  dem  Sabbath,  der 
Rüsttag,  Tert.  adv.  Marc.  4,  12.  Id.  adv. 
psych.  14. 

pärasceue  Nom.  Sing•.  Neue  I  42.  —  Weise   238  A.  318. 

päräsemum,  i,  n.  παρά-σημον,  το,  das  Schiffs- 
abzeichen, Schol.  luv.  4,  77:  Pegasus  trier- 
archi  filius  ex  cuius  liburnae  parasemo  nomen 
accepit.  —  CIL.  III  3. 
Weise  212  A. 

pärasiöpesis,  is,  f.  παρα-σιώπησις,  ή,  die  ab- 
sichtliche Verschweigung,  das  aus- 
drückliche Übergehen,  rhetor.  Figur, 
wobei  man  etwas  zu  übergehen  vorgibt,  was 
man  gerade  durch  diese  Äußerung  hervorhebt, 
Rutil.  Lup.  2,  11:  pärasiöpesis :  hoc  est,  cum 
aliquid  nos  reticere  dicimus  et  tarnen  tacitum 
intellegitur.  et  hoc  utendum  est,  cum  aut  notam 
rem  esse  auditoribus  arbitramur  aut  suspicionem 
excitare  maiorem  reticendo  possumus  (Halm, 
Rhet.  Lat.  griech.) 

päräsita,  ae,  f.,  1 

pärasitaster,  tri,  m.,   >  s.  parasitus. 

päräsitätio,  önis,  f.,    J 

ρ  äräsitiCUS,  a,  um,  πάρα -σιτικός,  Adj.,  zum 
Schmarotzer  oder  Schranzen  gehörig, 
Schmarotzer-,  ars,  die  Schmartozerkunst,  = 
η  παρασιτική,  sc.  τέχνη,  Plaut.  Capt.  3,  1, 
9  (469).  Id.  Stich.  1,  3,  77:  periuratiunculae 
parasiticae.  Augustus  ap.  Suet.  vit.  Hör. :  para- 
sitica  mensa. 

paräsitor,  äri,  s.  parasitus. 

parasitus,  i,  m.  [PS.  JSTot.  Bern.  52,  22], 
παρά- σίτος,  6,  neben,  mit  oder  bei  einem 
andern  essend,  zuerst  bei  Naev.  com.  60.  — 
PI.  Mil.  667.  948.  Ba.  573.  631.  Stich.  150. 
196.  227.  231.  331.  388.  458.  574.  630.  Men. 
222.  223.  281.  282.  284.  321.  322.  389.  390. 
422.  470.  505.  901.  Most.  24.  887  zweimal. 
Pers.  83.  120.  123.  Epich.  303.  Capt.  75.  82. 
85.  89.  474.  491.  825.  910  zweimal.  Cure. 
67.  143.  206.  225.  252.  275.  277.  599.  630. 
—  Ter.  Eun.  26.  30.  38.  228.  264.  347.  — 
Heaut.  Tim.  38.  Ph.  28.  122.  Titin.45.47. 
99.  Plaut.  Men.  prol.  76.  —  Cato  r.  r.  5, 
4.  —  Α  fr.  368.  I.  Im  guten  Sinne,  der 
Mitesser,  Gast,  rein  lat.  conviva,  Varro  ap. 
Augustin.  c.  d.  6,  71:  parasiti  Iovis ,  die 
Götter  an  der  Tafel  des  Jupiter.  App. 
Met.  10  (16),  p.  246,  35.  —  Daher  parasitus 
Phoebi  von    einem  Schauspieler,    Freund  der 


Dichtkunst,  Mart.  9,  28,  9:  vos  nie  laurigeri 
parasitum  dicite  Phoebi,  Roma  sui  famulum 
dum  sciat  esse  Iovis.  —  II.  Häufiger  im 
übelnSinne,  d.  Schmarotzer,  Schranze, 
der  sich  um  den  freien  Tisch  zum  Schmeichler 
u.  Possenreißer  hergibt,  Plaut.  Capt.  1,  1,  7: 
nos  parasiti  planius,  quos  numquam  quisquam 
neque  vocat  neque  invocat,  quasi  mures 
semper  edimus  alienum  eibum    &c.    Id.   Pers. 

1,  2.  Id.  Stich.  1,  3.  Cic.  am.  25,  91:  nee 
parasitorum  in  comoediis  assentatio  nobis 
faceta  videretur  nisi  essent  milites  gloriosi. 
Hör.  ep.  2,  1,  173:  edaces  parasiti.  — Scherz- 
haft von  der  Peitsche:  quod  pol  ego 
metuo,  si  senex  reseiverit,  ne  ulmos  parasitos 
faciat,  quae  usque  attondeant,  dass  er  mich 
mit  Ruthen  peitschen  lässt,  Plaut.  Epid. 

2,  3,  5  (303).  Der  Schutzpatron  der  Para- 
siten war  Hercules,  Plaut.  Cure.  2,  3,  79. 

—  Ableitungen:  päräsita,  ae,  f.,  eine 
Schmarotzerin,  Schranze.  I.  Eigtl.,  Hör. 
sat.  1,  2,  98:  custodes,  lectica,  ciniflones, 
parasitae,  ad  talos  stola  demissa  et  circum- 
data  palla.  —  IL  Übertr.,  von  Thieren, 
Plin.  10,  68:  otus  bubone  minor,  noctuis 
maior;  quidam  Latine  asionem  vocant,  imi- 
tatrix  alius  avis  ac  parasita.  —  pärasitaster, 
tri,  m.,  ein  erbärmlicher  Schmarotzer, 
Afterschmarotzer,  Ter.  Ad.  5,  2,  4  (779): 
est  alius  quidam  pärasitaster  parvulus.  Prise.  3, 
27  &c.  (p.  610.  618.  628.  P.).  —  päräsitätio,  önis, 
f.,  das  Schmarotzen,  die  Schmarotzerei, 
Plaut.  Amph.  1,  3,  23  (522):  nequiter  paene 
expedivit  prima  päräsitätio.  —  paräsitor,  äri, 
schmarotze,  s  ehr  an  ζ  e,  Plaut.  Pers.  1,  2, 
3  (56):  nunquam  quisquam  meorum  maiorum 
fuit,  quin  parasitando  paverint  ventres  suos. 
Id.  Stich.  4,  2,  54(637):  vides  ridiculos  nihili 
fieri  atque  ipsos  parasitarier.  Vgl.  exanclare. 

—  parasituli  Löwe  prodr.  419. 

Orelli  2628.  —  Död.  Syn.  III  83.  —  Morams.  r.  G.  I 
888.  —  Lorenz  Mostellaria  p.  51.  —  Ramshorn  Syn.  165. 
1182.  —  Plaut.  Stich.  225  (interpretamentum  est'  Bits c hl, 
vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  29,  1.  —  Marqu.  Privatalt. 
I  183.  —  Vgl.  auch  Friedl.  Sitteng.  II  300.  332.  —  Weise 
168.  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  55.  —  paräsitor 
Neue  II  310.  parasitarier  II  408.  —  Corss.  it.  Sprk.  20, 
vgl.  unter  exanclare. 

pärastäs,  ädis,  f.  παρα-στάς,  άδος,  ή,  ein 
viereckiger  Pfeiler,  Pilaster,  senk- 
rechtes Rahmenstück  an  der  Katapulte,  Vitr. 
10,  10  (15),  2  =  149,   11  E.   Vgl.  parastata. 

Weise  281.  282. 
parastata,  ae,/.  παρα-στάτης,  6,  zuerst  bei 
Cato  ine.  Hb.  p.  86,  21,  ein  viereckiger 
Pfeiler,  Pilaster,  Vitr.  5,  1,  6  zw. 
(Schneider:  parastaticae):  columnae 
habentes  post  se  parastatas  altas  pedes  XX, 
latas  pedes  duos  semis,  crassas  pedem  unum 
semis,  quae  sustinent  trabes,  in  quibus  inve- 
huntur  portieuum  contignationes  &c.  Vgl.  I  d. 
10,  11,  5.  Isid.  or.  19,  2,  11:  „parastatae 
stipites  sunt  pares  stantes ,  quibus  arbor 
sustinetur.  Cato:  malum  deligatum,  para- 
statae vinctae.u 

parastata  f.  Neue  I  648.  —  Momms.  inscr.  Neap.  247«: 
parastata  in  sacerdotiis  Liberi  Patrie.  —  Weise  46,  281. 
282.  325  A. 

pärastäticus,  a,  um,  παρ^-στατικορ,  Adj.  I.  Zu 
den  Pilaster  η  gehörig,  Pilaster-, 
p  a  r  a  s  t  a  t  i  s  c  li ,  Inscr.  ap.  Fabr.  p.  688  q. 
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100:  IMAGINES  ARGENT.  PABASTATI- 
CAS.  —  CIL.  III  75.  —  II.  Subst. ,  A. 
pärastätica ,  ae ,  f.  [P(a)BTa  Not.  Bern.  65, 
85] ,  τιάρα  -  στατική ,  η ,  ein  viereckiger 
Pfeiler,  Pilaster,  Plin.  33,  52:  sed  illius 
aureae  camerae  argenteae  trabes  narrantur  et 
columnae  atque  parastaticae  (al.  par  asta- 
tae).  Vitr.  9,  9  =  106,  21  E.:  in  bis  etiarn 
aut  in  columna  aut  parastatica  borae  descri- 
buntur.  Vgl.  Inscr.  ap.  Labus  Epigrafe  Lat. 
Scop.  in  Egitto  p.  7.  —  B.  Im  Plural 
parastaticae,  ärum,  /!,  zwei  Knochen  im 
Knie  des  Pferdes,  Veget.  a.  v.  4,  1. 
Weise  282. 

pärastichis,  idis,  /  παρα-στιχΐς,  ίδος,  ή,  eine 
Reihe  Buchstaben  zu  Anfang  oder  zu  Ende 
der  Verse,  die  einen  besondern  Sinn  ergeben 
(den  Namen  des  Verfassers  nennen  &c),  ein 
Acrostichon,  Suet.  gr.  6. —  Bei  Gell.  14, 

6,  4  griech.  geschr. 
Weise  228. 

päräsynanclie,  es,  f.  παρα-σνν-άγχη ,  η,  die 
partielle  Halsbräune,  Cael.  Aur.  acut. 
3,  1,  3.  Vgl.  paracynanclie. 

päräsyuaxis,  IS,  f.  παρα-σνν-αξις,  η  (=7Ταρα- 
ανν-αγωγή)  ,  eine  verbotene  geheime 
Zusammenkunft,  Cod.  1,  5,  8.  §.  3.  para- 
synaxes  et  conventicula  tarn  diurna  quam 
nocturna  non  contrahant. 
Weise  48. 

päräträgoedo  (-dio),  äre,  παρα-τραγ-ωδέω,  ώ, 
tragischsprechen,  auf  tragische  Weise 
oder  pomphaft  übertreiben,  Plaut.  Ps. 
2,  4,  17  (707):  ut  paratragoedat  carnifex  (al. 
paratragoeäiat).   Vgl.   übrigens  exanclare. 

paratragoediare  Corss.  Voc.  II 155.  816.  —  Id.  it.  Sprk. 
20,  vgl.  exanclare.  —  Lorenz  Most.  p.  51. 

paraulos,  πάρ-ανλος,  vorbei  flötend,  Not. 
Tir.  Kopp.  p.  280  (Gruter  protaules,  w.  m.  s. 

tparäveredus,  i,  m.  [P(a)B{v)D.  Not.  Bern. 
66,  15],  von  παρά  u.  veredus  (gallisch  statt 
voredus),  eigtl.  ein  Nebenpferd,  d.i.  Post- 
pferd bei  besonderen  Fällen,  Extrapost- 
pferd, Cod.  12,  51,  2.  19.  Cod.  Theod.  8,  15, 

7.  15  sq.  Cassiod.  var.  5,  39.  11,  14. 

In  sehr  früher  Zeit,  schon  vor  dem  5.  Jhdt.,  lernten 
die  Deutschen  nehen  ihrem.,  aus  indogermanischer  Urzeit 
überkommenen  Namen  ahd.  hros,  nhd.  ross,  engl,  horse, 
von  den  Römern  eine  andere  Bezeichnung :  paraveredus ; 
daraus  wurde:  parafrtt ,  parfrit,  pfarit,  pfert, 
Pferd.  —  Rossberg,  dtsch.  Lehnw.  74.  —  Saalf.  Italogr. 
II  58,  2.  —  Hudemann  Gesch.  d.  röm.  Postw.  47.  49. 
135.  136  f. 

parazonium,  ii,  n.  παρα-ζώπον,  τό,  ein  am 
Gürtel  getragenes,  kleines  Schwert,  Dolch, 
Mart.  14,  32  lemm. 

H.  Rönsch,  zur  vulgären  n.  biblischen  Latinität,  Ztschr. 
f.  d.  östr.  Gymn.  Nov.  1879,  p.  810:  „Ebendaselbst  (auf 
dem  Bande  des  Ms.  Legionen sis)  erscheint  das 
nur  aus  Martial.  14,  32  lemm.  bekannte  parazonium  zwei- 
mal, 2  Regn.  21,  16:  et  praecinctus  erat  parazonium 
[χορννην  LXX,  παραζωνην  Theodotion ,  Complut. 
ense  novo  Yulg.].  4  Regn.  3,  21:  et  denuntiaverunt  omni 
praecincto  gladium  et  parazonium  [ζώνην  LXX,  balteum 
Vulg.]  ferenti  ad  pugnam.  Aus  dieser  letzteren  IStelle 
lässt  sich  schließen,  dass  dem  Worte  zwei  verschiedene 
Bedeutungen  beigelegt  wurden:  vgl.  Gl.  'Philoxeni'  p. 
38,  22:  cinctorium,  παραζώνυον.  176,  10:  pugio,  7ta- 
ρα'ξυφίδιον,  παραζώνιον.  Gl.  Amplonian.  p.  361,  163: 
parazonium,  cingulum  [so  lies  fürparez.,  cincul.]. 
Gl.  'Cyrilli'  p.  567,  26:  παραζώνιος  μάχαιρα,  haec 
sica  [sicca  cod.].u  —  Weise  323. 

pardäliäce,  s.  pardalianches. 


pardälianches,  is,  n.  παρδαλί-αγχβς,  τό,  Bei- 
name einer  giftigen  Pflanze,  an  der  der  Panther 
erwürgt  oder  erstickt,  Plin.  8,  99.  27,  2  (2). 
—  Dasselbe  pardäliäce,  Acc.  en,  Solin.  17, 
10  ML 

pardaliös,  ii,  m.  sc.  lapis,  παρδάλειος,  ό,  sc. 
λί&ος,  ein  wie  der  Panther  gefleckter  Stein, 
Pantherstein,  Plin.  37, 190.  —  Nebenform: 

pardäUum,  li,  n.,  eine  uns  unbekannte  Salbe, 
Plin.  13,  6:  fuerat  et  pardalium  in  Tarso, 
cuius  etiam  compositio  et  mixtura  oblitterata  est. 

Weise  192. 
pärdälis,  is,  /.  πάρδαλις,  εως  (ion.  ιος),  η,  der 
weibliche    Pardel    oder  Panther,    Curt. 
5,  1  (3),  21:  leones  quoque  et  pardales  caveis 
praeferebantur. 

Van^  Fremdw.  42.  —  Weise  65.  99. 

pardalium,  ii,  n.,  s.  pardaliös. 

pardus,  i,  m.  [(p)B(d).  Not.  Bern.  58,  8], 
πάρδος,  δ,  der  männliche  Pardel  oder 
Panther,  während  das  Weibchen  panthera  oder 
pardalis  heißt  (Felis  pardus,  C),  Plin.  8,  63: 
nunc  varias  (pantheras)  et  pardos,  qui  mares 
sunt,  appellant  in  eo  omni  genere  creberrimo 
in  Africa  Syriaque.  Id.  10,  73  (94):  insidunt 
in  Africa  pardi  condensa  arbore  occultatique 
earum  ramis  in  praetereuntia  desiliunt  atque 
e  volucrum  sede  grassantur.  Id.  11,  37  (165) : 
leonibus,  pardis  omnibusque  generis  eius, 
etiam  felibus,  lingua  est  imbricatae  asperitatis. 
luv.  11,  123  :  et  magno  sublimis  pardus  hiatu. 
Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  3,  19  (17).  pardorum 
est  felire.  Suet.  fr.  161,  p.  247,  5  R. ;  vgl. 
Anthol.  Lat.  762,  50  (233,  50). 

pardus  m.  Neue  I  619.  —  Van.  Fremdw.  42.  —  Död. 
Syn.  VI  256.  —  Id.  Hdb.  131.  —  Ramshorn  Syn.  998.  — 
Zehetmayr  Wb.  317.  —  Weise  65.  99.  —  Pardus  (Nom. 
Propr.)  Wilmanns  1514.  2307. 

päreas,  ae,  m.  7Τα:ρ£ί.'α£,  ό  (auch  παρώας  und 
παρωός  geschr.,  Schneid,  zu  den  Ecl.  phys. 
p.  22),  eine  Schlangenart,  Lucan.  9,  721: 
et  contentus  iter  cauda  sulcare  pareas.  — 
Nebenform:  päriäs,  ae,  m.,  Isid.  or.  12,  4, 
27:  parias  serpens,  qui  semper  in  cauda  am- 
bulat  et  sulcum  facere  videtur. 
Weise  124. 

pärectatxis,  a,  um  und  -os,  ön,  παρ-έχ-τατος 

(von  παρ-εζ-τείνω),  ausgedehnt  =  aufge- 
wachsen, erwachsen,  mannbar,  Lucil. 
sat.  28,  28,  vgl.  Non.  p.  67,  11  sq.:  parectatoe 
hi,  qui  de  pueritia  veniunt  ad  pubertatem,  a 
Graeco  vocabulo  sumptum,  Lucil.  lib.  IX: 
inde  parectatoe,  chlamydes  ac  harbula 
prima.  Idem  vicesimo :  tum  ephebum  quendam, 
quem  vocant  parectaton.  Varro  de  com- 
positione  Satirarum:  parectatae(s.  unten!) 
assunt,  muleetque  mulier  Venus  caput.  Vgl. 
Lucil.  sat.  9,  71.  u.  Varro  ap.  Non.  67,  16, 
wo  mit  L.  Müller  zu  lesen:  pareetatoi  adsunt 
mulierque  venusta. 

päredrös,  i,  m.  πάρ-εδρος,  δ,  ansitzend,  an- 
wohnend, Tert.  anim.  28  extr. :  paredri 
Spiritus. 

päregmenöü,  i,  n.  παρ-ηγμένον,  τό,  die  rhe- 
torische Figur,  wo  ein  einmal  gesetzter  Begriff 
zur  Erweiterung  des  Gedankens  wiederholt  u. 
benutzt  wird,  Iul.  Rufinian.  de  schem.  lexeos 
14.  p.  237,  =  declinatio  (Halm,  Rhet.  lat. 
griech.). 

paregmenon  Neutr.  Sing.  Neue  I  42.   —  Weise  238  A. 
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päregtfria,  ae,  f.  παρ-ηγορίκ,  ή,  die  Linde- 
rung, der  Trost,  App.  herb.  24  extr. :  cha- 
maedrys  potni  data  miriiico  paregoriam  prae- 
stat;  vgl.  paregorizare  Paucker  spicil.  113. 

päregöriCUS,  a,  um,  παρ-ηγοροκός,  Adj.,  lin- 
dernd, vgl.  paregoria,  Marc.  Empir.  36:  re- 
medium  paregoricum.  Theod.  Prise.  1,  9: 
paregorica  adiutoria;  vgl.  paragoricus. 

parelion  (parhelion),  ii,  n.  παρ-ήλυον,  τό,  die 
Nebensonne,  Sen.  quast.  nat.  1,  11,  2: 
parelia  sunt  imagines  solis  in  mibe  spissa  et 
vicina  in  modum  speculi.  quidam  parelion  ita 
definiunt:  nubes  rotunda  et  splendida,  simi- 
lisque  soli,  sequitur  enim  illnm  nee  umquam 
longius  relinquit  quam  fuit,  cum  apparuerit. 
Id.  ib.  1,  13,  1 :  solent  et  bina  fieri  parelia. 
Weise  248. 

päremböle,  es,  /.  παρ-εμ-βολή,  -η,  der  ange- 
setzte Schmuck  eines  Werkes,  Muratori 
inscr.  26,  5. 

paremphätus,  a,  Tim,  *  παρ-έμ-φατος ,  mit 
genauer  Bestimmung  der  Person, 
Ggstz.  aparemphatus,  w.  m.  s.,  Macr.  de  diff. 
&c.  19,  1. 

pärenthesis,  is,  /.  παρ-έν-ΰεσις,  η.  I.  AI  s 
rhet.  t.  t.,  der  Zwischensatz,  die  Paren- 
these, =  interpositio.  Beda  de  trop.  p.  614, 
18  ed.  Halm.  Rutil.  Lup.  17.  p.  57.  Iul.  Rufin. 
10.  p.  234.  —  Öfter  griech.  geschr.  (so 
Halm  in  den  Rhet.  Lat.).  —  II.  Als  gram- 
mat.  t.  t.,  das  Einsetzen  eines  Buchstabens 
oder  einer  Silbe,  der  Einsatz,  Chai-is.  278, 
8  (248  P.). 
_Weise  238  A. 

päreorön,  i,  n.  παρ-ήορον,  τό  (αίωρεω),  eine 
Pflanze,  App.  herb.  49:  Pythagoras  helio- 
tropion  (vocat)  pareoron. 

pärergön,  i,  n.  πάρ-  έργον,  τό ,  Beiwerk, 
Nebenwerk.  I.  In  der  Malerei,  ein 
Nebenzierat,  der  nicht  zum  Hauptgegen- 
stande gehört,  Plin.  35,  101 :  adiecerit  parvulas 
naves  longas  in  iis,  quae  pictores  parerga 
appellant.  Vitr.  9,  9  =  238,  11  R.:  versando 
faciunt  effectus  varietatesque  motionum,  in 
quibus  moventur  sigilla,  vertuntur  metae, 
calculi  proieiuntur,  bucinae  canunt,  reliqua- 
que  parerga.  Auch  sonst,  Inscr.  Grut.  59, 
2:  VENEREM  AVG.  CVM  PARERGO... 
SVO  PONI  IVSSIT.  Ibid.  77,  3  u.  a.  —  II. 
Ρ 1  u r.  parerga,  ön,  n.,  eine  Schrift  des  Accius, 
Non.  p.  61,  24:  parergon  libri. 
Weise  286. 

parhelion,  ii,  n-,  s.  parelion. 

pärhippus,  i,  m.  πάρ-ιππος,  ein  Beipferd, 
welches  jemand,  der  durch  die  Staatspost  be- 
fördert wird,  über  die  ihm  gestattete  Zahl  in 
Anspruch  nimmt,  Nebenpferd,  Cassiod.  var. 

4,  47  u.  5,  5.   Cod.  12,  51,  4.    Cod.  Theod.  8, 

5,  14.  Vgl.  f  paraveredus. 

pärhippus  Hudemann  Gesch.  d.  röra.  Po&tw.  129.  135. 
138  f.  —  Weise  217  Λ. 

pärhömoeologia  (päromoeol.) ,  ae,  f.  *  παρ- 
όμοιο -λογία,  η,  die  rhetor.  Figur,  wobei  man 
etwas  zugibt,  dagegen  etwas  größeres  vor- 
bringt, Rutil.  Lup.  19.  p.  63.  (Halm  Rhet.  Lat. 
griech.). 

pärhömoeon  (päromoeon),  i,  n,  παρ-όμοιον, 
τό,  die  rethor.  Figur,  wobei  Gleiches  gegen 
Gleiches  gestellt  wird,  roin  lat.  assimile, 
Charis.  282,  7  (251  P.).  Diom.  446,  3  (441  P.). 


Rutil.  Lup.  12,    p.    122  (die   letzte    Stelle   bei 
Halm.  Rhet.  Lat.  griechA 

Weise  238  A. 
pärhypäte,  es,  f.,  sc.  chorda,  παρ-υπάτη,  η,  sc. 
χορδή,  die  Saite  neben  der  obersten  oder  ersten, 
daher  auch    der  Ton    zunächst   dem  obersten, 
Vitr.  5,  4,  5  =  112,  21  R. 

Weise  291. 

päriambödes ,  is,  n.  * παρ-ιαμβ-ώδες ,  τό,  ein 

fttnfsilbig  er  Versfuß,    ^  —  w ,  ζ.  B. 

petltiönes,  Diom.  482,  1  (479  P.). 

päriambus,  i,  m.  πκρ-ίαμβος,  6  (=  πυρρίχιος). 
I.  Das  dreisilbige,    aus    einer    Kürze  u.  zwei 

Längen  bestehende  Versglied  w ,  Diomed. 

479,  17  (475  P.).  —  II.  Das  fünfsilbige  Vers- 
glied von  einer  Länge  und  vier  Kürzen, 
_  ^  ^  ^  w  f  Diomed.  475,  10  (478  P.).  — 
III.  Nach  einigen  =  pyrrhichius,  also  das  aus 
zwei  Kürzen  bestehende  Versglied  ^  ^  ,  (Diom. 
471  P.).  Quinct.  9,  4,  80. 
Weise  230. 

pärias,  ae,  m.,  s.  pareas. 

pärichrus,  i,  m.  *παρ-όχρονς,  6,  ein  Edelstein, 

so    weiß    wie   parischer   Marmor,    Ambros.  in 

psalm,  118.  serm.  16.  §.  42. 

pärippus,  s.  pärhippus. 

pärison,  i,  n.  πάρ-ισον,  τό,  die  Gleichförmig- 
keit oder  Gleichmäßigkeit  der  Satz- 
glieder, =  prope  aequatum,  Marc.  Cap.  5, 
174.  —  Bei  Quinct.  9,  3  griech.  geschr., 
dgl.  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent.  24  Halm  Rhet. 
Lat. 

parma ,  ae ,  /.  πάρμη ,  ή  (in  weicherer  Form 
palma,  Tib.  1,  9,  82;  so  haben  auch  manche 
Hdschrr.  bei  Prop.  2,  19,  44.  4,  10,  40.  und 
Liv.  22,  1,  9;  vgl.  noch  den  archaist.  Gen. 
parmai  Lucr.  4,  847),  der  kleine,  runde 
Schild  den  die  leichten  Fußtruppen  und  die 
Reiterei  trugen,  zuerst  bei  JEnn.  a.  432.  611. 
I.  A.  Eigtl.  Enn.  a.  432  (17,  18):  configunt 
parmam  tinnit  hastilibus  umbo.  Varro  ap.  Non. 
p.  552,  30:  quem  sequuntur  cum  rotundis 
velites  leves  parmis.  Sal.  frgm.  ap.  Non.  p. 
554,  23:  hi  soliti  nectere  ex  viminibus  vasa 
agrestia  ...  ad  eam  artem  se  quisque  in  formam 
parmae  equestris  armabat.  Prop.  4,  10,  21: 
pieta  nee  indueto  fulgebat  parma  pyropo.  Nep. 
Iphicr.  1,  4:  peltam  pro  parma  fecit.  Liv.  2, 
20:  desiliunt  ex  equis,  provolant  in  primum 
agmen  et  pro  antesignanis  parmas  obiciunt. 
Id.  26,  4:  ex  omnibus  legionibus  electi  sunt 
iuvenes  maxime  vigore  ac  levitate  corporum 
veloces.  eis  parmae  breviores  quam  equestres 
et  septena  iacula  data.  Id.  31 ,  35  fin. :  nee 
eques  regius  equiti  par  erat,  nee  pedes  veliti 
Romano  parmam  gladiumque  habenti  pariter- 
que  et  ad  se  tuendum  et  ad  hostem  petendum 
armato.  Id.  38,  21  fin.:  hie  miles  (veles)  tripe- 
dalem  parmam  habet  et  in  dextra  hastas,  quibus 
eminus  utitur.  — B.  Übertr.,  dichterisch, 
der  Schild  überhaupt,  Verg.  A.  2,  175: 
(Pallas)  emieuit  parmamqne  ferens  hastamque 
trementem.  Vgl.  Mart.  9,  21.  —  C.  Meton., 
für  den  s  chi  ldbewaffn  etc  η  Gladiator, 
Throx,  Mart.  9,  68,  7:  mitior  in  magno 
clamor  furit  amphitheatro  vincenti  parmae  cum 
sua  turba  favet.  —  II.  Das  Ventil  im  Blase- 
bälge, Auson.  idyll.  10,  267:  sie  ubi  febriles 
exercet  spiritus  ignes  aeeipit  alterno  cohibet- 
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que  foramine  ventos  lanea  fagineis  alludens 
parma  cavernis.  ■ —  Ableitungen:  parmätus, 
a,  um,  gleiche.  Part.  Perf.  Pass.  von  einem 
ungebr.  Verb. parmare,  mit  einem  runden 
Schilde  versehen  oder  bewaffnet,  b  e- 
schildet,  Liv.  4,  38,  3:  parmata  cohors  (al. 
arm  ata,  s.  Drakenb.  z.  d.  St.).  S  u  b  s  t., 
parmäti ,  örum ,  m. ,  die  Schildträger, 
Ρ  armenträger.  Id.  4,  39,  1:  dat  signum 
Volscus  imperator,  ut  parmatis,  novae  cohorti 
hostium,  locus  detur.  —  parmüla,  ae,  f., 
D i m i n.,  ein  kurzer  runder  Schild,  Hör. 
carm.  2,  7,  10 :  relicta  non  bene  parmula.  Fest. 
p.  238  (b),  9 :  parmulis  pugnare  milites  soliti 
.sunt;  quarum  usum  sustulit  C.  Marius  datis 
in  vicem  earum  Bruttianis.  Frontin.  4,  7,  29: 
parmulae  non  amplae.  —  Tropisch,  Fronto 
de  oratt.  p.  158,  21  N.  (ep.  1  [ed.  Mai.]):  ut 
clipeo  de  Achillis  in  orationibus  oportet,  non 
parmulam  ventilare,  neque  hastulis  histrionis 
ludere.  —  Davon  wieder  abgeleitet: 
parmularius,  n,  m.  I.  Ein  Anhänger  der  Partei 
der  Threces,  welche  mit  der  Parma  be- 
waffnet waren,  ein  Schildfreund,  Quinct. 
2,  11,  2:  alius  percontanti,  Theodoreus  an 
Apollodoreus  esset?  ego,  inquit,  parmularius 
sum.  Suet.  Dom.  10 :  patrem  familias,  quod 
Threcem  mirmilloni  parem,  munerario  imparem 
dixerat,  detractum  spectaculis  in  harenam  cani- 
bus  obiecit,  cum  hoc  titulo:  impie  locutus 
parmularius.  —  II.  Der  Schildträger, 
ein  mit  einer  Parma  bewaffneter  Diener  der 
Pontifices,  Gruter  inscr.  1087,  6 :  APPARITOEI 
PONTIFICVM  PARMVLARIO. 

Van.  Fremdw.  42  u.  43  zweifelt  an  Entlehnung  und 
nimmt  lieber  Ableitung  von  einer  Wurzel  par  an.  — 
parmai  Gen.  Sing.  Neue  I  12.  —  Corss.  Voc.  II  720,  vgl. 
unter  hora.  —  Zumpt  monum.  Ancyr.  tab.  III  5 :  PARfMIS. 

—  Pictet  II  223.  —  Ramshorn  Syn.  285.  —  Vablen  vindi- 
ziert cum  Müller  (Fest  43)  den  Vers.  611  den  Annalen  des 
Ennius ,  in  welchem  parma  vorkommt ,  was  Tuchh.  de 
vocab.  Graec.  31,  12  nur  mit  Vorsicht  zu   benutzen  räth. 

—  Zehetmayr  Wb.  318.  —  Friedl.  Sitteng.  II  389.  —  Van. 
Fremdw.  43.  —  Friedl.  Sitteng.  II  248,  4. 

päro,  onis,  m.  παρών,  ή,  eine  Art  leichter 
Schiffe,  Cic.  fr.  ap.  Isid.  19,  1,  20  (Cic.  opp. 
ed.  Orelli  vol.  IV,  2.  p.  572).  Gell.  10,  25  extr. 
Fest.  p.  222 :  parones  navium  genus,  ad  cuius 
similitudinem  myoparo  vocatur.  —  Davon: 
päruncülus,  i,  m.,  Dimin. ,  ein  kleiner 
Nachen,  eine  kleine  Barke,  Cic.  fr.  ap. 
Isid.  or.  19,  1,  20:  parunculis  ad  litus  ludit 
celeribus. 

Död.  Hdb.  131.  —  Pictet  II  181.  -  Saalf.  Italogr.  II 
22.  —  Weise  212. 

pärobsis,  idis,  f.,  s.  paropsis. 

päröcha,  ae,  f.  παρ-oyii,  Vi  die  Darreichung 
der  Bedürfnisse  an  reisende  Beamte,  vgl. 
parochus,  Cic.  Att.  13,  2,  2. 

päröclna,  ae,  /.,  s.  paroecia. 

parochus,  i,  m.  πάρ-οχος,  6.  I.  Der  Lieferant, 
ein  auf  einer  Station  in  Italien  und  in  den 
Provinzen  angestellter  Beamter,  welcher  gegen 
eine  vom  Staate  bestimmte  Taxe  die  reisenden 
Magistratspersonen,  Gesandten  &c.  beherbergen 
u.  beköstigen  musste,  Cic.  Att.  13,  2,  2.  Hör. 
sat.  1,  5,  46:  proxima  Campano  ponti  quae 
villula  tectum  praebuit  et  parochi,  quae  de- 
bent,  ligna  salemque.  Rein  lat.  copiarius, 
Porphyr,  ad  Hör.  sat.  1,  5,  46.  —  IL  Übertr. , 
der   Gastgeber,  Wirt    (vom   Hause),    Hör. 


sat.  2,  8,  36:  vertere  pallor  tum  parochi  faciem, 
nil  sie  metuentis  ut  acres.  —  Vgl.  parochensis, 
Paucker  spicil.  113. 

Zehetmayr  Wb.  318.  —  Marqu.  Privatalt.  I  206.  II  81. 

—  Id.  Privatleben  I  (1879)  195.  —  Saalf.    Italogr.   II  59. 

—  Hudemann    Gesch.  d.  röm.  Postw.  98.  —  Weise  215  A. 
313.^ 

pärodia,  ae,  f.  παρ-ωδία,  η,  der  Neben-  oder 
Gegengesang,  die  Replik  jmds.,  besonders 
mit  Beibehaltung  derselben  oder  doch  fast 
derselben  Worte,  Pseudoascon.  Cic.  act.  in  C. 
Verr.  1,  10,  29.  p.  140,  16  ed.  Bait. 
Weise  37. 

paroecia,  ae,  f.,  woraus  verderbt  pärochia, 
παρ-oima,  ή.  I.  Im  kirchl.  Latein  der  S  ρ  r  e  η  ge  1 
eines  Bischofs,  die  Parochi e,  Augustin.  ep. 
261 :  castellum  simul  cum  contigua  sibi  regione 
ad  paroeciam  Hipponensis  Ecclesiae  pertinebat. 
Hieronym.  ep.  51,  2:  in  pärochia,  quae  tibi 
subieeta  est.  Sidon.  ep.  7,  6  med. :  nulla  in 
desolatis  cura  dioecesibus  parochiisque.  — 
IL  Ü  b  e  r  t  r.,  der  Gerichtsort  eines  Sprengeis, 
Sidon.  ep.  7,  6 :  per  rusticas  solitudo  paroecias 
(al.  parochias). 

Schuch.  Vulgärl.  II  299.  —  Diez  et.  Wb.  I  307  f.  — 
Paucker  Addend.  lex.  lat.  Subrel. :  Isid.  ep.  1,  11,  13.  — 
Weise  74.  319. 
päroemia,  ae,  f.  παρ-οιμία,  η,  das  Sprich- 
wort als  rhetor.  Figur,  Charis.  276,  21  K. 
Beda  de  trop.  p.  616, 15  ed  Halm,  =proverbium. 

Weise  238  A. 

päroemiäcum,  i,  η.  παρ-οιμιακόν,  τό,  der 
katalektische  anapästische  Dimeter, 
der  die  anapästischen  Systeme  zu  beschließen, 
und  wenn  sie  länger  sind,  hier  und  da  zu 
unterbrechen  pflegt,  w  ~  —  ^  ~  —  ^  ^  — , 
Serv.  de  cent.  metr.  462,  6  u.  466,  8. 
Weise  231. 

pärömoeön,  i,  n.,  s.  parhomoeon. 

pärömölöffia,  ae,  f.,  s.  parhomoeologia. 

pärönömäsia,  ae,  /  παρ- ονομασία,  ή,  eine 
Redefigur,  rein  lat.  agnominatio,  das  Zusammen- 
stellen zweier  dem  Klange  nach  ähnlicher, 
der  Bedeutung  nach  ganz  verschiedener  Wörter, 
die  Paronomasie,  wie  lenones  u.  leones, 
Charis.  282,  1  (251 P.).  Diom.  446,  13  (441  P.). 
Rutil.  Lup.  1,  3.  (Vgl.  Cornif.  rhet.  4,  21,  29. 
Quinct.  6,  3,  66.  Iul.  Rufin.  de  schem.  lex.  15). 
(Halm,  Rhet.  Lat.  griech.) 
_Weise  237. 

pärönyclna,   ae,    /.   u.   päronychmm,  ii,  w. 

παρ-ωνυχία,  η  (=  παρ-ωννχίς),  ein  Neid- 
oder Niednagel,  rein  lat.  reduvia,  Plin.  21, 
142 :  ad  paronychias  farina  eius  utuntur.  Vgl. 
Id.  23,  9  (81).  ImNeutr.:  Plin.  24,  19  (119): 
ad  paronychia  et  pterygia  unguium.  Id.  28,  8 
(24):  scobe  paronychia  tolluntur.  Petron.  31: 
pueris  insequentibus  ad  pedes  et  paronychia 
cum  ingenti  subtilitate  tollentibus.  —  Ver- 
derbte Nebenform  (vermuthlich) :  pana- 
ricium,  Ii,  n.,  der  Wurm  am  Finger, 
Nagelkrankheit,  App.  herb.  42:  scyllae 
radix  pisata  cum  aceto  et  pane  imposita  pa- 
naricium  mirifice  sanat. 

_PaHcker  Melet.  30.  —  Weise  272  A. 
päronymön,  i,  n.  παρ-ώννμον,  τό,  ein  von  einem 
Namen  oder  Worte  abgeleitetes  Wort  mit  ver- 
änderter  Bedeutung    (wie    eques    von  equus), 
ein  Paronymum,  Diom.  324,  8  (310  P.). 
Weise  226  A. 

paropsis  (pärapsis,  pärobsis),  idis,  Acc.  Plur. 
ides  u.  idas,/.  παρ-οψίς,ίδος,  ή,  eine  kleine 
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pascha 
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Schüssel  zum  Auftragen  der  feinsten  Ge- 
richte, wohl  urspr.  des  Nachtisches,  Petron. 
34,  2 :  cum  forte  parapsis  excidisset  et  puer 
iacentem  sustulisset,  animadvertit  Trimalchio 
colaphisque  obiurgare  puerum  ac  proieere 
rursus  parapsidem  iussit.  Id.  50.  luv.  3,  141 
(Jahn):  quot  pascit  servos,  quot  possidet  agri 
iugera,  quam  multa  magnaque  paropsiäe  ce- 
nat.  Dig.  34,  2,  19.  §.  9 :  argento  facto  legato 
Q.  Mucius  ait  vasa  argentea  contineri,  velut 
parapsidas,  acetabula,  trullas,  pelves.  Mart. 
11,  27,  5.  11,  31,  18.  Charis.  106,  10  K.  (82  P.). 
Isid.  or.  16,  20,  4.  20,  4,  10.  —  NB.  Die 
Schreibung  parapsis  ist  in  den  Handschriften 
der  lat.  Schriftsteller  die  vorherrschende, 
doch  hat  Jahn  bei  Juvenal  (s.  oben)  parop- 
side,  Keil  im  Charisius  parobs.  drucken  lassen. 
Vgl.  überh.  Seebodes  Scholien  über  Horatius 
2.  S.  8.  A.  47. 

paropsis,  parapsis,  paropsidem  u.  parapsidem  Acc.  Sing. 
Nene  I  211.  paropside  u.  parapside  Abi.  Sing.  I  229.  — 
Rönsch  244:  Mt.  26,  23.  —  Ramshorn  Syn.  1005.  — Schuch. 
Vulgärl.  I  185.  —  Marqu.  Privatalt.  II  250.  —  Becker- 
Rein,  Gallus2,  3,  218.  —  Becker-Göll,  Gallus  s  III  397.— 
Paucker  Melet.  30.  —  Weise  43.  176. 

päropter,  eris,  tn.  *Λαρ-οπτήρ  (von  παρ-οπτάω, 
an  den  Seiten  leicht  braten),  ein  Bratgefäß 
zum  Braten  auf  der  einen  Seite  oder  auf  der 
Oberfläche,  Theod.  Prise.  3,  9. 
Weise  47. 

päroptesis,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  παρ-όπτηοις,  ή, 
das  Braten  auf  der  einen  Seite  oder 
auf  der  Oberfläche,  das  leichte  An- 
braten, Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  34.  5,  11, 
134.  Id.  acut.  3,  8. 

päroptus,  a,  um,  *πάρ-οπτος,  Adj.,  an  der 
Oberfläche  oder  leichthin  gebraten, 
pullus  Apic.  6,  9,  244. 

parotis,  idis,  Acc.  PI.  idäs,  f.  παρ-ωτίς,  ίδος, 
rj.  I.  Ein  Geschwür  an  den  Ohren,  Plin. 
24,  5  (10),  15:  cupressi  pilulae  parotidi  et 
strumae  imponuntur.  Im  Plur.  Plin.  20,  1 
(2),  4:  parotidas  sanare.  Id.  20,  9  (36):  re- 
primere.  Id.  20,  15  (59):  discutere.  20,  21  (84)  : 
folia  althaeae  strumas  et  parotidas  tollunt. 
Id.  28,  7  (23):  lenire.  Id.  28,  11  (48):  com- 
primere.  Id.  35,  17  (57):  cohibere.  —  II.  Die 
Seitenrolle,  =  ancon  (w.  m.  s.  I  B)  der 
Kragstein,  Vitr.  4,  6,  4.  —  Nebenform 
parotidei,  ae,  f.,  Isid.  or.  4,  8,  2.  Th.  Prise. 
1,  9.  Vgl.  C.  Paucker  p.  147  addenda  lexicis 
latinis  &c.  S.  d.  Anm.  unter  alphita. 
Weise  271.  281. 

parrhesia,  ae,  f.  παρ-ρησία,  η,  die  Frei- 
müthigkeit,  =  sermo  über,  Rutil.  Lup.  de 
fig.  sent.  2,  18    (Halm   Rhet.  Lat.  g  r  i  e  c  h.). 

parrhesiastes,  ae,  παρ-ρηαιαοτής,  6,  der  Frei- 
müthige,  Sen.  de  ira  3,  23:  Demochares, 
Parrhesiastes  ob  nimiam  et  procacem  linguam 
appellatus. 

tparteeta,  omni,  n.  von  πάρα  u.  teeta  (tego), 
die  Seitenlogen  im  Circus  (?),  Chrono- 
graph, ed.  Mommsen  p.  647,  4  u.  648,  25. 

partheniäcum,  i,  n.  παρΰενιακόν,  τό,  ein  Vers- 
maß, Serg.  462,  6  K. 
Weise  231. 

Parthemae,  arum,  m.  Παρ&ενίαί,  6  (von  ηαρ- 
ΰενίας),  die  Jungfernkinder,  Parthe- 
nier,  die  mit  dem  Phalantus  aus  Sparta  aus- 
gewanderten, unehelich  geborenen  Colonisten, 


welche  Tarent  gründeten,  Iust.  3,  4,  7;  des- 
halb Id.  20,   115  spurii  genannt. 

Partheniäs,  ae,  m.  Παρέ-ενίας,  6,  der  Jung- 
fräuliche. I.  Beiname  des  Vergil  wegen 
seiner  sittlichen  Reinheit,  Serv.  Aen.  pr.  Auson. 
idyll.  13.  —  II.  Ein  Fluss  in  Asien,  der  in 
den  Tigris  mündet,  Plin.  6,  129. 

parthenice,  es,  /.  πα ρ& ενική,  ή,   eine  Pflanze, 
=  parthenion,  w.  m.  s.,  Rebhühner kraut 
(Parietaria  officinalis,  L.)  Ca'tull.  61,  194:  alba 
parthenice  velut  luteumve  papaver. 
Weise  141. 

parthenicön,    i,    n.  παρ&ενίζόν,  τό,   eine  auch 
pulegium  genannte  Pflanze,  App.  herb.  92. 
Weise  151  A. 

partheniÖn  (-mm) ,  ii,  n.  παρ&ένων,  τό 
(sonst  ελξίνη),  ein  Pflanzenname.  I.  =  per- 
dicium,  w.  m.  s.  (Parietaria  officinalis,  L.), 
nach  andern  =  leucanthes,  w.  m.  s.,  oder 
tamnacus  Plin.  21,  176.  22,  43.  =  II.  lino- 
zostis  oder  hermupoa,  w.  W.  m.  s.,  oder  mer- 
curialis,  Plin.  28,  38.  —  III.  artemisia,  w. 
m.  s.,  App.  herb.  11. 
Weise  141.  149. 

parthenis,  idis,  f.  παρ&ενίς,  ή,  eine  Pflanze, 
=  artemisia,  w.  m.  s.  (Artemisia,  L.)  Plin. 
25,  73.  _ 

Parthenon,  onis,  m.  Παρ&ενών,  6.  I.  Der  be- 
rühmte Tempel  der  Athene  auf  der  Acropolis 
zu  Athen,  der  Parthenon,  Plin.  34,8  (19), 
54:  Phidias  fecit  et  ex  ebore  aeque  Minervam 
Athenis,  quae  est  in  Parthenone  astans.  — 
II.  Übertr.  eine  Tempelhalle  auf  der  Villa 
des    T.  Pomponius    Atticus,    Cic.  Att.  13,  40. 

pärnneülus,  i,  m.,  s.  paro. 

parygrus,  a,  lim,  πάρ-νγρος,  Adj.,  ein  wenig 
feucht,  cerotum,  Marc.  Emp.  36. 

pasceölus,  i,  tll.  φάσν.ωλος,  δ  (auch  φάσκαλος), 
ein  lederner  Geldbeutel,  Geldsäck- 
chen,  -beutel,  -börse,  Plaut.  Rud.  5,  2, 
27  (1314):  nummi  octingenti  aurei  in  mar- 
supio  infuerunt:  praeterea  centum  minae  Phi- 
lippicae  in  paseeolos  seorsus.  Cato  orat.  p.  61, 
9  =  49  (ap.  Non.  151,  14):  pueri  in  ludo 
solent  paseeolos  furari.  Non.  151,  10:  ex  aluta 
saeculus.  Lucil.  sat.  13,  14  [6]  (ap.  Non.  151, 
13).  —  Dafür:  phascöUum,  %i,  n.,  Plur.  bei 
Paul  ex  Fest.  223,  1  (wo  jetzt  phascola). 
paseeolus  Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (liietor. 
phil.  Cl.}  über  ,elogium'  p.  5.  —  Död.  Syn.  VI  258.  — 
Id.  Hdb.  132.  —  Ramsborn  Syn.  840.  —  Zebetmayr  Wb. 
319.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Weise  15.  221. 

pascha,  ae,  f.  u.  ätis,  n.  πάσχα,  τό  (vom  hebr. 

HDQ•  I•  -^as  Paschafest,  Osterfest,  die 

Ostern,  Auson.  ep.  10,  17:  nos  etenim  pri- 
mis  post  sanetum  pascha  diebus.  Tert.  adv. 
Marc.  2,  80:  lege  dedit  pascham.  Id.  ad  uxor. 
2,  4:  sollemnibus  paschae  abnoetare.  Symm. 
ep.  10,  77:  nee  fas  est  pascharum  dies  sine 
sacerdote  celebrare.  Hieron.  ep.  96,  20:  cum 
angelis  merebimur  dominicum  pascha  cele- 
brare. —  II.  Übertr.,  das  Osterlamm, 
Vulg.  1.  Corinth.  5,  7.  —  Davon:  paschälis, 
e,  zum  Pascha  fest,  zum  Osterfest  ge- 
hörig, Oster-,  tempus  Cod.  Theod.  9,  35, 
4.  dapes  Sedul.  init.  liber,  von  Ostern  han- 
delnd, Hieron.  ep.  99,  1. 

pascha  f.  u.  n.  'Neue  I  650.  paecha  Nom.,  paschae  u. 
pascharum  Gen.  PI.  I  579.  pascham  u.  pascha  Acc,  pascha 
Abi.  Sing.  I  580.  —  Kühner  I  339.  —  Not.  Bern.  Schmitz : 
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passeolus  (passiolus) 


pätina 
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P(as)  Va  20,  51  (,cum  Koppio    [II  300.  580°]  corrigendum 
videtur  pascua'').  —  Weise  321. 

passeolus  u.  passiolus,  s.  phaselus. 

pasta,  ae,  f.  παστή,  η  (πάστη?),  der  Teig, 
ein  Täfelchen  oder  ein  viereckiges  Stück 
Arzenei,  Marc.  Emp.  1:  rasamen  pastae, 
quod  in  magide  adhaeret.  —  Vgl.  übr.  Vitr. 
VI  10,  1  (Paucker,  vgl.  Anm.  zu  amaxopodes). 

pastöphori,  phörörum  u.  phörum,  m.  παστο- 
φόροί,  ot,  ein  Collegium  von  Priestern,  welche 
das  Bild  eines  Gottes  in  einer  kleinen  Blende 
oder  Kapelle  {παστός)  herumtragen  u.  dabei 
gewöhnlich  Almosen  empfingen,  App.  11,  17 
u.  30  (p.  265,  15  u.  a.):  acne  sacris  suis  gregi 
cetero  permixtus  deservirem,  in  collegium  me 
pastophororum  (al.  pastophorum)  suorum 
allegit.  Inscr.  ap.  Maff.  Mus.  Ver.  p.  230: 
COLLEGIVM  PASTOPHOBORVM  INDV- 
STRIENSIVM.  CIL.  II  7468. 
Weise  318, 

pastophörmm,  li,  n.  παστο-cpOQLov,  τό,  eine 
kleine  Kap  eile  an  einem  Tempel,  in  welchem 
das  Bild  eines  Gottes  aufbewahrt  wurde,  und 
wo  dessen  Diener  sich  aufhielten,  Hieron.  in 
Iesai.  22,  15.  Vulg.  1.  Mach.  4,  38  u.  57. 
Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  244:  3  Esdr.  8,  60.  —  Weise  318. 

pätägiarius,  ii,  m.,  \  „„*„„;„„, 
pätägiätus,  a,  um,  J  s'  Pata9mm- 
patagium,  ii,  n.  Λαταγεΐον,  τό.  I.  Eine  breite 
Borte  oder  Bordüre,  Tresse  oben  am 
Kleide  der  römischen  Damen,  entsprechend 
dem  clavus  an  der  männl.  Tunica,  Naevius 
tr.  48  (ap.  Non.  p.  540,  6):  pallis,  patagiis, 
crocotis,  manicis.  Tert.  pall.  3.  Paul.  Diac. 
p.  221,  2 :  patagium  est,  quod  ad  summam 
tunicam  assui  solet :  quae  et  patagiata  dicitur 
et  patagiarii,  qui  eiusmodi  opera  faciunt.  — 
II.  Übertr.,  ein  Haarputz,  App.  Met.  2.  p. 
119,  2:  crines....  sensim  sinuato  patagio 
residentes.  —  Ableitungen:  pätägiärius,  ii, 
m.,  der  Borsten-  und  Bordürenmacher, 
der  Tressenmacher,  Plaut.  Aul.  3,  5,  35 
(505):  caupones  patagiarii  indusiarii.  Doni 
inscr.  cl.  8.  no.  78.  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  221, 
2  (s.  oben  unter  patagium).  —  patagiätus,,  a, 
um,  oben  mit  einer  Borte,  Tresse  oder 
Bordüre  versehen,  Plaut.  Epid.  2,  2,  47  (223) 
[231  G.] :  patagiata  tunica.  Vgl.  Paul.  Diac.  p. 
221,2  (s.  oben  unter  patagium).  — pätagino,äre, 
einen  brandigen  Rand  bekommen, 
Pelag.  vet.  25.  p.  86. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  über  ^logium'  p.  5.  —  Ramsborn  Syn.  829.  —  Löwe 
Prodr.  288.  —  Marqu.  Privatalt.  II  157.  —  Blümer  b'ew. 
u.  K.  I  202.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  3,  144.  —  Becter- 
Göll,  Gallus3  III  355.  —  Lorenz  Most.  p.  51,  —  Weise 
181.  203. 

patagricae,  ?,  CIL.  IV  1364. 

Weise  9,  1. 
pätägus,  i,  m.    πάταγος,    6,  eine  Krankheit, 
Plaut,  fr.  53  ine.  nom.  p.  447.  (ap.  Marc.  sat. 
5,  19,  12).  Paul.  Diac.  p.  221,  3.  patago. 

patago  patagus  Löwe  Prodr.  287  sq.:  „planissime  ex- 
plicatnr  pataginis  natura  ab  Attone  polypt.  p.  58:  ,inter 
pataginem  et  patagium  boc  differt:  patago  est 
exuleeratio  oris,  quod  cum  intumuerit,  paene  elinguem 
facit;  patagium  vero  est  pallium  ex  auro  purpuraque 
variatum'.  —  Placid.  p.  75,  6:  ,pataginem:  cum  propter 
pituitam  non  facile  labra  movent.'"  —  Weise  269. 

pätena,  ae,  f.,  s.  patina  u.  phatne. 

patetus,  a,  um,  πατητός,  ή,  όν,  getreten,  Sub  st. 

Plur.  pätetae,   arum,  f.  sc.    caryoiae,  w.  m. 

s.,  eine  Art  Datteln,  welche,  wenn   sie  auf- 


springen, aussehen,  als  ob  darauf  getreten 
wäre,  Plin.  13,  45 :  tertium  ex  his  (caryotis) 
genus,  patetae,  nimio  liquore  abundant  rum- 
pitque  se  pomi  ipsius,  etiam  in  sua  matre, 
ebrietas  calcatis  similis.  Cael.  Aur.  acut.  2, 
18,  108.  Id.  tard.  4,  8. 
Weise  136  A. 

pathetice,  Adv.,  s.  patheticus. 

pätheticus,  a, um,  πα&ηπκός,  voller  Pathos, 
pathetisch,  affectvoll,  oratio  Macr.  sat. 
4,  2.  §.  1.  ibid.  §.  5.  §.  6.  —  Davon:  pa- 
thetice, Adv.,  pathetisch,  Macr.  sat.  4,  6. 
§.  10:  pathetice  traetare  aliquid. 

päthicus,  a,  um,  πa^'Lxός,  Adj.,  sich  leidend 
verhaltend,  der  Unzucht  mit  sich 
treiben  lässt,  unzüchtig,  Catull.  16,  2; 
Aureli  pathice  et  cinaede  Furi.  vonMännern, 
luv.  2,  99.  von  Weibern,  Auct.  Priap.  25, 
41.  76.  —  CIL.  IV  23Θ0.  —  Im  Superlativ, 
Mart.  12,  95,  1;  pathicissimi  libelli,  höchst 
unzüchtig,  voller  Unzüchtigkeiten. 

päthicus,  patbicissimus  Neue  II  129.  —  Kübner  1373, 
4.   -  Zehetmayr  Wb.  321.  —  Weise  f309. 

päthöpoeia,  ae,  f. πa^Ό-πoLLa,ή, die  Erregung 
der  Leidenschaften,  als  rhetor.  Figur, 
Empor,  de  ethopoeia  p.  303  ed.  Capperonn. 
(562,  10  H.).  —  Griech.  bei  Iul.  Rufinian.  de 
fig.  sent.  §.  36.  (Halm  Rhet.  Lat.). 

päthös,  n.  πά&ος,  τό,  das  Pathos,  die  Leiden- 
schaft, der  Affe  et,    Macr.  sat.  4,  6,  1  sqq. 
pathos  movere,    ibid.    §.  6  u.  13.    permovere, 
ibid.  §.  10.  pathos  habere,  ibid.  §.  24. 
Weise  54.  243. 

pätina  (pätena),  ae,  f.  πατάνη,  ή  (sicil.  βατάνη), 
zuerst  bei  Plaut.  Mil.  759  (patinam),  Ps.  833 
u.  840  (patinae,  N.  PL),  Cp.  846.  Mo.  2.  Ps. 
831  (patinas)  u.  Ps.  811  (patinis  Abi.  PI.) 
I.  Eine  Schüssel,  Casserolle,  Pfanne, 
Plaut.  Ps.  3,  2,  51 :  ut  patinae  fervent  omnes 
aperio.  Ter.  Eun.  4,  7,  46:  iamdudum  animus 
est  in  patinis,  denkt  an  die  Schüsseln. 
Cic.  Att.  4,  8:  multa  me  in  epistula  tua  de- 
lectarunt,  sed  nihil  magis  quam  patina  tyro- 
tarichi.  Hör.  sat.  2,  8,  43:  affertur  squillas 
inter  muraena  natantes  in  patina  porreeta. 
Plin.  22,  25  (80):  orobanche  estur  et  per  se 
et  in  patinis,  d.  i.  gekocht.  Id.  23,  2  (33) : 
decoquitur  (faex  sapae)  in  patinis  cum  sale 
et  adipe.  Id.  34,  11  (25):  iictiles.  cl.  Phaedr. 
1,  28  (26),  4.  comesa  patina  Valgius  ap.  Diomed. 
1.  p.  382,  wohl  vom  Inhalt  der  Schüssel,  wie 
auch  bei  uns.  —  II.  Übertr.,  A.  Eine  Art 
Kuchen,  Apic.  4,  2.  §,  121  sqq.  —  B.  Die 
Krippe,  Veget.  a.  v.  2,  29  (1,  56),  3.  — 
Schreibung  pätena  bei  Phaedr.  1,  28  (26). 
4  Dr.  (Müller  patina).  Veget.  a.  2,  29  (1,  56), 
3.  Apic.  3,  62  sq.  u.  72.  Compend.  Vitr.  16, 
p.  300,  10  Rose.  —  Nom.  Propr.,  Pätina, 
ae,  m.,  röm.  Beiname,  Cic.  Mil.  17,  46:  T. 
Patina.  —  Abgeleitet  von  I:  pätinärius, 
a,  um,  zur  Schüssel  gehörig,  Schüssel, 
Plaut.  Asin.  1,  3,  27  (180) :  piscis  patinarius, 
in  der  Schüssel  mit  Brühe  gekocht, 
Id.  Men.  1,  2,  25  (102):  struices,  ein  Haufen 
von  Schüsseln.  —  Als  Sub  st.,  pätmarius, 
ii,  m.,  der  Schüsselfreund,  Fresser,  Suet. 
Vit.  17:  aliis  incendiarium  et  patinarium 
voeiferantibus.  via  patinaria,  Platz  in  Rom, 
P.  Vict.  de  reg.  urb.  Rom. 
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Curt.  Stnd.  Π)  102.  3.  —  Id.  Grz.  211:  „patina  steht 
im  Verdacht  der  Entlehnung. "  —  Corss.  Voc.  II  256.  814. 
818  —  Van.  Wb.  471.  —  Fick  Wb.  462.  —  Id.  Tgl.  Wb. 
IV  142.   -  Död.  Wortb.    181.   -   Id.  Syn.  V  318.    VI  259. 

—  Jd.  Hdb.  132.  —  Momms.  r.  G.  I  196.  —  Schneider 
Elementarl.  I  10.  —  Dietrich    vocal.   äff.  13.  —  Id.  Kuhn 

I  547.  -  Förstemann-Kuhn  XVII  375.  -  Pictet  II  276.  — 
Ramfihorn  Syn.  100.*)  (das  hier  ebenfalls  angefühlte  patella 
ist  aber,  aus  *  paterula  entstanden,  von  patera  abzuleiten). 

—  Ahrens  dial.  Dor.  394,  17:  „Hesych.  βατάνια,  τα 
λοπάδια•  η  δε  λέξις  Σικελική.  Id  πατάν ict — τίνες 
δε  δια  τον  β  βατάνια  λέγονσι.  Poll.  Χ  107 :  εν  δε 
ταΐς  'Ιππάρχου  Πανννχίσιν  είρήσϋαί  ορασιν  κατά. 
την  των  ιδιωτών  σννή&ειαν  είρημένον  βατάνιον. 

—  Antiatt.  Bekk.  ρ.  84,  15:  βατάνια,  τάς  λοπάδας 
ώς  Άλεξανδρεΐς.  'Αντιφάνης  Γάμοις.  Phot.  πα- 
τάνια•  τα  εκπέταΐα  καϊ  τα  άναπεπταμένα  λοπά- 
δια- οι  δε  πολλοί  διαστρέφονσιν  ώς  'Ρωμαϊκον 
το  Övoaa.  Id.  ib.  395:  „itaque  Omnibus  cornparatis  satis 
certura  habemus ,  Siceliotas  vocem  πατάνα  β  Latino 
patina  feciese  (nam  apurt  Latinos  eadera  stirps  latius 
regcat  ut  in  patera),  eamque  et  per  rusticam  pronuutia- 
tionem  in  βατάνα  (fortasse  etiam  παντάνα)  corrupisse 
et  ad  reliquos  Graecos  recentiores  transraisisse."  Dass 
gerade  der  umgekehrte  Weg,  aus  dem  dorischen 
Sicilien  nach  italischen  Colonien,  der  richtige  sei,  scheint 
ziemlich  festzustehen.  —  Tuclih.  de  vocab.  graec.  25.  — 
Kuhn  I  291.  547.  V  6.  —  Grassmann-Kuhn  XV  103.  XVI 
108.  117.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  68. 

—  Zehetraayr  Wb.  320.  321.  471.  —  Schuch.  Vulgärl.  III 
101.  172.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  11.  ibid.  Anm.  41.  — 
Beermann  -  Curt.  Jub.  1S74  p.   108.  —   Marqu.   Privatalt. 

II  250.  —  Becker-Rein,  Gallus*,  2,  265.  3,  187.  217.  — 
Becker-Göll,  Gallus  >  II  364.  III  339.  396.  —  Saalf.  Italogr. 
I  23.  —  W.  Mohr  quaest    gramm.  ad  cogn.  10m.  pert.  46. 

—  Corss.  it.  Sprk.  4U.  —  Paucker  Melet.  33.  —  Weise  62.  b3. 

patriarcha  u.  -es,  ae,  m.  πατρι-άρχης,  ό,  der 
Patriarch.  I.  Der  Stammvater,  Tert.  idol. 
17:  secundum  patriarchas  et  ceteros  maiores. 
Id.  cor.  mil.  9.  Prudent.  psych.  534:  nobilis 
et  tali  felix  patriarcha  nepote.    —    G  e  η.  Ρ 1. 

pätriarchüm,  Paulin.  Nol.  carm.  24,  209.  — 
IT.  A.  Ü  b  e  r  t  r.,  einer  der  vornehmsten  Bischöfe, 
Patriarch,  Vopisc.  Saturn.  8,  4:  ipse  ille 
patriarcha  cum  Aegyptum  venerit.  —  B.  Tro- 
pisch, Tert.  anim.  3:  philosophi,  patriarchae 
ut    ita    dixerim,    haereticorum.     —    Davon: 

pätriarchälis,  e,  patriarchalisch,  des  oder 
der  Patriarchen,  Alcim.  ep.  2  extr. 

patriarcha  u.  patriarches  Noin.  Sing.  Neue  I  32.  — 
Weise  320. 

patriarcliicus,  a,  um,  πατρι-αρχικός,  Adj., 
patriarchisch,  zum  Patriarchen  ge- 
hörig, sedes  patriarchica,  Iustinian.  novell.  7. 

Patricoles,  s.  Patroclus. 

patricus,  a,  um,  *  πατρικός,  Adj.,  =  patrius, 
Varro  L.  L.  8,  37,  66. 

pätriöta,  ae,  m.  πατριώτης,  δ,  der  Lands- 
mann, Gregor,  ep.  8,  37. 

pätriotiCUS,  a,  um,  πατριωτικός,  Adj.,  vater- 
ländisch, heimatlich  =  patriae  amans, 
responsio,  in  der  Muttersprache,  Cassiod. 
var.  11,  1.  possessiones,  Id.  ib.  12,  5.  Subst. 
patrioticus,  i,  m.,  der  Landsmann,  Yen. 
Fort.  vit.  5.  Maur.  8. 
Weise  46. 

patrisso  (patrizo),  äre,  πατρίζω  (s  πατριάζω), 
dem  Vater  nacharten,  Plaut.  Pseud.  1,5, 
27  (442):  idne  tu  miraris,  si  patrissat  filius. 
Id.  Most.  639.  Ter.  Ad.  4,  2,  25  (564):  laudo, 
patrissas.  App.  flor.  3.  p.  3,  16  Kr.  Vgl.  Diom. 
345,  22  (336  P.).  Consent.  376,  33  K.  (2063 
P.)  patrizat. 

Saalfeld,  Teneaurue. 


patrisso  Corss.  Voc.  I  295,  vgl.  unter  z.  —  Död.  Sya. 
V  19i.  —  Rönsch  256.  —  Schneider  Elementarl.  I  384.  — 
Pezzi  Gramm,  storico  compar.  60.  —  Bopp  vgl.  Gramm. 
III  131  f.  —  Lorenz  Most-  p.  51.  —  Ramshoru  XX  11.  — 
Haase-Ecketein  lat.  Sprachw.  I  101.  —  Bramb.  lat.  Orth. 
w2Sl.  —  Weise  22.  325. 

pätrizo,  äre,  s.  patrisso. 

Pätröclus,  i,  m.  Πάτρο-χλος  (δ),  des  Menoitios 
Sohn,  Ov.  Pont.  1,  3,  73.  —  Hyg.  fab.  81,  97 
u.  a.  —  Mythogr.  Lat.  1,  209  u.  a.  Griech. 
Acc.  Patroclon  Prop.  2,  8,  33.  —  Poetische 
Nebenform:  Patricoles  =  Πατρο-χλης,  Enn. 
tr.  14  (vgl.  danach  Cic.  Tusc.  2,  39).  —  Fronto 
ad  M.  Caes.  1,  7  (6).  p.  19,  5  N. 

Patroclus  Corss.  Voc.  I  650  Anm.  II  77:  „Derselbe 
Vocaleiuschub  —  wie  bei  Mercolei  —  hat  stattgefunden 
in  der  latinisierten  Form :  Patricoles ,  Enn.  Cic.  Tusc. 
II,  16,  3<<.  Or.  Ribb.  trag.  lat.  Enn.  v.  314.  Enn.  Vahl.  tr. 
v.  14.  Front,  p.  14  M.  Ritschi  Opusc.  Phil.  II,  476,  die 
aus  Πατρο-χλης  entstand,  indem  das  auslautende  ο  des 
ersten  Compositionsgliedes  nach  lateinischer  Weise  zu  * 
abgeschwächt  wurde  wie  in  Dionusi-dorus,  tragi-comoedia, 
thermi-polium  (vgl.  unter  Menelaus)  nach  dem  Vor- 
bild von  Publi-cola,  agri-cultura ,  lati-fundium  u.  a., 
und  zwischen  c  u.  /  5  eingeschoben  wurdo  wie  in  Htrcoles.* 
Id.  ibid.  II  77  Anm.:  „Fleckeisen  behauptet,  auch  vor- 
hergehendes l  habe  im  Lateinischen  folgenden  Vocal  zu 
υ  umgelautet  (ueue  Jahrb.  XCIII.  7).  Das  stellt  Schuchardt 
(78)  mit  Recht  in  Abrede  für  Formen  Ptolomaeus  lopadas 
u.  a. ,  wo  ο  durch  folgenden  Labial  bestimmt  sei  (Voc. 
des  Vulg.  III,  246).  Ebensowenig  kann  die  lange  Dauer 
der  Flexion  Apollonis  neben  Apollinis  durch  Einfluss  des 
l  auf  den  folgenden  Vocal  bestimmt  sein  (Fleckeis.  a.  v.)» 
Apollonis  faud  bei  griechisch  Gebildeten  einen  Halt  an 
dem  gr.  Genitiv  Απόλλωνος,  als  man  es  liebte,  die 
griechischen  Wortformen  möglichst  ungeändert  zu  lassen." 

—  Id.  ib.  II  H19.  vgl.  unter  tragicomoedia  819.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  36.  JI  395.  —  Ritschi  Opusc.  II  476.  —  Id.  it. 
Sprk.  20.    vgl.  unter   exanclare.  —  Saalf.    Italogr.    I  33. 

patrönöimca,  s.  patronymicus. 
patrönymice,  Adv.,  s.  patronymicus. 

patronymicus ,  a,  um,  πατρ-ωννμιχός,  Adj., 
vom  Namen  des  Vaters  (auch  von  Vor- 
fahren) entlehnt,  nomen,  das  Patronymicum, 
z.  B.  Anchisiades  (s.  Anchises),  Pelides  (s.  Peleus) 
u.  a.,  Prise.  2,  32.  —  Subst.  patronymicum., 
i,  n.,  ein  Patronymicum,  Serv.  Verg.  A.  2,  341 : 
ergo  Mygdonides  patronymicum  est.  —  Plur. 
patronymica,  orum,  n.,  Patronymica,  Prise. 

2,  32.  Consent.  341,  4  u.  7.  —  Dafür  andere 
Form  patronomica{  Serg.)  explan,  in  Donat. 
537,  7.  —  Abgeleitet:  patrönymice,  Adv., 
vom  Namendes  Vaters  entlehnt,  Charis. 
124,  10.  Intpr.  Iren.  1,  2,  5. 

Weise  226. 

pattioca,  s.  hatioca. 

pausa,  ae,  f.  παϋσις,  ή,  zuerst  bei  PL  Pers, 
818.  Poen.  451.   Truc.  4,  2,  18  {?).  Ruä.  1205. 

—  Enn.  a.  348  {?).  572  sat.  11.  Acc.  tr. 
290.  I.  Das  Innehalten,  Aufhören,  der 
Stillstand,  das  Ende  (vor-  u.  nachclass. 
Wort),  Ennius  ap.  Varr.  L.  L.  7,  5,  104: 
pausam  facere  fremendi.  Id.  ap.  Macrob.  sat. 
6,  2 :  et  Neptunus  saevus  undis  asperis  pausam 
dedit.  Lucil.  ap.  Non.  158,  9  :  haec  ubi  dieta 
dedit  pausam  ore  loquendi.  Acc.  ib.  8 :  nobis 
datur  bona  pausa  loquendi.  Plaut.  Poen.  2, 
13 :  quando  id,  quod  sat  erat,  satis  habere 
noluit,  ego  pausam  feci.  Id.  Rud.  4,  6,  1 : 
aliquando  osculando  melius  est,  uxor,  pausam 
fieri.  Id.  Trin.  1,  2,  150  (187)  (dazu  Brix): 
pausa!  halt!  Vgl.  aber  auch  pauso.     Lucr. 

3,  930  (943) :  frigida  cum  semel  est  vital'  pausa 
secuta.  Id.  ib.  859  (872):  vitai-.  Id.  2,  118: 
nee  dare  pausam  conciliis  et  diseidüs.  Ib.  1, 
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747  (748):  neque  pausam  stare  fragori  nee 
prorsum  in  rebus  minimum  consistere  quic- 
quam.  Id.  4,  1116  (1112):  parva  fit  ardoris  vio- 
lenti.  Gell.  19,  5:  cum  bibendae  nivis  pausa 
nulla  fieret.  App.  Met.  11.  p.  357,  40:  pausam 
pacemque  tribuere  saevis  casibus.  —  NB.  Bei 
Plaut.  Truc.  4,  2,  18  (703)  liest  Göller:  Thebis 
quoque  etiam  in  lamentando  pausam  fecit  filio 

,  (al.  lessum).  —  II.  Insbes.  techn.  Ausdr. 
in  der  späteren  Religionssprache,  die  Station, 
pausas  edere,  bei  den  Isisprocessionen  an 
bestimmten    Stellen    den    Zug    anhalten  und 

,  Hymnen  zu  Ehren  der  Göttin  absingen,  om- 
nes  pausas  explere,  alle  Stationen  mitmachen, 
Spartian.  Carac.  9,  11:  mihi  mirum  videtur 
quemadmodum  sacra  Isidis  primum  per  hunc 
Romam  venisse  dicantur,  cum  Antonius  Com- 
modus  ita  ea  celebraverit,  ut  et  Anubim  por- 
taret  et  pausas  ederet.  Pescenn.  6,9:  sacris 
Isidis  Commodus  adeo  deditus  fuit,  ut  et  caput 
räderet  et  Anubim  portaret  et  omnes  pausas 
expleret.  [Vgl.  auch  pausarius  B.].  —  Neben- 
form: pausum,  i,  n,,  Renier  inscr.  Afr.  4099. 
—  Ableitungen:  pausäbilis,  e  [P(a)SBis 
Not.  Bern.  47,  37],  innehaltend,  Cael. 
Aur.  tard.  2,  13,  150:  pausabilior  inspiratio, 

•  gelinder.  —  pausarius,  n,  m.  [I.]  Der  Vor- 
gesetzte der  Ruderknechte,  der  mit 
dem  Hammer  anzeigt,  wann  sie  innehalten 
sollen,  der  Takt  an  geb  er,  Rudermeister, 

.  Sen.  ep.  56,  5:  ut  audire  vel  pausarium  possim 
voce  acerbissima  remigibus  modos  dantem. 
Vgl.  Ov.  Met.  3,  618  (sonst  hortator  u.  portis- 
culus).  —  [IL  pausärii,  wrum,  m.,  Name  der 
Isispriester,  welche  bei  den  Processionen  Halt 
machten,  Inscr.  ap.  Reines,  cl.  1.  n.  139  zw. 
(Reines,  u.  Marin.  Att.  de'  frat.  Arv.  p.  249 
corrigieren  für  CORPORA  PAVSABIO- 
BVM:  COBPOBATI  AVRARIORVM.]  — 
pausate,  Adv.,  pausatio,  onis,  f,  pausatus,  a, 
um,  s.  pauso.  —  pauso,  ävi,  ätum,  äre  [pausat 
P(au)SSat  Not.  Bern.  47,  36].  I.  Innehalten, 
pausieren  [Ca.  hascine  me  propter  res  male- 
dieta  differunt?  Μ  e.  pausa :  vicisti  castigatorem 
tuum,  Plaut.  Trin.  1,  2,  150  (187)  (aber  von 
Brix  für  das  Substantiv  gehalten,  s.  pausa): 
jetzt  navGcci  gelesen.]  Cael.  Aur.  tard.  1,  1, 
16 :  cum  capitis  pausaverit  dolor.  Id.  acut.  3, 
21:  pausante  vomitu,  tumore.  Vulg.  4.  Esdr. 
2,  24:  pausa  et  quiesce,  populus  meus.  — 
II.  Übertr.  u.  euphem.,  ruhen,  im  Grabe 
ruhen,  gestorben  sein,  requiescere,  spätlat., 
vgl.  oi  καμόντες  oder  χεχμηχότε ς ,  PAVSAT 
IN  PACE,  Inscr.  ap.  Boldetti  Cimeter.  p.  399. 
BENE  PAVSANT1  IN  PACE,  Inscr.  ap.  MafF. 
Gall.  antiqu.  p.  55.  —  Davon  wieder  ab- 
geleitet: pausatio ,  önis ,  /.  I.  Das  Inne- 
halten, Pausieren,  Hieron.  ep.  28  (138). 
§.  2 :  quidam  diapsalma  commutationem  metri 
dixerunt  esse,  alii  pausationem  spiritus,  non- 
nulli  alterius  sensus  exordium.  —  II.  Prägn., 
das  Ruhen  im  Grabe,  der  Tod,  Murat. 
inscr.  381,  1  (ex  anno  p.  Chr.  n.  359):  POST 
NOSTRAM  PAVSATIONEM.  —  pausatus, 
a,  um,  innehaltend,  pausierend,  Veget. 
a.  v.  1,  38 :  cave  ne  sanguinem  calido  iumento 
detrahas ,  sed  requietum  pausatumque  plebo- 
tomabis.  Arnob.  5,  160:  et  sauciat  pectus 
pausatae  circa  arboris  robur  (i.  e.  quiescentis 


s.  pausa. 


1.  m.  s.) 
τό,  die  Pflanze 
=  proserpinaca. 
Quelle 


αι.    eine 


m 


in  antro)  ζ  w.,  andere  lesen  :pausäte,  adverbiell. 
—  Pausus,  i}  m.,  der  Gott  der  Ruhe, 
Arnob.  1,  15  (no.  28) :  illi  prudentissimi  viden- 
tur,  qui  Faunos,  qui  Fatuas,  qui  Pausos  re- 
verentur  atque  Bellonas. 

pausa  Beermann-Curt.  Jub.  1^74  p.  106.  —  Weise  48  A. 
212.  —  Saalf.  Italogr.  II  35.  —  Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  253. 
255. 

pausea  (pausia,  posea,  pusia),  ae,  f.  *πανοέα, 
η,  eine  Olivenart,  Cato  r.  r.  6,  7. 

Pausilypön,  i,  η.  πανσί-λνπον,  το,  das  Schmerzen- 
stillende, das  Grabmal,  Inscr.  Fabr.  750  n. 
573.  Vgl.  Pausilypum,  i,  n.,  der  ins  Meer 
vorspringende  Berg  zwischen  Neapel  u.  Puteoli, 
jetzt  Punta  di  Posilipo,  Plin.  3,  6  (12).  Id. 
9,  53  (78).  u.  a.  Daselbst  hatte  Vedius  Pollio 
eine  Villa,  die  er  dem  Augustus  hinterließ, 
welche  später  der  Kaiser  Trojan  besaß,  Inscr. 
Fabr.  p.  199.  n.  486. 
Friedl.  Sitteng.  II  128,  4. 

pausnm, 

Pausus,  i,  m 

pectis,  /.  *πη•κτίς,    ή,    die   Pflanze   Beinwell 

(Symphytum   officinale,   L.),   Appul.  herb.  59, 

=  consolida,  symphyton  (w. 
pedäliön,   ii,    n.   *πηδάλιον, 

Blutkraut,  App.  herb.  18, 

Pegae,   ärum,   f.   Πηγαί, 

Bithynien,  am  Berge  Arganthus,  Prop.  1,  20, 
33  ed.  Haupt.  (Hertzberg  liest  Pege,  es,  f.  = 
Πηγή). 

pegänun,  i,  n.  τιήγανον ,  τό  (wahrsch.  von 
πήγννμι,  wegen  der  fetten,  fleischigen  Blätter). 
I.Die  Raute,  G&rtenr a,ut e(Butagraveolens, 
L.)t  App.  herb.  89.  —  II.  p.  orinon  (όρεϋνόν), 
die  Bergraute  (Peganum  harmala,  L.),  App. 
herb.  115. 
Weise  151  A. 

Pcgäsis,  lilis,  f.  *Πηγασίς  (von  πηγή,  ή,  die 
Quelle),  eine  Wasser-  oder  Quellnymphe, 
Ov.  Her.  5,  3 :  Pegasis  Oenone  Phrygiis  cele- 
berrima  silvis. 

1.  Pegasus  u.  Pegäsös,  i,  m.  Πήγασος,  6,  das 
Musenpferd  Pegasus,  nach  der  Mythe  ein 
geflügeltes  Ross  (ales,  praepes),  aus  dem  Blute 
der  Medusa  entstanden,  dessen  Hufschlag  die 
zu  Gesang  u.  Poesie  begeisternde  Quelle  Hippo- 
krene  (fons  caballinus  beiPers.  prol.  1)  hervor- 
lockte. Bellerophon  fing  den  Pegasus  auf  den 
Rath  der  Minerva,  bestand  mit  Hilfe  desselben 
glücklich  den  Kampf  gegen  die  Chimära  u. 
versuchte  sich  dann  auf  dem  Pegasus  zum 
Himmel  emporzuschwingen  •,  das  Ross  warf  ihn 
aber  ab  u.  setzte  seinen  Flug  fort,  Hygin. 
fab.  151.  Ov.  Met.  5,  256  sqq.  ales  P.,  Hör. 
carm.  4,  11,  27.  Form  -os,  Ov.  Met.  4,  786. 
Appellat.,  ο  hominem  fortunatum,  qui  eius- 
modi  nuntios  seu  potius  Pegasos  habeat!  ge- 
flügelte, rasche  Boten,  Cic.  Quinct.  25, 
80.  cl.  Pacat.  paneg.  39.  AI s  Gestirn,  Hygin. 
astr.  2,  18.  Als  Name  von  fabelhaften ,  ge- 
flügelten Pferden  in  Äthiopien,  Plin.  8,  72: 
Aethiopia  generat  pennatos  equos,  quos  pegasos 
vocant.  cl.  Mela  3,  6.  —  Davon  abgeleitet: 
Pegäseius,  a,  um,  Πηγαοήϊος,  pegaseisch, 
poet.=  dichterisch,  Pers.  prol.  14:  cantare 
Pegaseium  melos.  —  Pegäseus,  a,  um,  Πηγά- 
σε(ί)ος,  pegaseisch,  Pegäseus  volatus.  Catull. 
55,  24:  stagnum  Plin.  5,  27.  Sen.  Troad.  385: 
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2.  Pegasus 


pelagus 
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aetas  Pegaseo  corripiet  gradu,  mit  raschem 
Schritte.  Claudian.  in  Ruf.  3,  262:  habenae. 
Id.  epigr.  5,  4:  aquae,  die  Hippokrene. — 
Pegäsis,  tdis,  f.  Πηγασίς,  pegasisch,  Ov. 
trist.  3,  7,  15:  undae,  Gewässer  der  Musen, 
Musenquellen  (Hippokrene,  Aganippe).  Mart. 
9,  59:  unda.  Subst.  im  Plur.  — Pegasides, 
um,  f.,  die  Musen,  Prop.  3,  1,  19.  Οτ.  Her. 
15,  27 :  at  mihi  Pegasides  blandissima  carmina 
dictant. 

Pegason  Acc.  Sing.  Neue  1 129.  —  Weise  104.  —  Paucker 
Melet.  3-2.  16. 

2.  Pegasus,  i,  m.  Πήγασος,  ό,  Pegasus,  ein 
berühmter  Rechtsgelehrter,  unter  Vespasian 
Consul  (consul  suffectus)  u.  Urheber  des  SC. 
Pegasianum,  dann  praefectus  urbi,  Dig.  1,  2, 
2.  §.  47.  luven.  4,  77.  —  Davon:  Pegäsiänus, 
a,  um,  pegasianisch,  senatus  consultum, 
Paul.  sent.  4,  3.  §.  4.  lustin.  2,  23. 

Pege,  es,  f-  πηγή,  y,  Prop.  1,  20,  33  ed.  Hertz- 
berg: hie  erat  Arganthi  Pege  sub  vertice 
montis  grata  domus  nymphis  umida  Thynia- 
sin,  vgl.  aber  Pegae  (nach  Haupt). 

pegma,  ätis,  n.  πήγμα,  το.  I.  Alles  aus 
Brettern  Zusammengefügte,  eine  Ma- 
schine, ein  Gerüst,  Auson.  epigr.  26,  10: 
ceris  inurens  ianuarum  limina  et  atriorum 
pegmata.  Dig.  33,  7,  12.  §.  25:  in  emptionem 
domus  et  specularia  et  pegmata  cedere  solent, 
sive  in  aedificio  sint  posita,  sive  ad  tempus 
detraeta.  —  II.  Insbes.,  A.  das  Bücher- 
fach, das  Bücherbrett,  Cic.  Att.  4,  8.  litt. 
a.  §.  2 :  nihil  illustrius  quam  illa  tua  pegmata. 
—  B.  Ein  künstliches  Gerüst,  eine  Ma- 
schine im  Theater  u.  Amphitheater,  die  von 
selbst  rasch  vom  Boden  aufstieg  (empor- 
schnellte, rapitur)  u.  wieder  niedersank  oder 
mit  der  größten  Schnelligkeit  sich  auflöste, 
auf  der  man  Gladiatoren  kämpfen  ließ  oder 
Menschen  zur  Belustigung  der  Zuschauer  em- 
porschnellte, Sen.  ep.  88,  22  :  his  annumeres 
licet  machinatores,  qui  pegmata  per  se  sur- 
gentia  exeogitant  et  tabulata  tacite  in  sublime 
crescentia  et  alias  ex  inopinato  varietates, 
aut  dehiscentibus,  quae  cohaerebant,  aut  his, 
quae  distabant  sua  sponte  coeuntibus,  aut  his, 
quae  eminebant,  paulatim  in  se  residentibus. 
Plin.  33,  3  (16):  Gaius  prineeps  in  circo 
pegma  duxit,  in  quo  fuere  argenti  pondo  CXXIV. 
Suet.  Claud.  34:  si  automatum  vel  pegma 
vel  quid  tale  aliud  parum  cessisset.  Phaedr. 
5,  7  (8)  7:  is  forte  bedis. .  . .  dum  pegma  ra- 
pitur, coneidit  cadu  gravi.  luven.  4,  122:  et 
pegma  et  pueros  inde  ad  velaria  raptos.  Mart. 
8,  33 :  hac  fuerat  nuper  nebula  tibi  pegma 
perunetum.  Vopisc.  Carin.  19,  2:  pegma  ex- 
hibuit,  cuius  flammis  scaena  conflagravit.  — 
Vgl.  Ruperti  u.  Heinrich  zu  luv.  4,  122 
und  Bremi  zu  Suet.  Cal.  26.  —  Abge- 
leitet: pegmäris,  e,  zur  Maschine  (s. 
pegma  II  B.)  gehörig,  auf  derMaschine 
stehend,  Suet.  Cal.  26:pegmares  gladiatores, 
ζ  w. 

Weise  48.  293.  295.  296. 

pegmäris,  -ärius,  s.  paegniar . . . . 

peläge,  Neutr.  Plur.   die  Μ  e  e  r  e,  s.  pelagus  zu 
Ende. 

pSlägia,  ae,  /.,  s.  pelagius  Ι  Β  a. 


pelägicus,  a,  um  [P{e)G.  Not.  Bern.  73,  4], 
πελαγικός,  Adj.,  zum  Meere  oder  zur  See 
gehörig,  Meer-,  See-,  rein  lat.  marinus, 
Col.  8,  17,  14:  pisces  saxatiles  aut  pelagici. 

pelägium,  ii,  n.,  s.  pelagius  Ι  Β  b. 

pelagius,  a,  um,  πελάγιος,  Adj.,  zum  Meere 
oder  zur  See  gehörig,  Meer-,  See-,  zuerst 
bei  Publ.  Syr.  mim.  12  Ribb.  I.  =  marinus 
(Ggstz.  terrenus),  A.  Adj.,  Varro  r.  r.  3,  3, 
10:  luxuria  piscinas  protulit  ad  mare  et  in 
eas  pelagios  greges  piscium  revoeavit.  Plin. 
9,  29  (46):  pelagiae  conchae,  Seemuscheln. 
P.  Syrus  mim.  12  (ap.  Petron.  55):  matrona 
ornata  phaleris  pelagiis,  d.  i.  mitPerlen  u. 
Korallen.  —  B.  Subst.,  a.  pelägia,  ae,  f., 
sc.  concha,  eine  Art  Perlenmuschel,  Plin. 
9,  37  (61),  131:  purpurae  nomine,  alio  pela- 
giae vocantur.  b.  pelägium,  ii,  n.,  sc.  medi- 
camen,  die  Purpurfarbe,  Plin.  9,  38  (62),  134: 
buccinum  pelagio  admodum  alligatur,  nimiae- 
que  eius  nigritiae  dat  austeritatem  illam  ni- 
toremque  qui  quaeritur,  cocci.  Id.  9,  40  (64), 
138.  —  II.  =  maritimus,  zur  See,  See- 
Phaedr.  4,  22,  7:  venire  in  patriam  voluit 
cursu  pelagio. 

Förstemanii  Kuhn  XVII  375.  —  Göll,   Gallus3  UI  298. 

pelagus,  i,  n.  [P{e)G.  Not.  Bern.  73,  3], 
πέλαγος,  εος,  τό,  zuerst  bei  PI.  Pers.  178. 
—  Pac.  416.  —  Acc.  394.  I.  das  Meer,  die 
See,  dichterisch  statt  mare,  Pacuv.  ap.  Cic. 
de  or.  4,  39:  fervit  aestu  pelagus.  Lucr.  4, 
432 :  in  pelago  nautis  ex  undis  ortus,  in  undis 
sol  fit  uti  videatur  obire  et  condere  lumen. 
Verg.  G.  1,  142 :  alta  petens  pelagocpiQ  alius 
trahit  umida  lina.  Id.  ib.  2,  41 :  pelago  dare 
vela  patenti.  Id.  A.  5,  8 :  et  pelagus  tenuere 
rates  nee  iam  amplius  ulla  oecurrit  tellus, 
maria  undique  et  undique  et  undique  caelum, 
die  hohe  See.  Hör.  carm.  1,  3,  11:  qui  fra- 
gilem truci  commisit  pelago  ratem.  Id.  ib.  35, 
7.  Ov.  trist.  3,  2,  7 :  plurima  sed  pelago  terra- 
que  pericula  passus.  Id.  Met.  1,  331 :  rector 
pelagi.  Id.  ib.  11,  702:  crudelior  ipso  pelago. 
Sen.  quaest.  nat.  6,  7,  6:  pelagus  infernum. 
Plin.  9,  10  (12) :  testudines  eveetae  in  summa 
pelagi.  Tac.  a.  15,  46 :  gubernatores,  quamvis 
saeviente  pelago,  a  Formiis  movere.  Val.  Fl. 
3,  608:  lustrare  pelagus.  Iust.  4,  1,  13:  vorti- 
eibus  pelagi.  Val.  Max.  3,  2,  10:  nantes 
lubrico pelagi.  —  H. Übertr.,A.  dichterisch, 
von  einer  der  Meeresflut  ähnlichen  Wasser- 
masse,  von  den  stark strömendenu.  über- 
flutenden Gewässern  eines  Flusses, 
Verg.  A.  1,  246:  pelago  premit  arva  sonanti, 
mitbrausender,  dröhne  η  derFlutu.  von 
einer  derartigen  Sandmas  se,  pel.  hare- 
narum,  Itin.  Alex.  20  (51).  —  B.  Bildlich, 
Varro  L.  L.  9,  26,  33:  cum  pauca  excepta 
verba  ex  pelago  sermonis  pulli  (der  Vulgär- 
sprache minus  trita  afferant.  Prise,  ep.  ad 
Iulian.  §.  4:  Herodiani  scriptorum  pelagus 
(Unmasse).  —  NB.  der  griech.  Accus. 
Plur.  peläge,  πελάγη,  bei  Lucr.  6,  619  (620); 
nach  einigen  auch  5,  35  (36),  wo  jedoch 
pelagi  die  bessere  Leseart  ist.  —  Acc.  Sing. 
pelagum,  Com.  Sever.  ap.  Prob,  de  nomin. 
208,  18.  Vgl.  Vitr.  51,  15  R.  und  dazu  Nohl, 
analecta  Vitruviana  1882,  p.  7.  Tert.  adv. 
lud.  3.  Cassiod.  var.  8,  10. 
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pelämis 


Penelöpa 
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Curt.  Stud.  V  67.  —  pelagus  n.  Nene  I  653,  pelagus, 
pelagos  Nom.  Siug.  I  327.  385.  391.  pelagi  Gen.  Sing., 
pelago  Dat.  Sing.  I  327.  pelagus  u.  pelagum  Acc.  Sing. 
I  328.  653.  pelage  PI.  I  317.  —  Acc.  pelagum  Corss.  Etr. 
I  845.  —  Död.  Wortb.  43.  —  Id.  Syn.  IV  72  f.  —  Id. 
Hdb.  134.  —  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  156.  —  Kühner 
I  320.  —  Schultz  Syn.  279,  368.  —  Förstemann-Kuhn  XVII 
375.  —  Ramshorn  Syn.  871.  —  Schneider  Gramm.  2,  309. 

—  Ruddim.  1.  p.  149.  not.  50.  —  Zehetmayr  Wh.  325.  — 
Wölfflin  allitt.  Verb.:  hinc  polus,  hinc  pelagus.  — Weise 
54.  58.  64.  261.  —  Saalf.  Italogr.  II  19. 

pelämis,  idis  u.  pelämys,  ydis,  f.  πηλαμνς, 
■η  (auch  πηλαμίς) ,  der  Thunfisch,  wenn  er 
noch  kein  Jahr  alt  ist  (später  thynnus,  w.  m. 
sogenannt),  noch  jetzt  in  Marseille  pelamyde, 
Varro  sat.  Men.  403  (68,  1).  Plin.  9,  48.  32, 
150.  luven.  7,  120.  Col.  8,  17,  12  (s.  Schneid, 
ind.  s.  v.). 

pelamys,  mydis  Nene  I  142.  pelamydum  Gen.  PI.  I  282. 

—  Weise  43.  116  A. 

Pelasgi,  örum,  m.  Πελασγοί,  ol,  die  ältesten  Ein- 
wanderer Griechenlands ,  welche  von  Herodot 
für  die  Ureinwohner  gehalten  werden.  Sie 
wohnten  urspr.  in  Thessalien  u.  Epirus,  von 
da  verbreiteten  sie  sich  nach  Kleinasien,  nach 
Creta,  nach  Hellas  u.  der  Peloponnes,  der 
Sage  nach  auch  nach  Latium  u.  Etrurien, 
Mela  1,  16,  1  u.  18,  2.  Verg.  A.  8,  600  sqq. 
Varro  r.  r.  3,  1,  6.  Col.  1,  3,  6.  Plin.  3,  5  (8). 

—  Meton.  für  Griechen  überhaupt, 
Verg.  A.  2,  83:  quem  falsa  sub  proditione 
Pelasgi. .  . .  demisere  neci.  Ov.  Met.  7,  133. 
12,  19.  13,  13.  128.  572.  14,  562.  Id.  fast.  2, 
281.  u.  a. —  Davon  abgeleitet:  Pelasgia, 
ae,  f.  Πελασγία,  ή.  I.  Alter  Name  für  die 
Peloponnes,  Plin.  4,  4  (5).  —  II.  Eine  thes- 
salische  Landschaft,  Plin.  4,  7(14).  —  III.  Name 
der  Insel  Lesbos,  Plin.  5,  31  (39).  —  Pelasgiäs, 
ädis,  f.,  Πελασγιάς,  pelasgisch,  poet.  = 
griechisch,  Ov.  Her.  9,  3:  Pelasgiades 
(al.  -as)  urbes.  —  Pelasgicus,  a,  «m,  Πελασ- 
γικός,   pelasgisch,    Plin.  4,  7,  14:    Argos. 

—  Pelasgis,  idis,  f.  Πελασγίς,  pelasgisch, 
dicht,  st.  lesbisch  (vgl.  Pelasgia  III).  Ov. 
Her.  15,  217:  Pelasgis  Sappho.  —  Pelasgus, 
ä,  um,  Πελασγός ,  pelasgisch,  dicht,  st. 
griechisch,  Enn.  ann.  17:  cum  veter  occu- 
buit  Priamus  sub  Marte  Pelasgo.  Verg.  A.  2, 
152:  dolis  instructus  et  arte  Pelasga.  Id.  ib. 
9,  154:  pubes  Pelasga.  Prop.  2,  28,  11:  Iuno. 
Ov.  Met.  7,  49:  herbes.  Id.  ib.  12,  7:  gens. 
Id.  ib.  612:  nomen.  Id.  ib.  13,  268:  classis. 
Id.  a.  a.  2,  541:  Pelasgae  quercus,  die  Dodo- 
näi sehen.  Plin.  15,  30  (39):  Pelasga  laurus. 

Pelasgum  G.  PI.  Verg.  A.  6,  503.  Val.  Fl.  2,  658.  3, 
126.  221.  4,  352.  Stat.  Theb.  7,  532.  10,  2.  12,  68.  Id. 
Achill.  2,  77.  Epit.  Iliad.  10.  Avien.  orb.  terr.  871.  Vgl. 
Neue  I  115.  —  Lange  röm.  Alterth.  I  54.  —  Hehn  484, 
14.  —  Pelasgiades  Acc.  PI.  Neue  I  320. 

pelecänus  u.  pelicanus,  i,  m.  πελεκάς,  αντος,  6 
(dor.  πελεκάς,  α,  sonst  auch  πελεχάν,  άνος,  δ), 
der  Pelikan,  die  Kropfgans  (Pelecänus 
onoerotalus,  L.),  Hieron.  brev.  in  psalm.  101. 
Vulg.  psalm.  101,  7. 

Zehetmayr  Wb.  325.  —  Weise  110. 

pelecinön,  i,  n.   *πελεκινόν,  τό  (von  πέλεχνς), 
eine  Art  Sonnenuhr  in  Gestalt  eines  zwei- 
schneidigen Beiles  (πέλεχνς),  Vitr.  9,  8  (9),  1 
=  233,  20  B.  Exe.  Vitr.  29.  p.  309,  17  R. 
Weise  252. 

pelecinös,  i,  m.  πελεκϊνος,  6,  ein  Unkraut  unter 
den  Linsen,    das  Beilkraut,  Plin.  18,  155. 


—  Nebenform:   pelecina,  ae,  f.,  Not.  Tir. 
p.  168. 
Weise  150. 

Pelethrönia, ae, f. Πελε&ρονία, ή, das  Tausend- 
güldenkraut, App.  herb.  34,  von  Pelethrö- 
nius,  a,  um,  pelethronisch,  d.  h.  aus  einer 
Gegend  in  Thessalien. 

pelex^  icis,  f.,  s.  paelex. 

pelicanus,  i,  m.,  s.  pelecänus. 

pelicätus ,  a ,  um ,  s.  paelicatus  unter  paelex. 

pelle^  icis,  /.,  s.  paelex. 

pellicatus,  a,  um,  s.  paelicatus  unter  paelex. 

pellico,  are,  s.  paelex. 

pelliön,  li,  n.  πελλιον,  τό,  die  Pflanze  Keller' 
hals,  Appul.  herb.  58,  =  daphnoides,  w.  m.  s. 

pellos,  i,  f.  πελλός,  Adj.,  schwärzlich, 
dunkelfarbig,  Plin.  10,  164:  ardeolarum 
tria  genera,  leueon,  asterias,  pellos. 

pelöris,  idis,  Acc  idem  u.  ida,  Acc.  PI.  idäs, 
/.  πελωρίς,  ή,  die  große  Gienmuschel, 
Riesenmuschel,  Lucil.  3,  25  M.  Varro  L. 
L.  5,  12,  77.  Hör.  sat.  2,  4,  32.  Plin.  32,  99 
u.  147.  Mart.  6,  11.  10,  37.  Cels.  2,  29. 

peloris,  pelorida  Acc.  Sing.  Neue  I  303.  —  Becker-Rein, 
Gallus  -,  3,  186.  —  Weise  116. 

pelta,  ae,  f.  πέλτη,  ή,  ein  kleiner  leichter 
Schild  von  der  Gestalt  eines  halben  Mondes, 
die  Pelta,  Nep.  Iphicr.  1,  4.  Verg.  A.  1,  490. 
7,  743.  Liv.  28,  5,  11.  Ov.  Pont.  3,  1,  96.  Plin. 
12,  5  (11).  Sen.  Hipp.  402.  Sil.  2,  80.  —  Ab- 
leitungen: peltätus,  a,  um,  mit  derPelta, 
w.  m.  s. ,  versehen  oder  bewaffnet,  Ov. 
am.  2,  14,  2 :  nee  fera  peltatas  (puellas)  agmina 
velle  sequi.  Id.  Her.  21,  117:  non  ego  consti- 
teram  sumpta  peltata  securi,  qualis  in  Iliaco 
Penthesilea  solo.  Mart.  9,  102:  peltatam  Scy- 
thico  discinxit  Amazona  nodo.  Claud.  nupt. 
Hon.  et  Mar.  33:  cohors.  —  fpeltifer,  fera, 
ferum,  von  pelta  u.  fero,  die  Pelta,  w.  m.  s., 
führend,  schildtragend,  Stat.  Th.  12,  761: 
peltiferae  puellae,  von  den  Amazonen. 
Sabin,  ep.  2,  9 :  Maeotides. 

Död.  Wortb.  43.  —  Id.  Syn.  VI  262.  —  Id.  Hdb.  134.  — 
Schultz  Syn.  292,  385.  —  Pictet  II  223.  —  Ramshoru  Syn. 
285.  —  Weise_323. 

peltastae,  arum,  m.  πελτασταί,  oi,  mit  der 
Pelta,  w.  m.  s.,  bewaffnete  Soldaten, 
Peltasten,  Liv.  28,  5,  11:  Menippum  item 
quendam  ex  regiis  dueibus  cum  mille  peltastis 
(pelta  cetrae  haud  dissimilis  est)  Chalcidem 
mittit.  Id.  31,  36;  (Philippus)  nocte  cetratos, 
quos  peltastas  vocant,  loco  oportuno  in  insidiis 
abdiderat.  Vgl.  Nep.  Iphicr.  1,  4. 

peltätus,  a,  um,  \  ,, 

fpeltifer,  fera,  fgrum,  /  s'  pma" 

pemma,  ätis,  n.  πέμμα,  τό,  das  Backwerk, 
Varro  sat.  Men.  417  (71,  2  Riese)  u.  508  (83, 
2  R.)  (ap.  Non.  p.  131,  24  u.  26):  panis,  pemma, 
lucuns,  eibu'  qui  purissimu'  multo  est.  und: 
vinum,  pemma,  lucuns,  nihil  adiuvat,  ista 
mi nistrat.  Apic.  7,  268.  Vgl.  unser  mittel- 
deutsches Bemme. 

pemma  Död.  Wortb.  43.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874 
_p.  108.  —  Weise  48.  169. 

Penelöpa,  ae,  /".  u.  Penelope,  es,/  Πψε- 
λόπεια,  Πηνελόπη,  η.  Ι.  Penelope,  Gemahlin 
des  Odysseus,  Mutter  des  Telemachus,  berühmt 
durch  ihre  Keuschheit  u.  eheliche  Treue.  — 
Form:  -a,  Plaut.  Stich.  1,  1,  1.  Cic.  n.  d.  3, 
22,  56.  Hör.  sat.  2,  5,  76.  Dig.  33,  10,  9.  §.  1  M. 
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—  Form:  -e,  Cic.  Acad.  2,  29,  95.  Hör.  sat. 
2,  5,  81.  Id.  carm.  3.  10,  11.  Prop.  3,  12,  38. 
Sen.  ep.  88,  7  (8)  (Fickert  u.  Haase).  Dig.  33, 
10,  9.  §.  1  ed.  Beck.  Vgl.  noch  Ov.  Met.  13, 
511.  Id."  Her.  1.  —  II.  A.  Sprichwörtlich, 
sponsi  Penelopae,  wollüstige  Schlemmer.  — 
B.  Bildlich,  als  Muster  einer  keuschen 
Frau,  Mart.  1,  63:  iuvenemque  secuta,  relicto 
coniuge,  Penelope  venit,  abit  Helene.  — 
Oriech.  Form  Penelöpea  =  Πηνελόπεια, 
Auct.  Priap.  70,  20. 

Penelopa,  Penelope  Nom.  Sing.  Neue  I  46.  -ae.  -es  Gen. 
Sing.  I  KO.  61.  -ae,  -e  Dat.  Sing.  I  62.  -am,  -en,  -em  Acc. 
Sing.  I  46.  58.  -a,  -e  Abi.  Sing.  I  4«.  59. 

Penelöpeus,  a,  um,  Πηνελόπειος,  Adj.,  zur 
Penelope  gehörig,  Catull  63,  231:  Tele- 
machus,  d.  i.  der  Sohn  der  Penelope. 
Ov.  trist.  5,  14,  36:  fides. 

penelops,  öpis,  Acc.  Plur.  öpäs,  m.  πηνέλοτρ, 
οπός,  ό,  eine  bunte,  purpurstreifige 
Eulenart,  viell.  Anas  Penelope,  L.,  sonst 
meleagris,  w.  m.  s.,  Plin.  37,  38. 

JWeise  52.  110. 

penetica,  ae,  /.  πεινητική,  η,  sc.  τέχνη,  die 
Hungerleidercur,  peneticam  facere,  aufs 
trockene  gesetzt  sein ,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8, 
1,  5  ed.  Klotz. 

Wei<e  37. 

pentächordus,  a,  um  oder  -ös,  ön,  πεντά- 
χορδος,  fünfseitig,    Marc.  Cap.  9,  325,  962. 

pentäcontarchus,  i,  m.  *  πεντακόντ-αρχος,  δ, 
der  Anführer  von  fünfhundert  Mann, 
Vulg.  1.  Macab.  3,  55. 

pentädactylös  (-US),  i.  m.  πεντα  -  δάκτυλος. 
I.  F  ü  η  f  f  i  η  g  e  r  i  g,  Plin.  32, 147.  — II.  pentadac- 
tylon, i,  n.,  Fünffingerkraut,  sonst  penta- 
phyllon, w.  m.  s.,  App.  herb.  2. 

Weise  119. 
pentädörös,  Ön,  πεντά-δωρος,  fünf  Palmen, 
oder  Querhändeenthaltend,  breit,  genus 
laterum,  fünf  Hände  breite  Art  Ziegelsteine, 
Plin.  35,  14  (49),  170.  Vitr.  2,  3,  3  =  39, 
6  M.  (griech.  39,  2). 

pentäetericus,  a,  um,  πεντα  -  ετηριχός,  Adj., 
fünfjährig,  Suet.  vit.  Lucan,  p.  77,  17  R. 
Gruter  inscr.  499,  6 :  AGONOTHETA  CERTA- 
MINIS  PENTAETERICI.  —  CIL.  II  4136. 
Not.  Tir.  Kopp.  p.  287,  =  quinquennalis. 

pentaeteris,  ridis,  Acc.  rida,  f.  πεντα-ετηρίς, 
η,  ein  Ζ  eit  räum  von  fünf  Jahren,  Censor. 
8,  3,  =  quinquennium. 

Weise  2r6. 

pentäfarmäcum,  i,  n.,  s.  pentapharmacum. 

pentägönius,  a,  um,  *πεντα  -γώνιος,  Adj., 
fünfeckig,  Subst. ,  pentägönium ,  xi,  n. 
πεντα,-γώνιον,  τό,  ein  Fünfeck,  =  quinquan- 
gidum,  Gromat.  vet.  p.  348,  27  (Auct.  de 
limit.  p.  257.  Goes.) :  pontes  interdum  trifinii, 
interdum  quatrifinii,  a\iqxi&ndo  pentag  onii  reci- 
piunt  rationem. 
Weise  255  A. 

pentägönus,  a,  um,  πεντά-γωνος,  Adj.,  fünf- 
eckig, Gromat.  vet.  249,  9.  348,  10.  Boe'th. 
inst,  arithm.  2,  6  u.  13,  =  quinquangulus.  — 
Subst.  pentägönön  u.  pentägönum,  i,  n.  I. 
ein  Fünfeck,  Gromat.  vet.  p.  106,  24.  p. 
314,  2.  Boeth.  art.  geom.  p.  404,  6  u.  419, 
12  Fr.  —  II.  =  pentapetes,  w.  m.  s.,  App. 
herb.  2.  Vgl.  aber  auch  pentaphyllon. 
Weise  255  A. 


pentämeres,  πεντα-μερής,  Adj.,  fünftheilig, 
tome,  Ter.  Maur.  v.  2578  ed.  Lachm.  (wo 
Lachm.  pentameris),  vgl.  penthemimeres. 

pentämeter,  metra,  metrum  [P(r)M.  Not. 
Bern.  66,  105],  fünfmaßig,  fünffüßig, 
als  t.  t.  der  Metrik,  metrum  Isid.  or.  1,  38,  6. 
elegeum  (Elegie)  Diom.  503,  9.  —  Subst. 
pentämeter,  tri,  m.,  der  fünffüßige  Vers, 
der  Pentameter,  Quinct.  9,  4,  98 :  in  penta- 
metri  modio.  Id.  ib.  109.  heroicus  Diomed. 
506,  31  P.   pentametrum    elegum  Id.  502,  21 

P.  —  Ders.  pentämetrus,  Mar.  Victorin.  3,  6, 
2.  p.  112,  27  K.  Caes.  Bass.  de  metr.  256, 
23  K. 

pentämeter  u.    pentämetrus    (Atil.  Fortun.  2673.  Mar. 
Victorin^2.  2574.)  Neue  I  79.  —  Weise  56.  230. 

pentämyrön,  i,  n.  πεντά-μνρον,  το,  eine  Sal- 
benart, Orib.  Bern.  22,  23. 

pentanummus  (pentänumus),  aus  πέντε  u. 
nummus  aus  νόμιμος,  eine  Silbermünze  im 
Werte  von  fünf  Assen,  sonst  quinarius, 
Auct.  de  limit.  p.  265.  Goes. 

pentapetes,  is,  n.  πεντα-πετές,  τό,  das  Fünf- 
blatt, Fünffingerkraut  (Potentilla,  L.), 
rein  lat.  quinquefolium,  Plin.  25,  109.  App. 
herb.  2.  Vgl.  pentadactylon  u.  penta- 
phyllon sowie  chamaezelon. 

Weise  150. 

pentapharmacum  (pentäf),  i,  n.  πεντα-φάρ- 
μαχον,  τό,  ein  Mahl,  eine  Tracht  von  fünf 
Gerichten,  Spartian  Ael.  Ver.  5.  §.  4  u.  5. 

pentaphyllon,  i,  n.  πεντά-φνλλον,  τό,  das  Fünf- 
blatt, Fünffingerkraut  (Potentilla,  L.), 
rein  lat.  quinquefolium,  Plin.  25,  109:  quin- 
quefolium Graeci  pentapetes  sive  pentaphyllon 
aut  chamaezelon  vocant.  App.  herb.  2 :  Graeci 
pentaphyllon,  alii  pentapetes,  alii  pentagonont 
alii  pentadactylon,  alii  pentaiomon,  Itali  quin- 
quefolium (vocant). 

Weise  150. 

pentäpölis,  eos,  Acc.  in,  f.  πεντά-πολις,  ή} 
die  Fünfstadt,  die  nach  den  fünf  Haupt- 
städten: Apollonia,  Ptolemais,  Arsinoe,  Bere- 
nice,  Cyrene,  seit  der  Herrschaft  der  Ptole- 
mäer  so  genannte  Landschaft  Cyrenaica  am 
Libyschen  Meere,  j. das  Plateau  von  Barka 
in  Tripoli,  Sex.  Ruf.  brev.  13.  Sen.  Verg. 
Aen.  4,  42  (wo  Gen.  u.  Acc).  Vulg.  sap.  10, 
6  (Acc.  -  im).  Dass.  Pentapolitana  regio, 
Plin.  5^31. 

pentaprotia,  ae,  /.  πεντα-πρωτεία,  ή,  das 
Collegium  der  fünf  Oberbeamten, 
Cod.  12,  29,  2. 

Weise_312. 

pentaptötös,  ön,  *  πεντά-πτωτος,  fünfCasus 
habend,  gramm.  t.  t.,  forma,  Consent.  351, 
22  K.  (2033  sq.  P.)  (rein  lat.  forma  quinaria, 
Charis.  150,  22  [124  P.]).  —  Subst.  penta- 
ptöta,  örum,  n.,  nomina,  welche  fünf  Casus 
haben,  Prise.    5,  76  u.  a. 

ρ ent hs,  ädis,  /.  πεντάς,  η,  die  fünf,  die  Zahl 
von  fünfen,  Marc.  Cap.  7,  239,  735,  u.  745, 
=  numerus  quinarius. 

Weise  27.  256. 

pentäsemös,  ön  und  -us,  a,  um,  πεντά-σημος, 
Adj.,  ein  Versglied:  mit  fünf  Zeichen 
oder  Zeitt heilchen,  t.  t.  in  der  Metrik, 
rein  lat.  senäriusr  Marc.  Cap.  9,  330,  978: 
pes.  Diom.  506,  5  F.  Mar.  Victorin.  1,  11,  60. 
p.  49,  14  K. 
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pentaspastön,  i,  n.  * πε ντά - σπαστον ,  τό,  ein 
Flaschenzug  von  fünf  Rollen  oder 
Scheiben,  Vitr.  10,  2,  3  =  246,  26  B.:  cum 
in  ima  trochlea  duo  orbiculi,  in  superiore  tres 
versantur,  id  pentaspastön  appellatur. 
Weise  258. 

pentasphaerus,  a,  um,  *  πεντά-βφαιρος,  viell. 
nur  als  Neutr.  Subst.  mit  Ergänzung  von 
folium,  eine  Art  Specereien,  viell.  =  malo- 
bathrum,  w.  m.  s.,  Dig.  39,  4,  16.  §.  7:  species 
pertinentes  ad  vectigal:  cinnamonum,  piper. . . 
folium  pentasphaerum,  folium  barbaricum. 

pentastichös,  ön,  πεντά-στίχος,  fünf  Säulen- 
reihen habend,  porticus  pentastichae  (he- 
teroklit.,  während  andere  lesen :  pentastichoe), 
Treb.  Poll.  Gallien.  18.  §.  5. 

pentäsylläbus,  a,  um  (-ös,  ön),  πεντα- σύλ- 
λαβος, Adj.,  fünfsilbig,  t.  t.  der  Metrik, 
Mall.  Theod.  de  metr.  2:  pentasyllabos  etiam 
quidam  et  hexasyllabos  pedes,  quos  Graeci 
syzygias  vocant,  faciendos  crediderunt. 

pentäteuchus,  i,  m.  u.  pentäteuchum,  i,  n. 
[PNTC(um)Not.  Bern.  38,  17],  πεντά-τενχος, 
die  f  ü  η  f  Β  ü  c  h  e  r  Μ  ο  s  i  s,  der  Pentateuch, 
Tert.  adv.  Marc.  1,  10.  Isid.  or.  6,  2,  2  u.  v.  a. 

pentathlös  (-US),  i,  m.  πέντ-α&λος,  δ,  der  sich 
im  Fünfkampf  (vgl.  pentathlum)  Übende, 
der  Sieger  im  Fünfkampf,  rein  lat.  quin- 
quertio,  Plin.  34,  57 :  (Myrori)  fecit  et  Delphicos 
pentathlös ,  pancratiastas.  Id.  ib.  §.  68  u.  72. 
Weise  277. 

pentathlum,  i,  η.  πέντ-α&λον ,  τό,  der  Fünf- 
kampf, rein  lat.  quinquertium  genannt,  Paul. 
Diac.  p.  221,  3  (Fest.  211,  4):  pentathlum 
antiqui  quinquertium  dixerunt.  id  autem  genus 
exercitationis  ex  Ins  quinque  artibus  constat: 
iactu  disci,  cursu,  saltu,  iaculatione,  luctatione. 

Weise  296  A. 

pentätÖmön,  i,  n.  *  πεντά-τομον,  τό,  =  penta- 
petes  &c,  vgl.  pentaphyllon,  das  Fünf  blatt, 
Fünffingerkraut,  App.  herb.  2. 

pentecostälis,  e,  s.  pentecoste. 

pentecoste,  es,  f.  πεντη  -κοστή,  ή,  sc.  ήμερα, 
der  fünfzigste  Tag  nach  Ostern,  Pfingsten, 
Tert.  idol.  14:  non  Dominicum  diem,  non 
Pentecosten  ethnici  nobiscum  communicassent. 
—  Davon:  pentecostälis,  e,  zu  Pfingsten 
gehörig,  Pfingst-,  Tert.  idol.  14:  festum 
pentecostale. 

Schach.  Yulgärl.  I  378.  —  Weise  321. 

Pentelicus,  a,  um,  ΤΙεντελικός  ,  Adj.,  ρ  ente- 
lisch, hermae,  aus  Marmor  vom  Pentelikon, 
Cic.  Att.  1,  8,  2. 

fpentelöris,  e,    aus  πέντε  u.  lorum,    fünf- 
riemig,  fünfstreifig,  Vopisc.  Aur.  46,  6. 
penteloris  Rönsch  bei  Löwe  Prodr.  XIV. 

f  penteremis,  is,  f.  aus  πέντε  u.  remus,  = 
penteris,  w.  m.  s.,  Isid.  or.  19,  1,  23. 

penteris  (-es),  is,  /.  ]P(e)R(is).  Not.  Bern.  60, 
42],  πεντ-ηρης,  ή,  sc.  νανς ,  ein  fünf  ru- 
deriges Schiff,  der  Fünfrude  rer,  Auct. 
b.  Alex.  47.  §.2:  capit  ex  eo  proelio  penterem 
unam,  triremes  duas,  dicrotas  octo.  Id.  b.  Afr. 
62.  §.  5. 

Weise  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  23. 

pentethröniCUS,  a,  um,   *  πέντε -ΰρονιχός,   ein 

erdichtetes   Wort,    Plaut.    Poen.    2,    25    (342) 

zw.:  de  illa  pugna  pentethronica ,   qua   sexa- 

ginta  milia  hominum  uno  die  manibus  occidi 

'  meis. 

Weise  86. 


penthemimeres  (-is),  is,  f.  πενΰ•-ημι-μερής,  ή, 
sc.  τομή,  aus  fünf  halben,  d.  i.  2  V2  Τ  heile  η 
bestehend,  sc.  tome,  der  Versabschnitt 
nach  der  ersten  Hälfte  des  dritten  Fußes, 
bes.  im  Hexameter  u.  iambischen  Trimeter, 
die  Penthemimeres,  rein  lat.  semiquinaria 
(sc.  insectio),  Auson.  ep.  4,  86:  istos  (hende- 
casyllabos)  composuit  Phalaecus  olim,  qui 
penthemimerem  habent  priorem  et  post  semi- 
pedem  duos  iambos.  Id.  id.  13  praef.  p.  205. 
B.  Terent.  Maur.  v.  1725  ed.  Lachm.:  sit 
penthemimeris  tome  locata.  Diom.  497,  8  u. 
11  ed.  Keil.  (496  P.  griech.).  Serv.  centim. 
1817,  19  P.  =  457,  9  K.  (wo  bei  Keil  jetzt 
richtig  Acc.  penthemimeren).  —  Davon: 
penthemimericus,  a,  um,  penthemimerisch, 
metrum,  Plot.  de  metr.  3.  §.  25.  p.  261  ed. 
Gaisf.  —  Bei  Ter.  Maur.  2440  P.  liest  Lach- 
mann (v.  2578)  pentameris,  s.  pentameres. 

Weise  230  A. 

pentöröbön,  i,  n.  πεντ-όροβον,  τό  (sonst  γλν- 
κνσίδη),   eine  Pflanze  =  paeonia,  w.  m.  s., 
Plin.  25,  29  u.   a. 
Weise  150. 

pepiraria,  s.  piperarius  unter  piper. 

peplis,  idis,  Acc.  in,  f.  πεπλίς,  ή  (=  πέπλων), 
eine  Pflanze,  eine  Art  Wolfsmilch  (Euphorbia 
Peplis,  L.),  Plin.  20,  210:  porcilaca,  eine 
andere  Art,  Id.  27,  119:  syce,  meconion  und 
meconaphrodes,  w.  W.  m.  s. 

Weise  148. 

peplium,  li,  n.  πέπλυον,  τό,  eine  Art  der  Pflanze 
Wolfsmilch  (wahrsch.  Euphorbia  esüla, 
L.),  Cael.  Aur.  acut.  2,  19,  115.  Id.  tard.  4, 
6,  89. 

peplum,  i,  n.  u.  peplus,  i,  m.  πέπλον,  τό  (nur 
im  Plur.  πέπλα,  τώ  gebräuchlich)  u.  πέπλος,  6, 
zuerst  bei  PI.  Merc.  prol.  67.  [I.]  Eigtl.,  A. 
ein  großes,  weites,  faltenreiches  weibliches 
Gewand  von  feinstem  Zeuge,  ein  Prachtkleid, 
bei  Göttern  u.  Menschen ,  Claudian.  nupt. 
Honor.  123 :  gremio  natum  Cytherea  removit, 
et  crines  festina  ligat  peplumque  fluentem 
allevat.  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  29,  1.  Besonders 
das  Gewand  der  Athene,  welches  in  Athen 
beim  Fest  der  Panathenäen  zur  Schau  ge- 
stellt ward,  das  Peplum,  Plaut,  ap.  Serv. 
Verg.  A.  1,  484:  nunquam  ad  civitatem  venis, 
nisi  cum  infertur  peplum.  Verg.  A.  1,  480: 
interea  ad  templum  non  aequae  Palladis  ibant 
crinibus  Iliades  passis  peplumque  ferebant. 
Id.  Cic.  21  sq.  Stat.  Theb.  10,  56:  peplum 
etiam  dono.  —  B.  Später  bei  Griechen  und 
Römern  ein  prächtiges  Oberkleid, 
Prachtgewand  der  Männer,  Treb.  Poll. 
trig.  tyr.  23,  3:  imperatorium.  Daher  über- 
haupt ein  weites  Oberkleid,  ein  weiter 
Überwurf,  Manil.  5,  393  (387):  accipiunt 
sinibusque  suis  peploque  fluenti  osculaque 
horrendis  iungunt  impune  venenis.  Lact.  2, 
4,  15.  Solin.  52,  20:  pepla  lanea,  linea.  — 
[II.  Übertr.,  ein  Augenübel,  etwa  Flor, 
Seren.  Sammon.  13,  220  zw.  (al.  plumbum).} 
Ramshoin  Syn.  1288.  —  Weise  181. 

pepo,  önis,  m.  ]P(e)P.  Not.  Bern.  62,  69], 
πέπων,  όνος,  δ,  eine  große  Art  Melonen,  die 
Pfebe  (Cucumis  Melo,  L.),  Plin.  19,  65: 
placent     copiosissimae     Africae,     grandissimi 
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pepticue 


perdix 
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Moesiae:  cum  magnitudine  excessere,  pepones 
vocantur.    Id.    20,    2   (6),    11.    Tert.  anim.  32. 
Id.  adv.  Marc.  4,  40.    Edict.   Diocl.   6,  32.  — 
Davon     Diminutiv:     pepuncülus ,     ?',     m. 
[PP(l)us.    Not.   Bern.    62,  70],    die    kleine 
Pfebe,  Not.  Tir.  p.  168:  pepo,  pepuncülus. 
Hchn  278.  —  Weise  27.  53.  143. 
peptidlS,  a,  um,  πεπτικό?,    zur  Verdauung 
dienlich,  Plin.  20,201;  pepticae  medicinae. 
Weise  272. 

pepuncülus,  i,  m.}  s.  pepo. 

pera,  ae,  /•  πήρα,  η,  der  R  a  η  ζ  e  η,  das  Kanzel, 
der  Q  u  e  r  s  a  c  k,  Pliaedr.  4,  9,  1 :  peras  imposuit 
Iuppiter  nobis  duas.  Mart.  4,  53,  3 :  cum 
baculo  peraque  senex,  von  einem  cynischen 
Philosophen.  Id.  14,  81  in.  App.  mag.  p.  287, 
39  (apol.  p.  44.0  Oud.  [22]) :  peram  et  baculum 
tu  philosophis  exprobrares.  Auson.  epigr.  53, 
1 :  pera,  baculus.  Vgl.  auch  Placid.  gloss.  s.  o. 

—  Nom.  Propr.,  Pera,  Beiname  der  gens 
Iunia,  Liv.  23,  14,  vgl.  CIL.  ind.  mag.  wohl 
Diminutiv  hiervon:  Perulla  =  perula, 
IRN.  4974.  5519  (?),  vgl.  W.  Mohr  quaest. 
gramm.  ad.  cogn.  rom.  pert.  45.  —  Ab- 
leitungen: perätim,  Adv.,  ranzen-  oder 
quersackweise,  Plaut.  Epid.  3,  2,24  (344) 
[351  Geppert] :  nihil  moror  vetera  et  vulgata 
verba;  per  atiin  ductare :  at  ego  follitim  ducti- 
tabo,  um  das  Geld  im  Quersack  be- 
trügen. —  pero,  önis,  m.  [PB.  Not.  Bern. 
31,  54],  ein  Stiefel,  der  bis  zur  Wade  reichte 
u.  vorn  zugeschnürt  wurde,  aus  roher  Haut, 
an  der  noch  die  Haare  saßen,  gemacht,  bes. 
als  Tracht  der  Fuhrleute,  Soldaten  u.  dgl. 
Cäto  or.  7.  fr.  7.  Verg.  A.  7,  690:  ve- 
stigia  nuda  sinistra  instituere  pedis:  crudus 
tegit  altera  pero.  luv.  14,  185 :  quem  non 
pudet  alto  per  glaciem  perone  tegi.  App.  Met. 
7,  465 :  peronibus  suis  ab  aquae  madore  con- 
sulens  agaso.  Iul.  Val.  3,  17  (3,  16):  peronibus 
crura  omnia  pedesque  muniri.  Tert.  Pall.  5: 
magnum  incessui  munimentum  sutrinae  Vene- 
tiae  prospexere,  perones  effeminatos.  cl.  Sidon. 
ep.  4,  20.  —  perula,  ae,  f.  Dimin.,  bei  Plaut. 
Truc.  U,  6,  54  liest  Spengel  perula  nach 
Gruter ;  BD  peruiam.  C  per  uiam.  I.  Ein 
kleiner  Ranzen,  ein  Ränzelchen,  Sen. 
ep.  90,  11  (14):  Diogenes  cum  vidisset  puerum 
cava  manu  bibentem  aquam,  fregit  protinus 
exemptum  e  perula  calicem.  —  IL  Scherz- 
haft übertr.,  =  uterus  intumescens,  der 
Leib  einer  Schwangern,  App.  Met.  5,  14  (p. 
165,  18  :  quantum  putas  nobis  geris  in  ista 
perula  9 

CIL.  IV  2416.  —  Corss.  Voc.  II  453:  „Das  auslautende 
α  solcher  griechischen  Wörter,  die  sich  in  die  lateinische 
Volkssprache  eingebürgert  hatten,  wie  purpuru,  comoe- 
diü,  hora,  lyra,  hydra,  petru,  aurä,  symphontä,  pharetra, 
peru,  wurde  auch  nach  lateinischer  Weise  gekürzt. 
(Lachm.  Lucr.  Comm.  VI,  971.  p.  40G.  Vgl.  auch  Fleckeis, 
krit.  Mise.  S.  19).  —  Död.  Wonb.  42.   —  Pictet  II  278. 

—  Ramshorn  i?yn.  840.  —  Bei  Plaut.  Truc.  3,  1,  19  hat 
Spengel  das  per  per  α  der  Codices  CD  in  pera  ver- 
wandelt, obgleich  ^perperas  (sc.  minas)'  immerhin  zu  ver- 
stehen ist,  νςΐ.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  30,  18.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  328.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  109.  — 
Weise  221.  —  Saalf.  Italogr.  II  57.  —  Zehetmayr  Wb. 
330.  —  Becker -Rein,  Gallns»,  3,  132.  —  Gust.  Müller 
ling.  Lat.  deminut.  83.  -  Beennann- Curt.  Jub.  Ib74, 
p.  109. 

perämus,  s.  pyramis. 

peraticum,  i,  n.  περατι,χόν,  τό,  eine  Art  des 
Baumes  bdellium,  Plin.  12,  35. 


peratim,  Adv.,  s.  pera. 

f  peratticus,  a,  um,  von  per  u.  Atticus,  ΊΑ  τ  τ  ν- 
αός, sehr  attisch,  sehr  elegant  in  der 
Darstellung;  Fronto  ep.  ad.  M.  Caes.  1,  8 
(2,  1.  Mai.)  p.  23,  13  N. :  pro  Polemone  rhetore, 
quem  tu  mihi  in  epistula  tua  proxime  exhi^ 
buisti  Tullianum,  ego  in  oratione,  quam  in. 
senatu  recitavi,  philosophum  reddidi,  nisi  m» 
opinio  fallit,  peratticum  (nach  Studemunds 
Angabe  hat  die  Hdschr.  peraticum,  d.  i.  pe- 
ranticum  =  perantiquum). 

f  perbacchor,    atus    sum,    äri,    von  per  und 

bacchor  (Βάκχος),  durchschwärmen,  Cic. 
Phil.  2,  41,  104:  at  quam  multos  dies  in  ea 
villa  turpissime  es  perbaccliatusl  Übertr., 
Claudian.  b.  Get.  242  :  passimque  crematas 
perbacchata  domos  incendia.  Vgl.  auch  Ps. 
Cic.  decl.  in  Sal.  3,  10:  annum  suum  in  re 
publica. 

pei  bacchor  Neue  II  276. 

perca,  a,  f-  πέρκη,  η,  ein  nach  seiner  schwärz- 
lichen Farbe  benannter,  essbarer  Flussfisch, 
der  Barsch  (Perca,  L.),  Plin.  9,  57:  perca 
marina  maenae  similis  est.  Id.  32,  9  (34);  10" 
(38);  11  53).  Ov.  halieut.  112.  Auson.  Mos. 
115.  Apic.  10,  1,  458. 

Van.    Wb.    Ilb7.    —   Förstemann-Kuhn  XVII    375.    — 
Kuhn  III  49.  —  Weise  119. 

percis,  idis,  f-  περχίς,  ή,  eine  Seemuschel, 
Plin.  32,  11  (53):  petuneuli,  purpurae,  pereides. 

perenopterus,    i.    m.    περκνό-πτερος,    6,    mit 
schwarzen    Flügeln,    der    Bergstorch 
(Vultur    perenopterus,    L.)  ,     =     oripelargus, 
w.  m.  s.,  Plin.  10,  8. 
Weise  110. 

percnÖS,  i,  m.  περχνός,  6,  Schwarzbunt,  eine 
Adlerart,  Plin.  10,  7:  morphnos,  quam  Ho- 
merus  et  perenum  vocat. 

Corss.  it  Sprk.  £33  Anm.  —  Weise  110. 

tpercoläp(h)o^  are,  s.  percolopo. 

fpercölöpo,  are,  verstümmelt  aus  per  und 
colaphus,  abohr feigen,  Petr.  44,  5  zw.: 
ut  larvas,  sie  istos  percolopabant  (al.  jj er co~ 
laphabant). 

Paucker  Melet.  31. 

percontor  (pereunet. . .),  s.  unter  contus. 

f  perdepso,  ere,  von  per  u.  depso,  δείρω, 
δειρέω ,  durchkneten,  durcharbeiten, 
im  obseönen  Sinne,  Catull.  74,  3:  patrui 
perdepsuit  ipsam  uxorem. 

perdicälis,  e,  s.  perdix. 

perdieium,  ii,  n.  περδίκιον,  τό  (==  ελξίνη),  das 
Rebhühnerkraut  (Parietaria  officinalis, 
L.),  Plin.  22,  41,  =  astercum  oder  urceolaris 
herba,  vgl.  leucanthes. 

Weise  149. 
perdix,  icis,  comm.  πέρδι'ξ,  ϊκος,  δ  χι.  ή  (bei 
Archil.  51  ap.  Athen.  288,  f.  ist  c  kurz),  da» 
Rebhuhn,  Plin.  10,  33  (51).  Mart.  3,  58,  15. 
13,  76,  1.  Seren.  Sammon.  13,  214.  387.  Edict. 
Diocl.  4,  24.  —  Nach  Gerland  über  die 
Perdixsage  ist  Ov.  Met.  8,  237  (241)  perdtM 
wahrsch.  der  Kibitz,  Mart.  3,  58,  15  pieta 
perdix  der  Birkhahn.  Id.  13,  67,  1  das 
Schneehuhn.  —  In  derFabel,  Perdix, 
Neffe  des  Dädalus,  Ov.  Met.  8,  237  (241).  cl. 
ib.  498.  Hygin.  fab.  39.  244.  —  G riech. 
Acc.  perdicäs  Boeotios  Varro  ap.  Non.  p.  218, 
18.  —  Gen.  Plur.  perdicum,  Plin.  10,  33  (51). 
—    Davon:    pcrdicalis,    e,    zu    den    Reb- 
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fperfucare 


periödus 
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hühnern  gehörig,  Rebhühner-,  p.  herba 
=  ρ  er  dictum,  App.  herb.  81. 

perdix  coram.   Neue  I   615.    perdicum  Gen.  PI.  I  2K2. 

—  Curt.    Grz.    455.    —  Id.  Syn.  VI  263.  —  Id.  Hdb.  135. 

—  Zehetmuyr  Wb.  328.  —  Gallus3  III  344.  —  Weise  30. 
50.  109. 

•f-  perfucare,  Paucker  spicil.  116,  s.  fucus. 

pergämena,  ae,  f.  (sc.  Charta),    Περγαμηνή,  ή, 
Pergament,    Isid.    or.    6,    11,    1.  —  Edict. 
Diocl.  7,  38.    —    Not.    Tir.  124:    Pergamina, 
vgl.  Schmitz  Not.  Bern.  P;er)G(e)a  38,  4. 
Weise  232. 

pergraecor ,  atus  sum ,  ari,  zuerst  bei 
Plaut us,  Ba.  813.  Most.  22.  64.  960.  Poe. 
594.  Truc.  1,  1,  69,  von  per  u.  Graecus  Γ  ρ  α  ι- 
%ός,  griechisch  leben,  —  schwelgen, 
pergraecamini  Plaut.  Most.  1,  1,  21  (22).  Id. 
ib.  64.  ruri  pergraecatur  Titinius  com.  175 
(ap.  Fest.  215,  5). 

t  pergraphicus,  a,  um,  von  per  u.  qraphicus, 
sehr  listig,  sehr  fein,  Plaut.  Trin.  5,  2, 
15  (1139):  nimis  pergraphicus  sycophanta, 
vgl.  Lorenz  Most.  p.  51. 

pergraphicus  Tuchh.  de  vocab.  graec.  68. 

periägium,  Ϊ,  n.  von  περι-άγω,  =  σκυτάλη, 
die  Walze  oder  Rollbaum,  Auct.  de  idiom. 
gen.  584,  20  K.,  =  scutula. 

periälögös,  li,  m.  * πε ρι-ά-7>ογος,  der  sehr  un- 
vernünftige (Vater),  Titel  eines  Buches 
des  Orbilius,  Suet.  gr.  9  ed.  Roth,  ζ  w.  (Reiffer- 
sch.  περιαλγής). 

fperiambus,  i,  m.  aus  per  u.  iambus  (da  an 
περί  u.  Ιαμβος  wohl  nicht  zu  denken  ist),  ein 
Versfuß,  aus  zwei  Kürzen  bestehend,  gewöhnl. 
pyrrhichius,  w.  m.  s  ,  Quinct.  9,  4,  80:  spon- 
deus  constat  longis  duabus,  pyrrhichius,  quem 
alii  periambum  vocant,  brevibus. 

perlböetos,  i,  m.  u.  f.  περιβόητος,  ringsum 
ausgerufen,  berühmt,  Plin.  34,69:  Pra- 
xiteles fecit  et  Satyrum,  quem  Graeci  peri- 
boeton  cognominant. 

Weise  277. 

peribolÖs,    i,    m.    περί-βολος,  6,   der  Gang  um 
etwas  herum,  der  Umgang,  Corridor,   ex- 
terior,    Vulg.  Ezech.  42,  7.  sanctorum,  Id.  1. 
Machab.  14,  48.   —   Vitruv.  griech. 
Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  244.  —  Weise  59. 

pericarpum,  i.  n.  *  περί-καρπον,  τό  (=  περι- 
κάρπων,  eine  Art  Zwiebelgewächse,  Plin. 
25,  31. 

perichristariön,  li,  n.  von  περί-χριστος,  um- 
gestrichen, eingesalbt,  eine  Augensalbe, 
Marc.  Empir.  8:  est  huiusmodi  medicamen- 
tum,  quod  perichristariön  vocant  Graeci,  quo 
ita  uti  oportet,  ut  palpebrae  subtiliter  inde 
superlinantur,  ne  quid  intra  oculum  fluat. 

perichyte,  es,  /.  *περι-χυτή,  ή,  die  Um- 
schließung, eine  Art  des  Gladiatoren- 
kampfes, s.  monobolon,  Cod.  3,  43,  3:  ordinet 
quinque  ludos,  monobolon,  contomonobolon, 
Quintanum  contacem  sine  fibula,  et  perichyten, 
et  hippicen,  quibus  sine  dolo  atque  callidis 
machinationibus  ludere  permittimus. 

periclymenos  (-us),  i,  /.  περι-κλύμε vog,  6,  eine 
rankende  Pflanze,  viell.  =  Geißblatt  (Lo- 
nicera  caprifolium,  £.),  Plin.  27,  120,  auch 
clymenos  genannt,  w.  m.  e.  AlsNomPropr. 
ein  Argonaut,  Sohn  des  Neleus,  Ov.  Met.  12, 
556  sqq. 

P»riclymen08  f.  Neue  I  623.  —  Weise  löO. 


pericöpe,  es,  f.  περι-κοπή,  η,  ein  Abschnitt, 
Stück  eines  Ganzen,  Hieronym.  in  Ioel.  2: 
iunctam  et  cohaerentem  sibi  pericopen  divi- 
dere  nolui. 

periectica,  Örum,  n.  περι-εκτικά,  τά,  =  μέσα, 
verba  media,  Diom.  322,  26  K. 

Weise  226  A. 

periegesis,  is,  f.  περι-ήγησι,ς,  ή,  das  Herum- 
führen in  allen  Merkwürdigkeiten, 
daher  die  Β  eschreibu  η  g  der  Erde,  Titel 
eines  Gedichtes  des  Avienus  u.  Priscianus. 

periegeticus,  i,  m.  περι-ηγητιν.ός,  b,  der  Reise- 
beschreiber,  Metrodorus,  Lact,  ad  Stat. 
Theb.  3,  479^ 

periestigmene,  es,  f.    (sc.    diple),   περι-εστιγ- 
μένη,  η  (διπλή),    ein   kritisches  Zeichen, 
Gramm,  lat.  VII.  535,  16. 
Weise  226. 

perileucös,  i,  m.  περί -λευκός,  rings  umher 
weiß,  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37, 180 :  perileucosüt  ab  ora  gemmae  ad  radicem 
usque  candido  descendente. 

perimachia,  ae,  f.  *περι-μαχία,  η,  der  feind- 
liche Angriff  oder  Anfall,  impetus,  Sidon. 
ep.  1,  7 :  deferimus  igitur  nihil  tale  metuenti 
totam  perimachiam,  quam  summo  artificio 
acres  et  flammei  viri  occulere  in  tempus  iudicii 
meditabantur. 

perimetrös,  i,  f.  περί-μετρος,  η,  sc.  γραμμή, 
die  Zirkellinie,  der  Umkreis,  Vitr.  5, 
7  (6),  1  =  116,  27  R.:  theatri  conformatio 
sie  est  facienda,  uti  quam  magna  futura  est 
perimetrös  imi,  circumagatur  linea  rotun- 
dationis ,  centro  medio  collocato.  Frontin. 
aquaed.  26 :  omnis  modulus  colligitur  aut 
diametro  aut  perimetro.  Id.  ib.  40:  fistula 
senaria  habet  diametri  digitum  unum,  peri- 
metri  digitos  quattuor. 

perimetrös  Nom.  Siner.  Neue  I  79.  130.  —  Weise  256  A. 

permeön  'perinaeön),  i,  n.  περί -νέον  (περί- 
ναιον),  τό,  oder  perineös  (perinaeös),  i,  m. 

περί-νεος  (περί-ναιος),  ό,  der  Raum  zwischen 
dem  After  und  der  Wurzel  des  männlichen 
Gliedes,  der  sogenannte  Damm,  Cael.  Aur. 
tard.  5,  3,  59.  5,  4,  66 :  circa  veretri  initium, 
quod  Graeci  perineon  vocant,  dolor  sentitur. 
Id.  ib.  68. 

periocha,  ae,  f.  περι-οχή,  ή,  der  kurzelnhalt, 
als  Titel  einer  Schrift  des  Ausonius. 

periödeuta,  ae,  m.  περι-οδευτής,  6,  der  Auf- 
seher, Visitator,  Cod.  1,  3,  42. 

periodicus,  a,  um,  περι-οδίκός,  Adj.,  perio- 
disch, zeitweilig,  Plin.  20,  15:  semina 
eius  si  fuerint  pari  numero  adalbigata  febri- 
bus,  sanare  dieuntur,  quos  Graeci  periodicas 
vocant.  Cael.  Aur.  acut.  1,  14,  110:  typi. 

periödus,  i,  f.  περί-οδος,  η.  I.  Die  Periode 
im  Satz,  der  Gliedersatz,  die  Satzreihe, 
Cic.  or.  61,  204:  in  toto  cireuitu  Mo  orationis, 
quem  Graeci  περίοδον,  nos  tum  ambitum, 
tum  cireuitum,  tum  comprehensionem  aut 
continuationem  aut  circumscriptionem  dici- 
mus.  Id.  Brut.  44, 162 :  quin  etiam  comprehensio 
et  ambitus  ille  verborum  (si  sie  periodum 
appellari  placet).  Quinct.  9,  4,  14 :  periodo 
plura  nomina  dat  Cicero,  ambitum,  cireuitum 
&c.  cl.  Id.  ib.  134.  Plin.  ep.  5,  20,  4.  —  II. 
Die  Reihe  der  vier  griechischen  Kampf- 
spiele (der  pythischen,  isthmischen,  nemeischen 
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periosteön 


pensseuma 
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u.  olympischen),  Fest.  ρ.  21T:  in  gymnicis 
certaminibus  perihodon  vicisse  dicitur,  qui 
Pythia,  Isthmia,  Nemea,  Olympia  vieit,  a 
circumitu  eorum  spectaculorum.  —  Griech. 
Form  in  der  Tmesis ,  carm.  de  fig.  10.  p.  63 
H. :  circuitus,  peri,  quam  dicunt,  odos. 

periodus  f.  Neue  I  650.   —  Cort-s.    it.    Sprk.    233   Anm. 
Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  156.  —  Weise  59.  67.  236. 

periosteön,  i,  η.  περι-όοτεον,  τό,  die  Knochen- 
haut, Cael.  Aur.  tard.  5,  15. 

Peripäteticus,  a,  lim,  περι-πατητυχός,  zur 
Lehrart  u.  Schule  des  Aristoteles,  der  seine 
Lehren  auf-  u.  abspazierend  (περι-πατών)  vor- 
trug, gehörig,  peripatetisch,  philosophi  Cic. 
de  or.  3,  28,  109.  secta  Peripatetica,  Col.  9, 
3,  1.  philosophia  Id.  1,  3,  10.  Vgl.  Gell.  1, 
3.  disciplina  Id.  19,  5.  Theophrastus ,  Peri- 
patetiker,  Id.  2,  18.  Peripatetico  illo  ser- 
mone,  Cic.  r.  p.  2,  19,  51,  wofür  Bernays, 
jedoch  im  Hermes  3,  315  mit  großer  Wahr- 
scheinlichkeit herstellt:  tripertito  illo  in 
sermone  (die  Dialoge  Politeia,  Timaeos,  Kri- 
tias).  —  S  u b  s  t.  Peripäteticus,  i,  m.,  ein  Ρ  e  r  i- 
patetiker,  Anhänger  der  peripateti- 
schen    Schule  (des  Aristoteles;,    Gell. 

2,  18,  8.  —  Häufig  im  Plur. ,  Penpätetici, 
örum,  m.,  Varr.  r.  r.  1,  1,  8.  Cic.  Acad.  post. 
1,  4,  17  (18).  Id.  Tusc.  4,  3,  6.  u.  ö.   a.    Col. 

1,  1,  7. 

Weise  242. 
peripetasma,  ätis,  n.  περί  -  πέταομα,  τό,  ein 
Teppich,  eine  Decke,  welche  über  das 
Speisesopha  gelegt  wurde,  nur  im  Plur., 
Cic.  Acc.  4,  12,  27 :  quid  ?  illa  Attalica,  tota 
Sicilia  nominata,  ab  eodem  Heio  peripetas- 
mata  emere  oblitus.  Id.  ib.  28:  nuncde^cn- 
petasmatis  quemadmodum  te  expedias ,  non 
habes.  cl.  Varro  r.  r.  3,  5,  16.  Ambros.  hexaem. 

3,  1.  §•  5.  Id.  de  Elia  10  extr.  Nach  Serv. 
comm.  in  Donat.  435,  14  soll  Cicero  auch 
denGenit.  Plur.  heteroklitisch^mpf  tasmatorum 
gebildet  haben,  was  sich  aber  in  den  erhaltenen 
Schriften  nicht  findet. 

peripetasma,  atis  Neue  I  152.  peripetasmatorum  Gen. 
P],  I  284.  peripetasmatis  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  290.  —  Rams- 
horn  Syn.  1023.  —  Corss.  Btr.  495.  —  Blümner  Gew.  u. 
Κ.  I  lb^.j-  Weise  49.  177.  204. 
peripheres,  Adj.,  περί-φερής,  Adj.,  was  sich 
herumdrehen  lässt,  sich  herumbewegend, 
rein  lat.  circumstans,  Marc.  Cap.  9,  323,  958. 

periphena,  ae,  f.  περι-φέρεία,  η,  die  Zirkel- 
linie, rein  lat.  linea  circumcurrens ,  Marc. 
Cap.  8,  278,  827:  unum  quod  centrum,  alterum 
quod  peripheriam  demonstraret. 

Periphere tus,  i,  m.  περι-τρορητός,  Beiwort  des 
Artemo,  der  sich  in  der  Sänfte  herumtragen 
ließ,  der  Herumgetragene,  Plin.  34,  56: 
Polycletus  fecit  Artemona,  qui  Periphoretus 
appellatus  est. 
w  Weise  277. 

periphräsis,  Acc.  sin,  Abi.  si,  f.  περί-φρασίς, 
ή,  die  Umschreibung  (bei  Quinct.  rein 
lat.  circuitus  eloquendi,  circumlocutio,  circum- 
scriptio  genannt),  Quinct.  8,  3,  53.  8,  6,  59. 
9,  3,  97.  Gell.  3,  1.  Isid.  or.  1,  36.  Suet.  gr. 
4:  instituere  quaedam  genera  institutionum 
ad  eloquentiam  praeparandam ,  ut  problema, 
periphrases,  elocutiones,  ethologias. 

periphrasticos,  Adv.  =  περι-φραστιχώς,  um- 
schreibend, Schol.  Bern,  ad  Verg.  G.  1,  112. 


peripleumönia,  ae,  f.  περι-πλενμονία,  ή,  = 
peripneumonia,    w.    m.    s.,    Cael.    Aur.    tard. 

Α1' 4• 

peripleumoiriäcus ,    -möiricus,    s.   peripneu- 

monicus. 

periplus,  i,  m.  περί-πλονς, ό,  die  Umschi f f u η  g, 
Beschreibung  der  befahrenen  Küsten, 
Plin.  7,  155. 
^Kühner  I  298  #• 

peripneumonia,  ae,  f.  περι-πνενμονία,  η,  die 
Lungenschwindsucht,  Cael.  Aur.  acut. 
2,  25  sqq.  §.  140  sqq.  (Id.  tard.  3,  1,  4:  peri- 
pleumonia,  w.  m.  s.). 

pei  lpneumönicus,  a,  um,  περί  -  πνευμονικός, 
Adj.  (ionisch  περί-πλενμοννκός),  die  Lungen- 
schwindsucht betreffend,   passio,  Cael. 

Aur.    acut.    2.    14,    93.    —   Subst.,  peripleu- 

mÖmcus  (peripneumöriicus),  i,  m.,  der  Lungen- 
schwindsüchtige, gew.  im  Plur.,  Plin.  20, 
176.  22,  108.  23,  122.  26,  41:  pleuriticis  et 
peripneumonicis  centaurium  maius  bibitur, 
wo  Sillig  überall,  selbst  gegen  die  Hdschrr., 
peripneum.,  Jan  dagegen,  meist  mit  den 
Hdschrr.,  peripleum.  (nur  22.  §.  108  auch 
noch  peripneum.).  Veget.  a.  v.  1,  38  (2,  10). 
§.  3.  (G  esn.  peripleum..  Schneid.,  peripn.). 
Griech.  bei  Cels.  4,  7.  — Dafür  perlpleu- 

möriiäcus,  Theod.  Prise.  2,  4.  peripn.  Marc. 
Emp.  20. 

Weise  270. 

peripodiön,  ii,  n.  περι-πόδιον,  τό,  ein  bis 
auf  die  Füße  herabreichendes  Ge- 
wand, Acron  ad  Hör.  sat.  1,  2,  99. 

peripsema,  ätis,  n.  περί-ψημα,  τό,  der  S  c  h  m  u  t  z, 
der  beim  Reinigen  abfällt,  Unflat,  =  sordes, 
Tert.  pud.  14.  Vulg.  1.  Cor.  4,  13.  —  CIL. 
V  4500. 

H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  671.  —  Weise  48. 

peripterös,  ön,  περί-πτερος,  Adj.,  ringsherum 
geflügelt,  aedes ,  ein  mit  einer  Reihe 
Säulen  rings  umgebener  Tempel  (Ggstz.  aedes 
monopteros,  w.  m.  s.,  nur  auf  einer  Seite 
mit  einer  Reihe  Säulen  umgeben),   Vitr.    3, 

2,  5  (3,  1).  Plur.  aedes  peripteroe  (nicht:  -ae), 
Vitr.  4,  8,  1  (4,  7).    Vgl.    Schneider    zu   Vitr. 

3,  3,  9. 

peripterös,   on,   peripteroe  Nora.  PI.  Fem.,   peripterös 
Acc.  PI.  Fem.,  Neue  II  11.  —  Weise  282. 

periscelis,  idis,  f.  περι-ακελίς,  ίδος,  ή,  eine 
von  Frauen  um  die  Schenkel  unmittelbar 
über  dem  Knie  getragene  Spange,  Schenkel- 
spange, Kniespange,  Strumpfband,  Hör. 
ep.  1,  17,  56  :  nota  refert  meritricis  acumina, 
saepe  catellam,  saepe  periscelidem  raptam  sibi 
flentis.  Petron.  67,  4:  tortae.  Vgl.  Hieronym. 
ep.  64.  §.  10  und  Gloss.  Labb. :  περιακελίδες, 
feminalia.' 

periscelis,    periscelidem    Acc.    Sing.    Neue    I    211.    — 
GalW  III  100.  —  Weise  189. 

pgrisceliam,  ii,  n.  *  περι-σχέλιον,  τό,  =  peri- 
scelis, w.  m. s., eine Kniespang e,ein  Strumpf- 
band, Tert.  eult.  fem.  2,  13. 

perispomenön,  i,  n.  περι,-σπώμενον,  τό,  ein 
Wort,  welches  den  Circumflex  auf  der  letzten 
Silbe  hat,  ein  Perispomenön,  Macr.  de  diff. 

4,  §.  1.  u.  a. 

perisseuma  (pe>ittenma),  ätis,  «.,  s.  para- 
petcuma. 
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perissöchöregia 
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perissöchöregia,  ae,  f.  *  περισσό  -χορηγία,  ή, 
ein  Geschenk  obendrein,  Cod.  Theod.  14, 
26,  2:  nemo  privetur  eo,  qnod  nunc  usque 
percepit  et  perissochoregiae  nomen  penitus 
amputetur. 

perissolögia,  ae,  f.  περισσο-λογία,  ή,  die  über- 
flüssige Wortfülle,  das  überflüssige 
Reden,  Serv.  Verg.  Aen.  1,  658  (662).  Fulg. 
Verg.  contin.  p.  149  M.  Anced.  Helv.  174, 
2.  —  Charis.  271,  8  K. 
Weise  237. 

perissön,  i,  n. περισσόν, τό,  das  Überflüssige, 
eine  sonst  strychnos,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Plin.  21,  179.  App.  herb.  74,  vgl.  neuras. 
Weise  149. 

perissus,  a,  um,  περισσός,  Adj.,  überflüssig, 
Marc.  Cap.  9,  323. 

peristäsis,  Acc.  im,/,  περί-στασις,  ή,  der 
Gegenstand  einer  Rede,  das  Thema, 
Petr.  48,  4:  die  ergo,  si  me  amas,  peristasin 
declamationis   tuae. 

Paucker  Melet.  30.  —  Weise  48. 

peristereön,  önis,  Acc.  öna,  m.  περιστερεών, 
ώνος,  ό,  das  Taubenkraut,  Eisenkraut 
(Verbena  officinalis,  L.),  Plin.  25,  126.  App. 
herb.  3.  66.  Cael.  Aur.  acut.  3,  17.  —  Neben- 
form:  perist  er  eös,  *περυστέρευος,  Plin.  25,  126. 
26,  155. 

peristereos  f.  Neue  I  622.  Nora.  Sing.   I  130.  —  Weise 
149. 

peristroma,  ätis,  n.  περί -στρώμα,  το',  die 
Decke,  der  Teppich,  die  Gardine,  die 
Tapete,  Plaut.  Stich.  2,  2,  54  (378):  Babu- 
lonica  (Babylonica,  andere  Babylonia).  Id. 
Pseud.  1,  2,  12  (146):  peristromata  Campanica. 
Mit  heteroklit.  Abi.  Plur.  peristromatis,  Cic. 
Phil.  2,  27,  67:  conehyliatis  Cn.  Pompeii 
peristromatis  servorum  in  cellis  lectos  stratos 
videres. 

peristroma,  atis  Neue  1 152.  peristromatis  Dat.  u.  Abi. 
PI.  I  290.  291.  —  Ramshorn  Syn.  1023.  —  Büch.-Windek. 
lat.  DpcI.  13.  ~  Löwe  Prodr.  290,  welcher  Plaut.  Stich. 
2,  2,  54  (378)  so  liest:  ,tum  babylonica  et  peristroma, 
tonsilia  [et]  tapetia'.  —  Id.  347  :  „Graecorum  περίστρώ- 
μαχα  vulgariter  sonabat  perstromata."  —  Merguet, 
Entwickl.  d.  lat.  Formenbild.  47:  peristromae."  —  Weise 
48.  49.  177.  204. 

periströphe,  es,  f.  περι-στροφή,  η,  die  Um- 
drehung des  Beweises,  Umkehr  ung 
des  Argumentes  gegen  den  Gegner,  Marc. 
Cap.  5,  186,  563:  cum  adversarii  propositionem 
in  nostram  partem  convertimus,  peristrophen 
Yocamus. 

peristylium,  ii,  n.  *περι-στνλϋον,  το,  ein  rings 
mit  einer  Colonnade  umgebener,  offener  Raum; 
im  röm.  Hause  derjenige  Raum,  um  welchen 
die  Wohnungen  der  Familie  lagen,  das  Peri- 
stylium, Vitr.  3,  1.  5,  11.  6,  7.  Amin.  22, 
13.  Plin.  ep.  10,  70  (75),  3.  10,  71  (76). 

Momrns.  r.  G.  I  938.  —  Böttiger-Fischer  Sabina  3.  — 
Marqu.  Privatalt.  I  226.  251.  —  Id.  Privatleb.  I  1879) 
216.  240  f.  —  Becker-Rein,  Gallus  *,  2,  186  =  Becker- 
Göll,  Gallus  3  I  31.  103.  II  264.  III  62.  —  Weise  196. 

peristylum,  i,  n.  περί-στνλον,  τό,  dass.  was 
peristylium ,  w.  m.  s. ,  Varro  r.  r.  3 ,  5 ,  1 : 
peristylum  tectum  tegulis.  Cic.  dorn.  44,  116. 
Auson.  de  urb.  5,  8.  Suet.  Aug.  82.  Vgl. 
Schneider  zu  Vitr.  3,  3,  9. 

Boermann-Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Weise  196. 

pe'ritönaeum  u.  peritöneum,  i,  n.  περι-τόναιον, 
τό  und  περι-τόν ειον ,   τό,   die  Darmhaut  oder 


das  Darmfell,  welches  den  ganzen  Unterleib 
sammt  den  Gedärmen  einschließt,  das  Bauch- 
fell, Cael.  Aur.  acut.  3,  17,  142:  membrana 
maior,  quam  peritonaeum  vocant,  scilicet  quae 
omnia  interius  tegit  atque  continet  viscera. 
Id.  tard.  4,  7,  93.  Griech.  bei  Cels.  4,  1 
u.  7,  4. 
Weise  55. 

peritönaeös  ,    ön,    περί  -  τόνοαος ,    Adj.,    zur' 
Darm  haut  gehörig,  membrana,  Cael.  Aur. 
tard.  3,  4,  57.    4,  7,  93.  (von  Veget.   a.  v.  2, 
15,  3  erklärt:  membrana,  quae  intestina  omnia 
continet). 

peritretös ,  περί  -  τρητος,  ringsherum 
durchbohrt,  Vitr.  10,  16,  4  ==  266,  11  E. 
(269,  23  griechisch). 

Paucker  vgl.  Anm.  zu  amaxopodes. 

pßrixyömenös,  i,  m.  *  περι-ξνόμε νος  (περι-ξέω^, 
der  sich  im  Bade  Abreibende,  Reinigende, 
eine  Statue  des  Bildhauers  Antignotus,  Plin. 
34,  86. 

Weise  277. 

perizoma,  ätis,  n.  περί-ζωμα,  τό,  der  Gürtel, 
Isid.    or.    19,    22,    5    (wo    Otto   perizomatum 
hat).  Vulg.  gen.  3,  7  u.  a.  Ecc.  ζ.  B.  Hieron. 
in  Zach.  3  ad  11,    14. 
Weise  49. 

[perna  ist  nicht  aus  πέρνοί  entlehnt ,  sondern  von  dem 
gräcoitalischen  Stamme  parsna,  Ferse  abzuleiten,  vgl. 
skr.  pärshni  und  Zend  päshna,  Ferse.  -  Bopp.  Gl.  131. 
239  a.  —  Curtius  Zeitschr.  III  415.  —  Fick  W.  I  143.  371. 
673.  II  157  f.  410.  609.  III  188 ;  Spr.  193.  —  Grimm  W.  III 
1543.  —  Lottner  Zeitschr.  VII  176.  -  Miklosich  Lex.  572. 
—  Verner  Zeitschr.  XXIII  119.  —  Weigand  1 2  451.  — 
Van.  gr.-lat.  Wb.  525.  —  Id.  lat.  Wb.  165.  —  Förstemann 
Zeitschr.  XVII  375.  —  Tuchhändler  vocab.  gr.  17. —  Kassov 
de  Plauti  subst.  637.  —  Als  hibride  Form  mit  griechischem 
Suffix  aber  ist  hier  zu  nennen  :  fpernöntaa,,  ae,  m.  Plaut. 
Men.  210  (1,  3,  27),  Schinkens pr ο ss,  ein  von  einem 
Schinken  Stammender.] 


pero,  önis,  m'.,  s.  pera. 

fperpälaestricös,  Adv.  aus  per  u.  παλαιστρι- 
κώς,  ganz  wie  in  der  Ringschule  = 
sehr  gewandt,   *Afran.  com.  154  R  \ 

[perperns  ist  nicht  aus  πέρπερος  entlehnt,  sondern  von  der 
Wurzel  para,  weg,  ab,  daneben,  vorbei  abzuleiten, 

vgl.  skr.  parä ,  zend  parä ,  gr.  παρά,  goth.  fra-,  nhd. 
ver-:  Also  per-ptr-u-s ,  Adv.  per-per-a-m  (per-per-i-tu- 
d-o),  eitel,  unrech  t.] 

perramus,  s.  pyramis. 

persea,  ae,  /.  περσέα,  ή,  ein  heiliger  Baum  in 

Ägypten  u.  Persien  mit  süßer,  essbarer  Frucht, 

Plin.  15,  45. 

Weise  146.  207. 

Persepböne,  es,  f.  Περσεφόνη  (ή),  Perse- 
phone,  Tochter  des  Zeus  u.  der  Demeter, 
Prop.  2,  28,  47  sq.  Ov.  Met.  10,  15  u.  a.  Lucan. 
5,  126  u.  a.  —  Meton.  =  Tod,  Tibull.  4, 
5,  5.  Ov.  Her.  21,  46. 

Peisephone  Nora.  u.  Voc.  Sing.  Neue  I  51.  Persephones 
Gen.  Sing.  I  60.  Persephonen  Acc.  Sing.  I  51.  —  Vgl. 
Corss.  it.  Sprk.  234  Anm.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  385.  — 
Persiphone  Osann  Syll.  III  179,  456. 

persephonium,  ii,  n.  Περσεφόνιον,  τό,  wilder 
Mohn,  App.  herb.  53,  =  papaver  silvaticum. 

Weise  151  A. 
Persicum,  i,  n.  Τίερσιν,όν  ,  τό,  die  Pfirsich 
(Amygdalis  Persica,  L.),  CIL.  IV  2319.  2562. 
—  Plin.  15,  11  (12);  12(11);  13  (13).  —  Apic. 
4,  2.  —  Col.  10,  405.  —  Mart.  13,  46,  2.  — 
nuclei  Persici,  Pfirsichkerne,  Scrib.  comp.  184. 
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persites 


pStaurista 


— ■  Vgl.  malus  Persica,  der  Pfirsichbaum, 
Macrob.  sat.  2,  15.  —  Isid.  or.  17,  7.  Auch 
arbor  Persica  Plin.  13,  9  (17).  Absolut  Persi- 
cus,  i,  f.,  Col.  9,  4,  3;    5,  10,  20.  —  Pallad. 

1,  3;  3,  5,  1;  6,  6;  2,  17,  8;  10,  7,  3. 
Weitse  127  A.  139. 

persites,  ae,  f.  περσίτης,  6,  eine  Wolfsmilch- 
art, App.  herb.  108. 
Weise  47.  151  A. 

perüla,  ae,  /.,  s.  pera. 
pessariuni,  ii,  n.,\       vessum 
pessülum,  i,  n„     \    '  r 

pessülus,  i,  m. πάσσαλος,  ό,  zuerst  bei  PI.  Truc.  2, 
3,  30.  Aul.  104.  Cure.  147  zweimal.  153.  157. 
Cist.  371.  -Ter.  Eun.  603.  Heaut.  Tim.  278. 
Der  Riegel,  Plaut.  Aul.  1,  2,  25:  oeclude 
sis  fores  ambobus  pessulis.  Ter.  Eun.  3,  5, 
55 :  pessülum  ostio  obdo,  schiebe  den  Riegel 
vor  die  Thüre,  verriegele  die  Thüre.  Id.  Heaut. 

2,  3,  37:  foribus.  App.  Met.  3.  p.  135,  39: 
pessulos  inicere,  zuriegeln,  firmare,  Id.  ib.  1. 
p.  107,  12.  cl.  ib.  p.  108,  24:  claustra  pessuli 
recurrunt.  —  Nebenform:  pessülum,  i,  n. 
[PSLum  Not.  Bern.  65,  90],  im  Plur. 
pessüla,  örurn,  «.,  Paulin.  Nol.  carm.  18,  412. 

Curt.  Grz.  535:  „pes  s-iilus  ist  die  italische  Über- 
tragung von  πάσσαλο ς. u  —  Corss.  Voc.  II  143: 
„Griechisches  U  ibt  durch  die  Mittelstufe  ο  vor  l  zu  u 
umgelautet  in:  pessulus,  Plaut.  Cure.  147.  153.  157.  Fl. 
Aul.  I,  2,  26.  Cist.  HI,  18.  Truc.  II,  3,  30.  gr.  πάσσα- 
λος*  —  Id.  ib.  II  815.  —  Van.  Wb.  460.  —  Död.  Worth. 
181.  —  Id.  Syn.  V  292.  VI  266.  —  Id.  Hdb.  137.  —  Schneider 
Elemeutarl.  I  9.  11.  —  Förstemann  -  Kuhn  XVII  375.  — 
Pictet  II  252.  —  Ramthorn  Syn.  283.  —  Hehn  71.  — 
Kuhn  VIII  375.  —  Zebetmayr  Wb.  231.  —  Schuch.  Vulg. 
ΙΙΓ  88.  —  Bramb.  Orth.  276.  -  Beermann- Curt.  Jub. 
1874  p.  107.  -  Marqu.  Privatalt.  I  234.  —  Id.  Privatleb. 
I  (1879)  225.  228  f.  —  Becker-Rein,  Gallus  *,  2,  232.  236. 
-  Becker-Göll,  Gallus  *  II  323.  326.  —  Saaif.  Italogr.  I 
38.  —  Weise  32.  62.  63.  85.  197. 
pessum,  i,  n.  πεσσόν  ,  τό,  medic.  t.  t.,  das 
Mutterzäpfchen,  der  Mutterkranz, 
App.  herb.  121.  Theod.  Prise.  3,  5.  Bei 
Cels.  5,  21  griech.  geschr.  —  Davon:  pes- 
sülum, iy  n.,  Diminutiv,    Cael.  Aur.  acut. 

3,  18,  184:  in  mulieribus  etiam  pessülum  oleo 
calido  infundentes.  —  Außerdem  abge- 
leitet: pessarium,  Xi,  n.,  in  ders.  Bedeu- 
tung wie  pessum,  Cael.  Aur.  acut.  3,  18,  185. 
Th.  Prise.  3,  5. 

pessus,  i,  m.  πεσσός,  6,  =  p>essum,  w.  m.  s., 
Plin.  Val.  1,  4  extr.  Theod.  Prise.  3,  5.  Bei 
Cels.  griech. 

petälum,  i,  n.  πέταλον,  τό  (von  πετάννυμι,  eigtl. 
Neutr.  von  πέταλος ,  ion.  =  πέτηλον) ,  das 
Μ  e  t  a  1 1  b  1  a  1 1,  -b  1  e  c  h,  Isid.  or.  19, 21 :  petalum, 
aurea  lamina  in  fronte  pontificis,  quae  nomen 
Dei  tetragrammaton  Hebraicis  litteris  habebat 
scriptum. 
Weise  _61. 

petäminarius,  ii,  m.  von  πετάμενος  (Part.  Praes. 
von  πέταμαί),  der  Fliegende,  der  Luft- 
springer, Äquilibrist,  Firmic  math.  8, 
15:  cum  Marte  -vero  et  Mercuriu  petäminarius, 
ephalmator,  orchestopolarius.  Salvian.  gub.  dei 
6,  3,  15. 

Könsch  Ital.  n.  Vulg.  255.  —  Weise  203.  301. 

petäsatus,  a,  um,  s.  petasus. 

petäsio  u.  petaso,  önis,  m.  πέτασων,  ώνος,  ό, 
der  Schinken  vom  Vorderblatte  des 
Schweines,  der  Vorder schinken  (Ggstz. 
pema,  welches  η  i  c  h  t  entlehnt),  Form:  -sio, 


Varr.  r.  r.  2,  4,  10:  sueeidias  Galli  optimas 
et  maximas  facere  consueverunt.  optimarum 
signum,  quod  etiam  nunc  quotannis  e  Gallia 
apportantur  Romam  pernae  tomacinae  et  tani- 
cicae,  et  petasiones.  —  Form:  -so,  Mart.  3, 
77,  6 :  et  pulpam  dubio  de  petasone  voras, 
der  schon  zu  verderben  anfängt.  Id. 
13,  54.  u.  55.  Edict.  Diocl.  4,  8:  pernae  op- 
timae  vel  petasonis  Menapicae  vel  Cerritanae. 

—  Davon:  petäsuneülus,  i,  m.f  D  i  m  i  n.,  ein 
kleiner  (Vorder-)  Sc  h  i  η  ke  n,  luv.  7,  119: 
quod  vocis  pretium?  siecus  petasunculus  et 
vas  pelamidum. 

Vau.  Wb.  47ü.  —  Död.  Syn.  VI  267.  —  Ramshorn 
Syn.  1024.  —  Weise  169  A.  —  Gust.  Müller  ling.  Lat. 
deminut.  32. 

petäsuneülus,  i,  m.,  s.  petaso  u.  petasus. 

petasus,  i,  m.  πέτασος,  ό,  zuerst  bei  PI.  Pseud. 
735. 1186.  Amph.  143.  145.  494.  I.  Der  Reise- 
oder Sonnen  hu  t  mit  steifstehendem  Rande, 
Plaut.  Amph.  prol.  143.  Id.  ib.  1,  1,  287.  Id. 
Pseud.  2,  4,  45:  etiam  opu'st  chlamyde  et 
machaera  et  petaso.  Arnob.  6,  247  (6,  12) : 
cum  petaso  gnatus  Maiae  solem  pulveremque 
declinet. — II.  Übertr.,  etwas  über  Gebäude  &c. 
in  Gestalt  eines  Hutes  Gesetztes,  eine  Haube, 
ein  Bogen,  Plin.  36,  13  (19)  92:  ut  in  summo 
orbis  aeneus  et  petasus  unus  omnibus  sit  im- 
positus.  —  Ableitungen:  petäsatus,  a,  um, 
im  Reise hut,  reisefertig,  Varro  sat. 
Men.  410  (ap.  Non.  p.  319,  4).  Suet.  Aug.  82. 
Hieron.  prooem.  in  Zachar.  1.  2.  Vgl.  Cic.  fam. 
15,  27,  1:  id  facerent  (tabeüarii)  commodius, 
si  mihi  aliquid  spatii  ad  scribendum  darent; 
sed  petasati  veniunt,  comites  ad  portam  ex- 
speetare  dieunt.  Gruter  inscr.  927,  6 :  Mercu- 
rius  petäsatus  et  caduceatus.  —  petäsuneülus, 
i,  m.,  ein  'Reisehütchen,  Arnob.  6,  198 
(6,  12):  Mercurio  det  radios:  Solis  capiti 
petasunculum  superponat. 

Ramshorn  Sya.  1036.  —  Zebetmayr  Wb.  332.  —  Beer- 
mann Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Marqu.  Privatalt.  II  114. 

—  Becker- Rein,  Gallus»,  2,  128.  —  Becker-Göll,  Gallus* 
III  224.  —  Saalf.  Ialogr.  I  38.  -    Weise  29.  61.  185. 

petaurista  und  -es,  ae,  m.  πετανρι,στής,  ό,  der 
Seiltänzer.  I.  Eigt.,  der  Äquilibrist, 
Form:  -es,  Non.  56,  30  :  petauristae  a  veteri- 
bus  dicebantur,  qui  saltibus  vel  schemis  levi- 
oribus  moverentur,  et  haec  proprietas  a  Graeca 
nominatione  descendit,  από  τον  πετασ&αι. 
Varro  epistula  ad  Caesarem:  convocat  Pto- 
lemaeum  cinaedologon,  Nicona  p  et  aur  ist  en, 
Diona  ανλοπο  LOv(vie\\.  hier  πετ α  υρίστήν 
zu  schreiben?).  Idem  de  vita  populi  Romani 
lib.  II:  nee  minus  alio  in  gener e  sunt  ludis 
velitis  Galli,  Germani  pertauristae.  — 
Form:  -a,  Fest.  p.  206  (b),  29:  petauristas 
Liucilius  a  petauro  appellatos  existimare 
videtur,  quom  ait :  sicut  mechaniei  cum  alto 
exsiluere  petauro.  At  Aelius  Stil  ο ,  quod 
in  ae're  volent,  cum  ait:  petaurista  proprie 
Graece  ideo  quod  is  προς  άί'ρα  πέταται.  — 
Davon  das  latinisierte  :  joetauristärius, 
n,  m. ,  der  Seiltänzer,  Äquilibrist, 
Petron.  53:  petauristarii  tandem  venerunt: 
baro  insulsissimus,  cum  scalis  constitit  puerum- 
que  iussit  per  gradus  et  in  summa  parte  odoria 
saltare,  circulos  deinde  ardentes  transire  et 
dentibus  amphoram  sustinere.  Id.  47  u.  60. 
Firmic.    math.    8,    15.    —    II.  Übertr. ,    von 
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petauristarius 


petro 
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Thieren,  welche  sehr  hoch  springen, 
Plin.  11,  33  (39):  alia  (animalia)  generantur 
sordibus  e  radio  solis,  posteriorum  lascivia 
crurum  petauristae. 

Becker-Rein,  Gallus2,  2,  105.   —   Becker-Göll,  0 alias  3 
II  148.  —  Weise  46.  203.  301.  —  Paucker  Melet.  28. 

petauristarius,  ii,  m.,  s.  petaurista  I. 

petaurum,  i,  η.  πέτανρον,  rd,  das  Seiltänzer- 
gerüst, die  Maschine  des  Äquilibristen,  ver- 
mittelst deren  er  seine  Kunststücke  ausführt, 
dah.  bald  ein  Gerüst  mit  Stangen  u.  Stricken, 
bald  ein  horizontales  Rad  (wie  unser  Töpferrad), 
bald  ein  in  der  Luft  hängendes  Rad,  bald  eine 
lange  Planke,  die  in  ihrem  Schwerpunkte  auf 
«iner  senkrechten  Unterlage  ruht  u.  sich  wie 
eine  Schaukel  auf-  u.  niederbewegt  (auf  jedem 
Ende  saß  ein  Mann,  u.  ein  dritter,  der  in  der 
Mitte  stand,  sprang  über  den  Kopf  dessen, 
der  grade  die  Planke  zur  Erde  niederdrückte, 
auf  den  Boden  u.  dann  wieder  zurück),  Lucil. 
sat.  fr.  ine.  100  [40]  (ap.  Fest.  p.  206  (b),  9) : 
sicuti  mechanici  cum  alto  exsiluere  petauro. 
Mart.  2,  86,  8  (7).  11,  21  (22),  3.  Manil.  5, 
440  (434).  Petr.  fr.  13  (15).  luven.  14,  265:  an 
magis  oblectant  animum  iaetata  petauro  Cor- 
pora, quique  solet  rectum  descendere  funem? 
Död.  Syn.  VI  267.  -  Id.  Hdb.  137.  —  Weise  301. 

petra,  ae,  f.  [P(e)T(r)a  Not.  Bern.  56,  92], 
πέτρα,  ή,  zuerst  bei  PI.  Ba.  23.  — >  Enn.  a. 
366  (codices:  alte  delata  ceterisque).  I.  Ein 
Stein,  Felsstein,  Fels,  rein  lat.  saxum, 
Fest.  p.  206:  petrarum  genera  sunt  duo,  quo- 
rum  alterum  naturale  saxum  prominens  in 
mare,  cuius  Ennius  meminit  Hb.  XI:  alte  de- 
lata (alted  elata?)  petris  ingentibu* 
ieeta.  et  Laevius  in  Centauris :  ubi  Echo 
saepta  petris.* {alterum  manufactum,  ut  docet 
Aelius  Gallus:  petra  est,  qui  locus  dextra 
ac  sinistra  fornicem  expletur  usque  ad  libra- 
mentum  summi  fornicis,  von  letzterer  Be- 
deutung ist  sonst  kein  Beispiel  bekannt). 
Plin.  10,  32  (48):  gaviae  in  petris  nidificant. 
Id.  32,  6  (22):  laudatissima  alga,  quae  iuxta 
lerram  in  petris  nascitur.  Id.  34,  12  (29): 
lapis  ex  subdialibus  petris  caeditur.  Curt.  7, 
11,  1  sq.  Sen.  Herc.  Oet.  804.  Id.  Hipp.  1022. 
Gell.  10,  16.  u.  a.  —  II.  Ein  Mauerwerk, 
s.  oben  I,  Fest.  p.  206  unter  *.  —  Ablei- 
tungen: Petra,  ae,  m.,  Bein,  römischer  Ritter, 
Tac.  a.  11,  4.  — peträrium,  i„  n.,  ein  S  t  e  i  n- 

bruch,  Cypr.  ep.  22,  2.  —  Petreius,  a,  um, 
Benennung  einer  römischen  Familie.  I.  Am 
bekanntesten  M.  Petreius,  Legat  des  Consuls 
C.  Antonius  im  J.  692  a.  u.  c,  der  die  Cati- 
linarier  bei  Faesulae  schlug,  Cic.  Sest.  5,  12. 
Sal.  Cat.  59  sq.  wahrsch.  eine  Person  mit 
dem  Legaten  des  Pompeius,  Cic.  Att.  8,  2,  3. 
Caes.  b.  c.  1,  38.  u.  ö.  a.  Auct.  b.  Afr.  18  sq. 
Vell.  2,  48  sqq.  u.  ö.  a.  —  Davon:  Petre- 
ianus,  a,  um,  petrejisch,  Auct.  b.  Afr.  19: 
auxilium.  —  II.  Hierher  gehört  wahrschein- 
lich Paul.  Diac.  p.  243,  5  (cl.  Fest.  p.  242, 
14):  petreia  vocabatur,  quae  pompam  prae- 
cedens  in  coloniis  aut  muneipiis  imitabatur 
anum  ebriam  ab  agri  vitio,  scilicet  petris, 
■appellata.  —  petrensis,  e  [P(e)S.  Not.  Bern. 
δ6,  94],  an  Felsen  b  efindlich,  Cael.  Aur. 
tard.    2,  1,  26:  petrenses   pisces.  —  petreus, 


a,  um,  petreisch,  entweder  von  petra,  Fels, 
oder  vom  Apostel  Petrus,  Augustin.  serm. 
297,  2  extr. :  aspera  via  mortis,  spinis  plenae, 
sed    istae    Spinae,    Petra  et  Petro  transeunte, 

petr  eis  pedibus  tritae  sunt.  —  petrösus,  a, 
um,  felsig,  steinig,  Plin.  9,  31  (50),  96: 
vivunt  petrosis  locis,  cancri  mollibus.  Hygin. 
de  castr.  met.  §.  53 :  locus  petrösus  aut  hare- 

nosus.  —  Subst.  petrösa,  örum,  n.,  sc.  loca, 
felsige,  steinige  Örter,  Plin.  26,  8  (29), 
46.  Ambros.  de  laps.  virgin.  7.  §.  29.  Vulg. 
Matth.  13,  4  u.  a.  Eccl. 

petra  Corss.  Voc.  II  453,  vgl.  unter  pera.  —  Van.  Wb. 
105.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  47.  —  Död. 
Wortb.  42.  —  Id.  Syn.  VI  '^67.  —  Id.  Hdb.  137.  —  Pictet 
I  205,  1).  —  Ramsborn  Syn.  1161.  —  Kubn  XVI  205  f.  — 
Saalf.  gr.  Lebnw.  24.  —  Weise  8.  27.  261.  —  Petra  Nom. 
Sing.  Priap.  32,  7,  vgl.  Neue  I  54.  —  W.  Mohr  quaest. 
gramm.  ad  cogn.  rom.  pert.  47.  — Paucker  spicil.  120:petralis. 

peträbälum,  i,  n.  πετρο-βόλον,  τό,  d.  S  c h  1  e  u  d  e  r- 
maschine,  der  Steinwerfer,  die  Kata- 
pulte, Not.  Tir.  p.  179  Grut:  petra,  peträ- 
bälum, =  ballista,  w.  m.  s.,  aries. 

petrabulum  P(e)BLum  Schmitz  Not.   Bern.  56,    93. 

petraeus,    a,    nm,    πετραίος,    Adj.,    felsig, 
steinig,  auf  Felsen  wachsend,    fornices 
Frontin.  aqu.  7  (nach  Schultz'  Vermuthung). 
brassica,  Plin.  20,  92. 
Weise  55. 

petreia,  s.  petra. 

Petreiänus,  a,  um,  s.  Petreius  unter  petra. 

Petreius,  a,  um,  1 

petrensis,  e,  >  s.  petra. 

pltreus,  a,  um,     J 

petrinus,  a,  um,  πέτρινος,  Adj.,  aus  Stein, 
Stein-,  =  saxeus,  cultellus,  Lact.  inst.  div. 
4,  17,  9  zur  Beschneidung  der  Vorhaut;  so 
acies  Tert.  adv.  Marc.  3,  16. 

Petrites,  ae,  m.  Πετρίτης,  6,  sc.  οΐνος,  Stein- 
wein, Plin.  14,  75,  viell.  aus  der  Stadt  Petra 
in  Arabien. 

petro,  onis,  m.  πετρών,  ώνος,  6  (felsiger, 
steiniger  Ort,  Inscrr.).  I.  Ein  alter  Hammel 
oder  Schöps  von  steinhartem  Fleische,  Plaut. 
Capt.  4,  2,  40  (820):  qui  petroni  nomen  indunt 
verveci  seetario.  Id.  ib.  822.  — II.  Ein  hart- 
näckiger, abgehärteter,  alter  Land- 
mann, Fest.  p.  206  (b),  23:  petrones  rustici 
fere  dieuntur  vetustatem  &c.  Paul.  Diac.  p. 
207,  6 :  petrones  rustici  =  a  petrarum  asperitate 
et  duritia  dicti.  —  Ableitungen:  Petro, 
önis,  m.,  röm.  Bein.,  ζ.  Β.  T.  Flavius  Petro, 
wo  andere  Petronius  lesen.  —  petronius,  a, 
um,  Fels-,  Stein-,  petronios  canes,  Grat, 
cyneg.  202.  Id.  ib.  206.  So  auch  wohl  Petroni  α 
amnis  Fest.  p.  250.  —  Alsröm.  Benennung 
mehrerer  Familien  Petronius,  a,  um,  bes. 
C  Petronius  Arbiter,  Tac.  a.  16,  17  sqq., 
wohl  auch  Verf.  der  satyricon  libri,  s^JPauly, 
Realencyklop.  Bd.  5.  S.  1403  fg.  —  Pitroma, 
ae,f.,  Gemahlin  des  Kaisers  Vitellius,  Tac.  h.  2, 
64.  Suet.  Vit.  6.  —  Dasselbe  adj  ectivisch, 
lex  Petronia,  Dig.  40,  1,  24.  Id.  48,  8,  11. 
§.  3.  —  Pitröntänus,  a,  um,  zu  einem 
Petronius  gehörig,  Albucia,  Fulgent 
myth.  1.  praef.  p.  23.  Munk.  —  PBtrulluß,  i, 
m.,  Dimin.  von  petro,  röm.  Zuname,  eigtl. 
Hartkopf,  Varro  ap.  Non.  p.  180,  4. 
Curt.  Grz.  198.  —  Petroniai  Dat.  Sing.  Neue  I  16. 
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petröcarpös,  i,  f-  *πετρ<$- χαρπος,  δ,  eine 
Gebirgspflanze,    Theod.  Prise.  4,  1  extr. 

Petrönia,  ae,  f.,  )  s.  Petronius  unter  petro. 

Petronianus,  a,  um,  ) 

Petrönius,  a,  um,  s.  petro. 

petröselinön  (-um),  i,  η.  πετρο-οέλονον,  τό, 
Felsen-  oder  Steineppich,  davon  unser 
Petersilie  (Apium  petröselinön,  L.),  Plin. 
20,  118.  Pallad.  Apr.  3,  2.  —  petrosilinum 
geschr.  Apic.  1,  29  u.  30,  56.  — petröselinön 
Macedonicum,  niacedonischer  Steineppich 
(Bubon  Macedonicus,  L.),  Marc.  Emp.  26  extr. 
Plin.  Val.  2,  8.  Pelag.  vet.  6.  p.  36.  Veget.  5, 
67,  2.  Isid.  or.  17,  11,  2. 

Schuch.  Vulgärl.  I  391.  —  Marqtt.  Privatleben  I  (1879) 
J\9._—  Weise  150. 

petrösus,  a,  um,  s.  petra. 

petrötös,  ön,  Adj.  πε τρωτός  (πετρδω),  ver- 
steinert, duo  calices,  quos  appellabant 
petrotos,  Plin.  36,  195. 

Petrullus,  i,  m.,  s.  petro. 

peuce,    es,  /•    πενχη,    η.    I.  Der  Kienbaum, 

die  Pechfichte,  Plin.  11,  118:  cantharidas 

vermiculi  ficorum  et  piri  et  peuces   generant. 

—  IL  Eine  Art  Weintrauben,  Plin.  14,  73. 

Weise  172. 

peucedänum  (-ön),  i,  n.  u.  peucedänös,  i,  m. 

πενχέδανον,  τό  und  πενχέδανος,  6,  der  Haar- 
strang, Saufenchel,  eine  doldentragende 
Pflanze  (Peucedänum  ofßcinale,  L.),  Plin.  25, 
117:  inter  primas  celebratur  peucedänum, 
laudatissimum  in  Arcadia,  mox  Samothrace 
&c.  Cels.  5,  18,  29.  Lucan.  9,  919.  —  Nom. 
peucedänös,  rein  lat.  pinastellus,  App.  herb. 
94:  a  Graecis  dicitur  peucedänös;  Latini 
pinastellum  vocant. 

peumene,  es,  f.  *  πε νμένη,  ή,  eine  Art  S ilb  er- 
schau m,  Plin.  33,  108:  quidam  duo  faciunt 
genera  spumae,  quae  vocant  scirerytida  et 
peumenen.  Vgl.  reumene. 

Weise  U4. 
peusis,  is,  f>  πενσις,  r),    die  Frage,    rein  lat. 

interrogatio,    Cassiod.    expos.   in  psalm.  4,  6. 
pezicae  (pezitae),  arum,  /.  πεζιχαϊ  oder  πεζί- 

ταί,  αϊ,  Pilze  oder  Schwämme  ohne  Stiel 

u.  Wurzel,  Plin.  19,  38:    fungi  Graecis    dicti 

pezicae. 

Weise  150. 
phäeöldes,  is,    φαχο-ειδής,    Adj.,    linsenför- 
mig, Theod.  Prise.  4,  2  sub  fin. 

phäcÖs,  i,  m.,  falsche  Lesart  statt  sphacos, 
w.  m.  s.,  bei  App.  herb.  101.  cl.  Plin.  22,  25 
(71). 

phaecäsia,  ae,  f.,  s.  phaecasium. 

phaecäsiani,  dii,  s.  phaecasiatus  unter  phae- 
casium. 

phaecäsiätus,  a,  um,  s.  phaecasium. 

phaecasium,  ii,  n.  φανχάαιον,  τό  (Dimin.  von 
φαιχάς),  eine  Art  weißer  Schuhe,  welche 
in  Athen  die  Priester  trugen,  Sen.  ben.  7,  21, 
1 :  Pythagoricus  quidam  emerat  a  sutore  phae- 
cäsia. —  Nebenform:  phaecäsia,  ae,  f., 
Petr.  67,  4  ed.  Buech. :  phaecasiae  inauratae 
(andere  auch  hier  :  phaecäsia  inaurata.)  Ab- 
geleitet:  phaecäsiätus,  a,  um,  mit  weißen 
Schuhen  angethan,  Sen.  ep.  113,  1:  quae 
decent  phaecasiatum  palliatumque,  d.  i.  einem 
griechischen  Philosophen.  Petr.  82,  3:  milites 
phaecasiati.     Bei    luv.    3,    218    lesen   einige: 


phaecäsiani  dii,    eine    nicht    näher    bekannte 
Art    Gottheiten  (a  1.  phaecasiati). 
Weise  187. 

phaeniön,  ii,  n.  von  φαινίς,  ίδος,  η  (lacedäm. 
statt  ανεμώνη,  Schol.  Theoer.  5,  92),  falsche 
Lesart  für  phrenion,  w.  m.  s. 

phaenömenön,  i,  n.  φαινόμενον,  τό,  die  Er- 
scheinung. I.  Im  ärztlichen  Sinne,  Theod. 
Prise.  2,  7 :  rheumatismus  fauces  inquietaverit, 
gargarismatis  stypticis  imminebo,  quae  in 
primo  phaenomeno  ordinata  transegimus.  — 
II.  Im  meteorologischen  Sinne,  eine  Lufter- 
scheinung, meist  im  Plural,  phaenömena, 
ön,  71.,  die  Erscheinungen  am  Himmel  oder 
in  der  Luft,  Lactant.  inst.  div.  2,  5,  24:  is 
(Na so)  eum  librum,  quo  Phaenömena  breviter 
comprehendit,  his  tribus  versibus  terminavit 
&c.  Daher  auch  Überschrift  eines  Ge- 
dichtes des  Aratus,  welches  Cicero,  Caesar 
Germanicus  u.  Avianus  ins  Lateinische  über- 
setzten. —  phaenömena  Aratu ,   Diom.  483,  2. 

Phaenön,  önis,  Acc.  öna,  m.  φαίνων,  6,  der 
Leuchtende,  Benennung  des  Planeten 
Saturnus,  App.  mund.  p.  58,  7  (2).  Auson. 
idyll.  18,  11:  quae  Stilbon  volvat,  quae  saecula 
Phaenon.  Marc.  Cap.  8,  299,  886.  —  Im  grie  eh. 
Accus.:  Marc.  Cap.  8,  287,  851:  nam  Satur- 
num  Phaenona  vocant.  —  Bei  Cic.  n.  d. 
2,  20  g  r  i  e  c  h.  geschr. 

phägedaena,  ae,  f.  φαγέδαινα,  r).  I.  Die 
Fressucht,  der  Heißhunger,  Plin.  26, 
110:  phagedaenis  (quod  nomen  sine  modo 
esurientium  est,  &c).  Cael.  Aur.  tard.  3,  3, 
46.  Als  Krankheit  der  Bienen,  griechisch  bei 
Col.  9,  13,  10.  —  II.  Ein  um  sich  fressendes 
Geschwür,  Plin.  23,  123.  Meist  im  Plur., 
Id.  26,  110:  phagedaenis  (quod  nomen  sine 
modo  esurentium  est,  et  alias  ulcerum)  tithy- 
mali  medentur  cum  sesamis  sumpti.  Id.  28, 
18  (74).  35,  15  (52). 

phägedaemeus,  a,  um,  φαγεδαινιχός,  Adj.  I. 
An  der  Fressucht  leidend,  Plur. 
Sub  st.  Cael.  Aur.  tard.  3,  3,  47 :  phagedaenici. 
—  II.  Fressende  Geschwüre  bildend 
oder  verursachend,  Plin.  24,  9:  phagedae- 
nica  vulnera. 

phäger  (p(h)agrus),  ii,  m.  φάγρος,  δ,  ein  uns 
unbekannter  Fisch,  Plin.  32,  150.  Ov.  hal. 
107  (108).  (al.  rutilus  pagur.).  Isid.  or.  12, 
6,  22.  Im  Plur.  p(h)agri,  Plin.  32,  113:  pagri 
fiuviatilis  longissimus  dens  capillo  adalligatus^ 
Id.  9,  57. 

Weise  56.  119. 

Phägita,  ae,  m.  Φαγίτης,  6,  der  Fr  es  ser, 
röm.  Beiname,  z.  B.  Cornelius  Phagita,  Suet. 
Caes.  74. 

phägo  (fägo),  önis,  m.  φαγών,  δ,  zuerst  bei 
Varro  sat.  Men.  529,  der  Fresser,  rein  lat. 
edo,  Vopisc.  Aur.  50,  4.  Im  Plur.  Phagones 
als  scherzhaft  erdichteter  Völkername ,  Non. 
p.  163,  23  sqq,  (48,  17):  edones  et  phagones 
ab  edacitate,  unum  Latinum,  aliud  Graecum. 
Varro. . . .  propter  Phagones  ficedulampin- 
guem  aut  turdum  nisi  volantem  non  video. 
(Varr.  sat.  Men.  529  [86,  11]).  Die  Vermuthung 
des  Ρ  i  u  s  (nicht  erst  R  i  b  b  e  c  k  s)  in  Ph  agone 
(codd.  Ρ  agone)  billigt  Ritschi  Opusc 
II  731  nicht. 
vDöd.  Wortb.  44.  —  Weise  301. 

phägrus,  i,  m.,  s.  phager. 


859 


phälacröcörax 


phälanx 


860 


phälacröcörax,  äcis,  m.  *  φαλαχρο-κόραξ,  ό 
(von  φαλ-αχρός,  oben  auf  dem  Kopfe  hell  = 
kahlköpfig,  und  χόραξ,  Rabe),  der  Wasser- 
rabe, Kohlrabe,  Plin.  10,  133:  per  Alpes 
capiuntur  et  phalacrocoraces,  aves  Balearium 
insularum  peculiares.  rein  lat.  corvus  aqua- 
ticus,  Id.  11,  130. 
Weise  lio. 

Phälaecius,  a,  um,  Φαλαίχως,  Adj.,  zu  dem 
griech.  Dichter  Phaläcus,  w.  m.  s.  (I), 
gehörig  oder  ihn  betreffend,  carmen 
Phalaecium  (Phalaecum)  oder  Phaleucium, 
der  Hendekasyllabus,  ein  elfsilbiges  Gedicht, 
bestehend  aus  einem  Spondeus,  Dactylus  u. 
drei  Trochäen,    z.  B.    vidi    credite  per   lacus 

JLucrinos,  also  / /  —  ν  ^  /  —  χ  /  —  «-* 

/  —  —  /.  Auson.  ep.  4,  85.  Diomed.  3.  p.  509, 
3  1.  Serv.  in  centim.  p.  1825.  Terentian.  Maur. 
p.  2440.  metrum  Phalaecium,  Mar.  Victorin. 
3,  9,  1  sqq.  p.  118,  10  sqq.  —  Diom.  509, 
11  K.  u.  a. 

Phälaecus,  i,  m.  Φάλαιχος,  ö,  I.  Ein  alter 
griech.  Dichter,  nach  welchem  der  Hende- 
kasyllabus carmen  Phalaecium,  w.  m.  s.  (Pha- 
laecum, s.  unten)  oder  Phaleucium,  heißt,  Auson. 
ep.  4,  85.  Diomed.  3.  p.  509,  11  (vgl.  Phä- 
laecius). —  Auch  Adj .  =  phaläcisch,  carmen 
Sulpic.  sat.  4.  —  IL  Ein  Tyrann  der  Pho- 
c  e  η  s  e  r,  wovon  Phalaeceus,  a,  um,  =  Φαλαίχηος, 
des  Phaläcus,  phaläcisch,  nex  Ov.  Ib. 
500  ed.  Merkel. 

phalangae  (pälangae),  arum,  f.  φάλαγγας 
ai  (oder  φάλαγγες),  Stangen,  um  etwas  zu 
heben  oder  zu  tragen,  Hebe-,  Trag-  oder 
Lastbäume.  I.  Im  all  gem.,  Vitr.  10,  3,  7 
sqq. :  onerum  maxima  pondera  cum  feruntur 
a  phalangariis  hexaphoris  et  tetraphoris,  exa- 
minantur  per  ipsa  media  centra  phalangarum 
&c.  Plin.  7,  200:  proelium  Afri  contra  Aegyptios 
primum  fecere  fustibus  quos  vocant  phalangas. 
Id.  12,  17.  —  IL  Im  bes.,  eine  Walz  e  oder 
Κ  olle,  um  Schiffe  und  Maschinen  fortzu- 
schieben, Varro  de  vit.  P.  R.  3.  fr.  4.  (ap. 
Non.  163,  23  sqq.)  :phalangae  dicuntur fustes 
teretes,  qui  navibus  subiciuntur,  cum  attra- 
huntur  ad  pelagus,  vel  cum  ad  litora  sub- 
ducuntur;  unde  etiam  nunc  phalangarios 
dicimus  qui  aliquid  oneris  fustibus  transvehunt 
Varro  de  vita  populi  Romani:  cum  Poenus  in 
fretum  obviam  venisset  nostris  et  quosdam 
cepisset,  crudelissime  pro  palangis  carinis 
subiecerat,  quo  metu  debilitaret  nostros.  Caes. 
b.  c.  2,  10,  7:  hoc  opus  omne. .  .  phalangis 
subiectis  ad  turrim  hostium  admovent.  —  Ab- 
legt un  g  e  η :  pMlangärms  (pälangänus,  auch 
pälancarius  u.  fälancärius  geschr.),  W,  m., 
Lastträger  vermittelst  Trage-  oder 
Hebebäumen,  Vitr.  10,  3,  7  254,  22  R. 
(s.  oben  phalangae  I).  Non.  163,  23  sqq.  (s. 
oben  phalangae  IL.  Inscr.  ap.  Fabrett.  p. 
10;  in  Giorn.  Pisan.  Tom.  16.  p.  192;  ap. 
Marin.  Atti  p.  151;  ap.  Kellerm.  in  Orell. 
Analect.  epigr.  (Index  Lection.  Acad.  Turic. 
aestiv.  1838)  p.  43  no.  4090.  —  Insbes.  der 
Träger  der  Weinfässer  in  die  Niederlage,  Orelli 
inscr.  5089.  FALANCARIIS  (ibid.  in  nota: 
phalangarii  geruli  sunt,  qui phalangiis  onera  ge- 
stant).  —phälango  (pälango),  äre,  mitStangen 
fortschaffen,     et     capream     una     semila- 


ceram  quaterni  simul  phalangabant.  Afran. 
ap.  Perott.  Cornucop.  ad  epigr.  115.  Mart. 
zw.  (die  Stelle  ist  sonst  nicht  bekannt). 

Curt.  Stud.  V  71.  _  Död.  Wortb.  44.  -  Id.  Syn.  VI 
253.  —  Id.  Hdb.  128.  —  RöDsch.  244.  —  Zebetmayr  Wb. 
313.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  105.  —  Saalf.  Italogr. 
II  27.  —  Paucker  Melet.  12.  —  Momms.  inscr.  Neap. 
6830:  falancarii  q-;i  de  Ciconiis  ad  templum  cupas  referre 
consuerunt.  —  Marqaardt  Privatleben  I  (1879)  138.  — 
Weise  203.  309.   -  Saalf.  Italogr.  II  54. 

1.  phälangärms  (pal.),  n,  m.,  s.  phalanga. 

2.  phälangärms  (fäl.),  a,  am,  s.  phalanx. 

phälangiön,  ii,  n.,  s.  phalangium. 

phälangitae,  arum,  m.  φαλαγγιται,  oi,  Sol- 
daten von  der  Phalanx,  Phalangiten, 
Liv.  37,  40:  decem  et  sex  milia  peditum  more 
Macedonum  armati  fuere,  qui  phälangitae 
appellabantur.  Id.  42,  51 

phälangitis,  idis,  f.  φαλαγγϊτις,  η,  •=  phalan- 
gium II,  Erdspinnenkraut  (Anthericum 
liliastrum,  L),  Plin.  27,  124:  phälangitis  a 
quibusdam  phalangion  vocatur,  ab  aliis  leuc- 
anthemum  vel,  ut  in  quibusdam  exempla- 
ribus  invenio,  leucacantha.  Andere  nehmen 
phälangites,  ae,  m.  =  φαλαγγίτης,  6,  an. 

Weise  150. 

phalangium  (-lön),  ii,  n.  φαλάγγιον,  τό.  I.  Eine 
Art  giftiger  Spinnen,  Cels.  5,  27,  9.  Plin. 
8,  27  (41).  9,  24  (28).  18,  17  (44).  29,  4  (27), 
84  sqq.  —  Nebenformen:  phälangius,  n, 
m.,  Veget.  a.  v.  5,  76,  1  u.  78,  1.  Isid.  or. 
14,  6,  16  (wo  noch  Otto  phalangos)  u. 
falangio,  önis,  f.  (?),  Pelag.  20.  p.  75  u.  76 
(Gen.  phalangionis,  auch  Variante  bei  Veget. 
5,  76,  1).  —  IL  Eine  Pflanze,  Erdspinnen- 
kraut, =  phälangitis  (phälangites),  w.  m.  s., 
Plin.  27,  124. 
Weise  150. 

phälango  (pal.),  are,  s.  phalanga. 

phälanx,  angis,  f.  [P(al)NX  Not.  Bern.  39, 
104],  φάλαγξ,  αγγος,  η, jede  dichtgedrängte 
Schlachtreih  e  oder  Schar.  I.  Eigt., 
zum  Angriff  oder  zur  Vertheidigung,  Veget. 
r.  m.  2,  2.  A.  Im  allgem.,  von  jedem  dicht- 
gedrängtem Heerhaufen,  Verg.  A.  2,  254: 
Argiva.  Id.  ib.  6,  489 :  at  Danaum  proceres 
Agamemnoniaeque  phalariges  ut  videre  virum. 
Id.  ib.  11,  92:  maesta.  Id.  ib.  12,  662:  pha- 
lariges stante  densae.  Id.  ib.  551 :  Tuscorum- 
que  phalanx.  Von  acht  fechtenden  Brüdern, 
Id.  ib.  12,  277.  u.a.  —  B.  Imbesond., 
a.  die  geschlossenen  Glieder  oder  das 
Centrum  des  Haupttreffens  bei  den 
Athenern  u.  Spartanern,  die  Phalanx,  Nep. 
Chabr.  1,  2.  Id.  Pelop.  4,  2.  —  b*  Die  in  einem 
länglichen  Viereck  in  dicht  geschlossenen 
Reihen,  50  Mann  breit  u.  16  Mann  hoch,  aufge- 
stellte Schlachtordnung,  die  Schlachtreihe 
des  macedonischen  schweren  Fuß- 
volkes (zu  verschiedenen  Zeiten  8 — 16000 
Mann  stark),  die  macedonische  Phalanx 
(Ggstz.  levis  armatura),  Nep.  Eum.  7,  1.  Curt. 
3,  2  (5),  13:  ipsi  phalangem  vocant  peditum 
stabile  agmen:  vir  viro,  arma  armis  conserta 
sunt.  Liv.  31,  39,  10:  erant  pleraque  silvestria 
circa,  incommoda  phalangi  maxime  Macedo- 
num, quae,  nisi  ubi  praelongis  hastis  velut 
vallum  ante  clipeos  obiecit  (quod  ut  fiat, 
libero  campo  opus  est),  nullius  admodum  usus 
est.    Id.    32,    17,    11:    cohortes   in  vicem  sub 
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signis,  quae  cuneum  Macedonum  (pha- 
langem  ipsi  vocant)  si  posent  vi  perrumperent, 
emittebat.  Id.  33,  4.  Id.  37,  40.  u.  ö.  a. 
Lampr.  Alex.  Sev.  50,  5:  fecerat  et  falangem 
triginta  milium  hominum.  —  Daher  c.  übertr., 
die  von  den  Kömern  nach  der  macedonischen 
benannte,  ein  längliches  Viereck  bildende 
Schlachtordnung  der  Gallier  u.  Germanen,  bei 
welcher  die  Schilde  dicht  aneinander  ge- 
schlossen wurden,  Caes.  b.  G.  1,  24.  §.  5 : 
Helvetii  confertissima  acie  phalange  facta  sub 
primam  nostram  aciem  successerunt,  in  dicht- 
geschlossenen Gliedern.  Ebenso  ib.  52. 
§.  4.  Vgl.  Id.  1,  25.  §.  2:  hostium  phalangem 
perfringere.  —  II.  Übertr.,  die  dicht  ge- 
drängte Schar  oder  Menge,  Prud.  psych. 
816:  terrigenae  plxalanges  culparum.  —  Ab- 
geleitet;  phälangärius  (fälangärws),  a,  um, 
zur  Phalanx  gehörig,  Lamp.  Alex.  Sev. 
50,  5:  fecerat  et  falangem  triginta  milium 
hominum,  quos  falangarios  vocari  iusserat. 
Gruter  inscr.  67,  9.  391,  4:  legio  Benennung 
einer  Legion. 

phalanx  f.  Neue  I  667.  phalangis  Gen.  Sing.  I  139. 
phalangas  Acc.  PI.  I  318.  —  Ramshom  Syn.  8  »9.  —  Ribb. 
prol.  Verg.  423.  —  Weise  51.  323  A. 

[phalarica  ist  nicht  aus  dem  Griechischen  entlehnt;  Weise  14: 
phalarica  lässt  sich  von  fala,  der  Bezeichnung  eines 
hölzernen,  zu  militärischen  Zwecken  dienenden  Thurmes, 
nicht  wohl  trennen ,  welche  unter  den  Hesychianischen 
Glossen  wieder  erscheint  in  der  Form  cpaXccL'  όρη, 
GKOTtlcci.  Die  Bedeutungsverschiedenheit  macht  die  Eut- 
luhnung  unwahrscheinlich ;  dazu  kommt,  dass  der  Stamm 
des  Wortes  im  Italischen  ziemlich  verbreitet  ist  und  sich 
nicht  bloß  aus  etruskischen  und  sabinischen  Nominibus 
propriis,  wie  Falisci,  Falerii,  Fulacrinum,  sondern  auch 
aus  Appellativis  wie  etr.  falantum,  Himmel,  u.  röm. 
falacer,  fulica  u.  infula  ergibt."  Van.  gr.-lat.  Wb.  579: 
Von  der  gräcoital.  Wurzel  hhal;  dabei  wäre  dann  ein 
Adj.  *faläris    vorauszusetzen.    Vgl.  Van.   lat.  Wb.  181.] 

phäläris  (phäleris),  idis,  f.  φαλαρίς  (ion. 
φαληρίς) ,  ίδος,  η.  I.  Das  Wasserhuhn 
Fulica,  L.,  nach  Buttmann  Lexil.  II,  p.  248 
war  der  Vogel  schwarz,  mit  weißer  Blässe 
auf  dem  Kopfe,  wie  das  Blässhuhn),  in  der 
Form  phalaris,  Varro  r.  r.  3,  11  extr.  ed. 
Gesn.  In  der  Form  phäleris,  Varro  r.  r.  3, 
11  extr.  ed.  Schneid.  Col.  8,  15,  1.  Plin.  10, 
132.  —  II.  Eine  Pflanze,  Kanariengras 
(viell.  Phalaris  Canariensis,  L.),  Plin.  27,  206. 

Corss.  Voc.  II  375  fAnra.  —  Död.  Syn.  VI  253.  —Id. 
Hdb.   128.  -  Weise  110.  150. 

phalerae  (fälerae),  ärum,/.  [plialera  P(a)LRa 
Not•  Bern.  58,  73],  φάλαρα,  τά  (vgl.  Varro  sat. 
Men.  97  illa phalera,  u.  Plin.  33,  1(6),  18  Ν  e  u  t  r. : 
phalera  posita  codd.  optt.  aus  sehr  alten  An- 
nalen,  von  Sillig  u.  Jan  wohl  mit  Unrecht  in 
phaleras  positas  geändert),  CIL.  I  624  Abi. 
pal  er  (is),  —  der  blanke  Stirn- u.  Brust- 
schmu c  k,  der  am  Haupt-  u.  der  Brust  an- 
gebrachte Schmuck  der  Pferde  in  halbmond- 
förmiger Gestalt,  s.  Fabretti  ad  column.  Trai.p. 
221.  Visconti  Museo  Pio-  Clement,  t.  5.  p.  SO.  C. 
A.  Böttigers  Sabina  T.  2.  S.  215,  zuerst  bei 
Publ.  Syr.  12  Ribb.  I.  Eigtl.,  A.  als  Pferde- 
schmuck,  Cic.  Acc.  4,  12,  29:  a  Philarcho 
Centuripino,  nomine  locuplete  ac  nobili,  pha- 
leras pulcherrime  factas,  quae  regis  Hieronis 
fuisse  dicuntur,  utrum  tandem  abstulisti  an 
emisti?  alias  item  nobiles  ab  Aristo  Panor- 
mitano,  tertias   a  Cratippo  Tyndaritano?   Liv. 


9,  46  extr.:  tantum  Flava  comitia  indignitatis 
habuerunt,  ut  plerique  nobilium  anulos  aureos 
et  phaleras  deponerent.  Id.  22,  52:  argenti 
plurimum  in  phäleris  equorum  erat.  Verg.  A. 
5,  310:  primus  equum  phäleris  insignem  victor 
habeto.  Id.  ib.  9,  458 :  agnoscunt  spolia  inter 
se  galeamque  nitentem  Messapi  et  multo 
phaleras  sudore  receptas.  Plin.  33,  1  (6),  18. 
Id.  37,  12  (74).  luv.  11,  103.  u.  ö.  a.  Er  ward 
als  militärische  Auszeichnung  verliehen  und 
als  solche  getragen,  Cic.  Acc.  3,  80,  185:  Qu. 
Rubrium,  excellentem  virtute  . .,  Corona  et 
phäleris  et  torque  donasti.  Id.  Att.  15,  29  extr. 
Sil.  15,  255:  phäleris  hie  pectora  fulget,  hie 
torque  aurato  circumdat  bellica  colla.  Sal. 
lug.  85,  29.  Liv.  39,  31.  Suet.  Aug.  25  u.  ö. 
a.  —  Vgl.  Non.  554,  15  sq.:  phalerae  sunt 
belli  ornamenta.  Sallust.  in  Iugurthae  bello 
(85,  29):  at  si  res  postulet,  hastas,  vexillum, 
phaleras,  alia  militaria  dona.  Verg.  lib.  9 
(359) :  Eunjalus  phaleras  Rhamnetis  et 
aurea  bullis  cingula.  —  B.  Als  Schmuck 
der  Elefanten,  Gell.  5,  5.  —  C.  Von 
Frauen  getragen,  P.  Syrus  12  Ribbeck 
(ap.  Petron.  55):  quo  margarita  cara  tribacca 
et  Indica?  an  ut  matrona  ornata  phäleris 
pelagiis  tollat  pedes.  —  IL  Übertr.,  der 
ä  u  ß  e  r  1  i  c  h  e,  in  die  Augen  fallende  Schmuck, 
Pers.  3,  30  (21):  an  deceat  pulmonem  rum- 
pereventis,  stemmata  quod  Tusco  ramum  mille- 
sime  ducis  censoremque  tuurn  vel  quod  tra- 
beate  salutas?  ad  populum  phaleras:  ego 
te  intus  et  ineute  novi,  den  Schmuck  für  das 
Volk,  das  sich  durch  Außendinge  täuschen 
lässt.  —  Vom  Redeschmuck,  Symm.  ep. 
1,  83:  loquendi.  Sidon.  ep.  1,  9  fin. :  heroi- 
corum.  Marc.  Cap.  3  init. :  rursum  Camena 
parvo  Phaleras  parat  libello.  —  Abgeleitet: 
phälerätus  (fäl.),  a,  um,  m i t  S t i r η  u.  Brust- 
schmuck geziert,  mit  dem  halbmond- 
förmigen Pferdeschmuck  angethan.  I. 
Eigtl.,  A.  Von  Pferden,  Liv.  30,  1 7  :  munera, 
quae  legati  ferrent  regi,  sagula  duo  pur- 
purea  et  equos  duo  phaleratos.  —  B.  Von 
Sänftenträgern  oder  Läufern,  Suet. 
Ner.  30  extr. :  phalerata  et  armillata  turba 
Mazycum  atque  cursorum,  als  Vorreiter.  Petron. 
28 :  lecticae  impositus  est  praecedentibus 
phaleratis  cursoribus  quattuor.  cl.  Prudent. 
psych.  30.  —  IL  Übertr.,  geschmückt, 
geziert,  Ter.  Phorm.  3,  2,  14  (500):  adeon,  te 
esse  incogitantem  atque  impudentem,  ut  phale- 
ratis dictis  ducas  me  et  meam  duetes  gratiis? 
durch  schön  klingende,  prächtig  ein- 
gekleidete Worte?  — phälero,  äre,  I.  mit 
Brustschmuck  versehen,  Prud.  psych. 
30:  phalerata  tempora  vittis.  Ambros.  cant. 
cantic.  1.  §.43:  animalia  phalerari  sibi  magis 
quam  nodari  gaudent  cl.  Id.  in  Lucam.  2,  18. 
— II.Bildl.,he  raus  staffieren,  mit  ä  ußer- 
lichem  Schmuck  versehen,  Ambros. 
de  off.  1,  12,  44 :  eloquentiae  pJialerandae 
gratia. 

falera  Sing.  Neue  I  465,  falerae ,  phalerae  PL  I  386. 
391.  465.  phäleris  Dat.  PI.  I  120.  —  Corss.  Voc.  II  200. 
357  Aum.  —  Van.  Wb.  574,  vgl.  Fabretti  ad  column.  Traj. 
p.  221  ;  Visconti  815.  —  Museo  Pio-Clement.  t.  i>.  p.  80. 
in')d.  Wortb.  44.  111.  —  Kühner  I  332.  -  Kamshorn  Syn. 
248.  II  p.  618  —  Lange  röm.  Alterth.  II  8.  —  Zehetmayr 
Wb.  333.  —  Schuchault  Vulgär!.  I  5'!.  III  107.  —  Beer- 
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mann-Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Böttiger-Fischer  Sabiria 
106.  —  Becker  Hdb.  III  440.  —  Harqu.  Privatalt.  II  267. 

—  Pauly  Realencykl.  V  1424.  -  Saalf.  Italogr.  I  38.  — 
Weise  62.  217.  325. 

phäleris,  jdis,  f.,  s.  phalaris. 

phälero,  are,  s.  phalerae. 

ph&lllCUS,  a,  um,  φαλλικός,   Adj.,    phallisch 
=;  bacchisch,  Ter.  Maur.  v.  2555  ed.  Lachm. 
Mar.   Victorin.    de    metr.  4,  1.  §.  12  sq.  u.  4, 
2.  §.  54.  ed.  Gaisf.  Serg.  463,  20  K. 
Weise  231. 

tphallovitrobülum,  i,   n.   oder  -ius,  i,  m.,  s. 

phallus. 

phallus,  i,  m.  φαλλός,  ό,  das  männliche 
Glied,  bes.  das  nachgeahmte,  welches 
man  am  Bacchusfeste  als  Sinnbild  der  Zeugungs- 
kraft der  Natur  in  feierlichen  Umzügen  umher- 
trug, Arnob.  5,  28  (p.  176):  pudor  me  habet 
Alimontia  illa  proferre  mysteria,  quibus  in 
Liberi  honorem  Patris  phallos  subrigit  Graecia. 
Vgl.  Augustin.  cd.  7,  21.  u.  Härtung,  Relig. 
d.  Rom.  2.  S.  140.  —  Davon:  f phällövitro- 
bülum,  i,  n.  oder  -us,  i,  m.  ein  obscönes 
Trinkgeschirr  in  Gestalt  des  männlichen  Gliedes, 
Capitol.  Pertin.  8.  §.  5  ζ  w.  (viell.  mit  Μ  ο  m  m  s  e  η 
zu  lesen:  vitro,  fundibuli). 

Pictet  II  210.   —  Härtung   Rel.    d.    Rom.    II   140.    — 
Schwegler  röm.  Gesch.  I  355. 

phänerösis  is ,  f.  φανέρωσις,  η,  die  Offen- 
barung, eine  Schrift  des  Valentinus ,  Tert. 
adv.  haer.  30.  u.  51. 

phantäsia,  ae,  f.  φαντασία,  η.  I.  Ein  Ge- 
danke, Einfall,  Sen.  suas.  2.  §.  15 :  Cestius 
cum  descripsisset  honores,  adiecit:  per  sepul- 
cra  nostra  iurabitur.  Nicetas  longe  disertius 
hanc  phantasiam  movit.  — IL  Ein  Gedanke, 
Einbildung,  eine  Idee,  Petron.  38,  15: 
phantäsia,  non  homo  ,  nur  ein  Gedanke 
von  einem  Menschen ,  in  herabsetzendem 
Sinne.  Griech.  bei  Cic.  Acad.  1,  11.  2,  6 
u.  a.  Auch  bei  Amm.  14,  11,  18  Gardt- 
hausen  griech. 

Phantasma,  ätis,  n.  φάντασμα,  το,  das  G  e- 
dankenbild.  I.  Im  allgem.,  das  Bild,  die 
Vorstellung  von  einer  Sache,  Augustin.  de 
trin.  8,  6:  Alexandriam  cum  eloqui  volo, 
quam  nunquam  vidi,  praesto  est  apud  me 
Phantasma  eius.  Vulgata  Marc.  6,  49  :  puta- 
verunt  esse  phantasmata.  Ib.  Matth.  14,  26.  u.  a. 

—  IL  C  ο  η  c  r. ,  das  auf  der  Einbildung 
Beruhende,  die  Erscheinung,  das  Ge- 
spenst, Plin.  ep.  7,  27,  1:  velim  scire,  esse 
aliquid  phantasmata  et  habere  propriam  figu- 
ram  numenque  aliquod  putes ,  an  inanem  et 
variam  ex  metu  nostro  imaginem  accipere. 
Tert.  adv.  Marc.  5 ,  7 :  si  phantasma  fuit 
Christus.  Amm.  14,  11,  18:  visa  nocturna 
(Nachtgesichte),  quas  phantasias  (E  r- 
scheinungen)  nos  appellamus.  — Davon: 
phantismättcus,  a,  um,  =  *  φαντασματικός,  = 
phantasticus,  w.  m.  s.  Isid.  or.  8,  9,  7.  — 
Ferner : phantasmor, äri, Gedanken  bilden, 
Vorstellungen  hegen,  Iren.  2,  28,  7. 

Rönsch  244:  Alt.  14,  26.  —  phantasmari  Rönsch  256. 

Phantäsos,  ii,  m.  Φάντασος  (ό),  Phantasus, 
ein  Sohn  des  Schlafgottes  (Somnus),  Ov. 
Met.  11,  642. 

phantasticus,  a,  um,  φανταστικός,  Adj.,  auf 
Vorstellung  durch  die  Einbildungs- 
kraft   beruhend,      durch     Gedanken- 


vorstellung hervorgerufen,  imaginatio 

Cassiod.  complex.  actor.  apost.  3.  Id.  anim.  2. 

Fulg.    myth.    3,    10.    p.    132    ed.    Muncker. 

Augustin.  c.  d.  18,  18,  2.  p.  279,  3  D2. 
Paucker  spicil.  12 ■':  phantastice. 
phäös,  φάος  {φως),  =   lumen,  Placid.    ed.  Mai 

473 :  iuvenale  phaos. 
phäranitis,  idis,   f.  Φαρανΐτις,   ή,  Phäranitis, 

eine  Art  Amethyst,  aus  der  Stadt  Pharan    in 

Arabien,  Plin.  37,  122. 
Weise  43. 

phäretra,  ae,  f.  [PB(t)a  Not.  Bern.  43,  39], 
φαρέτρα,  η  (φέρω),  zuerst  bei  Li  ν.  Andr. 
(vgl.  aber  Haupt  obs.  crit.  p.  43)  ap.  Terent. 
Maur.  1937.  PI.  Trin.  725.  I.  Der  Köcher, 
in  dem  man  die  Pfeile  trägt,  Pfeilbehälter, 
Verg.  A.  1,  323 :  succinctam  phäretra  et  ma- 
culosae  tegmine  lyncis.  Id.  G.  2,  125.  Hör. 
carm.  1,  21,  11.  1,  22,  3:  nee  venenatis  gra- 
vida  sagittis,  Fusce,  phäretra,  u.  a.  Prop.  2, 
9,  10.  Ov.  Met.  2,  440.  Id.  5,  379 ;  pharetram 
solvere,  öffnen.  Id.  am.  3,  9,  7.  Id.  Pont.  4, 
13,  38.  Val.  Flacc.  3,  607.  Stat.  Th.  4,  259. 
u.  a.  s.  Not.  Tir.  p.  126  unter  pharetra- 
zonium.  —  II.  Übertr.,  eine  Art  Sonnen- 
uhr   in   Gestalt    eines  Köchers,  Vitr.  9,  8,  1. 

—  Ableitungen:  phäreträtus,  a,  um,  be- 
köchert,  mit  einem  Köcher  versehen, 
Verg.  A.  11,  469 :  pharetrata  Camilla.  Id.  G. 
4,290:  Persis,  köcherlieb  e η  d.  Hör.  carm. 
3,  4,  35:  Geloni.  u.  ö.  a.  dea,  von  Diana, 
Ov.  Her.  20,  204.  So  virgo,  Id.  am.  1,  1,  10. 
puer,  von  Cupido,  Id.  Met.  10,  525.  u.  ö.  a. 

—  phäretrazönium  ii,  n.,  von  phäretra  u. 
zona,  der  Köchergürtel,  Not.  Tir.  p.  126: 
phäretra  phäretrazönium.  (Kopp.  p.  278).  — 
fphäretriger,  gera,  gerum,  von  phäretra  u. 
gero,  den  Köcher  führend,  Sil.  14,  287: 
clade  pharetrigeri  subnixas  regis  Athenas, 
d.  i.  des  Perserkönigs  Xerxes. 

phäretra  Corss.  Voc.  II  453,  vgl.  unter  pera .  — 
Geiger  Urspr.  d.  Spr.  438.  —  Zehetmayr  Wb.  333.  — 
Weise  68.  252.  323  A. 

phäricön  (-um),  i,  n.  φαρι-κόν,  τό,  ein  zusammen- 
gesetztes, nach  dem  Erfinder  Pharikos  be- 
nanntes Gift,  Plin.  28,  158.  Scribon.  comp.  195. 

pharmäceutiCUS,  a,  um,  φαρμακευτικός,  Adj., 
zu  den  Arzneimitteln  gehörig,  phar- 
maceutisch,    Cael.    Aur.    tard.  5,    10,  126. 

pharmaceutria,    ae,    f.    φαρμακεντρια,  η,    die 
Zauberin,    Verg.    E.  8   lemm.  (Serv.  Verg. 
E.  8,  21). 
Weise  47. 

pharmäcia,  ae,  f.  φαρμακεία,  ή,  die  Bereitung 
der  Arzneimittel,  Cael.  Aur.  tard.  12,14. 
Isid.  or.  4,  9,  2.  u.  3. 

pharmäcöpola  (-es),  ae,  m.  φαρμακο-πώλης, 
6,  Arzneihändler,  Scribon.  comp.  199. 
Nicht  selten  mit  übler  Nebenbedeutung  Quack- 
salber, Charlatan,  Cato  oratt.  40.  fr.  1 
[p.  58,  3]  (ap.  Gell.  1,  15,  9;:  itaque  auditis, 
non  ausculatis,  tanquam  pharmaeopolam.  nam 
eius  verba  audiuntur,  verum  ei  nemo  se  com- 
mittit,  si  aeger  est.  Cic.  Cluent.  14,  40:  tum 
repente  Anconitanum  quendam  L.  Clodium 
pharmaeopolam  circumforaneum  aggreditur. 
Hör.  sat.  1,  2,  1:  ambubaiarum  collegia,  phar- 
macopolae  u.  a.  Marc.  Cap.  4,  331.  — Neben- 
form: farmacopoles,  ae,  m.,  Laber.  com.  40. 
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CIL.  V  4489.  —  parmacopoles  Nom.  Sing.,  farmacopo- 
lam  Acc.  Sing.  Neue  I  32.  —  Zehetmayr  Wb.  333.  — 
Marqu.  Privatalt.  II  363.  —  Weise  267. 

pharmäcus,    i,    m.    φαρμαν.ός,    ο,    der    Gift- 
mischer, Zauberer,  Petron.  107,  15:    cui 
deo  crinem  vovisti?  pharmace,  responde. 
Paucker  Melet.  30. 

Pharnacion,  i,  η.  Φαρνάχειον,  τό,  eine  Art  der 
Pflanze  panax,  vonPharnaces  dem  Älteren 
benannt,  Plin.  25,  33. 

pharnuprium,  ϊί,  η.  *  φαρνονπριον,  τό,  eine  Art 
Feigenwein,  Plin.  14,  102:  sycites,  quem 
alii  pharnuprium,  alii  trochin  vocant. 

PhärÖS  (-US),  i,  /.  Φάρος  (η).  I.  Eine  kleine 
ägyptische  Insel  bei  Alexandrien  mit  dem 
berühmten  gleichnamigen ,  vom  König  Ptole- 
maeus  Philadelphus  erbauten  Leuchtthurm, 
durch  einen  Damm  mit  dem  Festlande  ver- 
bunden, noch  jetzt  Pharos  oder  Raudhat 
el  tin  (Feigengarten),  Mela  2,  7,  6.  —  Auct. 
b.  AI.  19,  1.  —  Vom  Leuchtthurm  Caes. 
b.  c.  3,  111  sq.  —  Auct.  b.  AI.  14,  1.  —  Suet. 
Tib.  74.  Capit.  Anton.  Pii  8,  3:  Fari  resti- 
tutio. —  Cod.  Theod.  14,  8,  3.  —  Als  Masc. 
(wie  ό  Φάρος,  Strabo),  ad  exemplum  Alexan- 
drini Phari,  Suet.  Claud.  20  extr. — Meton. 
(poet.)  =  Ägypten,  Lucan.  8,  443.  —  Stat. 
silv.  3,  2,  102.  —  Masc.  clarus  pharos  Val. 
Fl.  7,  85.  —  Davon:  A.  Phänäcus ,  a,  um, 
phari  seh,  meton.  =  ägyptisch,  sistra 
Apul.  met.  2,  28.  —  B.  Phüritae,  ärum,  m., 
die  Einwohner  der  Insel  Pharos,  die  Phariten, 
Auct.  b.  Alex.  17,  6  u.  19,  2.  —  C.  Phärius, 
a,  um,  Φάριος,  Adj.,  1.  phari  seh,  flammae, 
Lucan.  9  ,  1005  u.  a.  —  2.  Meton.  =  ägyp- 
tisch, iuvenca,  von  der  Ιο,  Ov.  fast.  5,  619. 

—  Von  der  Isis  Mart.  10,  48,  1.  —  turba, 
Priester  der  Isis,  Tibull.  1,  3,32.  —  coniunx, 
=  Cleopatra  Mart.  4,  1,  4.  —  scelus,  die 
Ermordung  des  Pompejus ,  Lucan.  9,  209.  — 
Isis,  Min.  Fei.  21,  2.  —  levitates,  vom  ägyp- 
tischen Linnen,  CIL.  VIII  212,  30.  —  IL  Eine 
kleine  Insel  an  der  Küste  von  Dalmatien, 
früher  Parus  (Πάρος),  jetzt  Lesina,  Mela 
2,  7,  13. 

pharus  M.  u.  F.  Neue  I  650.  651.  652.  pharos  f.  I  651. 

—  Weise  67.  215. 

phaseölön,  i,  n.  φάσχωλον,  τό  (=  φάσν.ωλοι, 
φάσχαΧοι,  oi),  Ränzelchen,  Paul.  Diac.  p. 
223:  phascola  appellant  Graeci,  quas  vulgus 
peras  vocat. 

phas cölium,  s.  paseeolus. 

phäseläria    (fäsel.    u.    fäceL),    ium,    n.,    s. 

phaselus  I. 

phaselus  (fäs.)  oder  phäsellus  (fäs.),  i,  m. 
u.  f.  [PSL.  Not.  Bern.  60,  22],  φάσηλος,  6 
(auch  φασήολος  u.  φασίολος  geschr.),die  Bohne, 
I.  Eine  Art  es  s  barer  Bohnen,  die  F  a- 
selen  mit  ihren  verschiedenen  Spielarten,  als 
türkischen  Bohnen,  Schwertbohnen, 
Schminkbohnen  (Phaseolus  vulgaris,  L.), 
Verg.  G.  1,  227 :  viciamque  seres  vilemque 
phaselum.  Col.  10,  377:  et  'gravis  a  triplici 
consurgit  longa  fasellus.  Id.  2,  10,  4.  Pallad. 
Sept.  12.  Id.  Oct.  1.  —  Abgeleitet:  phä- 
seläria (fäsel.  u.  fäcel.),  mm,  n.,  Gericht 
von  eingemachten  Bohnen,  Bohnen- 
compot,  Lamprid.  Eleag.  20,  7.  —  _2j/iaseöZtfs, 
i,  m.,  eine  Bohnenart,  Col.  11,  2,  72:  mi- 
Saalfeld,  Tensaurue. 


lium  et  panicum  hoc  tempore  demetitur,  quo 
faseolus  ad  escam  seritur.  Id.  12,  9,  1.  Plin. 
12,  7  (14).  24,  9  (40).  Apic.  8,  6,  1,  u.  a,  App. 
Prob.  198,  27  K. :  „fasseolus,  non  fassiolus". 
—  II.  Übertr.,  ein  leichtes  Fahrzeug 
in  Gestalt  der  Schwertbolme,  gew.  aus  Flecht- 
werk oder  Papyrus,  zuw.  auch  von  gebranntem 
u.  gemaltem  Ton  (fictilis),  Sisenna  ap.  Non. 
p.  534,  29.  Cic.  Att.  1,  13,  1:  aeeepi  tertiam 
(epistulam),  quam,  ut  scribis,  ancora  soluta  de 
phaselo  dedisti.  Id.  ib.  14,  16,  1.  Catull.  4,  1 
sqq. :  ille  quem  videtis  hospites.  Sah  ap.  Non. 
p.  534,  27.  Varro  ap.  Non.  p.  534,  24.  Verg. 
G.  4,  289.  Hör.  carm.  3,  2,  29:  sub  isdem  sit 
trabibus  fragilemque  mecum  solvat  phaselum. 
Dazu  Serv.  Ov.  Pont.  1,  10,  39.  Id.  am.  2, 
10,  9.  Lucan.  5,  518.  luv.  15,  516:  parvula 
fictilibus  solitum  dare  vela  phaselis.  Mart. 
10,  30,  13.  u.  ö.  a.  Vulg.  baselus.  Isid.  or. 
19,  1,  17. 

faselus  Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  phaselus 
f.  (Schwertbohne)  Neue  I  622.  652.  M.  (Gondel) 
I  652.  faselus  Nom.  Sing.  1130  u.  faselos,  phaselos  I  129. 
phaselon  Acc.  Sing.  I  130.  —  Corss.  Etr.  I  844.  ~  Död. 
Syn.  VI  123.  —  Id.  Hdb.  63.  —  Ramshorn  Syn.  931.  — 
Löwe  Prodr.  421  u.  422:  „baselum,  cf.  Mai  VI.  p.  511  a 
baselum  et  faselum  unum  est:  navigii  genus."  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  93.  —  Ribb.  prol.  Verg.  429.  —  Keller  Epil. 
zu  Hör.  c.  3,  2,  29,  p.  192.  —  Weise  29.  141.  212.  — 
Saalf.  Italogr.  II  21.  22.  —  Bramb.  lat.  Orth.  136.  — . 
Schuch.  Vulgärl.  I  435. 

phaseolus,  i,  w•,  s.  phaselus  I. 

pliasgänion,  li,  n.  *φασγάνίον,  τό  (Dini.  von 
φάσγανον,  welches  statt  σφάγανον  [von  σφάξω] 
steht),  die  Pflanze  S  chwertel,  die  Schwert- 
lilie, rein  lat.  gladiolus,  Plin.  25,  137  sq. 
Vgl.  xiphion.  —  Nebenform:  phasgänön, 
i,  n.  φάσγανον,  τό,  App.  46. 
Weise  150. 

phasiänärms,  ii,  «.,).     Phasiawus. 
phasianmus,  a,  um,) 

Phäsianus,  a,  um,  Φασυανός, Adj.,  vomFlusse 
Phasis  her,  dem  Grenzfluss  zwischen  Klein- 
asien u.  Colchis,  der  in  das  Schwarze  Meer 
mündet,  jetzt  Rio  η  oder  Kioni,  zu  ihm 
gehörig,  Plin.  10,  48  (67);  Phasianae  aves 
in  Colchis  geminas  ex  pluma  aures  submittunt 
subriguntque,  die  F  a  s  i  a  η  e  (Phäsianus  Chol- 
chicus,  L.),  auch  einfach:  phasianae,  ärum, 
f.,  sc.  aves,  Plin.  11,  33  (39):  hoc  quidem  et 
aves  infestat:  phasianas  vero  interimit,  nisi 
pulverant  sese.  Id.  11,  37  (44).  Suet.  Cal.  22. 
Mart.  3,  57,  16.  —  Davon  steht  s  übst an- 
tivisch:  phäsianus,  i,  m.,  urspr.  sc.  ales, 
der  Fasan,  (Phäsianus  colchicus,  L.),  vgl. 
auch  Phäsis,  ulos,/.,  Mart.  13,  44,  1:  volucres, 
Fasanen,  Sen.  cons.  ad  Helv.  9.  Suet.  Vit. 
13 :  phasianorum  etpavonum  cerebella.  Pallad. 
1,  29.  Panl.  sent.  3,  6,  76.  Dig.  32,  64.  Lam- 
prid. Alex.  Sev.  41  fin.  Form  phasiana  im 
Edict.  Diocl.  p.  14  und  bei  Plin.  10,  132.  — 
Davon  abgeleitet:  phäsiä)täniis,yi,  m.,  der 
Fasanenwärter,  Dig.  32,  1,66:  pthasianarii 
et  pastores  anserum  non  continentnr.  Vgl. 
Panl.  sent.  3,  6,  76.  —  phäsiäninus,  a,  um, 
von  Fasanen,  phasianina  ovn,  Pallad.  1, 
29,  2.  adeps  Plin.  Val.  2,  30  extr.  fol.  185,  b. 
[fasianus  FSN.   Schmitz,  Not.  Bern.  57,  33.] 

Heiin  321.  —  Marqu.  Privatalt.  II  42.  —  Becker-Rein. 
Gallus2  I  97.  —  Friedl.  Sitteng.  III  22,  4.  23.  33.  — 
Weise  109.  203. 
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phäsiölus  (fäs.),  i>  Μ-  φαβίολος,  6,  eine  Pflanze, 
=  isopyron,  w.  m.  s.  (Isopyrum  aquilegoides, 
L.,    oder  Fumaria    capreolata    oder  Corydalis 
claviculata,  Pers.)  Plin.  27,  94. 
Weise  149. 

pliäsis,  φάσις,  Chalcid.  p.  239,  =  tuitio. 

Phasma,  ätis,  η.  φάσμα,  τό,  die  Erschein ung, 
das  Gespenst.  I.  Titel  einer  Komödie  des 
Men ander,  Ter.  Eun.  pr.  9.  —  II.  Titel  eines 
Gedichtes  des  Mimographen  Catullus,  luv.  8, 
186. 

phatne,  es,  f.  φάτνη,  ή,  die  Krippe,  der 
Raum  zwischen  den  beiden  Sternen  im  Krebs- 
gestirne (aselli  genannt),  Cic.  fr.  ap.  Prise. 
16,  16  u.  (vol.  2.  18,  172  p.  105,  9  u.  p.  287, 
7  ed.  Hertz)  [Prise,  p.  1034  u.  1170  P.],  an 
der  letzten  Stelle:  ast  autem  tenui  quae  can- 
dent  lumine phatnae,  wo  der  Plural,  ebenso 
wie  Cic.  prognost.  fr.  2  ed.  Orell.  (Cic.  op. 
vol.  4.  part.  2.  p.  555).  —  Nebenform  patena 
Veg.  a.  v.  2,  27  (2,  56),  3. 

Schuch.  Vulgärl.  III  289.  —  Weise  41. 

phaulms,  a,  um,  φανλιος,  Adj.  (=  φανλος,  φαυ- 
λία  έλαια,  eine  große,  dickfieischige  Olivenart, 
olea  regia,  Theophr.,  s.  unten),  schlecht, 
nur  phauliae  olivae,  Benennung  einer  großen 
schlechten  Olivenart,  Plin.  15, 15.  c  1.  Τ  h  e  ο  ρ  h  r. 
hist.  plant.  6,  11.  Auch  herzustellen  Macrob. 
sat.  2,  20  (16),  6  oliva  =  regia.  S.  von  Jan 
zu  d.  St.  p.  360.  (al.  1.  Plin.  1.  c.  babbius, 
bambius). 

_  Weise  133  A. 
pheletae,  arum,  m.,  falsche  Lesart  für  φιληταί, 
Sen.  ep.  51,  13:  voluptates  exturba,  latronum 
more,  quos  φιλητάς  (al.  pheletas)  Aegyptii 
vocant:  in  his  nos  amplectuntur,  ut  stran- 
gulent.  Paul.  Diac.  204,  7 :  Graeci  enim  fures 
philetas  vocant. 

phellandriön,  ii,  n.  *  φελλάνδριον,  τό,  eine 
Pflanze  mit  Epheublättern,  Plin.  27, 
126. 

Weise  150. 

phellös,  i,  m.  φελλός,  6,  die  Korkeiche,  der 
Kork,  das  Ρ  antoffelholz,  gr.-techn.  Be- 
nennung eines  daraus  gemachten  Theiles  der 
Wasseruhr,  Vitr.  9,  8,  5.  Sehn.  =  238,  4  R.  : 
aequaliter  per  id  cavum  influens  aqua  sub- 
levat  scaphum  inversum,  quod  ab  artifieibus 
phellos  sive  tympanum  dicitur. 

Phemius,  ii,  m.  Φήμιος  (ό),  Phemios,  ein 
treffl.  Zitherspieler  in  Ithaka ,  daher  a  ρ  ρ  e  1- 
lativ  von  einem  guten  Zither  spie  ler, 
Ov.  am.  3,  7,  61. 

Phemönöe,  es,  f.  Φημο-νόη  (ή),  Ρ  h  e  m  ο  η  ο  e, 
Tochter  des  Apollo  u.  dessen  erste  Priesterin 
zu  Delphi,  Plin.  10,  7  u.  21  ;  vgl.  Isid.  8,  8, 
4.  —  Daher  appellativ:  eine  Prophetin, 
Weissagerin,  Lucan.  5,  126  u.  187.  Stat. 
silv.  2,  2,  39. 

pheugites,  ae,  m.  φεγγίτης,  ό,  der  Leucht- 
stein, Spiegelstein,  unser  von  den  Alten 
zu  Fensterscheiben  gebrauchter  Glimmer, 
Plin.  36,  163 :  Nero  principe  in  Cappadocia 
repertus  est  lapis  duritia  marmoris,  candidus 
atque  translucens ,  etiam  qua  parte  fulvae 
ineiderant  venae,  ex  argumenta  phengites 
appellatus;  also  ph.  candidus ,  der  weiße 
Glimmer,  Katzensilber;  ph.  flavus,  der  gelbe 


Gl.,  das  Katzengold,  Suet.  Dom.  14:  phengites 
lapis. 

Weise  47.  159. 

pheos,  Acc.  on,  wi.  φέως,  6,  =  stoebe,  w.  m.  s., 
eine    stachlichte  Pflanze  (Poterium  spinosum, 
L.),  Plin.  21,  91.   22,  28.  (al.  phleos). 
Weise  150. 

Pherecrätius ,  a,  um,  Φερεκράτειος ,  Adj., 
pher  ecr  atisch,  von  einem  Pherecrates 
herrührend,  metrum  Mall.  Theodor,  de  metr. 
4.  Sidon.  ep.  9,  13.  Id.  carm.  1,  10.  Mar. 
Victorin.  2,  3,  44.    p.  74.  22  K.   u.  4,  3,  30. 

p.  164,  35.  —  Serg.  465,  7  K.  —  pherlcrateus, 
Diom.  520,  2  K. 

Corss.  Voc.  II  680,  vgl.  unter  platea.  —  Weise  230.  231. 

pherombros  ,  i ,  /.  *  φέρ  -  ομβρος  ,  reg'en- 
bringend,  eine  Pflanze  =  Cucumis  silvati- 
cus,  App.  herb.  113. 

phetrium,  li,  n.  *φήτριον,  τό  (=  φράτριον), 
der  Versammlungsort  einer  Genossen- 
schaft, Orelli  inscr.  3787  (=  Willm.  inscr. 
2083)^ 

pheugydrös,  ön,  φενγ-νδρος,  Adj.,  das  Wasser 
fliehend,  wasserscheu,   Cael.  Aur.  acut. 

3,  9,  98.  —  Dass.  als  Subst.  pheugydrös,  i,  f., 
die  Wasserscheu,  Cael.  Aur.  acut.  3,  15. 
Vgl.  hydrophobus. 

pheuxaspidion,  li,  n,  *φενξ-ασπίδιον,   τό,  ein 
stark    riechendes     Kraut,    wahrsch.    = 
pdlion,  w.  m.  s.,  App.  herb.  57. 
Weise  151  A. 

pMäla,  ae,/.  φιάλη,  η.  I.  Ein  Trinkgeschirr 
mit  breitem  Boden ,  eine  Tasse,  Schale, 
Plin.  33,  156.  luv.  5,  37.  Mart.  3,  41,  1.  8, 
33,  2.  8,  51,  1.  14,  95.  Dig.  34,  2,  19.  §.  13. 
u.  a. —  II.  Metonym.,  A.  die  Quelle  des 
Niles,  Plin.  5,  55.  —  B.  Örtlichkeit  zu 
Memphis  im  Nile,  Id.  8,  186. 

CIL.  III  4806.  V  8242.  —  Corss.  Voc.  II  517 ;  vgl.  unter 
blasphemus.  —  Id.  ib.  942.  —  Ramshorn  Syn.  378.  — 
Marqu.  Privatalt.  II  246.  —  Becker-Rein,  Gallus  3,  3,  222. 
—  Becker-Göll,  Gallus  3  III  404.  —  Weise  61.  175. 

plüdltia,  orum,  n.,  s.  philitia. 
plulacterium,  ii,  n.,  s.  phylacterium. 

Philadelphus ,  i,  m.  Φίλ- αδελφός  (ό),  der 
Bruder  freund,  als  Beiname,  ζ.  B.  Annius 
Philadelphus,  Cic.  Phil.  13,  26.  Vgl.  Phila- 
delphia =  PLP  Not.   Bern.    Schmitz  74,  95. 

philanthropium,  ii,  n.  *  φιλ-αν&ρώπων,  τό,  ein 
Geschenk  aus  Menschenfreundlich- 
keit, Dig.  50,  14,  2:  si  quid  philanthropii 
nomine  aeeeperit  (al.  philanthropiae). 

phiianthröpös ,  i, /,  φιλ-άν&ρωπος,  sc.  herba, 
die  kleine  Klette,  das  Klebkraut 
(Galium  aparine,  L.),  Plin.  24,  176.  27,  32. 
Vgl.  aparine. 

Weise  148. 
phllarglCUS,  a,  Um,  *  φιλ-αργικός,  Adj.  (φίλος 
u.  άργι,κός) ,  die  ruhige  Betrachtung 
liebend,  Fulg.  myth.  2,  1:  philosophi  tri- 
partitam  humanitatis  voluerunt  esse  vitam, 
ex  quibus  primam  theoreticam,  seeundam  prac- 
ticam ,  tertiam  philargicam  voluere ,  quas 
nos  Latine  contemplativam,  activam,  volup- 
tariam  nuneupamus. 

phllargyria,  ae,  /".  φιλ-αργνρία,  ή,  die  Geld- 
gier, der  Geiz,  Cassian.  Coen.  inst.  4,  16. 
7,  1.  24,  15.  Isid.  Keg.  monach.  33,  =  avaritia, 
peeuniae  aviditas. 
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philargyrus,  a,  um,  φιλ-άργνρος,  Adj.,  geld- 
gierig, geizig,  Cassian.  Coen.  inst.  2,  11, 
=  avarus,  pecuniae  avidus. 

philema,  ätis,  η.  φίλημα,  τό,  der  Kuss,  Lucr. 
4,  1161  (1169  Lachmann),  =  osculum,  suavium. 
Weise  321. 

phileta,  s.  pheleta. 

plllletaeria,   ae,  /'.  φιλ-ετοαρία,  y  {φ  ιλ- εταίρων, 

τό),  eine  Pflanze,  =  polemonia,  Plin.  25,  64: 

Cappadoces    ....    chiliodynamum. 
Weise  150. 

Philippeus,  a,  um,  Φάίππεως,  Adj.,  zu  Philip- 
pus,  König  von  Macedonien,  gehörig,  san- 
guis,  von  der  Cleopatra,  wegen  ihrer  Ab- 
stammung von  ihm,  Prop.  3,9,  39.  —  Am 
häufigsten  nummus  Philippeus  aureus  oder 
abs.  Philippeus ,  i ,  m. ,  ein  Philippd'or, 
Goldmünze  Philipps  von  Macedonien,  Gen. 
Plur.  immer  Philippeum,  nicht  Philippeorum, 
s.  F.  Ritschi,  prol.  ad  Plaut.  Trin.  p.  LXXXIX. 

—  nummi  Philippei  Plaut.  Trin.  152.  955.  959. 
Id.  Ba.  882.  969.  1026.  Id.  Poe.  164.  661.  705. 
723.  Id.  As.  153.  —  Abs.  Philippei  Plaut. 
Trin.  1158.  Id.  Ba.  230.  272.  590.  868.  879. 
919.  934.  997.  1011.  1050.  1183.  Id.  Poe.  408. 
549.  762.  772.  1347.  —  Philippeum  (aurum) 
Plaut.  Trin.  965.  Id.  Ba.  220.  Id.  Poe.  590. 
Id.  Cure.  440.  Vgl.  Varro  ap.  Non.  p,  78,  11. 
Auch  von  andern  Münzen  gleichen  Goldge- 
haltes, Valer.  Imp.  ap.  Vopisc.  Aurel.  9.  —  Vgl. 
auch  Philippior ,  äri,  mit  Philipp'doren 
agi  r  en,  *  Plaut.  Truc.  5,  36  (nach  Sp  engeis 
Vermuthung). 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  5.  —  Ritschi  prol.  ad  Plaut.  Trin.  p.  89. 

—  Weise  220  A. 

Philisciön,  Φιλίσκίον,  Philiscion  metrum, 
ein  von  einem  Tragiker  Philiscus  erfundenes 
Versmaß,  Terentian.  Maur.  p.  2424. 

philitia,  Örum,  n.  φιλίτυα,  τά  (vgl.  φευδίτυα, 
auch  οριδίτια,  bei  den  Lacedämoniern  von 
Staatswegen  angeordnete ,  öffentliche  Mahl- 
zeiten, ονααίτια,  an  denen  alle  Bürger  theil- 
nahmen ,  u.  bei  denen  sich  alle  denselben 
Gesetzen  der  Sparsamkeit  {φείδομαι)  unter- 
warfen), Liebesmahle,  die  öffentlichen  Mahl- 
zeiten der  Lacedämonier ,  wo  alle  Bürger 
frugal  zusammen  aßen,  Cic.  Tusc.  5,  34,  98 : 
quid?  victum  Lacedaemoniorum  in  philitiis 
nonne  videmus?  ubi,  cum  tyrannus  cenavisset 
Dionysius ,  negavit  in  iure  illo  nigro ,  quod 
cenae  caput  erat,  delectatum.  —  Andere 
lesen,  bei  gleichem  Sinne,  phiditia,  = 
φειδίτ  icc,  s.  d.  Aus  11.  z.  d.  St. 

philöcälia,  ae,/.  φιλο-χαλία,  -η,  die  Liebe 
zum  Schönen,  Augustin.  adv.  Acad.  2,  2  u.  3. 

philöcalus,  a,  um,  φίλο  -κάλος,  Adj.,  nett, 
zierlich,  equus  Pelag.  vet.  praef.  p.  14. 

philöchäres,  IS,  n.  φύο-χαρές,  τό,  eine  Pflanze, 
=  marrubium  (Marrubium  vulgare,  L.),  Plin. 
20,  241.  Vgl.  limostrophon. 
Weiee  149. 

f  philo graecus,  a,  um,  von  φίλος  u.  Graecus, 
ein  Griechen  freund,  Freund  der  griech. 
Sprache  u.  Literatur ,  Varro  r.  r.  3 ,  10 ,  1 : 
transi,  inquit  Axius,  nunc  in  illud  genus,  quod 
vos  philograeci  vocatis  άμφίβΰον. 

philölogia,  ae,/.  φιλο-λογία,  -η.  I.  Im  all  gem., 
die  Liebe  zur  Wissenschaft,  Beschäf- 


tigung mit  der  Literatur,  literari- 
sches oder  wissenschaftliches  Stu- 
dium, Cic.  Att.  2,  17,  1:  ne  et  opera  et  oleum 
philologiae  nostrae  perierit.  Cic.  fil.  ap.  Cic. 
fam.  16,  21.  Vitr.  7.  pr.  4:  reges  Attalici  mag- 
nis  philologiae  dulcedinibus  indueti  cum  egre- 
giam  bibliothecam  Pergami  instituissent  &c. 
Id.  ib.  pr.  8:  Homerus  poetarum  parens  et 
philologiae  omnis  dux.  —  II.  Ι  η  s  b  e  s. ,  die 
Erklärung  der  Schriftsteller,  die  Inter- 
pretation als  Studium,  also  Philologie  in 
historisch-antiquarischem  Sinne,  Sen.  ep.  108, 
24:  quae  philosophia  fuit,  facta  est  philölogia. 
cl.  ib.  108,  29. 
Weise  226. 

plülölögus,  a,  um  [P(l)G{l)us  Not.  Bern.  21, 
45],  φιλό-λογος,  Adj.,  die  Wissenschaften 
liebend,  wissenschaftlich,  gelehrt. 
I.  Adj.,  aus  gelehrtem  u.  gründlichem 
Wissen  bestehend,  bes.  historisch-anti- 
quarischen Inhalts ,  Vitr.  6.  pr.  4 :  cum  et 
parentum  cura  et  praeeeptorum  doctrinis  auc- 
tas  haberem  copias  diseiplinarum  ,  philologis 
et  philotechnis  rebus  commentariorumque 
scriptoris  me  delectans  &c.  —  II.  Subst., 
pliilölÖgus,  i,  m.  φιλό  -  λόγος,  δ  (gegen  die 
Accentuation  φιλο-λόγος,  die  im  Ε.  M.  p.  406, 
10  gebilligt  zu  werden  scheint,  u.  welche 
andere,  wie  Göttling,  in  dieser  Bedeutung 
wenigstens  festhalten ,  spricht  Arcad.  p.  89 ; 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  393.  Das  Wort  ist  nicht 
von  λέγω,  sondern  von  λόγος  abgeleitet;  φιλο- 
λόγος würde  daher  bedeuten  „φ ίλος  sagend"). 
Α.  Der  gerne  gelehrte  Untersuchungen  anstellt, 
der  Freund  derWissenschaften,  Ge- 
lehrte, Literat,  Cic.  Att.  13,  12,  3:  in 
qua  homines  nobiles  illi  quidem,  sed  nullo 
modo  philologi,  nimis  acute  loquuntur.  — 
Als  Beiname  des  Ateius  Praetextatus, 
Suet.  gr.  10,  5:  Ateius  Philologi  appellationem 
assumpsisse  videtur,  quia,  sicut  Eratosthenes, 
qui  primus  hoc  cognomen  sibi  vindieavit, 
multiplici  variaque  doctrina  censebatur:  quod 
sane  ex  commentariis  eius  apparet.  —  B.  Im 
engeren  Sinne,  ein  Gelehrter ,  der,  mit 
antiquarischen  und  historischen  Kenntnissen 
ausgestattet,  gelehrte  Werke  erklärt,  ein 
Exeget,  Philologe  (in  diesem  Sinne  erst 
nachaugusteisch).  Senec.  ep.  108,  29  (30):  cum 
Ciceronis  libros  de  re  publica  reprehendit  hinc 
philologus  aliquis ,  hinc  grammaticus ,  hinc 
philosophiae  deditus.  —  philologa  Enn.  ap. 
Fest.  p.  241,  23. 

Bernhardt  Cic.    gr.   philos.  interpr.,  Progr.   Berl.  1865, 
p.  13.  —  Weise  226. 

Philömela,  ae,  f.  [PLML.  Not.  Bern.  57,  39], 
Φί?.ο-μήλα,  η.  I.  Die  Tochter  des  athenischen 
Königs  Pandion,  von  Tereus,  dem  Gemahl 
ihrer  Schwester  Progne,  w.  m.  s. ,  entehrt 
und,  damit  die  Schandthat  unendeckt  bliebe, 
der  Zunge  beraubt,  weshalb  Progne  den 
eigenen  Sohn  Itys  dem  Tereus  zum  Mahle 
vorsetzte ;  darauf  wurden  die  Frauen  von 
Tereus  verfolgt,  und  auf  ihr  Bitten  Philömela 
von  den  Göttern  in  eine  Nachtigall ,  Progne 
in  eine  Schwalbe ,  Tereus  in  einen  Wiedehopf 
verwandelt,  Ov.  Met.  6,  424  sqq.  Hygin.  fab. 
45.  Serv.  Verg.  E.  6,  78.  Mart.  14,  75.  Nach 
altattischer  Sage  wird  Progne  in  die  Nachtigall, 

28* 
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Philomela  in  die  Schwalbe  verwandelt,  bei 
römischen  Dichtern  zuweilen  Philomela  als 
Mutter  des  Itys  genannt,  s.  Voss,  zu  Verg.  E. 
6,  78  sqq.  p.  49  sqq.  —  IL  Meton. ,  die 
Nachtigall,  Verg.  G.  4,  511:  qualis  populea 
maerens  philomela  sub  umbra  amissos  queri- 
tur  fetus,  quos  durus  arator  observans  nido 
implumes  detraxit.  Cassiod.  vai\  8,  31.  philo- 
mela sibilans,  die  zwitschernde  Ν. ,  Sidon. 
ep.  2,  2. 

Philomela,  Nom.  Sing.  Neue  I  53.  —  Weise  110. 
philopaes,  aedis,  f.  φιλό-παις,  eine  Pflanze, 
Andorn  (Marrubium  vulgare,  L.),    Plin.  20, 
241 :  marrubium  nonnulli  phüopaeda   vocant. 
Vgl.  linostroplion. 

Weise  149. 
philöpygista,    ae,  m.    *  cpilo  -  πνγίστης ,  6,  = 

paedico,   w.  m.  s.,  ein    Knabenschänder, 

Schol.  luven.  9,  1. 
Philor(h)ömaeus,  i,  m.  Φώο-ρώμαως,  δ,  der 

Römer  freund,  ein  dem  Ariobarzanes,  Könige 

von  Cappadocien,  von  den  Römern  beigelegter 

Ehrentitel,  Cic.  fam.  15,  2,  4. 
phllösarca,  ae,?w.  *φιλο-σώρκης,  δ(φίλο-βάρκος), 

ein  Liebhaber  des  F 1  e i s c h e  s,  Hieronym. 

c.  Ioann.    Hieros.    no.    25  (ep.   ad   Pammach. 

61):  nos  simplices  et  philosarcas  dicere,  quod 

eadem  ossa  et  sanguis  et  caro  resurgat. 
philösophaster,  stri,  m.,  \ 
philösöphatus,  a,  um,      >  s.  philosophus. 
philösophe,  Adv.,  J 

philosophia,  ae,  f.  [PHA.  Not  Bern,  36,  59] \ 

φίλο-σοφία,  ή,  —  philosophiae  zuerst  bei 
Cass.  He  m.  ap.  Plin.  13,  84. — Inschriftl.  Senec. 
ep.  89.  I.  Das  Streben  nach  Weisheit, 
die  Bemühung  auf  wissenschaftlichem  Wege 
die  Grundbedingungen  aller  irdischen  und 
überirdischen  Dinge  nach  Möglichheit  zu  er- 
forschen,  Weltweisheit,  Philosophie, 
Cic.  off.  2,  2,  5  :  nee  quiequam  aliud  est  p,ii- 
losophia,  si  interpretari  velis,  quam  Studium 
sapientiae.  sapientia  autem  est,  ut  a  veteribus 
philosophis  definitum  est,  rerum  divinarum  et 
humanarum  causarumque,  quibus  hae  res 
continentur,  scientia.  Id.  legg.  1,  22,  58 :  ita 
fit,  ut  mater  omnium  bonarum  rerum  sit  sa- 
pientia, a  cuius  amore  Graeco  verbo  philö- 
söphia nomen  invenit.  Id.  de  or.  3,  16,  60: 
quod  omnis  rerum  optimarum  cognitio  atque 
in  iis  exercitatio  philosophia  nominaretur.  Id. 
Tusc.  1,  26,  64:   philosophia    omnium    mater 

artium     quid     est    aliud  nisi inventum 

deorum?  u.  ö.  a.  Sen.  ep.  89,  3:  sapientia 
perfectum  bonum  est  mentis  humanae :  philo- 
sophia sapientiae  amor  est  et  affeetatio.  u.  ö.  a. 
In  verschiedenen  Verbindungen:  ars  vitae 
philosophia  Cic.  fin.  3,  2,  4.  eultura  animi 
philosophia  est.  Id.  Tusc.  2,  5,  15.  philosophia 
mater  omnium  bene  factorum  beneque  dic- 
torum  Id.  Brut.  94,  322.  medicina  animi  phi- 
losophia Id.  Tusc.  3,  3,  6.  vitae  philosophia 
dux,  virtutis  indagatrix  expultrixque  vitiorum 
Id.  ib.  5,  2,  5.  philosophia  (paucis  contenta 
iudieibus,  multitudinem  consulto  ipsa  fugiens 
eique  suspeeta  et  invisa,  Id.  ib.  2,  1,  4.  phi- 
losophia activa,  Ggstz.  contemplativa,  Sen. 
ep.  95,  10.  cum  tota  philosophia  frugifera  et 
fruetuosa  sit  Cic.  off.  3,  2,  5.  distributa  est 
in  tres  partes  philosophia  Id.  de  or.  1,  15,  68. 


praepotens  et  gloriosa  philosophia  Id.  ib.  1, 
43,  193.  perfecta  philosophia    Id.   Tusc.  1,  4, 

7.  a  rebus  oecultis  et  ab  ipsa  natura  involu- 
tis  avocare  philosophiam  et  ad  vitam  com- 
munem  adducere  Id.  Acad.  post.  1,  4,  15. 
philosophiae  fontes  aperire  Id.  Tusc.  1,  3,  6. 
cohortari  ad  philosophiam  Id.  off.  2,  2,  6.  com- 
plecti  philosophiam  Id.  Brut.  93,  322.  est  in 
honore  philosophia  Id.  Tusc.  2,  2,  4.  illustrare 
et  excitare  philosophiam  Id.  ib.  1,  3,  6.  phi- 
losophiam Latinis  litteris  illustrare  Id.  Acad. 
post.  1,  1,  3.  laudare  philoscphicm  Id.  Acad. 
pr.  2,  2,  6.  Id.  Tusc.  5,  2,  6.  philosophiae  vitu- 
peratoribus  respondere  Id.  ib.  2,  2,  4.  philo- 
sophiam multis  locis  incohare   Id.  Acad.  post. 

1,  3,  9.  impertire  alqd  studiorum  suorum  phi- 
losophiae Id.  fin.  5,  2,  6.  indicere  bellum 
philosophiae  Id.  de  or.  2,  37,  155.  profiteri 
philosüphia.ii  Id.  Pis.  29,  71.  versari  in  anti- 
quissima    nobilissimaque    philosophia    Id.  off. 

2,  2,  8.  in  philosophia  tantum  operae  et  tem- 
poris  ponere  Id.  ib.  2,  1,  2.  philosophiam 
Latinis  litteris  persequi  Id.  Acad.  post.  1,  3, 
12.  ars  pidlosophiae  Id.  ib.  1,  4,  17.  disci- 
plina  phüosoplv :%e  Id.  Acad.  pr.  2,  3,  7.  phi- 
losophiie  scriptiones  Id.  Tusc.  5,  41,  121. 
Studium  philosophiae  Id.  Acad.  post.  1,  2,  7. 
traetatio  philosophiae  Id.  Acad.  pr.  2,  2,  6.  —  IL 
Meto  η.,  A.  eine  philosophischeMaterie, 
ein  philosophischer  Gegenstand,  Nep. 
Epam.  3,  3 :  de  philosophia  sermonem  habere. 
u.  dgl.  m.  —  B.  Im  Plural,  a.  von  ver- 
schiedenen philosophischen  Syste- 
men oder  Secten,  Cic.  de  or.  3,  27,  107: 
quae  exercitatio  nunc  propria  duarum  philo- 
sophiarum  (i.  e.  Academicorum  et  Peripateti- 
corum)  putatur.  Gell.  2,  28,  1.  —  b.  Von  phi- 
losophischen Lehrsätzen  überhaupt, 
Gell.  4,  1,  13.  Id.  5,  3,  6. 

philosophiae  PI.  Neue  I  426.  —  Schmitt  Org_.ii.  d.  lat. 
Spr.  43.  —  Ascoli  glottol.  (dtsch.)  I  131.  -  Bernhardt 
Cic.  gr.  philos.  interpr.,  Progr.  Berl.  1865,  p.  12.  —  Weise 

8.  12.  241. 

philosöphice,  Adv.,  s.  philosophicus  unter  phi- 
losophus. 

philösöphicus,  a,  um,  \        nhüo<t<mhuR 

philösöphor,  ätus  sum,  äri,/  s"  PflUosoPflus' 

philösöphumenös  (filös.),  ön,  φιΐο-αοφονμενος, 
philosophierend,  philosophisch,  proble- 
mata,  Sen.  contr.  1,  3,  8.  locus  Id.  ib.  1,  7, 
17.  10,  34,  27. 

philosophumenon.  So  zu  verbessern  auf  S.  11,  Anm.  1 
in:  H.  S.  Karsten,  elocutio  rhetorica,  qualis  invenitur  in 
Annaei  Senecae  Suasoriis  et  Controyereis.  Rotterdam  1881. 

philosophus,  a,  um  [PHLP.  Not  Bern.  36, 

58],  φίλό-σοφος,  Adj.,  zuerst  als  Adj.  bei 
Pac.  348  u.  als  Subst.  bei  Plaut.  Bud.  986. 
—  Pac.  366.  372.  Ter.  Andr.  57.  Eun.  263. 
Turp.  144. —  I.  Adj.,  zur  Philosophie  ge- 
hörig, sie  betreffend,  philosophisch, 
Pacuvius  trag.  348  (ap.  Gell.  13,  8):  ego 
odi  homines  ignava  opera,  philosopha  sen- 
tentia.  Laber.  com.  72 :  physicus.  Macrob.  sat. 
7,  1,  1:  traetatus.  Id.  ib.  7,  1,  13:  verbum. 
philosophae  scriptiones  gilt  als  falsche 
Lesart fürp  h i  Ι  ο  s  op  h  i  α  e (M  ü  1 1  e  r)scriptiones 
bei  Cic.  Tusc.  5,  41,  121  (vgl.  jedoch  e  d. 
Bait.  und  ed.  Sorof).  —  IL  Subst.,  A. 
philosophus,  i,  m.  der  Philosoph,    ein  Ge- 
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lehrter,  der  sich  die  Erforschung  der  Grund- 
verhältnisse aller  irdischen  und  überirdischen 
Dinge  zur  Aufgabe  gestellt-,  über  die  Ent- 
stehung des  Ausdruckes  s.  Cic.  Tusc.  5,  3, 
8  sq.,  über  seine  Aufgabe  selbst  Id.  de  or. 
1,  49,  212 :  philosophi  denique  ipsius,  qui  de 
sua  vi  ac  sapientia  unus  omnia  paene  profi- 
tetur,  est  tarnen  quaedam  descriptio,  ut  is, 
qui  studeat,  omnium  rerum  divinarum  atque 
humanarum  ν  im ,  naturam  causasque  nosse 
et  omnem  bene  vivendi  rationem  tenere  et 
persequi,  nomine  hoc  appelletur.  Vgl.  philo- 
sophia  zu  Α  η  f.  Obgleich  Fremdwort,  so 
doch  schon  frühzeitig  im  allgemein  en 
Gebrauche,  Plaut.  Rud.  4,  3,  47  (986):  Tr. 
immo  hercle  haud  est,  si  quidem  quod  vas 
excepisti.  Gr.  i^hilosophe.  Terent.  Andr.  1,  1, 
29  sq. :  ut  animum  ad  aliquod  Studium  ad- 
iungant,  aut  equos  alere  aut  canes  ad  venan- 
dum,  aut  ad  phüosoplws.  cl.  Id.  Eun.  2,  2, 
32.  Edictum  censorium  ap.  Suet.  rhet.  1 : 
quod  verba  facta  sunt  de  philosophis  et 
rhetoribus.  Cic.  de  or.  3,  16,  61 :  cum  omnes 
se  plMosophi  Socraticos  et  dici  vellent  et  esse 
arbitrarentur.  cl.  ib.  3,  17,  62 :  fuerunt  etiam 
alia  genera  philosophorum ,  qui  se  omnes 
fere  Socraticos  esse  dicebant,  Eretricorum, 
Herilliorum,  Megaricorum,  Pyrrhoneorum.  u. 
ö.  a.  Varro  ap.  Non.  p.  56,  15:  nemo  aegrotus 
quicquam  somniat  tarn  infandum  quod  non 
aliquis  dicat  philosophus.  u.  ö.  a.  Nep.  Att. 
17,  3:  nam  et  principum  philosophorum  ita 
percepta  habuit  praecepta,  ut  &c.  u.  ö.  a.  — 
Bei  den  Schriftstellern   aller    Zeiten. 

—  B.  phtlösöpha,  ae,f.,  die  Philosoph  in,  Cic. 
ad.  Qu.  ir.  3,  1,  2.  §.  5:  quam  quam  ea  villa, 
quae  nunc  est  tamquam  philosopha,  videtur 
esse  quae  obiurget  ceterarum  villarum  in- 
saniam.  —  So  in  Apposition:  philosopha 
amicula  Imp.  Verus  ap.  Vulcat.  Avid.  Cass. 
1,  8.  —  Von  philosophus  abgeleitet: 
philösophaster,  stri,  m.  ein  After-  oder  Schein- 
philosoph, zweifelhafte  Lesart  bei 
Angustin.  c.  d.  2,  27  in.:  vir  gravis  et  philo- 
sophaster  Tullius  aedilis  &c.  Id.  op.  imperf. 
c.  Iulian.  5,  11.  6,  18.  —  phVösophätus, 
a,  m«i,  s.  philosophor,  —  pMlösöphe,  Adv., 
philosophisch,  Cic.  Ac.  1,  2,  8  ed.  Halm. 
(zw.)  —  pliüösöphicus,  a,  um,  philosophisch, 
zur  Philosophie  gehörig  oder  sie  be- 
treffend (nachclassisch,  denn  Cic.  Tusc.  5, 
41,  121  ist:  philosophiae  scriptiones  zu  lesen, 
wenngleich  Bait.  u.  Sorof  philosophae  an- 
nehmen, vgl.  philosophus  I.  Sen.  controv.  1, 
7.  p.  125.  Argent. :  locus.  Macrob.  sat.  7,  1, 
1 :  tamquam  debeat  servis  vel  etiam  philoso- 
phicis  carere  tractatibus  tale  convivium ,  wo 
jetzt  von  Jan  mit  Mscrr.  philosophis  ge- 
schrieben hat.  Sidon.  ep.  4,  1.  Mythogr.  Lat. 
3,    6,    2.    Ambros.    de  off.  2,  9,  49  u.  a.  Eccl. 

—  Davon  dasAdverbium: pMlÖ8Öphice, auf 
philosophische  Weise,  philosophisch, 
Cic.  Acad.  post.  1,  2,  8  sehr  zweifelhaft, 
Halm:  philosophe,  w.  m.  s.  Lactant.  3, 
14,  19:  philosophice  vivere.  dubitare  Serv. 
Verg.  A.  1,  9. 

CIL.  III  302.  V  8116.  —  Curt.  Hamb.  1855,  Andeut. 
p.  3.  —  Curt.  Ker.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1804  (histor.- 
phil.  Cl.)  über  kelogium'  p.  5.  —  Död.  Wortb.  41.  — 
Kühner  1 373, 4 : philosophissimus.  — Ascoli Glottol.  (d  t  s  c h.) 


I  131.  —  Rarasüorn  Syn.  1100.  —  Bernhardt  Cic.  gr.- 
philos.  interpr.  Progr.  Berl.  65,  j).  12  u.  13.  —  Weise  242. 

philosophor,  atus  sum,  ari,  =  φάο-οοφάω, 

philosop)hari  zuerst  bei  Plaut.  Pseuä.  687. 
974.  Merc.  147.  Capt.  284.  —  Enn.  tr.  417, 
sich  mit  Philosophie  beschäftigen, 
philosophieren,  d.  i.  überall  sich  bemühen, 
gründliche  Kenntnisse  zu  erlangen  und  den 
Grund  der  Dinge  zu  erforschen,  Ennius  ap. 
Vahlen  Enn.  poes.  reliqu.  p.  145 :  p)hüosophari 
est  mihi  necesse,  at  paucis :  nam  omnino  haud 
placet.  Id.  ap.  Gell.  5,  15  fin. :  philosophandum 
est  paucis:  nam  omnino  haud  placet.  —  Um- 
schrieben   erwähnt   bei   Cic.  Tusc.  2,  1, 

1.  Id.  de  or.  2,  37,  156.  Id.  r.  p.  1,  18,  30. 
Plaut.  Capt.  2,  2,  34  (284):  philosophatur 
quoque  iam,  non  mendax  modost.  cl.  Ps.  4, 
3,  18  (974).  Id.  Merc.  1,  3,  36  (147).  Cic. 
Tusc.  1,  37,  89:  phüosophari  nunquam  didici 
neque  scio.  Id.  n.  d.  1,  3,  6:  quid  opus  est 
in  hoc  phüosophari^  cum  rem  non  magno 
opere  philosophia  egere  videatur?  Id.  post 
red.  in  sen.  6,  14:  unde  hoc  philosophanäi 
nobis  subito  Studium  exstitisset.  —  nos  autem 
nee  subito  coepimus  phüosophari  —  et  cum 
minime  videbamur,  tum  maxime  philosopha- 
bamur.  u.  a.  —  philösophätum,  das  Part. 
Perf.  steht  passivisch  u.  unpersönlich, 
Plaut.  Pseud.  2,  3,  21  (687):  sed  iam  satis 
est  philosophatum. 

philosophor  Neue  II  312.  —  Kühner  I  610.  —  Bern- 
hardt Cic.  gr.  philos.  interpr.,  Progr.  Berl.  1865,  p.  13.  — 
Weise  240. 

philostorgus,  a,  um,  φά,ό-ατοργος,  zärtlich 
liebend,  bes.  von  der  gegenseitigen  Liebe 
zwischen  Eltern,  Kindern  u.  Geschwistern, 
Fronto  ep.  ad  amic.  1,  4  (6).  p.  176,  1  N.: 
frugi,  probus,  phüostorgus,  cuius  rei  nomen 
apud  Romanos  nulluni  est.    (Id.    ep.    ad.  Ver. 

2,  7.  p.  135,  20  u.  21  N.  griech.).  —Inder 
Schreibung  Philostergus  römischer  Beiname, 
Inscr.  Grut.  240,  1:  L.  ANTISTIVS  PHILO- 
STEBGVS. 

philötechnus,  a,  um,  φιλό-τεχνος,  Adj.,  kunst- 
liebend, zu  künstlerischem  Wissen 
gehörig,  Vitr.  6.  pr.  4  =  132,  27  JR.:  philo- 
logis  et  philotechnis  rebus  me  delectans.  Vgl. 
philologus. 

philtrödotes,  is,  m.  * φίλτρο  -δότης,  6,  oder 
pliiltrodes,  is,  n.  *φιλτρ-ώοες,  τό,  ein 
Pflanzenname,  I.  =  splenium,  w.  m.  s., 
App.  herb.  56.  —  II.  =  peristereos,  w.  m.  s., 
App.  herb.  65. 

philtrum,  i,  n.  φίλτρον,  τό,  der  Lieb  estrank, 
Ov.  a.  a.  2,  106 :  ne  data  profuerint  pallentia 
philtra,  puellis  &c.  luv.  6,  620 :  philtra  Thes- 
sala  vendere.  Vgl.  Poeta  (Laev.  fr.  10  M.) 
ap.  App.  mag.  p.  294.  (30  extr.) 

philus,  i,  in.  φί?.ος,  ό,  der  F  r  e  u  π  d,  =  amicus, 
Petron.  110:  quam  facile  (mulier es)  adamarent! 
quam  cito  etiam  phüornm  obliviscerentur !  — 
Als  römischer  Beiname,  in  der  gens 
Furia,  so  besonders  L.  Furios  Philus, 
Consul  im  J.  618  a.  u.  c,  mitsprechende 
Person  in  Ciceros  Schrift  de  re  publica,  Cic. 
r.  p.  1,  11,  13.  17.  u.  ö.  a.  td.  amic.  4,  14. 
6,  21.  7,  25  sq.  Id.  Brut.  28,  108.  Id.  Att.  4, 
16,  2.  u.  ö.  a.  In  den  Hschrr.  auch  Pilus 
geschrieben. 
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philyra  oder  philiira,  ae,  f.  φιλύρα,  ή  (ίοη. 
φιλύρη ,  φίλνρα  ist  also  falsche  Betonung). 
I.  die  Linde,  rein  lat.  tilia,  Marc.  Cap.  2, 
35.  §.  136.  —  IL  Meton.,  der  feinste 
Lindenbast,  s.  Plin.  16,  65:  inter  corticem 
et  lignum  tenues  tunicae  multiplici  niembrana, 
e  quibus  vincula  tiliae  vocantur:  tenuissimae 
earum,  philyrae,  coronarum  lemniscis  celebres 
antiquorum  honore.  —  A.  Im  allgem.,  meist 
zum  Binden  (Kranzbändern)  benutzt,  Hör. 
carm.  1,  38,  2:  displicent  nexae  philyris 
coronae.  Ov.  fast.  5,  337 :  ebrius  incinctis 
philyra  conviva  capillis  saltat.  Plin.  19,  2  (9): 
iunco  Graecos  ad  funes  usos,  postea  palmarum 
foliis  philyraeqne  manifestum  est.  Id.  21,  3 
(4).  24,  1  (1).  u.  a.  —  B.  Im  bes.  zu  Schreib- 
blättern, Paul.  sent.  2,  6,  87.  Dig.  32,  1, 
52:  librorum  appellatione  continentur  omnia 
volumina,  sive  in  charta  sive  in  membrana 
sint  sive  in  quavis  alia  materia,  sed  et  si  in 
philyra  aut  tilia,  ut  nonnulli  conficiunt,  aut 
in  aliquo  corio,  idem  erit  dicendum.  Marc. 
Cap.  de  nupt.  philol.  2.  p.  35.  So  philura 
calculatoria  Inscr.  ap.  Feam.  var.  di  notiz. 
p.  172.  (Wilm.  inscr.  314.  lin.  38.  p.  102).  — 
C.  Üb  ertr.,  philurae  (Jan  philyrae),  die 
zu  Schreibblättern  verarbeiteten  einzelnen 
Häute  der  Papyrusstaude,  Plin.  13,  74:  prae- 
parantur  et  ex  eo  chartae,  diviso  acu  in  prae- 
tenues,  sed  latissimas  philuras.  —  AlsNom. 
Ρ  r  ο  ρ  r.  Philyra  oder  Philiira,  ae,  f.  Φιλύρα, 
eine  Nymphe,  Tochter  des  Oceanus,  Mutter 
des  Chiron,  später  in  eine  Linde  verwandelt, 
Hygin.  fab.  138.  Val.  Fl.  5,  153.  Serv.  ad 
Verg.  G.  3,  93. 

Keller  Epil.  Hör.  c.  1,  38,  2,  p.  119.  —  Böttiger-Fischer 
Sabina  60. 

philyrmus,  a,  um,  φιλύρινος ,  Adj.,  aus 
Lindenbast,  libri  Serv.  ad  Verg.  G.  3,  93. 

phimns,  i,  m.  φιμός,  6,  =  fritillus,  der  Würfel- 
becher, Hör.  sat.  2,  7,  17:  mitteret  in  phimwm 
talos. 

Keller  Epileg.  Hör.  sat.  2,  7,  17,  p.  579.  —  Weise  300  A. 

phlasca  (iiasca),  ae,  f.  Hesych. :  φλάσχων  δε 
εστί  είδος  ποτηριού  (φλώσκη  aus  φιάλης  ασ- 
κός?), ein  Weingefäß,  woher  das  deutsche 
„Flasche",  Isid.  or.  20,  9,  2:  phlascae  a 
Graeco  vocabulo  dictae.  hae  pro  vehendis  ac 
recondendis  phialis  primum  factae  sunt,  unde 
et  nuncupatae.  postea  in  usum  vini  transierunt 
manente  Graeco  vocabulo,  unde  et  sumpserunt 
initium.  —  Id.  in  Gloss. :  pilasca,  vas  vinarium 
ex  corio. 

phlebotömia  (iL),  ae,  f.  φλεβο-τομία,  ή,  das 
Aderlassen,  Cael.  Aur.  acut.  2,  18,  104: 
si  dolor  vehemens  erit,  phlebotomiam  convenit 
adhibere.  Id.  ib.  32,  129.  Veget.  a.  v.  1,  14, 
3:  phlebotömia  uti. 

Weise  272. 

phlebötönnce  (fl.),  es,  /.  *  φλεβο-τομική,  ή,  sc. 
τέχνη,  die  Aderlasskunst,  der  Aderlas  s, 
Cael.  Aur.  acut.  1,  3,  39:  phlebotomice  adhi- 
beri  prohibetur. 

phlebötomo  (fl.),  ätum,  äre,  s.  Phlebotomus. 

Phlebotomus  (fl.),  i,  m.  φλεβο- τόμος,  δ,  das 
Aderlasseisen,  die  Fliete,  Lanzette, 
=  scalpellus ,  Cael.  Aur.  acut.  2,  19,  121: 
phlebötomo  uti.  Theod.  Prise.  2,  21:  adhiben- 
dus.    Veget.  a.  v.  1,  19,  1:    caute  transverso 


flebotomo  percuties.  Id.  ib.  27  extr.  —  Neben- 
form: phlebötömum ,  t,  n.,  Isid.  or.  4,  11,  2. 
—  Abgeleitet:  phlebötomo  (fl.),  ätum>  äre, 
=  φλεβο-τομέω ,  zur  Ader  lassen,  alqm., 
=  venam  ineidere ,    secare ,    Cael.  Aur.  acut. 

1,  14,  111 :  plilebotomat  eos  qui  &c.   Id.  tard. 

2,  13 :  deine  erit  aneeps ,  utrum  irruente  rur- 
sum  tumore  phlebotomandi  necne  sint  aegro- 
tantes:  sed  phlebotomati  apertissime  interfici- 
untur ,  non  phlebotomati  magno  adiutorio 
privantur.  Veget.  a.  v.  1 ,  24 :  admissarios 
flebotomare   non   est   opus.    Fulg.  myth.  3,  7. 

W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  315.  —  Weise  272. 

phlegma  (fl.),  ätis,  n.  φλέγμα,  το,  die  zähe 
Feuchtigkeit  im  Körper,  der  Schleim,  Pallad. 
Iul.  6,  2:  hoc  vini  genus  ventrem  purgabit, 
flegma  dissolvet.  Veget.  a.  v.  3,  19  (5,  18): 
flegma  in  genibus  iumenti  curare.  Id.  ib.  2, 
12.  Gargil.  Mart.  de  pom.  §.  3.  (ap.  Mai.  auet. 
class.  t.  3.  p.  418).  Hieronym.  ep.  52,  6.  Isid. 
or.  4,  7,  29. 

phlegniaticus,  a,  um,  φλεγματικός,  Adj.,  voll 
Schleim,  schleimig,  Theod.  Prise.  4,  2: 
omnes  viri  artus  phlegmatico  umore  sunt 
corroborati.  Isid.  or.  4,  7,  32 :  materia. 

Phlegmone ,  es ,  f.  φλεγμονή  ,  ή ,  die  Haut- 
entzündung, die  Entzündung  der  Theile 
unter  der  Haut,  die  Stockung  des  Bluts  mit 
Hitze,  Röthe,  Schwulst  u.  Schmerz,  Plin.  20, 
24  (unregelm.  Dat.  -oni,  als  ob  es  von  phleg- 
mon,  onis  herkäme):  raphanos  tusos  phlegmoni 
(a  1.  phlegmon  e)  illinere. 

phleös,  m.,  s.  pheos. 

phlöginös,  i,  Ml.  φλόγινος,  Adj.,  flammicht, 
ein  uns  unbekannter  Edelstein  von  Feuer- 
farbe, Plin.  37,  179. 

pMoginos  f.  Neue  I  627. 

phlögites,  ae,  m.  *φλογίτης,  ό,  =  phlogitis, 
w.  m.  s.,  Solin.  37  (50),  23. 
Weise  47. 

phlögltis,  ldis,  /.  *  φλογϊτις,  η,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein  von  brennender  Farbe, 
Plin.  37,  189.  Vgl.  phlögites. 

Weise  43. 
phlömis,  ldis,/.  φλομίς ,  ίδος)  η,  das  Woll- 
kraut, rein  lat.  verbascum   (Verbascum,  L.), 
Plin.  25,  121.  Vgl.  phlomos. 

Weise  150. 

phlomos,  i,  m.  φλόμος,  δ,  =  phlomis,  w.  m.  s., 
Plin.  25,  120. 
Weise  150. 
phlox,  ögis,  f.  φλόξ,  φλογός,  ή,  die  Flamme, 
eine  uns  unbekannte  Blume    (Dianthus,  L.), 
Plin.  21,  64. 
Weise  150. 

phöba,  ae,  f.  φόβη,  ή,  der  Kolben  aus  Mais 

Plin.  18,   53. 
Phöbetör,  öris,  Acc.  ora,  m.  Φοβήτωρ,  Pho- 

betör,    ein  Sohn  des  Schlafgottes ,  Ov.  Met. 

11,  640. 
phöbödipsös,  i,  f.  φοδό-διψος  (=  νδρο-φόβος), 

die   Wasserscheu,    Cael.    Aur.    acut.  3,  9, 

98,  =  hydrophobia,  w.  m.  s. 

phöca,  ae,  oder  phöce,  es,  f.  φώκη,  ή,  das 
Meerkalb,  die  Robbe,  der  Seehund 
(Phoca  vitulina,  L.),  rein  lat.  vitulus  marinus, 
Verg.  G.  3,  543.  4,  395.  432 :  sternunt  se  somno 
diversae  in  litore  phocae.  Plin.  9,  19.  Ov.  Met. 
1,  360.    2,  267.    7,  389:    dem  Mythos  zufolge 
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war  ein  Enkel  des  Cephisus  vom  Apollo  in 
dieses  Thier  \rerwandelt  worden.  Id.  Her.  10, 
87.  Val.  Fl.  2,  319 :  Proteus  hatte  ein  Gespann 
von  Kobben  (iunctae  phocae). 
Friedl.  Sitteng.  II  403.  —  Weise  112. 
phocis,  idis,  Acc.  ida,  f.  φωκίς,  ίδος,  ή,  eine 
Art  Birnbäume,  Plin.  17,  237. 

phoealgici,  orum,  m.  Th.  Prise.  21.  fol.  308  (a). 
Die  Bedeutung  ist  unklar. 
Weise  9,  1. 

Phoebus,  i,  m.  Φοίβος  (6),  poet.  Beiwort  des 
Gottes  Apollo,  =  der  Reine,  Strahlende, 
Phoebus  Apollo  Verg.  Aen.  3,  251.  —  Gew. 
absol.  Phoebus  Hör.  c.  s.  61.  —  Prop.  1,  2, 
27.  —  Poet.  =  Sonne,  fugat  astra  Phoebus 
Hör.  c.  3,  21,  24.  —  Phoebi  pallidus  orbis 
Ov.  rem.  256.  —  Himmelsgegend,  sub 
utroque  Phoebo,  im  Osten  und  Westen,  Ov. 
met.  1,  338.  —  Davon:  Phoebus,  ädis ,  f. 
Φοιβάς,  άδος,  ή,  die  Priesterin  des  Phoebus, 
die  Begeisterte,  die  Weissagerin, 
Prop.  3,  11,  62.  —  Ov.  am.  2,  8,  12.  —  Id. 
trist.  2,  400.  —  Lucan.  5,  128  u.  167.  —  Sil. 
15,  282  u.  a.  —  Phoebe,  es,  f.  Φοίβη  (ή),  die 
Schwester  des  Phoebus,  die  römische  Diana 
als  Mondgöttin,  Verg.  G.  1,  431.  —  Id.  A. 
10,  216.  —  Ov.  am.  3,  2,  51.  —  Id.  Her.  20, 
229.  —  Id.  Met.  1,  476.  -  Val.  Fl.  7,  366  u. 
a.  — Meton.  die  Mondnacht,  tertia  Phoebe, 
Ov.  fast.  6,  235.  —  Ferner  1.  Phoebelus  u. 
2.  Phoebeus,  a,  um,  Φοιβήϊος  u.  Φοιβεΐος,  Adj., 
phoebeisch,  apollisch:  1.  anguis  Ov.  met. 
15,  742.  —  Byblis  Id.  ib.  9,  663.  —  Von  Äsculap 
iuvenis  Id.  ib.  15,  642.  —  Stat.   silv.  3,  4,  6. 

—  Idmon  Val.  FL  1 ,  228.  —  Circe  Petron. 
135.  —  ales  Ov.  met.  2,  545.  —  Stat.  silv.  2, 
4,  17.  —  oscen  Auson.  idyll.  11,  15  u.  a.  — 

2.  carmina  Lucr.  2,  504.  —  lampas  Verg.  Aen. 

3,  637.  —  Id.  ib.  4,  6.  —  ars  Ov.  fast.  3,  827. 

—  sortes  Id.  Met.  3,  130.  —  Rhodos  Id.  ib. 
7,  365.  —  ictus  Id.  ib.  5,  389.  —  virgo  Id. 
Pont.  2,  2,  82.  —  laurus  Id.  trist.  4,  2,  51.  — 
lyra  Id.  Her.  16,  180.  u.  ö.  a.  —  Vgl.  Phoe- 
beum,  i.  n.  =  Φοιβεΐον,  τό,  eine  offene  Tempel- 
stadt des  Phoebus  bei  Sparta,  Liv.  34,  38.  — 
Phoebtäcus,  a,  um,  Φοιβιακός,  Adj.,  zu  Phoe- 
bus gehörig,  rotae  Fulgent.  myth.  2,  9. 
Vgl.  Mythogr.  Vatic.  ap.  Mai.  auet.  class.  t. 
3.  p.  107.  —  \Phoebigena,  ae,  m. ,  von 
Phoebus  gezeugt,  Sohn  des  Phoebus, 
Verg.  A.  7,  773.  Vgl.  Seren.  Samm.  186  u.  364. 

Neue  I  84.  Voc.  Sing.  Phoebus,  Stat.  silv.  1,  6,  1:  et 
Phoebus  pater  et  severa  Pallas  et  Musae  proeul  ite  feria- 
tae.  —  Vgl.  Neue  I  51.  61.  62.  63.  64.  II  24. 

pboemeatus,    a,    nm,   s.    phoeniciatus   unter 

Phoenicius. 
phoenice ,  es,  /.   *  φοινίκη,  η  (von  φοίνιξ),  die 

Mäusegerste,  Plin.  22,  135. 

Weise  150. 

Phoenices  &c,  s.  Phoenix. 

phoeniceus  (auch  poen.    oder   foen.),   a,  nm, 

φοινίκεος  (zsgzgn.  φοινικοϋς),  hochrot h,  dem 
Purpurroth  ähnlich,  s.  Plin.  21,  164:  aut 
phoeniceum  fiorem  habet  aut  purpureum  aut 
lacteum.  Vgl.  Phoenicius.  Gell.  2,  26:  phoeni- 
ceus et  rutilus  et  spadix  phoenicei  συνώνυμος, 
exuberantiam  splendoremque  significant  la- 
boris:  quales  sunt  fruetus  palmae  arboris,  non 
admodum    sole    incocti    spadici    et  phoeniceo 


nomen  est.  Edict.  Diocl.  8,  4:  pellis  foenicea, 
rothes  Leder,  Maroquin.  —  So  und 
zwar  meist  in  der  Form  poeniceus, 
color  Lucr.  5,  937.  Ov.  Met.  4,  127.  chlamys 
Id.  ib.  14,  345.  vestes  Id.  ib.  12,  104.  cera 
Id.  am.  3,  7,  29.  cruor  Id.  Met.  2,  607.  13, 
687.  sanguis  Id.  ib.  4,  727.  poeniceam  sanguine 
facere  aquam  Id.  Pont.  4,  7,  20.  pomum,  vom 
Granatapfel,  Id.  Met.  5,  536.  Vgl.  puniceus. 
Corss.  Voc.  I  702  :  „Der  Diphthong  oi  trübte  sich  zu- 
nächst zu  oewie  ai  zu  ae.u  703:  „Φοίνικες,  Φοινίκη, 
*Poenicas,  Col.  rostr.  rest.  ed.  Ritschl.  C.  195.  Φοινίκιος, 
Poenicio,  1.  agr.  200.  75.  Poinisius,  C.  1147.  poeniceo, 
Plaut.  Rud.  998.  poeniceum,  a.  0.  1C00.  Fleck,  ep.  crit. 
p.  9.tt_—  Kühner  I  47,  5. 

phoemciarchia,  ae,  f.  φοινικι-αρχία,  ή,  das 
Oberpriesteramt  in  Phönicien,  Cod. 
Iust.  5,  27,  1. 

Phoeniciäs,  ae,  m.  φοινικιάς,  b,  sc.  άνεμος, 
der  Südsüdostwind,  welcher  in  Phönicien 
herrscht,  Plin.  2,  120. 

phoeniciatus,  a,  um,  s.  Phoenicius. 

phoenicinus,  a,  nm,  s.  phoenix  II. 

phoenicites,    ae,    in.  φοινικίτης  (6,  sc.  οίνος), 
Dattelwein,  Th.  Prise.  2.  ehr.  18. 
Weise  47. 

phoenicitis,  idis,  /'.  φοινικϊτις,  ή,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  von  der  Figur  der  Dattel 
{φοίνιξ)  benannt,  Plin.  37,  180  und  189. 
Weise  43.  163  Α . 

Phoenicius,  a,  um,  Φοινίκιος,  Adj.  I.  Phö- 
nicisch,  mare  Plin.  5,  67.  cedrus  Id.  13,  5 
(11).  —  II.  Und  zwar  in  der  Form  poenicius, 
a,  um,  hochroth,  corium  Plaut.  Ps.  1,  2,  92. 
Id.  Rud.  4,  3,  61  (wo  andere  aber  Poeniceus 
oder  Puniceus  oder  Poenicius  lesen),  vgl. 
phoeniceus  ;  bei  Plin.  21,  164  wollen  manche 
statt  phoeniceus  auch  Phoenicius  lesen.  — 
Phoenicium,  ii,n.,  scharlachrothes  Tuch, 
Scharlach,  Augustin.  in  psalm.  44,  26;  50, 
12.  —  Abgeleitet:  phoeniciatus,  a,  um, 
kastanienbraun,  spadix,  von  der  Pferde- 
farbe, Serv.  ad  Verg.  G.  3,  82.  —  Neben- 
form: phoemeätus,  a,  um,  Isid.  or.  12,  1,49. 

phoenicöbälänus,  i,  f.  φοινικο-βάλανος,  ή,  die 
Palmen  ei  chel,  die  reife  Palme  η  frucht, 
Palmendattel,  Plin.  12,  103. 

phoenicopterus  (später  foenicopterus  geschr.), 
i,  m.  φοινικό-πτερος,  b,  Gen.  Plur.  orum  und 
um,  die  Eothfeder  {Phoenicopterus  ruber, 
L.),  ein  Wasservogel  mit  rothen  Flügeln, 
dessen  Zunge  den  Alten  ein  Leckerbissen  war, 
der  Flamingo,  Plin.  10,  133:  phoenicopteri 
linguam  praeeipui  saporis  esse  Apicius  doeuit, 
nepotum  omnium  altissimus  gurges.  Cels.  2, 
18  p.  64,  26  D.  Sen.  ep.  110,  12.  phoenicop- 
terorum  linguae.  luv.  11,  139.  Apic.  6,  234* 
Mart.  13,  71  lemm.  Suet.  Cal.  22  u.  57.  Id. 
Vitr.  13  22.  (Wolf  phoenicopt  er  um).  Lampr. 
Eleag.  20,  6 :  cerebella  foenicopterüm. 

phoenicopterus,  phoenicopterura ,  phoenicopterorum 
Gen.  PI.  Neue  I  113.  —  Friedl.  Sitteng.  III  22,  4.  33.  — 
Gallus  3  ΠΙ  346.  —  Weise  109. 

phoenieürus,  i,  ι»,  φοινίκ-ουρος,  b,  der  Vogel 
Rothschwanz,  Plin.  10,  86. 
Weise  110  A. 

phoenix,  icis,  m.  φοίνιξ,  ικος,  b.  I.  Ein  fabel- 
hafter Vogel  (Phasianus  pictus,  L.?),  der  der 
Sage  nach  über  fünfhundert  Jahre  lebte  und 
sich  dann  in  seinem  Neste  verbrannte,  worauf 
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aus  seiner  Asche  ein  junger  Vogel  Phoenix 
hervorwuchs,  Sen.  ep.  42,  1.  Tac.  a.  6,  28. 
Ov.  Met.  15,  391  sqq.  (wo  crr.  Acc.  phoenica). 
Id.  am.  2,  6,  54.  Mela  3,  8,  10.  Plin.  10,  4. 
Stat.  silv.  2,  4,  36.  Aur.  Yiet.  Caes.  4,  14. 
Claudian.  laud.  Stil.  2.  417.  -  II.  Der  Palm- 
baum  (Phoenix  dactylifera,  L.),  phoenix  elate, 
Manil.  ap.  Plin.  10,  4*  Plin.  29,  56.  —  Davon: 
ploenicinus,  a,  um,  Adj.,  vom  Palmbaum, 
Mehl,  Dattelhonig,  der  Debs  Ägyptens  α. 
Arabiens,  Edict.  Diocl.  3,   12. 

phoenix  m.  u.  f.  Neue  I  610.  615.  phoenica  Acc.  Sin». 
I  303.  —  Van.  Premdw.  60.  —  (Henn  *  185.  —  Id.  2  189. 
231.  517Λ  —  Weise  50.  110. 

Phoenix,  icis,  m.  u.  f.  [Phoenix  P(o)X.  Not. 
Bern.  74,  107],  Φοίνιξ,  ό,  ein  Phönicier, 
Cadmus  Plin.  7,  192.  spec.  =  ein  Karthager, 
Punier  (vgl.  Poeni),  Sil.  16,  25.  —  Eine 
Phönicierin,  Elissa  mulier  domo  Phoenix, 
Solin.  27,  10.  —  Plural.  Phoenices,  um,  in. 
Φοίνικες,  ων,  οί,  Cic.  r.  ρ.  3  fr.  ine.  no.  37. 
u.  a.  Sal.  lug.  19,  1.  —  Lucan.  3,  220.  —  Acc. 
PL  Phoenicas,  Ov.  met.  3,  46.  —  Mela  1,  14, 
1.  —  Tac.  a.  11,  14.  -  Poet.  =  Karthager, 
Sil.  13,  730.  —  Davon:  Phoenice ,  es,  u. 
Phoenica,  ae,  f.  1.  Ρ  h  ö  η  i  c  i  e  n,  der  schmale 
Landstrich  Syriens  am  Mittelmeer  mit  den 
Hauptstädten  Tyrus  und  Sidon,  Cic.  Phil.  11, 
13,  35.  —  Yarro  L.  L.  5,  31.  —  Mela  1,  11, 
1.  —  Id.  1,  12,  1.  —  Id.  2,  7,  6.  —  Plin.  5, 
19  (17)  u.  20  (18)  u.  a.  —  Form  Phoenica  bei 
Cic.  fin.  4,  20,  56.  —  2.  Eine  Stadt  in  Epirus, 
Liv.  29,  12.  —  3.  Eine  Insel  im  Agäischen 
Meere,  Plin.  4,  12  (23).  —  4.  Eine  Insel 
bei   Mysien,  =  Tenedos,  Plin.  5,    31  (39;. 

—  5.  Eine  Stadt  am  Tigris,  Amm.  20,  7, 
1  u.  10,  8.  —  6.  Benennung  des  kleinen 
Bären,    Schol.   ad    German.  Arat.   21   u.  48. 

—  7.  Eine  Stadt  in  Griechenland,  die  Haupt- 
stadt von  Chaonien,  jetzt  Finiki,  Plin. 
29,  11.  —  Die  Ableitungen :  Phoeniceus,  *ius, 
siehe  als  selbständige  Artikel;  hier  ist  noch 
zu  nennen  Phoenissa,  ae,  f.  Φοίνισσα,  η,  aus, 
von  oder  zu  Phönice.  1.  Im  eigtl.  Sinne, 
zu  der  Landschaft  Ρ h.  gehörig.  Subst. 
die  Phönicierin,  Dido  Yerg.  A.  1,  670.  6, 
450.  u.  absolut  von  ihr  Phoenissa  Id.  ib.  4, 
248.  529.  —  Anna  exsul  Ph.  Ov.  fast.  3,  595. 

—  Tyros  Id.  met.  15,  288  u.  a.  —  Phoenissae, 
die  Phönicierinnen,  ein  Stück  des  Euri- 
pides,  Cic.  off.  3,  21,  82.  —  2.  Phönicis  eh. 
in  Bezug  auf  die  Abstammung  dorther,  a.  the- 
banisch,  cohors  Stat.  Th.  19,  527.  —  b. 
karthagisch,  classis  Sil.  17.  409.  —  iuventa 
Id.  17,  632.  —  urbs  Id.  6,  313.  —  u.  so  auch 
Phoenissa  moenia,  —  agmina  Id.  17,  147,  wo 
die  Femininbildung  zur  Neutralbildung•  ver- 
wandt  ist  wie  bei  victricia  arma. 

Neue  I  59.  282.  316.  319.  610.  639. 

phönascus,  i,  in.  φων-ασκός,  ό.  I.  Sang- 
meister, Gesang-  u.  Declamation  β- 
ίε hr er,  Yarro  ap.  Non.  2,  826  (p.  176,  30): 
'phönascus  assum  vocis  suscitabulum,  aber  bei 
Bücheier  Yarr.  sat.  Men.  348:  Φωνασκία,  sum. 
Suet.  Ner.  23:  conservandae  vocis  gratia  nihil 
quiequam  serio  iocoque  egerit ,  nisi  astante 
phonasco,  qui  moneret,  parceret  arteriis.  Id. 
Aug.  84:  dare  operam  phonasco.  Quinct.  11, 
3,  22:    sed  cura  non  eadem  oratoribus,   quae 


p)honascis.  —  II.  Der  Musikdirektor, 
Sidon.  ep.  4,  11:  psalmorum  hie  modulator 
et  phönascus  (mit  kurzem  ö). 

phönema  (fön),  atis,  n.  φώνημα,  τό,  der 
Ausspruch,  der  Satz,  Fronto  de  eloqu. 
p.  236.  Mai.:  nam  illic  quoque  in  philosophiae 
diseiplinis ,  ubi  tutum  sibi  perfugium  putant, 
Piatonis  fonemata  erunt  audienda. 

pllÖnös  (-US)?  i,  m.  φόνος,  6,  Mond,  anderer 
Name  der  Pflanze  atraetylis,  w.  m.  s. ,  Plin. 
21,  95:  atraetylis  sanguinem  suecum  fudit: 
qua   de    causa  phonos   vocatur   a  quibusdam. 

phorcus,  i,  m.  von  Φόρκος,  δ  (Sohn  des  Posei- 
don, nach  dessen  Tode  zum  Meergott  erhoben), 
ein  sonst  unbekannter  Seefisch,  Plin.  32. 
11  (53). 

phörimon,  i,  n.  φόριμον,τό,  das  Zuträgliche. 
Heilsame,  Benennung  einer  Art  Alaun. 
Plin.  25,  181. 

phormio  (formio),  önis,  m.  φορμίον,  τό  (Dim. 
von  φορμός),  eine  aus  Binsen  oder  Stroh 
geflochtene  Decke,  Matte,  Dig.  33,  7, 
12.  §.  18.  Ein  Korb,  sparteus  Donat.  ad  Ter. 
Phorm.  prol.  27.  u.  1,  2,  72.  Ygl.  Gloss.  Labb.: 
tformio ,  ν.όφ ινος\  —  Als  Nom.  Propr. 
Phormio,  önis,  m.  Φορμίων,  6.  I.  Die  Person 
Ph.  in  des  Terenz  gleichnamigem  Stücke.  — 
H.  Ein  Beiname,  Cic.  Caec.  10,  27:  argen- 
tarius  Sex.  Clodius,  cui  nomen  est  Phormio. 
Id.  Phil.  2,  6,  15.  —  III.  Ein  peripateti- 
scher  Philosoph,  Cic.  de  or.  2,  18,  75: 
er  war  aus  Ephesus  und  hielt  vor  Hannibal 
einen  Vortrag  über  die  Pflichten  der  Feld- 
herren u.  die  Kriegskunst,  daher  ü  b  e  r  t  r. 
ein  einfältiger  Mensch,  der  von  Dingen  spricht, 
die  er  nicht  versteht,  Cic.  de  or.  2,  19,  77: 
erras  Catule,  inquit  Antonius :  nam  egomet  in 
multos  iam  Phormiones  ineidi. 

Rönsch  Ital.  u.  Yulg.  255.  —  Weise  71.  73.  —  Phormio 
Nora.  Sin?.  Neue  I  161.  644. 

[phosphöreus,  a.  um,  *φως-φόρεος,  Adj.,  zum 
Morgenstern  gehörig,  Prudent.  cath.  5, 
wo  jedoch  Bosphoreum  =  Bosporeum  zu 
schreiben  ist:  et  quo  Bosphoreum  (falsche 
Lesart  phosphoreum)  temo  regit  iugum. ] 

Phosphörös  (-US),  i,  in.  φως-φόρος,  6,  sc.  αστήρ, 
der  Lichtbringer,  Morgenstern,  Mart. 
8,  21,  1  u.  2 :  Phosphore,  redde  diem.  Marc. 
Cap.  9,  p.  305  :  Hesperus  intaetam  servet  lice  t 
usque  puellam,  nuptam  videbis  Phosphore 
(vgl.  Id.  2,  114  u.  116.  8,  851).  Ter.  Maur.  847. 
Schol.  Caes.  Germ.  Arat.  437.  p.  422,  8  Eyss. 
Als  Nom.  Propr.  ein  Name  des  Harpokrates. 
Inscr.  Grut.  88,  13:  BONO  DEO  PVERO 
POSPBORO  (leg.  Phosphor o). 

phragmites,  is,  in.  φραγμίτης,  eine  dünne 
Rokrart,  welche  an  Zäunen  wuchs  (Arundo 
phragmites,  L.)  Plin.  32,  141. 

phragmös,  i,  in.  φραγμός,  6,  ein  Schutz- 
mittel, Cael.  Aur.  acut.  3,  17. 

phräsis,  is,  /.  φράσις,  ή,  der  rednerische 
Ausdruck,  dieDiction,  rein  lat.  elocutio  . 
Sen.  controv.  7  praef.  §.  2.  Id.  exe.  contr.  3 
§.  7)  praef.  (p.  198.  ed.  Bip.):  (In  Albucio) 
splendor  orationis,  quantus  nescio  an  in  ullo 
alio  fuerit :  non  lexis  magna,  sed  phrasis. 
Quinct.  10,  1,  87 :  Macer  et  Lucretius  legendi 
quidem,    sed    non    ut   phrasin,    id  est  corpus 
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phratria 
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eloquentiae  faciant  (ib.  8,  1,  1  griech.  ge- 
sch  r.). 
pliratria,  ae,  /.  φρατρία,  r),  die  Fratrie, 
Local  der  Fratrie,  IRN.  2454  (phetria  = 
φρητρία).  6828.  —  fratria  est  Graecum  voca- 
bulum  partis  hominum  ut  Neapoli  etiamnunc. 
Weise  71.  72.  73. 

phrenesis,  is,  f.  fPH(is).  53.  74],  *φρένησίς, 
ή,  der  durch  Entzündung  der  Gehirnhäute 
entstandene  Wahnsinn,  die  Hirnwut h, 
der  Wahnwitz,  vgl.  phrenitis,  Cels.  3,  18: 
])I  renisis  tum  demum  est,  cum  continua  de- 
mentia esse  incipit  &c.  (al.  phrenitis,  kurz 
vorher  griech.  geschr.  φρένησις).  Sen. 
de  ira  1,  13:  die  et  phrenesin  et  insaniam 
viribus  necessariam,  quia  saepe  validiores 
furor  reddit.  luv.  14,  136:  cum  furor  haud 
dubius,  cum  sit  manifesta  phrenesis  u.  a.  — 
phrenesis  betont  bei  Seren.  Sammon.  90  und 
Prudent    hamart.  125. 

Corss.  Voc.  II  517,  vgl.  unter  blasphemus. 

phreneticus,  a,  um,  s.  phreniticus. 


l^  3niön,    ii, 


II. 


φρενίον,    το,    die    Pflanze 


Anemone,  das  Windröschen,  Plin.  21,  164: 
anemonas  coronarias  tantum  diximus,  nunc 
reddemus  et  medicas.  sunt  qui  phrenion  (al. 
pliaenion,  w.  m.  s.)  vocent.  duo  eius  genera  &c. 
Weise  147. 
phreniticus,  a,  um,  wohl  besser  als  die  Form 
phreneticus,  a,  um,  [phreneticus  PRus  Not. 
Bern.  53,  75],  φρενπικός,  Adj.  (besser  als 
φρενητοχός,  welches  wahrsch.  falsche  Lesart 
ist),  zur  Hirnwuth  gehörig,  mit  der 
Hirnwuth  behaftet,  hirnwüthig,  ge- 
hirnkrank, verrückt,  Plin.  24,  6  (16).  Id. 
26,  11  (72).  Mart.  17,  29,  1:  invasit  medicus 
Nasica  phreneticus  Eucli.  Cels.  3,  18:  ex 
phreneticis  (a  1.  phreniticis) alii  hilares,  alii 
tristes  sunt  &c.  Im  Plur.  Subst.,  so  bei 
Cic.  div.  1,  38,  81 :  ego  autem  haud  scio  an 
nee  cardiacis  hoc  tribuendum  sit  nee  phrene- 
ticis. —  Poet,  übertr.  von  den  gleichsam  sinn- 
los tobenden  Winden,  Varro  ap.  Non.  p.  46, 
9:  ventique  frigido  se  ab  axe  eruperant  phre- 
netici  septentrionum  filii. 
Weise  269. 

phrenitis,  idis,  f.  φρενΐτις,  η,  der  durch  Ent- 
zündung der  Hirnhäute  entstandene  Wahn- 
sinn, die  Hirnwuth,  Cels.  3,  18  in.  Cael. 
Aur.  acut.  1.  praef.  §.  10.  Id.  ib.  1,  1,  3.  Vgl. 
phrenesis. 

phrenitim  Acc.  Sing.  Neue  I  207. 

phrenitizo,   äre,    φρενιτίζω ,    die    Hirnwuth 
haben,   verrückt  sein,    Cael.    Aur.    acut. 
1.  praef.  §.  10. 
Weise  24. 

Phrixiänus,  a,  um,  *  Φριξιανός,  krauswollig, 
dicht  von  Wolle,  Plin.  8,  48  (74),  195:  toga, 
wo  andere  falsch  Phryxiana  lesen.  Vgl.  Sen. 
benef.  1,  3,  7.  Fickert.  Abgeleitet  von  Phrixus, 
dem  Sohn  des  Athamas  u.  der  Nephele,  Bruder 
der  Helle,  welcher  mit  seiner  Schwester  auf 
dem  Widder  mit  dem  goldenen  Vliese   floh. 

Phronesis,  is,  f.  φρόνηοις,  η,  der  Verstand,  die 

Klugheit,  die  Besinnung,  =  mens,  pru- 
dentia,  personificiert  als  Mutter  der  Philo- 
logie, Marc.  Cap.  2,  27:  verum  secretum 
cubiculi  repente  Phronesis  mater  irrumpit.  Id. 
ib.  28. 


phrygänion,  ii,  n.  φρυγάνιον,  τό,  ein  sonst  unbe- 
kanntes Thier,  Plin.  30,  103:  neque  Chrysippus 
ipse  descripsit,  nee  nos  invenimus,  qui  novis- 
set. 

Phryges  (Fryges,  altlat.  Phruges  oder  Fruges 
oder  Bruges),  um,  m.  Φρΰγες,  oi,  Cic.  div.  1, 
92.  Id.  leg.  2,  33.  Plin.  8,  195.  —  Form 
Fruges  Pacuv.  tr.  205.  Bruges  Enn.  tr.  420 
(332).  Acc.  PI.  Frygas  Acc.  tr.  489.  sero 
sapiunt  Phryges  Liv.  Andr.  ap.  Fest.  p.  343 
(a),  11,  sprichwörtl.  vgl.  Cic.  ep.  7,  16,  1.  — 
Phryges,  =  Römer,  als  Nachkommen  des 
Äneas,  Sil.  1,  106.  8,  241.  —  Eine  christl. 
Ketzersecte,  Lact.  4,  30,  10.  —  Augustin. 
de  haeres  26.  —  Cod.  Theod.  16,  5,  40.  pr. 
Sing.  Phryx,  ygis,  Acc.  ygem  u.  yga,  m.,  ein 
Phrygier,  Adj.  =  phrygisch,  aus  Phry- 
gien,  Phrygem  plagis  fieri  meliorem  Cic. 
Flacc.  65.  —  Marsyas  Phryx,  Plin.  7,  204. 
femineus  Phryx,  (collect.),  Auson.  edyll.  12. 
de  bist.  22.  —  ager,  Claud.  Eutr.  2,  154. 
angur  luven.  6,  584.  —  Insbes.  der  Phrygier, 

1.  Aeneas,  Prop.  4,  1,  2.  —  Ov.  fast.  4,  274. 
—  II.  Marsyas,  Stat.  Theb.  1,  709.  —  III. 
Ein  Priester  derCybele,  ein  Gallus,  Prop. 

2,  22,  16.  u.  mit  verächtlicher  Anspielung  auf 
einen  solchen :  corpus  semiviri  Phrygis  (des 
Äneas),  Verg.  A.  12,  99.  —  Abgeleitet: 
Phrygia  (Frygia  Acc.  tr.  178  u.  560),  ae,  f. 
Φρυγία ,  η ,  die  kleinasiatische  Landschaft 
Phrygien   (maior   et  minor,    lustin.),  Varro 


r.  r.  1,  2,  7;  2,  1,  5  u.  6;  2,  11,  12.  Liv.  29, 
11;  37,  8  u.  54  sq.  —  Verg.  A.  7,  267.  — 
Hör.  carm.  2,  12,  22.  —  Prop.  3,  11,  63.  — 
Ov.  met.  6,  146.  u.  ö.  a.  —  Mela  1,  19,  4. 
—  Plin.  5,  32  (40;  u.  ö.  a.  —  Phrygia  epicte- 
tus  =  Φρυγία  επίκτητος,  eine  Binnenlandschaft 
in  Kleinasien,  Cic.  fam.  3,  10,  6.  —  Phrygi- 
änum  (Fri.)  n.  ein  Tempel  desphrygischen 
Cyb  ele  dienst  es,  s.  Preller  Reg.  d.  St. 
Rom,  S.  59. 

Phrygio  (Frygio,  Frigio),  önis,  m.  *Φρυγίων, 
6,  ein  Phrygier,  altlat.  Brügio,  Enn.  tr. 
197  ed.  Ribbeck,  aus  Cic.  Rose.  Am.  32,  90, 
wo  bei  Halm  Phrygio;  vgl.  Phrygius  zu  Ende. 
Als  Nom.  Propr.,  Cic.  de  or.  2,  70,  283: 
Phrygio  Pompeius.  —  Metonymisch,  ein 
Goldsticke  r,  Fei  η  sticker,  welcher  phrygi- 
sebe  Arbeit  verrichtete,  Plin.  8,  195.  Zuerst  bei 
PI.  Men.  426.  469.  563.  623.  681.  Aul.  504. 
Titin.  4.  Plaut.  Aul.  504  (3,  5,  34):  stat  fullo, 
phrygio,  aurifex,  lanarius.  Id.  Men.  2,  3,  72 : 
pallam  illam  ad  phrygionem  ut  deferas,  ut 
reconcinnetur.  Titin.  4  (ap.  Non.  p.  3,  20): 
phrygio  fui  primo  beneque  id  opus  seivi: 
reliqui  acus  aciasque  hero  atque  herae  nostrae. 
Varro  ib.  25 :  phrygio,  qui  pulvinar  poterat 
pingere.  Reines,  inscr.  XI  108.  —  Davon: 
phrygiönius,  a,  um,  mit  Goldstickerei  oder 
feiner  Stickerei  überhaupt  versehen, 
vestes,  Plin.  8,  195:  acu  facere  Idaei  Phryges 
invenere  ideoque  phrygioniae  appellatae  sunt 
(sc.  vestes). 

phrygiones  Marqu.  Privatalt.  II  147.  —  Blümner  Gew. 
u.  K.  I  20!).  —  Weise  204. 

Phrygiscus  (Frig.),  a,  um,  phrygisch,  equi 
Veget.  6,  6,  3.  —  Phrygius  (altlat.  Phrygius, 
resp.  Frugius),  a,  um,  in-,  aus  Phrygien, 
phrygisch,  u.  poet.  =  trojanisch,  litterae 
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884 


Cic.  n.  d.  3,  16,  42.  oratio  Id.  or.  8,  24;  18, 
57.  —  cantus,  von  rauschender  Musik,  Id. 
div.  1,  50,  114.  So  modi  Tib.  1,  4,  64.  —  Ov. 
Ib.  454.  u.  numeri  Prop.  2,  18,  16.  —  sonus 
Tib.  2,  1,  86.  —  Phrygium  (carmen)  canere 
Quinct.  1,  10,  33.  buxum,  von  der  Pfeife, 
Ov.  Pont.  1,  1,  45.  —  mater,  von  Cybele, 
Verg.  A.  7,  139.  —  Ov.  fast.  2,  55.  —  So 
leones  Id.  ib.  10,  157.  —  tyrannus ,  vom 
Äneas,  Verg.  A.  12,  75.  —  Von  Laomedon, 
Ov.  met.  11,  203.  —  campi  Catull.  46,  4.  — 
pastor,  von  Paris,  Verg.  A.  7,  363.  —  vates, 
von  Celeus,  Ov.  met.  13,  721.  —  venator,  von 
Ganymedes,  Stat.  silv.  5,  1,  57.  senex,  von 
Tantalus,  Sen.  Herc.  1077.  —  vestes,  geziert 
mit  phrygischer  Stickerei,    Verg.    A.    3,    484. 

—  Ov.  met.  6,  160.  —  columnae,  von  phrygi- 
scbem  Marmor,  Tib.  3,  3,  13.  —  Vgl.  lapis 
Phr.  Hör.  carm.  3,  1,  41.  —  Dagegen  lapis 
Phr.y  Färbererde,  Plin.  36,  19  (30).  — 
ferro  Phrygio,  Enn.  (?)  fr.  ap.  Cic.  Rose.  Am. 
90  =  Enn.  tr.  197  Vahlen :  Brugio,  vgl.  oben. 

—  Davon  Subst.  1.  Phrygiae,  ärum,  f., 
Phrygierinnen,    Verg.    A.    6,  518.  9,  617. 

—  2.  Phrygium  (frigium),  u,  n.  sc.  pileum, 
die  phrygische  Kappe,  Schol.  luven.  6, 
516. 

phryniehium,  ii,  η.  Φρννίχων,   τό,    sc.  μέτρον, 
ein  Versmaß,  Serg.  461,  31. 
Weise  231. 

phryniöll,  ii,  η.  φρνηον,  τό,  ein  auch  poterion, 
w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  Traganth   (Astra- 
galus  tragacantha,  L.),    Plin.  25,  10  (76),  123. 
Id.  27,  12  (97). 
Weise  150. 

phrynus,  i,  m.  φρννος,  6,  eine  Art  giftiger 
Frösche  oder  Kröten,  welche  sich  in  Dorn- 
hecken aufhalten,  Plin.  32,  50. 

Phryxiänus,  a,  um,  falsche  Lesart  für  Phrixi- 
anus,  w.  m.  s. 

phthir,  m.  φ&είρ,    6,    die  Laus,    ein  Seefisch, 
der  sich  an  andere  ansaugt,  rein  lat.  pediculus 
(marinus),  Plin.  32,  150. 
Weise  120. 

Phthiriasis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  /.  φ&είρίαας,  ή, 
die  Läuse  sucht,  Plin.  20,  6  (23),  53.  24,  10 
(23).  25,  5  (26).  26,  13  (86).  Aur.  Vict.  vir. 
ill.  75,  12. 

Phthiriasis  Acc.  PI.  Neue  I  252.  —  Weise  271. 

phthiröphörus  (-8s),  i,  /.  φ&ειρο-φόρος,  eigtl. 
läusetragend,  eine  Fichtenart  mit  sehr 
kleinen  Früchten  (Pinus  orientalis,  L.), 
picea  Plin.  16,  49. 

phthisicus,  i,  m.  φ&ισίχός,  6,  ein  Schwind- 
süchtiger, Vitr.  2,  9,  27  =  60,  21  E.  — 
Mart.  11,  22,  7.  Scrib.  comp.  186.  Plin.  20,  6 
(21):  sanguinem  vero  exereantibus  et  phthisicis 
suecus    prodest.    Id.  24,    16  (19).  28,  17  (67). 

phthisis,  is,  Acc.  im,  f.  φ&ίσις,ή,  die  Seh  wind- 
sucht, =  tabes,  Cels.  3,  22:  quod  si  mali 
plus  est  et  vera  phthisis  est.  Sen.  ep.  91 :  in- 
vadit  temperantissimos  morbus,  validissimos 
phthisis.  Id.  ib.  75 :  destillatio  una,  nee  adhuc 
in  morem  addueta,  tussim  facit;  assidua  et 
vetus  phthisim.  Plin.  26,  7  (21):  peculiariter 
pulmonibus  et  quos  ab  his  phthisis  tentat, 
radix  herbae  consiliginis  medetur.  Id.  19,  5 
(26):    phthisim    cordi    inhaerentem    depellere. 


Id.  20,  6  (23).  31,  6  (33).  Col.  6, 14,  1.  luv.  13, 
95.  —  Vitr.  24,  15  R.  —  Davon:  pthisisco, 
ere,  schwindsüchtig  werden,  Sidon.  ep.. 
5,  14:/  iecorosis  ac  phthisiscentibus  medi- 
cabilis  piscina. 

phthisis  Acc.  PL  Neue  I  252.  —  Weise  270. 

phthltärilS,  i,  m.  ?  *  φ&ίταρος,  6,  ein  sonst 
unbekannter  Seefisch,  Plin.  32,  11  (53). 

phthoe,  es,  f.  φ&όη,  ή  (=  φ&ίσίς),  =  phthisis, 
w.  m.   s.,  Cael.  Aur.  tard.  2,  14,  196. 

phthongus,  i,  φ&όγγος,  ό,  der  Schall,  Klang, 
Ton,  die  Tonart,  rein  lat.  sonus,  Plin.  2, 
84 :  planetarum  motus  explicabat  et  Saturnum 
dicebat  Dorico  moveri  phthongo,  Iovem  Phry- 
gio. Fulg.  Myth.  3,  9  sq.  Marc.  Cap.  9.  §.  939. 
Chalcid.  Tim.  44.  Bei  Vitr.  griech. 

phthörius,  a,  um,  φ&όρως,  Adj.,  verderb- 
lich, vernichtend,  s  ch  ädli  ch,  Plin.  14, 
110:  hoc  vinum  phthorium  vocant,  quia  facit 
abortus. 

Weise  172  A. 

phü,  indeclin.  n.,  φον,  τό,  eine  Art  Baldrian,, 
von  Sibthorp  unter  dem  Namen  Valeriana 
Dioscoridis  (Sibth.)  beschrieben,  Plin.  12,  45. 
—  Scribon.  comp.  176. 

phy!  Interj.  φνΐ  fiJ  oder  f !  Ter.  Ad.  3,  3,  58 
(412):  phy!  domi  habuit,  unde  disceret.  Diom. 
419,  10.  Prise.  15,  Η  (1024  P.). 
_  Weise  310. 

phycis,  ldis,  f.  φυκίς,  ίδος,  ή  (eigtl.  das  Weib- 
chen des  Fisches  φνκης),  ein  gern  im  Meer- 
grase oder  Seetange  lebender  Fisch,  viell. 
Bricke,  Neunauge  ( Petromyzon  fluviatilis, 
L.),  Plin.  9,  81.  32,  150. 
_  Weise  120. 

phycitis,  ldis,  f.   *  φνκΐτις,  ή,    ein    uns    unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  180. 
Weise  43. 

phy  cos,  i,  n.  φνκος,  τό,  der  Seetang,  das 
Meergras,  Plin.  13,  25  (48),  135.  phycos 
thalassion  —  fueus,  w.  m.  s.,  marinus 
(Liehen  roecella,  L.),  die  Orseille,  eine 
strauchartige  Flechte,  die  zum  Färben  der 
Wolle  gebraucht  wurde,  Plin.  13,  135:  non 
habet  lingua  Latina  nomen,  quod  Graeci  vo- 
cant phycos.  —  Id.  26,  103 :  phycos  tha- 
lassion id  est  fueus  marinus.  (Vgl.  fueus). 
Weise  150. 

phyläca,  ae,  f.  φυλακή,  ή,  das  Gefängnis, 
vgl.  prison,  rein  lat.  custodia,  Plaut.  Capt.  3, 
5,  93  (751):  illic  est  abduetus  reeta  in  phyla- 
cam,  ut  dignus  est. 

Weise  310  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  52. 
phyläcista,  ae,  m.  *φνλ<χχιστής,  6,  ein  Kerker- 
meister, -häscher,  bil dl.  von  einem  Gläu- 
biger, der  seinen  Schuldner  im  Hause  um  die 
Bezahlung  mahnt  u.  ihn  im  Hause  wie  ein 
Kerkermeister  bewacht,  Plaut.  Aul.  3,  5,  44 
(513):  trecenti  cum  stant  phylacistae  in  atriis. 
Saalf.  Italogr.  II  52. 

phylacterium  (filacterium),ii,  n.  φνλακτήριον^ 
τό,  das  Schirm-  oder  Schutzmittel,  nur 
üblich  von  Amuletten  oder  ähnlichen  Dingen, 
welche  man  theils  als  Schutz,  theils  als  Schmuck 
trug.  I.  Ein  Α  m  u  1  e  t ,  Marc.  Empir.  8 :  dolorem 
oculorum  ut  non  patiaris.  .  .  de  tribus  cerasis 
lapillos  pertundes  et  lino  inserto  pro  phylac- 
terio  uteris.  Ambros.  serm.  24.  no.  6.  —  Π. 
Insbes.,  A.  der  von  den  Juden  an  der  Stirn 
u.  am  linken  Arm  getragene  Schauriemen 
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Hieron.  in  Matth.  4,  23,  5.    —   B. 


Plur.  filacterta,  die  Ketten  u.  Schau- 
stücke, welche  die  Gladiatoren  als  Sieges- 
zeichen am  Halse  trugen,   Schol.    luv.    3,  67. 

Weise  47. 
phylarchus,  i,  m.  φύλ-αρχος,   ό,   der  Stamm- 
fürst, Emir,  Cic.  fam.  15,1,2:  Iamblichus 
phylarchus  Arabum.  Amm.  24,  2,  4  (5) :  Sara- 
cenorum.  Sext.  Ruf.  brev.  14. 

Weise  312. 

phyle,  es,  f.  φυλή,  ή,  die  Phyle,  CIL.  III  6065. 
phyllanthes,    is,   n.    *φυλλ-αν&ές,    τό,    eine 

Pflanze    mit    stach  lichte  η    Blättern, 

Plin.  21,  99. 
Weise  150. 

Phyllis,  idis  u.  idos,  Acc.  ida,  Voc.  i,  f. 
Φνλλίς.  I.  Die  in  einen  Mandelbaum  ver- 
wandelte Phyllis,  Tochter  des  Königs  Sithon 
in  Thracien,  Plin.  16,  108.  Hyg.  fab.  59  u. 
243.  Meton.  der  Μ  and  elb  aum,  Pallad.  insit. 
61.  iL  a.  —  II.  Ein  Mädchenname,  Verg. 
E.  3,  78.  —  Hör.  c.  4,  11,  3. 
Weise  151  A. 

phyllön,  i,  fl.  φύλλον,τό,  ein  griech.  Pflanzen- 
name. I.  Eine  Bergpflanze,  Plin.  27,  125. 
—  IL  Spinnenkraut,  =  leucacantha ,    w. 
m.  s.  (Anthericum  liliastrum,  L.),  Plin.  22,  40. 
Weise  149.  150. 

phvma,  ätis,  n.  φύμα,  τό  (ν  war  kurz,  wie 
Marc.  Sid.  93  zeigt  u.  Drac.  p.  95,  23.  100 
22  lehrt,  der  aber  57,  8  bemerkt,  dass  die 
Attiker  φ  υ  μα  schreiben  sollten,  wie  sich 
auch  bei  Her.  geschrieben  findet,  vgl.  Lob. 
parall.  p.  419),  eine  Eitergeschwulst  des 
Zellgewebes,  Cels.  5,  18,  23;  33.  5,  28,  9. 
Weise  48.  271. 

phynon,  onis,  m.  *φΰνον,  τό,  eine  Art  Augen- 
salbe, Cels.  6,  6,  20.  zw. 
_  Weise  271  Α . 
phyrama,  ätis,  n,  φύραμα,  τό,  das  Harz  des 
Baumes  Metops,  =  metopion,  Plin.  12,  107. 
Weise  48. 

physema,  atis,  n.  φύσημα,  τό,  die  Blase, 
eine  leere  Perle,  welche  nicht  dicht  ist, 
Plin.  9,  108 :  si  vero  etiam  tonuerit ,  pavidas 
ac  repente  compressas,  quae  vocant  physemata, 
efficere,  speciem  modo  inani  inflatam  sine  cor- 
pore: hos  e$se  concharum  abortus. 
Weise  48. 

physeter,  eris,  m.  φυσητήρ,  ήρος,  6.  I.  Die 
Spritze,  Pelag.  Vet.  p.  110:  fundum  oeno- 
phori  vitrei  in  pulverem  mollissimum  redige 
et  ei  (equo)  per  physeterem  (/is.)  in  pupulam 
eundem  pulverem  sparge.  —  IL  Der  Bläser 
oder  Spritzwal,  eine  große  Art  Walfische 
(Physeter  macrocephalus,  L.),  Plin.  9,  8.  Avien. 
Arat.  308.  Solin.  52  (65). 

physeter,  Nora.  Sing.  Neue  I  166.  —  Weise  47,  114.  120. 

1.  physica  (-e),  ae  (-es),  f.  φυσική,  η,  sc.  τέχνη, 
die  Naturlehre,  Physik,  Cic.  Acad.  post. 
1,  7,  25:  sed  enitar,  ut  Latine  loquar,  nisi  in 
huiusmodi  verbis,  ut  philosophiam  aut  rethori- 
cam  aut  physicam  aut  dialecticam  appellem, 
quibus  ut  aliis  multis  consnetudo  iam  utitur 
pro  Latinis.  Id.  fin.  3,  21,  72.  3,  22,  73. 

physicam  u.  physicen  Acc.  Sing.  Neue  I  41.  —  Corss. 
Etr.  I  844.  —  Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  interpr.  Progr. 
Berl.  1865,  p._l5.   —  Weise  241   A.  242  258. 

2.  physica,  örum,  n.,  s.  physicus. 
physice,  Ady., 
physiculo,  atum,  äre, 


s.  physicus. 


physicus,  a,  um,  φυσικός,  Adj.,  zuerst  bei 
Caec.  fab.  pall.  258  Ribb.  1.  Zur  Natur- 
kunde gehörig,  physisch,  Cic.  n.  d.  2, 
21,  54:  ratio.  Id.  div.  2,  59,  122:  aut  geo- 
metricum  quiddam  aut physicum  aut  dialecticum 
explicare.  Marc.  Empir.  carm.  19 :  homines 
physici,  Physiker,  physicus  betont  bei  Sidon. 
carm.  15,  101. —  Sub stantivisch:  I.  physi- 
cus, i,m.A.  ein  Physiker,  Naturkundiger, 
Naturphilosoph,  Varro  r.  r.  1,  1,  8:  De- 
mocritus  physicus.  Id.  ib.  1,  40:  si  sunt 
semina  in  aere,  ut  ait  physicus  Anaxagoras. 
Cic.  n.  d.  1,  30,  83:  non  pudet  igitur  physi- 
cum, id  est  speculatorem  venatoremque  naturae 
ab  animis  consuetudine  imbutis  petere  testi- 
monium  veritatis.  —  Im  Plur.,  Cic.  de  or. 
1,  10,  42.  Id.  Acad.  pr.  2,  5,  14.  Mela  3,  5, 
8  u.  a.  —  B.  Ein  Arzt,  welcher  physische 
Mittel  gebraucht,  ein  Physiker,  Hieron. 
adv.  Iovian.  IL  p.  199.  vol.  4  ed.  Martianay. 
Theod.  Prise.  1,  23.  fol.  296  (b).  Id.  2,  2,  2. 
fol.  301  (b).  —  C.  ein  iatromathematischer 
Geheimniskrämer,  ein  Astrolog,  Schol. 
Cruq.  Hör.  carm.  2,  17,  17.  —  IL  physica, 
Örum,  n.  —  τα  φυσικά,  die  Naturkunde, 
Physik,  Cic.  or.  33,  119:  quem.,  ne  physi- 
corum  quidem  esse  ignarum  volo.  Id.  fin.  1, 
6,  17 :  in  physicis  alienum  esse.  Id.  r.  p.  5, 
3,  5 :  ut  astrorum  gubernator  (non  imperitus),. 
physicorum  medicus.  cl.  Auson.  idyll.  9,  48. 
u.  a.  —  2.  der  Natur  zuträglich,  reme- 
dium  Veget.  a.  v.  1,  18  in.  Id.  ib.  2,  11,  2.  Id. 
ib.  5,  84,  5:  ^>hisicum  et  salutare  laudatur  mit 
folgendem  Infinitiv.  —  Sub  st,  physicum,  i, 
n.  (sc.  remedium),  ein  der  Natur  zuträg- 
liches Mittel,  Veget.  a.  v.  2,  33  in.  — 
Abgeleitet:  physice,  Adv.,  nach  Art  der 
Phy  siker  oder  Naturforsch  er,  Cic.  n.  d. 
3,  7,  18 :  physice  dicere,  wo  andere  es  als 
Vocativ  nahmen.  Id.  div.  1,  55, 126. — physiculo, 
ätum,  äre,  physikalisch  untersuchen, 
Mart.  Cap.  1.  p.  5.  zw. 

Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  interpr.,  Progr.  Berl.  1865, 
p.  14  sq.  —  Ritschl-Ribb.  Jahrb.  1857,  p.  318.  —  Schnei- 
der Klementarl.  24. 

physiognömicus,  a,  um,  *φυσιο-γνωμικός,  Adj. 

(=  φυσιο-γνωμονίκός),  physiognomisch, 
Fulg.  contin.  Verg.  p.  139  ed.  Muncker. 
physiognömon,  önis,  m.  φυσώ  -  γνωμών,  6, 
ein  Naturkenner,  bes.  Kenner  des  Naturells 
der  Menschen  aus  ihren  Gesichtszügen  &c, 
ein  Physiognom,  Cic.  fat.  5,  10 :  quid? 
Socratem  nonne  legimus,  quemadmodum  no- 
tarit  Zopyrus  physiognomon,  qui  se  profitebatur 
hominum  mores  naturasque  ex  corpore  oculis 
vultu,  fronte  pernoscere? 
Weise  242. 

physiognömonicus,  a,  um,  φυσιογνωμονικός, 
Adj  .physiognom  onisch,  Syllogismus  Boeth. 
analyt.  prior.  Aristot.  2,  28.  p.  521. 

physiölögia,  ae,  /'.  φνσιο-λογία,  ή,  die  Natur- 
kunde, Erforschung  der  Natur  in  ihren 
Gründen,  Naturphilosophie,  Cic.  n.  d. 
1,  8,  10:  hunc  censes  primis,  ut  dicitur, 
labris  gustasse  physiologiam?  Id.  div.  1,  41, 
90  :  qui  et  naturae  rationem,  quam  physiologiam 
Graeci  appellant,  notara  sibi  esse  profitebatur. 
Chalcid.  Tim.  124.  Fulg.  contin.  Verg.  p. 
138  M.  —  Plural  Angustin.  c.  d.  7,  27  in. 
Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  interpr.  I'rogr.  Berl.  1865,  p. 
15.  —  Weise  242. 
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physiölögice,  Adv.,  s.  physiologicus. 

physiologicus,  a,  um,  *φνσιο- λογικός,  Adj., 
zur  Naturkunde  gehörig,  physiolo- 
gisch, Tert.  adv.  nat.  2,  4:  argumentationes 
physiologicae.  Augustin.  c.  d.  6,  8,  1  u.  7,  5. 
Fulg.  Verg.  contin.  p.  149  31.  —  Davon  das 
Adverb  ium:  physiölögice,  nachderNatur- 
kunde,  physiologisch,  Tert.  adv.  nat.  2, 
12 :  interpretari. 

physiölögumena,  ön,  η.   φνσιο^ογονμενα,  τά, 
Untersuchungen  aus  dem  Geh  iete  der 
Naturlehre,  Fulg.  myth.  3,  7. 
Weise  243  A. 

physiolögas,  a,  um,  φνοιο-λόγος,  Adj.,  zur 
Naturlehre  gehörig,  physiologisch, 
Fulgent.  myth.  2,  16  (4):  sicut  Iuba  in  physio- 
logis  narrat. 

pliysis,  is,  Acc.  in,  f.  φύσις,  ή,  die  Natur. 
I.  Im  allgem.,  Poeta  ap.  Burmann,  anthol. 
Lat.  t.  2.  p.  474  (Anthol.  Lat.  5,  219,  35 
[1704,  35  M.])\  ο  Priape  potens,  amice,  salve 
ceu  cupis  genitor  vocari  et  auctor  orbis  smtphysis 
ipsa  Panque,  salve.  —  II.  Metonymisch,  ein 
Wesen,  Geschöpf,  von  allerlei  buntfarbigen 
Edelsteinen,  die  noch  keinen  festgesetzten 
Namen  hatten,  Naturspiel,  Naturge- 
bilde, Plin.  37,  125. 

Löwe  Prodr.  425,  25,  vgl.  unter  cylindius.  —  Weise 
48.  258. 

phyteuma,  ätis,  n.  φντενμα,   τό,    die  Kreuz- 
wurz  (Senecio  vulgaris,    L.),    Plin.   27,    125. 
Weise  48.  150. 

picra,  ae,  f.  πικρά,  η  (Fem.  zu  πικρός),  wahr- 
scheinlich eine  Arzenei  aus  Aloe,  Theod.  Prise. 

I,  19 :  praeungere  vulnus  picrae  solutione. 
picridiae,  ärum,  f.  πικρίδιαι,  αϊ,  ein  bitterer 

Salat,  Augustin.  c.  Faust.  32,  11.  Id.  serm. 
ad  catechum.  de  cataelysm.  4. 
Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  244. 

pieris,  idis,  Acc.  ida,  f.  πιχρίς,  ίδος,  η,  das 
Bitterkraut.  I.  Eine  Art  bitterer  Laktuke, 
Plin.  19,  8  (38),  126  (bei  Jan  griech.):  pessi- 
mum  autem  genus  cum  exprobratione  amari- 
tudinis  appellavere  picrida.  —  II.  Eine  das 
ganze  Jahr  blühende  Pflanze,  Plin.  21,  105. 
picrida  Acc.  Sing.  Neue  I  303.  —  Rönsch.  244:  Exod. 
12,  8.  —  Weise  150. 

pictaciölum,  s.  pittaciolum  unter  pittacium. 

pietäcium,  ii,  n.  =  pittacium,  w.  m.  s. 

Pieris,  idis,  /.  πιερίς,  η.  I.  Im  Plur.,  Pierides, 
die  Töchter  des  Pierus,  des  Königs  von  Emathia, 
welcher  seinen  neun  Töchtern  die  Namen  der 
neun    Musen    gab,    Ov.    Met.   5,   295   sqq.  — 

II.  Im  Sing.,  eine  Muse,  Hör.  carm.  4,  3, 
17.  Ov.  fast.  4,  222.  —  Plur.  Pierides,  um, 
f.  die  Musen,  Cic.  n.  d.  3,  21,  54.  Verg.  E! 
8,  63. 

Pieris  Nom.  Sing.,  Pierini  n.  Pieridi  Dat.  Sing.  Neue 
I  342.  —  Pieri  Voc.  Sing.  I  293. 

Pierius,  a,  um,  Πιέριος.  I.  pierisch, 
thessalisch  (vgl.  Pieris),  Hör.  carm.  3,  10, 
15:  nee  vir  Pieria  paelice  saucius.  Prop.  2, 
10,  5:  non  ut  Pieriae  quercus  mea  verba 
sequantur.  Phaedr.  3.  prol. :  Pierium  iugum. 
—  Daher  IL  zu  den  Musen  gehörig, 
von  den  Musen  oder  dichterisch  be- 
geistert, Hör.  a.  p.  405:  Pierii  modi.  Ov. 
Pont.  1,  5,  58:  chori.  Id.  ib.  2,  9,  62:  via. 
Stat.  silv.  1,  2,  23:  dies.  Mart.  8,  70:  frons, 
Dichterstirn.  Id.  10,  64:  tuba,  Helden- 
gedicht. Id.  12,  11:    grex,    die  Musen  u. 


Dichter.  Id.  ib.  52:  Corona,  Lorbeer.  — 
Substantivisch:  Pieriae  wie  Pierides,  die 
Musen,  Cic.  n.  d.  3,  21,  54. 

[pilleus  (pileus)  ,  pilleum  (pileum) ,  Filz,  ist  nicht  aus 
πίλος  entlehnt,  sondern  von  Wurzel  P/S  zerreiben,  zer- 
stampfen, vgl.  skr.  pish  u.  zend  pish ,  reiben ,  schlagen, 
also  vom  Stamm  *pis-lo,  vgl.  ρϊ-lu-s,  pl-lu-m  &c.  — 
Curt.  Grz.  4.  Aufl.  277.  „pileus  könnte  ein  Lehnwort  sein*. 
—  Id.  Grz.  5.  Aufl.  276:  „pi  Ileus  ist  nach  Fleckeisen 
,50  Artikel'  S.  35  mit  11  zu  schreiben,  was  indes  schwerlich 
etymologische  Bedeutung  hat.  Wiesich  lat.  pilus  Haar, 
hiezu  verhält,  ist  nicht  ganz  deutlich.  Eine  weitgreifende 
Combination  stellt  Corssen  I2  525  auf,  die  mir  aber  zu 
haarspaltend  ist.  Fick.  II3  151  stellt  πι  λ  Ο  -ff  zu  W.  pis 
stampfen  (πτ  ί  Ο  G  Co)."  —  Van.  Wb.  1247.  —  Id.  et. 
Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  169.  —  Zehetmayr  Wb.  334.  — 
Tuchh.  gr.  Voc.  12.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  109 
fraglich.] 

Pllümma,  ae,  f.  Φιλονμένη  (η),  Nom.  Propr. 
CIL.  I  1211,  neben  Philomena. 

Corss.  Voc.  II  257,  vgl.  264  f.  270. 
pilo,  are,  πιλέω  (eigtl.  Wolle  krampe  n, 
f i  1  ζ e η ,  dann  dicht  zusammenpressen, 
drücken,  verdichten,  Ap.  Eh.  4,  678. 
Antiph.  14  [Plan.  333].  Plut.  de  def.  orac.  47), 
zusammendrücken,  hastam,  Host.  ap. 
Serv.  Verg.  A.  12,  121. 

pina  (pinna),  ae,  /*.  πίνα,  ή  (πίννα,  πίννη),  die 
Steckmuschel,  Cic.  fin.  3,  19,  63.  Id.  n.  d. 
2,  48,  123.  Plin.  9,  35  (59),  115.  9,  42  (66).  — 
Die  Schreibweise  pina  (πίνα)  sowie pinophylax, 
pinoteres  ist  überall  die  der  besten  Hdschrr., 
s.  Sillig  zu  Plin.  32,  11  (53),  150.  p.  54  sq. 
Madwig  zu  Cic.  fin.  3,  19,  63.  p.  458. 

Död.  Syn.  VI  270.  —  Schneider  Elementarl.  424.  — 
Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  194.  —  Weise  116. 

pinäcötheca,   ae,   und   pinäcuthece,    es,  /. 

πινακο-&ήκη,  η,  die  Bildergallerie,  der 
Bildersaal,  die  Pinakothek,  Varro  r.  r. 
1,  2,  10:  huius  speetatum  veniunt ,  non  ut 
apud  Lucullum,  ut  videant  pinacothecas,  sed 
oporothecas  (w.  m.  s.).  Id.  ib.  1,  59,  2:  ut  in 
pinacothece  faciant.  Vitr.  6,  5:  pinacothecae, 
uti  exedrae,  amplis  magnitudinibus  sunt  con- 
stituendae.  Id.  6,  18.  Plin.  35,  4:  et  inter 
haec  pinacothecas  veteribus  tabulis  consuunt 
alienasque  effigies  colunt.  Id.  35,  148 :  cele- 
berrimi  pictores,  quorum  tabulae  pinacothecas 
implent.  —  α  pinacotheca,  Aufsener  der  Bilder- 
gallerie, Director  der  Gemäldegallerie,  Orelli 
inscr.  2417  (ap.  Fabr.  724.  n.  443):  FLAVIVS 
APOLLONIVS  PROCVEATOR  AVGVSTI 
QVI  FVIT  Α  PINACOTHECIS.  —  Form 
-e,  Varro  r.  r.  1,  59,  2. 

pinacothece  Abi.  Sing.  Neue  I  41.  59.  —  Orelli  2417. 
—  Becker-Rein,  Gallus2,  2,  192.  —  Becker-Göll,  Gallus  3, 
II  275.  —  Weise  196.  —  Marquardt  Privatleben  I  (1C79; 
141. 

pinax,  äcis,  m.  πίναξ,  αχός,  d,  ein  Gemälde 
auf    einer    hölzernen    Tafel,    Pinax 

Cebetis,  Titel  einer  kleinen  Schrift  des  the- 
banischen  Philosophen  Cebes,  Tert.  adv.  haeret. 
39 :  Auch  der  Titel  einer  Schrift  des  Gramma- 
tikers Aurelius  Opilius,  Suet.  gr.  6.  —  Bei 
Vitr.  griech. 
Weise  50. 

pincerna,  ae,  m.  von  πίνω,  trinke,  u.  xt@- 
νάω,  κεράνννμι,  mische,  eigtl.  der  Trank- 
mischer, daher  der  Mundschenk,  Orelli 
2881.  Pseudo-Ascon.  ad  Cic.  Acc.  1,  26,  67, 
p.  179,    2.    ed   Bait.:    provocant    se    invicem, 
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maioribus  »autem  poculis  poscunt  a  pincerna. 
Lamprid.  Alex.  Sev.  41,  3:  ita  ut  annonas, 
non  dignitates  acciperent  fullones  et  vestitores 
et  pictores  et  pincernae.  Hieron.  quaest.  in 
genes.  40,  1.  Orelli  inscr.  2881.  Hier,  in  Iesai. 

1,  1,  22:  pincernae  eius  (Salomonis)  et  mini- 
stri  vini.  —  Davon:  pincernor ,  äri,  kre- 
denzen, Ven.  Fort.  5,  1.  p.  179  Migne. 

Orelli  2881.  —  Död.  Syn.  VI  269.  —  Id.  Hdb.  139.  — 
Rönsch  It.  82,  Genes.  40,  1.  2.  9.  20.  £3  &c.  —  Hehn  137. 
—  Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beerraain-Curt.  Jub. 
1874  p.  98  Anra.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  144.  — 
Gallus  3  III  372.  —  Weise  85.  309. 

pindäricum,    i,    η.  Πινδαρικόν,  τό,  sc.  μέτρον, 
ein  Versmaß,  Serg.  462,  8  K. 
Weise  231. 

pinna,  ae,  f.,  s.  pina. 

pinnöphylax,  äcis,  w.,  s.  pincphylax. 

pinnoteres,  ae,  m.,      {  . 

pinnötheras,  ae,  m,   }   s'  P^teres. 

pmöphylax  d)inn.),  äcis,  m.  πιν(ν)ο-φνλα'ξ,  6, 
eine  Krebsart  =  pinoteres,  w.  m.  s.  (Cancer 
Bernnardus,    L.),    Plin.    9,    142.  Über    die 
Schreibweise  s.  pina. 
Weise  120. 

pmöteres,  ae,  m.  πιν{ν)ο-τήρης,  ό,  der  Wächter 
in  der  Steckmuschel,  der  Pinnen- 
wächter, Hüter  der  Steckmus  chel,  die 
kleinste  Art  von  Krebsen,  nach  Η  a  r  d  u  i  η 
BruderBernhard(  Cancer  Bernhardus,  L.), 
Cic.  fin.  3,  19,  63.  Plin.  9,  98  (Sillig  u.  Jan 
η  ο  eh.  f  als  ch  %)  in  ot  her  α  s.)Iä..  32, 150.  Über 
die  Schreibweise  s.  pina. 
Weise  116.  120. 

piönia,  ae,  /.  *  πιόνια,  η  (von  πίων),  eine  Stein- 
art, Plin.  37,  105:  quas  pionias  vocant  a 
pinguitudine. 

piper,  eris,  n.  [P(i)P.  Not.  Bern.  63,  76], 
πέπερι,  εως  u.  εος,  ion.  ιος,  τό  (persisches 
Wort),  der  Pfeffer,  Plin.  12,  7  (14)  sq.  Cels. 

2,  27.  I.  Eigtl.,  Hör.  ep.  2,  1,  270:  et  piper 
et  quidquid  chartis  amicitur  ineptis.  Ov.  a.  a. 
2,  417.  Mart.  13,  5,  2.  Pers.  3,  55:  rugosum 
piper.  Id.  6,  21 :  sacrum  piper,  weil  ihn  der 
Geizhals  wie  ein  Heiligthum  nicht  zu 
berühren  wagt.  —  II.  Tropisch,  von 
scharfer,  beiß  end  er  Rede,  Petron.  sat. 
44:  piper,  non  homo.  Hieron.  ep.  31,  2:  ut  te 
aliquid  et  piperis  mordeat.  —  Ableitungen: 
piperäcius,  a,  um,  gleichsammitPfeffer- 
körner  versehen,  loca,  vom  Peperinstein, 
Gromat.  vet.  p.  309,  13  (Agrimens.  p.  340 
Goes.)  —  piperärius,  a,  um,  zum  Pfeffer 
gehörig,  mola  Caper  p.  2239,  23  P. :  pepiraria 
mola  dicendum  non  est,  sed  piperaria.  — 
piperätärius,  a,  um,  unapiperätörium,  ΐϊ,  n.,  s. 
piperatus.  —  piperatus,  a,  um,  gepfeffert. 
I.  Eigtl.,  Col.  12,  47,  5:  acetum.  cl.  ibL  57,  1. 
Petron.  36 :  garum.  —  AI  s  S  u  b  s  t.,piperätum,  i, 
n.  die  Pfeffersauce,  Pfefferbrühe,  Cels. 
4,  19.  Apic.  3,  14. —  II.  Übertr.,  gepfeffert, 
beißend,  scharf,  Sidon.  ep.  5,  8:  facund:-i. 
Id.  ib.  8,  11:  non  pauca  piperata.  [In  der 
Bedeutung  diebisch,  bei  Mart.  8,  59,  4: 
manus].  —  Davon  wieder  abgeleitet: 
piperätärius,  a,  um,  Pfeffer  enthaltend, 
Hieron.  in  chron.  Euseb.  ad  a.  92.  p.  C. : 
horrea  piperataria.  —  piperätörium,  ii,  n.,  das 
Pfeife  rfass,  Paul.  sent.  3,  6,  86.  —  pipe- 
rinus,  a,   um,   gleichsam    aus    Pfeffer- 


körnern bestehend,  lapis,  jetzt  peperino, 
Isid.  or.  19,  10,  8. 

Curt.  Stud.  V  11.  —  piper  n.  Neue  1  625.  piper  Sing. 
I  408.  p:peris  Gen.  Sing.  I  166.  —  Cors*.  Voc.  II  517. 
596:  „Das  i  eines  neutralen  Stammes  fällt  ab  in  dem 
latinisierten  piper,  gr.  πέπερο."  —  Id.  ib.  942.  —  V  ut. 
Wb.  476.  —  Död.  Syn.  VI  270.  —  Id.  Hdb.  139.  —  Haa  e- 
Eckstein  lat.  Spractiw.  I  79.  —  Zehetmuyr  Wb.  335.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  20.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1879,  t>. 
110.  —  Weise  54.  65.  66.  142.  172.  —  Bramb.  lat.  Oxtb. 
144.  —  Schucb.  Vulgärl.  II  28.  —  Paucker  Melet.  30. 

piperitis,  is  u.  idis,  /.  πεπερϊτις,  η,  das 
Pfefferkraut,  wahrsch.  indianischer 
Pfeffer  (Capsicum  annuum,  L.),  Plin.  19, 
187.  20,  174:  piperitis,  quam  et  siliquastrum 
appellavimus,  contra  morbos  comitiales  bi- 
bitur. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  20.  —  Weise  160. 

pirämis,  s.  pyramis. 

piräta,  ae,  m.  [PRta.  Not.  Bern.  49,  117], 
πειρατής,  ό,  der  S  eeräub  er,  Corsa r,  Pirat, 
Cic.  Rose.  Am.  50:  quis  umquam  praedo  fuit 
tarn  nefarius,  quis  pirata  tarn  barbarus,  ut 
&c.  Id.  off.  3,  29:  nam  pirata  non  est  ex 
perduellium  numero  definitus,  sed  communis 
hostis  omnium.  (Sing,  collect,  ilix  pirata, 
Pacat.  pan.  23,  2.) 

pirata  m.  Neue  I  593,  N.  Sing.  I  31.  —  Corss.  Voc.  I 
763:  „A.bl.  PL  pirateis,  a.  triumph.  Cap.  C.  p.  460, 
A.  693".  —  Eamshorn  Syn.  615.—  Wölfflin  al1;tt.  Verb.: 
piratae  praedonesque,  und  praedo  ac  pirata.  —  Weise  46. 
309.  —  jSaalf.  Italogr.  II  33. 

piraterium,  li,  n.  πειρατή ρ ιον,   τό,    die    Ver- 
suchung zum  Bösen,  Vulg.  genes.  49,  19. 
Rönsch,  Ital.  u.  Vul<r.  244. 

piräticns  a,  um  [PCus.  Not.  Bern.  49, 118], 
πειρατικός ,  Adj .,  zu  den  Seeräubern 
gehörig,  Seeräuber-,  Cic.  Acc.  5,  28: 
myoparone  piratico  capto  dux  liberatus,  sym- 
phoniaci  Romam  missi.  Plin.  3,  26  (30):  statio. 
Lucan.  1,  122:  laurea,  Sieg  über  die  See- 
räuber. Flor.  3,  8,  2.  bellum  Cic.  post.  red. 
in  sen.  5,  11  (vgl.  CIL.  I  tr.  693).  Varro  r. 
r.  2.  pr.  7.  Plin.  3,  11  (16),  101.  u.  ö.  a.  — 
Α 1  s  S  u  b  s  t.:  pirätica,  ae,f.  die  Seeräuberei, 
Quinct.  8,  3,  34:  piraticam  quoque  ut  musi- 
cam  fabricam  dici  adhuc  dubitabant  mei  prae- 
ceptores.  Cic.  post  red.  in  sen.  5,  11.  Inst. 
8,  3,  13:  piraticam  exercere  adversus  patriam. 
Id.  22,  1,  14. 

Saalf.  Italogr.  II  33. 

piretrum,  s.  pyrethron. 

pissasphaltös  (-us),  i,   m.    πισσ  -  άσφαλτος,  ή 
eine  Art  Erdpech,  Bergpech,  Judenpech 
Plin.  24,  41.  35,  178,  =  bitumen. 
Weise  155  Λ. 

pisselaeön,    i,    n.    πισσ-έλαιον,   τό,    Ol    aus 
Cedernpech,  Plin.  24,  19:  fit  ex  eo  oleum, 
quod  pisselaeön  vocant. 
Weise  192. 


Adj.  (alt.    πίττινος), 

e  pice  fit    (olzum) 

Id.  23,  96:    pissino 


pissinus,  a,  um,  πισσινος, 
aus  Pech,  Plin.  15,  31 
quod  pissinum  appellant. 
oleo  usus  ad  quadrupedum  scabiem  est. 
Weise  63.  192. 

pissöcerös,  i,  m.  πισσό-κηρος,  ό,  das  Pech- 
wachs, Arbeit  aus  Pech  u.  Wachs,  die  zweite 
Grundlage  des  Honigbaues,  Plin.  11,  16:  prima 
fundamenta  commosin  vocant  periti,  seeunda 
pissoceron,  tertia  tetrapolin.  commosis  crusta 
est  prima,  saporis  amari :  pissöcerös  super 
eam  venit,  picantium  modo,  ceu  dilutior  cera. 
Weise  123. 
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pistacia,  ae,  f.  *  πιατάκια,  ή  (von  πιστάχη), 
der  Pistacienbaum  (Pistacia  vera,  L.), 
Pallad.  3,  25,  33. 

Van.  Fremdw.  44.  —  Weise  66.  127  A.  139. 

pistäcmm,  ii,  n.  und  pistaceum,  i,  n.  πιοτά- 
xlov,  τό,  die  Frucht  des  Pistacienbaumes,  die 
Pistacie,  Pimpernuss,  Plin.  13,  51:  Syria 
peculiares  habet  arbores :  in  nucum  genere 
pütacea  nota.  Id.  15,  91.  Pallad.  11,  12,  3. 
Id.  de  insit.  157.  —  Nebenformen:  psitta- 
cium,  Edict.  Diocl.  6,  55.  —  psittatium,  Orb. 
descr.  17,  12  Gothofr. 
Van.  Fremdw.  44. 

pistana,  — ? — Pfeilkraut,  Plin.  21,  111:  idem 
pistanam  a  Graecis  vocari,  quam  inter  ulvas 
sagittam  appellamus.  —  [Dafür  liest  Weise 
494  (vgl.  150)  oistos  =  όϊστός]. 

pistiCUS,  a,  um,  πιοτιν.ός,  Adj.,  unverfälscht, 

echt,    Vulg.    Ioann.  12,  3:    libram  unguenti 

nardi  pistici  pretiosi.  Ambros.    in  Luc.  6,  34: 

unguentum.  Hier,  homil.  in  cant.  1,  4:  nardum. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  247. 

pistölöchia,  ae,  f.,  s.  plistolochia. 
tpistriger,  gera,  gerum,        1  M 

pistris,  is  u.  pistrix,  icis,  /.,  j      x 

[pisum,  Erhse,  stammt  trotz  Hehn  192  nickt  von  Ttiaog, 
TtiGOV,  sondern  von  der  Wurzel  PIS,  über  welche  Näheres 
unter  piletts.] 

pithanÖlögia,  ae,  f.  πι&ανο-Ιογία,  η,  das  Vor- 
tragen oder  Vorschlagen  von  Gründen, 
um  zu  überzeugen  u.  etwas  wahrscheinlicher 
zu  machen,  Intpr.  Iren.  2,  14,  8. 

pithecium,  ii,  n.  *πι&ήκίον,  τό.  I.  Ein  kleiner 
Affe,  ein  Äffchen,  Plaut,  mil.  4,  1,  42 
(989) :  pithecium  haec  est  pro  illa  et  spintur- 
nicium.  —  II.  Eine  Pflanze,  =  antirrhinon, 
App.  herb.  86. 
Weise  51. 

pithecus,  i,  m.  πί&ψ.ος,  6,  der  Affe,  Not.  Tir. 
p.  176  Grut.;  pithecus.,  cercopithecus,  cercops. 

pitheus,  ei  u.  eos,  m.  *πιΟ-ενς,  6,  u.  pithiäs, 
ae,  m.  πι&είας,  6,  und  pithus,  i,  m.  πί&ος,  δ, 
ein  Fasstern,  eine  Art  Komet  von  der  Ge- 
stalt eines  Fasses,  -eus,  Plin.  2,  25  (22),  90. 
-ias,  Sen.  quaest.  nat.  1,  14,  1  u.  15,  4.  -US, 
App.  mund.  16  (p.  64). 
Weise  248. 

pitisso,  äre,  s.  pytisso. 

pittäciärium  u.  pittäciölum,  s.  unter  pittacium. 

pittacium,  ii,  n.  [P(t)C{i).  Not.  Bern.  38,  39], 
πιττάν.ιον,  τό,  ein  Stückchen  Leder,  Lein- 
wand oder  Papier.  I.  Ein  Leder-  oder  Lein- 
wandstückchen, welches,  in  Flüssigkeit  ge- 
tränkt, auf  den  kranken  Theil  des  Körpers  ge- 
legt wird,  Cels.  3,  10,  2:  ein  Heilläppchen, 
Ρ  f  1  a  s  t  e  r.  —  II.  Ein  Lederstückchen  als  F 1  e  c  k 
auf  einen  Schuh,  Vulg.  los.  9,  5 :  calceamenta 
perantiqua,  quae  ad  indicium  vetustatis  pittaciis 
consuta  erant.  —  Daher  üb  e  rtr.,  Laber.  com. 
61  (ap.  Gell.  16,  7,  9):  induis  capitium,  tunicae 
pittacium,  ein  Anhängsel  der  Tunica. 
—  III.  Eine  Etiquette  an  einer  Wein- 
flasche, Petr.  34,  6:  allatae  sunt  amphorae 
vitreae  diligenter  gypsatae,  quarum  in  cervi- 
cibus  pittacia  erant  affixa  cum  hoc  titulo : 
Falernum  Opimianum  annorum  centum.  — 
IV.  Ein  Anschlag,  eine  Annonce,  Augustin. 
serm.  178,  8:  proposuit  pittacium  publice.  — 


V.  Ein  Zettel,  auf  welchem  ein  Gewinn  bei 
einer  Verlosung  verzeichnet  war,  eine  Art 
Lotterielos,  Petr.  56,  7:  cum  pittacia  in 
scypho  circumferri  coeperunt.  —  VI.  Ein  Ver- 
zeichnis, eine  Liste,  Lampr.  AI.  Sev.  21, 
8 :  de  promovendis  etiam  sibi  annotabat  et 
perlegebat  cuncta  pittacia.  Cod.  Theod.  10, 
10,  29.  §.  1.  Imper.  Theod.  et.  Valentin.  1,  31. 
pittacium  authenticum,  ein  Originalverzeichnis 
(des  zu  vertheilenden  Proviants),  Cod.  12,  38, 
5.  Cod.  Theod.  7,  4,  11.  7,  4,  13.  7,  4,  16.  — 
VII.  Ein  Contract,  Novell.  Theod.  See.  27,3. 

—  VIII.  Eine  Quittung,  Cassiod.  var.  12,  20 
(pietatium),  vgl.  Marini  papir.  diplom.  p.  373. 

—  Abgeleitet:    pittäciärium ,   ii,   n.,    die 

Abgabe    für     den    Erlaubnisschein, 

ζ.  B.  um   einen   Brunnen    graben   zu   dürfen, 

Lex  metalli  Vipasc.  II.  lin.  50  (Ephem.  epigr. 

Bd.  3.   Beil.  z.  S.  167).  —  pittäciölum  (auch 

pictäciolum  geschr.),  Dimin.,  Hier,  in  Matth. 

33,  6.  Adelh.  de  laud.  virg.  49. 

Död.  Syn.  VI  271.  —  Könsch  245:  los.  9,  5.  —  Beer- 
mann Jahrb.  1874,  p.  110.  —  Gallus  »  III  425.  —  Weise 
173.  271  A. 

pitüinus  u.  pitymus,  a,  um,  ππνίνος,  Adj., 
von  Fichten,  Fichten-,  resina  pituina, 
Scribon.  comp.  202  u.  205.  Veget.  a.  v.  4  (6), 
28,  18,  Pelag.  p.  108.  —  In  der  griechischen 
Schreibweise :  resina  pityina  Marc.  Empir.  36. 
Weise  63. 

pitmta,  ae,  f.  [PTa  Not.  Bern.  18,  33],  *π[ι]τνΐτη, 
η  (bisweilen  dreisilbig:  Hör.  sat.  2,2,  76, 
dazu  Heindorf.  Id.  ep.  1,  1,  108.  Pers.  257, 
vgl.  Schneid.  Gramm.  1.  S.  89  und  Santen 
zu  Terentian.  Maur.  p.  430),  die  zähe 
Feuchtigkeit.  I.  Im  thierischen 
Körper.  A.  Der  Schleim,  die  Ver- 
schleimung, Ausfluss  des  Körpers 
beim  Schnupfen,  Cato  r.  r.  156,  4: 
tantum  bilis  pituitaeque  eiciet,  ut  ipse  mire- 
tur,  unde  tantum  siet.  Cic.  Tusc.  4,  10 :  quem- 
admodum  cum  sanguis  corruptus  est  SMtpituita 
redundat  aut  bilis,  in  corpore  morbi  aegrota- 
tionesque  naseuntur.  Catull.  23,  17:  mueus- 
que  et  mala  pituita  nasi.  Hör.  sat.  2,  2,  76: 
dulcia  se  in  bilem  vertent  stomachoque  tumul- 
tum  lenta  feret  pituita.  Id.  ep.  1,  1,  108: 
praeeipue  sanus,  nisi  cum  pituita  molesta  est. 
Sen.  quaest.  nat.  6,  2,  4.  Plin.  22,  25  (78): 
adversus  acutas  pituitae  fluxiones,  quas  Graeci 
rheumatismos  vocant.  Id.  23,  1  (1; :  pituitam 
oris  siccare.  Id.  25,  11(90):  huius  r adix  pitui- 
tas  capitis  purgat.  Vgl.  Id.  20,  9  (40),  104. 
Pallad.  1,  28,  6.  Pers.  2,  57  :  somnia  pituita 
quae  purgatissima  mittunt.  —  B.  Der  Pipps 
der  Hühner,  Col.  8,  5,  22.  Plin.  10,  57(78). 
Pallad.  1,  27.  —  C.  Zähe  Feuchtigkeit, 
impetus  pituitae  in  facie,  feuchte  Aus- 
schläge, Plin.  28,  183.  —  II.  An  den 
Bäumen,  der  Schleim,  welcher  aus  ihnen 
fließt,  Plin.  17,  252:  amygdalae  ex  amaris 
dulces  fiunt,  si  stipite  ab  ima  parte  circum- 
forato  defluens  pituita  abstergeatur.  Id.  22, 
23  (47):  fungorum  origo  non  nisi  ex  pituita 
arborum.  —  Ableitungen:  pitüitäria,  ae, 
f.,  sc.  herba,  eine  schleimabführende  Pflanze, 
Plin.  23,  18.  —  pitüitösus,  a,  um  [PTus  Not. 
Bern.  18 ,  34] ,  voller  Schleim,  ver- 
schleimt, Cic.  fat.  4:  inter  locorum  naturas 
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pityron 


plasma 
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quantum  intersit,  videmus,  alios  esse  salubres, 
alios  pestilentes ;  in  aliis  esse  pituitosos ,  in 
aliis  exsiccatos  &c.  M.  Aurel.  ap.  Front,  ad 
M.  Caes.  4,  5.  p.  69,  2  N. 

pituitae  PI.  Neue  I  401.  —  Curt.  Grz.  280.  285:  pttu- 
tta  scheint  auf  einer)  mit  metu-o,  futu-o  zu  yergleichenden 
Verbalstamm  püu  für  sputic  zurückzugehen,  wenn  es  nicht 
vielleicht  entlehnt  ist  und  einem  verlorenen  πτνυτη  ent- 
spricht." —  Corss.  Beitr.  458.  —  Id.  Voc.  I  278:  auslau- 
tendes s  vor  ρ  geschwunden.  II  758:  pituita,  Hör.  Sat. 
II,  2,  76.  —  Id.  Voc.  II  804.  —  Id.  it.  Sprk.  444.  —  Van. 
Wb.  1197.  -  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  168.  — 
Bugge,  Kuhn  XIX  429.  —  D6d.  Wortb.  143.  —  Id.  Syn. 
VI  271.  —  Id.  Hdb.  139.  —  Fick.  Wb.  125.  —  Id.  vgl. 
Wb.  I  144.  III  673.  IV  150.  —  Pictet  I  231.  —  Ramshorn 
Syn.  XIII  3.  914.  -  Tuchh.  de  vocab.  graec.  26.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  335.  —  Saalf,  gr.  Lehnw.  25.  —  Weise  34. 

pitydiÖn,  li,  n.  *  πιτνδιον,  τό  (Dimin.  zu  πιτνΐς), 
ein  Fichtenzapfen,  Plin.  15,  36.  Andere 
lesen  hier  pityis,  w.  m.  s. 

pityinus,  a,  um,  s.  pituinus. 

pityis,  ldos,  f.  πιτν'ίς,  ή,  ein  Fichtenzapfen, 
Plin.  15,  36.  Andere  lesen  hiev  pttydion, 

w.  m.  s. 

Paucker  spicil.  120/121:  pityida. 

pityöcampa,  ae  u.  pityocampe,  es,  /.  πιτνο- 
ν,άμπη ,    ή,    die    Fichtenraupe    (Phalaena 
bonibyx  pityöcampa,    L.)    Plin.  23,   62.  28,  9 
(33).  29,  9  (4).  —  Dig.  48,  8,  8.  §.  3. 
Weise  123. 

pitysma,  atis,  n.,  s.  pytisma. 

pläcenta,  ae,  f.  [P(a)LCa  Not.  Bern.  62,  45], 

vom  Stamm  πλαχοεντ-,    Nom.   πλαχονς,    zsgz. 

aus  πλαχόεις),  der  Kuch  en,  zuerst  bei  Cato 

r.  r.   76,    1,  3,  4   zweimal.   77  zweimal.   78. 

81    zweimal.    Hör.    sat.    1,    10,    11.    2,  8,  24. 

Sen.    ep.    63,  6.    Mart.  5,    39,  3.  Id.  6,  75,  1. 

Id.  9,  91,  18.  luv.  11,  60.    —    Davon:    plä- 

centärius,     li,     m.,     der     Kuchenbäcker, 

Zuckerbäcker,    Paul.    sent.    3,    6.    §.  72. 

(Gloss.    Philox. :    πλαχονντάρι,ος,  placentarius, 

dulciarius.) 

Curt.  Stud.  V  71.  —  Corss.  Voc.  I  637.  (Vgl.  Btr.  305). 

—  Van.  Wb.  516.    —  Dod.  Syn.  VI  271.  —  Id.  Hdb.  140. 

—  Momms.  r.  (χ.  I  196.  197.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr. 
A.  47  (p.  184),  p.  435.  —  Ramshorn  Syn.  824.  —  Fleckeis. 
50  Art.  31.  —  Hehn  492.    —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  21. 

—  Lottner,  Kuhn  VII  170.  —  Zehetmayr  Wb.  336.  — 
Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Gallus3  III  367.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  —  Id.  Italogr.  I  23.  —  Weise  45. 
73.  169.  170.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  186. 

pläcitis,  idis,  f.  πλαχϊτις,  töog,  η,  eine  Art  des 
im  Ofen  bereiteten  Galmei,  Blättergalmei, 
Plin.  34,  102. 
Weise  154  A. 

plägiaules,  ae,  m.  *πλαγί-αύλης,  ό  (vgl.  πλαγί- 
ανλος),  schräg  flötend,  auf  einer 
schrägen  Flöte  blasend,  Not.  Tir.  p.  173 
Grut. :  plägiaules,  monaules. 

f  pläglpattda,  ae,  m.,'tder  Schlägedulder  (griech.  Suffixt, 
Plaut.  Capt.  3,  1,  12  (472;.  Id.  Most.  2,  1,  9  (356). 

plägium,  li,  n.  πλάγιον,  τό  (von  πλάγιος,  quer, 
schief,  schräg,  unredlich,  zweideutig, 
hinterlistig),  der  Menschendiebstahl, 
Seelenverkauf,  Dig.  17,  2,  51.  §.  1.  u.  a.  ICt. 

—  OsLYonplägiäuas,  ii,  m.,  ein  Menschen- 
dieb, Seelenverkäufer,  Cic.  Qu.  fr.  1,  2, 
2.  §.  6.  —  Sen.  tranqu.  8,  4.  —  Dig.  21,  1, 
17.  §.  7.  —  Vulg.  1.  Tim.  1,  10.  —  Scherz- 
haft vom  gelehrten  Dieb,  Mart.  1,  52,  9  (wo 
er  seine  Schriften  mit  freigelassenen  Sclaven 
vergleicht).  —  Übertr.,  Dieb,  praedones  pu- 
doris  et  plagiarii  castitatis,  Ps.-Cypr.  de  sing. 


cler.  27.  —  Dazu  das  Fem.:  plägiäria,  ae,  f., 
übertr.  eine  Verführerin,  VENVS  EST 
PLAGIABIA  CIL.  IV  1410.  —  Endlich 
das  Verbum:  plägio,  avi,  ätum,  äre,  an 
Jmd.  einen  Menschendiebstahl  begehen, 
Jmd.  rauben,  alqm,  Mos.  et  Rom.  leg.  collat. 
tit.  14.  §.  1.  —  Mit  der  Ableitung:  plu- 
giätor,  öris,  m.  I.  Der  Menschendieb, 
Seelenverkäufer,  Tert.  adv.  Marc.  1,  23. 
—  II.  Der  Κ  η  ab  en  Verführer,  Hier.  ep.  5,  3. 

Weise  309. 
plägüsia,  ae,  f.   * nluyovoiec,   ?,    eine    Fisch- 
art, Plaut.  Rud.  298. 

Weise  115. 

planes,  etis,  m.,  s.  planeta. 

pläneta,  ae,  m.  πλανήτης,  6,  der  Wandel- 
stern, Planet,  bes.  im  Plur.  plänetae,  ärum, 
m.  =  πλανητοα,  oi,  rein  lat.  stellae  errantes 
oder  erraticae,  oder  errones,  Auson.  ecl.  de 
nom.  sept.  dier.  2.  p.  227.  ed.  Bip.  Isid.  or. 
3,  70,  20.  19,  24,  18  (27,  17).  Serv.  Verg. 
Aen.  3,  284.  Firin.  math.  2,  2.  Fabretti  inscr. 
p.  709.  no.  307.  —  CIL.  V  3466.  —  Neben- 
form: plänetes,  um,  m.  =  πλανήτες,  οι  (von 
πλάνης),  Gell.  14,  1,  12:  Chalcid.  Tim.  87 
(wo  auch  Genit.  planetum).  Nach  andern  auch 
bei  Firmic.  math.  2,  2  u.  Serv.  Verg.  A.  3, 
284.  —  Davon:  plänetärius,  ii,  m.,  ein  Astro- 
loge, Augustin.  conf.  4,  3:  illos  planetarios, 
quos  mathematicos  vocant,  consulere  non  desi- 
stebam.  (al.  piano s). 

planeta  m.,  plänetae  Gen.  Sing.,  planetam  Acc.  Sing., 
plänetae  N.  PI.,  planetas  Acc.  PI.  Neue  I  649.  —  Rams- 
horn Syn.  168.  —  Weise  203.  248. 

pläneticus,  a,  um,  πλανητικός,  Adj.,  irrend, 
umherirrend,  Sidon.  ep.  8,  11 :  planeti- 
corum  siderum  globus.  —  S  üb  st.,  plänetica, 
ae,  f.,  ein  weites,  den  ganzen  Körper  um- 
hüllendes Gewand,  Cassian.  coen.  inst.  1,  7 
(dazu  Migne  S.  72). 

planglincüla,  ae,  f.,  Dimin.  von  πλαγγών,  ώνος, 
6,  eine  Spielpuppe  aus  Wachs,  eine  Wachs- 
puppe, Cic.  Att.  6,  1,  25:  inventae  sunt 
quinque  plangunculae  matronarum.  Vgl.  das. 
Orelli. 


plangus,   i, 


m. 


πλάγγος,    6,    eine    Adlerart, 


Plin.    10,     7 :    morphnon    aliqui    et    plangum 
vocant. 
Weise  110. 

piano,  s.  unter  planus. 

planus,  i,  m.  πλάνο?  (herumirrend,  täuschend),  ein 
Aventurier,  Landstreicher,  Gaukler, 
Charlatan,  Cic.  Cluent.  26,  72:  hie  ille 
planus  improbissimus,  qui  &c.  Petron.  82,  2 : 
notavit  me  miles,  sive  ille  planus  fuit,  sive 
nocturnus  grassator.  Id.  140,  15.  Hör.  ep.  1, 
17,  59.  Ε  c  c  1.  —  Hibride  Ableitung :  f  implänot 
ävi,  äre,  betrüge,  Vulg.  Eccli.  15,  2  u.  34, 
11.  Vgl.  Sirac.  3,  26  Vulg.  —  Davon:  fimplänä- 
tör,  öris,  m.,  der  Betrüger,  Ps.-Cypr.  de 
sing.  cler.  3. 
Weise  310. 

pläsis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  πλάσις,  η,  die 
Ausschmückung,  oratoria  Ps.-Ascon.  Cic. 
Acc.  1,  26,  58.  p.  174,  14  ed.  Bait. 

Weise  48. 

plasma,  ätis,  n.  πλάσμα,  τό,  ein  Gebilde, 
Gemachte.  I.  Eigtl.  u.  bildl.,  A.  Eigtl., 
ein  Geschöpf,  eine  Creatur,  Prud.  cath. 
7,  184:  emaneipator   servientis   plasmatis.    cl. 
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plasso 


plätea 


ib.  9,  91.  Cypr.  ep.  2,  2.  —  B.  Bildl.,  eine 
Erdichtung,  Phantasieschöpfung, 
Auson.  ep.  10,  1 :  si  qua  fides  falsis  umquam 
est  adhibenda  poetis,  nee  plasma  semper  alli- 
nunt.  Id.  prof.  21.  Id.  perioch.  Iliad.  praef. 
Marc.  Cap.  9,  3,  36:  diseiplinas  cyclicas 
garrire  agresti  unda  finxit  plasmate.  —  II. 
Übertr.,  die  Modulation  der  Stimme, 
Prob.  Verg.  ecl.  praef.  p.  349  Lion. :  quoniam 
(Aeneida)  plasmate  legi  voluit.  —  Im  üblen 
Sinne,  die  weibliche  Modulation  der 
Stimme,  durch  verschiedene  trillernde  und 
bebende  Töne,  Quinct.  1,  8,  2 :  sit  lectio  non 
in  canticum  dissoluta  nee  'plasmate,  ut  nunc 
a  plerisque  fit,  effeminata.  Pers.  1,  17:  sede 
leges  celsa,  liquido  cum  plasmate  guttur 
mobile  collueris.  —  Heteroclit.  Neben- 
form: plasma,  ae,  f.,  Commodian.  apol.  311. 

—  Ableitungen:  plasmätio,  önis,  m.,  plas- 
mätor,  öris,  m.t  s.  plasmo.  —  plasmo,  ävi, 
ätum,  äre  [plasmat  P(al)M(a)at.  Not.  Bern. 
28,  89],  bilden,  schaffen,  Prudent.  apoth. 
933 :  ut  per  corpoream  speciem  plasmasse 
feratur  corporis  effigiem.  Tert.  adv.  lud.  13 
med.:  homo  plasmatus.  —  Davon  wieder: 
plasmätio, önis,  f.  die  Bildung,  Gestaltung, 
Schöpfung,  Hieron.  ep.  22.  no.  38:  quo- 
modo  possunt  honorare  plasmationem  hostis 
sui?  Iren.  2,  14,  1.  Ambros.  parad.  1,  4.  no. 
24.  —  plasmätor,  öris,  m.,  der  Bildner,  Ge- 
stalter, Schöpfer,  Tert.  adv.  lud.  2:  Deus 
unversitatis  conditor,  hominis  plasmätor. 

plasma,    plasmatorum    Gen.    PI.   Neue  I  284.   —  Död. 
Wortb.  43.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  3.  —  Weise  48.  49. 

—  Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  250-  253.  255.  —  Io.  10,  8.  — 
Blumner  Gew.    u.  K.  II  3. 

plasso,  äre,  πλάσσω  (att.  πλάττω),  für  plasmo, 
bilden,  Apic.  2,  1.  no.  38  u.  39:  Isicia 
plassantur. 

Rönseh  Ital.    u.  Vulg.  256. 
plastes,  ae,  m.  πλάστης,  δ,  ein  Bildner,  der 
ausThon&c.  bildet,  ein  Plastiker,  Vitr.  1, 

1,  13  r=  8,  12  R.  Inscr.  ap.  Maff.  Mus.  Ver. 
p.  257.  no.  3.  Tert.  idol.  3 :  an  plastes  effingat 
idolum.  Edict.  Diocl.  7.  no.  29.  —  ImPlur. 
Vellei.  1,  17,  4:  hoc  idem  evenisse  gramma- 
ticis,  plastis,  pictoribus,  scalptoribus.  Plin.  35, 
154 :  laudatissimi. 

plastes  Ramshorn  Syn.  578.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II 
3.  —  Weise  277. 

plastica,  ae,  f.,  s.  plastice. 
plasticätor,  öris,  m.,  s.  plasticus. 

plastice,  es,/•  πλαστική,  ή,  sc.  τέχνη,  die  Kunst, 
aus  Thon,  Gips  &c.  zu  bilden,  die  Plastik, 
Bildnerei,    Bildnerkunst,   Plin.  34,  35. 

—  35,  151 :  qui  plasticen  matrem  statuariae 
scalpturaeque  et  caelaturae  esse  dixit.  — 
Nebenform:  plastica,  ae,f.,  Tert.  eult.  fem. 

2,  2  u.  5.  u.  a.  Id.  spect.  18. 

Blümner  Gew.  u.  K.  II 3.  (Vgl.  auch  116).  —  Weise  277. 

plasticus,  a,  um,  πλαστικός,  Adj.,  zurPlastik 
gehörig,  plastisch.  I.  Adj.,  ratio,  Grund- 
sätze der  Sculptur,  Vitr.  1,  1  =  8,  13  R.: 
architectus  non  potest  esse  plastes,  ut  Myron, 
sed  rationis  plasticae  non  ignarus.  Tert.  ad 
nat.  1,  12:  manus,  bildnerisch.  — IL  Subst., 
plasticus,  i,  m.,  der  Bildner,  Plastiker, 
Firmic.  math.  7,  25 :  faciet  pictores,  plasticos, 
aurifices.    —    Davon:  plasticätor,    öris,    m., 


der  Thonbildner,  Firmic.  8,  16 :  erunt  auri- 
fices, bracteatores,  inauratores,  plasticätor  es, 
margaritarii, 

plastus,  a,  um,  πλαστό?,  Adj.,  gebildet,  bildl. 
erdichtet,  trügerisch,  Fulgent.  myth.  1. 
praef.  p.  25.  M. :  iam  simulacra  modis  mentes 
fallentia  plastis. 

Plätägldörus,  i,  m.  von  πλατα^/ί/  und  δώρον, 
Klapperschenker,  erdichteter  Name  bei 
Plautus,  Plaut.  Cure.  3,  38. 

plätänetum,  i,  n.,  s.  platanus. 

plätäninus,  a,  um,  *πλατάνινος,  Adj.,  zu  der 
Platane    gehörig,     von    der    Platane, 
Col.  12,  16,  3:  alii  foliis  vitigineis,  nonnullis 
plataninis  semivietas  uvas  contegunt. 
Paucker  Melet.  23. 

plätänista,  ae,  m.  πλατανιστής,  b,  ein  uns  un- 
bekannter Fisch,  Plin.  9,  46:  in  Gange  Indiae 
platanistas  vocant,    rostro  delphini  et  cauda, 
magnitudine  sunt  quindeeim  cubitorum. 
Weise  120. 

plätänön,  önis,  m.  πλατανών,  ώνος,  δ,  ein 
Palmenwäldchen,  Vitr.  5,  11,  4  (5,  1)  = 
128,  7  R. :  faciunda  autem  xysta  sie  videntur, 
ut  sint  inter  duas  porticus  silvae  aut  plata- 
nones.  Petron.  131,  1 :  postero  die  in  eundem 
platanona  descendi.  Id.  126,  11,  Mart.  3,  19, 
2:  exornant  fietaeque  platanona  ferae.  Sen. 
ep.  55,  6.  Bei  Plin.  ep.  1,  3,  1  gewöhnl. 
griech.  geschr. :  opacissimus. 

platanon,  önis  Neue  I  162.  platanona  Acc.  Sing.  I  303. 

—  Weise  53. 

platanus,    i,   f.    [P(a)L.    Not.    Bern.   64,  8], 

πλάτανος,  η,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  51.  133,  2, 
die  Platane,  der  morgenländische 
Ahorn,  (Platanus  orientalis,  L.),  Cic.  div. 
2,  30,  63:  sub  platano  umbrifera.  Id.  de  or. 
1,  7:  nam  me  haec  tua  platanus  admonuit, 
quae  non  minus  ad  opacandum  hunc  locum 
patulis  est  diffusa  ramis,  quam  illa,  cuius 
umbram  secutus  est  Socrates,  quae  mihi  vi- 
detur  non  tarn  ipsa  aquula,  quae  describitur, 
quam  Piatonis  oratione  crevisse.  Verg.  G.  2, 
70:  et  steriles  platani  malos  gessere  valentes. 
Hör.  carm.  2,  11,  13.  Id.  2,  15,  4:  caelebs, 
weil  der  Ahornbaum  sich  nicht  mit  dem  Wein- 
stock zu  vermählen  pflegte  (d.  h.  weil  man 
die  Weinstöcke  nicht  an  ihn  band).  Ov.  Met. 
10,  95.  Id.  ib.  13,  794.  Plin.  12,  1  (3):  quis 
non  iure  miretur  arborem  umbrae  gratia 
tantum  ex  alieno  petitam  orbe?  platanus 
haec  est,  mare  Ionium  in  Diomedis  insulam 
primum  inveeta,  inde  in  Siciliam  transgressa, 
atque  inter  primas  donata  Italiae,  etiam  ad 
Morinos  usque  perveeta.  He teroklit.  Geni- 
tiv nach  der  4.  Decl.,  aeriae  platanus, 
Verg.  cul.  123  (nach  andern  Nom.  Plur.) 

—  Abgeleitet:  plätänetum,  i,  n.,  das  Pla- 
tane  η  wäldchen,  Gloss.  Philox. :  πλατανών, 
plätänetum. 

platanus  f.  Neue  I  622.  platanus  Nom.  Sing.  I  509.  516. 
platanus  Nom.  PI.  I  516.  —  Kühner  I  310,  1.  —  Forste- 
mann, Kuhn  XVII  375.  —  Hehn  256  ff.  —  Zehetmayr  Wb. 
337.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  285.  —  Weise  61.  135. 

plätea,  ae,  f.  [P(a)LTa  Not.  Bern.  74,  9], 
πλατεία,  ή,  zuerst  bei  PI.  Trin.  840.  1006. 
Mil.  609.  Men.  881.  Cas.  667.  Aul.  404.  Amph. 
1012.  Capt.  795.  Cure.  278.  Cist.  258.  —  Ter. 
Andr.  796.  Eun.  344. 1064.  Phorm.  215.  Ad. 
574.  582.  I.  Eine  Straße  in  der  Stadt,  eine 
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Gasse,  Ter.  Andr.  4,  5,  1  (796):  in  hac  ha- 
bitasse  platea  dictum  est  Chrysidem.  Caes.  b. 
c.  1,  2,  7:  portas  obstruit,  vicos  plateasque 
inaedificat.  Hör.  ep.  2,  2,  71:  purae  sunt 
plateae,  nihil  ut  meditantibus  obstet.  Plin.  ep. 
10,  99,  1.  —  platea  gemessen  bei  Hör.  ep.  2, 

2,  71.  u.  Catull.  15,  7.  —  II.  Ein  breiter  Platz 
im  Hause ,  ein  Hof,  Hofraum,  Flur, 
Lamprid.  Eleag.  24,  6:  plateas  in  Palatio 
stravit.  Lacedaemoniis  et  porphyreticis  saxis. 
Schmitz  Not.  Bern.:  pläteöla  P(a)LTa  74,  10. 

Renier   Inscr.    de  Γ  Alg.    184.  —  Curt.    Ber.    d.  K.  S. 
Ges.  d.  Wies.  1864  (histor.-phil.  Cl.)    über  ,elogium'  p.  5. 

—  platea  Corss.  Yoc.  I  636.  platea  II  671,  Tgl.  unter  aer. 

—  Id.  ib.  II  679:  „Das  griechische  Suffix  -ito,  -ε  La 
griechischer  Lehnwörter  und  Namen  wird  im  Alt- 
lateinischen gekürzt  zu  -eo ,  -ea  in:  platea,  balineum, 
Epeus,  Aleos,  Chorea,  gynaeceum ,  Philippeos,  Seleucia 
(Lachm.  Lucr.  com.  p.  159)  verglichen  mit  den  griechischen 
Formen  πλατεία,  χορεϊα ,  βαλανεΐον,  γνναικεϊον, 
^Έπειόν,  Φιλίππειος,  'Ηλείος,  Σελεύκεια.  Diese 
frühzeitig  überkommenen  Wörter  sind  latinisiert  nach  dem 
Muster  echt  lateinischer  Wörter  wie  ttnea,  vinea,  doleum, 
lintetim,  calceus,  aureus,  Oveo,  Ardea,  Signia,  Setiaxx.a,., 
indem  der  Hochton  auf  die  drittletzte  Silbe  zurücktrat  wie 
in  nausea ,  coclea  neben  gr.  νανοία,  κοχλίας  (s.  oben 
Π,  343).  Plautus  misst  und  betont  nach  römischer  Weise 
Epeus  [680)  (Varr.  L.  L.  VII,  38),  nach  griechischer  Epius 
(Bacch.  937).  Im  Gegensatz  zu  dieser  alten  Latinisier ung 
messen  die  Dichter  der  classischen  Zeit  und  ihre  Nach- 
ahmer langen  Vocal  vor  Yocal  in  griechischen  Wörtern 
mit  wenigen  Ausnahmen  lang  (s.  oben  II,  673).  Aber  späte 
christliche  Dichter  messen  wieder:  cyaneus,  Nazareus, 
Epicureus.  romphealis ,  glycoriius ,  pherecraftus,  Darlus 
u.  a.  (L.  Muell.  de  re  metr.  p.  248),  schwerlich  im  Geiste 
der  lateinischen  Sprache  und  Dichtung,  sondern  weil  sie 
sich  die  Schulregel:  vocalis  ante  vocalem  corripitur,  für 
ihren  Versbau  zu  Nutze  machten."  —  Id.  ib.  II  900.  — 
Död.  Wortb.  42.  —  Id.  Syn.  VI  272.  -  Id.  Hdb.  140.  — 
Pezzi  gramm.  storico-comp.  215.  —  Ramshorn  Syn.  985. 

—  Zehetmayr  Wb.  337.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  439.  III  162 
(s.  unter  rumpia  [rhomphaea]).  —  Fleckeis.  ep.  er.  PI.  8. 

—  Schneider  Elementarl.  72:  platea  von  ηλατέα,  vgl. 
homerisches  ώκέα,  βα&έην,  herodot.  Πλατέα  (statt 
ΤΊλατεΐα)  &.  —  Keller  Jahrb.  103,  559.  -  Lachm.  Lucr. 

3,  374.  —  Weise  37.  85.  217.  —  Saalf.  Italogr.  II  59. 

1.  plätice,  Adv.,  s.  platicus. 

2.  plätice,  es,  /.  *  πλατική,  ή,  sc.  τέχνη  (πλάζω), 
der  allgemeine  oder  compendiarische 
Unterricht,  der  allgemeine  Entwurf, 
Firmic.  math.  2,  16  extr. :  nunc  ad  platicen 
locorumque  definitionem  revertamur. 

platicus,  a,  um,  *  πλατικός,  Adj.  (πλάζω),  com- 
pendiarisch,  in  das  Allgemeine  ge- 
zogen, Firmic.  math.  3,  2:  et  quamvis  qui- 
dam  putent,  platicam  istam  dispositionem  esse, 
discentis  tarnen  ingenium  facili  institutionis 
magisterio  componit.  —  Adv.  plätice,  Firmic. 
2,  16 :  debet  enim  is,  qui  instituitur,  primum 
plätice  institui,  ut  his  apertioribus  levioribus- 
que  compositus,  secretiora  deineeps  confiden- 
tius  consequatur.  Id.  ib.  3,  2  u.  6,  32. 

Pläto  (Plätön),  ö"nis,  m.  Πλάτων,  ωνος,  δ.  Ι. 
Ein  berühmter  griechischer  Philosoph,  Schüler 
des  Socrates,  Stifter  der  akademischen  Philo- 
sophie (vgl.  Academia),  Cic.  legg.  3,  1,  1. 
Sen.  ep.  58,  13  (16)  sqq.  Tac.  dial.  31.  Gen. 
-onos:  Gell.  14,  3,  3.  —  Griech.  Acc.  -ona: 
Hör.  sat.  2,  4,  3.  Petron.  2,  5.  Im  Plural: 
Sen.  tranqu.  7,  3  (5).  Gell.  14,  1,  29.  Mart.  9, 
47,  1  (griech.  Acc.  -onas).  —  Davon: 
Plätönicus,  a,  um,  Πλατωνικός,  platonisch, 
ideae  Sen.  ep.  58,  26  u.  65,  7.  sublimitas  Plin. 
ep.    1,    10.    philosophus,    ein    Platoniker, 

Saalfeld,  Teneaurus. 


Gell.  15,  2.  homo,  übtr.  =  tiefer  Denker, 
Q.  Cic.  pet.  cons.  12,  46:  subdurum  tibi  homini 
Platonico  suadere,  vom  Cicero.  —  Subst. 
Plätönici ,  örum ,  m. ,  die  Anhänger  des 
Ρ 1  a t  ο  u.  seiner  Philosophie,  die  Platoniker, 
Cic.  off.  1,  1,  2:  quoniam  utrique  Socratici  et 
Platonici  volumus  esse.  —  PlätönUas,  ätis, 
f.  =  Piatonis  proprietas,  die  Eigentüm- 
lichkeit Piatos,  Boeth.  in  Aristot.  libr.  de 
interpr.  ed.  sec.  p.  339.  —  II.  Ein  epicurei- 
scher  Philosoph  zu  Athen  aus  Samos,  Zeit- 
genosse des  Socrates,  Cic.  Qu.  fr.  1,  2,  4,  14. 
—  III.  plätön,  önis,  m.  *  πλάτων,  ωνος,  6,  der 
Damhirsch,  Apic.  8,  342  (von  πλατύς,  vgl. 
platyceros). 

Plato  Corss.  Etr.  I  845.  —  Id.  it.  Sprk.  412. 

platyceros,  ötis,  Acc.  PI.  otas,  πλατύ  -κε ρως, 
breite  Hörner  habend,  breitgehörnt, 
wie  oben,  Damhirsch  u.  Eenthier,  Varro  r.  r. 
2,  1,  5  (wo  platycerotas  zu  lesen).  Plin.  11, 
124:  aliorum  (animalium  cornua)  finxit  in 
palmas  digitosque  emisit  ex  iis:  unde  platy- 
cerotas vocant.  Vgl.  piaton. 

plätycoriäsis,  is,  f.  πλατν-κορίααις,  η,  die  zu 
weit  sich  erstreck  ende  Ausdehnung 
des  Augapfels,  Veget.  a.  v.  2  (3),  16. 
Weise  271. 

plätyophthalmos,  ön,  πλατν -όφ&αλμος,  Adj., 
breitäugig,  eine  Benennung  des  Spieß- 
glases, weil  es  die  Augen  erweitert  u.  ver- 
schönert, Plin.  33,  102. 

plätyphylltfn,    i,    n.    πλατύ  -  φνλλον,   τό,    eine 

breitblättrige  Art  der  Pflanze  tithymallus,   w. 

m.  s.,  Plin.  26,  70  u.  119. 
Weise  151. 
plätys,  yös,  πλατύς,  Adj.,  breit,  Plin.  26,  90: 

nervus  qui  platys  appellatur. 
plecta,  ae,  /.  πλεκτή,  ή,   die   geflochtene 

Leiste,  Vulg.  3.  Reg.  7,  29. 

ί^Α;Χ• }  *  ä*• 

plectrum,  i,  n.  [P(l)Cum.  Not.  Bern.  45,  79], 
πλήκτρον,  τό,  Schlägel.  I.  Das  Stäbchen, 
womit  der  Zitherspieler  die  Saiten  anschlägt, 
der  Griffel,  der  Kiel.  A.  Eigtl.  Cic.  n.  d. 
2,  59:  itaque  plectri  similem  linguam  nostri 
solent  dicere  chordarum  dentes.  Ov.  Met.  11, 
167:  instruetamque  fidem  gemmis...  sustinet 
a  laeva,  tenuit  manus  altera  plectrum.  Id. 
Her.  3,  113:  plectra  movere.  —  Β.  (ρ  ο  e  t.) 
meton.,  die  Zither,  Laute,  auch  das  Lied, 
Tibull.  3,  4,  39:  plectro  modulatus  eburno. 
Hör.  carm.  2,  13,  26:  et  te  sonantem  plenius 
aureo,  Alcaee,  plectro.  Id.  ib.  2,  1,  39:  mecum 
Dionaeo  sub  antro  quaere  modos  leviore 
plectro.  Id.  ib.  4,  2,  33:  maiore.  —  II.  Das 
Steuerruder,  Steuer,  Sil.  14,  402:  de- 
duxit  telum  et  residentis  puppe  magistri  affixit 
plectro  dextram.  Id.  ib.  548 :  non  plectro  ratis 
aut  frangendae  in  vulnere  prorae  parcitur.  — ■ 
Abgeleitetals  voces  hibridae :  f  plectricänus, 
a,  um  (cano),  vermittelst  des  Plectrums 
tönend,  durch  den  Griffel  in  Ton  ge- 
setzt, Anthol.  Lat.  t.  913,  9  (2.  p.  320.  Burm. 
(5,  42,  9  [1029,  9])):  cithara.  Chalcid.  Tim.  72. 
—  -fplectrtpötens,  ntis  (pötens),  des  Plectrums 
mächtig  =  groß  in  der  lyrischen  Dicht- 
kunst, Sidon.  ep.  9,  13:    qua   Flaccus  lyricos 
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Pindaricum  ad  melos  frenis  flexit  equos  plectri- 
potentibus. 

Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Zehetmayr  Wb.  338. 
—  Weise  290.  —  fplectrifer  Paucker  spicil.  121. 

plectus,  a,  um,  πληκτός,  geschlagen,  vom 
Blitz  getroffen,  tecta  Sen.  quaest.  nat.  1,  15, 
3,  wo  jedoch  jetzt  asteroplecta,  w.  m.  s.,  in 
einem  Worte  steht. 

Pleiäs,  Πληϊάς  und  Pleiäs  u.  Plias,  ädis, 
Acc.  äda,  f.  Πλειάς,  ή,  eine  Plejade,  Öfter 
im  Plural  Pleiades  (Pliades)  u.  Pleiades, 
ädum,    Acc.  ädas,  f.,    die   Plejaden  =  das 

.  Siebengestirn,  die  Gluckhenne,  rein 
lat.  Vergiliae  genannt,  nach  der  Mythe  sieben 
Töchter  des  Atlas  von  der  Pleione:  Electra, 
Halcyone,  Celaeno,  Maia,  Sterope,  Taygete, 
Merope.  I.  Eigtl.,  Ov.  Met.  1,  670:  Pleiäs 
enixa  est  letoque  det,  imperat  Argum.  Id.  fast. 
3,  105:  quis  tunc  aut  Hyadas  aut  Pleiadas 
Atlanteas  senserat?  Stat.  silv.  1,  3,  95:  nee 
per  et  Aegaeas  Hyadas  Pliadumque  nivosum 
sidus.  Id.  ib.  1,  6,  22:  terras  obruit  aut  soluta 
Plias.  Val.  Fl.  2,  357:  Pliada  nimboso  mo- 
verat  astro  Iuppiter.  —  IL  Übertr.,  der 
Sturm,  Regen,  Val.  Fl.  2,  405:  aspera  si 
te  Plias  in  adversae  tenuisset  litore  Thraces. 
Id.  4,  268:  spumanti  qualis  in  alto  Pliade 
capta  ratis. 

Pleiäs  u.  Plias,  Pleiadis  Gen.  Sing•.  Neue  I  141.  Pleia- 
des I  316.  445.  Pleiadas  u.  Pliadas  Acc.  Sing.  I  319.  — 
Zelietmayr  Wb.  338.  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  4,  14,  21, 
p.  344. 

pleönasmus,  i,  m.  [P(las)M.  Not.  Bern.  38, 
35],  πλεονασμός,  ό,  der  Überfluss  eines 
oder  mehrerer  Wörter,  der  Pleonas- 
mus, =  abundans  oratio.  Mar.  Cap.  5,  276. 
§.  537.  Pompei.  comment.  294,  1.  Serv.  Verg. 
A.  2,  524.  (Bei  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent.  45 
Halm,  Rhet.  Lat.  griechisch). 
_  Weise  234. 

pleroma,  ätlS,  n.  πλήρωμα,  το,  die  Fülle, 
Tert.  de  praescr.  49 :  aeonum  triacontas  quae 
sit  in  pleromate  ex  octoade  et  decade  et  duo- 
decade.  —  Davon:  plerömärius,  li,  m.,  der 
Schiffer  auf  einem  größeren  Last- 
(oder  Kriegs-)schiffe,  Ggstz.  lenuncularius, 
w.  m.  s.,  Orelli  inscr.  4104:  ORDO  CORPO- 
RATOR.  LENVNCVLA...,  PLEROMARI- 
OBVM.  AVXILIARIOR.  OSTEN  (i.  e.  Osti- 
ensium). 

Momms.  iDScr.  Neap.  433.  —  Weise  203. 

plerosis,  IS,  f.  πλήρωσις,  ή,  die  Fülle,  Prob. 
118,  38  K. 
_  Weise  238  A. 

plerotlCUS,  a,  um,  πληρωτικός,  Adj.,  zur  Aus- 
füllung dienend,  =  explens,  Frontin.  de 
colon.  p.  131.  Goes.  (wo  fälschlich  peropicis 
steht) :  plebe  deficiente  aliis  paucioribus  ager 
est  assignatus  pleroticis. 

Plethora,  ae,  f.  πλη&ώρη,  -η,  die  Überfülle, 
Vollblütigkeit,  Not.  Tir.  Kopp.  p.  282,— 
Davon:  plethörtcus  (πληθωρικός)  Orib.  Bern. 
9,  20: 

plethron,  i,  n.  πλέ&ρον,  τό,  ein  griech.  Flächen- 
maß, 10.000  Fuß  ins  Gevierte,  Gromat.  vet. 
p.  30,  9.  —  CIL.  III  673. 

pleuriCUS,  a,  um,  πλευρικός,  Adj.,  an  der 
Seite,  zur  Seite  gesetzt,  =  lateralis, 
termini,  Seitensteine,  Gromat.  vet.  p.  224, 
3  (Frontin.  de  colon.  p.  117.  Goes.):  termini 
pleurici  positi  sunt. 


pleurisis,  is,  f.  andere  Form,  für  pleuritis,  w. 
m.  s.,  mit  verkürztem  i,  * πλεύριοις ,  ή,  das 
Seitenstechen,  =  dolor  lateris,  Isid.  or. 
4,  6,  8  ed.  Otto  (vulg.  pleuritis,  w.  m.  s.). 
Prudent.  περϊ  στεφ.  10,  485:  non  ungularum 
tanta  vis  latus  fodit,  mucrone  quanto  dira 
pulsat  pleurisis  (mit  verkürztem  i). 
Weise  270. 

pleuritiCUS,  a,  um,  πλευριτικός,  mit  Seiten- 
stechen behaftet,  passio  Cael.  Aur.  acut. 
2,  16,  100  u.  17,  101.  Isid.  or.  4,  6,  8  vulg. 
(ed.  Otto : pleurisis,  w.  m.  s.).  —  Plur.  Subst. 
pleuritäci,  örum,  m.,  Plin.  20,  31.  Id.  27,  4  (3): 
medentur  ischiadicis,  pleuriticis.  Cael.  Aur. 
acut.  2,  16,  100.  2,  17,  102. 
PL(t)C.  Not.  Bern.  29,  89. 

pleuritis,  ldis,  f.  πλευρϊτις,  ιδος,  ή.  [I.J  Das 
Seitenstechen,  der  stechende  Seiten- 
schmerz, rein  lat.  dolor  lateris,  Vitr.  1,  6, 
3  =  24,  15  R. :  arthritis,  tussis,  pleuritis, 
phthisis.  Cael.  Aur.  acut.  2,  13,  87.  u.  a.  — 
[II.  Das  Register  an  der  Wasserorgel,  Vitr. 

10,  8  (13),  8  zw.,  wahrsch.  plinthis,  w.  m.  s.], 
Weise  270. 

Plias,  -ades,  s.  Pleiäs. 

plinthis,  idis,  /.  πλιν&ίς,  ίδος,  ή  (Dimin.  von 
πλίν&ος),  ein  viereckiger  Ziegelstein, 
daher  ein  Viereck.  I.  Als  t.  t.  in  der  Bau- 
kunst, A.  die  Platte,  Tafel,  das  unterste 
viereckige  Glied  am  Säulenfuße,  Vitr.  3,  3 
(2),  2.  —  B.  plinthides,  an  der  Wasserorgel 
die  Auszüge,  die  Register,  Vitr.  10,  8 
(13),  8.  ed.    Schneid,    (al.  pleuritidis.)  — 

11.  Als  t.  t.  der  Agrimensoren,  s.  v.  a.  plinthus, 
w.  m.  s. ,  eine  ziegelsteinähnliche  Figur, 
hundert  Morgen  Landes  enthaltend,  Gromat. 
vet.  p.  115,  18  u.  122,  17  (Hygin.  de  cond. 
agr.  pp.  205  u.  210.  Goes.) 

Weise  282. 

plinthium,  ii,  n.  πλιν&ίον,  τό  (Dim.  zu  πλίν&ος), 

eine  hohle  viereckige  Figur,  worin  die  Linien 

sind,  um  die  Stunden  abzuzeichnen,  eine  Art 

Sonnenuhr,  Vitr.  9,  8  (9).  in.  =  236,  17  R. 

Weise  252. 

plinthus,  i,  m.  u.  f.  πλίνθος,  ή,  eigtl.  der 
Ziegel.  I.  t.  t.  der  Baukunst,  das  große, 
platte  Glied  unter  dem  Schaftgesimse,  die 
Platte,  Vitr.  4,  7,  3  =  77,  20  R.:  habeant 
spirae  earum  plinthum  ad  circinum  altam 
suae  crassitudinis  dimidia  parte.  —  Π.  t.  t. 
der  Agrimensoren,  vgl.  plinthis,  eine  ziegel- 
steinähnliche Figur,  hundert  Morgen  Landes 
enthaltend,  Gromat.  vet.  115,  18  (Hygin.  de 
cond.  agr.  p.  205.  Goes.):  quaestorii  dieuntur 
agri,  quos  populus  R.  devictis  pulsisque  hosti- 
bus  possedit,  mandavitque  quaestoribus,  ut 
eos  venumdarent:  quae  centuriae  nunc  appel- 
lantur  plinthi,  id  est  laterculi. 

plinthus  f.  Neue  I  650.  652.  —  Weise  67.  282. 

plistölöchia,  ae,  /.  *  πλειστο-λοχία,  ή.  L  Eine 
Pflanze,  die  zur  Beförderung  der  Geburt 
dienen  sollte,  eine  Art  Hohlwurz  oder  Oster- 
luzei (Aristolochia,  L.),  Plin.  25,  96  u.  101. 
Hard.  (al.  pistolochia)  =  moloche  agria, 
w.  m.  s.  —  II.  Eine  Pflanze  =  althaea,  w. 
m.  s.,  Plin.  20,  222  (al.  plistölycia). 

plistönices,  ae,  m.  πλειατο-νίκης,  6,  der  Vi  el- 
besiege r,  eine  Beiname,  Not.  Tir.  Grut.  p. 
174,  vgl.  Plin.  37,  75. 
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ploce,  es,  f.  πλοκή,  η.  I.  t,  t.  der  Rhetorik, 
die  Wiederholung  desselben  Wortes 
in  anderer  Bedeutung,  Marc.  Cap.  5,  174. 
§.  532.  Iuk  Rufin.  p.  236.  Ruhnk.  (Halm. 
Rh  et.  Lat.  griech.) —  Bei  Quin  ct.  9,  3,  41 
griech.  geschr. — II.  t.  t.  der  Musik,  die 
Verbindung  verschiedener  Töne,  = 
copulatio,  Marc.  Cap.  9  p.  323.  §.  936.  ibid. 
§.  958. 

ploce  N.  Sing.  Neue  I  42.  Plocinis  G.  Sing.  I  64  (CIL. 
3,  2583).  —  Weise  238  Δ. 

plotias,  ?  von  *πλωτίας,  Benennung  einer 
Rohrart,  Plin.  16,  168,  wofür  man  plocimon 
vorgeschlagen  hat. 

Pinto  u.  Pluton,  önis,  m.  Πλούτων,  6,  Pluto, 
Bruder  des  Juppiter  u.  Neptunus,  Gemahl 
der  Proserpina,  König  der  Unterwelt,  Enn. 
ap.  Lact.  1,  14,  5  ed.  Buenem.  (Vahlen 
Euhem.  19.  p.  170.)  Cic.  n.  d.  2,  26.  Verg.  A. 
7,  327.  luv.  13,  50.  Claudian.  rapt.  Pros.  1, 
276.  Hygin.  fab.  praef.  p.  8.  Mythogr.  Lat.  1, 
108;  2,  10;  3,  6,  1.  Claud.  rapt.  Pros.  1, 
276.  Vgl.  Plin.  ap.  Charis.  118,  24.  —  Acc. 
Plutona  Hör.  carm.  2,  14,  7.  —  Davon: 
Plütönius,  a,  um,  Πλουτώνιος,  Adj.,  zum 
Pluto  gehörig,  plutonisch,  Hör.  carm. 
1,  4,  17 :  domus  exilis  Plutonia.  Prudent.  adv. 
Symm.  1,  367:  coniux.  —  Daher  Subst. 
Plutonia,  orum,  n.  (sc.  loca),  eine  Gegend 
in  Asien,  vielleicht  in  Lydien,  wo  ein  Tempel 
des  Pluto  gestanden  haben  soll,  Cic.  div.  1, 
36,  79. 

Neue  I  160.  Plutona  I  304.   —   Schwende  Mythol.   d. 
Rom.  273. 

Plutus,  i,  m.  Πλούτος,  6,  der  Reichthum, 
personifiziert  =  der  Gott  des  Reichthums, 
Phaedr.  4,  11  (12),  5. 

pneumäticus,  a,  um,  πνευματικός,  Adj.,  zur 
Luft  oder  zum  Winde  gehörig,  pneu- 
matisch, von  Maschinen,  welche  durch  die 
Kraft  der  Luft  etwas  heranziehen  oder  in 
Bewegung  setzen,  Plin.  7,  37  (38):  ratio.  Id. 
19,  4  (20):  organa.  Vitr.  9,  9  =  237,  6  R.: 
Ctesibius  Alexandrinus,  qui  Spiritus  naturales 
pneumaticasque  res  invenit. 

Pneumatömächi,  Örum,  m.  πνευματο-μάχοι,  οι, 
die  Bekämpfe r  des  (heil.)  Geistes,  eine 
ketzerische  Secte,  Cod.  1,  5,  5. 
Weise  320  A. 

pmgens  (z  w  e  i  s  i  1  b  i  g)  ei,  oder  eös,  m.  πνιγεύς, 
ό,  der  Dämpfer,  ein  Deckel  oder  Werkzeug, 
welches  bei  der  Wasserorgel  die  aufsteigende 
Luft  durch  das  Darüberdecken  dämpft,  Vitr. 
10,  8,  3  (10,  13,  2)  =  261,  13  R. 
Weise  40.  259  A. 

pnigltis,  ldis,  /.  πνιγΐτις,  η,  sc.  γη,  eine  Art 
dunkelfarbigerTöpferthon,  Plin.  35, 174. 

pnix,  pnigis,  Acc.  pmga,  f.  πνίξ,  πνιγός,  ή, 
Marc.  Emp.  1.  Fol.  88  (a),  3. 

pödäger,  ägri,  m.  ποδ-αγρός,  ό,  der  das  Po- 
dagra hat,  der  Poda  grist,  Enn.  sat.  8  (ap. 
Prise.  8.  p.  829) :  numquam  poetor,  nisi  podager. 
Claudian.  epigr.  29,  4:  atque  nihil  prorsus 
stare  putat  podager.  Augustin.  c.  d.  22,  8,  5. 
p.  571,  19  D2.  Ps.  Cypr.  de  dupl.  martyr.  40. 

pödägra,  ae,  f.  [P(ro)Ga  Not.  Bern.  31,  26], 
ποδ-άγρα,  η,  die  Fußgicht,  das  Podagra, 
Cic.  Tusc.  2,  19:  qui  complures  annos  dolo- 
ribus  podagrae  crucietur  maximis.  Id.  fin.  5, 
31;  cum  arderet^>0da<jrrae  doloribus.  Ov.  Pont. 


1,  3,  23:  nodosa,  cl.  Catull.  72,  6.  Mart.  9, 
93,  9.  —  Im  Plur.:  Podagraanfäll  e, 
Podagraleiden,  Plin.  26,  101.  Cels.  2,  8, 
20;  podagrae  chiragraeque.  Cels.  5,  18,  2; 
malagma  ad  calidas  podagras  aptum.  —  Da- 
von :  pödägrösus,  α,  um  (vgl.  Charis.  75,  16. 
Charis.  de  nom.  212,  14),  podagrisch,  stark 
am  Podagra  leidend,  Plaut,  merc.  3,  4, 
8  (595):  pedes.  Id.  Poen.  3,  1,  28  (523):  nunc 
vos,  quia  mihi  advocatos  dixis,  podagrosi  estis 
ac  vicistis  cochleam  tarditudine.  Lucil.  ap. 
Non.  166,  14:  quod  deformis  senex,  arthriticus 
ac  podagrosus.  —  Plur.  Subst.  pödägrösi, 
Podagristen,  Lampr.  Eleag.  28,  3.  Hadr. 
ap.  Vopisc.  Saturn.  8,  6. 

Beermann  Curt.  Jub.  1874.  p.  110.  —  Weise  269.  270. 

pödtgricus,  a,  um  \P(ro)Gus  Not.  Bern.  31, 
27],  ποδ-αγρικός,  Adj.,  podagrisch,  am 
Podagra  leidend  Laber.  mim.  5  Ribb.  (ap. 
Charis.  1,  58).  Sen.  ep.  95,  22  (21):  cum  tot 
feminae  podagricae  calvaeque  sint.  Vitr.  8, 
3,  5 :  homines.  Vgl.  auch  Charis.  75,  16.  Prob. 

de  nom.  212,  14.  — S  u  b  s  t.  pödägricus,  i,  m., 
der  Podagrist,  Cels.  4,  24:  vitia  quae  in 
podagricis  chiragricisque  esse  consuerunt.  Id. 
ib.:  equitare  podagricis  alienum  est.  Petron. 
132 :  podagrici  pedibus  suis  maledicunt,  chira- 
grici  manibus,  lippi  oculis.  Sen.  ep.  24,  14. 
Paucker  Melet.  12. 

pödägrösus,  a,  um,  s.  podagra, 

pöderes  (poderis),   is,   m.   (PRis  Not.  Bern. 
55,    46],    ποδ-ήρης,    eine    lange,    bis    an    die 
Knöchel  gehende  priesterliche  Kleidung,  Tert. 
adv.  lud.  11  u.  14.  cl.  Isid.  or.  19,  21. 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  245:  Ezech.  9,  2. 

?poderotinus  [PRus  Schmitz.  Not.  Bern.  55, 
47  („Kopp  II  291  et  577  b  paederotinum 
conicit  colorem  significare  paederotis  gemmae"). 

pödia,  ae,  f.  ποδία  ή,  eine  Art  Schiff  stau, 
Serv.  Verg.  A.  5,  833. 

pödiarius,  ii,  m.,  s.  podium. 

pödicus,  a,  um,  ποδικός,  Adj.,  zu  einem  Fuß 
gehörig,  einen  Fuß  betragend,  Marc. 
Cap.  9,  328.  §.  974:  sed  temporum  alia  sim- 
plicia  sunt,  quae  podica  etiam  perhibentur. 
pes  veri  est  numeri  prima  progressio. 

podismälis,  e,  s.  pödismus. 

pödismäticus,  a,  um,  * ποδισματικός,  Adj.,  der 
nach  Schuhen  misst,  Boeth.  geometr. 
Euclid.  2.  p.  1226. 

pödismätio,  önis,  f.,   1       s.  podismo  unter 
pudismatus,  a,  um,    /  pödismus. 

podismo,  avi,  atum,  äre,  s.  pödismus. 

pödismus,  i,  m.  ποδισμός,  ό.  I.  Die  Abmessung 
nach  Füßen  oder  Schuhen,  das  Fuß-  oder 
Schuhmaß,  Veget.  r.  m.  2,  7  fin.:  mensores 
sunt,  qui  ad  podismum  dimetiuntur  loca,  in 
quibus  tentoria  milites  figant.  Id.  ib.  3,  15. 
Boeth.  art.  geom.  p.  896,  8  Fr.  Gromat.  vet. 
p.  35,  5.  p.  222,  17  u.  a.  (Frontin.  de  colon. 
p.  130  u.  a.).  Orelli  inscr.  4570.  —  II.  =hypo- 
tenusa,  Gromat.  vet.  p.  297,  16.  —  Abge- 
leitet: podismälis,  e,  Adj.,  zum  Maß  nach 
Füßen  oderS  chuhen  gehörig,  quaestiones 
Boeth.  art.  geom.  p.  401,  7  Fr.  u.  a.  (geom. 
Euclid.  2.  p.  1212.  u.  p.  1213.)  —  podismo, 
ävi,     ätum,     are,      nach     Schuhen     oder 
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Füßen  messen,  omnem  trigonem  una 
ratione,  Gromat.  vet.  p.  300,  11.  Ibid.  p.  301, 
4:  cetera  trigona  eadem  ratione.  Ibid.  p.  219, 
8:  alii  (termini)  sine  mensurae  suae  numero 
podismati  sunt,  ibid.  p.  219,  8.  ager  podis- 
matus,  Agrimens.  p.  132.  Goes.  (Vgl.  Boeth. 
geometr.  Euclid.  2.  p.  1215).  —  Depon.  po- 
dismor,  Boeth.  art.  geom.  p.  408,  4  Fr.  — 
Davon:  podismätw,  önis,  f.,  das  Messen 
nachFüßen  oder  Schuhen,  Boeth.  geometr. 
Euclid.  2.  p.  1226. 
pödium,  ii,  n.  [P(o)Dum  65,  74],  πόδιον,  τό, 
ein  Tritt,  eine  trittartige  Erhöhung,  zuerst 
bei  Vitr.  I.  Im  allgem.,  rein  lat.  suggestus, 
als  Standort  für  Bienenstöcke,  Pallad.  1,  38, 
2:  podia  ternis  alta  pedibus  fabricantur,  in- 
ducta  testaceo  et  albario  opere  levigata.  Id. 
ib. :  super  haec  podia  alvearia  collocentur. 
Bei  Col.  9,  7,  1 :  suggestus  lapideus  genannt. 

—  II.  Insbes.,  A.  ein  fortlaufendes 
Postament  als  Untersatz  für  Säulen, 
Vitr.  3,  4  (3)  5  u.  a.  Besonders  im  Vorder- 
grund   der    Orchestra,    Vitr.  5,  6,  6  (5,  7,  3). 

—  B.  Die  (vielleicht  sich  trittartig  erhebende) 
untere  Wandbekleidung  eines  Zimmers,  der 
Paneel,  die  Zocke,  Vitr.  7,  4,  4.  Dig.  33, 
7,  12.  §.  22.  Plin.  ep.  5,  6,  22:  est  aliud  cu- 
biculum  a  proxima  platano  viride  et  umbrosum 
marmore  excultum  podio  tenus.  —  C.  Ein 
terrassenartig  auf  der  den  Circus  oder  das 
Amphitheater  umgebenden  Mauer  sich  er- 
hebender, durch  eine  Brustwehr  und  vorge- 
spannte Netze  gegen  die  wilden  Thiere  ge- 
schützter, mit  Bildsäulen  der  Victoria  &c.  ge- 
zierter Vor  sprung,  wo  die  Geber  oder  Vor- 
steher der  Spiele,  der  Senat,  die  vestalischen 
Jungfrauen,  die  Gesandten  fremder  Völker, 
und  unter  einem  Baldachin  ganz  im  Vorder- 
grunde die  Kaiser  saßen,  der  Balcon,  Suet. 
Ner.  12  :  accubans  primum  parvis  foraminibus, 
deinde  toto  podio  adaperto  spectare  consue- 
verat.  luv.  2,  146 :  et  Capitolinis  generosior 
et  Marceliis;  et  Catulis  Paullisque  minoribus 
et  Fabiis  et  omnibus  ad  pödium  spectantibus. 
Plin.  37,  3  (11),  45.  Spart.  Sev.  22,  3.  — 
Von  der  letzten  Bedeutung  abge- 
leitet: pödiärius,  ii,  m.,  der  auf  der  Bühne 
Mimen  recitiert,  der  Miraendarsteller, 
Not.  Tir.  p.  174:  pödium,  podiarius.  Gloss. 
Isid. :  podiarius,  inter  mimos.  Vgl.  noch  semi- 
podius. 

CIL.  II  984.  6428.    —   Momms.   Inscr.   Neap.  5363.  — 
Becker-Rein,  Gallus2,  2,  202.    —   Weise  203.  282.  293  A. 

Poecile,  es,  f.  ποικίλη,  ή,  sc.  στοά.  I.  Die 
große  gemalte  Halle  in  der  Nähe  der 
Akropolis  zu  Athen,  welche  mit  den  be- 
rühmtesten Meisterwerken  der  Bildhauerkunst 
u.  Malerei  geziert  war  u.  namentlich  die  Wand- 
gemälde des  Polygnotos  von  der  marathon. 
Schlacht  enthielt,  Nep.  Mut.  6,  5:  Miltiadi 
talis  honor  tributus  est  in  porticu,  quae  Poe- 
cile vocatur,  cum  pugna  depingeretur  Mara- 
thonia,  ut  in  decem  praetorum  numero  prima 
eius  imago  poneretur.  Plin.  35,  9  (35),  56.  — 
II.  Eine  ähnliche ,  der  atheniensischen  nach- 
gebildete Halle  in  der  tiburtinischen  Villa 
des  Kaisers  Hadrian,  Spartian.  Hadr.  26. 

pöema,  ätis,n.  [PMa.  Not.  Bern.38, 22],  ποίημα, 
τό,  Gen.  Sing,  poematos  Diom.  482,  14  K.  Gen. 


Plur.  poematorum,  Afran.  com.  271.  Acc.  fr. 
Varro  u.  Cic.  ap.  Charis.  141,  31  sqq.  Vitr. 
5.  praef.  §.  1.  Doch  auch  poematum  Suet.  gr. 
23.  Spart.  Hadr.  14,  8.  Dat.  u.  Abi.  Plur. 
gewöhnl.  poematis,  Plaut.  Asin.  1,  3,  22  (174). 
Varro  L.  L.  7,  1,  2.  u.  a.  Cic.  Herenn.  4,  2? 
3.  Id.  or.  21,  70.  Id.  off.  3,  3.  u.  a.  Fronto 
ep.  ad  Antonin.  imp.  2,  2  extr.  Gell.  9,  9,  1. 
u.  a.  Auson.  id.  13  extr.  p.  214,  2  B.  — 
Doch  auch  poematibus,  Suet.  Tit.  3.  App.  de 
mag.  5.  Vgl.  Charis.  141, 29.  —  die  Dichtung, 
das  Gedicht,  zuerst  bei  PI.  As.  174.  Enn. 
a.3.  —  Acc.  didasc.  I.  8.  fr.  l.  —  Afr.  271. 
Lucil.  ap.  Non.  428,  12  sq. :  pars  est  parva 
poema,  proinde  ut  epistula  quaevis.  illa  poesis 
opus  totum,  ut  tota  Ilias  una  est  Φέσις  an- 
nalesque  Enni:  atque  istoc  opus  unum  est 
maius  multo  quam  quod  dixi  ante  poema. 
Varro  ib.  19  sq. :  poema  est  λέξις  εύρυθμος, 
id  est  verba  plura  modice  in  quandam  coniecta 
formam.  itaque  etiam  distichon  epigrammation 
vocant  poema.  poesis  est  perpetuum  argu- 
mentum e  rhythmis,  ut  Ilias  Homeri  et  An- 
nales Ennii.  Zunächst  von  kleineren 
Gedichten    oder    Stücken,    Plaut.   Asin. 

1,  3,  22  (174):  neque  usquam  fictum  neque 
pictum  neque  scriptum  in  poematis.  Catull.  50, 
16:  hoc,  iucunde,  tibipoema  feci.  Cic.  div.  1,  31, 
66 :  ο  poema  tenerum  et  moratum  atque  molle ! 
Doch  wird  dieser  Unterschied  schon  von 
Ennius  nicht  bewahrt;  in  der  classischen  Zeit 
heißt  poema  jedes  Gedicht  überhaupt, 
Enn.  ann.  3  (7,  9):  nam  latos  populos  res 
atque  poemata    nostra    cluvebit.    Herenn.    4, 

2,  3 :  res  variae  et  dispares  in  tot  poematibus 
et  orationibus  sparsae.  Id.  28:  si  poema 
loquens  pictura  est,  pictura  tacitum  poema 
debet  esse.  Cic.  de  or.  1,  50:  egregium.  Id.  or. 
21,  70:  saepissime  et  in  poematis  et  in  ora- 
tione  peccatur.  Id.  Pis.  29:  poema  ita  festi- 
vum,  ita  concinnum,  ita  elegans,  nihil  ut  fieri 
posset  argutius.  Id.  Acad.  post.  1,  3 :  atque 
ipse  (Varro)  varium  et  elegans  omni  fere 
numero  poema  fecisti.  Id.  off.  3,  3 :  quod  item 
in  poematis,  in  picturis  usu  venit.  Id.  Att.  1, 
18:  poema  Graecum  condere.  Hör.  ep.  1,  18, 
40:  pangere.  Id.  ib.  2,  1,  117:  scribere. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.-phü. 
Cl.)  über  lelogium''  p.  7.  —  poema,  atis  Neue  I  152.  — 
poematum  u.  poematorum  G.  PI.  I  283.  284.  poematis  u. 
poematibus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  290.  291.  —  Död.  Syn.  V 
100.  —  Rönsch  260.  —  Schmitt  Organ,   d.  lat.  Spr.  137. 

—  Benary  röm.  Lautl,  I  96.  —  Schultz  Syn.  190,  260.  — 
Eamshorn  Syn.  239.  —    Büch.-Windek.  lat.  Decl.  83.  124. 

—  Schuch.  Vulgärl.  II  300.  —  Weise  48.  49.  227.  Wie 
poeta  aus  ποητής,  so  ist  wohl  auch  poema  aus  πόημα. 
entstanden,  vgl.  unter  poeta. 

pöemätlum,  ii,  n.  ποιημάτων,  τό,  Dimin.  von 
ποίημα,  ein  kleines  Gedicht,  Gedicht- 
chen, Plin.  ep.  4,  14,  9:  sive  epigrammata 
sive  idyllia  sive  eclogas  sive,  ut  multi,  po'e- 
matia  vocare  malueris,  licebit  voces:  ego 
tantum  hendecasyllabos  praesto.  Id.  ib.  27,  1. 
Auson.  idyll.  7.  praef.  p.  167.  ed.  Bip. 

poena,  ae,  f.  [P(o)a  Not.  Bern.  43, 114],  ποινή, 
η ,  Lösegeld  für  eine  Blutschuld ,  die  Sühner 
daher  in  weiterer  Bedeutung  die  Genug- 
thuung,  der  Ersatz,  daher  bald  Rache, 
bald  Strafe,  CIL.  I  205,  2  u.  1409,  8.  — 
I.  Eigtl.,   A.  die  Büß  e,    die  erlitten  wird, 
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bisweilen  mit  Angabe  dessen ,  zu  dessen 
Sühnung  sie  getragen  wird,  im  Dat.,  XII  tab. 
(Scholl.  8,  3):  viginti  quinque  aeris  poenae 
sunto.  Enn.  a.  101 :  mi  calido  dabi'  sanguine 
poenas.  Plaut.  Asin.  2,  4,  77:  pro  maledictis 
poenae  pendentur  mihi  hodie.  Id.  Bacch.  3, 
3,  21:  poenas  pendere.  Id.  Cist.  1,  3,  54: 
poenas  sufferre.  Cic.  Brut.  68 :  poenas  legibus 
et  iudicio  dare.  Id.  imp.  Cn.  Pomp.  3:  poenam 
dignam  suo  scelere  suscipere.  Id.  Mil.  31: 
poenas  iustas  et  debitas  solvere.  Id.  Phil.  11, 

12,  29 :  poenas  dis  hominibusque  meritas  de- 
bitasque  persolvere.  Id.  Pis.  21 ,  50 :  poenas 
patriae  disque  immortalibus  furore  atque  in- 
sania  pendere.  Id.  Acc.  5,  63,  163:  legibus  et 
iudicio  persolvere  poenas.  Id.  Sest.  67 :  poenas 
-aut  morte  aut  exsilio  dependere.  Id.  Att.  11, 
8:  maximas  poenas  pendere  temeritatis  suae. 
Verg.  A.  9 ,  422 :  mihi  sanguine  poenas  per- 
solves  amborum.  Hör.  epod.  17,  19:  poenarum 
satis  superque  dedi.  cl.  ib.  37.  Ov.  Met.  4, 
467:  perpetuas  patitur  poenas.  Id.  ib.  671: 
maternae  linguae  pendere  p.  cl.  ib.  8,  690. 
Liv.  6,  10,  8:  ipsos  pravi  consilii  poenam 
habere,  cl.  ib.  4,  14.  8,  20.  10,  40.  Phaedr.  1, 

13,  2:  serae  dant  poenas  turpes  paenitentiae. 
Plin.  ep.  6,  29,  8:  poenas  luerunt.  Tac.  a.  1, 
10:  p.  exsolvere.  Id.  ib.  6,  4:  poenae  luendae 
primus.  Id.  ib.  12,  19:  expendere.  Id.  ib.  14, 
18 :  poena  solutum  id  ante  fuerat.  Id.  ib.  15, 
68:  subire.  Curt.  6,  9,  14:  fidei  quam  violavit 
meritas  poenas  solventem.  —  B.  Die  Strafe, 
die  ertheilt,  oder  die  Rache,  die  genommen 
wird,  Cic.  Rose.  Am.  24:  repetere  poenas  ab 
aliquo.  Id.  Balb.  18:  multa  et  poena  multare. 
Id.  Acc.  5,  63,  163:  verebatur,  ne  populus 
Romanus  ab  isto  poenas  vi  repetisse  videretur. 
Id.  off.  2,  5 :  afficere  aliquem  poena.  Id.  ib.  3, 
16:  a  iureconsultis  etiam  reticentiae  poena 
•est  constituta.  Id.  har.  resp.  18:  poenasy  quae 
solae  sunt  hominum  sceleri  a  dis  ....  consti- 
tutae.  Hör.  sat.  1,  3,  118:  poenas  aequas  irro- 
get  peccatis.  Tac.  a.  1,  44:  poenas  exercere 
de  singulis.  cl.  ib.  6,  6.  Id.  ib.  14,  40.  Id.  h. 
1,  84:  ad  poenam  vocare.  Suet.  Caes.  14:  p. 
statuere  in  aliquem.  Curt.  3,  5,  18:  expetet 
poenas  consilii  mei  spreti.  —  C.  Ohne  diese 
bestimmten  verbalen  Verbindungen ,  Caes.  b. 
O.  1,  4:  poena  sequitur  damnatum.  Cic.  Flacc. 
17:  poena  Dorylensium  gravior  quam  apud 
alios  falsarum  litterarum.  Hör.  carm.  2,  8,  1: 
p.  ulla  si  tibi  noeuisset.  Id.  ib.  3,  2,  32 :  raro 
antecedentem  scelestum  deseruitpede p.  claudo. 
Id.  ib.  11,  25:  p.  virginum  notas.  Id.  ib.  4,  5, 
24:  eulpam  poena  premit  comes.  Id.  ep.  1, 
16,  53:  poenae  formidine.  Id.  ib.  2,  2,  17: 
securus.  Ov.  Met.  6,  586 :  p.  in  imagine  tota 
est.  Id.  ib.  538:  non  haec  mihi  debita  p.  Id. 
ib.  10,  234:  versae  p.  figurae.  —  II.  Übertr., 
die  Plage,  Beschwerlichkeit,  Müh- 
seligkeit, das  Leiden,  die  erlittene 
Misshandlung,  Sen.  ep.  5,  5:  frugalitatem 
exigit  philosophia,  non  poenam.  Plin.  23,  59: 
gustatum  discutit  poenam  eam.  Iust.  11,  14, 
11 :  poenam  captivitatis  truncata  corporis  parte 

•  tulerant,  —  Auch  im  Plur.,  die  Beschwerden, 
Misshandlungen,  Plin.  2,  27:  in  tantis 
vitae  poenis,  Id.  9,  13 :  pariendi  poenis  inva- 
lidae.    Iust.  3,  5,  2:  post   longam  poenarum 


patientiam  bellum  restaurant.  —  Person i- 
ficiert:  Poena,  die  Rache-  oder  Straf- 
göttin, welche  die  Misshandlungen  der  Un- 
schuldigen rächt  und  die  Bösen  straft,  ο  Poena! 
ο  Furia  sociorum!  Cic.  Pis.  91.  u.  so  im  Sing. 
Val.  Fl.  1,  797.  Stat.  Theb.  8,  25.  Plin.  2,  14. 
Im  Plur.  a  liberum  Poenis  actum  esse  prae- 
cipitem  Cic.  Clu.  171.  Lucan.  6,  695.  Val.  Fl. 
7, 147.  Vgl.  D  rak.  Sil.  2,  551.  —  Ab  geleitet: 
poenalis,  e,  I.  zur  Strafe  gehörig.  — 
II.  Übertr.,  peinlich,  quäl  voll,  Augustin. 
conf.  1,  13,  20.  Claud.  Mam.  de  stat.  anim. 
1,  23.  —  Davon:  poenäliter,  Adv.  I.  Durch 
Strafe,  Amm.  16,  8,  2.  Augustin.  c.  Cresc. 
Donat.  2.  §.  1  u.  a.  Eccl.  —  IL  Sträflich, 
strafwürdig,  p.  peccare,  Augustin.  conf. 
10,  33.  —  poenärius,  α ,  um ,  zur  Strafe 
gehörig,  straf-,  actio,  Quinct.  4,  3,  9.  7, 
4,  20.  poenosus,  vgl.  Paucker   Spicil.  121. 

Pott  Wurzelwb.  I,  1105  f.  1107  f.  —  Curt.  Grz.  472: 
„Da  anlautendes  ρ  im  Lateinischen  schwerlich  je  aus  k 
entstanden  ist,  nöthigt  uns  die  Identifizierung  von  TCO  IV  7\ 
mit  kaena,  lat.  poena  für  ein  Lehnwort  aus  dem  Grie- 
chischen zu  nehmen.  Die  alte  Herleitung  beider  aus  W. 
pu  vertheidigt  Corssen  ital.  Sprachk.  140 ,  wobei  jedoch 
die  wichtige  kyprische  Form  —  πείσει,  er  wird  bezahlen 
(Tafel  von  Idalion  Z.  12  u.  25)  —  gar  nicht  erwähnt  wird." 

—  Corss.Voc.  1 359.  Anm.  1 274  :  Acc.  S.  poena  Or.  Henz.  7339. 
Id.  I  327  :  „Durch  die  Schreibweise  der  Rede  des  Kaisers 
Claudius  im  Senat  und  durch  die  besten  Handschriften  ist 
verbürgt :  paenitet  neben^  oe  η  α,  griech.TTOW^,  cc-ποΐνα 
von  sanskr.  Wz.  pu-  reinigen  ( Pott  Wurzelwörter- 
buch d.  indogermanischen  Sprachen  I,  1108.  1109)."  —  Id. 
ib.  I  370 :  „Die  Schreibweise  pa-eni-t-et  neben  po-ena, 
die  auf  *pav-ina  neben  *pov-ina  zurückweist ,  ist  also 
auch  etymologisch  ebenso  gerechtfertigt  wie  raudu-s 
neben  rou-du-s,  causa  neben  cou-ra.u  —  Id.  ib.  I  703. 
810.  —  Benfey  nennt  Corssens  Verfahren  eine  ,isolierende 
Richtung'.  —  Leo  Meyer  (brieflich)  „Ich  halte  Ent- 
lehnung des  lat.  poena  aus  dem  Griechischen  für  ganz 
unzweifelhaft;  es  wird  schon  sehr  früh  entlehnt  sein, 
stand  ζ.  B.  schon  auf  den  zwölf  Tafeln.  Das  griechische 
ποινή  schließt  sich  nebst  τινειν,  χίνεβ&αΐ) 
τίννμ,ΟίΙ  an  die  altindischen  ci:  cäjatai,  ,er  rächt, 
er  straft',  caitdr-  ,Rächer',  äpa-citi  , Bestrafung, 
Vergeltung',  altbaktrisches  kaena  f.  ,Strafe\  Ganz 
ebenso  liegt  πότε  ρ  ο  g  (=  altindisch  kataräs)  neben 
τ  ig  (altindisch  kim,  ,was').  Die  verschiedene  Ent- 
wicklung des  π  und  r  aus  derselben  Grundlage  (kv)  be- 
ruht auf  der  Verschiedenheit  der  je  folgenden  Vocale 
{π  vor  Ο,  τ  vor  ι),  im  Lateinischen  kann  kein  ρ  gegen- 
überstehen". —  Corss.  it.  Sprk.  139.  140.  141  bekämpft 
die  obige  Auffassung.  —  Van.  Wb.  155.  —  Bugge  KZ. 
XIX  406  f.  —  Fick  Spracheinheit  81.  —  Id.  Wb.  126.  — 
Id.  vgl.  Wb.  I  147.  III  533.  IV  140.  —  Död.  Syn.  VI  274. 

—  Momms.  r.  G.  I6  25 :  „Gericht  (crimen,  χρίνείν),  Buße 
(poena,  ποίνη  [sie/]),  Wiedervergeltung  (talio,  τκλάω, 
zXijvca)  sind  graecoitalische  Begriffe."  —  Id.  ib.  I  149. 

—  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  A.  47  (p.  184),  p.  435.  —  Förste- 
mann-Kuhn  XVII  369.  —  H.  Colitz,  die  Entstehung  der 
indoiranischen  Palatalreihe,  Bezzenberger  III  198,  1.  — 
Joh.  Schmidt  Verwandsch.  d.  indog.  Spr.  57.  -  Pictet 
II  560.  —  Kuhn  VII  165.  XIX  406.  407.  —  Schlich. 
Vulgärl.  I  457.  —  F.  Max  Müller  über  die  Resultate  der 
Sprachwissenschaft,  Straßburg  1872,  p.  22  u.  23.  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  28  u.  29.  —  Kühner  lat.  Gramm.  II  555.  — 
Hermann  Dressel,  Lexikalische  Bemerkungen  zu  Firmicus 
Maternus,  Zwickauer  Gymnasialprogramm.  1882.  S.  10: 
poena  (nur  3  mal)  VI  31,  386:  in  miserorum  poenis  crudeli 
eemper  feritate  grassari.  VIII  17,  2  :  poenarum  publicarum 
ministri.  IV  1 :  perpetua  carceris  poena  claudi.  —  Wölfflin 
allitt.  Verb. :  poena  poenitentia  (besser  paenitentia;.  — 
Weise  27.  264.  —  Saalf.  Italogr.  I  24.  25.  —  Bezzen- 
berger III  198  n. 

Poeni,  Örum,  m.  *  Φοΐνοι,  oi  (von  Φοίνιξ,  inog), 
die  von  den  Phöniciern  abstammenden  Kar- 
thager, die  Ρ  unier,  als  verschlagen  u.  treulos 
verrufen,  zuerst  bei  Enn.  ap.  Varron.  L.  L.  5, 
36,  50.  —Cic.  r.  p.  2,  9.  —  Poeni  foedifragi  Cic 
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Poeniceus 


pöeticus 


off.  1,  38.  —  Gen.  Plur.  Poenum  Sil.  7,  714 
u.  a.  —  Sg.  Poenus,  i,  m.,  ein  Punier, 
Karthager,  Poenus  plane  est,  ein  ganzer 
P.,  ein  P.  durch  u.  durch,  Plaut.  Poe.  prol. 
113.  —  Prägn.  vom  Hannibal,  Cic.  de  or.  2, 
77.  —  collectiv  Poenus  advena  Liv.  22,   14, 

5.  —  Poenus  uterque,  die  P.  in  Afrika  u. 
Spanien,  Hör.  carm.  2,  2,  11.  — Davon  Poenus, 
a,  wm,  phönicisch,  punisch,  karthagisch, 
leones  Verg.  E.  5,  27.  —  columnae  Prop.  2, 
23,  3.  —  sermo  Stat.  silv.  4,  5,  45.  —  vis 
saeva  Sil.  6 ,  338.  —  Im  Compar. :  est  nullus 
me  hodie  Poenus  Poenior,  in  der  punischen 
Sprache  erfahrener,  Plaut.  Poe.  5,  2,  31  (845). 

—  Diminutiv  Poenülus ,  * ,  m. ,    der   junge 
Punier,  Karthager,  Titel  einer  Komödie 
des  Plautus.  —  Abgeleitet:  Poemcus,  a, 
um,  u.  Punicus,  a,  um,  Φοινιχός,  ή,  όν  (von 
Φοίνιξ ,    ό,   punisch,    karthagisch.     Ι. 
Eigtl.,  Plaut.  Aul.  3,  6,  30:  lanterna.  Varro 
L.  L.  8,  36:  vocabula.   Cic.  Acc.  4,  46:  litterae 
Id.  ib.  33.  Id.  Brut.  14,  57.  Id.  off.  1,  13,  39 
bellum.  Verg.  A,  1,  338:  regna.   Liv.  25,  39 
ars.  Plin.  4,  22  (36):    lingua.    Am  häufigsten 
aber  Punica  fides ,    die   Treulosigkeit, 
Sal.  lug.  108.  Liv.  21,  4.  42,  47.  Flor.  2,  2, 

6.  17.  Val.  Max.  7,  4,  4.  cera,  bes.  weiß, 
Plin.  21,  14  (49).  —  malum  Punicum  oder 
Punicum  allein,  der  Granatapfel,  Plin.  13, 
9  (34).  Id.  15,  11  (11).  Id.  ib.  28  (34).  Daher 
auch  Punica  arbos,  der  Granatbaum,  Col. 
10,  243.  —  II.  Übertr.  u.  dicht.,  von  der 
phönicischen  Farbe,  purpuroth,  purpur- 
farben, Hör.  epod.  9,  27:  punico  lugubre 
mutavit  sagum.  Prop.  3,  3,  32 :  rostra  colum- 
barum.  Ov.  am.  2,  6,  22:  rostra  psittaci.  In 
der  Form :  Poenicas ,  Varro  r.  r.  1 ,  1 ,  10 : 
lingua.  Id.  ib.  1,  52:  plostellum.  Nep.  Harn. 
1 :  bellum.  Cato  ap.  Fest.  p.  242,  22  :  pavimenta. 

Poeni,  Poenicus,  Poenicius  Corss.  Voc.  II  814.  —  Hehn 
529 :  „Dass  auch  eine  kürzere  Form  in  alter  Zeit  in  Ge- 
brauch war  (für  Φοίν  ι  ξ),  geht  aus  dem  entlehnten 
lateinischen  Poenus  hervor,  welches  griechisch  Φοΐνος 
wäre."  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  2,  13,  15,  p.  Iö6.  —  Van. 
Fremdw.  60.  —  Hehn  209.  —  Vgl.  auch  punicavii  Löwe 
prodr.  419:  erubuit.  —  Saalf.  Italogr.  I  10.  —  Poenicus, 
Punicus  Wölfflin  Rh.  Mns.  37,  86  α.  87. 

Poeniceus,  a,  um,  s.  Phoeniceus. 

poesis,  is,  Acc.  im  u.  in,  f.  ποίησες,  ή  (poesis 
gemessen,  Prudent.  in  Symm.  2,  52),  zuerst 
bei  Lucil.  9,  40  in.  I.  Die  Dichtkunst, 
Quinct.  12,  11,  26:  quantum  poesis  ab  Homero 
et  Vergilio,  tantum  fastigium  accepit  eloquentia 
a  Demosthene  atque  Cicerone.  —  II.  Die 
Dichtung,  das  Gedicht  (gut  classisch), 
die  gebundene  Rede,  Poesie,  Ggstz. 
oratio,  Cic.  de  or.  3,  25  fin. :  quam  vis  claris 
sit  coloribus  picta  vel  poesis  vel  oratio,  non 
potest  in  delectatione  esse  diuturna.  Id.  Tusc. 
4,  33  :  Anacreontis  tota  poesis  est  amatoria. 
Hör.  a.  p.  361 :  ut  pictura ,  poesis  erit :  quae 
si  propius  stes,  te  capiat  magis  &c. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wise.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  7.  —  poesin  Acc.  Sing.  Neue  1312.  — 
Weise  48.  228  A. 

poeta,  ae,  m.  [PTa  Not.  Bern.  38, 20],  ποιητής, 
6,  zuerst  bei  PI.  Mil.  211.  Pseud.  401.  404. 
Gas.  719.  Capt.  1033.  As.  748.  Cure.  591.  — 
Enn.  a.  6  sat.  6.  —  Pac.  337.  —  Ter.  Ändr. 
1.  7.   Eun.  3.   23.  28.   Heaut.  Tim.    2.  22. 


Phorm.  1  zweimal.  13.  29.  Hec.  13.  21.  Ad, 
1.  25.  Plaut.  Men.  prol,  9.  Cas.  prol.  18.  — 
Acc.fragm.  Hb.  inc.fr.  2. 1.DerV  er  fertig  er, 
Schöpfer,  Erfinder  von  etwas,  Plaut. 
Cas.  5,  1,  8  (716):  nee  fallaciam  astutiorem 
ullus  fecit  poeta,  atque  ut  haec  est  fabre 
facta  a  nobis,  Ränkeschmied.  Id.  Asin.  4, 

1,  3  (748):  agedum,  istum  ostende  quem  con- 
scripsisti  syngraphum  . . .  nam  tu  poeta  et 
prorsus  ad  eam  rem  unicus.  —  II.  Prägnant, 
der  Dichter,  Poet,  Enn.  ann.  6  (1,  5) : 
visus  Homerus  adesse  poeta.  Cic.  de  or.  2, 
46  fin. :  poetam  bonum  neminem  sine  inflamma- 
tione  animorum  exsistere  posse  et  sine  quo- 
dam  afflatu  quasi  furoris.  Id.  Tusc.  5,  22,  63 : 
optimus.  Id.  Arch.  8 ,  18 :  sanetos  poetas 
appellat  Ennius.  Lucr.  2,  600:  docti  veteres 
poetae  Graium.  Catull.  14,  23 :  pessimus.  Hör. 
a.  p.  9:  pictoribus  atque  poetis  quodlibet 
audendi  semper  fuit  aequa  potestas.  Quinct. 
10,  1,  89:  Cornelius  Severus ,  versificator 
quam  poeta  melior.  Und  häufig  sonst.  — 
Nebenform:  poetes,  Orelli  inscr.  1163.  — 
Abgeleitet:  poeto ,  äre  u.  poetor ,  äri, 
Dichter  sein,  dichten.  I.  Act.  Form, 
Verus  ap.  Front,  epist.  ad  M.  Caes.  2,  5  (8). 
p.  30,  8  N. :  igitur  priusquam  poetare  ineipio, 
pausam  tecum  facio.  Vgl.  C.  Paucker  addend. 
lexicis  lat.  p.  65.  —  II.  Deponent.  Form, 
Ennius  sat.  8  (ap.  Prise,  p.  829):  numquam 
poetor  nisi  podager.  Auson.  idyll.  6.  praef. 
p.  163,  1  ed.  Bip. :  mirandi  stuporem  trans- 
tuli  ad  ineptiam  po'etandi. 

CIL  VI  1710.  —  IRN.  2007.  6252.  —  Curt.  Hamb.  Phil. 
Vers.  1855,  Andeut.  p.  1  u.  2.  —  poeta  Curt.  Ber.  d.  K. 
S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (h.  ph.  C.)  über  ,elogium'  p.  7.  - 
poeta  m.  Neue  I  593.  poeta  u.  poetes  Nom.  Sing.  I  31. 
33.  36.  —  Corss.  Voc.  I  285.  —  Van.  Wb.  162.  —  Död. 
Wortb.  178.  —  Id.  Syn.  V  100.  —  Momms.  inscr.  Neap. 
2007.  cf.  1137.  1420.  6794.  5252.  1501.  —  Id.  r.  G.  I  931 
Anm. :  „Die  Bildung  des  Namens  poeta  aus  dem  vulgär- 
griechischen non  τ  ή  ξ  statt  ποιητή  g  —  wie  επόη- 
σεν  den  attischen  Töpfern  geläufiger  war  —  ist  charak- 
teristisch. Übrigens  bezeichnet  poeta  technisch  nur  den 
Verf.  epischer  oder  recitativer  Gedichte ,  nicht  den 
Bühnendichter ,  welcher  in  dieser  Zeit  vielmehr  scriba 
heißt  (Festus  u.  d.  W.  p.  333  M.).u  —  Schmitt  Organ,  d. 
lat.  Spr.  161  f.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  91.  —  Bopp  vgl. 
Gramm.  III  371.*  —  Schultz  Syn.  191,  261.  —  Förste- 
mann-Kuhn  XVII  375.  —  Eamshorn  Syn.  1048.  —  Schwegler 
röm.  Gesch.  I  59.  A.  1.  —  Büch.-Windek.   lat.  Decl.  19. 

—  Tuchh.  de  vocab.  Graec.  7.  8.  —  Zehetmayr  Wb.  341. 

—  Schuch.  Vulgärl.   II  300.  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  4, 

2,  33.  p.  301.  —  Weise  37.  46.  64.  227  A.  —  poetor,  poeto 
Neue  II  314. 

pöetica,  ae  u.  poetice,  es,  /  ποιητική,  ή,  die 
Dichtkunst,  Poesie,  Form  -a:  Cic.  Tusc. 
1,  1,  3:  serius  poetieam  nos  aeeepimus.  Id. 
ib.  4,  32:  ο  praeclaram  em  endatricem  vitae 
poetieam.  Id.  or.  53,  178.  Tert.  ad  nat.  2,  13. 
Form  -e:  Varro  L.  L.  7,  1,  2.  Nep.  Att.  18, 
5:  attigit  quoque  poeticen.  Plin.  ep.  7,  4,  2: 
numquam  a  poetice  alienus  fui.  Id.  ib.  3,  4,  2. 
poetice  N.  Sing.  Neue  I  41.  poetieam  Acc.  Sing.  I  41 
p_oetice_Abl.  Sing.  I  40.  59.  —  Weise  228  A. 

poetice,  Adv.,  s.  pöeticus. 

pöeticus,  a,  um  [PC  Not.  Bern.  38,  21]r 
ποιητικός,  Adj.,  zuerst  bei  Cato  ad  M.  fit. 
p.  83,  2,  dichterisch,  poetisch,  bei 
Dichtern  vorkommend,  Cic.  de  or.  1,  33  : 
non  poetico,  sed  quodam  oratorio  numero  et 
modo.  Id.  ib.  3,  38:  verbum.  Id.  n.  d.  3,  31: 
di,  von  den  Dichtern  dargestellt.  Id. 
ad  Qu.  fr.  2,  15:     quadrigae.  Hör.    ep.  1,  19, 
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Pollux 
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44:  mella.  Plin.  ep.  7,  9,  8:  tlescriptio.  Id. 
ib.  8,  4,  1 :  materia.  Id.  ib.  9,  33,  1:  ingenium. 
Quinct  8,  3,  80:  Spiritus.  Id.  10,  1,  46:  vir- 
tus.  Id.  10,  5,  4:  libertas.  Neutr.  poeticum, 
fast  substantivisch,  etwas  Dichterisches, 
Quinct.  9,  4,  56 :  quod  poeticum  est.  Im  Plur. 
poetica,  orum,  n.,  Dichterisches,  poe- 
tischeErzeugnisse,-  Aus  drück  e,  V  e  r  s  e, 
Poesie,  Id.  ib.  8,  3,  60.  —  Davon  das 
Adverb:  poetice,  poetisch,  dichterisch, 
nach  Dichterart,  descriptiones  locorum 
non  historice  tantum,  sed  prope  poetice  prose- 
qui  (behandeln),  Plin.  ep.  2,  5,  5.  Id.  ib. 
8,  4,  5 :  cur  enim  non  ego  quoque  poetice 
cum  poeta  (loquar)?  Quinct.  9,  1,  13:  quod 
sit  a  simplici  atque  in  promptu  posito  modo 
poetice  vel  oratorie  mutatum.  Petron.  90,  3 : 
saepius  poetice  quam  humane  locutus  es. 
Lact.  2,  4,  4:  poeta  maximus  in  hoc  solo  non 
poetice  sed  aniliter  desipuit.  Id.  3,  14,  7 :  sa- 
pientia  poetice  figurata.  Die  Worte  ut  poetice 
loquar  bei  Cic.  fin.  5,  4,  9  sind  wahrschein- 
lich unecht. 
Weise  228  A. 


pöeto,  are,    \  g 
poetor,  an,  J       L 


pÖetria,  ae,  f.  ποιήτρια,  ή,  die  Dichterin, 
Ov.  Her.  15,  183.  Auch  mit  dem  Gen.,  Cic. 
Cael.  27,  64:  vetus  et  plurimarum  fabularum 
poetria.  Marc.  Cap.  8.  §.  809.  —  Mar.  Victorin. 
2,  8,  15.  p.  91,  31  K.  Pers.  prol.  13:  corvos 
poetas  et  poetrias  (al.  poetridas)• 

Weise  47.  229  A. 

poetris,  idis  u.  idos,  f.  *ποιητρίς,  ίδος,  ή, 
eine  Dichterin,  Pers.  prol.  13:  corvos  poe- 
tas et  poetridas  (al.  poetrias).  Sibylla  poe- 
tris, Adelh.  de  re  gramm.  (Auct.  class.  tom. 
5.  p.  520,  6  ed.  Mai.). 

Paucker  Melet.  32,  16.  —  Weise  229  A. 

pögömäs,  ae,  m.  πωγωνίας,  ό,  der  Bärtige, 
der  Bart  st  ern  ,  eine  Art  Komet,  Sen.  quaest. 
nat  1,  15,  4.  Plin.  2,  89. 

Weise  55.  248. 

pol,  Interj.,  s.  Pollux,  bei  Liv.  Andr.  1  mal. 
Plaut.  239mal.  Enn.  2mal.  Caec.  St.  2mal. 
Ter.  56mal.  Titin.  4mal.  Plaut,  prol.  spur. 
Imal.  Α  fr  an  Irnal.  (Vgl.  auch  fedepol.) 

j>ol  Interj.  Neue  II  814.  —  Corsa.  Voc.  II  644.  819. 
polea,    ae,  f.  von  πωλίον,   τό,  bei  den  Syrern, 
der  erste  Koth  des  jungen  Esels,  Plin.  28,  200. 

polemöma,  ae,  f.  von  *πολεμώνιον,  τό,  grie- 
chischer Baldrian  (nach  Fraas  =  Hyperi- 
cum olympicum,  L.,  nach  Sprengel  =  Pole- 
monium  caeruleum,  L.)  Plin.  25,  64.  Vgl. 
philetaeria. 

_Weise  150. 
poleticös,  πωλητικός,  Adj.,  gern  ν  erkaufen  d, 
Lucil.  15,  32  M. 

1.  pölia,  ae,  Acc.  an,  f.  πολιά,  -η,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein  von  weißgrauer  Farbe, 
Plin.  37,  191. 

2.  polia,  ae,  f.  πωλεία,  ή,  eine  Herde  oder  eine 
Koppel  Pferde,  ein  Trupp  Stuten,  eine  Stu- 
terei, Dig.  21,  1,  38.  §.  14. 

pöllaris  herba,  s.  polion. 

polion  (-inm),  ii,  n,  πόλων,  τό,  eine  stark 
riechende  Pflanze,  der  Poleigamander) 
(Teucrium  polium,  L.)  Cels.  5,  27,  7.  Plin.  21, 
39     und    44.    App.  herb.  68.  Scrib.  comp.  83. 


Vgl.    pheuxaspidion.    —    Davon:    pöllaris 
herba,  dass.,  Plin.  Val.  2,  17. 
Weise  150. 

Pöliorcetes,  ae,m.  πολι-ορκητής,  6,  der  Städte- 
belagerer, -bestürmer,  -eroberer  (rein 
lat.  expugnator,  Plin.  7,  126),  ein  Zuname 
des  Demetrius,  Königs  von  Macedonien,  Vitr. 
10,  16  (22),  4.  Sen.  ep.  9,  15  (18).  Id.  const. 
sap.  5,  6.  Amm.  23,  4.  24,  2. 

pölitia,  ae,  f.  πολιτεία,  ή.  I.  Die  Staats- 
verwaltung, Ambros.  hexaem.  5,  15.  §.52. 
Cassiod.  var.  9,  2.  —  II.  Die  Staatsver- 
fassung, Titel  einer  Schrift  des  Plato,  Cic. 
div.  1,  29,  60.  2,  27  fin.  —  Des  Cicero,  Tert. 
ad  mart.  3. 

politian   Acc.    Sing.   Neue   I  55.  —   H.  Rönsch    d.   N. 
Testam.  Tertullians  p.  709.  —  Weise  312. 

pöKticus,  a,  um,  πολιτικός,  Adj.,  zum  Staat-, 
zur  Staats  Wissenschaft  gehörig,  poli- 
tisch, politisierend,  Cael.  ap.  Cic.  fam. 
8,  1 :  tui  libri  politici  omnibus  vigent.  Cic. 
Att.  94:  quasdam  tamquam  δέσεις,  quae  et 
politicae  sunt  et  temporum  horum.  Id.  de  or. 

3,  28,  109 :  philosophi.  Macrob.  somn.  Scip.  1, 
8 :  virtutes. 

^  Weise  242.  312. 

pötfum,  ii,  n.,  s.  polion. 

Pollüces,  is,  in.,  s.  Pollux. 

Pollux,  ucis,  m.  Πολν-δενκης,  6,  (=  Richbert, 
Τ  r  u  t  i  1  o),Sohn  des  Tyndarus  (oder  des  Juppiter) 
und  der  Leda,  Bruder  des  Castor,  w.  m.  s., 
als  Faustfechter  (pugil)  oder  Fechter  mit  dem 
Castus  berühmt,  wie  Castor  als  guter  Reiter, 
Cic.  legg.  2,  9,  18.  Id.  n.  d.  3,  21.  Hygin.  fab. 
14.  173. — Dichterisch  mit  demBruder 
zusammen  bezeichnet,  Pollux  uterque, 
Hör.  carm.  3,  29,  64.  Mart.  7,  57,  1:  facere 
aliquem  de  Polluce  Castora,  d.  i.  aus  einem 
Faustkämpfer  (pugil)  einen  Ritter. —  Archai- 
stische Nebenform:  Pollüces,  is, rn.,  Plaut. 
Ba.  4,  8,  52  (894) :  ita  me  . . . .  Castor,  Pollüces, 
Mars,  Mercurius,  Hercules  ....  Sol,  Saturnus 
dique  omnes  ament.  Varro  L.  L.  5,  10,  73.  — 
Inscr.  55.  —  Als  Gottheit  DEVS  VINCIVS 
POLLVX.  Inscr.  ap.  Reines,  cl.  1  u.  218.  — 
Aus  dem  abgekürzten  Vocativ  Pol  entstand 
die  besonders  häufig  von  den  Komikern  ge- 
brauchte Interj  ection  pol!  Unsicher  bei 
Plaut us  Mil. 290, 656, 1064 (Ritschi  addidit), 
Bacch.  558  E.  Stich.  672  R.  Men.  1069  R. 
Most.  222,  744  R.  Merc.  715  R.  Cas.  757,  781. 
Gepp.  Aul.  284  Wagn.  Rud.  185  Fleck. 
—  Cure.  602  Fleck.  Vgl.  übrigens  Tuchh. 
de  vocab.  graec.  28  ff.  und  oben  (pol).  (Vgl. 
f  ecastor,-fedepol),  beim  Pollux!  wahrlich! 
wahrhaftig!  Enn.  ann.  100:  nee  pol  homo 
quisquam  faciet  impune  animatus  hoc  nisi  tu. 
Id.  ap.  Cic.  Tusc.  3,  19,  44:  pol  mihi  fortuna 
magis  nunc  defit  quam  genus.  Plaut.  Aul.  2, 
7,  2:  quos  pol  ut  ego  hodie  Servern,  cura 
maxima  est.  cl.  Id.  Bacch.  4,  2,  34.  Id.   Capt. 

4,  2,  61.  u.  s.  o.  m.  Ter.  Hec.  1,  1,  1:  per 
pol  quam  paueos  reperias.  Hör.  ep.  1,  7,  92: 
pol,  me  miserum,  patrone  vocares.  Id.  ib.  2, 
2,  138:  pol,  me  oeeidistis,  amici.  —  Neben 
anderen  Versicherungspartikeln,  wie  profecto, 
certe,  sane,  vero,  Plaut.  Men.  5,  9,  5:  pol 
profecto  haud  est  dissimilis.  Ter.  Eun.  4,  5, 
5:  pol  certe.    Id.  And.  1,  4,  2:  sane  pol.    Id. 
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Phorm.  5,  8,  65:  pol  vero.  —  In  der  Form 
edepol  Plaut.  Amph.  1,  1,  126.  180,  oft  ver- 
stärkt durch  andere  Partikeln,  wie  certe,  nae, 
profecto,  immo  vero,  vgl.  übrigens  edepol. 

Pollux,  Polluces,  Poloces  N.  Sing.  Neue  I  141.  Pol- 
lücis  G.  Sing.  I  140.  Polluces  N.  PI.  I  394.  —  Corss.  Ntr. 
173:  Zwischen  Pollux  u.  pol  ist  einmal  *Pol'x  gesprochen 
■worden,  bis  dem  römischen  Munde  die  Lautverbindung 
Ix  lästig  wurde."    —    Jordan  krit.   Beitr.  (griech.  Lehnw. 

p.  29  ff.).    Vgl.  auch    Lobeck  Paral.    p.  135.  A.  31:   

Polluces  ex  Πολυλεύκης.  Schol.  Apoll.  I  1037.  Πολυ- 
δεύκης λέγεται  6  πάνυ  γλυκύς,&ο.  —  Corss.  Ntr.  299 : 
„Niemand  kann  zweifeln,  dass  der  griechische  Name 
Πολυδεύκης  auf  lateinischem  Sprachboden  von  der  Form 
*Poluduce  s  durch  die  Mittelstufen  *  Po  Iduces, 
Polluces,  Pollux,  *Polx,  *Pols  zu  pol  verstümmelt 
worden  ist.  Die  Neigung  der  altlateinischen  Sprache, 
tieftonige  Silben  vor  folgender  hochbetonter  verklingen 
zu  lassen,  veranlasste  zunächst  das  Schwinden  des  ersten 
u  von  *Po  luduce  s.  Dadurch  prallten  die  Consonanten 
l  u.  d  zusammen,  und  diese  Lautverbindung  machte  sich 
die  Sprache  bequemer  u.  sprachbarer,  indem  sie  dieselbe 
zu  ll  assimilierte.  Dem  Hange,  den  Vocal  der  tieftonigen 
Silbe  nach  der  hochtonigen  verklingen  und  schwinden  zu 
lassen,  folgte  die  Sprache,  indem  sie  von  Polluces  das  e 
zwischen  c  u.  s,  dann  von  Pollux,  dessen  Hochton  von 
der  ursprünglich  hochbetonten ,  nunmehr  letzten  Silbe 
dem  lateinischen  (300)  Betonungsgesetz  gemäß  auf  die 
vorletite  zurücktrat,  auch  das  u  allmählich  verklingen 
ließ.  Sie  that  das  trotzdem ,  dass  sie  so  zu  der  für  sie 
ganz  unerhörten,  also  unsprechbaren  Lautvwbindung 
*Polx  gelangen  musste.  Sobald  sie  auf  diesem  Punkt  an- 
gelangt war,  gieng  sie  in  dem  lautlichen  Verstumm  elungs- 
process  weiter,  indem  sie  das  χ  zunächst  zu  s  erweichte 
oder  den  gutturalen  Laut  von  χ  ausstieß,  wie  sie  den 
gutturalen  Laut  in  Perfectformen  wie  par(c)-si,  al(g)-si, 
ful(g)-si  u.  a.  nach  l  vor  folgendem  s  fallen  ließ.  Da 
endlich  auch  die  Lautverbindung  Is  im  Ausdruck  unbe- 
quem wurde ,  so  fiel  von  *  Pols  auch  das  auslautende  s 
ab  wie  von  den  Ν ominativformen  consul,  vigil  u.  a.  und 
von  der  Verbalform  vel.u  —  Id.  Voc.  I  153.  636.  II  142 : 
„Die  als  alt  überlieferte  Namensform :  Pulixena ,  Quint. 
I,  4,  16.  Halm,  für  Πολυξένη  ist  keine  Form  von  hohem 
Alter.  Das  ο  des  griechischen  Wortes  πο7.υ-  im  ersten 
Gliede  von  Compositen  ist  erhalten  geblieben  in  den  alt- 
lateinischen Formen  Poloces  (C.  55) ,  Polluces  (Plaut. 
Bacch.  894  R.) ,  Pollux  (C.  567.  1150.  1151.  569)  für 
Πολυ-δεύκης  und  in  den  weiteren  Verstümmelungen 
dieses  Namens  zu  Pol,  e-de-Pol."  —  Id.  ib.  II 371:  „Durch 
vorwärts  wirkende  Assimilation  ist  das  zweite  ο  durch 
das  erste  hervorgerufen  in  der  Form :  Poloces,  C.  55.  add. 
p.  554.  eines  Bronzespiegels  von  Praeneste,  auf  dem  sich 
auch  die  unlateinischen  Namensformen  Losna  für  Luna, 
entstanden  aus  *Luc-na,  finden,  wie  die  Inschriften  auf 
Geräthschaften  und  Kunstwerken  mit  griechischen  (372) 
Kunstdarstellungen  häufig  dem  Lateinischen  fremdartige 
Namensformen  in  lateinischer  Schrift  aufweisen.  Die 
römische  Form  Polluces  (Plaut.  Bacch.  894.  R.  veter. 
Van•.  L.  L.  V,  73.  Polluci  Dat.  C.  567.  106  v.  Chr.  1151. 
Pollucis,  Gen.  C.  1150),  später  Pollux,  wie  die  etruskischen 
Pulutuke  (Fabrett.  C.  I.  Ital.  479),  Pultuke  (a.  0.  108), 
Pultuce  (a.  0.  2054.  2504)  haben  den  Diphthongen  ευ  der 
griechischen  Form  Πολυδεύκης  zu  u  getrübt,  und  dieses 
«  ist  in  der  pränestinischen  Form  Poloces  durch  das  ο  der 
vorhergehenden  Silbe  zu  ο  assimiliert."  (Vgl.  ebenda  in 
der  Anm.  die  Polemik  Corssens  gegen  Goetze,  de  product. 
syllab.  supplet.  p.  19  f.)  —  Id.  ib.  II  533  u.  Anm.  Id.  ib. 
II  604:  „Ein  e  vor  auslautendem  s  ist  geschwunden 
in  den  fremdländischen  Namen  (605)  Pollux,  Ρ  harn  α  χ 
für  Polluces,  Pharnaces  (Prise.  VI  94  H.)."  —  Id.  ib.  II 
814.  817.  819.  831.   -  Id.  Etr.  I  860.  -  Id.  it.  Sprk.  98. 

—  Död.  Wortb.  151.  —  Id.  Syn.  VI  275.  —  Id.  Hdb.  142. 

—  Momms.  r.  G.  I  178.  199.  II  415.  —  Kühner  I  181.  — 
CIL•.  I  55.  567.  569.  1150.  1151.    Vgl.  auch  unter  Castor. 

—  Härtung  Rel.  d.  Rom.  II  272  f.  —  Büch.-Windek.  lat. 
Decl.  11.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  p. 
29—35:  Poluduces  —  Poluluces —  Polluces,  vgl.  Lobeck. 
paral.  135,  31.  —  Zehetmayr  Wb.  342.  -  Schuch.  Vulg. 
II  186.  —  Ritschi  Opusc.  II  490.  —  Schwende  Mythol.  d. 
Rom.  102.  —  Eine  vollständige  Aufzählung  sämmtl.  Plautin. 
Belegstellen  für  pol  u.  f  edepol  gibt  Rassow  de  Plauti 
subst.  707  u.  708. 

pölöse,  Adv.,  s.  polus. 

pölus,    i,    m.    πόλος,    6    {πέλομαι),    der    Dreh- 
punkt,   rein    lat.    Vertex    caeli,    axis    caeli, 
-    zuerst  bei  Acc.  tr.  678.    I.  Der    Pol    an    der 


Erd-  u.  Himmelsaxe,  der  Nord-  u.  Südpol, 
rein  lat.  Vertex,  Cic.  n.  d.  2,  41:  extremus 
duplici  de  cardine  vertex  dicitur  esse  polus. 
Der  nördliche,  sonst  areticus,  w.  m.  s.,  bei 
Dichtern  auch  glacialis,  Ov.  Met.  2,  173: 
gelidus.  Id.  Her.  18,  151.  Id.  fast,  4,  476.  Der 
südliche,  australis  Id.  Met.  2,  131.  austrinus 
Plin.  5,  9  (10).  Von  beiden,  Plin.  2,  15  (13): 
tera  a  vertieibus  duobus,  quos  appellaverunt 
polos,  centrum  caeli  est,  nee  non  Signiferi 
oblique  inter  eos  siti.  Ov.  Met.  2,  295 :  uter- 
que  polus.  Id.  fast.  2,  490.  Id.  ib.  3,  106: 
gemini  poli.  Id.  Pont.  2,  7,  64:  sub  ambobus 
polis.  Absolut  vom  Nordpol,  Plin.  2,  70 
(71).  Ov.  trist.  4,  3,  15.  —  IL  Übertr.,  A. 
der  sich  über  uns  hindrehende  sichtbare 
Himmel, das  Himmelsgewölb  e(vgl.  Varro 
L.  L.  7,  2,  14:  Graecum),  Acc.  tr.  678  Ribb. 
■ —  Verg.  A.  3,  586:  lucidus  aethra  siderea 
polus.  cl.  ib.  5,  721.  Hör.  carm.  1,  28,  6.  Id. 
ib.  3,  19,  44.  Id.  epod.  17,  77.  Ov.  fast.  1, 
654.  4,  834.  5,  180.  Im  Plur.,  Val.  Fl.  1, 
622.  Von  der  Himmelskugel,  Ov.  fast.  6, 
277:  immensi  parva  figura  poli.  —  B.  der 
Nordstern,  Polarstern,   Vitr.  9,  4  (6),  6. 

—  Abgeleitet:*?  pölösus,  a,  um,  durch  die 
Pole    gehend,    Ribb.    com.  Lat.  fr.  p.  322. 

—  Davon:  pölöse,  Adv.  (zu  einem  con- 
jicierten  polosus),  durch  die  Pole 
gehend,  Marc.  Cap.  1,  14.  §.  37  zw.:  obliqua 
decussata  polose  (al.  oblique  decussatos 
polos). 

Wölfflin.  allitt.  Verb.:  hinc  polus  hinc  pelagus,  und 
pontusque  polusqxie.  —  Zehetmayr  Wb.  343.  —  Weise 
12.  247. 

pölyäcanthös,  i,  f.  πολυ-άκαν&ος,  mit  vielen 
Dornen,    eine    Art    Distelkraut,    Plin. 
21,  94. 
Weise  150. 

pölyandriön,  ii,  n.  πολυ-άνδρων,  τό,  die 
gemeinschaftliche  Grabstätte, Gottes- 
acker, Kirchhof,  Arnob.  6,  p.  194.  no.  6. 
Lact.  epit.  72,  17.  Inscr.  ap.  Hildebr.  ad 
Arnob.  6.  no.  6. 
Weise  308. 

pölyanthemus,  i,  f.  πολυ-άνϋ•εμον,  τό,  eine 
Pflanze,  vielblumiger  Hahnenfuß  (Ra- 
nunculus  polyanthemos,  L.),  Plin.  27,  112. 
(Andere  nehmen  das  Neutr.  an). 

polyanthemum  f.  Neue  I  622.  —  Weise  148. 

pölyarchiön,  ii,  n.  ?  *  πολυ-άρχιον,  τό,  ein 
Heilmittel,  Cael.  Aur.  acut.  2,  24.  Id.  tard. 
2,  14.  3,  18,  116.  Theod.  Prise.  2,   2,  18. 

pÖlycarpÖS,  i,  f.  πολύ-καρπος,  eine  Pflanze, 
=  polygonos,  w.  m.  s.,  App.  herb.  18. 

JVeise  151  A. 

pölychrönius,  a?  um,  πολυ-χρόνιος,  Adj.,  lang- 
wierig, lange  lebend,  Firmic.  math.  8, 
28  med. :  nobiles  erunt  polychronii,  sed  qui 
biothanati  moriantur. 

pölycnemön,  i,  n.  πολύ-χνημον,  τό,  die  Berg- 
wald-   oder  Bergschluchtpflanze,  eine 
uns  unbekannte  Pflanze,  Plin.  26,  148. 
Weise  150. 

pölycörmm,  i,  n.,  s.  polygonum. 

Pölydämas,  antis,  Acc.  manta,  m.  Πολν- 
δάμας  (ό).  I.  Ein  Trojaner,  Ον.  Met.  12,  547. 
Id.  Her.  5,  94.  —  II.  Ein  Athlet,  Val.  Max. 
9, 12,  10.  —  Silbe  Po  —  bei  Dichtern  nach  dem 
dorischen  Πωλ\υ  δ  άμα  ς    lang  gemessen,  wo- 
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gegen  Heinse  Ov.  Met.  12,  547  u.  wider  Bergk 
im  Philol.  28,  261.  A.  19  nach  dem  ion. 
Πονλνδαμας  Pulydamas  schreiben 
wollen,  wie  Hertzberg  Prop.  3,  1,  29  (nach 
cod.  P)  hat  drucken  lassen). 

pölygäla,  ae,  f.  von  πολν-γαλον,  τό,  das  Milch- 
kraut, die  Kreuzblume  (Polygala  comosa, 
L.)  Plin.  27,  121. 
Weise  150. 

pölygämia,    ae,    f.    πολν-γαμία,    η,   die  Viel- 
weiberei, Hieronym.  comment.  in  Iesai.  pr. 
Weise  321  A. 

pölygonätön,  i,  η.  πολν-γόνατον,  τό,  eine 
Pfanze,  vgl.  phyllon  u.  leucacantha.  I.  Die 
Weißwurz  (Convallaria  polygonatum,  L.). 
Plin.  22,  40.  —  II.  =  polygonos,  w.  m.  s., 
Blutkraut  (Polygonum,  L.),  Plin.  27,  113. 
Weise  149.  150. 

1.  pölygönium,  ii,  n.   =  polygonos,  w.  m.  s. 

Weise  142. 

2.  pölygönium,  ϊί,  η.  πολν-γώνων,  τό,  ein 
Vieleck,  Gromat.  vet.  p.  225,  12. 

pölygönius,  a,  um,  πολν-γώνως,  Adj.,  viel- 
eckig, vielwinkelig,  Vitr.  1,  5,  5  =  22, 
HR.:  turres. 

pölygonöides,  is,  f.  πολν-γωνο-ειδής,  eine  Art 
der  Pflanze  clematis,  w.  m.  s.,  Plin.  24,  141. 
Weise  49.  148. 

pölygönös  (-us),  i,  f.    oder  pölygonön,  i,  n., 

πολν-γονος  oder  πολν-γονον,  eine  Pflanze,  das 
Blutkraut  (rein  lat.  herba  sanguinaria  oder 
sanguinalis  genannt,  Polygonum,  L.),  Plin. 
26,  158.  27,  113.  Vgl.  auch  polycarpos.  — 
Nebenform:  pölygönium,  vi,  n. ,  Scribon. 
comp.  193. 

polygonus  f.  Neue  I  622.  —  Weise  150. 
polygonum,  i,  n.   πολν-γωνον,    τό,    das    Viel- 
eck, Censor.  de  die  nat.    8,  10:     eius    linea 
nullius  polygoni  afficit  latus.  Gromat.  vet.  p. 
338,  19,  wo  polyconi  steht. 

Weise  225  A. 

pölygrammös,  i,  f.  πολύ-γραμμος,  eine  viel- 
streifige Jaspisart,  von  weißen  Streifen 
durchzogen,  Plin.  37,  118. 

pölygynaecon,  i,  n.  πολν-γννοακον,  τό,  eine 
Frauenversammlung  oder  Menge  von 
Frauen,  35,  134  u.  142  zw.  (Harduin  u. 
Sillig  lesen  syngenicon,  w.  m.  s.) 

pölyhistör,  öris,  m.  πολνΐστωρ,  6,  der  Viel- 
wissende. I.  Beiname  des  griech.  Gram- 
matikers Cornelius  Alexander,  eines  Zeit- 
genossen des  Augustus,  Suet.  gr.  20.  Plin. 
9,  115.  —  II.  Titel  eines  Buches  des  C.  Iulius 
Solinus. 

Schneider  Elementarl.  I  192. 

Pölyhymnia,  ae,  f.  Πολν-νμνια,  zsgszn.  Πολ- 
υμνία, daher  auch  lat.  Polymnia,  Anthol.  Lat. 
88,  7  (1,  51),  (1,  73,  7  [616,  7]),  die  Gesang- 
reiche, eine  der  neun  Musen,  Hör.  carm.  1, 

1,  33.  Ov.  fast.  5,  9.  Mart.  4,  31,  7.  Auson. 
idyll.  20,  9. 

fPölymächaeroplacides,  ae,  m.  aus  πολύς, 
μάχαιρα  u.  placidus  gebildet,  ein  komisch 
fingierter  Name  eines  Soldaten,  Plaut.  Ps.  4, 

2,  31  (988).  (Andere:  -plagides). 
pulymetra,  orum,  n.  πολύ-μετρα,  τά,  die  vielen 

Silbenmaße,  ein  Gedicht  des  Laevius,  Prise. 
6,  73  (712  P.).  Vgl.  Weichort  poet.  Lat.  rell. 
p.  61.  _ 
pölymitarius,  a,  um,  s.  polymitus. 


pölymitus,  a,  um,  [P(o)LMus  Not.  Bern.  55, 
62],  πολύ-μιτος,  Adj.,  viel  fädig  gewirkt, 
von  Zeugen,  bei  denen  zum  Einschlage  mehrere 
Fäden  genommen  wurden,  um  Blumen  und 
andere  Figuren  zu  weben,  wie  bei  unserem 
Damast,  etwa  damasten,  Petron.  405:  ali- 
cula.  Hieronym.  ep.  64.  no.  12 :  ars  polymita, 
die  Kunst,  bunte  Zeuge  zu  weben  =  η  πολν- 
μιτι-ΛΎΐ,  sc.  τέχνη,  opus,  Damast,  Vulg.  exod. 
28,  6  u.  15.  36,  8.  39,  8.  tunica  Vulg.  gen. 
37,  3  u.  23.  Ps.  Augustin.  serm.  app.  37,  1. 
vestis  polymita  et  plumaria  Wilm.  inscr.  315 
extr.  —  Subst.  polymita,  örum,  n.,  bunt- 
gewebte ägyptische  Zeuge,  ägypt.  Damast, 
Plin.  8,  196.  Vulg.  Ezech.  27,  24.  Auch  im 
Sing.  Vulg.  Ezech.  16,  13.  Caes.  Arel.  reg. 
ad  virg._42.  Not.  Tir.  159.  —  Abgeleitet: 
pölymitarius,  a,  um,  damasten,  opus  Vulg. 
Exod.  36,  35  u.  39,  3.  —  Sub  st.,  pölymi- 
tarius, ii,  m.,  der  Damastweber,  Ven.  Fort, 
epist.  praemiss.  carm.  5,  6.  p.  129  ed.  Brower. 
Vulg.  Exod.  35,  35  u.  38,  23.  Vulg.  2.  regg. 
21,  19. 

Rönsch.  It.  u.  Vulg.  247:  Genes.  37,  3.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  141.  —  Gallus»  III  295.  —  Paucker  Melet. 
30.  —  Weise  203.  —  pölymitarius  Rönsch.  Ital.  u.  Volg. 
132:  ποικιλτής.  —  Weise  203- 

Polymnia,  ae,  f.,  s.  Pölyhymnia. 

pölymyxös,  i, /.  πολν-μνξος,  Adj.,  vieldillig, 
vgl.  myxa,  viele  Dochte  habend,  Mart. 
14,  41  überschr. :  lucerna,  eine  vielröhrige 
Lampe. 

Weise  199  A. 
pölyneurön,  i,  n.  πολν-νενρον,  τό,  eine  Pflanze, 
rein  lat.  plantago  maior,    großes  Wege- 
breit, App.  herb.  1. 
Weise  151  A. 

pölyönymös,  ön,  πολυ-ώννμος,  vielnamig, 
nomina  Prise.  15,  38  (1022  P.).  Consent.  341, 
18  K.  Donat.  373,  22  K.  —  Sub  st.,  pölyöny- 
mös, i,  f.,  das  Rebhühnerkraut,  sonst  auch 
(aber  nicht  rein  lat.,  sondern  vom  entlehnten 
perdix)  perdicium^  w.  m.  s.  (Parietaria 
officinalis,  L.),  App.  herb.  81. 

Weise  151  A.  226  A. 
pölyphägus,  i,  m.  πολύ  -  φάγος,   6,    ein  Viel- 
fraß, Suet.  Ner.  37:  creditur  etiam  polyphago 
cuidam  Aegyptii  generis ,    crudam   carnem  et 
quidquid  daretur  mandere  assueto  &c. 
JVeise  301. 

Pölyplüsius,  a,  um,  πολν-πλονσιος,  Adj.,  sehr 
reich,  ein  erdichteter  Geschlechtsname,  Plaut. 
Cap.  2,  2,  27  (277). 

pölypödiön  (-ium),  ii,  n.  πολν-πόδοον,  τό,  die 
Pflanze  Engelsüß  (Polypodium  vulgare,  L.), 
Plin.  16,  244. 

Weise  150. 

pölypösus,  a,  um,  s.  pölypus. 

pölypsephus,  a,  um,  πολν-ψηφος,  Adj.,  mit 
vielen  Edelsteinen  besetzt,  Orelli  inscr. 
2510  (==  C.  I.  L.  II  3386):  ANVLVS  POLY- 
PSEPHVS  ZMARAGDIS  ET  MARGARITO. 

pölyptotön,  i,  n.  πολν-πτωτον,  τό,  eine  rhetori- 
sche Figur ,  die  Häufung  mehrerer 
Casus  desselben  Wortes,  Charis.  282, 
14  (251  P.).  Diom.  447,  20  (442  P.).  Beda  de 
trop.  p.  610,  36  ed.  Halm.  —  Griech.  bei 
Rutil.  Lup.  de  flg.  sent.  1,  10.  Aquil.  Rom. 
de   flg.   sent.    §.  37.  Marc.  Cap.  5.  §.  535.  — 
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rein  lat.  multiplicatum ,   Auct.  carm.  de  %. 
106.  p.  67  ed.  Halm. 

Weise  237. 

pölyptycha,  örum,  η.  πολν-πτνχα,  τά,  eigtl. 
vielgefaltete,  näml.  Bücher,  Rechnungsbücher, 
die  Controle,  Civilliste,  Veget.  r.  m.  2, 
19.  Cassiod.  var.  5,  14  extr.  Cod.  Theod.  1, 
26,  2.  28,  13. 

Weise  233.  313.  —  Nach  Diez   =  ital.   polizza,   span. 
poltsa,  frz.  police,  engl,  policy  (andere   von  politia,   w. 
*m.  s.) 

pölypus,  i,  m:  [P(o)LP.  Not.  Bern.  57,  94], 
πολν-πονς,  δ,  ή  (dor.  u.  äol.  πωλνπονς  und 
πωλνπος,  s.  Koen  zu  Greg.  Cor.  p.  634;  daraus 
pölypus  bei  Hör.  epod.  12,  25),  (als  fem.  bei 
Lucil.  ap.  Non.  p.  220,  4),  zuerst  bei  PI.  Aul. 
196.  Bud.  1010.  —  Enn.  heduph.  10.  — 
Cato  r.  r.  157,  15  dreimal,  ein  Vielfuß, 
Polyp.  I.  Der  Land- oder  Seepolyp,  Plin. 
9,  85 :  polypi  terreni  maiores  quam  pelagii. 
Bes.  derMeerpolyp  (Sepia  octopodia,  L.), 
Ennius   heduph.    10    (ap.   App.    mag.  p.  299). 

—  Lucil.  ap.  Non.  p.  220,  4  (als  Fem.,  vgl. 
oben).  Ov.  halieut.  30.  Id.  Met.  4,  366.  Plin. 
9,  12  (14).  Id.  ib.  19  (35).  —  Übertr.,  von 
räuberischen  Menschen,  Plaut.  Aul.  2, 
2,  21  (197):  ego  istos  novi  polypös,  qui  sibi 
quidquid  attigerint  tenent.  —  II.  der  Nasen- 
polyp, Polyp  als  krebsartiges  Geschwür, 
Hör.  epod.  12,  5  (mit  langem  ö,  vgl.  oben). 
Plin.  24,  16  (92).  Cels.  6,  8,  2.  7,  10.  —  Von 
der  letzteren  Bedeutung  abgeleitet: 
pölypösus,  a,  um,  mit  einem  Nasenpolyp 
behaftet,  einen  Nasenpolyp  habend, 
Mart.  12,  37,  2.  Dig.  21,  1,  12  pr.  Vulg. 
Nbf.  pulpus,  Plin.  Val.  5,  30.  Th.  Prise.  4. 
fol.  316  (a).  Vgl.  sicil.  purpu. 

pölypus  f.  Neue  I  615.  619.  —  Corss.  Voc.  II  142: 
„Das  ο  des  griech.  Wortes  πολν-  ist  erhalten  gehlieben 
in  polypum  (Plaut.  Eud.  1010),  polypös  (Flaut.  Aul.  Π, 
2,  21),  pölypus  (Lucil.  Non.  p.  149.  Gerl.),  Polyplusio 
(Plaut.  Capt.  227.  973.  Fl.)"— Id.  ih.  II  499:  „Der  Vocal 
u  vor  s  ist  gekürzt  in:  polypös,  Hör.  epod.  12,  5."  — 
Tuchh.  de  voeah.  graec.  6.  —  öchuch.    Vulgärl.    III   209. 

—  Weise  114.  271. 

pölyrr(h)izös,  ön,  πολνρ-ριζος,  Adj.,  viel- 
wurzelig, vgl.  ectomos.  I.  Adj.,  als  Beiname 
verschiedener  Pflanzen,  Plin.  25,  96  sq.  — 
II.  Subst.,  pölyrr{h)izön,  i,  n.,  eine  uns  un- 
bekannte Pflanze,  Plin.  27,  126. 

pölysarcia,  ae,  /  πολν-σαρκία,  η,  die  allzu- 
große Fleischbildung  im  Körper,  Cael. 
Aur.  chron.  5,  11,  131. 

polysemus,  a,  um,  πολν-σημος,  Adj.,  viel  be- 
deutend, sermo  Serv.  Verg.  A.  1,  1. 

pölysigma,  ätis,  n.  von  πολύς  u.  σίγμα,  τό,  die 
allzuhäufige  Wiederholung  des  Buch- 
staben S  (Sigma),   Marc.  Cap.  5.  8.  514. 
Weise  238  A. 

pölygpastön,  i,  n.  πολν-σπαστον,  τό,  sc.  μη- 
χάνημα, eine  Hebemaschine  mit  vielen 
Rollen,  Vitr.  10,  2,  10  (10,  5  extr.)  =  249, 
14  R.  [ 

Weise  258. 

polysylläbus,  a,  um,  πολν-σνλ-λαβος,  Adj., 
vielsilbig,  verba,  Prise.  1297  P.  (de  ac- 
^cent.  §.  40.  [p.  1296]),  =  fmultisyllabus. 

Polysyndeton,  i,  n.  πολν-σνν-δ'ετον,  τό,  ein 
vielfach  Verbundenes,  gramm.  1. 1.  Do- 
nat.  399,  4  K. 


pölysynthetön,  i,  n.  πολν-σνν-&ετον,  τό,  ein 
vielfach  zusammengesetzter  Aus- 
druck, Rutil.  Lup.  de  fig.  sent.  1,  14  (Halm 
Rhet.  Lat.  griech.). 

pöly  teenia,  ae,  /.  πολν-τεκνία,  η,  der  Besitz 
vieler  Kinder,  Fulgent.  myth.  1,  2. 

Pölytlas,  antis,  m.  πολύ-τλας,  viel  erduldend, 
Beiname  des  Ulixes,  Diomed.  1.  p.  307. 

pölytrichön,  i,  n.  πολύ-τριχον,  τό  u.  pöly  thrix, 
ichÖS,  f.  πολν-&ρι'ξ,  τριχος,  η.  I.  eine  Pflanze, 
das  Goldhaar,  Frauenhaar,  Venushaar, 
Form  -trichon,  Plin.  22,  62.  Form  -thrix, 
Plin.  16,  147,  vgl.  callitrichon  =  adiantum. 
—  IL  Ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Form 
-thrix,  Plin.  37,  190. 

Weise  147. 
pölytröphös,    ön,    πολν  -  τρόφος,    Adj. ,    sehr 
nährend,    sehr  nahrhaft,    carnes  Theod. 
Prise.  2,  21. 
Polyxena,  s.  Pulixena. 

polyzönös,  i,  f.  *  πολύ-ζωνος,  ein  uns  unbe- 
kannter schwarzer  Edelstein  mit  vielen 
Streifen,  Plin.  37,  189. 
pompa,  ae,  f.  [P{o)Pa  49,  100],  πομπή,  ή, 
zuerst  bei  PI  Mil.  67.  Ba.  114.  Stich.  683. 
Poe.  1001.  Cas.  599.  Truc.  2,  6,  68.  Capt. 
771.  Cure.  2.  Cist.  89.  Bacchar.  fr.  p.  435 
(cf.  Macrob.  sat.  2, 12).  —  Ter.  Heaut.  Tim. 
739.  Cato  orat.  p.  59,  1,  ein  öffentlicher, 
feierlicher  Aufzug,  -Umzug,  eine  Pro- 
cessi ο  η ,  besonders  Fest- ,  Triumph-  und 
Leichenzug.  I.  Eigtl.,  A.  all  gem.  Plaut. 
Cist.  1,  1,  92:  per  Dionysia  mater  pompam 
me  speetatum  duxit.  Cic.  Tusc.  5,  32 :  Socrates 
in  pompa  cum  magna  vis  auri  argentique 
ferretur,  quam  multa  non  desidero !  inquit. 
Id.  off.  1,  36:  cavendum  est,  ne  tarditatibus 
utamur  in  gressu  mollioribus,  ut  pomparum 
ferculis  similes  esse  videamur,  so  langsam 
gehen  wie  ein  Leichenzug.  Id.  Mil.  13: 
cadaver  Clodii  spoliatum  imaginibus,  exsequiis, 
pompa,  laudatione.  Nep.  Att.  22,  2:  sine  ulla 
pompa  funeris.  Verg.  G.  3,  22:  iam  nunc 
sollemnes  ducere  pompas  ad  delubra  iuvat 
caesosque  videre  iuvencos.  Id.  Aen.  5,  53 : 
annua  vota  tarnen  sollemnesque  ordine  pom- 
pas exsequerer  strueremque  suis  altaria  donis. 
Prop.  2,  13,  19:  mea.  Ov.  fast.  6,  663:  adde 
quod  aedilis,  pompam  qui  funeris  irent,  arti- 
fices  solos  iusserat  esse  decem,  die  mit  zur 
Leiche  gehen.  Von  Triumphzügen,  Ov. 
Pont.  3,  4,  95:  pompam  parare  triumphis.  Sen. 
vit.  beat.  25,  4:  exornaturus  victoris  superbi 
ac  feri  pompam.  Mart.  8,  78,  2:  Indica,  vom 
Triumphzuge  des  Bacchus.  Suet.  Caes. 
37 :  Pontico  triumpho  inter  pompae  fercula 
trium  verborum  protulit  titulum :  VENI  VIDI 
VICI.  —  Bei  Hochzeiten,  Ov.  Her.  12, 151 : 
pompam  ducet  Iason.  Lucan.  2,  352:  vanaque 
carentia  pompa  iura  placent.  —  B.  Speciell, 
der  feierliche  Aufzug  bei  den  circensi- 
schen  Spielen,  wobei  die  Götterbilder  &c. 
gefahren  wurden,  Ov.  fast.  4,  391.  Id.  am.  3, 
2,  43  sq.  Id.  a.  a.  1,  147.  Liv.  30,  38.  Suet. 
Caes.  76.  Id.  Aug.  16.  Id.  Cal.  15.  Id.  Tit.  2. 
Id.  Claud.  11.  Inscr.  Grut.  622,  9.  Daher  von 
Caesar,  dessen  Bild  mit  darunter  getragen 
wurde,  Cic.  Att.  13,  28,  3 :  tu  hunc  de  pompa, 
Quirini  contubernalem,  laetaturum   putas?  — 
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IL  Übertr.,  der  Aufzug  überhaupt,  Zug, 
Reihe  von  Personen  und  Dingen,  Plaut. 
Cure.  1,  1,  1 :  quod  ted  hoc  noctis  dicam  pro- 
ficisci  foras  cum  istoc  ornatu  cumque  hac 
pompa,  Phaedrome?  Ter.  Heaut.  4,  4,  17: 
transeundum  nunc  tibi  ad  Menedenmm  est  et 
tua  pompa  eo  traducenda.  Cic.  fam.  2,  16 : 
accedit  etiam  molesta  haec  pompa  lictorum 
meorum  nomenque  imperii  quo  appellor.  Qu. 
Cic.  pet.  cons.  13:  postremo  tota  petitio  cura 
ut  pompae  plena  sit,  ut  illustris,  ut  splendida, 
ut  popularis.  Von  sächlichen  Gegen- 
ständen, Plaut,  ap.  Macrob.  sat.  2,  12:  cuius 
haec  ventri  portatur  pompa?  reiche  Kost. 
Tibull.  3,  1,  3:  munerum.  Prop.  2,  13,  25: 
sat  magna  tres  libelli.  Mart.  12,  32  fin. :  sar- 
cinarum.  Sen.  ep.  88,  36 :  pretiosarum  rerum 
pompam  in  domo  explicat.  Id.  ib.  110,  17: 
quid  sibi  vult  ista  peeuniae  pompa?  —  III. 
Bildlich,  die  Pracht,  der  Prunk,  Pomp, 
das  Gepränge,  Cic.  de  or.  2,  72:  adhibere 
quandam  in  dicendo  speciem  atque  pompam. 
Id.  Tusc.  4,  21:  illa  quidem  ex  rhetorum 
pompa,  ardores  animorum  cotesque  virtutum. 
Sen.  benef.  2,  13,  2:  benignissimus  fuit  de- 
scenditque  in  aequum  et  detraxit  muneri  suo 
pompam.  Dig.  13,  6,  3  fin.:  non  potest  com- 
modari  id  quod  usu  consumitur :  nisi  forte  ad 
pompam  vel  ostentationem  quis  aeeipiat.  — 
Daher  in  der  Rede,  was  zur  bloßen  Zierde 
dient,  im  Gegensatz  zum  Nutzen  gegen  den 
Widersacher,  Cic.  de  or.  2,  22  fin.:  exortus 
est  Isocrates  magister  istorum  omnium ,  sed 
eorum  partim  in  pompa,  partim  in  acie  illu- 
stres esse  voluerunt.  Id.  or.  13  fin. :  epidicticum 
genus  proprium  sophistarum,  pompae  quam 
pugnae  aptius.  —  Ableitungen:  pompä- 
btlis ,  e,  Adj.,  öffentliches  Aufsehen 
machend,  pompös,  glänzend,  Treb.  30 
tyr.  30.  §.  24 :  (Z  e  η  ο  b  i  a)  dueta  per  triumphum 
ea  specie,  ut  nihil  pompabilius  populo  Romano 
videretur.  —  Davon  abgeleitet:  pompä- 
bilitäs,  ätis,  f.,  der  Glanz  der  Rede,  Prise, 
de  metr.  Terent.  §.  4.  p.  419,  8  ed.  Hertz  (p. 
1320,  al.  pompalitas).  —  pompäbiUter,  Adv., 
Aufsehen  machend,  pompös,  Treb.  Poll. 
Gall.  8,  3:  gladiatores  pompabüiter  (al.  pom- 
paliter)  ornati.  —  pompälis,  e,  Adj.,  Pomp 
machend,  pompös,  glänzend,  vgl.  pom- 
pabilis,  Capitol.  Gord.  6.  §.  1:  erat  canitie 
decora  et  pompali  vultu,  imponierend.  — 
Davon  abgeleitet:  pompälitäs,  ätis,  f.,  s. 
pompabüitas.  —  pompaliter,  Adv.,  s.  pompa- 
büiter. —  pompäticus,  α,  um,  prächtig, 
Aufsehen  machend,  pompös,  Ps.  Cypr. 
de  laud.  mart.  22.  Id.  de  duod.  abus.  saec.  5. 
femina  Tert.  de  eult.  fem.  9.  favor  App.  met. 
10,  29.  genus  vehiculi,  zu  Staat saufzü gen, 
Isid.  or.  20,  12,  3.  So  auch  fercula  Hier.  ep. 
3,  6.  sermo  Hieron.  in  Ephes.  prol.  (tom.  7. 
p.  470,  2  ed.  Migne).  —  Davonals  Adverb: 
pompätice,  mit  Aufsehen,  mit  Pomp,  Iul. 
Vict.  art.  rhet.  10,  p.  411,  24  H.  (p.  233  ed. 
Bait.)  Vulgata  Arnos  6,  1.  —  pompatus,  a,  um, 
s.  pompo.  —  pompo,  ätum,  äre,  etwas  mit 
Pracht  machen,  mit  Pomp  einrichten, 
prachtvoll  zubereiten,  Sedul.  1,  2:  gran- 
disonis  pompare  modis.  —  Davon:  pompatus, 
a,  um,  pompös  eingerichtet,  prächtig, 


glänzend,  Aufsehen  erregend,  Tert. 
spect.  7:  sed  circensium  paullo  pompatior 
suggestus.  —  pompäülis,  s.  Paucker  spicil. 
122.  —  pompösus,  a,  um,  pompös,  prächtig, 
Sidon.  ep.  4,  9:  pompösus  incessus,  animus 
serius,  gemessen,  feierlich  langsam. 
Venant.  carm.  3,  23,  7:  poemata.  Daher  in 
der  Bedeutung  reichlich,   Cael.   Aur.  acut. 

2,  34,  182.  Id.  tard.  5,  10,  92.  —  Davon  das 
Adverb:  pompöse,  prächtig,  Sidon.  ep.  9, 
9  med. :  scripseras  plurima  ardenter ,  plura 
pompöse.  —  pompülentus,  a,  um,  ν  ο  11  Ρ  ο  m  ρ, 
pomphaft,  Adelh.  de  re  gramm.  (in  Auct. 
class.  ed.  Mai.  tom.  5.  p.  565). 

Arabrosch  Stud.  u.  Andeutung.  I  212,  64.  —  Död.  Syn. 
IV  408  f.  —  Id.  Hdb.  142.  —  Schultz  Syn.  106 ,  152.  — 
Kamshorn  Syn.  539.  860.  —  CIL.  I  206,  64  pompam  lu- 
dorum  circensium.  1555:  pompa  ludique.  —  Zehetmayr  Wb. 
343.  Schuch.  Vulgärl.  I  108:  ponpae  Rossi  I,  1122  (578 
n.  Chr.).  —  Id.  ib.  I  112.  —  Marqu.  Privatalt.  I  359. 
Vgl.  II  151.  320.  -  Id.  Privatleben  I  (1879)  341  ff.  — 
Vgl.  Friedl.  SitteDg.  II  208  f.  244,  4.  369  f.  —  Wölfflin 
allitt.  Verb.:  pompae  pugnae.  —  Weise  316. 

pompeuticus,  a,  um,  s.  pompicus. 

pomphölyx,  ygis,  /.  πομφόλνξ,  νγος,  η,  der 
Hüttenrauch,  von  spodos  nur  speeifisch 
verschieden,  indem  ersterer  weiß  und  leicht, 
letzterer  aschgrau  und  schwer  ist,  Plin.  34, 
128.  Th.  Prise.  1,  5. 

pomfolica  Plin.  See.  med.  3,  24.  —  pomphölyx,  ygis 
Neue  I  139.  —  Weise  51.  154  A. 

pompicus,  a,  um,  πομπικός,  Adj.,  zum  feier- 
lichen Aufzug  geeignet,  dah.  prunkvoll, 
antibacchius  (pes)  sive  pompicus,  Victorin.  de 
metr.  207,  18  K.  (de  carm.  her.  p.  1956  falsch 
pompeuticus). 

pompilus,  i,  m.  πομπίλος,  δ  (=  πομπός),  zuerst 
bei  Anon.  mim.  2  Ribb.,  ein  Seefisch ,  der  die 
Schiffe  begleitet,  der  Bootsmann  genannt 
(Gasterosteus  duetor,  L.),  sonst  nautilus,  w. 
m.  s.,  Ov.  hal.  101.  Plin.  9,  51.  32,  153. 
pompilus  Lobeck  pathol.  prol.    136.  —  Weise  116  A. 

pompo,  -OSUS,  &c,  s.  unter  pompa. 

pontarchus,  i,  m.  πόντ-αρχος,  6,  der  Meer- 
beherrscher, CIL.  IV  3092. 

fpontivägus,  a,  um,  s.  pontus. 

pontus,  i,  m.  πόντος,  6,  das  Meer,  zuerst  bei 
Acc.  tr.  399.  u.  Plaut.  Trin.  984.  I.  Eigtl., 
dicht.  Enn.  ann.  7,  54:  mulserat  hie  navim 
compulsam  fluetibu'  pontus.  Lucr.  1,  277:  ita 
perfurit  acri  cum  fremitu  saevitque  minace 
murmure  pontus.  Id.  ib.  1,  272.  2,  560.  772. 
u.  v.  a.  Hör.  carm.  1,  12,  31:  minax  ponto 
unda  recumbit.  Id.  ib.  3,  3,  38:  longus.  Id. 
ib.  3,  27,  27:  scatens  beluis.  Id.  ib.  4,  2,  4: 
vitreus.  Lucr.  1,  8 :  tibi  rident  aequora  ponti. 
Verg.  G.  1,  469:  aequora  ponti.  Id.  ib.  1,  356: 
freta  ponti.  Id.  A.  1,  560:  Libyae.  Ov.  Met. 
13,  900:  se  credere  ponto.  Verg.  A.  2,  207: 
p.  pone  legere.  Id.  ib.  9 ,  121  :  ferri  ponto. 
Sen.  Med.  560:   pontum   perarare.    Stat.  silv. 

3,  4,  1:  transcurrere.  —  II.  Übertr.,  dicht. 
A.  die  Tiefe,  maris  Verg.  A.  10,  377.  Wagn., 
doch  könnte  der  Ausdruck  bloß  poetische 
Fülle  sein  wie  das  homerische  πόντος  αλός 
πολιης.  —  Β.  Eine  Meereswoge,  Verg. 
Α.  1,  114:  ipsius  ante  oculos  ingens  a  vertice 
pontus  in  puppim  ferit.  —  Davon:  das 
Nom.  Propr.  Pontus,  i,  m.  Πόντος,  Α.  Gew. 
Pontus    Euxinus,    das   Schwarze    Meer, 
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Cic.  Acc.  4,  58.  Id.  Tusc.  1,  20.  Mela  1,  3,  1. 
Ov.  trist.  3,  10,  37  (dag.  P.  Euxinus  Id.  ib. 
4,  4,  55).  Plin.  2,  97  (100).  Id.  4,  12  (24).  Val. 
Fl.  8,  180.  —  B.  Übertr.,  α.  Das  Land 
am  Pontus  Euxinus,  Ov.  trist.  5,  10,  1. 
Cic.  de  imp.  Cn.  Pomp.  9,  22.  Gruter  inscr. 
454,  3.  —  b.  Die  Provinz  Pontus,  Cic. 
leg.  agr.  2,  19.  Id.  de  imp.  Cn.  Pomp.  3.  Id. 
Arch.  9.  Verg.  G.  1,  58.  Auct.  b.  Alex,  41  u. 
77.  Vell.  2,  38.  Plin.  11,  36  (43).  u.  a.  — 
Yon  Pontus  abgeleitet:  Ponticus,  a,  um, 
zum  Pontus  gehörig,  pontisch,  pinus 
Hör.  carm.  1,  14,  11.  terra  Ov.  trist.  1,  2,  94. 
mare  Liv.  40,  21.  Mela  2,  1,  35.  Curt.  3,  1, 
12.  7,  18,  27.  Tac.  a.  13,  39.  Vell.  2,  101,  3. 
fauces  freti  pontici  Sen.  Med.  454,  vomthrac. 
Bosporus,  nuces  Plin.  15,  22  (24).  mures, 
Hermelin,  Id.  8,  37  (55).  Id.  10,  73(93).  populi 
Mela  1,  2,  6.  Pontica  ter  victi  medicamina 
regis  luv.  6,660.  serpens,  der  Drache,  der 
das  goldene  Vlies  hütete,  Id.  14,  114. 
absynthium  Cato  r.  r.  159.  Col.  12,  35.  radix, 
Rapunzelwurzel,  Cels.  5,  23.  gemmae 
Plin.  37,  10  (66).  Solin.  5.  Isid.  or.  16,  15, 
26.  Auch  Rhaponticum,  Amm.  22,  8.  — Vgl. 
auch  Ponticus,  i,  m.,  ein  Dichter  aus  der 
Zeit  des  Properz,  Prop.  1,  7,  1.  Ov.  Pont.  4, 
10,  47.  —  Von  pontus,  das  Meer,  ab  ge- 
leite t pontärms,  IRN.  2378  =  contarius,  und 
die  vox  hibrida  f pontwägus ,  a,  um,  meer- 
-durchstreifend,  Subst.  der  Meerdurch- 
segler, Anthol.  Lat.  120,  7  (3,  43,  7)  (899,  7 
[1.  p.  487]) :  lustrent  pontivagi  Cumani  litoris 
antra. 

Död.  Wortb.  42.  —  Id.  Syn.  IV  72  f.  VI  276.  —  Id. 
Hdb.  143.  —  Schultz  Syn.  279,  368.  —  Förstemann-Kuhn 
XVII  375.  —  Zehetmayr  Wb.  344.  ~  Wolfflin  allitt.  Verb. : 
pontusque  polusque.  —  Weise  64.  261. 

pöpanum,  i,  η.  πόπανον,  τό,  ein  Opferkuchen, 
luven.  6,  545  (540),  =  libum. 
Eamshorn  Syn.  824.  —  Weise  61. 

Ipopina,  Garküche,  oskischen  oder  umbrischen  Urprungs, 
nicht  aus  dem  Griech.  entlehnt;  vom  Stamme  pop:  popa, 
Opferkoch;  Ascoli  69.  —  Curtius  Grz.  465  f.  —  Pictet 
II  331  ff.  —  Schleicher  Kuhns  Ztschr.  VII  320.  —  Van. 
lat.  Wb.  148.] 

poppysma,   atis,   n.   und  poppysmus,   i,  m. 

πόππνομα,  τό,  und  ποππνβμός,  6,  das  Schnal- 
zen mit  der  Zunge  als  Zeichen  des  Beifalls, 
luven.  6,  584.  Als  religiöse  Ceremonie,  um 
gleichsam  das  Ungewitter  zu  besänftigen,  Plin. 
28,  2  (5),  25.  —  Im  obscönen  Sinne, 
Mart.  7,  18  (17)  11:  quis  ridere  potest  fatui 
poppysmata  cunni? 

Weise  48. 

poppyzön,  ontis,  Acc.  onta,  m.  ποππνζων,  6, 
der  Schnalzende,  cum  pingeret poppyzonta 
retinentem  equum,  Plin.  35,  104. 

Weise  286. 

pörisma,  ätis,  η.  πόρισμα,  τό,  ein  Zusatz, 
angehängter  Folgesatz,  rein  lat.  corol- 
larium,  Boeth.  cons.  phil.  3.  pros.  10.  p.  60, 
18  Obb. 

Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  t.  t.  geom.  vel 
philos.,  Boeth.  cons.  phil.  III  10.  —  Weise  48. 

porphyreticus,  a,  um  [P{p)PTus  Not.  Bern. 
56,  91],  * πορφνρητιχός,  purpurroth,  por- 
phyretisch,  Marmor,  der  Stein  porphyrites, 
w.  m.  s.,  Suet.  Ner.  50.  Ebenso  saxa,  Lam- 
prid.  Eleag.  24,  6,  vgl.  puniceus,  purpureus. 


—  Prägnant,  aus  purpurrothem  Mar- 
mor, columna  Capitol.  Anton.  Pii  11,  8.  por- 
ticus  Vopisc.  Prob.  2.  §.  1.  orbes  Ambros.  de 
Nabuthe  13.  §.  54.  tabulae  Ambros.  ep.  53. 
§.  4.  —  Nebenform:  columnis  purpüriticis, 
Gruter  inscr.  128,  5,  und  Sub  st.,  purpuretica, 
ae,  f.,  sc.  porticus,  die  Halle  aus  rothem 
Granit  oder  Porphyr  (am  Forum  Traia- 
num  in  Rom),  Fabretti  inscr.  p.  522.  no.  361 
(=  Orelli  inscr.  2832):  TENE  ME  NE  FV- 
GIAM  ET  H  REVOCA  ME  IN  FORO  TRAI- 
ANIHIN  PVBPVBETICA  AD  PASCA  f| 
SIVM  DOMINVM  MEVM. 

Bramb.  lat.  Orth.  204.  —  Id.  Hilfsb.  53. 

porphyrio,  önis,  m.  πορφνρίων,  ωνος,  δ,  der 
Purpurvogel,  eine  Art  Wasserhuhn  (Fulica 
porphyrio,  L.),  Plin.  10,  129  u.  135.  Vulg. 
Levit.  11,  8.  Deut.  14,  17.  —  Als  Nom. 
Propr.  Porphyriön  (-io),  önis,  m.  I.  (-ion), 
einer  der  Giganten,  Hör.  carm.  3,  4,  54.  Mart. 
13,  78,  2.  Claud.  Gigant.  35  u.  115.  —  IL 
(-io),  ein  alter  Ausleger  des  Horatius  gegen 
das  Ende  des  4.  Jahrh.  n.  Chr.  lebend,  Charis. 
220,  28  (196  P.).  Schol.  Lucan.  1,  214.  Vgl. 
W.  Teuffel's  Gesch.  d.  röm.  Litter.  370,  4. 
Weise  109. 

porphyrites,  ae,  m.  [P(o)PT.  Not.  Bern.  56, 
90),  πορφνρίτης,  6,  mit  u.  ohne  lapis,  nach 
Lenz  (Mineralogie  der  alten  Griechen  und 
Römer,  S.  140.  Anm.  513)  =  der  schöne 
rothe  Granit  von  Syene,  nach  Letronne 
(Recueil  des  inscriptions  de  l'Egypte  vol.  1. 
p.  136  sqq.)  =  der  Porphyr,  der  in  Rom 
erst  zur  Kaiserzeit  in  Aufnahme  kam,  Plin. 
36,  57  u.  88.  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  3,  36 
(22). 

porphyrites  N.  Sing.  Neue  I  34.  porphyrite  Abi.  Sing. 
I  34.  59.  —  Weise  47.  158. 

porphyritis,  ldis  ,  f.  πορφυρϊτις,  η,  purpur- 
farbig, Plin.  15,  71:  ficus.  Vgl.  purpürites 
bei  Isid.  or.  16,  5,  5  Av.  (O  tto  porphyritis.) 

porräc&is,  a,  nm,i 
porrina,  ae,  /, 

porrum,  i,  n.  u.  porrus,  i,  m.  ?πράαον,  τό 
(*πάρσον,  *πάρρον),  der  Lauch,  Porree, 
capitatum  Col.  11,  3,  32.  capitatus  Pallad. 
Febr.  24,  11.  porrum  sectivum.  Schnitt- 
lauch, Col.  11,  3,  30.  Plin.  19,  6  (33).  p. 
sectivus  oder  sectilis  Pallad.  Febr.  24,  11. 
cl.  Hör.  ep.  1,  12,  21.  Plin.  19,  6  (32).  Cels. 
4,  6.  luv.  3,  293.  Mart.  3,  47,  8.  u.  ö.  a.  Col. 
8,  11,  14  (Tarentinum).  Id.  6,  20,  2.  Pallad. 
Apr.  3,  5.  Id.  Oct.  11,  5.  Col.  10,  371 :  porro 
secto  fasces  cingere.  —  Davon:  porraceus, 
a,  um,  I.  Vom  Lauch  oder  Porree,  folia, 
Plin.  21,  18  (70),  117.  —  IL  Laue  hart  ig, 
lauchfarbig,  Plin.  37,  10  (58),  160:  color. 
Id.  24 ,  4  (6) :  viscum  extra  fulvum ,  intus 
porraceum.  Id..  37,  10  (63):  gemma.  — porrina, 
ae,  /. ,  das  Lauchgemüse,  Porreege- 
müse, Cato  r.  r.  47.  Arnob.  2,  85.  Dig.  7, 
1,  58. 

Curt.  Stud.  V  143.  159,  41.  —  porrum  u.  porrus  N. 
Sing.,  porra  u.  porri  N.  PL  Neue  I  408.  538.  540.  541.  — 
Curt.  Grz.  433.  —  Corss.  Beitr.  402:  „Auslautendem  r 
der  Wurzel  assimilierte  sich  folgendes  s  in  porrum  neben 
griech.  πράο  -Ο  -V  von  einer  vorauszusetzenden  älteren 
Form  *pors-o-m  (Pott,  e.  F.  II,  51.  —  Lottner  Z.  f.  vergl. 
Spr.  VII,  177).  —  Id.  Voc.  I  246.  II  11.  —  Id.  it.  Sprk. 
437.  —  Van.  Wb.  524.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl., 


s.  porrum. 
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165.  —  Dod.  Wortb.  154.  192.  —  Id.  Syn.  VI  278.  —  Id. 
Hdb.  143.  —  Fick  vgl.  Wb.  IV  146.  —  Fröhde- Bezzen- 
berger I  296.  —  Adalb.  Bezzenberger  zur  Lebre  von  den 
silbenbildenden  Consonanten  III  136.  —  Joh.  Schmidt 
Verwandtsch.  d.  indog.  Spr.  57.  —  Hehn  175.  —  Zehetmayr 
Wb.  345.  —  Dietrich  comm.  gramra.  dn.  7:  „...•  sigma 
in  graeco  πράσον  antiqnins  esse  quam  r  in  porrutn 
certum  est,  cum  ex  *porsum  sane  quidem  porrum,  ex 
* πράρον  (si  fuisset)  non  potuerit  fieri  πράσον."  Wir 
haben  wohl  an  die  Wandlung :  πράσον  —  *πάρσον 
*7ίάρρον  —  porrum  zu  denken.  —  Beermann  -  Curt. 
Jub.  1874  p.  110.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  315.  — 
Becker -Rein,  ballus*,  III  196.  —  Becker  -Göll,  Gallus  s 
III  356.  —  Rüge  gr.  Lehnw.  7.  —  Fick-Bezzenb.  Beitr. 
III  162.  —  G.  Meyer  gr.  Gramm.  16.  —  Weise  80.  — 
Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger 
I  279:  „πράοον  Lauch,  Aristoph.,  Theophr.  =  arabisch 
[karrat]  dass.  Lr  XXXVII ;  Fleischer  zu  Levy  Ch.  Wb.  I 
428  b." 

porthmeus,  ei  u.  eos,  Acc.  ea,  m.  πορ%•μεΰς, 
ό,  der  Fährmann,  vom  Charon,  luven.  3, 
266:  Porthmea.  Petron.  121  v.  117:  navita 
porthmeus. 

porthmös,  i,  m.  πορϋ-μός,  δ,  die  Meerenge, 
rein  lat.  fretum,  Plin.  3,  74.  —  Als  Nom. 
Propr.  eine  Stadt  auf  Euböa,  Id.  4,   12(21). 

1.  pörus,  i,  Ι»,  πόρος,  6,  der  Gang,  Durch- 
gang (vom  Urin),  Plin.  20,  21  (84),  228: 
succus  decoctae  (malvae)  pori  meatus  suaves 
facit  (al.  permeatus).  Plur.  pori,  die 
Canäle,  Röhren  im  menschlichen  Körper, 
cordis  sui,  Ambros.  hexaem.  3,  9.  §.  39.  Cael. 
Aur.  acut.  3,  18,  180.  Von  den  Canälen  zum 
Athmen,  Isid.  or.  11,  1,  80. 

2.  pörus,  i,  tn.  πώρος,  6,  der  Tuffstein, 
Plin.  36,  132.  porus  lapis  Id.  36,  53. 

Zehetmayr  Wb.  346.  —  Weise  157. 

posca,  ae,  /.  wenn  nicht  besser  von  PO-O,  wo- 
von auch  potus ;  aus  επ-οξυς  entstanden  ?, 
ein  säuerlicher  Mischtrank  aus  Wasser  u. 
Essig,  Plaut.  Mil.  3,  2,  23.  Cels.  2,  30.  4,  5. 
Plin.  27,  4  (12).  Id.  28,  5  (14).  Scrib.  comp. 
48.    Suet.  Vit.    12.    pusca  Veget.  a.  v.  2,  28, 

14.  3,  48,  8  u.  5,  39,  2.  Gargil.  de  pomis  §.  5. 
Plur.  olera  atque  escae  et poscae  Plaut.  Truc. 
2,  7,  48  (856).  —  Vgl.  auch  den  römischen 
Zunamen  der  Pinarier,  M.  Pinarius  Posca,  ae, 
m.y  ,Sauerwein',  Liv.  40,  18*  Vgl.  poscu- 
lentum,  Getränk.  —  Diminutive  Ab- 
leitung: poscüla,  ae,  f.,  inders.  Bedtg., 
Th.  Prise.  1,  8. 

Van.  Wb.  14.  —  Id.  lat.  Wb.  146.  —  Fick.  2,  159.  Id. 
Β.  B.  III  166.  —  Hehn  78.  —  Zehetmayr  Wb.  346.  — 
Becker-Rein,  Gallus  2  1,  119.  —  W.  Mohr  quaest.  gramm. 
ad  cogn.  rom.  pert.  46.  —  posca  Bezzenberger  III  166: 
von  altlateinischer  Wurzel  po  abzuleiten. 

f  poscaenium,  ii,  n.,  s.  postscaenium. 

t poscinummius  (poscinümius) ,  a,  um,  von 

posco  u.  nummus,  ν  ό  μίμος,  Geld  fordernd, 
geldgierig,  App.  met.  10,  21  (p.  248,  36): 
oscula. 

poscula,  s.  posca. 

postömis,  idis,  f.  =  prostomis,  προ-στομίς, 
ίδος,  ή.  Ι.  =  επι-  στο  μις,  die  lederne  Mu  η  d- 
binde  des  Flötenspielers,  Gloss.  Labb.  — 
Π.  Die  Bremse,  welche  man  widerspenstigen 
Pferden  an  die  Nase  legt;  übertr.  von  einem 
Trinkgeschirr,  welches  einem  Säufer  un- 
unterbrochen   an    der  Nase    sitzt,    Lucil.  sat. 

15,  12  [15,  17  M.  =  429  L.]  (ap.  Non.  p.  22, 
27):  Trulleu'  postömis  huic  ingens  de  naribu' 


pendet,  wo  aber  Gerlach  nach  Scaligers 
Vermuthung  pro  stomide,  s.  stomis,  liest. 

Weise  217. 

f  postscaenium  (posc.),  ii,  n.  von  ρ  ο  st  und 
scaena,  σκηνή,  das  Theater  oder  der  Theater- 
raum  hinter  der  Seen e,  dasPostscenium 
daher  metaph.  :  Geheimnis,  Heimlich- 
keit, Lucr.  4,  1184  (1178):  quo  magis  ipsae 
omnia  summopere  hos  vitae  postscaenia  celant. 
Carolus  Wolff,  de  Lucretii  vocabulis  singularibus  16: 
poscaenium  IV  1178,  quod  vocabulum,  scilicet  a  theatro 
petitum ,  nusquam  alias  inveni ,  significat  locum  post 
scaenam.  tvitae  poscaeuia'  metaphorice  dictum  est,  nam 
.poscaenia'  4intellegenda  sunt  4quaecunque  Veneres  domi  et 
clam  faciunt  et  oeculta  esse  volunt'. 

pötämaugis,  idis,  f.  von  ποταμός,  6  u.  αυγή, 
ή,  eine  am  Indus  wachsende  Pflanze,  auch 
thalass(a)egle,  w.  m.  s.,  Plin.  24,  164  (al. 
potamantis). 

Weise  147. 

Pötämeis,  eidis,  f.  ποταμηΐς,  ή,  oder  Pötämis, 
idis,  f•  die  Flussnymphe,  Lact.  Mythogr. 
Lat.  2,  50  Β  ο  de  (wo  Mai  Potamides). 
Lact.  Stat.  Theb.  4,  255  (wo  Potamides.) 

pötämögeton  oder  potämögitön ,  onis,  f. 
ποταμο-γείτων,  όνος,  (ό),  ή,  Flussnachbar, 
eine  Wasserpflanze,  das  Samkraut  (Pota- 
mogeton  crispus,  L.  ?),  Plin.  26,  50. 

Weise  150. 
pötämophyläcia,  ae,  f.  *  ποταμό  -  φυλακία,  ή, 
die  Flussbewachung,  Henzen  6928.  Mura- 
tori  inscr.  1056,  4:  L.  VALERIO  L.  F.  QVIR. 
PROCVLO  PRAEF.  CLASSIS  ALEXAN- 
DRINAE  ET  PQTAMOPRYLACIAL 

Weise^86. 

1.  pöteriön,  ii,  n.  ποτήριον,  τό,  eine  Pflanze 
=  phrynion,  w.  m.  s.,  viell.  Tragant  (Astra- 
galus  Tragacantha  oder  creticus,  L.),  Plin. 
25,  123.  27,  122. 

2.  pöterium,  ii,  n.  ποτήριον,  τό,  ein  Trink- 
geschirr, Becher,  Plaut.  Stich.  5,  4,  11 
(693) :  quibus  divitiae  domi  sunt,  scaphis  et 
cantharis  bibunt:  at  nos  nostro  Samiolo  poterio 
tarnen  vivimus.  Id.  Trin.  4,  3,  10  (1017): 
tribusne  te  poteriis  memoriae  esse  oblitum? 
(poteris  BCDE.  pateris  Z.  potis  F.  poteriis  B. 
nach  Camerarius). 

Tuchh.  de  vocab.  graec.  68.  —  Weise  47.  150.  175. 

pothös,  i,  m.  πό&ος,  6.  I.  Ein  uns  unbekanntes 
Sommergewächs,  Plin.  21,  67.  —  II.  Eine  be- 
rühmte Bildsäule  des  Skopas,  Plin.  36,  12. 
Weise  150. 

practicus,  a,  um,  πρακτικός,  Adj.,  thätig, 
rein  lat.  activus  oder  actuosus,  vita  (Ggstz 
vita  theoretica),  Fulg.  myth.  2,  1. 

fpraecätechizatus,  a,  um,  vom  ungebr.  prae- 
catechizo,  aus  prae  und  κατ-ηχίζω  (=κατ- 
η  χ  έ  ω),  vorher  unterrichtet,  Vulgata  Interpr. 
Iren.  4,  23,  2:   praecatechizatus   a  prophetis. 

tpraegubernans,  ntis,  Adj.,  eigtl.  Partie,  vom 
ungebr.  praeguberno,  aus  prae  u.  guberno, 
κυβερνώ,  voran  oder  vorwärts  steuernd, 
-lenkend,  Sidon.  ep.  5,  13:  musculis  similis 
inter  saxosa  vel  brevia  balaenarum  corpulen- 
tiam  praegubernantibus. 

f  praegypso,  are,  verb.  act,  von  prae  und 
gypso  (γύψος),  vorn  be  gipsen,  Cael. 
Aur.  tard.  3,  2,  42 :  sed  erit  primo  os  vasculi 
praegypsandum. 

f  praestrangülo,  ävi,  ätum,  are,  verb.  act., 
von    prae   u.    strangulo,    στραγγαλάω,    des 
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Athemsberaube η,  ersticken,  Ps.-Quinct. 
decl.  quae  inscripta  est  Tribunus  Marianus 
c.  3 :  ne  anxium  oratorem  praestrangulet  et 
conficti  facinoris  procax  invidia  et  coelibatus 
sancti  pura  dilectio,  i.  e.  ne  cogat  tacere. 

[f  praeevangelizare.  Paucker,  Addend.  lex.  lat.  subrel.  ♦ 
Intpr.  Iren.  IV  26,  1.] 

fpraezelare,   =   παραξηλονν,  Vulg.  Deut.  32, 
21  cod.  S.  Michael. 
Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  197. 

pragma,  atis,  n.  [P(a)Ga  Not.  Bern.  39,  20], 
πράγμα,  τό,  das  Geschäft,  pragmata  scho- 
lastica,  Ggstz.  negotia  forensia,  Iul.  Vict.  art. 
rhet.  3.  §.  4.  p.  202,  3.  ed.  Bait. 

pragmaticärius,  ii,  foi.  s.  pragmaticus. 

pragmaticus,  a,  um  [P(a)G(t).  Not.  Bern. 
39,  21],  πραγματικός,  Adj.,  eigtl.  geschäfts- 
kundig, besonders  in  den  Rechtsan- 
gelegenheiten erfahren.  I.  In  Staats- 
geschäften erfahren,  sachkundig,  ge- 
schäftskundig, praktisch,  pragmatici 
homines  Cic.  Att.  1,  20,  1.  —  Subst.,  A. 
pragmaticus,  i,  m.,  der  praktische  Rechts- 
kundige, Praktiker,  der  den  gerichtlichen 
Rednern  u.  Sachwaltern  die  Rechtsgründe  an 
die  Hand  gab,  auf  welche  sie  ihre  Vorträge 
gründeten,  Cic.  de  or.  1,  59,  253:  itaque  illi 
disertissimi  homines  (G  r  a  e  c  i)  ministros  habent 
in  causis  iuris  peritos,  cum  ipsi  sint  imperitis- 
simi,  et  qui,  ut  abs  te  paulo  ante  dictum  est, 
pragmatici  vocantur.  Id.  ib.  fin. :  necesse  est 
oratorem  ipsum  erudire  in  iure  civili,  non  ei 
pragmaticum  adiutorem  dare.  (Id.  ib.  1,  45, 
198  griech.  geschr.)  Quinct.  12,  3,  4:  neque 
ego  sum  nostri  moris  ignarus  oblitusve  eorum, 
qui  velut  ad  arculas  sedent,  et  tela  agentibus 
subministrant :  neque  idem  Graecos  quoque 
nescio  factitasse:  unde  nomen  his  pragmati- 
corum  datum  est.  Id.  3,  6,  58.  Bei  späteren 
überhaupt  Rechtsanwälte,  Consulenten, 
luv.  7,  123 :  si  quater  egisti,  si  contigit  aureus 
unus,  inde  cadunt  partes  ex  foedere  pragma- 
ticorum.  Mart.  12,  73,  6.  Dig.  48,  17,  9:  solet 
autem  interdici  forensibus  negotiis  vel  iuris 
studiosis  vel  advocatis  vel  tabellionibus  sive 
pragmaticis.  Orelli  inscr.  4981.  Id.  ib.  7270: 
causarum  pr.  —  B.  pragmätica,  örum,  n., 
Titel  einer  Schrift  des  Accius,  Gell.  20,  3,  3. 
Id.  praef.  8 :  πραγματικά,  auch  praxidica  Plin. 
18  ind.  u.  praxidicum,  Id.  18,  24  (55).  — 
II.  Civilsachen  b  etreffend,  so  im  späteren 
Juristenlatein  pragmätica  sanctio  oder  iussio 
oder  annotatio  oder  constitutio,  eine  kaiser- 
liche Verordnung,  ein  in  besonders  feierlicher 
Fassung  ausgefertigtes  kaiserliches  Rescript 
an  eine  Corporation  in  Angelegenheiten  des 
öffentlichen  Rechtes,  eine  pragmatische 
Sanctio n,  Cod.  1,  2,  10.  1,  23,  7.  rescriptum 
pragmaticum  Augustin.  coli.  c.  Donat.  3,  2. 
pragmaticum,  i,  n.  Cod.  Theod.  6,  23,  3.  u.  ö. 
a.  —  pragmätica  (sc.  quaestio)  Quinct.  decl. 
299.  —  Von  der  letzteren  Bedeutun  gab- 
geleitet: pragmaticärius,  ii,  m.,  e  i  η  ζ  u  r  Α  u  s- 
fertigung  pragmatischer  Sanctionen 
angestellter  Beamter,  Cod.  1,  23,  7. 

C  I.  Rlien.  1241.  1279.  —  Henz.  7270.  —  Weise  265  A. 
—  Saalf.  Italogr.  II  53. 


pramnion,  n,  n.,  s.  promnion. 

prapedilon,  i,  η.  * πραπέδιλον,  τό,  Löwen- 
blatt (Leontice  leontopetalon,  L.),  leonto- 
petalon,  App.  herb.  7. 

Weise  151  A. 

prasinatus,  a,  um,  \  masinus 
präsmianus,  a,  um,  ]  s<  P*0*™™• 
prasinus,  a,  um,  πράσινος,  Adj.,  lau ch grün, 
Petron.  27 :  pater  familias  soleatus  pila  prasina 
exercebatur.  Id.  64:  fascia.  Plin.  37,  10  (67); 
color.  Mart.  10,  29,  4:  de  nostra  prasina  est 
synthesis  empta  toga.  Id.  3,  82,  11 :  flabellum. 
Suet.  Cal.  55:  factio,  die  lauchgrüne  Partei 
der  Wettfahrenden  im  Circus.  Id.  Ner.  22. 
termini  Auct.  lim.  p.  259.  Goes.  viriditas 
Cassiod.  ep.  12,  12.  —  Absolut  als  Subst. 
präsmus,  i,  m.  A.  Der  Führer  der  wett- 
fahrenden grünen  Partei  im  Circus, 
Mart.  10,  48,  23 :  de  prasino  conviva  meus 
Venetoque  loquatur,  d.  i.  mit  einem  von 
der  blauen  Partei.  Id.  11,  34,  1.  13,  77, 
2:  et  nomen  prasini  Porphyrionis  habet.  — 
B.  Ein  lauchgrüner  Edelstein,  ein  Smaragd, 
Capitol.  Maxim,  iun.  1.  §.  8.  Cypr.  de  iudic. 
8.  Cassiod.  pan.  ad  regin.  2  (hinter  Symm. 
oratt.  ed.  Mai.  Rom.  1846.  p.  47).  —  Abge- 
leitet: präsiätus,  CIL.  VII  72  a.  —  präsi- 
nätus,  a,  um,  mit  einem  lauchgrünen 
Kleide  angethan,  Petron.  28,  8:  in  aditu 
ipso  stabat  ostiarius  prasinatus  cerasino  suc- 
cinctus  cingulo.  — präsmianus,  a,  um,  lauch- 
grün, Capitol.  Ver.  6,  6:  multas  a  Venetianis 
(der  blauen  Partei)  est  passus  iniurias, 
quod  turpissime  contra  eos  faceret.  nam  et 
Volucri  equo  prasiniano  aureum  simulacrum 
fecerat,  quod  secum  portabat,  von  der  lauch- 
grünen Partei  der  Wettfahrenden  im 
Circus.  Petron.  70,  10:  in  tanto  autem  equus 
ille  honore  fuit,  ut  ei  a  populo  prasinianorum 
saepe  modius  aureorum  postularetur.  Id.  ib.: 
si  prasinianus  es  famosus. 

Paucker  JMelet.  2«.  30.  —  Weise  63.  205. 
präsiön  (-ium),  ii,  η.  πράσιον,  τό,  die  Pflanze 
weißer   Andorn  (Marrubium  vulgare,  L.), 
Plin.  20,  241. 
Weise  149. 

präsius,  ii,  m.  πράβιος,  6,  der  Lauchgrüne, 
ein  lauchfarbiger  Edelstein,  ein  Praser  =  ein 
Smaragd,  Plin.  37,  113. 

Weise_162. 

präsoides,  Acc.  en,  m.  πρασο-ειδής,  lauch- 
ähnlich, lauchfarbig,  eine  Art  des  To- 
pases, viell.  eine  Jaspisart,  Lauchgrünstein, 
Plin.  37,  109. 

Weise  49. 

prasön,  i,  n.  πράσον,  τό  (vgl.  porrum),  eine 
lauchähnliche  Seepflanze,  Plin.  13,  135  M. 
(Detl.  grason). 

prätura,  ae,  /.  von  πρασις,  ή  (vgl.  πρατος, 
verkauft,  von  πιπράσκω),  der  Verkauf,  Dig. 
50,  4,  18.  §.  19  M.  (vulg.  ospratura,  w.  m.  s.). 

praxidica,  örum,  n.,  s.  pragmätica. 

praxilleum,   i,   n.  Πραξ-ίλλεων,  τό,  ein  Vers- 
maß, Serg.  464,  8  K. 
Weise  231. 

praxis,  Acc.  im,  f.  πραξις,  η,  das  Verfahren, 
sicut  ille  fericulus  habuit  praxim,  sowie  auch 
jenes  Speisebrett  seine  besondere  Verwendung 
hatte,  Petr.  39,  4. 

Paucker  Melet.  30  (cod.  praxim  et  in  margine  Opera- 
tionen!, Buch.). 
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presbyter,  eri,  m.  -  [PS(e)R.  Not.  Bern.  35, 
91],  πρεσβύτερος,  6  (Compar.  von  πρέαβνς). 
I.  Im  Kirchenlatein,  im  allgem.,  der 
Älteste,  Tert.  cor.  mil.  11:  sedent  et  pres- 
byteri  coronati.  —  II.  Im  bes.,  ein  Priester 
in  der  christlichen  Kirche,  zwischen  dem 
Bischof  und  den  Diaconen,  ein  Presbyter, 
Tert.  bapt.  17:  dandi  baptismum  habet  ius 
summus  sacerdos,  qui  est  episcopus:  dehinc 
presbyteri  et  diaconi.  Amm.  29,  3,  4:  ritus 
Christian!  presbyter.  Id.  31,  12,  8.  Sidon.  ep. 
6,  2.  Hadr.  ap.  Vopisc.  Sat.  8,  3.  u.  Eccl.  — 
Abgeleitet:  presbyter a,  presbyterialis,  Eccl. 
u.  presbyterätus,  us,  m.,  das  Amt  eines 
Presbyter,  das  Priesteramt,  Hieronym. 
ep.  22,  28:  ideo  diaconatum  et  presbyter atum 
ambiunt,  ut  mulieres  licentius  videant.  Ps. 
Augustin.  serm.  app.  30,  1. 

CIL.  III  755.  V  5454.  —  presbyter,  teri  Neue  I  76.  — 
Corss.  Voc.  II  592.  940:  „praesbiter  (de  Koss.  I.  Chr.  u. 
Koro.  540.  405  n.  Chr.  716.  443  n.  Chr.)."  —  Momms. 
inscr.  Neap.  4138.  7158.  ö.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  358  f. 
—  Weise  56.  319. 

presbyterium,    ii,    η.    πρεσβυτέρων,    τό,    das 
Collegium  der  Presbyter,  Cassiod.  hist. 
eccles.  9,  3.  Vulguta  Timoth.  4,  14.  Augustin. 
ap.  Hieron.  ep.  116.  no.  33  extr.  u.  a. 
Weise  47. 

prester,  eris,  Acc.  PI.  eras,  m.  πρηστήρ,  ήρος, 
ό.  I.  Ein  feuriger,  brennend  heißer 
Wirbelwind,  der  sich  in  Gestalt  einer 
Feuersäule  herablässt,  Lucr.  6,  423:  quod 
superest,  facile  est  ex  his  cognoscere  rebus, 
presteras  Graii  quos  ab  re  nominitarunt,  in 
mare  qua  missi  veniant  ratione  superne.  nam 
fit,  ut  interdum  tanquam  demissa  columna 
in  mare  de  caelo  descendat,  quam  freta  cir- 
cum  ferviscunt,  graviter  spirantibus  incita 
flabris :  et  quaecumque  in  eo  tum  sunt  de- 
prensa  tumultu  navigia  in  summum  veniunt 
vexata  periclum.  Plin.  2,  133:  turbo  ardentior 
accensusqua  dum  furit,  prester  vocatur,  amb- 
urens  contacta  pariter  et  proterens.  App. 
mund.  p.  818  Oud.:  spiritus  cum  maiore  vi 
torti  sunt,  fit  procella  terrestris,  et  a  Graecis 
prester  nomen  accepit.  Amm.  17,  7:  typhones 
et  presteres.  Sen.  quaest.  nat.  5,  13.  —  II. 
Eine  Art  giftige  Schlangen,  deren  Biss 
brennenden  Durst  verursacht  und  den  Leib 
ausdehnt,  Lucan.  9,  790 :  Nasidium  Marsi 
cultorem  torridus  agri  percussit  prester ;  illi 
rubor  igneus  ora  succendit  tenditque  cutem, 
pereunte  figura,  miscens  cuncta  tumor,  toto 
iam  corpore  maior:  humanumque  egressa  mo- 
dum  super  omnia  membra  efflatur  sanies. 
Solin.  27:  prester  quem  percusserit,  disten- 
ditur,  enormique  corpulentia  necatur  extube- 
ratus.  Plin.  20,  20  (81):  porcilaca  venena 
presterum  restingui.  Id.  23,  1  (23).  24,  13  (73): 
adversantur  serpentium  sceleratissimis,  hae- 
morrhoidi,  et  presteri,  ruborum  flos,  aut  mora. 
presteras  Acc.  PI.  Neue  I  318.  —  Weise  47.  —  Saalf. 
Italogr.  II  40. 

presterium,  ii,  n.  πρηστήριον,  το,  Vorrich- 
tung im  Bade  zum  Heizen  =  Laconi- 
cum,_ Not.  Tir.    p.  184. 

Priapeia,  örura,  n.  s.  Priapus. 

priapiscus,  i,  m.  *  πριαπίσκος,  ό,  das  Knaben- 
kraut, auch  satyrion  genannt,  w.  m.  s.,  App. 
herb.  15,  =  orchis,  w.  m.  s. 
Weise  151  A.  316. 


Priapismus  (-ös),  m.  πριαπισμός,  6,  das  krank- 
hafte Aufrechtstehen  des  männlichen 
Gliedes,  Cael.  Aur.  acut.  3,  18,  178.  Id. 
tard.  2,  1,  14  u.  a. 

Priäpeus  u^-ius,  a,  um,)  s   p  . 

Priapicos,  on,  j  r 

Priapus  (-Ös),  i,  m.  Πρίαπος,  6.  I.  Priapus, 
der  Gott  der  Baumfrüchte,  der  Gärten  u. 
Weinberge,  der  ursprünglich  in  Lampsacus 
zu  Mysien,  später  in  Griechenland  und  Rom 
verehrt  und  mit  einem  außerordentlich  großen 
Zeugungsgliede,  dem  Symbol  der  zeugenden 
und  befruchtenden  Naturkraft ,  abgebildet 
wurde,  aber  Ov.  fast.  1,  415.  6,  319.  Verg.  G. 
4,  111.  Sen.  const.  sap.  18,  3.  Hör.  sat.  1,  8. 
Ov.  Met.  9,  347.  Tib.  1,  4,  7.  Col.  10,  108. 
Hygin.  fab.  160.  Petron.  137:  anser  deliciae 
Priapi.  —  II.  Ü b e r t r. ,  das  männliche 
Glied,  luv.  2,  14.  Id.  ib.  95:  Priapus  vitreus, 
ein  Trinkgeschirr  in  dieser  Gestalt.  Auch  von 
einem  derartigen  Backwerk  Mart.  14,  69  : 
siligineus.  Petron.  60  :  repositorium  cum  pla- 
centis  erat  positum,  quod  medium  Priapus 
a  pistore  factus  tenebat.  —  B.  Ein  geiler 
Mensch,  Ov.  am.  2,  4,  33.  Catull.  47,  4. 
Capit.  Gord.  19,  4.  —  Abgeleitet:  Plur. 
Priäpeia,  örum,  n.,  sc.  carmina,  eine  Anzahl 
von  Gedichten  auf  den  Priapus  von  ver- 
schiedenen Autoren,  Gramm.,  ζ.  B.  Diom. 
505,  19  K.  —  Priäpeus  u.  -ius,  a,  um,  pri- 
api seh,  versus  Priäpeus  u.  Priapius,  Ter. 
Maur.  2812.  Diom.  495,  9.  metrum  Priapeum 
Mar.  Victor,  art.  gr.  3,  10,  2.  p.  119,  7  K. 
Serv.  de  cent.  metr.  465,  24  K.  —  Priapicos, 
on,  priapisch,  metrum  Mar.  Victor.  1,  12,  12. 
p.  50,  33  K.  (Gaisf.  Priapion).  —  III.  Eine 
Stadt  am  Hellespont,  Plin.  5,  32  (40).  —  IV. 
Eine  Insel  bei  Ephesus,  Plin.  5,  31  (38),  137. 
Schwenk  Mythol.  d.  Rom.  216.  —  Becker-Bein,  Gallus2 
3,  199.  —  Härtung  Bei.  d.  B.  II  140.  —  Schwegier  r.  G. 
I  355.  —  Weise  231.  309. 

f  primiceriatus,  us,  m.,  s.  primicerius. 

f  primicerius,  ii,  m.  von  primus  u.  cera,  κ  η  ρ  ό  ς, 
derjenige ,  dessen  Name  auf  den  mit  Wachs 
überzogenen  Täfelchen  (tabulae  ceratae)  obenan 
steht,  daher:  der  erste  unter  denen,  die  ein 
gleiches  Amt  bekleiden,  der  Oberste,  Chef, 
Präses,  Vorsteher,  Veget.  r.  m.  2,  21: 
praefectorum.  Amm.  18,  3:  protectorum,  der 
Trabanten  (Garde).  Cod.  Theod.  11,  18, 
1:  notariorum,  Kanzler  oder  Chef  der 
Secretäre.  Ibid.  12,  28,  1:  sacri  cubiculi, 
Oberkammerherr.  Cod.  12,  28,  1:  men- 
sorum.  Id.  11,  9,  2:  fabricae.  Paul.  Diac. 
Long.  4,  34.  —  Davon:  f  primiceriatus ,  üs, 
m.,  die  Stelle  eines  Chefs,  Cod.  Theod. 
12,  27,  1.  Cassiod.  var.  6,  7.  u.  a. 
Schuch.  Vulgärl.  I  317. 

fprimoplastus,  i,  m.  von  primus  und  7t  λ  α  στ  ό  ς, 

der  zuerst  Geschaffene,  Erstgeborene, 
Prud.  cath.  9,  17 :  ne  gens  periret  primoplasti 
ex  germine.  Intpr.  Iren.  2,  9,  1. 

prininus,  a,  um,  πρίνινος,  von  der  Stein- 
eiche,  tabulae  Vitr.  10,  14  (20),  3  =  256, 
30  R.  Rein  lat.  iligneus. 
Weise  63. 

prinus ,  i ,  /.  πρίνος ,  ή ,  die  Stecheiche 
(Quercus  coeeifera,  L.),  rein  lat.  Hex,  Vulgata 
Dan.  13,  58. 

Bönsch  Ital.  u.  Vulg.  245.  —  Weise  151  Δ. 
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prisma,  ätis  ,  η.   πρίσμα,  τό,    das    Prisma, 
ein  stereometrischer   Körper,    die    dreiseitige 
Säule,  Marc.  Cag.  6,  232 ,  722 :   item  prisma, 
id  est  sectio,  quae  instar  schematis  est. 
Weise  48.  255. 

prista ,  ae ,  m.  αρίστης,  ό ,  der  Holzsäger, 
eine  Statue,  Plin.  34,  57 :  Myron  fecit  et  canem 
et  discobolon  et  Persea  et  pristas. 

Weise  46. 

pristices,  s.  pristix  unter  pristes. 
pristinus,  a,  um,  s.  pristis  II,  A.  a. 

pristis,  is,  Acc.  im  oder  in,  f.  [pistrix  Not.  Bern. 
PIX  62,  39],  πρίστις,  ή,  selten  pistris,  is,f.  u. 
pristix  (pistrix),  icis,  f.,  zuerst  in  der  Form 
pristix  Acc,  ine.  fab.  fr.  40.  I.  Jedes  Meer- 
ungeheuer, der  Walfisch,  Sägefisch, 
Haifisch  (Pristis  antiquorum,  L.).  A.  Form: 
pristis,  Verg.  A.  10,  211.  Plin.  9,  4:  in 
Indico  mari  balaenae  quaternum  iugerum, 
pristes  ducenum  cubitorum.  Id.  9,  8  ed.  Dedl. 
Flor.  3,  5,  16  ed  Halm:  nuntius  per  medias 
hostium  naves  utre  suspensus  et  pedibus  iter 
adgubernans,  videntibus  proeul  quasi  marina 
pristis  (al.  pistrix)  evaserat.  Non.  535,  23: 
pristes  marinae.  —  B.  Form:  pistris,  Val. 
Fl.  2,  530  ed.  Wagn.:  iamque  agmine  toto 
pistris  adest  miseraeque  inhiat  iam  proxima 
praedae  (Aldus:  pristis).  —  Hiervon  ab- 
zuleiten: f pistriger ,  gera,  gerum,  vom 
Walfisch  getragen,  pistriger  Triton,  d.  i.  in 
einen  Walfischschwanz  endigend,  Sidon.  ep.  4,8. 
—  C.  Formpistrix,  von  der  Scylla,  Verg.  A. 
3,  427  :  prima  hominis  facies  et  pulchro  pectore 
virgo  pube  tenus :  postremo  immani  corpore 
pistrix.  Arnob.  3,  31  extr. :  Neptunus  pistricum 
dominus.  —  D.  Form:  pistrix,  nach  Gloss. 
Flori  bei  Accius,  pristices  beluae  maris,  s. 
Eibbeck,  Trag.  Lat.  fragm.  p.  193  =  Acc. 
trag.  ine.  fab.  fr.  40.  —  II.  Übertr. ,  A.  der 
Walfisch  als  Gestirn,  a.  Forra'.pristix, 
Germanic.  Arat.  360  ed.  Breysig:  auster 
pristin  (al.  pistrin)  agit:  duo  sidera  prae- 
legit  unum.  —  Hierher  gehörig:  pristinus 
(pistrinus),  a,  um,  zum  Walfisch  gehörig, 
sidus,  das  Walfischgestirn,  Col.  11,  2,  5:  IX. 
Cal.  Febr.  ex  occasu  pristini  sideris  signi- 
ficat  tempestatem.  Id.  ib.  64.  —  b.  Form: 
pistrix,  Cic.  Arat.  152:  flumine  mixta  retro 
ad  pistricis  terga  reverti.  —  B.Form:  pristis, 
a.  ein  kleines  schnellsegelndesKriegs- 
schiff,  größer  als  eine  Fregatte,  Claud. 
Quadrig.  ap.  Non.  535,  26 :  navigium  ea  forma 
a  marina  belua  dictum  est.  Liv.  35,  26,  1. 
Id.  44,  28.  —  b.  überhaupt,  der  Name 
eines  Schiffes  des  Aeneas,  welches  vorne  am 
Rumpfe  das  aus  Holz  geschnitzte  Bild  eines 
Walfisches  als  Emblem  (insigne)  trug,  Verg. 
A.  5,  116. 

Corss.  Voc.  I  244  Anm. :  „pristrix  u.  pristrina  sind 
Wortformen  der  spätlateinischen  Volkssprache,  entstanden 
ans  pistrix ,  pistrina ,  die  sich  in  Handschriften  einge- 
schlichen haben.  Das  r  der  letzteren  hat  nach  t  Vorschuh 
eines  r  nach  dem  anlautenden  p  bewirkt."  —  Id.  ib.  II 
1010.  —  Kühner  I  133.  —  Zeyss-Kuhn  XVII  435.  —  Löwe 
Prodr.  pp.  VII.  VIII.  30.  315.  —  Ritschi  Rh.  Mus.  VII 
556.  —  Ritschi  -  Ribbeck  lat.  Sprachforsch.,  Jahrb.  f. 
Philol.  1858.  77,  pp.  190—199.  -  Jordan  kr.  ßeitr.  z.  G. 
d.  lat.  Spr.  71.  —  Zehetmayr  Wb.  335.  —  Ribb.  Prol. 
Vergil.  443.  446.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du.  13: 
»pistrix  pro  pristix,  etiam  pristis  apud  Romanus  aeque 
fuit  in  usu  atque  apud  Graecos  et  πίστρίζ  et  genuino 
elementorum  ordine  (a  πρίω  duetum)  πρίστυς.  —  Saalf. 


gr.  Lehnw.  20  u.  21.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  105. 
—  Keller  Epileg.  Hör.  a.  p.  4,  p.  734.  —  Weise  73. 144.  212. 

pröagörus,  i,  Mi.  προ  -  ήγορος,  6  (dor.  προ- 
άγορος),  der  erste  Sprecher,  Vorsteher, 
Proagoros,  der  erste  Ortsbeamte  in  einigen 
sicilischen  Städten,  Cic.  Acc.  4,  23,  50  u.  39,  85. 

pruäpödosis,  is,  f.  *  προ-από-δοσις,  ή,  die  Kede- 
figur,  bei  welcher  das  Nomen  am  Schlüsse 
steht,  Marc.  Cap.  5,  175:  proapodosis  est 
redditioi  orationis,  id  est,  cum  nomen  in  po- 
strema  parte  membri  aut  eadem  quaecumque 
pars  orationis  redditur,  ex  quo  idem  membrum 
coepit;  ut  si  dicas :  publicas  tibi  calamitates 
immutare  debet  respublica.  Aquila  fig.  sent. 
p.  24  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 

proarche,  es,  f.  *προ-αρ%ή,  η,  der  Uranfang, 
einer  der  Äonen  der  Valentinianer,  Tert. 
adv.  Valent.  7,  35. 

pröarchön,  ontis,  m.  προ-άρχων,  οντος,  ό,  der 
erste  Urheber,  Interpr.  Iren.  1,  29,  4. 

proastium,  ii,  n.  προ-αστεΐον,  τό,  die  Vor- 
stadt, Exe.  Vales.  14,  83  (am  Amm.  ed. 
Gardth.  vol.  2.  p.  302,  6).  Iul.  Antec.  constit. 
7,  3  u.  119,  8,  =  praedium  suburbanum. 

pröbäta,  Örum,  n.  πρόβατα,  τά,  Schafe,  rein 
lat.  oves,  Plin.  7,  16:  in  Africa  esse  familias 
quasdam  effascinantium,  quorum  laudatione 
intereant  probata,  arescant  arbores  (nach 
einigen  jedoch  vielmehr  auf  probatus,  a,  um 
zurückzuführen). 

probäticus,  a,  um,  προ-βατικός,  Adj.,  zu  den 
Schafe  η  gehörig,  Schaf-,  probatica  porta 
Hierosolymis,  das  Schafthor,  in  dessen  Nähe 
die  Opferschafe  in  einem  Teiche  gebadet 
wurden,  Hieron.  de  situ  et  nom.  loc.  Hebr. 
ap.  Ioann.  5,  2.  piscina,  der  Schafteich  (zum 
Waschen  der  Opferschafe),  Beda  de 
trop.  sanet.  Script,  p.  380  ed.  Cap  ρ  er  (al. 
piscis)  (p.  612,  22,  ed.  Halm),  rein  lat. 
ovillus. 

pröbätlön,    li,    n.    προ-βάτιον,    τό  (Dimin.  von 
πρό-βατον),  die  Pflanze  Schafkraut,  anderer 
Name  der  arnoglossa,  App.  herb.  1,  1. 
J  Weise  151  A. 

pröblema,  ätis,  n.  [PMBLa  Not.  Bern.  21, 
40],  πρό-βλημα,  τό,  die  gestellte  Aufgabe, 
das  Problem,  rein  lat.  quaestio,  Sen.  contr. 
1,  3,  8:  traetare  problemata  φιλοσοφονμενα. 
Suet.  gr.  4:  instituisse  et  ipsos  quaedam  ge- 
nera  institutionum  ad  eloquentiam  praeparan- 
dam,  ut  problemata,  paraphrases,  elocutiones, 
ethologias.  Gell.  19,  4,  1 :  problemata  physica, 
Titel  einer  Schrift  des  Aristoteles.  Gen.  pro- 
blematorum.  Id.  2,  30,  11.  3,  6,  1  ed.  Hertz: 
Aristoteles  in  septimo  problematorum  (a  1. 
problematum.)  Id.  19,  6,  1.  Abi.  prob  le- 
matis,  Gell.  19,  6,  1:  in  problematis  Aristo- 
telis.  App.  apol.  51. 

pröblema,  atis  Neue  I  152.  problematorum  Gen.  PL 
I  285.  problematis  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  291.  —  Weise  48. 
243  A. 

problemäticus,  a,  um,  προ-βληματιχός,  Adj., 
zur  Aufgabe  gehörig,  problematisch,  Subst. 
pröblemätica,  örum,  n.  problematische 
Fälle,  als  Titel  einer  medicinischen  Schrift, 
Cael.Aiir.  tard.  3,  3,  46. 

pröböle,  es,  f.  προ-βολή,  ή,  die  Hervor- 
bringung, Tert.  praescr.  46:  deinde  innnitas^ 
angelorum  editiones  et  probolas.  Id.  adv» 
Prax.  8. 
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pröboscis   n.  promoscis  (prömuscis) ,  is,  f. 

[promuscis  PS(cu)Mis  Not.  Bern.  58 ,  13 
(78b),  προ-βοσκίς,  ίδος,  η,  der  Saugrüssel, 
der  Rüssel,  die  Schnauz  e  ,  rein  lat. 
manus ,  besonders  des  Elephanten.  I.  Form 
-boscis:  Varro  sat.  Men.  490  [82,  1]  (ap.  Non. 
p.  49,  11)  allgemein:  calvum  esse  factum 
ericium  e  pilis  albis  cum  proboscide.  Pin.  8, 
7  (7),  18 :  proboscidem  eorum  facillime  ampu- 
tari,  Pyrrhi  proeliorum  experimentis  patuit. 
Flor.  1,  18,  9:  huius  proboscide  abscissa  mori 
posse  beluas  ostenderat.  Auct.  b.  Afr.  84,  1  sqq. 
Anthol.  Lat.  195,  3  [5,  145,  3]  (1081,  3)  u.  196, 
1  (1080,  1).  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  3,  36  (22). 
—  II.  Form  -moscis:  Solin.  24,  14.  — 
Nebenform:  promoscida,  ae,  f. ,  Isid.  or. 
12,  2,  14  Otto  (Are lat.  promoscis).  —  III. 
Form  -mit s eis:  Veget.  r.  m.  3,  24.   p.  116, 

1  L.   Eustath.   hexaem.  9,  5.    Anthol.  Lat.  5, 

144,  1  (1080,  1).    Cassiod.  var.    10,  30.    Not. 

Tir.  p.  174:    elephas,   promuscis.   Not.  Bern. 

78  (b). 

pröboscis,  cidis  Neue  I  142.  proboscidem  Acc.  Sing.  I 
211.  proboscide  Abi.  Sing.  I  229.  —  Rönsch  Ital.  u.  Vulg. 
255:  Lact.  Opif.  5,  12.  —  Salmas.  ad  Hör.  1,  18,  9.  — 
Schneider  Elementarl.  575.  —  Ramshorn  Syn.  1157.  — 
Kuhn  XVII  414.  —  L.  Müller  ibid.  298  f.  —  Jahns  Jahrb. 
93,  397.  —  Corss.  Ntr.  182.  183.  —  Schuch.  Jahrb.  93 
p.  397.  —  Schmitz  rh.  Mus.  1866,  XXI  142  f.  —  Id.  Beitr. 
z.  lat.  Spracht:.  137.  —  Curt.  Stud.  III  138.  5).  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  182  Anm.  II  125  f.  III  9.  93.  206.  —  Weise  43. 

prübrächys,  Acc.  yn,  m.  προ-βραχνς,  ein  Vers- 
fuß, bestehend  aus  einer  langen  und  vier 
kurzen  Silben,  ^  —  —  — ,  z.  B.  redündä- 
verünt,  Diomed.  481,  19  (p.  478  P.). 

pröcätälepsis ,  is, /.  προ  -  κατά  -ληψις  ,  ή,  die 
Vorwegnahme,  Iul.  Rufin.  de  schem.  dian. 

2  (Halm    Rhet.  Lat.    g  r  i  e  c  h.) ,   rein   lat.  = 
praeeeptio,  antieipatio. 

pröcätarctlCUS,  a,  um,  προ-κατ-αρκτικός,  Adj., 
vorhergehend,  rein  lat.  antecedens,  causae 
Cael.  Aur.  acut.  1,  1,  27. 

pi'Öcätasceue,  es,  f.  προ  -  κατά  -  σκενή ,  η,  die 
Vorbereitung,  Iul.  Rufin.  de  schem.  dian. 

3  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.),  rein  lat.  prae- 
paratio. 

Weise  238  A. 

proceleumäticus  u.  pröceleusmäticus,  i,  m. 

προ-κελενσματικός ,  ό,  ein  Versfuß  von  vier 
kurzen  Silben,  ~  ^  -  ^ ,  proceleum.  Serg. 
in  Donat.  481,  29.  Cledon.  30,  19  K.  Serv. 
Verg.  A.  1,  16.  Isid.  or.  1,  16,  13.  proceleusm. 
Marc.  Cap.  9,  983. — Davon :  pröceleu(s)mäti- 
cus,  a,  um,  proceleu(s)matisch,  Diomed. 
p.  513,  10  P. :  proceleusmaticum  metrum  est, 
quäle  fecit  Serenus :  animula  miserula  pro- 
periter  abiit.  Vgl.  Mar.  Victor.  2,  1,  7.  p.  70, 
2  K.  (p.  2546  P.).  Auson.  parent.  27. 
Weise  230  A.  231. 

pröchös  agriös,   m.    *πρόχος  άγριος,  6,    eine 
Pflanze,    Steinbrech,    rein   lat.   saxifraga, 
App.  herb.  97. 
Weise  151  A. 

Procma,  ae,  f. Λ       Pronne 

Proine,  es,  f.,    ]  s'  ^ro9ne- 

procoeton,  onis,  m.  προ-κοιτών,  ώνος,  6,  das 
Vorzimmer,  Vor  gemach,  Plin.  ep.  2,  17, 
10  u.  23:  huic  cubiculo  aliud,  et  procoeton 
communi  pariete  iunguntur. —  Bei  Varro  r. 
r.  2  prooem.  §.  2  griech.  geschr. 
Böttiger-Fischer,  Sabina  4. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


pröeömiön,  li,  n.  προ-κόμϋον,  τό,  die  Vorder- 
haare am  Kopfe,  rein  lat.  antiae,  Veget.  a. 
v.  2  J3),JL1,  4. 

Pröcyon,  onis,  m.  Προ-κνων  (ό),  eigtl.  Vorhund, 
ein  Gestirn,  theils  der  kleine  Hund  (rein 
lat.  Antecanem  oder  Antecanis,  weil  er  vor 
dem  [großen]  Hunde  aufgeht,  theils  der  hellste 
Stern  desselben,  Cic.  n.  d.  2,  14,  144. 
—  Hör.  c.  3,  29,  18.  —  Plin.  18,  268:  quod 
sidus  apud  Romanos  non  habet  nomen  nisi 
caniculum  hanc  volumus  intellegere. 
Weise  247. 

prödiorthösis ,  is,  f.  προ-δϋ-όρ&ωσις,  ή,  = 
praecedens  correctio,  rhet.  t.  t,  Aquil.  Rom. 
de  fig.  sent.  1  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 

prodrömus,  i,  m.  πρό-δρομος,  ό.  I.  Ein  Vor- 
bote, Vorläufer,  Pompeiani  prodromi,  die 
Sendlinge,    Agenten    des  Pomp.    Cic.    Att.  1, 

12,  1.  —  IL  Übertr.,  prodromi,  eine  Art 
Nordnordostwinde,  die  acht  Tage  vor 
Aufgang  des  Hundssternes  (Sirius)  wehten, 
Cic.  Att.  16,  6,  1:  magis  commode,  quam 
strenue  navigavi:  remis  enim  magnam  partem: 
prodromi  nulli.  Col.  11,  2,  51.  Plin.  2,  123. 
cl.  Amm.  22,  15,  7.  App.  de  deo  Socr.  p.  63. 
Id.  mund.  14.  —  III.  Eine  Art  frühzeitiger, 
frühreifer  Feigen,  Plin.  16,  113:  ficus, 
quas  Athenis  prodromos  vocant. 
_Saalf.  Italogr.  II  39. 

pröegmena,  örum,  n.  προ-ηγμένα,  τά  (Part. 
Perf.  Pass.  von  προ-άγω),  rein  lat.  producta, 
bei  den  Stoikern  vorzüglichere  Dinge, 
die  zwar  nicht  das  Gute  ausmachen,  aber 
doch  andern,  wenn  man  die  Wahl  hat,  vor- 
zuziehen sind  (wie  Gesundheit,  Schönheit  &c), 
Cic.  fin.  3,  4,  15. 

Prögne  (Procne),  es,  f.  ΤΙρόκ,νη,  ή.  I.  Die 
Tochter  des  Pandion,  Schwester  der  Philomela 
u.Gemahlin  des  Tereus,  wurde  in  eine  Schwalbe 
verwandelt,  vgl.  Philomela,  Ov.  Met.  6,  440  sq. 
Hygin.  fab.  45.  cl.  Ov.  a.  a.  2,  383.  —  Prögne 
kurz  bei  Ov.  Met.  6,  449.  Petron.  131.  — 
Altlat.  Form:  Procma,  Plaut.  Rud.  3,  1,  12 
(604)  (nach  Ritschis  Verbesserung).  —  II. 
Meton.  die  Schwalbe,  Verg.  G.  4,  15. 
Ov.  fast.  2,  855.  Id.  trist.  5,  1,  60.  Procne 
inter  asseres  minuriens  Sidon.  ep.  2,  2. 

Procne  u.  Prögne  N.  Sing.  Neue  151.  Procnes  u.  Prognes 
G.  Sing.  I  61.  Procne  Dat.  Sing.  I  62.  Procnen  Acc.  Sing., 
Procne  Abi.  Sing.  I  51.  —  Procina  Curt.  Grz.  728,  vgl. 
unter  Aesculapius.  —  Corss.  Voc.  I  78.  II  256  f.  267: 
„Zwischen  %v  hat  sich  l  vor  n  entwickelt,  ohne  dass  der 
assimilierende  Einfluss  des  i  einer  benachbarten  Silbe 
mitgewirkt  haben  kann,  in  Procine,  t.  Aquil.  Ritschi.  op. 
phil.  II,  505  für.  gr.  ΤΙρόκνη.  Da  griechisches  κ  vor  ν 
auch  sonst  im  Lateinischen  zu  g  erweicht  wird,  so  liegt 
kein  Grund  vor,  die  überlieferten  Schreibweisen  Pronne 
(Plaut.  Rud.  604  Fl.)  für  Πρόκνη  u.  Cygno  (Men.  854. 
R.)  für  Κνκν  φ  aus  dem  Texte  des  Plautus  zu  streichen 
und  dafür  die  Formen  *  Pro  ein  α  und  *Ctt  citrus  ein- 
zuschieben. Dass  dies  Sprachformen  des  plautinischen 
Zeitalters  waren,  kann  aus  Formen  der  spiitlateinischen 
Volkssprache  wie  ricinus,  Procine  nicht  gefolgert  werden 
(Ritschi  op.  phil.  II,  478.  Vgl.  Prise.  VI.  25,  p.  216.  H. 
not.),  eben  so  wenig  wie  aus  den  spiitlateinischen  Formen 
lichinus,  licini,  lucini  folgt,  dass  'lucinus  für 
λύχνος  eine  altlateinische  Sprachform  sei,  die  mau  gegen 
die  handschriftliche  Überlieferung  in  den  Text  des  Ennius 
(Ann.  v.  328.  Vabl.),  Lucilius  (Macrob.  VI,  418)  und  Lu- 
cretius  (V,  295)  einzuschieben  habe  (Ritschl  opusc.  phil. 
II,  479  f.).  Die  alte  Form  für  gr.  λύχνος  war  im  Latei- 
nischen *lucnus  wie  für  τέχν)]  teena.  Neben  derselben 
kann  möglicherweise  *  lucinus  im  Volksmunde  bestanden 
haben  wie  tecluna;   aber  eine  Notwendigkeit,   dass  sie 
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bestanden  haben  müsse ,  gibt  es  nicht.  Weder  lautliche 
noch  metrische  oder  prosodische  Gründe  sind  für  die 
Annahme  einer  solchen  vorhanden.  Prögne ,  *  Cücno, 
*lücnorum,  *tecna  sind  nach  lautlicher  Gestaltung  wie 
nach  ihrer  Messung  die  dem  Ennius  und  Plautus  zu- 
kommenden altlateinischen  Wortformen,  auf  welche  die 
Handschriften  zurückweisen ,  nur  dass  sie  für  das  ältere 
u  zur  Bezeichnung  des  griechischen  V  das  spätere  y  ge- 
schrieben haben  und  statt  des  älteren  c  für  griechisches 
%  das  spätere  ch.u  —  Id.  ib.  II  658.  —  Död.  Wortb.  146. 
—  Schuch.  Vulgärl.  I  73.  124.  II  395.  410. 

prognosis,  is,  f•  πρό-γνωσις,  ή.  I.  die  Voraus- 
erkenntnis, Isid.  or.  12,  7,  19,  wo  andere 
prognosium  oder  prognosiam  lesen.  —  II. 
Insb.  alt  inedicin.  t.  t.,  die  ärztliche 
Prognose,  Cael.  Aur.  tard.  4,  8,  112. 

prognosticus,  a,  um,  προ  -  γνωστικός,  Adj., 
zur  Vorauserkennung  geeignet,  prae- 
visio  Isid.  or.  4,  10,  1.  —  Subst.  prognostica, 
örum,  n.,  die  Wetterz  eichen,  Quinct.  5,  9, 

15.  Als  Titel  der  von  Cicero  angefertigten 
Übersetzung  der  Προγνωστικά  des  Aratus 
(s.  die  wenigen  Fragmente  bei  Orell.  Cic. 
IV,  2  p.  555  u~556),  Cic.  div.  1,  8,  13.  Id. 
Att.  16,  16. 

programma,  ätis,  n.  πρό  -  γράμμα ,  το,  eine 
schriftliche  ö  ff  entliche  Bekannt- 
machung, ein  Edict,  Manifest,  Vulcat. 
Avid.  Cass.  6,  1.  —  Cod.  1,  14,  3.  —  Fabretti 
inscr.  p.  529.  n.  382.  —  CIL.  VI  1711. 
Becker-Keir^  Gallus^  1,  74. 

fprögübernatör,  oris,  m.  von  pro  u.   guber- 
nator,  κυβερνήτης,    der   Untersteuer- 
mann, Caecil.  com.  110  (ap.  Non.  p.  536,  11). 
proguhernator  Corss.  Voc.   II    827.    —    Saalf.    Italogr. 
Π  34. 

prögymnastes,  ae,  m.  προ-γυμναστής,  6,  ein 
Sclave,  der  seinem  Herrn  die  Leibesübungen 
vormachte,  der  Vorturner,  Progymnast, 
Sen.  ep.  83,  3. 

prölepsis,  is,  f.  πρό-ληψις,  η,  grammatischer 
u.  rhetorischer  t.  t. ,  die  Vorausnahme, 
Vorauserwähnung,  Prölepsis,  Charis. 
280,  1  K.  Diom.  443,  21  (438  P.)  cl.  Gell.  10, 

16.  Donat.  397,  12  K.  Ps.-Ascon.  ad  Cic.  Acc. 
1,  45,  117.  p.  192,  19  ed.  Bait.,  rein  lat.  prae- 
munitio. 

Weise  237.^ 

prölogium,  ii,  n.  * προ-λόγυον,  τό.  I.  Die  Vor- 
rede, Einleitung,  Pacuv.  tr.  383.  Vgl. 
Paul.  Diac.  p.  226:  prölogium  principium, 
proloquium.  Pacuvius;  quid  est?  nam  me 
exanimasti  prologio  tuo.  —  IL  Bes.  der 
Prolog  eines  Bühnenstückes ,  Donat.  de 
comoed.  (Ter.  Comoed.  vol.  1.  p.  XVIII,  17 
ed.  Klotz.) 
Weise  228  A. 

prölögumene  lex  =  νόμος  6  προλόγου  μένος,  ein 
Gesetz  mit  einer  Vorrede,  Sen.  ep.  94,  38. 

prölogus,  i,  m.  [P(rol)Gus  Not.  Bern.  38,  9], 
πρό-λογος,  δ,  zuerst  bei  Ter.  Andr.  5.  Heaut. 
Tim.  11.  Phorm.  14.  Hec.  9,  ein  Drama.  I. 
die  Vorrede,  Einleitung,  der  Prolog  des 
Stückes,  Ter.  Andr.  pr.  5:  in  prologis  scri- 
bundis  opera  abutitur.  Id.  Phorm.  pr.  14: 
nullum  invenire  prologum  potuisset  novus, 
quem  diceret,  nisi  &c.  Quinct.  11,  3,  91:  in 
Hydriae  (Menandri)  prologo.  Suet.  Ter.  2: 
in  prologo  Adelphorum  (Terentii).  cl.  Spar- 
tian.  Ael.  Ver.  1.  —  II.  Meton.,  der  Vor- 
red η  e  r,  d.  h.  der  den  Prolog  vortragende  Schau- 
spieler, Ter.  Heaut.  prol.    11 :    oratorem    esse 


voluit  me,  non  prologum.  Id.  Hec.  pr.  alt. 
1 :  orator  ad  vos  venio  ornatu  prölogi,  wo- 
selbst also  das  erste  ö  lang  gebraucht  ist. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  -phil. 
Cl.)  ^elogium'  p.  2.  6.  —  Weise  59.  228  A.  —  Corss.  Voc. 
II  482  Anm. :  „Die  lateinische  Präposition  pro-  hat  die 
Längung  der  griechischen  πρό  bewirkt  in  den  latini- 
sierten Formen  prölogus  bei  den  scenischen  Dichtern  und 

pröpola  bei  Lucilius,  während  das  ο  in  pröpino  schwankend 
geblieben  ist  (L.  Muell.  de  re  metr.  p.  363  f.  Bouterw. 
quaest.  Lucil.  p.  15  f.)"    —  Schneider  Elementarl.   575  f. 

pröly tae,  ärum,  m.  *  προ-λύτοα,  ot,  Ρ  r  ο  1  y  t  e  n, 

Name  der  Rechtsschüler,   welche   nach  einem 
fünfjährigen  Rechtsstudium  entlassen  wurden, 
Dig.  praef.  §.  5. 
Weise  265  A. 
pröllieces,  is,   Adj.,    προ-μήκης,   Adj.,    vorne 

länger,  Boeth.  2.  arithm.  31.  p.  1037. 
prömeleto,  äre,  προμελετάω,  übe  oder  treibe 
vorher,  Fulg.  Luc.  21,  14. 

Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  249.  ■  • 

Prometheus,  ei  u.  eös,  Acc.  ea,  Voc.  eu,  m. 
Προ-μη&εύς,  δ,  der  Vorbedachte,  der  Sohn 
des  Japetus,  Bruder  des  Epimetheus  u.  Vater 
des  Deucalion,  bildete  der  Sage  nach  die 
Menschen  aus  Thon  u.  belebte  sie  durch  Feuer, 
das  er  vom  Himmel  geholt  hatte,  wofür  er 
zur  Strafe  an  den  Caucasus  geschmiedet  wurde, 
wo  ein  Geier,  den  schließlich  Hercules  tödtete, 
seine  sich  stets  erneuernden  Eingeweide  ver- 
zehrte, Accius  ap.  Cic.  Tusc.  2,  10,  23.  Varro 
L.  L.  5,  6,  31.  Cornif.  Herenn.  4,  6,  9.  Cic.  Tusc. 
5,  3,  8.  Hygin.  fab.  142  u.  144.  Lact.  2,  10,  5. 

—  Genitiv  -ei:  Prop.  2,  1,  69.  Verg.  E.  6, 
42.  Sen.  Med.  70.  -eos:    Stat.  Theb.    11,  468. 

—  Accusativ-ea,  Hör.  carm.  2, 18,  35.  -e u m, 
Hygin.  fab.  54.  —  Vocativ  -eu:  Cic.  poet. 
Tusc.  3,  31,  76.  —  Alle  Casus:  Hygin. 
astr.  2,  15.  —  Prometheus  ille  Aesehyli,  in  de  r 
Tragödie  des  Aschylus,  Cic.  Tusc.  3, 
31,  76.  is  liber  (Maecenatis),  qui  Prometheus 
inscribitur,  Sen.  ep.  19,  8  (9).  —  Appellativ 
wie  im  Griechischen  (vgl.  Hemsterh.  zu  Luc. 
Prom.  2)  ein  Bildner  in  Thon,  Töpfer, 
luven.  4,  133 :  debetur  magnus  patinae  subitus- 
que  Prometheus.  —  Davon:  das  Α  d j  e  c  t  i  ν 
Prometheus,  a,  um,  Προ-μήϋ'είος,  prome- 
theisch,  iuga,  vom  Caucasus,  Prop.  1,  12, 
10.  scopuli  Sen.  Med.  1207.  creta,  der  Thon, 
woraus  er  die  Menschen  formte,  Col. 
10,  59.  lutum  Mart.  10,  39,  4.  cruor  Ov.  am. 
2,  16,  40.  Prometheae  de  sanguine  fibrae 
Caucasium  tonitru  nutritaque  gramina  promit, 
weil  aus  seinen  Eingeweiden  eine 
Blume  hervorwachse,  Val.  Fl.  7,  386.  Prome- 
theae manus  Stat.  Th.  8,  305. 

Prometheus,  Prometheos  u.  Promethei  G.  Sing.  Neue 
I  300.  330.  Prometheo  Dat.  u.  Abi.  Sing.  I  329.  330. 
Promethea  Acc.  Sing.  I  308.  Prometheu  Voc.  Sing.  I  294. 

prömisthota,  ae,  m.  *προ-μισ&ωτής,  6,  =  loca- 
tor  scaenicorum,  CIL.  3,  6113. 

Weise  46. 

prommön  (pramniön),  ii,  n.  {?*πρόμνων,  τό, 
ein  Edelstein,  die  dunkelste  Art  des  morion, 
Bergkrystall,  Plin.  37,  173. 

prömoscida,  ae,  f., 

idis,  f., 

m.,  s.  pronaus. 

m.  πρό-ναος, 


prömoscis,  ) 
prömuscis,  ) 
prönaös,  i, 

pronaus  (-ös),  ι 


s.  proboscis. 


6.  ein  bedeckter 


Platz    vor    dem    Tempel ,    eine    Vorhalle, 
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Tempelhalle  (Ggstz.  posticum),  Vitr.  3, 
1  extr.  (3,  2,  8).  4,  4.  5,  1.  Gruter  inscr.  p. 
27,  2.  p.  172,  3.  p.  214.  —  CIL.  V  7904: 
pronavus. 

In  dem  Worte  pro-navi  (Corss.  Voc.  I  322)  ist  der 
zweite  ßestandtheil  aeol.  vccvog,  Tempel.  —  Id.  ib.  II 
867 :  „inpronao,  Henz.  Scav.  p.  42,  22  (87  n.  Chr.).  p. 
65,  26  (118  n.  Chr.)tt.  —  Henzen  ecavi  &c.  p.  42,  3: 
mPROnao.  iovis.  optimi.  maxi  MI.  —  Ibid.  22:  ΙΉΡΚΟΝΑΟ 
IOVIS.  —  Ibid.  51:  IN  PRONA0  AEDIS  CONCORDIAE 
(Domitian.  Ann.  87).  —  Vgl.  ibid.  p.  52  u.  häufig  sonst. 
—  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  49  (pronavo, 
Arvalakten  v.  8.  Ian.  89).  —  Schuch.  Vulgärl.  II  523.  — 
Weise  31.  282. 

prönoea,  ae,  f.  πρό-νοια,  rj,  die  Vorsehung, 
rein  lat.  Providentia,  Cic.  n.  d.  2,  64,  160. 
Ibid.  1,  8  n.  2,  22  griech.  geschr. 

pröödicus,  a,  um,  προ-ωδίκός,  Adj.,  zum  Vor- 
singen geeignet,  rein  lat.  antecantativus, 
Victorin.  de  metr.  1,  5,  10.  p.  58,  3  K. 
(2501  P.). 

pröoecönömia,  ae,  f.  προ-οικο-νομία,  ή,  die 
Voreinrichtung,  Serv.  Verg.  A.  2,298.  5, 
858. 

pröoemior,  äri,  s.  prooemium  I. 

prooemium,  ii,  n.  [prohoemium  P(roo)M  Not. 
Bern.  38,  8],  προ-οίμιον,  τό.  I.  Die  Ein- 
leitung, Vorrede,  der  Eingang,  rein  lat. 
exordium  oder  principium,  Quin  ct.  4,  1,  1 : 
quod  principium  Latine  vel  exordium  dicitur, 
maiore  quadam  ratione  Graeci  videntur  προ- 
οίμιον  nominasse :  quia  a  nostris  initium  modo 
significatur,  illi  satis  clare  partem  hanc  esse 
ante  ingressum  rei,  de  qua  dicendum  sit, 
ostendunt.  nam  sive  propterea  quod  οί'μη 
cantus  est,  et  citharoedi  pauca  illa,  quae, 
antequam  legitimum  certamen  incohent,  enie- 
rendi  favoris  gratia  canunt,  prooemium  cogno- 
minaverunt:  oratores  quoque  ea,  quae,  prius- 
quam  causam  exordiantur,  ad  conciliandos 
sibi  iudicum  animos  praeloquuntur ,  eadem 
appellatione  signarunt :  sive  quod  οίμον  iidem 
Graeci  viam  appellant,  id,  quod  ante  ingres- 
sum rei  ponitur,  sie  vocare  est  institutum; 
certe  prooemium  est,  quod  apud  iudicem, 
priusquam  causam  cognoverit,  prosit.  Id.  2, 
13,  1.  2,  20  extr.  3,  9,  1.  3,  11,  28.  4,  1,  53 
u.  73.  6,  5,  5.  u.  v.  a.  Cic.  de  or.  2,  80,  325 : 
conexum  autem  ita  sit  principium  consequenti 
orationi,  ut  non  tarn  quam  citharoedi  prooemium 
(Vorspiel,  Ritornell)  affictum  aliquod,  sed 
cohaerens  cum  omni  corpore  membrum  esse 
videatur.  Id.  Cluent.  21,  58:  paucis  verbis 
aecusat  Canutius.  ineipit  longo  et  alte  petito 
prooemio  respondere  Cepasius.  Id.  Att.  16,  6: 
de  gloria  librum  ad  te  misi:  at  in  eo  prooe- 
mium id  est,  quod  in  Academico  tertio.  id 
evenit  ob  eam  rem,  quod  habeo  volumen 
prooemiorum :  ex  eo  eligere  soleo,  cum  aliquod 
σύγγραμμα  institui.  itaque  iam  in  Tusculano, 
qui  non  meminissem,  me  abusum  isto  prooe- 
mio, conieci  id  in  eum  librum.  cum  autem  in 
navi  legerem  Academicos,  agnovi  erratum 
meum:  itaque  statim  novum  prooemium  exa- 
ravi;  tibi  misi,  tu  illud  deseca  bis,  hoc  agglu- 
tinabis.  Id.  ib.  13,  32.  Id.  legg.  2,  7,  16 :  habes 
legis  prooemium  (Eingang):  sie  enim  hoc 
appellat  Plato.  —  Abgeleitet:  pröoemior, 
äri,  Verb,  depon.,  eine  Vorrede-,  einen 
Eingang  machen,   Plin.  ep.  2,  3,  3:  pro- 


oemiatur  apte,  narrat  aperte,  pugnat  graviter, 
colligit  fortiter.  Sidon.  ep.  4,  3 :  dum  ad  meum 
nomen  prooemiaris.  Dioscor.  ap.  Augustin. 
ep.  117  in.  Iul.  Victor,  rhet.  15.  p.  423,  14  H. 

—  II.  Übertr.,  jeder  Anfang,  jedes  Vor- 
spiel, luv.  3,  288 :  miserae  cognosce  prooemia 
rixae.  —  Die  Schreibung  prohoemium  noch 
von  Vahlen  Cic.  legg.  2,  7,  16  beibehalten 
(Müller  prooemium). 

prooemium  Corss.  Voc.  I  541.  —  Schultz  Syn.  272,  359. 

—  Ramshorn  Syn.  721.  —  Zehetmayr  Wb.  355.  —  Bramb. 
Hilfsb.  54.  —  Weise  228  A.  —  pröoemior  Neue  II  315. 

pröpätör,  öris,  m.  προ-πάτωρ,  6,  der  Vor  ν  at  er, 

Stammvater,  Ahnherr,  Tert.  praescr.  49 • 
Christum  autem  inquit  missum  ab  illo  pro~ 
patore,  qui  est  Bythos. 
pröpempticon,  i,  n.  προ-πεμπτϋκόν,  τό,  ein 
Begleitungsgedicht,  Abschiedsgedicht, 
Stat.  silv.  3,  2.  lemm.:  pröpempticon  Metio 
Celeri.  Sidon.  carm.  24  lemm. 

pröpheta  _[P(ro)F(e)ta.  Not.  Bern.  36,  2],  u. 
pröphetes,  ae,  m.  προ-φήτης,  b,  der  Weis- 
sager, Prophet,  Orakel  verkündende 
Priester,  Iul.  Caes.  Strabo  trag.2  (reliqu. 
p.  194  ed.  Ribb.) :  cum  capita  viridi  lauro 
velare  imperant  prophetae,  saneta  caste  qui 
purant  sacra.  Vgl.  Fest.  p.  229  (a),  10:  pro- 
phetas  in  Adrasto  Iulius  nominat  antistites 
fanorum  oraculorumque  interpretes:  cum  capita 
&c.  (s.  vorher).  Von  ägyptischen  Magiern, 
App.  Met.  2.  p.  127,  2  (2,  28):  Zachla  pröpheta 
Primarius.  Macrob.  sat.  7,  13 :  verum  est,  ita 
Aegyptios  opinari,  ut  ego  sacerdotes  eorum, 
quos  prophetas  vocant,  cum  vidissem.  App. 
mund.  p.  56,  29  (prooem.  p.  337  ed.  Hildebr. 
oder  p.  288  ed.  Oud.):  veluti  prophetae  qui- 
dam  deorum  maiestate  completi  effantur  ceteris, 
quae  divino  beneficio  soli  vident.  cl.  Id.  de 
dogm.  Plat.  1,  3.  Id.  herb.  57.  —  Form  -es, 
Tert.  de  cor.  9.  —  Von  den  jüdischen 
Propheten,  Lact.  1,  4,  1  sqq.  4,  11,  1.  Tert. 
adv.  Marc.  carm.  3,  120.  —  Ableitungen: 
pröphetälis ,  e,  prophetisch,  weis- 
sagerisch, Hieronym.  ep.  45,  17:  prophetale 
os.  Id.  ib.  96,  3 :  vaticinium.  Venant.  Fort.  5, 
4,  48  (vit.  S.  Mart.  1,  97):  vox.  u.  oft  Eccl. 

—  prophetätw,  önis,  f.,  s.  propheto.  —  prö- 
phetissa,  ae,f.,  die  Prophetin,  Tert.  praescr. 
51 :  cuiusdam  puellae,  quam  quasi  prophetissam 
sequitur.  Hieron.  ep.  7  (4),  6.  54,  17.  u.  a. 
Eccl.  —  propheto,  ävi,  ätum,  äre,  Verb,  act., 
prophezeien,  weissagen,  Prudent.  περί 
στεφ.  13,  101:  disserit,  eloquitur,  traetat,  docet, 
instruit,  prophetat.  Tert.  adv.  Marc.  3,  19  fin.: 
mortem  Christi  prophetatam.  Id.  anim.  47: 
servi  prophetaturi.  Id.  resurr.  carn.  28 :  seimus 
autem  sicut  voeibus  ita  et  rebus  po'ophetatum. 
u.  a.  Eccl.  (Vgl.  auch  Bünem.  Lact.  4,  13, 
27).  —  Das  Perfectum  bei  Orelli  inscr.  4872: 
Μ VLTA  PR  OPHETA  VIT.  —  Davon:  prö- 
phetatio,  onis,  f.,  die  Weissngung,  Pro- 
phezeiung, Augustin.  c.  d.  10,  32,  2.  Id.  ib. 
17,  24.  w.  a.  Eccl. 

pröpheta   u.    pröphetes  N^  Sing. ,    prophetam    u.    pro- 

pheten    Acc.    Sing.,    prophetä    Abi.    Sing.    Neue   I  33.  — 

Weise  46.  319  A.  321.  —  Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  251:  Ies. 

8,  3  Vulg.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  81. 

—  Weise  52.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  241. 

prÖpbetia,  η,β,^προ-φητεία,  ή,  dieW  e  i s  s  a  g u  η  g, 
Tert.  anim.  35.  Id.  praescr.  51.  Id.  adv.  Marc. 
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1,  10.  Id.  de  ieiun.  adv.  psych.  1.  Augustin. 
c.  d.  10,  32  u.  18,  44.  u.  a.  Eccl.  —  Davon 
das  Α d j  e c t i ν : pröphetiälis,  e,  prophetisch, 
Tert.  adv.  Valent.  28 :  prophetiale  patrocinium. 

pröphetice,  Adv.,  s.  propheticus. 

pröphetiCUS,  a,  um,  προ-φητικός,  Adj.,  weis- 
sagerisch,  prophetisch,  Tert.  cor.  mil.  7: 
Moyses  propheticus,  non  poeticus  pastor.  Pru- 
dent.  cath.  7,  179:  voces,  os.  u.  a.  Eccl.  — 
Davon  das  Adverb:  pröphetice,  weis- 
sagerisch, prophetisch,  Tert.  monog.  4: 
pröphetice  dictum  est :  et  erunt  duo  in  unam 
carnem.  Augustin.  c.  d.  18,  44.  Intpr.  Iren. 
4,  20,  5. 

pröphetis,  idis,  /.  προ-φήτις,  ιδος,  17,  die 
Prophetin,  Tert.  resurr.  carn.  11:  de  qui- 
bus  luculenter  Paracletus  per  prophetidem 
priscam.  Id.  de  exh.  cast.  10.  —  Vulg.  Iudic. 

4,  4.  u.  a. 
pröphetissa,_ae,  f.,  s.  propheta. 
pröphetizo,  are,  τίρο-φητίζω  (=  προ-φητεΰω), 

prophezeien,   weissagen,  Vulgata  Matth. 
26,    68:   prophetiza    nobis,    Christe,    quis  est, 
qui  te  percussit?  Ibid.  Luc.  22,  64. 
Weise  24. 

pröpheto,  avi,  ätum,  are,  s.  propheta. 

[propma,  ae,  f.  statt  popina,  die  Garküche, 
Isid.  or.  15,  2  fin.]. 

pröpinätio,  onis,  f.,  s.  propino. 

propino,  avi,  ätum,  äre,  προ-πίνω,  die  Silbe 
^rö  lang  bei  Mart.  1,69,3.  3,82,  25,8,  6,  13. 
luven.  5, 127.  Das  Wort  zuerst  bei  PI.  Stich. 
425.  468.  708.  713.  Pseud.  1263.  As.  772. 
Cure.  359.  —  Enn.  sat.  7.  —  Ter.  Eun. 
1087.  I.  Zutrinken,  Plaut.  Stich.  3,  2,  15: 
propino  tibi  salutem  plenis  faueibus  Gesund- 
heit trinken.  Id.  Cure.  2,  3,  8::  propino 
poculum  magnum:  ille  ebibit.  Cic.  Tusc.  1, 
40,  96:  propino  hoc  pulchro  Critiae.    cl.   luv. 

5,  127.  Mart.  2,  15,  1:  nulli  calicem  tuum 
propinas.  Val.  Max.  3,  2,  6  extr.  —  Passiv 
propinor,  prägnant  =  mir  wird  zuge- 
trunken, Vopisc.  Bonos.  14,  4:  ipsi  propina- 
bantur,  ut  eos  inebriaret.  —  Π.  Übertr. ,  A. 
Jmdm.  zu  trinken  geben,  Mart.  10,  49: 
cum  potes  amethystinos  trientes  et  nigro 
madeas  Opimiano,  propinas  modo  conditum 
Sabinum  et  dicis  mihi,  Cotta,  vis  in  auro? 
quisquam  plumbea  vina  vult  in  auro?  Id.  3, 
82,  25 :  Opimianum  morionibus  neetar  crystal- 
linis  murrinisque.  Von  Kranken,  Medicin 
eingeben,  -trinken  lassen,  Plin.  20,  10 
(42):  radicem  cum  vino.  Id.  28,  10  (66).  Id. 
ib.  1  (2):  Artemon  calvaria  interfecti  pro- 
pinavit  aquam  e  fönte  noctu  comitialibus 
morbis.  —  B.  Jmdm.  zu  essen  geben,  vor- 
setzen, Capitol.  Ant.  Phil.  15,  5:  ut  parte 
eultri  veneno  lita  vulvam  ineiderit,  venenatam 
partem  fratri  edendam  propinans  et  sibi  inno- 
xiam  reservans.  —  C.  Überhaupt  zum 
Besten  geben,  ν  erschaffen,  üb  er  geben, 
Ennius  ap.  Non.  p.  33,  8:  Enni  poeta  salve, 
qui  mortalibus  versus  propinas  flammeos  me- 
dullitus.  Ter.  Eun.  5,  9,  57:  hunc  comeden- 
dum  et  deridendum  vobis  propino.  —  Auch 
bei  späterenobseön,  puellas  alicui  App.  Met. 
5,  p.  172,  16  (5,  p.  376.  Oud.).  quod  stomachus 
nee  coquere  poterit  nee  epati  aliquid propinaret 
Veget.  5,  54,  3  Sehn.   —  Abgeleitet:  prö- 


pinätio, önis,  f.  =  πρό-ποσίς,  η.  I.  Das  Zu- 
trinken, Petron.  113,  8:  nee  Giton  me  aut 
tralaticia  propinatione  dignum  iudicabat,  aut, 
quod  minimum  est,  sermone  communi  voca- 
bat.  Sen.  benef.  2,  21,  5:  ego  ab  eo  beneficium 
aeeipiam,  a  quo  propinationem  aeeepturus 
non  sim?  —  Im  Plural,  Sen.  de  ira.  2,  33,  6: 
propinationibus  crebris  aliquem  lacessere.  Id. 
ep.  83,  22  (24) :  propinationes  tuas  recusant, 
wollen  dir  nicht  mehr  nachtrinken. 
—  II.  Übertr.,  der  Leichenschmaus, 
Gruter  inscr.  p.  753,  4:  praebere. 

Corss.  Voc.  II  482  Anra.,  vgl.  unter  prologus.  —  Död. 
Syn.  VI  288.  —  Schultz  Syn.  55,  79.  -  Tuchh.  de  vocab. 
graec.  68.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  100.  —  Gallus3 
I  209.  —  Weise  59.  66.  169.  —  Bezzenberger  III  305.  V 
85  f.  —  Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  Aug.  serm. 
361,  7. 

pröpiti....,  s.  unter  pro pitius. 

propitius,  a,  um,  Adj.,  τίρο-πετής,  -sg  (vorn- 
über fallend,  vorwärts  geneigt;  übertr.  ge- 
neigt wozu),  geneigt,  gewogen,  günstig, 
gnädig  gesinnt,  besonders  im  Gegensatz 
von  iratus,  zuerst  bei  Plaut.  Trin.  836.  A. 
Von  Personen,  besonders  von  Gottheiten,  Acc. 
ap.  Non.  p.  325,  7.  Alte  Gebetformel  bei  Cato 
r.  r.  141,  2 :  Mars  pater,  te  precor  quaesoque, 
uti  sies  volens,  propitius  mihi  domo  familiae- 
que  nostrae.  Plaut.  Cure.  4,  4,  1 :  cui  homini 
dii  sunt  propitii,  ei  non  esse  iratos  puto.  Id. 
Merc.  5,  2,  112:  pacem  componi  volo  meo 
patri  cum  matre:  nam  nunc  est  irata.  Cha. 
tarn  propitiam  reddam,  quam  cum  propitio, 
est  Iuno  Iovi.  Cic.  Cael.  16 :  huic  homini  ego 
fortasse  deos  propitios,  plerique  autem  iratos 
putabunt.  Id.  div.  in  Q.  Caec.  13 :  ita  deos 
mihi  velim  propitios,  ut  commoveor  animo. 
Ter.  Ad.  1,  1,  4:  parentes.  Cic.  Att.  8,  16,  2: 
hunc  propitium  sperant,  illum  iratum  putant. 
Sen.  Agam.  403:  deos.  Plaut.  Poen.  1,  2,  164: 
alqm.  propitium  facere.  Nep.  Dion.  9 :  custodes. 
Liv.  1,  16,  3 :  uti  volens  propitius  suam  sos- 
pitet  progeniem.  —  Übertr.  vom  menschlichen 
Verstände,  satin  illi  di  sunt  propitii?  etwa 
unser:  ist  er  von  Gott  verlassen?  d.  h.  ist  er 
bei  Sinnen  ?  Ter.  Phorm.  4,  3,  31.  —  Έ.  Von 
Sachen,  Plaut.  Trin.  4,  1,  18:  pax.  Liv.  2,  10: 
haec  arma  propitio  flumine  aeeipias.  Sen.  suas. 
1 :  propitiis  auribus  aeeipitur,  quam  vis  in- 
credibile  est,  quod  excusatur,  antequam  dici- 
tur.  —  propitius  gemessen  bei  Iuvenc.  1,  16: 
propitius rerum  pater.  —  Ableitungen: prö- 
pitietas,  ätis,  f.,  der  Vers  öhnungszustand, 
Not.  Tir.  p.  92.  —  propitio,  ävi,  ätum•,  äre,  b  e- 
sänft igen,  versöhnen,  gnädig  stimmen, 
Pacuv.  ap.  Non.  p.  111,  20:  nos  interea  per- 
liciendo  propitiaturos  faeul  remur.  Plaut.  Poen. 
1,  2,  120:  quid  eo?  Ad.  ut  Venerem  propi- 
tiem.  Curt.  4,  7,  24.  4,  13,  15 :  Iovem,  Miner- 
vam  Victoriamque.  Suet.  Oth.  7:  manes 
Galbae  per  omnia  piaculorum  genera.  Tac.  a. 
15,  44:  propitiata  Iuno  per  matronas.  Plin. 
15, 135 : propitiandis  numinibus  accendi  altaria. 
Tac.  or.  9 :  suum  genium.  Amm.  19,  12 :  numen. 
cl.  ib.  16,  12.  31,  2.  p.  507.  —  pereo,  nisi 
propitiaris,  wenn  du  nicht  gnädig  bist,  App. 
met.  2,  p.  119,  17.  Von  Sachen  Plin.  28,  25: 
sollicitudinem  animi.  —  propiUäre,  gemessen 
bei  Prudent.  περ\  στεφ.  3,  215.  —  Davon 
wieder  abgeleitet:  pröpitiäbilis,   e,  Adj., 
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versöhnlich,  Enn.  com.  6  (ap.  Non.  p.  155, 
31):  huic  est  animus  propitiabilis.  Prud.  περί 
στεφ.  14,  130:  purgabor  oris  propitiabilis  fnl- 
o-ore,  nostrum  si  iecur  impleas.  Tert.  ieiun.  15: 
placabilis  et  propitiabilis  Deo.  —  pröpitiätio, 
önis,  f.,  die  Versöhnung,  Macr.  somn.  Scip. 
1,  7,  2 :  quod  apportant  minae ,  litatio  propi- 
tiationis  avertit.  Isid.  or.  15,  4,  3:  propitiatio 
placatio  est.  Ambros.  cant.  cantic.  2.  §.  14.  — 
propiüätor,  öris,  m.,  der  Versöhner,  Hier, 
ep.  21,  2:  habentes  propitiatorem  nostrum 
Iesum  Christum.  Id.  adv.  Pelag.  1.  no.  13. 
Ambros.  in  Luc.  prol.  §.  7.  —  pro pttiätörium, 
ii,  n.,    das   Versöhnungsmittel,    Isid.    or. 

15,  4,  3:  propitiatorium,  quasi  propitiationis 
Oratorium:  propitiatio  enim  placatio  est.  Am- 
bros. epist.  4.  §.  4.  —  propitiätrix,  icis,  f.,  die 
Versöhnerin,  Ambros.  de  laps.  virg.  4,  16: 
immaculatam  praemisissent  virginem,  hostiam, 
vivam  domino,  propitiatricem  videlicet  delic- 
to rum.  —  pröpitiätus,  us,  m.  die  Ve  r  s  ö  h  η  u  η  g, 
Eccl.,  ζ.  B.  Vulgata  Siracid.  5,  5. 

Vanicek  (gr.-lat.  etym.  Wb.  S.  467  u.  etym.  Wb.  d. 
lat.  Spr.  S.  151)  lässt  propitius  echt  lateinisch  sein  als 
Compos.  UDd  Ableitung  von   petere.   —   Ascoli    Zeitscbr. 

16,  211.  —  Allein  das  iurze  υ  verräth  die  Entlehnung 
gerade  wie  in  prupinare,  prulogus,  propola  u.a.  —  Weise 
59.  75.  325.  —  Wolfflin  allitt.  Verb.  :  placidus  ac  propi- 
tius, und  propitius  et  placatus.  —  Paucker  spicil.  134: 
propitiatoris. 

proplasma,  ätis,  η.  πρό-πλασμα,  τό,  das  Vor- 
bild, Modell  der  Künstler,  Plin.  35,  155: 
Arcesilaus ,  cuius  p>roV^asma^a  pluris  venire 
solita  artificibus  ipsis  quam  aliorum  opera.  — 
Bei  Cic.  Att.  12,  41  griech.  geschr. 
Marqu.  Privatalt.  II  237.  —  Weise  277. 

propnigeum  (-etfn),  i,  η.  προ-πνιγεΐον,  τό,  der 
Platz  vor  dem  πνιγενς,  rein  lat.  praefurnium, 
der  Heizplatz,  Heizraum,  das  Einheiz- 
zimmer,  Vitr.  5,  11,  2  =  127,  19  R.  Plin. 

ep.  2,  17,  11. 

Marqu.  Privatalt.  I  290.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)  276. 

—  Weise  298  A. 

propola,  ae,  ηι.  προ-πώλης,  δ,  der  Aufkäufer, 
Vorkäufer,  Höker,  zuerst  bei  Plaut.  Aul. 
3,  5,  37  (507).  Lucil.  sat.  5,  28  (ap.  Non.  p. 
134,  27):  sicuti  cum  primos  ficos  pröpola 
recentes  protulit  et  pretio  ingenti  dat  primitu' 
paucos.  Varro  r.  r.  3,  14,  3 :  exgruminantes 
ad  propolam  (al.  propal  am).  Cic.  Pis.  27, 
67:  pistor  domi  nullus,  nullus  cella:  panis  et 
vinum  a  propola  atque  de  cupa.  Ρ 1  u  r.  Lamprid. 
Comm.  2,  8:  propolae  circumforanei.  Salv.  adv. 
avar.  1,  1,  6:  propolae  et  caupones.  —  Α  d- 
jectivisch:  Fabretti  inscr.  p.  731,  450  :Cn. 
PATRONO  PISCATOE.  PROPOL  AR.  — 
Dasselb  e  Wort  als  Femininum  in  der 
Bedeutung  Hökerkram,  Prud.  ham.  763. 
Cod.  Theod.  11,  10,  1.  Vgl.  Thom.  thes.  Lat. 
p.  432.  —  pröpola  gemessen  bei  Lucil.  sat. 
5,  28. 

propola  N.  Sing. ,  propolam  Acc.  Sing. ,  propola  Abi. 
Sing.  Neue  I  32.  —  Corss.  Voc.  II  482  Anm. ,  vgl.  unter 
prologus.  —  Död.  Wortb.    42.  —   Ephem.    Epigr.  III  44. 

—  Weise  55.  59.  215.  —  Saalf.  Italogr.  II  52. 

propölis,  is  und  eos.  Acc.  im  u.  in,  Abi.  i,  f. 
πρό-πολις,  η,  die  dritte  Grundlage  des  Sonig- 
baues,  eine  Wachsmaterie,  womit  die  Bienen 
die  Zugänge  ihres  Stockes  verstopfen ,  der 
Vorstoß,  Vorbau;  das  Vorwachs, 
Bienenharz,    Varro  r.  r.  3,  16,   23:   pro- 


polin  vocant,  quod  apes  faciunt  ad  foramen 
introitus  protectum  in  alvum,  maxime  aestate. 
Plin.  11,  16:  prima  fundamenta  comosin  vo- 
cant periti,  secunäa.  pissoceron,  tertia  p  ro  p  o- 
lin.  (Vgl.  übrigens  die  einzelnen  Wörter). 
Gell.  5,  3,  4.  Cels.  5,  3  u.  5,  28,  11.  Gen.  -is, 
Cels.  5,  19,  15.  Veget.  5,  22,  2.  -eos,  Pelag. 
vet.  25.  p.  84.  —  Vgl.  auch  fucus  III  u. 
Voss  zu  V  e  r  g.  G.  4,  40.  p.  742. 

propolis  G.  Sing.  Neue  I  299.  propolira  Acc.  Sing.  I  208. 
propoli  Abi.  Sing.  I  227.  —  Weise  123. 

pröpöma,  ätis,  n.  πρό-πομα,  τό,  der  Vor- 
trank vor  dem  Essen ,  Pallad.  Febr.  32 
lemm.  Plin.  Val.  5,  34. 

proptösis,  is, /.  πρό-πτωας,  rj,  der  Vorfall, 
Marc.  Empir.  8 :  collyrium  psittacinum  a  colore 
sie  dictum  facit  ad  adustiones,  quod  quia  loco 
interdum  videtur  propellere  oculum,  proptosin 
vocant. 

pröpus,  ödis,  m.  πρό-πονς,  ποδός,  6,  der  vor 
den  Füßen  des  Zwillingsgestirnes 
befindliche  Stern,  Schol.  ad  German. 
Arat.  146  (von  Eyssenhardt  griechisch  ge- 
schrieben). 

propylaeon  (-um),  i,  n.  προ-πύλαων,  τό,  eigtl 
der  Vorhof,  Ρ 1  u r.  pröpylaea,  örum,  n.  προ- 
πύλαια, τά,  die  Propyläen,  die  prachtvollen 
Zugänge  zum  Tempel  der  Pallas  (Parthenon) 
auf  der  Burg  zu  Athen,  von  Perikles  erbaut, 
Cic.  off.  2,  17,  60:  Phalereus  Demetrius 
Periclem  vituperat,  quod  tantam  peeuniam  in 
praeclara  illa  propylaea  coniecerit.  Id.  r.  p. 
3,  32 :  aut  species  praeclara  oppidi  aut  thea- 
trum,  gymnasia,  porticus ,  aut  propylaea  no- 
bilia  aut  arx  aut  admiranda  opera  Phidiae  &c. 
—  Im  Singular:  Plin.  35,  101  ed.  Sill. : 
cum  Athenis  celeberrimo  loco,  Minervae  de- 
lubro,  propylaeon  pingeret.  Id.  36,  32  ed.  Sill. 
(Jan  hat  an  beiden  Stellen  p  r  ο  pylon  = 
πρό-πνλον  in  gleicher  Bedeutung).  CIL.  I 
619  propylum  Cereris  et  Proserpinae  Eleu- 
sine.  —  CIL.  III  547. 

pröpylön,  i,  «.,  s.  propylaeon. 

pröra,  ae,  f.  [P(ro)Ra  Not.  Bern.  60,  1], 
πρώρα,  ύ]  (ion.  u.  ep.  πρώρη,  nach  Ε.  M. 
πρώρα  zu  schreiben,  wie  es  sich  auch  in 
Μ ss.  findet,  vgl.  Poppo  ad  Thuc.  7,  34,  5, 
auch  πρώρα  betont),  das  Schiffsvorder- 
t  h  e  i  l,  rein  lat.  prior  navis  pars,  Ggstz.  puppis, 
das  Schiffshintertheil.  I.  Eigtl.  Plaut,  merc. 
1,  2,  65:  astitit  prorae.  Lucr.  2,  554:  disiec- 
tare  solet  .  . .  antennas,  proram.  Caes.  b.  G. 
3,  13:  prorae  admodum  ereetae  atque  item 
puppes  ad  magnitudinem  fluetuum  tempesta- 
tumque  aecommodatae.  Ov.  Met.  3,  617:  prorae 
tutela  Melanthus,  =  proreta,  w.  in.  s. ,  der 
Vordersteuermann.  Liv.  24,  34:  suspensa 
prora  navim  in  puppim  statuebat,  von  Arcbi- 
medes'  Maschinen.  Verg.  A.  6,  3:  obvertnnt 
pelago  proras.  Id.  ib.  7,  35:  terris  advertere 
proras.  cl.  ib.  5,  577.  Id.  G.  4,  117.  Id.  A.  3, 
562:  contorquere  proram  ad  nndas.  Liv.  22, 
20:  prorae  littore  illisae.  Lucan.  9,  1082: 
vertere  a  littore  proras.  Plin.  9,  30  (49): 
rostrata.  Stat.  Th.  5,  335:  aerata.  Curt.  4,  3, 
15:  quia  proris  miles  tegebatur,  vgl.  Mützell 
z.  d.  St.  —  Als  sprichwörtliche  Redens- 
art,   nach    dem    Griechischen:    πρώρα   καϊ 


proreta 
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πρύμνη,  Cic.  fam.  16,  24,  1:  mihi  prora  et 
puppis,  ut  Graecorum  proverbium  est ,  fuit  a 
me  tili  dimittendi,  ut  rationes  nostras  expli- 
cares ,  mein  erster  u.  letzter  Beweg- 
grund, mein  ganzer  Plan,  mein  alles. 

—  IL  Meton.,  pars  pro  toto,  das  ganze 
Schiff  überhaupt,  Verg.  A.  10,  223:  quot 
prius  aeratae  steterant  ad  littora  prorae.  Ov. 
Met.  14,  163:  cur  barbara  Graiam  prora  vehit? 

—  Nebenform:  proris,  Acc.  prorim ,  /., 
Accius  tr.  575  (ap.  Non.  p.  200,  33).  S.  Lach- 
mann zu  Lucr.  2,  553. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  prora  N.  Sing., 
prorim  u.  prorem  Acc.  Sing,  Neue  I  20?.  568.  —  Corss. 
\'oc.  I  453  (hält  es  für  lateinisch).  —  Död.  Syn.  VI  288. 

—  Id.  Hdb.  148.  —  Momms.  r.  G.  I  197  Anm.  —  Kühner 
I  198:  „Ganz  vereinzelt  ist  der  Acc.  bei  Non.  p.  200 
prorim  (so  cod.  Guelph.,  prorem  cod.  Leid.,  vulg.  proram). 

—  Lottner-Kuhn  VII  165.  —  Förstern ann- Kuhn  XVII  375. 
Tuchh.  de  vocab.  graec.  17  u.  18.  —  Zehetmayr  Wb.  356. 

—  Beermann  -  Curt.  Jub.  1874  p.  104.  —  Wölfflin  allitt. 
Verb. :  prora  et  puppis.  —  Weise  37.  211.  —  Saalf. 
Italogr.  II  26. 

prüreta,  ae,  m.  πρωράτης,  δ  (auch  πρωράτης, 
Ggstz.  πρυμνητής),  zuerst  bei  Plaut.  Rud.  1014, 
der  Vorder  Steuermann,  Oberboots- 
mann, welcher  auf  dem  Vordertheile  des 
Schiffes  stand,  um  das  Meer  zu  beobachten, 
und  dem  Steuermann  (gubernator,  w.  m.  s., 
πρν μνητής ,  der  am  Schiffshintertheile  saß) 
durch  Zeichen  andeutete,  auf  welchen  Punkt 
er  lossteuern  sollte ;  nächst  dem  Steuermanne 
dem  Range  nach  der  Nächstcommandierende, 
unter  dessen  Aufsicht  u.  Befehl  auch  alles 
stand,  was  zum  Takelwerk  und  zur  ganzen 
Ausrüstung  des  Schiffes  gehörte,  Plaut.  Rud. 
4,  3,  75  (1014):  si  tu  proreta  isti  navi  es,  ego 
gubernator  ero.  cl.  Dig.  39,  4,  11. 

C.  I.  Rh.  410.  —  Momms.  inscr.  Neag.  2721.  2805.  — 
proreta  N.  Sing.,  proreta  Abi.  Sing.  Neue  I  33.  —  Löwe 
Prodr.  275.  —  Weise  37.  46.  211.  —  Saalf.  Italogr.  II  26. 
34.  —  Weise  Rh.  M.  38,  556. 

proreus,  ei,  m.  πρωρενς,  δ  (πρωρενς),  der 
Vordersteuermann,  vgl.  proreta,  Ο  ν.  Met. 
3,  634:  pone  metum,  proreus,  et  quos  contin- 
gere  portus,  ede,  velis,  dixit.  —  Nach  anderen 
jedoch  als  Eigenname  Proreus  zu  fassen. 

pröris,  /.,  s.  prora. 

prosäpodösis,  is,  /.  προς-από-δοσις,  ή,  =  red- 
ditio,  rhet.  t.  t.,  Rutil.  Lup.  de  fig.  sent.  1. 
(Halm  Rhet.  Lat.  g riech.). 

proscaenium    (richtiger  als   proscenium ,   s. 

Orelli  inscr.  3302.  (Gruter  inscr.  168,  8).  5047. 
[PS(ae)Nium  Not.  Bern.  65,  21],  προ-οκήνων, 
το,  zuerst  bei  PI  Poe.  prol.  17.  58.  Truc. 
prol.  10.  Amph.  prol.  91.  I.  Der  Platz,  wo 
die  Schauspieler  auftraten,  die  Vorbühne, 
Vorscene,  überhaupt  die  Bühne,  Plaut. 
Amph.  pr.  91 :  etiam  histriones  anno  in  pro- 
scaenio  hie  Iovem  invocarunt.  cl.  Id.  Truc.  pr. 
10.  Id.  Poen.  pr.  17.  Verg.  G.  2,  381:  veteres 
ineunt  proscaenia  ludi.  Liv.  40 ,  51,  3 :  thea- 
trum  et  proscaenium  ad  Apollinis  locavit. 
Vitruv.  5,  6,  1:  parallelos  linea  ducatur, 
quae  disiungat  proscaenii  pulpitum  et  orche- 
strae  regionem.  Id.  5,  71.  Suet.  Ner.  12:  hos 
ludos  speetavit  e  proscaenii  fastigio.  App.  Flor. 
18  in.  p.  28,  5  Kr.  (4.  p.  359,  1  [p.  83  Oud.]) : 
pavimenti  marmoratio,  proscaenii  contabulatio, 
scaenae  columnatio.  CIL.  2,  183.  (Inscr.  ap. 
Reines,   p.  298.    cl.  App.  Met.    3.   p.    130).  — 


IL  Meton.,  das  ganze  Theater,  Schau- 
spielgebäude, Claud.  laud.  Stil.  2,  403: 
Pompeiana  dabunt  quantos  proscaenia  plausus  ! 

—  III.  Übertr.,  die  Vorhalle,  Ps.  Prosper 
Aqu.  de  prov,  816 ;  exustae  proscaenia  diruta 
villae.  Außerdem  Murat.  inscr.  126,  1  u. 
Inscr.  in  Bullet.  dell'instit.  archeol.  1865. 
p.  81. 

Momms.  Inscr.  Neap.  5566.  —  Id.  r.  G.  I  883.  —  Pezzi 
gramm.  storico-compar.  62.  — Bramb.  Hilfsb.  55:  »pro- 
scaenium nicht  proscenium,  wie  scaena  (Ribbeck  Prol. 
in  Verg.  p.  387).  CIL.  II  183.«  —  Weise  197  A.  292  A. 

proscholus  (-os),  i,  m.  *πρό  -σχολος,  6,  ein 
Unterlehrer,  Auson.  prof.  23  (22;Überschr. : 
Victorino  subdoctori  sive proscholo,  vgl.  Sca- 
liger, lect.  Auson.  1,  15.  Augustin.  de  serm. 
apost.  178.  n.  3:  tarn  pauper,  ut  proscholus 
esset  grammatici. 

Grasberger  II  145  ff.  207.  233. 

pröselenös,  i,  m.  προ-σέληνος,  im  Plur.  pro- 
selenoe,  vormondlich,  Censorin.  19,  5.  — 
Auch  als  Nom.  Propr.  Pröselenös,  i,  f., 
Name  einer  Frau,  Petron.  132.  137. 

pröselytus  (pröselitus),  i,  m.  προς-ήλντος,  6, 
eigtl.  Ankömmling,  advena ,  dann  der 
Proselyt,  d.  h.  der  vom  Heidenthum  zum 
Judenthum  Übergetretene,  Hieron.  ep.  64,  8: 
transcendens  proselytos,  praeteris  Israelitas. 
Tert.  adv.  Marc.  3,  21:  proselyti  per  Christum 
accessuri  ad  Deum.  Id.  adv.  lud.  1.  —  prö- 
selita,  ae,  f. ,  die  Proselytin,  Inscr.  ap. 
Fabretti  p.  465.  n.  101  (Orelli  inscr.  2522): 
PEOSELITA  ANN.  XVI.  NOMINE   SARA. 

H.  Rönsch  zur  vulgären  u.  biblischen  Latinität, 
Ztschr.  f.  d.  österr.  Gymn.,  N.W.  1S79  p.  810  f. :  „In  Be- 
treff des  Adj.  pröselytus ,  welches  in  der  kirchlichen 
Literatur  so  oft  als  Subst.  den  zur  jüdischen  Cultusge- 
meinschaft  zugelassenen  Heiden  bezeichnet ,  ist  zu  be- 
merken, dass  es  auch  in  seiner  ursprünglichen  Bedeutung 
(cf.  Papias:  pröselytus  dicitur  adventicius)  vorkommt  in 
dem  von  Moriz  Haupt  edierten  ,liber  monstrorum  de 
diversis  generibus'  III.  c.  7 :  qui  (serpentes)  bina  trina- 
que  habebant  crispata  [cristata?]  capita  et  proselyti  de 
montium  latebris  ad  aquara  erectis  pergebant  pectoribns  ; 

—  desgleichen  in  der  von  Haupt  (Opusc.  II.  p.  248)  ange- 
führten Stelle  des  Aethicus  IV.  6,  1 :  Amazonae  profugae 
atque  proselytae.u  —  Schuch.  Vulgärl.  I  241.  —  Weise  319. 

Pröserpina,  a,  um,  *Προσερπίνη,  Nebenform 
von  Περσεφόνη  (ή),  Tochter  der  Demeter  u. 
des  Zeus,  Gemahlin  des  Pluto,  Königin  der 
Unterwelt,  Varro  L.  L.  5,  68.  —  Id.  fr.  ap. 
Augustin.  de  civ.  dei  7.  20  u.  24.  —  Cic.  n. 
d.  3,  53  u.  58.  —  Ov.  Met.  5,  391.  —  Hyg. 
fab.  146.  —  Vgl.  R.  Förster  der  Raub  u.  die 
Rückkehr  der  Proserpina.  Stuttg.  1874.  —  Bei 
Verg.,  Ov.  u.  a.  Dichtern  Pröserpina  gemessen, 
Hör.  c.  2,  13,  21:  Pröserpina.  —  Abgeleitet: 
pröserpinäca,  ae,  f.,  die  Pflanze  polygonon,  w. 
m.  s.,  Plin.  26,  23.  —  Appul.  herb.  18.  — 
pröserpmälis  herba,  Drachenwurz,  Marc. 
Emp.  10. 

Proserpina  kommt  zuerst  vor  bei  Naev.  bell.  Pun.  29. 

—  Enn.  Epich.  33.  —  Inscr.  57:  Prosepnai.  —  Curtius 
Grz.  265.  —  Usener  rh.  Mus.  XXII  436.  —  Vgl.  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  68—72;  aber  auch  p.  357, 
und  dazu  Osthoff  Zarnckes  lit.  Centralbl.  1879,  no.  34 
p.  1095.  —  Bücheier  rh.  Mus.  33,  281.  -  Jahresber. 
d.  philol.  Vereins  in  d.  Ztschr.  f.  d.  Gymnasialw.  XXXI. 
Jahrg.  Decbr.  1877,  p.  374.  —  O.  Keller  Jahrb.  1875.  S.  77. 

—  Id.  rh.  Mus.  XXX  1875,  S.  128  f.  —  E.  Huschke  die 
neue  oskische  Bleitafel  und  die  pelignische  Inschrift 
aus  Corfinium  (1880)  p.  89:  „perseponas  (Zeile  5  der 
Inschrift  lautet  aetatu.  firata.  fertlid  praieime.  perse- 
ponas, nach  Huschke  =  rogatorum  fareimine  fertili  in 
honorem  Proser pinae)  unverkennbar  =  Περβεφόνης 
(bei  Huschke  Φεροεφόνης),  so  dass  die  Peligner  auch 
hier  wie  in  ur  ani  α  s   dem   Griechischen   treu   blieben, 
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während  die  Römer  durch  das  Mittelglied  prosepnais 
(Genit.  CIL.  I  n.  57  u.  p.  554)  zu  der  aus  ihrer  Sprache 
verständlicheren  Umbildung  Proserpina  kamen."  —  öophus 
Bugge  altitalische  Studien  (1878)  p.  74:  „Die  Namensform 
perseponas  =  Proserpinae  ist  wie  etrusk.  (persipnai, 
tpersipnei  (Deecke  in  Bezzenbergers  Stud.  2,  164)  unver- 
kennbar aus  dem  Griech.  entlehnt.  Wenn  der  Name  Pro- 
serpina (etrusco-lat.  Prosepnais  auf  einem  Spiegel  aus 
Orvetello)  von  den  Römern  für  die  griechische  Persephoue 
angewendet  wurde ,  ist  dabei  zu  beachten ,  dass  per  in 
italischen  Sprachen  mit  lat.  pro  synonym  war,  ζ.  B.  umbr. 
fratrusper  =  pro  fratribus.  Der  griechische  Name  wurde 
also  durch  eine  italische  Sprache,  -wo  per  die  Bedeutung 
pro  hatte,  den  Römern  zuerst  bekannt."  —  Vgl.  auch 
Zarnckes  Centralbl.  1878,  no.  40,  p.  1325.  —  Zehetmayr 
Wb.  356.  —  CIL.  I  57.  p.  554.  n.  25.  -  Büch.-Windek. 
lat.  Decl.  64.  —  Prosepnais  G.  Siug.  Neue  I  14  f.  Proser- 
pina  N.  Sing.    Neue  14.  —  Grassmann -Kuhn   XVI  106. 

—  Corss.  Beitr.  395.  —  Id.  Ntr.  304.  —  Id.  Voc,  I  243. 
677.  683.  II  548.  722.  —  Id.  ital.  Sprk.  233  f.  Anm.  — 
Van.  Wb.  585  u.  586.  —  Momms.  r.  G.  I  179.  —  Zeyss- 
Kuhn  XVII 436.  —  Gust.  Meyer  in  seiner  Kritik  über  Jordan 
zur  Geech.  d.  lat.  Spr.,  Ztschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1880, 
II,  S.  114.  —  Proserpina  Bezzenberger  V  86.  —  Saalf. 
Italogr.  I  12,  1. 

pröseucha,  ae,  f.  προς- ευχή,  ή,  das  Gebet, 
meton.  der  Gebetsort  bei  den  Juden,  so- 
wohl ein  Platz  im  Freien  als  ein  Gebäude, 
luven.  3,  296:  ede,  ubi  consistas;  in  qua  te 
quaero  pröseucha?  Gruter  inscr.  651,  11.  — 
Orelli  2525. 

W.   Schmitz   Beitr.    z.    lat.    Sprachk.    178 :    prosayca, 
pseuta  =  pröseucha. 

proslambänömenös,  i,  m.   προς-λαμβανόμενος, 
ό,  dazu  genommen,    als   t.   t.    der   Musik, 
der  Ton  α,  Vitr.  5,  4,  5   =    112,    17   B.    (cl. 
Boeth.  1.  music.  20). 
Weise  291. 

prosmelödos,  i»n,  Adj.,  *προς-μέλ-ωδος,  dazu 
liederreich,  als  t.  t.  der  Musik,  der  Ton 
«,  Boeth.  1.  music.  20.  Vgl.  proslambänö- 
menös. 

prösödia,  ae,/.  προς-ωδία,  ή,  der  Wortaccent, 
die  Prosodie,  Varro  ap.  Gell.  18,  12,  8: 
in  priore  verbo  graves  prosodiae,  quae  fuerunt, 
manent:  reliquae  mutant,  cl.  Quinct.  1,  5,  22. 
Christ  gr.  Lautl.  49,  vgl.  unter  tragoedus.  —  Weise 
37.  59.  225  Λ. 

prösödläcus,  a,  Um,  προσ-ωδιακός,  Adj.,  pro- 
sodisch,  Mar.  Victorin.  3,  15,  7.  p.  124,  3  K. 
(2580  P.):  dimetro  anapaestico  catalectico  si 
phalaecii  colon,  id  est  partem  e  tribus  trochaeis, 
seu  syzygiam  eius  adiunxeris,  prosodiacum 
metrum  efficies,  quod  semper  a  disyllabo  quo- 
libet  (incipit),  ut:  heu  heu  date  muri  sonitus, 
date  bella  tela.  Marc.  Capell.  9,  334,  991: 
numeri. 

prosÖdlCUS,  a,  um,  προς-  ωδικός,  Adj.,  pro- 
sodisch,  Aethic.  cosm.  6,  98:  stilo  proso- 
die ο . 

prösöpis,  idis  und  prösöpitis,  idis,  /•  προς- 
ωπίς,  ίδος,  u.  *  προς-ωπϊτις,  ιδος,  η,  die  rein 
lat.  personacia  (personata)  genannte  Pflanze, 
App.  herb.  36  (37)- (b  raune  Königskerze?). 

Weise  151  Λ. 

prosopön,  i,  n-  πρυς-ωπον,  το,  der  wild  ο  Mohn, 
App.  herb.  35. 

prosöpopoeia,  ae,  /.  προς-ωπο-ποάα,  η.  I.  Die 
Ρ  e  r  s  ο  η  i  fi  c  i  e  r  u  n  g,  Personendichtung, 
Prosopopöie ,  rein  lat.  fieta  personarum  in- 
duetio,  auch  personae  efflctio,  auch  bloß  dc- 
formatio,  effiguratio,  Quinct.  1,  8,  3.  4,  1,  69. 
6,  1,  25.  11,  1,  41.  Isid.  or.  2,  13,  1.  2,  21, 
45.  Griech.  bei  Rutil.  Lup.  2,  6.  Aquil.  Rom. 
de  fig.  sent.  3.    Rufinian.  de  schem.  dian.  14. 

—  II.    Die    Dramatisierung,  Quinct.  2,  1, 


2 :  ad  prosopopoeias  usque  et  ad  suasorias, 
in  quibus  onus  dicendi  vel  maximum  est, 
irrumpunt.  Id.  3,  8,  49.  52.  —  Davon:  pro- 
söpöpoeieus,  a,  um,  zur  Personificierung 
gehörig,  ρ  ersonificier  end,  Firmic.  de 
error,  prof.  relig.  8 :  prosopopoeicus  sermo. 

Weise  228.  237. 
prospärälepsis,  IS,  f.  προς-παρώ-ληψίς,  η,  das 
noch  dazu-  oder  noch  mehr  Nehmen,  die 
Vermehrung  eines  Wortes  am  Ende, 
ζ.  B.  admittie r  statt  admitt i,  Diomed.  441, 
11  (436  P.).  Prob.  263,  5  K. 

Weise  226  A. 

prostäs,  ädis,  ^προ-ατάς,  άδος,η,  dieGallerie 
oder  Vorhalle  vor  dem  Hause  nebst  dem 
Vorzimmer,  Vitr.  6,  7,  2  (6,  10)  =  149,  10  B. 
Weise  44.  197. 

prosthesis,  Acc.  in,  f.  πρός-δεαις,  ή,  der  An- 
satz, eine  grammatische  Figur,  wobei  einem 
Worte  zu  Anfang  ein  Buchstabe  oder  eine 
Silbe  angesetzt  wird,  ζ.  B.  gnatus,  tetuli  statt 
natus,  tuli,  spätere  Gramm.,  wie  Prob.  262, 
24  K.  Donat.  396,  1.  Charis.  278,  1  u.  2.  (4, 
248).  Diomed.  440,  32  u.  33.  (2,  435).  Serv. 
Verg.  A.  12,  817.  —  Dasselbe  auch :  pröthesis, 
Acc.  in,  f.  geschrieben,  =  πρό-&εοις,  ^,  der 
Vorsatz,  Pompei.  comment.  296,  31.  Con- 
sent. 387,  33.  Serv.  Verg.  A.  2,  328.  Diom. 
443,  1 :  protheseon  parallage. 

Weise  48.  59.  226  A. 

prostömis,  idis,  /"•,  s.  postomis. 

prostylös,  ön,    Adj.,   πρό-στνλος,    Adj.,    vorn 
mit  Säulen   versehen,    vorn  Säulen 
habend,  aedes  Vitr.  3,  1,  7.  praef.  in.  (3,  2, 
3)  =  68,  26  B. 
Weise  282. 

prostypum,  i,  n.  πρός-τνπον,  τό,  das  Vorbild 
oder  Modell  in  halberhobener  Arbeit, 
Basrelief,  während  ectypum,  w.  m.  s.,  die 
ganz  erhabene  Arbeit,  das  Hautrelief 
ist,  Plin.  35,  152  Sillig.  cl.  Salmas.  exerec. 
Plin.  p.  736. 
Weise  277. 

prösyllögismus,  i,  m.  προ-συλ-λογίσμός,  δ,  ein 
Syllogismus,  dessen  Folgerung  der  Vordersatz 
eines  andern  wird,  in  welchem  also  der  Schluss 
des  zweiten  Syllogismus  vorausgeschickt  ist, 
Boeth.  Aristot.  analyt.  pr.  1.  p.  489. 

prötäglön,  ii,  n.  πρωτ-άγιον,  τό,  eine  Art  guter 
Wein,  Plin.   14,  76. 
Weise   172  A. 

protäsis,  Acc.  in,  f.  πρό-ταας,  ή  (soviel  als 
λήμμα,  Ggstz.  επί-ταοις).  I.  Ein  Ausspruch, 
Satz,  rein  lat.  effatum,  Ps.-App.  dogm.  Plat. 
p.  29.  (p.  265  Oud.  u.  p.  262  ed.  Hildebr.).  — 
II.  Der  Eingang  eines  Dramas,  Ggstz. 
epitasis  u.  catastrophe,  w.  m.  s.,  Donat.  de 
comoed.  fr.  p.  XVIII,  8  u.  18  ed.  Klotz  (in 
Terent.  comoed.  \-ol.  1)  und  Donat.  argum. 
ad  Ter.  Andr.  (prol.  1.)  p.  3,  15  ed.  Klotz, 
Weise  48.  228  A. 

prötittieus,  a,  um,  προ-τατί-κός,  Adj.,  im  Ein- 
gang einesDramas  vorkorammend,  vgl. 
protasis  II,  Donat.  argum.  ad  Ter.  Andr.  (prol. 
L•)  p.  4,  5  ed.  Klotz. 

protaules,  ae,  m.  *πρωτ-ανλης,  ό,  der  erste 
Flöten bläser,  Orelli  inscr.  2783,  wie  chor- 
aules,  monaules,  w.  m.  s.,  gebildet,  vgl.  Marin, 
p.  612. 

protaules  N.  Sing.  Neue  I  32.  —  Momms.  Iuscr.  Neap. 
740. 
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Proteus,  ei  u.  eos,  Acc.  nur  ea,  Πρωτενς,  ό. 
I.  Ein   fabelhafter   Meergott,    nach  Hom.  Od. 

4,  365  Diener  des  Poseidon;  weidete  die  See- 
kälber dieses  Gottes  im  Agptischen  Meere  u. 
hatte  die  Gabe  zu  weissagen  (was  er  aber  nur 
gebunden  und  gezwungen  that)  und  sich  in 
allerlei  Gestalten  zu  verwandeln,  Verg. 
G.  4,  388.  Ov.  fast,  1,  367.  Hygin.  fab.  118. 
Griech.  Gen.  -eos,  Lucan.  10,  511.  Iul. 
Val.  rer.  gest.  Alex.  1,  27  (31).  Acc.  -ea, 
Ov.  am.  3,  2,  35.  Id.  Met.  2,  9.  Stat.  Ach.  1, 
32.  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  1,  27  (31).  Voc. 
Proteu,  Ov.  Met.  8,  731.  Protei  columnae,  die 
Säulen  des  Proteus,  poet.  die  Grenzen 
Ägyptens,  Verg.  A.  11,262.  —  II.  Appel- 
lativ, A.  Von  einem  veränderlichen 
Menschen,  Hör.  ep.  1,  1,  90  (Acc.  -ea): 
mutans  vultus.  —  B.  Von  einem  listigen 
Menschen,  Hör.  sat.  2,  3,  71.  — Daher  Bei- 
name des  Philosophen  Peregrinus,  Amm.  29, 
1,  39  (Acc.  -ea). 

Proteus,  Proteos  G.  Sing.  Neue  I  300.  u.  Protei  I  330. 
Protea_Acc.  Sing.  I  308.  Proteu  Voc.  Sing.  I  294. 

prötheörema,  ätis,  n.  *  προ -&εώ  ρήμα,  τό,  die 
Vorbetrachtung,    vorläufige  Betrach- 
tung, Marc.  Cap.  2,  35,  138. 
Weise  48. 

pröthesis,  is,  f.,j.  prosthesis. 

pröthyme  (pröthüme),  Adv.  zum  ungebr.  *prö- 
thymus,  =  προ-0•νμως  willig,  bereitwillig, 
gern,  mit  Vergnügen,  Plaut.  Pseud.  5,  1, 
23  (1268):  hoc  ego  modo  atque  herus  minor 
hanc  diem  sumpsimus  pröthyme,  vgl.  Lorenz 
Most.  p.  51. 

prothymia  (pröthumia),  ae,  f.  προ-ΰυμία,  ή, 
die  Geneigtheit,  Willigkeit,  Bereit- 
willigkeit, M.  Aurel.  ap.  Fronton.  ep.  ad 
M.  Caes.  2,  2  (5)  in.  —  Im  Plural:  Plaut. 
Stich.  4,  2,  53  (636)  u.  5,  2,  11  (659). 

prötbyra,  örum,  n.  πρό-&νρα,  τα.  I.  Bei  den 
Griechen,  der  vor  der  Hauptthüre  befind- 
liche Vorplatz,  die  Hausflur,  der  Corri- 
dor  (bei  den  Römern  vestibulum),  Vitr.  6,  10 
(6,  7,  5)  =  150,  24  R.  —  IL  Bei  den 
Römern,  die  Schranken,  die  Einfrie- 
digung vor  der  Thüre  (bei  den  Griechen 
διά-&νρά),  Vitr.  6,  10  (6,  7,  5)  =  150,  24  R. 
—  Griech.  Vitr.  151,  2  R.  —  protirum, 
protulum  Löwe  Prodr.  376. 
_  Marqu.JPrivatalt.  I  241.  —  Weise  17.  85  A. 

protögenes,  is,  Adj.,  πρωτο-γενής,  Adj.,  zuerst 
geboren,  Tert.  adv.  Val.  7.  Als  Ν  ο  m. 
Propr.  Protögenes,  is,  m.  Πρωτο-γένης,  6. 
I.  Ein  berühmter  griech.  Maler  aus  Caunos 
an  der  Küste  von  Carien,  blühend  um  300 
vor  Chr.,  Varro  L.  L.  9,  6,  12.  Cic.  de  or.  2, 

5.  Id.  Brut.  18,  70.  Id.  Att.  2,  21,  4.  Plin.  35, 
10  (36),  81  (Acc.  -en).  Col.  1.  praef.  §.  31 
(Acc.  -em).  Quinct.  12,  10,  6.  Gell.  15,  31, 
3  sq.  —  IL  Ein  erdichteter  Name,  luv.  3,  120. 

fprötölapsus,  a,  um,  von  πρώτος  u.  lapsus 

(Labor),  zuerst  gefallen,  Adam,  Commodian. 

instr.  1,  35,  1. 
fprötömägister,  stri,  m.  von  πρώτος  u.  ma- 

gister,   =  primus  magister,   Hauptlehrer, 

Gruter  inscr.  121. 
prötomedia,     ae,    f.    *  πρώτο  -  μηδία,    η,    eine 

Pflanze    von    gewissen    Zauberkräften,    Plin. 

24,   165. 
Weise  147. 


prötömysta ,  ae,  m.  πρώτο  -  μύστης ,  6,  der 
Oberpriester  eines  Geheimcultus,der  Ober- 
myste,  Sidon.  ep.  2,  9. 


*  πρωτό-πλασμα,  τό,  das 
vom    ersten    Menschen, 


Weise  319. 

Protoplasma,  ätis,  n. 

erste    Geschöpf, 
Ven.  Fort.  2,  4,  5. 

prötöplastus ,  i,  m.  [P(rop)Tus  Not.  Bern. 
28,  90],  πρωτό -πλαστός,  6,  der  zuerst  ge- 
bildete, der  ersteMensch(Ada m),  Alcim. 
Avit.  2,  35.  Ambros.  serm.  27.  §.  5.  Im  Plur. 
die  ersten  Menschen  (Adam  u.  Eva), 
Tert.  exh.  castit.  2.  Id.  adv.  nat.  13.  prötö- 
plastus gemessen :  Alcim.  Avit.  2,  35 :  per 
pomum,  protoplaste,  cadis. 

prötopraxia,  ae,  /.  πρωτο-πραξία,  ή,  das  Vor- 
recht bei  Schuldforderungen,  nach  welchem 
man  anderen  Gläubigern  bei  der  Bezahlung 
vorausgeht,  rein  lat.  ius  primae  exactionis 
oder  cautionis,  Plin.  ep.  10,  108  (109),  1. 
Weise  265. 

fprötösedeo,  ere,  von  πρώτος  u.  sedeo,  zu- 
erst oder  obenan  sitzen,  Tert.  de  cor. 
mil.  15:  protosedent  et  presbyteri  coronati. 

H.  Rönsch  d.  N.  Testara.  Tertullians  p.  719:  „Vgl. 
(f)  thel odives ,  (f )  t h e l osapiens  ,  (f)  thel ohumilis , 
welche  Augustinus  Ep.  59  als  volksthümliche  Ausdrücke 
anführt  u.  die  Küchenworte  (f)  tractogalatus,  (f)tracto- 
melitus,  (f)  incharaxare  des  Apicius  (5,  1.  6,  9.  8, 
7,  6,  5),  dem  (f)  dextrocherium  hei  Ambrosius  und 
(f)  commeletare  bei  Hyginus  an  die  Seite  gestellt  werden 
können". 

prötostäsia,  ae,  f.  πρωτο-στασία,  ή,  das  Vor- 
steheramt bei  der  Steuereinhebung  in  den  Muni- 
cipien ,  das  Obersteuereinnehmeramt, 
das  Hauptsteueramt,  die  Protostasie, 
Cod.  Theod.  7,  18,  3.  11,  23,  2  (dazu  Gothofr.) 
Cod.  8,  10,  41.  10,  60,  3. 
_  Weise  312. 

prötötömus,  a,  um,  πρωτό-τομος,  Adj.,  zuerst 
ab  geschnitten,  vom  ersten  Schnitte  = 
primo  sectus,  caules  prototomi,  die  ersten 
zarten  Kohlstengel,  Col.  10,  369.  cl.  Plin. 

19,  8  (41).  coliculi  Mart.  14,  101,  2.  —  Subst. 
prototomi,  örum,  m.,  Mart.  10,  48,  16:  et 
faba  fabrorum  prototomique  rüdes  (caules). 

protötypia, ae,  f.  πρωτο-τνπία,  ή, d.  Eecruten• 
Stellung,  das  Amt  eines  angestellten  Recruten- 
händlers,  welcher  denen,  die  Recruten  zu 
stellen  hatten ,  solche  für  schweres  Geld 
lieferte,  Cod.  Theod.  6,  35,  5.  7,  13,  7. 11,  23,  1. 
__  Weise  312. 

protötypus,  a,  um  (Ös,  δη),  πρωτό-τνπος,  Adj., 
ursprünglich,  primitiv,  Diom.  323,  18  K. 
Mar.  Vict.  2,  1,  5.  p.  69,  21  K.  u.  3,  3,  16.  p. 
104,  26  K.  metra,  die  Grundmetra.  — 
Subst.  prötötypös,  die  Grundform,  Dosith. 
41,  8  K. 
v  Weise  226  A. 

protrepticön  (-um),  i,  n.  προ-τρεπτικόν,  τό,  eine 
Ermannungsschrift,   Treb.   Poll.   Gallien. 

20,  1.  Stat.  silv.  5,  2.  lemm.  Auson.  idyll.  4. 
praef.  (p.  157,  2  B.)  Symm.  ep.  1,  25. 

protröpe,  es,  f.  προ-τροπή,  ή,   =   adhortatio, 
rhet.  t.  t.,  Iul.  Rufin.  de  fig.  sent.  25. 
w  Weise  238  A. 

protröpon,  i,  n.  πρό-τροπον,  τό  (=πρό-πραπον?), 
mit  u.  ohne  vinum,  derVormost,  der  Wein, 
welcher  unausgespresst  aus  der  Kelter  fließt, 
der  Strohwein,  Ausbruch,  eine  Weinart 
auf  der  Insel  Lesbos,    Vitr.    8,    3,   12  =  197, 
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11  ed.  Rose  (Vulg.  protyrum).  Plin.  14, 
85 :  ita  appellatur  a  quibusdam  mustum  sponte 
defluens. 

Gallus3  III  416.  —  Weise  172  A. 

prötypum,  i,  n.  falsche  Lesart  für  prostypum, 

w.  m.  s. 
protyrum,  i,  n.,  s.  protropon. 

proxeneta,  ae,  m.  προ-ξενητής,  6,  ein  Unter- 
händler beim  Verkaufen,  Borgen,  &c.,  ein 
Makler,  Agent,  Sensal,  Sen.  ep.  119.  §.  1. 
Mart.  10,  3,  4.  Dig.  50,  14,  2.  u.  3. 

Weise  222  A. 

proxeneticum ,  i,  n.  προ-ξενητιν.όν,  τό,  der 
Maklerlohn,  das  Mäkelgeld,  Dig.  50,  14, 
1.  u.  3. 

prüniceus  (-ms),  a,  um,  s.  prunus. 
l>runülum,  i,  n.,  s.  prunum. 

prünum,  i,  n.  προνμνον,  τό  (auch  προννον),  die 
Pflaume,  cerea,  Wachspflaumen,  Verg. 
E.  2,  53.  cereola,  gelbe,  Col.  10,  404.  spini 
iam  ferentes  pruna  Verg.  G.  4,  145.  autum- 
nalia  Prop.  4,  2,  15.  pruna  ferunt  Hör.  ep. 
1,  16,  9.  silvestria,  Schlehen,  Plin.  15,  13 
(13),  41.  cl.  Ov.  Met.  13,  817.  Mart.  13,  29. 
Col.  12,  10,  2.  Plin.  15,  13  (12).  Pallad.  Nov. 
7,  14.  u.  16.  —  Davon:  prünülum,  i,  n., 
Diminutiv,  eine  kleine  Pflaume,  ein 
Pfläumchen,  Fronto  de  or.  1  in.  p.  155, 
20  N.  (p.  239  ed.  Rom.):  Senecae  mollibus  et 
febriculosis  prunuleis  (archaist.  =  pru- 
nulis)  insita. 

prunum  N.  Neue  I  625.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  440. 
Pictet  I  242.  —  Lobeck  pathol.  prol.  227,  2.  —  Zehetmayr 
Wb.  358. 

prünus,  i,  /.  ]PBN.  Not.  Bern.  63,  110], 
προνμνος,  ή  (auch  προννος  oder  προννη),  der 
Pflaumenbaum,  Cato  r.  r.  133.  Plin.  13, 
10  (19).  Pallad.  Febr.  25,  32.  Id.  Nov.  7,  14. 
Id.  Ian.  15,  20.  Id.  insit.  81  u.  113.  —  prunus 
silvestris,  der  Schlehenbaum,  Schlehe  n- 
dorn,  Col.  2,  2,  20.  Plin.  18,  6  (7),  2.  — 
Davon:  prüniceus  (-ius) ,  α ,  um ,  von 
Pflaumenbaumholz,  torris  Ov.  Met. 
12,  272. 

prunus  f.  Neue  I  622.  —  D5d.  Syn.  VI  290.  —  Pictet 
I  242.  —  Hehn  333 :  „Die  Römer  hatten  den  Namen  von 
den  Griechen  entlehnt ;  προνμνον  aber  galt  nach  Galenus 
eigentlich  für  die  Frucht  des  wilden  Baumes ,  6 ,  p.  619 
Kühn:  ο  τε  των  άγριοκοκχυ  μήλων ,  α  προνμνα 
παρ7  ήμΐν  (ά.  h.  im  nordwestl.  Kleinasien)  χαλονσί, 
fand  aber  dann  auch,  wie  in  ähnlichen  Fällen  auch  sonst 
geschah,  auf  die  edle  prunus  domestica  Anwendung,  ζ.  B. 
bei  Dioscor.  1,  174."  —  Vgl.  Becker-Rein,  Gallus  \  3,  36. 
—  Friedl.  Sitteng.  III  35,  6. 

prupergäsia,    ae,  /.    προ -νπ- εργασία,    ή,  = 
praemunitio,  rhet.  t.  t.,  Iul.  Rufin.  de  fig.  sent. 
32  (Halm  Rhet.  Lat.  griechisch). 
Weise  238  A. 

prymna,  πρνμνα,  ή,  =  puppis,  Not.  Tir.  291 
Kopp. 

prymnesius,  a,  um,  πρνμνήσιος,  Adj.,  zum 
Schi  ff  s  hin  tert  heile  gehörig,  palus, 
zum  Anbinden  des  Schiffes  am  Ufer, 
Lucil.  sat.  3,  45.  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  224,  16. 
funis  Isid.  or.  19,  4,  6. 
Saalf.  Italogr.  II  27. 

prytänes  oder  -is,  is,  m.  πρντανις,  ό,  eine  der 
höchsten  obrigkeitlichen  Personen  in  einigen 
griechischen  Staaten,  der  Prytane,  Sen.  de 
tranq.  an.  3,  10.  Acc.  -in  Liv.  42,  45,  4. 

Weise  312. 


prytäneum,  i,  n.  πρντανεϊον ,  τό,  das  Stadt- 
haus in  den  griechischen  Städten,  wo  die 
prytänes  sich  versammelten  u.  speisten, 
woselbst  auch  verdienten  Männern  auf  Lebens- 
zeit Unterhalt  gegeben  wurde,  das  Prytä- 
neum, in  Athen  Cic.  de  or.  1,  54,  232.  In 
Syrakus  Id.  Acc.  4,  53,  119.  In  Cyzicus  Liv. 
41,  20,  7.  Plin.  36,  99.  In  Rhegium  fCalabrien) 
Orelli  inscr.  3838. 
Momms.   Inscr.    Neap.    5:    prytanaeum.  —  Weise  312. 

prytänis,  is,  m„  s.  prytänes. 

psallo,  li,  8re,  Verb,  neutr.  [psallit  PSALit 
Not.  Bern.  45,  69],  ψάλλω.  I.  Auf  einem 
Saiteninstrumente  — ,  insbes.  auf  der  Zither 
spielen,  mit  und  ohne  Gesangbegleitung,  die 
Zither  spielen,  zur  Zither  singen,  oft 
in  Verbindung  mit  saltare,  cantare,  sonare. 
Sal.  Cat.  25,  2 :  psallere  et  cantare  elegantius. 
S.  Halm  z.  Cic.  Cat.  2,  10,  23  früher:  psal- 
lere et  saltare,  jetzt  aber:  saltare  et  cantare. 
Hör.  carm.  4,  13,7:  docta  psallere.  Id.  ep.  2, 

1,  33 :  pingimus  atque  2)Sallimus  et  luctamur 
Achivis  doctius  unctis.  Suet.  Tit.  3:  cantare 
et  psallere  iucunde.  Gell.  1,  9,  9:  qui  cane- 
rent  voce  et  qui  psallerent.  Spart.  Hadr.  13 : 
psallendi  et  cantandi  scientiam  prae  se  fere- 
bat.  App.  Met.  5.  p.  165,  26:  iubet  citharam 
loqui,  psallitur;  tibias  agere,  sonatur.  Id.  flor. 

2.  p.  351,  9 ;  dextera  psallentis  gestu  suo 
pulsabulum  cithara  admo vet.  Vom  Gesänge, 
singen  zur  Zither,  Caesius  Bassus  ap. 
Prise,  p.  897:  Calliope  prineeps  sapienti  psal- 
lerat  ore.  Aur.  Vict.  Caes.  5:  psallere  per 
coetus  coepisset  (Nero).  Prudent.  περί  στεφ. 
10,  837:  docta  mulier  psallere  hymnum  cane- 
bat  carminis  Davidici.  Unpers.:  in  caelo 
cantatur  et  psallitur,  Arnob.  3,  21.  —  IL 
Insbes.,  die  Psalmen  Davids  singen, 
mit  oder  ohne  Saiteninstrument,  Hieronym. 
ep.  107,  10.  Augustin.  in  psalm.  46.  65.  u.  v. 
a.  Eccles. 

psallo,  psalli  Neue  II  499.  503.  ohne  Supinum  II  584.  — 
Död.  Wortb.  43.  —  Id.  Syn.  V  99.  —  Kühner  I  577.  — 
Kamshorn  Syn.  231.  —  Paucker  Melot.  2.  —  Weise  32. 
39  A.  291. 
psalma,  ätis,  n.  ψάλμα,  τό,  das  mit  Begleitung 
eines  Saiteninstrumentes  gesungene  Lied,  der 
Psalm,  Hieronym.  ep.  28.  Augustin.  in  psalm. 
4.  Isid.  or.  6,  19.  Vgl.  psalmus. 

Weise  48.  319  A. 

f  psalmicen,  inis,  m.,     \  χ 

tpsalmisonus,  a,  um,    J       r 

psalmista,    ae,    m.    *ψαλμίστής,  6,    der  Psal- 
mendichter, -sänger,  Psalmist,  Hiero- 
nym. adv.  Pelag.  1,  1.  1,  2.  3,  2.  Id.  in  Iesai. 
39.  Ambros.  de  poenit.  2,  8,  72. 
Wei_se  46. 

psalmodia,  ae,  f.  Ψαλμ-ωδία,  ή,  das  Singen 
von  Psalmen,  Hieron.  108.  no.  19.  u.  a. 
Eccl. 

Weise  37. 

psalmogräphus,  i,  m.  [PSLG(f)  Not.  Bern.  45, 
71],*ψαλμο-γράφος,  6,  der  Psalm  e  η  dichter, 
Psalm  ograph,  Tert.  adv.  Marc.  3,  130. 
carm.  Sidon.  in  conc.  ep.  7,  9.  Venant.  2,  9. 
u.  11.  expos.  symb. 

psalmus,  i,  m.  [PSALmus  Not.  Bern.  45,  70], 
ψαλμός,  ό,  ein  Psalm,  vgl.  psalma,  Tert. 
adv.  Prax.  11.  Id.  ad  uxor.  2,  9.  Lactant.  4, 
8,  14.  4,  12,  7.  —  Abgeleitet  folgende 
voces  hibridae:    -[psalmicen,    inis,  m.  (cano), 
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der  Psalmensänger,    Sidon.    ep.  5,  17.  — 
f  psalmidicus  (-dico)    Paucker    spicil.  136.    — 
f  psalmisönus,  α,  um  (- sono),  von  Psalmen 
tönend,  sollemne  Alcim.  homil.  fragm.  7. 
Weise  319  A.  321. 

psalterium,  ii,  n.  [PSALrium  Not.  Bern.  45, 

72],  ψαλτήριον,  το,  zuerst  bei  Com.  Scip. 
ap.  Macrob.  sat.  2,  10.  I.  Ein  zitherartiges 
Saiteninstrument,  der  Psalter,  Varro  ap. 
Non.  p.  215,  16.  Cic.  liar.  resp.  21.  Verg.  Cir. 
178.  Quinct.  1,  10,  31.  Arnob.  6,  263  (209). 
cl.  Augustin.  in  psalm.  32.  70.  80.  Tert.  cor. 
mil.  9.  Id.  adv.  Marc,  δ,  18.  Cassiod.  in  psalm. 
150.  Id.  praef.  in  psalt.  4.  —  II.  Übertr., 
ein  zum  Psalter  gesungenes  Lied,  A.  Ein 
Spottlied,  Schimpflied,  Pasquill,  Varro 
ap.  Non.  p.  101,  3:  psalterium,  quod  vulgo 
dicitur  canticum ,  in  alterius  infamiam  com- 
positum. Paul.  Sent.  5,  4,  16:  orthophallica 
attulit  psalteria.  —  B.  Der  Psalter  oder  die 
Psalmen  Davids,  Hieronym.  ep.  53,  8.  108, 
19.  125,  11.  Isid.  or.  6,  2,  15.  u.  v.  a.  — 
psalterium  gemessen:  Arator  praef.  1,  14. 
Weise  47.  289. 

psaltes,  ae,  m.  ψάλτης,  <5,  der  Saitenspieler, 
Zitherspieler,  Musiker,  Sänger,  im 
Dat.  PL:  psaltis,  Varro  fr.  Quinct.  1,  10, 
18.  Sidon.  ep.  8,  9:  chorda,  voce,  metro  stu- 
pende  psaltes.  Marc.  Cap.  9,  313:  psaltas, 
chordacistas  &c.  Inscr.  Grut.  331,  2. 
Weise  47. 

psaltria,  ae,  /.  ψάλτρια,  η  (Fem.  zu  ψαλτήρ), 
die  Zitherspielerin,  Harfnerin,  Ter. 
Ad.  388.  405.  451.  476.  558.  600.  617.  724. 
743.  759.  842.  967.  Cic.  Sest.  54,  116.  Id. 
fragm.  ap.  Non.  p.  465,  16.  luv.  6,  336.  Macrob. 
sat.  2,  1.  Aur.  Vict.   epit.  76. 

RitscM  Opusc.  II  507.  —  Weise  47.  289.  291. 

psärönius  (psäränus?)  ii,  m.  *ψαρώνως,  6 
(von  ψάρ),  ein  sonst  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  36,  157  (al.  p  s  α  r  α  n  u  s).  Vgl.  pyr- 
rhopoecilon. 

Psecäs,  adis,  f.  Ψεκάς,  άδος,  ή,  eigtl.  be- 
spritzend, ein  Tropfen.  I.  Name  der- 
jenigen Sclavin,  welche  ihrer  Herrin  die 
Haare  balsamierte  und  frisierte,  luv.  6,  489. 
Psecade  natus,  =  ein  Mensch  von  niedriger 
Herkunft,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8,  15  extr.  Von 
Männern,  welche  frisierten,  Inscr.  ap.  Gud. 
211,  2.  ■ —  II.  Name  einer  Nymphe  im  Gefolge 
der  Diana,  Ov.  Met.  3,  172. 

psegma,  ätis,  n.  ψήγμα,  τό,  der  Abfall  von 
Erz,  Schlacken,  Plin.  34,  134.  Andere  lesen 
smegma  (spegma),  w.  m.  s.,  vgl.  Sillig  z. 
d.  St. 

Död.  Wortb._43.  143.  —  Lobeck  pathol.    elem.   I    492. 

pselmmene,  es,  f.  ψελιονμένη,  ή  (ψελώω),  die 
Bekränzte,  eine  Statue  des  Praxiteles,  Plin. 
34,  70  ed.  Jan. 

Weise  277. 

psephisma,  ätis,  n.  ψήφισμα,  τό,  der  Volks- 
beschluss,  rein  lat.  plebiscitum,  Cic.  Flacc. 
6.  7.  8.  10.  Zur  Kaiserzeit  eine  Dankadresse, 
einer  griechischen  Commune  an  den  Kaiser, 
Plin.  ep.  10,  43  (52),  1. 
Weise  49. 

psephöpaecta,  ae,  m.  ψηφο-παίκτης,  ό,  der 
Taschenspieler,  Jongleur,  rein  lat. 
praestigiator,  Firmic.  math.  3,  8. 


psetta  (psitta),  ae,    /'.  ψήττα,  ή    (ψήσσα),    die 
sonst    rhombus,    w.  m.  s.,    genannte   Fischart 
der  Schollen,  Plin.  9,  57. 
Weise  12(h 

pseudanclmsa,  ae,  f.  ψευδ-άγχουσα,  r),  die 
falsche  anchusa,  w.  m.  s.,  die  unechte 
Ochsenzunge,  Plin.  22,  50  (al.  pseudo- 
anchusa). 

Weise  149. 

pseudäpostölus,  i,  m.  ψενδ-από-στολος,  δ,  ein 
unechter  Apostel,  Tert.  praescr.  4.  Id. 
resurr.  carn.  24.  Id.  adv.  Marc.  4,  3. 

pseudenedrus,  i,  m.  *ψενδ-έν-εδρος,  δ,  ein  er- 
dichteter Nachsteller,  Firmic.  math.  3, 
8,  7. 

pseudisödömös,  i,  ψενδ-ίοό-δομος,  nicht 
gleichmäßig  gebaut,  Ggstz.  isodomus, 
w.  m.  s.,  genus  structurae,  der  falsche 
Ebenbau,  Vitr.  2,  8,  6  =  47,  25  R.  Plin. 
36,  171. 

Weise  281._ 

pseudöanchusa,  ae,  /.,  s.  pseudanchusa. 
tPseudöantömnus,    i,    m.    ψευδό-    &c. ,     der 

falsche  Antonin,  Lamprid.  Eleag.  8. 
pseudöäpostölus,  s.  pseudäpostölus. 

pseudobaptizo,  ψενδο-βαπτίζω,  ich  taufe 
falsch,  Cypr.  sent.  episc.  4.  p.  438,  4  K. 

pseudöbuniön,    ii,  n.    ψενδο-βοννων,   τό,  das 
unechte   Bunium,    eine    Strauchart,   Plin. 
24,  153. 
Weise  150. 

fpseudöcälidus,  a,  um,  ψενδο-  &c,  warm 
scheinend,  Marc.  Emp.  8. 

Pseudöcäto,  önis,  m.  Ψενδο-κάτων,  ό,  der 
falsche  oder  unechte  Cato,  Schein- 
cato,  Cic.  Att.  1,  14,  6:  bonis  utimur  tri- 
bunis  plebis,  Cornuto  vero  Pseudocatone,  an 
Cornutus  sogar  einen,  der  wirklich 
einen  kleinen  Cato  spielt. 

pseudochristiänus,  i,  m.  ψενδο-χριστιανός, 
falsch  christlich,  vgl.  C.  Paucker, 
kleine  Beiträge  zur  lateinischen  Lexicographie 
u.  Wortbildungslehre  I — II  (Melanges  Greco- 
Romains  tir.  d.  Bull,  de  l'acad.  imp.  d.  scienc. 
de  St.  Petersbourg.  III.  p.  459—545.  599—687), 
sowie  E.  Ludwig,  philolog.  Anzeiger  1878.  9. 
Bd.  5.  u.  6.  Heft  p.  318,  der  bei  Vecec.  Deu- 
teron. 5,  13 a  sogar  in  tmesi  trotz  prosai- 
scher Rede:  pseudo  quoque  christianos 
impulsat  nachweist. 

Pseudöchristus,  i,  m.  Ψενδό-χριστος,  δ,  ein 
falscher  Christus,  Tert.  adv.  Marc.  3,  3. 

tpseudö-cömitatenses,  mm,  m.,  Afterco- 
mitatenser,  Cod.  Theod.  8,  1,  10. 

pseudöcypirus  (pseudöcyperus,  auch  pseudö- 
cyprus),  i,  /.  ψενδο-κνπείρος,  δ,  ή,  falscher 

C  y  ρ  e  r  u  s  ,    ein    dem    Cyperus,    w.    m.  s. , 
ähnlicher  Strauch,  Plin.  17,  95. 
Weise  150. 

Pseudodämäsippus,  i,  m.  Ψενδο-δαμάβ-ιππος, 
δ,  ein  falscher  oder  unechter  Dama- 
sippus,  Scheindamasippus,  Cic.  fam. 
7,  23,  3. 

tpseudödecimiana  pira,  ψενδο-  &c,  den  de- 
cimianischen  Birnen  ähnliche,  afterdeci- 
mianische  Birnen,  Plin.  15,  54. 

pseudödiäcönns,  i,  m.  *ψενδο-δυά-%ονος,  δ, 
ein  falscher  oder  unechter  Diaconus, 
Hieron.  ep.  143  (79),  no.  2. 
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pseudödictamnum,  i,  η.   ψευδο-δίκταμνον,  τό, 
der  unechte  Diptam,  Plin.  25,  92  u.  26, 

161.  —  Nebenform:  pseudödictamnös,  i,  f., 
App.  herb.  62  (63). 


Weise  149. 


pseudodipterös ,  ön ,  *  ψευδό  -  δίπτερος ,  Adj., 
scheinbar  zweisäulig,  Vitr.  3,  1  u.  2,  7. 
praef.  =  69,  1  R.  &c. 

Weise  282. 

pseudoepiscöpus,  i,  m.  *ψευδο-επί-σχοπος,  δ,  der 
falsche  oder  unechte  Bischof,  Cyprian. 
ep.  55,  24.  u.  a. 

fipseudoflavus ,  a,  um,  ψευδό-  &c,  nicht 
recht  gelb,  fast  gelblich,  color  Marc. 
Emp.  8. 

fpseudöforum,  i,   n.    *  ψευδό  -φορον,  τό ,  = 
pseudothyrum,  w.  m.  s.,  Sulpic.  Sev.  dial.   3, 
14,  1.  Venant.  vit.  S.  Martin.  4,  388. 
Corss.  Etr.  I  444. 

pseudogeögräphus,  i,  m.  *ψευδο~γεω-γράφος, 
ό,  der  falsche  oder  unechte  Geograph, 
Sarisb.  ep.  172. 

pseudÖgräphia,  ae,  f-  ψευδο-γραφία ,  η,  eine 
falsche  geometrische  Darstellung, 
Boeth.  Aristot.  top.  5.  p.  698. 

pseudographus ,  a,  um,  ψευδό -γράφος,  mit 
falscher  Überschrift,  unecht,  liber, 
Hieron.  in  Isai.  prol.  (tom.  4.  p.  21 ,  1  ed. 
Μ  ig  η  e).  Cassiod.  inst.  div.  litt.  5. 

fpseudogrätia,  ae,  f.  ψευδό-  &  α,  die 
falsche,  erdichtete  Gunst,  Sarisb.  2. 

tpseudöliquidus,  a,  um,  ψευδό-  &c,  sc  hein- 
bar flüssig,    flüssig    scheinend,  mel 
Marc.  Empir.  16. 
Corss.  Etr.  I  444. 

Pseudolus  (oder  Pseudülus),  i,  m.  *  Ψεύδαλος, 
Dimin.  von  ψευδής,  lügenhaft ,  das  Lügen- 
maul, Titel  eines  der  vorzüglichsten  Lust- 
spiele des  Plautus,  Cic.  sen.  14,  50. 

Corss.  Voc.  II  Ϊ3:  „Die  Wahlverwandtschaftdes 
Vocales  υ  z!u  l  in  altlateinischen  Suffixen  tritt  in  das 
hellste  Licht ,  wenn  man  die  Latinisieruug  grie- 
chischer Lehnwörter  in  das  Auge  fasst,  deren 
Suffixe  ein  l  enthalten.  Die  griechischen  Suffixfornien 
-Ci-λθ,  -α,-λη,  -ε-λθ,  -ε-λη  werden  auf  lateinischem 
Sprachboden  regelmäßig  zu  -a-lo ,  -u-la  umgestaltet. 
Diesem  -ti-lo,  -u-la  ist  älteres  ~o-lo,  -o-la  vor- 
ausgegangen, wenn  die  betreffenden  grie- 
chischen Wörter  vor  der  Zeit  der  Gracchen  in 
die  1  ateini  s  che  Sprache  übergegangen  sind, 
so  la7ige  das  υ  vor  l  in  echtlateinischen  Wörtern  statt  des 
späteren  ü  noch  gebräuchlich  war.  Eine  solche  Wortform 
ist  der  Name  der  plautinischen  Komödie  Pseudolus  neben 
Pseudülus.  Zwar  ist  die  Worforin  Ps  eu  dulus  hand- 
schriftlich besser  beglaubigt  als  Ρ  seil  dolus  (Kitschi 
prol.  Trin.  p.  318.  Pseud.  praef.  p.  8) ;  aber  auch  die 
Form  (74)  Pseudolus  des  akrostichischen  Arguments 
kann  nur  aus  alter  Überlieferung  herstammen  ( Flockeis. 
N.  Jahrb.  XCIII,  9  f.).  Ein  griech.  Eigenname  *  Ψευδύ- 
λ  Ο  ς  ist  lediglich  aus  dem  lateinischen  Pseudülus  ge- 
folgert worden  (a.  0.  10.  Schuch.  Voc.  d.  Vulgl.  III  251  f.). 
Aber  er  ist  sowenig  wie  im  Adjectivnra  *  ψ  ευδύλο  ς 
im  Bereiche  der  griechischen  Literatur  erweislich  (Stephan, 
thes.  Graec.  ling.  VIII,  1876.  Paris).  Aus  *Ψευδύλθς 
könnte  auch  altlateinisches  Psntdolus  nicht  entstanden 
ia,  weil  das  ν  griechischer  Wörter,  die  in  die  altlu- 
teinische  Sprache  übertragen  werden ,  gewöhnlich  zu  u 
wird,  seltener  zu  i  (C.  p.  609,  c.  3.  p.  607,  c.  2.  Schuch. 
d.  0.  II,  254  f.),  aber  niemals  in  altlateinischen  Original- 
urkunden zu  o,  vor  l  nur  zu  u  wie  in  Puladt  8,  Sibulla. 
Ebensowenig  könnte  ein  aus  *  Ψευδύλος  (75)  ent- 
standenes älteres  Pseudülus  im  classischen  Latein  zu 
Pseudolus  geworden  sein,  da  ja  umgekehrt  altes  υ  vor  l 
seit  der  Gracchenzeit  in  der  Regel  zu  ü  verdunkelt  wird. 
Die  griechische  Sprache  besitzt  die  (  76)  Adjectiva  ψευδ- 
ccX-έθς  „falsch,  erdichtet"  und  ψευδ-άλ-ίθ-ς  „Fälscher, 
Lügner" ,    beide   zunächst   weiter    gebildet    vom    Stamme 


ψευδ-αλο-.  Man  ist  also  berechtigt  zu  folgern,  dass 
dieser  auch  in  einer  Namensform  *  Ψεύδ  -α  λ  Ο  -  g  zu 
Grunde  lag,  aus  der  altlateinisch  Pseud-olu-s  u.  etwa 
seit  der  Gracchenzeit  Pseud-ulu-s  entstanden  ist."  —  Id. 
ib.  II  143.  815.  —  Schuch.  Vulgärl.  III  251  f.  —  Fleckeis. 
Jahrb.  1866,  93  p.  9.  —  Ose.  Seyffert  (Berlin  1864:  de 
bacchiacorum  versuum  usu  Plautino,  diss.)  2.  These:  ,iusta 
causa  non  est,  cur  de  tralaticia  nominis  forma  Pseudolus 
dubiternus.'  —   Ritschi    Prol.  ad  Plaut.  Trin.1  p.  318. 

pseudomenös  (-us),  i,  m.  ψευδόμενος,  ό,  sc. 
λόγος,  in  der  Logik,  ein  falscher  oder  ver- 
fänglicher Schi u ss,  ein  trügerischer 
Syllogismus,  rein  lat.  mentiens  oder fallax, 
Cic.  Acad.  pr.  2,  48,  147.  Id.  Hortens.  fr.  42  ed. 
Bait.  (fr.  44  ed  Klotz,  vgl.  ap.  Non.  p.  329, 
19).  Sen.  ep.  45.  cl.  Gell.  9,  16.  Fronto  de 
eloqu.  p.  146,  8  N.  (p.  229  ed.  Rom.),  woselbst 
der  griech.  Accus,  pseudömenüs.  —  Griech. 
geschr.  Cic.  div.  2,  4,  11. 

pseudomenus  Acc.    PI.    Neue  I  132.  —  Bernhardt  Cic. 
gr.  philos.  interpr.  Progr.  Berl.  1865,  p.  18. 

pseudömönächus,  i,  m.  *  ψευδο-μόναχος,  ό,  ein 
angeblicher  Mönch,  Hieronym.  ep.  57 
(33).  n.  2. 

pseudönardus  ,  i,  f.  *  ψευδό -ναρδος,   die  un- 
echte Narde,  Plin.  12,  43. 
WeiseJ.50. 

pseudönedrus,  i,  m,,   falsche  Lesart  für  pseu- 

denedrus,  w.  m.  s. 
f  pseudöpastör,  Paucker  spicil.  136. 

pseudöpätum,  i,  n.  *  ψευδό  -  πατον ,  τό,  der 
falsche  Boden  im  Hause,  der  Schein- 
boden, Cod.  8,  10,  12.  §.3:  et  ita  ab  hoc 
pseudopato. 

pseudöperipterös,  ön,  *  ψε  υδο-περί-πτερος, 
Adj.,scheinb  ar  ringsumher  mit  Säulen 
umgeben,  Vitr.  4,  8,  6  (4,  7)    =  102,  8  R. 

Weise  282. 

Pseudophilippus,  i,  m.  Ψευδο-φίλ-ιππος,  δ, 
Lügenphilipp,  Andriscus  Pseudophil- 
ippus, gab  sich  für  einen  Sohn  des  Per- 
seus  aus,  Cic.  leg.  agr.  2,  33,  89.  Liv.  epit. 
Val.  Max.  7,5,  4.  Vell.  1,  11,  1.  Flor.  2,  14. 

pseudopröpheta,  ae,  m.  ψευδο-προ-φήτης,  ό, 
ein  falscher  Prophet,  Lügenprophet, 
Tert.  de  ieiun.  adv.  psych.  12.  —  Id.  adv. 
haeret.  4.  Ambros.  in  Luc.  8.  §.  46.  u.  10. 
§.  18.  Sulp.  Sev.  chron.  1,  44,  6. 
Schuch.   Vulgärl.  I  148.  d44. 

pseudoprophetia,    ae,  /.   *  ψευδο-προ-φητεία7 

η,    eine    falsche     Prophezeiung,     Tert. 

ieiun.  adv.  psych.  11. 
pseudopropheticus,  a,  um,  *ψευδο-προ-φητι- 

κός,    Adj.,    falsch    prophezeiend,    Tert. 

pudic.  21 :  Spiritus. 
pseudopröphetis,    idis,  /'.   *  ψε υδο-προ-φήτυς, 

η,  eine  falsche  Prophetin,  Tert.  anim.  57. 
Pseudöpylae,  arum,/.  ψευδό-πυλαι,  αί,  f  als  che 

Thore,  zwei  Inseln  im  arabischen  Busen  bei 

Äthiopien,  Plin.  6,  29  (34). 
pseudoselmum,    i,    n.    ψευδο-σελονον,    τό,   das 

u  η  θ  c  h t  θ    S  e  1  i  η  u  m ,    eine    sonst  apiastrum 

genannte  Pflanze,  App.  herb.  2. 
Weise   151  Λ. 

pseudosericum,  i,  n.  ψευδο-σηρικόν,  τό, f  a  1  s  c h  e 

s.idc,  Not.  Tir.  Kopp.  297. 
pseudosmäragdus,  i,  m.,  s.  pseudemaragdue . 
pseudosphex,  ecis,  f.  ψευδό-σφηξ,  ηκος,  δ,  eine 

falsche  Wespe,   eine  Art  einzeln  fliegender 

Wespen,    Plin.  30,  98:  /xendospliecem  vocant 

vespam,  quae  singulnris  vulitat. 
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pseudösynödus,  i,  f.  ιρενδο-σνν-οδος,  η,  eine 
nicht  gesetzliche  Kirchenversamm- 
lung oder  Synode,   Augustin.  in  psalm.  56. 

pseudöthyrum,  i,  n.  ιρενδό-Ο'νρον,  τό,  die 
geheime  Thür,  die  Hinter  ρ  forte,  vgl. 
oben  pseudoforum,  Ggstz.  ianua.  I.  Eigtl., 
per  palatii  pseudöthyrum  inducta  Amm.  14,  1, 
3.  Oros.  7,  6  extr.  —  II.  Metaph.  (nummi) 
postea  per  pseudöthyrum  revertantur;  durch 
die  Hinter thüre  =  auf  eine  geheime 
Art,  Cic.  Acc.  2,  20,  50.  non  ianua  receptis, 
sed  pseudothyro  intromissis  voluptatibus,  von 
widernatürlicher  Unzucht,  Id.  post 
red.  in  sen.  6,   14. 

fpseudöurbänus,  a,  um,  ψευδό-  &c,  der 
städtischen  Art  nachgemacht,  after- 
städtisch,   aedificia,  Vitr.  6,  5,  3  (6,  8  in.) 

Col.  1,  6. 

Cori-s.  Etr.  I  444. 

pseudözmäragdus,  i,  in.  ιρενδο-ομαράγδος,  ό, 
der  unechte  Smaragd,  Plin.  37,  75. 

Pseudülus,  i,  m>,  s.  Pseudolus. 

psiathium,  Ü,  n.  tpia&iov,  τό  (Dimin.  von 
ipCcc&og),  eine  kleine  Binsenmatte,  Ma- 
tratze, Hieron.  praef.  in  reg.  S.  Pachom.  4. 
Cassian.  coli.  1,  23.  —  Nebenform:  psiathus 
=  ιρία&ος,  Vigil.  Diac.  Regul.  Monach.  44. 

psila,  ae,  f.  *  ψ  da  (=  ipd-ή,  Fem.  vom  Adj. 
ψιλός),  die  nur  auf  einer  Seite  zottige 
Decke,  Ggstz.  amphitapa.  w.  m.  s.,  die  auf 
beiden  Seiten  zottige,  Lücil.  sat.  1,  28  M.  (ap. 
Non.  p.  540,  26).  Isid.  or.  19,  26,  5 :  sipla.  — 
„tapeta  ex  una  parte  villosa." 

Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  172.  —  Weise  183. 

psilöcithärisis,  is,  f.  *  ιρώο-κι,&άρίσίς,  ή,  das 
bloße  (nicht  mit  Gesang  begleitete)  Zither- 
spiel, Not.  Tir.  172. 

psilöcithärista,  ae,  m.  ψύο-κί&αρίστής,  ό,  der 
bloß  die  Zither  spielt,  ohne  dazu  zu  singen, 
der  Zitherspieler,  Suet.  Dom.  4.  Not.  Tir. 
172  (wo  verschrieben  psilocitharestis.) 

W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  274.  —  Weise  291. 

psilöthro,  are,  s.  unter  psilothrum. 
psilö~t(ll)rum,  i,  n.  ιρίλω&ρον,   τό.    I.    Ein    das 

Ausfallen  der  Haare  beförderndes  und  die 
Haut  glatt  machendes  Mittel,  das  Rusma  der 
heutigen  Türken,  Sen.  contr.  3  (7).  praef.  §. 
3.  Plin.  24,  10  (47),  79  (psilotrum).  Ibid.  9  (38). 
Id.  32,  9  (47).  Mart.  6,  93,  9.  Veget.  a.  v.  2, 
48,  3.  Plin.  Val.  3,  52.  Schol.  Pers.  4,  40. 
CIL.  4,  2613  u.  2614.  Pallad.  1,  35,  8.  Lamprid. 
Eleag.  31  (30),  7:  barbam  psilöthro  accurans. 
—  CIL.  IV  2613.2614.  —  D  a  ν  ο  η :  psilöthro, 
are,  vermittelst  des  Psilothrum  ent- 
haaren, Plin.  Val.  3,  52.  —  IL  Die  sonst 
ampeloleuce  genannte  Pflanze,  welche  die  unter 
I  geschilderte  Kraft  hat,  Plin.  23,  1  (16),  21. 
Marqu.  Privatalt.  II  199.  —  Becker -Rein,  Gallus2,  3, 
136.  —  Becker-Göll,  Gallus3  III  241.  —  Weise   188.    272. 

psnmthium  (psimniythium),  ii,  n.  ψιμί&ιον, 
τό  (spätere  Form  statt  ψιμν&ι,ον,  episch  ιρίμ- 
μί&ίον  und  ιρίμμν&ιον),  das  Bleiweiß,  sonst 
cerussa,  w.  m.  s.  (unter  cera),  Plin.  34,  175. 
Scrib.  31  u.  32.  Chalcid.  Tim.  332.  —  Die 
Schreibung  psimmithium  (vgl.  oben  ιρίμμί&ιον) 
von  einigen  verworfen,  von  anderen  als  spätere 
Form  anerkannt  (s.  Passows  Handwörterb. 
s.  v.). 
Weise  54. 

psintria,   falsche   Lesart   für   spintra   w.    m.  s. 


psithius  (psythius),  a,  um,  ipi&Log,  6  (ψύ&ως), 
sc.  οίνος ,  Name  einer  Art  griechischer 
Weinreben,  psithisch,  vitis  Verg.  G.  4, 
269.  Col.  3,  2,  24.  Plin.  12,  17  (60).  —  S  üb  st. 
A.  psythia  (psithia),  ae,  f.  sc.  vitis,  Verg.  G. 
2,  93.  —  B.  psythme  (psithiae),  ärum,  f.,  sc. 
uvae,  Stat.  silv.  4,  9,  38.  —  C.  psythium 
(psithium),  %i,  n.,  sc.  vinum,  eine  Art  Rosinen- 
wein, Plin.  14,  80. 

ßibb.  prol.  Verg.  424.  —  Weise  172. 

psitta,  ae,  f.,  s.  psetta. 
psittacenus,  a,  um,  \       mittacus 
psittacmus,  a,  um,    /  s>  lmuacus- 
psittäcus,  i,  m.  ιρίτταχος,  6,  der  Papagei  oder 

Sittich,    Varro   r.   r.  3,  9,  7.    Ov.  am.  2,  6. 

Stat.    silv.  2,  4,  25.   Mart.  14,  73.    Pers.  prol. 

8.   Plin.    10,    42    (58).  App.  flor.  2.  p.  348.  — 

Davon  psittäcinus  (psittacenus),  a,  um,  vom 

Papagei,     collyrium,     papageienfarbig, 

Scrib.  comp.  27.  Marc.  Emp.  8. 

Van.  Eremdw.  62.  —  Förstern  arm  -Kuhn  XVII  375.  — 

Zehetmayr  Wb.  358.  —  Bramb.  Orth.  246.    —    Weise  40. 

65.   109. 

psöädicus,  a,  um,  *<ψοαδικός,  Adj.,  Schmerzen 
am  Gesäße  habend,  Cael.  Aur.  tard.  5,1,  6. 
Weise  270. 
psöalgicus,  a,  um,  * ιρο-αλγωός,  Adj.  an  den 
Lenden  leidend,   Theod.  Prise.  2,  34. 
^Weise  270. 
pSÖlCUS,    a,    um,    von    ψόα,    η    (auch  ψοώ),  = 
psoadicus,  w.  m.  s.,  Frgm.  Vatic.    130    (nach 
Haupts    Verbesserung    die   Hdschr.  posicus.) 

psöle,  Acc.  en,  /.  ψωλή,  ή,  die  aufgerichtete 
u.  entblößte  männliche  Ruthe,  vgl.  ψωλός,  ό, 
einer,  dessen  Ruthe  sich  aufgerichtet  u.  die 
Eichel  entblößt  hat,  das  männli  che 
Glied,  Auct.  Priap.  68,  5  Müller(Bücheler 
ψωΐ))  ν). 

Psöphodees,  is,  m.  ιροφο-δεής,  δ,  der  Schüch- 
terne, Name  eines  Lustspiels  des  Menander, 
Quinct.  10,  1,  70. 

psöra,    ae,   /.  ιρώρα,  ή,  die  Krätze,   Räude, 
rein    lat.    Scabies    oder    Impetigo,  Plin.  20,  4. 
Id.  ib.  5  (20).  Id.  22,  22  (32). 
_  Weise  39  A. 

psöranthemis,  idis,  f.  *  ιρωρ-άνΟΈ μις,  ή,  eine 
unfruchtbare  Art  des  Rosmarins,  App.  herb. 
79,  =  ros  marinus. 

_  Weise  151  A. 

psoriCUS,  a,  um,  ιρωριζός,  Adj.,  zur  Räude 
oder  Krätze  gehörig,  medicamentum,  gegen 
die  Krätze,  Plin.  34,  12  (29).  collyrium  Scrib. 
comp.  32.  —  Absol.  psöricum,  i,  n.3  sc. 
medicamentum,  ein  Mittel  wider  die 
Krätze,  Cels.  6,  6,  31. 
_  Weise  _272. 

Psyche,  es,/.  Ψνχή,  η,  Psyche,  dem  Mythus 
nach  eine  Königstochter  von  vollendeter  Schön- 
heit, die  zuletzt  auf  Juppiters  Geheiß  un- 
sterblich u.  auf  ewig  mit  Amor,  als  ihrem 
Gatten,  verbunden  wurde,  s.  App.  Met.  4.  c. 
28  bis  6.  c.  24,  wo  die  ganze  Fabel  ausführ- 
lich behandelt  wird.  Vgl.  Thorlacius  de  Psyche 
et  Cupidine  (Havniae  1802). 

Psyche  Dat.  Sing.  I  62.  Psychem  Acc.  Sing.  I  58. 

psychicus,  a,  um,  ιρνχίχός,  Adj.,  thierisch 
oder  fleischlich  gesinnt,  Ggstz.  πνεν- 
ματικός,  Tert.  monog.  1.  Id.  de  pudic.  21. 

psychögönia,  ae,  /.  ipv%o-yovicc,  ή,  die  Erzeu- 
gung oder  Entstehung,  wie  sie  Plato  im 
Timaeos  gelehrt  hat,  Chalcid.  Tim.  95  u.  208. 
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ψυχο-μαχία,     η, 
eines    Gedichtes 


der 
des 


psychömächia,    ae,    f. 

Seelenstreit,    Titel 
Prudentius. 

psychomantiiim  (-eum),  ii  (ei),  n.  ψνχο-μαν- 
τεϊον,  τό,  ein  Ort,  wo  man  die  Seelen  der 
Verstorbenen  befragt,  der  TodtenbeschwÖ- 
rungsort,  Cic.  Tusc.  1,  48,  115.  ImPlur., 
Id.  div.  1,  58,  132. 

psychophthöros,  i,  m.  ιρνχο-φ&όρος,  6,  der 
Seelentödter,  Beiname  des  Apollinarius, 
d.  i.  Lengner  der  menschlichen  Seele  in 
Christo,  Cod.  1,  1,  6. 

psychötröphön,  i,  n.  ιρυχό-τροφον,  τό,  das 
Betonien kraut,  rein  lat.  serratula  oder 
vettonica,  Plin.  25,  84,  vgl.  cestros. 

Weise  148. 
psychrölusia,  ae,  f.  ιρνχρο-λονσία,  η,  das  kalte 
Baden,  Cael.  Aur.  acut.  1,  14,  112.  Id.  tard. 

I,  1,  47. 

Weise  272. 

psychröluta  (-es),  ae,  Acc.  am,  m.  ψνχρο- 
λούτης,  ό,  der  kalt  Badende,  Sen.  ep.  53, 
3  u.  83,  5. 

psychrolutes  Nom.  Sing.,  psychrolutam  Acc.  Sing.  Neue 
I_33. 

psychrölutrön,  *,ψνχρο-λοντρον,  τό,  ein  kaltes 
Bad,  Not.  Tir.  295  Kopp. 

Weise  272. 

psylliön,  ii,  n.  [PS(u)L.  Not.  Bern.  62,  63], 
ψύλλων,  τό,  das  Flöhkraut,  rein  lat.  herba 
pulicaris  oder  pulicaria  (Plantagium  Psyllium 
oder  Cynops,  L.),  Plin.  25,  140.  Cael.  Aur. 
acut.  3,  8,  97. 
Weise  148. 

psyllus,  ψύλλος,  der  Floh,  rein  lat.  pulex,  Not. 
Tir.  296  Kopp. 

psytlria,  psythiae,  psythmm,  ) 

psythhis,  a,  um,  ) 

ptarmicus,  a,  um,  πταρμίκός,  Adj.,  Niesen 
machend,  Niesen  verursachend,  adiu- 
toria,  Theod.  Prise.  2,  3.  Cael.  Aur.  tard.  3, 
5,  71.  —  S u b  s t.,  ptarmicum,  i,  n.,  ein  Niese- 
mittel, eine  Prise,  Cael.  Aur.  acut.  1,  15, 
138.  —  Im  Plur.  Id.  tard.  3,  2,  42. 
Weise  272. 

pteris,  idis,  Acc.  im,  f.  Λτέρυς,  ιδος,  ή  (die 
Accentuation  πτερίς  ist  falsch,  wie  der  Accu- 
sativ  πτέριν,  Theoer.  3,  14,  zeigt),  eine  Art 
Farnkraut,  Plin.  27,  78:  pterim  vocant 
Graeci  (filicem),  alii  blachnon.  Marc.  Emp.  25. 
Weise  43.  150. 

pternix,  lcis,  Acc.  ica,  f.  πτέρνιξ,  ικος,  6  (auch 
στέρνιξ  u.  τέρναξ),  der  gerade  Stengel 
einer  Pflanze,  cactos,  Plin.  21,  97. 

pteröma,  ätis,  n.  πτέρωμα,  τό,  die  Säulen- 
stellung an  beiden  Seiten  der  griechi- 
schen Tempel,  Vitr.  3,  2.  4,  4.  4,  7  =  72, 
23  B.  &c. 

Weise  40.  48.  282. 

pterön,  i,  n.    πτερόν,    τό,    die    Seitenmauer 
an  einem  Gebäude,  Plin.  36,  31 :   pteron   vo- 
cavere  ab  Oriente.  Id.  36,  88. 
Weise  281. 

pterötös,  υη,  Adj.,  πτερωτός,  Adj.,  reigtl.  be- 
fiedert, geflügelt,  dann  mit  einem  Henkel 
versehen,  Plin.  36,  26  (26). 

pterygium,  ii,  n.  πτερύγων,  τό  (Dimin.  von 
πτέρνξ).  I.  Ein  Fehler  im  Auge,  das  Fell, 
Cels.  7,  7,  4.  Plin.  32,  72.  Id.  34,  10  (23).  — 

II.  Eine    Fingerkrankheit,     das   Über- 


s.  psithius. 


wachsen  des  Fleisches  an  den  Nägeln  (auch 
an  den  Zehen),  Plin.  24,  4  (5),  9.  27,  4  (5). 
30,  12  (37).  cl.  Cels.  6,  19,  1.  —  III.  Das 
Wölkchen  im  Beryll,  Plin.  37,  5  (20),  79. 
pterygöma,  ätis,  n.  πτερύγωμα,  τό,  die  Flügel- 
form, die  Zusammenfügung  des  Holzes 
in  Flügelgestalt,  um  die  Arme  einer 
Maschine  zusammenzuhalten,  Vitr.  10,  17  (10, 
11,  7)  zw. 

Weise  48.  259  A.  325  Λ. 

ptisäna,  ae,  /•  [tipsana  TSAa  62,  46],  πτιοάνη, 
rj  (πτίσσω,  stampfe).  I.  Die  gestampfte  und 
von  Hülsen  gereinigte  (deshalb  mit  dem  Zu- 
satz elota)  Gerste,  Gerstengrütze  (hingegen 
polenta  Gerstengraupen),  Cels.  2,  12.  4, 
4,  3  u.  a.  Mart.  12,  72,  4.  ptisanae  cremor 
Cels.  4,  13  u.  15.  Scrib.  comp.  93.  ptisanae 
sueus  Cels.  2,  20,  1.  Apic.  5,  208.  Isid.  or. 
20,  3,  21.  Veget.  a.  v.  3,  27,  4.  Plin.  Val.  2, 
37  in.  (wo  tysana).  Apic.  4,  179.  ptisanae 
sorbitio,  Suppe  von  Gerstengrütze.  Cels.  4,  7. 

—  II.  Übertr.,  ein  aus  Gerstengrütze  be- 
reitetes Decoct,  der  Gerstentrank,  die 
Tisane,  Varro  sat.  Men.  318  (ap.  Non.  p. 
550,  19).  Plin.  18,  74  u.  a.  Auch  ein  Trank 
von  Reis,  Plin.  18,  71.  —  NB.  In  den  besten 
Hdschrr.  des  Plin.,  Mart.  u.  Non.  tisana 
geschrieben,  was  von  Sillig  u.  Jan  überall 
im  Plinius,  von  Sc  hu  eh.  im  Apicius  u. 
von  Gerlach  im  Nonius  aufgenommen  ist. 

—  Abgeleitet:  ptisänärium  (tisänärium), 
ii,  n.,  einAufguss,  zunächst  von  Gersten- 
grütze, übertr.  von  Reis,  Reisdecoct, 
Hör.  sat.  2,  3,  155 :  ptisanarium  oryzae.  Prise. 

2,  49  (an  beiden  Stellen  die  besten  Hdschrr. 
tisanarium).  Vgl.  Plin.  18.  71. 

Corss.  Voc.  II  256  Anm. :  „In  spätlateinischen  Schrift- 
stücken auch  ptisina  oder  tisina  für  griech.  πτυΰανη 
(Schuch.  Voc,  d.  Vulgl.  III,  101).  —  Zehetmayr  Wb.  358. 

—  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  3.  —  Schmitz  ibid.  p. 
244.  —  Id.  Btr.  z.  lat.  Sprachk.   144:   tesana   =   tisana. 

—  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Schuch.  Vulgärl. 
I  144.  —  Weise  40.  61.  169.  —  Brarab.  Hilfsb.  63: 
„tisanarium,   nicht  ptisanarium  bei   Horat.  serm.  II 

3,  155  Holder".  —  Keller  Epileg.  Hör.  sat.  2,  3,  155,  p. 
541. 

ptöclieum  (-mm),  ei  (-ii),  n.  πτωχεΐον,  τό,  das 
Armenhaus,  Cod.  1,  2,  15  u.  19. 

Weise  313. 

ptöchotropheum  (-ium),    ei   (-ii),  n.    πτωχό* 

τροφεΐον,  τό,  das  Armenpflegehaus,  Cod. 

1,  3,  35. 

_  "Weise  313. 
ptöchotröphus ,  i,   m.    πτωχό -τρόφος,  ό,    der 

Armenpfleger,    Cod.  1,  3  Überschr.  u.  33, 

7.  1,  42. 

Ptölemaeus  (Ptolomaeus),  i,  m.  Πτολεμαίος 
(ό),  Nom.  Propr. ,  u.  a.  des  1.  Königs  von 
Ägypten  nach  Alexanders  Tod,  mit  dem  Bei- 
namen Lagi,  Cic.  fin.  5,  54  u.  Tusc.  1,  83 
sowie  div.  2,  135.  —  Curt.  9,  8  (33),  22.  &c. 
Fleckeisen  sucht  in  den  N.  Jahrb.  1866,  93,  3  ff.,  ge- 
stützt auf  die  Vergleichung  der  besten  Handschriften, 
nachzuweisen ,  dass  überall  Ftolomaeus  u.  s.  w.  zu 
schreiben  sei.  Ihm  sind  C.  F.  W.  Müller,  W.  Dittenberger 
u.  H.  I.  Müller  im  Cicero,  Cäsar  u.  Livius  gefolgt,  während 
Halm  im  Velleius  u.  Tacitus  wieder  Ptölemaeus  hat 
drucken  lassen.  —  Eine  Form  Tolomais  steht  Inscr.  Neap. 
3395  :  T0L0MAIDI  =  Πτολεμαΐδΰ.  -  Vgl.  noch  Schuch. 
Vulgärl.  III  246. .—  Keil  Rh.  Mus.  XVIII  268.  —  Bramb. 
lat.0rth^55.  —  Übrigens  hat  das  Wort  Ftulemäis  (Ptolo'- 
mäis),  tdis  u.  tdus ,  "tdevi  u.  tda,  f.,  ptoleraäisch, 
mehrfach  die  poetische  Bedeutung  von  ägyptisch  so 
aula  Auson.  Mos.  311  und  gaza  Sid.  carm.  5,  467. 
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ptyäs,  ädis,  Acc.  PL  ädas,/.  πτυάς,  άδος,  η 
(vgl.  Schneider  zu  Ael.  Η.  A.  6,  38),  die 
Speiende,  aspis,  eine  Schlangenart,  die  das 
Gift  in  die  Augen  der  Menschen  ausspeien 
soll,  Plin.  28,  65  u.  31,  65. 
Weise  44.  124  A. 

ptygma,  ätis,  n.  πτύγμκ,  τό,  ein  Umschlag 
von  zusammengeballtem  Zeug,  Cael.  Aur.  tard. 
1,  4,  110.  Id.  ib.  2,  13. 

püelus  (pyelus),  i, /.  πύελος,  -η  (nach  Buttm. 
von  πλύνω,  für  πλύελος,  wie  εκπαγλος  von 
έκπλαγήναι ,  vgl.  auch  Lob.  Phryn.  309.  Das 
ν  ist  bei  Hom.  u.  den  Epikern  lang,  bei  den 
Attikern  kurz),  die  Badewanne,  das 
Badebecken,  -bassin,  Plaut.  Stich.  4,  1, 
62  (568).  (,lavatum  in  pyelum  ibo'  R.  ,ibo 
lavatum  in  pilum'  Codd.  ,pyelius'  schon  Lamb). 
Weise  61.  67.  298  A. 

püga,  ae,  f.,  s.  pyga. 

Pulixena,  ae,  f.  statt  Polyxena.  Πολυ-ξένη  (ή), 
Polyxena,  Tochter  des  Priamus,  Geliebte 
des  Achill,  von  dessem  Sohne  Pyrrhos  als 
Opfer  an  des  Vaters  Grab  getödtet,  Ov.  Met. 
13,  448  sqq.  —  Hyg.  fab.  110.  —  Nebenform 
Polyxene  Sen.  Troad.  376  ed.  Peiper  (Vulg. 
Polyxena).  —  Davon:  Polyxenius,  a,  um, 
caedes  Catull.  64,  368.  Quinct.  1,  4,  16  Halm. 
Corss.  Voc  II  142:  „Keine  Form  von  hohem  Alter". 

?pulmo,  ö"nis,  m.   [P(u)L  Not.  Bern.  30,  3], 

πλεύμων,  όνος,  δ  (ion.  statt  der  älteren  Form 
πνεύμων,  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  305).  I.  Die 
Lunge,  oft  im  Ρ 1  u  r.  pulmones ,  um ,  die 
Lungenflügel.  A.  Im  Sing.,  luv.  6,  548. 
pulmo  spongiosus  Cels.  4,  1.  Ov.  Pont.  1,  3, 
19.  Pers.  1,  14.  3,  27.  Cels.  4,  7.    Col.  6,  14, 

I.  Plin.  11,  37  (72).  —  Ein  bedeutungsvolles 
Glied  beim  Opfern  in  der  Haruspicie,  Cic. 
div.  1,  39.  2,  12.  Lucan.  1,  622.  —  Β.  I  m 
Plur.,  Cic.  n.  d.  2,  54.  Id.  Tusc.  1,  16,  37. 
Id.  ib.  2,  8,  20.  Ov.  Met.  9,  201.  —  II.  Übertr. 

.  A.  Ein  lungenartiger  fleischiger  Lappen,  als 
Geschwulst  (ital.  puporetto),  Pelag.  vet.  9. 
p.  48.  —  B.  pulmo  marinus,  ein  zur 
Classe  der  Weichthiere  gehöriges  Seethier, 
die  Seelunge,  Meerlunge,  Plin.  18,  359. 
Auch  bloß  pulmo  Id.  9 ,  154.  [Wegen  seiner 
Langsamkeit  und  Stumpfsinnigkeit  sprich- 
wörtlich, pulm ο n'  es,  qui  perhibetur ,  Plaut. 
Epid.  5,  1,  21  (617)  ed.  Both.  et  Jacob; 
vgl.  aber  unten  unter  pulmoneus].  Vgl.  Plaut. 
Cu.  237 :  pulmones  als  Nora.  PI.  —  Ablei- 
tungen: pulmönäceus,  a,  um,  der  Lunge 
dienlich  oder  heilsam,  radicula,  Lungen- 
wurzel, Veget.  a.  v.  1,  12,  2.  — pulmönärius, 
a,  um,  zur  Lunge  gehörig.  1.  Lungen- 
süchtig, ovis  Col.  7,  5,  14.  sues  Id.  7,  10,  7. 
—  IL  Der  Lunge  heilsam,  radicula  pul- 
monaria  Veget.  a.  v.  3,  2,  27.  —  pulmoneus, 
a,  um.  I.  Die  Lunge  betreffend,  Lungen-, 
vomitum  pulmoneum  vomere ,  die  Lunge 
aus  speien,   Plaut.  Rud.  2,  6,  27  (511).  — 

II.  Übertr.,  weich  wie  Lunge,  schwam- 
micht,  mala,  eine  Art  Äpfel  mit  weichem, 
schwammichtem  Fleische,  Plin.  15,  52.  — 
NB.  Bei  Plaut.  Epid.  5,  1,  21  (617)  liest 
Jacob  mit  Bothe  pulmon'es,  s.  pulmo  IL, 
während  andere  lesen:  pedibus  pulmoneis, 
Geppert   aber:  pedibus  plumbeis.  —  pul- 


muncülus,  i,  m.  [P(u)C.  Not.  Bern.  30,  4], 
Diminutiv,  ein  lungenartiger,  flei- 
schiger Lappen;  am  Hufe  der  Kameele, 
Solin.  49,  am  Fuße  oder  Rücken  anderer 
Thiere  (ital.  puporetto),  Veget.  a.  v.  2,  56  u. 
61.  Pelag.  vet.  9.  p.  49. 

Curt.  Stud.  V  142.  —  Id.  Grz.  380:  „Bei  pulmo  kann 
man  an  Entlehnung  denken ,  doch  würde  man  dann  eher 
plumo  u.  statt  des  langen  einen  kurzen  Vocal  in  Suffix 
(pul-min-is)  erwarten."  —  Corss.  Btr.  295  f.  —  Id.  Voc. 
I  220.  II  484:  pulmo,  luv.  III,  138.  —  Id.  Etr.  II  89  (hält 
es  für  echtlateinisch  nebst  ser-mo,  te-mo,  Se-mo  mit  ab- 
gefallenem «).  —  Van.  Wb.  545.  —  Id.  et.  Wh.  d.  lat. 
Spr.,  2.  Aufl.,  174.  -  Fick  Wb.  469.  —  Id.  vgl.  Wb.  IV 
162.  —  Paoli  Körpert.  15.  —  Död.  Wortb.  192.  —  Id.  Syn. 
VI  292.  —  Id.  Hdb.  149.  —  Kühner  I  87.  —  Dietrich 
comm.  gramm.  du.  15.  —  Bopp.  vgl.  Gramm.  I  386  in. 
III  168.  201*  —  Förstemann-Kuhn  XVII  369.  —  Tuchh. 
de  vocab.  graec.  17.  —  Kuhn  VIII  257.  XII  402.  403. 
XIII  396.  XVII  233.  XX  451.  —  Zehetmayr  Wb.  360.  — 
Schneider  Elementarl.  77.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  — 
Weise  64.  —  Ober  den  Gebrauch  des  Singulars  und 
Plurals  vgl.  Hyrtl  onomatologia  anatomica  p.  431  sqq. 
—  Paucker  Melet.  22.  —  Zander  d.  div.  &  discr.  voc. 
Lat.  ling.  22,  vgl.  Paul.  Diac.  p.  113.  —  Pott,  Kuhn 
XXVI  140. 

[puls,  Brei,  ist  nicht  aus  πολτός  entlehnt  trotz  Hehn  492, 
vielmehr  von  Wurzel  spar,  spal,  vgl.  pol-enta ,  pol-lis, 
ρΊ,Ι-α,  pul-vis  &c. ;  Van.  lat.  Wb.  335.] 

f  pultiphägönides,  ae,  m.,  s.  pultiphagus. 

f  pultiphagus  (pultif),  i,  m.  von  puls  u.  φ  a- 
yslv,  der  Breiesser,  scherzhaft  von  den 
Römern,  welche  ursprünglich  Brei  statt  Brot 
aßen,  Plaut.  Most.  3,  2,  143  (828),  vgl.  Rostii 
commentt.  Plaut,  p.  247  sqq.  sowie  Plim  18, 
8  (19),  83:  pulte,  non  pane,  longo  tempore 
vixisse  Romanos  manifestum  est.  —  Davon 
in  derselben  scherzhaften  Bedeutung 
abgeleitet:  pultiphägönides,  ae,  m.,  Plaut. 
Poen.  pr.  54. 

Lorenz  Most.  51.  —  Weise  60.  86. 

Pölydämas  (Pulydamas),  antis,  m.  Πολυ- 
δάμας  (ό),  Nom.  Propr.  I.  Ein  Trojaner, 
Freund  des  Hektor,  Prop.  3,  1,  29.  —  Ov. 
her.  5,  94;  met.  12,  547.  —  Pers.  1,  4.  — 
IL  Ein  Athlet,  Val.  Max.  9,  12  ext.  10. 

Heinse  Ov.  Met.  12,  547  u.  Bergk  Philol.  28,  261  A. 
19,  wollen  nach  dem  ion.  ΤΙονλυ-δάμας  schreiben:  Pu- 
lydamas ,  wie  Herzberg  auch  Prop.  3 ,  1,  29  (nach  Cod. 
P)  hat  drucken  lassen  ;  andere  nehmen  die  Silbe  Po-  (nach 
dem  dorischen  Πωλνδάμας)  bei  Dichtern  als  lang  ge- 
messen an. 

pumcans,  ntis,  Adj.,  s.  hinter  punieeus. 

punieeus,  a,  um,  Φοινίκε(ΐ)ος,  röthlich,  roth, 
purpurfarben,  zuerst  bei  Plaut.  Pseud. 
229.  Men.  918.  Rud.  998.  roseta  Verg.  E.  5, 
17.  taeniae  Id.  A.  5,  269.  rosa  Hör.  carm.  4, 
10,  4.  rotae,  der  Aurora,  Verg.  A<  12,  77. 
undae  Val.  Fl.  3,  411.  Rubicon  Lucan.  1,  214. 
anima,  von  Blut  bedeckt,  Verg.  A.  9, 
349.  corium,  roth  ges chlagen,  Plaut.  Rud. 
4,  3,  61.  Vgl.  Phoeniceus  u.  Phoenicus.  — 
Hierher  gehört  auch  das  Adjectivum: 
pünicans,  ntis,  roth,  röthlich,  phalerae 
App.  Met.  3.  p.  129.  Oud.  caliculos  Id.  ib.  4. 
p.  143,  16.  facies  Id.  ib.  1.  p.  105,  1. 

Van.  Fremdw.  60.  —  Weise  325.  —  Vgl.  das  franz. 
ponceau.  —  Weise  ßh.  M.  38.  541.  546. 

Purgöpölinices,  s,  Pyrgopolinices. 

purporissätus,  s.  purpurissatus. 

purpüra,   ae,   f.  [P(f)a  Not.   Bern.  56,  55], 

πορφύρα,  η,  zuerst  bei  PI.  Stich.  376.   Men. 

120.  Most.  288.  Truc.  2,  6,  58.  5,  1,  54  (aus 
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dem  fiat  α  pale  pur  am'  von  Β  CD  haben 
mit  Camer  arius  Spengel  und  Geppert  figo 
ρ  all  am  et  pur  pur  am?  aufgenommen).  — 
Aul.  166.  496.  Praed.  fr.  1  p.  436  (cfr. 
Char.  I.  2.  179  P.)  Enn.  a.  355.  heduph.  11. 

—  Titin.  2.  3.  —  Cato  orig.  p.  28,  13. 
orat  69,  2.  —  Acc.  tr.  517.  —  Afr.  179, 
die  Purpurschnecke,  Plin.  9,  125  sqq. 
Id.  32,  120.  Vgl.  Michele  Bosa  delle  porpore 
e  delle  materie  vestiarie  presso  gli  antichi. 
Modena  1786.  4.  A.  Die  Purpurfarbe,  der 
Purpur,  Plin.  7,  35  (60):  conchylia  et  pur - 
puras.  Verg.  G.  4,  274:  viola  sublucet  pur- 
püra nigra.  Hör.  epod.  2,  20:  certantem  uvam 
purpurae.  Auch  eineunechte, ausBeeren 
bereitete  Farbe,  Vitr.  7,  14.  Plin.  9,  41 
(65).  Id.  16,  13  (31),  77.  —  B.  Übertr.,  a. 
1)  das  Geschäft  der  Purpur  b  ereitung, 
die  Arbeit  im  Purpur  färben,  in  Purpur- 
gewändern, Titin.  ap.  Fest.  301:  ego  ab 
lana  ad  purpuram  data.  2)  das  in  Purpur 
Gearbeitete,  ct.  das  Purpurgewand, 
Purpurkleid,  der  Purpur,  Titin.  ap. 
Charis.  p.  212:  purpuramqne  aptae  simus. 
Afranius  ap.  Non.  p.  64,  25:  profer  purpuram 
praeclavium  contextus.  Cic.  Sest.  8,  19:  pur- 
püra plebeia  ac  paene  fusca,  ins  Braune 
schillernd.  Id.  Cluent.  40:  usque  ad  talos 
demissa  purpüra,  d.  i.  die  Praetexta.  Id. 
Cat.  2,  3 :  qui  fulgent  purpüra.  Verg.  G.  2, 
495 :  illum  non  populi  facses,  non  purpüra 
regum  flexit.  Hör.  carm.  2,  18,  8:  purpurae 
Laconicae.  Id.  epod.  5,  7:  inane  purpurae 
decus.  cl.  Id.  carm.  3,  1,  42.  4,  13,  13.  Ov.  Pont. 
5,  2,  25:  purpurae  Pompeium  summi  velabit 
honoris.  Plin.  9,  39  (63):  purpurae  usum 
Romae  semper  fuisse  video.  Suet.  Caes.  84: 
lectus  eburneus,  auro  ac  purpüra  stratus. 
luv.  7,  135 :  purpüra  vendit  causidicum. 
Claudian.  cons.  Hon.  3,  4:  dives  Hystaspeis 
augescat  purpüra  gemmis.  Quinct.  1,  2,  6: 
quid  non  adultus  concupiscet,  qui  in  purpuris 
repit.  —  ß.  Vom  Pur  pur  haar,  =  purpureus 
crinis,  Ov.  Met.  8,  80.  —  γ.  Mit  Purpur 
gefärbte  Wolle,  Purpurwolle,  lustin. 
1,  3,  2 :  purpuras  colo  nere.  Sen.  quaest.  nat. 
1,  3:  sie  enim  ex  purpüra  eodem  conchylia 
non  in  unum  modum  exit.  —  6.  Ein  purpur- 
farbiger Edelstein,  =  porphyrües,  w.  m. 
s.,  Stat.  silv.  1,  5,  37.  —  3)  Im  allgemeinen, 
a.  Rother  oder  bunter  Schmuck,  Stat. 
silv.  3,  3,  130:  aut  ubi  verna  novis  exspirat 
Purpura  pratis.  Von  Rosen,  Auct.  perv. 
Ven.  19.  aedificiorum  purpuras  nuneupavere, 
Von  Säulen,    Sidon.  ep.  2,  2.  cl.  ib.  2,  10. 

—  ß.  Von  theuern  Gegenständen  über- 
haupt, Novius  ap.  Non.  p.  218,  22:  qui  habet 
uxorem  sine  dote,  ei  pannum  positum  in  pur- 
püra est.  Hör.  carm.  2,  16,  7 :  nee  purpüra 
nee  auro  venale.  cl.  Plaut.  Most.  1,  3,  128. 
Lucr.  5,  1422.  —  b.  Weil  Magistrate  und 
Kaiser  Purpurgewänder  trugen,  auf  die  hohe 
Würde,  das  Amt,  die  Herrschaft  selbst 
übertragen,  a.  Eigtl.,  Sil.  11,  112:  tertia 
Latios  renovarat  purpüra  fasces.  Flor.  3,  21, 
17:  septima  purpüra,  im  siebenten  Con- 
sulat.  Ov.  fast.  1,  81:  iamque  novi  praeeunt 
fasces,  nova  purpüra  fulget.  Lucan.  7,  228: 
omnis  Latio,  quae  servit  purpüra  ferro,  alle 


Könige.  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  18.  Capitol. 
Max.  14:  sumere purpuram,  die  Regierung 
übernehmen.  Eutrop.  9,  8.  —  ß.  Co  η  er., 
der  Kaiser  selbst,  Amm.  21,  9:  adorare pur- 
puram. Cod.  2,  8,  6.  u.  12.  Cod.  Theod.  6, 
24,  3. —  C.  Von  Getränken,  so  von  Wein, 
purpuram  potabilem,  der  Purpurtrank, 
Cassiod.  var.  12,  4.  —  Ableitungen:  pur- 
puramentum,  Ps.  Aug.  ad  fratrr.  erem.  18: 
tilla  pessima  tinea,  quae  purpuramenta  virtu- 
turn  demolitur',  vgl.  Bordelli  de  ling.  lat. 
nominib.  men  et  mento  suffixor.  ope  format. 
14.  Glogau  ev.  Gymn.  1879.  —  purpürärius,  a, 
um  [PB(u).  Not.  Bern.  56,  34],  zur  Purpur- 
arbeit-, zum  Purpurhandel  gehörig. 
I.  Adj.,  officinae,  Purpur färbereien,  Plin. 
35,  6  (27).  taberna  Dig.  32,  1,  91.  Orelli  inscr. 
4250:  NEGOTIATOR  ARTIS  PVRPVRA- 
RIAE.  —  CIL.  III  5824.  V  1044.  —  II.  S  üb  s  t., 
A.  purpürärius,  n,  m.,  ein  Purpurfärber, 
Orelli  inscr.  4271.  4272.  5176.  7271.  Vgl. 
Gloss.Labb.:  purpürärius,  πορφνροπώλης 
(Purpurhändler),  πορφνροβάφο  ς  (Pur- 
purfärber)'. —  Β.  purpüräria,  ae,  f.,  a, 
eine  Purpurfärberei,  Orelli  inscr.  2952.  b. 
eine  Purpurfärberin  oder  -händlerin, 
Vulg.  act.  apost.  16,  14.  —  III.  Purpüräriae 
insulae,  jetzt  Madeira  u.  Porto  Santo,  Iuba 
ap.  Plin.  6,  32  (37).  — purpürasco,  ere,  Verb, 
incohat.  neutr.,  purpurn  werden,  eine 
dunkelrothe  Farbe  annehmen,  Cic. 
Acad.  lib.  2.  fr.  7  Kays.  u.  Muell.  [fr.  6.  p. 
469  ed.  Orelli  (ap.  Non.  162,  29)]:  quidmare? 
nonne  caeruleum  ?  at  eius  unda,  cum  est  pulsa 
remis,  purpurascit.  Vopisc.  Flor.  4.  §.  3: 
vitis. . .  purpurascere  coepit.  —  purpürätörius, 
falsche  Lesart  statt  purpuratorum  bei  Solin. 
1,  7. —  purpürätus,  a,  um,  in  Purpur  ge- 
kleidet. I.  Adj.,  purpurata  mulier.  Plaut. 
Most.  1,  3,  131  (289).  cl.  Treb.  Poll.  trig.  tyr. 
27.  —  II.  Subst.,  purpürätus,  i,  m.f  ein  in 
Purpur  gekleideter  höherer  Hofbeamter 
der  orientalischen  Fürsten,  im  Plur.  höhere 
Hofleute,  Kämmerlinge,  bei  den  Persern, 
unter  den  römischen  Kaisern  &c,  Cic.  Tusc. 
1,  43,  102:  horribilia  minitare  purpuratis 
tuis.  cl.  Id.  Cat.  4,  6.  Liv.  37,  23:  purpura- 
torum unus.  cl.  ib.  30,  42.  40,  54.  Curt.  3,  2, 
10.  3,  6,  4.  3,  13,  13.  u.  ö.  a.  Solin.  1,  7  (Vgl. 
oben  purpürätörius.)  —  Purpüreo,  önis,  m., 
römischer  Beiname,  Liv.  35,  41.  — purpüresco, 
ere  =  purpürasco,  w.  m.  s-,  Eccl.  —  pur- 
pur  eticus,  pur  püriticus,  a,  um,  s.  porphyr eticus, 

—  purpüro,  ävi,  ätum,  äre.  I.  verbum  activum, 
purpurfarbig  machen,  Α.  Ε  i  g  1 1.,  Furius 
ap.  Gell.  18,  11,  4:  spiritus  eurorum  virides  cum 
purpurat  undas,  dunkel  färbt,  schwärzt. 
Marc.  Capell.  9.  §.918 :  purpurati  nimium  ocelli. 

—  B.  Übertr.,  freundlich  schmücken, 
schön  machen,  App.  Met.  6,  24  (p.  183,  16) : 
omnia  rosis.  —  IL  verbum  neutrum,  purpur- 
farbig sein,  purpurroth  glänzen.  A. 
A.  Eigtl.,  Vopisc.  Aur.  4.  Amm.  20,  11.  p. 
205.  Arnob.  5.  p.  160:  purpurantes  violae. 
App.  Met.  10.  p.  149,  9.  Auct.  pervig.  Ven. 
12:  purpurantem  pingit  annum  floribus.  Pru- 
dent.  cathem.  6,  82.  —  B.  Übertr.,  ge- 
schmückt sein,  glänzen,  Col.  10,  101 
zw.:    tum    quae    pallet  humi,    quae    frondens 
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purpurat  auro  ponatur  viola  (al.  quae  fron- 
dent  purpura  et  auro). 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  2.  —  purpura  N.  Sing. 
Neue  I  54.  —  Corss.  Voc.  II  81 :  „Dass  der  Übergang  des 
griechischen  ν  in  ο  τογ  folgendem  r  der  Sprache  vor 
Terentius  nicht  eigentümlich  war  —  vgl.  storax&xxs 
στύραξ,  auch  als  Nom.  Propr.,  und  ancora  aus 
αγκν  ρ  α  — ,  vielmehr  in  alter  (82)  Zeit  griech.  ν  wie 
vor  anderen  Lauten  so  vor  r  im  Lateinischen  durch  u 
ausgedrückt  wurde,  beweisen  die  Namensformen  Martura, 
Pilargurus,  Phüargurus,  Illurii,  Illuricum,  Eilluricum, 
Cossnrenses,  Murtilis,  Sura,  Surisca  (C.  p.  609,  c.  3)  und 
in  dem  seit  alter  Zeit  in  Italien  heimischen  Worte  purpura. 
Dass  dieses  die  altlateinische  Wortform  war,  bezeugt  nicht 
bloß  die  handschriftliche  Überlieferung  bei  Plautus :  pur- 
pura (Most,  286.  B.),  purpuram  (Men.  120.  B.  Stich.  376. 
ß.  Aul.  II,  1,  46.  Truc.  II,  6,  68.  V,  54),  purpureum 
(Men.  918.  ß.) ,  purpurissum  (Most.  261.  ß.),  sondern 
auch  die  Münzaufschriften  im  Zeitalter'  des  Plautus  Pur 
[pureo]  (C.  232.  um  214  v.  Chr.  C.  280.  um  154  vor  Chr.); 
und  dass  diese  Wortform  sich  auch  in  der  Kaiserzeit  hielt, 
beweisen  die  Formen  der  Inschriften :  purpurarius  (Or. 
4272),  purpur[ariorum]  (a.  O.;,  purpurario  (Or.  4271), 
purpurariae  (Or.  4250),  purpurar[iarum]  (Or.  2952).  Auch 
in  der  griech.  Wortform  πορφύρα  ist  ja  das  0  der 
ersten  Silbe  aus  V  entstanden."  —  Id.  ibid.  Anm.  —  Id. 
ib.  II  164.  453  (vgl.  unter  pera).  814.  818.  —  Id.  it.  Sprk. 
447.  —  Van.  Wb.  606.  609.  —  Död.  Syn.  VI  293.  —  Id. 
Hdb.  150.  —  Momms.  r.  G.  I  196.  —  Id.  Gesch.  d.  röm. 
Münzw.  27,  75.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Förste- 
mann-Kuhn  XVII  375.  —  Bamshorn  Syn.  1107.  —  Vgl.  W. 
Ad.  Schmidt  Forschungen  auf  dem  Gebiete  des  Alter- 
thums:  III,  die  Purpurfärberei  u.  der  Purpurhandel  im 
Alterthum.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  6.  30  (Plaut.  Most. 
286  R. :  ,versu$  α  Plautinis  segregatus1).  —  Zehetmayr 
Wb.  362.  -  Schuch.  Vulgärl.  I  56.  II  122.  III  253  f.  — 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  11.  —  Krause  Ursprache 
Progr.  Gleiwitz  1876,  p.  33.  —  W.  Schmidt  Forsch,  auf 
d.  Geb.  d.  Altertsk.  3  p.  96.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874 
p.  107.  —  Bramb.  Hilfsb.  55 ,  vgl.  unter  porphyreticus 
(p.  53).  —  Marqu.  Privatalt.  II  120.  —  Blümner  Gew.  u. 
K.  I  226.  —  Becker  -  Bein,  Gallus*,  III  103.  —  ßecker- 
Göll,  Gallus  \  III  298  ff.  —  Friedl.  Sitteng.  III  46.  47,  5. 

—  Wölfflin  allitt.  Verb.:  palla  et  purpura.  —  Weise  8. 
16.  33.  84  A.  85.  116.  120.  204.  311.  —  Saalf.  Italogr.  I  23. 
II  51.  —  Paucker   spicil.    137.  —   Corss.   ital.  Sprk.  234. 

—  Momms.  inscr.  Neap.  117.  3765.  6225.  7220.  —  Blümner 
Gew.  u.  Κ.  I  227.  239.  -  Corss.  it.  Sprk.  447.  —  Corss. 
Voc.  II  155,  vgl.  unter  imbulbitare. 

purpureus,  a,  um  [PBu.  Not.  Bern.  56,  35], 
πορφνρεος,  Adj.  (zsgzgn.  πορφυρούς,  cur,  ovv), 
(archaist.  Gen.  Fem.  purpureai  Lucr.  2,  52), 
zuerst  bei  Liv.  Andr.  Od.  43  u.  bei  Terent. 
Maur.  1935  (vgl.  aber  Haupt  observ.  er  it. 
p.  43).  —  Plaut.  Men.  918,  purpurn, 
purpurfarbig,  bunt,  nach  den  verschie- 
denen Arten  des  Purpurs,  roth,  röthlich, 
violett,  braun,  u.  s.  w.  —  I.  Eigtl.,  ve- 
stitus  Cic.  div.  2,  16.  amictus  Hör.  ep.  1,  17, 
22.  Verg.  A.  3,  405.  pallium  Cic.  Acc.  5,  13, 
vestis  Hör.  sat.  2,  6,  106.  Verg.  A.  6,  221. 
Suet.  Ner.  25.  pannus  Hör.  a.  p.  15.  vitta 
Sil.  13,  780.  paludamentum  Amm.  23,  3.  — ■ 
Von  Pflanzen,  Blumen,  Früchten,  flos 
rosae  Hör.  carm.  3,  15,  15.  papavera  Prop. 
1,  20,  38.  sapa  Ov.  fast.  4,  780.  ficus  Plin. 
15,  18  (19).  viola  Id.  21  (11),  38.  Id.  21,  19 
(76).  narcissus  purpureo  flore  Id.  11,  19  (75). 
salix,  schwärzlich,  Id.  16,37  (69).  lactuca 
Id.  19,  8  (38).  Col.  11,  2,  26.  uvae  Id.  14,  1 
(3).  Ov.  a.  a.  2,  3,  16.  vites  Col.  3,  2,  1.  pira 
Id.  5,  10,  18.  pruna  Id.  12,  10,  4.  mustum 
Prop.  3,  15,  17.  —  Von  andern  Gegen- 
ständen, rubor  oris  Ov.  trist.  4,  3,  70.  os 
Hör.  carm.  3,  3,  12.  aurora  rosenroth,  Ov. 
Met.  3,  184.  manus  aurorae  Id.  am.  1,  13,  10. 
anima,  das  Blut,  Verg.  A.  9,  349.  pupureus 
color  ora  (morientis)  reliquit  Id.  ib.  11,  819. 
purpureus  lunae  sanguine  vultus  erat  Ov.  am. 


1,  8,  12.  purpureus  venit  in  ora  pudor  Id.  ib 

2,  5,  34.  purpureae  genae  Id.  ib.  1,  4,  21. 
labella  Id.  ib.  3,  14,  23.  Vom  Monde,  pur- 
pureo radiat  vultu  Phoebe  Col.  10,  289.  Von 
der  Sonne,  purpureus  axis  Id.  Her.  4,  160. 
equi  solis  Id.  ib.  21,  86.  Id.  fast.  2,  74.  Vom 
Regenbogen,  arcus,  roth-,  violett  u. 
s.  w.  strahlend,  Prop.  3,  5,  32.  Vom  Blut, 
Sil.  4,  168.  Vom  Haar,  capillus,  vom  Ni- 
sus  Verg.  G.  1,  405.  crinis  Ov.  Met.  8,  9. 
coma  Tib.  1,  4,  57.  Vom  Meer,  mare,  dun- 
kel, vgl.  das  homer.  πορφνρεον  κνμα, 
Cic.  Acad.  pr.  2,  33 :  mare  illud,  quod  nunc 
Favonio  nascente  purpureum  videtur,  modo 
caeruleum  videbatur,  mane  flavum.  Hör.  carm. 
2,  12,  3:  mare  purpureum  sanguine.  fluetus 
Prop.  2,  20,  5.  Daher  sal,  salzige  Meer- 
flut, Val.  Fl.  3,  423.  species  Amm.  20,  11 
(neben  puniceus,  w.  m.  s.).  —  II.  Üb  ertr., 
A.  in  Purpur  gekleidet,  tyranni  Hör. 
carm.  1,  35,  12.  rex  Ov.  Met.  7,  102.  filius 
Id.  Pont.  2,  8,  50.  homo  Mart.  6,  11.  pur- 
pureus pennis,  d.  h.  mit  purpurnen  F e- 
dern  auf  dem  Helm,  Verg.  A.  10,  722. 
senex  purpureus,  Nisus  mit  purpurnem 
Haar,  Stat.  Th.  1,  334.  —  Von  Sachen, 
torus,  mit  Purpur  überzogen,  Mart.  12, 
17,  8.  —  B.  Hellglänzend,  hell,  schön, 
olores  Hör.  carm.  4,  1,  10.  campos  lumine 
vestit  purpureo  Verg.  A.  6,  490.  cl.  Sil.  7, 
195.  lux  purpurea  Ov.  fast.  6,  252.  orbes, 
Augen,  Val.  Fl.  3,  178.  vultus  Bacchi  Stat. 
Th.  7,  148.  Amor,  Liebesgott,    Ov.  am.  2, 

I,  38.  2,  9,  34.  Id.  a.  a.  1,  232.  puer,  d.  h. 
Amor,  Id.  rem.  am.  701.  ver  purpureum, 
schön,  Verg.  E.  9,40.  Col.  10,  256.  bracchia 
purpurea  candidiora  nive,  Pedo  Albinov.  2, 
62. 

purpureus  Corss.  Voc.  Π  193.  —  Inscr.  Hermes  VI  p. 

II.  —  purpureai  Gen.  Sing.  Neue  II  26.  —  Corss.  Voc. 
II  720,  vgl.  unter  hora.  —  Id.  ib.  II  814.  —  Id.  it.  Sprk. 
447.  —  Van.  Wb.  609.  —  Bamsborn  Syn.  1159.  —  Bücb.- 
Windek.  lat.  Decl.  65.  —  Scbuch.  Vulgärl.  III  233:  „pur- 
pereo,  -os,  -i,  -am  jüngere  Codd.  an  5  Vergilstellen.  S. 
Bibb.  prolegg.  S.  437."  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  4,  1,  10, 
p.  291.  —  Saalf.  Italogr.  I  23.  —  Weise  180  A. 

purpürissatus,  a,  um,  s.  purpurissum. 

purpurissum,  i,  n.  [PSVum  Not.  Bern.  56,  36], 
πορφνρίζον,  το,  eine  Art  dunkler  Purpur- 
farbe, welche  zum  Rothfärben  diente, 
Plin.  25,  30.  Zum  Schminken,  Afran.com. 
231.  (ap.  Non.  p.  218,  31).  Nov.  com.  83  (ap. 
Non.  p.  218,  30).  Plaut.  Most.  1,  3,  104  (261). 
Tert.  eult.  fem.  2,  7.  Hieron.  ep.  127  (16),  3 : 
purpurisso  et  cerussa  ora  depingere.  Id.  ib. 
108,  15.  Auch  übertr.  Fronto  de  or.  2.  p.  159, 
19  N.  (248  ed  Rom.):  quid  in  oratione  mea 
purpurisso  litum?  —  Nebenform:  purpüris- 
sus,  i,  m.}  Hieron.  ep.  54,  7. —  Abgeleitet: 
purpürissatus ,  a,  um.  I.  Mit  der  Farbe 
purpurissa  gefärbt,  roth  geschminkt, 
quia  istas  buccas  tarn  belle  purpurissatas 
habes,  Plaut.  Truc.  2,  2,  35  (283,  woSpengel: 
bueculas  purporissatas).  Cic.  Pis.  11,  25 
(nach  Vermuthung  von  Κ.  E.  Georges, 
die  Hdschrr.  haben:  pulsataeque). 
App:>  mag.  76  (p.  323,  13  Oud.):  genae.  — - 
II.  Übertr.,  fasti,  die  consularischen 
(wegen  der  Purpurkleider  der  Con- 
suln,  vgl.  purpura  II,  B,  3,  b.),  Sidon. 
ep.  8,  8. 
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Van.  Wb.  609.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  A.  37  (p.  154), 
p.  426.  —  Löwe  prodr.  267.  —  Gallus3  III  165.  —  Weise 
24.   191_A.  286. 

purpüreticus,  a,  um,  s.  porphyreticus. 
purpürites,  ae,  m.  πορφυρίτης,  ό,  =  porphyri- 

tes,  w.  m.  s.,    Isid.  or.  16,  5,  5  Ar.    (Otto 

porphyritis). 

purpüriticus,  a,  um,  _s.  porphyreticus. 
purpüro,  avi,  atum,  äre,  s.  purpura. 
puxis,  idis,  /.  s.  pyxis. 

pycme,  es,  f.  πυγμή ,  ή ,  der  Faustkampf, 
Orelli  inscr.  2588,  =  pugülatio. 

pycmtis,    idis,    f.     πυκνϊτις,    ή,     die    Pflanze 
Königskerze,  Wollkraut,    rein  lat.  ver- 
bascum,  App.  herb.  71. 
Weise  151  A. 

pycnöcömön,  i,  n.  πυκνό -κομον,  το,  eine  Pflanze, 
nach  Columna  der  Teuf elsabbiss  (Sca- 
biosa  succisa,  L.),  nach  Sprengel  andorn- 
artiger Wolfs  trapp  (Leonurus  Marru- 
biastrum,  L.),  Plin.  26,  57. 
Weise  150. 

pycnostylös,  Ön,  Adj.  πυκνό-στυλος ,  Adj.,  mit 
vielen  Säulen,  dichtsäulig,  engsäulig, 
wenn  die  Säulenweite  anderthalb  Säulen- 
dicken enthält,  Vitr.  3,  2,  1.  3,  4,  3  =  70, 
13  u.  76,  6  (PI.  -oe)  R. 

pycnostylös,  on,  pycnostylo  Neue  Abi.  Sing.  f.  Neue 
II  11.  —  Weise  283. 

pycta  oder  pyctes,  ae,  m.  πύκτης,  ό,  der 
Faustfechter,  rein  lat.  pugil.  I.  Eigtl., 
Phaedr.  4,  24,  5.  Sen.  controv.  1,  3.  Plin.  7, 
152.  Tert.  an.  46.  Id.  adv.  gnost.  6.  —  Neben 
pugil  (dem  nach  römischer  Weise  Kämpfenden) 
als  der  nach  griechischer  Weise 
Kämpfende,  Tert.  ieiun.  17.  Orelli  inscr. 
2530.  Plur.  pyctae  neben  athletae  u.  lucta- 
tores  Iunior.  orb.  descr.  19  (Class.  auct.  3, 
396).  —  IL  Übertr. ,  vom  Kampfhahn, 
Col.  8,  2,  5:  victor  gallinaceus  pyctes  abstu- 
lit.  —  Der  Nom.  pycta,  ζ.  B.  Plin.  7,  152. 
pyctes,  Col.  8,  2,  5.  Tert.  scorp.  6.  u;  a.  — 
Abgeleitet:  pyctülis,  e,  Adj .,  zum  Faust- 
kampf gehörig,  certamen,  Serv.  Verg.  A. 
5,  373. 

CIL.  IV  383.  —  pycta  m.  Neue  I  593.  pycta  u.  pyctes 
Nom.  Sing.  I  33.  pycten  Acc.  Sing.  I  34.  —  Momras  Inscr. 
Neap.  2378.  —  Weise  46. 

pyctömächärius,  li,  m.  von  πυκτο-μαχεω  (Suid. 

=  πνκτεύω),    der   Faustkämpfer,    Firmic. 

math.  8,  8,  =  pycta,  w.  m.  s. 
pyelus,  i,  f.,  s.  puelus. 
Pyga  (püga) ,  ae ,  f.  πυγή ,  ή,  der  Hintere, 

der  Steiß,  rein  lat.  nates,  Hör.  sat.  1,  2,  133. 

—  Im  Plur.  pugae,  Nov.  com.  19  (ap.  Non. 

p.  39,  28). 

pygargUS,  i,  m.  πύγ-αργος,  6,  der  Weiß steiß. 

I.  Eine  Adlerart,  wahrsch.  der  Fischadler, 
Seeadler  (Falco  Albicilla,  L.),  frz.  Vorfraie, 
Plin.  10,  6.  —  II.  Eine  große  Antilopen- 
art (Antilope  Pygarga,  L.),  Plin.  8,  214.  luv. 

II,  138.  Vulg.  deut.  14,  5. 

Friedl.  Sitteng.  II  403.  —  Weise  103.  110. 

pyglSiäcus,  a,  um,  * πυγησιακός ,  Adj.  (von 
πυγή),  den  Steiß  betreffend,  sacra  p., 
zum  Steißgeheimdienst  gehörig, 
Petron.  140,  5:  non  distulit  puellam  invitare 
ad  pygisiaca  sacra ,  zum  Beischlaf  (d. 
Η  d  s  c  h  r  r.  haben  pigicia  ca). 
Paucker  Melet.  30. 

Saalfeld,  Tensaurus. 


Pygmaei,  örum,  m.  Πυγμαίοι,  ol  (von  πυγμή, 
die  Faust),  die  Pygmäen,  gleichsam  die 
Fäustlinge,  die  Däumlinge,  das  fabel- 
hafte Zwergvolk  des  Alterthums,  besonders  in 
Äthiopien,  welches  im  Kampf  mit  den  Kranichen 
unterlag,  Plin.  4,  44.  5,  108.  6,  188.  Mela  3, 
8,  8.  Gell.  9,  4,  10.  —  Davon:  Pygmaeus, 
a,  um,  =  Πυγμαίος,  Adj.,  pygmäisch, 
zwerghaft,  mater,  d.  Gnome ,  Königin  der 
Pygmäen,  Ov.  Met.  6,  90.  sanguis  Id.  fast.  6, 
176.  virgo  Pygmaea,  Zwergin,  luv.  6,  504. 
bellator  Id.  13,  167. 

pylae,  ärum,  f.  πΰλαι,  αί,  Pforten,  Thore, 
Pässe,  Zwischengebirge,  Engpässe,  ein 
Defile  =  furculae,  angustiae.  I.  Im  allg., 
Tauri,  die  aus  Cappadocien  nach  Cilicien 
führten,  Cic.  Att.  5,  20,  2.  Dasselbe  Amani- 
cae  Curt.  3,  8  (20),  13.  Susides,  in  Persien, 
Curt.  5,  3  (12),  17  (vgl.  Mützell  S.  421  ff.). 
Caspiae,  Gebirgspass  zwischen  Medien  und 
Hyrkanien,  Mela  1,  15,  2.  Armeniae,  jenseits 
des  Euphrat,  Id.  ibid.  —  II.  Insbes.,  Pylae 
—  Thermopylae,  Liv.  32,  4,  3.  36,  15,  12.  — 
Davon:  Pyläicus,  a,  um,  Πυλαϊκός,  Adj., 
Thermopylä  betreffend,  concilium,  con- 
ventus,  Zusammenkunft  (der  griech.  Staaten), 
Congress  bei  Thermopylä,  Liv.  31,  32,  3.  33, 
35,  8. 

pylörus,  i,  m.  πυλ-ωρός,  δ,  der  Thürhüter, 
der  untere  Magenmund,  durch  den  die 
Speisen  in  die  Gedärme  übergehen,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  1,  10.  5,  10,  100  sq. 

pyra,  ae,  f.  πυρά,  ή.  I.  Der  brennende 
Scheiterhaufen,  rein  lat.  rogus,  Verg.  A. 
6,  215.  11,  185.  Ov.  fast.  2,  534.  Auct.  b.  Afr. 
91.  —  IL  Als  Nom.  Propr.  Pyra,  ae,  f., 
der  Ort  auf  dem  Berge  Öta,  wo  sich  Hercules 
verbrennen  ließ,  Liv.  36,  30,  3. 

pyra  Tlamshorn  Syn.  1108.  —  Gallus  3  III  525.  —Weise 
308  A. 

pyracantha,   ae,  f.  πυρ-άκαν&α,  ή,  Feuer- 
dorn  (Crataegus    [mespilus]  pyracantha,   L.), 
Plin.  34,  114  Ian. 
Weise  150. 

pyral(l)is,  idis,/.  πυραλ(λ)ίς,  ή  (besser  πυρραΐίς), 
ein  geflügeltes  Thierchen,  welches  angeblich 
im  Feuer  lebt,  auch  pyrausta  (πυρ-αύ- 
οτης,  6,  die  Lichtmotte)  genannt,  Plin.  10, 
204  u.  11,  119. 
Weise  123. 

pyrämida,  ae,  /•,         1 

pyramidalis,  e,  >  s.  pyramis. 

pyrämidätus,  a,  um,  I 

pyramis,  idis,  Acc.  PL  idas, /.  πυραμίς,  ή 
(ägypt.  Wort),  die  Pyramide.  I.  Eigtl., 
als  Bauwerk,  besonders  der  Ägypter,  Cic.  n. 
d.  2,  18,  47.  Mela  1,  9,  5.  Plin.  36,  75  und 
103.  Tac.  a.  2,  61.  Prop.  3,  2,  17  (3,  1,  55). 
Lucan.  9,  155.  Mart.  de  spect.  1,1.  —  IL 
Übertr.,  A.  als  Grenzsäule,  auch  ver- 
derbt in  piramis,  peramus,  perramus, 
Gromath.  vet.  (Boeth.)  p.  405,  12  u.  15.  u.  p. 
416,  2  ed.  Lachm.  —  B.  Als  geometrische 
Figur,  Boeth.  arithm.  2,  21  sqq.  Chalcid. 
Tim.  20.  —  C.  Die  spitz  zulaufende  Rosen- 
knospe, Anthol.  Lat.  87,  3  [3,  291,  4  (221, 
3)].  —  Nebenform:  pyrämida,  ae,/.,  die 
Pyramide  als  geometrische  Figur,  Boeth. 
arithm.  2,  4.  2,  23  u.  24.  Claud.  Mam.  de  stat. 
anim.  1,  25,   2.  —    Abgeleitet:    pyrüml- 
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dälis,  e,  Adj.,  in  spitz  zulaufender 
Flammenform,  pyramida  lisch,  Boeth. 
arithm.  2,  4.  —  pyrämidätus ,  a,  um,  pyra- 
midenförmig, corpuscula,  Cic.  n.  d.  1,  24, 
66  zw.,  viell  eicht  richtiger  alsGlossem 

zu  betrachten. 

pyramiSj  idis  Neue  I  142.  pyramidem  Acc.  Sing.  I  211. 
pyramidura  G.  PI.  I  282.  pyramidas  Acc.  PI.  I  318.  — 
Weise  43.  66.  255.  278.   —   perramus  Bezzenberger  V  85. 

pyrämöldes,  is,  πνραμο- είδης,  pyramiden- 
ähnlich, pyramidenförmig,  ignis  forma 
et   figura   Chalcid.   Tim.    20.  ignis  ibid.  326. 

pyrausta,  ae,  f.,  s.  pyral(l)is.  ( 

pyren,  enis,  f.  πνρήν,   ηνος,   6,    ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  188. 
Weise  52.  j 

pyrethrön  (pyretrön)  u.  -um  (pyritrum,  pire- 
trum),  i,  η.  πνρε&ρον,τό,  die  Pflanze  Bertram 
(Anthemis  pyrethrum,  L.),    Ov.    a.   a.   2,   418 
(Plur.).    Cels.  5,  4.  u.  19.  Scrib.  comp.  9.  u. 
55.  Plin.  28,  9  (42),  151.  Apic.  2,  45  u.  4,  181. 
JVeise  142. 
pyreum,  i,  η.  πνρεϊον,  τό,   das  Feuerheilig- 
thum  bei  den  Persern,  in  welchem  das  heilige 
Feuer  unterhalten  wurde,  Cassiod.  hist.  eccles. 
10,  30  in. 
Weise  319  Α . 
pyrgis,    Acc.    in,  /.    *πνργίς,    ή,    die    Pflanze 
Hundszunge,  App.  herb.  96,  =  cynoglossa. 
Weise  151  _A^ 

Pyrgopölmiees,  is,  m.  *  πνργο-πολι-νίκης,  6, 
Stadtvesteneroberer,  Städtemau  er- 
st ü  r  m  e  r,  scherzhaft  gebildeter  Name  des 
Bramarbas,  Plaut,  mil.  1,  1,  56.  4,  2,  9.  Sidon. 
ep.  1,  9. 

pyrgUS,  i,  vn-  πύργος,  6.  I.  Der  inwendig  hohle 
u.  mit  Stufen  versehene  kleine  hölzerne  Thurm 
an  der  Seite  des  Spielbrettes,  durch  welchen 
man  die  Würfel,  nachdem  sie  in  dem  Becher 
(fritillus)  geschüttelt  waren,  über  die  Stufen 
herab  auf  das  Spielbrett  warf,  Sidon.  ep.  8, 
12  (bei  Horat.  sat.  2,  7,  16  phimus  genannt, 
w.  m.  s.).  —  IL  Die  Emporkirche,  Inscr. 
in  Mai  nov.  coli.  5,  182. 

Marqu.  Privatalt.  II  427.  —  Becker -Rein,  Gallus2,  3, 
254.  —  Weise  300  A. 

Pyriphlegethon ,  ontis,  m.  Πνρι-φλεγέ&ων, 
6,  der  Feuerstrom,  ein  Fluss  der  Unter- 
welt, gew.  bloß  Phlegethon  genannt,  Cic. 
n.  d.  3,  43.  —  Tert.  apol.  47.  —  Arnob.  2,  14. 

pyrites,  ae,  m.  πνρίτης,  ό.  I.  Der  Feuerstein, 
Plin.  36,  19  (30),  138.  —  II.  Unser  Eisen- 
oder Schwefelkies,  Markasit,  Plin.  36, 
19  (30),  137.  —  III.  Der  Mühlstein,  Plin. 
36,  19  (30),  137. 

pyrites  m.  Neue  I  647.  pyrites  N.  Sing.,  pyriten  Acc. 
Sing.  I  34.  pyrite  Abi.  Sing.  I  34.  59.  —  Weise  47.  154. 
159  A. 

pyritis,  idis,  f.  πνρίτις,  η,  ein  uns  unbekannter 
schwarzer  Edelstein,  Plin.  37,  189. 

Weise  43. 

pyritrum,  s.  pyrethrön. 

pyröcörax,  äcis,  m.,  s.  pyrrhocorax. 

Pyröis   u.    Pyröeis,   öentis,   Acc.  öenta,  m. 

πνρόεις,  feurig.  I.  Der  Planet  Mars,  Col. 

10,    290.   Auson.    idyll.    18,    12.  App.  mund.  2 

u.  29.  — Π.  Eines  der  Sonnenpferde,  Ov. 

Met.  2,  153.  Val.  Fl.  5,  432  (wo  Acc). 
pyröma, ätis,  n.  πνρωμ,α,τό,  ein  entzündeter 

Körper,  Not.  Tir.  284  Kopp. 
Weise  48. 

pyromantia,  ae,  f.  πυρο-μαντεία,  η,  die  Weis- 
sagung  aus  dem  Feuer,  Isid.  or.  8,9,13, 


Mythogr.  Lat.  3,  12.  Varro  ap.  Serv.  Verg. 
A.  3,  359.  Dass.  pyrömantis.  Varro  ap.  Serv. 
Verg.  A.  3,  359. 

pyröpoecilos,  s.  pyrrhopoecilos. 

pyröpus,  i,  in.  πνρ-ωπός,  feuerfarbig,    eine 

Metallmischung  aus  drei  Theilen  Erz  (aes)  u. 

einem  Theile  Gold,  etwa  Goldbronze,  Lucr. 

2,  803.  Plin.  34,  94.  Prop.  4, 10,  21.  Ov.  Met.  2, 2. 
Weise  154. 

pyrös  achne,  s.  acline  pyros. 

pyrösägiös,  ii,  m.  * πνρος  -  άγιος,  das  Schöll- 
kraut, App.  herb.  73. 

Pyrrhia,  ae,  f.  *  Ώνρρία  (η),  Name  einer  diebi- 
schen Sclavin  in  einem  alten  Lustspiele  des 
Titinius,  Hör.  ep.  1,  13,  14  (von  L  achmann 
L.  Müller  u.  a.  für  verderbte  Lesart  er- 
klärt). 

pyrrlncha  (pyrricha),  ae,  f.  und  pyrrhiche 
(pyrriche),  es,  f.  πνρρίχη,  ή,  sc.  ορχηοις,  der 
Waffentanz,  rs  saltatio  armata,  Plin.  7, 
204.  Spart.  Hadr.  19,  8.  Solin.  11.  Amm.  18, 
7.  App.  Met.  10,  p.  253,  18.  Von  Knaben  u. 
Mädchen  getanzt,  Suet.  Caes.  39.  Vgl.  Id.  Ner. 
12.  pyrrhiche,  Orelli  2639.  —  Attributiv: 
ars  pyrrhicha,  Sidon.  ep.  9,  15,  7.  —  Davon, 
pyrrhichärii,  örum,  m.,  die  Waffentänzer 
Dig.  48,  19,  8.  §.  11  M. 
Weise  294. 

pyrrhichista,  ae,  m.  πνρριχιοτής,  ό,  der  W  a  f  f  e  n- 

tänzer,    =    saltator  armatus,   Not.  Tir.  293 
Kopp. 
Weise  46. 

pyrrhichius  (pyrr.),  a,  um,  πυρρίχιος,  Adj., 
pyrrhichisch,  pyrrhichius  pes,  der  Versfuß 
-  -,  Quinct.  9,  4,  80.  Vgl.  ib.  140.  —  Bloß 
pyrrhichius  (pyrr.),  ii,  m.,  Quinct.  9,  4,  101. 
106.  Marc.  Cap.  9,  328,  975. 
Weise  230. 

pyrrhocorax  (pyrröcörax),  äcis,  m.  πνρρο- 
κόροτ|,  ακος,  ό,  eine  Rabenart  mit  röthlichem 
Schnabel,  der  Alpenrabe,  die  Bergdohle 
(Corvus  Pyrrhocorax,  L.),  Plin.  10,  133  (al. 
pyrocorax). 

Weise  110. 

pyrrhopoecilos,  ön,  πνρρο-ποίν.ιίος,  Adj.  (besser 
als  πύρο -ποικίλο  ς) ,  röthlich  bunt,  lapis, 
eine  Art  Porphyr  oder  Granat,  Plin.  36, 
63  u.  157. 

Weise  158. 

pyrricha,  e,  s.  pyrrhicha. 
pyrröcörax,  äcis,  m.,  s.  pyrrhocorax. 
pysma,  ätos,  n.  πνσμα,  ro,  in  der  Rhetorik, 

die   Frage,    Aquila   Roman,    p.  152.  Ruhnk. 

=  de  fig.  sent.  12  Halm  (griech.) 

pysma  N.  Sing. _Neue  I  42.  —  Weise  48.  238  A. 
Pythägorisso,  are,   Verb.    act.  Πν&αγορίζω, 

dem    Pythagoras    nachahmen,    noster 

Plato  Pythagorissat,  App.  flor.  2.  p.  352. 

Weise  23. 

pythaules  (-a),  ae,  m.  Πν&-ανλης,  δ  (=  ό  τα 
TIv&La  αυλών).  Ι.  Der  auf  der  Flöte  den 
Kampf  des  pythischen  Apollo  mit  dem  Drachen 
Python  spielt,  Hygin.  fab.  273.  —  Daher  II. 
übertr.,  der  in  der  Tragödie  den  Solovortrag 
(canticum)  mit  der  Flöte  begleitet,  oder  der 
Lobgesänge  auf  die  Götter  auf  der  Flöte  vor- 
trägt (vgl.  Diom.  492,  1  [489  P.]),  Varro  sat. 
Men.  561  [92,  1  (ap.  Non.  p.  166,  11)].  Sen. 
ep.  76,  3  (4).  Vopisc.  Carin.  19,  2. 

pythaules  N.   Sing.   Neue  I  32.  —  Friedl.  Sitteng.  II 
466.  III  241.  242.  244,  5.  —  Weise  291. 
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pythaulicus,  a,  um,  * πυ&-αυλιχός,  Adj.,  zum 
Pythaulen  gehörig.  Diomed.  492, 12(489): 
quando  chorus  canebat,  choricis  tibiis,  id  est 
choraulicis,  artifex  concinebat;  in  canticis 
autem  pythaulicis  responsabat. 

1.  Pythia,  ae,  f.  Πυϋ-ία,  η,  die  weissagende 
Priesterin  des  Apollo  zu  Delphi,  die  Pythia, 
Cic.  div.  1,  19  u.  36.  Nep.  Milt.  1,  3. 

Pythia  Neue  I  477.  —  Druraann  Gesch.  Roms  II  197, 
15.  V  251,  1. 

2.  Pythia,  orum,  n.   Πύ&ία,  τά,    die   ρ  y  t  h  i- 

schen  Spiele,  Kampfspiele,  Hör.  a.  p. 
qui  Pythia  cantat  tibicen.  Lucan.  6,  409: 
Thessalicae  veniunt  ad  Pythia  laurus.  cl.  Ov. 
Met.  1,  447.  Plin.  35,  9  (35).  App.  doctr.  Plat. 
p.  2.  Pythia  vincere,  Vitr.  9.  pr.  1. 

Pythiäs,  ädis,  f.  Πυ&ίάς,  Name  einer  Sclavin 
in  der  römischen  Komödie,  Turpil.  com.  188. 
Ter.  Eun.  500  u.  a.  Hör.  a.  p.  238. 

Pythicus,  a,  um,  Πυθικός,  Adj.,  =  Pythius, 
w.  m.  s.,  pythisch,  Apollo  Liv.  5,  21.  vox 
Id.  1,  56.  sortes  Id.  5,  23.  oraculum  Id.  5,  15. 
divinatio  Val.  Max.  1,  8,  10.  agon  Tert.  adv. 
Gnost.  6.  versus  Pythici  Amm.  29,  1. 

pytlriön,  ii,  n.  von  πυ&ίων,  covog,  η,  eine  Art 
Bollenwurzel,  ein  Zwiebelgewächs,  Plin. 
19,  5  (30).  Vgl.  auch  Pytlnon,  önis,  m.  Πν&ίων, 
aus  Rhodus,  griech.  Schriftsteller  über  Land- 
wirtschaft, Varro  r.  r.  1,  1,  8. 

Pythius,  a,  um,  Πν&ίος,  Adj.,  pythisch, 
apollisch,  delphisch,  Apollo  Cic.  off.  2, 
22,  77.  Id.  div.  1,  19.  Liv.  23,  11.  29,  10. 
Plin.  36,  4  (4).  incola  Hör.  carm.  1,  16,  6. 
deus  Prop.  2,  31,  16.  oraculum  Cic.  div.  1,  1, 
Pythia  regna  intonsi  dei,  d.  h.  Delphi,  Prop. 
3,  13,  52.  antra  Lucan.  6,  425.  vates,  d. 
Priesterin,  Pythia,  luv.  13,  199.  —  versus 
Diom.  495,  1  K. 

Pythius,  Pythi  G.  Sing.  Neue  I  93,  Pythie  Voc.  Sing. 
II  24.  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  109:  Apollo- 
pisius  =  Apollo  Pythius.  —  Weise  230. 

Pytho",  US,  f.  Πυ&ώ,  η,  früherer  Name  von 
Delphi  u.  dessen  Gebiet,  Tib.  2,  3,  27:  Del- 
phica  Pytho.  Lucan.  h,  134. 

pytho  Schmitz,  Not.  Bern,  (js'ic  cum  Koppio  [II  G07  g] 
scriho  pro  Pythia,  nisi  forte  pythonion  praeferendum  sit'). 
P(t)0  59,  89.  —  Weise  52. 

Python,  önis,  m.  [python  P(t)0.  Not.  Bern. 
59,  88 ] ,  Πν&ων ,  ό.  I.  Eine  große  Schlange 
bei  Delphi,  welche  Apollo  tödtete,  woher  er 
den  Namen  Pythius  erhalten  haben  soll,  Ov. 
Met.  1,  438  sqq.  Claud.  in  Ruf.  1,  1.  Lucan. 
6,  408.  7,  148.  Hygin.  fab.  53  u.  140.  Macrob. 
sat.  1,  17.  Gen  it.  Pythonos  Varro  L.  L.  7, 
17.  Acc.  Pythona  Prop.  4,  6,  35.  Ov.  Met.  1, 
460.  Lucan.  5,  80.  Diom.  495,  3.  —  II.  App  el- 
lativ,  a.  Der  Wahrsagergeist,  Vulg.  1. 
regg.  28,  7  u.  8.  —  b.  Der  Wahrsager, 
Vulg.  deut.  18,  11.  Vulg.  4.  regg.  21,  6  u.  a. 
—  Attributiv.,  wahrsagerisch,  spiritus 
pytho  Vulg.  act.  apost.  16,  16. 

Python  u.  Pytho  N.  Sing.  Neue  I  158.  160.    Pythonos 
_G.  Sing.  I  297.  Pythona  Acc.  Sing.  I  304. 
pythonices,  ae,  m.  Πυ&ω-νίκης,  δ,  der  Sieger 
in    den    pythisch  en    Spielen,    Not.    Tir. 
287_Kopp. 
pythönicus,  sl,  um,  [P(t)Ous  Not.  Bern.  59,  90], 
ΠνΟ-ωνικός ,     Adj.,    weissagerisch,     zau- 
berisch,    spiritus    Tert.   de   anim.    28    extr. 
Act.  16,  16.  Vulg.  Levit.  20,  27.  Vulg. 


pythonion,  ii,  n.  Πυϋώνων,  τό ,  die  Pflanze 
Drachenwurz,  App.  herb.  14,  =  clracontion. 

Vgl.  die  Anm.  unter  Pytho.  —  Weise  151  A. 

pythönissa,  ae,  f.  Πυ&ώνισβα,  ή,  eine  Weis- 
sagerin, Vulgata  paral.  1,  10,  13. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  252. 

pytisma,  ätis,  n.  πύτίσμα,  τό ,  das  Ausge- 
spritzte, vom  Weine,  den  man,  um  seinen 
Geschmack  zu  prüfen ,  durch  die  Lippen 
spritzte,  Vitr.  7,  4,  5  =  171,  21  R.  (Abi. 
h  e  te  r  ο  k  1  i  t.  ρ  y  t  i  s  m  α  t  i  s) :  in  con viviis,  quod 
poculis  et  pytismatis  effunditur.  luv.  11,  173: 
qui  Lacedaemonium  pytismate  lubricat  orbem. 
pytisma,  pytismatis  Dat.  Fl.  Neue  I  291.  —  Weise  48. 
174  A. 

pytisso,  äre,  πντίζω,  ausspritzen,  bes.  Wein 
durch  die  Lippen,  um  seinen  Geschmack  zu 
prüfen,  ihn  zu  kosten,  Ter.  Heaut.  3,  1 ,  48 
(457):  nam  ut  alia  omittam,  pytissando  modo 
mihi  quid  vini  absumpsit.  Donat.  vgl.  Diomed. 
423,  1  (417  P.)  u.  (pitisso  geschr.)  426,  11 
(421  P.). 

pytisso  Corse.  Voc.  I  29r>,  vgl.  unter  z.  —  Van.  Wb. 
1197.  —  Schneider  Elementarl.  I  384.  —  Pezzi  gramm. 
storico-compar.  60.  —  Weise  23.  174  A.  —  pytisso  Pott, 
Kuhn  XXVI  152.  —  Bramb.  lat.  Orth.  281. 

pyxacanthus  (-ös),  i,  comm.  von  πυξ-άχαν^α, 
η,  der  Buchsdorn  (Rhamnus  lycioides ,  L.), 
ein  dorniger  Strauch  mit  buchsbaumartigen 
Blättern,  Plin.  12,  31. 

Weise  150. 

pyxägäthÖS  (-US),  i,  m.  πυ'ξ  άγα&ός  (vgl.  Hom. 
II.  3 ,  237 :  πνξ  άγα&ον  Πολνοενχεα) ,  ein 
tüchtiger  Faustkämpfer,  Mart.  7,  57,  2. 

pyxidätus,  a,  um,)  . 

pyxidicüla,  ae,  f,\    '  ru 

pyxinum,  i,  n.  πνξινον,  τό,  sc.  collyrium,  eine 
in  buchsbaumenen  Büchsen  aufbewahrte  Salbe, 
die  Büchsensalbe,  Cels.  6,  6,  25. 

pyxiönös,  Ϊ,  f.  ?*πνξίονος,  eine  Pflanze,  = 
aristolochia,  App.  herb.  19. 

pyxis  (puxis  Scrib.  comp.  80  u.  228),  idis, 
Acc.  PI.  idas,  f.  [P(u)Xis  Not.  Bern.  66  ,71], 
πνξίς,  ίάος,  η  (Hesych.  πυξίδα,  δίπτυχα),  eine 
Büchse,  ein  Büchsen.  I.  Eigtl.,  bes.  zu 
Salben,  Arzeneien  u.  dgl.,  zunächst  aus  Buchs- 
baumholz gefertigt,  dann  auch  aus  anderem 
Holz  sowie  aus  Eisen  u.  Blech,  bes.  für  Gift, 
Cic.  Cael.  25,  61:  pyxidem  veneni  tradere 
alicui.  argentea  Sen.  benef.  5,  13.  Plin.  29,  6 
(38).  venenum  in  auream  pyxidem  conditum 
Suet.  Ner.  47.  Plin.  21,  20  (81) :  crocum  asser- 
vatur  cornea  pyxide.  Id.  29,  2  (10):  stannea. 
Id.  30,  5  (6).  Id.  32,  10  (47):  psilothrum 
plumbea  pyxide  asservatur.  luv.  13,  25:  partos 
gladio  vel pyxide  nummos,  d.  h.  durch  Gift. 
—  Als  Toilettengegenstand  für 
Damen,  Mart.  9,  38,  4.  Petron.  100.  Paul, 
sent.  3,  6,  83.  —  II.  Metaph.,  ferrea,  ein 
Eisen  zum  Stampfen  im  Mörser.  —  NB.  Bei 
Plin.  36,  202  liest  man  jetzt  pyxissit  (früher 
lix,  lieis,  m.,  Asche,  Lauge,  vgl.  Non.  p. 
62,  11).  —  Abgeleitet:  pyxidätus,  a,  am, 
büchsen förmig  gemacht,  commissurae, 
Plin.  31,  57.  —  pyxidicüla,  ae,  f.,  Diminu- 
tiv, ein  Büchsen,  Cels.  6,  6,  5. 

CIL.  V  7877.  —  pyxis,  pyxidem  Acc.  Sing.  Neue  1211. 
pyxide  Abi.  Sing.  I  22!>.  pyxidibus  D;it.  u.  Abi.  PI.  1318. 
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pyxidas  Acc.  PI.  I  318.  —  buxis  Corss.  Ntr.  176.  —  Id. 
Voc.  I  127.  —  Van.  Wb.  462.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  5. 
—  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Lobeck  PHM.  diss. 
XX  5.  —  Löwe  prodr.  417  :  buxides  pyxides :  vasa  modica 
argentea  vel  lignea,  quae  vulgo  buxides  appellant,  in  si- 
militudine  capsellae  (cod.  Amplonianus  p.  367,  128 :  pixi- 


des  ..  proxides  ..  capsellae).  —  Schlich.  Vulgärl.  II  267. 
Weise  43.  191.  —  pyxides  Sen.  suas.  2,  21  so  (statt  2,  14) 
zu  verbessern  S.  11,  1:  In  H.  S.  Karsten,  elocutio  rhe- 
torica,  qualis  invenitur  in  Annaei  Senecae  Suasoriis  et 
Centroversis.  Rotterdam  1881. 


Q. 


Ouädrichorduni,  i,  n.  von  quadms  u.  chorda, 
χορδή  —  τετρά-χορδ  ov,  ein  viersaitiges 
Instrument,  Boeth.  inst,  mus,  1,  20. 

fqutdrieris,  is,  /.  [ Q(ade)R(is).  Not.  Bern. 
60,  41],  von  quadrus  und  -ήρης,  =  τετρ- 
ήρης,  rein  lat.  quadriremis,  ein  Vi  errudere  r, 
ein  mit  vier  Reihen  Ruderbänken  versehenes 
Schiff,  Murat.  inscr.  876,  3:  EX  CLASS.  PR. 
MIS.  QVADRIERE  FIDE.  —  quatrieris 
geschr.  Not.  Tir.  p.  177,  vgl.  unter  quinqueris. 

f  quädrigämus,  i,  m.  von  quadrus  u.  γάμος, 
der  viermal  Verheiratete,  viermalige 
Gatte,  Hieron.  adv.  Iovin.  1,  8  extr. :  erube- 
scant  (mulieres)  alterum  (maritum)  accipere, 
ne  trigamis  et  quadrigamis  comparentur. 

f  quädrigönus,  a,  um,  von  quadrus  u.  *γωνος, 
vier  winkelig,  figura  Claud.  Mamert.  de 
stat.  anim.  3,  15.  (ep.  1.  med.). 

t  quEdrisemus,  a,  um,  von  quadrus  u.  *σήμα, 
vier  Zeittheile  oder  Silben  ent- 
haltend, vom  Verse  numerus  Marc.  Cap.  9, 
331,  981 :  proceleusmaticus ,  qui  ad  numeros 
aptatur,  quadrisemo  (numero)  exordium  debet 
accipere. 


f  quädrisomum,  i,  n.  von  quadrus  u.  σώμα, 
ein  Sarkophag  oder  Grabmal  für  vier 
Personen,  sepulcrum,  neben  bisomum,  tri- 
somum,  w.  m.  s.,  Reines,  inscr.  col.  2.  n.  40. 
43^  116.   437. 

f  quädrisylläbus,  a,  um,  von  quadrus  und 
syllaba,  σνλ-λαβή ,  viersilbig,  Augustin. 
de  music.  3,  11.  Mall.  Theod.  de  metr.  597, 
6  K. 

f  quatrieris,  is,  f.,  s.  f  quadrier is. 

quatus  st.  cyathus,  w.  m.  s.,  nach  einzelnen 
Hdschrr.  bei  Pallad.  1,  27,  1.  1,  28,  2.  Id. 
Apr.  1,  2.  Id.  Oct.  14,  5. 

quilon  (cylön),  i,  n.  (*)  κύλον,τό(κνλη),  Gelee, 
Gallerte,  Veget.  a.  v.  3,  38:  si  eylon  feceris, 
per  cornu  digeres,  et  reparabitur.  Id.  ib.  3, 
66,  4:  glutis  taurinae  semiunciam,  aceti  acer- 
rimi  hemina  dimidia  coniungitur;  et  fervet 
ut  quilon  fiat. 

t  quinqueris,  is,  f.  [Q(ie)R(is)  Not.  Bern.  60, 
41a],  von  quinque  u.  -ή  ρ  ης,  der  Fünf- 
ruderer, Not.  Tir.  p.  177:  bieris,  trieris, 
quatrieris,  quinqueris,  hexeris,  hepteris,  pen- 
teris. 


R. 


Xtabo,  onis,  w.,  s.  arrdbo. 
rägädes,  -dia,  s.  rhagades. 

[räpa,  räp-um:  (G.  Meyer  Gr.  Gr.  155  a.  —  Delbr.  Einl.  in 
Sprachst,  p.  137  A.)  Entlehnung  aus  ράηνς  nicht 
wahrscheinlich  ;  vielmehr  von  dem  europäischen  Stamme 
rapa,  vgl.  Cnrt.  Grz.  350  u.  Studien,  Röscher  I  b  74.  — 
Fick  I  740.  II  208.  445.  642.  III  252;  Spr.  358.  —  Van. 
gr.-lat.  Wb.  792 ;  lat.  Wb.  232.  —  Corss.  Voc.  I  401.  — 
Miklosich  Lex.  812.  —  Weigand  dtsch.  Wb.  360.  514.  — 
Weise  21.] 

fräpäcida,  ae,  m.  ein  Räuber  (scherzh.  mit 
griech.  Suffix),  Plaut.  Aul.  2,  7,  8  (368). 

räphäninus ,  a,  um,    ραφάπνος,  Adj. ,    von 
Rettigen,  ausRettigen  bereitet,  oleum 
Rettig  öl,   Plin.  23,  94.  Edict.  Diocl.  3,  4. 
semen  Ibid.  1,  33. 
Weise  192. 

räphämtis,  ldis,  /.  ραφανϊτις,  η,  eine  Art  Iris, 

die  Schwertlilie,    blaue    Lilie,    Plin. 

21,  41. 
räphänos    agria,  f.  ράφανος   αγρία,    ή,    eine 

Art  wilder  Rettig,  Plin.  26,  72,  vgl.  apios 

ischas. 

Weise  148. 

räphänus,  i,  m.  u. /.  ράφανος,  δ  u.  ή  (vgl. 
Alciphr.  3,  62.  Ath.  II  57,  a.  und  Lob.  Phryn. 
141).  L/.  Bei  den  Attikern  der  Κ  ο  h  1  (brassica), 


Pall.  9,  5,  3.  Daher  von  Plin.  19,  80  u.  87 
mit  No.  IL,  w.  m.  s.,  verwechselt,  s.  d.  Auslegg. 
z.  d.  St.  —  IL  m.  u.  f.  Bei  den  übrigen  Griechen 
(bei  denen  es  jedoch  stets  Fem.)  und  bei 
den  Römern  =  ραφαι/t'ff,  der  Ret  t  ig 
(Raphanus  sativus,  L.),  Cato  r.  r.  6,  1  u.  35, 
2.  Col.  11,  3,  47  u.  59.  Plin.  19,  5  (26),  80 
(s.  oben  unter  No.  L).  —  Den  ertappten  Ehe- 
brechern zur  Strafe  in  den  After  gesteckt, 
Catull.  15,  19. 

Van.  Wb.    793,  —  Krause    Ursprache    Progr.    Gleiwitz 
1876,  p.  33.  —  Gallus  3  ΙΠ  354.  —  Weise  21.  61.  69.  141. 

f  rebaptisma,  mätis,  n.A 

frebaptizatio,  onis,  f.,  \  s.  rebaptizo. 

t  rebaptizator,  öris,  m.,) 

frebaptizo,  are,  Verb,  act,  von  re  u.  βαπ- 
τίζω, wiedertaufen,  Cod.  1,  6,  2.  Augustin. 
ep.  166  u.  203.  u.  v.  a.  Eccles.  —  Davon: 
f  rebaptisma,  mätis,  n.  und  -frebaptizatio,  önis, 
f.,  die  Wiedertaufe,  Eccl.  —  f  rebaptizator, 
öris,  m.,  der  Wiedertäufer,  Augustin.  ep. 
16i.  u.  a.  Eccl.  sowie  ICt. 

[rechamus,  i,  m.  in  der  Mechanik,  =  trochlea 
superior,  der  erste  Kloben  am  Hebezeuge 
oder  Flaschenzuge,  sowie  artemon  der  dritte, 
Vitr.  10,  2,  1  u.  2.  Höchst  zweifelhaft, 
vielleicht  ist  dort  cheramum  (?χη ρμός)  zu 
lesen]. 

f  recharmido,  äre,  s.  decharmido. 
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f  rectagonum 


rhectae 
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t  rectagonum ,  i,  n.  von  rectus  u.  *γώνος, 
ein  rechtwinkliges  Viereck,  Gromat. 
vet.  p.  338,  24. 

tregammans,  ntis,  von  re  u.  γάμμα,  in  der 
Gestalt  eines  Doppelgammas,  limes 
Aggen.  in  Frontin.  p.  62.  Goes.  linea  Auct. 
de  limit.  p.  254.  ib.  (vgl.  Gromat.  vet.  p.  24, 
27  &c). 

fregyro,  ävi,  ätum,  äre,  von  re  und  gyrus, 
γνρος,  im  Kreislaufe  sich  wobei  zu- 
rückwenden, bildl.  (bellum)  inde  se  in 
Galliam  Hispaniamque  deflexit  ....  postremo 
in  Hispaniam  regyravit,  Flor.  4,  2,  6. 

[remulcum  ist  nicht  aus  ρνμονλκέω  entlehnt,  sondern  mit 
promulcum  von  W.  MAL  bewegen,  ziehen,  Stamm 
mel  (vgl.  promellere)  abzuleiten,  vgl.  Van.  gr.-lat.  Wb. 
723.  —  Corss.  Voc.  II  151.  —  Saalf.  Italogr.  I  24  A.  — 
Weise  21. 

frenormo,  ätum,  äre,  von  re  u.  normet,  γνώ- 
ριμη ,  wieder  nach  dem  Richtmaß 
ordnen,  agrum ,  Gromat.  vet.  p.  232 ,  16 
(Agrimens.  p.  287  Goes.).  —  Im  Part.  Perf. 
Pas s.  renormätus,  a,  um,  wieder  geordnet, 
ager  Gromat.  vet.  p.  288,  25  u.  27  (Frontin. 
de  colon.  p.  104.  u.  137). 

trepausätio,  ö~nis,  f.,  s.  repauso. 

t  repauso,  äre,  von  re  u.  pauset,  πανοις,  I.  Intr. 
ausruhen,  ruhen  (frz.  reposer),  Th.  Prise. 

4.  fol.  317,  b  (?).  Intpr.  Origin.  in  Matth.  138. 
—  II.  tr.  b  eruhigen,  b  es  änftigen,  Cassian. 
coli.  18,  14.  —  Davon:  frepausäfio,  önis,  f., 
der  Ruhepunkt,  Cassiod.  de  art.  ac  disc. 
lib.  art.  1.  p.  529  (b)  ed.  Garet,  u.  a. 

•f  resimus,  a,  um,  s.  simus. 

resina,  ae,  f.  [RSIAa  Nut.  Bern.  63,  92], 
ρητίνη ,  η  (von  ρέω ,  weil  es  von  selbst  aus 
den  Bäumen  fließt),  zuerst  bei  PI.  Merc.  139. 
Das  Harz,  Gummi,  Cato  r.  r.  23,  3.  Auct. 
b.  Hisp.  33:  resinam  et  nardum  identidem 
sibi  infudit.  cl.  Vitr.  2,  9.  Plin.  16,  11  (22). 
Id.  24,  6  (17  u.  19).  Id.  23,  1  (24),  46:  vinum 
resina  conditum.  Mart.  12,  32,  31.  3,  74.  Pallad. 
Febr.  25,  23.  Cels.  4,  5,  29  (p.  137,  15  D.): 
vinum ,  quod  resina  conditum  est.  v.  ö.  a. 
Capit.  Pert.  8,5:  resinam  ac  picem  calfac- 
tare.  resina  terebinthina,  Terpentin,  Col. 
12,  20,  3.  Als  bindende  Salbe,  Vulg.  lerem. 
51 ,  8 :  tolite  resinam  ad  dolorem  eius.  — 
Ableitungen:  resinäceus ,  a,  um ,  harzig, 
harzähnlich,  semen  (rosmarini),  Plin.  24, 
99.  —  resinälis,  e,  Adj.,  harzig,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  13,  175.  2,  14,  207.  —  resinätus,  a, 
um,  mit  Harz  versehen.  Daher  I.  mit 
Harz  bestrichen,  iuventus,  um  die  Haare 
wegzubringen  u.  die  Haut  glatt  zu  machen, 
luv.  8,  114.  —  II.  Mit  Harz  gewürzt, 
schmackhaft  gemacht  (die  Alten  hängten 
Harz  in  die  Weinfässer,  um  den  Wein  dadurch 
zu  verbessern),  vinum  Cels.  2,  24,  11.  2,  28, 

5.  2,  30,  9.  Plin.  23,  46.  Mart.  3,  77 ,  8  (75, 
8).  —  resinösus,  a,  um,  voll  Harz,  harzig, 
harzreich,  ladanum  Plin.  26,  8  (30).  lentor 
Id.  13,  6  (12).  odor  Id.  27,  4  (10).  Cachrys 
Id.  24,  11  (60).  medicamina  Col.  12,  20,  3.  — 
Im  Superlativ:  pix  Bruttia  est  pinguis- 
sima  et  resinosissima  Plin.  15,  7  (7).  cl.  ib. 
24,  7  (23).  —  resinüla,  ae,  f.,  Diminut i v, 


ein  Harzstückchen  zum  Räuchern,  Arnob. 
7.  p.  223  (no.  27):  Panchaicae  resinulae, 
Weihrauch. 

resinae  PI.  Neue  I  414.  —  Död.  Wortb.  173.  —  Id. 
Syn.  VI  304.  —  Förstemann-Kuhn  XVII  369.  —  Kuhn 
XIX  302.  —  Pictet  I  236.  —  Zehetmayr  Wb.  379.  —  Beer- 
mann-Curt.  Jub.  1874  p.  110.  —  Weise  21.  29.  62.  69.  173. 
—  Paucker  Melet.  41.  —  Bezzenberger  V  89. 

reubarbarum,  s.  hinter  Rha  unter  rhacoma. 

reuma,  &c,  s.  rheuma  &c. 

reumene,  Acc.  en,  f.  ρεονμένη,  η,  die  Fließende, 
eine  Art  Silberschaum,   Plin.  33,  108  D. 

reuponticum,  s.  reubarbarum. 

rhabdös,  i,  /.  ράβδος,  η,  ein  Stab,  als  Luft- 
erscheinung, App.  mund.  16  (p.  64,  14). 

rhabo,  önis,  m.,  s.  [rabo  u.]  arr(h)abo. 

rhacoma,  ätis,  n.  ράκωμα,  το,  die  Wurzel  einer 
Pflanze,  vielleicht  R  h  a  ρ  ο  η  t  i  k,  Rhabarber, 
Plin.  27,  128  ed.  Sill.  (Jan  rhecoma).  — 
Vgl.  auch  Bhä,  subst.  indecl.,  'Pix,  ein  Fluss 
im  sarmatischen  Tief  lande,  jetzt  die  Wolga, 
besonders  erwähnt  wegen  der  an  den  Ufern 
wachsenden  Wurzel  Rhapontik,  Rha- 
barber, Amm.  22,  8,  28.  —  reubarbarum,  i,  n. 
=  ρηον  βαρίβαρον,  τό,  und  reuponticum,  i,  n., 
Rhabarber  (Rheum  rhapontieum,  L.),  frz. 
rhubarb  e ,  Isid.  or.  17,  7,  40.  reup.,  Plin. 
Val.  2,  14  u.  33.  Th.  Prise.  4.  fol.  314  (a). 
Weise  145. 

rhädme,  f.  ραδινή,  ή,  =  gracilis,  Lucr.  IV  1159. 

rhägädes,  um,  Acc.  as,  f.  ραγάδες,  αϊ  und 
rhägädia,  örum,  n.  ραγάδια,  τά,  eine  Art 
Risse  oder  Geschwüre  an  einzelnen 
Körpertheilen,  wie  an  den  Lippen,  Füßen  &c. 
(rein  lat.  fissurae ,  s.  Marc,  Emp.  31  in.).  — 
Form  -des,  Plin.  23,  74  u.  87.  Griech.  bei 
Marc.  Emp.  31  in.  —  Form  -dia,  Plin.  23, 
129  u.  24,  126.  Th.  Prise.  1,  5.  Pelag.  vet.  16. 
p.  66  (wo  ragadia).  —  Nbfm.  rhagadiae,  Isid. 
or.  4,  17,  39.  —  Sing,  rhagas,  adis,/.,  Augustin. 
ep.  38,  1.  rhagadium,  ii,  n.,  Veget.  3,  51.  Th. 
Prise.  4,  fol.  312  (a).  —  Bei  Cels.  6,  18,  7 
griech.  geschr. 
^  RD(i)a  Not.  Bern.  53,  96.  —  Weise  43.  271. 

rhägiön,  ii,  n.  ράγιον,  τό,  eine  kleine  schwarze 
giftige  Erdspinne,  Plin.  29,  86. 
Weise  123. 

rhamnös  (-us),  i,  m.  u.  /.  [B(a)M.  Not.  Bern. 
64,  23],  ράμνος,  ή,  eine  Art  Dornstrauch,  der 
Wegdorn,  Kreuzdorn  (Bhamnus  oleides 
oder  cathartica,  L.),  Col.  10,  373.  Plin.  24, 
124.  Veget.  a.  v.  5  (3),  74.  Rein  lat.  sentix 
ursina,  Isid.  or.  17,  7,  59.   Vgl.  über  lycium. 

rhamnus  m.  u.  f.  Neue  I  624.  632. 

räphämdion,  ii,  n.,  s.  rhapeion. 

rhapei'ön,  ii,  n,  ραπήίον,  τό,  ein  sonst  auch 
leontopetalon,  w.  m.  s.,  genanntes  Kraut  mit 
rübenartiger  Wurzel  (Leontice  Leontopedalon, 
L.),  Plin.  27,  96.  (Sil  1  ig pardalion),  wofür 
Jan  liest:  rhäphänidwn ,  ii,  n.,  Detl.  aber 
rapadion. 

Weise  149. 

rhäpisma,  ätis,  n.  ράπισμα,  τό ,  ein  Schlag 
mit  der  flachen  Hand,  Cod.  8,  49,  6. 
Weise  49. 

rhapsödia,  ae,  f.  ραψ-ωδία,  η,  eine  Rhapso- 
die, seeunda  (der  II i ade),  Nep.  Dion.  6,  4. 

rhecöma,  ätis,  n.,  s.  rhacoma. 

rhectae,  ärum,  m.  ρψ.ται,  oi,  eine  Art  Erd- 
beben, wobei  die  Erde  zerspringt,  App. 
mund.  18  (p.  65,  26). 
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rhetör 


rhigölethrön 
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rhetör,  öris,  m.  [B(a)or.  Not.  Bern.  36,  46], 
ρήτωρ,  ορός,  6.  I.  Ein  Lehrer  der  Bered- 
samkeit, Rhetör,  Cic.  de  or.  1,  18:  eos, 
qui  rhetores  nominarentur  et  qui  dicendi  prae- 
cepta  traderent,  nihil  plane  tenere.  Id.  fin.  3, 
1  fin.:  ipsae  rhetör  um  artes,  quae  sunt  totae 
forenses  atque  populäres,  verbis  tantum  in 
docendo  quasi  privatis  utuntur  ac  suis.  Id. 
Phil.  2,  39,  101.  Quinct.  1,  10,  1:  (pueri) 
priusquam  tradantur  rhetori.  Id.  2,  2,  1 :  quae 
prima  esse  praecepta  rhetorum  diximus.  Id. 
10,    5,     14:     in    rhetorum     scholis.    Plin.    ep. 

3,  3,  3:  rhetör  latinus.  Mart.  2,  64,  1: 
dum  te  modo  rhetora  fingis.  Id.  5,  56,  3 : 
omnes  grammaticosque  rhetorasque  divites 
moneo.  —  CIL.  II  1738.  III  2127.  —  Über 
die  gr.  Quantität  Rufin.  de  comp,  et  de  metr. 
p.  346  u.  p.  348.  Capper.  —  Der  griech. 
Genit.    Sing,    rhetoros  bei  Prise.    2,  43. 

—  Der  griech.  Acc.  Sing,  rhetora,  Fronto 
de  eloqu.  ep.  3.  p.  152.  ed.  Naber.  Mart.  2, 
64,  1.  —  Dergriech.  Acc.  Plur.  rhetör as 
Edict.  cens.  ap.  Suet.  rhet.  1.  Tac.  dial.  30 
u.  35.  Macr.  sat.  5,  2,  1.  Mart.  5,  56,  3.  — 
IL  =  orator,  ein  Redner,  Nep.  Epam.  6,3. 

rhetör,  uris  Neue  I  171.  172.  rhetora,  rhetorem  Acc. 
Sing.  I  303.  rhetores  N.  PI.  I  316.  rhetoras  Acc.  PI.  I  318. 

—  Van.  Wb.  892.  —  Död.  Syn.  IV  21.  —  Schultz  Syn. 
180,  248.  —  Grasberger  II  319.  —  Ramshorn  Syn.  976.  — 
Schuch.  Vulgärl.  I  241.  —  Marquardt  Privatleben  I  (1879) 
92.  —  Friedl.  Sitteng.    I  98.    174  ff.  269  ff.    II  42,    3.  — 

GalluB  3  II  85.  106.  —  Weise  64  A.  234.  307.  309.  —  Saalf. 
Hellenism.  39.  47. 

rhetorica,  ae,  u.  rhetörice,  es,  f>  ρητορική, 
ή,  sc.  τέχνη,  die  Rhetorik,  Redekunst, 
Cic.  fin.  2,  6 :  dicam,  si  potero,  rhetörice,  sed 
hac  rhetorica  philosophorum,  non  nostra  illa 
forensi.  Quinct.  2,  1,  5:  rhetörice,  cui  nomen 
vis  eloquendi  dedit,  officia  sua  non  detrectet. 
Id.  prooem.  §.  23 :  ius  ipsum  rhetorices.  Id.  2, 
15,  24 :  ut  rhetoricen  non  artem,  sed  peritiam 
quandam  gratiae  ac  voluptatis  existimet 
(Plato).  Id.  2,  15,  20:  cum  de  rhetörice 
idem  sentirent. 

rhetorica  u.  rhetörice  N.  Sing.  Neue  I  41.  rhetorices 
G.  Sing.  I  60.  rhetoricam  u.  rhetoricen  Acc.  Sing.  I  41. 
rhetorica  u.  rhetörice  Abi.  Sing.  I  41.  59.  —  Corss.  Etr. 
I_832.  844.  —  Weise  8.  234  A.  241. 

rhetörice,  Adv.,      ι 

rhetorico,  are  u.  \  s.  rhetoricus. 

rhetöricor,  äri,     I 

rhetoricöterös ,  i,  Adj.,  ρητορικώτερος,  red- 
nerischer, Lucil.  sat.  fr.  ex  ine.  62  M.  (libr. 
5  [ap.  Cic.  de  or.  3,  43,  171]),  wenn  nicht 
etwa   mit   griechischen  Lettern  zu  schreiben. 

rhetoricus,  a,  um,  ρητορικός,  Adj.  I.  Zum 
Rhetör  gehörig,  Cic.  de  or.  1,  29  fin.: 
nostro   more,  non  rhetorico  loquamur.  Id.  fin. 

4,  3,  7:   ars,  ein  Lehrbuch  der  Rhetorik. 

—  Wegen  rhetorica,  ae,  f.  (bei  Cicero)  und 
rhetörice,  es,  f.  (bei  Quinct.)  s.  oben.  —  IL  Zur 
Rhetorik  oder  Redekunst  gehörig,  Cic. 
de  or.  1,  19,  86:  doctores,  die  Lehre  der 
Redekunst.  Id.  ib.  2,  3:  libri,  Lehr- 
bücher der  Redekunst.  Syllogismus 
Quinct.  5,  10,  3.  —  Absolut:  rhetörici, 
orum,  m.y  in  demselben  Sinne,  Quinct.  3,  1, 
20:  nisi  rhetoricos  suos  (die  fälschlich  de 
inventione  genannten  Bücher)  ipse 
adulescenti  sibi  elapsos  diceret  (Cicero).  Id. 
2,  15,  6:  in  rhetoricis.  —  Auch  im  Sing., 
Id.  3,    5,    14:     sicut    ex    Ciceronis    rhetorico 


primo  manifestum  est.  Id.  6,  58.  —  ImNeutr. 
Plur.,  rhetorica,  örum ,  n.,  die  Rhetorik, 
Enn.  Sota  4.  p.  165  V:  alii  rhetorica  ton gent. 
Cic.  fat.  2,  4 :  rhetorica  mihi  vestra  sunt  nota. 
—  Davon  abgeleitet:  Das  Adverb  rhe- 
törice, rhetorisch,  wortreich,  mit  red- 
nerischem Schmuck,  Cic.  Brut.  11,  43: 
hanc  eius  mortem  rhetörice  et  tragice  ornare 
potuerunt.  Id.  fin.  2,6:  rhetörice  igitur  nos 
mavis  quam  dialectice  disputare?  Id.  Tusc. 
3,  26,  63:  Aeschines  in  Demosthenem  inve- 
hitur  . .  .  quam  rhetörice !  quam  copiose !  quas 
sententias  colligit!  —  Das  Verbum  rhetorico, 
äre  (vorclassisch),  auf  rhetorische  Art 
sprechen,  Novius  com.  5  (ap.  Non.  p.  476, 
6  (mit  der  syncopierten  Perfectform :  rhetori- 
casti).  —  In  derselben  Bedeutung  rhe- 
töricor, äri  (nachclassisch),  Tert.  resurr, 
carn.  5.  Hieron.  in  Helvid.  no.  22.  Id.  ad 
Pelag.  1.  no.  14.  —  Das  Diminutiv:  rhe- 
töriscus,  if  m. ,  ein  kleiner  Redner,  ein 
Rednerchen,  Gell.  17,  20,  4. 
rhetorico,  rhetöricor  Neue  II  318.  —  Kühner  I  612. 

rhetörisso,  äre,  ρητορίζω,  rhetorisch  oder 
wie  ein  Rhetör  sprechen,  Pompon.  com. 
83  (ap.  Non.  p.  166,  1). 
_  Weise  23. 

rhetra,  ae,  f.  ρήτρα,  ή,  ein  Ausspruch,  Ge- 
setz, =  lex  rhetrae,  Lycurgi  Amm.  16,  5,  1. 

rheubarbarum,  s.  reubarbarum  unter  Rha 
(rhacoma). 

rheuma,  ätis,  n.  ρεύμα,  τό.  I.  Die  Strömung, 
der  Fluss,  Ausfluss,  Veget.  r.  m.  5,  12: 
aestu  quo  dam,  quod  rheuma  vocant.  Ambro  s. 
hexaem.  5,  10,  29.  —  II.  Der  Fluss  im 
Körper,  Katarrh,  das  Rheuma,  Hieronym. 
ep.  46  (122,  1).  Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  8.  — 
Heteroklit.  reuma,  ae,  f.  bei  Isid.  or.  4,  7, 
11,  wo  fluor  reuma e. 

Weise  48.  270. 

rheumäticus ,  i,  m.  ρευματικός,  ö,  der  mit 
Rheuma  Behaftete,  rheumatischLeidende, 
im  Plur.  Plin.  29,  142.  Ephem.  epigr.  3.  p. 
147.  nr.  135. 

rheumätismus ,  i,  m.  ρευματισμός,  6,  das 
Reißen  imKörper,  der  Rheumatismus, 
rein  lat.  fluetio,  Plin.  22,  46.  23,  2  (32).  24, 
3  (3).  u.  ö.  a.  Cael.  Aur.  acut.  2,  27,  146: 
levis  umoris  fluor,  quem  Graeci  rheumatis- 
mum  vocant.  Plin.  22,  98:  fluetiones  alvi, 
quas  Graeci  rheumatismos  vocant ,  Bauch- 
flüsse. Dies,  vollst,  rheumatismi  ventris, 
Plin.  27,  88.  alvi,  Plin.  23,  121.  interaneorum 
Plin.  23,  56.  intestinorum  Plin.  23,  35.  rheu- 
matismi gutturis  oder  thoracis,  Katarrhe 
der  Luftwege,  Plin.  23,  56  u.  154. 
Weise  54.  270. 

rheumätizo ,     are  ,    von     ρευματίζομαι ,     a  m 
Rheumatismus  leiden,    Theod.  Prise.  1, 
10.  fol.  293,  15  u.  21.  Plin.  Val.  1,  32.  Marc. 
Emp.  7  und  20. 
Weise  24. 

rheuponticum,    s.    reubarbarum    unter    Mha 

(rhacoma). 
rhexia,  ae,  f.  *ρηξία,  ή,  eine  sonst  onochües, 

w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  Plin.  22,  51,  vgl. 

anchusa  u.  archebion. 

Weise  147. 

rhlgölethrön,  i,  n.  * ριγ-όλε&ρον,  το,  Frosttod, 
von    dem    warmen    Wasser,    in    welches    die 
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Kranken  zur  Vertreibung  des  Frostes  gebracht 
wurden,  nach  Ε  m  e  η  d  a  t  i  ο  n.  (Hdschrr. 
py golitori),  Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  93. 
rhina ,  ae ,  /.  ρίνη  ,  η],  die  Feile,  =  squalus, 
ein  Meerfisch  aus  dem  Geschlecht  der  Hai- 
fische, dessen  harte  Haut  man  als  Feile  ge- 
brauchte, Plin.  32,  150. 
Weise  120. 

rhmenchytes ,  ae,  m.  ριν-εγ- χύτης,  6,  ein 
chirurg.  Werkzeug  zum  Einspritzen  von 
Flüssigkeiten  in  die  Nase,  Scribon.  comp.  7. 
—  Nebenform:  rhinenchytös ,  i,  m.  ριν-έγ- 
χντος,  δ,  Cael.  Aur.  acut.  2,  4,  82.  3,  2,  42. 
(Andere  lesen  rhinengytes  u.  rhinen- 
gytos  wie  von  ριν-εγ-γύτης  und  ρ ιν- 
εγ-γντος). 
Weise  272. 

rhiniön,  ii,  n.  ρίνυον,  τό  (Dimin.  von  ρίνη,  also 
kleine    Feile),     eine    Salbe    gegen 
Narben  und  harte  Haut,    Cels.  6,  6,  30. 
Weise  271  A. 

rhinocerös  (rinöcerös),  ötis,  Acc.  ötem  u. 
öta,  Acc.  PL  ötes  u.  ötas,  m.  [B(i)NC  Not. 
Bern.  58,  10],  ρινό-κερως,  δ.  I.  Das  Nas- 
horn (Rhinocerös  Indicus,  C),  Plin.  8,  71. 
Curt.  8,  9  (31),  16  (Acc.  Plur.  rhino- 
cerotas).  9,  1,  5.  Suet.  Aug.  43.  Capitol. 
Gord.  33,  1.  Tert.  adv.  lud.  10.  Iul.  Val.  rer. 
gest.  Alex.  3,  19  (17).  cornua  rhinocerotis, 
Vulg.  deut.  33,  17.  Plin.  6,  173:  rhinocerotum 
cornua.  Acc.  Sing,  r hinocerotem  Suet. 
Aug.  43.  Fest.  270  (b),  8.  rhinocerota 
Mart.  14,  52,  2.  Vulg.  lob.  39,  10.  —  Sprich  w. 
Mart.  1,  3  (4),  6:  iuvenes  senesque  et  pueri 
nasum  rhinocerotis  habent,  beschnüffeln 
alles,  sind  naseweis,  vorlaut.  —  IL 
Meton.,  das  aus  Nashornbein  verfertigte  Ge- 
schirr (zum  Waschen  oder  Baden), 
Mart.  14,  52,  2.  luven.  7,  130;  magno  cum 
rhinocerote  lavari.  —  Nebenform  rinoce• 
rus,  Lucil.  fr.  ap.  Prise.  6,  26  (vol.  1.  p.  217, 
9  ed.  Hertz).  Ger  lach  Lucil.  sat.  3,  21  und 
L.  Müller  Lucil.  sat.  3,  9:  rhinocerös 
(ap.  Non.  25,  30)  als  Spottname  eines  lang- 
nasigen  Menschen.  Capitol.  Anton.  Pii  10.  §.  9 
jetzt  Peter:   rhinocerotes ,    vgl.  strepsiceros. 

rhinocerös,  otis  Neue  I  147.  rhinocerota  Acc.  Sing.  I 
303.  —  Förstemann-Kuhn  I  504.  —  Dramann  Gesch.  Borns 
IV  525,  22.  —  Friedl.  Sitteng.  II  252.  400.  —  Weise  102. 

rhmöceröticus,  a,  um,  * ρονο-κερωτικός,  Adj., 
vom  Nashorn,  naris  rhinocerotica  sprich- 
wörtlich statt  Spott,  Sidon.  carm.  9,  349: 
rhinoceroticam  narem  minetur. 

rhinÖcörax,    äcis,   m.    *ρυνο  -κόρα'ξ,    ό,    der 
Nasenrabe,    eine  fabelhafte  Rabenart,   Iul. 
Valer.  rer.  gest.  Alex.  M.  3,  21  (3,  17). 
Weise  110. 

rhiziäs,  ae,  m.  ρυζίας,  ό,   ein  aus  der  Wurzel 
gezogener  Saft,  Wurzelsaft,  Ggstz.  caulias, 
w.  m.  s. ,    sueus  Plin.  19,    43   (D  e  1 1.  grie- 
chisch). 
Weise  271  A. 

rhizötömös,  i,  f.  ριζο-τόμος,  Wurzel  schnei- 
dend, eine  Pflanze,  eine  Art  der  illyrischen 
Iris,  Plin.  21,  41. 
Weise  150. 

rhizötömumena,  örum,  n,  ριζο-τομούμενα,  τά, 
(ρι,ζο-τομέω),  Wurzelbücher,  worin  von 
Arzeneien  aus  zerschnittenen  Wurzeln  ge- 
handelt wird,  Plin.  20,  258. 


rho,    n.    indecl.    ρω,    τό ,    der    griechische 
Buchstabe    ρ,    Cic.    div.  2,  46,  96.    Ausom 
epigr.  128,  10. 
Weise  225  A. 

rhöa,  ae,  f.  ροή,  ή,  =  rhoeas,  w.  m.  s.,  Plin. 

19,  169. 

rhödinus,  a,  um,  ρόδινος,  Adj.,  aus  Rosen 
gemacht,  rosen-,  unguentum  Plin.  13,  51. 
oleum  Id.  15,  30,  =  roseus. 

Weise  63.  192. 
rhöditis,  is,  /.  ροδΐτίς,  ή,  ein  uns  unbekannter 
r osenfarbener  Edelstein,  Plin.  37,   191. 
Weise  43.  163  A. 

rhödödaphne,  es,  f.  ροδο-δάφνη,  ή,  die  Lor- 
beerrose, der  Oleander,  Plin.  16,  79.  Id. 
24,  90.  Pallad.  1,  35,  9.  Pelag.  vet.  8.  p.  43 
u.  9.  p.  48.  vgl.  auch  Verg.  Cul.  402  (?). 

rhödödendrön,  i,  n.  ροδό-δενδρον,  τό,  und 
rhododendrös,  i,  f.,  =  rhododaphne ,  w.  m. 
s.,  Form  -on,  Plin.  16,  79  u.  a.  Form  -os, 
Id.  24,  90:  rhododendrös  ne  nomen  quidem 
apud  nos  Latinum  habet,  rhododaphnen  vo- 
cant  aut  nerium. 

Hehn  359.   539.  —   rhododendron    Schuchardt  Vulgärl. 

I  37  corrumpiert  lorandrum  nach  Isid.  or.  17,  7,  54.  — 
Id.  ih.  210.  —  Weise  138. 

rhodömeli ,  n,  indecl.  ροδό-μελι,  τό,  Rosen- 
honig, Pallad.  6,  16.  —  Nebenformen: 
f  rhödömel ,  mellis,  n.,  Theod.  Prise.  1,  15. 
Plin.  Val.  5,  5  und  rhödömelum,  i,  n.,  Isid. 
or.  20,  3,  12. 
Weise  54. 

rhoeas,  ädis,  f.  und  rhoea,  ae,  f.  ροά  und 

ροιάς ,  η,  fließend,  Beiname  der  Pflanze 
wilder  Mohn  (ροίάς  μήκων),  Plin.  19,  169. 

20,  204. 

Weise  44. 

rhoieus,  a,  um,  s.  rhus. 

rhöites,  ae,  m.  ροΐτης,  ό,  sc.  οίνος,  Wein  aus 
Granatäpfeln,  Plin.  14,  104. 
Weise  47.  172. 

rhomboides  ,  is ,  f.  ρόμβο  -  ειδής ,  rauten- 
förmig, die  geschobene  Raute,  eine 
mathematische  Figur  von  gleichen  gegen- 
überstehenden Seiten  und  Winkeln ,  das 
Rhomboid,  Gromat.  vet.  p.  341,  7.  p.  378, 
23.  Boeth.  art.  geom.  p.  376,  18  Fr,  (Frontin. 
p.  36  Goes.  &c).  Griech.  u.  lat.  erklärt  bei 
Marc.  Cap.  6,  p.  230.  §.  712. 
Weise  49.  255  A. 

rhombös  u.  -us,  i,  m.  [EM.  Not.  Bern.  57,  93], 
ρόμβος,  δ  (att.  ρνμβος).  I.  Ein  kreisförmiger 
Körper.  A.  Der  Kreisel  der  Zauberer, 
das  Zauberrad,  Prop.  2,  28,  35.  3,  6,  26. 
Ov.  am.  1,  8,  7.  Mart.  9,  30.  17,  57.  —  B.  Als 
mathemat.  Figur,  ein  verschobenes  Qua- 
drat, eine  Raute,  ein  Rhombus,  Gromat. 
vet.  p.  341,  4  u.  a.  (Frontin.  p.  36.  Goes.  u.  a.). 
—  II.  Übertr. ,  ein  Seefisch  aus  der 
Gattung  der  Butten,  nach  einigen  die  Glatt- 
butt e  (Pleuronectes  rhombus,  L.),  nach  andern 
die  Steinbutte  {Pleuronectes  maximus,  /,.), 
Hör.  epod.  2,  50.  Id.  sat.  1,  2,  116.  2,  2,  42. 
48  sq.  95.  2,  8,  30.  Mart.  13,  81.  luv.  4,  39. 
68.  119.  11,  121.  Plin.  9,  54  (79). 

rhomhas  m.  Neue  I  619.  —  Zehetmayr  Wb.  381.  — 
Schuch.  Vulgärl.  II  115.  —  Bramb.  Hilfsb.  58:  „rhombus, 
niebt  rombus.  Horat.  epod.  2,  50  Keller  serni.  I  2,  116. 

II  2,  42.  48  f.  95.  8,  30  Holder."  —  Marqu.  Privatalt. 
II  45.  —  Becker-Rein,  Gallus 2,  3,  185.  —  Becker -Göll, 
Gallus  3.  III  333.  —  Weise  109.  117.  255  A. 
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rhomphaea  (romphaea),  ae,  /.  ρομφαία,  ή, 
ein  großes  langes  zweischneidiges  Schwert, 
zum  Hieb  und  Wurf,  als  Waffe  barbarischer 
Völker,  besonders  der  Thraker,  auf  der  rechten 
Schulter  getragen,  ein  Fl  am  b  er  g  (rein  lat. 
framea,  s.  Dig.  43,  16,  3.  §.  1  [wo  romphaeae 
nach  Momms.  Glossem]  und  Gloss.  Labb.,  wo 
ρομφαία,  framea),  Claud.  epigr.  27,  9.  Isid. 
18,  6,  3.  flammea  illa,  das  Flammenschwert, 
Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  3.  no.  16.  Hier, 
ep.  60,  3.  Prud.  περί  στεφ.  5,  189.  Augustin. 
ep.  149,  12  u.  a.  Eccl.  —  Latinisierte 
Nebenform:  rumpia  (rupia),  ae,  f.,  als  ge- 
waltige Wurfwaffe,    Enn.  a.  383  =  ap.  Gell. 

10,  25,  2.  Ascon.  in  Cic.  or.  pro  Mil.  p.  28, 
4  K.  (§.  6  ed.  Halm:  rhomphaea).  Liv.  31,  39, 

11.  Hölzerner  Schaft  u.  eiserne  Klinge  gleich 
lang,  Val.  Fl.  6,  98.  —  Dazu  gehörig: 
rumpissa ,  ae,  f. ,  =  Spina  alba ,  der  Weiß- 
dorn, Gargil.  Mart.  cur.  boum  §.  13.  ed. 
Schuch.  —  Abgeleitet:  rhomphaealis 
(rhomphealis ,  romphealis) ,  e,  rhomphäa- 
lisch,  incendium,  das  flammende  Schwert, 
Prudent.  cathem.  7,  93:  rompheali,  (wo  des 
Metrums  wegen  romphealis  geschrieben  und 
gemessen  ist). 

H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertnllians  p.  661.  —  Id. 
Ital.  u.  Vulg.  245:  Sack.  33,  7.  —  Weise  21.  69.  323.  — 
Schuch.  Vulgärl.  II  115.  III  162:  „rumpia  im  Vers,  wo 
*  für  ae  vor  Vocal  in  der  paenultima  steht,  wird  es  wohl 
schließlich  immer  kurz  gesprochen  worden  sein  (s.  Corss. 
I  193),  wie  e  =  ε l  in  balneum ,  platea.u  —  Id.  ib.  III 
203.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  26;  vgl.  unter  adeps. 
—  Id.  Italogr.  I  26,  1.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  226. 

frhonchisönus,  a,  um,}       rhonchus 
rhoncho,  äre,  /  s'  rhoncfms' 

rhonchus,  i,  m.  ρόγχος,  6.  I.  Das  Schnarchen, 
Mart.  3,  82,  30.  Übertr. ,  das  Quaken  des 
Frosches,    App.    Met.    1,    9  (p.  106,  17).  — 

11.  Meton. ,  das  spöttische  Schnüffeln, 
der  näselnde  Ton  des  Spötters,  die 
Spötterei,  Mart.  1,  3  (4),  5.  4,  86,  7.  — 
Davon:  f  rhonchisonus ,  α ,  um  (sonare), 
schnarchend,  Sidon.  carm.  3,  8.  —  rhoncho, 
are,  schnarchen,  Sidon.  ep.  1,  6. 

Rhondes,  ae,  m/Ρόνδης,  berüchtigter  Seeräuber, 
Lucil.  sat.  fr.  ine.  36,  vgl.  Fest.  270  (b),  4. 

rhöpälicus,  a,  um,  ροπαλυκός,  Adj.,  wie  eine 
Keule,  die  nach  oben  immer  dicker  wird, 
keulenartig,  versus,  ein  Vers,  in  welchem 
jedes  folgende  Wort  um  eine  Silbe  länger  ist, 
ζ.  B.  rem  tibi  confeci,  doctissime,  dulciso- 
noram,  Serv.  centim.  9,  25  K.  (p.  1826  P.) 
Serg.  467,  15  K. 
Weise  230. 

rhöpälön,  i,  n.  ρόπαλον,    τό,    die   Keule,    die 
sonst  nymphaea,   w.  m.  s.,   genannte  Pflanze, 
Seeblume  oder  Haarwurz,    Plin.   25,    75. 
App.  herb.  67. 
Weise  150. 

rhüs,  rhöis  (verstümmelt  röris,    Col.  9,  13,  5. 

12,  42,  3.  Pallad.  Mart.  15,  1)  Acc.  rhun, 
comm.,  ρους,  ό  und  η,  Gen.  ρου  u.  ροός  (vgl. 
Lob.  Phryn.  87),  der  S  um  ach,  Färberbaum, 
Gerberbaum  (Uhus  coriaria  L.),  gewöhnl. 
rhus  Syriacum  oder  Syriaca,  Cels.  6,  11.  Col. 
9,  13,  5.  12,  42,  3.  Pallad.  Mart.  15,  1.  rus 
Siriacum  Apic.  10, 463.  Plin.  29, 11  (b±)rhun  Sy- 
riacam,  Id.  24,  129.  rhum  Id.  29,3  (11),  50.  Scrib. 
comp.  111.  —  Vulg.  Nbf.  rös,  röris,  n.  Nom. 


ros  Syriacum,  Pelag.  vet.  24.  p.  82  u.  25  p. 
83.  —  Gen  it.  roris  Syriaci,  Col.  12,  42,  3. 
—  Abi.  rore  Syriaco,  Col.  9,  13,  5.  Pall.  4, 
15,  1.  —  Davon:  rhoieus,  a,  um,  zum  Su- 
mach  gehörig,  Sumach-,  folia  Plin.  24, 
92:  rhoieis  (sc.  foliis)  utuntur. 

rhus,  rhois  u.  rhus  G.   Sing.    Neue  I    301.    rhun   Acc. 

Sing.  I  315.  —  Kühner  I  228,  5.  —  Hehn  365.  —  Weise  205. 

rhüselmön,    i,  n.    *  ρον-βέλινον,  τό,    eine    sonst 

apium    rustieum   oder    apiastellum    genannte 

Pflanze,  App.  herb.  8. 

Weise  151  Δ . 

rhyparögräphös,  i,  m.  ρνπαρο-γράφος,  δ,  ein 
Schmutzmaler,  der  nur  geringe  und  ge- 
meine Dinge  malt,  Plin.  35,  112.  —  Besser 
wohl:  rhöpögräphös  =  ρωπο-γράφο  ς, 
vgl.  Welcker  Philostr.  imagg.  1,  31,  p.  396. 
Weise  286. 

rhypodes,  IS,  n.  ρνπ-ώδες,  τό,  schmutzig, 
ein  Zugpflaster,  emplastrum  Cels.  6,  18,  7. 
dasselbe  griech.  und  im  Recept  dazu  Cels.  5, 
19,  15. 

Weise   271  A. 

rhythmice,  es,  f.  ρν&μική,  η,  sc.  τέχνη,  die 
Lehre  vom  Rhythmus,  die  Rhythmik, 
Marc.  Cap.  9.  p.  969. 

rhy  thmicus,  a,  um,  ρν&μικός,  Adj  .rhythmisch, 
ratio  Diom.  494,  25  (493  P.).  melo  favente 
rhythmico  Marc.  Cap.  2.  §.  121.  —  Subst., 
I.  rhythmici,  örUm,  m.  ρν&μοκοί,  oi,  Lehrer 
über  Rhythmus ,  Numerus  u.  Takt,  Rhyth- 
miker, Cic.  de  or.  3,  49,  190:  nee  sunt  haec 
rhythmicorum  ac  musicorum  acerrima  norma 
dirigenda.  Vgl.  Quinct.  9,  4,  68.  —  II.  rhyth- 
mica,  ae,  f.  ρν&μική,  ή,  die  Lehre  vom 
Rhythmus,  die  Rhythmik,  Cassiod.  de 
music.  p.  587  Garet.  —  Isid.  or.  1,  2,  1.  u.  a. 
Weise  289.  291. 

rhythmizömenön,  i,  n.  ρν&μιζόμενον,  τό,  das 
in  Rhythmus  Gebrachte,   Marc.    Cap.    9. 

§.  967  sq. 

rhythmizor,  ρν&μίζω,  bringe  in  Rhythmus, 
ins  Gleichmaß,  Interpr.  Iren.  2,   15,  3. 

rhythmöides,  Adv.,  ρν&μο  - εLδές,  rhythmus- 
artig, Marc.  Cap.  9.  §.  970  u.  972. 

rhythmöpoeia,  ae,  f.  ρν&μο-ποιΐα,  ή,  die  Modu- 
lation, Marc.  Cap.  9.  §.  970  u.  994,  = 
modulatio. 

Weise  291. 

rhythmülus  (rytmülus),  i,  m.,  s.  rhythmus. 

rhythmus,  i,  m.  ρνΟ-μός,  6,  das  Gleichmaß, 
Ebenmaß,  der  Rhythmus  in  der  Musik 
u.  in  der  Redekunst,  rein  lat.  u.  class. 
numerus  immer  bei  Cic,  bei  welchem  griech. 
ρν&μός  or.  20,  67  u.  51,  170),  Varro  ap.  Diomed. 
513,  1  (2.  p.  512).  Quinct.  9,  4,  45.  51  sq.  78. 
109.  Marc.  Cap.  9.  §.  967  sqq.  —  Davon 
diminutiv:  rhythmülus  (rytmülus),  i,  m., 
der  kurze  Rhythmus,  Diom.  478,  2  (474  P.) 
Weise  236.  291. 

rhytium,  li,  n.  *ρντιον,  τό,  ein  hornförmiges 
Trinkgefäß,  das  Trinkhorn,  Mart.  2,  35,  2. 

rinöceros,  s.  rhinoceros. 

?  riscus,  i,  m.  ρίσκο  ς,  6,  ein  aus  Weiden  ge- 
flochtenes und  mit  Fell  überzogenes  Behält- 
nis für  Schmuck,  Kleider  &c. ,  ein  Koffer, 
Ter.  Eun.  4,  6,  16  (754).  Dig.  34,  2,  25.  §.  10. 
Hieronym.  in  Ezech.  4,  15. 

Van.    Fremdw.  44.  —   Död.  Syn.    VI  306.  —   Id.  Hdb. 
156.  —  Beermann  -  Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Weise  51: 
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keltisch.  —  Auch  Hauler  Tereutiana  p.  19  hält  riscus 
für  entlehnt  ans  dem  Griechischen:  „riscus  (ρίακος, 
nom.  Phrygium,  ut  Don.  dicit,  Galatarum  auctore  Van. 
Fremdw.  44)  cista  vel  arca  pelle  contecta  reponendis 
muliernm  vestimentis  et  ornamentis  apta,  Eun.  754  (v. 
schol.  ad  h.  1.  ed.  Mai:  riscus  proprio  repositorium,  vide- 
licet  ex  iunco  et  folüs  palraarura  contextum ;  aliter  Non. 
Marceil.  expl. :  loca  in  parietihus  angnsta ;  cf.  Ulpian. 
Dig.  34,  2,  25,  10:  mundns  mulieris  est,  quo  mulier 
mundior  fit;  continentur  eo  specula,  matulae,  unguenta, 
vasa  unguentaria  et  si  qua  similia  dici  possunt ,  veluti 
lavatio,  riscue;  Hier,  in  Ezech.  IV,  15)."  —  Ein  kleiner 
Irrthum  Haulers  ist  die  Anmerkung  auf  ders.  S.  :  „omis. 
hoc  suhstant.  Weise;  in  Graeca  lingua  iam  ap.  Antiphan. 
(Poll.  X,  137)  exstat."  riscus  findet  sich  vielmehr  hei 
Weise  auf  S.  51,  Anm.  3,  wo  derselbe  es  für  keltisch 
erklärt.  —  Vgl.  auch  noch  Hauler,  ibid.  p.  20:  „nee 
riscum  plane  idem  esse  censeo  atque  Plauti  vidulum." 

romphaea,  ae,  f.,  s.  rhomphaea. 
ronchus,  i,  m.,  s.  rhonchus. 

[rosa?  aus  ρόδον ,  ροδέα,  ροδία  entlehnt  nach  Hehn 
218.  527.  —  Van.  Fremdw.  45.  —  Siegism.  Curt.  Stud. 
V  162.  —  Pott  II  2  817.  -  Kuhn  Ztschr.  V  258.  -  Gegen 
die  Entlehnung  sprechen  sich  aus  Saalf.  Ind.  VIII.  — 
Fick  II  235.  —  Corss.  I  311.  81.  Beitr.  506.  —  L.  Meyer 
Kuhn  Ztschr.  XV  12.  -  Sonne  ibid.  XII  367.  —  Curt. 
Grz.  353.  -  Weise  21  (vgl.  S.  81):  „Bei  rosa  bleibe  ich 
im  Zweifel.  Denn  wenn  der  Umstand ,  dass  die  veredelte 
Rose  aus  Vorderasien  zu  den  Griechen  u.  Römern  gekommen 
ist  (vgl.  die  ausführl.  sachlichen  Erörterungen  Helms, 
Kulturpfl.  S.  214  3  ff.)  den  Schluss  nahe  legt,  dass  ρόδον 
aus  altpers.  vareda  (vgl.  armen,  vard)  entlehnt  ist,  so 
ist  doch  der  Übergang  von  δ  in  s  (βόάον  oder  vielmehr 
ροδέα  =  rosa)  zu  singulär  (bei  sinus  =■  δϊνοξ  erklärt 
es  sich  durch  Volksetymologie) ,  als  dass  man  damit  eine 
solche  Etymologie  sicher  stützen  könute,  und  überdies 
liegt  in  den  Wörteru  (v)radix  =  Ρρώόίξ  (vgl.  Ρρίζα 
ΙΓράδαμνΟξ)  eine  europäische  Wurzel  vor,  aus  der  rosa 
=  vrodsa  recht  wohl  abgeleitet  werde u  kann."  —  Rassow 
de  Plauti  subst.  637:  „12.  rosa,  a  Saalfeldio  et  Tuch- 
haendlero  omissum ;  valde  verisimile  est,  illud  peregriuum 
ex  Asia  ad  Graecos  translatum  esse ,  sed  sine  ulla  dubi- 
tatione  a  Graecis  ad  Romanos  pervenit."  So  ganz  zweifel- 
los ist  die  Frage  der  Entlehnung  nun  ebensowenig,  wie 
Rassow  im  Index  irrthümlich  das  Wort  vermisst;  in  der 
Vorrede  S.  VII  u.  VIII,  wie  oben  erwähnt,  findet  sich: 
„dubia  denique  nonnulla  restant  vocabula,  quae  in  indice 
omisimus,  quia  tralata  esse  non  existimavimus  sunt :  acer 
. . .  inclutus  . . .  laurus  . . .  milium  ...  rosa  ...  vinum 
...  lippus  ...  bucina."  —  Fick  leitet  rosa  immer  noch 
von  sanscr.  rasa  Saft,  ab;  die  von  Weise  angenommene 
europäische  Wurzel  vrodsa  scheint  den  richtigen  Aus- 
weg angedeutet  zu  haben.  Aber  weniger  leicht  dürfte 
Weises  Behauptung:  „sinus  Asch,  aus  δΐνος  lautlich 
zu  beweisen  sein.  Das  Wort  kommt  zuerst  bei  Plaut.  Rud. 
1319  vor,  (vgl.  Weise  außer  S.  21  noch  60.  73.  173  Α.). 
Sinus,  Aech,  hat  ein  langes  i,  dagegen  stnus,  der  Busen, 
ein  kurzes.  Außerdem  wird  sinus ,  Asch ,  in  der  Regel 
nach  der  2.  Declination  (sinus,  i  oder  sinum,  i),  seltner 
nach  der  4.  flectiert,  letzteres  vielleicht  nur  infolge  des 
Gleichklangs  mit  dem  in  Frage  stehenden  Nomen  der  4. 
Decl.  Überdies  kommt  es  bei  Plautus  Rud.  1319  unter 
lauter  griechischen  Gefäßen  vor :  sinus,  cantharus ,  epi- 
chysis ,  gaulus ,  cyathus.  —  Sonst  kommt  sinus  oei 
Plautus  vor:  Nom.  S.  Cu.  82;  Acc.  Cu.  75;  Voc.  Cu.  109. 
—  Überhaupt  erscheint  das  Wort  als  ein  weitbauchiges 
thönernes  Gefäß  zu  Wein ,  Milch  &c.  Nom.  sinum  bei 
Varro  L.  L.  5,  123;  de  vit.  P.  R.  1.  fr.  50  (bei  Prise.  6, 
78  u.  Non.  547,  23).  —  Col.  7,  8,  2.  —  Nom.  sinus  außer 
bei  Plautus  noch  bei  Atta  com.  10.  —  Anthol.  Lat.  1040, 
4M.—  Serv.  Verg.  E.  7  ,  33.  —  Acc.  sinum  noch  bei 
Verg.  E.  7,  33  (u.  daher  Prud.  c.  Symin.  1,  113).  —  Valg. 
Ruf.  bei  Philarg.  ad  Verg.  G.  3,  177.  -  Mart.  3,  58,  20. 
Vgl.  Prise.  6,  78.  —  Schol.  Veron.  ad  Verg.  E.  7,  33  p. 
75  Keil  (nach  welchem  auch  Cicero  das  Wort  sinum  ge- 
braucht hat).  —  Vanicek  gibt  im  gr.-lat.  Wb.  u.  ebenso 
im  lat.  Wb.  gar  keine  Auskunft;  der  Recensent  des 
Weiseschen  Buches  in  der  deutschen  Literaturzeitung 
N.  35  vom  2.  September  1882,  R.  Thurneysen,  hält  die 
Annahme  der  Entlehnung  für  bedenklich.  Auch  wir  können 
uns  nicht  entschließen,  der  Volksetymologie  einen 
derartigen  Spielraum  einzuräumen;  von  den  Bedeutungen 
des  gr.  δίνος  =  1.  Wirbel,  2.  Art  Tanz,  3.  Werk- 


zeug der  Drechsler  u.  daher  4.  ein  großes  rund- 
gedrehtes Trinkgefäß,  Aristoph.  Vesp.,  nach  dem 
Schol.  άγγεΐόν  τι  κεράμειον  olvov,  στρογγνλον 
■κάτω'  vgl.  Ath.  XI  467  d,  wo  δεΐνος  steht.  —  Endlich 

5.  =  die  runde  Dreschtenne,  entspricht  allerdings 
die  4.  der  lateinischen  völlig,  auch  hat  das  Wort  keiner- 
lei Ableitungen  aufzuweisen  und  ist  bisher  noch  nicht 
als  echt  lateinisch  nachgewiesen.  Allein  der  Lautwandel 
von  fi  zu  s  hält  uns  ab,  die  Entlehnungsfrage  zu  bejahen.] 

rumpia,  ae,  f.,  s.  rhomphaea. 

rumpissa,  ae,  /.,  s.  rumpia  unter  rhomphaea. 

runcina,  ae,  f.  ρνχάνη,  ή,  der  Hobel,  Varro 
L.  L.  6,  10,  77.  Plin.  16,  225.  Tert.  apol.  12. 
Vulg.  Iesai.  44,  13.  Arnob.  6,  14  (p.  200): 
runcinarum  levigari  de  planis.  —  Davon: 
runcino,  äre  [eruncinat  EC{i)at.  Not.  Bern. 
64,  62],  abhobeln,  Varro  L.  L.  6,  10,  77. 
§.  96.  Arnob.  5,  28  (p.  177).  Minuc.  Fei.  23, 
11.  Scherzhaft,  ego  illum  probe  iam  onera- 
tum  runcinabo ,  will  ihn  beschummeln, 
Brix  admovebo,  vgl.  Lorenz  philol.  32,  424. 
Plaut,  mil.  3,  3,  61  (935)  ed.  Fleckeisen  (one- 
ratum  runcinabo  R.  oneratur  hunc  aciebo  BC. 
oneratum  hunc  aciebo  D,  FZ  für  hunc  huc, 
Ζ  außerdem  noch  acciebo). 

Van.  Fremdw.  45.  —  Curt.  Stud.  IV  292.  —  Corss. 
Voc.  II  256.  815.  818.  —  Id.  Etr.  I  332.  —  Van.  Wb.  820. 
—  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  242.  —  Lexica  falsch 
ϊ,  nur  Georges  richtig  ϊ.  —  Deffner  Stud.  IV  292.  —  Död. 
Wortb.  181.  —  Id.  Syn.  VI  310.  —  Id.  Hdb.  158.  — 
Schneider  Elementarl.  I  10.  41.  —  Fick  vgl.  Wb.  I  198. 
III  744.  IV  210.  —  Pictet  II  136.  —  Lobeck  pathol.  prol. 
244,  15.  —  Fleckeis.  50  Art.  10.  —  Id.  Jahrb.  1866,  93 
p.  4.  —  Lottner-Kuhn  VII  165.  170.  —  Jordan  krit.  Beitr. 
z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  68.  —  Zehetmayr  Wb.  386.  — 
Schuch.  Vulgärl.  III  101.  —  Weise  21.  33.  83.  -  Saalf. 
gr.  Lehnw.  25.  —  Id.  Italogr.  I  31,  2. 

ruta,  ae,  f.  ρντή  oder  ρντη,  η  (Nicand.  Th. 
523.  AI.  306,  ein  peloponnesisches  Wort  statt 
des  sonst  gebräuchlichen  πήγανον,  vgl.  Valck. 
Adon.  p.  220),  zuert  bei   Cato  r.  r.  119.  157, 

6,  7.  die  Raute,  ein  bitteres  Kraut.  1.  Eigtl., 
Cic.  fam.  9,  22,  3.  Col.  11,  3,  38.  12,  7,  5. 
Plin.  19,  156.  Mart.  11,  31.  52.  Varro  L.  L. 
5,  21,  30.  §.  103:  ruta,  quam  nunc  πήγανον 
appellant.  Cels.  2,  21  u.  22.  Pelag.  vet.  2.  p. 
20 :  ruta  silvatica.  —  Im  Ρ 1  u r.,  rutae,  Ov. 
rem.  am.  801.  —  II.  Bildl.,  die  Bitterkeit, 
Cic.  fam.  16,  23,  2 :  ad  cuius  rutam  pulegio 
mihi  tui  sermonis  utendum  est,  Bitterkeit, 
Unannehmlichkeit.  —  Abgeleitet:  rü- 
täceus,  a,  um,  aus  Raute  bereitet,  Plin. 
Valer.  2,  28:  oleum.  Marc.  Emp.  26:  herba. 
Id.  29:  oleum.  Th.  Prise.  1,  7.  —  Neben- 
form: rutacium  oleum  Col.  Aur.  tard.  4,  7. 
104.  Id.  ib.  95.  rutacius  clyster.  —  rütärius, 
a,  um,  mit  Raute  bewachsen,  Raute-, 
clivus  Fabretti  inscr.  p.  10,  40.  —  rütätus, 
a,  um,  mitRautever  sehen,  angemacht, 
bedeckt,  eingehüllt,  Plin.  19, 156  :  mustum, 
mit  Raute  angemacht.  Mart.  10,  48,  11:  lacerti, 
mit  Raute  bedeckt,  eingehüllt.  Pelag.  2.  p.  20: 
oleum.  —  rütinus ,  α ,  um ,  aus  Raute, 
Rauten-,  oleum,  Cael.  Aur.  tard.  4,  7,  100.  — 
rütilla,  ae,  f.,  Diminutiv,  ein  Bischen 
Raute  oder  zarte  Raute,  nach  Cic.  fam. 
9,  22,  3.  Vgl.  Hieronym.  in  Ies.  13,  47,  2. 

ruta  Sing.  Neue  I  408.  rutai  G.  Sing.  I  12.  rutae  PI. 
I  498.  —  Död.  Syn.  VI  310.  —  Schneider  Elementarl.  I 
41.  —  Zehetmayr  Wb.  387.  —  Weise  81. 

rythm . . . ,  s.  rhythm  — 
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äbänum  (sävänum),  i,  η.  σάβανον,  τό,  ein 
leinenes  Tuch,  als  Serviette,  um  irgend 
etwas  hineinzuthun ,  Pall.  Iun.  7,  3:  s.  mun- 
dum.  Apic.  6,  2.  §.  215.  u.  6,  9.  §.  239  (sav.). 
Pelag.  vet.  17.  p.  71.  Als  Handtuch  zum  Ab- 
trocknen und  Abreiben,  Veget.  a.  v.  5,  46, 
11 :  s.  validioribus  abstergere.  Als  Decke  zum 
Einhüllen  des  Körpers,  um  die  Transpiration 
nach  einem  Dampfbade  zu  erhalten,  Marc. 
Emp.  26.  Als  Gewand,  lineum  sabanum  auro 
vel  gemmis  ornatum,  Ven.  Fort.  vit.  s.  ßadeg. 
9.  —  Außerdem  angeführt  bei  Isid.  or.  19, 
26,  7.  Schol.  luven.  14,  22.  Vgl.  Cuiac.  obss. 
9,  1.    Du  Cange  Gloss.  inv.    Herrn.  Past.  III 

8>4•  ,     „ 

Eönsch  Ital.   u.  Vulg.  250  :    ωμολννον.  —  Weise  61. 

177  A^ 

sabatenum,  *  σαβατηνόν,  =  diabathrum,  w.  m. 

s.,  Plin.  Val.  2,  17. 
sabbäta,  orum,  n.  [sabbatum   SABtum  Not. 

Bern.  2,  44],  σώββατα,  τά  (vom  hebr.  J"13t^ 

die  Ruhe).  I.  A.  Der  Sabbat,  der  wöchentliche 
Ruhetag  und  Feiertag  der  Juden,  später  auch 
von  den  Römern  mitgefeiert,  aber  irrigerweise 
für  einen  Fasttag  gehalten,  Iust.  36,  2,  14 
ed.  Jeep).  August,  ap.  Suet.  76.  Plin.  31, 
2  (18).  Petron.  35,  6.  Tert.  apol.  18.  Id.  de 
idol.  14.  Rutil,  itiner.  389.  sabbati  otium  Hier, 
ep.  121.  c.  IV.  p.  1014  Migne.  requies  sabbati 
Vulg.  exod.  16,  21.  Dies  sabbati  ibid.  20,  8 
u.  10.  Schol.  luven.  6,  542.  Augustin.  ep.  36, 
2 :  sicut  quidam  ieiunantes  sabbatum  obser- 
vant.  —  B.  Der  siebente  Tag  der  Woche, 
der  Samstag,  Suet.  Tib.  32.  Sen.  ep.  95 
med.  —  II.  Üb  ertr.,  von  andern  jüdischen 
Feiertagen,  peregrina  sabbata  Ov.  rem. 
am.  220.  observant  ubi  festa  mero  pede  sab- 
bata reges  luv.  6,  158.  cl.  Pers.  5,  184.  tri- 
cesima,  der  Neumond,  Hör.  sat.  1,  9,  69 
(nach  andern  aber  der  große  Sabbat,  d.  h. 
das  jüdische  Versöhnungsfest  am  10.  des 
Monats  Tischri  [October]).  —  Im  Sing,  sab- 
batum, i,  n.,  Iust.  36,  2  extr.  —  Abgeleitet: 
sabbatärius ,  α .  um ,  zum  Sabbat  ge- 
hörig, sabbatlich,  luxus  Sidon.  ep.  1,  2 
med.  Von  Personen,  am  Sabbat  thätig, 
Augustin.  ep.  36,  31 :  non  plane  sabbatärius 
aut  dominicarius ,  sed  cotidianus  est  ille 
tentator.  —  Substantivisch:  sabbatärii, 
örum,  m.  oder  (Schneidew.)  sabbätäriae,  ärum, 
/".,  Sabbatfeierer  =  Juden ,  Jüdinnen, 
Mart.  4,  4,  7. 

Weise  41.  61.  318. 
sabbätismus,  i,  m.  σαββατισμός,  ό,  die  Sab- 
batfeier, Augustin.  c.  d.  22,  30,  5.  p.  635, 
1  D  2.    Hieron.    ep.  140,  8.    Id.    in   Iesai.  16, 
58,  13. 

Eönsch  It.ji.  Vulg.  245:  Hebr.  4,  9. 

sabbätizo ,  are,  οαββατίζω ,  den  Sabbat 
feiern,  Tert.  adv.  lud.  2  extr.  Hieron.  Ephes. 
2,  12  u.  a.  Vulgata  Exod.  16,  30.  Ib.  Levit. 
25,  2. 

Rönsch   It.  u.  Vulg.  249  —  Weise  24.  —  eabbatizatio 
Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  Ignat.  ep.  ad  Magnes.  9. 

sabbatum,  i,  n.,  s.  sabbata. 
säbücus,  i,  f.,  s.  sambucus. 


saccllärön,  i,  η.  σάκχαρον,  τό  (σάκχαρ,  αάκχαρι), 
der  aus  den  Absätzen  des  Bambusrohres 
(Bambusa  harundinacea,  L.),  ausschwitzende 
Saft,  Zuckersaft,  der  arabische  Taba- 
schir,  Plin.  12,  32.  Manche  finden  den  Ur- 
sprung des  gr.  Wortes  in  jagara,  dem  malai- 
schen Namen  des  Lontarzuckers,  der 
aus  dem  Palmwein  von  borassus  flabellifer 
gekocht  wird. 

Van.  Fremdw.  46.  —  Forstemann  -  Kuhn  XVII  375.  — 
Kuhn  I  209.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  293.  —  Weise  65. 
144. 

saccinus,  a,  um,  σάκκυνος,  Adj.,  von  Sack- 
tuch gemacht,  Vulg.  Sach.  13,  4  {τριχίνην). 
Rönsch  It.  u.  Vulg.  247.  —  Weise  63. 

fsacciperium,  ii,  n.  von  Saccus  und  pera, 
πήρα,  eine  Umhängetasche  für  die  Geld- 
börse (vgl.  marsupium),  Plaut.  Rud.  2,  6,  64 
(548).  —  Nebenform  (vermuthlich) :  sacci- 
perio,  önis,  m.,  Non.  p.  531,  15,  wo  vielleicht 
nach  Varro  in  sacciperione  zu  lesen  ist. 

Beermann -Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Paucker  spicil. 
153.  —  Weise  86.  221. 
(f)saccömel,  llis,  η.  σακκό-μελυ,  τό,  ein  Honig- 
umschlag, Theod.  Trisc.  IV  311,  6. 

Weise  54. 

saccömörum,  s.  sycomorum. 
saccopathna,  ae,  f.  *σακκο-πά&νων,  τό,  ein 
langer,  schmaler  Sack,  Edict.  Diocl.  11,  8. 

[saccus  können  wir  nicht  unbedingt  für  ein  Lehnwort  aus 
ΰάκκος  halten,  wenn  auch  G.  I.'Vossius  im  Etymologicon 
sagt :  „saccus ,  non  a  sago ,    sed  a  Graeco  saccus ,   <juod 

ipsum  est  non  a  οάττοο,  sed  ab  Hebraeo  jH^".  —  Das 

Wort  kann  lydisch-phönizichischen  Urprungs  sein;  vgl. 
Hehn  61.  —  Pauli  KZ.  XVIII  2  f.  —  Dagegen  leitet  es 
Benfey  in  seinem  Wurzellexikon  I  434  aus  *sacsu-$,  und 
Corss.  Beitr.  27  u.  Ntr.  64,  von  sag  tegere ,  Sack,  als 
deckender.  —  Vgl.  Weise  25.  66.  173.  203.  221  ,  welcher 
zweifellose  Entlehnung  annimmt,  die  nach  dem  Gesagten 
doch  wohl  bezweifelt  werden  darf.  Zuerst  kommt  saccus 
übrigens  bei  Plautus  vor  (Capt.  90) ;  Ableitungen  sind 
sacculus  (CIL.  IV  2040),  saccarius  (CIL.  IV  274,  497), 
saccare,  saccularius,  bisaccium,  saccibuccis.  Vgl.  noch 
deutsch  Sack,  engl,  sack,  ital.  sacco,  frz.  sac,  celt.  sach. 
—  Corssen  Voc.  I  38  stellt  Saccus  mit  Wörtern  wie  bacca, 
vacca,  flaccus,  siccus ,  floccus  &c.  zusammen  (vgl.  Id.  II 
1002)  und  nimmt  damit  entschiedene  Echtheit  des  fraglichen 
Wortes  saccus  an.] 

säcoma,  ätis,  η.  οάκωμα,  τό  (dor.  für  σήκωμα), 
das  Gewicht,  besonders  das  nach  einem 
Mustermaße  normierte  Gewicht, 
welches  zum  Wägen  eines  Gegenstandes  in 
die  andere  Wagschale  gelegt  wird ,  das 
Gegengewicht,  Gleichgewicht,  aurum 
ad  sacoma  (nach  dem  Gewicht  genau) 
appendere  redemptori,  Vitr.  9.  praef.  §.  9. 
pendet  ex  altera  parte  aequo  pondere  phelli 
sacoma  saburrale  (ein  Gegengewicht  von 
Sand),  Vitr.  9,  8.  §.  8.  —  Davon:  säcö- 
märius ,  α ,  um  ,zum  Gegengewicht 
dienend,  zur  Herstellung  des  Gleich- 
gewichtes bestimmt,  Cucurbitae  Hieron. 
in  Ion.  4,  6.  —  Subst.  I.  säcömärius,n,  m., 
ein  Wäger,  Wagemeister,  Orelli  inscr. 
4274.  —  II.  säcömärium,  u,  n.,  die  öffent- 
liche Wage,  Gewichtkammer,  Orelli 
inscr.  4109.  7194.  Vgl.  CIL.  I  1244  u.  IRN. 
2909. 

Weise  Rh.  M.  38.  558. 
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säcöpenium,  ii,   n.    von   σαγάπηνον,  τό,    der 
gummiartige  Saft   einer   Doldenpflanze,    Plin. 
12,  126.  —  In  der  Form  säg  äpenon,  Plin. 
12,  126.  19,  3  (15). 
Weise  145. 

[saeta  (besser  als  stta)  ist  nicht  aus  χαίτη  entlehnt, 
sondern  von  dem  Stamme  sbhid,  Saite,  ytarkes  Haar, 
wozu  auch  σφίδες  (vgl.  fides)  gehört;  aus  sfaid-ta  (vgl. 
ahd.  seito,  mhd.  saita)  wurde  sae-t-a,  starkes  Thier- 
haar,  u.  s.  w.  —  Vanic.  lat.  Wb.,  1.  Aufl.,  10.  —  Tuchh. 
voc.  gr.  17.  —  Saalf.  Philol.  ßundsch,  I  714.] 

saffirmus,  s.  sappirinus. 

sagäpenön,  i,  w.,  s.  sacopenion. 

sagda,  ae,  /.  *σάγδα,  lauchgrüner  Edel- 
stein, Plin.  37,  181:  solis  gemmam  sagdam 
Chaldaei  vocant. 

sägena ,  ae ,  /.  [SAE.  Not.  Bern.  60 ,  74], 
σαγήνη ,  rj ,  das  Schleppnetz,  Zuggarn, 
die  Wate  zum  Fangen  einer  größeren  Zahl 
Fische  auf  einmal,  rein  lat.  everriculum  (s.  Dig. 
47,  10,  13.  §.  7).  Manil.  4,  679.  Vulg.  lob.  40, 
26.  Ibid.  eccl.  7,  27  u.  a.  Ibid.  Matth.  13,  47 : 
sagena  missa  in  mare.  —  Davon:  sägeriici, 
örum,  m.y  Fische  aller  Art,  wie  sie  auf 
einmal  mit  dem  Zuggarn  gefangen  werden, 
Edict.  Diocl.  5.  no.  11  (andere  nehmen  den 
Nominativ  sagenicum,  i,  n.,  an). 

Eönsch  245 :  Mt.  13,  47.  —  Förstemann-Kuhn  XVII  375. 

—  Ramshorn  Syn.  1040.  —  Zehetmayr  Wb.  390.  —  Weise 
121  A. 

sagma,  ae,  /.  und  sagma,  ätis,  n.  σάγμα,  τό, 
ein  Saumsattel,  als  f.  Veget.  a.  v.  3  (2), 
59,  1.    Itala  Levit.  15,  9.    Isid,  or.  20,   16,  5. 

—  Als  n.  Vulg.  Levit.  15,  9.  Edict.  Diocl.  11, 
4  sqq.:  sagma  burdonis,  asini,  cameli.  — 
Davon:  sagmärius,  α ,  um ,  zum  Saum- 
sattel  gehörig,  caballus  mula,  Isid.  or. 
20,  16,  5.  mulus,  mula,  Serv.  Verg.  Aen.  1, 
417.  —  Subst.  I.  sagmärius,  ii,  m.,  sc.  equus, 
ein  Saumross,  Lampr.  Eleag.  4,  4.  Aurel. 
imp.  ap.  Vopisc.  Aurel.  7,  7.  Auch  =  σαγμα- 
τοποιός ,  ein  Saumsattelverfertiger, 
Gloss.  Labb.,  wo  falsch  saginarius•  —  II.  sag- 
märium,  ii,  n.,  das  Gepäck  auf  dem  Saum- 
sattel, Serv.  Verg.  Aen.  1,  417.  —  sagmo, 
äre,  Gloss.:  „sagmat,  σάσσευ  övovu.  sagmatus 
σεσαγμένος. 

Weise  49.  217  A.  —  Rönsch  It.  u.  Vulg.  256. 

sägöchlamys    (sägoclämys),    ydis,    f.    von 

sagum  u.  chlamys,  χλαμνς,  ein  Kriegsmantel, 
Valer.  imp.  ap.  Treb.  Poll.  Claud.  14,  5. 
fsäläcaccabia,  örum,  n.  von  sal  u.  caccabus, 
χάχχαβος,  im  Topfe  gekochte  Salz- 
speisen, Kachelsulze,  Apic.4,  1.  §.  116,  wo 
aber  Schlich  sola  cottabia. 

Weise_69.  121  A. 
sälaco,  Önis,  m.    σαλάχων,  ωνος,    δ,    der  Hof- 
fährtige,  Großprahler,  Aufschneider, 
Cic.  fam.  7,  24,  2.  Id.  16,  18,  2  (nach  Manutius' 
Conj.  s.  Orell.  N.  er.). 
Weise  53  A.  303  A. 
Sälämandra,   ae,  f.  σαλαμάνδρα,  ή,  der  Sala- 
mander (Salamandra  maculata,  Laur.),  Plin. 
10,  188.  u.   ö.  Mart.  2,  66,  7.  Petron.  107. 
Weise  124. 

salapitta,  ae,  m.,  s.  salpicta. 

salgäma,  örum,  n.  corrumpiert  aus  άΐμαϊα, 
τά  (vgl.  άλμαΐον ,  τό,  der  Inbegriff  aller  zur 
Zubereitung   von  Speisen   u.    zur  Erquickung 


des  Körpers  nothwendigen  Dinge,  ή  ατλμαύχ,  die 
Salzlake,  άλμαΐος,  salzig),  zum  Aufbewahren 
im  Winter  in  Salzlake  eingemachte  Früchte, 
Wurzeln,  Kräuter,  Eingemachtes  in  Salz, 
Col.  10,  117.  12,  4,  4.  12,  9,  2.  —  Davon: 
salgämarius,  ti,  m.  =άλμεντής,  δ,  der  die  Früchte 
&c.  in  Salzlake  einmacht  und  verkauft, 
der  Händler  mit  Eingemachtem  in 
Salz,  Col.  12,  56,  1.  Salv.  adv.  avar.  4,  7, 
38  Halm.  Daher  auch  Titel  einer  vom  Ein- 
salzen der  Früchte  handelnden  Schrift  des 
C.  Matius,  Col.  12,  46,  1.  —  f  salmacidus,  a, 
um,  zsgzg.  aus  (salgama  =)  salma  u.  aeidus, 
wie  Salzlake  scharf  u.  sauer,  salzigsauer, 
aquae  (neben  nitrosae).  Plin.  31,  3  (22),  36. 
Flor.  4,  10,  8  (wo  Subst.  bloß  salmacidae 
fluvii).  aqua  (Ggstz.  dulcis),  Plin.  Val.  5, 
41  extr.  Gloss.  Philox. :  salmacidum  άλμνρόν, 
salmacidus  αλμυρός,  άλώδης. 

Död.  Wortb.  162.  —  Id.  Syn.  VI  314.  -  Lobeck  pathol. 
prol.  145,  15 :  „ab  άλμη  factum  esse  salgama  interposita 
ga  credere  non  recusem.  Herodianus  EM.  167,  29:  από 
τον  άτρντος  άτρνετος  (ut  άτίετος)  xal  πλεονασμω 
τον  γ  άτρνγετος)."  —  Paucker  Melet.  22  f.  —  Saalf.  gr. 
Lehnw.  9:  „Das  euphonisch  in  salgamum  eingeschobene 
g  scheint  auf  frühe  Zeit  der  Aufnahme  hinzudeuten, 
während  Wörter  wie  haliaeetos  und  halieuticus  als  wirk- 
liche Fremdwörter  erst  spät  aufgenommen  und  stets  so 
behandelt  worden  sind."  —  Weise  22.  61.  69.  121  A.  203. 
—  Hudemann  Gesch.  d.  röm.  Postw.  98. 

salgamum,  i,  n.  άλμαΐον,  τό  (vgl.  oben  salgama), 
der  Inbegriff  aller  zur  Zubereitung  der  Speisen 
und  zur  Erquickung  des  Körpers  nothwendigen 
Dinge,  etwa  die  Atzung,  Cod.  12,  42.  Cod. 
Theod.   7,  9.  §.  1  sqq. 

[säliva  ist  nicht  aus  σίαλον  entlehnt,  Curt.  Grundz. 
375.  —  Vanic.  gr.-lat.  Wb.  1045.  —  Id.  lat.  Wb.  341: 
„Europäische  Wurzel  SJAL,  SIL,  SLI  feucht  sein,  sal-jva, 
Speichel,  Schleim,  säliv-äriu-s,  -ösu-s,  sähva-re, 
sältvä-tum,  sältvä-tto.  —  Vgl.  Weise  74.] 

salmacidus,  a,  um,  s.  salgama. 

salpa,  ae,  f.  σάλπη,  ή,  ein  Meer  fisch,  der 
gleich  dem  Stockfisch  mit  Ruthen  geschlagen 
werden  muss,  wenn  er  weich  kochen  soll, 
Plin.  9,  68.  Ov.  halieut.  121. 

Död.  Syn.  VI  314.  —  Id.  Hdb.  160.  —  Weise  119. 

salpicta,  ae,  m.  u.  salpista,  ae,  m.  σαλπιγκτής, 
δ,  u.  σαλπιστής,  δ.  I.  Der  Trompeter,  Form 
-pieta  Firmic.  math.  8,  21.  Form  -pista,  Vopisc. 
Car.  19,  2.  —  II.  Nebe  η  form  salpit  ta,  al. 
salapitta,  meton.  die  schallende  Back- 
pfeife, laute  Ohrfeige,  Arnob.  7.  no.  33. 
p.  329.  s.  Oehler  z.  d.  St.  p.  316.  Vgl.  Gloss.: 
salapitta  ράπισμα. 

Corss.    Voc.    II   336    Anm.    -    Död.    Wortb.    146.    — 
Weise  46. 

Salpinx,  ingis,  f.  [SLP(x).  Not.  Bern.  45,  94 
=  Not.  Tir.  173  Grut.J,  σάλπιγξ,  ιγγος,  ή,  die 
Trompete,  rein  lat.  tuba,  Serv.  de  centim. 
1824.  metr.  464,  11  K.  (1824  P.). 

salpista,  s.  salpicta. 

[sälum,  t,  n.  das  weite  Meer,  ist  nicht  aus  σάλος  ent- 
lehnt, sondern  von  der  europäinchen  Wurzel  ^SVAL 
schwellen,  schwanken.  —  Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges. 
d.  Wiss.  1864  (bistor.  phil.  Cl.)  .spalt.  d.  A.  Laut.'  p.  33. 
—  Curt.  Stud.  III  284.  —  Corss.  Voc.  II  7.  —  Van.  Wb. 
1052.  —  JiRopp.  gloss.  415  a.  —  Pott  E.  F.  IP  3,  667.  — 
Lottner  Kuhn  VII  24.  —  Död.  Syn.  VI  315.  —  Fick  vgl. 
Wb.  II  286.  III  812.  IV  286.  —  Ramshorn  Syn.  871.  — 
Hehn,  das  Salz,  20  f.  —  Zehetmayr  Wb.  392.  —  Vanic. 
gr.-lat.  Wb.  1052;  lat.  Wb.  349.  —  Weise  81. 
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sämartia 


sandälium 


084 


zuerst   bei  PI. 
Macrob.  sat.  2, 


sämartia,  ae,  f.  von  αμαρτία,  7],  die  Irrung, 
von  einem  zu  einer  dreifachen  Grenze  führenden 
Grenzsteine,  der  leicht  irre  führt;  die  drei- 
fache Grenze,  bei  der  man  leicht  irrt, 
Gromat.  vet.  p.  360,  21  (Auct.  de  limit.  p. 
266.  Goes.)  —  Davon:  sämartiäcus,  a,  um, 
zur  dreifachen  Grenze  gehörig  u.  daher 
leicht  irre  führend,  terminus  Gromat.  vet. 
p.  305,  22  (Auct.  de  limit.  p.  303.  Goes.). 
Andere  lesen  hier  das  afrikanische 
Wort  sämardäcus ,  i,  m.,  ein  G  au  k  1  e  r, 
welches  bei  Augustin.  c.  Acad.  3,  15  u. 
Schol.  Cruq.  Hör.  sat.  1,  6,  1 13  ν  ο  r  k  ο  m  m  t ; 
aber  auch  hierfür  will  Fursanetto 
überall  s  α  m  α  r  t  i  acus  hergestellt 
wissen. 

Saalf.  gr.   Lehnw.  30.  —  Weise  69. 

sambuca,  ae,  f.  σαμβύκη,  r), 
Stich.,  381.  Com.  Scip.  ap. 
10.  I.  Ein  dreieckiges  Saiteninstrument  von 
sehr  scharfen,  schneidenden  Tönen  (daher  für 
unedel  gehalten),  die  Sambuca,  viell.  eine 
Harfe,  Plaut.  Stich.  2,  2,  57.  Fleckeisen 
381  und  Bitschl  380 :  post  ut  occepi  narrare, 
fidicinas ,  tibicinas  ,  sambucas  advexit  secum 
forma  eximia.  Corssen  ital.  Sprachk.  428:  «ein 
Wort  *sambucinas  ist  ebenso  wenig  verbürgt 
wie  dentio  Zahnung.  Ritschi  und  Fleckeisen 
haben  daher  die  wohl  verbürgte  Lesart  sam- 
hucas  im  Text  beibehalten.«  (Andere  fälschlich 
sambucinas.)  Scipio  African.  ap.  Macrob.  sat. 

2,  10  (3,  14),  7  (u.  dazu  Jan).  Vitr.  6,  1  (vgl. 
Rode  Übersetzung  des  Vitruv ,  Bd.  2,  S.  10, 
Anmerkung  c).    Spart.  Hadr.  26,  4    Isid.  or. 

3,  20,  7.  Pers.  5,  95  (u.  dazu  Jahn).  Vgl.  Paul. 
Diac.  324,  7.  —  II.  Übertr. ,  eine  ähnlich 
gestaltete  Kriegsmaschine  bei  Belagerungen, 
wodurch  die  Belagerer  auf  die  Mauer  kommen 
konnten,  eine  Sturm  brücke,  Vitr.  10,  22. 
Veget.  r.  m.  4,  21.  Vgl.  Paul.  Diacon.  324,  7. 
— ■  Abgeleitet:  f sambücma,  ae,  f.,  s.  sam- 
buca I.  —  samhücus,  i,  m.,  =  σάμβνξ,  6,  der 
Sambucaspieler,  Marc.  Cap.  9,  313,  924: 
psaltas,  chordacistas,  sambucos,  hydraulas 
inveni. 

Död.  Syn.  VI  315.  —  Pictet  I  228.  —  Schneider 
Elementarl.  455.  —  Weise  33.  66.  289.  324.  —  Aug. 
Müller  semit.  Lehnw.  im  alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  279  : 

„ΰαμβνκη  Saiteninstrument  Aristot.  =  aram.   NvZIO 

R.  194.  —  Van.  Wb.  108.  —  Kuhn  XXII  372.  —  Zehet- 
mayr_Wb.  393. 

sambucistria ,    ae ,   f.    σαμβνκίστρία , 
Sambucaspielerin,    Liv.  39,  6, 
Diac.  p.  324,  7.    cl.  Fest.  p.  325,  32. 
2,  42  (p.  73). 
Weise  47.  289. 

sambücus,  i,  m.,  s 

sämentum,  i,  n 

c-ημα),  das  Abzeichen,  die  mit  Wolle  um- 
wundene Ruthe  vom  Olivenbaum,  welche  die 
Flamines  auf  dem  Kopfe  trugen,  Fronto  ad 
M.  Caes.  4,  4.  p.  67,  3.  N. 
Weise  Rh.  M.  38,  557. 
Sämia,  ae,  f.  (sc.  placenta),  Σ  α  μία  (r),  aber  ό 
Σ.  πλακονς),  ein  samischer  Kuchen,  Tert. 
adv.  Marc.  3,  5. 

Sämia,  örum,  n.  Σάμυα,  τά,  samische  Ge- 
fäße (von  der  Insel  Samos),  Cornif.  rhet.  4, 
51,  64.  —  Plin.  35,  12  (46).  —  Gell.  17,  8. — 


η,  die 
.  Paul. 
Arnob. 


unter  sambuca. 
von  ααμα ,  τό  (dorisch,  sonst 


Isid.  or.  20,  4.  —  Wegen  ihrer  Zerbrechlichkeit 
scherzhaft:  scis  tu,  ut  confringi  vas  cito 
Samium  solet,  Plaut.  Men.  2,  2,  22.  —  So  auch 
testa  Samia,  aus  samischem  Thon,  Lucil.  ap. 
Non.  398,  33.  —  Tib.  2,3,  47.  —  catinus 
Lucil.  ap.  Non.  398,  25.  —  lapis,  zum  Polieren 
des  Goldes  gebraucht,  Plin.  36,  21  (40).  — 
vasa,  samische  Gefäße  Plaut.  Capt.  2,  2,  41. 
—  Cic.  Mur.  36,  75.  —  fores  S.,  Plaut.  Men. 
1,  2,  65.  —  et  tibi  quae  Samios  diduxit  litter a 
ramos,  der  Buchstabe  T,  Pers.  3,  56.  u.  s.  w. 

sämiätör,  Öris,  m.,  s.  samio. 

sämio  (ävi),  ätum,  äre,  von  Σάμιος,  Adj. 
(Σάμος,  eine  Insel  des  Icarischen  Meeres 
nahe  an  der  Küste  Ioniens,  Ephesus  gegen- 
über, Geburtsort  des  Pythagoras,  Hauptsitz 
des  Cultus  der  Hera,  bekannt  wegen  der 
guten  Erde  und  des  Geschirres  daraus, 
jetzt  Sussam  oder  Sussam- Adassi),  mit 
einem  samischen  Wetz-  u.  Polierstein  wetzen, 
blank  machen,  polieren,  loricas  vel  cata- 
fractas,  Veget.  r.  m.  2,  14.  ferramenta  samiata, 
Vopisc.  Aurel.  7.  §.  6.  Vgl.  Non.  398,  29.  — 
Davon:  sämiätör ,  öris,  m.  =  άχονητής,  der 
Wetzer  und  Polierer  der  Waffen,  Edict. 
Diocl.  c.  7.  no.  33  ed.  Momms.  Gloss.  Labb.: 
„samiator,  άκονητής," 

sampsa,  ae,/.  *σάμιρα,  η,  das  mürbe  ge- 
machte Fleisch  der  Oliven,  woraus  Öl 
gepresst  wurde,  Col.  12,  15,  2.  12,  49  in  lemm. 
12,  52,  10. 

sampsuchmus ,  a,  um,  σαμψνχινος,  Adj.,  aus 
Majoran  bereitet,  oleum  Plin.  21,  163. 
Weise  192. 

sampsuchum ,  i,  n.  σάμιρνχον,  τό  und  samp- 
SUch'us,  i,  m.  u.  f.  σάμιρνχος,  6  und  η ,  der 
Majoran  (Origanum  Maiorana,  L.).  Form 
-um,  Plin.  12,  61.  21,  163.  Im  Plur.  Col.  10, 
171  (sampsucum).  —  Form  -us  ,  Cels.  5,  11 
(masc).  Marc.  Emp.  36.  fol.  141  (b),  wo 
sampsucus. 

sampsuchus  f.  u.  n.  Neue  I  624.  sampsuchum  n.  I  624. 
sampsuchus  u.  sampsuchum  Nom.  Sing.,  sampsucha  N.  PI. 
I  538.  —  Paucker  Melet.  42.  —  Weise  66.  141  A. 

sanchromätön ,  i,  n.  *  σαγχρώματον ,  τό,    eine 
Pflanze   =  dracontea  oder  dracontium,  wW. 
m.  s.,  App.  herb.  14. 
Weise  151  A. 

sandäliaris,  e, 

sandäliarius,  a,  um, 

fsandäligerülae,  arum,  f., 

sandälis,  idis,  f., 

sandälium,  ii,  n.  [sandalia  S(d)La.  Not.  Bern. 
31,  55],  βανδάλων,  τό  (Dimin.  zu  σάνδαλον), 
die  Sandale,  der  Pantoffel,  Turpil.  com. 
31.  u.  147  (ap.  Non.  p.  427,  28).  Ter.  Eun. 
5,  7,  4  (1028).  Schol.  luv.  8,  175:  faber  san- 
daliorum.  Inscr.  ap.  Gud.  p.  200.  n.  5.  Augustin. 
c.  Iulian.  Pelag.  3,  5.  §.  11  extr. :  sandalia. 
muliercularum.  Die  zweite  Silbe  lang  gemessen. 
Ps.-Albinov.  2,  65:  sandalia.  —  Abgeleitet: 
sandäliaris,  e,  zu  den  Sandalen  gehörig, 
Sandalen-,  vicus,  (Sandalen-),  Schuster- 
gasse, Gruter  inscr.  621,3.  —  sandäliarius, 
a,  um,  zu  den  Sandalen  oder  Pantoffeln 
gehörig,  sie  betreffend,  vicus  (Sandalen-), 
Schustergasse,  vgl.  sandäliaris.  Gruter 
inscr.  79,  5.  Apollo  Sandäliarius,  eine  Statue 
des  Apollo,   von  dem  vicus  sandäliarius,   wo 


s.  sandälium. 
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sie  aufgestellt  war,    benannt,    Suet.    Aug.    57. 

—  Subst.  sandäliärius,  ü,  m.  I.  Der  San- 
dalen- oder  Pantoffelmacher,  Inscriptio 
ap.  Spon.  misc.  ant.  p.  114.  no.  6.  —  II.  Die 
Schustergasse,  vgl.  oben  u.  sandaliaris, 
Gell.  18,  4,  1 :  in  sandaliario  forte  apud  li- 
brarios  fuimus.  —  f  sandäligerülae,  ärum,  f., 
(gero),  Sandalenträgerinnen,  Zofen, 
welche  ihren  Herrinen  die  Sandalen  nach- 
trugen, Plaut.  Trin.  2,  1,  22  (252).  —  (San- 
däliötis,  idis,  Acc.  im,  f.,  Σανδαλιώτνς,  älterer 
Name  der  Insel  Sardinien  nach  ihrer 
Sandalen  form,  Timaeus  ap.  Plin.  3,  85.  cl. 
Claudian.  b.  Gild.  507.  —  sandälis,  idis,  f.  = 
*  σανδαλίς,  ή,  eine  Art  Palmbäume,  deren 
Frucht  den  Sandalen  ähnlich  sein 
soll,  Plin.  13,  43. 

Van.  Fremdw.  47.  —  Ramshom  Syn.  224.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  195.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  I  272.  —  Gallus» 
ΠΙ  228.  —  Weise  61.  66.  136  A.  186.  202. 

sandäräca  (sanderäca)  u.  sandärächa,  ae,  f. 

οανδαράχη  u.  βανδαράχη,  η.  I.  Sandarach, 
ein  rother  Färbestoff,  sowohl  gegrabener,  = 
ein  rother  mit  Schwefel  verbundener  Arsenik, 
rothes  Operment,  rother  Arsenik,  als 
künstlich  bereiteter,  bestehend  aus  cerussa 
usta  seu  in  fornace  cocta,  eine  Art  Mennige, 
Vitr.  5,  7  u.  12.  8,  3.  Plin.  11,  17.  34,  18 
(56).  35,  6  (22).  Paul.  Diac.  p.  324,  6  u.  7. 
Fest.  p.  323  (a),  11.  Nebenform  sandäricus, 
Veget.  a.  v.  3,  67,  3.  —  II.  Das  sonst  cerinthus 
u.  erithace,  wW.  m.  s.,  genannte  Bienen- 
brot, der  Sandarach,  Plin.  11,  17.  —  Ab- 
leitungen von  I:  sandäräcätus  (sandärä- 
chätus),  a,  um,  mit  Sandarachvermischt, 
acetum  Plin.  35,  177.  —  sandäräceus,  a,  um, 
aus  Sandarach,  color  Labeo  ap.  Fulg. 
expos.  serm.  ant.  p.  560,  19  ed.  Merc. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  21.  —  Paucker  Melet.  11/12.  —  Weise 
51.  123.  155.  286. 

sandäräcinus  (sanderäcinus),  a,  um,  σανδα- 
ράκινος,  Adj. ,  sandarach  färben,  Naev. 
com.  123  Ribbeck  (ap.  Paul.  Diac.  p.  324,  6 
und  ap.  Fest.  p.  325  (b),  13):  merula  sanda- 
racino  ore. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  21. 

sandäreslös,  li,  /.  * σανδάρησος ,  ή,  ein  indi- 
scherEdelstein,  Plin.  37,  102  =  sandastros 
=  garamantites:  Nicander  sandaresion  vocat, 
alii  sandareson. 
Weise  162. 

sandyx  (-ix),  ycis,  comm.  σάνδνξ,  νκος,  η 
(auch  σάνδϋξ).  I.  Eine  Staude  mit  schar- 
lachrother  Blume  (nach  Hesychius),  mit 
deren  Saft  Leinwand  hellroth  gefärbt  wurde, 
Grat,  cyneg.  86:  sandycis  (sandicis).  Indica, 
Vopisc.  Aurel.  29.  §.  3.  Vgl.  Schol.  Bern. 
Verg.  E.  4,  45:  sandyx,  genus  herbae  rubeae, 
cuius  radices  infantes  cum  coxerint,  tabu- 
larum  ceras  ex  eis  tingunt,  unde  et  ,sandinesi 
et  ,sandicesi  vestes  dicuntur.  —  II.  Eine 
rothe  Mineralfarbe,  aus  Mennige  u. 
Bergroth  zusammengesetzt,  nach  andern  die 
Mennige  selbst,  Prop.  2,  25,  45 :  sandycis 
(sandicis).  Verg.  E.  4,  45  (dazu  Voss.  p.  208). 
Plin.  35,  30.  Marc.  Emp.  carm.  30.  fol.  141  (a). 
sandyx,  ycis  Neue  I  140.  — Blümner  Gew.  u.  Κ.  1245. 

—  Weise  205.  286. 

sangenon,  i,  n.  *  σαγγενόν,  τό,  eine  indische 
Opalart,  Plin.  37,  130:  apud  quos  (Indos) 
sanganon  vocatur.  Weise  163  A. 


sanna,  ae,  f.  von  σάννας,  δ  (nach  den  gramm. 
=  μωρός],  die  zur  Verspottung  dienende 
nachäffende  Grimasse,  Pers.  1,  62.  5, 
91.  luven.  6,  305.  —  Davon:  sannat  = 
χλευάζει,  sannätor  =  χλευαστής,  Gloss.  Philox. 
—  sanriiö,  önis,  m.,  =  βαννίων,  δ,  ein 
Grimassenschneider,  Bajazzo,  Harle- 
quin,  Hanswurst,  Cic.  de  or.  2,  61,  251. 
Id.  fam.  9,  16  extr.  Amm.  14,  6,  16.  —  Sanriio, 
önis,  m.,Sclavenname,  Cornif.  rhet.  4,  50,  63.  — 
sannor,  äri,  =  μυκτηριάζω,  μυκτηρίζω,  nas- 
rümpfen,  spotten,  verspotten  Dositli. 
61,  3  K.  Gloss.  Labb.  —  fsubsanno,  ävi, 
ätum,  äre,  [subsannat  S(u)Nat.  Not.  Bern. 
48 ,  83] ,  durch  spöttische  Geberden 
aushöhnen,  Nemes.  fr.  de  aucup.  8.  Tert. 
adv.  lud.  11.  Hieron.  ep.  40,  2.  Vulgat.  4. 
regg.  19,  21.  Ibid.  psalm.  34,  16.  Ibid.  eccles.  33, 
6.  Hieron.  adv.  Iovin.  2.  §.  28.  nee  nos  solito 
more  irrideas  atque  subsannes.  Commodian. 
apol.  56;  instr.  1,  38,  6  u.  1,  40,  11.  —  Ab- 
leitungen: f  subsannätio,  önis,  f.,  die  Aus- 
höhnung durch  spöttische  Geberden, 
Vulg.  lob  34,  7 ;  psalm.  34,  16  u.  43,  14  u.  a. 
Im  Plur.  Vulg.  eceli.  34,  21.  Vgl.  Gloss. 
Labb.:  , subsannätio,  μυκτηρίασμός'.  —  fsub- 
sannätör,  öris,  m. ,  der  Aushöhner  durch 
spöttische  Geberden,  Vulg.  eceli.  33,  6. 
Augustin.  serm.  5,  3  Mai.  —  Davon:  f sub- 
sannätörius,  a,  um,  aushöhnend,  sermo 
Hier,  in  lob  15. 

Weise  55.  66.  294.  —  E.  Ludwig  philol.  Anz.  1878, 
Bd.  9,  Heft  5  u.  6.  p.  321.  —  f  subsannatorius :  Pancker 
Addend.  lex.  lat.  subrel. :  Hier,  in  lob.  15. 

Sansa,  ae,  f.,  s,  sampsa. 

säpenös ,  i ,  /.  *  σαπηνός,  η ,  ein  indischer 
Amethyst,    Plin.  37,  122:    sapenos   vocatur 
eademque  pharanitis. 
Weise  163  A. 

saperda,  ae,  m.  σαπέρδης,  δ,  der  pontische 
Name  eines  geringen,  häufig  in  der  Palus 
Maeotis  gefangenen  Fisches  (frisch  κό  ρ  α- 
χινός genannt),  besonders  sobald  er  einge- 
salzen war,  etwa  Sardelle  oder  Hering, 
Lucil.  sat.  4,  7  (fr.  ine.  193).  Pers.  5,  134. 
Vgl.   Fest.  p.  325  (b),    7  u.  Paul.  Diacon.  p. 

324,  5:  saperda  genus  pessimi  piscis.  — 
Scherzhaft  übertragen,  Varro  sat.  Men. 
312   (56,  2  [ap.  Non.  p.  176,  20.  cl.  Fest.  p. 

325,  10]):  omnes  videmur  nobis  esse  belli, 
festivi,  saperdae  cum  simus  σαπρο  i,  ranzige 
Sardellen  (andereLesart;  saperdae  quasi 
sapientes  vel  eligentes). 

Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2. 
Aufl. ,  297,  will  saperda  von  sapere  ableiten.  —  Weise 
116.  117. 

saphir. . . .   s.  sappir 

säphon,  önis,  m.,  s.  scaphon. 
saplütus,  a,  um,  s.  zaplutus. 
SapphiCUS,  a,  um,  Σαπφικός,  Adj.,  zur  Sappho 

gehörig,  sapphisch,    Musa  Catull.  35,  16. 

versus,  im  sapphischen  Versmaß,  Auson.  Eph. 

21.    metrum,    Serv.    centim.  p.  1819.  —  Serv. 

459,  22  K. 
Weise  231. 

sapphir...,  s.  sappir.    .. 

Sappho,  ÜS,  /'.  Σαπφώ  (ή),  die  lyrische  Dichterin 
Sappho  aus  Mytilene  auf  Lesbos,  die  sich 
weeren  ihrer  hoffnungslosen  Liebe  zu  Phaon 
vom    leucadischen    Felsen    ins    Meer    stürzte, 


sappiratus 


sardönyx 
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Nom.  Sappho,  Hör.  ep.  1,  19,  28.  Cic.  Acc. 
4,  57,  125.  Stat.  silv.  5,  3,  155.  Gen.  Sap- 
phüs,  Ov.  Her.  15,  3.  Id.  trist.  2,  365.  Gen. 
Sappho  Hier,  praef.  in  lob.  Acc.  Sapphö, 
Hör.  carm.  2,  13,  25.  Abi.  Sappho,  Plin. 
22,  20.  Vgl.  oben  Sapphicus. 

Sappho,  Sapphus  u.  Sapphonis  Gen.  Sing.  Neue  I  j30. 
343.  Sappho  Acc.  Sing.  I  314. 

sappiratus,  a,  um,  s.  sappirus. 

sappirinus  (sapplnrmus,  saphirmus),  a,  um, 

σαπφείρινος,  Adj., aus  Sapphir,  sappir.  horo- 
scoptus,  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  1,  3  (4). 
lapis  Plin.  37,  119.  saff.  lapis  Dig.  39,  4,  16. 
§.  7.  sapph.  lapis  Vulg.  exod.  24,  10.  sapph. 
fundamenta,  Hier,  in  Iesai.  15,  54.  v.  11  u. 
12.  Vgl.  Gloss.  Placid.  in  Class.  auct.  ed. 
Mai.  tom.  3.  p.  499, 
sappirus  (sapphirus),  i,  f.  u.  m.  [SAF.  Not. 
Bern.  56,  85],  σάπφειρος,  η,  der  Edelstein 
Sapphir  (unser  Bernstein,  Lapislazuli, 
nach  Beckmanns  Beitr.  zur  Gesch.  d.  Erf. 
3,  2),  Form  sappir.,  Plin.  37,  119  u.  120.  Form 
sapphir.,  Tert.  adv.  Marc.  2,  10.  Vulgata  exod. 
28,  18  u.  a.  Hieron.  in  Iesai.  15,  54.  v.  11  u. 
12.  Venant.  carm.  6,  2,  85  (wo  sapphirus  ge- 
messen). Isid.  or.  16,  9,  2  (als  Mas c).  Gloss. 
Placid.  80,  21  (in  Class.  auct.  ed.  Mai.  tom. 
3.  p.  499).  • —  Abgeleitet:  sappiratus  (sapph.), 
a,  um,  mit  Sapphiren  versehen,  ge- 
schmückt, lapillos  Sidon.  ep.  2,  10.  carm. 
v.  14  (wo  die  zweite  Silbe  verkürzt  ist.) 

sappirus,   sapphirus   f.   u.    m.   Neue   I   627.   —  Weise 
65.  162. 

sapruphägo,  ere,  *  σαπρο-φαγώ  (σαπρός  und 
φαγεΐν),  verfaultes  Essen,  faule  Speisen 
verzehren,  Mart.  3,  77,  10. 

saprus,  a,  um  (ös,  ön),  σαπρός,  Adj.,  faul, 
mürbe,  caseus  Plin.  28,  132.  Griech.  bei 
Varro  sat.  Men.  56,  2,  vgl.  saperda. 

sarabara,  σαράβαρα,  τά  (auch  σαραπάραι,  cci,  und 
σαράβαλλα,  τά,  Hesych.,  ausländischer  Name 
der  langen  orientalischen  Hosen,  Antiphan. 
bei  Poll.  7,  59.  και  χιτώνες  10,  168),  ρ  e r  s  i  s  c  h  e 
Hosen,  Publ.  Syr.  sent.  19  Ribb.  Vgl.  span. 
zaraguelles.  (Nebenformen :  saraballa,  sara- 
ballae). 

särapis,  σάραπις,  η  (ein  weißes  persisches  Kleid 
mit  Purpurstreifen,  Ktesias  bei  Hesych.,  bei 
Ath.  XII  525  c.  Masc. :  σαράπε  ις  μήλινοι 
xcci  πορφυροί),  eine  persischeTunica,  Plaut. 
Poen.  5,  5,  33  (al.  1.  sarrapis). 

sarca,  ae,  f.  von  σαρξ,  das  Fleisch,  der 
Leib,  senelis,  CIL.  5,  8294. 

sarcasmös,  i,  m.  σαρκασμός,  6,  der  beißende 
bittere  Spott,  Charis.  276,  25  (247  P.).  Diom. 
462,  6  u.  33  (458  P.).  Ser.  Verg.  A.  2,  547, 
exacerbatio  (Rufin.).  Bei  Quin  ct.  8,  6,  57 
griech.  geschr. 
Weise  238  A. 

sarciön,  li,  n.  σαρκίον,    τό    (ein  Stück  Fleisch, 
Dimin.  von  σαρξ),  ein  Fehler  an  den  Smarag- 
den, Plin.  37,  73. 
sarcitis,  idis,  f.  *σαρκϊτις,    η,    ein    uns    unbe- 
kannter Edelstein,    der   Ähnlichkeit   mit  dem 
Rindfleische  haben  soll,  Plin.  37,  181. 
Weise _43.  _163  A. 
sarcöcele,  es,/,  σαρκο-κήλη,  η,    ein  Fleisch- 
wuchs   an   irgend    einem  zum  Hodensack  ge- 
hörigen Theile,  ein  Fleischbruch,  Theod. 
Prise,  l,  26.  —  Griech.  bei  Cels.  7,  18  extr. 
Weise  270. 


sarcocolla,  ae,  /.  σαρκο-κόλλα,  ή,  persisches 
Gummi,  Plin.  13,  67  u.  a. 

Weise  145. 

sarcöfäs:. . .,  s.  sarcophag . . . . 

sarcögena,  ae,  /.  σαρκο-γενής,  vom  Fleisch 
geboren,  CIL.  5,  6251  (wo  jetzt  sarcoena). 

sarcophägo,  äre,  s.  sarcophagus. 

sarcophagus,  a,  um,  [sargofagus  S(r)Gus  Not. 
Bern.  17,  79],  σαρκο-φάγος,  Adj.,  Fleisch 
fressend,  verzehrend,  lapis,  eine  Art 
Kalkstein,  am  besten  zu  Assos  in  Troas 
gebrochen,  zu  Särgen  gebraucht,  worin  der 
Leichnam  binnen  vierzig  Tagen  verzehrt  und 
in  Asche  verwandelt  wurde,  auch  lapis  Assius 
genannt,  Plin.  2,  210.  36,  131.  —  Subst, 
sarcophagus,  i,  m.  =  σαρκο-φάγος,  ή,  sc.  σορός, 
eine  (ursprünglich  aus  solchem  fleischver- 
zehrenden Kalkstein  verfertigte)  Τ  ο  d  t  e  n- 
kiste,  ein  Sarg,  Sarkophag,  luv.  10,  171. 
Paul.  sent.  1,  21,  8.  Dig.  34,  1,  18  fin.  Ibid. 
11,  7,  37.  Prudent.  cathem.  3,  203.  Gruter 
inscr.  689,  8.  —  sareofagus  geschrieben  Orelli 
194.  4432.  4552  sqq.  Im  Sing,  sarcophagum 
Luc.  7,  14,  vgl.  Rönsch  271.  sareofagum, 
Orelli  4432.  Gruter  inscr.  541,  7.  —  Neben- 
form Plural  sarcophaga,  Doni  inscr.  cl.  7. 
no.  38.  —  Abgeleitet:  sarcophägo,  äre,  in 
einen  Sarkophag  einschließen,  Ven. 
Fort,  in  epist.  praem.  carm.  5.  libr.  6. 

CIL.  I  sarcophagi  lapide  et  latericii  p.  28  (ad  29—39). 
sarcophagi  tahulae  nuraeris  signatae  38.  —  CIL.  III  1198. 
—  Schuch.  Vulgärl.  I  161:  sartophagi  Grut.  589,  7.  sar- 
tophagu  Fahrett.  III  289.  —  Id.  ih.  III  11.  —  Marqu. 
Privatalt.  I  380.  —  Weise  158.  308  Δ.  —  Rönsch  Ital.  u. 
Vulg.  457:  „t  für  c  in  sartopha.gum  =  sarcophagum  Lac 
7,  14:  Cant.  —  Gruter.  inscr.  589,  7.—  sartophagus  ü.  37.* 

sarcösis,  IS,  f.  σάρκωσις,  ή,  die  Fleischge- 
schwulst,   Veget.  a.  v.  3,  26,  1  (5,  25,  1). 
Weise_27_l, 

sardächates,  ae,  m.  *  σαρδ  -  αχάτης ,  ό,  der 
Sardachat,  Carneolachat,  ein  Edelstein, 
Plin.  37,  139.  (Vgl.  Id.  37,  105 :  sarda).  al.  1. 
smaragdachates. 

Weise  161. 
sardius,  ii,  m.  (mit  u.  ohne  lapis)  σάρδιον,  τό 
(Plat.  Phaed.  110  d;  auch  σάρδιος,  ό  [λέ&ος], 
eigtl.  Neutr.  von  Σάρδιος,  Adj.  von  Σάρδεις), 
ein  besonders  zu  Siegelringen  benutzter  Edel- 
stein, der  durchsichtige,  röthliche,  unser 
Carneol,  hieß  der  weibliche;  der  bräunliche, 
unser  Sard,  der  männliche  (Theophr.  u.  a.). 
sardius  lapis  Vulg.  Exod.  20,  17.  —  Bloß 
sardius  Tert.  adv.  Marc.  2,  10.  —  Hieron.  in 
Iesai.  15,  54.  v.  11  u.  12.  —  Vulg.  Exod.  39, 
10  u.  a.  —  Derselbe  lapis  sardinus ,  Vulg. 
Apoc.  4,  3  u.  Variante  bei  Hier,  in  Iesai.  15, 
54  v.  11  u.  12.  —  Vgl.  sarda,  Plin.  37,  105. 
Weise  161. 

sardonychatus,  a,  um,  I  g   8ardonyx. 

sardonyclius,  ) 

sardönyx,  ychis,  Acc.  Plur.  ychäs,  comm. 
σαρδ-όνυξ,  όννχος,  δ  (aus  σάρδιος  und  ονυξ), 
der  Sardönyx,  Carneolachat,  ein  Edel- 
stein, Fem.  Plin.  37,  86  sqq.  Pers.  1,  16.  luven. 
7,  144.  Isid.  or.  16,  8.  Masc.  luven.  6,  382. 
Mart.  4,  28,  4.  4,  61,  6.  11,  38,  2.  Acc.  Sing, 
auch  sardonycem,  Hieron.  in  Iesai.  15,  54. 
v.  11.  u.  12.  sardonychen,  Prud.  cath.  860. 
Gen.  Plur.  sardonychum,  luven.  13,  139. 
Acc.  Plur.  sardonychas,  Mart.  5,  11,  1. 
Derselbe  lapis  sardonychus,  Vulgata  lob.  28, 
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sargus 


sätyrion 
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16.  —  Abgeleitet:  sardonychatus,  a,  um, 
mit  einem  Sardonyx  geschmückt, 
manus  Mart.  2,  29,  2. 

sardonyx  f.  u.  m.  Neue  I  627.  —  Lobeck  paral.  267. 
—  Löwe  prodr.  122,  glossar.  Amplon.  I  376,  210  sq.  — 
Paucker  Melet.  32,  16.  —  Weise  161. 

sargUS,  i,  m.  σάργος,  6  (Arcad.  p.  46,  18  zieht 
die  Betonung  σαργός  vor,  denn  so  ist  dort 
statt  σαγρός  zu  lesen),  ein  bei  den  Kömern 
beliebter  Meerfisch,  der  Brachsen  (Sparus 
Sargus,  L.),  Plin.  9,  65.  Enn.  hed.  4  (ap.  App. 
mag.  p.  299).  Lucil.  sat.  fr.  ine.  51  (libr.  36 
[ap.  Fest.  p.  322,  23]).  Ov.  halieut.  105. 

sari,  η.  σάρι,  τό,  ein  am  Nil  wachsender 
Strauch,  Plin.  13,  128  (al.  saripha,  w.  m.  s., 
Hesych.  σάριν,  β  άρον). 

säripha,  «e,  f,  *σαρίφη,  ή,  ein  ägyptischer 
Strauch,  Plin.  13,  128  (=  σάρν  Theophr.  h. 
pl.  4,  8,  2)  al.  1.  sari,  w.  m.  s. 
Weise  146. 

sarisa  (särissa),  ae,  /.  σάρισ{σ)α,  ή,  zuerst  bei 
Lucil.  5,  36  M.  Eine  lange  macedonische 
Lanze,  Liv.  9,  19.  37,  42.  38,  7.  Ov.  Met. 
12,  466.  Curt.  7,  4,  36.  9,  7,  19.  Vgl.  Fest. 
p.  318  (b),  18.  —  Meton.  sarisae  =  die 
Macedonier,  Lucan.  8,  298.  10,47.  Cornif. 
Rhet.  4,  32,  43:  denominatio  est,  si  quis 
Macedonas  appellarit  hoc  modo:  non  tarn 
cito  sarisae  Graecia  potiti  sunt.  —  Die 
Schreibung  mit  einfachem  s  ist  überall  die 
der  besten  griechischen  u.  lateinischen  Hand- 
schriften, u.  Choerob.  in  Cramer.  aneed.  tom. 
2.  p.  236,  10  verlangt  sie  im  Griechischen  aus- 
drücklich. —  Die  Länge  des  i  in  sarisa  be- 
zeugen Ov.  Met.  12,  466.  Lucan.  8,  298.  Ser. 
Samm.  828. 

Död.  Syn.  VI  318.  —  Ramshorn  Syn.  1275.  —  Bramb. 
Hilfsb.  59:  „sarisa,  besser  als  sarissa ;  ebenso  σάρισα 
neben  σάρισσα.  σάρισα  im  Thes.  Gr.  ed.  Dindorf 
s.  ν.  σάρισσα.  Die  Schreibart  sarisa  erwähnt  schon 
Forcellini."  —  Weise  52.  323. 

särisöphörös  (särissophörös),  i,  m.  σαρισ(σ)ο- 
φόρος,  ό,  ein  macedonischer  Lanzen- 
träger, Liv.  36,  18.  Curt.  4,  15,  13.  — 
Wegen  der  Schreibweise  &c.  vgl. 
sarisa. 

sarissophorus-  Acc.  PI.  Neue  I  132. 
sarpa,  ae,  f.  αρπη,  η,  der  Reiher,  Serv.  Verg. 
G.  1,  364  cod.  Gud.,  =  arclea. 

Weise  69. 

sartophagus,  s.  sarcophagus. 

sarx,  s.  sarca. 

Sätänäs,  ae  und  Satan,  indecl.  m.  [SA(t)N. 

Not.  Bern.  70,  13],  Σατανάς,  δ,  hebr.  f  ü  fe? 

I.  Der  Feind,  Widersacher,  Tert.  adv. 
Marc.  3,  20,  2.  —  IL  Der  Feind  κατ  εξο- 
χήν, der  Teufel,  Satan,  Tert.  apol.  22.  — 
Davon:  sätänäria ,  ae,  f.  sc.  herba,  =  peu- 
cedanos,  w.  m.  s.,  der  Haarstrang,  App. 
herb.  94. 
Weise  321. 

t  sätirögräphus ,  i,  m.  von  satira  (satura)  u. 
γράφω  (nicht  etwa  mit  Σάτυρος  zusammen- 
hängend), ein  Satiren  Schreiber,  Sidon. 
ep.  1,  11  (wo  falsch  mit  y  p.  74  Sav.):  ut 
satirographum  te  aut  exsecrantur  aut  refor- 
midant. 

sEträpea  (oder  saträpia,  ae,  f.  σατραπεία,  ή, 
die     persische      Statthalterschaft, 


Satrapie.    Form  -ea ,  Curt.  5,   1  (6),  44.  5, 
2  (9),    17.  6,  2  (5),    11.    6,  6  (22),    20.    Vgl. 
Mützell  zu  Curt.  6,  4,  25.  Form  ia,  Plin.  6,  78. 
Van^Fremdw.  47.  —  Weise  J12  A. 

satrapes,  ae  u.  is,  m.,  satrapa,  ae,  m.  und 
satraps,  äpis,  m.  [satrapa,  SAa  Not.  Bern. 
34,  66] ,  σατράπης ,  b  (ein  persisches  Wort), 
ein  (persischer)  Statthalter,  Bassa,  Sa- 
trap. I.  Nora.  Sing.  A.  satrapes ,  Ter. 
Heaut.  Tim.  452.  Nep.  Paus.  1,  2.  Id.  Ale.  10, 
3.  Curt.  8,  4  (16),  21  u.  a.  —  B.  satrapa, 
Ter.  Heaut.  3,  1,  43  (452).  Curt.  3,  13  (33),  1 
ed.   Hedicke.   Amm.  18,  6,  20.   25,  1,  6.  Iul. 

2,  9.  p.  65  (b)  ed.  Paris. 

,satrapa,   σατράπης(.   — 

carm.  2 ,  78.    Ale.  Avit. 

Sing,  satrapis,    Nep. 

Dat.  Sing,  satrapae, 

16.  -       IV.  Acc.  Sing.  A. 


Val.  rer.  gest.  Alex. 
Vgl.    Gloss.    Labb.: 
C.  satraps,   Sidon. 
6,  392.  —   IL  Gen. 
Lys.  4,  1.  —   III. 
Curt.   5,    3  (12), 


Satrapen,  Curt.  6,  4  (13),  25.  u.  6,  6  (21). 
10.  Plin.  6,  139  ed.  Jan  u.  ed.  Dedl.  (Sillig 
falsch  satrapem).    B.  satrapem,   Nep.  Con. 


2,  1. 
—  V. 
1.  — 

3,  1. 

pes 


C.  satrapam,  Vulg.  4.  regg.  18,  24. 
Abi.  Sing,  satrape,  Curt.  7,  3  (11), 
VI.  Nom.  Plur.  satrapae,  Nep.  Dat. 
Id.  Ages.  2,  2.  Amm.  23,  6,  14.  satra- 
App.  mund.  26.  —  VII.  Gen.  Plur. 
satraparum,  Plin.  6,  119.  Curt.  6,  6  (22). 
20.  Vulg.  1.  regg.  29,  7.  —  VIII.  Dat.  Plur. 
satrapis ,  Vulg.  1.  regg.  6,  5  u.  29 ,  6.  — 
IX.  Acc.  Plur.  (wahrsch.  von  satraps),  satra- 
pas,  Sidon.  ep.  8,  3.  Id.  carm.  9,  50.  Iul.  Val. 
rer.  gest.  Alex.  2,  23  (2,  7).  Vulg.  1.  regg.  5, 
8.  —  X.  Abi.  Plur.  satrapibus,  Iul.  Val. 
rer.  gest.  Alex.  2,  21   (2,  7  in.). 

satrapa,  satrapes,  satraps  Neue  I  34.  337.  satrapis  G. 
Sing.  1  337.  Satrapen,  satrapem,  satrapam  Acc.  Sing.  I  34. 
337.  satrape  Abi.  Sing.  I  34.  satrapae ,  satrapes  N.  PI., 
satraparum  G.  PI. ,  satrapibus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  337.  — 
Van.  Fremdw.  47.  —  Kühner  I  317  y.  —  Lobeck  paral. 
148.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  20.  —  Brarab.  Hilfsb.  59. 
—  Weise  55.  65.  312  A. 

slträpia,  ae,  f.,  s.  satrapea. 

satraps,  pis,  m.,  s.  satrapes. 

Sätüriscus,  s.  Satyriscus. 

sätyriäsis,  is,  f.  σατνρίασίς,  ή,  eine  unnatür- 
liche, mit  Schmerz  und  Entzündung  verbundene 
Spannung  der  Schamtheile,  unnatürliche 
Geilheit,  Cael.  Aur.  acut.  3,  18,  175.  Theod. 
Prisc.J,  11. 

SatyriCÖS,  Adv.  σατνρίχώς,  satyrisch,  spöt- 
tisch, Porphyr.  Hör.  ep.  1,  18,  19. 

SätyriCUS,  a,  um,  Σατυρικός,  Adj.  I.  Zu  den 
Satyrn  gehörig,  satyrartig,  signa, 
Bilder  von  satyrähnlichen  Missgestalten,  Plin. 
19,  50.  —  IL  Zum  griechischen  Satyr- 
spiel gehörig,  genus  scaenarum  (neben 
comicum)  Vitr.  5,  8  (5, 
R.  Ebenso  scaenae,  ibid. 
Acron  ad  Horat.  art.  poet. 
mimica  levitas  Augustin. 
241,  22  D'.  III.    Bild- 


tr agicum  und 
6,  9)  =  119,  21 
fabulae,  dramata, 
216.  satyrica  vel 
c.  d.  5,  26,  2.  p. 


lieh,  satyrica  medicamenta,  hitzige,  Cael. 
Aur.  acut.  2,  18.  Von  manchen  mit  sati- 
ricus  (von  satura)  verwechselt. 

sätyrion,  11,  n.  σατύρων,  τό.  I.  Knabenkraut, 
Stendelwurz,  Hundshödlein  (Aceras 
antropophora,  R.  Br.  ?),  eine  die  Geilheit  er- 
regende Pflanze,  Plin.  26,  99.  Cael.  Aur.  acut. 
3,  15.  Vgl.  auch  priapiscus.  —  IL  Stendel- 
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Sätyriscus 
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wurzsaft,    Petron.  8,  4:    omnes  mihi  vide- 
bantur  satyrion  bibisse.  cl.  Id.  21,  1. 
Paucker  Melet.  30.  —  Weise  150. 

SätyriSCUS,  i,  m.  σατνρίσχος,  ό,  Diminutiv,  ein 
kleiner  Satyr,  Cic.  div.  1,20,39  (Baiter 
Satariscus). 

t  sätyrogräphus,  i,  m.,  falsche  Schreibart  für 
■f  satirographus,  w.  m.  s. 

Sätyrus,  i,  m.  Σάτυρος  (ό).  I.  Der  Satyr, 
Gefährte  des  Bacchus,  mit  langgespitzten 
Ohren,  hinter  denselben  mit  hörnerartigen 
Knoten,  Pferdeschwanz,  stumpfnasig,  von 
struppigem  Haar.  In  späterer  Zeit  mit  den 
Panen  und  Panisken  und  besonders  von  den 
römischen  Dichtern  mit  den  den  Panen  ent- 
sprechenden lateinischen  Waldgöttern,  den 
Faunen,  identificiert,  daher  auch  mit  Bocks- 
füßen und  langen  Hörnern,  Hör.  ep.  2,  2,  125. 
Ov.  Met.  6,  110.  383.  Cic.  Acc.  4,  60,  135. 
lascivus  Sil.  3,  103.  Im  Plur.  Lucr.  4,  583 
(580) :  haec  loca  capripedes  Satyros  Nymphas- 
que  tenere  fingunt.  Hör.  carm.  1,  1,  31.  2,  19, 
4.  Id.  ep.  1,  19,  4.  Id.  a.  p.  221.  Ov.  Met.  1, 
193 :  sunt  mihi  semidei,  Fauni  Satyriqiie.  Id. 
ib.  14,  637.  Id.  fast.  1,  397.  Cic.  n.  d.  3,  17, 
43.  Von  Marsyas,  Satyrus  Phryx,  Ov. 
Pont.  3,  3,  42.  Vom  Tänzer  Bathyllus, 
der  so  schnell  wie  ein  Satyr  sprang. 
Pers.  5,  123.  —  IL  Übertr.,  A.  wegen  der 
Ähnlichkeit,  eine  geschwänzte  Affenart, 
Plin.  5,  8  (3).  7,  2  (2),  24.  8,  55  (80).  10,  72 
(93).  Solin.  27,  60.  —  B.  Meton.,  eine  Art 
Drama  bei  den  Griechen,  worin  Satyrn  den 
Chortanz  bildeten,  das  Satyrspiel,  saty- 
rorum  scriptor,  Hör.  a.  p.  235.  satyri  dicaces, 
protervi,  ibid.  226.  u.  233. 

Zehetmayr  Wb.  396.  —  Weise  124.  316. 

saura,  ae,  /.  σαύρα,  η,    die    Eidechse,    Isid. 

or.  12,  4,  37.  Laev.  fr.  ap.  Appul.  30  extr.  p. 

40,  16  Kr.     (Laev.    fr.     10    L.  M.    sauri   von 

σανρος  =  σαύρα). 
sauriön,  li,  n.  *  σαύριον,    το,   der  Senf,  Plin. 

19,  171 :  sinapi  alii  thapsi,    alii    saurion    ap- 

pellant. 
Weise  150- 

sauritis,  ldis,  Acc.  im,  /.  σανρΐτίς,  η,  der  Ε  i- 
dechsenstein,  ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  181. 

Weise  43. 

Sauroctönös,  i,  m.  σανρο-χτόνος,  ό,  der  Ei- 
dechsentödter,  Beiname  des  Apollo;  daher 
als  Statue,  Apollo  S.,  berühmtes  Standbild 
vom  Praxiteles,  Plin.  34,  70.  S.  Corinthius 
Mart.  14,  172  überschr. 
Weise  277. 

sävänum,  i,  n.,  s.  sabanum. 

scaena,  ae,  f.  [SN(a).  Not.  Bern.  65,  19] 
σκηνή,  ή  (nach  Phot.  ein  Fremdwort),  (bessere 
Schreibart  als  scena,  Varro  L.  L.  7,  5,  99. 
Lachmann  zu  Lucr.  p.  217  sq.  Freund  zu  Cic. 
Mil.  p.  29.  Prise.  561  P.  Wagner  Orthogr. 
Vergil.  p.  470),  zuerst  bei  Ν  α  ev.  com.  17. 
—  PI.  Pseucl.  568.  Pseud.  prol.  2.  Poe.  prol. 
2.  Capt.  prol.  60. 1.Die  Bühn  e  des  Theaters, 
Scene,  Schaubühne.  A.  Eigtl.,  Plaut. 
Capt.  pr.  60:  foris  hie  extra  scaenam  fient 
proelia.  Id.  Poen.  pr.  20 :  dum  histrio  in 
scaena  siet.  Lucr.  4,  983;  et  concessum  cer- 
nere  eundem  scaenaiq^e  simul  varios  splendere 


decores.  Id.  2,  416:  eum  scaena  croco  Cilici 
perfusa  recens  est.  Cic.  de  or.  3,  57:  agunt 
in  scaena  gestum.  Verg.  G.  3,  24:  vel  scaena 
ut  versis  discedat  frontibus.  Nep.  praef. :  in 
scaenam  prodire.  Dig.  3,  2,  2.  Liv.  41,  27 : 
censores  scaenam  aedilibus  praebendam  loca- 
verunt.  Verg.  A.  1,  429 :  scaenis  decora  alta 
futuris.  Vitr.  5,  7 :  ipsae  scaenae  suas  habent 
rationes.  Ov.  a.  a.  3,  351 :  scaenae  speetacula. 
Hör.  ep.  2,  1,  205:  stare  in  scaena.  Cic.  Mur. 
19 :  noli  ludorum  elegantiam  et  scaenae  magni- 
ficentiam  valde  contemnere.  Id.  n.  d.  3,  27, 
69:  nee  vero  scaena  solum  referta  est  his 
sceleribus,  sed  multo  vita  communis  paene 
maioribus.  Amm.  26,  6 :  scaena  theatralis.  Id. 
16,  6 :  velut  aulaeo  deposito  scaenae.  Verg. 
A.  4,  471 :  scaenis  agitatus  Orestes,  in  den 
Tragödien.  Hör.  a.  p.  179:  aut  agitur  res 
in  scaenis.  —  B.  Übertr.,  von  Rhetorschulen 
als  Schauplatz  der  Beredsamkeit,  Tac.  de 
or.  35 :  at  nunc  adulescentuli  dedueuntur  in 
scaenas  scholasticorum,  qui  rhetores  vocantur. 
—  IL  Tropisch,  A.der  öffentliche  Schau- 
platz, die  Öffentlichkeit,  Cic.  Plane.  12, 
29 :  omitta  illa,  quae  si  minus  in  scaena  sunt, 
at  certe,  cum  sunt  prolata,  laudantur.  Ov. 
trist.  1,  8,  48:  in  scaena  esse,  die  öffent- 
liche Au  fmerksamkeit  aufsich  ziehen. 
Cic.  de  or.  2,  83 :  quia  maxima  quasi  oratori 
scaena  videatur  contionis.  Id.  ib.  3,  45:  alio 
ad  scaenam  pompamque  sumuntur.  Hör.  sat. 
2,  1,  71:  ubi  se  a  vulgo  et  scaena  in  secreta 
remorant  virtus  Scipiadae  et  mitis  sapientia 
Laeli.  Cic.  ep.  ad  Brut.  1,  9 :  scaenae  servire, 
sich  öff  ent  lieh  ζ  eigen.  Auch  ein  auf  beiden 
Seiten  von  Wald  eingefasster  lichter  Platz, 
Verg.  A.  1,  164:  tum  silvis  scaena  coruscis 
desuper.  —  B.  Die  öffentliche  Dar- 
stellung, daher  die  äußere  Darstellung, 
der  äußere  Schein,  die  Zurüstung,  Vor- 
kehrung, der  Anblick,  Cael.  ap.  Cic.  fam. 
8,  11,  3:  scaena  rei  totius  haec:  Pompeius, 
tanquam  Caesarern  non  impugnet  &c.  Tac.  a. 
14,  7:  scaenam  ultro  criminis  parat.  Petron. 
117,  10:  ne  quid  deesset  scaenae.  Suet.  Calig. 
15:  nee  minore  scaena...  Mausoleo  intulit. 
App.  Met.  4.  p.  154, 12 :  speeta  denique  scaenam 
meae  calamitatis,  Lage  bei  einem  Raub- 
überfalle. Id.  ib.  8.  p.  215,  29:  turpissimam 
scaenam  patefaciunt,  den  hässlichsten  An- 
blick. Id.  ib.  4.  p.  151,  28:  scaenam  (von 
der  Rolle  eines  in  einer  Bärenhaut 
steckenden  Räubers),  quam  sponte  sump- 
serat.  Daher  Amm.  18,  5:  dum  haec  in  castris 
quasi  per  lustra  aguntur  et  scaenam.  —  III. 
A.  Nom.  Prompr.,  ein  Fluss  in  Irland,  jetzt 
Shannon,  Oros.  1,  2.  —  B.  Ein  Beiname, 
CIL.  II  1681  (Orelli  6782).  (HenzenScoeea, 
Η ü b η e r  Scina).  —  Ableitungen:  scaenalis 
(scen.),  e,  Adj.,  zur  Bühne  gehörig, 
theatralisch,  Bühnen-,  frondes  Poeta  in 
Anthol.  Lat.  2.  p.  48.  Burm.  (4,  6611  [1210, 
11]).  species  Lucr.  4,  77  (79),  wo  aber  Lachm. 
u.  Bern,  scaenai  speciem  lesen.  —  scaenärius 
(scen.),  a,  um,  scenisch,  artifices,  Schau- 
spieler, Amm.  28,4,32.  pictor,  Theater- 
oder Decorationsmaler,  Murat.  inscr. 
948,  4.  —  S  u  b  s  t.  scaenärmm,  ii,  n.,  der  Ort, 
wo    die    Bühne  errichtet   wird,    CIL.    I    1341 
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scaenice 


scandälizo 
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(Castri  Novij  (Orelli  2600).  —  scaenaticus 
(scen^t  h  m->  ^er  Bühnenheld,  Plur.  bei 
Varr.  sat.  Men.  353  (63,  2  [ap.  Non.  p.  176, 
19)] :  ut  comici,  cinaedici,  scaenatici.  —  scae- 
nätilis  (scen.),  e,  Adj.,  zur  Scene  gehörig•, 
scenisch,  modus  Varr.  sat.  Men.  304  (56,  3 
[ap.  Non.  p.  176,  18]).  —  f  scaenofactorius, 
s.  f  scenofactorius.  —  scaenüla,  ae,  f.,  Ribb. 
com.  Lat.  fr.  323. 

Schneider  Elementarl.  54.  —  scaenai  G.  Sing.  Neue 
I  12.  —  Corss.  Voc.  I  270  scaina.  I  325:  „Für  griechisches 
η  wurde  schon  in  der  republikanischen  u.  der  älteren 
Kaiserzeit  ae  geschrieben.  So  in  scaena,  C.  I.  L.  I,  206, 
77.  1009.  Or.  2600.  2602.  2614.  2625.  für  σκηνή,  {326) 
Scaenici,  a.  0.  2619.  2642.  2646.  4916.  Ball.  d.  Inst.  Rom. 
1859,  p.  51.  proscaentum,  a.  0.  1865,  p.  81.  neben  scenicos, 
Or.  2608  (212  n.  Chr.).  Die  Schreibweise  scaina  (Acc.  S.) 
C.  I.  L.  I,  1280  rührt  aus  einer  Zeit  her,  wo  der  Diph- 
thong ai  im  Lateinischen  schon  zu  ae  getrübt  war  und 
daher  das  Schriftzeichen  AI  irrthümlich  für  AE  verwandt 
ist".  —  Id.  ib.  I  417.  682  u.  683.  II  720  (scaenai,  vgl.  unter 
hora).  —  Id.  it.  Sprk.  24.  —  Död.  Wortb.  42.  —  Id.  Syn. 
VI  321.  —  Id.  Hdb.  163.  —  Momms.  r.  G.  I  457.  883.  — 
Pezzi  gramm.  storico-compar.  62  u.  68.  —  Kühner  I 
38,  2.  —  CIL.  I  scaena  Graeca  1009.  scaena  pulpitum 
ceteraque  quae  ad  ludos  opus  sunt  206,  77.  —  Kuhn  XI 
73  in.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  241.  —  tscena  W.  Schmitz 
Btr.  z.  lat.  Sprachk.  64.  —  Bramb.  Hilftb.  59.  —  Keller 
Epileg.  Hör.  epist.  2,  1,  177,  p.  710,  u.  a.  p.  125,  p.  747. 

—  Weise  292.  —  W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn.  rom. 
pert.  48.  —  Ramshorn  Syn.  1178. 

scaenice  (scen.),  Adv.,  s.  scaenicus. 

scaenicus  (scen.),  a,  um  [SN(i).  Not.  Bern.  65, 
20],  σκηνικός,  Adj.,  zuerst  bei  Τ  er.  Hec.  16.  45. 
Afr.  100,  zur  Bühne,  zum  Theatergehörig, 
scenisch,  theatralisch.  I.  Eigtl.,  artifices, 
Schauspieler.  Cic.  Arch.  5,  10.  Suet.  Caes. 
84.  actores  Quinct.  6,  1,  26.  11,  3,  4.  ludi 
scaenici,  theatralische  Schauspiele,  Darstel- 
lungen, Ter.  Hec.  pr.  alt.  37.  Liv.  7,  2.  31, 
4.  34,  54.  Suet.  Ner.  11.  Treb.  Poll.  Gall.  3. 
adulteria,  auf  dem  Theater  dargestellt,  Ov. 
trist.  2,  514.  res  forenses  scaenica  prope  venu- 
state  tractavit  Cic.  de  or.  3,  8,  27.  gestus  et 
modus  Quinct.  1,  11,  3.  modulatio  Id.  11,  3, 
57.  dicacitas  Id.  6,  3,  29.  Organa,  die  auf  der 
Bühne  gebrauchten  musikalischen  Instrumente, 
Suet.  Ner.  44.  coronae,  den  Siegern  gegeben, 
Id.  ib.  53.  operae  Id.  Aug.  43.  decor  Quinct. 
2,  10.  plebs  Stat.  silv.  1,  6,  73.  temperavit 
scaenicas  donationes,  den  Schauspielern  ge- 
geben, Capitol.  Ant.  Ph.  11.  —  Neutr.  Sing. 
Liv.  24,  24:  nihil  scaenicum  apud  Graecos 
pudori  est.  Quinct.  10,  7,  21 :  quin  etiam, 
quod  est  imprimis  frivolum  ac  scaenicum, 
verbum  petant  (declamatores),  quo  incipiant. 
Id.  11,  3,  123:  complodere  manus  et  pectus 
ferire  scaenicum  est,    gehört    auf   die  Bühne. 

—  Subst,  scaenicus  (scen.),  i,  m.,  ein  Schau- 
spieler, Suet.  Ner.  42.  Quinct.  1,  11,  3:  ora- 
tor  plurimum  aberit  a  scaenico  (neben  co- 
moedi).  scaenici,  Cic.  off.  1,  31,  114:  suum 
quisque  noscat  ingenium...  ne  scaenici  plus 
quam  nos  videantur  habere  prudentiae.  Id. 
Plane.  12,  30.  Quinct.  11,  3,  158.  Suet.  Tib. 
34.  Id.  Ner.  21.  vom  Nero,  als  Schimpf-  oder 
Schmähwort,  etiam  fortes  viros  subitis  terreri, 
nedum  ille  scaenicus  Tac.  a.  15,  59.  —  scaenica 
{scen.),  ae,  f.,  eine  Schauspielerin,  Cod.  5, 
27,  1.  Ambros.  de  obit.  Valent.  §.17.  —  II. 
Übertr.,  im  Gegensatz  des  Wirklichen,  vor- 
geblich, Schein-,  rex,  ein  Bühnenkönig, 
Scheinkönig,  von  Andriscus,  der  sich  für  den 

Saalfeld,  Tensaurus. 


König  Philippus  ausgab,  Flor.  2,  14,  4:  po- 
pulus  Romanus  invictus  a  veris  regibus  ab 
illo  imaginario  et  scaenico  rege  (sc.  Andrisco) 
superatur.  —  Davon  das  Adverbium: 
scaenice  (scen.),  scenisch,  theatralisch, 
Quinct.  6,  1,  38:  cum  aliqua  velut  scaenice 
fiunt. 

Ramshorn  Syn.  IX  1.  —  ludi  scaenici  Härtung  Rel.  d. 
Rom.  I  166  f.  —  Bramb.  Hilfsb.  59,    vgl.    unter   scaena. 

—  CIL.  III  3423.  —  Bull.  d.  Inst.  1859,  p.  51.  —  Momms. 
Inscr.  Neap.  2725 :  sc.  principalie.  —  Pezzi  gramm.  storico- 
compar.  62. 

scaenogräplria,  ae,  /.,  s.  scen 

scaeptr . . . . ,  s.  seeptr 

scälenus,  a,  um,  σκαληνός,  Adj.,  in  der  Geo- 
metrie vom  Dreieck,  ungleich,  ungleich- 
seitig, Auson.  id.  13.  praef.  7  (p.  205,  19  B.) : 
sunt  enim  aequilatera  vel  isopleura  vel  scalena 
(figura). 

Weise  255  Λ. 
scalmus,  i,  m.  [SCL.  Not.  Bern.  60,  21],  σκαλ- 
μός,  6,  der  Pflock  an  der  Seite  des  Schiffes, 
worin  das  Ruder  geht,  das  Ruderholz,  die 
Dolle,  Cic.  Brut.  53,  196:  in  litore  scalmum 
reperire.  Id.  de  or.  1,  38,  174  :  navicula  duorum 
scalmorum.  Vell.  2,  43:  navis  quattuor  scal- 
morum.  Vitr.  10,  8:  etiam  remi  circa  scalmos 
strophis  religati.  —  Sprichwörtlich:  scal- 
mum nulluni  videre,  keinen  Kahn,  keine  Spur 
von  einem  Kahn,  Cic.  off.  3,  14,  59 :  venit 
(Canius)  mature :  scalmum  nullum  videt. 

Död.  Syn.  VI  320.  —  Id.  Hdb.  163.  —  Dietrich  comm. 
gramm.  du.  48.  —  Otto   Keller   Jahrb.  1877,  115  p.  125. 

—  Weise  211.  —  Saalf.  Italogr.  II  27. 

scambus,  a,  ηνα,σκαμβός,  Adj.,  krummbeinig, 
rein  lat.  varus,  Suet.  Oth.  12. 

scamma,  ätis,  n.  σκάμμα,  τό,  eigtl.  ein  Graben, 
daher  metonymisch:  I.  Der  mit  einem 
Graben  umgebene  und  mit  Sand  beworfene 
Platz,  wo  die  Athleten  sich  übten,  der  Kampf- 
platz in  der  Palästra,  Cael.  Aur.  tard.  2,  1, 
57  zw.  Hieron.  adv.  Ioann.  Hieros.  16.  Id.  ep. 
61,  5.  Ambros.  off.  1,  16.  Id.  de  Helia  et  ieiun. 
serm.  13.  —  II.  Übertr.,  der  Kampf,  Tert. 
martyr.  3 :  ad  hoc  scamma  produxit. 

CIL.  II  1066.  —  H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians 
p.  718.  —  Id.  Ital.  u.  Vulg.  250. 

scammönea  und  scammonia  (scamönia),  ae, 

/'.  σκαμωνία,  ή,  das  Purgierkraut,  die 
Purgierwinde  ( Convolvulus  Scammonia, 
L.).  Form  -ea  Cic.  div.  1,  10,  16.  Plin.  25, 
5  (22).  Form  -ϊα,  Scrib.  comp.  140.  Plin.  14, 
109.  26,  8  (58)  u.  9  (59).  Veget.  a.  v.  3,  6,  9. 
sueus  scamoniae,  quem  diagridium  appellamus, 
Cael.  Aur.  acut.  2,  29,  155.  —  Davon:  scam- 
möneum  u.  scammönium,  i,  n.,  der  aus  der 
Purgierwurzel  gewonnene  Saft,  der  Scam- 
moniensaft,  - eum,  Cato  r.  r.  157,12.  -mm, 
Plin.  26,  8  (38). 

Weiso  141.  147.   271  A. 

scammoneum  u.  scammonia,    s.  scammönea. 

scammönltes,  ae,  tn.  σκαμωνίτης,  6,  sc.  οίνος, 
mit  Scammoniensaft  zubereiteter  Wein,  Scam- 
monienwein,  Plin.  14,   109. 
Weise  47.  172. 

scammönium,  s.  scammönea. 

scandiüizo ,  avi,  atum,  äre,  σκανδαλίζω,  ein 
Ärgernis  geben,  zum  Bösen  verführen, 
-verlocken,  Tert.  vel.  verg.  3.  Id.  cor.  mil. 
14.  Id.  adv.  Marc.  5,  18. 

Rönsch  It.  u.  Vulg.  249:  Mt.  1?,  12.  —  Weise  24. 

32 
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scandälum 


scäntis 
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scandälum ,  i,  n.  [S(c)DLum  Not.  Bern.  35, 
50]  ,  σκάνδαλον,  τό,  der  Anstoß.  I.  Eigtl., 
das,  woran  man  sich  im  Gehen  stößt  oder 
stoßen  kann,  der  Stein,  Prudent.  apoth. 
praef.  35  (47).  —  IL  Übertr.,  die  Veran- 
lassung zum  Ärgernis,  die  Verlockung, 
Verführung  zum  Bösen,  Tert.  virg.  vel. 
3.  Id.  adv.  lud.  14.  Id.  adv.  Marc.  3,  1. 

Rönsch    It.   u.  Vulg.  245:    Mt.  16,  23.  —  iscandalum 
W.  Schmitz    Btr.  z.  lat.  Sprachk.  64.  -  Weise  61.   321. 

SCandix,  icis,  f.  σκάνδΰξ,  ικος,  6,  die  Pflanze 
Kerbel  (Scandix  Caerefolium,  L.),  Plin.  21,  89. 

Weise  50  A.  146. 

scäpha,  ae,  f.  [SCa.  Not.  Bern.  60,  34],  σκάφη, 
ή,  zuerst  bei  PI.  Bud.  75.  163.  165.  173.  200. 
366.  368,  ein  Boot,  Kahn,  Nachen, 
Plaut.  Rud.  pr.  75:  de  navi  timidae  desi- 
luerunt  in  scapham.  Id.  ib.  1,  2,  74.  76.  84.  2, 
3,  36.  38.  cl.  Sal.  ap.  Non.  p.  535,  111.  Cic. 
Her.  1,  11,  19.  Id.  inv.  2,  51,  154.  Hör.  carm. 
3,  29,  62.  Liv.  25,  3.  44,  42.  scapha  piscatoria, 
Fischernachen,  Iust.  2,  13,  10.  —  Abge- 
leitet: scäphärius,  %i,  m.,  der  Bootführer, 
Kahnführer,  Gruter.  inscr.  p.  257,  12.  258, 
1.  Reines,  class.  3.  n.  26.  Muratori  inscr. 
1050,  3  (vgl.  Orelli  inscr.  4109.  4245.  7277). 
CIL.  II  1168.  1169.  —  scäphüla,  ae,  f.  fSCa 
Not.  Bern.  60,  35],  Diminutiv,  ein  kleines 
Boot,  ein  kleiner  Nachen,  Veget.  r.  m. 
3,  7.  Paul.  Nol.  ep.  49,  1.  -  Als  Badege- 
schirr, Cael.  Aur.  acut.  1,  11,  95.  2,  40,  232. 

.  Van.  Wb.  1075.    —  iscapha  W.  Schmitz    Btr.    z.    lat. 

Sprachk.    64.  —    Beermann -Curt.    Jub.  1874,    p.  105.  — 

Weise  212.  —   Saalf.   Italogr.    II  21.    22.  —   scaphari   N. 

PI.  Neue  1  98.  —  Marqu.  Frivatalt.  II  19.  —  Weise  203. 

—  Död.  Syn.  V  316.  —  Pott,  Kuhn  XXVI  169. 
SCaphe,  es,  f.  σκάφη,  ή,  eine  ausgehöhlte,  con- 

cave    Sonnenuhr,  =  scaphium ,  w.  m.  s., 

Vitr.  9,  9  (9,  8,  1)  ==  236,  14  R. 
Weise  _252. 
scäphisterium ,    ii,    n.    σκαφιστηριον  ,    τό  (= 

σκαφίς ,    πτνον ,    Gloss.    Labb.),    die   Wurf- 
schaufel,     ein     Gefäß     zum    Sichten    und 

Reinigen    des    Getreides, 

den     älteren    Ausgaben 

caphisterium   (e  d.    1472. 

Gessner;     Schneider 

sterio). 

Corss.  Ntr.  295:  „capisterium  ist  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  eine  verschriebene  Wortform.  ...  Da  griech. 
σκάφη  ins  Lateinische  übertragen  in  der  Form  scapha 
das  s  wahrt,  so  würde  griech.  σκαφιστηριον  ins  La- 
teinische übertragen  ebenfalls  das  anlautende  s  behalten 
haben  und  das  griech.  φ  durch  ph  oder  /  ausdrücken. 
Ich  schließe  also  aus  der  Variante  caphisterium,  dass  bei 
Columella  ursprünglich  scäphisterium  geschrieben  stand. 
Jedenfalls  steht  die  Form  capisterium,  die  sonst 
nirgends  vorkommt,  unsicher;  etymologische  Folgerungen 
darf  man  also  auf  diese  Schreibweise  nicht  basieren."  — 
Van.  Wb.  1075,  vgl.  Fröhde-Kuhn  XIII  452  f.  XXII  413. 
—  Zehetmayr  Wb.  67.  —  Schuch.  Vulgärl.  III  273.  - 
Paucker  Melet.  22.  —  Weise  16.  47.  74.  207. 

scaphium,  ii,  n.  auch  scäpium,  σκάφων,  τό 
(Diminutiv  zu  σκάφη,  σκάφος,  nicht  σκαφίον 
zu  äcecniuieren),  zuerst  bei  PI  Ba.  70.  Stich. 
CD 3.  Vers.  124,  ein  concaves  oder  rund 
ν e r t i e f t e s  Geschirr,  -Becken.  I.  Im 
all  gem.,  Lucr.  6,  1044  (1046):  aenis  in 
scapiit.  Vgl.  Lachmann  vol.  II.  p.  411.  sca- 
phium aereum  Vitr.  8,  1,  4.  Zur  Wasser- 
uhr, Vitr.  9,  8,  5.  Zur  Sonnenuhr,  Marc. 
Cap.  6 ,  194 ,  597.  —  II.  Ι  η  s  b  e  s. ,  A.  ein 
nachenförmiges  Trinkgeschirr,  eine 
Trinkschale,    Pokal,    Becher,    Plaut. 


Col.  2,  9,  10.  In 
η  der  Nebenform : 
ap.    Jenson,    ed. 

noch    falsch    capi- 


Bacch.  1,  1,  37.  Id.  Stich,  ib.  11.  Id.  Pers.  1, 

I,  44.  Cic.  Acc.  4,  17,  37.  scaphia  aurea,  Id.' 
ib.  24,  54.  —  B.  Ein  nachenförmiges  Nacht- 
geschirr, besonders  für  Frauenzimmer,  Mart. 

II,  12,  16.    luv.  6,  263.  Dig.  34,  2,  27.  6.  5. 
Corss.  it.  Sprk.  233  Anm.  —  Van.  Wb.  1075.  —  Rams- 

horn  Syn.  378.  —  Marqu.  Privatalt.  Π  247.  -  Becker- 
ßem,  Gallus  2,  3,  87.  —  Becker-Göll,  Gallus  s  II  280  III 
150.  —  Weise  175.  252. 

scäpho,  önis,  m.  *  σκάφων,  6,  das  Schiffsseil, 
Caecilius  com.  257,  Ribbeck  com.  Lat.  p.  65. 
(ap.  Isid.  or.  19,  4,  5),   andere   lesen  saphön. 
Weise  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  20. 

scäphüla,  ae,  f.,  s.  scapha. 

scapisterlum,  ii,  n.,  s.  scäphisterium. 

scäpium,  ii,  n.,  s.  scaphium. 

scäräbaeus,  i,  m.  oder  scäräbeus,  i,  m.  [SR(a)B. 
Not.  Bern.  57,  71],  *  σκαραβαίος,  ό  oder  σκα- 
ράβεώς  von  σκάραβος,  zweifelhaft  für 
κάραβος,  ein  Käfer,  Plin.  11,  99.  30,  99.  37, 
187.  Auson.  epigr.  70,  10.  Phaedr.  append. 
3,  4.  Die  Schreibweise  scarabeus  findet  sich 
in  den  Handschriften  nicht. 

Död.  Syn.  VI  321.  —  Id.  Hdb.  163.  -  Lobeck  pathol. 
elem.  I  125.  —  Zehetmayr  Wb.  398.  —  Weise  122. 

scardia,  ae,  f  *σκαρδία,  η,  die  sonst  aristo- 
lochia,  w.  m.  s. ,  genannte  Pflanze,  App. 
herb.  19. 

Weise  151  A. 

scärifätio  (scäriphätio).  önis,  f.,  \ 
scärificätio,  önis,  f.,  >  s.  scärlfo. 

scärifico,  ävi,  ätum,  äre,  J 

scärifo  (scaripho),  avi,  ätum,  äre,  σκαρί- 
φάομαι  (σκαρυφενω  Schol.  Ar.  Ran.  143  = 
το  τους  ζωγράφους  νποτνηώσαι  πρώτον  τους 
γραφομένονς),  mit  einem  spitzen  Instrumente 
aufritzen,  aufschlitzen,  aufstochern, 
dentes  (dolorem,  den  Schmerz  durch  Ritzen 
vertreiben),  Plin.  28,  179.  gingivas  Id.  32,  79. 
sinapi  compressum,  Col.  12,  57,  1.  radicem, 
schröpfen,  Cato  r.  r.  52.  Bei  Plin.  u.  Col. 
haben  die  besten  Hdschrr.  scarifo  (sca- 
ripho), vgl.  Annali  dell'  inst,  archeol.  1861. 
p.  434:  parietes  inscribere  aut  scariphare. 
—  Spätere  Nebenform  scärifico,  äre, 
Pall.  4,  10,  28.  Pelag.  vet.  16.  p.  67  u.  29. 
p.  100.  und  im  Passiv  scärifio ,  —  fieri, 
Scribon.  comp.  262  (als  ob  mit  facio  zu- 
sammengesetzt), wo  aber  wohl  scarifantur 
oder  scarifentur  zu  lesen  ist.  Vgl.  übrigens 
Rhodius  zu  Scribon.  p.  327.  —  Abgeleitet: 
scärifätio  (scäriphätio),  önis,  f.,  I.  das  Ritzen, 
Schröpfen  der  Menschen  und  Thiere, 
Col.  6,  12  in.  6,  17,  1.  der  Bäume,  Plin.  17, 
27  (42),  251.  —  II.  Übertr.,  das  leichte 
Überpflügen  des  Ackers,  Plin.  18,  16  (39), 
140.  —  Bei  Col.  u.  Plin.  haben  die  Hdschrr. 
scärifätio  oder  scäriphätio.  —  Spätere 
Nebenform  scärificätio,  Veget.  a.  v.  4,  21,  1. 
Van.  Wb.  1105.  —  Död.  Syn.  VI  321.  —Id.  Hdb.  163. 

—  Fick  vgl.  Wb.  IV  269.  —  Zehetmayr  Wb.  398.  — 
Kuhn  XII  401  in.  f.  —  Paucker  Melet.  41.  42.  —  Weise 
58.  63.  71.  72.  73.  231.  272. 

scärifus,    i,    m.    σκάροφος,    δ,    der  Flurplan, 
rein  lat.  forma,  Gromat.  vet.  p.  244,  4  und  8. 

—  CIL.  IV  1892. 

Weise  255  A. 

SCäritis,  ldis,  f.  σκαρϊτις,  η  (Fem.  zu  σκαρίτης, 
6),  ein  uns  unbekannter  Edelstein  von  der 
Farbe  des  Fisches  scarus,  Plin.  37,  187. 
Weise  43. 
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sceptrum 
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scarizo,  are,  ακαρίζω,  zucken,  zappeln, 
Intpr.  Iren.  1,  24,  1. 

Könscli  Ital.  u.  Vulg.  2ό6.  —  Weise  24. 

scärus,  i,  m.  σκάρος,  ό  (über  die  Quantität  s. 
Mein.  Men.  p.  386),  ein  sehr  delicater  Meer- 
fisch, der  gemeine  Papagei  fisch  (nach 
Okens  Naturgesch.  6.  S.  179),  nach  andern 
eine  Art  Lippfisch  (Scarus  creticus)  Plin.  9, 
62.  22,  11  (53).  Hör.  sat.  2,  2,  22.  Ov.  halieut. 
9.  u.  119.  Mart.  13,  83,  1.  Col.  8,  16,  1.  u.  9. 
Petron.  93  u.  119.  Suet.  Vit.  13:  scarorum 
iocinora.  Cael.  Aur.  tard.  1,  1,  22.  scärus  bei 
Enn.  heduph.  8.  ed.  Vahlen  (ap.  App.  mag. 
p.  299,  1).  quattuor  (HIV)  scari  (als  Abbil- 
dung) Orelli  5087.  Curios.  urb.  reg.  VIII. 
squarus  geschrieben  bei  Fest.  p.  253,  20. 

scärus  m.  Neue  I  619.  —  Corss.  Voc.  II  516  Anm.: 
„Mindestens  zweifelhaft  ist  die  Messung  scärus  (Enn. 
Hedyph.  v.  8.  V.)tt  —  Död.  Syn.  VI  321.  —  Id.  Hdb.  163. 
—  Marqu.  Privatalt.  II  45.  —  Becker-Kein,  Gallus2,  3, 
185.  —  Becker-Göll,  Gallus  s  III  335.  —  Friedl.  Sitteng. 
III  22,  4.  32,  1.  —  Vgl.  auch  Houghton,  gleanings  from 
the  natural  history  of  the  ancients.  p.  238.  und  Cuvier 
Naturg.  XIV  S.  149—151.  —  Weise  109.  115. 

[σκανρος,  6,  mit  hervorstehenden  Knöcheln 
(Hippiat)  ist  aus  dem  Lat.  ins  Griechische  entlehnt 
worden.  Weise  83.] 

SCäzön,  ontis,  m.  σκάζων,  6,  der  Hinkiambus, 
Choliambus,  ein  vollständiger  Trimeter, 
der  aber  statt  des  letzten  Iambus  einen  Spon- 
deus  oder  Trochaeus  hat,  Plin.  ep.  5,  11,  2. 
cl.  Mart.  1,  97,  1.  7,  25,  1. 
scazon,  ntis  Neue  I  149. 

sceletus,  i,  m.  σκελ&τός  (eigtl.  Adj.  ausge- 
trocknet), ein  ausgetrockneter  Körper, 
eine  Mumie  (niemals  ein  Todtengerippe  (ossa), 
wofür  wir  das  WortSkelet  mit  Unrecht  ge- 
brauchen), App.  mag.  61.  u.  63  (p.  313,  5. 
p.  315,  9). 

scelötyrbe  (scelöturbe),  es,  f.  σκελο-τύρβη,  η, 
die  Schenkel-  oder  Knielähmun  g,  Plin. 
25,  20. 
Weise  270. 

scema,  s.  Schema. 

scena,  ae,  f-  &c.  &c.  &c,  s.  scaena  &c.  &c.  &c. 

Scenites,  ae,  m.  σκηνίτης,  ό,  der  Bewohner 
einer  beweglichen  Hütte,  als  Bezeich- 
nung von  Nomadenstämmen  öfter  gebraucht, 
Nomades  Plin.  6,  28  (32),  143.  u.  145.  Sabaei 
Id.  ib.  §.  151.  Arabes  Id.  5,  24  (21),  87. 

f  scenöfactorms,  a,  um,  von  σκήνος,  τό,  und 
facio,  zur  Zelt-  oder  Hüttenbereitung 
gehörig,  in  Bezug  auf  das  Laubhüttenfest, 
ars,  Vulgata  act.  apost.  18,  3. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  133:    οκηνοποΰός. 

SCenögräphia,  ae,  f.  σκηνο-γραφία,  ή,  die 
perspectivische  Darstellung  oder  Ab- 
zeichnung der  Vorderseite  und  der  Neben- 
seiten eines  Gebäudes,  Vitr.  1,  2,  2  =  11, 
23  R. :  scenographia  est  frontis  et  laterum  ab- 
scedentium  adumbratio  ad  circinique  centrum 
omnium  linearum  responsus  (al.  sciagrapliia) ; 
rein  lat.  =  adumbratio,  forma. 

SCenöpegia,  ae,  f.  σχηνο-πηγία,  ή,  das  Laub- 
hüttenfest der  Jude  η,  A^ulgatal.Macchab. 
10,  21.  Euang.  Ioann.  7,  2.  Wie  im  Griech. 
auch  das  Neutr.  Plur.  οχηνο-πήγια,  τά,  bei 
LXX  gebräuchlich  war,  so  findet  sich  auch 
im  lat.  scenopegium    (solvere),    bei  Anon.    de 


Sollemnit.  3,  was  sonst  gewöhnl.  als  Femininum 
gilt,  vgl.  C.  Paucker,  addend.  lexic.  lat.  (s. 
unter  alphita). 

Schuch.  Vulgärl.  I  241. 

SCeptös,  i,  m.  ακηπτός,  ό,  die  allgemeine  Be- 
nennung für  alles,  was  aus  den  Wolken  herab- 
kommt, jedes  von  oben  herkommende 
Unwetter,  App.  mund.  p.  64,  5.    (15    extr.) 

f  sceptrifer  (scaeptr.),  fera,  ferum,  1  s.  scep- 

tsceptriger  (scaeptr.),  gera,  gerum,  j  trum. 

sceptrum  (nach  den  besten  Handschrr. ;  andere 
scaeptrum,  vgl.  Varro  L.  L.  7,  5,  96),  i,  n. 
[S(ej))  Cum  Not.  Bern.  40,  63],  σκήπτρον,  τό, 
das  Scepter  der  Triumph  atoren,  der 
Königsstab,  rein  lat.  scipio,  zuerst  bei 
Pac.  217.  —  Acc.  tr.  3.  590.  I.  Eigtl.  u. 
meton.,  A.  eigtl.  Cic.  Sest.  26,  57:  (rex 
Ptolemaeus)  sedens  cum  purpura  et  sceptro 
et  illis  insignibus  regiis.  Pacuv.  ap.  Non.  475, 
28:  sceptrum  patientur.  Verg.  A.  12,  208:  hoc 
in  silvis  recisum.  Ov.  Met.  1,  178:  sceptro 
innixus  eburno.  Id.  ib.  7,  506 :  in  capulo 
sceptri  nitente  sinistra.  Id.  am.  3,  1,  13:  re- 
gale.  Id.  Met.  2,  847:  gravitas  sceptri.  Stat. 
Th.  1,  34:  exitiale  sceptrum.  Iust.  43,  3:  reges 
hastas  pro  diademate  habebant,  quas  Graeci 
sceptra  dixere.Suet.  Galb.  1:  sceptrum  Augusti. 
Claudian.  laud.  Stil.  2,  210:  sublime  Iovis. 
Suet.  Aug.  94:  sc.  Augusti,  sonst  scipio  ebur- 
neus  genannt.  Auch  von  einer  Königstochter 
getragen,  Verg.  A.  1,  665.  Von  triumphieren- 
den Feldherrn,  Liv.  5,  41.  luv.  10,  43.  Clau- 
dian. cons.  Prob,  et  Ol.  205.  Im  Plural  statt 
Singular,  Cic.  div.  1,  12  fin.:  Iuppiter  ex- 
celsa  clarabat  sceptra  columna.  Verg.  A.  1, 
57:  celsa  sedet  Aeolus  arce  sceptra  tenens. 
cl.  Id.  7,  173.  Ov.  Met.  3,  265:  si  me  gem- 
mantia  dextra  sceptra  tenere  decet;  si  sum 
regina  &c,  von  der  Juno.  Id.  ib.  1,  596. 
11,  560.  —  B.  Meton.,  das  Scepter  als 
Symbol  der  Gewalt  =  das  Reich,  die  Herr- 
schaft, Regierung,  Poeta  (Accius?)  ap. 
Quinct.  9,  4,  140:  en  impero  Argis,  sceptra 
mihi  liquit  Pelops.  Accius  ap.  Non.  p.  110,  12: 
sceptra  flaccent,  ist  schlaff.  Verg.  A.  1,  78: 
tu  mihi,  quodeumque  hoc  regni,  tu  sceptra 
Iovemque  concilias.  Id.  ib.  1,  253 :  hie  pietatis 
honos?  sie  nos  in  sceptra  reponis?  Id.  ib.  9, 
9:  sceptra  Palatini  sedemque  petit  Euandri, 
Id.  ib.  9,  267:  potiri  seeptris.  Id.  ib.  10,852: 
pulsus  solio  seepinsque  paternis.  Ov.  Her. 
16,  175:  sceptra  Asiae  tenere.  Id.  Met.  6,  667: 
capit  sceptra  loci.  Auch  sceptra  potitus  bei 
Lucr.  3,  1038  (1051):  adde  Heliconiadum  co- 
mites,  quorum  unus  Homerus  sceptra  potitus. 
Im  Sing.  Accius  ap.  Non.  p.  481,  30  Ribb. : 
uti  sceptrum  poteretur.  Ov.  Met.  15,  585:  potiri 
perenni  sceptro.  Stat.  Th.  11,  649:  transferre 
sceptrum.  —  II.  Übertr.,  A.  scherzhaft  vom 
Stabe  des  Pädagogen,  Mart.  10,  62,  10: 
ferulaeque  tristes,  sceptra  paedngogorum.  — 
B.  Anderer  Name  des  Strauches  aspalathus, 
w.  m.  s.,  Plin.  12,  110.  —  C.  Das  männ- 
liche Glied,  Auct.  Priap.  25.  —  Ablei- 
tungen von  I  A:  f sceptrifer  (scaeptr.), 
fera,  ferum  (fero),  seeptertragend  (ρ ο e t. 
Wort),  Ov.  fast.  6,480:  Servi  manus  seeptri- 
ferae.  Stat.  Th.  11,  656  Queck;  Laii  (al. 
sceptri g e r i).  Vom  Juppiter  u.  Juno,  Sen. 
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Med.  59:  sceptriferi  tonantes.  Sil.  17,  143: 
palmae.  —  f  sceptriger  (scaeptr.),  gera,  gerum 
(gero),  sceptert ragend,  -führend,  Laii 
Stat.  Th.  11,  636  (al.  sceptriferi).  Sil.  16, 
244:  rex.  Augustin.  c.  Faust.  15,  5  u.  6. 

Van.  Wb.  1077.  —  Död.  Wortb.  42.  —  Id  Syn.  VI  322. 

—  Id.  Hdb.  164.  —  Schneider  Elementarl.  I  54.  —  FÖrste- 
mann-Kuhn  XVII  375.  —  Eamshorn  Syn.  195.  —  Fleckeis. 
Jahrb.  f.  class.  Phil.  1861,  p.  575.  —   Bramb.  Orth.  205. 

—  Id.  Hllfsb.  59.  —  Schucb.  Vulgärl.  I  241.  -  Wölfflin 
allitt.  Verb. :  solium  sceptrumque.  —  Weise  36.  146.  311. 

sceptuchus,  i.  m.  σκηπτο  νχος,  ό,  ein  Scept er- 
träger, Würdenträger,  ein  hoher  Staats- 
beamter, Tac.  a.  6,  33. 

Van.  Wb.  1077. 

scheda  (schida)  u.  scida,  ae,  f.  σχέδη,  ή.  Ι. 
Ein  abgerissener  Streifen  der  Papier- 
staude, deren  mehrere  zu  einem  Bogen  Papier 
zusammengeleimt  wurden,  Form  scheda ',  Plin. 
13,  77  (Detl.  schida).  —  II.  Überhaupt 
ein  Streifendem  Blatt  Papier  eines  Buches, 
Briefes  u.  dgl.  m.,  A.  Form  scida,  Cic.  fam. 
15,  16,  1 :  scida  aut  littera.  Id.  Att.  1,  20,  7 : 
ut  scida  ne  qua  depereat.  Quinct.  1,  8,  19  ed. 
Halm.  —  B.  Form  scheda,  Mart.  4,  89,  4  ed. 
Schneiderw.  (Variante  scida).  —  Davon 
diminutiv  gebildet:  schedüla,  ae,  f.,  ein 
Blättchen  Papier,  Hieronym.  in  Rufin.  3, 
2:  falsitatem  schedularum.  Rufin.  apol.  2,  44. 

—  Andere  Form:  scidola,  Aethic.  cosmogr. 
66.  p.  45,  10  W. 

Van.  Wb.  998.  —  Död.  Syn.  VI  322.  —  Id.   Hdb.  164. 

—  Bramb.  lat.  Orth.  291.  —  Id.  Hilfsb.  59  (scida).  — 
Schuch.  Vulgärl.  I  130  (schia  Lugd.  Cod.  Theod.  VII  16, 
3).  —  Blümner  Gew.  u.  K.  I  313.  —  Weise  19.  232.  — 
Zehetmayr  Wb.  399. 

schedius,  a,  um,  σχέδιος,  Adj.,  in  der  Eile  — , 
leichthin,  plötzlich  verfertigt, aus  dem 
Stegreife  gemacht,  also  nicht  gründlich 
u.  dauerhaft  gearbeitet,  daher  Subst.  A. 
schedia,  ae,  f.,  sc.  navis,  σχεδία,  ή,  ein  eilig 
gebautes,  nur  aus  roh  zusammengefügten 
Balken  bestehendes  Schiff,  Dig.  14,  1,  1.  §.  6. 
Fest.  p.  334,  10.  cl.  Paul.  Diac.  p.  335,  3.  — 
B.  schedium,  u,  n.,  sc.  Carmen,  ein  aus  dem 
Stegreife  verfertigtes  Gedicht,  Lucil. 
ine.  55  M.  Petron.  4.  App.  Flor.  p.  364,  34. 
Auson.  Id.  7.  praef.  Sidon.  ep.  8,  3.  9,  16. 

Weise   325.  —  Paucker   Melet.   30.  Vgl.  ital.  schiszo, 
span.  esquicio,  frz.  esquisse,  dtsch.  Skizze. 

schedüla,  ae,  /".,  s.  scheda. 

Schema,  ätis,  n.  u.  schema,  ae,  f.  [S(hae)M. 
Not.  Bern.  29,  23],  σχήμα,  το.  I.  Wie  das 
rein  lat.  habitus ,  die  Haltung  des  Körpers 
in  Hinsicht  auf  Miene,  Geberde,  äußeren  An- 
stand, Kleidung  &c,  die  Miene,  Geberde, 
Form,  zuerst  bei  Naev.  tr.  37.  Plaut.  Pers. 
463  (geht  aus  Pr  iscian  hervor;  in  den 
Hdschrr.  steht  es  nicht).  Amph.  117.  Caec. 
St.  57.  76.  A.  Im  a  1 1  g  e  m.,  a.  F  e  m  i  n.  (vor- 
class.)  Plaut.  Amph.  pr.  117:  ne  hunc  ornatum 
vos  meum  admiremini,  quod  ego  huc  pro- 
cessi  sie  cum  servili  Schema  (Kleidung). 
Id.  Pers.  4,  2,  2 :  Schema  lepida  ornare.  Pom- 
pon.  ap.  Non.  225,  1.  Caecil.  com.  76  (ap. 
Prise.  679  P.) :  filius  in  me  incedit  satis  hilara 
(a  1.  hilari)  Schema,  Miene,  Geberde.  Später 
nur,  wie  bei  Suet.  Tib.  43 :  ne  cui  in  opera 
(libidinis)  edenda  exemplar  imperatae  schemae 
deesset,  von  obseöner  Stellung.  —  b• 
Neutr.,  Naev.  tr.  37  (ap.  Non.  225,  2):  per- 
gite  thyrsigerae  Bacchae  modo  Bacchico  cum 


schemate,  vom  äußeren  Aufzug, die  Tracht. 
Lucil.  ap.  Non.  225,  3:  in  gymnasio  ut  Schema 
antiquum  retineres.  Caecil.  ap.  Charis.  1.  p. 
117:  sciole  istoc  schema.  Von  der  Stellung 
oder  Haltung  eines  Tänzers,  Pantomimen, 
Lampr.  Eleag.  19,  3:  vasa  schematibus  libi- 
dinosissimis  inquinata.  cl.  ib.  5.  App.  Met.  4, 
10  (p.  151,  30):  variis  schemis  corporis  ac 
motibus.  —  II.  Ein  Α  b  r  i  s  s ,    eine   Figur, 

A.  eine  geometrische,  Vitr.  6.  praef.  1 : 
Aristippus  naufragio  cum  eiectus  ad  Rhodien- 
sium  litus  animadvertisset  geometrica  Schemata 
descripta.  Id.  8,  6,  3 :  sphaeroides  schema.  — 

B.  nur  schema,  ätis,  n.,  eine  rhetorische 
Figur,  Redefigur,  rein  lat.  figura,  vor- 
züglich häufig  bei  Quinct.,  bei  Cic.  noch 
griech.  geschr.,  a.  im  weit  er  η  Sinne,  jede 
Wendung  u.  Gestaltung  derRede,  wo- 
durch dieselbe  an  Lebhaftigkeit  gewinnt,  Sen. 
contr.  1.  praef.  §.  23  u.  24.  1,  1.  §.  25  (bei 
K.  scema  geschr.)  Quinct.  4,  5,  4.  —  b.  im 
engern  Sinne,  die  verblümte,  ver- 
steckte Art  zu  reden,  wo  man  etwas 
anderes  sagt  als  man  zu  sagen  scheint,  Quinct. 
5,  10,  70.  9,  1,  14.  Vgl.  auch  Id.  1,  5,  52  sq. 
4,  1,  49.  5,  10,  70.  Besonders  aber  9,  1,  1  sq.: 
sequitur  (librum  de  tropis)  pertinens  ad  figuras, 
quae  σχήματα  Graece  vocantur,  locus .  . .  quo- 
modo  autem  ironia  alia  sit  tropi,  alia  sche- 
matos, suo  loco  reddam...  duobus  modis  di- 
citur  figura.  uno,  qualiscumque  forma  senten- 
tiae;  altero,  quo  proprie  schema  dicitur,  in 
sensu  vel  sermone  aliqua  a  vulgari  et  sim- 
plici  specie  cum  ratione  mutatio  &c.  So  in 
den  ersten  3  Capiteln  des  9.  Buches 
wiederholt.  Cic.  Brut.  37.  Petron.  44:  nee 
Schemas  loquebatur,  figürlich.  Mart.  3,  68, 
7 :  schemate  non  dubio,  sed  aperte  nominat 
illam.  Petron.  126 :  Schema frigidum,  frostiger 
Ausdruck.  —  Dat.  u.  Abi.  Plur.  sche- 
masin,  Varro  ap.  Charis.  53,  18.  schemati- 
bus, Lampr.  Eleag.  19,  3.  schemis,  Appul. 
met.  4,  20.  —  [schemäticus,  σχηματικός  = 
S(hae)M.  Not.  Bern.  29,  24}. 

schema  N.  Sing.,  schemae  G.  Sing.  Neue  I  327.  schema 
Abi.  Sing.  I  326.  327.  schematis  u.  schemasin  Dat.  PI.  I 
290.  317.  schemis  Abi.  PI.  I  327.  —  Corss.  Etr.  I  658 : 
Schemas.  Id.  ib.  I  845.  —  Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  — 
Kühner  I  316  f.  —  Lobeck  pathol.  prol.  12.  —  Büch.- 
Windek  lat.  Decl.  94.  —  Marguet,  Entwickl.  d.  lat. 
Formenbild.  47:  Abi.  Schema.  —  Schuch.  Vulgärl.  1241. 
— _Weise  49.  236. 

Schematismus  (-ös),  i,  m.  σχηματισμός,  δ,  die 
figürliche,  verblümte  Redeweise, 
Quinct.  1,  8,  14. 

schesis,    is,    f.    σχέσις,    ή, 
Donat.  398,  17  Κ. 

schida,  ae,  /".,  s.  scheda. 

SChidia,  ae,  /  von  σχίδιον,  τό  (Dimin.  von 
σχίδη),  im  Plur.  schidiae,  arum,  f.  =  o^ta, 
τά,  Holzsplitter,  Holzspähne, 
Schnitzel  (ital.  scheggia),  Vitr.  2,  1,  4.  7, 
10,  3:  taedae  schidiae.  —  seiza,  Vulg.  1.  Reg. 
18,  33. 
Weise  325. 

schminus,  a,  um,  σχίνινος,  Adj.,  vo  m  Mastix- 
baum, Marc.  Emp.  p.  321  F.  =  lentiscinus. 

schinus,  i,  f.  σχϊνος,  ή,  der  Mastixbaum 
(Pistacia  lentiscus,  L.)  rein  lat.  lentiscus,  Vul- 
gata  Dan.  13,  54. 

Weise  151  A.  —  Könsch  Ital.  u.  Vulg.  245. 


affictio  (Rufin.), 


1001 


schirrosis 


schöla 


1002 


schirrosis,  is,  f.,  s.  scirrosis. 

Schisma,  ätis,  η.  σχίσμα,  το,    die    Spaltung, 
Trennung,    das    Schisma,    Tert.  praescr. 
5.  Prudent.  περί  στεφ.  11,  19  u.  30. 
Van.  Wb.  999.  —  Weise  48.  321. 

schismaticus,  a,  um,  σχισματικός,  Adj.,  ein 
Schismatiker,  Plur.  bei  Augustin.  de 
quaest.  XVII  in  Matth.  quaest.  11. 

schistös,  a,  ön,  σχιστός,  Adj.,  gespalten, 
getrennt,  spaltbar,  trennbar, technisches 
Beiwort  bei  Plinius  dem  Alteren,  lapis,  unser 
rother  Glaskopf,  eine  Art  Kotheisen- 
stein,  Plin.  19,  6  (38),  101.  33,  4  (25).  36, 
20  (37),  145.  lac,  Molken,  Id.  28,  9  (33). 
alumen,  besondere  Art  derselben,  31, 
7  (39).  35,  15  (52).  caepa,  weil  die  Blätter 
abgerissen  werden  u.  dann  wieder 
wachsen,  Id.  19,  6  (32).  ova  Id.  29,  3  (11). 
ζ  w. 

schoenant(h)os,  s.  schoinuanthos. 
schoenicülae,  ärum,  f.,  s.  schoenus  II  A. 
sehoenoanthos,  s.  schoinuanthos. 

schoenöbätes,  ae,  m.  σχοινο-βάτης,  ö,  ein 
Seiltänzer,  luven.  3,  77.  —  Orelli  2592 
(vgl.  schoenobatica). 

schoenöbätes  N.  Sing.  I  34.  —  Weise  19.  301.  309. 

schoenum,  i,  n.,  s.  schoenus. 

schoenus,  i,  m.  σχοΐνος,  6.  I.  Die  Binse, 
Schmele,  rein  lat.  iuncus,  wovon  die  Alten 
eine  wohlriechende  Art  (Andropogon  Schoen- 
anthos,  L.),  gebrauchten,  um  den  Wein'  an- 
zumachen und  ihm  einen  gewissen  Geschmack 
und  Geruch  zu  geben,  Cato  r.  r.  105,  2.  113, 
1.  Col.  12,  53,  2.  —  AlsNeutrum  schoenum, 
Col.  12,  20,  2  u.  5  zw.  —  IL  Meton.,  A. 
eine  aus  der  wohlriechenden  Binsenart  be- 
reitete wohlfeile  Salbe,  die  Binsensalbe, 
mit  der  sich  öffentliche  Dirnen  salbten,  Plaut. 
Poen.  1,  2,  55  (262):  schoeno  delibutae,  wo 
Bothe  scoeno  (=  coeno)  del.  —  Davon  ab- 
geleitet: schoenicülae,  ärum,  f.,  mit  Bin- 
sensalbe gesalbte  öffentliche  Buhldir- 
nen, Plaut.  Clitell.  fr.  7  (ap.  Varr.  L.  L.  7, 
3,  93.  §.  64).  Paul.  Diac.  p.  328,  8.  u.  Fest. 
p.  329  (b),  32.  —  B.  Ein  griechisches  Land- 
maß, nach  dem  man,  wie  in  Italien  nach  der 
pertica,  erobertes  Land  vermaß  und  unter 
die  Ansiedler  vertheilte;  dann  auch  ein  per- 
sisches u.  ägyptisches  Landmaß,  gew.  zwischen 
30  u.  60  Stadien  gerechnet,  Plin.  6,  125. 
12,  53. 

Weise  140.  191. 

schoinuanthos,  i,  η.  σχοίνον  αν&ος,  eine  Pflanze, 
Kameelheu,  Kameelstroh  (noch  j.  ital. 
schinanto),  Veget.  5,  39,  1.  —  Nbff.  schoe- 
nuanthos,  Pelag.  30.  p.  104.  —  sehoenoanthos, 
Veget.  3,  31.  —  schoenantos  =  σχοίναν&ος, 
Pelag.  28.  p.  95.  Veget.  6,  13,  3.  —  squinan- 
thos,  Pall.  Oct.  14,  3.  —  squinantus,  Plin. 
Val.  2,  17  u.  a.  Th.  Prise.  4.  fol.  315  (a).  — 
squinantium  =  σχοινάν&ιον,  Plin.  Val.  2,  18 ; 
bloß  squinum,  Isid.  or.  17,  9,  11. 
Weise  19. 

schöla  (scöla),  ae,  f.  [SC.  Not.  Bern.  65,  46], 
σχολή,  ή.  I.  Eigtl.,  im  allgem.,  die  Muße, 
Feier  von  der  Arbeit  =  otium,  A.  die 
auf  gelehrte  Studien  oder  gelehrte 
Beschäftigung  u.  Unterhaltung  ver- 
wendeteMuße,  gelehrteUnterhaltung, 


Untersuchung,  Abhandlung,  Vortrag, 
Vorlesung  (vielleicht  erst  von  Cicero 
aus  dem  Griech.  entlehnt),  vgl.  Cic. 
Tusc.  1,  4,  8:  in  quam  exercitationem  (dis- 
putandi)  ita  nos  studiose  operam  dedimus,  ut 
iam  etiam  scholas  Graecorum  more  habere 
auderemus...  ponere  iubebam,  de  quo  quis 
audire  vellet:  ad  id  aut  sedens  aut  ambulans 
disputabam:  itaque  dierum  quinque  scholas, 
ut  Graeci  appellant,  in  totidem  libros  con- 
tuli.  cl.  Auson.  idyll.  4,  16.  Cic.  Tusc.  3,  34:  sunt 
certa,  quae  de  paupertate,  certa,  quae  de  vita 
inhonorata  et  in  gloria  dici  soleant:  separatim 
certae  scholae  sunt  de  exsilio,  de  interitu  pa- 
triae &c...  haec  Graeci  in  singulas  scholas 
et  in  singulos  libros  dispertiunt.  Id.  fin.  2,  1, 
1 :  primum  deprecor,  ne  me  tarn  quam  philo- 
sophum  putetis  scholam  vobis  aliquam  expli- 
caturum.  Id.  fam.  9,  22  fin. :  habes  scholam 
Stoicam:  quam  multa  ex  uno  verbo  tuo!  Id. 
Pis.  25,  60:  vertes  te  ad  alteram  scholam: 
disseres  de  triumpho.  Id.  ib.  27,  65:  ubi  sunt 
vestrae  scholae !  Quinct.  3,  6,  59  (S  pal  ding) : 
sunt  velut  regestae  in  hos  commentarios 
scholae.  Id.  3,  1 :  scholis  postmeridianis,  vom 
Aristoteles.  —  B.  Übertr.,  a.  der  Ort, 
wo  die  gelehrten  Unterhaltungen  u.  Vorträge 
gehalten  werden,  die  Schule,  Academie, 
das  Collegium,  a.  Cic.  de  or.  1,  22,  102: 
qui  cum  in  schöla  assedissent,  ex  magna  ho- 
minum  frequentia  dicere  iuberent,  si  quis  quid 
quaereret.  Id.  off.  2,  25  fin.:  toto  hoc  de  ge- 
nere,  de  quaerenda,  de  collocanda  peeunia, 
commodius  a  quibusdam  optimis  viris  ad  Ia- 
num  medium  sedentibus  quam  ab  ullis  phi- 
losophis  ulla  in  schöla  disputatur.  Id.  Pis.  25, 
59:  homo  factus  ad  persuadendum,  perfectus, 
politus  e  schöla.  Id.  or.  27,  95:  e  philosopho- 
rum  scholis  tales  fere  evadunt.  Plin.  ep.  2, 
14,  2 :  ut  ab  Homero  in  scholis.  Plin.  26,  2 
(6):  sedere  in  scholis  auditioni.  Suet.  gr.  6.  u. 
18:  scholam  dimitter'e.  Id.  ib.  16:  aperire.  Val. 
Max.  1,  8,  17:  adire.  Quinct.  1,  2,  1:  melius- 
ne  sit,  domi  atque  intra  privatos  parietes 
studentem  continere,  an  frequentiae  scholarum 
et  velut  publicis  praeeeptoribus  tradere.  Id. 
1,  2,  3 :  studiis  scholas  prodesse.  cl.  ib.  1,  2, 
16.  Id.  prooem.  17 :  a  philosophorum  scholis. 
Id.  1,  8,  12 :  cum  grammatices  amor  et  usus 
lectionis  non  scholarum  temporibus,  sed  vitae 
spatio  terminentur.  Id.  2,  3,  10:  potiorem  in 
scholis  eruditionem  esse  quam  domi.  Id.  5,  13, 
45:  aliud  in  scholis  permittendum  semper,  in 
foro  raro.  Id.  ib.  36:  opp.  forum.  Id.  10,  5, 
14:  rhetorum.  Ebenso  Id.  12,  2,  23.  Mart.  3, 
20,  8:  otiosus  in  schöla  poetarum.  —  ß. 
scholae  bestiarum,  der  Kampfplatz  der 
wilden  Thiere,  das  Amphitheater,  Tert. 
apol.  35.  —  b.  Die  Schüler  eines  Lehrers,  der 
Anhang,  die  Schule,  Secte,  cc.  Cic.  de 
or.  1,  13,  56:  clamabunt,  credo,  omnia  gym- 
nasia  atque  omnes  philosophorum  scholae  sua 
esse  haec  omnia  [propria].  Plin.  14,  7  (9): 
scholae  Asclepiadis.  Id.  29,  1  (5):  dissederunt 
hae  diu  scholae:  et  omnes  eas  damnavit  Hero 
philus.  Quinct.  3,  11,  26:  Theodori  schöla 
omnia  refert  ad  capita.  Id.  12,  10,  22:  eius 
(Isocratis)  schöla  prineipes  oratorum  dedit. 
Plin.  ep.  7,  24:  Cassiana.     Auch  die  Galle- 
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rien,  wo  Kunstwerke  aufgestellt  waren  u. 
Gelehrte  zusammenkamen,  um  sich  zu  unter- 
halten, Octaviae  scholae,  Plin.  36,  22.  cl.  id. 
35,  114.  —  ß.  In  späterer  Zeit  weiter  über- 
tragen, eine  Corporation  von  Amtsgehilfen, 
ein  Collegium,  ein  Corps,  sowohl  im 
Civil-  als  auch  Militärdienste,  Amm.  14,  7: 
Palatina  et  protectorum.  Coripp.  3,  158:  schola 
Palati.  Cod.  12,  17,  2 :  protectores  utriusque 
scholae.  Id.  12,  20:  agentium  in  scholis.  Id. 
4,  65,  35:  devotissimis  scholis.  Gruter  inscr. 
p.  169,  7:  schola  speculatorum.  Von  den  Ge- 
bäuden, wo  sie  zusammenkommen,  Gruter  inscr. 
170,  3.  Inscr.  ap.  Keines,  class.  1.  n.  273. 
schola  gentilium  Amm.  27,  10.  schola  prima 
Tribuni  Id.  22,  11.  26,  1.  cl.  ib.  25,  10.  — 
II.  Der  Raum  im  Badezimmer,  welcher  die 
Badewanne  umgab,  wo  die  auf  das  Baden 
Wartenden  so  lange  ausruhten,  bis  sie  selbst 
in  das  Bad  steigen  konnten,  der  Warteort, 
Vitr.  5,  10,  4:  schola  labri  et  alvei.  —  scola 
et  horologium  Inscr.  Neap.  2227.  —  III.  Nom. 
Propr.  Scola  =  schola,  wie  unsere  Namen 
4Feierabender,  Schüler,  Schulmeister.'  Cic. 
Mil.  17,  46.  Orelli  7336:  C.  Causinius  Scola. 
Schole  f.  Or.  4218.  —  Abgeleitet:  schöläris 
(Scolaris),  e,  I.  zur  Schule  gehörig,  mur- 
mur  Prudent.  περί  στεφ.  9,  16.  declamatio 
Hieronym.  ep.  36,  14.  incohamenta  Marc.  Cap. 
3  extr.  —  II.  Zur  kaiserlichen  Garde 
gehörig,  Sulpic.  Sever.  vit.  Mart.  2.  §.  2: 
inter  scholares  alas  sub  Constantino  meruit.  — 
schöläres,  ium,  m.,  die  kaiserliche  Garde, 
Cod.  Theod.  7,  4,  34.  11,  18,  1.    Cod.  12,  38, 

14.  In  Hdschrn.  u.  Inschr.  auch  scola  geschr., 
s.  Roeper  Varr.  Eumen.  rell.  1,  19.  no.  3. 
Inscr.  Neap.  2227.  Inscr.  in  Revue  archeol. 
1865.  Dec.  p.  431.  und  escola  (woraus  frz. 
ecole),  Inscr.  bei  Rossi  Rom.  so  Herr.  tom.  1. 
p.  320.  Vgl.  auch  noch  f  antescholarius. 

CIL.  III  1174.  —  Van.  Wb.  1008.  —  Moinms.  inscr. 
Neap.  2648.  —  Schultz  Syn.  303,  401a.  -  Förstemann- 
Kuhn  XVII  375.  —  Grasberger  II  210.  211.  —  Ramshorn 
Syn.  1179.  —  Bücb.-Windek.  lat.  Decl.  94.  —  Marqu. 
Privatleben  I  (1879)  280.  —  Becker-Rein.  Gallus2,  3,  61. 
78.  —  Göll,  Gallus3  III  119.  129.  —  Weise  8.  64  A.  242. 
—  Die  gr.  Form  schole  bei  Lucil.  28,  14 :  Polemonem 
amavit,  morte  huic  transmisit  suam  schulen  quam  dicunt. 
Marqu.  Privatalt.  I  295.  —  W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad 
cogn.  rom.  pert.  49.  —  scholarius  SC.  Not.  Bern.  65,  47. 

schölastice  (scölastice),  Adv.,  )      s.  scho- 
schölasticülus,  i,  m.? 

schölasticellülus,  i,  m., 
schölasticellus,  i,  m., 

scholasticus  (scölasticus),  a,  um  [SC.  Not. 
Bern.  65,  48],  σχολαστικός,  Adj.,  zur  Schule-, 
bes.  zum  Studium  der  Beredsamkeit 
gehörig,  rhetorisch.  I.  Adj.,  aures  Varro 
ap.  Non.  p.  452,  1.  materia,  Stoff  zu  Schul- 
reden, Quinct.  11,  1,  82.  controversiae  Id. 
4,  2,  97.  Tac.  de  or.  14.    declamationes  Gell. 

15,  1,  1.  an  scholastica  lege  tertiam  poscis? 
Plin.  ep.  2,  20,  9.  si  forte  volumus  scholasticas 
tibi  atque . . .  umbraticas  litteras  mittere  Id. 
ib.  9,  2,  3.  pragmata  scholastica  (Ggstz.  nego- 
tia  forensia)  Iul.  Vict.  art.  rhet.  3.  §.  4.  p. 
202,  3  ed.  Bait.  Α  b  s  ο  1.  im  Ν  e  u  t  r.  Ρ  1  u  r. 
Quinct.  4,  2,  30:  in  scholasticis  (sc.  decla- 
mationibus)  nonnumquam  evenit,  ut  pro  nar- 
ratione  sit  propositio,  Schulvorträgen.  Id. 


\      lasticus. 
s.  scholasticus. 


7,  1,  14.  —  IL  Sub  st.,  scholasticus,  i,  m., 
A.  a.  einer,  der  sich  mit  der  Gelehr- 
samkeit beschäftigt,  sich  der  Schul- 
vorträge befleißigt,  der  Professor, 
Rhetor,  Schulredner,  auch  Schüler, 
Student,  von  Isaeus,  Plin.  ep.  2,  3,  5 
sq. :  (Isaeus  rhetor)  annum  sexagesimum 
excessit  et  adhuc  scholasticus  tantum  est:  quo 
genere  hominum  nihil  aut  sincerius  aut  melius, 
nos  enim,  qui  in  foro  verisque  litibus  terimur, 
multum  malitiae  addiscimus.  schola  et  audi- 
torium,  ut  ficta  causa,  ita  res  innoxia  est. . . 
quare  ego  Isaeum  non  disertissimum  tantum, 
verum  etiam  beatissimum  iudico.  Tac.  de  or. 
35:  nunc  adulescentuli  nostri  deducuntur  in 
scaenas  scholasticorum,  qui  rhetores  vocantur, 
quos  paulo  ante  Ciceronis  tempora  exstitisse 
nee  placuisse  maioribus  nostris  ex  eo  mani- 
festum est,  quod  &c.  Id.  ib.  26:  quotus  enim 
quisque  scholasticorum  non  hac  sua  persua- 
sione  fruitur,  ut  se  ante  Ciceronem  numeret? 
Suet.  rhet.  6 :  declamabat  (Aebutius)  splendide 
atque  ornate ;  tum,  ne  usque  quaque  schola- 
sticus existimaretur ,  circumeise.  Quinct.  12, 
11,  16:  praeeepta  vivendi  perdiscere  et  in 
foro  nos  experiri  potuimus,  dum  scholastici 
sumus.  Petron.  6 :  ingens  scholasticorum  turba 
in  porticum  venit,  ut  apparebat,  ab  extem- 
porali  declamatione  nescio  cuius . .  .  dum  ergo 
iuvenes  sententias  rident  &c.  Tac.  de  or.  15 : 
contentis  scholasticorum  clamoribus,  vom 
Beifallsruf  der  Studierenden.  Sulp. 
Sever.  dial.  1,5:  quia  scholasticus  es.  cl.  Plin. 
ep.  1,  24,  4.  Sen.  controv.  3  praef.  med.  Cod. 
Theod.  8,  10,  2  von  Rhetoren,  welche  wegen 
ihrer  Rechtskunde  bei  Prozessen  Beistand 
leisteten.  Augustin.  tract.  in  Ioann.  7.  —  l•. 
Als  Schimpfwort,  wie  im  Griech.,  ein  Pedant, 
Schulfuchs,  Geck,  heus  tu  schölastice  !  App. 
Met.  2,  10  (p.  119,  8).  Petron.  61,  4.  —  B. 
Überhaupt  ein  Gelehrter,  Marc.  Aurel.  ap. 
Capit.  Max.  iun.  3.  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  10. 
Sulpic.  Sev.  dial.  1,  9.  2,  10.  Veget.  a.  v.  4. 
prooem.  2.  Hieronym.  vir.  ill.  99.  Von  einem 
Grammatiker,  Verg.  catal.  7,  4.  —  Das 
Adverb  schölastice  (scölastice),  rhetorisch, 
Sulp.  Sev.  dial.  1,  4.  —  Abgeleitet:  schö- 
lasticülus,  i,  m.,  Diminutiv,  Donat.  art. 
gramm.  p.  373,  14  K.  (1744  P.)  Pompei. 
gramm.  comment.  art.  Donat.  145,  3  K.  (9.  §. 
7.  p.  109  ed.  Lindem.).  Consent.  340,  22  K. 
Cassiod.  de  orat.  1  (de  nomine):  p.  562  (b) 
ed.  Garet.,  wo  auch  noch  die  weiteren  Dimi- 
nutiva  zu  finden:  schölasticellus  u.  scholasti- 
cellülus. 

Corss.  Voc.  II  286:  „«'  erscheint  im  Anlaut  vor  se  in 
iscolasticus,  Ann.  d.  Inst.  R.  1863,  p.  166  (2.  Jahrh.  n. 
Chr.)."  —  Grasberger  II  181,  2.  184,  4.  187.  —  Ramshorn 
Syn.  1179.  —  iscolasticus  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk. 
63.  —  Paucker  Melet.  30.  —  Saalf.    Hellenism.  48. 

schölicus,  a,  um,  σχολικός,  Adj.,  zur  Schule 
gehörig,  Schul-,  scholica  dape,  Varro  sat. 
Men.  144  (31,  48  [ap.  Non.  p.  452,  1]).  scho- 
lica quaedam  nugalia,  Schulgeschwätze, 
Gell.  4,  1  in.  scholicum  axioma,  Marc.  Cap. 
4,  94,  327. 

Saalf.  Hellenism.  55. 

SCia,  ae,  f.  aus  ischia  von  ίσχίον,  τό,  das  Hüft- 
bein (rein  lat.  coxa),  Plin.  Val.  2,  33. 
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SCiäde,  es,  f-  aus  ischias,  ιαχιάς,  verderbt,  das 
Hüftweh,  Sex.  Placit.  de  medic.  23,  2. 

sciädeus,  ei,  m.  u.  sciaena,  ae,  f.  σκιαδενς,  ό 
und  oxLctivcc,  r\,  Männchen  u.  Weibchen  eines 
Seefisches,  rein  lat.  umbra  genannt,  vielleicht 
die  Äsche  oder  der  Mee  rs chatten  (Salmo 
Thymallus,  L.)7  frz.  Vombre,  Plin.  32,  151. 

Weise  53.  120. 

sciaena,  ae,  f.,  s.  sciädeus. 
sciagräphia,  ae,  /'.,  s.  scenographia. 

Sciapodes  (Sciöpödes),  um,  Acc.  as,  m.  Σκιά- 
ποδες,  bt,  die  Schatten  füßler,  ein  fabel- 
haftes Volk  in  Libyen  mit  ungeheuren  Fuß- 
sohlen, die  sie,  ein  Bein  in  die  Höhe  hebend, 
als  Sonnenschirm  gebraucht  haben  sollen, 
Plin.  7,  23.  Tert.  apol.  8.  Augustin.  c.  d.  16, 
S^p.  135,  20  D5. 

SCiaticus,  a,  um,  aus  ίαχιαδικός  corrumpiert 
(s.  ischiadicas),  Plin.  Val.  2,  37.  u.  4,  12.  — 
S üb s t.  sciäticum,  i,  n.,  das  Hüftweh,  Appul. 
herb.  24,  2. 

scida,  scidüla,  s.  scheda,  schedula. 

Scilla  oder  squilla,  ae,  /'.  [squilla  S(u)Q(l)a. 
Not.  Bern.  62,  102],  σκίλλα,  ή.  I.  Die  Meer- 
zwiebel (Scilla  maritima,  L.),  gew.  in  der 
Form  Scilla  Varro  r.  r.  2  ,  7,  8.  Plin.  19,  5 
(30).  21,  17  (66).  Col.  12,  33.  Id.  10,  374. 
Pallad.  Febr.  29,  2.  Id.  Iul.  8,  1.  u.  ö.  — 
II.  Der  Pinnenwächter,  ein  Seekrebs 
(Garnele,  Granate,  Krabbe;  Cancer 
squilla,  L.),  welcher  die  Pinne  (eine  Muschel) 
vertheidigt,  gew.  in  der  Form  squilla,  Cic.  n. 
d.  2,  48.  Hör.  sat.  2,  4,  58.  2,  8,  42.  Lucil. 
4,  6  M.  (ap.  Cic.  fin.  2,  8,  24).  Plin.  9,  42  (66). 
Mart.  13,  83,  2. 

"Död.  Syn.  VI  322.  —  Id.  Hdb.  177.  —  Zehetmayr  Wb. 
399.  —  Schlich.   Vulgärl.   II  277.    III  257.  —  Weise  116. 

SCillinus ,  a ,  um ,  * ακίλλινος ,  aus  Meer- 
zwiebelnbereitet, Meerzwiebel-,  Plin. 
23,  59:  acetum.  Cael.  Aur.  tard.  1,  1,  29.  Vgl. 
auch  scilliticus. 

Scillites,  ae,  m.  *οκιλλίτης,  b,  mit  Meer- 
zwiebeln angemacht,  Meerzwiebel-, 
so  vom  Wein,  Col.  12,  33.  Pallad.  Iul.  6.  Auch 
acetum  scillites  Plin.  32,  135.  Auson.  ep.  4, 
69.  —  Abgeleitet:  scilliticus,  a,  um,  = 
*6κιΧΚιτικός,  aus  Meerzwiebeln  bereitet, 
Meerzwiebel-,  acetum  Cels.  5,  19,  19. 
Col.  12,  34.  Seren.  Samm.  510.  Pallad.  Iun. 
8.  inscr.  Vgl.  Plin.  14,  106. 
Weise  172. 

scimpodiön ,  ii,  n.  ακιμ-  πόδων,  τό  (vgl.  Lob. 
Phryn.  62),  sonst  grabatus,  w.  m.  s.,  ein  griech. 
Feldbett,  Graeciense  Gell.  19,  10,  1. 

DÖd.  Syn.  VI  322.  —  Becker-Rein,  Gallus  2,  2,  250.  — 
Becker-Göll,  Gallus  3  II  346.  —  Weise  198  A. 

SCincÖS  (-US),  i,  m.  βκίγγος,  ό,    auch    σκίγκος, 
eine    ägyptische    Eidechsenart,    dem 
Crocodil   ähnlich  (Lacerta  scincus,  L.),  Plin. 
8,  91.  28,  119. 
Weise  1?4. 

SCindappus,  i,  m.  ακννδαψός,  6  (auch  κινδαιρός), 
ein  musikalisches  Instrument  mit  vier 
Saiten,  Boeth.  Aristot.  lib.  de  interpr.  p.  221. 

scinifes  oder  sciniphes,  um,  f.  κνίπες  oder 
σκνίπες,  οι  (von  κνίιρ,  κνιπός,  b,  anch  oxviip), 
eine  Ameisenart,  welche  die  Feigen  be- 
nagt, Vulg.  exod.  8,  16  sqq.  psalm.  104,  31. 
Sulpic.  Sev.    chron.  1,  14,  4.    Oros.  7,  27,  6. 


p.  497  Zang,  Augustin.  Trinit.  3,  7.  Hieron. 
in  Ioel.  2,  25.  Sulpic.  Sever.  hist.  sacr.  1 ,  14. 
Vgl.  Isid.  or.  12,  8,  14.  Die  besten  Handschr. 
haben  überall  scinifes  oder  sciniphes,  nicht 
cinifes. 

Curt.  Stud.  I  b  72.  —  Död.  Wortb.  146.  —  Zehetmayr 
Wb.  82.  —  sciniphes  S(ip)N.  Not.  Bern.  57,  77. 

Sciöpödes,  um,  m.,  s.  Sciapodes. 

SCiöthericön,  Ϊ,  n.  6κιο-&ηρικόν,  τό  (vgl.  βκιο- 
δηρικοϊ  γνώμωνες,  den  Schatten  jagende 
Sonnenuhren,  Strab.  2,  5,  24),  eine  Sonnen- 
uhr, Plin.  2,  178.  —  Nebenform:  sciö- 
therum,  i,  n.,  οκώ-ΰ"ηρον ,  τό  (spätere  Form 
für  σχ.ίά-ϋ'ηρον),  Gromat.  vet.  p.  189,  1  (Hygin. 
de  Limit,  p.  175.  Goes.). 
Weise  252. 

[scipto  nicht  aus  σχήπων  entlehnt,  wie  Momms.  r.  G.  Ie 
196,  Neue  Formenl.  I  653  u.  J.  Schmidt  I  110  (?),  für 
möglich  halten,  sondern  von  Wurzel  SKAP,  aufstemmen, 
vgl.  scapü-lae,  Schulterblatt,  scam-nu-m,  Bank; 
scäp-u-s,  Stengel,  cip-us  (cipp-u-s),  Säule  (als  Leichen- 
stein). —  Curt.  Grz.  166.  —Van.  lat.  Wb.  310  f;  Id.  gr.- 
lat.  Wb.  1077.  —  Tuchh.  de  voc.  gr.  11  sq.  —  Corss.  I 
401.  —  Fick   II  268.  —  Saalf.   Index   VIII.  —  Weise  81. 

[scirerytis,  s.  sterelytis). 

SCiria,  ae,  /•  σκιρρέα,  ή,  die  rauhe,  zottige 

Haut,  leonina  Tert.  de  pall.  4  zw.  (s.  Oehler 

z.  St.  S.  936). 

SCirön,  önis,  m.  Σκίρων  (Σκείρων),  6,  Plin.  2, 
120:  sunt  etiam  quidam  peculiares  quibusque 
gentibus  venti  ut  Atheniensibus  sciron.  Ge- 
meint ist  der  vom  scironischen  Felsen  her- 
wehende Nordwestwind  der  Römer.  Sen. 
nat.  qu.  5^17,  4.  Suet.  fr.  151.  p.  232,  6  Reiff. 

SCiropaectes ,  ae,  m.  βκιρο  -  παίκτης ,  der 
Gaukler  mit  Würfeln,  Not.  Tir.  173  Grut. 
nach  Schmitz'  Verbesserung  (Btr.  zur 
lat.  Sprachk.  277). 

[scirpus  (sirpus)  nicht  aus  γρίπος,  γρίφος  entlehnt,  wie 
Dietrich  in  seiner  sonst  vortrefflichen  Schrift:  comm• 
gramm.  duae,  p.  8  nachzuweisen  sucht;  vgl.  Vanic.  gr.- 
lat.  Wb.  1104  von  Wurzel  skarp,  im  Lat.  =  scarp,  carp 
(scirp) ,  vgl.  carp-i-scü-lu-m  u.  s.  w.  —  crep-i-da  und 
crep-l-do  sind  Lehnwörter,  w.  m.  s.] 

[scirr(h)oma,  ätis,  n.  σκίρρωμα,  τό,  eine  Ver- 
härtung im  menschlichen  Körper,  Plin.  25, 
82:  dafür  jetzt  steatomata,  w.  m.  s.,  gelesen]. 

scirr(h)5sis ,  is,  f.  σκίρρωσις,  ή,  die  Ver- 
härtung im  menschlichen  Körper,  rein  lat. 
saxitas,  Cael.  Aur.  tard.  3,4,  49.  Plin.  Val. 
3,  26. 

scirrös,  i,  Acc.  ön,  m.  ακίρρος,  6  (Subst.  von 
οκιρρός),      ein     verhärtetes    Geschwür, 
Plin.  7,  63.  Bei  Plin.  25,  82  jetzt  steatomata, 
w.  m.  s. 
Weise  271. 

SCiürus,  i,  m.  βκί-ονρος,  6  (weil  es  sich  mit 
seinem  breiten  aufwärts  geschlagenen  Schwänze 
Schatten  zu  machen  scheint,  auch  κ  cc  μ  i/>  L- 
ονρος  u.  ϊππ-ονρος),  das  Ε  ichhörnchen 
(Sciurus  vulgaris,  L.),  Varro  L.  L.  8,  68. 
Plin.  8,  138.  Mart.  5,  37,  13. 

Förstern ann-Knhn  I  505.  XVII  375.  —  Zehetmayr  Wb. 
400.  —  Weise  95.  104  Λ.  —  Aus  dem  diminutiven  sciu- 
rulus  giengen  die  romanischen  Wortformen  hervor:  ital. 
scojattola,  span.  u.  portug.  esquilo,  frz.  ecureuil. 

sciza  (i.  e.  scidia,  schidia),  ae,  f.  aus  σχίδαξ, 
ακος,  6  («=  σχίδη),  ein  Stück  Holz,  Splitter, 
1  Regg.  18,  33. 

Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  252. 
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sclererytis,  s.  sterelytis. 

sclerocardiacus,  σκληρό -καρδιακός,  corrumpiert 
aus  scelerocordiacus,  hartherzig,  W. 
Schmitz,  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  106, 

scöla,  Scolaris,  s.  schola,  scholaris. 

Scöläcium,  ii,  η.  =  Σκνλήτιον,  Σκνλάχων, 
Name  einer  Colonie  der  Athener  in  Bruttien 
(Strab.  VI  1,  10  p.  261  Cas.),  heutzutage 
Squillace  in  Unteritalien ;  Orelli  136  =  IRNL. 
n.  68  (143  p.  Ch.  aus  der  Zeit  des  Antonius 
Pius),  von  Momms.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d. 
Wiss.  1849  phil.-hist.  Cl.  p.  51  sq.  als  echt 
nachgewiesen.  Velleius  Paterculus  I  15,  4  ed. 
princeps  des  Beat.  Rhenanus,  also  mscr.,  Plin. 
3,  19  (15).  95.  mscr.  scolagium  wohl  als  scola- 
cium  mit  Sicherheit  zu  schließen.  Vergil.  Aen. 
III  553  (navifragum)  u.  Solin.  2,  10  p.  36, 
9  M.  nennen  die  Stadt  Scyläceum.  Vgl.  Mela 
2,  4,  8.  u.  das  Adjectiv:  Scyläceus,  a,  um, 
scylaceisch,  littera  Ov.  Met.  15,  702.  sinus 
Mela  2,  4,  8.  Plin.  3,  10  (15),  95. 
Fleckeis  Jahrb.  1866,  93  p.  12. 

scölasticus,  s.  scholasticus, 

scölax.    äcis,    m.    *σκόλαξ,    ό,    die    Wachs- 
fackel, Isid.  or.  20,  10,  5. 
_  Weise  50. 

scölecia,  ae,  f.,  s.  scolex. 

SCÖleciÖn.ii,  η.  σκωλήκιον,  τό,  eine  leicht  wurm- 
stichig werdende  Art  Scharlachbeere, 
Plin.  16,  22  Detl.  u.  24,  8. 

scölex,  ecis,   Acc.    eca,    m.    σχώληξ,   ήχος,   δ, 

eine  Art  Kupferrost,  wenn  das  Kupfer  wie 

wurmstichig  aussieht,  Plin.  34,  116  (wo  Nom. 

u.  Acc,   während   andere   scölecia    ansetzen). 

Weise  51.  154  Δ. 

scolibröchön,  i,  n.  *  σκολί-βροχον,  τό,  ein  sonst 
callitrichon  und  scolopendrion ,  w.W.  m.  s., 
genannte  Pflanze,  Hirschzunge  (Adiantum 
capillus  Veneris,  L.),  App.  herb.  47.     Weise  151 A. 

SCÖlium,  ii,  η.  σκάλων,  τό  (eigtl.  Neutr.  von 
σκολυός,  sc.  μέλος  oder  άσμα),  ein  Tischlied, 
ein  Rundgesang,  Charis.  265,  8  K. 

Ilgen  carm.  conviv.  Graec...  p.  LXXXV,  f.  CLXXVII, 
vgl.  Athen.  XX  c.  49.  50.  —  Über  den  Accent  des  gr.  W. 
Ilgen  1.  c.  p.  LXXXXIV. 

SCÖlopax,  äcis,  f.  σκολώπαξ,  ακος,  6  (gewöhnl. 
σκολόπαξ,  auch  άσκάλωιρ  u.  άσκαλώπας  ge- 
schrieben), die  Waldschnepfe,  Nemes.  de 
aucup.  fragm.  2,  3. 

G511,  GallQs^  III  345.  —  Weise  50.  109. 

scölöpendra,    ae,    f.    σκολόπενδρα,    rj.    I.    Der 
Scolopender,  Tausend  fuß,  ein  vielfüßiges, 
der    Assel   ähnliches   Insect,    Plin.  8,  104.  — 
IL  Eine  Art  Meer  fisch,  Plin.  9,  145. 
Weise  120.  123. 

scolopendrion,  ii,  η.  σκολοπένδριον,  τό,  ein 
Kraut,  dem  die  \7ielen  Einschnitte  auf  beiden 
Seiten  u.  die  daran  sitzenden,  Füßen  ähnlichen 
Fasern  Ähnlichkeit  mit  der  Gestalt  des  scolo- 
pendra,  w.  m.  s.,  geben,  sonst  callitrichon  u. 
scolibröchön ,  w.W.  m.  s.,  genannt,  App.  herb. 
47.  Scrib.  comp.  150. 

scolops,  öpis,  m.  σκόλοψ,  οπός,  ό,  einePalli- 
sade,  rein  lat.  vallus,  Serv.  Verg.  G.  1,  264. 
Weise  52. 

scölymös,  i,  m.  σκόλνμος,  6,  eine  Pflanze,  deren 
Blumenboden  essbar  war,  vielleicht  (Cynara 
cardunculus,  L.) ,  die  Κ  a  r  d  ο  η  e ,  eine  Art 
Artischocken,  Plin.  lib.  I  ind.  ad  20,  c.  99. 
p.  45,  13  D.  Id.  21,  94  sq.  u.  a. 
Weise  142. 


scomber,  bri,  m.  σχόμβρος,  ό,  ein  Meerfisch, 
wahrscheinlich  unsere  Makrele  (Scomber 
Scombrus,  L.),  scomber  horaeus  Plaut.  Capt. 
4,  2,  71  (851).  Catull.  95,  8.  Pers.  1,  43.  Plin. 

9,  49.  Mart.  3,  50,  9.  4,  87,  8.  13,  102,  2. 
Col.  8,  17,  12.  garum  scombri  CIL.  IV  2574 
—2576.  2588.  Vgl.  Plin.  31,  94.  —  Nbf.  scom- 
brus Prise.  6,  33  ohne  Beleg. 

scomber,  scombrus  N.  Sing.  Neue  I  77.  80.  —  Död. 
Syn.  VI  323.  —  Id.  Hdb.  164.  -  Gallus^  III  342.  — 
Weise  56.  115.  117.  121. 

SComma,  ätis,  η.  σχώμμα,  τό,  ein  neckender, 
stichelnder  Ausdruck,  eine  Stichelei, 
Neckerei,  Macrob.  sat.  7,  3.  §.  1  sqq.,  rein 
lat.  convicium,  maledictum. 

Weise  48. 
SCÖpa,  ae,  f.  αχοπή,  ή,  das  Spähen,  die  U  m- 
schau,  Plur.  bei  Marc.  Cap.  8,  812. 

SCÖpes,  um,  /.  οχώπες,  οι  (von  σκώι/>,  οχωπός, 
6,  vgl.  Hom.  Od.  5,  66),  eine  Eulenart,  Plin. 

10,  138. 

Weise  110  A. 

SCÖpo,  ere,  σχοπέω,  σκοπώ,  durchforschen, 
prüfen,  =  perspicio,  spiritum  suum,  Vulg. 
psalm.  76,  7. 

scopös  (-us),  i,  m.  σκοπός,  ό,  das  Ziel,  wonach 
man  schießt,  =  meta,  Suet.  Domit.  19:  pro 
scopo.  —  Übtr.  Cassian.  coli.  1,  5:  nos  ad 
hunc  scopum  dirigere. 

scopos  Corss.  Voc.  I  401.  —  Weise  28  A. 

scöpülösus,  a,  um,  s.  scopulus. 

scöpülus,  i,  m.  [S(op)Cus  Not.  Bern.  56,  104], 
σκόπελος,  δ,  zuerst  bei  Enn.  a.  7  (223).  — 
Ter.  Phorm.  689,  jeder  hohe  hervorragende 
Ort,  von  welchem  herab  man  weit  in  die 
Ferne  sehen  (σ  κ  ο  π  ε  ϊν)  kann,  eine  Berg- 
spitze, eine  hervorragende  Fei  sspitze, 
eine  Klippe,  ein  Fels,  besonders  im  Meere. 

I.  Eigtl.,  Caes.  b.  c.  3,  27:  ut  pars  (remigum) 
ad  scopulos  allisa  interficeretur.  Turpil.  ap. 
Non.  p.  174,  2 :  maris  scopuli.  Ov.  Met.  4,  525. 
Id.  fast.  4,  419.  Verg.  A.  1,  145.  Id.  ib.  4,  255 : 
piscosi,  luv.  13,  246:  frequentes.  Lucan.  6,  24: 
vomentes  aequor.  Ov.  Met.  14,  182:  immanes. 
Val.  Fl.  3,  621:  errantes,  von  den  Symple- 
gaden.  Absol.  Id.  4,  681.  Übertr.  immo- 
bilior  scopulis,  von  einem  harten  Men- 
schen, Ov.  Met.  13,  801.  Id.  ib.  7,  33:  sco- 
pulos et  ferrum  gestare  in  corde.  Id.  trist.  3, 

11,  3:  natus  es  e  scopulis.  Hör.  carm.  3,  7, 
21:  surdior  scopulis.  Auch  von  großen 
Steinen  aufdem  Lande,  von  Anhöhen, 
Höhlen,  &c,  Verg.  A.  4,  445.  8,  192.  Mavor- 
tius,  der  Areopag,  Ov.  fast.  6,  70.  imber 
agens  scopulos,  Steine,  Val.  Fl.  6,  632.  ma- 
china  muri,  quae  scopulis  proeubuit,  Id.  ib. 
6, 304.  scopuli  venere  volentes,  vonAmphion, 
Stat.  Th.  7,  655.  exstruere  immanes  scopulos 
Claudian.  cons.  Hon.  4,  103.  scopulum  collo 
trahere  Prudent.  περί  στεφ.  7,  75.  Vgl.  noch 
Verg.  G.  3,  253 :  (equos)  non  scopuli  rupesque 
cavae    atque    obieeta    retardant    flumina.    — 

II.  Übertr.,  Klippe,  Fels,  von  Gefahren, 
Unglück,  Unheil,  A.  so  mehrfach  auch  bei 
Cicero  u.  auch  von  ihm  als  tropus  empfohlen, 
Enn.  a.  7  (223) :  cum  neque  Musarum  scopulos 
quisquam  superarat.  Ter.  Phorm.  4,  4,  9  (689) : 
qui  te  ad  scopulum  e  tranquillo  inferat.  Cic. 
de  or.  3,  41 :    Syrtim    patrimonii  scopulum  li- 
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bentius  dixerim.  Id.  Rabir.  perd.  9,  25:  nee 
tuas  umquam  rationes  ad  eos  scopulos  appu- 
lisses,  ad  quos  Sex.  Titii  afflietam  navem  et 
in  quibus  C.  Deciani  naufragium  fortunarum 
videres.  Id.  de  or.  2,  37:  valde  hercle  timide 
tamquam  ad  aliquem  libidinis  scopulum,  sie 
tuam  mentem  ad  philosophiam  appulisti.  Id. 
Rose.  Am.  29,  79:  restare  tibi  videbatur  ser- 
vorum  nomen,  quo  quasi  in  portum  reiectus 
a  ceteris  suspicionibus  confugere  posses,  ubi 
scopulum  offendis  eiusmodi,  ut  non  modo  ab 
hoc  crimen  resilire  \Tideas,  verum  &c.  Id. 
consol.  fragm.  2.  p.  489.  ed.  Orelli:  non  nasci 
longe  Optimum  nee  in  hos  scopulos  ineidere 
vitae.  Id.  Pis.  18:  (Piso  et  Gabinius)  geminae 
voragines  scopulique  rei  publicae.  Flor.  4,  9: 
cum  scopulus  et  nodus  et  mora  publicae  se- 
curitatis  superesset  Antonius.  Petron.  123,  240: 
(Pompeius)  ille  tremor  Ponti  et  piratarum 
scopulus.  Val.  Max.  3,  7,  9:  cuius  (L.  Cassii 
praetoris)  tribunal  propter  nimiam  severitatem 
scopulus  reorum  dicebatur.  Quinct.  declam. 
12,  22:  commeatum  publicum  in  scopulos 
annonae  impingere.  —  ad  scopulos  ire, 
falsche  Lesart  bei  Lucr.  2,  1174  für 
ad  capulum.  —  B.  Von  einer  hohen 
Stufe  im  Amte,  Amm.  30,5,  10:  ipse  quo- 
que  praeturam,  ut  e  celsiore  scopulo  caderet, 
affeetante,  um  von  einer  desto  gefähr- 
licherensteilenHöheherabzustürzen. 
—  Abgeleitet:  scöpülösus,  a,  um,  voller 
Felsen,  —  Klippen,  klippenreich,  I. 
eigtl.  u.  übertr.,  A.  eigtl.,  mare  Cic.  de 
or.  3,  19,  66.  rupes  Lucan.  2,  619.  Pylene 
Stat.  Th.  4,  102.  cete,  hart  wie  Fels  oder 
wie  ein  Fels  hervorragend,  Id.  Ach. 
1,  56.  colles  Sil.  7,  274.  arva  Id.  15,  305.  — 
Subst.  Plin.  6,  16  (22):  Gangem  deiectum 
per  scopulosa  et  abrupta.  —  B.Poet,  üb  er tr. 
terga  beluae,  wie  Felsen  hervorragend, 
Val.  Fl.  2,  518.  —  II.  Bildl.,  Cic.  div.  in 
Q.  Caecil.  11,  35:  intellego  quam  scopuloso 
difficilique  in  loco  verser. 

Corss.  lieitr.  546.  Id.  Voc.  II  142:  „Griechiscnes  θ  ist 
im  Lateinischen  durch  folgendes  l  zu  u  verdunkelt  in : 
scopulos,  Enn.  Ann.  v.  223.  Vahl.  Cic.  Caes.  Verg.  Hör. 
Ovid.  u.  a.  für  σκόπελος. "  —  Id.  ib.  II  815.  —  Död. 
Wortb.  181.  —  Id.  Hdb.  164.  —  Schulz  Syn.  198,  £70.  — 
Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  ßamshorn  Syn.  1161.  — 
Kuhn  I  547.  —  Zohetmayr  Wb.  401.  —  Schuch.  Vulgärl. 
III  248.  —  Fischer  trop.  Ausdr.  Progr.  Meiningen  1870, 
p.  17  u.  18.  —  Dietr.  comra.  gramm.  du.  38.  —  Haase- 
Eckstein  lat.  Sprachw.  I  93  (Synonyma).  —  Weise  28  Λ. 
62.  85.  261.  -  Saalf.  Italogr.  I  41.  II  19. 

scöpus,  i,  m.,  s.  scopos. 

SCOrdälus,  a,  um,  von  Salmasius  mit  σκόροδον, 
τό,  der  Knoblauch,  in  Verbindung  gebracht, 
händelsüchtig,  niederes  nachaugusteisches 
Wort,  zuerst  bei  Senec.  suas.  VII,  vgl.  Hesych. 
σκοροδίσαι-  το  προ  της  μάχης  σκορόδοίς  άνα- 
τρί^αι  (sehr,  ά  ν  α  #•  ρ  sip  cc  t)  τους  άλεκτρνόνας. 
Wenn  es  früher  vorkäme,  würde  es  gleich 
crapula,  scutula,  pessulus  &c.  scordulus 
heißen,  im  übrigen  vgl.  Död.  Syn.  V  277. 

scordilön,  i,  n.,  s.  scordion. 

SCOrdlön,  li,  n.  σκόρδιον,  τό,  eine  Pflanze  mit 
Knoblauchsgeruch,  die  Scordien,  der  La- 
chenknoblauc  h ,  Wasserbathengel 
(Teucrion  scordium,  L.),  Plin.  25,  63.  — 
Nebenformen:    A.    scordilön,    i,    W.,    App. 


herb.  70.  —  B.  scordotis,  is,  Acc.  im,  f.,  Plin. 
25,  63.  —  Nbfm.  scordium,  Pelag.  16.  p.  67. 

Weise  150. 

scordotis,  is,  f.,  s.  scordion. 

SCÖria,  ae,  f.  σκωρία,  ή,  der  Abgang  von  Me- 
tallen, die  Schlacken,  Plin.  33,  4  (21),  69 
u.  6  (35).  Id.  34, 11  (24).  u.  18  (51).  Pallad.  1,  41,3. 
Weise  155. 

scöröfio,  önis,  m.,  s.  scorpio  II  F. 
scorpaena,  ae,  f.  σκόρποανα,    ή,    der    Meer- 
s  c  ο  r  p  i  ο  η  (Scorpaena  scrofa,  L.),  Plin.  32,  151 . 

Weise  53.  120. 
SCOrpiäcum,  i,  n.  * σκορπιακόν,   τό,   ein  Heil- 
mittel wider  den  Scorpionstich,    Tert. 
adv.  gnost.  1. 
Weise_272. 
scorpinaca,    ae,  f.  *  σκορπυνάκη,  η,  eine  sonst 
proser pinaca,   w.  m.  s.   (Polygonum,  L.),  ge- 
nannte Pflanze,  App.  herb.  18. 
Weise  151  A. 

scorpio,  onis,  m.  u.  (mehr  poetisch)  scorpius 
oder  scorpiös,  i,  m.  [S{co)P.  59,  47],  σκορ- 
πιών, ό,  und  σκορπιός,  6,  zuerst  bei  Cato  r. 
r.  158,  1  (scorpio).  Sisenna  ap.  Non.  552. 
I.  Der  Scorpio n,  ein  giftiges  Insect,  Cels. 
5,  27.  Plin.  11,  37  (62).  Id.  28,  2  (5).  Id.  29, 
4  (29).  scorpius  Ov.  Met.  15,  371.  scorpiös 
Id.  fast.  4,  164.  Acc.  scorpion  Id.  ib.  5,  441. 
—  IL  Ü b e r t r.,  A.  der  Scorpion  als  Himmels- 
zeichen, Scorpiös  Cic.  n.  d.  2,  44,  113.  Id. 
Arat.  430.  Ov.  Met.  2,  196.  Id.  fast.  3,  712. 
4,  164.  5,  417.  Verg.  G.  1,  35.  Plin.  17,  24 
(36).  oder  Scorpio  Petron.  35,  4.  39,  11.  Acc. 
Scorpion  Ov.  Met.  2,  83.  —  B.  Eine  Kriegs- 
maschine, womit  man  Steine ,  Pfeile  und 
andere  Geschosse  abschleuderte,  der  S  c  or  p  i  ο  n, 
die  Wurf-  u.  Schleudermaschine,  Caes. 
b.  G.  7,  25.  Sal.  ap.  Non.  p.  553,  24.  Auct. 
b.  Afr.  29,  56.  Liv.  26,  47.  29,  7.  34,  34. 
Plin.  7,  56  (57).  u.  a.  auch  scorpius  Sisenna 
ap.  Non.  p.  553,  25.  Vgl.  übrigens  noch 
Amm.  23,  4,  4  sqq.  Veget.  r.  m.  4,  22.  — 
C.  Ein  stachlichter  Meerfisch  (Cottus 
Scorpio,  L.\  Plin.  32,  11  (53).  Petron.  35. 
auch  scorpiös  Ov.  halieut.  117.  —  D.  Eine 
stachlichte  Pflanze  (Spartium  Scorpius,  L.), 
das  Scorp ionkraut,  Plin.  22,  39.  —  E.  Ein 
sonst  tragos,  w.  m.  s. ,  genannter  Strauch, 
Plin.  13,  116.  27,  142.  —  F.  Ein  zur  Be- 
richtigung der  Grenzen  dienender 
Steinhaufen  in  spitzer  Gestalt,  Grom.  vet. 
p.  138,  23  u.  a.  InderBauernsprache  scö- 
röfio, Gromat.  vet.  p.  211,  10  u.  a.  (vgl.  Sicul. 
Fl.  p.  4.  u.  6.  Goes.  Balb.  de  limit.  p.  144. 
Goes.)  —  G.  Ein  Μ  a  r  t  e  r  i  η  s  t  r  u  m  e  η  t,  Vulgata 
regg.  1,  12,  14.  Isid.  or.  5,  27,  18.  —  Abge- 
leitet: scorpiönius,   a,  um,   scorp  ionisch, 


wegen    der 
Scorpio  n- 


Plin.  20,  8 :    genus  cucumeris, 
Ähnlichkeit     mit     dem 
schwänze. 

scorpio  m.  Neue  I  653.  scorpiös,  scorpius  N.  Sing., 
scorpion  Acc.  Sing.  Neue  I  130.  —  scorpion  Acc.  Sing. 
Corss.  Etr.  I  844.  —  Död.  Syn.  VI  323.  —  Id.  Hdb.  165. 

—  Zehetmayr  Wb.  401.  —    Keller  Epileg.  Hör.  c.  2,  17, 
17.  p.  169.  —  Wölfflen  allibt.  Verb.:  scorpit  et  serpeutes. 

—  Weise  56.  119.  122.  247.  325. 

scorpioctönön,  i,  n.  σκορπω-κτόνον,  τό,  der 
Sonnenwirbel,  eine  Pflanze,  App.  herb.  49. 
Weise  151  A. 

scorpion,  li,  n.  *σκορπίον,  τό,  ein  sonst  thely- 
phonon,  w.  m.  s. ,  genannte  Pflanze,  eine 
Wolfs  würz  art,  Plin.  25,  122. 
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s.  scorpio. 


scorpionius,  a,  um. 

scorpiös,  ii,  m., 

SCOrpitis,  ldis,  f.   σκορπΐτις,  ή  (Fem.  zu  σκορ- 
πίτης,  ό),  ein  dem  Scorpion  an  Farbe  u.  Ge- 
stalt ähnlicher   Edelstein,    der    Scorpio  n- 
stein,  Plin.  37,  187. 
Weise  43. 

scorpmrus  u,  -ös,  i,  m.   und  scorpmrön,  i, 

n.  σκορπί-ουρος ,  ό,  und  σχορπί-ουρον ,  το,  die 
Pflanze  Scorpionenschwanz,  eine  Art 
heliotropium ,  w.  m.  s. ;  Form  -us  App.  herb. 
49.  -on  Plin.  22,  60.  -os  App.  herb.  72. 

scorpius,  ii,  w.,  s.  scorpio. 

SCÖtia,  ae,  f.  σκοτία,  ή,  ein  architektoni- 
scher terminus  technicus.  I.  Ein  hohles, 
eingebogenes,  nach  einem  halben  Zirkel  ver- 
tieftes, aus  zwei  Quadranten  zusammenge- 
setztes Glied  an  den  Säulen,  die  Einziehung, 
Vitr.  3,  5,  2  (3,  3).  —  II.  Die  Regenrinne 
am  Kinne  des  Kranzleistens,  Vitr.  4,  3,  6. 
Weise  282. 

Scötinus,  i,  m.  Σκοτεινός,  ό,  Beiname  des 
Heraklit,  der  Dunkele,  Sen.  ep.  12,  6  (wo 
aber  in  den  besten  Hdschrr.  das  Wort  fehlt, 
s.  Fickert  z.  St.). 

SCÖtoma,  ätis,  n.  σκότωμα,  το,  Dunkelheit 
vor  den  Augen,  Schwindel,  =  vertigo 
oculorum,  Isid.  or.  4,  7,  3.  —  Davon:  scö- 
tömo,  üre,  =  σχοτόω,  σχοτώ,  schwindelig 
machen,  so  dass  es  einem  dunkel  vor  Augen 
wird ,  Theod.  Prise,  de  diaeta  12 :  falsum 
vinum  caput  scotomat. 
Weise  48.  270. 

SCÖtomätiCUS,  a,  um,  σχοτωματιχός,  Adj., 
Schwindel  erregend,  den  Zustand  be- 
treffend, dass  es  Jmdn.  vor  den  Augen  dunkel 
wird,  passio  Cael.  Aur.  tard.  1,  2.  —  Subst. 
SCÖtomätiCUS,  i,  m.,  der  mit  dem  Schwindel 
Behaftete,  Scrib.  comp.  99.  Theod.  Prise. 
2,  3. 

scötomo,  are,  s.  scotoma. 

SCÖtösis,  is,  f.  σχότωσις,  η,  der  Schwindel, 
vgl.  scotoma.  Macer.  Flor.  1612. 

[serüta,  zerbrochenes  Geräth,  Trödel  (z.B.  Hör. 
epist.  1,  7,  65)  ist  nicht  entlehnt  aus  ήγρύτη,  sondern 
von  Wurzel  skur,  skru  abzuleiten,  Vanic.  gr.-lat.  Wb. 
1121.— Id.  lat.  Wb.  319,  vgl.  scwr-ra,Witzbold,  scul-na, 
S  chiedsrichter,  scrau-tu-m ,  Leder tasche  &c. 
Vgl.  noch  Curt.  Grz.  693.  —  Fick  II  272.  —  J.  Schmidt 
II  489], 

SCutica  (scytica),  ae,  f.  σχυτιχή,  η  (Fest.  333 
[b],  21:  scytica),  eine  Peitsche  aus  einzelnen 
breiten  Riemen  (scuticae  habenae,  Ov.  her.  9, 
81),  die  Riemenpeitsche,  Karbatsche, 
besonders  als  Strafwerkzeug  der  Schulmeister 
(gelinder  als  flagellum  u.  stärker  als  ferula), 
Hör.  sat.  1,3,  119.  —  luven.  6,  480  (Jahn 
scytica  mit  Codd.  PS).  Domit.  Marsus  ap.  Suet. 
gr.  9:  si  quos  Orbilius  ferula  scuticaque 
cecidit.  —  Hier.  c.  Rufin.  3,  6:  nee  tibi 
ferulas  adhibeo  neque  athenogeronta  meum 
scutica  et  plagis  litteras  docere  contendo. 
Van.  lat.  Wb.  307  (leitet  es  von  scutum  ab), 

scutüla,  ae,  f.  auch  scytäla,  ae,  u.  scytäle, 

es,  f.  σκυτάλη,  η  (|ύω,  vgl.  σχνταλον).  I.  Form 
scutüla,  ein  cylinderförmiges  Holz,  eine 
Walze,  Rolle,  ein  Rollbaum  zum  Fort- 
bewegen einer  Last,  eines  Schiffes  &c.  Caes. 
b.    c.    3,    40:    subiectis    scutulis.   —    II.    Die 


Rolle,  auf  welche  ein  langer  Streifen  oder 
Riemen  gewickelt  und  dann  in  fortlaufenden 
Zeilen  überzwerch  so  beschrieben  wurde, 
dass  nur  derjenige  das  Geschriebene  voll- 
ständig lesen  konnte,  der  den  Streifen  um 
eine  Rolle  von  gleicher  Dicke  wickelte,  daher 
metonymisch  ein  geheimes  Schreiben, 
ein  schriftlicher  Geheimbefehl  (vgl. 
Gell.  17,  9,  6  sqq.),  Auson.  ep.  23,  23  sqq., 
rein  lat.  clava,  Nep.  Paus.  3,  4  ed.  Nipperd. 
Griech.  Cic.  Att.  10,  10,  3:  habes  σχυτά- 
λην  Λαχωνιχήν.  —  III.  Eine  walzen- 
förmige, überall  gleich  dicke  Schlange, 
Solin.  27,  30.  Lucan.  9,  717.  scytale  et  angues, 
Plin.  32,  5  (19),  54.  Griech.  Co  1.  6,  17,  1.  — 
Vgl.  scutulatus,  Henzen  Bullet,  dell.  instit 
archeol.  1843.  p.  125. 

Dieses  Wort  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  echt 
lat.  scutüla,  Dimiu.  von  scuta  oder  scutra,  Schüssel, 
Schale,  dann  längliches  Viereck,  Raute.  —  scu- 
tüla Corss.  Voc.  I  353.  II  143:  „Griechisches  α  ist  durch 
die  Mittelstufe  ο  vor  1  zu  u  umgelautet  in:  scutüla, 
Walze,  Caes.  b.  G.  III,  40,  σκυτάλη."   —  Id.  ib.  II  815. 

—  Död.  Syn.  VI  325.  —  Id.  Hdb.  166.  —  Schneider 
Elementarl.  I  11.  —  Eamshorn  Syn.  1005.  —  Schuch. 
Vulgärl.  III  88.  —  Beermann- Curt.  Jub.  1874,  p.  105.  — 
Weise  62.  85.  198.  203.  211.  —  Saalf.  Italogr.  I  41.  II  27. 

[scutum  kann  nicht  aus  σκϋτος  entlehnt  sein,  Tgl.  Tuchh. 
de  voc.  graec.  13.  trotz  Momms.  r.  G.  I6  197  u.  Rüge  p. 
20.  —  Vgl.  Saalf.  gr.  Lehnw.  13.  —  Id.  philol.  Rundschr.  I 
714.  —  Id.  Italogr.  I  32  A.  —  Id.  Lautges.  d.  gr.  W.  i.  L. 
105.  —  Curt.  Grz.  168.  —  Corss.  I  353.  —  Van.  gr.-lat. 
Wb.  1115.  —  Fick  II  271.  —  Bezzenb.  Btr.  III  164.  — 
Van.  lat.  Wb.  306  f. :  Wurzel  SKA ,  SKU,  bedecken, 
vgl.  cü-ti-s.  die  Η  ü  lle,  die  Haut,  cu-r-ia,  Gemeinde- 
haus &c] 

SCybälön,  i,  n.  σκύβαλον,  τό,  der  Koth  des 
Leibes,  Theod.  Prise.  2,  9  u.  10. 

scybelites  (scyjbil.)?  ae,  m.  *  σκυβελίτης  (*  σκυ- 
βιλ.),  6,  sc.  οίνος,  ein  süßer  Wein  in  Galatien, 
eine    galatische    Rebsorte,   Plin.  14,  80. 

Scylacium  &c.,  s.  Scolacium. 

Scylla,  ae,  f.  Σκύλλα  (ή).  I.  Ein  hoher  Fels 
auf  vorspringender  Landspitze  am  Eingang 
der  sicilischen  Meerenge,  dem  Strudel  Char- 
ybdis  gegenüber,  für  die  Schiffahrer  äußerst 
gefährlich,  Mela  2,  4,  8.  2,  7,  14.  —  Sen.  ep. 
79  in.  —  Verg.  Aen.  3,  420.  —  Prop.  3,  12, 
28.  —  Sali,  fragm.  4,  36.  —  Ov.  Met.  13,  730. 

—  Personifiziert  =  Tochter  des  Phorkos,  welche 
von  der  Kirke  aus  Eifersucht  in  ein  Unge- 
heuer mit  Hunden  am  Unterleibe  verwandelt 
wurde ,  Ov.  Met.  14 ,  52  sqq.  (vgl.  Bach  zu 
Ov.  met.  7,  65).  —  Cic.  Verr.  5,  56,  146;  n. 
d.  1,  38,  108;  har.  resp.  27,  89.  -  Ov.  am. 
2,  11,  18;  her.  12,  123.  —  Lucr.  4,  732.  — 
Verg.  A.  3,  424.  5,  122.  —  Tib.  3,  4,  89.  — 
Plin.  3,  5  (10).  —  Hygin.  fab.  praef.  —  Id.  ib. 
199. —  Übertr.  obloquiorum  Scyllae,  Sidon. 
ep.  7,  9.  —  II.  Tochter  des  Nisos,  Königs 
in  Megara,  in  den  Vogel  Ciris  zur  Strafe 
verwandelt,  Ov.  met.  8,  6  sqq.,  trist.  2,  393; 
rem.  am.  67.  —  Hygin.  fab.  198.  —  Von 
Dichtern  oft  mit  No.  I  verwechselt,  wie  Prop. 
4,  4,  39.  —  Verg.  E.  6,  74.  —  Ov.  am.  3,  12, 
21.  a.  a.  1,  331.  —  Lucr.  5,  893  (vgl.  Becker 
Eleg.  Rom.  p.  98).  —  III.  Eine  Danaidin, 
Hygin.  fab.  170.  —  IV.  Ein  Schiffsname, 
Verg.  Aen.  5,  122.  —  V.  Insel  im  Ägäischen 
Meere,  Plin.  4,  74.  —  Abgeleitet:  Scyl- 
laeus,  a,  um,  scylläisch.  I.  Auf  das  Unge- 
heuer sich  beziehend,  rabies  Verg.  Aen.  1,  200. 
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—  undae  Lucan.  2,  433.  —  monstra  Stat.  silv. 
5,  3,  280.  —  antra  Sil.  2,  306.  —  litus  Id. 
ib.  2,  334.  —  canes  Salv.  gub.  dei  5,  11,  58. 

—  Sc.  obtrectatorum    canes   Hier.  ep.  125,  2. 

—  Übertr.  ne  Scyllaeo  illo  aeris  alieni  in 
freto  ad  columnam  adhaeresceret.  —  II.  Die 
Tochter  des  Nisus  betreffend,  rura,  d.  h.  me- 
garensisch,  Stat.  Th.  1,  333.  —  Scyllaeum,  i, 
n. ,  ein  Vorgebirge  bei  Trözene  in  Argolis, 
Liv.  31,  44.  36,  42.  —  Plin.  3,  5  (9).  Vgl. 
Scyllaeon,  it  n.,  ein  Vorgebirge  in  der  Pelo- 
ponnes  Mela  2,  3,  8. 

W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn.  rom.  pert.  32. 

scylliticus,  s.  scilliticus. 

scymnus,  i,  tn.  σκύμνος,  6,  ein  junges  Τ  hier, 
Junges,  scymni  leonum,  Lucr.  5,  1034(1036). 
Weise  105. 

scyphülus  (scypülus),  i,  m.,  s.  scyphus. 

scyphus,  i,  m.  [S(c)P(us).  Not.  Bern.  66,  78], 
σκνφος,  6  (auch  τό ,  vgl.  über  das  Genus  die 
ausführliche  Bemerkung  des  Ath.  XI,  498,  wo 
Beispiele  aus  den  Dichtern  für  beide  Genera 
beigebracht  sind,  verwandt  mit  κύω,  κύπελ- 
λο ν,  σκάφος•  Das  ν  ist  von  Natur  kurz, 
doch  brauchen  es  Hesiod.,  Panyasis  u.  a.  lang, 
ein  Fall,  in  welchem  man  σκύπφος  schrieb. 
Vgl.  aber  Wolf,  praef.  IL  p.  LXXI.  Schaf. 
Theogn.  1057),  der  Becher,  Pokal,  Plaut. 
Asin.  2,  4,  38  (444).  Varro  ap.  Gell.  3,  14,  3. 
Cic.  Acc.  4,  14,  54.  Hör.  carm.  1,  27,  1.  Id. 
epod.  9,  33.  Verg.  A.  8,  278.  Tib.  1,  10,  8. 
Petron.  52.  Mart.  8,  6,  11.  Val.  Fl.  2,  272. 
Cic.  fam.  7,  22:  illuseras  heri  inter  scyphos, 
beim  Glase  Wein,  beim  Weine.  — 
Davon  diminutiv  abgeleitet:  scyphülus 
(scypülus),  i,  m.,  ein  kleiner  Pokal,  Paul. 
Nol.  carm.  26,  463. —  Später  scyfus  geschrieben, 
ζ.  B.  Valerian.  ap.  Treb.  Poll.  Claud.  14,  4. 
CIL.  V  6952.  —  Död.  Syn.  V  318.  —  Eamshorn  Syn. 
378.  —  Marqu.  Privatalt.  II  247.  —  Becker-Rein,  Gallus2 
3,  222.  —  Becker-Göll,  Gallus  3  III  407.  —  Weise  8.  175. 

scypülus,  i,  m.,  s.  scyphülus  unter  scyphus. 
scytäla,  ae  u.  scytäle,  es,  /.,  s.  scutula. 

f  Scytalösagittipelliger,  geri,  m.  aus  scyta- 
loger,  (σκυτάλη  =  clava),  sagittiger  u.  pelliger 
zusammengesetzt,  der  Keulpfeilundfell- 
t  rag  er,  ein  Beiname  des  Hercules,  Poeta  ap. 
Tert.  pall.  4.  Ribbeck  Comm.  Latt.  fr.  p. 
108,  LXI. 

Uhdolph,  d.  1.  lat.    voc.    comp.  42.   —  Kuhn  XXII  20. 

scytatum  oder  scytanum,  i,  n.  *σκύτανον,  τό, 
ein  Mittel,  welches  die  Annahme  der  Farbe 
befördert,  Plin.  33,  88. 

SCythica,  ae,  f.  Σκν&ΰκή,  η,  eine  Pflanzen- 
art, Plin.  25,  82  =  Scythica  herba. 

Weise  150. 

scyzinum,  i,  n.  sc.  vinum,  * σκνζινον,  τό,  eine 
sonst  itaeomelis  u.  lectisphagites,  w.  W.  m.  s., 
genannte,  aus  Pflanzen  gemachte  Wein- 
gattung, Plin.  14,  111. 

sebastömces,  ae,  m.  σεβαστό -νίκης,  6,  der 
Sieger  in  den  zu  Ehren  des  Kaisers  zu  Ale- 
xandrien  gefeierten  Spielen,  Orelli  inscr. 
2633. 

Seiromastes,  Abi.  e,  m.  σειρο-μάστης,  b,  eine 
Lanze  mit  einem  Widerhaken,  Hier.  ep.  147,  9. 

seläs,  n.  σέλας,  τό,  eine  Art  feuriger  Luft- 
erscheinung, ein  W e  tt e r  s c h  ei n,  L u f  t f  e u e r, 
App.  mund.  16  (p.  64,  20).  —  Im  Plur.  sela 


Sen.    quaest.    nat.    1,    15,    1  :     fulgores,    quos 
Graeci  sela  appellant. 
seleniön,  li,  n.  σεληνιον,  τό,  eine  Pflanze,   die 
Päonie,  App.  herb.  64.  vgl.  selenogonon. 
_  Weise  151  Α . 

selemtes,  ae,  m.  σεληνίτης,  6,  sc.  λίϋΌς,  Gips- 
selenit,  Marienglas,  Solin.  37,  21.  Au- 
gustin. c.  d.  21,  5,  1  (p.  496,  15  D?)  (Acc. 
s  el  e  nit  e  m).  Isid.  or.  16,  4,  6  u.  (mit  der 
Variante  selenitis)  ibid.  16,  10,  7.  Prise,  perieg. 
989.  Vgl.  selenitis. 

selenitis,  ldis,  /.  σεληνϊτις,   6,    ein    mondlicht- 
farbiger  Edelstein,    der  Gipsselenit,  das 
Marienglas,  Plin.  37,  181. 
_Weise  43.  162. 

selenitium,  ii,  n.  von  σέλινον,  τό,  eine  Art 
Epheu,  Plin.  16,  34  (62). 

_Död.  Syn.  II  328. 

selenogonon,  i,  n.  *  σεληνό  -  γονον,  τό,  eine 
Pflanze,  die  Päonie,  App.  herb.  64.  Vgl. 
seleniön. 

Weise  151  A. 
Seleucis,  ldis,  /•  Σελενκίς  (η),  eine  Art  Vögel 
am  Berge  Casius,   welche   die   Heuschrecken 
verzehrt  (Turdus  Seleucis,   L.),   Plin.  10,  75. 
selinoides,  Acc.  -dea,  f.  σελυνο-ειδής,  eppich- 
artig, Beiwort  einer  krausblättrigen  Kohlart, 
Plin.  20,  79:  crispa  brassica,    quam   selinada 
voeaverunt,    denn    nach     Jan    ist    zu    lesen: 
selinas,  adis,  Acc.  äda,  f.,  =  σελινάς,  άδος,  ή. 
Weise  150. 
selinön,  i,  n.    σέλίνον,   τό,    der  Eppich,    rein 
lat.  apium,  App.  herb.  8,  116.  118. 

Weise   33.    151  A.    —   Vgl.   ital.    sedano  oder  selano, 
frz.  celerie,  dtscli.  Sellerie. 

selinöphyllÖn,  i,  n.  σελινό  -  φνλλον,  τό,  ein 
Kraut,  =  callitrichon,  polytrichon,  adianton 
<fcc,  w.  W.  m.  s.,  App.  herb.  47. 

Selinusia,  ae,  f.  Σελινονσία,  η,  terra,  die  in 
der  Medicin  bekannt  war,  wahrscheinlich 
unsere  Schaumerde,  Plin.  35,  16  (56).  — 
creta  Vitr.  7,  14  =  138,  1  R.  —  Plin.  35, 
46.  —  triticum,  Plin.  18,  7  (12).  —  Von 
Selinusius,  dieses  von  Selinus,  untis  f.,  = 
Σελινοϋς,  die  Eppichstadt,  jetzt  noch  Seli- 
nonto,  Verg.  Aen.  3,  705.  —  Sil.  14,  200. 

semanticus,  a,  um,  σημαντικός,  Adj.,  b  e- 
zeichnende  Kraft  habend,  rein  lat. 
significatwus,  Marc.  Cap.  9,  p.  332  sq.  §§. 
985  u.  988. 

fsemeter,  tra,  trum,  von  se,  praepos.  insepar., 
u.  metrum,  μ  ε  τ  ρ  ον,  ohne  gehöriges 
Maß,  nicht  symmetrisch,  unhar- 
monisch, Prudent.  psychom.  829:  dissona 
semetra. 

f  semialpha,  n.  indecl.  von  semi  u.  άλφα, 
ein  halbes  a,  Boeth.  inst.  mus.  4,  3.  p.  311, 
16  Fr. 

f  semiamphöra,  ae,  f.  von  semi  u.  amphora, 
άμφο  ρενς,  eine  halbe  Amphora,  als 
Maß,  Metrol.  scriptt.  Lat.  p.  144,  19  ed. 
Hultsch. 

f  semibarbärus,  a,  nm,  von  semi  u.  barbarus, 
βάρβαρος,  halb  barbarisch,  Suet.  Caes. 
76:     Galli.     Capitol.     Max.     25:     adulescens. 
Hieronym.  adv.  Iovin.  1,  48:  urbs  Leptis. 
Paucker  Melet.  34. 

fsemicänalicülus,  i,  m.,  s.  unter  canaliculus 
unter  canna  (canalis). 
Paucker  Melet.  11. 
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f  semichristiänus 


Ser 


1016 


Semigrcu 


τ  semichristiänus,  i.  m.  v.  semi  u.  diristianus, 
χριστιανό?,  ein  Halb  Christ.  Hieron.  in  Galat. 
S,   14.  _ 

rSeiuicüpa,  ae.  f.  von  semi  η.  κνχη,  Halb- 
faß, S  e  h  in  erb  auch,  ein  Schimpfwort,  Amm. 
88,  4.  28. 

j  seniidiametrös,  i.  f.  von  semi  u.  diametros. 
διάμετρο*,  ein  Halbmesser,  als  geo- 
metrischer t.  t.,  Boeth.  art.  geom.  p.  424.  3 
n.  δ  ed.  Friedl. 

-rSemigraece.         I 

iSemigraecülus,  f 

-rSeiuigraecus.  a.  um.  von  semi  n.  graecus, 
Γραικό  ς.  halb  griechisch,  pastores  Varro 
r.  r.  2.  1.  '2.    poetae    et    oratores    Säet.  gr.  1. 

eivitas  Flor.  1,  IS.  6.  —  Adverb  :  Sünniraece. 
halbgriechisch,  Lncil.  sat.  9.  ao.  330b 
La  ehm. ,  wo  Müller  (9,  34N  bloß  Graece 
iap._Vel.  Long.  p.  2214.  —  Diminutiv: 
5;"  ,     .       .    ein    kleiner    Halb- 

grieche. Hieronym.   ep.  50,  2. 

Tsemihöra.  ae.  f.  von  semi  n.  hora.  ώρα-,  eine 
halbe  Stunde.  Cic  Rab.  perd.  2.  6,  Cels. 
8,  21.  Petron.   69,  4.  Anct.  b.  38. 

τ  semimetöpiöu.  ii.  semi  n.   metopion, 

ιιετ  ω  tt  ι  ο  ν.  eine  Halbmet  ο  p  e.  Titr.  4.  3,  δ. 
_  Paucker  Melet.  li. 

rsemimitra.  ae.  f.  von  semi  n.  mitra.  μιτρα, 

eine  halbe  oder  schmale  Mitra,  Dig.  34, 

2.  25.  |  10. 
t  seniiöbölus.  i.  m.  von  semi  o.  oboh.(?.  δβοΐός, 

Bin  halber  Obolus.  Eemn.  Fann.  de  pond. 

et  mens.  8.  Isid.  or.  16,  25,   10. 
Senripersa.    ae.    m.    von   semi  u.   Πέρσης,  ein 

halber  Perser.  AppnJL  apoL  24. 
t  seniiplötia.    omni,    a.    von   semi  n.  βίαντύκ, 

τα     :':(.:■  z.or  dim.   zn  βλαντ); .    eine    Art   Pan- 
Seln  oder  Sohlen),  niedrige  Halbschuhe 

zum  Jagdgebranch,  Fest  p.   23>     a  .  33. 
L :'.  sek  panL  338. 
ν  seinipodius.  a.  um.  von  semi n-  aov?,  τχοδός, 

ό.  balbfußig,    als    metr.    :.    :..    Mar.    Victor. 

de  metr.  2615  Ρ.  |  =  4.  3.  41  ed.  GaistV   oder 

p.  166.  28  K. 
TSemipöeta.  ae  »vü  u.  rro  .  rjrg.  ein 

halber  Dichter,  Schol.  Pers.  prol.  6. 
teemisonärius.  s. 

τ  semispät  h  a.  ae.  f.    andere  seniispäthium. 

ii.  -      i  u.  <_   r  -     ' '.  ci::r  klei 

atha.  w.  m.  s.,    Veget.  r.   m.  2.  15  u.  16  L. 

Isi.i.  or.  IS.  6,  δ. 
τ  sennsi>haerinm,  ii.  n.  vor.  semi  λ.  σφαιρών, 

ζό  Dimin.  vor.  σφαίρα  ,   vgl.  kemisphaerium  . 

=   uayac.    der    halbzirkeliormL      Steg,    über 

welchen    die    Zith  gespannt    werden. 

BoSth.  inet  mos.  4.  18. 

vsemisylläba.    ae.    f.    Fon    semi    u.    svUaba, 
συλλαβή,  eine  halbe    Silbe,   Consent,  de 
irb.  IS. 

•i-senntälentuni.  i.    >..   vor.  sev\i    u.    t 

-     \  α  ν  τ  ο  ν ,    ein    halbes    Talent,    r;  μιτα- 


λαντοι•.    Prise,    de    fig. 


nnm. 


40  S. 
p.  67, 


15  K.   .1347   P.  .    Metrol.    ser:::.::.    La: 
7  ed.  Hultsch. 

vsemitöniurn.  ii.   r..  ν       -.  ,.\,i,  τόνος. 

ein  halber  Τ  ο  ...  ?  α  ι  τ  ο  ν  ι  ο  ι:  Macrob.  somn. 
Β  ip.  2,  1.  25.  Hyg.  astr.  4.  14.  Boeth.  inst. 
mos.  1.  16  sqq. 


γ  sennzonarius,  ii.  m.  von  semi  u.  zona. 
ί;ώ  ί'  i;,  der  Verfertiger  der  Halbgürtel 
(semiei)ictia).  Plaut.  Aul.  3.  δ.  42  (509)  in 
einem  wahrsch.  unechten  Verse,  s.  W.  Wagner 
de  Plauti  aulul.  (Bonn.  1864^  p.  21. 

semisonarii  Corss.  Voe.  I  650  Anm.  II  816.  —  Lorenz 
Most.  p.  51.  —  Kost  Opusc.  Plaut.  I  8  p.  92.  —  Beermann 
Curt.  Jub.  1874  p.  103. 

semniöu,  ii.  n.  *σεμ»£ορί  το.  eine  manische 
Pflanze.  Plin.  24.  162  Jan. 

sephyrns,  i.  m..  b.  sephyms. 

sepia.  ae.  f.  u.  m.)  [SPa  Not.  Bern.  57.  95], 
σηττια.  ?;.  I.  Der  Blackfisch,  Tintenfisch. 
rein  lat.  lolligo  (Plin.  9.  83  unterscheidet  diesen 
pia  loligo.  L.}  von  sepia  [Sepia  offi- 
cio alis.  L.),  womit  andere  ihn  für  gleich- 
bedeutend nahmen',  Plaut.  Rud.  3,  2,  4δ  (609). 
Cic.  η.  d.  2.  δΟ.  127.  Col.  6,  17.  7.  saepia 
gesehr.  Plin.  9.  84  u.  11.  8  D.  u.  Μ.  —  Π. 
Μ  e  t  ο  n.  der  schwarze  Tintenfischsaft  als 
Schreibmaterial  gebraucht,  Pers.  3,  13,  daher 
für  Tinte.  Auson.  ep.  4.  76:  furva.  —  Di- 
minutive Ableitung  von  I:  seploJa,  ae. 
f..  ein  Tintenfischchen.  Plaut.  Cas.  2,  8, 
δ7    384  . 

sepia  f.  u.  m.    Neue  I   61o.   649.   —   Yan.  Wb.  991.  — 
ZelietmaTr   Wb.    411.    —   Blümner    Gew.    u.  Κ.  I  326.  — 
_WeiM  S6.  112.  158  A. 

sepiöticou.  i.  it.  * σηπιωτικόν,  το,  die  Tinte, 
rein  lat.  atramentum,  übetr.  =  Schrift.  Folg. 
myth.  1.  praef.  p.  19.  ed.  Muncker. 

seps,  sepis.  Acc  <?epa.  comm.  σ;;ι.'.  σηπος,  ό 
und  ή.  I.  Eine  kleine  Art  Eidech  sen.  deren 
Stich  das  geschwollene  Glied  in  Fäulnis  setzt. 
Plin.  23,  2  29  .  29,  5  32 1.  Aus.  id.  granirn. 
12,  14.  cl.  Lucan.  9.  763  sq.  —  Π.  Ein  In- 
sect,  viell.  Assel  oder  Κ  eil  er  wurm.  Plin. 
20,   12.  29,  137. 

pie  Herne   I   134.   sepium  G.   PI.   I   876.   252.    — 
F;ri:emann-Kuhn  XVII  375.  —  Weise  123  f. 

rseptas.  ädis.  /.  nach  ετττας  gebildet,  die 
Zahl  sieben,  nach  Macrob.  somn.  Scip.  1.  6. 

f  septemcordis  septemch/.  e.  von  septem  u. 
CQrda  oder  ehorda.  χορδή,  mit  sieben 
Saiten  versehen,  sieb ensaitig,  cithara 
Isid.  or.  3,  21,  4. 

f  Septemzödium,  iL   ».,  s.  fSeptizoninm. 

septicus.  a.  um.  σψητχός1  Ad;.,  beißend,  = 
erodenSt  Plin.  SO,  30:  vis. 

Weise  272  A. 

f septidrömiijs.  i,  m.  von  Septem  u.  δρόμος. 
ein  Kreislauf  von  sieben  Jahren.  Theod. 
Prise.  4.  3  wo  in  den  Ausgg.  falsch  septidomus.) 

τ  Septizöuium.  ii.  n.  von  septem  u.  soma^  ζά  ψη, 
ein  hohes  Gebäude  von  uns  unbekannter  Bau- 
art u.  Bestimmung,  Suet.  Tit.  1.  ein  anderes 
von  C.  Severus  erbaut.  Spart.  Sev.  19.  δ  u. 
24.  3.  Spart.  Anton.  Get.  7,  2.  Auch  j  Septem- 
:~ hum  genannt,  Amm.  Ιδ.  7.  3.  Beda  de  em- 
bolismo.  Ephemeris  I  173.  2δδ  ed.  1688.  — 
Vgl  über  beide  Beckers  Handb.  der  röm. 
Altert.  1.   S.  434  u.  bes.  435.  A.  893. 

_b.  1*1  Ortk  2>2.  —  Schucb.  Tolgmd.  ΙΠ  73.  — 
Monr.sen  LVk.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  pbil.-bist.  Cl.  ΠΙ 
Gtu. 

Ser.  Seris,  PI.  Seres,  um.  m.  Σήρ,  Σηρος.  ο. 
PI.  Στϊρες.  Σηρώι;  οι  (v^l.  Suid.  u.  Auson. 
Id.  12  de  bist'  24.  Senec.  Herc.  Oet.  - 
die  Ser  er.  eine  Nation  im  5stL  Asien  u.  zwar 
im  O.  der  kl.  Bucharei.  in  der  Kotschotei  u. 
einem  Theil  des  westl.  China,  berühmt  durch 


1017 


serapias 


seselis 
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die  Bereitung  seidenartiger  Stoffe,  Mela  1,  2, 
3  u.  3,  7,  1.  —  Plin.  6,  54.  —  Amm.  26,  6, 
67  sq.  —  Verg.  2,  121.  —  Acc.  Seras,  Hör. 
c.  1,  12,  56.  —  Mela  1,  2,  3  u.  ö.  —  Sing, 
(meist  collectiv)  bei  Auson.  edyll.  monos.  de 
bist.  24.  —  Sen.  Herc.  Oet.  668  (671).  —  u.  ö. 
Davon  Sericus,  a,  um,  Σηρικός,  Adj.,  seriscb, 

1.  im  allgem.,  bostis  Prop.  4,  3,  8.  —  fer- 
rum,  Stahl,  Plin.  34,  145.  =  ferrum  candidum 
Curt.  9,  8,  2.  —  Oceanus  Plin.  6,  13  (15).  — 
regio  Amm.  23,  6.  —  sagittae  Hör.  c.  1,  29, 
9.  u.  a.  —  II.  I  m  b  e  s  ο  η  d.,  in  Bezug  auf  die 
serischen  oder  Seidenstoffe,  carpenta 
Prop.  4,  8,  23.  —   Irena  Claudian.  laud.  Stil. 

2,  350.  —  pallia  Stat.  silv.  3,  4,  89.  —  pul- 
villi  Hör.  epod.  8,  15.  —  tentoria  Flor.  p.  44, 
8  Jahn.  —  toga  Quinct.  12,  10,  47.  —  vesti- 
menta  Dig.  39,  2,  23.  §.  1.  vestis  Plin.  21, 
3  (8).  —  Tac.  a.  2,  33.  —  Dig.  21,  2,  37.  §. 
1.  —  Ib.  39,  4,  16.  §.  17.  —  Lamprid.  Eleag. 
29.  u.  ö.  a.  vexilla  Flor.  p.  74,  23  Jahn.  — 
Davon  substantivisch:  sericum,  i,  n.f 
serischer,  d.  i.  seidener  Stoff,  Amm.  23, 
6,  67.  —  Solin.  50.  —  Vgl.  Isid.  or.  19,  17,  6. 
19,  27,  5.  —  Im  Plur.  senca,  örum,  n.,  sei- 
dene Gewänder,  Prop.  1,  14,  22.  —  Mart. 
9,  38,  3;  11,  28,  11.  —  Claudian.  Eutrop.  2, 
338.  u.  a.  —  siricae,  ärum,  f.,  seidene 
Kleider,  CIL.  IV  1940.  —  send  (sind), 
örum,  m.,  Seidenhändler,  Salv.  gub.  dei 
4,  14,  69  (wo  Halm  ohne  Noth  Syricorum 
corrigiert).  —  Ableitungen:  sericärius,  a, 
um,  zur  Seide-,  zum  seidenen  Zeuge 
gehörig,  Seiden-,  negotiator  Orelli  1368 
u.  4252.  —  negotians  Reines.  Inscr.  cl.  11. 
no.  25  (aber  Firm.  math.  8,  19  steht  nicht 
sericärius  textor,  sondern  lanarum  textor).  — 
Subst.,  I.  sericärius  (sir.),  li,  m.,  der  Seiden- 
händler oder  Seidenfabrikant  (Seiden- 
web er),  Doni  Inscr.  cl.  8.  no.  85.  —  Fabretti 
Inscr.  p.  713.  no.  346.  —  II.  sencäria,  ae,  f., 
die  Bewahrerin  der  seidenen  Kleider, 
eine  Sclavin  der  römischen  Damen,  Murat. 
Inscr.  1064,  5.  —  sericätus,  a,  um,  mit  sei- 
denem Stoffe  bekleidet,  in  Seiden- 
stoff, Suet.  Cal.  51.  —  Isid.  or.  19,  23,  6. 
—  Sidon.  ep.  2,  13.  —  -f-  sericoblatta,  ae,  f. 
(blatta,  ae,  f.  ==  Purpur),  ein  purpurnes 
Seidenkleid,  Cod.  Iust.  11,  7,  10.  —  Cod. 
Theod.  10,  20,  13  (wo  Hänel  sericablattae). 
Vgl.  übrigens  Vopisc.  Aurel.  45,  50  P. :  pal- 
lium  blatteum  sericum,  wo  Jordan  f  blatto- 
sericum  liest.  —  Endlich  noch  zwei  hibride 
Ableitungen :  f  subsencus,  a,  um,  halbseiden 
(Ggs.  holosericus,  w.  m.  s.),  vestis  Lampr. 
Eleag.  26,  1.  —  Gallien,  ap.  Treb.  Poll.  Claud. 
17,  6.  —  tunicae,  Vopisc.  Aurel.  15,  4.  — 
fträmösericus,  a,  um  (trama,  ac,  f.,  dieKette 
im  Gewebe),  mit  leinenem  Aufzug  u.  seidenem 
Eintrag,    halbseiden,    Isid.    or.   19,  22,  14. 

Gallus3  III  283  ff.  —  Movers  Phönizier  II  3,  1.  S.  263 
ff.  —  Blümner  Technol.  u.  Terminol.  I  S.  190  ff.  —  Mar- 
quardt  Privatl.  d.  Rom.  475  ff.  —  Weise  66.  183. 

seräpiäs,  ädis,  /.  σεραπιάς,  άδος,  ή,    die  auch 
orchis,    w.  m.  s.    (Orchis  morio,  L.)  genannte 
Pflanze,  Plin.  26,  95.  Dieselbe  seräpiön,  ii, 
n.,  App.  herb.  15. 
Weise  55.  148. 

seräpiön,  s.  serapias. 


s.  serpullam. 


seris,  ldis,  Acc.  im,  Abi.  i,    f.    σέρίς,    η,    eine 

Art  En  d  i  ν  i  e  n,  die  in  den  Gärten  gezogen 

wurde,  Varro  r.  r.  3,  10,  5  u.  6.  Plin.  20,  73  u.  76 

sq.  27,  104.  u.  a.-  Bei  Col.  8,  14,2  griech. 

Weise  141. 

f  serpillifer,  fera,  ferum, 

serpillum,  i,  n., 

serpullum    (serpillum     [serpyllum]),    i,    n. 

ερπνλλος,  6  (auch  ή,  Mel.  1  [IV  1,  57]),  der 
Quendel,  Feldthymian  (Thymus  Serpyl- 
lum, L.),  serpullum  Cato  r.  r.  73.  serpillum 
Varro  r.  r.  1,  35,  2.  Id.  L.  L.  5,  21,  103. 
Verg.  E.  2,  11.  Id.  G.  4,  31.  Cels.  3,  10.  Col. 
11,  3,  39.  Plin.  20,  22  ^90).  Pallad.  Mart.  9, 
17.  Id.  Apr.  3,  5.  Scrib.  comp.  1,  5.  u.  ö.  a. 
Die  Schreibung  serpullum,  seltener  serpil- 
lum ist  die  der  besten  Hdschrr.,  vgl.  Varro 
L.  L.  5,  21,  103.  Wagner  orthogr.  Vergil.  p. 
485.  Rhodius  zu  Scribon.  1.  p.  34.  —  serpyl- 
lum zu  schreiben,  verstößt  ebenso  gegen  die 
Hdschrr.  als  auch  gegen  die  historische  Ent- 
wicklung der  Sprache.  —  Abgeleitet: 
f  serpillifer  (serpullif.  [serpyllif.]),  fera,  ferum, 
(fero),  Quendel  tragend,  catinae  Sidon. 
ep.  8,  11.  v.  45. 

serpyllnm  Sing.,  serpylla  PI.  Neue  I  408.  —  Zehetmayr 
Wb.  413.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  319.  —  Weise 
34.  69.  141. 

[f  serpyllifer,  fera,  ferum  u.  serpyllum,  i,  n., 

falsche  Schreibart  für  serpillifer  u.  serpullum 
w.  W.  m.  s.] 

sesäma,  ae,/•  αηοάμη,  η,  die  Sesampflanze, 
vgl.  unten  sesamum,   Col.  2,  7,    1.    Plin.    15, 
30  u.  a.  In  den  besten  Hdschrr.  auch  sesima 
Jß.  Sillig  zu  Plin.  15,  28). 

sesäminus,  a,  um,  σησάμινος,  Adj.,  aus  Sesam 
bereitet,  oleum  Plin.  13,  11  u.  a. 
Weise  192. 

sesämöides,  is,  n.  σησαμο-ειδές,  τό  (μέγα  und 
μικρόν),  ein  der  Sesampflanze  ähnliches 
Kraut,  viell.  eine  Art  Erigeron  (L.),  Plin,  22, 
133  u.  a. 

sesamum  (sis•),  i,  n.  [SMum  Not.  Bern.  62, 
86],  σήσαμον,  τό.  I.  Der  Sesam  (Sesamum 
Orientale,  L.  oder  nach  andern  Sesamum 
indicum,  L.),  eine  schotenartige  Pflanze,  aus 
deren  Frucht  noch  jetzt  im  Oriente  ein  Öl 
gepresst  wird,  Plaut.  Poen.  1,  2,  113  (319). 
Cels.  5,  15.  Petron.  1  extr.  Col.  12,  57  (59), 
2.  u.  a.  — Im  Plur.  sesäma,  örum,  n.,  von 
einer  Anzahl,  Col.  2,  10,  18.  11,  2,56.  12, 
15,  3.  —  II.  sesämön  agreste,  andere  Be- 
nennung statt  cid,  w.  m.  s.,  Plin.  15,  25.  — 
Form  sisamum,  Col.  7,  13,  2.  codd.  Pall.  10, 
7  u.  11,  1,  3.  Isid.  or.  17,  3,  13.  Gargil.  Mart. 
cur.  boum.  §.  12. 

Haase-Eckstein  lat.  Sprach w.  I  79.  —  Weise  29.  61. 
65.  144.  —  Weise  Rh.  M.  38,  547. 

fSesciilixes,  is,  m.  von  sesqui  (semis  u.  gut) 
u.  Ulixes,  Ονλίξης  (sicil.  =  'Οδυσσεύς),  ein 
und  ein  halber  Ulixes,  =  der  Erzschlau- 
kopf, Titel  einer  Satire  des  Varro,  Plin.  hist. 
nat.  praef.  §.  24.  Non.  28,  12  (an  beiden 
Stellen  mit  der  Variante  Sesquiülixes). 

seselis,  is,  f.  u.  seseli,  n.  σέσελις,  ή,  u.  σέσελι, 
τό,  die  Pflanze  Sesel,  Cic.  n.  d.  2,  50,  127. 
Plin.  8,  113.  —  Nebenform  seselium  Gallicum, 
Plin.  Val.  1,  68. 

Död.  Syn.  VI  332.  —  Kühner  I  313  a.  —  Ilaase-Eck- 
stein  lat.  Sprach w.  I  79.  —  Diefenbach  origin.  Europ. 
365.  —  Weise  29.  62.  140  A. 
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sesima,  ae,  f.,  s.  sesama. 

sesimöides,  is,  n.,  s.  sesamoides. 

fsesquicyäthus,  i,  m.  von  sesqui  (semis  u.  qui) 
u.  cyathus,  κύα&ος,  anderthalb  Becher- 
chen, Cels.  6,  7,  2. 

f  sesquihöra,  ae,  f.  von  sesqui  (semis  u.  gwi) 
u.  /&ora,  ώρα,  anderthalb  Stunden,  Plin. 
ep.  4,  9,  9. 

t  sesquiobölus,  i,  m.  von  sesqui  (semis  u.  qui) 
u.  obolus,  όβολός,  anderthalb  Obolen, 
Plin.  26,  73. 

Sesquiülixes,  s.  Sesculixes. 

setänia,  ae,  f.  σητανία,  ή,  der  Beiname  I. 
Einer  großen  Mispelgattung  (Mespilus, 
L.),  Plin.  15,  84.  —  II.  Einer  Art  Zwiebeln, 
Plin.  19,  102.  Apic.  8,  356  u.  379:  sitanea  u. 
setinia  caepa. 

Weise  139  A. 
setäniön,  li,  n.  σητάνιον,  τό,  der  Beiname 
I.  Einer  großen  Mispelgattung,  vgl. 
setania  L,  Plaut.  Truc.  5,  16:  non  possunt 
militares  pueri  setanio  educier.  Plin.  15,  84. 
—  II.  Einer  Art  Zwiebel-  oder  Bollen- 
gewächse (bulbi),  Plin.  19,  95. 

seutlophäce,  es,  /.,  s.  teutlophace. 
fsexeres,  is,  f.  von  sex  u.  -ήρης,  ein  Schiff 

mit  sechs  Ruderbänken,  Muratori  inscr. 

784,  7. 

sfaer . . . ,  s.  sphaer. . . . 

sfondilas,  i,  m.,  s.  spondylus. 

sfongia,  sfungia,  s.  spongia. 

siägönes,  um,  Acc.  as,  m.  σιαγόνες,  αϊ,  die 
Kinnladenmuskeln,  Cael.  Aur.  tard.  1, 
1,  37  u.  1,  4,  90.  —  Dieselben  auch  siägönltae, 
ärum,  f.,  Giayovlxai,  oi,  sc.  μύες,  Cael.  Aur. 
acut.  2,  10,  59.  3,  6.  u.  8. 

sibina  (sibyna,  sübina),  ae,  f.  σιβύνη,  η,  der 
illyrische  Jagdspieß,  Enn.  a.  496  (ap.  Paul. 
Diac.  p.  336,  5,  wo  Müller  Sybinam  hat.) 
*Pacuv.  tr.  270  RA:  subina.  Tert.  adv.  Marc. 
4,  1.  sibönes  bei  Gell.  10,  25,  2  vielleicht 
dasselbe  (wenn  nicht  sibynae  zu  lesen  ist). 

Rönsch.    245.   Ital.    u.   Vulg.   Ies.   2,   4.   —  Weise  34. 
36.  323. 

\Sibylla,  ae,  f.:  Σίβυλλα,  ης,  i}  (über  den  Accent  s. 
Et.  M.  19,  51,  Himiltrud,  d.i.  die  mit  dem  Himmel  u. 
dessen  Rathschlüssen  Vertraute;  gewöhnlich  abgeleitet  vom 
äol.  σιός  =  &εός  u.  βυλή  =  βουλή ,  also  &εο- 
βούλη,  Varr.  ap.  Lactant.  1,  6,  7.  Serv.  Verg.  A.  3,  445. 
6,  12,  doch  nach  D.  Sic.  4,  66  von  σίβυλλαίνείν,  d.  i. 
εν&εάζείν  κατά  γλώτταν,  aber  nach  Hesych.  Mil.  s. 
Σ-  56  u.  Suid.  ein  römisches  Wort ,  nnd  nach  Arr.  in 
Schol.  II.  2,  814.  p.  356,  28  nach  Σίβυλλα,  der  Tochter 
der  Neso  und  des  Dardanus  bekannt ,  nach  anderen 
[neueren]  orientalischen  Ursprungs).  —  Vgl.  Van.  gr.-lat. 
VVb.  p.  993.  —Weise  35:  „Ich  möchte  Sibylla  allerdings 
für  ein  Lehnwort  erklären,  das  mit  dem  Äpollokult  und 
den  ßibyllinischen  Büchern  von  den  campanischen  Griechen- 
städten nach  Rom  kam.  Es  ist  ähnlich  gebildet  wie 
Σαβυλλος,  Βά&υλλος,  u.  wenn  es  sich  auch  schon 
bei  Plato  Phaedr.  S.  244  u.  bei  Aristophanes  findet,  so 
ist  es  doch  höchst  wahrscheinlich  aufitalischem 
Bodenentsprossen;  somit  hindert  nichts,  das  oskische 
sipus,  sciens  =  sapiens  (vgl.  sibus ,  persibus)  für  das 
Stammwort  des  großgriechischen  Wortes  zu  halten."  — 
Vgl.  übr.  Varro  ap.  Lact.  1,  6,  7  sqq.  —  Sibyllarum 
carmina  Lact.  2,  8,  48.  —  Verg.  A.  6,  10.  —  Ov.  Met. 
1*,  104  u.  a.  —  Gell.  1,  19.  —Plin.  13,  88.  —  Cic.  n.  d.  3, 
5•  —  Liv.  38,  45,  3.  ~  Sibulla  geschrieben  Val.  Max.  1, 
5  ext.  i.  ed.  Halm.  —  Tac.  a.  6,  12  cod.  M.  u.  ed.  Nipp. 


—  Sibullini  libri,  Orelli  2276.  —  Kalend.  Praenest.  April• 

1,  4.  p.  389  ed.  Orell.] 

sibyna  (sibones),  s.  sibina. 

Sicelicön,  i,  n.  Σικελικόν,  τό,  sikelisches 
Kraut,  anderer  Name  für  psyllium,  w.  m.  s., 
das  Flöhkraut,  Plin.  25,  140,  vgl.  cynoides. 
Weise  148. 

Sicelis,  idis,  f.  Σιχελίς,  ίδος,  ή,  als  Adj., 
sicilis  ch,  als  Subst.  Sicilierin,  Sicelides 
veniunt  Ov.  her.  15,  51.  Nymphae  Id.  met.  5, 
412.  Musae,  d.  i.  bucolisch,  in  Bezug  auf 
Theocrit,  Verg.  E.  4,  1. 

Sicelisso,  äre,  Σι-κελίζω,  im  sikelischen 
(sicilischen)  Tone  sichhalten,  sikelische 
Sitte  nachahmen,  sikelisieren,  von 
einem  Bühnenstück,  Plaut.  Men.  prol.  8  (12) 
ed.  Ritsch.:  hoc  argumentum  Graecissat,  tarnen 
non  Atticissat,  verum  Sicelissat  (al.  Sicilicis- 
sitat).  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  28,  17  u.  Consent. 
376,  33  K.  (2063  P.)  (wo  sicüizat  zu  lesen  ist). 
Haase-Eckstein  lat.  Sprachw.  I  101.  —  Weise  23.  325. 

sicera,  ae,  f.   σίχερα,  τό  (hebr.  *1Q$),    ein 

τ  " 

berauschendes  Getränk,  bei  den  He- 
bräern, Scherbet,  Tert.  adv.  Psych.  9. 
Hieronym.  ep.  52,  1.  Isid.  or.  20,  3,  16. 

Hehn  549:  „Im  heutigen  Europa  ist  Nordfrankreich, 
besonders  die  Normandie ,  das  eigentliche  Apfel-  und 
Birnenland,  das  nicht  bloß  die  meisten,  sondern  auch  die 
feinsten  dieser  Früchte  trägt  und  wo  der  aus  ihnen  be- 
reitete C i d  er  (c i dre,  ital.  sidro,  cidr ο  aus  sicera, 
σίκερα,  welches  selbst  wieder  ein  altsemitisches 
Wort  ist)  den  Wein  als  allgemeines  Volksgetränk  vertritt." 

—  Zehetmayr  Wb.  416.  —  Weise  66.  —  Vgl.  noch  span. 
cidr α . 

SlClHa,  ae,  f.  Σαιελία,  ή  (nach  der  Meinung 
der  Alten  nicht  griechisch),  Sicilien,  die 
größte  und  wichtigste  Insel  des  Mittelmeeres, 
dem  südwestlichen  Theile  Italiens  gegenüber, 
deren  Einwohner,  die  Siculi,  w.  m.  s.,  ein 
Zweig  der  älteren  Sicani  waren,  Plaut.  Rud. 

2,  6,  60.  Id.  Men.  2,  3,  57  (409).  Cic.  Acc. 
2,  1  sqq.  3,  6.  u.  ö.  Lucr.  1,  717.  Plin.  3,  8 
(14).  Mela  2,  7,  14.  cl.  Claudian.  rapt.  Pros. 
1,  140  sqq.  —  Davon:  Sicüiensis ,  e,  Adj., 
sicilisch,  zu  Sicilien  gehörig,  hospes, 
aus  Sicilien,  Plaut.  Rud.  2,  4,  30.  pecunia 
Cic.  Acc.  1,  8,  22.  ager  Id.  leg.  agr.  1,  4. 
fretum  Id.  n.  d.  3,  10,  24.  annus  ,  das  Amts- 
jahr der  Quästur,  Id.  Brut.  92,  318.  fisci  Id. 
Acc.  1,  9.  bellum  Id.  ib.  5,  6,  18.  Suet.  Aug. 
70.  quaestura  Cic.  fam.  13,  38.  spiritus  Sici- 
lienses  Id.  Acc.  3,  8,  22.  peregrinatio,  nach 
Sicilien,  Suet.  Cal.  51. 

Sicilia  f.  Neue  I  637,  Siug.  I  383.  —  Corss.  Voc.  I  227 : 
„Nach  dem  zuverlässigen  Text  von  Mommsens  neapoli- 
tanischen Inschriften  findet  sich  nebeneinander  die  Schreib- 
weise der  Namen:  Sicilia  und  Sicillius."  —  Id.  ib.  II 355: 
„Vorhergehendes  e  ist  durch  i  der  folgenden  Silbe  zu  i 
assimiliert  in:  Sicilia,  C.  551  (132  v.  Chr.).  475  (54  v.  Chr.) 
neben  Σικελία,  da  in  Siculus  das  e  des  griechischen 
Σικελός  erst  durch  das  folgende  l  zu  u  verdunkelt  ist." 
Id.  ib.  II  813. 

Sicilicissito,! 

Sicilisso,        >  are,  s.  Sicelisso• 

Sicilizo,         J 

sicinnista,  ae,  m.  ακιννιστής,  6,  ein  Tänzer 

des  sieinnium ,  ein  Sicinnistänzer, 
Sicinnist,  Accius  pragm.  lib.  ine.  fr.  3  (ap. 
Gell.  20,  3,  3). 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beermann-Curt.  Jab. 
1874  p.  98  Anm.  —  Weise  46.  294. 
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sicinnium ,  ii,  n.  von  σίκιννις,  ιδος,  η,  der 
Sicinnistanz,  ein  dem  satyrischen  Drama 
eigentümlicher  Tanz,  der  sich  durch  schnelle, 
aber  ungekünstelte  und  einfache  Bewegungen 
auszeichnete,  Gell.  20,  3,  2. 
Weise  294. 

siclus,  i,  m.  σίγλος,  6  (auch  σίκλος,  hebr.     cyw )) 

ein  S  e  k  e  1 ,  eine  hebräische  Münze  ,  Vulgata 
Exod.  21,  32.  u.  a.    Hieron.    in   Ezech.   1,  4, 

0.  Vgl.  Isid.  or.  16,  25,  18. 
Siciile,  Adv.,  s.  Siculiis. 

SiCÜli,  örum,  m.  Σικελοί,  οι,  die  Siculer,  ein 
Zweig  der  Sicani  (urspr.  in  Gallien),  der 
früh  in  Italien  einwanderte  u.  alles  Land  von 
dem  Tiber  bis  an  die  östliche  Küste  besetzte, 
in  der  Folge  aber  genöthigt  wurde,  nach  Sici- 
lien  zu  Wandern,  Plin.  3,  5  (9),  56.  Ibid.  (10). 
3,  14  (19).  Varro  L.  L.  5,  20,  29.  §.  101.  Col. 

1.  3,  6.  —  Daher  übertr.  die  Einwohner 
Siciliens,  die  Sicilier,  Cic.  Brut.  12,  46.  Id. 
Acc.  2,  2.  4,  43.  Id.  Att.  14,  12,  1.  Col.  1,  1, 
8:  Siculi  Hieron.  et  Epicharmus.  Gen  it.  Si- 
sulihn,  Lucr.  6,  642.  —  Im  Singular  Sicii- 
lus,  i,  m.,  ein  Sicilier,  Plaut.  Rud.  pr.  49. 
Id.  Capt.  4,2,  108  (888).  Cic.  de  or.  2,  69, 
278.  Id.  Acc.  2,  13.  —  Hieron  Siculiis,  Varro 
r.  r.  1,  1,  8.  -  Davon  das  Adjectiv: 
Sicülus ,  α ,  um ,  sicilisch,  zu  Sicilien 
gehörig,  mare  Hör.  carm.  2,  12,  2.  Mela  2, 
7,  14.  Plin.  3,  5  (10).  4,  10  (18).  unda  Hör. 
carm.  3,  4,  28.   Verg.  A.  3,  696.    fretum  Liv. 

1,  2.  Plin.  3,  5  (7.  u.  10).  Tac.  a.  1,  53.  Frontin. 
strat.  1,  7,  1.  tellus.  Sicilien,  Verg.  A.  1, 
34.  montes,  Id.  E.  2,  21.  Vertex,  Ätna,  Sen. 
Herc.  für.  80.  mel  Varro  r.  r.  3,  16,  14.  praedo 
Plaut.  Poen.  4,   2,    75.    Epicharmus    Hör.    ep. 

2,  1,  58.  poeta  Empedocles  Id.  a.  p.  463.  virgo, 
die  Sirene,  Stat.  silv.  2,  1,  10.  cantus,  der 
Sirenen,  luv.  9,  150.  Proserpina  Sen.  Herc. 
für.  549.  Auch  coniux  luv.  13,  50.  deos,  d.  i. 
Palicos,  Stat.  Th.  12,  156.  pastor,  Theocrit, 
Verg.  E.  10,  51,  oder  senex  Stat.  silv.  5,  3, 
151.  sepulcrum,  des  Anchises,  Id.  ib.  5,  3, 
51.  fuga,  des  jüngeren  Pomp  ejus  nach 
Sicilien,  Prop.  2,  1,  28.  pirata,  Pompejus, 
Lucan.  6,  422.  fratres,  Amphinomos  u. 
Anapis,  Mart.  7,  23.  tyrannus,  Phalaris, 
Ov.  trist.  3,  11,  41.  aula,  der  Phalaris, 
luv.  6,  486.  iuvencus,  der  Stier  des  Pha- 
laris, Pers.  3,  39.  Claudian.  b.  Gild.  187. 
dabuntur  dotis  tibi  sescenti  logi  atque  Attici 
omnes ,  nullum  Sicülum  acceperis ,  kein 
thörichtes  Wort,  statt  stultum ,  Plaut. 
Pers.  3,  1,  67.  —  Adverb:  Siciile,  auf  s  i- 
cilischeArt  und  Weise,  insicilischer 
Mundart,  loqui  Paul.  Diac.  p.  28,  17. 

Siculum  G.  PI.  Nene  I  115.  —  Corss.  Voc.I  636.  —  Id. 
ib.  I  762:  AM.  PI.  Siculeis.  —  Id.  ib.  II  142:  „Griechi- 
sches s  ist  im  Lateinischen  dnrch  folgendes  l  zu  v,  ver- 
dunkelt in  :  Siculus,  Plaut.  Men.  1069.  Pers.  385.  R.  Capt. 
888  Fl.  u.  a.  für  Σικελός."  —  Siculi  Corss.  Voc.  II  813. 
—  Död.  Wortb.  181.   —    Schlich.  Vulgärl.  III  248. 

Sicyönia,  örum,  n.  Σικνώνια, τά,  eicyonische 

Schuhe,  eine  Art  weicher  Schuhe,  Lucil.  3, 

23  M.    (ap.    Pftul.  Diac.    p.  337,   6).    Lucr.  4, 

"  .  3,  4.  Verg.  Cir.  168.  — 

auch    c  .    '.     <li'•    berühmten 

ichen  ins    Siryon,     der  be- 

facturenstadf   in   Achaja,    Cic. 


de  or.  1,  54,  231.  —  Vgl.  baca  Sicyoma,  der 
Ölbaum,  Verg.  G.  2,  519.  ager  Liv.  43,  15. 
Weise  186. 
Sicyös  agriös,    σίκνος    άγριος,  6  (auch    σικνός 
und  σίκνς),  die  wilde  Gurke,  App.  herb.  113. 
_Weise  151  Λ. 
Siderioil,  li,  n.  σιδήριον,  τό,  die  Pflanze  Eisen- 
kraut, Plin.  25,  34.  =  ferraria  (Appul.). 
Weise  150. 

Siderites,  ae,  m.  σιδηρίτης,  6,  ein  Edelstein 
aus  dem  Geschlechte  der  Diamanten,  Plin.  37, 
58.  Vgl.  auch  siderites  Ι Β  und  sideropoecilos. 

Weise  47. 
Sideritesis,  IS,  /.  *  σιδηρίτησις,  η,  eine  Pflanze, 
=  heliotropium,  w.  m.  s.,    App.  herb.  19  (al. 
sideritis). 

_Weise  151  Λ. 

sideritis,  idis,  Acc.  im,  f.  σιδηρΐτις,  ή.  I.  Als 
Gestein,  Α.  der  Magnet,  Plin.  36,  127.  — 
B.  ein  Edelstein  aus  dem  Geschlechte  der 
Diamanten,  Plin.  37,  182,  vgl.  siderites.  — 
II.  Als  Pflanze,  das  Eisenkraut,  Plin. 
25,  42.    26,  148. 

sideritis  f.  Neue  I  628.  sideritidis  u.  sideritis  G.  Sing. 

I  142.    146.    sideritim    Acc.  Sing.    I  208.    sideritide    Abi. 

^Sing.  I_146.  —  Kühner  I  186,  1.  —  Weise  43.  149.  154  A. 

siderizusa,  ae,  f.  σιδηρίζονσα,  ή  (von  σιδηρίζω), 
eisenhaltig,  Cael.  Aur.  tard.  4,  1,  1 :  aquae, 
quas  siderizusas  appellant. 

_Weise  24. 

sideropoecilos,     i,     m.    σιδηρο-ποίχυλος,     ein 

uns     unbekannter     bunter     Edelstein     in 

Äthiopien,  Plin.  37,  182. 
sifo,  sifon,  s.  sipho. 
SigäliÖn,  önis,  m.  von  σιγάω,  schweige,  eine 

Gottheit    des    Schweigens    bei    den  Ägyptern, 

Auson.  ep.  25,  27. 

sigma    (simma)    ätis,    n.    σίγμα    (σίγμα),  der 

griechische  Buchstabe  σ,  der  groß  ge- 
schrieben die  Figur  c  ,  also  eines  halben 
Zirkels  bat,  daher  meton.  I.  ein  halbrundes 
Speisesopha,  Lucil.  9,  34  M.  Mart.  10,  48, 
6.  14,  87,  2.  Lamprid.  Eleag.  25,2.  29,  3.  Spart. 
Hadr.  17  (16)  A.  —  II.  Eine  halbrunde 
Β  ade  wann  e,  Sidon.  ep.  2,  2.  Id.  carm.  17,6. 
Kühner  I  345,    1.  —  Marqu.    Privatleben  I  (1879)  298. 

—  Becker- Rein,  Gallus  2,  3,  210  =  Becker-Göll,  Gallus  3 
III  384.  —  Weise  48.  177.  225. 

Sil,  is,  f.  (n.  ?).  σίλλι,  τό  (σιλλικνπριον).  I.  Eine 
Art  gelblicherErde,  Ocker,  Berggelb, 
Plin.  33,  12  (56);  35,  6  (17).  —  Vitr.  7,  11. 
Veget.  a.  v.  5,  26.  6,  28.  —  Auson.  id.  in 
gramm.  12,  8.  —  II.  =  seselis,  σέσελις,  der 
Sesel,  eine  Pflanze,  Cels.  5,  23.  no.  1  u.  3. 

—  Scrib.    comp.  126.   —  Plin.  12,  128.  u.  a. 

—  Abi.  gew.  sile;  sili  Plin.  20,  36.  —  Paul, 
ex  Fest.  346,  2.  —  Davon:  silätum,  i,  n., 
S  e  s  e  1  w  e  i  η  ,  Paul,  ex  Fest.  346,  2  :  silatum 
antiqui  pro  eo,  quod  nunc  ientaculum  appella- 
bant. 

Weise  54.  140. 

silänus,  i,  m.  Σιλανός,  δ  (dor.,  für  Σειληνός), 
der  gewöhnlich  aus  einem  Silenenkopfc  spru- 
delnde Springbrunnen,  eine  Fontaine, 
Lucr.  6,  1265.  Cels.  3,  18.  Hygin.  lab.  168. 
Fest.  p.  352,  34.  Orelli  inscr.  3321.  —  CIL. 
III  3580. 

Silanus,  Corss.  Voc.  II  !*2.  —  Weise  197.  316. 

siläus,  i,  m.  *σιλαός,  ό,  eine  Art  Eppich,  der 
Wassere  pp  i  eh  ,  Wnssermerk  (Ajnum 
graveolens,  L.),  Plin.  26,  88. 
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Silenicus,  a,  um,  s.  Silenus. 

Silenus,  i,  m.  Σειληνός,  6.  I.  Silen,  in  der 
bacchischen  Mythe  der  Erzieher  und  Begleiter 
des  Bacchus,  kahlköpfig,  immer  betrunken, 
auf  einem  Esel  reitend  &c,  Hör.  a.  p.  239. 
Cic.  Tusc.  1,  48,  114.  Verg.  E.  6,  14.  Ov. 
fast.  1,  399,  413.  6,  339.  Id.  a.  a.  1,  543.  Ca- 
tull.  64,  252.  Prop.  3,  3,  29.  Ov.  Met.  11,  90. 
Hygin.  fab.  191.  —  Im  Plur.  Sileni  als  Wald- 
gottheiten =  alte  Satyri,  Catull.  64,  252.  Plin. 
35,  110.  Serv.  Verg.  E.  6,  14.  —  Davon: 
Silenicus,  a,  um,  Σειληνικός,  silenisch, 
silenenhaft,  hedera,  Plin.  16,  146  ed.  Jan. 
(Detl.  Silenici).  — II.  Ein  griechischer 
Geschichtschreiber,  Cic.  div.  1,  14,  49. 
Liv.  26,  49.  Nep.  Hann.  13,  3.  Plin.  4,  22  (36). 

sillogräphus,  i,  m.  σιλλο-γράφος,  ό,  ein  Ver- 
fertiger von  Spottgedichten  (σίλλοι), 
ein  Sillen Schreiber,  Amm.  22,  16,  16.  u. 
Valesius  z.  d.  St. 

sillus,  i, m.  σίλλος,  ό,  ein  Spottgedicht,  Collat. 
leg.  Mos.  et  Rom.  2,  6,  5. 

1.  sillybös  (sillübos),  PI.  -oe,  i,  m.  σίλλυβος, 
6,  ein  an  die  Schriftrollen  der  Alten  ange- 
hängter Pergamentstreifen ,  auf  welchem  der 
Titel  des  Buches  oder  der  Name  des  Ver- 
fassers stand,  das  Titelblatt,  der  Bücher- 
titel, Cic.  Att.  4,  5,  3  u.  4,  8.  litt.  a.  §.  2 
(nach  Wesenberg  Gräves  Conjectur1.  Ibid.  4, 
4.  litt.  b.  §.  1.  Griechisch:  σιλλνβονς.  Bei 
Cic.  Att.  11.  cc.  ed.  Bai t er:  die  Variante 
sittybos  (sittübös),  vgl.  auch  Haupt  im  Hermes 
Bd.  3.  S.  207  (mit  Verweisung  auf  Lobeck 
prol.  path.  p.  290). 

2.  sillybus  (silybus),  i,  m.  σίλλνβος  (σίλνβος), 
6,  eine  distelartige  Pflanze,  die  Gundelie 
(Gundelia  Tournefortii,  L.),  Plin.  22,  85. 
26,  40. 

Weise_141.  150. 

1.  silo,  onis,  m., 

2.  Silo,  önis,  m., 

silphium,  li,  η.  σίλφιον,  τό,  die  rein  lateinisch 
laserpitium  genannte  Pflanze  (Thapsia  sil- 
phium, Viv.),  Cato  r.  r.  157,  7.  Plin.  19,  38. 
u.  a.  Griech.  geschr.  Col.  6,  17,  7.  12,  7,  4. 
12,  57,   4. 

Dietrich  comm.  gramm.  du.  48:  „non  multa  sunt  voca- 
bula  Latina,  in  quibus  i  breyius  cum  l  impura  coniuncta 
conspiciatur,  peregrina  e  Graecia  accita :  süphium,  mütus". 

Sllürus,  i,  m.  σίλονρος,  δ,  ein  Flussfisch,  nach 
einigen  der  Wels  (Silurus  Glanis,  L.),  Lucil. 
sat.  4,  7  (fr.  ine.  193).  Plin.  9,  45.  luven.  4, 
33.  14,  132.  Auson.  Mos.  135.  Ven.  Fort.  1, 
21,  51. 

silus,  a,  um,  σίλλος,  ό  (gew.  falsch  σιλλός  be- 
tont; die  Ableitung  ist  dunkel,  einige  leiten 
es  von  εϊλω,  Ιλλός,  höhnisch  spottend  das 
Auge  verdrehen,  wobei  man  nur  nicht  an  eine 
Zusammensetzung  σείειν  τονς  Ιλλους  denken 
muss;  Schneid,  hält  es  für  eine  Nebenform 
von  σιμός,  weil  eine  aufgeworfene,  gerümpfte 
Nase  Zeichen  des  Spottes  sei;  vielleicht  hängt 
es  mit  Σειληνός  zusammen.  Bei  Luc.  Lexiph. 
5  steht  σίλλος  für  ίλλός,  schielend),  soviel 
als  simus,  w.  m.  s.,  mit  aufgeworfener 
Nase,  stülpnäsig,  plattnasig,  affen- 
näsig,  Cic.  n.  d.  1,  29,  80:  ecquos  (deos 
arbitramur)  süos,  flaccos,  frontones  &c.  ?  — 
Silus  als  Beiname,  besonders  der  gens  Sergia, 


s.  silus. 


wie  M.  Sergius  Orata  Silus,  Cic.  de  or.  2, 
70,  285.  M.  Sergius  Silus  Liv.  32,  27,  7. 
Domitius  Silus  Tac.  a.  15,  59  fin.  Gruter 
inscr.  p.  343,  2.  —  Vorclassische  Neben- 
form: stlo,  önis,  m.,  Plaut.  Rud.  2,  2,  10 
(317).  Varro  sat.  Men.  207  (ap.  Non.  p.  25, 
25).  Auch  als  Beiname,  Silo  Dig.  48,  19,  27. 
Plin.  11,  158. 
^Saalf.  gr.  Lehnw.  21.  —  Weise  325. 

silvicömus,  a,  um,  von  silva  u.  coma,  κόμη, 
das  Haupt  (den  Gipfel)  mit  Wald  ge- 
schmückt, mons,  Poeta  ap.  Mar.  Vict.  4,  1, 
28.  p.  145,  5  K.  (2592  P). 

silybus,  i,  m.,  s.  sillybus. 

simma^  ätis,  n.,  s.  sigma. 

simo,  are,  s.  simus. 

Simömdium,    ii,    n.  sc.  metrum,   Σιμωνίδειον, 

τό,  simonideisches   Versmaß,  Serv.  de 

cent.  metr.  460,  23  u.  462,  22  K. 
Weise  231. 

simülus,  a,  um,  s.  simus. 

Simus,  a,  um,  σιμός,  Adj.  I.  Von  unten  auf- 
wärts gebogen,  oberwärts  platt,  Liv. 
Andr.  tr.  5  (ap.  Non.  p.  335,  22) :  Nerei  simum 
pecus  (die  Delphine).  Verg.  Mor.  107:  simo 
damnat  sua  prandia  vultu.  Plin.  9,  8  (7): 
rostrum  delphini.  Id.  11,  37(59):  hinc  cogno- 
mina  simorum.  Mart.  6,  39,  8:  puer  sima 
nare,  plattnasig,  simus  naribus,  Sen.  fr. 
Vitr.  4,  6  :  scalptura  (flac  h  es  Schnitzwerk). 
Cels.  8,  10,  7:  ab  ea  parte, .  quae  sima  est 
(G  gstz.  qua  gibba  est).  —  II.  Übertr.  stülp- 
oder  plattnasig,  Verg.  E.  10,  7:  capellae. 
Als  Beiname  Simus  bei  Plin.  11,  158.  Id. 
35,  143:  ein  Maler.  Vgl.  den  Eigennamen 
Simo,  önis,  m.,  in  der  lat.  Komödie,  Plaut. 
Most.  u.  Ter.  Andr.;  Hör.  a.  p.  238.  vgl.  Plin. 
9,  23.  —  III.  simus,  i,  m.,  ein  Kraut,  Plin. 
22,  22  (32).  —  Von  II  abgeleitet:  sima, 
ae,  f.,  die  Rinnleiste,  ein  Glied  des  Säulen- 


kranzes,   Plur. 
Inscr.  207.  col. 


bei  Vitr.  3,  5,  15.  -—  Gruter 
1.  —  sirnia,  ae,f.  u.  (seltener) 
simius,  ii,  m.,  ein  Affe  (nach  Serg.  expl.  in 
Donat.  494,  27  K.  sagte  man  hie  u.  haec 
simia).  Bei  Plautus  erscheint  das  Wort  im 
Nom.  S.:  Mr.  234.  242.  267.  Mo.  886.  Po.  5, 
2,  114.  R.  598.  601.  771.  Gen.  S.  Mr.  241. 
276.  Dat.  S.  Mr.  233.  R.  603.  Acc.  Ml.  162. 
179.  261.  284.  505.  R.  609.  Abi.  Mr.  249.  — 

I.  Im  eigtl.  Sinne,   bei  Plautus  Mil.  u. 
Rud.    &c.    Cic.    div.    2,  32,  69.  —  Quinct.  5, 

II,  30.  Plin.  8,  45  (80):  11,  44  (100).  — 
Nebenform:  simius  Phaedr.  1,  10,  6;  3,  4, 
1.  Mart  14,  202.  Claudian.  in  Eutr.  1,  303. 
—  II.  Übertr.  A.  Schimpfname,  quis  hie. 
est  simia,  Afran.  ap.  Charis.  p.  84.  Vgl.  Cael. 
ap.  Cic.  fam.  8, 12,  2.  —  simius  Laber.  ap.  Charis. 
p.  84.  Vatin.  ap.  Cic.  fam.  5,  10,  1.  —  B. 
Von  nachahmenden,  nachäffenden  Personen, 
vide  ut  fastidit  simia!  Plaut.  Most.  886  (4,  2, 
4).  —  Plin.  ep.  1,  5,  2 :  Rusticum  Stoicorum 
simiam  appellat.  Capitol.  Max.  iun.  1.  Sidon. 
ep.  1,  1.  —  simius  Hör.  sat.  1,  10,  18.  — 
Sen.  controv.  4,  26.  —  Diminutiv  simülus,  a, 
um,  etwas  plattnasig,  stumpfnasig,  Lucr. 
4,  1169  (1161).  Verg.  moret.  3  (doch  Haupt 
Simylus).  —  Verbale  Ableitung: 
simo,  ävi,  ätum,  äre,  aufputzen,  auf- 
stülpen, plattdrücken,  Lucil.  sat.  7,  14  (p. 
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37;  ap.Non.  p.  169,  31):  sie  movet  ac  simat  nares 
delphinus  ut  olim.  Sulp.  Luperc.  anthol.  Lat. 
649,  37  (543,  37  oder  1.  p.  516  Burm.):  simatae 
iacent  nares.  Vitr.  4,  2,  3 :  eorum  proiecturas, 
eine  plattgedrückte,  eingedrückte  Form  geben. 
Vgl.  Löwe,  Prodromus  p.  331 :  „a  simanäo1 
delphinus  vulgo  simo'  vocabatur,  quod  voca- 
bulum  in  glossis  legere  me  memini  neque 
tarnen  reperire  nunc  possum."  In  der  Vorrede 
p.  XIV:  „glossam  dicebam  a  Philippo  Iaffe  in 
libro  infra  p.  165  [catalog.  Berolin-  a.  1874 
ab  Iaffeo  et  Wattenbachio  edit.]  commemorato 
evulgatam  hanc:  delfin:  selo,  quam  scribe 
delfin:  semo.  —  Endlich  noch  die  hibride  Form 
fresimus,  a,  um,  aufwärts-,  zurückge- 
bogen, Col.  6,  1,  3:  boves  naribus  resimis.  — 
Varro  r.  r.  2,  9,  3 :  labris  (canis)  resimis  su- 
perioribus.  Cels.  8,  3:  lamina.  Id.  7,  26,  2: 
plaga.  Id.  4,  1 :  renes.  Plin.  8,  25  (39) :  ro- 
strum  hippopotami. 

Rarashorn  Syn.  1353.  —  Löwe  prodr.  XIV.  331.  — 
Rassow  de  Plauti  subst.  637  sq.  —  Weise  325. 

sinäpi,  indecl.  w.  u.  sinapis,  is,  Acc.  im,  Abi. 
θ  u.  i,  /'.  αίναπυ,  τό  (auch  σίναπν),  zuerst 
bei  Plaut.  Pseud.  817.  Truc.  2,  2,  60.  Enn. 
sat.  25.  der  Senf  s.  Col.  11,  3,  29.  Plin.  10, 
8  (54).  20,  22  (87).  Enn.  sat.  25.  (ap.  Macrob. 
sat.  6,  5).  Cels.  2,  21    sq.    31.    Petron.    66,  7. 

—  Gen.  sinapis  Col.  11,  3,  49.  Plin.  21,  12 
(41).  —  Abi.  sinapi  Plaut.  Truc.  2,  2,  60  (817). 
sinape  Varro  r.  r.  1,  59,  4.  —  Neben- 
formen: senäpi  und  senapis,  Apic.  1,  9  u. 
24.  —  senapis,  f.  [SPis  Not.  Bern.  62,  87], 
Plaut.  Ps.  3,  2,  28  (195) :  senapis  scelera,  ab- 
scheulicher Senf.  Col.  10,  122.  —  Acc.  si- 
napim  Pallad.  Oct.  11,  2. 

sinapi  indecl.  Neue  I  578.  sinapi,  sinape,  senape,  sena- 
pis, sinapis  N.  Sing.  I  185.  385.  555.  sinapis  u.  senapis 
G.  SiDg.  I  555.  578.  sinapim  Acc.  Sing.  I  208.  sinapi, 
sinape,  senapi  Abi.  Sing.  I  227.  235.  555.  —  Van.  Fremdw. 
35.  —  Död.  Syn.  VI  336.  —  Id.  Hdb.  171.  —  Kühner  I 
313  α.  —  Pictet  I  296.  —  Buch.  -  Windek.   lat.  Decl.  19. 

—  Hehn  185  f.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  26.  —  Weise  54. 
66.  142. 

sinäpiscns.  i,  m.  οιναηίο-Λος,  6,  =  sinapi  pul- 
vis, Theod.  Prise.  1,  15. 
Weise  51. 

sinäpi smus,  i,  m.  οιναπιομός,  b,  der  Gebrauch 
des  Zugpflasters   von    Senf,    -des    Senf- 
umschlags, Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  108.  3,  8, 
112.  Th.  Prise.  1,  15. 
Weise  54.  271  A. 

sinäpizo  (sinäpisso),  ätum,  äre,  αναηίζω, 
ein  Zugpflaster  von  Senf,  einen  Seni- 
um s  c  h  1  a  g  auf  etwas  legen,  aliquid,  Veget. 
a.  v.  2  (3),  6,  11:  partem  corporis.  Id.  ib.  3, 
34  (5,  33).  Cael.  Aur.  tard.  5,  2.  —  Daher 
Part.  Ρ  e r f.  Ρ a s s.  smapizatus,  mit  einem 
Zugpflaster  von  Senf  oder  einem  Senf- 
umschlag belegt,  Veget.  a.  v.  2  (3),  6,  11. 
Weise  24. 

sindon.  önis,  f.  [sindo  SD-  Not.  Bern.  55,  55. 
sindonis  SDis.  55,  56 J,  αινδών,  όνος,  η,  eine  Art 
feines  baumwollenes  Zeug,  der  Μ  u  s  s  e  1  i  n,  das 
Nesseltuch,  meton.  ein  bäum  woll  enes 
Gewand,  Mart.  2,  16,  3.  4,  19,  12:  Tyria. 
Id.  11,  1,  2:  über  eultus  sindone  non  coti- 
diana.  Auson.  eph.  in  pareeb.  2.  p•  54.  ed. 
Bip. :  puer,  surge  et  linteam  da  sindonem. 
Vulg.   iudic.  14,  12  u.  13;   prov.  31,  24  u.  a. 

Saalfeld,  Teneaurus. 


Non.  537,  21 :   lectuaria  sindon,  baumwollene 
Bettdecke. 

sindon,  önis  Neue  I  162.  —  Marqn.  Privatalt.  II  100. 
—  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  179.  —  Becker-Rein,  Gallus»,  3, 
159.  —  Becker-Göll,  Gallus*  III  288.  —  Weise  53.  183  Α . 

Sinöpis,  ldis,  /.  sc.  terra  Σινωπίς,  ίδος,  ή,  sc.  γη, 
von  der  paphlagonischen  Stadt  am  Schwarzen 
Meere,  eine  rothe  Erdart  zum  Färben,  rother 
Eisenocker,  Plin.  35,  6  (13).  —  Vitr.  7, 
7  Sehn.  —  Veget.  a.  v.  2,  16,  3.  5. 
Weise  159.  233.  286. 

[Wegen  sünus,  Asch,  =  δϊνος,  s.  die  Anna,  zu  rosa.] 

sion  u.  sium,  ii,  n.  σίον,  τό,  eine  Sumpf-  oder 
Wiesenpflanze,  der  Merk,  Wassermerk 
(Sium  latifolium,  L.),  sion,  Plin.  lib.  I.  ind. 
ad  26.  c.  32;  sium,  Plin.  22,  84  u.  26,  88. 
Vgl.  silaus. 

Weise  151. 

sipärium,  s.  hinter  supparum. 

sip[h]ärum  (-us),  s.  supparum. 

sipho  (sipo,  sifo,  sifon),  önis,  m.  αίφων, 
covos,  ό  (t  außer  bei  Eur.  lang),  eine  Röhre, 
und  zwar  I.  der  gerade  Heber,  Doppel- 
heber, —  δΰα-βήτης,  vgl.  diabetes,  Lucil. 
sat.  22,  3  M.  (aber  s.  ap.  Cic.  fin.  2,  8,  23 
Müller).  Col.  3,  10,  2 :  omne  alimentum  per 
medullam  trunci  veluti  per  siphonem,  quem 
diabeten  vocant  mechanici,  trahitur  in  sum- 
mum.  Id.  9,  14,  15.  Sen.  quaest.  nat.  2,  16. 
Plin.  2,  166.  Lucan.  7,  156.  luv.  6,  309.  — 
Auch  für  ein  kleines  Trinkrohr,  Cels. 
1,  8  fin.  —  IL  Die  Spritze,  Feuerspritze, 
Sen.  contr.  5  (10).  praef.  §.  9.  Plin.  ep.  10,  33 
(42),  2  (wo  Keil  sipo).  Dig.  33,  7,  12,  §.  18. 
Isid.  or.  20,  6,  9  (wo  Nom.  siphon).  —  Ab- 
geleitet: siphönärms  (sipönärius  ,sif.),  ii,  m., 
der  Spritzenmann,  Murat.  inscr.  788,  3. 
Kellerm.  ν  ig.  Rom.  lat.  p.  19.  —  siphuncülus 
(in  den  besten  Hdschrr.  sipuneülus),  i,  m., 
Di  min.,  eine  kleine  Springbrunnenröhre, 
Plin.  ep.  5,  6,  23  u.  36.  Fronto  de  or.  1.  p. 
158,  22  N.  (p.  242.  ed.  Rom.). 

sipho  m.  Neue  I  653.  —  Ramshorn  Syn.  1299.  —  Zehet- 
mayr_Wb.  421.  —  Weise  53  A.  259. 

Sipönärius,  ii,  m.,    s.  siphonarius  unter  sipho. 

siptäce,  es,  f.  *σιπτώχη,  rj,  indisches  Wort, 
woraus  ψιτταν.ός,  der  Papagei,  Plin.  10, 
117  ed.  Detl.  (Jan  septagen,  Sillig  sittacen), 
vgl.  psittacus. 

Död.  Hdb.  173.  -  Weise  109. 
siptachöras,  &&,f.*GL%TCi%OQCi,  ή,  der  indische 
Name  eines  Baumes,  aus  welchem  electrum, 
ein  wohlriechendes  Harz,    ausschwitzte,  Plin. 
37,  39. 

Weise  145. 

sipuneülus,  i,  m.,  s.  siphuncülus    unter   sipho. 
siraeum,    i,    n.    glqcciov,    τό,    eingekochter 
Most,  rein  lat.  sapa,  Plin.  14,  80. 
Weise  55.  170. 
sirbenus,  a,  um,  σνρβηνός,   Adj.,  verworren 
redend,   Fronto    de    eloqu.  3.  p.  149,  10  N. 
(de    or.    2.  p.  247.    ed.    Rom.):  virginem  capi 
fas  est  neque  sirbenam. 

Lobeck  pathol.  prol.  192.  —  Weise  34. 

Siredöues,  um,  /'.  Σευρηδόνες,  αί,  =  Sirenes, 
die  Sirenen,  Auson.  idyll.  11,  20. 

SirenaeuH,  a,  um,  b.  Siren. 

Siren,  enis,  Acc.  ena,  /.  [Serena  SRa  Not. 
Bern.    57,    100],    Σειρήν,    ψος,    η.     I.  Eine 
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Sirene,  Sil.  14,  437.  Solin.  2,  9.  Sen.  Herc. 
Oet.  190  (191).  Marc.  Cap.  6.  §.  642  u.  645. 
Plur.  Sirenes,  um,  Acc.  es  u.  as,  /.,  die 
Sirenen,  in  der  Mythe  Vögel  mit  Jungfrauen- 
gesichtern, welche,  an  der  Südküste  Italiens 
am  Gestade  sitzend,  die  Vorüberfahrenden 
an  sich  zu  locken  u.  zu  verderben  pflegten, 
Ov.  Met.  5,  551  sqq.  (vgl.  Hygin.  fab.  125 
u.  141.)  Prop.  3,  12,  34.  Hör.  ep.  1,  2,  23. 
Ov.  rem.  am.  789  (Acc.  -  as)  Id.  a.  a.  3,  3,  11. 
Sirenum  cantus,  Cic.  fin.  5,  18,  49.  —  Sirenum 
scopuli,  drei  kleine  felsige  Inseln  an  Campa- 
niens  Südwestküste,  zwischen  Surrentum  u. 
Capreae,  griech.  Σειρηνονσαι,  jetzt  Licosa, 
San  Pietro  u.  La  Galetta,  Verg.  A.  5,  864.  Ov. 
Met.  14,  88.  Dieselben  Sirenum  petrae  ge- 
nannt bei  Mela  2,  4,  9.  —  IL  Übertr.,  Cato 
Grammaticus,  Latina  Siren,  die  lateinische 
Sirene  (als  Gesangmeisterin)  Poeta 
ap.  Suet.  gr.  11.  et  nullam  Sirena  flagellis 
comparat,  stellt  den  schönsten  Sirenen- 
gesang dem  Tone  der  Peitsche  nicht 
gleich,  luven.  14,  18.  vitanda  est  improba 
Siren  desidia,  Verführerin,  Verlockerin, 
Hör.  sat.  2,  3,  14.  —  Davon:  Sirenaeus,  a, 
um,  =  Σειρηναϊος,  sirenisch,  cantus,  Si- 
renengesang, Hieron.  ep.  62,  2.  —  sirenes, 
um,  f.,  eine  Art  Drohnen,  rein  lat.  fuci, 
Plin.  11,  48,  —  Sirenis,  idis,  Acc.  tda,  f., 
sirenisch,  zu  den  Sirenen  gehörig, 
longe  supra  Sirenida  rupem,  Prise,  perieg. 
354.  =  Sirenum  scopuli  Verg.  A.  5,  864.  — 
Sirenius,  a,  um,  =  Σειρήνιος,  Adj.,  sire- 
nisch, der  Sirenen,  scopuli  Gell.  16,  8, 
17.  Amm,  29,  2,  14.  —  Späte  Nebenform 
von  Siren  ist:  Sirena,  ae,  f.,  im  Sing. 
Gloss.  Vatic.  in  Class.  auet.  ed.  Mai.  tom.  7. 
p.  579  (b).  Philarg.  ad  Verg.  G.  4,  564  (Abi.) 
—  Im  Plur.,  Gloss.  Vatic.  in  Class.  auet. 
tom.  7.  p.  579  (b).  Hieron.  ep.  22  (18).  no. 
6.  u.  18.  Schol.  luven.  9,  150.  mortifera  Sire- 
narum  carmina,  Hieron.  ep.  54  (47).  no.  13. 
cantus  Sirenarum,  Ambros.  de  Iacob.  et  vit. 
beat.  2,  12,  56.  scopuli  Sirenarum,  Marc. 
Cap.  6.  §.  641.  Cyclopum  et  Sirenarum  ora, 
Tert.  apol.  7  (die  meisten  Hdschrr.,  Öhler 
mit  cod.  F  u.  G.  Sirenum). 

Curt.  Stud.  V  71.  Siren,  euis  Neue  I  153.  325.  Sirena 
u.  Sirenem  Acc.  Sing.  I  302.  Sirena  u.  Sirene  Abi.  Sing. 
I  324.  325.  Sirenes  N.  PL  I  316.  Sirenum  u.  Sirenarum 
G.  PI.  I  282.  324.  Sirenas  Acc.  PI.  I  319.  —  Eönsch  It. 
u.  Vulg.  245:  Ies.  43,  20.  —  Sirena  für  Siren  Id.  259.  — 
Kühner  I  320y.  —  Död.  Syn.  VI  337.  —  Id.  Hdb.  172.  — 
Weise  52. 

Slriäcus,  a,  um,  *  σειριακός,  Adj .,  zumHunds- 
stern  gehörig,  von  ihm  herrührend, 
calor  Avien.  Arat.  285. 

Siriasis,  is,  Acc.  im,  f.  σειρίασις,  η,  eine  durch 
Sonnenbrand  entstehende  Krankheit  der 
Kinder,  trockene  Hitze,  Sonnenstich, 
rein  lat.  sideratio,  Plin.  22,  59  u.  ö.  a. 

siricae,       1 

siricarius,  >  s.  Ser 

sirici,  ] 

slring. . .,  s.  syring. . . . 

sirium,  li,  n.  *  σείριον,  τό,  der  Beifuß,  sonst 
artemisia,  oder  serpillum  maius,  w.W.  m.  s.} 
App.  herb.  10. 

Sirius,  li,  m.  σείριος,  ό,  sc.  αστήρ,  der  Hunds- 
stern oder  Sirius,  ein  vorstrahlender  Stern 


in  dem  großen  Hunde,  dessen  Aufgang  (nach 
einigen  am  18.,  nach  andern  zwischen  dem 
25.  u.  26.  Juli)  glühende  Hitze  brachte,  rein 
lat.  canicula,  Verg.  A.  3,  141.  Id.  G.  4,  425. 
Tib.  1,  7,  21.Lucan.  10,  211.  Als  poetisches 
Attribut  adj  ectivis  ch:  Sirius  ardor,  Verg. 
A.  10,  273.  Col.  10,  289.  Prudent.  cathem.  12, 
22:  astrum  sirio  fervet  vapore. 
^Kibb.  Prol.  Verg.  440.  —  Corss.  I  485. 

sirömastes,  ae,  m.  σειρο-μάστης,  6  (gewöhnl. 
σιρο-μάστης)  ein  Grub  enunter  Sucher,  ein 
Stab  mit  Widerhaken,  mit  dem  die  Zöllner 
Getreidegruben  u.  Magazine  durchsuchten, 
Hieron.  ep.  109,  3.  u.  147,  9. 

Rönsch  Ital.  n.  Vulg.  246:  Nnm.  25,  7,  8. 

[sirpe,  Teuf  elsdr  eck,  ist  nicht  aus  βίλφίον  entlehnt, 
sondern  vom  Stamm  sarp  (vgl.  die  Anm.  zu  scirpus)  nebst 
sirp-u-s,  lac  sirpicum  =  laserpitium  u.  s.  w.  abzuleiten. 
Van.  gr.-lat.  Wb.  1104.  —  Tnchh.  57.  —  Saalf.  Philol. 
Rundschau  I  714.  —  Weise  17.  81.] 

Sirus,  i,  m.  σιρός,  6  (auch  σειράς),  eine  Grube, 
um  Getreide  darin  aufzubewahren, 
eine  unterirdische  Getreidekammer, 
Curt.  7,  4,  24.  Col.  1,  6,  15.  Auet.  b.  Afr.  65. 
Vitr.  6,  8.  Plin.  18,  306.  Griech.  Varro  r.  r. 
1,  57,  2.  u.  63. 

Död.  Syn.  VI  337.  —  Pictet  II  280.  —  Ramshorn  Syn. 
653.  —  Weise  215. 

sisämum,  s.  sesamum. 

sisära,  ae,  /.  *σίσαρα,  rj,  Name  der  Pflanze 
erice  (Heidekraut),  w.  m.  s.,  bei  den  Eu- 
böern,  Varro  r.  r.  3,  16,  26  (Schneider: 
siserae).  Plin.  11,  42  (Sillig  sisirum,  Jan 
u.  Detl.  sisyrum):  Athenienses  eam  tetra- 
dicen  appellant,  Euboea  sisaran. 

Död.  Syn.  VI  337.  —  Weise  61.  151. 
Siser,  eris,  n.  σίσαρον,  το,  eine  Pflanze  mit  ess- 
barer Wurzel,  die  Eapunzel,  Zucker- 
wurzel (Sium  Sisarum,  L.)  oder  die  Μ  ö h  r  e, 
Mohrrübe  {Baucus  Carota,  L.),  Plin.  19,  90. 
20,  34.  Col.  11,  3,  18.  10,  114.  12,  58, 
3.  Hör.  sat.  2,  8,  9.  Plur.  tres  siseres  (wahrsch. 
gen.  fem.)  Plin.  20,  35  (vgl.  Varro  L.  L. 
8,  25,  48,  welcher  den  Plural  sisera  als  un- 
gebräuchlich angibt). 

siser  N.  Neue  I  625,  Sing.  385.  siseris  G.  Sing.  I  166. 
siseres  PI.  I  625.  -  Corss.  Voc.  II  200.  243  Anm.  375 
Anm.  815.  —  Van.  Fremdw.  50.  —  Död.  Hdb.  172.  — 
Schneider  Elementarl.  I  9.  —  Haase-Eckstein  lat.  Sprachw. 
I  78.  —  Schuch.  Vulgarl.  I  208.  —  Gallus  8  ΠΙ  355.  - 
Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Weise  62.  66.  85.  142. 

siser a,  s.  sisara. 

SisichthÖn,  Önis,  Acc.  öna,  m.  Σεισί-χ&ων,  6, 

der    Erderschütterer,    ein    Beiname    des 

Neptunus,  Amm.  17,  7,  12. 

sisirus,  s.  sisara. 

sistratus,  a,  um, 
fsistrifer,  era,  erum 
f  sistriger,  era,  erum, 

sistrum,  i,  n.  σεϊστρον,  τό,  die  in  Ägypten  bei 
dem  Gottesdienste  der  Isis  gebrauchte  Klapper, 
die  Isisklapper,  ein  Klapperblech,  von 
dem  sich  verschiedene  Exemplare,  die  in  den 
heutigen  Museen  zu  sehen  sind,  erhalten  haben. 
Vgl.  Plut.  de  Iside  64:  „Das  Klapperblech  ist 
oben  rund  gebogen,  und  dieser  Bügel  umfasst 
die  vier  geschüttelten  Stäbe .  . .  auf  der  Run- 
dung des  Klapperbleches  oben  befestigt  man 
das  Bild  einer  Katze  mit  einem  menschlichen 
Antlitz ,  unter  die  vier  geschüttelten  Stäbchen 


u.    >  s. 
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kommt  auf  einer  Seite  das  Gesicht  der  Isis, 
auf  der  andern  das  der  Nephthys."  —  Auf 
dem  Bügel  eines  Bronzesistrums  im  Berliner 
Museum  ist  die  Katze  befestigt;  an  anderen 
Exemplaren  sieht  man  am  oberen  Ende  der 
Griffel  gewöhnlich  Masken  der  Hathor.  Im 
Sanctuarium  des  Tempels  dieser  Göttin  zu 
Dendera  ward  das  Bild  des  heiligen  Sistrum 
an  bevorzugter  Stelle  angebracht".  (Ebers, 
Uarda  I  125,  Anm.  2).  —  Ov.  Met.  9,  693. 
u.  784.  Id.  am.  2,  13,  11.  Id.  Pont.  1,  1,  38. 
Sen.  vit.  beat.  27.  luven.  13,  93.  Stat.  silv. 
3,  2,  102.  Mart.  14,  54,  2.  App.  Met.  2.  p.  127. 
11.  p.  258.  u.  261.  —  Sarkastisch  als 
Kriegsinstrument  der  buhlerischen  Cleo- 
patra, Verg.  A.  8,  696.  Prop.  3,  11,  43.  Lucan. 
10,  63.    Pacat.    pan.    33,  4.    cl.  Isid.  or.  3,  4. 

18,  4.  —  Davon:  sisträtus,  a,  um,  mit 
einer  Isisklapper  versehen,  turba,  die 
Schar    der    Isispriester,    Mart.    12,    29, 

19.  —  Ifsistrifer,  era,  er  um,  von  sistrum  u. 
fero  und  fsistriger,  era,  erum,  von  sistrum 
u.  gero,  die  Isisklapper  tragend,  mit 
derlsisklapper,  sistrifera  Pharia,  die  Isis, 
Anthol.  Lat.  4,  99  R.  und  Nilus  sistriger, 
C.  I.  L.  8,  212.  v.  84.  Vgl.  auch  Hoffmann, 
index  grammaticus  ad  Africae  provinciarum 
Tripolitanae  Byzacenae  proconsularis  titulos 
latinos. 

Van.  Wb.  1050.  —  Forstemann  -  Kuhn  XVII  375.  — 
Zehetmayr  Wb.  421  f.  —  Bottiger-Fischer,  Sabina  59.  — 
Weise  290.  —  Inscr.  Hermes  VI  p.  9. 

sisumbrium,  ii,  n.,  s.  sisymbrium. 

sisüra  u.  sisurna,  ae,  f.  σισύρα  u.  σισνρνα, 
η,  ein  dicker,  zottiger,  gewöhnlicher 
Pelz,  eine  gr ο b(w olle n)e  Decke,  bes.  von 
Ziegenfellen,  Plaut.  Pers.  1,  3,  17  (97)  ed. 
Kitschi.  Amm.  16,  5,  5:  σισύρα,  quam  vul- 
garis simplicitas  susurnam  appellat 

Tuchh.  de  vocab.  gr»ec.  30,  9:  „ex  jure  amesse  ius' 
et  similibus  codicnm  lectionibus  E.  fecit  sisuram  esse 
ius.  Camerarii  iuream  esse  ius  magis  ad  libros  accedere 
videtur.  adde  quod  isisura'1  nusquam  alibi  apud  Plautum 
exstat."  —  sisyrae  Marqu.  Privatalt.  II  190.  —  Weiee  184. 

Sisymbrium,  π,  n.  σισνμβριον,  τό,  eine  der 
Venus  geweihte,  wohlriechende  Pflanze,  die 
Brunnenkresse,  nach  anderen  die  Wasser- 
münze oder  Quendel  (Sisymbrium  nastur- 
tium,  L.),  Varro  L.  L.  5,  103.  App.  herb. 
105.  —  Plur.  Ov.  fast.  4,  869.  Edict.  Diocl. 
6,  24.  ■ —  Latinisiert  sisumbrium,  Varro  L. 
L.  5,  21,  103. 

sisymbrium  Sgl.,  sisymbria  PI.  Neue  1408.  —  Weise  141. 

SisyphüS,  i,  m.  Σίσυφος  (ό),  Hyg.  fab.  60.  — 
Mythogr.  Lat.  2,  105.  Poeta  ap.  Cic.  Tusc.  1, 
10.  —  Ov.  Met.  4,  460  sqq.  vafer  Hör.  sat.  2, 
3,  21. 

Kitschl  mon.  ep.  zu  LXXVI,  C:  .notabilis  titulus  eo 
est,  quod  Sisipus  forma  uni  soli  exempli  est  ν  litterae 
Graecae  non  u  latiDa,  sed  i  litterae.  expressae  per  liberae 
tempora  reipublicae'.  —  Schlich.  Vulgärl.  II  254.  — 
Sisipus  CIL.  I  1178  fArpinum). 

•usyrinchion,  ii,    n.   σισυριγχίον,    τό,    eine    Art 

Zwiebelgewächs,  Plin.  19,  95 
Weise  151. 

sisyrus,  s.  sisara. 

ütänius,  a,  um,  σητάνιος  (σητάνειος),  Adj., 
heurig,  vom  heurigen  Jahre,  =  huius 
anni,  hornotinus,  triticum,  Sommerweizen, 

I  daraus  verfertigt:  panis,  Plin.  22,   139. 
itarclua   und  sitarcia,   ae,  f.  σιτ-αρχία  und 
ατ-αρχία,  ή    (vgl.  Pol.  1,  66,  6  u.  Arist.  oec. 
i 


2,  24.  u.  30,  40.  Bekk.)  I.  Der  Reisepro- 
viant, App.  Met.  2,  11  (p.  119,  29:  Form 
sitarch.)  Hieronym.  comm.  in  Matth.  med.  Id. 
vit.  Malch.  10  ed.  Vallars  (Form  sitarc).  Vet. 
schol.  luv.  12,  61  (sitarch.).  —  II.  Metony- 
misch, der  Reisefuttersack,  Behälter 
für  den  Reiseproviant,  Vulgata  1.  regg. 
9,  7  :  panis  defecit  in  sitarchiis  (al.  sitarciis.). 
nostris.  Isid.  or.  20,  9,  6  (Form  sitarc.)  Augustin. 
serm.  de  cant.  nov.  §.  2. 

Eönsch  Ital.  u.  Vulg.  246:  1  Sam.  9,  7. 

sitistus,  a,  um,  σιτιστός,  Adj.  verb.  von 
σιτίζω,  rein  lat.  altilis,  gemästet,  genährt, 
Plin.  29,  45. 

sitites,  ae,  m.  *σιτίτης,  6,  eine  Edelsteinart, 
Plin.  37,  93.  (Detl.  syrtites.) 

sitöna,  ae,  m.  σιτ-ώνης,  6,  der  Getreideauf- 
käufer für  das  Heer,  Proviantmeister, 
Dig.  50,  8,  9.  §.  6. 

Sitonia,  ae,  f.  σιτ-ωνία,  ή,  das  Proviant- 
meisteramt, Dig.  50,  5,  2  in. 

sittäce,  es,  f-,  s.  siptace. 

sittybos  (sittübos),  i,  m.,  s.  sülybos. 

sium,  ii,  n.,  s.  sion. 

smäragdachates  (zmär•),   ae,  m.  *σμαραγδ- 
αχάτης,    ό,    der    Smaragdachat,    ein  Edel- 
stein, Plin.  37,  139. 
Weise  86.  161. 

smäragdineus,  a,  um,  s.  smaragdinus. 

smäragdinus,  a,  um,  σμαράγδΰνος,  smarag- 
den, emplastrum,  wegen  der  grünen  Farbe 
so  genannt,  Cels.  5,  19,  4.  prata  smäragdina 
Prud.  psych.  862.  plateae,  Ven.  Fort.  5,  1.  p. 
179  Migne.  lapis  Vulg.  Esther  1,  6.  — Nach- 
classische  Nebenform:  smäragdineus, 
a,  um,    smaragden,  viriditas  Marc.  Cap.  1, 

17.  66.  postis  Venant.  carm.  8,  8,  18. 
Weise  63. 

smäragdus  (in  Inschrr.,  Hdschrr.  u.  Ausgg. 
auch  zmäragdus),  i,  m.  u.  f.  [zmaragdus 
ZG.  Not.  Bern.  56,  80],  σμάραγδος,  ό,  bei 
Theophr.  auch  ή.  I.  Der  Smaragd,  worunter 
aber  die  Alten  außer  unserm  Smaragd  alle 
grünen  Edelsteine  und  Halbedelsteine  als 
Praser,  Jaspisse,  Malachite  &c.  ver- 
standen (s.  Schwarze  de  smaragdo  veterum, 
Gorlicii  1802),  Gen.  comm.  Plin.  37,  5(16). 
Lucan.  10,  121.  —  Gen.  Fem.  Mart.  4,  28, 
4.  Claudian.  cons.  Hon.  6,  563.  Varro  sat. 
Men.  382.  Lucr.  2,  805.  4,  1126.  Prop.  2,  16, 
43.  Tib.  1,  1,  51.  2,  4,  27.  Ov.  Met.  2,  24. 
Sen.  ep.  90,  33.  Plin.  32,  62  sqq.    Phaedr.  3, 

18,  7.  Stat.  Th.  2,  276.  Claudian.  nupt.  Hon. 
88.  smäragdus  gemessen,  Mart.  5,  11,  1.  — ■ 
II.  Meton.,  der  Smaragd  =  die  Smaragd- 
farbe, Auct.  carm.  de  Phoen.  135.  —  Die 
Schreibung  zmaragdus  in  Inschriften,  ζ.  B. 
Orelli  inscr.  2510.  Doni  inscr.  cl.  17.  no.  18. 
CIL.  2,  3386,  aber  bei  Plinius  gew.  smärag- 
dus, s.  Sillig  Plin.  32,  151.  p.  55  f. 

smäragdus  F.  u.  M.  Neue  I  627.  —  Van.  Fremdvv.  51. 
Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Löwe  prodr.  122,  glossar. 
Atnplon.  I  376,  210  sq.  —  Zehetmayr  Wb.  422.  — 
Weise  41.  65.  161.  —  Aug.  Müller,  semit.  Lehnw.  im 
alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  281:  „σμάρκγδος  (μάρ&γ- 

δος)  =  skr.  marakata,  h.  Π|^  Jj  Ι,τ.  X,  Tgl.  G. 
Hdwb.  Curtius  526. u 

smäris  (zmäris),  idis,  f.  σμαρίς,  ΐδος,  ή  (auch 
σμάρις  accentuiert),  ein  klein  er  Me  e  rfi  s  ch, 

33* 
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gemeiner  Art,  Ov.  halieut.  120.  Plin.  32,  108. 
u.  ö.  a. 
Weise  119. 

smectiCUS,  a,  um,  σμηχτυχός,  Adj.,  zum  Ab- 
wischen gehörig,  trocknend,  reini- 
gend, vis  Plin.  30,  29  u.  35,  37.  —  Subst. 
zmectica,  örum,  w.,  Reinigungsmittel,  Plin. 
31,  92. 

smegma  (zm.),  ätis,  η.  σμήγμα,  τό,  ein  Reini- 
gungsmittel, Plin.  20,  11  u.  22,  156,  eine 
Essenz,  um  die  Haut  glatt  zu  machen,  Parfüm, 
Id.  24,  43.  34,  134.  —  Dat.  PI ur.  zmegmatis 
Id.  31,  105.  —  Nebenform:  smigma,  Vulgata 
Dan.  13,  17.  Vgl.  psegma. 

zmegma,  zmegmatis  Abi.  PL  Neue  I  291.  —  Becker- 
Rein,  Gallus2,  3,  64.  —  Becker  -G511,  Gallus3  ΙΠ  163.  — 
Weise  48.  272. 

smerdäleus,  a,  um,  σμερδαλέος,  Adj.,  schreck- 
lich, res,  mentula  Auct.  Priap.  68,  8. 

smiälia,  ürum,  η.  *σμίάλια,τά,  Armbänder 
in  Schlangenform,  Muratori  Inscr.  139,  1. 

Weise  189. 

smila.  ae,  f.  σμίλη,  ή,  rein  lat.  scalprum,  ein 
Messer,  Kneif,  Arnob.  5.  p.  172.  Orelli. 

smilax  (zmilax,  milax),  äcis,  /•  σμϊλαξ,  αχός, 
6  (auch  σμΐλος,  μΐλαξ  u.  μίλος).  I.  Die  Stech- 
winde (Smilax  aspera,  £.),  Plin.  16,  153. 
24,  82  sq.  —  Ρ  e  r  s  ο  η  i  f  i  c  i  e  r  t  Smilax  (Milax), 
das  in  eine  Stechwinde  verwandelte  Mädchen, 
Ov.  Met.  4,  283.  —  Π.  Der  Taxusbaum 
(Taxus  hacata,  L.),  Plin.  16,  51.  —  III.  Eine 
Eichenart  (Quercus  Hex  [variet.  ßj ,  L.), 
Plin.  16,  19. 

Blümner  Gew.  u.  K.  II  295.  —  Weise  40.  50.  150. 

smiliön,  li,  n.  σμιλίον,  τό  (Dimin.  zu  σμίλη, 
vgl.  oben  smila),  eine  wie  ein  Messerchen 
die  Geschwüre  wegnehmende  Augensalbe, 
Marc.  Emp.  35.  Griech.  bei  Cels.  6,  6,  18. 

Smintheus  u.  ms,  a,  um,  Σμίν&εως,  smin- 
thisch,  apollinisch  (von  Smintheus,  ei,  m- 
=  Σμίν&ενς ,  Bein,  des  Apollo,  Ov.  fast.  6, 
425.  Acc.  Sminthea,  Id.  ib.  12,  585),  Sminthea 
spolia,  die  Astynome,  Tochter  des  Priesters 
Chryses,  Sen.  Thyest.  176.  templum  Plin.  5, 
30  (32).  Sminthii  mures  Arnob.  3.  p.  119. 
Dict.  Cret.  2,  14.  u.  47.  —  Davon  neben  Smin- 
theus, a,  um,  Σμίν&εως,  apollisch,  Sen.  Agam. 
176  (Peiper  u.  Löwe  Zminthea).  —  SmintMus,  a, 
um,  Σμίν&ιος,  Apollo,  Amm.  22,  8,  3.  Dict.  2, 
14  u.  47.  Serv.  Verg.  A.  3,  108.  templum 
Plin.  5,  123  (Jan.  u.  Detl.  Zminthium).  mures 
Arnob.  3,  33. 

smyris,  ldis,  f.  σμνρις,  ή,  der  Schmirgel, 
ein  hartes  Eisenerz  oder  ein  Diamantspat, 
der  auf  dem  Rade  der  Steinschleifer  u.  Stein- 
schneider zum  Abschleifen  u.  Polieren  gebraucht 
ward  u.  noch  jetzt  gebraucht  wird,  Isid.  or. 
16,  4,  27  Otto. 

smyrua   (smurna),    ae,   f.    σμύρνα,    ή,    die 

Myrrhe,  Lucr.  2,  504.  Dig.  39,  4,  16.  §.  7. 

Lachm.  comm.  Lucr.  p.  102.  —  Wagn.  Orth.  Verg.  485. 

smyrniön  (in  Handschrr.  auch  zmyrniön),  ii, 

n.  σμνρνιον,  τό ,  die  Pflanze  Pferdesilge 
(Smyrnium  dlus  atrum,  L.),  Plin.  27,  133,  = 
hipposelinum,  w.  m.  s.,  u.  =  olus  atrum. 

Weiße  151. 

smyrrhiza,  ae,  /.,  s.  myriza. 

smyrus  (zmyrus),  i,  m.  σμνρος,  6,  das  Männ- 
chen der  muraena,  w.  m.  s.,  Plin.  9,  76.  32, 
151.  Vgl.  myrus. 


soccatus,  a,  um, 
soccellus,  i,  m., 
f  soccifer,  fera,  ferum,  > 
soccülus,  i,  m., 

soccus,  i,  m.  fS(o)C(u).  Not.  Bern.  31,  33], 
σόχχος,  im  unterital.  Griech.  statt  σνχχος,  6 
(συζχίξ  [σνγχίς],  ίδος,  ή,  auch  σνχχάς,  adog,  η), 
zuerst  bei  PI.  Trin.  720.  Ba.  332.  Pseud. 
1187  (quid  socci  JR.,  vor  ihm  schon  Lamb. 
u.  Sciopp.,  quid  socii  BCD.  fehlt  bei  FZ. ) 
Pers.  124.  Epid.  708.  Ter.  Reaut.  Tim.  124. 
I.  Eine  Art  niedriger,  leichter  Schuhe 
bei  den  Griechen,  Plaut.  Epid.  5,  2,  60.  Id. 
Trin.  3,  2,  94.  Id.  Cist.  4,  2,  29.  Id.  Pers.  1, 
3,  44.  soccos,  quibus  indutus  esset  Cic.  de  or. 

3,  32,  127.  Id.  Rab.  Post.  10,  27.  Ter.  Heaut 
1,  1 ,  27.  Catull.  61 ,  10.  calceare  leaenam 
soceis  Plin.  36,  5  (4).  Amm.  27,  15.  Bei  den 
Römern  ein  Zeichen  der  Weichlichkeit,  Plin. 
37,  2  (6).  Sen.  benef.  2,  12.  soccus  muliebris 
Suet.  Cal.  52.  —  II.  Im  Ggstz.  zu  cothurnus, 
dem  Schuh  der  Tragöden,  die  Fußbe- 
kleidung der  Komöden,  daher  meton. 
die  Komödie,  in  socco  comico  Plin.  7,  30 
(31).  nee  tragoedia  ingreditur  socco  Quinct. 
10,  2,  22.  an  iuvat  ad  tragicos  soecum  trans- 
ferre  cothurnos   Mart.  8,  3,  13.   cl.  Amm.  28, 

4.  Ggstz.  risus  socci  und  luctus  cothurni 
Claudian.  in  Eutrop.  1,  299.  Von  der  Ko- 
mödie, Hör.  a.  p.  80  u.  90.  Id.  ep.  2,  1,  174. 
Ov.  Pont.  4,  16,  30.  Id.  rem.  am.  375.  — 
Davon;  soccatus,  a,  um,  mit  leichten 
Sandalen  oder  Pantoffeln  versehen, 
Sen.  benef.  2,  12,  2 :  Caligula  soccatus  audie- 
bat,  und  nach  C.  F.  W.  Müllers  augenschein- 
licher Verbesserung  auch  Amm.  28,  4,  27.  — 
soccellus,  i,  m.,  Diminutiv,  =  soccülus,  w. 
m.  s.,  Isid.  or.  19,  34,  12.  —  f  soccifer,  fera, 
ferum  (fero) ,  Pantoffeln  oder  leichte 
Sandalen  tragend,  Sidon.  carm.  9,  215. — 
soccülus,  i,  m.,  Diminutiv,  ein  kleiner 
Pantoffel,  eine  kleine,  leichte  San- 
dale, bei  den  Römern  nur  von  Weibern  u. 
Weichlingen  getragen,  Sen.  benef.  2,  12.  Plin. 
9,  35  (56).  Suet.  Vit.  2.  Vorzugsweise  Tracht 
der  Komöden  (Schauspieler  der  Komödie), 
Plin.  ep.  9,  7,  3.  —  Daher  meton.  =  ko  mi- 
scher  Stil,  Quinct.  10,  2,  22. 

Corss.  Beitr.  27 :  „Desselben  Ursprungs  wie  sagum  u. 
Saccus  ist  anch  soccus  für  sog-cu-s ,  der  Schuh,  der 
den  Fuß  „bedeckt",  im  Gegensatz  zur  Sandale,  sol-ea,  die 
bloß  unter  die  Fußplatte,  solum,  gebunden  wurde,  im 
übrigen  den  Fuß  nackt  ließ,  soccus  steht  neben  Saccus 
wie  bucca,  alt  bocca,  neben  bacca.u  —  Id.  Ntr.  64 :  „soccus 
habe  ich  ebenfalls  —  wie  Saccus  —  von  Wurzel  sag- 
aecken hergeleitet.  Seitdem  hat  Spiegel  dieses  Wort  zu- 
sammengestellt mit  altbaktrisch  halcha,  Fußsohle  und  aus 
sah-  anhangen  erklärt,  von  der  sanskr.  sakhi-s,  lat.  soc- 
iu-s  stammen.  Hiernach  würde  also  soc-cu-s  den  Schuh 
als  „anhangenden"  bezeichnen  (Z.  f.  [65]  vergl.  Spr.  XIII, 
372).  Ich  kann  die  Zalässigkeit  dieser  Etymologie  nicht 
bestreiten,  halte  aber  die  von  mir  gefundene  Bedeutung 
von  soc-cu-s  „der  Deckende"  für  passender,  weil  der 
römische  Schuh,  soc-cu-s,  eben  den  ganzen  Fuß  bedeckte, 
während  die  Sandale,  sol-ea,  nur  unten  an  der  Faßsohle 
haftete  und  den  übrigen  Theü  des  Fußes  unbedeckt  ließ. 
Für  meine  Ansicht  sprichtauch,  dass  got.  sko-h-s  Schuh, 
von  der  Wurzel  sku-  tegere  ebenfalls  „der  Deckende"  be- 
deutet, wie  Schweitzer  bemerkt  (a.  0.  303.)."  —  Id.  Voc. 
1  38.  II  10.  28.  1002.  —  Van.  Wb.  988  f.  —  Id.  et.  Wb. 
d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  290.  —  Fick.  Wb.  192.  503.  — 
Spiegel  KZ.  XIII  372.  —  Pauli  ibid.  XVIII  38.  —  Van. 
Fremdw.  54.  —  Död.  Wortb.  157.  -  Id.  Syn.  VI  338.  — 
Id.  Hdb.  173.  —  Kuhn  Beitr.  VII  385:  Fick  phryg. 
Glossen:  „soccus  ist  gar  kein  lateinisches  Wort,  sondern 
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das  aus  dem  Gr.  der  Italioten  entlehnte  σνκχος,  das 
selbst  wieder  aus  dem  Griechischen  stammt.  Der  Beweis 
hierfür  liegt  darin,  dass  soccus  einen  fremden  Gegen- 
stand bezeichnet ,  der  für  das  römische  Leben  gar  keine 
Bedeutung  hat ;  den  soccus  trug  kein  Kömer,  kein  Itali- 
ker,  sondern  nur  Griechen  u.  die  Personen  der  das  griech. 
Leben  darstellenden  Komödie.  Es  muss  also  ονχχοζ 
in  der  Sprache  der  unteritalischen  Griechenstädte  eine 
dort  sehr  gebräuchliche  Fußbekleidung  bezeichnet  haben, 

was  wir  freilich   sonst  nicht  belegen   können (376). 

Um  als  soccus  ins  Lat.  überzugehen,  kann  unser  Wort  im 
unteritalischen  Griechisch  nicht  wohl  σνκχος  (das  hätte 
lat.  succus  gegeben) ,  sondern  muss  σ  ό  κ  χ  Ο  ς  gelautet 
haben."  —  Ramshorn  Syn.  224.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec. 
2i  f.  _  Zehetmayr  Wb.  422.  —  Marqu.  Privatalt.  II  195. 
—  Gallus 2  III  229.  —  Rassow  subst.  Plaut.  638.  — 
Weise  20. 

söcondiös,  ii,  m.  *σοκόνδιος,  ό,  ein  hyacinth- 
farbener  Amethyst  bei  den  Indiern,    wenn 
er   hellfarbiger  war,   sapenos  (w.  m.  s.),  ge- 
nannt, Plin.  37,  122.  Vgl.  socos. 
Weise  163  A. 

socös,  i,  m.  *σόκος,  6,  die  Hyacinthfarbe 
bei  den  Indiern,  Plin.  37,  122:  hunc  colorem 
Indi  socon  vocant,  talemque  gemmam  socon- 

dion. 

Weise  163  A. 

Socrates,  is,  m.  Σωκράτης  (ό).  I.  Der  berühmte 
Philosoph  Socrates  zu  Athen,  Zeitgenosse 
des  Xenophon  u.  Alcibiades,  der,  beschuldigt, 
dass  er  an  keine  Götter  glaube  u.  die  Jugend 
verführe,  den  Schierlingsbecher  trinken  musste, 
Cic.  de  or.  1 ,  10 ,  42 :  fons  et  caput  philo- 
sophiae.  Id.  fin.  2,  1,  1 :  parens  philosophiae. 
Id.  off.  1,  30,  108.  Plaut.  Pseud.  1,  5,  50  (465) : 
ut  tu  censeas  non  Pseudulum ,  sed  Socratem 
tecum  loqui.  Val.  Max.  3,  4,  1.  Dativ  auch 
Socratae,  Cod.  6,  2,  15.  Acc.  auch  Socraten, 
Cic.  fat.  5,  10.  Voc.  auch  Socrate ,  Cic. 
Hortens.  lib.  2.  fr.  25  ed.  Klotz  (ap.  Non.  337, 
26).  Id.  Protag.  fr.  ed.  Klotz  (bei  Prise.  706  P.). 
—  Im  Plur.  Appellativ  Socratae,  Gell.  14, 
1,  29 :  ut  exsistant  . . .  Socratae  simul  et  An- 
tisthenae  et  Piatones  multi.  Lachmann  zu 
Lucr.  Comm.  p.  50.  —  II.  Ein  griechischer 
Maler,  Plin.  35,  11  (40).  —  III.  Ein  griechi- 
scher Bildhauer,  Plin.  36,  5  (4).  —  Von 
No.  I  abgeleitet:  Söcräticus,  a,  um,  Σω- 
κρατικός ,  zum  Philosophen  Socrates 
gehörig,  socratis'ch,  philosophi  Cic.  off. 
1,  29,  104.  —  Absolut  Söcrätici,  Cic.  div. 
1,  3  in.  Id.  off.  1,  1.  u.  ö.  lepor  subtilitas- 
que  Id.  r.  p.  1,  10.  chartae  Hör.  a.  p.  310. 
sermones  Id.  carm.  3,  21,  9.  domus,  Secte, 
Schule,  Id.  ib.  1,  29,  14.  opus  Ov.  Ib.  494. 
sinus,  zum  Unterrichte,  Pers.  3,  57.  Xeno- 
phon Nep.  Ages.  1.  cinaedi  luven.  2,  10. 

Socrates,  Socratis  u.  Socrati  G.  Sing.  Neue  I  332.  340. 
Socratem  u.  Socraten  Acc.  Sing.  I  309.  311.  Socrates  Voc. 
Sing.  I  296.  Socratae  u.  Socrates  PI.  I  337.  895.  —  Corss. 
Voc.  II  239:  „Das  auslautende  s  büßten  auch  die  Voca- 
tivformen Bereute,  me  Hercule  ,  me  Hercule ,  Herde  ein 
und  die  Vocative  griechischer  Namen  wie  Chreme, 
Laehe,  Achille,  Gallidamate,  Carneade,  Ghar- 
mide,  Cleanthe,  Damocle,  Pericle,  Sophocle, 
Socrate,  die  im  Lateinischen  nach  der  dritten  Detii- 
nation  flectiert  worden.  Mögen  bei  manchen  von  diesen 
(240)  griechische  Vocativformen  wie  κριτή ,  ΛΙήτη, 
κοίλλΐλα.μτιέτ7}  zum  Vorbild  gedient  haben  (Prise.  VII, 
6.  7.  H.) ;  bei  anderen  wie  Achille,  Damocle,  Pericle, 
Sophocle,  Socrate  waren  doch  entsprechende  griechi- 
sche Vocativformen  nicht  vorhanden." 

sofistes,  s.  sophistes. 


Solen,    enis,    m.  σωλήν,  ήνος,  ό,  eine  Art  See- 
muscheln,   die    sogenannte  Messerscheide 
(Solen,  L.),  Plin.  10,  192.  u.  a. 
Weise  52.  119.  129. 

söloecismus,  i,  m.  σολοικισμός,  ö,  zuerst  bei 
Lucil.  9,  2  M.  I.  Die  grammatisch  un- 
richtige Verbindung  der  Wörter,  der 
Söloecismus,  Cornif.  rhet.  4,  12,  17:  vitia 
in  sermone,  quo  minus  is  Latinus  sit,  duo 
possunt  esse:  söloecismus  et  harbarismus. 
solecismus  est,  cum  in  verbis  pluribus  conse- 
quens  verbum  superiori  non  aecommodatur. 
barbarismus  est,  cum  verbum  aliquod  vitiose 
effertur.  Quinct.  1,  5,  16.  Sinn.  Capito  ap. 
Gell.  5,  20  (der  ihn  rein  lat.  imparilitas  nennt). 
Sen.  suas.  2,  13.  u.  contr.  9.  praef.  §.  3.  Gell. 
1,  7,  3.  Auson.  epigr.  138.  Tert.  adv.  nat.  1, 
3.  App.  flor.  9.  p.  9,  14  Kr.  (1.  no.  9  [p.  30 
ed.  Oud.]).  Diom.  453,  21  (446  P.).  Isid.  or.  1, 
32,  1  sqq.  Arnob.  1,  59 :  barbarismis,  soloecis- 
mis  obsitae  sunt  res  vestrae  et  vitiorum  de- 
formitate  pollutae.  Vgl.  soloecum.  —  II.  Ein 
Verstoß  gegen  gute  Lebensart  und 
Sitte,  ein  Fehler  gegen  den  Anstand, 
Mart.  11,  19,  2:  saepe  soloecismum  mentula 
nostra  facit.  luv.  6,  456 :  soloecismum  liceat 
fecisse  marito.  Hieron.  in  Helv.  16:  apud 
Christianos  söloecismus  est  magnus  et  vitium, 
turpe  quid  vel  narrare  vel  facere. 
Weise  54.  237. 

SÖloecista,  ae,  m.  σολοικιστής,  6,  einer,  der 
immer  Fehler  im  Sprechen  macht,  der 
soloecistisch  Redende,  Soloecist, 
Hieron.  in  Rufin.  3,  6.     Vgl.  soloecum. 

söloecöphänes,  is,  n.  σολοικο-φανές,  το,  etwas, 
was  den  Schein    eines  Sprachfehlers 
hat,     ein     scheinbarer     Söloecismus, 
Cassiod.  de  or.  6.  p.  572  (b)  ed.  Garet. 
Weise  238  A. 

Soloecum,  i,  n.  σόλοικον,  τό  (die  Alten  führen 
das  Wort  auf  die  Stadt  Σόλοι,  Colonie  der 
Athener  in  Cilicien,  zurück,  deren  Einwohner 
die  Mundart  ihrer  Mutterstadt  schnell  vergaßen 
und  sich  durch  ein  besonders  fehlerhaftes 
Griechisch  auszeichneten,  D.  L.  1,  51 ;  Hip- 
ponax  u.  Anacr.  sollen  alle  Ausländer  σόλοι- 
κο ν  ς  genannt,  das  Wort  also  gleichbedeutend 
mit  βάρβαρος  gebraucht  haben,  auet.  de 
barbarismo  p.  193  u.  204,  hinter  Ammon. 
Valck.),  =  söloecismus,  w.  m.  s.,  Auct.  ap. 
Gell.  5,  20,  6.  Gell.  17,  2,  11. 

SÖlön  u.  Solo,  önis,  m.  Σόλων  (ό),  S  ο  1  ο  η. 
Ι.  Einer  von  den  sieben  Weisen  Griechenlands, 
berühmter  Gesetzgeber  der  Athener,  um  600 
vor  Chr.,  Plaut.  Asin.  3,  3,  9  (599).  Cic.  Brut. 
7,  27.  Id.  legg.  2,  23,  59.  Id.  de  or.  1,  44, 
177.  Id.  off.  1,  30.  Id.  Rose.  Am.  25.  Id.  Tusc. 

1.  §.  117.  Liv.  2,  31,  8.  Iust.  2,  7.  luv.  10, 
274".  Gell.  11,    18.    —    Nom.    Solo,  Cic.  r.  p. 

2,  1,  2.  Sölön,  Sen.  ep.  90,  5  (6).  Val.  Max. 
5,  3.  ext.  3,  8,  7.  ext.  14.  Hygin.  fab.  221. 
Auson.  sept.  sap.  lud.  21.  —  Im  Plur.  Ap- 
pellativ Sölönes  aerumnosi,  statt  Philo- 
sophen, Pers.  3,  79.  —  II.  Ein  Befehls- 
haber in  Pydna,  Liv.  44,  45,  7. 

sona    s.  zona. 
sönärlus,  β.  zonarius. 
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sonchös 


sory  (sori) 
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sonchös    (-US),    i,    m.    σόγχος,    6,    die    Gänse- 
distel, Saudistel  (Sonchus  oleraceus,  L.), 
Plin.  22,  88. 
Weise  151. 

Sophia,  ae,  f.  σοφία,  η,  zuerst  bei  Enn.  a. 
227  (sophia  Scaliger.  Vahl.  philosophia 
bei  Fest.)  —  Λ  fr.  299,  die  Weisheit,  rein 
lat.  sapientia,  Enn.  a.  227  (1,  15):  nee  quis- 
quam  sophiam,  sapientia  quae  perhibetur  in 
somnis  vidit.  Afran.  com.  299  (ap.  Gell.  13,  8, 
3).  Poeta  com.  ap.  Sen.  ep.  89,  6.  Ps.  Sen. 
ep.    ad    Paul.    14.   Mart.    1,  111,  1.    Lact.    3, 

16,  10.  Prud.  c.  Symm.  1,  34,  wo  söphiae 
gemessen  ist.  Bei  Cic.  off.  1,  43,  153  griech. 
geschr.  —  Davon:  Söphiänus,  a,  um,  zur 
Weisheit  gehörig,  Coripp.  4,  286:  So- 
phianarum  teeta  novarum. 

Tuchh.  de  vocab.  graec.  6.  —  Weise  242. 

söphicus,  a,  um,  σοφικός,  Adj.,  zum  Weisen 

gehörig,    artes  Auct.    carm.    de  Providentia 

763. 
sophisma,    ätis,    n.    σόφισμα,    τό,  ein  Τ  r  u  g- 

schiuss,    Sophisma,  rein  lat.  captio,  Sen. 

ep.  45  med.  —  Gell.  18,  13,  2  (bei  Cic.  Acad. 

pr.  2,    24    griech.    geschr.    u.    durch    fallaces 

conclusiunculae    erklärt,    vgl.    auch    Sen.  ep. 

111). 

Bernhardt  Cic.  gr.  philos.   interpr.    Progr.    Berl.  1865, 

p.  17.  —  Weise  242. 
SÖphismäticus,  a,  um,  σοφισματικός,  Adj.,  sich 

der  Sophismen  bedienend,  Gell.  18,  13. 

lemm.  Nach  anderen:  söphismätion,  li,  n. 

=    σοφισμάτιον,    τό,    ein     kleiner     Trug- 

schluss,  ein  kleines  Sophisma. 

sophistes,  ae   u.  söphista,  ae,  m.   σοφιστής, 

6,  zuerst  bei  Lucil.  15,  3.  I.  Ein  Sophist, 
ein  Philosoph,  der  für  Geld  die  Kunst  zu 
denken  und  zu  sprechen,  Weltweisheit  und 
Beredsamkeit,  lehrte,  und  da  die  Lehren  und 
Schlüsse  der  Sophisten  auf  den  äußeren  Schein, 
nie  auf  die  Wahrheit  gerichtet  waren,  mit  dem 
Nebengriff  des  Großprahlers,  Aufschnei- 
ders, Wortspielers,  Cic.  Acad.  pr.  2,  23, 
72:  quis  hie  est?  num  sophistes?  sie  enim 
appellabantur  hi,  qui  ostentationis  aut  quaestus 
causa  philosophabantur.  Id.  fin.  2,  1,  1.  — 
Nom.  -es,  Cic.  n.  d.  1,  23,  63:  Abderites 
Protagoras,  sophistes  temporibus  illis  vel  maxi- 
mus.  —  Nom.  -a,  Gell.  17,  5,  3.  App.  flor. 
4,  18  (p.  29,  24  Kr.)  Sidon.  ep.  4,  1.  Hier, 
ep.  53,  7.  Prise.  5,  5;  7,  4;  17,  208.  Ps.  Sen. 
ep.  ad  Paul.  2.  —  Voc.  -a:  Lucil.  sat.  15, 
13  (fr.  ine.  no.  14  [ap.  Donat.  Ter.  Eun.  2, 
3,  10]):  di  te  perdant,  Senium  atque  insulse 
söphista.  —  Abi.  -e:  Quinct.  3,  4,  10.  —  Im 
Plur.  luv.  7,  167.  —  II.  Der  Lehrer  der 
Beredsamkeit,  Nom.  -a,  Edict.  Diocl.  7,  71. 

söphista  in.  Neue  I  593.  söphista  n.  sophistes  N.  Sing. 
I  32.  34.  36.  sophiste  Ahl.  Sing.  I  34.  59.  —  Friedl. 
Sitteng.  II  42.  —  Weise  46.  242. 

söphistica,  ae,  f., 

1.  söphistice,  Adv., 

2.  söphistice,  es,  f.  σοφιστική,  ή,  das  Gewerbe 
eines  Sophisten,  die  Sophisterei, 
Spitzfindigkeit,  App.  dogm.  Plat.  2,  9  (p. 

17,  10). 

SÖphistiCUS,  a,  um,  σοφιστικός,  Adj.,  sophi- 
stisch, spitzfindig,  Tiro  Tullius  ap.  Gell. 

7,  3,  35 :  res  admodum  insidiosa  et  söphistica, 


s.  sophisticus. 


neque  ad  veritates  magis  quam  ad  captiones 
reperta.  Gell.  18,  2,  6:  captio.  Arnob.  1,  59. 
Hildebr.:  söphistica  se  ostentatione  iaetare. 
Prudent.  apoth.  2,  41 :  ut  coneidant  söphistica. 
—  Im  gewissermaßen  griechischen 
Abi.:  söphistice  aperantologiä,  mit  sophistisch 
unbegrenzter  Geschwätzigkeit,  *Varro  sat. 
Men.  144  B.  —  Neutr.  Plur.  Subst. 
aliaque  söphistica  quae  &c.  Sophistereien, 
Auson.  idyll.  12,  p.  195,  2  B.  —  Davon: 
söphistica,  ae,  f.,  eine  Sophistin,  eine  Auf- 
schneiderin, Hieronym.  Chronic.  Euseb. 
ann.  DCCLXX  (al.  söphistria).  —  söphi- 
stice, Adv.  sophistisch,  spitzfindig,  Cod. 
8,  10,  12.  §.  3 :  söphistice  interpretari  legem 
et  cavillari.  Vulg.  eceli.  37,  23:  s.  loqui. 
Weise  47. 

söphistria,  ae,  f-,  s.  söphistica  unter  sophisti- 
cus. 

1.  söphös  oder  söphus,  i,  m.  σοφός,  ό,  Weise, 
rein  lat.  sapiens,  auch  Subst.  ein  Weiser,  s. 
zu  Ende.  Poeta  ap.  Cic.  fin.  2,  8,  24:  Caeliu' 
clamores  sophos  ille  solebat  edere  (wo  andere 
σοφό  ς  schreiben).  Phaedr.  3,  14,  9:  tum  victor 
sophus.  Id.  4,  17,  8:  factus  periclo  tum  guber- 
nator  sophus.  —  Als  Subst.  Mart.  7,  31  (32), 
4:  te  sophos  omnis  amat.  —  Als  Beiname, 
z.  B.  des  Consuls  P.  Sempronius  Sophus, 
Liv.  9^45.  10,  9,  2. 

2.  söphös,  Adv.  =  σοφώς,  ein  Zuruf  des  Bei- 
falls, wie  unser  brav!  bravo!  Mart.  3,  46, 
8:  quidlibet  in  causis  narraveris,  ipsetacebo: 
at  tibi  tergeminum  mugiet  ille  sophos.  Id.  1, 
49,  37 :  mecetur  grande  et  insanum  sophos. 
Id.  1,  66,  4:  non  sex  paratur  sophos  nummis. 
Id.  1,  77,  10 :  nil  habet  et  magnum  semper 
inane  sophos.  Petron.  40,  1:  ßophos'  universi 
clamamus.  Bei  Cic.  fin.  2,  8,  24:  praeclare 
Laelius  et  recte  sophos  wird  meist  statt  dessen 
σοφός  gelesen. 

Göll-Gallusä  II  199.  III  373.  —  Paucker  Melet.  30. 

söphus,  i,  m.,  s.  1.  sophos. 

SÖräcum,  i,  n.  σώρακος,  6,  eine  Truhe,  Kiste, 

ein  Tragekorb,  Plaut.  Pers.  3,  1,  64(392). 

Vgl.  Fest.  p.  297  (b),  11. 

Död.  Syn.  VI  342.  —  Id.  Hdb.  174.  —  Beermann  Curt. 

Jub.  1874  p.  108.  —  Weise  51. 

SÖrites,  ae,  m.  σωρείτης,  6,  sc.  σνλ  -  λογισμός, 
der  durch  Anhäufung  der  Gründe  ge- 
bildete Trugschluss,  der  Häufelschluss, 
Sorites,  rein  lat.  acervus,  Cic.  Acad.  pr.  2, 
16,  33.  Sen.  benef.  6,  19,  9.  —  Dat.  Sing. 
söriti,  Cic.  div.  2,  4,  11.  — Acc.  Sing,  söri- 
tam,  Cic.  Hortens.  fr.  45  Kays.  (ap.  Non.  p. 
329,  20;  dagegen  Orelli  in  Cic.  opp.  vol.  4. 
part.  2.  p.  482  gegen  die  Hdschrr.  soritem.)  — 
Acc.  Plur.  söritas,  Fronto  de  eloqu.  1.  p. 
146,  8  8  N.  (p.  229  ed.  Rom.).  Vgl.  Cic.  fin. 
4,  18:  satis  latino  sermone  tritus  est. 
Weise  242. 

söriticus,  a,  um,  σωριτιχός,  Adj.,  in  Form 
eines  Häufeis  chlusses  oder  Sorites,  w. 
m.  s.,  Syllogismus,  Mar.  Victorin.  explan,  in 
rhet.  Cic.  2,  27.  p.  285,  9  ed.  Halm.  (p.  151, 
29  ed.  Orell.). 

SOTUS,  i,  m.  σανρος,  6,  ein  uns  unbekannter 
Seefisch,  Plin.  32,  151  (früher  sparus). 

Weise  120.  _ 
SÖry  (söri),  eös,  * σώρν, εως,  τό,  der  Atrament- 
stein,    Cels.   6,    9,  23  (p.  246,  37  Ώ.).    Plin. 
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Sotädes 


Sparta 


1038 


34,  117  sq.  Auch  söri,  eos,  n.,  Scribon.  comp. 
51.  u.  227. 

sory,  soreos  Gen.  Sing.  Neue  I  299.  —  Weise  154. 

Sötädes,  ae,  m.  Σωτάδης  (δ),  ein  Dichter, 
welcher  Verse  verfertigte,  die  rückwärts  ge- 
lesen einen  unzüchtigen  Sinn  ergaben,  Mart. 
2,  86,  2.  —  Davon:  Sötädeus,  a,  um,  Σωτά- 
δειος,  Adj.,  sotadeisch,  Carmen ,  versus 
Quinct.  1,  8,  6.  9,  4,  6.  90.  —  Auson.  ep.  14, 
29.  —  Ter.  Maur.  p.  2415  u.  46.  —  Sötädicus, 
a,  um,  Σωταδικός,  Adj.,  sotadisch,  Plur. 
Subst.,  Sötädici,  örum,  m.  (sc.  versus),  sota- 
dische  Verse,  Sotadicos  intellego,  Plin.  ep. 
5,  3,  2.  —  in  Sotadicorum  libro  I.,  Gell.  7, 
9?  16.  —  Vgl.  Serg.  459,  26  K. 
Weise  230.  231. 

söter,  eris,  Acc.  era,  m.  σωτήρ,  ηρος,  ό,  der 
Erretter,  Heilbringer,  Heiland  (bei 
den  Griechen),  rein  lat.  servator,  Cic. 
Acc.  2,  63,  154:  cum  (Verrem)  non  solum 
PATRONVM  illius  insulae,  sed  etiam  SOTERA 
inscriptum  esse  vidi  Syracusis.  hoc  quantum 
est?  ita  magnum  est,  ut  Latine  uno  verbo 
exprimi  non  possit.  is  est  nimirum  soter,  qui 
salutem  dedit.  Serv.  Verg.  A.  8,  652:  hodie- 
que  ara  in  Capitolio  est  Iovis  Soteris.  Troi. 
Pomp.  prol.  35  (lustin.  ed.  Ieep.  p.  230): 
Demetrium  Sotera.  ■ —  Davon:  sötericiänus, 
a,  um,  zum  Heiland  gehörig,  substantia 
Tert.  adv.  Val.  27. 

sotera  Acc.  Sing.  Neue  I  303.  —  Ramsnorn  Syn.  1202. 

—  Weise  47. 

SÖteria,  örum,  n.  σωτήρια,  τά,  Geschenke 
bei  der  Genesung,  Mart.  12,  56,  3.  Daher 
ein  Titel  eines  poetischen  Glückwunsches 
zur  Genesung,  Stat.  silv.  1,  4.  lemm. 

sötericiänus,  a,  um,  s.  soter. 

SOZÜsa,  ae,  f-  σώζουσα,  ή,  die  auch  artemisium 
u.  serpillunimaius,\v.W.  m.  s.,  genannte  Pflanze 
Beifuß,  App.  herb.  10. 
_  Weise  151  A. 

spädicarius,  ü,  m.,  \  d{ 

spadicum,  1,  n.,         /        ^ 

spädix,  icis,  m.  σπάδι'ξ,  ϊκος,  ή  (Plut.  symp. 
8,  4,  3.  Vgl.  Hesych.  σπα•  το  φντόν  τον  φοί- 
VLKog).  Ι.  Ein  abgerissener  Palmzweig 
mit  seiner  röthlichen  Frucht,  Gell.  2, 
26,  10:  spadica  (al.  σπάδιχα)  Dorici  vocant 
avulsum  e  palma  termitem  cum  fructu,  also 
nicht  die  männliche  Blütemispe,  σπά&η,  ehe 
Datteltraube.  Id.  3,  9  fin.  —  InderNeben- 
form  spadicum,  i,  n.,  Amm.  24,  3,  12:  ter- 
mites  et  spadica  cernit  assidua,  quorum  ex 
fructu  mellis  et  vini  conficitur  abundantia.  — 
Als  Α d j.  in  einer  von  der  röthlichen 
Frucht  übertragenen  Bedeutung:  dattel- 
farben,  braunroth,  kastanienbraun, 
Verg.  G.  3,  82 :  honesti  (equi)  spadices  glauci- 
que,  color  deterrimus  albis  et  gilvo.  (Dazu 
Schol.  Bern.)  Gell.  2,  26,  9  sq.:  rutilus  et 
spadix  phoenicei  συνώνυμος.  —  Davon: 
spädicarius,  li,  m.,  der  Kastanienbraun- 
färber, Firmic.  math.  3,  7,  1.  —  II.  Ein 
musikalischeslnstrument,  wie  die  Lyra, 
Quinct.  1,  10,  31. 

Van.  Fremdw.  52.  —  Död.  Syn.  VI  343.  —  Hehn  529  f. 

—  Weise  50.  66.  136  A.  205.  —  ßlümer  Gew.  u.  Κ.  I  253. 

spädo,  önis,  m.  [S(d)Po.  Not.  Bern.  30,  51], 
σπάδων,    ωνος   u.    οντος,    6   (σπάω,   vgl.  auch 


Lob.  Phryn.  273),  zuerst  bei  Publ.  Syr.  mim. 
6  Ribb.  Inschriftl.:  CIL.  IV  1826.  I.  Ein 
Entmannter,  welcher  der  Zeugungskraft 
beraubt  ist,  von  Natur  oder  durch  Castration, 
daher  allgemeineren  Begriffes  als  castratus, 
A.  all  gem.,  Dig.  1,  7,  2.  23,  3,  39.  28,  2,  6. 
40,  2,  14.  50,  16,  128.  —  B.  Speciell,  der 
Verschnittene,  Eunuch,  Castrat,  Hör. 
epod.  9,  13.  Liv.  9,  17,  16.  luv.  14,  91.  Quinct. 
11,  3,  19.  —  Abgeleitet:  spädönätus,  us, 
m.,  der  Zustand  eines  Entman  η  ten,  die 
Entmanntheit,  Tert.  de  cult.  fem.  9.  — 
IL  Übertr.  auf  A.  Thiere,  Veget.  a.  v.  6, 
7,  2.  — B.  Pflanzen,  a.  unfruchtbare 
Pfropfreiser,  Bäume,  Col.  3,  10,  15.  Plin. 
14,4  (8).  15,  14(15).  —  b.  Schilfrohr  ohne 
Wolle,  Plin.  16,  36  (66),  170.  —  Ab  gel  eitet: 
spädöriius,  a,  um,  unfruchtbar,  samenlos, 
Plin.  lbL  14  (15):  mala.  Id.  ib.  30  (39) :  laurus. 
spado,  onis  Neue  I  156.  —  Corss.  Voc.  II  517.  —  Död. 
Syn.  VI  343.  —  Id.  Hdb.  175.  —  Rönsch  216:  Genes.  37, 
36.  —  Weise  53  A.  309. 

spaerita,  ae,  f.  von  σφαιρίτης,  Adj.,  eine  Art 
runder  Kuchen  oder  Kuchen  mit 
Kügelchen,  Cato  r.  r.  82.  (codd.  spericam 
ita.  spaericam.  sphaericam). 

Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Weise  16.  46.  170. 
spägäs,  ädis,  f.   *σπαγάς,    η,    eine   Pechart 

in  Asien,  Plin.  14,  123. 
spälax,  äcis,  f.  von  σπάλαξ,  6  (auch  άσπάλαξ, 
der  Maulwurf),  eine  uns   unbekannte  Pflanze, 
Plin.  19,  99. 
Weise  50.  151. 

spärägus,  i,  m.,  s.  asparagus. 

spargänion,  li,  n.  σπαργάνιον,  τό  (Dim.  von 
σπάργανον) ,  das  Kraut  Igelskolbe  (Spar- 
ganium  ramosum,  L.),  Plin.  25,  109:  radix 
eius  (quinquefolii) ,  quae  spargänion  vocatur. 

Sparta,  ae,  u.  Sparte,  es,  /.  Σπάρτη  (ή), 
Sparta,  die  Hauptstadt  Laconiens,  gewöhnl. 
Lacedaemon,  w.  m.  s.,  jetzt  Misitr  a,  Plaut. 
Poen.    3,    3,   50  (532)  u.  53  (535).    Cic.  Tusc. 

2,  14,  34.  Verg.  G.  3,  405.  Id.  A.  2,  577.  Liv. 
34,  38.  Nep.  Ages.  1.  Plin.  4,  5  (8).  — 
Dichterische  Form  Sparte,  Prop.  3,  14,  1. 
Ov.  Met.  6,  414.  15,  426.  Id.  Her.  1,  67.  17, 
209.  Stat.  Th.  7,  412.  —  Meton.  für  ganz 
Griechenland,  Naev.  1,  9:  (Troiani  Grae- 
cos)  adoriant,  ne  quis  hinc  Spartam  referat 
nuntium.  — Abgeleitet:  Spartänus,  a,  um, 
aus  Sparta  gebürtig  oder  stammend, 
Verg.  A.  1,  316:  virgo.  Prop.  1,  4,  6:  Her- 
mione.  Id.  3,  14,  21:  lex.  Ov.  Met.  3,  208: 
gens.  Liv.  38,  17,  12 :  disciplina.  Lucan.  4, 
441 :  canes.  Id.  10,  61 :  Spartana  (Helena). 
Sil.  2,  8:  propago.  Mart.  1,  56,  5.  saxum 
(Marmor).  Id.  8,  28,  13:  olor.  luv.  8,  101: 
chlamys,  purpurne  (mit  Anspielung  auf  den 
vorzüglichen  Purpur  bei  Taenarum) .  —  Subst. 
Spartänus,   i,   m.,    Val.  Max.  3,  2.  ext.  3;    3, 

3,  7.  ext.  8 ;  6,  4.  ext.  5.  peregrinus  Spartanus 
Plaut.  Poen.  3,  5,  25  (639).  —  Oft  im  Plural 
Spartäni,  örum,  m.,  die  Spartaner,  Nep. 
Pelop.  2,  4.  Id.  regg.  1,  2.  Tac.  a.  3,  26.  Curt. 

4,  1  (6),  40.  4,  8  (34),  15.  7,  4  (19),  39.  lustin.  2, 11, 
8.  2,  25,  5  sqq.  Claudian.  cons.  Mall.  Theod.  153. 
-  Spartiäcus,  a,  um,  =  Σπαρτιαχός,  Adj., 
spartanisch.  App.  Met.  1.  e.  1  (p.  102,  25): 
Taenaros.  —  Spartiätes,  ae,  m.  Σπαρτιάτης,  6, 
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spartartus 


spatha 
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aus  Sparta  gebürtig,  ein  Spartiate, 
Plaut.  Poen.  4,  5,  35.  Cic.  Tusc.  1,  43.  2,  15, 
36  u.  16,  37.  5,  27,  77:  pueri.  Id.  div.  1,  34, 
76 :  iisdem  Spartiatis.  Id.  fam.  5 ,  12 ,  25 : 
Agesilaus.  —  Davon:  Spartiäticus ,  a,  um, 
spartanisch,  Plaut.  Poen.  3,  4,  9 :  res.  — 
Sparticus,  a,  um.  spartisch,  spartanisch, 
Verg.  Cul.  398:  myrtus.  cl.  Catull.  63,  89. 

Sparte  N.  Sing.,  Spartam  u.  Sparten  Acc.  Sing.  Neue 
I  48.  49.  Sparta  Corss.  Voc.  II  814.  Spartiates  N.  Sing. 
Neue_I  35.  Spartiatem  Acc.  Sing.  I  57.  97. 

spartärius,  a,  um,  s.  spartum. 

sparteölus ,  i ,  m. ,  s.  sparteus  unter  spartum. 

sparteus,  a,  um,  s.  spartum. 

Sparti  u.  Spartoe,  Örum,  m.  Σπαρτοί,  oi 
(σπείρω) ,  die  Gesäeten,  die  Menschen, 
welche  aus  den  von  Cadmus  in  die  Erde  ge- 
säeten Zähnen  der  Schlange  hervorkamen, 
Form  -toe,  Censor.  4,  12.  Hygin.  fab.  178. 
Amm.  19,  8,  11  (nach  der  Spur  der  Hdschrr.). 
Form  -ti,  Lact.  3,  4,  9.  Vgl.  Varro  ap.  Gell. 
17,  3,  4. 

Spartiäcus,  a,  um, 


s.  Sparta. 


Spartiates,  ae,  m., 

Spartiäticus,  a,  um, 

Sparticus^  a,  um, 

Spartoe,  örum,  m.,  s.  Sparti. 

spartopölia,  ae,  Acc.  an,  f.  von  σπαρτο-πόλιος, 
-ov  (var.  lect.  für  σπαρνο  -  πολιός) ,  mit  zer- 
streuten grauen  Haaren,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  191  ed.  Sill. 
(Jan  spartopolion). 

spartum  (-ön),  i,  η.  σπάρτον,  τό  (σπείρω),  vgl. 
aber  auch  σπαρτός,  δ  u.  η.  I.  Eine  Pflanze, 
woraus  Matten,  Seile,  Taue  &c.  gemacht 
wurden,  besonders  in  Spanien  häufig,  wo  sie 
jetzt  noch  esparto  heißt,  wahrscheinlich 
Pfriemengras  (Stipa  tenacissima  oder 
Spartium  unicum,  L.),  Cato  r.  r.  135,  3.  Varro 
r.  r.  1,  23,  6.  Id.  fr.  ap.  Gell.  17,  3,  4  (nach 
dieser  Stelle  ist  bei  den  homerischen 
Tauen  noch  nicht  an  σπαρτός  zu 
denken,  also  der  Strauch  im  Griechi- 
schen nach  den  Tauen  benannt, 
während  bei  den  Römern  das  Wort 
spartum  in  der  Bedeutung  Tau  erst 
metonymisch  gebraucht  wird).  Liv. 
22,  20,  6.  Plin.  24,  65.  Mela  2,  6,  2.  —  II. 
Meton.,  ein  aus  Pfriemengras  geflochtenes 
Seil  oder  Tau,  Plin.  28,  46.  Dict.  Cret. 
3,  18.  —  Von  No.  I  abgeleitet:  spartärius, 
a,  wm,  zum  Pfriemengras  gehörig, 
Pfriemengras  tragend,  Plin.  31,  94: 
Carthago.  —-Plur.  Subst.  spartäria,  örum, 
n.,  sc.  loca,  Orter,  welche  Pfriemengras 
tragen,  Plin.  11,  18.  —  sparteus,  a,  um, 
aus  Pfriemengras,  zuerst  bei  Pacuv.  251 
u.  385  (vgl.  ap.  Fest.  p.  330) :  spirae.  Cato  r. 
r.  3,  5.  Col.  12,  52,  8:  funes.  Cato  r.  r.  11, 
2:  urnae,  amphorae.  Col.  6,  12,  2:  solea.  App. 
Met.  9.  p.  220,  20:  helcium.  —  Subst.  spar- 
tea,  ae,  f.  sc.  solea,  Col.  6,  12,  3.  u.  15,  1. 
Pallad.  1,  24,  2.  Id.  Nov.  7,  6.  Veget.  a.  v. 
1,  26,  3.  (vgl.  Galen.:  σπαρτός,  εξ  ov  καϊ 
πλέχονσιν  υποδήματα  τοϊς  νποζνγίοις).  —  Da- 
von diminutiv  gebildet:  sparteölus,  i,  m., 
ein  Feuerwächter,  so  genannt  nach  den 
bei  den  Feuerbrünsten  gebrauchten  Pfriemen- 
grasstricken, Schol.  luv.  14,  305.  Tert.  apol.  39. 
Zehetmayr  Wb.  428.  —  Weise  140.  205. 


spärus,  i,  m.  σπάρος,  ό,  der  Fisch  Gold- 
brachsen (Sparus  aurata,  L.),  frz.  sparaillon , 
ital.  sparlo,  Cels.  2,  18.  p.  65,  22  D.  Bei  Plin. 
32,  151  jetzt  sorus,  w.  m.  s.  —  Diminutiv: 
spärülus,  i,  m.,  die  Brachse,  Ov.  hal.  106. 
Mart.  3,  60,  6. 

Död.  Hdb.  175.  —  Weise  118. 

spasma,  ätis,  n.  σπάσμα,  τό,  soviel  als  Spas- 
mus, w.  m.  s.,  Plin.  28,  237.  Bei  Plin.  25, 
82  wird  jetzt  asthmata  gelesen. 

Weise  48. 

Spasmus,  i,  m.  σπασμός,  6  (=  σπάσις),  die 
Verzückung,  Convulsion,  der  Krampf, 
=  convulsio,  Plin.  22,  21.  32,  36.  Scrib.  comp. 
171.  Cael.  Aur.  acut.  2,  3,  18.  Isid.  or.  4,  6, 
11.  Vgl.  auch  spasma. 

Zehetmayr  Wb.  428.  —  Weise  270. 

spastiCUS ,  a,  um,  σπαστικός ,  Adj.,  mit 
Krämpfen  behaftet,  spastisch,  gew. 
im  Plur.  spastici,  Plin.  20,  157:  spasticis 
für  hepaticis,  w.  m.  s. 

spatäle,  es,  /.,  s.  spatula. 

spätalium  (späth•),  li,  n.  σπάταλων,  τό  (σπα&., 
Dimin.  von  σπά&η),  eine  Art  Armband, 
Plin.  13  ,  142.  Tert.  cult.  fem.  2,  13.  Orelli 
inscr.  2510  (wo  jetzt  falsch  smialiis).  CIL.  2, 
2060  u.  3386.  Vgl.  den  Bericht  der  Berl.  Akad. 
1861.  S.  27  (vgl.  dort  Mommsen,  Anm.  8.).  — 
Bei  Mart.  13,  27  überschr.  wird  jetzt  pala- 
thium  gelesen,  w.  m.  s. 

Marqu.  Privatalt.  Π  295.  —  Gallus  *  III  278.  —  Weise 
17.  189.  —  Inscr.  Hermes  VI  p.  9. 

spätälöcinaedus ,  i,  m.  *  σπάταλο  -  κίν  -  αιδος 
(σπάταλος  u.  κίν-αιδος),  ein  Wollüstiger, 
Unzüchtiger,  Petron.  23,  3. 

Kubn  XXII  30.  —  Paucker  Melet.  30.  —  Weise  86.  309. 
spätangius,  li,  m.  σπάταγγος,  ό  (auch  σπάταγος, 
ό,  u.  σπατάγγη ,  rj),  eine  Gattung    des  Meer- 
igels, Cod.  Theod.  14,  20,  1. 
Weise  55.  120. 

spätärius,  a,  um,  s.  spatha  III. 

spätha,  ae,/•  σπά&η,ή.  I.  Ein  länglich  breites 
Werkzeug,  Arzeneien  und  andere  Dinge  um- 
zurühren oder  zu  vermischen,  ein  Rühr- 
löffel, Spatel,  Col.  12,  42,  3.  Plin.  34,  11 
(26).    Scrib.  comp.  45.    Cels.  7,  12.    8,  15.  — 

11.  Ein  breites,  flaches  Holz,  dessen  sich  die 
Weber  statt  des  Kammes  oder  der  Weberlade 
(pecten,  κτείς)  beim  alten  senkrechten  Web- 
stuhle bedienten,  den  Einschlag  damit  zu 
schlagen  und  so  das  Gewebe  dicht  zu  machen, 
die  Spatel,  Sen.  ep.  90,  20.  —  III.  Ein 
breites,  zweischneidiges  Schwert  zum  Hauen, 
ohne  Spitze,  etwa  ein  Flamberg,  Säbel, 
Pallasch  (wovon  ital.  spada,  der  Degen, 
vgl.  span.  espada  und  frz.  epee) ,  Tac.  a.  12, 
35.  Veget.  r.  m.  2,  15.  App.  Met.  1.  p.  103. 
39.  Id.  ib.  9.  p.  236,  28.  Spart.  Hadr.  10, 
Capitol.  Max.  iun.  3.  Tert.  cult.  fem.  13.  Edict- 
Diocl.  7,  33.  —  Davon:  spätharius ,  a,  um, 
zum  Pallasch  gehörig,  Pallasch-, 
fabrica  Notit.  imp.  occid.  32.  —  Subst.:  spä- 
tärius ,  ii ,  m. ,  der  Pallaschbewahrer, 
domini   Bilisarii,    Drusi,    Murat.  inscr.  1852, 

12,  2043,  6.  —  IV.  Der  Stiel  der  Palmblätter 
und  der  männlichen  Blüte  des  Palmbaumes, 
Plin.  16,  112.  —  V.  Die  auch  elate,  w.  m.  s., 
genannte  Tannenart,  Form  spatha,  Scribon. 
comp.  269.  Plin.  12,  134.  Form  spathe,  es,  f., 
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Plin.  23,  99.  —  Diminutiv  abgeleitet: 
spätüla  (späthüla),  ae,  f.  I.  porcina,  der 
Vorderbug  oder  das  Schulterblatt  vom 
Schweine,  ein  länglich  breites  Stück, 
eine  Schweinskeule,  Apic.  4,  3,  174.  sqq. 
—  II.  Ein  Palmzweig,  Vulgata  Levit.  23, 
40.  —  III.  Eine  Art  der  Grenzsteine  in 
Gestalt  der  spatha,  w.  m.  s.,  Gromat.  vet.  p. 
341,  13.  cursoria,  ibid.  p.  240,  5  u.  a.  —  IV. 
Ein  Löffel,  Plin.  Val.  2,  45.  Anthimus  35, 
vgl.  E.  Ludwig,  philol.  Anz.  1878.  9.  Bd.,  5. 
u.  6.  Heft,  p.  320. 

Ramshorn  Syn.  629.  —  Helm  498.  —  Marqu.  Privatalt. 
II  131.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  240.  —  Weise  12.  203. 
323.  —  spatule  Corss.  Voc.  II  815.  —  Id.  Etr.  I  S32.  — 
Löwe  Prodr.  123. 

späthälium ,  ϊί,  η. ,  spatalium  und  palathium. 

späthärms,  a,  um,  s.  spatha  III. 

späthe,  es,  f.,  s.  spatha  V. 

spät(h)ömele ,    es,   f.    σπα&ο-μήλη,   ή,    eine 

löffeiförmige    Sonde,    Pelag.    vet.  31.  p. 

106.  Marc.  Emp.  7.  Plin.  Val.  3,  12.  Isid.  or. 

4,  11.  3. 

späthüla,  ae,  /.,  s.  spatula  unter  spatha. 

[spa-t-tu-m,  Ausspannung  =  Raum,  Strecke,  Weg,  ist 
η  i  c  h  t  aus  in  sehr  früher  Zeit  dor.  σπάδίον  =  στάόιον 
entlehnt,  wie  Momms.  r.  G.  1 6  228  vorschlägt ,  sondern 
von  Wurzel  SPA,  SPA-N,  spannen,  sich  ausdehnen, 
vgl.  spe-s,  pro-sper  &c,  Van.  lat.  Wh.  331.] 

spatula ,  ae ,  f.  σπατάλη ,  ή ,  die  Wollust, 
Schwelgerei,  Unzüchtigkeit,  Varro  sat. 
Men.  275  (53,  1  [ap.  Non.  p.  46,  12]) :  spatula 
eviravit  omnes  venerivaga  pueros.  (Bei  Riese 
spatule).  Nicht  zu  verwechseln  mit  spa- 
tula,  Dimin.  von  spatha. 

Corss.  Voc.  II  143 :  „Griechisches  α  ist  durch  die 
Mittelstufe  ο  vor  2  zu«  umgelautet  in :  spatule ,  Varr. 
Non.  p.  32.  Gerl.  —  σπατάλη."   —  Död.  Wortb.  43.  183. 

—  Id.   Hdb.   175.   —    Schuch.    Vulgärl.   III  88.  —  Saalf. 
Italogr.  I  37.  —  Weise  62.  309. 

spegma,  ätis,  n.,  s.  psegma. 

spegma  Död.  Wortb.  43.  143. 

spelaeum ,  i ,  n.  σπήλαιον ,  τό ,  poetisch  u.  in 
nachclassischer  Prosa,  die  Höhle,  Grotte, 
Gruft,  Verg.  E.  10,  52:  in  silvis,  inter 
spelaea  ferarum.  Claudian  b.  Get.  354:  me- 
tuenda  ferarum.  Prudent.  tetrast.  vet.  test.  5: 
emptum  milibus  (ab  Abraham).  Tert.  cor.  mil. 
extr.:  cum  initiatur  in  spelaeo.  —  Neben- 
form: speleum,  Gruter.  inscr.  34,  5:  hoc  spe- 
leum  constituit.  ibid.  7.  u.  9. 

spelaeum  Van.  Wb.  1193.—  Död.  Syn.  V  141.  VI  343. 

—  Ramshorn  Syn.  XX  12.  —  Zeyß-Kuhn  XIX 161.  181.  inf. 

—  Ribb.  prol.  Verg.  423.  —  CIL.  V  810.  5795.  —  Weise 
55.  319. 

spelunca,  ae,  f.  [S(ep)C(l)a  Not.  Bern.  65, 
13],  vom  Acc.  σπήλνγγα  des  Wortes  σπηλνγξ, 
νγγος,η,  zuerst  bei  Lucr.  1,  348. 1.  Die  Höhle, 
Grotte,  Gruft,  Cic.  fin.  2,  29,  95:  Philocteta 
iam  decimum  annum  in  spelunca  iacet.  Id. 
Acc.  4,  48,  107 :  propter  est  spelunca  quaedam. 
Id.  Flacc.  17,  39.  Id.  fat.  3,  6.  viridis  Prop. 
3,  3,  37.  Verg.  G.  2,  469.  4,  145.  4,  364.  Id. 
A.  1,  60.  6,  237.  8,  193.  Ov.  am.  3,  1,  3.  Val. 
PL  4,  177.  —  II.  Als  Nom.  Propr.  Spelunca, 
ein  Landgut  des  Tiberius  bei  Terracina, 
Suet.  Tib.  39.  Tac.  a.  4,  59.  Plin.  3,  59.  — 
Abgeleitet  von  I:  speluncösus,  a,  um, 
voller  Höhlen,  höhlenreich,  loca  Cael. 
Aur.  acut.  2,  37,  191. 


spelunca  Corss.  Voc.  II  188.  —  Id.  it.  Sprk.  16.  — 
Van.  Wb.  1193,  vgl.  Zeyß  KZ.  XIX  181.  —  Fick  Sprach- 
en^. 387.  —  Lottner  KZ.  VII  177.  —  Död.  Syn.  V  140. 
141.    —   Id.    Hdb.    175.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  169.  — 

—  Schultz  233,  311.  —  FÖrstemann-Kuhn  XVII  375.  — 
Ramshorn  Syn.  253.  —  Lobeck  pathol.  elem.  I  330,  4.  — 
Kuhn  I  295.  VI  319.  XI  262.  XIX  181  in  f.  -  Zehetmayr 
Wb.  429.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  73.  —  Beermann  Curt. 
Jub.  18_74  p.  103._—  Weise  33.  51.  66.  261. 

Spercheös  u.  -eus  und  Sperchiös  u.  -ms,  i, 

m.  Σπερχειός,  6  (über  den  Accent  s.  Arcad. 
44,  20),  der  Spercheös,  ein  Fluss  im  phthio- 
tischen  Thessalien,  der  auf  dem  Pindus  ent- 
springt u.  sich  in  den  malischen  Meerbusen 
ergießt,  mit  reizenden  Ufern,  jetzt  Agramela 
oder  Ε  IIa  da,  Form  -eös,  Verg.  G.  2,  487.  — 

-eus,  Liv.  36,  14,  15.  37,  4,  10. los,  Mela 

2,  3,  6.  Plin.  4,  7  (23);  28.  Ov.  Met.  1,  579. 
Stat.  Ach.  1,  239.  —  ius,  Stat.  Theb.  4,  838. 

—  Vocativ  Sperchie,  Stat.  Ach.  1,  628.  Vgl. 
Σπερχειέ,  Aesch.  fr.  Philoct.  234.  Hom.  II.  23, 144. 

—  Davon:  Sperchels,  eidis,  f.,  s ρ  e  r  c h  e i s  ch, 
undae,    Ov.  Met.  7,  230.    ripae  Id.  ib.  2,  250. 

—  Sperchlönides,  ae,  m.,  ein  Anwohner  des 
Spereheos,  Ov.  Met.  5,  86.  —  Sperchiae, 
ärum,  f.,  eine  Stadt  im  Spercheosthale.  Liv. 
32,  13,  10. 

Sperchius,  Sperchiös,  Spercheös  N.  Sing.,  Sperchium, 
Sperchion  Acc.  Sing.  Neue  I  127.  Sperchie  Voc.  Sing. 
I  81. 

Sperma,    ätis,    n.    σπέρμα,    τό,    der    Same  = 
semen,    Sulpic.  Sev.  histor.  sacr.  1,  11  in. 
Weise  48. 

spermätiCUS,  a,  um,  σπερματικός,  Adj.,  zum 
Samen  gehörig,  pori,  Samengänge,  Cael. 
Aur.  acut.  3,  18,  180 :  seminales  vias  Graeci 
spermaticos  porös  appellant. 

spermologos,  on,  σπερμο-λόγος,  Adj.,  Vulg. 
Act.  17,  18  (Cant.),  ein  Schimpfwort,  gemeiner 
Schwätzer,  Possenreißer,  Schmarotzer. 

speusticus,  a,  um,  σπενστικός,  Adj.,  eilfertig 
gemacht,  panes  Plin.  18,  105. 

Rönsch  It.  u.  V.  246.  —  Blümner  Gew.  u.  Κ.  I  80.  — 
Weise  170. 

sphäcös,  i,  m.  σφάκος,  b.  I.  Ein  wohlriechen- 
des Moos,  sphagnos,  w.  m.  s.,  (σφάγνος, 
φάσκο  ν  u.  φ  ά  σγανο ν) ,  Plin.  24,  27.  — II. 
Eine  Salbeiart,  =  elelisphacos,  w.  m.  s., 
Plin.  22,  146.  Vgl.  phacos,  falsche  Lesart 
bei  App.  herb.  101.  cl.  Plin.  22,  25  (71). 
Weise  149. 

sphaera  (sphera),  ae,  f.  σφαίρα,  ή,  eine  Kugel, 
rein  lat.  pila  oder  globus,  Cic.  n.  d.  2,  18, 
zuerst  bei  Enn.  ap.  Cic.  de  or.  3,  40,  162. 
I.  Im  all  gem.,  Cato  r.  r.  82:  sphaeras  pug- 
num  altas  facito.  Cic.  n.  d.  2,  21,  55;  habent 
suam  sphaeram  stellae  inerrantes,  ab  aetherea 
coniunctione  secretam  et  liberam.  Id.  fat.  8, 
15 :  in  sphaera  maximi  orbes  medii  inter  se 
dividuntur  &c  — IL  Insbesondere,  A.  ein 
astronomischer  gläserner  od.eherner  Himmels- 
globus, eine  Himmelskugel,  Cic.  Tusc. 
1,  25,  63.  Id.  r.  p.  1,  14,  21  sq.  Id.  de  or. 
3,  40,  162.  Macrob.  somn.  Scip.  1,  5.  Über- 
haupt ein  Weltkörper  (wie  Himmel,  Erde 
&c),  Macrob.  somn.  Scip.  2,  4,  8.  Marc.  Cap. 
7.  §.  741.  und  dazu  Kopp.  —  B.  Die  Be- 
schreibung der  Bewegung  der  Gestirne,  die 
Kreisbahn  der  Planeten,  barbarica  Serv. 
Verg.  G.  1,  19.  43.  218.  2,  190.  —  C.  Ein 
Spiel  ball,  Ball,  Italica  Cael.  Aur.  tard.  3, 
6,  88.  5,  11,  134.  sphaerae  ludus  Id.  ib.  1,  4, 
78.  Auch  eine  Kugel,  ein  Ball  in  den  Händen 
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der  Statuen,  Amm.  21,  14.  25,  10.  —  Bei 
Späteren  sphera  geschrieben,  daher  fehlerhaft 
gemessen  sphera  bei  Prudent.  apoth.  210.  — 
Abgeleitet:  sphaerälis,  e,  zur  Kugel  ge- 
hörig, kugelförmig,  forma  Macrob.  sat. 
7,  16.  motus  Id.  ib.  7,  9.  extremitas  Id.  somn. 
Scip.  1,  22,  7  convexitas  Id.  ib.  1,  16.  — 
sphaerüla,  ae,  f.,  Diminutiv,  eine  kleine 
Kugel,  Vulgata  Exod.  25,  31  sqq.  u.  37,  17 
sqq.  Augustin.  de  gen.  ad  litt.  2,  15. 

Död.  Wortb.  44.  —  Ramshorn  Syn.  1035.  —  Schlich. 
Vulgärl.  I  137  (sphela  Bob.  Cic.  de  rep.  45,  8  Mai).  — 
Id.  ib.  I  226:  Prudent.  apoth.  210:  sphera  (s.  L.  Müller 
de  re  metr.  358).  —  Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  interpr. 
Progr.  Beil.  1865,  p.  18.  —  Weise  33.  247.  255.  —  Pott, 
Kuhn  XXVI  140. 

sphaericus  (sphericus),  a,  um,  σφαιρικός,  Adj.» 

1,  Kugelförmig,   motus   Macr.  somn.  Scip. 

2,  14,  31.  numeri  Boeth.  instit.  arithm.  2,  4. 
u.  a.  Isid.  or.  2,  7.  —  IL  Die  Kugel  be- 
betreffend, Subst.  sphaerica,  ae,  f.,  die 
Lehre  von  den  bewegten  Körpern  oder  von 
der  Bewegung,  die  Sphärik,  die  sich  bei 
den  Alten  meistens  auf  Sätze  der  sogenannten 
Mechanik  des  Himmels  beschränkte,  Boeth. 
inst,  arithm.  1,  1.  p.  11,  22  ed.  Friedl. 

sphaeriön,  li,  η.  σφαιρίον,  τό  (Dimin.  zu  σφαίρα), 
ein  Medicinkügelchen,  Cels.  6,  6,  21. 

sphaerista,  ae,  m.  σφαι,ριστής,  6,  der  Ball- 
spieler, Sidon.  ep.  2,  19.  u.  5,  17.  Orelli 
inscr.  6445. 

Marqu.  Privatleben  I  (1879)  143. 

sphaeristerium,  ii,  η.  σφαιριστήριον,  τό.  Ι. 
Der  Ballspielort,  Ballspielsaal,  der 
heizbar  war  und  dazu  diente,  durch  Ballspiel 
und  sonstige  Leibesbewegung  sich  auf  das 
Bad  vorzubereiten,  Plin.  ep.  2,  17,  12.  5,  6, 
27.  —  Suet.  Vesp.  20.  Orelli  inscr.  57.  Grut.  460, 
13.  —  II.  Übertr.,  das  Ballspiel  selbst, 
Lamprid.  Alex.  Sev.  30,  4.  Sidon.  ep.  2,  2. 

Schneider  Elementarl.  200.  —  Marqu.  Privatalt.  I  302. 
—  Id.  Privatleben  I  (1879)  286.  —  Becker-Rein,    Gallus2, 

3,  104.  —  Göll,  Gallus^  III  187.  —  Weise  47.  298.  301.  — 
Saalf.  Hellenismus.  53.  55. 

sphaerita,  ae,  m.,  s.  spaerita. 

sphaeröides,  es,  Adj.  σφαιρο-ειδής,  ες,  kugel- 
ähnlich,  Vitr.   8,    5,  3  (8,  6)  =  206,  11  E. 
Weise  49.  255  A. 
sphaerömächia,  ae,  f.    σφαιρο-μαχία,    ή,    der 
Faustkampfmiteisernen  (aber  mit  einem 
gepolsterten  Lederüberzug  versehen)  Kugeln, 
Sen.  ep.  80  in.  Stat.  silv.  4.  praef.  extr. 
Weise  302  Δ. 

[sphaeropaectes  Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  Maxim. 
Victorin.  art.  gramm.  p.  187.] 

sphaerüla,  ae,  f.,  s.  sphaera. 

sphagnös,  i,  m.  σφάγνος,  6,  eine  Art  wohl- 
riechendes Moos,  Plin.  12,  108.  24,  27. 
Vgl.  auch  spacos. 

spheniscös,    i,    m.    σφηνίσκος,    6    (Dimin.   von 
σφήν\  ein  kleiner  Keil,   Keilchen,  rein 
lat.    cuneolus,    Boeth.  instit.  arithm.  2,  25.  p. 
114,  9.  u.  29.  p.  121,  3  ed.  Friedl. 
Weise  51. 

sphera,  s.  sphaera. 

sphericus,  a,  um,  s.  sphaericus. 

Sphincter,  eris,  m.  σφιγκτήρ,  ήρος,  ό,  der  runde 
Muskel  an  der  Afteröffnung  zum  Verschließen 
derselben,  der  Aftermuskel,  Sphinkter, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  11.    —   Davon:    spin- 


t(h)ria,  ae,  m.,  eine  Gattung  Unzucht 
treibender  Männer,  qui  muliebria  patitur 
seque  aliis  abutendum  praebet,  Tac.  a.  6,  1. 
Suet.  Cal.  16.  Id.  Tib.  43.  Id.  Vit.  3.  Auson. 
epigr.  119. 

Sphinga  (Spinga),  ae,  f.,  s.  Sphinx. 

sphingatus  (spingatus),  a,  um,  s.  Sphinga 
unter  Sphinx. 

sphinglön,  li,  n.  σφιγγίον,  τό  (Dimin.  zu  σφίγξ), 
eine  Affenart,   vielleicht  der   Hunds  äffe, 
Hundskopf  {Simia  Cynocephdlus,  L.),  Plin. 
6,  173.  u.  184.  10,  199. 
Weise  104. 

Sphinx,  Sphingis,  f.  [S{u)P.  Not.  Bern.  64, 
16],  Σφίγξ,  Σφυγγός,  η.  I.  Die  Sphinx,  ein 
weibliches  Ungeheuer  bei  Theben,  das  jedem 
Vorbeigehenden  ein  Räthsel  aufgab  u.  den- 
jenigen zerriss,  welcher  es  nicht  errieth;  bei 
den  Ägyptern,  von  welchen  die  Griechen  die 
Gestalt  der  Sphinx  entlehnten,  als  ein  ge- 
flügelter liegender  Löwe  mit  menschlichen 
Obertheilen,  bei  den  Griechen  und  infolge 
dessen  den  Römern  gewöhnlich  als  ein  un- 
geflügelter Löwenrumpf  mit  Kopf  u.  Brust 
einer  Jungfrau  abgebildet,  Plaut.  Poen.  1,  3, 
35  (313):  Sphingi.  Auson.  idyll.  11,  40.  — 
Griech.    Gen.    Sphingos,   Stat.  Theb.  1,  66. 

—  Griech.  Acc.  Sphinga,  Ov.  trist.  4,  7, 
17.  Id.  ib.  380.  Sen.  Oedip.  92.  —  Gen. 
Plur.  Sphingum,  Fest.  p.  206,  3:  pedes  for- 
mati  in  speciem  Sphingum.  Als  Bild  auf  des 
Augustus'  Petschaft  Suet.  Aug.  50.  victa  cadit, 
Stat.  Th.  11,  490.  Vgl.  noch.  Sen.  Phoen.  119. 

—  Im  Wortspiel  als  Antwort  Ciceros  an 
den  Hortensius,  Quinct.  6,  3,  98:  ex  historia 
etiam  ducere  urbanitatem  eruditum ;  ut  Cicero 
fecit,  cum  ei  testem  in  iudicio  Verris  roganti 
dixisset  Hortensius,  tnon  intellego  haec  aenig- 
mata\  fltqui  debes\  inquit,  £um  Sphingem 
dornt  habeasK  acceperat  autem  ille  a  Verre 
Sphingem  aeneam  magnae  pecuniae.  —  Neben- 
form Sphinga  {Spinga),  ae,  f.,  August,  c. 
d.  18,  13.  p.  272,  21  D  \  —  Im  Plur.  Hygin. 
fab.  67.  Sidon.  ep.  5,  7.  Isid.  or.  12,  2,  32. 
Spingae  geschr.  Isid.  or.  20,  11,  3.  —  Hier- 
von abgeleitet:  sphingatus  {spingatus),  a, 
um,  in  Form  einer  Sphinx,  effigies  Isid. 
or.  20,  11,  3.  —  IL  sphinx,  eine  Affenart, 
nach  Lichtenstein  der  Schimpanse  {Simia 
Troglodytes,  Gmel),  Plin.  6,  29  (34).  10,  72 
(93).  Mela  3,  9.  Solin.  27  fin. 

Sphinx  Neue  I  139  u.  Sphinga  N.  Sing.  I    324.    Sphin- 
gis  G.  Sing.  I  139  u.  Sphingos  I  297.  Sphinga   u.  Sphin- 
gem Acc.  Sing.  I  305.    Sphingae   N.  PI.,    Sphingarum  G. 
iPl.  I  324.  —  Kühner  I  320  y.  —  Weise  51.  104.  —  Curt. 
Stud.  V  71. 

sphondülus,_i,  m.,  s.  spondylus. 

sphondyle,  es,  f.  σφονδύλη,  ή,  ein  unter  der 
Erde  lebendes  ,  alle  Wurzeln  beschädigendes 
Thier,  welches,  wenn  es  verfolgt  wird,  einen 
Gestank  von  sich  gibt,  Plin.  27,  143.  spondula, 
Not.  Tir.  p.  356  Kopp. 

sphondyliön,  ii,  n.,  s.  spondylion. 

sphondylus,  i,  m.,  s.  spondylus. 

sphragis,  idis,  Acc.  Plur.  idas,  f.  σφραγίς, 
ϊδος,  η,  das  Siegel,  daher  meton.  I.  Ein 
Edelstein,  mit  dem  vornehmlich  gesiegelt 
wird,  Plin.  37,  117.  —  II.  Die  lemnische 
Erde,  weil  sie  nur  signata,  d.h.  mit  einem 
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sphragitis 


spien 
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Siegel  versehen  verkauft  wurde,  Plin.  35, 
33.  —  III.  Μ  e  die  in.  t.  t.,  eine  Art  Ρ  fl  aste  r- 
kügelchen  (pastillus),  Cels.  5,  26,  23. 

sphragis,  sphragldis  G.  Sing.  Neue  I  142.  sphragldem 
Acc.  Sing.  I  211.  —  Gallus3  III   245.    —  Weise   43.    272. 

sphragitis,  idis,  Acc.  Plur.  idas,  /.  *  σφρα- 
γΐπς,  η,  ein  aufgedrücktes  Siegel,  -Mal, 
-Zeichen,  Prudent.  περί  στεφ.  10,  1076. 

sphyraena,  ae,  f.  σφνραινα,  ή,  ein  Meerfisch, 
Art  Hechte,  sonst  sudis  genannt,  Plin.  32, 
154. 

Weise  33.  53.  120. 

spinea,  s.  spionia. 

sphint(h)er,  eris,  m.  σφυγκτήρ,  ήρος,  ό,  zuerst  bei 
PI.  Men.  527.530.  540.  682.  683.  807.1061, 
eine  Armspange,  weichein  Gestalt  einer 
Schlange  um  den  Oberarm  gelegt  wurde, 
Plaut.  Men.  3,  3,  4  (527)  sqq.  4,  3,  8  sq.  5,  2, 
56.  Vgl.  Prise.  646  P.  Festus  p.  333  b,  6  (sicher 
ergänzt  aus  Paulus):  spinter  vocabatur  ar- 
millae  genus,  quod  mulieres  antiquae  gerere 
solebant  bracchio  summo  sinistro.  (Paulus  ex 
Festo  332,  3).  Als  Nom.  propr.  Spinther, 
eris,  m-,  römischer  Beiname,  ζ.  Β.  P.  Cornelius 
Lentulus  Spinther,  s.  Val.  Max.  9,  14,  4. 
Plin.  7,  54.  Quinct.  6,  3,  57  u.  ö.  a. 

spinter  N.  Neue  I  656.    spinther,    spinter    I   486.    Nur 
als  N.  u.  Acc.  Sing,  bekannt  I  167.  —  Död.  Syn.  VI  345. 

—  Id.  Hdb.  176.  —  Kühner  I  339.  —  Büch.-Windek  lat. 
Decl.  16.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  109.  —  Gallus3 
III  278.  —  Weise  16.  27.  47.  189.  —  Spinther  W.  Mohr 
quaest.  gramm.  ad  cogn.  rom.  pert.  3. 

spint(h)ria,  ae,  m.,  s.  sphineter. 

[Hehn  507/:  »Sollte  die  spionia  oder  spinea,  die  an  den  Po- 
mündungen  heimisch  war,  auf  das  griechische  ιρίνομαί 
(Blüten,  angesetzte  Früchte  abfallen  lassen, 
bes.  von  Weinreben),  ipivag  (eine  Weinrebe, 
die  die  Blüte  oder  angesetzte  Frucht  ab  fall  en 
lässt)  zurückzuführen  sein,  da  an  die  altberühmte  Stadt 
Spina  zu  denken  allzukühn  "wäre?"  spinea  ae,  f.,  sonst 
spionia,  eine  Art  Weinrebe  Plin.  14,  34.  —  spionia, 
ae,  f.,  eine  Art  Weinstock,  Col.  3,  2,  27.  3,  7,  1.  3, 
21,  3.  Plin.  14,  34.  Daher  spionicus  gustus  Col.  3,  21, 
10.  —  Vgl.  Paucker,  Melet.  42.  —  Weise  172]. 

spira,  ae,  f.  σπείρα,  ή  (auch  σπείρα),  zuerst  bei 
Enn.  a.  501.  —  Pac.  tr.  385.  —  Acc.  tr. 
307.  —  Cato  r.  r.  77.  80.  82  zweimal.  — 
Ein  gewundener,  geflochtener  Körper,  beson- 
ders nach  Art  der  gewundenen  Schnecken- 
linie. I.  Im  all  gem.,  die  Windung  der 
Schlange,  Verg.  G.  2,  154.  Id.  A.  2,  217. 
Ov.  Met.  3,  77.  der  Ein  ge  weide,  Lactant. 
deopif.  dei  11,16.  die  schneckenförmige  Windung 
der  Adern  im  Holze,  die  Maser,  Plin.  16,  198. 

—  II.  Concr.  die  Basis  einer  Säule, 
Fest.  p.  330:  spira  dicitur  et  basis  columnae 
unius  tori  aut  duorum,  et  genus  operis  pisto- 
rii,  et  funis  nauticus  in  orbem  convolutus.  ab 
eadem  omnes  similitudine.  —  Daher:  A.  Das 
Fußgesimse  einer  Säule,  der  ring- oder 
kranzförmige  Fuß,  Vitr.  3,  4.  4,  1.  Plin. 
36,  5  (4).  36,  23  (56).  —  B.  Eine  Art  Back- 
werk, etwa  Brezel,  Cato  r.  r.  77.  Vgl. 
Festus  330  (b),  16.  —  C.  Eingewundenes 
Schiffsseil,  Pacuv.  tr.  385  ap.  Fest.  p.  330): 
quid  cessatis,  socii  eicere  spiras  sparteas?  — 
D.  Ein  gekrümmter  Haarschmuck,  eine 
Haarflechte,  Plin.  9,  117.  Val.  Fl.  6,396. 

—  E.  Die  gedrehte  Schnur  oder  Binde 
einer  Mütze  (galeri),  womit  sie  unter  dem 
Kinne  zugebunden  wird,  luv.  8,  208.  —  F. 
Eine  gedrängte  Menschenmenge,  a.  eine 


Schar  Soldaten,  eine  Rotte,  ein  Ma- 
n  i  ρ  e  1,  Fest.  p.  330 :  Ennius  quidem  hominum 
multitudinem  ita  appellat,  cum  ait:  spiras 
legionibus  nexunt.  (=  ann.  501).  —  b.  Im 
Geheimgottesdienst,  eine  Schar,  ein  Chor, 
Orelli  inscr.  2359.  Murat;  inscr.  1095,  1. 
Inscr.  ap.  Spon.  misc.  p.  94.  no.  47.  u.  p.  375. 
no.  131.  —  Diminutiv  abgeleitet: 
spirüla,  ae,  f.  I.  Das  kleine  Fußgesims 
einer  Säule,  Serv.  Verg.  A.  2,  217.  Vgl.  spira 
II  A.  —  II.  Ein  Bre ζ  eichen,  Arnob.  2.  no. 
42.  Vgl.  spira  II  B.  —  Hierher  auch 
wohl  zu  stellen:  spirillum  vocari  ait 
Opilius  Aurelius    caprae  barbam  Fest  p.  330, 

33.  cl.  Pauc.  Diac.  p.  331,  12. 

spira  Corss.  Voc.  I  518:  „lat.  spir-a  gehört  nicht  zu 
den  hier  besprochenen  Wortformen,  da  es  nichts  anderes 
ist  als  da»  griechische  σπεϊρ-α,  σπείρ-α,  das  aus 
σπερ-]α  entstanden  ist  (vgl.  Walther,  Z.  f.  vgl.  Spr.  XII, 
412.  Anm.)tt  Död.  Syn.  VI  345.  —  Id.  Hdb.  176.  —  Joh. 
Schmidt  indog.  Vocal.  II  358 :  „spira  Windung,  Zu- 
sammengedrehtes hält  Walter  Ztschr.  (359)  XII  412 
für  unverwandt  mit  σπείρα  aus  *  σπέρμα  Kneuel,  Wurzel 
spar  (σπάρτον  Strick,  lit.  spartas  Band,  lat.  sporta, 
sportula   Korb) ;    es   kann  aber  auch  gr.  Lehnwort   sein". 

—  Kamshorn  Syn.  271.  —  Zehetmayr  Wb.  430.  —  Beer- 
mann Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Friedl.  Sitteng.  II   385. 

—  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  336  hält  es  für  echt 
lateinisch.  —  Weise  33.  140.  170.  282.  319. 

Spiraea,  ae, /•  σπειραία,  ή,  die  Spierstaude 
(Spiraea,  L.),    wahrscheinlich    wegen    der    in 
einem    spiralförmigen    Körper     zusammenge- 
wundenen Samenpfötchen,  Plin.  21,  53. 
Weise  151. 

spirarches,  ae,  m.  * σπευρ-άρχης,  ό,  der  An- 
führer einer  Schar,  der  Chorführer 
im  Geheimgottesdienst,  CIL.  III  870.  —  Fa- 
bretti  inscr.  676.  n.  29.  u.  30.  Vgl.  spira  II, 
F,  b. 

Weise  319. 

Spiridion,  önis,  m.  Σπειριδίων,  von  σπείρίδιον7 
eine  kleine  Windung,  Beiname  des  Rhetors 
Glykon,  Sen.  contr.  10,  5  (34).  §.  27  u.  28. 
Quinct.  6,  1,  41. 

spirillum,  j  .      zu  E  d 

spirula,  ae,  /.,  j        * 

spithäma,  ae,   /.    σπι&αμ,ή,   ή,    eine  Spanne, 
als  Längenmaß,  rein  lat.  dodrans,  Plin.  7,  26. 
Weise  219  A_. 

splanchnoptes,  ae,  m.    σπλαγχν-όπτης,    6,   der 
Eingeweidebrater,  Bildsäule  des  Stipax, 
Plin.  22,  44  u.  34,  80. 
Weise  277. 

spien,  enis,  m.  [splene  (Abi.)  S(p)Le  Not.  Bern. 
30,  10],  σπλήν,  σπληνός,  ό,  die  Milz,  Vitr.  1, 
4  med.  =  19,  12  R.  Plin.  23,  1  (16).  24,  15 
(80);  19  (120).  25,  5  (20).  Col.  7,  10,  8.  Pers. 
1,  12:  quid  faciam?  sed  sum  petulanti  splene 
cachinno,  doch  es  prickelt  die  Milz  in 
mir,  ich  bin  ζ  umLachen  (über  anderer 
Fehler)  geneigt.  —  Davon:  spleneticus 
(spleniticus),  a,  um,  mil  ζ  süchtig,  Plur. 
Subst.  die  Milzsüchtigen,  Th.  Prise.  2. 
ehr.  15.  Plin.  Val.  2,  18.  Sex.  Placit.  de  me- 
dic.  11,  16.    Firm.    math.    4,  2,  8.  App.  herb. 

34.  Pall.  Iul.  6,  2  ed.  Schneid,  (aber  Cod. 
Palat.  hat  splenici,  wie  jetzt  auch  überall 
bei  Plin.).  Form  spleniticus,  Marc.  Emp.  1. 
u.  20.  Pelag.  vet.  13.  p.  59.  —  splemäcus,  a, 
um,    milzsüchtig,    Th.    Prise.    2.    ehr.  15. 

spien   m.  Nene  I  670.   splenis  G.  Sing.  I  153.  —  Död. 
Syn.     VI  345.  —  Zehetmayr  Wb.  431.  —  Weise  53.  64. 


1047 


spleniatus 


spongia 


1048 


spleniatus,  a,  um,  s.  splenium. 

splenicus,    a,    um,    σπληνικός,    Adj.,     milz- 
süchtig,    Plur.    Subst.     die    Milzsüch- 
tigen, Plin.  20,  87  u.  a.  Pall.  Iul.  6,  2  cod. 
Palat.  (Schneid,  splenetici). 
_W_eise  270. 

splenites,  ae,  m.  σπληνίτης,  b,  der  Milz  kranke, 
Milz  süchtige,    Cael.    Aur.  tard.  3,  8,  106. 

splemticus,  s.  spleneticus. 

splenium,  li,  n.  σπληνών,  τό.  I.  Das  Milz- 
kraut, Plin.  25,  45.  App.  herb.  56.  u.  96.  — 
II.  Ein  Pflästerchen,  bes.  ein  Schmink- 
pflästerchen,  Schönheitspfläster- 
chen,  aber  auch  Verband,  Binde,  Plin. 
29,  6  (38).  30,  11  (30).  —  Plin.  ep.  6,  2,  2. 
Mart.  2,  29,  2.  8,  33.  —  Von  η o.  II  abge- 
leitet: spleniatus,  a,  um,  bepflastert, 
Mart.  10,  22,  1:  mentum. 

Böttiger-Fischer,   Sabina   133.    —    Gallus3  III  163.  — 
Weise  148.  191.  271  Δ. 

spödiäeus,    a,    um,    σποδιακός,    Adj.,  rein  lat. 
cinereus,  aschen farbig,  collyrium,  Scribon. 
comp.  24  in  (vgl.  23  extr.). 
Weise  52.  271  A. 

spodium,  li,  n.  σπόδιον,  τό  (Dimin.  von  σποδός). 
I.  Metallasche,  Ofenbruch,  Plin.  34, 
170  u.  172.  —  Il.Übertr.,  vegetabilische 
Asche,  Plin.  23,  76. 

spödos,  i,  f.  σποδός,  ή,  Metallasche,  Ofen- 
bruch, Hüttenrauch,  Plin.  34,  128.  Vgl. 
pompholyx. 

Weise  154  A.  —  Id.  Eh.  M.  38,  557  A.  3. 

spondaeus,  i,  m.,  s.  spondeus. 
spondäicus,  a,  um,  s.  spondiacus. 

spondälmm  (spondaulium),  ii,  n.  *σπονδ- 
ανλιον,  τό,  ein  Opfergesang,  der  während 
des  Opferns  unter  Begleitung  der  Flöte  ge- 
sungen wurde ,  damit  der  Opfernde  nichts 
von  böser  Vorbedeutung  höre,  Diom.  476,  13 
(472  P.):  aequipedi  sono  tibicen  spondalium 
canere  iuberet.  Im  Plur.  bei  Cic.  de  or.  2, 
46,  193.  (Kays.,  Sorof  u.  Orelli).  Zw.:  cum 
mihi  ardere  oculi  hominis  histrionis  viderentur 
spondalia  illa  dicentis  &c.  (G.  Hermann: 
e  sponda  illa,  Piderit  nach  Jeeps  Ver- 
muthuug:  suä  sponte  aliena). 

Weise  291. 

spondaules,  ae,  m.  σπονδ-αύλης,  b,  der  Flö- 
tenbläser beim  Trankopfer  (σπονδή), 
Mar.  Vict.  1,  11,  15.  p.  44,  23  K.  (2478  P.). 
Bei  Isid.  or.  1,  16,  2  griech. 

spondeädeus,  a,  um,  s.  spondeus  II. 

spondeum,  i,  n.  s.  spondeus  I. 

spondeus,  (-ms),  a,  um  [S(po)Dus  Not.  Bern. 
38,  26),  σπονδεΐος,  Adj.,  zur  Libation 
(σπονδή)  gehörig.  I.  Subst.  spondeum,  i, 
n.  =  σπονδεΐον,  τό,  ein  Gefäß  zur  Liba- 
tion^ App.  Met.  11,  20  (p.  266,  26):  de  pe- 
netrali  fontem  petitum  spondeo  libat.  —  Inscr. 
Hermes  VI.  p.  9.  —  II.  spondeus  (-ius)  u. 
spondeös,  i,  m.,  sc.  pes,  σπονδεΐος,  der  in  den 
langsamen,  feierlichen  Melodien  der  Libations- 
gesänge  besonders  gebrauchte  Vers  —  — , 
der  Spondeus,  Cic.  or.  64,  216.  Hör.  a.  p. 
257.  Auson.  ep.  21,  42.  Quinct.  9,  4,  80.  — 
Form  -eös  Tert.  Maur.  v.  2312  u.  (im  Acc. 
-eöri)  v.  2201.  Vgl.  auch  ibid.  v.  1375.  p. 
2413.  Meton.  spondeum,  i,  n.,  ein  Gedicht 
aus  Spondeen,    Cic.  ap.  Boeth.  1  de  mus. 


I.  185,  2  u  15  Fr.  —  Abgeleitet:  spondeä- 
deus, a,  um,  spondeisch,  metrum  Plot.  art. 
gr.  500,  14  K.  monoschematistus  spondeädeus 
(sc.  versus)  ibid.  503,  1. 

spondeus  Corss.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer.  —  Dod. 
Wortb.  43.  —  spondeös  N.  Sing.,  spondeon  Acc.  Sing. 
Neue  I  130.—  Weise  37.  229. 

spondiacus,  a,  um,  σπονδειαχος,  Adj.,  aus 
Spondeen  bestehend,  spo  nd  ei  seh,  versus 
Diom.  495,  21  ed.  Keil  (p.  494  P.  falsch 
spondäicus).  tractibus  Ter.  Maur.  ap.  Prise. 
[de  metr.  Ter.  §.  5].  vol.  2.  p.  419,  24  ed. 
Keil.  (Ter.  Maur.  v.  2234  ed.  Lachm.  oder 
p.  2433  P.  noch  falsch  spondaicis). 
Weise  52.  230. 

spondiazon,  ontis,  m.  σπονδειάζων,  δ,  der 
aus  lauter  Spondeen  bestehende  Hexa- 
meter,   Diom.    498,  13.    Mar.  Victorin.  3,  5, 

II.  p.  112,  7  K.  Plot.  2627.  Censorin.  2727  P. 
Atil.  Fortun.  284,  23  K. 

spondilium,  ii,  n.,  s.  spondylion  II. 

spondius,  s.  spondeus. 

spondyle,  es,  f.,  s.  sphondyle. 

spondylion  (sphond.)  u.  mm,  ii,  n.  σπονδύλων, 
τό  (att.  σφονδνλων).  I.  Eine  Pflanze ,  die 
Bärenklau,  Bärwurz,  der  Porst  (Hera- 
cleum  Spondylium,  L.),  spond.  Plin.  12,  128. 
sphond.  Scribon.  comp.  2.  u.  5.  —  II.  Der 
Wirbel  des  Rückgrates,  Plur.  spondilia, 
Isid.  or.  11,  1,  95.  —  III.  Der  fleischige  Theil 
der  Austern,  das  Schloss,  Plur.  spondylia, 
Cael.  Aur.  tard.  3,  2,  35. 
Weise  146.  151. 

spondylus  (sphond.),  i,  m.  σπόνδυλος,  b  (die 
gemeinere  und  ionische  Form  für  das  attische 
σψόνδνλος,  vgl.  Lob.  Phryn.  113).  I.  Ein 
Gelenk  am  oberen  Theile  des  Rückgrates, 
Plin.    29,  4  (20).    32,  10  (38).   Veget.  a.  v.  6, 

1,  1.  —  II.  Der  fleischige  Theil  der 
Muscheln  u.  Austern,  der  Schoß,  Plin.  32, 
6  (21)  u.  11  (54).  —  III.  Eine  Art  Muscheln, 
die  Stachelmuschel  (Spondylus  gaedero- 
pus,  L.),  Metell.  ap.  Macrob.  sat.  2,  9.  Sen. 
ep.  95.  Plin.  32,  11  (43).  Mart.  7,  19,  14.  — 
sphondylus  Col.  8,  16,  7.   —  sfondilus  Apic. 

2,  1.  §.  42  ed.  Schuch,  vgl.  Id.  3,  20.  5,  1. 
u.  a.  —  sphondulus  marinus,  Edict.  Diocl. 
5.  no.  10. 

spondylns  Corss.  Voc.  II  75  Anm.  —  Fleckeis.  Jahrb. 
1866,  93  p.  12:  „Eine  von  U  s  e  η  e  r  nachgewiesene  Glosse 
des  Placidus  hei  Mai  class.  auet.  III  p.  499  spondolus 
est  internodium  in  Spina  dorsi  vel  imo  eiusdem  Spinae 
&c,  das  ist  σψόνδνλος  oder  σπόνδυλος,  sonst  spon- 
dylus oder  sphondylus  geschrieben :  letzteres  ohne  Zweifel 
der  Form  Pseudolus  am  meisten  analog!"  —  Gallns3  III 
337.  _  Weise  36.  116. 

spongarium,  ii,  n.,  s.  spongos. 

sponge...,  s.  spongi 

spongia  (-ea,  sphongia),  ae,  f.  [S(o)Ga.  Not 
Bern.  29,  11],  σπογγιά,  ή,  der  Schwamm, 
zuerst  bei  Cato  r.  r.  13,  3.  67,  2.  162,  3. 
I.  Eigtl.,  A.  Cic.  n.  d.  2,55.  Id.  Sest.  35,77, 
Lucr.  4,  618.  Varro  ap.  Non.  p.  96,  14.  Plin. 
9,  45  (69).  31,  11  (47).  34,  18  (50).  Suet.  Aug. 
48.  Dig.  33,  7,  12.  —  In  bildlicher  Be- 
deutung Suet.  Vesp.  16:  creditur  procura- 
torum  rapacissimum  quemque  ad  ampliora 
officia  ex  industria  solitus  promovere,  quo 
locupletiores  mox  condemnaret:  quibus  qui- 
dem  vulgo^ro  spongiis  dicebatur  uti,  quod 
quasi    et    siecos    madefaceret    et    exprimeret 
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spongitis 


Stadium 
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humentes.  Zum  Ersticken  (als  Todestrafe)  in 
den  Mund  gestopft,  Sen.  de  ira  3,  19,  4.  Zum 
Abwischen  des  Afters  an  einem  Holze  befestigt 
und  an  Aborten  aufgehängt,  Sen.  ep.  70,  17 
(20).  —  Mart.  12,  48,  7.  —  B.  Der  Rosen- 
schwamm,  Schlafapfel,  Schlafkunz, 
Plin.  29,  4  (30),  94.  —  IL  Übertr.,  A.  ein 
schwammartiger  Panzer,  Liv.  9,  40,  3. 
retiariorum  Tert.  spect.  25.  —  Doppelsinnig: 
in  spongiam  incubuit,  August,  ap.  Suet.  Aug. 
85  u.  ap.  Macrob.  sat.  2,  4,  2.  —  B.  spongiae, 
die  verflochtenen  Wurzeln  d.  Spargels, 
Plin.  19,  8  (42).  Col.  11,  3,  43.  Pallad.  Febr. 
24,  8.  Id.  Mart.  9,  11.  Die  Münze  Plin.  19, 
8  (47).  —  C.  Eine  Art  poröser  Steine,  der 
Schwammstein,  Bimsstein,  Vitr.  2,  6. 
Pallad.  1,  10,  3.  —  D.  spongiae,  die  aus  dem 
Schmelzofen  kommenden  porösen  und 
brüchigen  Eisenstückchen,  Plin.  34, 
146.  —  E.  Eine  Art  Moos  (conferva),  das 
auf  den  Wiesen  wächst,  Plin.  19,  63.  —  F. 
Schwammiges  Brot,    Isid.    or.    20,   2,  16. 

—  G.  Nom.  propr.,  Spongia,  ae,  m.,  röm. 
Bein.,  vielleicht  fingiert  in  Anspielung  auf 
spongia  I,  Cic.  Att.  1,  16,  6.  Vgl.  Suet.  Vesp. 
16.  —  Vulgäre  Nebenform:  sfongia  oder 
sfungia,  Isid.  or.  12,  6,  60  codd.  optt.  —  Ab- 
leitungen: spongtärms,  %i,  m.,  CIL.  V  2483. 

—  spongio, ävi, ätum, äre,  mit  dem  Schwamm 
abwischen,  Apic.  1,  26.  8,  1.  —  spongwla 
(spongeölä), ae,  f.,  D i m i η u ti v.  I. Der  Schlaf- 
apfel,  Rosenschwamm,  Plin.  25,  18, 
s.  spongia  IB.  —  II.  Die  kleinen  ver- 
flochtenen Wurzeln  des  Spargels, 
Col.  11,  3,  44,  s.  spongia  II  B.  —  spongiölus, 
i,  m.,  falsche  Lesart  bei  Apic.  2,  1. 
3,  20.  5,  1  für  sfondilus  statt  spondylus  III, 
w.  m.  s.  —  spongiösus  (spongeösus),  a,  um, 
schwammig,  po  rös,  pulmo  Cels.  4,  1.  Plin. 
11,  37  (72).  pumices  Id.  36,  21  (42).  panis 
Id.  18,  11  (27).  —  spongius  (spongeus),  a,  um, 
schwammig,  lignum  Cassiod.  11.  var.  38. 
ova  sfongia,  als  Gericht,  Apic.  7,  307  (dazu 
Schuch). 

Van.  Wb.  1219.  —  Död.  Wortb.  40.  —  Id.  Syn.  VI  346. 
Id.  Hdb.  176.  —  Zehetmayr  Wb.  431.  —  Becker  -Kein, 
Gallus*  2,  282.  —  Göll,  Gallus*  I  36.  II  434.  —  Weise  116. 
298  Δ.  —  W.  Mohr  quaest.  gramm.  ad  cogn.  pert.  48.  — 
Gast.  Müller  ling.  Lat.  diminut.  2.   —  Paucker,  Melet.  42. 

spongitis,    ldis,    f.    "σπογγϊτις,    η    (Fem.    zu 
*  σπογγίτης ,   6,  sc.   λί&ος),    der  Schwamm- 
stein,   eine    Art    von    Meerschwamm,    nach 
Plin.  37,  182  ein  Edelstein. 
Weise  43. 

spongius  (-eus),  a,  um,  s.  unter  spongia. 

Spongizo,  äre,  σπογγίζω,  mitdem  Schwamm 
abwischen,  Apic.  1,  26.  §.  26.  7,  10.  8.  326. 
8,  7.  &c. 
Weise  24. 

Spongos,  i,  m.  σπόγγος,  6  (attisch  σφόγγο  ς, 
wovon  das  Lehnwort  fungus,  w.  m.  s.),  der 
Schwamm,  Iuvenc.  4,  696.  —  Hierher  ge- 
hörig: spongärium,  ii,  n.,  eine  Augen- 
salbe, Inscriptio  ap.  Töchon  cachets  des 
oculist.  p.  65. 

Sporädes,  um,  /.  sc.  insulae,  αϊ  Σποράδες  νήσοι, 
dieSporaden,  (zerstreut  liegend),  eine 
bedeutende  Anzahl  kleiner  Inseln  im  Agäischen 
Meere,  zwischen  den  Cycladen  und  Creta,  Mela 


2,  7,  11.  Plin.  4,  12  (23)  u.  a.  —  Im  griech. 
Acc.  Spörädäs,  Prise,  perieg.  550. 
Sporades  PI.  Neue  I  482. 

[sporta  (sportulae)  ist  η  i  c  bt  aus  σπυρίς  entlehnt,  sondern 
von  der  europäischen  Wurzel  <SP.472iwinden,  flechten, 
von  welcher  Van.  allerdings  unrichtig  (lat.  Wb.  336) 
auch  das  Lehnwort  spira  als  echt  italisch  ableiten  will. 
—  Saalf.  gr.  Lehnw.  26.  —  Curt.  Grz.  494.  705.  —  Corss. 
II  74.  —  Tuchh.  voc.  gr.  18  sq.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866, 
93.  p.  10.  —  Fick  II  281.  —  Van.  gr.-lat.  Wb.  1186.  — 
Weise  81.] 

spurium,  li,  n.  von  σπορά,  ή  (die  Zeugung), 
das  weibliche  Zeugungsglied,  nach 
Isid.  or.  9,  5,  24.  —  Meton.  ein  so  gestaltetes 
Seethier,  Apull.  apol.  35. 

squärus,  i,  m.,  s.  scarus. 

squilla,  ae,  f„  s.  Scilla. 

squinü  anthös,  s.  schoinu  anthos. 

staehys,  yos,  f-  στάχνς,   νος ,  6,    die  Pflanze 

ßo  ss  pol  ei,   Plin.  24,  136.    Marc.  Emp.  16. 

staehys,  staehye  Abi.  Sing.  Neue  I  315.  —  Weise  151. 

staeta,  ae,  f.  und  stacte,  es,  f.  σταχτή,  ή, 
zuerst:  staeta  PI.  Most.  309.  Truc.  2,  5, 
23  (ei  e  et  am  BCD.  st  α  et  am  haben  mit 
Camer ar.  Spengel  u.  Gepp.).  Cure.  100.  — 
Afran.  178,  das  Myrrhenöl,  der  Myrrhen- 
saft,  das  Myrrhenharz,  Form  -eta ,  Lucr. 
2,  847.  Plaut.  Most.  1,  3,  151  (309).  Id.  Truc. 
2,  5,  23.  Plin.  12,  70.  myrrha  staeta  Scrib. 
comp.  125.  Form  -cte,  Plaut.  Cure.  1,  2,  6 
(100).  Plin.  12,  68.  Hieron.  cant.  cantic.  homil. 

1,  2.  myrrha  stacte  Scrib.  comp.  144.  Im 
Plural  Col.  poet.  10,  173. 

staeta  Lorenz  p.  51.  Most.  297.  —  Weise  191. 

staetön  (-um),  i,  n.  σταχτόν,  τό,  eine  Augen- 
salbe, welche  ein  geträufelt  wurde,  Scrib. 
comp.    34.    Ephem.  epigr.  3.   p.  147.  nr.  135. 

Weise  271  A. 

städialis,  e,  ί 

städiatus,  a,  um, ) 

städiödrömös ,  i,  m.  στάδιο -δρόμος,  ό,  der 
Wettläufer  in  der  Laufbahn,  welcher 
ein  Stadion  zurücklegt,  Plin.  34,  59:  eine 
Statue  des  Astylon.  Firmic.  math.  8,  8.  Plur. 
stadiodromoe  Censorin.  14,  5. 

stadiodromoe  N.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  277. 

Stadium,  ii,  n.  [SD(i)um  Not.  Bern.  32,  5], 
στάδιον,  τό,  zuerst  bei  Lucil.  8,  13  M.  I.  Das 
Stadium,  ein  griechisches  Maß  für  Ent- 
fernungen, nach  Plin.  2,  85  eine  Weite  von 
125  Schritt  oder  625  Fuß.  Cic.  fin.  5,  1.  Id. 
fam.  16,  2.  Id.  Acc.  2,  31,  100.  Plin.  2,  108 
(112).  3,  19  (23).  19,  3  (15).  Col.  5,  1,  6. 
Censorin.  13.  Amm.  24,  6.  pr. :  stadiis  triginta 
decursis.  Gen.  Plur.  oft  Stadium,  ζ.  B. 
Sal.  hist.  fr.  1,  61  (ap.  Non.  p.  496,  1).  Plin. 

2,  73  (75),  184  (vorher  aber  §.  183:  stadio- 
rum).  Curt.  8,  10  (37),  25.  —  II.  Meton., 
A.  die  ein  Stadium  lange  Renn-  oder 
Laufbahn  der  Griechen,  Cic.  Tusc.  2, 
23,  56 :  ut  in  stadio  cursores  exclamant,  quam 
maxime  possunt.  Id.  off.  3,  10,  42 :  qui  Stadium 
currit,  eniti  et  contendere  debet  quam  maxumc 
possit  ut  vincat.  —  Nachgeahmt  zu  Rom 
Suet.  Dom.  5.  Eutrop.  7,  15.  —  B.  Übertr., 
der  Wettstreit,  Cic.  Her.  4 ,  3 :  ut  in 
Stadium  artis  rhetoricae  prodire  non  audeant. 
Id.  Brut.  64  fin.:  me  adulescentem  multos 
annos  in  stadio  eiusdem  laudis  exereuit.  App. 


s.  Stadium. 
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mag.  p.  203: 
Vgl.  Ruhnk, 
Nom.  Plur. 
(112).    Acc. 


alter  in  stadio  laudis  versabatur. 
ad  Rutil.  Lup.  2.  p.  77.  —  Im 
als  Masc.  städii,  Itin.  Alex.  49 
Plur.    städws,    Macrob.    somn. 


Stagirites. 
6,    der    Sta- 
Στάγευρος, 


Scip.  1,  15,  vgl.  das  griech.  oi  στάδιοι.  — 
—  Abgeleitet:  städiälis,  e,  Adj.,  ein  Sta- 
dium betragend,  ager ,  Gromat.  vet.  p. 
368,  11  u.  p.  372,  21  (Auct.  grom.  ap.  Goes. 
p.  321).  —  [städiärius  =  SD{i)B.  Not.  Bern. 
32,  6] ,  städiätus ,  α ,  um,  mit  einer 
Laufbahn    versehen,    porticus   Vitr.    5, 

11,  3. 

Stadium  u.  stadiorum  G.  PI.  Neue  I  108.  114.  —  Förste- 
mann-Kulm  XVII  375.  —  Ramshorn  Syn.  402.  —  Momms. 
r.  G.  I«  228  (I5  230)  denkt  mit  Unrecht  an  Entlehnung 
von  spatium  aus  στάδιον ,  dor.  σηάδιον ,  vgl.  Corss. 
I  479.  —  Weise  28  Λ.  66.  218.  280.  —  Saalf.  Italogr.  II 
67.  —  Paucker  Melet.  14. 

stäfis  agria,  s.  staphis. 
Stagira,_örum,  η.  Στάγειρος,  s. 
Stagirites,  ae,    m.  Σταγειρίτης , 

girite    (Stägira,    örum,    n. 

eine    Stadt    in    Macedonien ,    Geburtsort    des 

Aristoteles,  jetzt  Libanora,  Plin.  4,  38,  Amm. 

27,  4,  8),  vorzugsweise   vom  Aristoteles, 

Cic.  Acc.  1,  4,  17:   Stagiritem.  Vopisc.  Aurel. 

3,  5.  —  Stägerites  Varro  r.  r.  1,  1,  3. 

Stagirites  N.  Sing.    Neue  I  35.    Stagiritem  Acc.    Sing. 

I  57.  II  97. 

Stägömäs,  ae,  Acc.    an,    m.  σταγονίας,   tröp- 
felnd, der  Tropfweihrauch,  die  größeren 
Stücke  des  Weihrauchs,  während  orobias,  w. 
m.  s.,  die  kleineren  sind,  Plin.  12,  62. 
Weise  55. 

stagönitis,  ldis,  Acc.  im,  f.  *  σταγονϊτις ,  das 
Galbanharz,  Plin.  12,  126. 

stälagmiäs,  ae,  Acc.  an,  m.  σταλαγμίας,  ό, 
tröpfelnd,  träufelnd,  eine  Benennung  des 
natürlichen  Vitriols,  der  beim  Herunter- 
tröpfeln im  Gebirge  sich  verdichtet,  Plin.  34, 
124:  destillantes  stirias  stalagmian  vocant. 
Weise  55. 

Stälagmium,  li,  η.  *  σταλαγμών,  τό  (von  στά- 
λαγμα, τό,  das  Getröpfelte,  der  Tropfen),  ein 
Ohrgehänge  von  tropfenartiger 
Form,  bestehend  aus  einer  oder  mehreren 
Perlen,  goldenen  Kugeln  oder  edlen  Steinen, 
die  daran  hängen  (vgl.  Fest.  p.  317  [a],  8), 
Caecil.  com.  106.  —  Plur.  stalagmia,  Plaut. 
Men.  3,  3,  18  (542)  (statagmia  Β  C.  statacmia 
D.  statamia  F.  spathalia  Z.)  Caec.  St.  106. 
Vgl.  auch  den  Sclavennamen:  Stälag- 
mus,  i,  m.  Σταλαγμός  (ό),  bei  Plaut.  Capt.  4, 
2,  98. 

ßeermann  Curt.  Juh.  1874  p.  106.  —  BÖttiger-Fischer, 
Sahina  123.  —  Weise  49.  189. 

stalticns,  a,  um,  σταλτνκός,  Adj.,  zusammen- 
ziehend, von  anziehender  Kraft,  Cu- 
curbitae Theod.  Prise.  3,  7.  — Neutr.  Plur. 
Sub  s  t.  cetera  staltica,  die  übrigen  zusammen- 
ziehenden Mittel,  Theod.  Prise.  2.  ehr.  18. 

[Irrthümlich  leitet  Helm  498  stämen  als  vermuthlich  dori- 
sches Lehnwort  von  *  στώμων,  στήμων  ah ;  es  kommt 
vielmehr  von  der  Wurzel  STA,  vgl.  Ritschi  Opusc.  II  509, 
der  irrthümlich  staminatas  statt  von  stamen  vom  gr. 
σταμνάς  ahleitet  (Petronius  41,  12  [p.  46,  1  ed.  Berol. 
a.  1862]).  —  Curt.  Grz.  211.  -  Vanic.  gr.-lat.  Wh.  1136; 
lat.  Wh.  322.  —  Fick  II  273.  —  Weise  81.] 

stäminätus,  a,  um,  s.  die  vorhergehende  An- 
merkung. 


staphis,  ldis,  f.  σταφίς,    ίδος,    ή,    vermuthlich 
die  Pflanze  Läusekraut,  Plin.  23,17,  auch 
staphis  (stäfis)  agria    genannt,  Pallad.    1,   27, 
2.  Cels.  3,  21.  —  Scrib.  comp.  166. 
Weise  142. 

stäphyle,  es,  f.  σταφυλή,  ή,  die  Zaunrübe, 
Gichtrübe,  rein  lat.  vitis  alba  (Bryonia 
alba  L.),  Plin.  23,  21,  vgl.  ampelos  leuce. 

stäphylmös  (us),  i,  comm.  σταφνλΐνος,  ό  und 
η,  eine  Art  Pastinak,  Plin.  19,  88  u.  a.  Col. 

9,  4,  6.  10,  168.    Th.  Prise.  3,  5.  fol.  309  (b). 
Weise  142. 

stäphylödendrön,  i,  n.  *  σταφνλο-δένδρον,  τό, 
der  Pimpern ussbaum (Staphylea  pinnata, 
L.),  Plin.  16,  69. 

stäphylöma ,    ätis,    n.    σταφνλωμα,    rd,    ein 
Fehler     am     Auge     in     Gestalt     eines 
Weinbeerkerns,  Veget.  a.  v.  3,  19,  1. 
Weise  48.  271. 

Stäphylus,  i,  m.  Στάφνλος,  Sohn  des  Dionysos 
u.  der  Ariadne,  Sali.  hist.  fr.  ine.  87  (55). 
Plin.  7,  199. 

Stäsiastae,  ärum,  m.  Στασιασταί,  oi,  die 
Aufrührer,  ein  Stück  des  Accius,  Non.  20, 
25.  335,  1.  337,  15.  524,  25.  S.  Ribbeck, 
Comic.  Latin,  reliqu.  p.  183. 

stasimum,  i,  n.  στάσψον,  τό ,  der  Chor- 
gesang in  der  Tragödie,  welcher  vom 
Chor  nicht  beim  ersten  Auftreten,  sondern 
nachdem  er  seinen  Stand  bereits  in 
der  Orchestra  eingenommen  hatte, 
gesungen  wurde,  Mar.  Victorin.  art.  gr.  2,  3, 
22.  p.  77,  10  K.  (2522  P.).  Vgl.  Passows 
Handwörterbuch  unter  στάσιμος. 

stäter,  eris,  m.  στατήρ,  ό.  I.  Jedes  Gewicht, 
Cod.  Theod.  12,  7,  1.  —  Insbesondere: 
A.  =  semuncia,  Boeth.  art.  geom.  p.  426,  6 
Fr.  Isid.  or.  16,  25.  §.  15  u.  16.  Carm.  de 
libr.  sive  ass.  partt.  10.  —  B.  =  quattuor 
drachmae,  Tab.  cod.  Bob.  no.  6.  p.  127 
Hultsch.  —  II.  Eine  jüdische  Silber- 
münze ,  vier  Drachmen  an  Wert ,  der 
Stater,    ein  Sekel,  Hieronym.  in  Matth.    3, 

10.  Ambros.  ep.  7,  12.  Vulg.  1.  regg.  9,  8.  u. 
a.  IRN.  1489. 

stätera,  &e,f.[ST(e)Ba  Not.  Bern  67, 7],  von  στα- 
τήρ, ήρος,  δ.  I.  Die  Wage,  mit  und  ohne  Schalen. 

—  A.  Eigtl.,  Vitr.  10,  8.  Suet.  Vesp.25.  Stat. 
silv.  4,  9,  46.  Petron.  35.  unumquodque  ver- 
bum  auraria  stätera  pendere ,  Goldwage, 
Varro  sat.  Men.  419  (ap.  Non.  455,  20).  auri- 
ficis  Cic.  de  or.  2,  38,  159.  Campana  Isid.  or. 
16,  25.  Augustin.  serm.  105,  2  Mai.:  stateras 
dolosas  et  mensuras  duplices  habere.  —  B. 
Übertr.,von  ähnlichen  Gegenständen, 
a.  die  Wage  am  Wagen,  Stat.  silv.  4,  3, 
35.  —  b.  eine  Art  Speiseschüssel,  Nep. 
ap.  Plin.  33,  146.  —  II.  Tropisch,  der 
Wert  einer  Sache,  Plin.  12,  127:  laudatur 
candor  eius  (succi)  coacti :  sequens  pallido 
stätera. 

stätera  Curt.  Stud.  V  71.  88.  —  N.  Neue  1 324.  —  D5d.  Syn. 
VI  347.  —  Id.  Hdb.  177.  —  Momms.  inscr.  Neap.  1489. 
6778.  —  Id.  r.  G-.  I  197.  —    Förstemann  Kuhn  XVII  375. 

—  Fleckeis.  50  Art.  31.  —  Lobeck  paral.  gramm.-gr.  144. 

—  Zehetmayr  Wh.  432.  —  Beermann  Curt.  Juh.  1874 
p.  107.  —  Gallus*  II  366.    —  Weise  47.  176.    217  A.  221. 

—  Saalf.  Italogr.  I  23.  II  46. 
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stätice,  es,  f.  στατική,  ή,  eine  adstringie- 
rende  Pflanze  (Stätice  Armeria,  L.),  Plin. 

26,  51. 
Weise  151. 
steatitis,    idis, /•    *στεατϊτις,  ή,    ein    uns    un- 
bekannter   Edelstein,    viell.    der    Speck- 
stein, Plin.  37,   186. 
Weise  43.  162. 
steätoma,  ätis,  n.    στεάτωμα,   τό,    eine  Fett- 
geschwulst, Speckgeschwulst,  Cels.  7, 
6,  10  u.   12  (αϊ.  griechisch).  Veget.  a.  v.  3 
(2),  30,    1.    —  Im    Plur.  Plin.    25,    82    (vgl. 
scirros).  Id.  26,  14  (87). 
Weise  48.  271. 

stefänium,  s.  stephanium. 

[st?ga,  Verdeck,  ist  nicht  aus  στέγη  entlehnt,  sondern 
stammt  von  Wurzel  ST  AG ,  decken  (skr.  sthag,  ver- 
hüllen), vgl.  teg-ere,  tog-a,  tüg-ür-tu-m,  teg-ü-la  &c.  — 
Beermann,  Curt.  Jnb.  1874  p.  104.  —  Tuchh.  voc.  gr.  10. 
—  Kassow.  de  Plauti  subst.  638.  —  Corss.  I  452.  —  Curt. 
Grz.  185.  —  Vanic.  gr.-lat.  Wb.  1143;  lat.  Wb.  324.  — 
Weise  81.] 

stegnus,    a,    um,    στεγνός,    Adj.    (zsgzgn.    aus 
στεγανός),      zusammenziehend,      dicht- 
machend, adstringierend,  Plin.  23,  120 : 
febres. 
Weise  272. 

stela,  ae,  f.  στήλη,  η,  ein  Pfeiler,  eine  Säule, 
Plin.  6,  150.  u.  174.  Marc.  Cap.  2,  35, 137.  ad 
Herculis  stelas  Itin.  Alex.  53  (119).  Iul.  Vict. 
3,  49  (27).  Andere  Schreibung  Stella,  Enn. 
Euh.  31  (ap.  Lact.  1,  11,  63).  Petron.  62,  4 
(wo  stellae  =  Grabsäulen,  sonst  cippi) 
(^stela  Ciaconius,  stelia  M.  Victor.  Stella  ceteri 
libri  et  edd.  omnes'  Vahl.). 

stelephürös,  i,  m.  στελεφονρος,  6,  eine  Pflanze, 
viell.     das     Ravenna-Zuckerrohr     (Sac- 
charum  Bavennae,  L.),  Plin.  21,  101. 
Weise  150. 

stelis,  idis,  Acc.  in,  f.  στελίς,  η  (auch  άστνλίς), 
die  Mistel  auf  der  Tanne  u.  dem  Lärchen- 
baume, Plin.  16,  245. 

stem ma,  ätis,  n.  [SM(a)  Not.  Bern.  56,  73], 
στέμμα,  τό,  der  Kranz.  I.  Im  all  gem., 
Prudent.  περί  στεφ.  10,  908.  Firmic.  math.  3, 
8.  —  II.  Im  bes.,  A.  der  um  Ahnenbilder 
hängende  Kranz,  Sen.  benef.  3,  28.  Plin. 
35,  2  (2).  —  Daher  übertr.  B.  Die  Ahnen- 
reihe, Stammtafel,  Ahnentafel,  Ge- 
nealogie, der  Stammbaum,  Sen.  ep.  44. 
Pers.  3,  28.  Stat.  silv.  3,  3,  43.  luv.  8,  1. 
Suet.  Ner.  37.  Id.  Galb.  2.  Mart.  1,  16.  5, 
37,  4.  — Als  Inschrift  auf  Grabsteinen, 
Mart.  10,  56.  —  Übertr.,  argenti  fumosa  sui 
stemmata  narrare,  den  berauchten  Stamm- 
baum =  das  hohe  Alter,  der  alte  Adel, 
Mart.  8,  6,  3.  Ebenso  referre  prisci  stemma 
ieiunii,  Prud.  cathem.  7,  81. 

Död.  Wortb.  45.  —  Lange  röm.  Alterth.  I  30.  II  6.  — 
Marqu.  Privatalt.  I  247.  —  Becker-Rein,  Gallus*,  I  32. 
33.  —  Weise  48. 

stena,  orum,  n.  στενά,  τά,  ein  Engpass  bei 
Antigonea  in  Chaonien,  Liv.  32,  5,  9. 

stenöcöriäsis,  is,  f.  στενο-χορίασις,  ή,  die 
Pupillenverengerung,  eine  Augenkrank- 
heit der  Pferde,  Veget.  a.  v.  3  (2),  16,  1. 

Stentor,  öris,  m.  Στέντωρ,  ορός  (6),  der  Grieche 
Stentor  vor  Troja,  der  wegen  seiner  starken 
Stimme  (er  konnte  so  laut  schreien  als  fünfzig 
zusammen)    bekannt    war/  luv.    13,    112.    — 


Davon:  Stentöreus,  a,  um,  vagitus,  stentor- 
artig  =  lautschallend,  Arnob.  2,  97. 

stephäneplocös,  i,  f.  στεφανη-πλόχος,  ή,  die 
Kranz flechterin  (Glycera),  ein  Gemälde 
des  Pausias,  Plin.  21,  4.  35,  125.  Vgl.  stepha- 
nopolis. 

Weise  86. 
stephänftes,    ae,    m.    στεφανίτης,    ό,  eine  Art 
Weinstöcke    von  kranzförmiger  Win- 
dung, Col.  3,  2,  2.  Isid.  or.  17,  5.    Vgl.  ste- 
phanitis. 

Weise  172. 

stephämtis,  idis,  f.  στεφανϊτις,  η,  eine  Art 
Weinstöcke  von  kranzförmiger  Win- 
dung, Plin.  14,  42.  Macrob.  sat.  2,  16.  Vgl. 
stephanites. 

Weise  172. 

1.  Stephanium    u.    Stephäniscidium,    ii,    f. 

Στεφάνων  und  Στεφαννσχίδων,  Diminutiva 
von  Stephane,    —    Στεφάνη,  Eigennamen  bei 
Plaut.   Stich.  5,  4  (54),  736.  u.  (57),  740. 
Stephanium  f.  Neue  I  593. 

2.  stephanium  (stef.),  ii,  n.  στεφάνων,  τό, 
ein  Kränzchen,  =  cornula,  Aethic.  cos- 
mogr.  84. 

stephänömelis,  is,  f-   *  στεφανό-μηΧις,  η,    eine 
Pflanze,  wirksam  gegen  Nasenbluten,  Plin. 
26,   136. 
Weise  151. 

stephänöpolis,  is,  f.  στεφανό-πωΐις,  η,  die 
Kranzhändlerin  {Glycera),  ein  Gemälde 
des  Pausias,  Plin.  35,  125.  Vgl.  stephäne- 
plöcös. 

Weise  286. 

stephänös,  i,  m.  στέφανος,  ό    der  Kranz,  als 
Name    einiger  Gewächse,    Alexandri  Plin.  15, 
132.  Aphrodites  App.  herb.  105,    sonst  sisym- 
hrium,  w.  m.  s.,  genannt. 
Weise  61.  49. 

stephänusa,  ae,  /.  στεφανονσα,  ή  (στεφανόω), 
die  Kranzwinderin,  eine  Statue  des  Pra- 
xiteles, Plin.  34,  70  (al.  stephusa). 

Weise  277. 

stephusa,  ae,  f.,  s.  stephänusa. 

stera,  ae,  f.  (anstatt  stera),  στείρα,  ή,  ein 
unfruchtbares  Weib,  Aen.  Mac.  de  herb. 
3,  jtO. 

sterelytis,  idis,  Acc.  ida,  f.  *  στερελντίς,  ή, 
eine  Art  Silberglätte  oder  Silberschaum, 
Plin.  33,  18.  Jan  scirerytis,  Detl.  scle- 
rerytis. 

Weise  154. 

stereöbates  (-a),  ae,  m.  *  στερεο-βάτης,  6,  ein 
gemauertes  Postament,  ein  Untersatz, 
Vitr.  3,  4,  1  (3,  3)  =  75,  16  R. 

Weisey282. 

stereömetria,  ae,  f.  στερεο-μετρία,  ή,  die 
Messung  ganzer  Körper,  Stereometrie, 
Boeth.  post.  analyt.  1,  10.  p.  531. 

Stereos,  στερεός,  fest,  hartnäckig,  Orib. 
Bern.  14,  15. 

stergethron,  i,  n.  στέργηΟ-ρον,  τό,  g  r  ο  ß  e  Η  a  u  s- 
wurz,    großes  Hauslaub,    Plin.  25,  160: 
Italia  sedum  maius  vocat.  App.  herb.  123. 
Weise  147. 

stericus,  a,  um,  s.  hystericus. 

sterigmös,  i,  m.  στηριγμός,  ό,  der  Stillstand 

eines  Planeten,  rein  lat.  stativa  lux,  App. 

mund.   16. 
Stesichorium,  i,  n.  Στησιχόρεων,τό,  sc.  μέτρον, 

metrum,  ste  sichoris  dies  Versmaß,  Serv. 
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de  cent.  metr.  460,  12  u.  461,  20  K.,  soge- 
nannt nach  Stesichorus  (Στησίχορος).  —  Cic. 
sen.  23.  —  Quinct.  10,  1,  62.  —  Hör.  c.  4, 
9,  8.  —  lyricus  St.  Amm.  28,  4,  14.  —  gr. 
Lyrik,  aus  Himera,  632 — 553  v.  Chr.,  also  ein 
Zeitgenosse  der  Sappho. 
Weise  231. 
Stlbädmm,  li,  n.  στιβάδων,  τό  (Dimin.  von 
στιβώς),  ein  halbrundes  Ruhebett  oder 
Ruhelager,  sonst  sigma,  w.  m.  s.,  genannt, 
Plin.  ep.  5,  6,  36.  Mart.  14,  87  lemm.  Serv. 
Verg.  A.  1,  698.  Sidon.  ep.  1,  11.  Orelli  inscr. 
2358.  CIL.  V  3929. 

Löwe    Prodr.    347.    —    Marqu.   Privatalt.  I  615.  —  Id. 
Privatleben  I  (1879)  298.  —  Becker-Rein,  Gallus2,  3,  210. 

—  Becker-Göll,  Gallus3  III  166.  —  Weise  177. 

stibi  (stibium)  u.  stimmi,  n.  στίβι  u.  στίμμι, 
τό,  viell.  ägyptischen  Ursprungs; ,  urspr.  das 
Spießglas,  ein  strahliges  oder  faseriges  Spieß- 
glanzerz ,  dann  m e t ο n.  ein  Pulver  aus 
geröstetem  Spießglanzerz,  welches  wie 
Ruß  (fuligö)  aussah  und  von  den  Frauen  auf 
die  Augenbrauen  gestrichen  ward,  um  sie 
schwarz  zu  färben,  die  Augenschwärze, 
bei  den  heutigen  Orientalen  surme  genannt, 
Cels.  6,  6,  6.  8.  12.  13.  24.  27.  Plin.  12,  12 
(26).  29,  6  (37.  u.  38).  33,  6  (33).  Scrib.  comp. 
23.  orbes  oculorum  stibio  fuliginati,  Hier.  ep. 
54,  7.  oculos  stibio  depingere  Vulg.  4.  regg. 
9,  30.  Heges.  4,  25,  2.  oculos  pingere  stibio 
Vulg.  lerem.  4,  30.  oculos  stibio  circumlinere 
Vulg.  Ezech.  23,  40.  faciem  pnrpurisso  et 
cerussa  et  stibio  depingere  Hier.  ep.  108,  15. 
unguere  oculos  non  stibio  diaboli  sed  collyrio 
Christi,  Cypr.  de  op.  et  elem.  14  extr.  — 
Davon:  stibinus,  a,  um,  aus  Spießglas, 
Vulgata  1.  paralip.  29,  2:  lapides  quasi  stibini. 
stibi  Abi.  Sing.  Neue  I  185.  235.  —  Yan.  Fremdw.  53. 

—  Böttiger-Fischer,  Sabina  16  f.  —  Weise  54.  66.  154  u. 
154  A.  191.  —  Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  Egesipp. 
IV  25,  2.  —  Könsch.  It.  u.  Vulg.  252   =   πολυτελής. 

Sticha,  ae,  f.  στίχη,  ή  =  (στίχος,  zw.),  eine 
Weinrebenart,  sonst  apiana,  Plin.  14,  81. 

—  Davon  diminutiv  gebildet  in  der- 
selben Bedeutung:  sticüla,  ae,  f.,  Col.  3, 
2,  27._ 

stibio,  are,  =  στιβίζεσ&αι,  stibio  linere,  fucare, 
bietet  der  Rand  des  890  n.  Chr.  geschriebenen 
lat.  Bibelcodex  GothicusLegionensis  auf  seinem 
Rande  dar  in  4  Regn.  9,  30  Hiezabel  audivit 
de  adventu  eius  et  stibiavit  sibi  oculos  suos. 
Vgl.  H.  Rönsch,  Neue  Jahrb.  121,  Heft  7  (1880) 
P.  506. 

Stichns,  i,  m.  Στίχος  (ό),  ein  Sclavenname 
in  des  Plautus  gleichnamigem  Stücke  u. 
als  fingierter  Sclavenname,  Dig.  2,  14, 
27.  §.  1.  Gai.  2,  186.  193.  u.  ö.  a. 

sticüla,  ae,  /.,  s.  sticha. 

Stigma,  ätis,  n.  [S(t)GM.  Not.  Bern.  29,  31], 
στίγμα,  τό,  ein  Stich.  I.  Ein  den  Sclaven 
eingeätztes  und  auch  sonst  zur  Beschimpfung 
eingebranntes  Zeichen,  Brandmal,  = 
inusta  litterarum  nota,  A.  Eigtl.,  Quinct.  7, 
4,  14:  Stigmata  fugitivo  scribere.  inscribere 
Sen.  benef.  4,  34.  imponere  Vitr.  2,  8  =  52, 
1  R.  delere  Mart.  10,  56,  6.  cl.  Plin.  30,  4 
(10).  Suet.  Cal.  27.  Petron.  105.  luv.  10,  183. 

—  B.  Ubertr.,  Beschimpfung,  Infamie, 
Suet.  Caes.  73  :  a  quo  sibi  versiculis  de  Ma- 
murra  perpetua  Stigmata   imposita   non    dissi- 


mulaverat.  Martial.  6,  64,  26.  12,  62,  11.  cl. 
Cod.  11,  9,  3.  —  II.  Ein  von  einem  unge- 
schickten Barbier  im  Gesichte  gemachter 
Schnitt,  Mart.  11,  84,  13.  —  Inder  Vulgär- 
sprache auch  stigma,  ae,  f.,  Petron.  45,  9 
u.  69,  1  (Acc.  stigmam).  —  Abgeleitet: 
stigmo,  ävi,  ätum,  äre,  mit  einem  Brand- 
malebezeichnen,  brandmarke  n,Prudent. 
περί  στεφ.  10,  1080:  stigmarit.  —  stigmösus, 
a, um, vollerBrandmale,  gebran dm a r k t, 
Petron.  109,  8.  Vitelliana  cicatrice  stigmösus 
M.  Regul.  in  Plin.  ep.  1,  5,  2. 

H.  Rönsch.  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  700.  —  Kühner 
lat.  Gramm.  I  316  y.  —  Weise  48.  49.  310.  325.  —  stig- 
mam Acc.  Sing.  Neue  I  327.  —  Paucker  Melet.  28. 

Stigmätias ,  ae,  m.  στιγματίας,  6,  ein  Ge- 
brandmarkter, von  einem  Sclaven,  Cic. 
off.  2,  7,  25:  ο  miserum,  qui  fideliorem  et 
barbarum  et  stigmatiam  putaret  quam  con- 
iugem!  Ein  Stück  des  Naevius,  Varro  L.  L. 
2,  6.  p.  386. 
Weise  JJ10. 

stigmo,  avi,  atum,  are,  )  s       • 

stigmösus,  a,  um,  )  J 

Stilbön,  ontis,  Acc.  onta,  m.  στίλβων,  ό.  I.  Der 

Glänzende,  Strahlende,  Beiname  des 

Planeten    Mercurius,    Auson.    idyll.    18,    11. 

Hygin.    astr.  2,   42.    Marc.  Cap.  8,  287,  851. 

Griech.  Cic.  n.  d.  2,  20,  53.  —  II.  Ein  Hund 

des  Actaeon,  Hygin.  fab.  181. 

[sti-lu-s,  Stecher  =  Stift,  Griffel  ist  von  *sttg-lo  von 
Wurzel  STIG  stechen,  stecken,  sticken,  abzuleiten, 
nicht  aber  aus  gr.  στύλος  entlehnt,  vgl.  von  *  stig- 
mo stt-mü-lu-s ,  Stachel,  in-stig-ä-re ,  aufreizen, 
sti-n-gu-ere ,  ausstechen  =  verlöschen.  —  Curt. 
Grz.  215.  —  Van.  gr.-lat.  Wb.  1154;  lat.  Wb.  327.  — 
Fick  II  276.  —  Corss.  I  504.  —  Saalf.  Index  VIII.  — 
Tuchh.  gr.  voc.  11.  —  Weise  81.] 

stimmi,  n.,  s.  stibi. 

stimmi  Neue  N.  Sing.  I  185. 

stipticus,  s.  stypticus. 

[sttr-ta,  fester  Tropfen,  Eiszapfen,  ist  nicht  aus 
στερεός  oder  στείρα  entlehnt,  sondern  von  Wurzel 
STA-RA,  STA-LA,  starr,  fest,  abzuleiten  =  *staira, 
vgl.  ster-ili-s,  starr  =  unfruchtbar,  * stir-la  =  stil- 
la,  Tropfen  (von  zähen  Gegenständen)  u.  s.  w.  —  Curt. 
Grz.  213.  —  Van.  gr.-lat.  Wb.  1138;  lat.  Wb.  323.  — 
Corss.  I  518.  —  Fick  II  274.  —  Weise  81.] 

Stoebe,  es,  f.  στοιβή,  ή,  eine  Pflanze,  deren 

Blätter  man   zum   Ausfüllen    und  Verstopfen 

der   Löcher   u.  Stopfen   der  Kissen  brauchte, 

sonst  pheos  (φ  έως),  w.  m.  s. ,    Plin.  21,  91. 

Weise  150. 

Stoechädes  insulae,  Στοιχάδες  νήσοι,  al,  eine 
Inselgruppe  an  der  Südküste  Galliens,  nahe 
bei  Massilia,  jetzt  Isles  d' Hyeres,  Mela  2,  7, 
20.  Schol.  Bob.  ad  Cic.  Sest.  p.  293.  ed.  Bai t. 
Oros.  1,  2,  66.  —  Davon:  stoechäs,  adis,  f. 
στοιχάς,  άδος,  ή,  das  Stöchaskraut  (Lavan- 
dula  Stoechäs,  L.) ,  eine  gewürzige  Pflanze, 
Plin.  26,  42.  27, 131.  Scrib.  comp.  106.  121.  177. 
Weise  145. 

StöTice,  ^A-dv.,  1 

Stöüci,  örum,  m.f    >  s.  Stoieus. 

fStoicida,  ae,  m.,  J 

Sto'icus,  a,  um,  Στω'ίκός,  zur  stoischen 
Philosophie  gehörig,  stoisch,  schola 
Cic.  fam.  9,  22.  secta  Sen.  ep.  123.  sententia 
Id.  ib.  22.  Stoica  lingua  loqui.  Id.  ib.  13. 
libelli   Hör.  epod.  8,    15.    deus,    d.  i,  rund, 
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Sen.  apoc.  dogmata  luv.  13,  121.  turba  Mart. 
7,  68,  4.  disciplina  Gell.  19,  1,  1.  Stoicum  est 
nee  admodum  credibile,  nullum  esse  pilum  &c, 
Cic.  Acad.  2,  26,  85.  —  Subst.  I.  Stöicus, 
i,  m.  [ST(o)Cus  Not.  Bern.  36,  60],  ein 
stoischer  Philosoph,  ein  Stoiker,  Cic. 
parad.  praef.  2.  Hör.  sat.  2,  3,  160.  300.  — 
Häufiger  im  Plural  Stöici,  Cic.  Mur.  29, 
61.  Id.  off.  1 ,  35.  und  sehr  häufig  in  den 
philosophischen  Schriften.  —  II.  Stölca,  örum, 
n.,  die  stoische  Philosophie,    Cic.    n.  d. 

1,  6,  15.  —  Abgeleitet:  Stöice ,  Adv., 
stoisch,  agere,  Cic.  Mur.  35,  74.  dicere  Id. 
parad.  praef.  3.  —  f  Stöicida  ,  ae,  m. ,  ver- 
ächtlich von  wohllüstigen  lasterhaften  Philo- 
sophen,   die  sich  für  Stoiker    ausgeben,  luv. 

2,  65. 

stöla,  ae,  /'.  στολή,  ή,  zuerst  bei  Enn.  tr.  134. 
372.  373.  430.  Inschriftl. :   CIL.    I  1194,    ein 
langes    Kleid ,     das   vom   Halse    bis    auf    die 
Knöchel    geht.    I.   Urspr. ,    wie    im    Griech., 
im     allgem.    u.    für  Jedermann,    der    Talar, 
Enn.  tr.  372  (285 ;  ap.  Non.  p.  537,  27) :  squa- 
lida  saeptus  stola.   Id.  ib.  373  (287;  ap.  Non. 
p.  537,  28):  saeptus  mendici  stola.  Vgl.   noch 
Id.  ap.  Non.  p.  198,  4:    quis  illaec  est,    quae 
lugubri  succineta  est   stola?    Varro   ap.   Non. 
p.  537,  29:  muliebris  stola.  „Vulg.  apoc.  7,13: 
amicti  stolis  albis.    —    II.  Über  tr.,    später 
bei  den  Römern,  die  Stola,  Robe,    das 
Frauenkleid,  Dig.  34,  2,  23:  vestimenta 
muliebria    sunt ,     quae    matrisfamilias    causa 
sunt  comparata,  quibus  vir  non  facile  uti  po- 
test  sine    vituperatione,  veluti    stolae,    pallia, 
tunicae    &c.    Senec.    vit.    beat.    13:    tale    est 
quäle  vir  fortis   stolam   indutus.     Cic.  Acc.  4, 
34 :  (Dianae)  erat  admodum    amplum    signum 
cum  stola.    Id.  Phil.  2,    18:    tamquam   stolam 
dedisset.  Hör.  sat.  1,  2,  99:  matronae  praeter 
faciem  nil  cernere    possis   ...   ad   talos    stola 
demissa  et  circumdata  palla.    Ov.  Pont.  3,  3, 
52:    scripsimus    haec   istis,  quarum  nee  vitta 
pudicos  contingit  crines  nee  stola  longa  pedes. 
Mart.    3,   91,   4:    rugosiorem  cum  geras  stola 
frontem.    Ov.    trist.    2,  252.    Auct.    Priap.    12. 
u.  a.  —  Von  Wüstlingen  getragen,  Hör. 
sat.  1,  2,  71.  bei  Flötenspielern,    Varro 
r.  r.  3,  13,  3.  Am  Minervafeste,  Ov.  fast. 
6,  654.  Der  Talar  des  Isispriesters,  App. 
Met.  11,  24.  p.  269,  5.  —  III.  Meton.,   eine 
vornehme  Dame,  Matrone,  Ρ atricierin, 
Stat.  silv.  1,  2,  235:  hie  eques,    hie  iuvenum 
coetu  stola  mixta    laborat.    Plin.    33,    3    (12), 
140:  inter  stolam  plebemque.  Val.  Max.  2,  1, 
5:    ut    inviolata    manu    alienae    tractu    stola 
relinqueretur.  —  IV.  Als  Nom.  Propr.  Stola, 
ae,  m.,  röm.  Bein.,  z.  B.  Sex.  Stola,  Cic.  Flacc. 
20,  46.  —  Abgeleitet:    stölätus,   a,  um,    I. 
A.     mit     der    Stola    bekleidet,     statuae 
marmoreae    muliebres    stolatae,  Vitr.  1,  1,  5. 
Ulixes  stolatus,   ein  Ο  d  y  s  s  e  u  s  i  m  Weiber- 
rocke,     von     der     listigen     Livia, 
Calig.    ap.     Suet.     Cal.    23.    —    Im    Plur. 
Subst.,   stolatae,   ärum,   f.,   ehrbare    Ma- 
tronen,    Petron.    44,    18.    —    B.    mit    der 
Stola  als  Ehrenkleid  angethan,  femina 
CIL.  III  5283.  5293.  6155.  V  5892.  Orelli  7190. 
filia  CIL.  III  5225.  —    II.    Meton.,    einer 

Saalfeld,  Tensaunis. 


Matrone    eigen,    pudor   Mart 


ehrbaren 

1,  36,  8. 

Van.  Wb.  1138.  —  Ramshorn  Syn.  1288.  —  Zehetmayr 
Wb.  435.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874  p.  108.  —  Böttiger- 
Fiscber,  Sabina  109.  —  Marqu.  Privatalt.  142.  Vgl  157 
II  178.  -  Id.  Privatl.  (1879)  58.  —  Becker-Rein,  Gallus  2' 
3,  143.  —  Becker-Göll,  Gallus  «  II  27.  III  253  ff.  —  Fried)' 
Sitteng.  I  384,  4  f.  479.  —  Weise  55.  180.  —  W.  Mobr 
quaest.  rorn.  ad  cogn.  rom.  pert.  44.  —  Paucker  Melet.  14. 

stölarchus,  i,  m.  στόλ-αρχος,  6,  Momms.  Inscr. 
Neap.  2685.  έπαρχος  στόλου  2649. 

stölus,  i,  m.  στόλος,  δ.  I.  Die  Seefahrt,  See- 
reise, Alexandrinus,  Cod.  Theod.  13,  5,  7. 
—  II.  Die  zu  einer  Unternehmung  ausgerüstete 
Flotte,  Heges.  2,  9.  p.  143,  1  W.:  ubi  est 
stolus  navium  vestrarum,  qui  obsideat  freta? 
Weise  212  A. 

stömäcäce,  es,  f.  στομα-κάκη,ή  (vgl.  Lob.  Phryn. 
668),  eine  Krankheit  des  Zahnfleisches,  die 
Mundfäule,  der  Scharbock,  Plin.  25,  20. 
Weise  270. 

stomachäbundus,  a,  um,   \  s.  stomachor  unter 
stömächanter,  Adv.,  )       stomachus. 

stömachiciis,  a,  um,  στομαχικός,  Adj.,  zum 
Magen  gehörig,  Magen-.  I.  Von  leb- 
losen Dingen,  passio  Cael.  Aur.  tard.  3,  2, 
13.  —  Subst.  stömächica,  örum,  n.,  Magen- 
mittel, Thom.  thes.  nov.  Lat.  p.  564  (b),  wo 
falsch  stomatica.  —  IL  VonPersonen, 
an  einem  schwachen  Magen  leidend, 
magenkrank,  gew.  Plur.  Subst.  stömä- 
chici,  örum,  m.,  Sen.  ep.  24,  14.  Plin.  20,  100. 
Scrib.  comp.  103.  Th.  Prise.  2.  chron.  16. 
Weise  270. 

stomachor,  ätus  sum,  Sri,  verb.  depon.,  s. 
stomachus. 

stömächöse,  Adv.,  s.  stomachosus  unter  sto- 
machus. 

stömächösus,  a,  um,  s.  stomachus. 

stömächus,  i,  m.  [S(ot)M.  Not.  Bern.  30,  15], 
στόμαχος,  b,  zuerst  bei  Lucil.  4,  21  M.  I.  Der 
Schlund  als  Speisecanal  und  zwar  sowohl 
der  ganze,  als  insbesondere  der  untere  Theil, 
die  Speiseröhre,  Cic.  n.  d.  2,54,  135:  lin- 
guam  ad  radices  eius  (oris)  haerens  excipit 
stomachus.  Cels.  4,  1.  §.  6.  5,  26,  no.  2.  §.  15. 
Plin.  11,  170:  der  Magenmund.  —  IL 
Ü  b  e  r  t  r.  =  ventriculus,  der  Magen, A. Eigtl., 
Cic.  n.  d.  2,  49:  eadem  haec  avis  (platalea) 
scribitur  conchis  se  solere  complere  easque, 
cum  stomachi  calore  concoxerit,  evomere. 
Cael.  ap.  Cic.  fam.  8,  13 :  languens.  —  aestuans 
Cels.  1,  3.  aeger  Hör.  sat.  2,  2,  43.  dissolutus 
Plin.  23,  1  (26).  fortior  Id.  32,  7  (26).  marcens 
Suet.  Cal.  58.  cl.  Lucr.  4,  872.  Hör.  sat.  2,  8, 
9.  Cels.  1,  8.  4,  5.  Plin.  23,  1  (7).  luv.  6,  100. 
Quinct.  6,  3,  93:  iueundissima  sunt  ex  his 
omnibus  lenia  et,  ut  sie  dixerim,  boni  sto- 
machi, von  guter  Verdauung,  cl.  Cels.  1, 

2.  Quinct.  2,  3,  3.  —  B.  Bildlich,  a.  der 
Geschmack,  Cic.  fam.  7,  1,  2:  ludi  appa- 
ratissimi,  sed  non  tui  stomachi:  coniecturam 
enim  facio  de  meo.  Plin.  ep.  1,  24,  3:  in  hoc 
agello  (sc.  emendo)  Tranquilli  mei  stomachum 
multa  sollicitant,  vicinitas  urbis,  opportunitas 
viae,  modus  ruris.  Weit  häufiger,  beson- 
ders bei  Cicero:  b.  im  schlimmen 
Sinne,  der  Ekel  an  etwas,  daher  a.  die 
Empfindlichkeit,  Empfindsamkeit 
Cic.    fam.  9,  2:     consuetudo    callum    obduxit 

34 


1Θ59 


stomachus 
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stomacho  meo 
mei  fastidium. 
animi  nostri, 
concalluit.  Id. 
me  quam  rix 
Cael.  ap.  Cic. 
peio  ita  languenti. 
wille,    Verdruss 


Id.  ib.  2,  16,  2 :  nosti  siomachi 

Id.  Att.  4,  16,  10:     locus    ille 

stomachus    ubi  habitabat  olim, 

ib.  15,  15,  2:  nee  tani  animum 

stomachum  habere  arbitrantur. 

fam.  8,  13 :  stomachus  est  Porn- 

ß.  Der  Ärger,  Un- 

über  etwas,  Plaut.  Asin. 


queo 
hoc 


Verdruss.  Id. 
maiori  stomacho 
Hör.  carni.  1,  6, 


2,  4,  14  (17) :  clamore  ac  stomacho  non 
labori  suppeditare.  Cic.  fam.  2,  16,  7 : 
aspersi,  ut  scires,  me  tarnen  in  stomacho  solere 
ridere.  Id.  Mur.  13 :  stomachum  alicui  movere, 
jmd.  Arger  erregen.  Id.  Att.  6,  3,  7  : 
in  quo  tarnen  ille  mihi  risum  magis  quam 
stomachum  movere  solet.  Id.  ib.  5,  11,  2:  sto- 
machum facere  alicui.  Id.  fam.  1,  9,  10.  Id. 
Tusc.  4,  24:  eam  stomacho  agere.  Id.  Acc.  2, 
26:  homo  exarsit  iraeundia  ac  stomacho.  Id. 
Rose.    com.    11:    cum  stomacho  erudire,  mit 

Att.  5,  1,  4  :  quae  tum  mihi 
quam    ipsi    Quinto    fuerunt. 

6 :  nee  gravem  Pelidae  sto- 
machum cedere  nescii  conamur  (scribere).  Suet. 
Tib.  59  fin. :  bile  et  stomacho  aliquid  fingere. 
Cic.  Qu.  fr.  3,  5,  2 :  puto  te  existimaturum  a 
me  illos  libros  non  sine  aliquo  meo  stomacho 
esse  relictos.  —  γ.  Scherzhaft  für  das  Ge- 
gentheil  von  Empfindlichkeit,  =  Geduld, 
Cic.  ap.  Quinct.  6,  3  fin. :  Cicero  reddens  ra- 
tionem,  cur  illa  C.  Caesaris  tempora  tarn  pa- 
tienter toleraret,  haec  aut  animo  Catonis 
ferenda  sunt  aut  Ciceronis  stomacho.  — 
Ableitungen:  stomachor,  ätus,  äri,  V e r b. 
depon.,  unmuthig  — ,  unwillig  sein, 
sich  ärgern,  zuerst  bei  Ter.  Eun.  323.  — 
I.  Verb,  neutr.,  Cic.  n.  d.  1,  33  fin.:  stoma- 
chabatur  senex,  si  quid  asperius  dixeram.  Id. 
fam.  10,  26,  1 :  iueundissimis  tuis  litteris  sto- 
machatus  sum  in  extremo.  scribis  enim  &c. 
Id.  de  or.  2,  66,  267 :  Scipio  cum  stomacha- 
retur  cum  C.  Metello,  d.  i.  mit  ihm  zankte. 
Id.  Brut.  95,  326 :  saepe  videbam  irascentem 
et  stomachantem.  Id.  fam.  15,  16,  3:  si 
stomachabere  et  moleste  feres,  plura  dicemus. 
Id.  Ac.  prior,  fr.  1.  p.  496.  ed.  Orelli  (p.  70. 
ed.  Halm):  quid  stomachetur 
quid  Antipater  digladietur  cum 
voluminibus?  Id.  Att.  16,  16. 
non  dubito,  quin  mirere  atque 
chere,  quod  tecum  de  eadem  re  agam  saepius. 
Hör.  ep.  1,  1,  104:  rerum  tutela  mearum  cum 
sis  et  prave  sectum  stomacheris  ob  unguem. 
Sen.  ep.  12 :  iratus  illi  proximam  stomachandi 
occasionem  arripio.  —  II.  Verb,  a ct.  (selten 
und  nur  mit  den  allgemeinen  Objecten  aliquid 
u.  omnia),  Ter.  Eun.  2,  3,  31  (323):  id  equi- 
dem  adveniens  mecum  stomachabar  modo. 
Att.  14,  21,  3:  amariorem  me  senectus 
stomachor  omnia.  Augustus  ap.  Suet. 
21 :  si  quid  stomachor,  valde  Tiberium 
meum  desidero.  App.  Met.  5.  p.  172,  31:  Venus 
stomachata  biles  Venereas,  einen  heftigen 
Zorn  hegend, imArger  gleichsam  Gift 
u.  Galle  speiend,  wie  sie  der  Venus 
eigen.  —  Davon  wieder  abzuleiten: 
stömächäbundus,  a,  um,  sich  dem  Unmuth 
hingebend,  seinem  Unwillen  freien 
Lauf  lassend,  unmuthig,  unwillig, 
GelL  17,  8,  6:    stomachabundus   puer  aspicit 


Mnesarchus, 
Carneade  tot 
Ht.  F.  §.  17: 
etiam  stoma- 


Cic. 
facit 
Tib. 


atroeibus  oculis.  —  stömachanür,  Adv.  zum 
Part.  Präs.,  unwillig,  mit  Unwillen, 
arridens  Augustin.  vit.  beat.  §.  15.  —  stömä- 
chatio,  Paucker  spicil.  160.  —  stömächösus, 
a,  um,  unmuthig,  unwillig,  empfind- 
lich, verdrießlich,  eques  Hör.  ep.  1,  15, 
12.  Cic.  de  or.  2,  69,  279 :  me  qnidem  illa 
valde  movent  stOmachosa  et  quasi  submorosa 
ridicula,  non  cum  a  moroso  dieuntur.  Id.  Brut. 
67:  genus  acuminis  saepe  stomachosum,  non- 
numquam  frigidum.  Sen.  de  ira  1,  4:  genus 
irarum.  Firmic.  5,  10:  animus.  —  Im  Comp. 
Cic.  fam.  3,  11  fin.:  stomachosiores  meas 
litteras  quas  dicas  esse,  non  intellego.  —  Im 
Adverb,  stömächöse,  Cic.  Att.  10,  5,  3:  re- 
scripsi  ei  stomachosius,  cum  ioco  tarnen  fami- 
liari  (vgl.  ib.  10,  11,  5:  ΰνμι,κώτερον  eram 
iocatus).  Charis.  218,  6.  —  Donat.  Ter.  Andr. 
2,  3,  1. 

stomachus  Död.  Syn.  VI  350.  —  Id.  Hdb.  179.  —  Schultz 
Syn.  242,  230.  —  ßamshorn   Syn.  1323.  —  Kuhn  XI  273*. 

—  Zehetmayr  Wo.  435.  —  Krause  Ursprache,  Progr.  G-lei- 
witz  1876,  p.  25.  —  Ribb.  Prol.  Verg.  425.  —  Weise  266  A. 

—  stomachor  Neue  II  323.  stomacheris  II  396.  stomacha- 
bere II  395.  —  Schultz  Syn.  9,  12.  —  ßamshorn  Syn.  762. 
1237.  —  Keller  Epileg.  Hör.  ep.  1,  15,  12,  p.  653. 

stomätice,   es,  f.  στοματική,   ή,  eine   Arzenei 
wider     die    Krankheiten     des    Mundes ,    eine 
Mundarzenei,  Plin.  22,  9  (11).  23,  6  (58)  u. 
7  (71).  24,  17  (73).  Scrib.  comp.  64. 
Weise  272. 

stomis ,  ldis,  f.  στομίξ,  ίδος,  η,  die  Mund- 
binde des  Flötenspielers,  Lucil.  sat.  15,  17 
(ap.  Non.  p.  22,  27).  Vgl.  postomis.  Ger  lach 
liest  nach  Scaligers  Vermuthung:  pro 
stomide. 

stömöma,  ätis,  n.  στόμωμα,  τό,  eine  feinere 
Art  des  Eisenschlags  (squama  ferri),  Cels. 
6,  6,  5  (al.  griech.)  und  des  Kupfer- 
schlags (squama  aeris),  Plin.  34,  108. 

Weise  48.  155. 

störächms,  a,  um,l         , 

störax,  acis,  m.,     /  s*  stymx• 

Storbös,  i,  f.  *στόρβος,  Plin.  12,  74:  recentiores 
ex  auetoribus  storbon  hoc  vocant  =  ladanum 
(ledanum,  w.  m.  s.).  Vgl.  stobrus,  i,  f.,  = 
ein  Baum  in  Carmanien,  welcher  ein  wohl- 
riechendes Harz  gibt,  Plin.  12,  79. 

[storea  (störta),  Decke,  Matte,  nicht  au3  στορένννμΐ 
entlehnt,  sondern  von  Wurzel  STAR  streuen,  strecken 
(skr.  star,  streuen),  vgl.  strä-tu-s,  strä-men,  * ster-la 
=  stel-la,  för-us  &c.  —  Curt.  Grz.  215-  684.  —  Van. 
gr.-lat.  Wb.  1149 ;  lat.  Wb.  326.  —  Fick  II 275.  —  Weise  81.] 

3töria  (storea),  ae,  f.,  spät  lat.  =  hisloria, 
w.  m.  s. 

sträba,  ae,  f.,  s.  strabus. 

sträbo,  önis,  m.  στραβών,  ώνος,  ό,  zuerst  bei 
Lucil.  sat.  27,  8  M.  I.  Ein  Schiel  er, 
Schielender,  synonym  mit  dem  rein  lat. 
paetus,  Cic.  n.  d.  1,  29,  80:  ecquos  (deos)  si 
non  tarn  strabones,  at  paetulos  esse  arbitra- 
mur?  Hör.  sat.  1,  3,  44.  Petron.  39,  11.  Dig. 
21,  1,  12.  —  Davon:  sträbönus,  i,  m., 
schielend,    ein    Schieler,    Petron.  68,  8. 

—  II.  Bildlich,  der  Scheelsüchtige, 
Neider  (vorclassisch),  Lucil.  sat.  27,  8 
(ap.  Non.  p.  27,  7):  nulli  me  invidere,  non 
strabonem  fieri  saepius  deliciis  me  istorum. 
Varro  sat.  Men.  176  (36,  2  [ap.  Non.  p.  27, 
4]),    entgegengesetzt:    integris  oculis.  —  III. 
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Nom.  Propr.  Strabo,  onis,  m.,  römischer 
Familienname,  Plin.  11,  150.  Cic.  Acad. 
pr.  2,  25,  81.  Id.  Att.  12,  17.  14,  1. 

strabo  Död.  Syn.  VI  350.  —  Ramsuorn  Syn.  216.  — 
Löwe  Prodr.  391:  strabo,  strabus  u.  strambo,  strambus. 
Porphyr,  ad  Hör.  serra.  1  3,  44  sq.,  ,strabonem  appellat 
paetum  pater'.  —  Id.  ibid.  p.  202,  24:  , strabo  detortis 
qui  est  oculis  dicitur,  paetus  leuiter  declinatis'.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  435.  —  Id.  Glossographisches  in  N.  Jahrb.  f. 
Philol.  u.  Pädagog.  1879,  Heft  10,  p.  711,  no.  38:  „strabo: 
qui  unum  oculum  tortum  habet  (glossae  ,Prisciani'  f. 
29  Tb  :  cod.  Casinensis  439  f.  59  rb. :  strauo,  tortu  ;  Vatic. 
3321  f.  144  r :  strambü ;  Vatic.  6018 ;  strambo.  Dies  ist 
also  die  Quelle  für  Papias:  s.  S.  391  Anra.  3).u  — 
Paucker  Melet.  27 :  sträbonus.  —  Weise  271. 

sträbonus,  i,  m.,  s.  strabo  I. 

strabus,  a,  um,  στραβός  (vgl.  Moeris  205).  I. 
schielend,  Varro  sat.  Men.  344  (61,  4  [ap. 
Prise.  684  fin.  P.j):  non  haec  res  de  Venere 
paeta  strabam  facit.  Prise,  inst.  5,  10;  6,  17. 
Prise,  partit.  XII  vers.  Aen.  4,  87.  p.  478, 
32  K.  Non.  27,  2:  strabones  sunt  strabi,  quos 
nunc  dieimus.  —  II.  Bildl.,  straba  foeditas 
Cassiod.  de  orthogr.  praef.  p.  574  (b)  ed.  Garet, 
(p.  2278  P.). 

Död.  Syn.  VI  350.  —  Id.  Hdb.  179.  —  Weise  271. 

strangiäs,  ae,  m.  στραγγίας,  6,  sc.  πυρός,  eine 
griechische  Weizenart,  Plin.  18,  64. 
Weise  55. 

strangüläMIisLe,  Adj., 

strangülatio,  onis,  /., 

strangülator,  öris,  m.,  \  s.  strangulo. 

strangülatrix,  Jcis,  f., 

strangülatus,  üs,  m., 

strangulo,  ävi,  ätum,  are  [strangulat  SGLat 
Not.  Bern.  19,  99],  στραγγαλόω,  -ώ  (στραγγα- 
λίζω), erwürgen,  erdrosseln,  ersticken, 
überhaupt  würgen.  I.  Eigtl.  u.  übertr. 
A.  Eigtl.,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8 ,  15  fin. : 
Domitium  Caesaris  hospitem  a  contraria  fac- 
tione  nummis  aeeeptis  comprehendit  et  stran- 
gulavit.  Tac.  a.  6,  25:  strangulata  laqueo  et 
in  Gemonias  proieeta.  Cels.  2 ,  1  fin. :  obesi 
plerumque  acutis  morbis  et  difficultate  spirandi 
strangulantur.  Suet.  Claud.  27 :  piro  strangü- 
latus (Drusus).  Plin.  32,  10  (38):  strangulatae 
in  oleo  ranae.  Col.  6,  38,  4:  ne  nimio  san- 
guine  stranguletur  pecus,  ersticke.  Cels. 
4,  4 :  Cucurbita  circa  fauces  admovetur,  ut  id, 
quod  strangulat,  evocet.  Plin.  22,  13  (15): 
semen  urticae  vulvas  strangulantes  aperit,  im 
Krämpfe  zusammenschnürend.  Id.  24, 
19  (3):  pullos  avidius  devorantes.  Quinct.  11, 
3 ,  140 :  sinus ,  qui  sub  umero  dextro  ad 
sinistrum  oblique  ducitur  velut  balteus,  nee 
strangulet  nee  fluat,  zu  sehr  zusammen- 
schnüre. Im  obseönen  Doppelsinne: 
Cic.  fam.  9,  22,  4:  si  dieimus:  Hie  patrem 
strangulavit,  honorem  non  praefamur.  sin 
de  Aurelia  aliquid  aut  Lollia,  honos  prae- 
fandus  est.  Ohne  Object:  Plin.  20,  7  (26): 
venena  quae  strangulando  necant.  Id.  33,  4 
(21) :  in  euniculis  vapor  et  fumus  strangulat. 
—  B.  Übertr.,  würgen,  ersticken,  ein- 
zwängen, u  η  fr  u  c  h  t  b  a  r  m  a  c  h  e  n,  truneum 
Col.  4,  26,  2.  arbores  Plin.  16,  34  (62).  solum 
Id.  17,  8  (4).  sata  laeto  gramine  Quinct.  8. 
pr.  23.  sonitum  Plin.  2,  43  (43).  vocem  Quinct. 
11,  3,  20.  —  Dichterisch:  einschließen, 
Stat.  silv.  2,  2,  150:  non  tibi  sepositas  in- 
felix  strangulat  area  divitias.  —  II.  Tr  ο  ρ  i  s  ch, 


geistig  quälen,  ersticken  (poet.  u.  in 
nachclass.  Prosa),  Ov.  trist.  5,  1,  63:  stran- 
gulat inclusus  dolor  atque  exaestuat  intus, 
luv.  10,  12:  plures  nimia  congesta  peeunia 
cura  strangulat.  Sen.  ep.  51,  13:  voluptates 
in  hoc  nos  amplectuntur,  ut  strangulent.  Cod. 
Theod.  12,  3,  1:  causa,  quibus  strangulatur 
venditor,  zum  Verkauf  gezwungen  wird. 

—  Ableitungen:  strangüläbilis,  e,  Adj., 
erwürgbar,  erstickbar,  Tcrt.  anim.  32: 
anima  submersu  strangüläbilis.  —  strangü- 
latio .  önis ,  f. ,  das  Erwürgen,  die  Ε  r- 
stickung,  Plin.  23,  17:  aneeps.  Id.  20,  162: 
strangulationes  vulvae,  Mutter krämpfe, 
-w  e  h,  vgl.  strangülatus.  —  strangülator,  öris, 
m.,  der  Er  würg  er,  Commodi  (Narcissus), 
Spart.  Sev.  14,  1.  —  Dazu  das  Femi- 
ninum: strangülatrix,  icis,  f.,  die  Erwür- 
gerin,  Prudent.  περί  στεφ.  10,  1103:  faucium 
(manus). —  strangülatus,  üs,  m.,  das  Würgen, 
Zusammenziehen,  vulvae,  der  Mutter- 
krampf, das  Mutter  weh,  Plin.  20,  197. 
26,  15  (95).  Vgl.  strangülatio. 

Curt.  Grz.  330.  —  Id.  Verb.  I  330.  —  Id.  Stud.  5,  61. 

—  Corss.  Voc.  II  143.  815.  —  Van.  Wb.  1150.  —  Fick. 
Wb.  411.  —  Id.  vgl.  Wb.  III  142.  827.  IV  277.  —  Id. 
Spracheinh.  384.  —  Död.    Syn.   VI  359.  —   Id.  Hdb.  179. 

—  Schneider  Elementarl.  I  11.  —  Ramshorn  Syn.  XX  8. 
504.  —  Kuhn  IV  339.  XX  25.  —  Zehetmayr  Wb.  436.  — 
Schuch.  Vulgärl.  III  88.  231.  -  Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  — 
Id.  ltalogr.  I  36.  —  Weise  62.  310.  —  Rönsch  Ital.  u. 
Vulg.  78:  Ps.  124,  5.  Psalt.  Veron.  Aug. 

strangüria,  ae,/.  [SR(u)G.  Not*  Bern.  30,  52], 
στραγγ-ουρία,  η,  die  Harn  winde,  der  Harn- 
zwang, die  Strangurie,  Cato  r.  r.  127,  1. 
Cic.  Tusc.  2,  19  fin.  Plin.  27,  11  (14).  Bei 
Cels.  2,  1  med.  griech.  geschr.  u.  mit  urinae 
difficultas  übersetzt.  —  Abgeleitet:  stran- 
güriösus,  a,  um,  mit  dem  Harnzwange 
behaftet,  Marc.  Emp.  26. 
Weise  2G9. 

strätegema,  ätis,  Gen.  Plur.  ätön,  n.  στρατ- 
ήγημα, τό,  die  Kriegslist  eines  Feld- 
ner rn,  vgl.  Cic.  n.  d.  3,  6  fin.:  consilium 
illud  imperatorium  fuit,  quod  Graeci  στρατή- 
γημα appellant.  Val.  Max.  7,  4  in. :  de  strate- 
gematis.  I.  Eigtl.,  sehr  häufig  bei  Flor., 
ζ.  B.  1,  13,  6.  2,  6,  12  sq.  52.  3,  10,  3.  4,  2, 
84.  u.  ö.  m.  Vgl.  die  Schrift  des  Frontinus: 
strategematicon  libri  quattuor.  —  II.  Übertr., 
auch  außerhalb  der  militärischen  Sphäre,  Cic. 
Att.  5,  2,  2:  interim  Rufio  noster,  quod  se  a 
Vestorio  observari  videbat,  strategemate  homi- 
nem  percussit,  hat  den  Mann  durch  eine 
Kriegslist  geschlagen.  —  Die  Variante 
Stratagema  ist  nicht  anzunehmen. 

strätegema,  atis  Nene  I  152.  —  Weise  229  A. 

strätegemätlCÖS,  ön,  *  στρατ-ηγηματίχός,  Adj., 
die  Kriegslist  betre  ffend,  Neutr.  Plur. 
Subst.  strätegemätica,  ön,  n.,  Feldherrn- 
listen, Kriegslisten,  Titel  einer  Schrift 
des  Sex.  Iul.  Frontinus,  vgl.  Frontin.  strat. 
praef.  libr.  1.  und  libr.  4. 
strategematicon  G.  PI.  Neue  I  131. 

strätegeum,  i,  n.,  s.  strategium. 

strätegia,  ae,  /.  στρατ-ηγία,  ή,  die  Land- 
vogtei,  das  Gouvernement.  Plin.  4,40: 
Thvacia  in  strategias  quinquaginta  divisa.  Id. 
6,  9  (10j:  dividitur  in  praefeetnras,  quas  stra- 
tegias vocant. 

34* 


1063 


strätegicös 


ströphium 


1064 


strätegicös,  on,  στρατ-ηγιχός,  Adj.,  den  Feld- 
herrn betreffend,  im  Neutr.  Plur. 
S u b s t.  strätegica,  ön, w.,Feldherrnthaten, 
Frontin.  strat.  praef.  libr.  4. 

strätegmm  (-eum),  ii  (ei),  n.  στρατ-ηγειον,  τό, 
das  Feldherrnzelt,  als  Ortsname,  Cassiod. 
2.  hist.  eccles.  18.  Bei  Vitr.  5,  9,  1  liest  man 
jetzt:  St  r  ätö  n  i  ceum  ,  ein  Tempel  der 
Venus  Stratonicis  =  ' Αφροδίτη  Στρατο- 
νικίς,  wie  der  Beiname  der  Venus  bei  den 
Smyrnäern  war. 

strätegus,  i,  m.  στρατ-ηγός,  6.  I.  Der  Heer- 
führer, Feldherr,  Plaut.  Cure.  2,  3,  6 
(285) :  nee  strätegus    nee  tyrannus  quisquam. 

—  II. Üb  ertr.,  der  Vorsitzende  bei  einem 
Gastmahle,  Plaut.  Stich.  5,  4,  20  (697): 
strategum  te  facio  huic  convivio.  Id.  ib.  23 
(700). 

stratiotes,  ae,  m.  στρατιώτης,  ό,  eine  Wasser- 
pflanze, entweder  die  Was  seralo  e  (Stra- 
tiotes aloides,  L.)  oder  die  Muschelblume 
(Pistia  stratiotes,  L.),  Plin.  24,  169.  Auch 
strutiötice,  es,  f.  genannt,  App.  herb.  88. 
Weise  145. 

Strätiöticus,  a,  Um,  στρατιωτικός,  Adj.,  zum 
Soldaten  gehörig,  soldatisch,  Plaut. 
mil.  4,  8,  49  (1359):  mores.  Id.  Pseud.  2,  2,  9 
(603):  nuntius,  Feldjäger.  Id.  ib.  4,  1,  12 
(918):  homo.  —  Subst.  strätiöticum,  i,  n., 
eine  Art  Augensalbe,  Scrib.  comp.  33. 
Inscr.  ap.  Spon.  Mise.  ant.  p.  237. 
Momms.  r.  G.  I  877  Anm. 

strätöpedön  (-um),  i,  n.  στρατό-πεδον,  τό,  das 
Lager,  rein  lat.  castra,  Iul.  Obseq.  116. 

Stremma,  ätis,  n.  στρέμμα,  τό,  die  Verrenkung, 
herzustellen  statt  sterma,  Pelag.  vet.  16. 

strepsicerös,  ötis,  m.  *στρεψι-ζέρως,  ό,  eine 
sonst  addax  genannte  wilde  Thiergattung  in 
Afrika,  viell.  Antilope  cervicapra  (Capra 
cervicapra,  L.),  Plin.  8,  214.  u.  bes.  11,  124. 

—  Capitol.  Anton.  Pii  10,  9  jetzt  Peter: 
rinocerotes,  vgl.  rhinoceros. 

Weise  103. 

streptos,  δη,  στρεπτός  (Adj.  verb.  von  στρέφω), 
gedreht,  gewunden,  uva,  eine  Art  Wein- 
trauben, Plin.  14,  39  ed.  Sill.  (Jan  und 
Detl.  streptis.) 

strieülus,  a,  um,  für  hystriculus  s.  hystrix. 

Strix,  lgis,  f.  στρίγέ,  ιγγός,  rj  (Zische rin, 
στρίζω  oder  τρίζω,  vgl.  strido),  die  Ohre ule, 
ein  in  den  Ammenmärchen  der  Alten  be- 
rüchtigter Nachtvogel,  der,  wie  man  glaubte, 
den  Kindern  in  der  Wiege  das  Blut  aussog 
u.  giftige  Milch  aus  eigenen  Brüsten  ein- 
melkte, folglich  für  eine  Art  Harpyie,  Un- 
holdin &c.  gehalten  wurde,  Plaut.  Ps.  3,  2, 
30  (820).  Tib.  1,  5,  22.  Prop.  3,  6,  29.  4,  5 
17.  Ov.  fast.  6,  139.  Plin.  11,39(95).  Petron. 
134,  1.  Vgl.  Fest.  p.  314  (a),  33.  Charis.  109, 
14.  Beda  de  orthogr.  291,  15  K.  —  Über  die 
Länge  und  Kürze  des  i  in  den  casibus  obli- 
quis  s.  Lachmann  Lucr.  p.  36. 

strix,  strigis  u.  strigis  Neue  I  139.  —  Corss.  Voc.  II 
515 :  „Auch  ohne  dass  eine  Verrückung  des  Hochtones 
stattgefunden  hätte,  erscheint  bei  späteren  Dichtern 
der  Wurzelvocal  kurz  gemessen,  der  in  der  älteren  Messung 
lang  war  in:  strigibus  (Ovid.)  neben  strtgibus  (Plaut. 
Lachra.    Lucr.    Com.    p.    36)."   —   Död.    Syn.   VI  352.  — 

iö*  *  T£c:  %T'  58•  —  VaD•  gr-"lat.  Wb.  1153;  lat.  Wb. 
327,  —  Weise  81. 


ströbilus,  i,  m.  στρόβιλος,  6,  die  Zirbelnuss, 
Strobel  (Frucht  von  Pinus  cembra,  L.),  Dig. 
32,  1,  54.  §.  10.  Pelag.  vet.  28,  p.  92. 

ströbus,  i,  m.,  s.  storbos. 

strofösus,  a,  um,  s.  (2)  strophosus  unter 
stropha  III. 

ström a,  ätis,  n.  στρώμα,  τό.  I.  Die  Decke, 
Matraze,  der  Teppich,  Capitol.  in  Ver. 
4.  §.  9.  —  II.  Weil  die  Decken  u.  Teppiche 
mit  mancherlei  Figuren  bunt  durchwirkt  zu 
sein  pflegten,  üb  ertr.,  strömäta,  um,  n., 
Schriften  vermischten  Inhalts,  Hieron . 
in  prol.  in  ep.  ad  Galat.  (tom.  7.  p.  333  ed. 
Migne,  p.  369  ed.  Vallars). 
Weise  48. 

strömäteus,  ei,  m.  στρωματεύς,  6.  I.  Schriften 
vermischten  Inhaltes,  Priscian.  6,  40 
(p.  696) :  Caesellinus  in  Stromateo  und  eine 
Schrift  des  Origenes,  Hieron.  ep.  84,  3  (Gen. 
Plur.  stromateon).  —  II.  Beiname  des  T. 
Flavius  Clemens  von  Alexandrien,  als  Ver- 
fasser von  στρώ  ματα,  Cassiod.  inst,  divin. 
litt.  1  u.  8. 

Strombus,    i,    m.    στρόμβος,    ό,    eine    Art    ge- 
wundener Schnecken,   viell.    Schraub- 
horn,  Plin.  32,  117.  u.  a. 
Weise  120. 

Strongyla,  ae,  /'•  στρογγυλή,  ή,  ein  Brust- 
bild, Tert.  Pallad.  4  med. 

Strongyle,  es,  f.  στρογγυλή,  η,  eine  Art  Alaun, 
der  Kugelalaun,  Plin.  35,  187.  —  Als 
Nom.  Propr. :  Strongyle,  es  u.  Strongylös, 
i,  f.  (ursprüglich  =  στρογγυλή  νήσος,  rotunda 
iusula).  I.  Eine  der  äolischen  Inseln  zwischen 
Italien  u.  Sicilien,  Form  -e  Mela  2,  7.  Plin. 
3,  9  (14).  Form  -ÖS,  Sil.  14,  259  (neben  der 
Lesart  Trogüos).  —  II.  Eine  Insel  bei  Lycien, 
Form  -e,  Plin.  5,  31  (35).  —  III.  Strongyle, 
alter  Name  der  Insel  Naxos,  Plin.  4,  12. 
Weise  156  A. 

stropha,  ae,  u.  ströphe,  es,  f.  [S(o)Fa  Not. 
Bern.  55,  32],  στροφή,  η,  zuerst  bei  Phaedr. 
1,  14,  4  u.  Petron.  60,  das  Drehen  und 
Wenden.  I.  Eine  Wendung,  elegantes 
strophae,    die   elegante   Pantomime,  Petr.  60, 

1.  —  II.  In  der  lyrischen  Dichtkunst,  be- 
sonders in  den  dramatischen  Chören ,  die 
Strophe,  entgegengesetzt  der  antistropha 
(Α  η  ti  s  t  r  ο  ρ  h  e),  w.  m.  s.,  Macrob.  somn.  Scip. 

2,  3.  §.  5.  Mar.  Victorin.  1,  16.  §.  1  u.  10.  p. 
58,  7  u.  59,  19  K.  (wo  Strophe  u.  Anti- 
strophe.)  —  III.  Eine  List,  ein  Kunst- 
griff, im  Plur.  Ränke,  Sing.  Plin.  ep.  1, 
18,  6:  ego  aliquam  stropham  inveniam.  Mart. 
11,  7,  4:  iam  stropha  talis  abit.  —  Plur. 
Phaedr.  1,  14,  4:  verbosis  acquisivit  sibi 
famam  strophis.  Sen.  ep.  26,  5 :  remotis  strophis 
ac  fucis.  Prudent.  apoth.  prooem.  37.  Hieronym. 
in  Rufin.  3,  14.  —  Davon:  strophosus  (ströf.), 
a,  um,  ränkevoll,  Not.  Tir.  80.  Thom. 
thes.  468  (a). 

I  56.  _  Weise  228 
s.  stropliium. 
s.  strophus. 
s.  ströphium. 

[S(o)Pum  Not.  Bern.  55, 
35],  στρόφιον,  τό  (Dimin.  von  στροφός),  was 
herum  gewunden  wird,  zuerst  bei  Plaut. 
Aul.  3,  5,  44  (511).  Turpil.  197.  I.  Die  Brust- 


Schuchardt  Vulgärl. 

ströphiarius,  ϊϊ,  m. 
ströphicus,  a,  um, 
strophiölum,  i,  n., 
ströphium,   ii,   n. 
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binde,  womit  der  Busen  unterbunden  und 
zusammengehalten  wurde ,  rein  lat.  fascia 
pectoralis,  Turpil.  197  (ap.  Non.  p.  14,  8): 
inter  tuniculam  ac  strophium  epistulam  collo- 
caram.  Varro  ib.:  suspendit  Laribus  reticula 
ac  strophia.  Cic.  ib.:  cum  strophio  accurate 
praecingi.  Vgl.  Non.  p.  538,  7:  strophium  est 
fascia  brevis,  quae  virginalem  tumorem  cohibet 
papillarum.  Catull.  64,  65 :  tereti  strophio 
vincta  papillas.  Cic.  har.  resp.  21 :  a  strophio 
est  factus  repente  popularis.  —  II.  Ein  Kranz, 
Verg.  Cop.  32.  Plin.  21,  2  (2),  3.  —  Übertr., 
dactylicum  strophium,  näml.  carmen,  Pru- 
dent.  cathem.  3,  29.  —  III.  Ein  gedrehter 
Strick,  ein  Seil,  Tau,  ancorale,  Anker- 
tau, App.  Met.  11,16  (p.  265,  5).  —  Ab- 
leitungen: ströphiärius,  ii,  m. ,  der  An- 
fertiger von  Brustbinden,  Plaut.  Aul. 
3,  5,  42  (509) :  wahrsch.  unecht.  —  ströphwlum, 
i,  n.  [S{op)Lum  Not.  Bern.  55,  36  J,  Diminu- 
tiv, ein  Kränzchen,  Plin.  21,  3.  Tert.  cor. 
mil.  15. 

Rost  Opusc.  Plaut.  VIII  92.  —  Ilgen  anim.  pliil.  Verg. 
Cop.  55.  —  Böttiger-Fischer,  Sabina  109.  —  Becker-Rein, 
Gallus2,  3,  141.  —  Becker -G511,  Gallus  =>,  III  251  ff.  — 
Weise  182.  203. 

ströphöma,  ätis,  η.  στρόφωμα,  ro',  das  Bauch- 
grimmen, Leibweh,    im  Plur.  Hieronym. 
in  Ies.  13,  8:  strophomata,  quae  nos  torsiones 
ventris  interpretati  sumus. 
Weise  270. 

ströphösus,  a,  nm,  s.  stropha  III  u.  strop)hus. 

ströphus,  i,  m.  στροφός,  6,  das  Bauch- 
grimmen, Leibweh,  Vitr.  254,  18  R.  Veget. 
a.  v.  1,  43,  57.  App.  herb.  26.  —  Th.  Prise. 
2,  9.  —  Marc.  Emp.  20.  u.  29. —  Bei  Cels. 
2,  7;  Scrib.  comp.  121.  u.  Fest.  p.  375 
griech.  geschr.  —  Davon:  ströpkieus,  ?', 
m.,  mit  Bauchgrimmen  behaftet,  Th. 
Prise.  2,  9.  —  ströphösus,  a,  um  [S(of)Sus 
Not.  Bern.  55,  33],  mit  Bauchgrimmen 
behaftet,  an  Leib  weh  leidend,  Veget. 
a.  v.  3,  57,  2.  Venant.  carm.  8,  9,  17  (ströph. 
gemessen). 
Weise  270. 

stroppus,  i,  m.,  s.  struppus. 

struppeäria,  s.  struppus  am  Ende. 

struppus  (stroppus),  i,  m.  στροφός,  6,  zuerst 
bei  Liv.  Andron.  Od.  11.  I.  Ein  gedrehter 
Riemen,  zur  Sänfte  Gracch.  ap.  Gell.  10,3, 
5 :  struppis,  quibus  lectica  deligata  erat,  usque 
adeo  verberari  iussit,  dum  animam  efflavit. 
So  auch  zum  Anbinden  der  Ruder  an  die 
Ruderbank,  vgl.  das  griech.  τρόπος,  τροπωτήρ, 
Liv.  Andron.  Od.  11  (ap.  Isid.  or.  19,  4,  9): 
tunc  remos  iussit  religare  struppis.  cl.  Vitr. 
10,  3  (8),  6.  —  II.  Gewöhnl.  stroppus,  ein 
dünner  Kranz,  dessen  Körper  von  Bast  ge- 
drehte und  in  Bandschleifen  geschlungene 
Schnüre  bildeten,  aus  welchem  dann  Blätter 
und  Blumen  in  Zwischenräumen  hervorragten, 
Plin.  21,  3:  tenuioribus  (coronis)  utebantur 
antiqui,  stroppos  appellantes :  nnde  nata  stro- 
phiola.  Fest.  p.  313  (a),  12  sqq.:  stroppus  est, 
ut  Ateius  Philologus  existimat,  quod  Graece 
στροφών  vocatur,  et  quod  sacerdotes  pro  in- 
signi  habent  in  capite.  quidam  coronam  esse 
dieunt,  aut  quod  pro  Corona  insigne  in  caput 
imponatur,  quäle  sit    strophium.    itaque    apud 


Faliscos  diem  festum  esse,  qui  vocatur  strup- 
peäria, quia  coronati  ambulent;  et  a  Tuscu- 
lanis,  quod  in  pulvinari  imponatur  Castoris, 
struppum  vocari. 

Död.  Wortb.  157.  -  Id.  Syn.  VI  352.  —  Id.  Hdb.  180. 

—  Pauli  Kuhn  XVIII  5,  10.  —  Härtung  Rel.  d.  Rom.  I 
191.   —  Zebetmayr  Wb.  437.  —  Ritscbl  Opusc.  II  528.  530. 

—  Beenjoann  Curt.  Jub.  1874,  p.  105.  —  Marqu.  Privat- 
alt. II  &}0.  —  Weise  16.  211.  216  Α .  —  Saalf.  Italogr. 
II  26. 

strutheus  (-ius),  a,  um  στρον&ως,  zum  Sper- 
ling gehörig,  Sperling-,  mala,  Sper- 
lingsäpfel, Quittenbirnen,  eine  klei- 
nere Art  Quitten,  Cato  r.  r.  7,  3.  133,  2. 
143,  3.  Col.  5,  10,  19.  Plin.  15,  11  (10).  — 
Absolut  strüthea,  örum,  n.,  Plaut.  Pers.  1, 
3,  7  (87)  ed.  Ritschl.  Vgl.  noch  Fest.  p.  313: 
strutheum  in  mimis  praeeipue  vocant  obscenam 
partem  virilem  a  salacitate  videlicet  passeris, 
qui  Graece  struthos  dicitur. 

Hehn  213.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  440.  —  Weise  Rh.  M. 
38^  546. 

struthio,  onis,  m.  στρον&ίων,  ωνος,  6,  der 
Vogel  Strauß,  spätere  Form  für  strutho- 
camelus,  w.  m.  s.  (Struthio  camelus,  L.),  Ca- 
pitol.  Gord.  3,  7.  Vopisc.  Firmic.  6,  2.  Lam- 
prid.  Eleag.  30,  2.  Vulg.  Lev.  11,  16;  deut. 
14,  15.  u.  a.  Isid.  or.  12,  7.  §.  1.  u.  20.  Apic. 
6,  212.  —  Davon:  strüthiöninus,  a,  um, 
vom  (Vogel)  Strauß,  Straußen-,  adeps 
Plin.  Val.  2,  30.  Vgl.  f  struthiocabattus. 

Curt.  Stud.  7,  338.  —  Zehetmayr   Wb.   437.  —  Weise 
109. 

struthion,  ii,  n.  στρον&ίον,  ro,  sc.  ριζίον,  eine 
Pflanze,  das  officinelle  Seifenkraut 
(Saponaria  officinalis,  L.)  Plin.  19,  3  (18).  24, 
11  (58). 

strüthiöninus,  -a,  -um,  s.  struthio. 

struthöcämelinus,   a,  um,   s.  struthocamelus. 

struthocäraclus,  i,  m.  u.  f.  [ struthio camelon 
S{r)ML.  Not.  Bern.  58,  84],  στρονϋ-ο-κάμη- 
λος,  6,  der  Vogel  Strauß,  wegen  seines 
Kameelhalses,  Sen.  const.  sap.  17,  1.  Plin.  10, 
1.  u.  56  (Masc.)  11,  55  (Fem.).  Petron.  137, 
5.  Lampr.  Eleag.  28,  4.  —  Bei  spätem  nur 
struthio,  w.  m.  s.  —  Abgeleitet:  struthö- 
cämelinus, a,  um,  vom  Strauß,  sevum, 
Straußentalg,  Plin.  29,  96. 

strutocamelus  m.  u.  f.  Neue  I  613.  —  Paucker  Lielet. 
50^  —  Weise  109. 

struthopus,  pödis,  Adj.  στρου&ό-πους,  ποδός, 
Sperlings  füßig,  Plin.  7,  24. 

strütio,  s.  struthio. 

strychnös,  i,  m.  στρνχνος,  ό,  eine  Art  Nacht- 
schatten, Plin.  21,  177.  27,  132.  u.  a.  App. 
herb.  74.  —  Nebenform:  trychnos,  Plin.  21, 
177.  u.  trychnum,  i,  n.,  Plin.  21,  89. 

_Weise  132.  151. 

Strymo  u.  Strymön,  önis  u.  önos,  Acc.  önem 
u.  öna,  m.  Στρνμών,  όνος  (ό),  der  Strymo  η, 
einer  der  bedeutendsten  Flüsse  Thraciens, 
früher  Grenzfluss  gegen  Macedonien,  der  auf 
dem  Hämusgebirge  entspringt  u.  in  den  Stry- 
monischen  Busen  mündet,  jetzt  Karasu  oder 
Struma  (Strumo),  Mela  2,  2,  2.  u.  9.  Verg. 
G.  4,  508.  Nep.  Cim.  2,  2  (Acc.  -öna).  Liv. 
44,  44,  8  (Acc.  -onem).  Sen.  quaest.  nat.  1. 
praef.  §.  7.  Prop.  4,  4,  72  (Gen.  -onis).  Stat. 
Theb.  9,  437  (Gen.  -onos).  —  Als  Aufent- 
haltsort vieler  Kraniche,  Lucan.  3,  199.  Claud. 
)).  Gild.  475.  Dichterisch  für  Thracien, 
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Stet.  Theb.  δ,  188.  —  Abgeleitet:  Stry- 
mönis ,  idis ,  /.  Στρνμονίς ,  η ,  eine  vom 
Strymon,  eine  Thracierin,  von  einer 
Amazone,  Prop.  4,  4,  72:  qualis  Strymonis 
abscissos  fertur  aperta  sinus.  —  Strymönius, 
a,  um,  Στρνμόνυος ,  strymonisch,  zum 
Strymon  gehörig  oder  am  Strymon  be- 
findlich, grues  Verg.  G.  1,  120.  Id.  A.  10, 
265.  grex  (von  Kranichen)  Mart.  9,  30,  8. 
—  Dichterisch  für  thracisch  oder 
nordisch,  Ov.  Ib.  602:  matres.  Sen.  Agam. 
477:  aquilö.  Stat.  Th.  3,  526:  arctos. 
Stuppa  (stüpa),  ae,  f.  στνπη,  ή,  (auch  στνππη, 
Werg,  der  grobe  Theil  des  Flachses  oder 
Hanfstengels,  der  sich  zunächst  an  der  harten, 
holzigen  Rinde  —  στνπος  —  befindet,  vgl.  Lob. 
Phryn.  261 ;  vergl.  noch  die  griechischen  Ab- 
leitungen στύπ(π)αξ,  στντι(π)εΐον ,  βτνπ(π)ειο- 
πώλης,  στνπ(π)ειος,  ατνπ(π)ινος ,  στνπυοποιός, 
στνπωπώλης,  οτνππιον),  Werg,  Η ee de,  auch 
grober  Flachs  oder  Hanf,  zuerst  bei 
Lucr.  6,  896  (880).  —  Varro  ap.  Gell.  17,  3, 
4.  —  Verg.  A.  5,  682.  —  Liv.  21,  8,  10.  — 
Plin,  19,  1  (3).  —  Pers.  5,  135.  —  Vgl.  Fest. 
p.  317.  —  stüpa  Caes.  b.  c.  3,  101,  2.  — 
Ableitungen:  stuppärius,  a,  um,  zum 
Werg  gehörig,  Plin.  19,  17:  maeleus,  ein 
Flachsbläuel.  —  stuppätör,  öris,  m.,  ein  Kal- 
faterer, CIL.  VI  1649.  —  Inscr.  Bullet,  dell' 
instit.  archeol.  1870,  p.  19.  —  stuppeus  (stüpeus), 
a,  um,  aus  Werg  oder  auch  aus  grobem 
Flachs  oder  Hanf,  flächsern,  hänfen, 
Verg.  G.  1,  309:  verbera  fundae.  Id.  A.  2, 
236:  vincula.  —  Id.  ib.  8,  694:  flamma, 
flammendes ,  brennendes  Werg.  —  Ov.  met. 
14,  547 :  retinacula.  —  Grat,  cyneg.  36 :  messis, 
=  Flachs. 

Curt.  Grz.  216.  540.  —  Ritschi  Opusc.  II  524.  —  Corss. 
Voc.  I  505.  —  Schneider  Elementarl.  427  (vgl.  Oudend. 
zu  Suet.  Ner.  38).  —  Van.  gr.-lat.  Wb.1133.— Id.lat.  Wb. 
322.  —  Zehetmayr  Wb.  438.  —  Weise  26.  33.  85.  205.  — 
Weise_Rh.  M.  38,  557.  A.  3. 

Stygialis,  Stygius,  s.  Styx. 

stylöbäta  (-es),  ae,  m.  στνλο-βάτης,  6,  ein 
Säulenstuhl,  fortlaufendes  Posta- 
ment, Piedestal,  Varro  r.  r.  1,  13,  3.  3,  5, 
11  sq.  Vitr.  3,  3. 

Weise  47.  281.  282. 
stymma,  atis,  n.  στΰμμα,  τό,  der  die  Salben- 
öle zusammenziehende  oder  verdich- 
tende Stoff,  wodurch  dieselben  den  Wohl- 
geruch stärker  u.  länger  behalten,  Ggstz. 
hedysma  Plin.  13,  7.  Cael.  Aur.  acut.  3,  3,  17. 
Plin.Val.  2,  28.  —  Davon:  stymmäticus,  a,  um, 
zusammenziehend,  adstrin  giere nd, 
vinum,  Plin.  Val.  2,  28. 

Weise  48.  172  A. 

Stymphälös  (-us),  i,  m.  und  Stymphälum,  i, 

n.  Στνμφαλος,  ein  See  nebst  Flusa  und  Stadt 
gleiches  Namens  in  Arcadien,  im  Mythus 
berühmt  als  Aufenthaltsort  jener  ge- 
fräßigen, mit  ehernen  Federn  bewaffneten 
Eaubvögel  (Stymphalides,  w.  m.  s.),  welche 
die  Menschen  anfielen  und  endlich  vom  Her- 
cules erlegt  wurden,  jetzt  Ruinen  der  Stadt 
bei  Katholicon  oder  Kionea,  Plin.  4,  20. 
Suet.  vit.  Ter.  5.  Stat.  silv.  4,  6,  101 :  nivalis 
Id.  Theb.  4,  298:  aerisonus.  Plur.  Stymphala, 
Lucr.  5,  32  (30).  —  Davon:  Stymphälicus, 
a,  um,  Στνμφαλίχός,    stymphalisch,    aves 


Plaut.  Pers.  1,  1,  4.  —  Stymphälis,  idis,  f: 
Στνμφκλίς,  η,  undae  Ον.  Met.  9,  187.  Id.  fast. 
2,  273.  cl.  Plin.  2,  103  (106).  silva  Ov.  Met. 
5,  585.  aves  Hygin.  fab.  20.  30.  —  Absol. 
Stymphalides^,  Mart.  9,  102,  7.  Claud.  rapt. 
Pros.  2.  prooem.  37.  —  Im  Sing.  Sen.  Phoen. 
422.  Id.  Agam.  849.  u.  ö.  —  Stumphälius,  a, 
um,  stymphalisch,  monstra,  die  st.  Eaub- 
vögel, Catull.  68,  113. 

Stympkalon  Acc.  Sing.  Neue  I  127. 

Stypsis,  is,  f.  οτΰψις,  εως,  η,  die  zusammen- 
ziehende Kraft,  vini,  die  Säure,  Cassiod. 
var.  12,  4  (jetzt  stipsis).   Bei  Cael.  Aur. 
tard.  3,  4,  27.  u.  42  griech. 
Stymphalides  N.  PI.  Neue  I  316. 

Stypteria,  ae,  f.  στυπτηρία,  η,  sc  γη,  Alaun, 
Dig.  27,  9,  3.  §.  6.  Plin.  Val.  1^  14,  rein  lat. 
alumen.  —  Davon:  stypteriazüsa,  ae,  f.  = 
* ατυπτηρίάζονσκ  (Fem.  part.  praes.von*an;jrr?7- 
ριάζω),  alaunhaltig,  aqua,  Cael.  Aur.  tard. 
4,  1,   1. 

Weise  156  Α . 

stypticus,  a,  um,  στυπτικός,  Adj.,  zusammen- 
ziehend, adstringierend,  verstopfend, 
Plin.  24,  120:  medicamenta.  Id.  32,  9  (36): 
natura  herbae.  Macrob.  sat.  7,  16 :  vis.  Pallad. 
Ian.  17.  u.  Oct.  14,  1:  vinum,  sauer  schme- 
ckend. —  Subst.  stipticum,  i,  n.,  ein  ad- 
stringierendes  Mittel,  Pelag.  vet.  16. 
p.  67.  —  vox  hibr. :  f  substypticus. 

styptiria,  ae,  f.,  s.  stypteria. 

Weise  272. 

styräcinus  (storäcinus),  a,  um,  στνράχινος, 
ausStoraxoderGummiharzgewonnen, 
oleum  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  113.  Plin.  Val. 
1,  38.  —  storäcina  virga  Sulp.  Sev.  dial. 
1,  13  (19),  2.  —  stör α cinum  oleum,  Pelag. 
vet.  17.  p.  73. 

styrax  (storax),  acis,  m.  στνραξ,  ακος,  ή,  selten 
der  Storax,  ein  Strauch,  welcher  ein  wohl- 
riechendes Gummiharz  gibt,  das  denselben 
Namen  führt  u.  als  Räucherwerk  gebraucht 
wird  (Storax  officinalis,  L.),  Plin.  12,  124. 
Verg.  Cir.  167.  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  113. 
Marc.  Emp.  carm.  48.  fol.  141  (a).  Vulg.  Nbf. 
styräca,  ae,  f.,  Plin.  Val.  1,  11.  —  In  der 
Form  storax,  Solin.  33,  10.  p.  167,  13  M. 
Isid.  or.  17,  8,  5.  Vulg.  gen.  43,  11  u.  eccli. 
24,  21.  Wegen  storäcinus  siehe  oben  styrä- 
cinus. 

Curt.  Stud.  IV  287.  —  styrax  m.  Neue  I  667.  styräcis 
G.  Sing.  1 140.  Corss.  Voc.  II 74  Anm.  II  81 :  „In  griechischen 
Lehnwörtern  wird  ο  vor  folgendem  ρ,  im  römischen  Mundo 
zuoin:  storax  wohlriechendes  Harz  für  βτνραξ,  und  in 
dem  Sclavennamen  Storax  für  Στνρα,ζ  Terent.  Adelph. 
16.  Fleckeis.  N.  Jahrb.  XCIII,  ll).tt  -  Id.  ib.  II  815.  — 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  10  f.  —  Blümner  Gew.  u.  K. 
II  295.  —  storax  m.  Neue  I  667.  —  storäcis  G.  Sing. 
I  140.  —  Van.  Fremdw.  54.  —  Schneider   Elementarl.  43. 

—  J.  Olshausen,  Hermes  XIV  1.  S.  145-148.  —  Hehn  370. 

—  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  56.  — Schuch. 
Vulgärl.  II  262.  —  Weise  18  A.  36.  50.  66.  85.  144.  207. 

—  Saalf.  Italogr.  II  51. 

Styx,  Stygis  und  Stygös,  Acc.  Stygem  und 
Styga,  f.  Στνξ,  Στνγός,  ή.  I.  Eine  Quelle 
in  Arcadien,  deren  eiskaltes  Wasser  giftig 
und  corrosivisch  war,  Plin.  2,  103  (106)  u.  a. 
Sen.  quaest.  nat.  3,  25,  1.  Curt.  10,  10  (31), 
17:  Stygem.  Iust.  12,  14.  Vgl.  Vitr.  8,  3,  16, 
wo  griech.  Στνγος  ϋδωρ.  —  II.  Im  Mythus, 
Α.  ein  Gewässer  der  Unterwelt,  bei  dem 
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die  Götter  den  heiligsten  u.  unverletzlichsten 
Eid  schwuren,  Cic.  n.  d.  3,  17,  43.  Verg.  G. 
4,  480.  Id.  A.  6,  154:  Stygis.  Ov.  Met.  12, 
322.  Id.  a.  a.  1,  635:  Styga:  Stat.  Ach.  1, 
269:  Stygos.  App.  Met.  6,  15:  deierare  per 
Stygis  maiestatem.  —  B.  poetisch  und 
metonymisch:  a.  die  Unterwelt,  Verg. 
G.  1,  243:  atra.  Ov.  Met.  10,  13.  Id.  Pont.  4, 
8,  59.  Id.  trist.  5,  2,  74.  Id.  a.  a.  3,  14.  Mart. 
4,  60,  4:  Styga.  —  b.  Gift,  Sen.  Oed.  163: 
miscuit  undis  Styga  Sidoniis.  —  Abgeleitet: 
Styg)älis, f, zumStyxgehörig,  stygialisch 
sacra  Verg.  Cir.  373.  —  Stygius,  a,  um,  Στνγιος, 
Adj .  I.  Zum  S  t  y  χ  oder  zur  Unterwelt 
gehörig,  stygis  ch,  unterirdisch,  Verg. 
G.  4,  506:  cymba.  Id.  A.  4,  638:  luppiter 
(Pluto).  Id.  ib.  6,  323:  palus.  Id.  ib.  374: 
aquae.  Hör.  carm.  2.  20,  8:  unda.  Id.  ib.  4, 
8,  25:  fluctus.  Ov.  Met.  1,  139:  umbrae.  Id. 
ib.  3,  290:  torrens.  Lucan.  6,  733:  canes.  Val. 
Fl.  1,  730:manes.  — II.  Übe  rtr.,  höllisch,  A. 
gräulich,  tödtlich,  schädlich,  traurig, 
unheilvoll,  schauerlich,  Verg.  A.  5,  855: 
vis.  Ov.  Met.  3,  695:  nox.  Id.  ib.  15,  781: 
bubo.  —  B.  magisch,  zauberisch,  Lucan. 
6,  766:  carmen.  Sen.  Oed.  621:  preces.  Val. 
Max.  6,  155:  ars. 

Styx  f.  Neue  I  640.  —  Stygos  u.  Stygis  G.  Sing.  I  139. 
297.  299.  Styga  Acc.  Sing.  I  306.  —  Stygii  G.  Sing.  Neue 
II  25.  —  CIL.  I  1220:  Stygia  aqua. 

t  sübarrho  (sübarro),  äre,  von  sub  u.  arrha 
(arrhabo),  άρραβών,  durch  ein  Aufgeld 
verbindlich  machen,  verpfänden,  Sulp. 
Sev.  append.  ep.  2,  12.  p.  241,  22  ed.  Halm. 
Cassian.  coli.  7,  6. 

t  sübausterus ,  a,  um,  von  sab  u.  austerus, 
αυστηρός,  etwas  herbe,  herblich,  Cels. 
3,  6.  §.  61 :  vinum  austerum  vel  certe  subau- 
sterum.  Id.  6,  6.  no.  8.  §.  68.    Dynam.  1,  48. 

t  subbäsilicänus,  a,  um,  von  sub  u.  basilica, 
βασιλική ,  einer,  der  sich  gern  unter  den 
basilicae  (vgl.  basilica)  aufzuhalten  pflegt, 
ein  Müßiggänger,  Pflastertreter,  Plaut. 
Capt.  4,  2,  35  (815):  quorum  odor  subbasili- 
canos  omnes  abigit  in  forum. 

subbäsilicänus  Corss.  Beitr.  370.  —  Id.  Voc.  I  650  Anm. 
II  815.  —  Id.  Etr.  I  445.  —  Lorenz  Most.  p.  51.  —  Beer- 
mann-Curt.  Jub.  1874  p.  103. 

fsubbracchia,  ürum,  n.  von  sub  u.  bracchium, 
βραχίων,  die  Höhlungen  unterdemArme, 
alae  snbbracchia  sunt  appellata  Isid.  or.  11, 
1,  65. 

subcröcens,  a,  um,  von  sub  und  crocum, 
κρόκος,  rothgelblich,  color,  Schol.  Pers. 
3,  95. 

t  snbcrotillus,  s.  succrotillus    unter    crotalum. 

t  subdiacon,  Önis,  m.,  1 
fsubdiacönalis,  >  s.  f  subdiaconus. 

fsubdiäcönätus,  J 

f  subdiaconus,  i,  m.  [SV CO.  Not.  Bern.  35, 
88],  von  sub  und  diaconus,  διάκονος,  ein 
Unterdiaconus,  Cod.  1,  3, 6.  u.  20.  August  in. 
ep.  63,  1.  Isid.  or.  7,  12,  23.  Inscr.  Neap. 
1350.  u.  2064  (Momms.)  —  Verkürzte  Neben- 
form -\subdiacon,  önis,  m.,  ein  Unterdia- 
conus, Cassiod.  complex.  1.  ad  Timoth.  3. 
—  Abgeleitete  Formen:  f subdmcönälis, 
e,  eines  Unterdiaconus,  ministerinm  Ven. 
Fort.    vit.    S.    Marcel.  6.    —    fsubdiäcönätus, 


us,  m,  das  Subdiaconat,  Amt  eines  Unter- 
diaconus, Greg.  ep.  9,  66. 

f  subsämum,  ii,  n.  richtiger  als  fsubsannium, 
li,  n.  von  sab  u.  σανίς,  ίδος,  ή,  das  Brett,  die 
Bretterdecke,  das  Verdeck  auf  dem  Vorschiff 
(Eur.  Hei.  1556),  das  Innere  des  Schiffes, 
Hist.  Apollon.  reg.  38  '  extr.  u.  39  in.  u.  spät. 
Eccl. 

f  subsanno,  ävi,  ätum,  äre,  s.  sanna. 

f  subsericus,  a,  um,  s.  sericus. 

fsubsimus,  a,  um,  von  sub  u.  simus,  σιμός, 
mit  etwas  aufwärts  gebogener  Nase, 
Varro  r.  r.  2,  5,  7:  boves.  Vgl.  Gloss.  Labb.: 
ßubsimus  νπόσιμος\ 

fsubstomächans,   ntis,    Partie,    von    substö- 
mächäri  {sub  u.  stömächäri    [στόμαχο  ς)), 
etwas  unwillig,  etwas  verdrießlich, 
Augustin.  conf.  3,  12,  21:  taedio. 
substornaebor  Neue  II  323. 

f  succrotillus,  s.  unter  crotalum. 

sumbula,  sumbülam,  s.  symbola,  symbolum. 

sungräphus,  s.  syngraphus. 

fsuntönätor,  s.  syntonator  unter  syntonum. 

fsuppaedägogus,  i,  m.  von  sub  u.  paedagogus, 

παι,δ-αγωγός,  ein  Unterlehrer,  subpeda- 

gogus,  Orelli  2940.    (Inscr.   Donat.  p.  311,  1). 

Grasberger  II  144,  1.  —  Marqu.   Privatleben  I   (1879) 

153. 

f  suppaeuulare,  von  sub  u.  paenida,  φαινόλης 
=  S(u)  Pe  Not.  Bern.  55,  53. 

f  supparäsitor,  äri,  Verb,  depon.  von  sub  u. 
parasitari  (parasitus ,  παρά-σιτος),  ein 
wenig  schmarotze  risch  schmeicheln, 
Plaut.  Amph.  3,  4,  10  (994) :  amanti  supparä- 
sitor, hortor/asto.  Id.  ib.  1,  3,  17  (516):  patri. 
Id.  mil.  2,  3,  77  (348):  illi  semper. 

supparäsitor  Neue  II  310.  —  Corss.  Voc.  II  816. 

suppärum  (slpärum,  siphärum),  i,  n.  und 
suppärus  (siphärus),  i,  m.  οίπαρος,  ό,  auch 
σίφαρος  {το  ιστίον  το  Ιν  τη  πρύμνη  κρεμώμενον, 
bei  Arr.  Epict.  3,  2  σιπάρονς  έπαίρειν  = 
suppara  summis  velis  annectere,  alle  Segel 
beisetzen,  sich  mit  allen  Segeln  in  die  Flucht 
begeben).  I.  Das  Toppsegel,  Bramsegel, 
Form  siphärum  oder  siphärus,  Fronto 
ep.  ad  Anton.  1,  2.  p.  97,  10  N.  Form  sipa- 
rum  Sen.  ep.  77,  1.  —  Sen.  Med.  328;  Herc. 
Oet.  899  (708)  Loewe  u.  Peiper.  —  Stat.  silv. 
5,  2,  27  Baehr.  Isid.  or.  19,  3,  4  ed.  Vulg. 
(Otto  suppärum).  —  Form  suppärum  Lucan. 
5,  428  obliquat  laevo  pede  carbasa  summa- 
que  pandens  suppara  velorum  perituras  col- 
ligit  auras.  —  II.  Übe  rtr.  A.  Ein  an  einem 
Querbalken,  der  in  Kreuzform  an  einem  auf- 
rechten Balken  befestigt  ist,  ausgespanntes 
Banner,  siphara  illa  vexillorum  Tert.  apol. 
16  Öhler.  Vgl.  Fest.  310  (a),  19  (wo  sup- 
paros)  u.  340  (a),  20:  suppärum  appellant 
dolonem,  velum  minus  in  navi,  ut  acation 
maius.  —  B.  Ein  Überwurf  von  Leinen  mit 
kurzen,  ziemlich  engen  Ärmeln,  die  den  Ober- 
arm bis  zum  Ellbogen  bedeckton,  von  Frauen 
über  der  subueula  getragen.  Form  suppärus 
Varr.  L.  L.  5,  151  (5,  30,  37):  indutui  alteruni, 
quod  snbtns,  a  quo  subueula;  alterum  quod 
supra,  a  quo  swpparus:  nisi  quod  id  dieunt 
Osce.  —  Fest.  310  (a),  10:  suppärus  vesti- 
inentnm  puellare  lineum ,  quod  et  subneula, 
id   est   eaniisia,   dieitur.    Afranius:   puclla  non 
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sum,  s  u  ρ  ρ  α  r  ο  si  induta  sum.  —  Form  s  up- 
parum  (erklärt  durch  περιώμων)  Prise.  5, 
42.  —  Fest.  310  (a),  15.  Accusativ  supparum 
Nov.  com.  70.  —  Afran.  com.  123  (vgl.  oben). 
—  Plaut.  Epid.  232  G.  (2,  2,  48) :  quid  istae, 
quae  vesti  quotannis  nomina  inveniunt  nova... 
indusiatam,  patagiatam...  supparum  aut  sub- 
miniam.  —  Tert.  pall.  4.  —  Plural  Lucan.  2, 
364 :  umerisque  (Marciae)  haerentia  primis 
suppara  nudatos  cingunt  angusta  lacertos.  — 
Vom  männlichen  Gewände,  Varro  ap.  Non. 
540,  15:  hie  indutus  supparum,  coronam  ex 
auro  et  gemmis  fulgentem  gerit,  vgl.  Non. 
540,  8.  —  Als  rosiges  Gewand  der  Morgen- 
röthe  dem  Serapis  beigelegt,  aurorat  ostrinum 
hie  indutus  supparum,  Varr.  sat.  221.  — 
Diminutive  Ableitung:  sipärium,  li,  n., 
ein  kleinerer  VorhangaufdemTheaterbei 
den  Zwischenscenen  der  Komödien  (während 
aulaeum,   w„    m.    s.,    der  Hauptvorhang  war). 

I.  A.  Eigtl.  Appul.  met.  1,  8:  aulaeum  tragi- 
cum  dimoveto  et  sipärium  scaenicum  compli- 
cato.  Id.  ib.  10,  29  extr. :  aulaeo  subdueto  et 
complicitis  sipariis  scaena  disponitur.  — ■ 
Bildlich:  quibuscum  iam  in  exostra  (etwa 
bei  offener  Bühne  =  öffentlich)  hel- 
luatur  antea  post  sipärium  (hinter  dem 
Vorhang  [wir:  hinter  den  Coulissen] 
=  heimlich)  Cic.  de  prov.  cons.  14.  —  B. 
Meton.  =  Komödie,  Sen.  tranqu.  11,  8: 
verba  cothurno,  non  tantum  sipario,  fortiora. 
—  luven.    8,    186:    vocem  locasti  sipario.  — 

II.  Ein  Vo rhang  auf  der  Richterbühne, 
um  die  Sonnenstrahlen  abzuhalten,  Quinct. 
6,  1,  32  u.  6,  3,  72. 

Roeper  M.  Terentii  Varronis  Eumenidum  reliquiae 
(Danzig  1861),  pp.  12 — 16.  —  Genthe  Schol.  vet.  in  Lucan. 
p.  17.  —  Neue  Formenl.  I  539.  651.  —  Hehn  Hausthiere 
156.  —  Pauli  Kuhns  Ztschr.  18,  5  f.  hält  das  Wort 
mit  Varro  für  oskisch,  aber  dieses  nicht  für  orientalisch 
und  deutet :  sub  f  W.  pa,  W.  spa  spannen ,  spinnen ,  Ttij- 
νος,  πήνη,  πη-νίζ<ο,  pannus  (für  pü-nu-s) ;  got.  fa-na 
ein  Stück  Zeug ,  Tuch ,  Schweißtuch.  —  Anders  Fick  W. 
I  31 :  upa,  skr.  upara  (Comp.)  der  obere,  ντίέρα.  f.  das 
obere  Tau,  Rahetau  r=  lat.  supara,  suppara.  —  Vanicek 
Fremdwörter  im  Griechischen  u.  Lateinischen  S.  79.  — 
Weise  16.  61.  69.  181.  211.  293.  —  Id.  Bezzenb.  Beitr.  z. 
Kunde  d.  indog.  Spr.  5,  87  f.  —  ,Für  die  Entlehnung  aus 
dem  Griechischen  spricht  die  Verwandtschaft  mit  sipä- 
rium, w.  m.  s.,  die  Erhaltung  des  α  in  unbetonter 
Paenultima  und  die  Erwägung,  aass  Segel  als  Schiff- 
fahrtsutensilien u.  Kleidungsstücke  nebst  ihren  Namen 
schon  frühzeitig  ihren  Weg  von  Griechenland  her  nach 
Italien  gefunden  haben.'  —  Saalf.  Italogr.  I  24.  Anm.  II 
26.  —  Fest.  p.  340  [a],  17.  Paul,  ex  Fest.  341,  4.  —  Weise 
_16^  293. 

susinatus,  a,  um,  s.  susinus. 

SÜSinus,  a,  um,  οονσινος,  Adj.,  aus  Lilien 
bereitet,  unguentum  Cels.  5,  21,  1.  Plin. 
13,  11.  —  Davon:  susinatus,  a,  um,  aus 
Lilien  bereitet,  oleum  Marc.  Empir.  7 
extr.  Vgl.  lilinus,  lirinus.  Nach  Arist.  u. 
Char.  ap.  Ath.  12,  513,  f.  Eust.  D.  Per. 
1073,  St.  B.,  Zonar.  1662,  Et.  M.  722, 
24  bedeutet  σονσ  ov  die  Lilie,  daher  Σο  vgcc 
so  genannt  δ  lcc  το  τόπον  άν&ηρόν.  Zonar. 
führt  aber  auch  eine  andere  Erklärung  von 
Govoiag  an,  welches  syrisch  das  Pferd 
bedeute  (vgl.  auch  im  Hebr.),  also  =  Stutt- 
gart. 

süsurna,  s.  sisura. 

sy  agrus,  i,  f.  βν-αγρος,  ό,  eine  Art  Palmbaum, 
Plin.  13,  41. 
Weise  136  A. 


Sybaris,  is,  Acc.  rim  u.  (selten)  rin,  Abi.  ri, 
f.  Σνβαρις.  I.  Ein  Fluss  in  Lucanien,  jetzt 
Sibari  oder  Cos  eile,  Plin.  3,  97.  31,  13.  u. 
14.  Ov.  Met.  15,  315.  —  IL  Eine  Stadt  in 
Lucanien  am  gleichnamigen  Fluss,  von 
Griechen  gegründet,  im  J.  510  vor  Chr.  zer- 
stört u.  unter  dem  Namen  Thurii,  w.  m.  s., 
neu  aufgebaut^  berüchtigt  als  Sitz  der  Schlem- 
mereien und  Üppigkeit,  Varro  r.  r.  1,  7,  6. 
Cic.  r.  p.  2,  15.  Liv.  26,  39.  Hör.  carm.  1,  8, 
2.  Ov.Met.  15,  31.  —  Abgeleitet:  Sybä- 
ritae,  ärum,  m.  =  Σνβαρΐτοα,  oi,  die  Ein- 
wohner von  Sybaris,  die  Sybariten, 
Sen.  de  ira  2,  25.  Quinct.  3,  7,  24.  —  Da- 
von: Sybäritänus,  a,  um,  sybaritanisch, 
ager  Varro  r.  r.  1,  44,  2.  exercitus  Plin.  8, 
42  (64).  —  Sybäriücus,  a,  um,  =  Συβαριτικός, 
sybaritisch,  libelli,  obseöne,  wohl- 
lüstige,  Mart.  12,  96,  2.  cl.  Lampr.  Eleag. 
30.  —  Sybärttis,  idis,  f.  =  Σνβαρϊτις,  ή,  die 
Sybaritin,  Name  eines  wohllüstigen  Ge- 
dichtes, Ov.  trist.  2,  417. 

Sybaris  M.  Neue  I  639.  Sybaris  Gen.  Sing.  I  300.  Sy- 
barim  u.  Sybarin  Acc.  Sing.  I  209.  210.  313. 

sybina,  ae,  /•,  s.  sibina. 

sybötes,  ae,  m.  σν-βώτης,  ό,  der  Schweine- 
hirt, Sauhirt,  Hygin.  fab.  126.  Manil.  5, 
126,  rein  lat.  subulcus. 

syeäminös  (-US),  i,  f.  σνχάμινος,  ή,  seltener  ό, 
der  Maulbeerbaum  (Ficus  sycomorus,  L.) 
Cels.  3,  18  §.  44  (p.  100,  26  D.)  u.  5,  18.  no. 
7.  §.  21.  Dig.  47,  11,  10 :  sycaminon.  Vgl. 
sycomorus. 

Van.  Fremdw.  54.  —  Aug.  Müller  semit.  Lehnw.  im 
alt.  Griech.,  Bezzenberger  I  279 :  »σνκάμινος  Maulbeer- 
baum Amphis,  Theophr.  =  ΠΌ|^Σ^  R  193.  —  Id.  ib.  299. 

syce,  es,  f.  cvxij  (σνχέα)  η,  der  Feigenbaum. 
I.  Die  auch  peplis,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Plin.  27,  119.  —  II.  Eine  Art  Kienbaum 
oder  Kien,  Plin.  16,  44.  —  III.  Ein  immer 
triefendes  Geschwür  im  Augenwinkel,  Plin. 
20,  44. 

Weise  148.  270. 

syciön  agron,    συχίον,   τό,   die   sonst  cucumis 
anguinus    genannte  Pflanze,    App.    herb.  113. 
sycites,  ae,  m.  συχίτης,    6,  sc.  οϊνος,  der  Fei- 
genwein, Plin.  14,  102. 
Weise  47.  172. 
sycitis,    idis,    f.  σνκΐτος,  ιδος,   η,  ein  feigen- 
farbiger Edelstein,  Plin.  37,  191. 
Weise  49.  163  A. 

fSycolatrönidae,  arum,  m.  von  cv%ov  u. 
latro,  λάτρις,  Feigenmauser,  ein  erdich- 
tetes Volk,  Plaut,  mil.  1,  1,  43  ed.  vulg. 
(Ritschi  liest  Cryphiolathronia). 

sycomorus,  i,  f.  σνχό-μορος,  δ,  der  wilde 
Feigenbaum,  die  ägyptische  Feige, 
Maulbeerfeige,  Adamsfeige  (Ficus  Sy- 
comorus, L.),  Cels.  5,  18.  no.  7.  §.  21.  Isid. 
or.  17,  7,  20.  Vulg.  3.  regg.  10,  27.    Vulg.  2. 

par.  1,  15  u.  a. 

Hehn  337.  —  saecomorum  =  sycomorus,  nach  Fest. 
p.  318  M.  bei  Pomponius  (wohl  Pompeius  Sextus,  cf.  Ribb. 
scaenic.  fr.  II.  p.  215). 

sycöphanta  (suc),  ae,  m.  συχο-φάντης,  δ,  zu- 
erst bei  Plaut.  Trin.  815.  860.  892.  958. 
1139.  —  Pseud.  1197.  1200.  —  Men.  260. 
283.  1087.  —  Poe.  363.  645.  1021.  —  Amph. 
507.  —  Cure.  463.  —    Ter.  Andr.  815.  919. 


1073 


sycöphantia 


syllögisticus 


1074 


Heaut.  Tim.  38,  urspr.  F  e  i  g  e  η  a  η  ζ  e  i  g  e  r, 
welcher  diejenigen  de  nun  eierte,  die 
gegen  das  Verbot  Feigen  aus  Attika 
ausführten,  daher  überhaupt  I.  ein 
gewinnsüchtiger  — ,  ränkevoller  An- 
kläger, Verleumder,  Chicaneur, 
Ränkeschmied,  Betrüger,  Plaut.  Poen. 
5,  2,  72 :  at  hercle  te  hominem  et  sycophantam 
et  subdolum,  qui  huc  advenisti  nos  captatum. 
Id.  Cure.  4,  1,  2.  Id.  Men.  5.  9,  28.  Ter.  And. 
4,  5,  20.  Gell.  14,  1,  32.  —  II.  Übertr.,  ein 
listiger  Schmeichler,  Schmarotzer, 
Plaut.  Amph.  1,  3,  8:  nimis  hie  scitus  est  syco- 
phanta,  qui  quidem  mens  sit  pater.  observa- 
tote,  quam  blande  mulieri  palpabitur.  Id.  Men. 
2,  1,  35.  Prudent.  apoth.  35.  —  Von  no.  I 
abgeleitet:  sycöphantor  (süc),  äri,  ν  erb. 
depon.  =  ανκοφ&ντέω,  -ώ,  Ränke  schmie- 
den, Betrügereien  ersinnen,  Plaut. 
Trin.  4,  2,  116  (958):  ego  nunc  sycophantae 
huic  sycophantari  volo.  Id.  ib.  3,  3,  57  (787): 
hoc  me  sycophantari  pudet. 

sycophanta  N.  u.  Voc.  Sing.,  sycophantam  Acc.  Sing. 
Neue  I  34.  —  Corss.  Btr.  37.  —  Id.  Voc.  II  815:  sueo- 
phanta.  —  Ramshorn  Syn.  684.  —  Bramb.  lat.  Orth.  203. 

—  Schuch.  Vulgärl.  II  254.  —  Ribbeck  Jahrb.  75,  315  ff. 

—  Fleckeiseu  ep.  er.  9.  —  Ritschi  prolegg.  in  Trin.1  p.  325. 

—  Beerraann  Curt.  Jub.  1874  p.    103.  —  Weise  46.  310. 

—  Saalf.  Italogr.  I  36.  II  56  Anm.  —  sycöphantor  Neue 
II  323.   -  Lorenz  Most.  p.  51. 

sycöphantia  (SÜC•),  ae,  f.  σνκο-φαντίκ,  ή,  zu- 
erst bei  Plaut.  Trin.  867.  —  Mil.  767.  —  Ba. 
740.  764.  806.  —  Pseud.  527.  572.  672.  — 
Pers..  325.  —  Poe.  645.  —  Aul.  641.  —  Capt. 
521.  —  As.  71.  546,  die  Chicane,  Betrü- 
gerei, die  Ränke,  Plaut.  Ps.  1,  5,  70:  ec- 
quas  viginti  minas  per  sycophantiam  atque 
per  doctos  dolos  paritas,  ut  auf e ras  a  me? 
Id.  Poen.  3,  4,  41.  Id.  mil.  3,  1,  172  (767).  — 
Im  Plural:  Plaut.  Asin.  1,  1,  56  (71).  Id. 
Pers.  2,  5,  24.  Id.  Ps^  1,  1,  159.  Id.  Bacch. 
4,  4,  88.  —  Davon:  sycöphantiöse  (süc.)  Adv. 
zu  sycöphantiösus,  betrügerisch,  ränke- 
voll, Plaut.  Ps.  4,  7,  113  (1211):  agere  quic- 
quam,  neben  malefice. 

Die  Stellen  Plaut.  Pseud.  485  (besser  hinter  52  7,  Ritschi) 
u.  1193  sind  unsicher,  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.  29, 
9  u.  11.  —  sycöphantiöse  Corss.  Beitr.  370.  —  Id.  Voc. 
II  815.  —  Id.  Etr.  I  445.  —  Armin,  a  Guericke  ling.  vulg. 
reliqu.  32. 

sycöphantor  (süc.)»  s.  sycophanta. 
sycöphyllön,  i,  n.  ανχό-φνλλον,  τό,  der  Eibisch, 
App.  herb.  38,  vgl.  hibiscum. 
Weise  151  A. 

sycotum,  i,  n.  σνχωτόν,  τό  sc.  ήπαρ,  =  ficatum, 
einemit  Feigen  gemästete  Leber  (noch 
jetzt  ital.  fegato,  span.  higado),  Vespae 
iudic.  coci  84  (Poet.  Lat.  min.  ed.  Wernsd. 
vol.  2.  p.  236  =  Anthol.  Lat.  199,  84  R.). 
_  Marqu.  Privatalt.  I  339. 

Syene,  es,  f.  Σνήνη  (η),  eine  wegen  ihres  rothen 
Granits  berühmte  Stadt  in  Oberägypten,  Mela 
1,  9,  9.  —  Lucan.  2,  587.  —  Mart.  9,  35,  7. 
poet.  u.  meton.  =  rother  Granit,  Stat. 
silv.  4,  2,  27.  —  Davon:  Syenites,  ae,  m. 
Σνηνίτης,  ό,  lapis,  der  rot  he  Granit,  aus 
welchem  die  ägyptischen  Obelisken  gehauen 
wurden,  Plin.  36,  63 :  Syenites,  quem  antea 
pyrrhopoecilon  vocabant.  —  Phorbas  Syenites 
Ov.  met.  5,  74.  —  Plur.  Syenitae,  arum,  m., 
die  Einwohner  von  S.,  Plin.  6,  29  (35). 
Weise  158. 


syllaba,  ae,  f.  σνλ-Xccßr),  ή.  I.  Die  Silbe,  Plaut. 
Bacch.  3,  3,  29  (433) :  cum  librum  legeres,  si 
unam  peceavisses  syllabam.  Id.  Epid.  418.  Cic. 
parad.  3,  2,  26:  si  versus  pronuntiatus  est 
syllaba  una  brevior  aut  longior.  Id.  de  or.  1, 
55,  236:  iurisconsultus  nihil  nisi  cantor  for- 
mularum, aneeps syllabarum,  Silbenstecher. 
Id.  de  or.  3,  46,  183 :  paeon  hie  posterior  non 
syllabarum  numero,  sed  aurium  mensura.  Hör. 
a.  p.  251 :  syllaba  longa  brevi  subieeta.  Ov. 
Pont.  4,  12,  12.  Quinct.  1,  5,  62.  7,  9,  13, 
Sen.  ep.  48.  Mart.  9,  12,  12.  —  IL  Übertr. 
im  Plural  =  Verse,  Gedichte,  Mart.  1, 
61,  1:  Verona  docti  syllabas  amat  vatis  (Ca- 
tulli),  Marone  felix  Mantua  est.  —  Abge- 
leitet; sylläbärii,  örum,  m.,  Leseschüler, 
welche  nur  sillabieren  können,  Abcschützen 
(Ggstz.  nominarii),  Rufin.  Origen.  in  num. 
hom.  27,  12.  —  sylläbätim,  silbenweise, 
Cic.  Att.  13,  25,  3:  ego  ne  Tironi  quidem 
dietavi,  qui  totas  περιοχάς  persequi  solet,  sed 
Spintharo  syllabatim.  Id.  Acad.  2,  38,  119: 
cum  tuus  iste  Stoicus  sapiens  syllabatim  tibi 
ista  dixerit.  Augustin.  genes,  ad  litt.  1,  10,  20. 
—  Die  hibride  Form  f  unisyllabus  s.  unter  U. 
Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  39.  —  Bramb.  lat.  Orth. 
126.  —  Id.  HUfsb.  52.  —  Weise  225.  —  syllabatim  Neue 
II  667. 

sylläbice,  Adv.,  s.  syllabicus. 

sylläbicus,  a,  um,  ανλ-λαβυν.ός,  Adj.,  in  ein- 
facher Silbenvermehrung,  silben- 
weise, Prise,  de  accent.  §.  46.  p.  528,  22  K. 
(1299  P.)  —  Dazu  das  Adverb:  sylläbice, 
nur  silbenweise,  Prise.  14,  19  (984.  P.  [14. 
p.  983]):  praepositiones  abundant  sylläbice. 

sylläbus,  i,  m.  σνλ-λαβος,  6,  ein  Register, 
Verzeichnis,  Augustin.  conf.  13,  15.  no.  18. 
Wegen  Cic.  Att.  4,  4,  6,  vgl.  sillybos. 

syllepsis  (synl),  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  /.  σύλ- 
ληψις,  εως,  η,  eine  grammatische  Figur, 
nach  welcher  ein  Wort  auf  ein  anderes  im 
Satze  bezogen  wird,  zu  dem  es  grammatisch 
nicht  gehört  (wie  Verg.  Aen.  1,  16.  Ter.  Andr. 
prol.  3),  Charis.  281,  4  (250  P.).  Diom.  444, 
31  (440  P.).  Donat.  397,  23  K.  ad  Ter.  Andr. 
prol.  3.  Serv.  Verg.  G.  2,  321. 
Weise  226. 

1.  syllibus,  s.  sittybos. 

2.  syllibus,  s.  sillybus. 
syllogismäticus,  a,  um,  ουλ-λογυβματιχός,  Adj., 

aus  Sy  llogisme  η  bestehend,  Fulg.  myth. 
1.  praef.  extr.  p.  27.  ed.  Muncker:  brevi- 
loquium  Aristotelis. 

Syllogismus  (os),  i,  vi.  συλ-λογισμός,  6,  ein 
Syllogismus,  förmlicher  Vernunft- 
schluss,  Sen.  ep.  108  med.  Quinct.  3,  6,43. 
88.  103.  5,  10,  88.  5,  14,  14.  5,  14,  24.  7,  8,  1. 
Plin.  ep.  2,  3,  3.  Gell.  2,  8,  7,  rein  lat.  con- 
clusio,  ratiocinatio. 

Weise  54.  237. 

syllogistice,  Adj.,  s.  syllogisticus. 

syllögisticus,  a,  um,  συλ-λογι,στοχός,  Adj.,  zum 
Syllogismusgehörig,  syllogis  tis  ch, 
Quinct.  5,  10,  6:  (Cicero)  statum  syllogisti- 
cum  ratiocinativum  appellat.  Iul.  Vict.  art. 
rhet.  11.  p.  233  ed.  Bait. :  enthymema,  in 
Form  eines  Syllogismus.  Compendium, 
ratio  Chalcid.  Tim.  341.  —  Adverb:  syllo- 
gistice,   durcW    Vernunftschluss,    syllo- 
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gistisch,  Mar.  Victorin.  expos.  in  2.  rhet. 
2,  48  ed.  Halm.  (p.  166,  15  ed.  Orelli).  Boeth. 
Aristot.  analyt.  post.  1,  9.  p.  530. 
Syllögizo,  äre,  σνλ-λογίζω,  mache  einen 
Vernuftschluss,  Boeth.  Aristot.  analyt. 
post.  1,  9.  p.  530. 
Weise  24. 

Symbol a  (suuiböla),  ae,  f.  σνμ-βολή,  ή,  zuerst 
bei  Plaut.  Stich.  432.  438.  Epid.  120.  Cure. 
774.  —  Ter.  Andr.  88.  Eun.  540.  607.  I. 
Der  Geldbeitrag  zu  einem  gemeinschaft- 
lichen Schmause,  die  Collecte  (vor-  und 
nachclassisch),  Plaut.  Cure.  4,  1,  13: 
symbolarum  collatores  (sunt)  apud  forum 
piscarium.  Id.  Stich.  3,  1,  28 :  eo  condixi  in 
symbolam  ad  cenam,  ad  eius  conservum  Saga- 
rinum.  Id.  ib.  34:  symbolam  dabo  et  iubebo 
ad  Sagarinum  cenam  coqui.  So  symbolam 
dare  Ter.  Andr.  1,  1,  61.  aliquot  adulescentuli 
coimus  in  Piraeeo  in  hunc  diem,  ut  de  sym- 
bolis  essemus,  damit  wir  gemeinschaft- 
lich schmausten,  LL  Eun.  3,  4,  2.  Vgl. 
Id.  ib.  3,  5,  59.  —  II.  Übertr. ,  symbolae, 
A.  von  einer  Tracht  Prügel,  Plaut.  Epid. 
1,  2,  22  (125  G.):  sine  meo  sumptu  paratae 
iam  sunt  scapulis  symbolae.  —  B.  von  Fragen, 
die  gute  Freunde  unter  sich  aufwerfen ,  auf- 
getischte Gespräche,  womit  sie  sich 
gleichsam  tractieren,  gelehrtes  Picknick, 
Gell.  6,  13,  12 :  tales  apud  Taurum  symbolae 
taliaque  erant  seeundarum  mensarum,  ut  ipse 
dicere  solitus  erat  τραγήματα. 

Ritschi  mo.  ep.  tr.  pr.  26  Anm.  (vgl. Saalf.  Ind.  &c.  p. 
78,  Ann.  49.)  —  Id.  prol.  Trin.1  p.  96  (Saalf.  Index  p. 
78,  Ann.  48),  die  von  Ritschl  u.  Fleckeisen  eingeführte 
Schreibung  sumhola  ist  von  neueren  Herausgebern  in 
Plaut,  u.  Ter.  nicht  beibehalten  worden.  —  Wilmanns 
Inscr.  nr.  113.  —  Weise  168.  —  G.  Löwe,  aus  lateinischen 
Glossaren  (im  Archiv  f.  lat.  Lexikogr.  &c.  I  1,  27) :  sym- 
bolator:  amicus  sponsi,  qui  assiduus  cum  eo  in  con- 
vivio  est  Cas.  4022  {simpolator). 

symbolones  (Löwe  prodr.  418)  a  symbola, 
quae  vulgo  dicitur  confersa  (Atto  polypt. 
p.  56). 

symbölice,  Adv.,  s.  symbolicus. 

symbolicus,  a,  um,  ονμ-βολίκός,  Adj.,  sinn- 
bildlich,  figürlich,  Charis.  160,  21  (134 P.) 
—  Dazu  das  Adverb:  symbölice,  symbo- 
lisch, bildlich,  Gell.  4,  11,  10:  eos  (testi- 
culos)  more  Pythagorae  operte  atque  symbö- 
lice κνάμονς  appellatos  &c. 

symbölum  (snmbölum),  i,  n.  und  symbolus 
(sumbolus),  i,  m.  σνμ-βο?.ον,  το',  und  σνμ- 
βολος,  δ,  symbölum  zuerst  bei  PI.  Ps.  948. 
symbolus  PI.  Ba.  263.  Pseud.  57.  652.  717 
zweimal.  753.  1001  (sumbolust  B.  simbo- 
lum  oder  symbölum  codd.)  1092.  Cato  orat. 
p.  37,  14.  Wahrscheinlich  symbolus  PI.  Ba. 
265.  266.  Pseud.  55.  716.  symbölum  oder 
symbolus  PI  Pseud.  598.  1117.  1201.  1216. 
1217 ,  die  Marke,  das  Kennzeichen, 
Wahrzeichen,  wodurch  jemand  erkannt 
werden  oder  sich  legitimieren  soll,  vgl.  Isid. 
or.  6,  19,  57.  I.  Allgemein  als  Neutr. 
Plaut.  Ps.  2,  2,  53.  App.  dogm.  Plat.  2.  p.  16, 
9 :  divisionum  aequalitas  et  eorum  quae  pacta 
sunt  symbola.  —  Als  Masc.  Plaut.  Ps.  1,  1, 
53  sq. :  ea  causa  miles  hie  reliquit  symbölum, 
expressam  in  cera  ex  anulo  suo  imaginem, 
ut,  qui  huc  afferret  eius  similem  symbölum,  cum 
eo  simul  me  mitteret.  Id.  ib.  2,  2,  57.  2,  4,  4. 
u.  27.  4,  7,  15.  u.  104.    Id.  Bacch.  2,  2,  32. 


u.  51.  symbolos  lust.  2,  12,  1.  Vom  Siegelring, 
welcher  zuweilen  als  Marke  ausgegeben  wurde, 
Plin.  33,  1  (4),  10:  anulum  Graeci  a  digitis 
appellavere;  apud  nos  prisci  unguium  voca- 
bant,  postea  et  Graeci  et  nostri  symbölum.  — 
II.  Insbes.,  A.  Eine  Art  Pass  oder  Legi- 
timationskarte, Cato  orat.  fr.  2.  p.  37,  14 
ed.  Jordan  (ap.  Front,  ep.  ad  Ant.  1,  2):  num- 
quam  ego  evectionem  datavi,  quo  amici  mei 
per  symbolos  peeunias  magnas  caperent.  — 
B.  Das  Glaubensbekenntnis,  tota  ecclesia 
in  symbolo  confitetur  (deum)  iudicare  vivos 
etmortuos,  Augustin.  ep.  214,  2.  Vgl.  auch 
asymbolus. 

symbolam  N.  Sing.,  sumbolumu.  sumbulum  Acc.  Sing. 
Mascul.,  symbolos  Acc.  PI.  Neue  I  539.  —  Bramb.  lat. 
Orth.  203.  —  Marqu.  Privatalt.  I  205.  —  Id.  Privatleben 
1  (1879)  194.  —  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  695. 

—  Weise  ^215.  —  Saalf.  Italogr.  Π  60,  2. 

symmetria ,  ae ,  f.  σνμ-μετρία ,  η,  das  Eben- 
maß, Gleichmaß,  die  Symmetrie,  Vitr. 

1,  2  =  12,  14  B.  Plin.  34,  58.  u.  65.  35,  67. 
Im  Plur.  Vitr.  1,  3. 

symmetros,  ön,  ονμ-μετρος,  Adj.,  ebenmäßig, 
proportioniert,    symmetrisch,  Vitr.  1, 

2,  4  =  12,  17  B-:  qualitas  eurhythmiae. 
symmetros,  on,  symmetros    N.  Sing.  Fem.  Neue  II  11. 

symmysta,  ae,  m.  σνμ-μνστης,  ό,  ein  Mit  ein- 
geweihter, Mitpriester,  Hieronym.  ep. 
58,  11.  66,  9.  Schol.  luven.  6,  533.  Bei  App. 
mag.  55  jetzt:  mystae,  w.  m.  s. 

sympasma,  ätis,  n.  σνμ-πααμα,  τό,  ein  Pulver 
zum    Aufstreuen   auf  Wunden,   als  Medi- 
cament,  Cael.  Aur.  acut.  2,  38,  218  u.  a. 
Weise  49. 

sympätMa,  ae,  f.  σνμ-πά&εια,  ή,  die  natür- 
liche Zuneigung  u.  Übereinstimmung 
zweier  oder  mehrerer  Dinge,  die  Sympathie, 
Vitr.  1,  1,  16:  stellarum,  die  Wechselbe- 
ziehung. Varro  sat.  Men.  409  (ap.  Non.  p.  458, 
24):  quam  sympathiam  lumbi  ad  oculos  ha- 
berent.  Plin.  21,  1  ;  38,  59  u.  a.  Bei  Cicero 
stets  griechisch  geschrieben,  so  ζ.  B.  n.  d.  3, 
11;  rein  lat.  convenientia  naturae. 

symperasma,  atis,  n.   συμ  -  πέρασμα,    τό,    die 
Schlussfolge,  Marc.  Cap.  4.  §.  343. 
Weise  49.  237. 

symphonia,  ae,  /.  fSP(o)Na.  Not.  Bern.  45, 
81],  σνμ-φωνία,  ή.  I.  Das  gemeinschaftliche 
harmonische  Tönen,  der  Ε  in  kl  an  g,  rein  lat. 
concentus,  Vitr.  1,  1,9:  symphoniae  musicae 
sive  concentus,  Consonanzen.  Chalcid. 
Tim.  44:  ex  accentibus  et  succentibus  variata 
ratione  musicae  cantilena  symphonia  (A  c  c  ο  r  d) 
dicitur.    Ggstz.    diaphonia    Isid.    or.    3,  19,  3. 

—  IL  Insbes.,  A.  Harmoniemusik,  ein 
Concert,  Cic.  Acc.  3,  44,  105:  cum  in  eis 
conviviis  symphonia  caneret  maximisque  po- 
culis  ministraretur.  —  So  im  Sing.  Id.  ib. 
5,  13,  21.  Id.  fam.  16,  9,  3.  Liv.  39,  10,  7. 
Plin.  9,  8  (8).  10,  29  (43).  Sen.  ep.  12  fin.: 
ad  symphoniam  canere,  nachlnstrumental- 
musik  singen.  —  Im  Plur.  Cic.  Cael.  15, 
35:  comissationes,  cantus,   symphonias.    Cels. 

3,  18.  —  B.  Ein  Kriegssignal,  Prudent. 
in  Symm.  2,  527.  —  III.  Übertr.,  ein  musi- 
kalisches Instrument,  Isid.  or.  3,  21,  14. 
Prudent.  c.  Symm.  2,  528.  Anthol.  Lat.  742, 
60  (1143,  60). 

symphonia  N.  Sing.  Neue  I  54.  —  Corss.  Voc.  II  453. 

—  Schuchardt  Vulgärl.  I  56.  —  Friedl.  Sitteng.  III  245, 
5,  6,  7.  250,  7.  —  Weise  290. 
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symphöniäcus,  a,  um  [SP(o)N.  Not.  Bern. 
45,  82],  * σνμ-φωνι,αχός.  I.  Zur  Musik — ,  zur 
Kapelle  gehörig,  pueri  Kapellknaben, 
Cic.  Mil.  21,  55.  servi,  Kapellburschen, 
Id.  cliv.  in  Q.  Caecil.  17,  55.  homines  Id.  Acc. 

5,  15,  64.  artes  Arnob.  2.  p.  73:  symphoniacae 
et  fistulatoriae  artes.  —  Subst.  symphömäcus, 
i,  m.,  ein  Musiker,  Kapellist,  Macrob. 
sat.  2,  4,  28.  Inscr.  in  Annali  dell'  instit. 
archeol.  1856.  p.  10.  no.  7.  Sonst  auch  musi- 
carius,  w.  m.  s.,  ibid.  p.  18.  no.  92.  —  II. 
symphöniac α  herbei,  Bilsenkraut,  sonst 
hyoseyamos  (w.  m.  s.)  niger,  Pallad.  Oct.  12, 
3.  Veget.  a.  v.  3,  68,  3.  App.  herb.  4. 

Mommp.  Inscr.  Neap.  457.  —  Henzen  fc'097.  —  Marqu. 
Privatalt.  I  157.  348.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)  327.  — 
Becker-Rein,  Gallus2,  2,  104.  3,  204.  —  Becker -G511, 
Gallus  MI  147.  III  373.  —  Weise  290.  309. 

symphonium,  ii,  n.  =  symphonia,  Schol.  Bern. 
Verg.  G.  2,  193. 

symphytön,  (-um),  i,  η.,  σνμ-φντον,  τό.  I.  Die 
Pflanze  Beinwell  oder  Wallwurz  (Sym- 
phytum  officinale,  L.),  Plin.  27,  41.  —  II.  Die 
sonst  helenion,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Plin.  14,   108. 

symplectös,*ön,  σνμ-πλεκτος,  verbündendes, 

der  Versfuß ~    ~    ~,  Diom.    481,    27. 

symplegas,  ädis  oder  ädös,  Acc.  PI.  ädas, 
f.  σνμ-πληγώς,  άδος,ή,  zusammenschlagend, 
Subst.  u.  zwar:  I.  Als  Nom.  Propr.  Sym- 
plegas,  eine  Symplegade,  Plur.  Symple- 
gädes,  um,  f.  Σνμ-πληγάδες,  αί,  die  Symple- 
gaden,  zwei  kleine,  auch  Cycineae  genannte 
Felseninseln  in  der  Mündung  des  Thracischen 
Bosporus  in  den  Pontus  Euxinus ,  die  der 
Mythe  zufolge  fortwährend  an  einander  schlugen 
und  alles,  was  zwischen  ihnen  hindurch  wollte, 
zertrümmerten,  bis  sie  seit  der  glücklichen 
Durchfahrt  der  Argo  unbeweglich  wurden,  jetzt 
Urek-Jaki,  A.  Sing.  Nom.  Val.  Fl.  4,  221. 
Lucan.  2,  718.  —  Genit.  -ados,  Val.  Fl.  5, 
300.  -adis,  Ven.  Fort.  vit.  5.  Mart.  4,  14.  — 
Acc.  -ada,  Claud.  in  Eutrop.  2,  30.  —  Plur. 
Nom.  Mela  2,  7,  3.  Ov.  Met.  15,  338.  Val. 
Fl.  4,  637.  —  Acc.  -adas,  Hyg.  fab.  19.  — 
B.  Scherzhaft  übertr.,  von  den  sich  zu- 
sammenfügenden Hinterbacken,  Mart. 
11, 99, 5.  Auson.  epigr.  108,  8.  —  Π.  Α  ρ  ρ  e  1 1  a  t  iv, 
übertr.,  die  Verbindung,  Zusammen- 
fiigung,  Rutil.  Nam.  itin.  1,  461:  praebente 
algam  densi  symplegade  limi. 

Symplegas  Sing.  Neue  I  482.  Symplegados  G.  Sing.  1 
297.  Symplegades  N.  PI.  I  316.  482. 

symplegma,  ätis,  n.  σνμ-πλε γμα,  το,  die  V  e r- 
flechtung,  das  Zusammengeflochtene. 
I.  Eine  Gruppe  von  je  zwei  Ringern, 
die  beim  Angriffe  alle  vier  Hände  in  einander 
verschlungen  hatten,  Plin.  36,  24.  —  II.  Von 
den  wohllüstigen  Ve  rschlingungen  beim 
Beischlaf,  Mart.  12,  43,  8.  Arnob.  7,  33. 
Weise  48. 

symploce,  es,  f-  σνμ-πλοκή,  ^,  einerhetorische 
Figur,  in  der  sich  dasselbe  Wort  mehrere- 
male  wiederholt,  =  conexum,  complexio, 
Marc.  Cap.  5,  175.  Aquila  Rom.  de  fig.  sent. 
p.  178.  Ruhnken.  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 
syrnploce  N.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  238  A. 

Sympösiäcus,  a,  um,  συμ-ποσιακός,  Adj.,  zum 
Gastmahl  gehörig,  quaestiuneulae  Gell.  3, 

6,  1.  Vgl.  auch  sympoticus.  Das  Neutr.  Plur. 


Subst.  sympvsiäca,  örum,  n.  =  συμ-ποσαχχά, 
τά,  Tischgespräche,  die  αν μ-πόσιον 
betitelten  Schriften  Plutarchs,  Gell.  4,  11,  13. 
17,  11,  6. 

Symposium,  ii,  n.  ουμ-πόσιον,  τό,  das  Gast- 
mahl, =  convivium,  Titel  eines  platonischen 
Dialoges,  Gell.  1,  9,  9.  Nep.  Ale.  2,  2.  Auson. 
id.  13.  extr.  p.  214,  9  B.  Ebenso  Titel  einer 
Schrift  des  Xenophon,  Plin.  34,  79.  Auch  das 
Gastmahl  selbst,  App.  apol.  57 :  Alexandreae 
symposia  obire. 

Symposium  Neue  I  130.  —  Weise  168. 

sympoticus,  a,  um,  σνμ-ποτικός,  zum  Gast- 
mahl gehörig,  quaestiuneulae,  Gell.  6,  13 
lemm.  Hertz,  (al.  symposiacae). 

sympsalma,  ätis,  n.  ανμ-ιραλμκ,  τό,  das  Zu- 
sammenstimmen der  Saiten,  das  Singen  zum 
Saite  η  spiele,  Augustin.  in  psalm.  4,  4. 
Isid.  or.  6,   19. 

Weise  49. 

synäfia,  s.  synaphia. 

synägöga,  ae.  f-  [S(u)Ga  Not.  Bern.  64,  111], 
σνν-αγωγή,  η,  die  Synagoge  der  Juden, 
Tert.  de  fug.  et  pers.  6.  Id.  adv.  lud.  8,  13. 
Id.  adv.  Marc.  3,  22.  Ambros.  in  Luc.  6,  50. 
53.  54.  Arnob.  in  psalm.  103.  u.  a.  Eccl.  — 
Schol.  luven.  6,  159.  —  CIL.  V  4410. 
Weise  318. 

synäloephe  (synäliphe),  es,  f.  ονν-αλοιφή,  ή, 
die  Verschmelzung  zweier  Silben  zu 
einer,  entweder  durch  die  Synaeresis  oder 
durch  die  Krasis,  bei  den  lat.  Gramma- 
tikern besonders  durch  die  Elision,  daher 
rein  lat.  collisio,  elisio,  Quinct.  9,  4,  109. 
Charis.  249.  P.  (Keil  S.  2  7  9,  9:  synäliphe). 
Diom.437.  P.  (KeilS.  4  4  2,  20:  synäliphe). 
Marc.  Cap.  3.  §.  267.  —  Nebenformen: 
I.  synäloepha,  Prise.  7,  90  (779.  P.)  Serv. 
—  II.  synälipha,  Adelh.  de 
Class.   auet.    ed.  Mai.  tom.  5. 


16. 
in 


Verg.  A.  2, 
re    fframm 
p.  521. 

synanche,  es,  f-  σνν-άγχη,  ή,  die  Entzündung 
der  inneren  Muskeln  des  Schlundes,  die  Hals- 
entzündung,  Bräune,  synanchen  pati, 
Gell.  11,  9,  1.  Cael.  Aur.  acut.  3,  1.  Veget. 
a.  v.  1,  38,  3.  3,  68,  3.  griech.,  Cels.  4,  4,  1. 
rein  lat.  angina  (s.  die  Anm.  zu  d.  W.) 
Weise  270. 

synanchicus,  a,  um,  σνν-αγχι,χός,  Adj.,  zur 
Halsentzündung  gehörig,  mit  der 
Bräune  behaftet,  passio  Cael.  Aur.  acut. 
2,  27,  140. 

synaphia,  ae,  Acc.  am  u.  an,  f.  σνν-άφεια,  ή, 
termin.  techn.  der  Metrik,  die  Continuität 
des  Rhythmus,  welche  die  syllaba  aneeps 
nicht  zulässt,  Ter.  Maur.  v.  2071  ed.  Lachm. 
(p.  2429  P.).  Mar.  Victorin.  3,  10.  §.  7  u.  15. 
p.  129,  30  u.  131,  4  K.  (2568  u.  ^2569  P.). 
Serv.  de  metr.  Hör.  471,  12  K.  (wo  synafia). 
Weise  230. 

Synäpothnescontes,  σνν-<χπο-&νήσκοντες,  ol, 
die  Zugleich-Sterbenden,  Titel  einer  Ko- 
mödie des  Diphilus,  Ter.  adelph.  prol.  6. 

Synäristosae,  ärum,  f.  σνν-αριστώσαί,  ai 
(σνν-αριστάω),  die  Ζ  u  s  a  m  m  e  η  f  r  ü  h- 
stückenden,  Titel  einer  Komödie  des 
Menander,  Plin.  23,  159  und  des  Caecilius 
Statins,  Gell.  15,  15,  2.  Non.  370,  14. 
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synathroesmös,  i,  m.   συν  -  α&ροισμός,   δ,   das 
Sammeln,    Rutil.    Lup.    de   fig.    sent.    1,  2. 
(Halm  Rliet.  Lat.  griech.) 
Weise  238  A. 
synaxis,  is,  f.  σύν-αξις,  ή,  die  Versammlung, 
Ven.  Fort.  carm.  8,  14,  1  (7,  12,  1).  Cassian. 
coen.  inst.  2,  11. 
Weise  48. _ 

syncätegörema,  ätis,  n.  συγ-χατ-ηγόρημα,  τό, 
ein  Redetheil,  der  nur  in  Verbindung  mit 
einem  anderen  Worte  einen  vollständigen  Be- 
griff gibt,  Plur.  syncategoremata,  rein  lat. 
consignificantia,  Prise.  2,  15  (574  P.). 
Weise  226. 

syncerastum,  i,  n.  συγ-χεραστόν,   τό,    ein    aus 

verschiedenen  Ingredienzien  bestehendes  Ge- 
richt, Gemischtes,  Allerlei,  Varro 
L.  L.  7,  3,  93.  §.  61:  Plautus  in  Phagone: 
honos  syncerasto  perit,  pernis,  glandio; 
syncerastum  est  omnimodum  edulium  antiquo 
vocabulo  Graeco. 
Weise  169. 

synchrisma,  ätis,  n.  σύγ-χρισμα,  τό,  die  Sal- 
bung, Veget.  a.  v.  2  (3),  45,  7.  Pelag.  vet. 
4.  p.  26  u.  14.  p.  61.  —  Nebenform  syn- 
chrisma, ae,  f.,  Veget.  4  (6),  18.  u.  22. 

Kühner  I  316  γ,  —  synchrisma  e  N.  PI.  Neue  I  327.  — 
Weise  48.  49. 

synchrönus,  i,  m.  σύγ-χρονος,  6,  ein  Ζ  e  i  t- 
genösse,  =  aequalis,  Hieronym.  comm.  in 
XII  prophet.  praef. 

synehysis,  is,  /.  σύγ-χυσις,  εως,  ή,  grammat. 
t.  t.,  die  Verwirrung,  wobei  die  Wörter  zu 
sehr  versetzt  sind,    Charis.  275,  17.   u.  Diom. 
461,  7.  ed.  Keil. 
Weise  48.  226. 

syncöpa,  ae,  u.    syncöpe,  es,   f.  σνγ-χοπή,  ή. 

I.  Grammat.  t.  t.,  die  Ve  rkürzung  eines 
Wortes  in  der  Mitte,  -e  Charis.  278,  18 
(248  P.)  Diom.  441,  27  (453  P.).  -a,  per  syn- 
copam  dictum  esse,    Macr.    sat.    5,  21,  11.  — 

II.  -e  die  Ohnmacht,  Veget.  a.  v.  2,  25,  3. 
— Von  letzter  erBedeutung  abgeleitet: 
syncopo,  ävi,  ätum,  äre,  in  Ohnmacht 
fallen,  ohnmächtig  werden,  Veget.  a. 
v.  2,  25,  1. 

Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  161  f.  —  Weise  226. 
syncöpös,  σύγ-χοπος,  Adj.,  ohnmächtig,  Orib. 

Berm  18,  13. 
syneräsis,  is,  f.  σύγ-χρασις,  εως,  η,   die   Ver- 
mischung,    einer    der    Äonen,    Tert.    adv. 
Valent.  8. 
Weise  48. 
syncrisis,    is,  f.    σύγ-χρισις,  εως,  ή,   die  V  e  r- 
gleichung,  Donat.  396,  26  K. 
Weise  48. 
syndicus,  i,  m.  σύν-άνκος,  6,  der  Repräsentant 
u.  Vertheidiger  der  Gerechtsame    einer  Com- 
mune, der  Syndicus,    rein    lat.  actor,  Dig. 
3,  4,  1.  50,  4,  1.  u.  18. 
Weise  312. 

syndon,  önis,  f.,  s.  sindon. 

syneedöche,  es,/,  συν-εχ-δοχή,  η,  die  Rede- 
figur, nach  welcher  ein  Theil  für  das  Ganze 
und  umgekehrt,  ebenso  die  Ursache  für  die 
Wirkung  und  umgekehrt,  auch  ein  Nomen 
proprium  für  ein  Appellativum  u.  dgl.  gesetzt 
wird,  Quinct.  8,  6,  18  sq.  Charis.  274,  15 
(245  P.).  Diom.  459,  22  (453  P.).  Bei  Quinct. 
9,  3,  58  griech.  geschr.  —  Hiervon  ab- 
zuleiten: synecdochicus,  a,  um,  συν-εκ-δοχικός, 


synekdochisch,  durch  eine  Synek- 
doche, Hier,  in  Iesai.  5,  14,  2.  Cassian.  in- 
carn.  6,  23.  —  synecdöchice,  Adv.  =  συν-εχ- 
δοχιχώς,  durch  eine  Synekdoche,  syn- 
ekdochisch, Hieron.  in  Matth.  2,12,40: 
intellegitur  totum  ex  parte. 
Weise  236. 

syneches,  is,  Adj.  σνν-εχής,  Adj.,  zusammen- 
hängend, Marc.  Cap.  9.  §.  981.  Boeth.  inst. 
music:  1,   12.  p,  1070.  Chalcid.  Tim.  18. 

synechitis,  s.  synephitis. 

synectiCUS,  a,  um,  ανν-εχτιχός,  Ad.,  zusam- 
menhängend, causa  Cael.  Aur.  acut.  1,  4, 
112.  3,  15,  119. 

synedrium,  ii,  n.  ουν-έδριον,  τό,  der  Sitzungs- 
saal, das  Rathhaus,  Arnob.  in  psalm.  103. 

synedrus,    i,    m.    σύν-εδρος,  ό,  der  Beisitzer 
eines    Collegii,    ein   Rathsmitglied  in 
Macedonien,  rein  lat.  Senator,  Liv.  45_,  32,  1. 
Weise  312. 

synemmenön,  i,  n.  ανν-ημμένον,  τό  (Part.  Perf. 
Pass.  von  σνν-άπτω),  musikalischer  t.  t.  = 
conexum,  verbunden,  verknüpft,  von 
Tönen  und  Saiten,  Vitr.  5,  4,  5  =  112,  18  R. 
Censor.  fragm.  12,  3.  Boeth.  inst.  mus.  1,  20. 
p.  107,  25.  Fr.  u.  a. 
Weise  291. 

synemptösis,  is,  f.  ανν-έμ-πτωσις,  ή,  gram- 
mat. t.  t.,  die  Übereinstimmung  oder 
Gleichheit  der  Form,  Prise.  18,  269 
(1199  P.).  _ 

Synephebi,  orum,  m.  σνν-έφ-ηβοι,  ot,  die  Mit- 
jünglinge, eine  Komödie  des  Statius  Cae- 
cilius,  Cic.  fin.  1,  2,  4.  Id.  sen.  7,  24.  Id.  opt. 
gen.  or.  6,  18. 

Corss.  Voc.  I  710  Anm.:  „Die  Bezeichnung•  des  grie- 
chischen Lautes  V  durch  die  lateinischen  Buchstaben  OE 
in  Schreibweisen  wie  Hoelas ,  Sdephoerus  (Mar.  Victor, 
p.  1945),  Antamoenides  (Ritschi,  I.  lect.  aest.  1856,  p.  6), 
soenephebis,  Froegiae  (Ribbeck  N.  Jahrb.  LXXV,  317) 
u.  a.  (Schuch.  Voc.  II  278  f.  285)  hat  mit  Lautwandeln 
der  lateinischen  Sprache  nichts  zu  thun." 

Synergus,  i,  m.  σνν-εργός,  δ,  der  Mitarbeiter, 
Gehilfe    =    collega,     Firmic.    math.    1,    4. 

synesis,  is,  f.  ονν-εσις,  ή,   der  Verstand,  = 
mens,  einer  der  Äonen,  Tert.  adv.  Val.  8. 
Weise  48. 

syngenicön,    i,    n.    σνγ-γενιχόν,    τό,    die  Ver- 
wandtschaft, Plin.  35,  134.  u.    142  (nach 
Harduin  u.  Sillig,al. polygynaecon, 
w.  m.  s.). 
Weise  286. 

syngräpha,  ae,  /.  σνγ-γραφή,  ή,  eine  Hand- 
schrift,  Obligation,  ein  Schuldschein, 
Wechsel,  Cic.  Att.  5,  21,  11.  Id.  Rab.  Post. 

3,  6.  Id.  Phil.  2,  37,  95.  Id.  dorn.  50.  Id.  Acc. 

4,  13,  30.  Id.  har.  resp.  13.  Id.  Mur.  17,  35: 
pergitisne  vos  tamquam  ex  syngrapha  agere 
cum  populo  ?  Amm.  26,  3 :  modo  non  per  syn- 
grapham  arcanis  piacularibus  inducendum,  s  c. 
servum,  auf  alle  Weise.  —  Nebenform: 
syngräphum,  i,  n.,  die  Handschrift,  Schrift, 
Coripp.  laud.  Iust.  2,  368 :  lege  sacra  parentis 
syngrapha. 

Ramshorn  Syn.  266.  —  Marqu.  Privatalt.  I  203.  — 
Weise  222.  265.  —  Saalf.  Italogr.  II  53. 

syngräpheus,  ei,  m.  συγ-γραφενς,  ό,  ein  g  1  e  i  c  h- 
zeitiger  Schriftsteller,  Quellen- 
schriftsteller, Idac.  chronic,  praef. 

syngraphus  i,  m.  [S{u)C(r)us  Not.  Bern.  37, 
110] ,  σνγ- γράφος,  ή.   I.  ein  schriftlicher 
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Contract,  Plaut,  Asin.  4,  1,  1  (746).  u.  57 
(802).  —  II.  Ein  Reisepass,  Passport, 
Plaut.  Capt.  2,  3,  90  (450)  (zweimal).    3,  2,  6 

(506). 

Weise  215.  —  Saalf.  Italogr.  II  52.  57. 

synhödus,  s.  1.  synodus. 

synistör,  öris,  m.  σνν-ίστωρ,  ορός,  ό,  der  Mit- 
wisser, Titel  einer  Satire  des  Varro,  Philarg. 
ad  Verg.  G.  2,  477  (wo  Lion  Cynistor,  w. 
m.  s. ,  'vgl-  Ο  hl  er  zu  Varro  sat.  Men.  45, 
der  Κννίστωρ). 

synizesis,  is,  /'•  σνν-ίζησις,  η,  die  Zusammen- 
lesung zweier  Vocale  zu  einer  Silbe, 
die  Synizese,  Serv.  Verg.  A.  1,  698;  2,  270 
Thilo. 

Weise  48.  226. 

synlepsis,  is,  f.,  s.  syllepsis. 

synnävi  dii,  ovv-vccoi &εοί,  in  einemTempel 
zusammenwohnende-,  daher  zusammen 
verehrte  Götter,  Gruter.  inscr.  89,  2. 
Weise  31  A.^ 

synnephitis,  idis,  /'.,  s.  synopUites. 

synöonütis,  idis,  f.  *σνν-οχΐτίς,  ή,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  mit  dem  man  Geister 
bannen  konnte,  Plin.  37,  192. —  Spät.  Nbf.: 
synocliitida,  ae,  f.,  Isid.  or.  16,  15,  22. 

Weise  43. 

synöchus,  σνν-οχος,  =  continuus,  continens, 
Orib.  Bern.  11,  22. 

Rönsch  Glossogr. ,  Z.  f.  österr.  Gymn.  1883,  10:  „Zu 
luv.  13,  229  gehört  die  Glosse  (p.  IX  15):  sinocus,  febris 
iugis  sine  requie ,  zu  welcher  wir  jetzt  nach  Val.  Roses 
fruchtbringender  Entdeckung  eine  so  willkommene  Parallele 
haben  in  der  Stelle  des  Cassius  Felix  c.  61,  p.  151,  7: 
■'  ad  iugem  sive  contimiarn  febrem,  quam  Graeci  synochon 
[sinecon  Paris.,  sinodum  Cantabr.]  dicunt." 

synodalis,  e,  Adj.,  s.  1.  synodus. 

synodäliter,  Adv.,  s.  synodalis  unter  1.  synodus. 

synödia,  ae,  /.  βνν-ωδία,  η,  der  Einklang, 
Varr.  sat.  Men.  150,  =  concordia,  concentus. 

synödice,  Adv.,  s.  synodicus. 

synodicus,  a,  um,  συν- οδικός,  Adj.  I.  Zu- 
sammengehend, -kommend,  Firmic. 
math.  3,  6,  4.  praef.  luna,  mit  der  Sonne 
zusammenfallend.  —  II.  Zur  Synode 
gehörig,  ihren  Beschlüssen  ent- 
sprechend, medicina  Cassiod.  4.  hist.  eccles. 
21.  epistula  Id.  ib.  9,  13.  —  Von  letzterer 
Bedeutung:  synödice,  Adv.,  den  Synodal- 
beschlüssen entsprechend,  vgl.  syno- 
daliter,  Cassiod.  4.  hist.  eccles.  25. 

synöditae ,  ärum ,  m.  σνν-οδϊταΰ ,  οι,  die  Ζ  u- 
sammengeh  en  den,  -lebenden,  eine  Art 
Mönche,  Cod.  Theod.  11,  30,  57.  Cod.  1,  4,  6. 
Weise  320. 

synodium,  li,  n.  *  σνν-ωδων,  τό  (von  βνν-ωδία, 
ή),  der  Einklang,  Diom.  492,  14  (489.'  P.), 
=  concordia,  concentus. 

synodontitis,  idis,  f.   *  ovv  -  οδοντΐπς,   ή,    ein 
im    Gehirn    des    Fisches  synodus,    w.   m.    s., 
gefundener  Edelstein,  Plin.  37,  182. 
Weise  43.  163  A. 

•  synodus  (synh.),  i,  f.  ovv -οδός,  η.  I.  Der 
priesterliche  Verein,  das  Prieste  r- 
c  ο  1 1  e  g i  u  m,  ARCHIEREVS  SYNODI(S YN- 
ΗΟΏ1),  Orelli  inscr.  2160  (SYNH.)  u.  2543 
(SYNH.)  tu  2627  (SYN.).  Vgl.  Grut.  313,  8.  — 
II.  Die  Kirchenversammlung,  Synode, 
Cod.  1,  3,  23.  Amm.  15,  7,  7.  21,  16,  18.  — 
Von  letzerer  Bedeutung  abgeleitet: 
synodalis,  e,  Adj.,  zur  Synode  gehörig, 
Nemausum  Venant.    vit.    S.   Mart.    3,  415.  — 


Im  Neutr. Plnr.synödülia, mm,  w., Synodal- 
beschlüsse, Id.  ib.  3,  423.  —  Dazu  das 
Adverb:  synodäliter,  der  Synodegemä  ß,  den 
Synodalbeschlüssen  entsprechend, 
Eccl. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  6  Anm.  14:  „synodus  u.  synhödus; 
ohne  h  Ammian.  15,  7,  7.  21,  16,  8.  h  tritt  ein  wie  in 
Erucina  Herucina;  Euodus  Euhodus ;  Euemerus  Euhe- 
merus;  vgl.  Upsaeus  (Ypsaeus)  Hupsaeus;  Panormus 
Fanhormus.  —  Bramb.  Hilfsb.  p.  62."  —  Friedl.  Sitteng. 
II  358.  — _ Weise  67.  320. 

2.  synodus,  ontis,  m.  σνν-όδονς,  οντος,  ό,  ein 
Fisch  aus  der  Gattung  der  Brachsen 
(Spams,  L.  =  Sparus  dentex  Oleen),  Ov. 
halieut.  107.  Plin.  37,  182,  =  dentex. 

synodontes  N.    PI.  Neue  I  317,  —  Weiee  44  A.  119. 

synoeeiösis,  is,  f.  βνν-ονκίωαις,  ή,  Rutil.  Lup. 
de  fig.    sent.   2,    9:    quae    duas    res    diversas 
colligat.   (Halm  Rhet.    Lat.    griech.).    Quint. 
Fronto  VII.  525,  14  K. 
Weise  238  A. 

synoecium,  ii,  n.  gvv-oUiov,  τό,  ein  gemein- 
sames Wohnzimmer,  Petr.  93,  3. 
JPaucker  Melet.  30. 

synönetön,  i,  n.  σνν-ωνητόν,  τό  (βνν-ωνέομαι), 
der  Zusammenkauf,  Ankauf  mehrerer 
Dinge,  Cod.  Theod.  11,  15,  1,  =   coemptio. 

synönymia,  ae,  f-  αυν-ωννμία,  ή,  die  gleiche 
Bedeutung  der  Wörter,  Mar.  Plot.  455, 
8  K.  Marc.  Cap.  5,  115,  535.  Fronto  de  diff. 
voc.  525,  14  K.  (p.  353  ed.  Rom.).  Isid.  or. 
2,  21,  8.  —  Griech.  bei  Quinct.  8,  3,  16 
u.    Aquil.    Rom.    de    fig.    sent.   38  (Halm).  — 

synönymos,  ön,  σνν-ώννμος,  ov,  gleichbe- 
deutend, synonym,  Consent.  341,  18  K. 
—  Davon  substantivisch:  synönymum,  i,  n. 
ανν-ώννμον,  τό,  ein  gleichbedeutendes 
Wort,  Synonymum  =  idem  signifteans, 
Fronto  de  eloqu.  4.  p.  154,  ION.  (p.  237.  ed. 
R  ο  m.) :  nullius  synonymi  ornatus.  —  I  m  Ρ 1  u  r. 
Fronto  de  eloqu.  3.  p.  151,  3  N.  (p.  232.  ed. 
Rom.).  Prise.  2,  26  (579  P.).  Serv.  Verg. 
A.  2,  128. 

synöphites,  ae,  m.  *  ανν-οφίτης,  6,  ein  sonst 
galactites,  w.  m.  s.,  genannter  Edelstein,  Plin. 
36,  162  (al.  synnephitis),  vgl.  leucogra- 
phitis. 

Synopsis,  is,  Acc.  in  u.  im,  f.  σύν-οψις,  ή.  Ι. 
Ein  Entwurf,  kurzes  Verzeichnis,  In- 
ventarium,  eine  Übersicht,  =  descriptio, 
synopsin  bonorum  Dig.  27,  9,  5.  §.  11.  Gromat. 
vet.  92,  17  (Acc.  -im).  Inventar  eines  Tempels, 
Renier  inscr.  Afric.  1890.  —  II.  Ein  Riss 
oder  Modell  eines  Gebäudes,  Valent. 
Imp.  ad.  Sali.  ap.  Baron,  ad  ann.  386,  4. 

synöris,  idis,  f.  σνν-ωρίς,  ίδος,  ή  (att.  ξνν- 
ωρίς),  ein  Zweigespann,  übertr.  ein  Paar, 
wie  das  rein  lat.  biga,  Hieronym.  ep.  130,  7. 

syntaxis,  is,  /.  ανν-ταξις,  η,  die  Wortve  r- 
b  in  düng,  Prise.  17,  1,  1.  Not.  Tir.  p.  337 
Kopp. 

syntecticus,  a,  um,  αυν - τηχτι,χός,  Adj.,  zu- 
sammenschmelzend, an  der  Auszehrung 
leidend,  Plin.  22,  105.  —  Bei  Thieren, 
Veget.  a.  v.  2,  10  (1,  38),  4. 

syntexis,  is,  f.  σνν-τηξις,  η,  das  Zusammen- 
schmelzen der  Kräfte,  die  Auszehrung, 
Plin.  22,  120  (im  Plur.).  Theod.  Prise.  2,  1. 
syntexis  vesicae  Cael.  Aur.  tard.  3,  7,  90. 

zynthecium  W.  Schmitz  Btr.    z.  lat.  Spvachk.  209.   — 
Weise  48.  270. 
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synthema,  ätis,  n.  cvv-d-ημα  oder  poet.  σνν- 
Q-εμα,  τό  (vgl.  Lob.  Phryn.  249),  ein  verab- 
redetes Zeichen,  eine  Reisekarte,  ein  Post- 
schein, Pass,  Hieronym.  ep.  118,  1.  Vgl. 
Gloss.  Labb.:  evectio  ονν&ημα. 

Hudemann  Gesch.  d.  röm.  Postw.  39.  100.  —  Weise 
48.  217  Δ. 

synthesmus,  a,  um,  s.  synthesis  III  B. 

synthesis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  βύν-Ο-εοις,  ή, 
die  Zusammenfügun  g.  I.  Als  medic.  t. 
t.,  eine  Composition,  Mixtur,  rein  lat. 
compositio,  Seren.  Samnion.  30,  578.  61,  1069. 
—  IL  Die  Verbindung  mehrerer  zusammen- 
gehöriger Geschirre,  ein  Auf satz,  Service, 
Stat.  silv.  4,  9,  44:  calicum  atque  cacaborum. 
Mart.  4,  46,  15:  septenaria.  —  III.  Der  Inbe- 
griff der  Kleider,  welche  zusammen  ange- 
zogen werden,  der  Anzug,  A.  eig.,  Dig.  34, 
2,  38.  §.  1.  Mart.  2,  46,  4.  —  B.  Übertr., 
ein  leichtes  Obergewand  als  Hauskleid,  ein 
leichtes  Hauskleid,  -Nachtkleid,  -Tisch- 
kleid. Mart.  5,  79,  2.  Marini  Atti  d.  arvali 
tab.  XXIV.  col.  2.  lin.  8.  Am  Saturnusfeste 
auch  auf  der  Straße  getragen,  Mart.  14,  1, 
1.  Vgl.  Böttigers  Aldobrand.  Hochzeit,  Abschn. 
12.  Marquardts  röm.  Privatalterthümer,  Abth. 
1.  S.  331.  u.  Abth.  2.  S.  176.  f.  =  Privat- 
leben (1879  u.  1882),  S.  312  u.  554.  —  Von 
der  letzteren  Bedeutung  abzuleiten: 
synthesinus,  a,  um,  zum  Schlafrock  ge- 
hörig, synthesina  vestis,  *Titin.  com.  168  R2. 
Suet.  Ner.  51. 

synthesis,  synthesibus  Dat.  u.  Abi.  PI.  Nene  I  318.  — 
Marqa.  Privatalt.  I  331.  II  176.  —  Id.  Privatleben  I  (1879) 
312  f.  —  Becker-Rein.  Gallus2  3,  124.  —  Becker-Göll, 
Gallus»  I  4.  15.  —  Friedl.  Sitteng.  III  46,  1.  —  Weise 
182.  —  Pancker  Melet.  34. 

[syntheticus,  a,  um,  σνν-&ετιχός,  Adj.,  zum 
Zusammenstellen  geschickt,  Titin.  168 
Ribb1.] 

Ribb.  in  der  1.  Auflage  nach  Palmer  syntheticis; 
codd.  sint  et  dicis;  vgl.  Tuchh.  de  vocab.  graec.   58,    2. 

syntonätor,  öris,  m.,  s.  syntonum. 

syntönum,  i,  n.  ονν-τονον,  τό,  ein  musikali- 
sches Instrument,  sonst  scdbellum,  Quinct.  9, 
4,  142  Spalding:  syntonorum  modis  salti- 
tantes.  —  Davon:  syntonätor  (sunt.),  öris, 
m.,  der  Spieler  des  Syntonum,  Inscr.  ap. 
Spon.  misc.  p.  234. 
Weise  291. 

syntröphium,  ii,  n.  *  ανν-τρόφιον,  τό, 
Brombeerstrauch,  App.  herb.  87, 
rubus. 

Weise  151  A. 

syntröphus,   i,   m.    συν  -  τροφός,   ό,    der 


der 


mit 


Jemand 
adv.  Val. 


erzogen  ist,  Mitzögling,  Tert. 


synzugia,  s.  syzygia. 
Syräcosms,  s.  Syracusae. 

Syräcüsae,  arum,  f.  Σνραχονσαί  (αϊ),  Syra- 
cus,  die  reiche  Hauptstadt  der  Insel  Sicilien, 
gegründet  von  dem  Corinthier  Archias  (758 
v.  Chr.),  in  deren  Nähe  die  berühmte  Quelle 
Arethusa  war,  Geburtsort  des  Archimedes  u. 
Theocritus,  jetzt  Siragossa,  Cic.  Acc.  4,  52 
sqq.  Liv.  24,  21.  25,  23  sq.  Vell.  2.  7,  7.  Nep. 
Timol.  3.  Ov.  fast.  4,  873.  Mela  2,  7.  Plin. 
3,  8  (14).  Vell.  2,  15.  Sil.  14,  277.  Tert.  pall. 
2.  Mit  kurzem  α  gemessen  bei  Auson.  de 
clar.  arb.  10,  1  (wie  im  Griech.  bei  Theocrit. 
Ep.  17,  5).  —  Abgeleitet:  Syräcüsänus,  a, 


Συρακούσιος,    mensae 
Klotz.    Dio  Id.  off.  1, 


36,  1. 
syringätus 


um,  syracusanisch,  conventus  Cic.  Acc. 
3,  13,  32.  lautumiae  Id.  ib.  5,  27,  68.  mensae 
Id.  fin.  2,  28,_92.  ager  Plin.  3,  8  (14).  — 
S u b s t.  Syräcüsänus,  i,m-,  ein  Syracusaner, 
Plaut.  Men.  5,  9,  10.  u.  90.  —  Im  Ρ 1  u  r. 
Syräcüsäni,  örum,  m.,  die  Syracusaner, 
Cic.Acc.  5,  28,  71.  u.  ö.  a.  Liv.  25,  31.  — 
Syräcüsius,  a,  um,  = 
Cic.    Tusc.    5,    35,  100. 

44  pr.  —  Syräcüsn,  örum,  m..  die  Syra- 
cusaner, Plin.  7,  56  (57).  —  Dichterisch: 
Syräcösius,  a,  um,  =  Σνραχόσως,  Verg.  E. 
6,  1 :  versu  ludere  Syracosio.  Ov.  Pont.  4,  3, 
38:  urbs.  Id.  ib.  551:  poeta.  Id.  fast.  6,  277: 
ars.  Claudian.  epigr.  18,  6 :  senex,  Archi- 
medes. —  Subst.  Syräcösii,  Örum,  m.,  die 
Syracusier,  Cic.  div.  1,  20,  39. 

Syracusae  PI.  Nene  1 477.  —  Corss.  Voc.  II  814.  —  Bramb. 
lat.  Orth.  203.  —  Syracosie  Adj.  Fem.  Neue  II  1 :  „ Viel- 
leicht auch  Syracosie...  urbs  Sil.  14,  277  nach  dem  Cöln., 
in  welchem  Syracosae  steht". 

syreön,  i,  n.  *σνρεον,  τό,   eine  sonst  tordylion 
genannte  Pflanze,  Plin.  24,  177. 
Weise  151. 

Syriarcha,  ae,  m.  Σνρο-άρχης,  ό,  der  oberste 
Priester  in  Syrien,  der  die  Schauspiele 
besorgte,  Cod.  Theod.  15,  19,  2.  —  Dessen 
Würde  Syriarclüa,  ae,  f.  Σνρι-αρχία,  ή,  Cod. 
Theod.  12,  1,  103.  Cod.  Inst.  1, 

syringa^  ae,  /"-,_s.  syruix  I. 

syrmgianns   (siringianus)   oder 
(siringatus),  a,  um,  s.  syrinx. 

syringiäs,  ae,  Acc.  an,  m.  ανριγγίας,  ό,  sc. 
κάλαμος,  eine  hohle,  zu  Pfeifen  ge- 
eignete Rohrart,  von  Sibthorp  und 
Smith  für  Saccharum  Ravennae  gehalten, 
Plin.  16,  164. 
Weise  55. 

syringio,  s.  syringa  unter  syrinx. 

syringlön,  ii,  n.  ονρίγγιον,  τό  (Dim.  von  σνρογξ), 
ein  kleines  hohles  Geschwür,  eine 
Fistel,  Macer  flor.  219.  ed.  C  h  ο  u  1.,  = 
fistula. 

Weise  271. 
syringitis,  ldis,  /.  *  αυριγγίτις,    η,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,    vielleicht  eine  Co- 
rallenart,  Plin.  37,  182. 

Weise  43. 

syringötömium,   ii,  n.  σνρογγο-τόμων,  τό,  ein 
chirurgisches       Instrument       zum 
Schneiden    der    Fistel,    Veget.    a.  v.  3,  27,  2. 
Weise  272. 

syrinx,  ingis,  Acc.  inga,  f.  ονρυγ^,  ιγγος,  ή. 
I.  Das  Rohr.  Vulgäre  Nebenform: 
syringa,  ae,  f.,  das  Rohr,  als  medic.  t.  t. 
A.  ein  Rohr  zum  Einspritzen  und  metony- 
misch die  Einspritzung,  Veget.  a.  v.  1, 
28,  7.  —  B.  Ein  Rohr-  oder  Hohlgeschwür, 
eine  Fistel,  Plin.  Val.  1,  32.  Th.  Prise.  1, 
27.  Dass.  auch  syringia,  ae,  f.  Plin.  Val.  1, 
23.  und  syringio,  onis,  f.,  Plin.  Val.  5,  44.  — 
Davon  abzuleiten:  syringiänus  {sirin- 
gianus) oder  syringätus  (siringätus),  noch 
an  derMutter  saugend,  Saug-,  hae- 
dus  (aedus)  sive  agnus,  Apic.  8,  6.  §.  364  u. 
365  ed.  Schuch.  —  Als  Ν  ο  m.  propr. 
Syrinx,  eine  in  Rohr  verwandelte 
Nymphe,  Ov.  Met.  1,  691  sqq.  (von  App.  Met. 
5,  25  durch  Canna  dea  übersetzt).  —  Neben- 
form: Syringa,  Acc.  am,  Abi.  α,  Serv.  Verg. 
E.  2,  31.  10,  26.  u.  28.    —  II.  Eine  unter- 
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irdische     Kluft,      eine      Erdkluft, 
Amm.  17,  7.  u.  22,  15. 

Henzen  scan  p.  65,34:  MARSYam.  et.  olympuniiSTrm<7e. 
—  Kühner  I  320y.  —  Weise  51.—  Syrinx  F.  Neue  I  667. 
Syringis  G.  Sing.  I  139.  Syringam  Acc.  Sing.,  Syringa  Abi. 
Sing.  I  324.  —  Curt.  Stud.  V  71. 

syrites,  ae,  m.  *  σνρίτης,  6,  ein  in  der  Blase 
des  Wolfes  sich  bildender  Stein,  Plin.  11,  208. 
37,  93. 

Weise  47. 

syrma,  ätis,  n.  [S(i)Ra  Not.  Bern.  46,  9], 
σύρμα,  τό,  zuerst  bei  Valer.  1.  —  Α  fr.  64. 
I.  Ein  Schleppkleid,  Solin.  53,  17.  Sen. 
Herc.  für.  475  (479).  Id.  Oedip.  423  (429). 
Sidon.  carm.  15,  16.  Prud.  psych.  362.  Paul. 
Nol.  carm.  22,  127 :  et  fluidam  crispo  duxisset 
syrmate  vestem.  In  der  Tragödie  von  den 
Schauspielern  getragen,  um  die  Hoheit  der 
Gestalt  zu  mehren,  luven.  8,  229.  Sidon.  ep. 
8,  11  in  carm.  v.  5.  Yopisc.  Carin.  20,  4.  — 
Ν  e  b  e  η  f  ο  r  m  syrma,  ae,  f.,  Cornel.  ap.  Gramm. 
de  gen.  p.  98.  ed.  Haupt.  —  Abi.  syrma 
Afran.  com.  64.  Valer.  poet.  Comic,  fragm. 
p.  302  R2.  =  Comic,  rell.  p.  Vi.  Ribbeck. 
(ap.  Prise.  679  P.).  —  II.  Meton.,  die  Tra- 
gödie, Mart.  4,  49,  8.  12,  96,  4.  luven.  15,  30. 
Corss.  Btr.  495.  —  syrma  Abi.  Sing.  Neue  I  327.  — 
Kühner  I  316 γ.  —  Merguet  Entwickl.  d.  lat.  Formenbill. 
47;  Abi.  syrma.  —  Marqu.  Privatalt.  II  184.  —  Weise 
48.  49.  182.  293. 

syrmäticus,  a,  um,  *  σνρματίχός,  Adj.,  schlep- 
pend, iumentum,  die  Lenden  nachschlep- 
pend, hinkend,  Veget.  a.  v.  3,  22,  1,  rein 
lat.  claudicans. 

Syrtitis,  idis,  f.  u.  Syrtites,  ae,  m.  Συρτίτης, 
6,  ein  in  den  Syrten  gefundener  Edelstein, 
-is,  Plin.  37,  183.  Solin.  2,  43.  —  -es,  Plin. 
37,  93. 

Weise  43.  47.  163  A. 

syrus,  i,  m.  *σϋρος,  6  (von  σύρω,  ziehen, 
schleppen,  schleifen),    ein    Besen  =  scopa, 


VaBr©  sat.  Men.  271    (53,    17  [ap.  Non.  p.  46, 
10]):    g riech.    Acc.    syrüs  (Buch,  griech.). 

systaltlCUS,    a,    um,    σν-σταλτικός,    Adj.,    zu- 
sammenziehend,    tropi    in     rhythmopoeia, 
Marc.  Cap.  9,  335,  994,  =  astringens. 
Weise  272. 

systema,  atis,  n.  σύ-στημα,  τό,  ein  aus 
mehreren  Dingen  bestehendes 
Ganzes,  ein  System,  in  der  Musik, 
Marc.  Cap.  9,  322.  §.947.  u.  953.  Fulg.  myth. 
3,  9.  p.  128.  u.  3,  10.  p.  132.  ed.  Muncker. 
Chalcid.  Tim.  44,  =  ratio,  disciplina,  ars. 

Weise  48.  291  A. 

systemäticus,  a,  um,  σν-στηματιζός,  Adj., 
systematisch,  Mar.  Vict.  1,  15,  4.  p.  57, 
2*K.  (2500  P.).  Atil.  Fortun.  2,  28,  10.  p.  296, 
1  K.J2700  P.). 

Systole,  es,  f.  σν-στολή,  ή,  grammatischer 
termin.  techn.,  die  Verkürzung 
einervonNaturlangenSilbe  (Ggstz. 
diastole,  w.  m.  s.,  δια-στολ-ή),  rein  lat.  cor- 
reptio  (Ggstz.  produetio).  Charis.  279,  1  (249 
P.).  Diom.  442,  5  (437  P.).  Isid.  or.  1,  34,  4. 
Weise  225  A. 

systylös,  tfn,  Adj.  σν-στνλος,  Adj.,  nahe- 
säulig,  mit  dicht  zusammenste- 
henden Säulen,  wobei  die  Säulenweite 
den  Raum  von  zwei  Säulendicken  ausmacht, 
Vitr.  3,  3,  1  =  70,  13  R. 

systylös.  on,  systylös  N.  Sing.  F.,  systyli  G•.  Sing.  F., 
systylo  Abi.  Sing.  F.  Neue  II  11.  —  Weise  283. 

syzygia,  ae,  f.  σν-ζνγία,  ή  (=  σύ-ζεν'ξις),  die 
Zusammenfügung,  Tert.  praescr.  46:  ex- 
ponit  (Valentinus)  hos  aeonas  per  syzygias. 
Intpr.  Iren.  1,  9,  2.  Rein  lat.  coniugatio,  s. 
Marc.  Cap.  3,  311.  Als  t.  t.  der  Metrik 
Diom.  501  P.  (Keil  S.  5  02,  16  u.  19:  syn- 
zugia).  Atil.  Fortunat.  art.  (metr.)  2692  P. 
(=  2,  9,  1  ed.  Gaisf.),  wo  Keil  p.  285,  16 
griechisch  σν'ζνγίας  hat. 
Weise  226  A. 


T. 


[T 


aeda  ist  nicht  aus  dem  gr.  Acc.  Sadcc  (von  dag 
Sadog,  ή,  die  Fackel)  entlehnt  ,  sondern  von  Wurzel 
TU  groß  sein,  wachsen,  schwellen  (skr.  tu,  Machet 
haben,  tavas ,  Kraft,  Stärke,  tlv,  fett  werden; 
zend.  tu  vermögen)  abzuleiten,  vgl.  tu-e-ri,  tü-tu-s,  tu- 
rn er  e ,  tü-mü-lu-s  ,  tü-mul-tu-s ,  *  tav-i-da  zz  taeda, 
Kien-,  Holz,  -Fackel  (=  Speckstück,  das  von  Fett 
strotzende  Stück),  vgl.  auch  noch  tae-de-t  (*tav-u-s, 
*tav-i-do  =  *  tae-do  strotzend  voll).  —  Corss.  I  372. 
II  1012.  —  Van.  gr.-lat.  Wb.  313;  lat.  Wb.  111.  —  Fick 
Π  105.  —  Fleckeisen  Juhrb.  90,  11;  Id.  50  Art.  31.  — 
Keller  Jahrb.  91.  —  Tuchh.  voc.  gr.  26  f.  —  Döderl. 
hom.  Gloss.  I  223.  —  Weise  81.] 

taenea,  s.  taenia  II  B. 

taenia,  ae ,  f.  ταινία,  ή,  zuerst  bei  JEnn.  tr. 
60.  Caec.  St.  7.  275.  Acc.  tr.  472,  die  Binde, 
Kopfbinde,  das  Haarband.  I.  Eigtl., 
Fest.  p.  360 :  taenias  Graecam  vocem  sie  inter- 
pretatur  Verrius ,  ut  dicat  ornamentum  esse 
laneum  capitis  honorati,  ut  sit  apud  Caeci- 
lium  in  Androgyno:  sepulcrum  plenum 
taeniarum ,  ita  ut  solet,  et  alias:  dum 
taeniam,  qui  volnus  vinciret-  Ennius  in 
Alexandro:  volans  de  caelo  cum  Corona  et 
taeniis.  Accius  in  Neoptolemo:   {tumu- 


lum)  decorare  est  satius  quam  urbem  taeniis. 
Verg.  A.  5,  269 :  punieeis  ibant  evineti  tem- 
pora  taenis.  Mart.  14,  24,  1 :  taenia  ne  madi- 
dos  violet  bombyeina  crines.  —  II.  Meton. 
von  ähnlichen  Gegenständen,  A.  Der  Band- 
wurm (Taenia  Solium  u.  vulgaris,  L.),  Cato 
r.  r.  126.  Plin.  11,  33  (38).  20,  15  (59).  31, 
9  (45).  Seren.  Sammon.  30,  563.  Auch  der 
Bandfisch,  Plin.  32,  7  (24).  —  B.  Ein 
Streif  Papyrus  zum  Papiere,  Plin.  13,  81 
ed.  Sill.  (Jan,  Mayh.  u.  Detl.  taenea).  — 
C.  Als  t.  t.  der  Baukunst,  ein  hervorragendes 
Glied  an  den  Säulen ,  das  Band,  der 
Streifen,  Vitr.  4,  3,  4.  —  D.  taeniae, 
lange  Reihen  von  hervorragenden 
Felsenspitzen  im  Meere,  taeniae  candi- 
cantis  vadi  Plin.  3.  prooem.  §.  4.  taeniae 
maris  Id.  9,  131,  daher  die  sich  auf- 
haltenden Pur  ρ  ursch  necken,  taeniense 
genus  purpurarum,  Plin.  9,  131.  —  Abi.  PI  u  r. 
zsgzg.  taenis  Verg.  A.  5,  269.  —  Ablei- 
tungen: taeniensis,  e,  s.  taenia  II  D.  — 
taeniola,   ae,  f.,    Dimin. ,    ein  Band  che  n, 
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tälantiaeus 


täpinosis 
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Col.  11,  3,  23:  ut  radix  eius  liquido  fimo  illita 
et  involuta  tribus  algae  taeniolis  pangatur. 
taenia,    taenis  Abi.  PI.    Neue  I   31.  —  Van.  Wb.  270. 

—  Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Ramshorn  Syn.  560. 
— "»Zehetmayr  Wb.   448.  —  Böttiger-Fischer,    Sabina  139. 

—  Blümner    Gew.  u.  K.    I  315.  —    Gallus  3  III  251.    272. 

—  Weise  123.  189. 

tälantiaeus,  a,  um,  ταλαντιαϊος,  Adj.,  von 
einem  Talente,  CIL.  III  296.  297. 

tälentärius,  a,  um,  s.  talentum. 

tälentum,  i,  n.  [TLumNot.  Bern.  67,  23],  τάλαν- 
τον ,  το,  zuerst  wohl  bei  Plaut.  Cure,  64.  überh. 
Plaut.  27mal.  Ter.  9mal.    PI.    prol.    spur. 

1  mal.  Turp.  lmal.  Cato  lmal.  talentum 
Philippeum  PI.  2  mal,  eigtl.  die  Wage, 
übertr.  das  Gewicht,  dann  überhaupt 
das,  was  abwägt,  daher  I.  Ein  griechisches 
Gewicht,  Talent,  in  verschiedenen  Staaten 
von  verschiedener  Schwere,  meistens  gegen 
einen  halben  Centner,  das  italische  =  100 
röm.  Pfund,  Verg.  A.  11,  333:  oratores  munera 
portantes  aurique  eborisque  talenta.  Plin.  12, 
17  (40):  talentum  turis.  Id.  9,  15(17):  thynni. 

—  II.  Eine  Geldsumme,  gewöhnlich  (das  atti- 
sche) 60  Minen  =4125  Mark  (1375  Thaler,  oder 
2062Y2  fl.)  in  den  verschiedenen  griech.  Staaten 
u.  zu  verschiedenen  Zeiten  von  verschiedenem 
Werte,  Cic.  Tusc.  5,  32,  91:  cum  legati  ab 
Alexandro  quinquaginta  ei  attulissent,  quae 
erat  peeunia  temporibus  illis,  Athenis  prae- 
sertim,  maxima.  Id.  Rab.  Post.  8,  21 :  decem 
milia  talentum.  Gell.  3,  17:  emisse  talentis 
Atticis  tribus.  Plaut.  Truc.  5,  1,  60.  Id.  Most. 
3,  1,  114.  Varro  ap.  Plin.  35,  11  (40).  Hör. 
sat.  2,  3,  226.  2,  7,  89.  Verg.  A.  5,  112.  Liv. 
37,  45.  38,  9.  38,  34.  Plin.  33,  3  (15).  35,  10 
(36).  Hemm.  Fann.  pond.  37.  Auch  talentum 
magnum  Plaut.  Cist.  2,  3,  19.  Id.  Truc.  4,  3, 
71.  C.  Gracch.  ap.  Gell.  11,  10,  6.  Auch  von 
80  Minen,  Liv.  38,  38.  Gen.  PI.  ge- 
wöhnlich talentum,  Cic.  Rab.  post.  8,  21. 
Liv.  30,  16,  12.  u.  a.  Curt.  4,  11  (43).    Id.  5, 

2  (8),  11  u.  a.  Plin.  12,  80.  lustin.  12,  12. 
§.  12.  Id.  33,  2,  5  u.  a.  Aber  auch  talen- 
torum  Suet.  Caes.  54.  —  Abgeleitet: 
tälentärius ,  α ,  um ,  zu  einem  Talente 
(Gewicht  von  sechzig  Pfunden)  gehörig, 
balista,  womit  talentschwere  Steine  abge- 
schossen werden  (vgl.  unsere  Sechzig- 
pfünder  als  Kanonen),  Sisenn.  hist.  4.  fr. 
92  (ap.  Non.  555.  26).  Vgl.  noch  f  semitalentum. 

talentnm  u.  talentorum  G.  PI.  Neue  I  107.  —  Corss. 
Voc.  I  636.  —  Id.  ib.  II  213,  vgl.  unter  Agrigentum.  367. 
375  Anm.  —  661:  ^talentum  gemessen:  Plaut.  Mil.  1061: 
dabitür  quantum  ipsus  preti  poscet.  talentum  Philippum 
huic  opus  aurist.  Nach  dem  älteren  Betonungsgesetz  der 
lateinischen  Sprache  betonten  die  Römer  talentum  wie 
die  Griechen  τάλαντον.  Als  aber  die  Sprache  den  Hoch- 
ton  auf  der  drittletzten  Silbe  vor  der  Tonlänge  der  vor- 
letzten nicht  mehr  ertrug,  schob  sie  entweder  den  Hoch- 
ton um  eine  Stelle  vor  oder  sie  kürzte  die  vorletzte  Silbe 
und  ließ  den  Hochton  auf  der  drittletzten.  . .  Man  sprach 
entweder  talentum  oder  mit  verschwindend  mattem  und 
kurzem  η  vor  t  talentum  zu  Plautus'  Zeit ;  später  wurde 
jene  Aussprache  die  übliche."  —  Id.  ib.  II  664.  667.  814. 

—  Död.  Syn.  VI  362.  —  Id.  Hdb.  185.  —  Schneider 
Elementarl.  I  9.  —  Förstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Rams- 
horn Syn.  1269.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  85.  87.  — 
Zehetmayr  Wb.  448.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  212.  —  Ritschi 
Opusc.  II  499.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874,  p.  107.  — 
Weise  45  A.  84  A.  85.  220.  —  Saalf.  Italogr.  I  23.  II  75. 
76.  —  Rassow  de  Plauti  subst.  723:  talentum  Nom.  S. 
Ml.  1061;  R.  1318.  1332.  Acc.  As.  500;  AI.  307;  Cu.  64; 
E.  701;  Mr.  89.  Mo.  359  ;  R.  778.  1330.  1344.  1375.  1376. 
1380.  UC8;  Tr.  727.  1055.    Tu.  5.  60.    Abi.  Cp.  274;  R. 


1397.  1402;  Tr.  1056.  Nom.  PI.  As.  193.  Acc.  PI.  Ci.  2, 
3,  19;  Mr.  703;  Mo.  913;  Tu.  4,  3,  71.  Abi.  PI.  Mo. 
647.  973. 

tämiaCUS,  a,  um,  *  ταμιακός,  Adj.  (von  ταμάυ?, 
ό),  zum  kaiserlichen  Fiscus  oder 
Schatze  gehörig,  praedia.  Krongüter, 
Cod.  11,  68,  2.  fundi  tamiaci  iuris  Id.  1,  2.  — 
Subst.  tänüäcus,  i,  m.,  der  Insasse  eines 
Krongutes,  ein  Kammerknecht,  Cod. 
11,  68,  1. 
Weise  313  A. 

tangomenas,  s.  tengomenas. 

[taniäcae,  ärum,  f.  ?  von  τείνω  (vgl.  ταννω), 
längliche  Stücke  oder  Streifen 
Schweinefleisch,  Varro  r.  r.  2,  4,  10  zw. 
(nach  Weise  19  gallisch).] 

tänös,  i,  m.  *τάνος,  ό,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  74:  qui  vocatur  tanos, 
e  Persis  veniens. 
_  Weise  163  A. 
täos,  m.  ταώς,  ό,  ein  pfauen  ähnlich  er, 
uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  187. 
Weise  65. 
täpanta,  τα  πάντα,  das  Alles,  das  Ganze, 
in  caelum  abiit  et  Trimalchionis  tapanta  est, 
sein  Factotum,  Petron.  37,  4.  (Bücheier 
topanta). 
tapete,  is,  n.  u.  tapetum,  i,  η.  τάπης,  ητος, 
■η,  tapeta  zuerst  bei  Enn.  ine.  libr.  fr.  34. 
tapete  PI  Stich.  378.  Pseud.  147.  Caec.  St. 
ine.  fab.  fr.  35.  Turp.  ine.  fab.  fr.  3.  Ein 
Teppich,  um  Wände,  Tische,  Kanapees,  Fuß- 
böden &c.  zu  bekleiden.  Nom.  oder  Acc. 
tapete  Caecil.  com.  ine.  fab.  XXXV  und  Turpil. 
com.  216  (ap.  Non.  p.  229,  7  u.  542,  18).  Vgl. 
Fest.  p.  351  (b),  5.  Nom.  u.  Acc.  tapetia, 
Plaut.  Ps.  1,  2,  14  (147).  Id.  Stich.  2,  2,  54 
(378).  Valer.  imp.  ap.  Vopisc.  Aurel.  12,  1. 
Vulg.  2.  regg.  17,  28.  Abi.  Plur.  tapetibus, 
Varro  sat.  Men.  212  (40,  2  [ap.  Non.  p.  542, 
Liv.  40,  24,  7.  Ov.  Met. 
7,  16  u.  Ezech.  27,  20. 
Lucil.  sat.  fr.  ine.  174 
p.  344  ed. 
Abi.  Plur. 


15]).  Verg.  A.  9,  325. 

13,  638.    Vulg.  prov. 

Nom.  Plur.  tapeta, 

(ap.    Prob,    instit.    art.     §.    547. 

Endlich.,  p.  130,  1  ed.  Keil). 


u.  77. 

Plin.   8 

191. 

Met. 

10, 

18. 

Der 

(masc.) 

ist 

unge- 

62,  7 

(45 

P.). 

Aber 

tapetis,    Verg.  A.    7,    2 

Mart.  14,    147,  1.    App. 

griech.    Nom.    tapes 

bräuchlich  nach  Charis. 

im  Acc.  Sing,  tapeta  fulgentem,  Sil.  4,  270. 

Abi.  Sing,    tapete,  Sil.  17,  64.    Acc.  Plur. 

tapetas  pulcros,  Verg.  A.  9,  358.   Stat.  Theb. 

1,  518  u.  10,  107  ed.  Queck. 

tapetum  u.  tapete  [T(a)Pe  Not.  Bern.  55,  90],  N.  Sing., 
tapeti  u.  tapetis  G.  Sing.,  tapeto  Dat.  Sing.,  Neue  I  570. 
tapeta  Acc.  Sing.  I  571.  tapeti  u.  tapete  Abl..Sing.  I  570. 
571.  tapetes,  tapeta  u.  tapetia  N.  PI.  I  570.  571.  659.  ta- 
petium  u.  tapetorum  Gr.  PI.  I  570.  tapetis  u.  tapetibus 
Dat.  u.  Abi.  PI.  I  570.  571.  tapetas  Acc.  PI.  I  318.  570. 
571.  659.  —  tapes,  tapetum  Död.  Syn.  VI  363.  —  Kühner 

I  314  S.  —  Ramshorn  Syn.  1023.  —  Tuchh.  de  vocab. 
graec.  32,  5:  „ex  Titinio:  tapete  74.  cod. :  rectius  mecastor 
piculetae  Postumae.  Ribb.:  sectius  Mecastor  picto  cum 
tapete  Postumae.  alii  alia  coniecerunt.  cfr.  Ribbeckii 
annotationem."  —  Zehetmayr  Wb.  449.  —  Ritschi  Opusc. 

II  527.  —  Weise  44.  177.  217  A. 

täpinöma,  ätis,  n.  ταπείνωμα,  το,βίη  niedriger 
Ausdruck,  Sidon.  ep.  4,  3:  nee  per  tapino- 
mata  depressa  tenuatur  (eloquium). 
Weise  48. 

täpinosis,  is,  f.  ταπείνωαις,  ή,    die  niedrige 
Beschreibung   einer    Sache,    das    herab- 
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tärätalla 


teclina 


1090 


drücken  der  Darstellungsweise,  die 
zu  schlichte  Darstellung,  Serv.  Verg.  A. 
1,  118;  E.  6,  76.  —  Charis.  271,  18  K. 

tärätalla,  τ'αρα  τ  άλλα,  scherzhafte  Benennung 
des  Kochs  nach  dem  homerischen  μίατνλ- 
λόν  τ'αρα  τ'' άλλα  (II.  1,  465),  secabant  et 
alias  res,  Martial.  1,  51,  2:  si  tibi  mistyllus 
cocus,  Aemiliane,  vocatur.  dicetur  quare  non 
Tärätalla  mihi? 

täricänus,  -ärus,  s.  täricus. 

täriCUS,  a,  um,  =  ταριχευτός,  eingepökelt, 
eingemacht,  Apic.  9,  400.  —  Davon: 
täricänus  oder  täricärus,  a,  um,  ταροχηρός, 
eingepökelt, eingemacht,  porcellus, Apic. 
8,  386.  Vgl.  tyrotarichum. 

tarpessita,  s.  trapezita. 

Weise  Rh.  M.  38,  558. 
tartäralis,  e,  Adj.  vom  spätgriech.  τάρταρον, 
τό,  mit  Weinstein  eingerieben,    linum, 
Pelag.  vet.  16,  p.  68. 

Tartäreus,  a,  um,     )        Tartarus. 

Tartarinus,  a,  um,  j 

Tartarus  (-8s),  i,  m.  Τάρταρος,  ό,  Plur.  Tar- 
tära,  Örum,  η.  Τάρταρα,  τά,  die  Unter- 
welt, das  Reich  der  Todten,  der  Tar- 
taros, poet.  Wort,  Lucr.  3,  1010  (1012).  Verg. 
A.  6,  577.  Hör.  carm.  3,  7,  17.  App.  Met.  1. 
p.  106,  3.  Acc.  Tartaron  Stat.  silv.  2,  7,  116. 
—  Plur.  Tartara,  örum,  n.,  Lucr.  3,  42.  5, 
1126.  Hör.  carm.  1,  28,  10.    Ov.  Met.   1,  113. 

5,  371.  10,  21.  12,  619.  Verg.  A.  4,  243.  5, 
734.  6,  135.  543.  App.  Met.  1.  p.  109,  12. 
Person ifi eiert,  Tartarus  pater,  Pluto, 
Val.  Fl.  4,  258.  —  Ableitungen:  Tartäreus, 
a,  um,  unterirdisch,  zum  Tartarus  ge- 
hörig, plaga  tenebrica  Cic.  Tusc.  2,  9,  22. 
custos,  C erb  er us,  Verg.  A.  6,  395.  Acheron 
Id.  ib.  6,  295.  Phlegethon  Id.  ib.  6,  551.  sorores, 
die  Furien,  Id.  ib.  7,  328.  Stat.  Th.  5,  66. 
umbrae  Ov.  Met.  6,  676.  volucres,  die  Har- 
pyien,  Val.  Fl.  4,  759.  Tartarei  regina  ba- 
rathri,  die  Tisiphone,  Stat.  Th.  1,  85.  rex, 
Pluto,  Claudian.  Pros.  1,  215.  —  Übertr., 
höllisch,  vox  Verg.  A.  7,  713.  specus, 
schrecklich,  Phaedr.  4,  1,  9.    nox  Val.  Fl. 

6,  435.  delator,  scheußlich,  Amm.  15,  6. 
cognitor,  furchtbar.  Id.  28,  1.  malorum 
fabricator  Id.  29,  2.  consilia  Tartareis  mani- 
bus  miscens,  tückisch,  teuflisch,  Id.  18, 
4.  paratus  Claudian.  b.  Gild.  180.  —  Tarta- 
rinus, a,  um,  furchtbar,  Enn.  ann.  510  (ap. 
Fest.  p.  359  (b),  25).  Id.  ap.  Varro  L.  L.  7, 
3,  88 :  corpore  Tartarino. 

Tartarus  Sing.  Neue  1384.  482.  541.  Tartara  PI.  1384. 
481.  482.  541.  —  Corss.  it.  Sprk.  447.  —  Id.  Voc.  II 
258^  vgl.  unter  adamanttnns. 

tartemörion,  s.  tetartemorion. 

tärum,  i,  η.  *τάρον,  τό,  das  Aloeholz,  Plin. 

12,  98. 
§  Weise  144. 
täsis,    is,  /.    τάοις,    η,    rein    lat.    intentio,  die 

Spannung,    Anstrengung,    vocis,    Marc. 

Cap.  9,  318,  939. 
Weise  48. 
tau  (thau),  indecl.  n.  ταυ,  τό,  Name  des  griech. 

Buchstabens   T,    Auson.    idyll.    de  lit.  monos. 

18.    Paul.    Nol.  26,    624.    —  Als  Zeichen  des 

Kreuzes,  Vulgata  Ezech.  9,  4:    et  signa  thau 

super  frontes  virorum    gementium.  Tert.    adv. 

Marc.  3,  22. 

tau  Neue  I  577.  —  Weise  225  Δ. 

Saalftld,  Teneauru6. 


s.  taurobolus. 


taurelephäs,  antis,    m.  τανρ-ελέφας,  αντος,  ό, 

ein  indisches  Τ  hier,  an  Haut,  Farbe  und 

Größe  dem  Elephanten,    übrigens  dem  Stiere 

ähnlich,    Iul.    Val.  rer,  gest.  Alex.  3,  19  (17). 

Weise  104. 

tauröbölicus,  a  um, 
tauröbölinus,  a,  um, 
tauröbölior,  atus  sum,  ari, 
tauröbölmm,  ii,  n. 

taurobolus,  i,  m.  τανρο-βόλος,  6,  der  zu  Ehren 
der  Cybele  ein  Stieropfer  darbringende 
Priester,  Vet.  carm.  ap.  Salmas.  ad  Lam- 
prid.  Eleag.  7.  p.  804.  —  Abgeleitet:  taurö- 
bölätus,  s.  taurobolior.  —  tauröbölicus,  a,  um, 
zu  einem  Stier  opfer  gehörig,  ÄRA  Orelli 
inscr.  2328.  —  tauröbölinus,  a,  um,  der  ein 
Stieropfer  dargebracht  hat.  Orelli  inscr. 
2353.  —  tauröbölior,  ätus sum,  äri,  ein  Stier- 
op  fe  r  zu  Ε  hren  der  Cybele  darbringen, 
Lampr.  Eleag.  7,  1 :  matris  deum  sacra  aeeepit 
et  tauroboliatus  est.  Orelli  inscr.  2351.  — 
Übertr.u.passivisch,T^LC/EOJBOXI^LT^ 
PETRA  (Beneventum  199  n.  Chr.),  zumAn- 
denkenanein  Stieropfer  gesetz  t,  Orelli 
inscr.  2326  (emend.  Henz.  taurobolatam).  — 
tauröbölmm,  ii,  n.,  das  Stieropfer  zu  Ehren 
der  Cybele,  von  sonderbaren  Gebräuchen  be- 
gleitet, Orelli  inscr.  1899.  2322.  2329  sqq. 
Or.  Henz.  6031  tauribolium  (190  n.  Chr.,  Lyon), 
taurobolior,  tauroboliatus  passivisch  Neue  II  323. 

—  Kühner  I  613.  —  Schuch.  Vulgärl.  III  295.  —  Weise 
59.  60.  318.  —  Corss.  Voc.  I  273:  tauroboliu,  Or.  H.  6041. 
Bull.  d.  Inst.  Rom.  1861,  p.  21".  —  Momms.  inscr.  Neap. 
1398.  2604.  4078.  CIL.  I  Mart.  28.  —  Schuch.  Vulgärl. 
III  314. 

tauröcathapta,  ae,  m.  τκνρο  -  nad-  -  άπτης ,  ό, 
der  Strohmann  zum  Reizen  des  Stiers 
bei  den  Thierhetzen,  Not.  Tir.  p.  175.  Grut. 
Schmitz  p.  304.  Gruter :  taurocapta. 
Weise  74. 
tauröcenta,  ae,  m.  *τανρο-κέντης,  ό,  ein 
Stierkämpfer,  jetzt  span.  torero,  Orelli 
inscr.  2530. 

Friedl.  Sitteng.  II  393  f. 

taurophthalmon ,  i,  n.  *  τανρ  -  όφ&αλμον ,  τό, 
das  Stierauge,  eine  Art  Rosmarin,  App. 
herb.  79. 

tautölogia,  ae,  f-  ταντο- λογία,  η,  die  Be- 
zeichnung eines  Gedankens  durch  mehrere 
gleichlautende  Ausdrücke,  die  Tautologie 
(rein  lat.  eadem  pluribus  verbis  significatio, 
Marc.  Cap.  5,  175,  535).  Charis.  271,  16(242  P.). 
Diom.  450,  16  (445  P.).  Anecd.  Helv.  174,  3. 
Griech.    bei    Aquil.  Rom.    de  fig.  sent. 

§■  ^9• 

taxeota,    ae,    m.    ταξεώτης,    ο,    ein    obrig- 
keitlicher Diener,  Cod.  Iust.  1,  3,  53.  — 
Davon:  taxeöticus,  a,  um,  eines  Taxeoten, 
auch  nur  spät  ICt. 
Weise  46.  312. 

taxis,  is,  f.   τάξίς,  εως,  η,  =  ordo,  t.  t.  der 
Rhetorik,    Rutil.     Lup.    de    fig.    sent.    2,    20 
(Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 
Weise  48. 

techna,  ae,  f.  τέχνη,  η,  ein  Rank,  listiger 
Streich,  Kunstgriff  (vorclassisch), 
Plaut.  Capt.  3,  4,  109  (642):  tum  igitur  ego 
deruncinatus ,  deartuatus  sum  miser  huius 
scelesti  technis.  [d.  Bacch.  3,  28  (392).  Ter. 
Eun.  4,  4,  51  (718.  Id.   Heaut.  3,  1,  62(471). 

—  Gedehnte  Form   techma,    Plaut.   Most. 
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3,  1,  23  (550).    Id.  Poen.  4,  1,  1  (686).    Vgl. 
Ritschi  Opusc.  vol.  2.  p.  473  sqq. 

Corss.  Btr.  269.  Id.  Voc.  II,  264:  „Die  Lautfolge  cn 
findet  sich  im  Lateinischen  nur  sehr  vereinzelt  in  dem  selten 
gehrauchten  Worte  acnua.  Wenn  somit  Plautushand- 
schriften  an  zwei  Stellen:  techinae,  Most.  550.  Poen.  807. 
bieten,  so  erscheint  eine  latinisierte  Form  *tecina  für 
griech.  τέχ-νη  zu  Plautus1  Zeit  wohl  glaublich ;  aber  die 
Notwendigkeit  an  allen  Stellen  des  Plautus  u.  anderer 
scenischer  Dichter,  wo  die  Handschriften  techna  bieten, 
techina  in  den  Text  zu  setzen,  folgt  daraus  nicht.  Eine 
Form  (265)  *  tecna  war  neben  acnua  selbst  im  römischen 
Volksmunde  zu  Plautus'  Zeit  möglich,  und  für  diese  kann 
sehr  wohl  später  in  den  Plautushandschriften  wieder 
techna  geschrieben  sein.  Dass  zu  Plautus'  Zeit*  tecna  neben 
*  tecina  gesprochen  wurde  ,  ist  ebensowohl  möglich ,  als 
dass  in  der  Kaiserzeit  gymnasium  neben  gyminasium, 
Daphne  neben  Daphine ,  Ariadne  neben  Ariadine  ge- 
sprochen worden  i-t.  Und  wenn  (266)  man  auf  Grund  der 
handschriftlichen  Überlieferung  drachmis  (Pseud.  808  R.) 
neben  drachuma  (Pseud.  88.  R.),  drachumam  (Pseud.  8β. 
91.  Men.  77)  im  Text  des  Plautus  beibehält,  so  kann  auch 
technam  (Bacch.  392.  R.),  technis  (Capt.  643.  Fl.),  con- 
technatus  iPseud.  1096) ,  dreimal  durch  gute  Hand- 
schriften bezeugt ,  neben  techinae  nicht  aus  dem  Text 
des  Plautus  gestrichen  werden,  zumal  ein  stichhaltiger 
metrischer  oder  prosodischer  Grund  zur  Änderung  nicht 
vorhanden  ist.  Für  gr.  λύχνος  finden  sich  in  Glossaren 
die  spätlateinischen  Formen  lichinus,  licini,  Zttcme' (Schuch. 
Voc.  d.  Vulgl.  II,  410.  Ritschi  op.  phil.  Π  479  f.)  und 
für  gr.  XV  KV  Ο  ς  ebendaselbst  spätlateinisch  cicinus 
(Schuch.  a.  0.  409.  Ritschi.  a.  0.  478).  Aber  da  seit  dem 
vierten  Jahrhundert  für  griechisches  ν  bereits  die  Aus- 
sprache i  zum  Durchbruch  gekommen  war,  so  ist  in  dieser 
spätlateinischen  Wortform  der  /-Laut  der  Stammsilbe 
jedenfalls  von  mitwirkendem  Einfluss  gewesen,  dass  sich 
zwischen  yv,  KV  vor  ν  der  Laut  i  entwickelte.  Es  hat 
hier  eine  spätlateinische  Lautassimilation  stattgefunden 
wie  in  den  entstellten  Formen  grie(,267)chischer  Compo- 
sita  tragt -t'pmum ,  Hiero -pidina  ,  Nimf-agoras."  —  Id. 
ib.  II  288,  vgl.  unter  ruina.  609,  vgl.  unter  triclinium. 
—  Id.  ib.  II  658.  815.  Id.  Etr.  1  832.  —  Rönsch  250.  - 
Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  —  Pezzi  gramm.  storico.  compar. 
267.  —  Kühner  I  87.  —  Schuch.  Vulgärl.  II  395.  410.  — 
Ritschi  Opusc.  II  473  sq.  476.  499.  501.  —  Saalf.  Italogr. 
I  41.  —  Weise  42.  55.  310. 

techniCUS,  i,  m.  τεχνικός,  6,  ein  Lehrer  der 
Kunst,  Techniker,  Quinct.  2,  13,  15:  et 
se  velut  decretis  technicorum  tutos  putent. 
Technicus  Naevii  Varro  L.  L.  7,  6.  p.  366. 

technojscraphus,  i,  m.  τεχνο  -  γράφος,  ό,  der 
schriftliche  Anweisung  zur  Grammatik  oder 
Rhetorik  gibt  =  magister  artis,  Plot.  (Claud.), 
Sacerd.   1.  §.  117.  p.  454,  27  K. 

Technopaegniön  (-mm),  ii,  η.  τεχνο-παίγνων, 
τό,  ein  Kunstspiel,  Titel  eines  Gedichtes 
des  Ausonius. 

Tecmessa,  ae,  f.  Τέκμησσα  (ή),  Tecmessa, 
Tochter  des  Teuthras ,  Geliebte  des  tela- 
monischen  Ajax,  Hör.  carm.  2,  4,  6.  Ov.  a. 
a.  3,  517.  Titel  einer  Tragödie  des  J.  Caesar 
Strabo,  Mar.  Victorin.  2456  P.  —  Archai- 
stisch gedehnte  Form  Tecumessa,  Mar. 
Victorin.  1,  43.  p.  8,  7  u.  8.  1,  4,  10.  p.  9, 
21  K.  (2457  u.  a.  P.).  Vgl.  Ritschi  Opusc. 
vol.  2.  p.  475. 

Corss.  Voc.   II  609,  vgl.  unter  drachma,  815.  818.  — 
Bramb.  lat.  Orth.  131.    —   Schuch.   Vulgärl.   II  395.  408. 
425.  —   Ritschi    Rh.    Mus.    VIII  476  f.  —   Id.    Opusc.  II 
_484.  495. 

tecollthÖS,  i,  m.  *  τηκό-λυΟΌς,  6,  ein  uns  unbe- 
kannter Stein,  welcher  den  Blasenstein  zer- 
malmt, Plin.  36,  143  u.  ö.   Solin.  37. 

tectönicus,  a,  um,  τεκτονικός,  Adj.,  zum 
Bauen  gehörig,  formae,  Baurisse,  Auson. 
id.  10,  298.  (Mos.  299),  vgl.  architectonicus. 

Tecumessa,  s.  Tecmessa. 

telämo  oder  telämön,  onis,  m.  τελαμών,  ώνος, 
ό  (τλήναι,  ταλάσαο),  ein  Träger,  als  t.  t.  der 


Baukunst,  telamones,  männliche  Figuren, 
die  die  Sparrenköpfe  oder  das  Karnies  tragen. 
Vitr.  6,  7,  6  (6,  10)  =  150,  25  R. 
Jjobeck  pathol.  Elem.  I  36.  —  Weise  61.  282. 
Telanae  ficus,  von  Τελάνη,  ή,  der  ältesten  von 
Ninos  gegründeten  Stadt  Syriens,  Cato  r.  r. 
8.  Plin.  15,  72.  Macrob.  sat.  2,  16. 

telephlön,  ii,  n.  τηλέφιον,  τό,  eine  dem  Portu- 
lak ähnliche  Pflanze,  fette  Henne  (Sedum 
lelephium,  L.),  Plin.  27,  137. 
Weise  151. 

teleta,  ae,  f.  τελετή,  ή,  die  Einweihung, 
Einweih ungsceremonie,  App.  Met.  11, 
22  extr.  (p.  268,  16.  cl.  p.  272,  31).  Augustin. 
c.  d.  10,  9.  u.  23.  4,  31. 

Teletus,  i,  m.  τελετός,  vollkommen,  einer 
der  Äonen,  Tert.  adv.  Val.  1. 

telinum,  i,  n.  τήλινον,  τό,  eine  ursprünglich  aus 
der  Pflanze  telis,  w.  m.  s.,  bereitete 
kostbare  Salbe,  Plin.  13,  12.  Tert.  pall. 
4.  Isid.  or.  4,  12,  7  u.  ebend.  Caes.  (Iul.  Caes. 
Strabo?):  corpusque  suavi  telino  ungimus. 
Weise  192. 

telis,  Acc.  in,  f.  τήλις,  εως  u.  ϋδος,  ή,  das 
Bockskraut,  Fönkraut  (Trigonella  fae- 
num  graecum,  L.),  Plin.  24,  184:  nee  faeno 
Graeco  minor  auetoritas,  quod  telin  vocant,  alii 
carphos,  aliqui  buceras,  alii  aegoceras,  nos 
silicam. 
Weise  147. 

telönärius,  ii,  m.,  s.  telöneum  (-tum). 

telöneum,  ei  oder  telönium,  ii,  n.  τελ-ωνείον 
oder  τελ-ώνιον,  τό,  ein  Zollhaus,  Tert.  idol. 
12.  Id.  bapt.  12.  Vulgata  Luc.  5,  27.  Gloss. 
Piaeid.  ed.  Deuerling  S.  83,  18 :  „thelonarius 
melius  quam  tholonarius"  nach  H.  Rönsch 
Jahrb.  für  Phil.  117,  11.  p.  797  sq.  --  Ab- 
geleitet: telönärius 
ein  Zollaufseher, 
Theod.  11,  28,  3  extr. 
telonearii,  vgl. 

Rönsch  246:  Mt. 


u.  telöneärius,  %i,  m., 
Zollbeamter,  Cod. 
August,  serm.  302,  17: 

Non.  24,  19. 

9,  9.  —  Armin,  a  Guericke  ling. 


vulg. 
reliqu.  13.  —  Bramb.  lat.  Orth.  105.  —  Schuch.  Vulgärl. 
II  89.  214.  245.  —  Weise  37.  215  A. 

tenesmödes,  es,  Adj.  τεινεσμ-ώδης,  ώδες,  dem 

Stuhlzwange    ähnlich,    Theod.    Prise.  2, 

2,  18. 
tenesmos,  i,  m.  τεινεομός.  6,  der  Stuhl  zwang, 

Plin.  20,  6  (23).  u.  21  (84).  28,  14  (59).  Scrib. 

comp.    142.     Bei    Cels.  4,  18.  u.  Nep.  Att. 

21  griech.  geschr. 
Weise  37.  270. 
tengo  meuas,  τέγγω  μήνας,  ich  benetze  den 

Mond    =    saufe  die  ganze  Nacht,  Petr. 

34,  7.  u.  73,  6  (vulg.  tangomenas). 
tenön,  ontis,  Acc.  Plur.  ontas,  m.  τένων,  -ov- 

τος,    ό,    eine    Sehne,    Flechse    =  nervus, 

Cael.  Aur.  acut.  3,  3,  20.  u.  a. 
Weise  44. 

tephriäs,  ae,  Acc.  an,  m.  *τεφρί<χς,  6,  sc.  λί&ος, 
der    aschfarbige    Marmor,    Plin.  36,    56. 
Weise  159  A. 

tephritis,  ldis,  /.  *τεφρϊτις,  ή,  ein  uns  unbe- 
kannter aschfarbiger  Edelstein,  Plin. 
37,  184. 

Weise  43.  163  A. 

teramon,  ön,  τεράμων,  ov,  zum  Zerweichen 
oder  Zerreiben  geeignet,  Beiname  einer 
Pflanze,  die  beiPhilippi  die  Bohnen  im  mageren 
Boden  erstickte,  Plin.  18,  155  ed.  Sill.  (Jan 
u.  Detl.  ateramum,  w.  m.  s.). 
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terbentinus,  a,  um,  s.  terebinthinus. 

terebint(h)inus,  a,  um  [TB(r)Nus  Not.  Bern. 
63,90J, τερεβίν&ίνος,  Adj ., vom  Terebinthen- 
oder  Terpentinbaume,  resina  Cels.  5,  6. 
Plin.  24,  6  (22).  tabula  Petron.  33.  —  Nebe  n- 
form:  terbentinus,  a,  um,  Veget.  a.  v.  2  (3), 
54,  4:  resina. 

terebinthizüsa,  ae,  f.  τερεβιν&ίζονσα,  ή,  ein 
terpentinfarbiger  Edelstein,   Plin.  37, 

116. 

terebintlms  Hehn  365.  —  Schlich.  Vulgärl.  II  57.  — 
Van.  Fremdw.  56.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  290.  — 
Weise  66.  127  A.  207. 

terebintbus,  i,  /.  [TBRus  Not.  Bern.  63,  89], 
τερέβιν&ος,  ή,  der  Τ  er  eb  in  the  η- oder  Ter- 
pentinbaum (Pistacia  terebinthus,  L.), 
Plin.  13,  54  u.  a.  Verg.  A.  10,  136.  Vulg. 
genes.  35,  4  u.  a.  Hier,  in  Iesai.  1,  1  v.  30. 
terebintus  geschr.,  Not.  Tir.  115. 

terebint•..,  s.  terebinth.    . . 

teredo,  inis,  /.  τερηδών,  όνος,  ή  (τείρω,  τερέω), 
ein  nagender  Wurm,  sowohl  Holzwurm, 
als  auch  Motte  und  Made,  Ov.  Pont.  1,  69. 
Vitr.  5,  12.  Plin.  8,  48  (74).  16.  40  (79).  Amm. 
16,  41,  80.  23,  7,  70.  28,  20,  81.  Col.  4,  24, 
6.  Isid.  or.  12,  5,  10:  teredonas  Graeci  vo- 
cant  lignorum  vermes. 

Tan.  Wo.  290.  —  Död.  Hdb.  188.  —  Förstemann, 
Kuhn  XVII  375.  —  Löwe  Prodr.  417.  —  Kuhn  VI  370.  — 
Saalf.  gt\  Lehnw.  26.  —  Weise  54.  123. 

termo,  onis,  m.  τέρμων,  όνος,  ό,  =  terminus, 
Enn.  a.  470  u.  471.  —  Fest.  363  a,  23:  ter- 
monem  Ennius  dixit  terminum;  graeca  con- 
suetudine  ingenti  vadit  cura,  qua  redditus 
termo  est. 

Weise  53.  —  Van.  lat.  Wh.  104. 

[termes,  Oliven-  oder  Palmensch  ößling ,  leitet  Hehn 
Knltnrpfl.  241  u.  530  und  mit  ihm  Van.  gr.-lat.  Wb.  290 
von  τέρμα,  Ziel,  ab  (=  „der  als  Siegespreis  am 
ZielaufgesteckteZ  weig"),  allein  vgl.  Corss.  Nachtr. 
265,  welcher  termes  mit  τέρ-ην  zart u.  skr.  tar-una-s, 
zart,  j  u gen d lieh,  verbindet,  gegen  Walter,  Kuhn  X 
198.  —  Weise  82.] 

termospodiön,  s.  thermospodion. 

Terpsichöre,  es,/.  Τερψι-χόρη,  ή,  die  Muse 
der  Tanzkunst,  Anthol.  Lat.  88,  5  (616, 
5  [1,  73,  5]).  Auson.  idyll.  20,  5.  Daher  über- 
haupt Muse,  poetischeNeigung,  Poesie, 
luv.  7,  35 :  tunc  seque  suamque  Terpsichoren 
odit  faeunda  et  nuda  senectus.  Sidon.  ep.  8,  16. 
Terpsichöre  N.  Sing.  Nene  I  52.  Terpsichores  G.  Sing. 
I  62.  Terpsichoren  Acc.  Sing.  I  52. 

fterrifägus  (terra  u.  φαγεϊν),  Paucker  spicil. 

173/174. 
ftertiocerius,  ii,  m.  von  tertius  u.  cera,  πηρός, 

ein  Beamter  vom   dritten  Range,    Cod. 

12,  21,  1.  12,  24,  7. 
tesaurus,  s.  tkesaurus. 
tessäla,  s.  tessella. 

tessälärius,  s.  tessellarius  unter  tessella. 
tessaräcoste,  es,  /•  τεσσαρακοστή,  ή,  sc.  ήμερα, 

der  vierzigste  Tag,  Ambros.  in  Luc.  3,  16. 
tessella,  ae,  f.,  s.  tessera. 

tessellarins,  a,  um,  \ 

tessellatim,  Adv.,  I     s.    tessella    unter 
tessellätör,  öris,  m„  tessera. 

tessello,  ävi,  atnm,  äre,  J 

tessera,  ae,  f.  fTSRa  Not.  Bern.  68,  .96'/, 
τέσσαρα  (Neutr.  von  τέσσαρες),  ein  Viereck, 
viereckigerStein, -Holzplatte,  zuerst  bei 


PI  Poe.  947.  1034.  1040.  Cist.227.  Ter.  Ad. 
739.  I.  Ein  Würfel  zum  Spielen,  wozu  drei 
auf  allen  Seiten  bezeichnete  gehörten,  während 
tali,  Knöchel,  nur  auf  vier  Seiten  bezeichnet 
waren,  Cic.  de  or.  Z.,  15,  58 :  ut  homines  ad 
pilam  se  aut  ad  talos  aut  ad  tesseram  con- 
ferunt.  —  tesseras  iacere  Id.  div.  2,  41,  85. 
mittere  Ov.  a.  a.  3,  354.  tesseris  ludere  Ter. 
Ad.  739  (4,  7,  21).  Gell.  1,  2.  tessera  quot 
numeros  habeat  Ov.  a.  a.  3,  354.  in  tesserarum 
prospero  iactu  Liv.  4,  17.  cuius  anni  ad  tes- 
seram venerunt,  zu  dem  Alter,  in  welchem 
man  mit  Würfeln  spielt,  Petron.  81.  cl. 
Cic.  sen.  16,  58.  Plin.  37,  2  (6).  Petron.  33. 
Mart.  4,  66,  15.  14,  15,  1. —II.  In  der  Militär- 
sprache ein  viereckiges  Täfelchen, 
worauf  etwas  geschrieben  war ,  Parole, 
Losung,  Feldgeschrei,  Commando, 
sonst  Signum  {ση μείον),  Liv.  27,  46:  tessera 
per  castra  ab  Livio  consule  data  erat,  ut  tri- 
bunus  tribunum,  centurio  centurionem,  eques 
equitem,  pedes  peditem  aeeiperet.  Id.  7,  35, 
1:  omnibus  tesseram  dare  iubet.  Id.  7,  36,  7. 
9,  32,  4.  expeditionalis  Amm.  23,  2.  tessera 
data  sollemni  Id.  14,  2.  it  bello  tessera  signum, 
Losung,  Verg.  A.  7,  637.  cl.  Stat.  Th.  10, 
17.  Sil.  15,  478.  Auct.  b.  Hisp.  36,  5.  Suet. 
Galb.  6.  Auch  als  Zeichen  für  die  Krieger, 
sich  zu  sammeln,  Amm.  25,  7 :  militem  levi 
tessera  colligi  posse.  Ebenso  als  Befehl, 
Amm.  30,  10:  missam  ad  se  tesseram  finxit 
ad  Rheni  ripas.  —  III.  tessera  hospitalis, 
die  Marke  oder  das  Wahrzeichen  der 
Gastfreundschaft,  an  dem  sich  Gast- 
freunde erkannten,  Plaut.  Poen.  5,  2,  87  (901) : 
Α  g.  ego  sum  ipsus,  quem  tu  quaeris .  .  .  Ha. 
si  ita  est,  tesseram  conferre  si  vis  hospitalem, 
eccam  sttuli.  Ag.  agedum  huc  ostende,  est 
par  probe:  nam  habeo  domi.  Id.  ib.  5,  1,  25. 
5,  2,  92.  Orelli  inscr.  1079:  TESSERAM 
HOSPITALEM  CVM  EO  FECERVNT,  haben 
Freundschaft  geschlossen.  Daher  auch 
Plaut.  Cist.  2,  1,  27  (232):  hie  apud  nos  iam 
confregisti  tesseram,  du  hast  die  Gast- 
freundschaft gebrochen,  unsere 
Freund  schaff  hat  ein  Ende.  Vgl.  Hübner, 
Hermes  V  371  ff.  —  IV.  Ein  Täfelchen, 
gegen  dessen  Vorzeigung  man  Naturalien  oder 
Geld  empfieng,  eine  Marke,  ein  Bill  et,  fru- 
menti  luv.  7,  174.  frumentaria  Suet.  Ner.  11. 
Zur  Vertheilung,  von  Wildpret,  Mart. 
8,  78,  10.  nummariae  Suet.  Aug.  41.  Absolut, 
Suet.  Aug.  40.  —  V.  Ein  viereckiges 
Steinchen  oder  Hol  ζ  täfeiche  η,  A.  zum 
Einsetzen,  zum  Schmucke  u.  zum  Aus- 
legen der  Fußböden,  Plin.  35,  9  (36),  62. 
36,  25  '62).  Pallad.  1,  9,  5.  Id.  Mart.  10,  33. 
—  B.  Ein  hölzernes  Täfelchen  oder 
Brettchen  mit  einer  Aufschrift  als  Kenn- 
zeichen, lastin.  3,  5,  10.  —  Ableitungen: 
tessella,  ae,  f.,  Diminutiv,  ein  viereckiges 
Stückchen,  ein  Würfel  che  n.  I.  Im  ;i  1 1- 
gemeinen,  Plin.  17,  120 (Variante  thessala). 
Id.  37,  144.  —  II.  Insbes.,  A.  ein  Mosaik- 
steinchen,  Sen.  qnaest.  nat.  6,  31,  2.  — 
B.  Ein  l•'  [eis  0  h  w  ii  r  f e  1  c  h  e  η  ,  Apic.  2,  1. 
§.  41  (Schuch.  te88CLlas).  id.  7,  9.  $.  293 
e<l.  Schlich.  —  [II.  Ein  Würfelchen  zum 
Spielen,  luven.   11,   132.  Vgl.  (iloss.  Labb.: 

35* 
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tessellae,  βόλια  xai  ψήφοι  u.  Orelli  inscr. 
4316.  —  Davon  wieder  abgeleitet: 
iessellärius,  a,  um  [TSLrius  Not.  Bern.  68, 
98],  zur  Mosaik  gehörig,  artifex  artis 
tessellariae,  Mosaikarbeiter,  Orelli 
inscr.  4289.  Mural  958,  4.  —  Subst.  tessel- 
lärius,  ii,  m.,  der  Mosaikarbeiter,  der  vier- 
eckige Steinchen  zum  Spielen  oder  Pflastern 
macht,  Cod.  Theod.  13,  4,  2.  Vgl.  Gloss. 
Labb. :  tessellarius,  ψηφο&έτης.  —  tessello, 
ävi,  ätum,  äre,  m  i  t  viereckigen  Stein  chen 
oder  Mosaik  belegen,  vom  Damenbrett, 
Inscr.  ap.  Maff.  mus.  Ver.  p.  208:  Eusebia 
tessellavit.  CIL.  V  3893.  —  V  g  1.  G 1  ο  s  s.  L  a  b  b. : 
tessellat,  ιρηφο&ετει.  —  Partie,  perf.  pass. 
tessellätus, a,  um,  mitviereckigenSteinen 
oder  Mosaik  besetzt,  pavimenta,  Mosaik- 
fußboden, Suet.  Caes.  46.  —  Dass.  Subst. 
tessellätum,i,  η.(=ψηφο-<&έτημα,  Gloss.  Labb.), 
Pelag.  vet.  17.  p.  72.  Veget.  5,  46,  3.  — 
tessellätim,  Adv.,  würfelig,  würfelförmig, 
Apic.  4,  3:  coneidere  spat(h)ulam  porcinam. 
Id.  7,  9 :  ineidere  pernam.  —  tessellätör,  öris, 
m.,  =  ιρηφο-Ο'έτης,  der  Mosaikarbeiter, 
Gloss.  Labb.  —  tesserärius,  a,  um,  I.  über- 
haupt zum  Viereck  oder  Würfel  ge- 
hörig, Subst.  tesserärius,  ii,  m.,  der  Ver- 
fertiger von  Vierecken  oder  Würfeln, 
TESSERARIVS  LIGNARIVS  Gruter  inscr. 
624,  8.  —  II.  Zum  Würfelspiel  gehörig, 
ars,  WTürf  elspielkunst,  Amm.  14,  6,  14. 
28,  4,  21.  —  Subst.  tesserärius,  n,  m.,  der 
Würfler,  Würfelspieler,  Amm.  28,  4,  21. 

—  III.  Zur  Parole  oder  Losung  gehörig, 
Subst.  tesserärius,  u,  m.,  der  Paroleträger, 
welcher  die  Parole  vom  Feldherrn  erhält  u. 
weiter  ausgibt,  der  Tesserärius,  Tac.  a. 
1,  25.  Veget.  r.  m.  2,  7.  Gruter  inscr.  1108, 
7  u.  1109,  10.  Orelli  3462.  3471.  3480.  — 
tesserätus,  a,  um  (Partie,  perf.  pass.  zu  tes- 
sero,  äre)  =  tessellatus,  w.  m.  s.,  App.  Met. 
8,  28.  —  tesserüla,  ae,  f.,  Dimin.,  ein  kleiner 
viereckiger  Körper,  ein  Würfel  chen.  I. 
Ein  viereckiges  Steinchen,  um  den  Fuß- 
boden auszulegen,  Würfelchen,  Lucil.  sat. 
ex  libr.  ine.  fr.  33  [4]    (ap.    Cic.  or.  44,  149). 

—  IL  Eine  Marke,  Gell.  10,  27,  5.  Für 
Getreidespenden,  Pers.  5,  74.  —  III.  Ein 
Täfelchen  zum  Votieren  in  den  Comitien, 
Varro  r.  r.  3,  5,  18.  —  IV.  Ein  Würfel  che  η 
zum  Spielen,  ein  Spielwürfel,  Gell.  18, 
13,  2.  Anthol.  Lat.  193,  2  (915,  2). 

Corss.  Voc.  II  200.  815.  —  Van.  Wb.  274  statt  *tens- 
era.  Vgl.  Fick  Wb.  77.  —  Id.  vgl.  Wb.  I  89.  III  593.  — 
Petersburger  Wb.  III  191:  ta%s  schütteln.  —  Död.  Wortb. 
181.  —  Id.  Syn.  VI  368.  —  Id.  Hdb.  189.  -  Momms. 
inscr.  Neap.  1488:  tesserae  sparsae,  in  quibus  aurum 
argentum  aes  vestem  lentiam  populo  divisit.  —  Momms. 
r.  G.  I  197.  —  Förstemann.  Kuhn  XVII  375.  —  Ramshorn 
Syn.  1270.  —  CIL.  I  tesserae  consulares  annorum  669  — 
p.  C.  74  p.  195  sq.  t.  hospitalis  Fundana  532.  —  CIL.  Π 
4963.  —  Lange  röm.  Alterth.  II  459.  —  Kuhn  XIV  399 
in.  —  Zehetmayr  Wb.  459.  —  Marqu.  Privatalt.  tesserae 
nospitales  I  205.  consulares,  gladiatoriae  II  335.   426.    — 

—  Id.  Privatleben  I  (1879)  194.  —  Blüraner  Gew.  u.  K. 
II  361.  375.  —  t.  hospitalis,  Becker-Rein,  Gallus2,  2,  133. 
Würfelspiel,  3,  257.  —  Becker-Göll.  Gallus  *  II  1S9.  III 
463.—  Friedl.  Sitteng.  173,  5.  t.  gladiatoriae  239,  4.  — 
Van.  et  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.,  102.  —  Weise  26.  62. 
85.  198.  215.  300.  325.  —  Saalf.  Italogr.  I  36.    II  46.   60. 

—  Marqu.  Privatalt.  I  373.  —  Id.  Privatleben  I  (1879) 
361.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  5255.  —  Blümner  Gew.  u. 
K.  II  261.  -  Weise  203.  —  Paucker  Melet.  35.  —  tessel- 
lätim Neue  II  667.  —  Momms.  Inscr.  1459.  —  Blümner 
Gew.  u.  K.  II  361.  -  CIL.  III  263.  —  Weise  208. 


tesseracoste,  s.  tessaracoste. 

[f  testamentographus  (γράφω),  =  TGus  Not.  Bern.  36,  1.1 

tetäniCUS,    a,    um,    τετανικός,    Adj.,    mit  der 

Halsstarre  behaftet,   Plin.  20,  239  u.   a. 
tetänöthrum,  i,  n.  τετάνω&ρον,  τό,  ein  runzel- 

vertreibendesMittel,  rein  lat.  tentipelliu  m 

genannt,  Plin.  32,  7  (24). 
tetänus,    i,    m.    τέτανος,    ό,    die  Halsstarre, 

Plin.  23,  1  (23).  31,  10  (46).  Scrib.  comp.  101. 

Griech.  bei  Cels. 

Van.  Wb.  270.  —  Weise  61.  270. 
tetartemöria,    ae,    f.    τεταρτη-μορία,    ή,    das 

Viertel  in  der  Musik,  Marc.  Cap.  9,  31ö. 

§.  930  u.  §.  959. 
Weise  291. 

tetartemöriön,  ii,  n.  τεταρτη-μόριον,  τό,  das 
Viertel  des  Thierkreises,  Plin.  7,  160 
ed.  Jan.  u.  ed.  Dedl.  (Sillig  hat  die  apo- 
kopierte  Form  tartemorion,  ταρτη-μ ό- 
ριο v),  Gromat.  vet.  p.  162,  2.  p.  187,  4.  u.  7 
(Hygin.  limit.  p.  173  &c.  Goes.). 

tethälassömenös,  i,  m.  τε&αλάσσω μένος,  6  (sc. 
οίνος),  mitSeewasservermischterWein, 
Plin.  14,  78. 
Weise  174  A. 

tethea,  n.  τή&εα,  τά  (von  τή&ος),  eine  Art 
Mollusken  oder  Schwamm,  Plin.  32,  93 
u.  99  u.  117  u.  a.  —  Falsch  tethea,  ae,  f., 
s.  Jan  zu  Plin.  32,  99.  tom.  5.  p.  352 
Sill.  ed.  min. 

Tethys,  yos,  Acc.  yn,  f.  Τη&νς  {ή).  I.  Die 
Meergöttin  Tethys,  Gemahlin  des  Oceanus, 
Mutter  der  Flussgötter  u.  Seenymphen,  Catull. 
64,  29.  66,  70.  Verg.  G.  1,  31.  Ov.  Met.  2, 
154.  Id.  fast.  5,  81.  168.  —  II.  Poet.  Ap- 
pellat.  für  das  Meer,  Catull.  88,  5.  Ov.  Met. 
3,  69.  u.  509.  Id.  fast.  2,  191.  Lucan.  1,  413. 
Sil.  3,  60.  17,  144.  Sen.  Herc.  für.  886.  Mart. 
spect.  3,  6.  Acc.  Tethya,  Anthol.  Lat.  720,  1 
(234,  1). 

Tethys,  yos  G.  Sing.  Neue  I  298.  -yi  Dat.  Sing.  I  301. 
-yn  n.  -ya  Acc.  Sing.  I  305.  314.  -y  Voc.  Sing.  I  293.  -ye 
Abi.  Sing.  I  315.  —  Vgl.  Haupt  Opusc.  II  74. 

tetrachmum,  i,  n.  τέτρ-αχμον,   τό,  (CIGr.  Ι  ρ. 

750),  eine  griechische  Silber  münze  von 
vier  Drachmen,  Sing.  Volus.  Maecian. 
distr.  §.  45  (Metrol.  scriptt.  p,67,  1  Hults  eh.). 
Plur.  Caes.  ap.  Cic.  fam.  12,  13,  4.  Liv.  34, 
52,  6.  Id.  39,  5,  14.  tetrachma  Attica.  Id.  37, 
59,  4;  tetrachmorum  Atticorum.  Id.  37,  46,  3 
u.  39,  7,  1:  tetrachmum  Atticüm.  So  wird  jetzt 
überall  tetradrachmum  gelesen,  vgl.  auch 
Hultsch  metrol.  scriptt.  ind.  p.  259. 

teträchordös  (teträc),  ön,  τετρά-χορδος,  ov, 
viersaitig,  vierstimmig,  machina,  von 
der  Wasserorgel,  Vitr.  10,  8,  2  (10,  13\ 
prius  tetrachordi  (aufvierSaiten  spie- 
lend) erant  citharoedi,  Acron  Hör.  a.  p.  216. 

—  Subst.  tetrachordön,  i,  n.}  ein  Tonsystem 
von  vier  Saiten  oder  Tönen,  von  denen  die 
zwei  äußersten  eine  Quarte  gegen  einander 
klingen,  eine  Harmonie  vonvierTönen, 
ein  Tetrachord,  Vitr.  5,  4.  Macrob.  sat.  1, 
19  med.  Marc.  Cap.  9,  323.  —  Bi ldl  ich,  die 
vier  Jahreszeiten,  Varro  sat.  Men.  458 
[80,  2]  (ap.  Non.  p.  71,  16):  tetrachordön  anni. 

Momms.  Münzw.  72  Anm.  221:    „ ternis  tetrach- 

mis  —  schreibt  Cassius  an  Cicero  fam.  12,  13,  4  —  tri- 
ticum  apud  Dolabellam  est.     Jene  Form,   das  griechische 
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τετράχμον,  hat  hier  die  Florentiner  Handschrift  u.  eben- 
so die  Handschriften  des  Maecianns  §.  45. u  Id.  ib.  391 
Anm.  78:  „...Maecianns  §.45:  victoriatus  nunc  tantun- 
dem  valet  quantum  qninarius;  olim  ut  peregrinus  nummus 
locomercis  ut  nunc  ietrachmum  (s  odieHandschriften) 
et  drachma  habebatur."  —  tetradrachmum  G.  PI.  Neue  I 
107.  II  28.  —  Weise  220  A.  291. 

teträcölÖS,  ön,  τετρά-κωλος,  Adj.,  vierglied- 
rig.  I.  metr.  t.  t,  Mar.  Plot.  Sacerd.  3,  19. 
p.  505,  20  K. :  tetracolös  versus.  Mar.  Victorin. 
4,  3,  33.  p.  165,  13  K.:  tetracolös  strophe.  Id. 
4,  3,  2.  p.  160,  35  K. :  tetracoloe  odae.  Atil. 
Fortunat.  28,  4.  p.  294,  28  K.:  carmina  tetra- 

cola.  —  IL  Rh  et.  t.  t.,    Subst.    teträcolön,  i, 
w.,eine  vi  ergliedrige  Periode,  Sen.  contr. 
8,  2  (25)  27  (5.  praef.). 
Weise  237. 

tetracordös,  ön,  s.  tetrachordos. 

teträdeum,  ei,  oder  tetradium,  ii,  η.  τετρα- 
δεϊον  oder  τετράδων,  το,  eine  Vier,  Quaterne, 
Col.  3,  20,  3.  Sen.  contr.  5  (10).  praef.  §.  12. 
sq..  =  tetras,  w.  m.  s. 

Weise  256. 

tetradice,  s.  tetralix. 

teträdörös,  ön,  τετρά-δωρος,  ov,  vier  Quer- 
hände oder  Handbreiten  (Palmen)  lang, 
Vitr.  2,  3,  3  =  39,  6  ß.  Plin.  35,  170.  — 
Vitr.  39,  2  R  griechisch.  Rein  lat.  =  quattuor 
jpahnorum. 

tetradrachmum,  i,  n.,  s.  tetrachmum. 

teträeteris,  idis,  Acc.  ida,  f.  τετρα-ετηρίς, 
ίδος,  η  (eigtl.  zu  ergänzen  εορτή),  ein  Zeit- 
raum von  vier  Jahren,  Censor.  18,  3  = 
quadriennium. 

Weise  256. 

tetrafarmäcum,  s.  tetrapharmacum. 

teträgnäthius,    li,    m.   von  τετρά-γναΰος,  mit 
vier  Kinnladen,  eine  giftige  Spinnen- 
art, Plin.  29,  87. 
Weise  123. 

teträffonalis,  e,  \        .  . 

tetragömcus,  a,  nm,  }  s'  tetragonum. 

teträgonismus,  i,  Ml.  τετρα-γωνισμός,  6,  die 
Quadratur,  Boeth.  Aristot.  analyt.  post.  1, 
7.  p._528. 

teträgönum,  i,  n.  τετρά-γωνον,  τό,  ein  Vier- 
eck, ==  quadrangulum,  Marc.  Cap.  6,  229, 
712.  Gromat.  vet.  p.  219,  2  (Frontin.  col.  p. 
122.  Goes.)  Auson.  ecl.  2,  42  (rat  puerp.  21, 
42).  Isid.  or.  15,  8,  2  (wo  co  d.  Gud.  1  tetra- 
gonium).     Als  Sternbild  Censor.  fr.  3,  8.  — 

Davon:  teträgönülis,  e,  viereckig,  latus 
Boeth.  2.  geometr.  p.  1217  (instit.  mus.  2,  17. 

u.  a.).    —    teträgöntcus,    a,    um,  viereckig, 
latus  Boeth.  inst,  arithm.  2,  50.  p.  163,  17  ed. 
^Friedl.  u.  a. 

teträgönus,  a,  lim,  τετρά-γωνος,  Adj.,  vier- 
eckig, =  quadrangulus,  Boeth.  inst,  arithm. 
1,  1.  p.  8,  25.  ed.  Friedl.  u.  a.  ager  Gromat. 
vet.  p.  247,  8.  u.  p.  354,  6.  aspectus  Auson. 
ecl.  2,  21. 
Weise  255  A. 

tetragrammätös,  ön,  τετρα-γράμματος,  Adj., 
aus  vier  Buchstaben  bestehend,  nomen 
domini  Isid.  or.  19,  21,  7. 

tetralix,  icis,  f.  τετράλιξ,  ή  (=  τετρα-έλιξ),  das 
Heidekraut,  sonst  erice ,  w.  m.  s.,  genannt, 
Plin.  21,  94;  11,  42  Jan.:    „tetradice":  Athe- 
nienses  eam  tetradicen  appellant. 
Weise  149. 


p.  160.  164.  181. 

Im  Gen.  Plur. 
6  (3,  3). 


teträmeter,  tri,  m.  τετρά-μετρος,  6,  der  Tetra- 

meter    in    der    Musik,    vgl.    tetrametrus, 
Diom.  506,  28. 

teträmeter  u.  tetrametrus  N.  Sing.  Neue  I  79.  —  Weise 
56.  230. 

tetrametrus,  a,  um,  τετρά-μετρος,  Adj.,  aus 
vier  Metren  oder  Takttheilen  bestehend,  in 
iambischen,  trochäischen  und  anapästischen 
Versen,  aus  vier  Doppel  fußen  oder 
Dipodien  bestehend,  in  dactylischen, 
kretischen,  antispastischen,  choriambischen, 
päonischen  u.  dochmischen  Versen  =  aus 
vierFüßen  bestehend,  versus  Ter.  Maur. 
v.  2095.  ed.  Lachm.  (2430  P.).  iambici  versus, 
Prise,  de  metr.  Ter.  §.  2.  p.  419,  15  K.  (1319 
P.).  pes  Isid.  or.  6,  2,  17. 
Neue  I  79. 

tetrans,  ntis,  m.  τετράς,  άντος,  δ,  ein  Viertel, 
=  quadrans.  I.  Eigtl.,  A.  überh.,  colum- 
narum  Vitr.  4,  2,  4.  —  B.  Als  mathemat. 
t.  t.,  tetrans  circini,  der  abgetheilte  Bogen 
eines  Zirkelabschnittes  von  90  Graden,  der 
Quadrant,  Vitr.  3,  5,  6  (3,  3).  4,  2,  4.  10, 
6,  1  (10,  11).  —  II.  Übertr.,  als  t.  t.  der 
Agrim  ensoren,  der  Ort,  wo  zwei  Li- 
nien zusammenstoßen,  Gromat.  vet.  p. 
33,  5.  u.  a.  (Hygin.  lim. 
Frontin.  lim.  p.  132.  Goes.). 
tetr antorum  Vitr.  3,  5, 

Paucker  Mtlet.  12. 
teträo,  önis,  m.  τετράων,  ωνος,  δ  (auch  τετρά- 
δων u.  τετραϊον  geschrieben,  vgl.  Ath.  XIII 
654,  wie  Lob.  pathol.  p.  24.  451),  der  Auer- 
hahn  (Tetrao  urogallus,  L.),  Plin.  10,  56. 
Suet.  Cal.  22  med.  Tert.  adv.  Marc.  1,  13 
extr.  =  tetrax,  tarax. 

Van.  Fremdw.  56.  —  Hehn  321:  „Auch  das  griech. 
τετράων  (Hesych.  όρνις  ηοιός),  τέτραξ  (bei  Epi- 
charraus  u.  Aristophanes),  τέτριξ  (bei  Aristoteles),  τε- 
τράδων (bei  Alcaeus),  τεραΐον  (lakonisch)  ist  schwerlich 
einheimisch,  sondern  aus  Asien  herübergenommen,  aus 
ähnlichem  Anlass  ,  wie  dieLateiner  ihr  tetrao 
aus  dem  Griechischen  erborgten."  —  Kuhn  III  52. 
—  Zehetmayr  Wb.  460.  —  Weise  109. 

teträönymus,  a,  um,  *τετρα-ώννμος,  Adj., 
vi  er  na  m  ig,  Prise.  2,  29  (580  P.). 

tetrapharmacum  (teträf.),  i,  n.  τετρκ-φάρ- 
μακον,  τό.  I.  Ein  Pflaster  aus  vier  In- 
gredienzien, Veget.  a.  v.  3,  15.  4,  28. 
Scrib.  comp.  211.  Bei  Cels.  5,  19,  9  u.  5,  26, 
35  griechisch.  —  II.  Ein  Gericht  von 
viererlei  Speisen,  Spart.  Hadr.  21,  4. 
Id.  Ael.  Ver.  5,  4.  Lampr.  AI.  Sev.  30,  6. 
Weise  271  A. 

teträphorös,  ön,  τετρα-φόρος,  Adj.  (vgl.  εξα- 
φόρος),  zu  Vieren  tragend,  phalangarii 
tetraphori,  Lastträger,  die  zu  Vieren  eine  Last 
tragen,  Vitr.  10,  3,  7  (10,  8)  ==  254,  22  R. 

teträpläsiUS,  a,  um,  τετρκ-πλάοι,ος,  Adj.,  vier- 
fach, tetraplasia  ratio,  Marc.  Cap.  9.  §.  953, 

=  quadruplus. 
Weise  256. 

teträplo,  äre,  von  τετρα-πλόος,  zsgzgn.  =  τετρα- 
πλούς, vervierfachen,  Marc.  Cap.  9.  §.  952, 
=  quadruplare. 

tetraptotös,  ön,  τετρά-πτωτος,  ov,  vier  Casus 
habend,  mit  η  ur  vi  er  Casus  θ  η  düngen, 

forma,  Consent.  351,  22  u.  28  K.  (2033.  u.  2034. 
P.),    rein    lat.  quatemaria  forma.  —  Subst. 
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teträpötön,    i,    η.    τετρά-πτωτον,  τό,  ein  nur 

vier  Casus    habendes    Nomen,  Pompei. 

gramm.    comm.    184,    28    K.    (art.  Donat.  17. 

§.  8.    p.  200.    ed.    Lindem.).    —  Im  Plur. 

tUräptöta  Diom.  309,  22  (288.  P.)  Prise.  5,  76 

(672.  P.).  Isid.  or.  1,  6,  43. 
tetraptota  Neue  I  483. 
teträpus,  pödis,  m.  τετρώ-πονς,  ό,  vierfüßig, 

Titel    des    achten  Buches   des  Apicius,  »ν  ο  η 

Zubereitung    der    Speisen    aus     vier- 

füßigen  Thieren." 
teträpylum(  Ön),i,  η.τετρά-πυλον,  τό,  ein  D  ur  c  h- 

gang  von  vier  Thoren,   Auct.  descr.  orb. 

17.  u.  23.  (Class.  auct.  ed.  Mai.  tom.  3.  p.  394. 
u.  399).  Renier  inscr.  Afric.  1850. 

tetrarches,  ae,  m.  [tetrarcha  TBCa  Not.  Bern- 
68,  95],  τετρ-άρχης,  δ,  ein  Fürst,  der  den 
vierten  Theil  eines  Landes  regiert,  ein  Vier- 
fürst, Tetrarch,  überhaupt  Titel  kleiner 
Fürsten,  Regent,  -es  Cic.  Deiot.  27.  Id.  Phil. 
11,  12,  31.  Id.  Att.  2,  9,  1.  Id.  Balb.  5,  13. 
Caes.  b.  c.  3,  3,  2.  Auct.  b.  Alex.  67,  1.  Hör. 
sat.  1,  3,  12.  Lucan.  7,  227.  Sidon.  ep.  5, 
7.  —a,  Vulg.  Matth.  14,  1;  Luc.  3,  19  u.  9,  7. 
tetrarches  N.  Sing.,  tetrarcham  Acc.  Sing.  Neue  I  32. 
v—  Weise^312. 

tetrarchia,  ae,  f.  τετρ-αρχία,  η,  das  Gebiet 
eines  Tetrarchen,  das  Land  eines 
Vierfürsten,  Auct.  b.  Alex.  78,  3.  Cic.  div. 

I,  15,  27.  Id.  Deiot.  15,  42. 
tetrarchiam  Acc.  Sing.  Neue  I  55. 

teträrhythmus,    nm,    τετράρ-ρν&μος,   ov,  aus 
vier  Takten  oder  Versfüßen  bestehend, 
Mar.  Victorin.  de  metr.  2,  10,    3.  p.  96,  27  K. 
J      Weise  230. 

teträs,    ädis,  /•    τετράς,    ώδος,    η,   eine  Vier, 
Tert.  adv.  Valent.  7.  u.  8.  Ambros.  de  incarn. 
dorn,    sacram.    7,  77.    Marc.  Cap.  7,  239,  734 
u.  a.    Rein  lat.  numerus  quaternarius. 
Weise  256. 

teträsemus,    a,    um,    τετρώ-σημος,    Adj.,    mit 
vier    Zeichen    oder    Zeittheilen,  Marc. 
^Cap.  9,  330,  987. 

tetrastichös,  ön,  τετρά-βτιχος,  ov,  Adj.  I.  Vier 
Reihen  oder  Zeilen  enthaltend,  porticus 
tetrastichae    (heteroklit.),   Treb.  Ρ  oll.  Gall. 

18,  5.  —  II.  Aus  vier  Zeilen  (Versen) 
bestehend,  Anthol.  Lat.  658  lemm.  p.  115 
Riese:  dialogon  tetrastichon.  —  Plur.  subst. 

teträsticha,  ön,  n.,  Gedichte  von  vier 
Versen,  Quinct.  6,  3,  96:  Spalding.  Mart. 
7,  85,  1.  Anthol.  Lat.  lemm.  ad  555  sqq.  p. 
59  u.  62  Riese. 

teträströphös,  ön,  * τε τρά-στροφος,  Adj.,  aus 
vier  Strophen  bestehend,  seeunda  ode 
dicolos  est  tetrastrofos  Serv.  metr.  Hör.  468, 
21  K.  —  Subst.  tetrastrophi,  orum,  m.,  ein 
vierstrophiges  Gedicht,  Ven.  Fort.  3,  4. 
p.  120  Migne. 

tetrastichon  G.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  230. 

tötrastylös,  δη,  τετρά-στνλος,  Adj.,  vier- 
säulig,    frons    loci,    Vitr.  3,  3  (2),  7.    cava 

aedium,  Id.  6,  3,  1.  —  Subst.  teträstylön,  i, 
n.,  eine  Säulenordnung  von  vier  Säu- 
lenreihen, Capitol.  Gord.  32,  2.  Orelli  inscr. 
2270. 

tetrastylos,   on,   tetrastyli  G.    Sing.  Fem.  Neue  II  11. 
—  Coree.  Voc.  II  867:  „intetrastylo  Henz.  Scav.  p.  62  (II), 

II.  IS.  (105  n.  Chr.).  p.  7u.  37  f.  (120  n.  Chr.).  p.  74, 
41  055  n.  Chr.).  p.  75,  82  (155  n.  Chr.).  intetrastulo,  a. 


0.  p.  75,  77  (155  n.  Chr.).  inteträstylum,  a.  O.  p.  53  (II), 
8  (90  n.  Chr.)."  CIL.  II  2008.  VI  2067.  —  Marqu.  Privat  - 
alt.  I  242.  Id.  Privatlehen  I  (1879)  213.  231.  —  Weise  282. 

teträsylläbus,   a,  nm,  τετρα  -  σνλ  -  λαβος,  Adj., 

viersilbig,  Prise,  de  accent.  §.  36  u.  40.  p. 

526,  19_u.  527,  11  K.  (1296  u.  1297  P.) 
tettlgömetra,    ae,    f.    τεττιγο  -  μήτρα ,    ή,    die 

Larve    oder    Hülle    der    Cic  ade,    Plin. 

11,  93. 
tettlgönia,  ae,  f.  τεττυγονία,  η,  eine  kleinere 

Cicadenart,  Plin.  11,  92. 

Teucer,  cri,  u.   Tencrns,   i,   m.    Τεύκρος  (δ). 

1.  Teucer,  Sohn  des  Telamon,  Königs  von 
Salamis,  Bruder  des  Ajax;  fand  nach  seiner 
Rückkehr  von  Troja  auf  Cypros  ein  neues 
Vaterland,  Vellei.  1,  1  in.  lustin.  44,  3,  2  sq. 
Herenn.  1,  12,  18.  Hör.  carm.  1,  7,  21.  4,  9, 
17.  Id.  sat.  2,  3,  204.  —  Nom.  Teucrus, 
Lact.  1,  21,  1.  Id.  epit.  23,  1.  —  II. Form 
Teucrus,  Sohn  des  Scamander  aus  Creta, 
Schwiegervater  des  Dardanus,  erster  König 
von  Troas,  Verg.  A.  1,  235.  3,  108  (u.  dazu 
Serv.,  der  auch  Τ euer  ο  s  hat).  —  Davon 
abgeleitet:  Teucris,  idis,  f.,  Τενχρίς,  ή, 
eine  Teucrerin  =  eine  Trojanerin,  Sabin. 
ep.  1,  81.  —  Teucrius,  a,  um,  Τενκριος, 
teucrisch,  poet.  trojanisch,  Pergama 
Sil.  13,  36.  —  Subst.  Teucria,  ae,  f.  Ι.  Τ roj  a, 
omnis  Tewcna,ganzTroj  a  =  alleTrojaner 
Verg.  A.  2,  26.  —  II.  A.  Die  Pflanze  Ga- 
mander (Teucrium  chamaedrus ,  L.) ,  Plin. 
24,  130.  —  B.  Die  Pflanze  Milzkraut  (Teu- 
crium flavum,  L.),  Plin.  26,  35.  Vgl.  auch 
unten  teucrion.  —  Teucrus,  a,  um,  teu- 
crisch, poet.  ==  trojanisch,  carinae  Ov. 
Met.  14,  72.  sanguis  Catull.  64,  345.  viri  Verg. 
A.  5,  530.  —  Subst.  Teucri,  örum,  m.,  die 
Trojaner,  Verg.  A.  1,  38.  2,  252.  571.  Ov. 
Met.  13,  705. 

Teucer  u.  Teucrus  N.  Sing.  Neue  I  77.  78.    Teucri  G. 
Sing.  I  78.  Teucrum  G.  PI.  I  115. 

teucliitis,  idis,  Adj.  *  τενχϊτις,  Beinameeiner 
wohlriechenden  Art  Binse  (iuneus, 
σχοϊνος),  Plin.  21,  120. 

teucria,  s.  unter  Teucer. 

teucrion,  ii,  n.  τενκριον,  τό,  die  Pflanze  Milz- 
kraut (Teucrium  flavum,  L.),  Plin.  25,  45. 
App.  herb.  57,  1.  Vgl.  teucria. 

Weise  148. 

teuthälis,  idis,  Acc.  ida,  f.  *  τεν&αλίς,  rj,  eine 
sonst  sanguinaria  oder  pölygonos,  w.   m.   s., 
genannte  Pflanze,  Blutkraut  (Polygonum, 
£.),  Plin.  27,  113. 
Weise  150^ 

teutlÖphäce,  es,  /.  τεντλο-φάχη,  rjy  ein  aus 
Mangold  und  Linsen  bereitetes  Ge- 
richt, Cael.  Aur.  acut.  1,  15,  127.  —  Neben- 
form seutlöphäce,  es,  f.  *σεντλο-φάκη,  ή,  Cael. 
Aur.  tard.  2,  39,  229. 

Thäis,  Thäidos,  Acc.  Thäida,  Voc.  Thai,  f. 
Θαΐς  (ή).  I.  Eine  berühmte  Hetäre  zu 
Athen,  Gattin  Ptolemaeus'  I.  von  Ägypten, 
Prop.  2,  6,  3.  4,  5,  43.  Ov.  a.  a.  3,  604.  Id. 
rem.  am.  383  sq.  Curt.  5,  7,  3.  —  II.  Geliebte 
des  Dichters  Menander,  Thais  Menandri, 
Varro  sat.  Men.  55,  5  (Id.  fr.  p.  290.  Bip.). 
Vgl.  Mart.  14,  187,  2.  —  III.  Eine  Buhldirne 
in  Rom,  Mart.  3,  8.  4,  12.  u.  50  (Voc.  Thai). 
Im  Eunuchen  des  Terenz    1,   2,    11  (91), 
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Voc.  Thais.  Id.  ib.  2, 1,  25:  Acc.  Thaidem. 
Vgl.  auch  Turpil.  ap.  Non.  p.  281,  28. 

Thais,  Thaidos  G.  Sing.  Neue  I  297.  Thaidem  u.  Thaida 
Acc.  Sing.  I  311.  305.  Thais  u.  Thai  Voc.  Sing.  I  293. 
Thaide  Abi.  Sing.  I  229. 

thalämegllS,  i,  /'•  θαλαμ-ηγός,  ή  (vgl.  σχάφαο 
θαλαμ-ηγοί  bei  Strab.  XVII  800),  ein  mit 
einem  Gemach  versehenes  Schiff,  eine 
Gondel,  rein  lat.  navis  cubiculata,  von  der 
ägyptischen  lacht  der  Cleopatra,  Suet.  Caes.  52. 
thalamego  Abi.  Siug.  Neue  II  11.  —  Kühner  1  347,  1. 
—  Drumann  Gesch.  Roms  III  549  in.  —  Weise  212  A.  — 
Saalf.  Italogr.  II  23. 

thälämus,  i,  m.  [T(al)Mus  Not.  Bern.  56,  2], 
θάλαμος,  6.  I.  Das  Wohn-  oder  Familien- 
zimmer, überhaupt  Gemach  im  Innern 
des  Hauses,  Ov.  Met.  2,  738:  pars  secreta 
domus  ebore  et  testudine  cultos  tres  habuit 
thalamos,  quorum  tu,  Pandrose,  dextrum, 
Aglauros  laevum,  medium  possederat  Herse. 
Verg.  A.  4,  392 :  suscipiunt  famulae  collapsa- 
que  membra  (Didus)  marmoreo  referunt 
thalamo  stratisque  reponunt.  —  So  auch 
ferrei  thalami  Eumenidum  Id.  ib.  6,  280.  u. 
delubraei  (Api)  gemina,  quae  vocant  thala- 
mos Plin.  8,  46  (71).  —  Von  den  Zellen 
der  Bienen,  Verg.  G.  4,  189:  apium.  Nach 
alter  einfacher  Sitte  stand  im  Wohnzimmer 
der  Familie  das  Ehebett,  daher  besonders 
II.  A.  Schlafzimmer,  vorzüglich  für  das 
Ehepaar,  Vitr.  6,  7,  2:  in  prostadis  dextra  et 
sinistra  cubicula  sunt  collocata,  quorum  unus 
thalamus,  alterum  amphithalamus  (w.  m.  s.), 
dicitur.  Infolge  dessen  —  B.  Ehelager, 
im  augusteischen  u.  späteren  Dichtergebrauch 
im  Singular,  im  Plural  zugleich  die  eheliche 
Verbindung  mit  andeutend,  Verg.  A.  6,  623: 
invasit  thalamos  natae  vetitosque  hymenaeos. 
Id.  ib.  4,  18:  si  non  pertaesum  thalami  tae- 
daeque  fuisset.  Hör.  carm.  1,  15,  16:  nequi- 
quam  thalamo  graves  hastas  et  calami  spicula 
vitabis.  Prop.  2,  15,  14:  cum  Menelaeo  sur- 
geret  (Helena)  e  thalamo.  Ov.  Met.  10,  456 : 
thalami  (patris)  limina  tangit,  iamque  fores 
aperit.  Mart.  10,  63,  7 :  contigit  et  thalami 
mihi  gloria  vara.  u.  ö.  a.  —  So  nun  vita 
thalami  expers  Verg.  A.  4,  550:  non  licet 
thalami  expertem  sine  crimine  vitam  degere. 
Ebenso  consors  thalami  Sen.  Agam.  256. 
vidua  ante  thalamos  Id.  ib.  992.  thalamus 
coactus  Stat.  Th.  5,  463.  cultus  thalamus  ebore 
et  testudine  Ov.  Met.  2,  737.  iugales  thalami 
Val.  Flacc.  1,  226.  vacuus  Prop.  1,  15,  18. 
concipere  thalamos  alieni  orbis  Ov.  Met.  7, 
22.  thalamos  deserere  pactos  Verg.  A.  10,  649. 
eripere  thalamum  alicui  Id.  ib.  7,  388.  exornare 
thalamum  Petron.  26.  aliquam  thalamo  sociatam 
habere  Verg.  A.  9,  594.  thalamos  incestare 
novercae  Id.  ib.  10,  550.  indulgere  thalamis 
Val.  Flacc.  2,  371.  intrare  thalamos  paternos 
Ov.  Met.  8,  84.  ire  ad  thalamos  Sen.  Troad. 
891.  thalamis  nondum  iugatae  virgines  Id. 
Herc.  Oet.  419.  quantum  in  conubio  natae 
thalamoqne  moratur  Verg.  A.  7,  253.  thalamos 
taedasque  parare  Ov.  Met.  1,  658.  cl.  fast.  3. 
689.  petere  thalamos  alicuius  Id.  Met.  6,  700. 
positus  thalamo  lectus  Id.  Her.  12,  57.  temptare 
thalamos,  sich  zu  verschaffen  suchen, 
Id.    Met;    12,  193.    tradere  virginem  thalantts 


Sen.  Oed.  489.    thalamos  violare  pudicas  Ov. 

am.  1,  8,  19.  &c.  &c.  &c. 

Död.  Syn.  VI  369.  —  Ramshorn  Syn.  807.  —  Weise  308. 
thalassa,  ae,  /"•  θάλασσα,  ή,    das  Meer,   Titel 

des    neunten    Buches    des    Apicius    „Von  den 

Seefischen." 
thälassaegle  (thälassegle),  es,   /'.   *&αλασσ- 

αίγλη,    η,    eine    am    Indus    wachsende,    auch 

potamaugis,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  Plin. 

24,  164. 
Weise  147. 

thälasserös,  i,  m.  &αλασσερός,  ein  Augen- 
balsam, Inscr.  ap.  Tochon  cachets  des  ocul. 
p.  60.  u.  pL64. 

thälassia,  ö~rum,  n.  θαλάσσια,  τώ,  See- 
gegenden, loca  maritima,  l.  ad  mare  sita, 
Sidon.  ep.  1,  5. 

thälassicus,  a,  um,  θαλασσικός,  Adj.,  zum 
Meere  gehörig,  =  marinus,  color,  Meer- 
farbe, Plaut.  Mil.  4,  4,  43  (1179).  ornatus, 
s  chiffmännische  Tracht,  Id.  ib.  4,  6,  67 
(1282). 

Weise  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  19. 

thälassinus,  a,  um,  θαλασσινός,  Adj.,  meer- 
farbig, meergrün,    =    cyaneus,  w.  m.  s., 
colore  marino,  vestis  Lucr.  4,  1119  (1127). 
Weise  8. 

thälassiön  phycös,  s.  phycos. 

thälassites,    ae,    m.    θαλασσίτης,    6,  sc.  οίνος, 
Meerwein,  d.  h.  Wein,  der  als  Most  in  Ge- 
fäßen   ins  Meer  gelassen  worden  ist,  um  ihm 
ein  höheres  Alter  zu  geben.  Plin.  14,  78. 
Weise  174  A. 

thälassomeli,  n.  θαλασσό-μελι,  τό,  ein  Trank 
aus  MeerwassermitHonigvermischt 
Plin.  31,  68.  Ser.  Samm.  537.  Marc.  Emp.  20 

—  Nebenform:  thälassömel,  Plin.  Val.  1. 
praef.  fol.  164  (a)  Aid. 

Göll,  Gallus»  III  413.  —  Weise  54.  172  A. 

thälassömetra,  ae,  m.  *  θαλασσο-μέτρης,  6 
(θάλασσα  und  μετράω),  der  Meerausmesser, 
Ggstz.  geometra,  w.  m.  s.,  Ambros.  hexaem. 
5,  10,  26.  Rein  lat.  maris  mensor,  Hör.  carm. 
1,  28,  1. 
Weise  255  A. 

Thälea,  ae,  /.,  s.  Thalia. 

Thaies,  is  u.  etis,  m.  Θαλής,  Θαλον,  oder  Θα- 
λής, Θάλητος  (ό),  einer  der  sieben  Weisen, 
Philosoph  aus  Milet,  Stifter  der  ionischen 
Secte,  Varro  r.  r.  2,  1,  3.  Cic.  n.  d.  1,  10,  25. 
Sen.  quaest.  nat.  3,  13,  1.  Augustin.  c.  d.  18, 

25.  Min.  Fei.  19,  4.  Gen.  A.  Thal  etis, 
Mela  1,  17,  1.   Sen.  quaest.     nat.    3,  13,  2  (3, 

14,  1).  luven.  13,  184.  —  B.  Thalis,  Prob, 
cathol.  1466.  P.  —  Dat.  A.  Thaleti,  Sen. 
quaest.  nat.  4,  2,  22.  Val.  Max.  4,  1.  ext.  7. 
Arnob.  2.  no.  9.  Augustin.  c.  d.  18,  25  u.  37. 

—  B.  Thali,  App.  flor.  4.  no.  18.  —  Acc. 
A.  Thaletem,  Cic.  r.  p.  1,  16,  25.  Serv. 
Verg.  A.  3,  241.  —  B.  Thaleta,  Serv.  Verg. 
G.  4,  363.  u.  382.  —  C.  Thalem,  Plaut. 
Capt.  2,  2,  24.  Cic.  div.  1,  49,  111.  App.  flor. 
4.  no.  18.  Lact.  3,  14,  5.  —  D.  Thalen,  Cic. 
de  or.  3,  34,  137.  Id.  div.  2,  27,  58.  —  Abi. 
A.  Thalete,  Cic.  r.  p.  1,  14,  22.  —  B. 
Thale,  Cic.  n.  d.  1,  33,  91.  —  Abgeleitet: 
Thäleticus,  a,  um,  thaleti  seh,  Sidon.  carm. 

15,  89. 

Tlules  N.  Sing.  Neue  I  340.  Thaletis  G.  Sing.  I  147. 
340.  341.  Thali  u.  Thaleti  Dat.  Sing.  I  340.  341.  Thaleu, 
Thalem,  Thaletem  Acc.  Sing.  I  310.  340.  341.  Thalete  u. 
Thaleta  Abi.  Sing.  I  31 1 . 
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Thalia,  ae,  f.  Θάλεια,  ή.  I.  Die  Muse  der 
komischen  Dichtkunst,  Verg.  E.  6,  2. 
Ov.  a.  a.  1,  264.  —  II.  Eine  der  drei  Grazien 
bei  Hesiod,  Sen.  ben.  1,  3,  6.  (Acc.  -an). 
u.  10.  —  III.  Eine  Meernymphe,  Verg.  A. 
5,  826.  cl.  Hygin.  fab.  praef.  Ribbeck  hat 
Verg.  E.  6,  2  u.  Merkel  Ov.  a.  a.  1,  264 
Thalea,  eine  Schreibweise,  die  von  Fest.  p. 
259  (a),  28  u.  Serv.  Verg.  E.  6,  2  bestätigt 
wird. 

Bramb.  Hilfsb.  62:  „Thalia,  besser  als  Thalea.  Thalea 
bis  in  die  augusteische  Zeit;  im  ersten  Jahrh.  v.  Chr. 
tritt  *'  ein." 

thälictrum,  i,  n.  Ό-άλυκτρον,  τό,  Krötendistel, 
Heilblatt  (Thälictrum  flavum,  L.),  Plin.  27, 
138    (wo    andere   thalietrum   oder  thalitruum 
lesen). 
Weise  151. 

thällia.  ae,  f.,  s.  thallus. 

thallus.  i?  m.  Φαλλός,  ό,  ein  grüner  Zweig 
oder  Stengel,  caepae  Col.  11,  3,  58.  Pallad. 
Febr.  24,  4.  Amyelaeus,  Ol-  oder  Myrten- 
zweig, Verg.  Cir.  376.  —  Davon:  thallia, 
ae,  f.  grüner  Zweig  oder  Reis,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  13.  pr. 
Weise  18.  141  A. 

thannum  (thamnum),  i,  n.  θάμνος,  6,  ein  uns 
unbekannter  Strauch,  Col.  12,  7,  1  sq.  Tert. 
anim.  32. 

thapsia,  ae,  f.   Φατρία,    ή,    ein    dem    Strauche 
ferula  ähnlicher  Strauch  (Thapsia  Asclepium, 
L.),    Plin.    13,    124.    —    Auch    thapsbs,   i,   f., 
fraipog,  ή,  Lucan.  9,  919. 
Weise  151. 

thau,  n.  indecl.,  s.  tau. 

theämedes,  Acc.  en,  m.  *&εοί-μήδης.  Adj.,  ein 
Stein  in  Äthiopien,  welcher  das  Eisen 
von  sich  stößt,  nach  einigen  der  Turmalin 
(s.  dagegen  Beckmanns  Beiträge,  1.  S.  245), 
Plin.  36,  130. 
Weise  159. 

theangelis,  idis,  f.  *  &ε-αγγε λίς,  η 
Weissagungen  begeisternde  Pflanze 
Libanon,  Plin.  24,  164  Jan. 

theäträlis,  e,  Adj.,  s.  theätrum. 
theätricus,     a,    um,    θεατρικός,    Adj. 

Theater  gehörig,    theatralisch,    nugae 

Augustin.  doctr.  Chr.  3,  18  u.  a.    operarii  Id. 

mus.  2,  5.  turpitudines  Id.  c.  d.  6,  6,  vgl.  Id. 

ib.  6,  10  u.  18,  10. 

theätrum,  i,  n.  [T(e)um  Not.  Bern.  65,  16], 
ΰέατρον,  τό,  CIL.  I  1247.  Abi.  teatro  571. 
572,  zuerst  bei  Naev.  com.  71.  —  Fl.  Pseud. 
1081.  —  Acc.  pragm.  libr.  ine.  fr.  1,  der 
Ort,  von  wo  aus  man  etwas  schauen 
kann,  der  Schauplatz,  Verg.  A.  5,  282. 
u.  664.  Besonders  von  dem  zu  drama- 
matischen  Stücken  und  anderen  Auf- 
führungen eingerichteten  Schauplatz 
oder  Theater,  sowohl  in  Griechenland, 
woesauchzuanderenVersammlungen 
benutzt  wurde,  vgl.  Cic.  Flacc.  6,  16. 
Nep.  Timol.  4,  2.  Liv.  24,  39,  1.  33,  28,  4. 
Tac.  h.  2,  8.  Auson.  lud.  sept.  sap.  prol.,  wie 
auch  in  Rom,  u.  zwar  I.  Eigtl.,  von  dem 
Schauorte  selbst,  Schauspielhaus, 
Theater,  Schauplatz,  als  öffentlichem  Ge- 
bäude, über  dessen  Anlage  Vitr.  5,  3,  1  sqq. 
über  das  griechische  Id.  5,  7,  1  sqq.  zu  seiner 
Geschichte    in    Rom    Liv.    epit.    48  extr. 


eine    zu 
auf  dem 


zum 


Val.  Max.  2,  4,  2.  Naevius  ap.  Oharis.  2.  p. 
192:  quae  ego  in  theatro  hie  meis  probavi 
plausibus,  ea  non  audere  quemquam  regem 
rumpere.  Cic.  r.  p.  3,  32,  44:  num  — aut  species 
praeclara  oppidi  aut  theätrum,  gymnasia,  por- 
ticus — rem  publicam  officiebat?  Id.  fin.  3,  20, 
67 :  theätrum  ut  commune  sit,  recte  tarnen 
dici  potest  eius  esse  eum  locum,  quem  quis- 
que  oecupavit.  Id.  Att.  2,  19,  3 :  populi  sensus 
maxime  theatro  et  speetaculis  perspectus  est. 
Id.  Tusc.  1,  16,  37:  frequens  consessus  theatri, 
in  quo  sunt  mulierculae  et  pueri ,  movetur 
audiens    tarn    grande    Carmen.    Caes.  b.  c.  2, 

25,  1 :  castra  munita altera  (ex  parte) 

a  theatro,  quod  est  ante  oppidum  substrueti- 
onibus  eius  operis  maximis.  Nep.  regg.  2,  1 : 
Philippus  Aegis  a  Pausania,  cum  speetatum, 
ludos  iret,  iuxta  theätrum  occisus  est.  Vitr. 
5,  3,  1 :  si  curiosius  eligetur  locus  theatro, 
vitabuntur  vitia.  Verg.  A.  1,  428 :  hie  portus 
alii  effodiunt,  hie  alta  theatris  fundamenta 
locant  alii.  Hör.  ep.  2,  2,  130:  fuit  haud  igno- 
bilis  Argis,  qui  se  credebat  miros  audire  tra- 
goedos,  in  vacuo  laetus  sessor  plausorque 
theatro.  Id..  ib.  2,  1,  60:  hos  (Plautum,  Cae- 
cilium,  Terentium)  ediscit  et  hos  arto  stipata 
theatro  spectat  Borna  potens,  u.  ö.  a.  So  alti- 
tudines  theatrorum  Vitr.  5,  3,  4.  conformatio 
theatri  Id.  5,  6,  1.  theatrorum  gradationes  Id. 
5,  3,  8.  magnitudo  theatri  Id.  5,  5,  3.  thea- 
trorum ratiocinationes  Id.  5,  3,  8.  euneatum 
theätrum  Auson.  prolus.  ludi  de  Septem  sap. 
21.  curva  theatra  Ov.  a.  a.  1,  89.  curvo  theatro 
sedere  Id.  ib.  1,  497.  festa  theatra  Id.  Met. 
3,  111.  magna  theatra  Lucr.  4,  76.  marmoreum 
Ov.  am.  2,  7,  3.  nudum  tectumque  Stat.  silv. 
3,  5,  91.  cl.  Tert.  apol.  6.  Orelli  inscr.  3294. 
terna  theatra,  des  Po m pejus,  Marcellus 
u.  Statilius  Τ  au  rus,  Ο  v.  trist.  3,  12,  24.  &c. 
&c.  exire  e  theatro  Cic.  fin.  1,  15,  49.  facere 
theätrum  magnificum  e  marmore  Liv.  44,  20. 
ingredi  theätrum  Tac.  h.  2,  80,  4.  venire  in 
theätrum  Nep.  Timol.  4,  2.  struetum  utrim- 
que  theätrum,  vom  Amphitheater,  Ov. 
Met.  11,  25.  theätrum  tectum  Orelli  inscr. 
3294.  u.  ö.  a.  —  II.  Üb  ertr.,  A.  dasTheater- 
publicum,  die  Zuschauer,  Cic.  de  or.  3, 
80, 196 :  in  his  si  paullum  offensum. .  .,  theatra 
tota  reclamant.  Id.  fin.  1,  28,  59:  id  (S.  C.) 
frequentissimo  theatro,  incredibili  clamore  et 
plausu  comprobatum.  Hör.  ep.  1 ,  19,  41 : 
spissis  indigna  theatris  scripta  pudet  recitare. 
Quinct.  6,  1,  52:  tunc  est  commovendum 
theätrum,  cum  ventum  est  ad  ipsum  illud 
plaudite.  Id.  1,  6,  45:  tota  saepe  theatra 
et  omnem  circi  turbam  exclamasse  barbare. 
Auch  von  einem  andern  Zuhörerpub  licum, 
Ov.  Met.  11,  22.  Quinct.  1,  2,  9 :  optimus 
quidque  praeeeptor  frequentia  gaudet  ac  maiore 
se  theatro  dignum  putat.  —  B.  Der  Schau- 
platz für  eine  öffentliche  Thätigkeit,  vgl. 
unser  Kriegstheater,  Cic.  Acc.  5,  14,  35: 
ut  me  quaesturamque  meam  quasi  in  aliquo 
orbis  terrae  theatro  versari  existimarem.  Id. 
Tusc.  2,  26,  64 :  omnia  benefaeta  in  luce  se 
collocari  volunt:  sed  tarnen  nullum  theätrum 
virtuti  conscientia  maius  est.  Id.  fam.  12,  29, 
1 :  nominem  in  populo  Romano  arbitror  esse, 
cui    sit    ignota     ea     familiaritas,     quae    mihi 
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cum  L.  Lamia  est:  etenim  magno  theatro 
spectata  est  tum,  cum  &c.  Id.  ibid.  13,  64: 
theatrum  magnum  habet  ista  provincia.  Id. 
Brut.  2,  6:  cum  forum  populi  Romani,  quod 
fuisset  quasi  theatrum  illius  ingenii,  voce 
erudita....  orbatum  videret.  Id.  Att.  13,  20, 
2.  Id.  Rab.  Post.  15,  42.  u.  a.  Vulg.  Acc.  als 
Masc.  hunc  theatrum,  Fortunat.  art.  rhet.  3. 
p.  123.  10  Halm.  —  Abgeleitet:  theatralis, 
e,  Adj.  [T(e)is  Not.  Bern.  65,  17],  zum 
Theater  gehörig,  theatralisch,  artes 
Tac.  a.  14,  21,  3.  consessus  theatralis  gladia- 
toriique  Cic.  Sest.  54.  115.  humanitas  indecora 
et  th.,  affectiert,  Quinct.  2,  2,  10.  laetitia 
Orelli  inscr.  2170.  lascivia  populi  Tac.  a.  11, 
13,  1.  lex  Plin.  7,  30  (31).  Quinct.  3,  6,  19. 
s.  lex  Roscia,  lex  Iulia  theatralis  Plin.  33, 
2  (8),  32.  licentia  Suet.  Dom.  8.  montes  thea- 
trali  modo  inflexi  Plin.  4,  8  (15),  30.  operae 
Tac.  a.  1,  16,  4.  poena  Suet.  Aug.  40.  ser- 
mones  theatrales  =  obsceni,  Sidon.  ep.  3, 
13  extr. 

theatrum  Acc.  Sing.  Masc.  Neue  I  540.  —  Corss.  Ntr. 
303  :  „Wenn  in  den  falschen  Schreibweisen  fremder  Namen 
wie  Antkocis,  Calithuce,. . .,  Ckiteris,. .  ,  Traechia  und  in 
teathrum,  CIL.  M.  I,  p.  601.  Col.  1,  die  Aspiration 
verschoben  erscheint,  so  kann  daraus  natürlich  kein  latei- 
nisches Lautgesetz  gefolgert  werden."  —  Id.  Voc.  I  273: 
theatri  Or.  4955.  —  Zumpt  monum.  Ancyr.  tab.  IV  9  u. 
22,  tab.  VI  35  u.  37.  —  Momras.  inscr.  Neap.  *fundus, 
gradus  5366.  et  proscaenium  5566.  orcherstra  2419.  2420. 
2421.  tectum  2241.  —  Ramshorn  Syn.  1178.  —  CIL.  I 
theatrum  ligneum?  1538.  theatrum  Marcelli  Aug.  17.  Oct. 
18.  die  ine.  p.  410.  theatrum  marmoreum  (Pompei)  Aug. 

12,  th.  tectum  Pompeiis  1246.  locus  in  theatro  magi- 
strorum  pagi  Herculanei  571.  —  Lange  röm.  Alterth.  II 
300.  317.  —  Niebnhr  röm.  Gesch.  III  36*.  512.  A.  531.  — 
Drumann  Gesch.  Roms  I  29,  S.  65,  79.  II  115  fin.  403, 
70.  607,  20.  610  fin.  III  675,  15.  IV  405  in.  520,  60.  V  22, 
100.  351  fin.  352.  434  fin.  435,  74.  436  in.  —  Schuch. 
Vulgärl.  I  440.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874,  p.  102.  - 
Marqu.  Privatalt.  II  211.  =  Privatl.  592.  601.  —  Weise 
197  A.  280.  281.  292.  —  Lange  röm.  Alterth.  II  676:  lex 
Iulia  theatralis. 

Thebais,  idis,/•  Θηβαΐς,  ή.  I.  Adj.,  theba- 
nisch,  zu  Theben  oder  Boeotien  ge- 
hörig, chelys  Stat.  silv.  2,  2,  6.  hospes  Sen. 
Agam.  315.  —  II.  Subst.,  A.  sc.  terra,  das 
Land  oder  Gebiet  von  Theben  in 
Oberägypten,    Plin.  5,    9  (9).    12,  21  (46). 

13,  4  (9).  36,  8  (13).  —  B.  sc.  femina,  eine 
Thebanerin,  a.  Frau  aus  Theben  in 
Boeotien,  Ov.  Met.  6,  163.  —  b.  Frau  aus 
Theben  in  Mysien,  von  Andromache,  Ov. 
a.  a.  3,  778.  —  C.  sc.  Muse,  ein  Gedicht 
über  Theben  in  Boeotien  von  Statius, 
Stat.  Th.  12,  812.  Id.  silv.  3,  5,  36.  luv.  7,  83. 

Thebais,  ThebaiJis  u.  Thebaidos  G.  Sing.  Neue  I  142. 
298.  Thebai  Voc.  Sing.  I  293. 

theca,  ae,  f.  [TCa  Not.  Bern.  51,  18],  &ήχη, 
η,  der  Gegenstand,  wohinein  etwas  gethan 
wird,  um  unversehrt  zu  bleiben ,  Hülle, 
Futteral,  Decke,  Scheide,  Büchse  &c, 
efferri  sine  thecis  vasa  Cic.  Acc.  4,  33,  52. 
theca  nummaria  Id.  Att.  4,  7,  2.  grani  th. 
Varro  r.  r.  1,  48,  1.  theca  calamaria  oder 
graphiaria,  Federbüchse,  Pennal,  Suet. 
Claud.  35.  Edict.  Diocl.  10,  17:  thecae  c.anna- 
runi   quinque,  für  fünf  Schreibröhren,  cl.  Mart. 

14,  19,  1.  —  So  absol.  thecae  et  pugillares 
tabulae  (notariorum)  Amm.  28,  4,  13.  thecae 
oppidorum  Caesaris  Quinct.  6,  3,  61.  —  Ab- 
geleitet: theeätus,  a,  um,  in  einem  Futte- 
ral befindlich,  arcus  Sidon.  ep.  1,  2. 


Grasberger  II  312,  4.  —  Ramshorn  Syn.  1283. 
III  240.  —  Weise  199  Α . 
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fthelödives,  f  thelöhümilis,  fthelosäpiens, 

sich  für  reich-,  -  demüthig-,  weise  ausgebend 
(&έλω)  Augustin.  ep.  149,  27.  Vgl.  Low.  Prodr. 
XIV. 

N.  Testara.  Tertullians  p.  719,  vgl.  unter 


li,   f.  *  &ηλν-χάρδίος,  6,  ein  uns 
Edelstein,  Plin.  37,  183. 
Neue  I  627. 


H.  Rönsch  d. 
■\protosedeo. 

thelycardids, 

unbekannter 
thelycardios  f. 

thelygonös,  ön,  &ηλν-γόνος,  weibliche  Kin- 
der zeugend,  weiblichen  Geschlechts, 
als  Beiname  der  Pflanzarten :  I.  phyllum,  w. 
m.  s.,  Plin.  26,  162.  —  II.  satyrion,  w.  m.  s., 
Plin.  26,  99.  —  III.  craetaeogonos,  w.  m.  s., 
Plin.  27,  62. 
Weise  150. 

thelyphönön,  i,  n.  &ηλν~φόνον,  τό,  Weiber 
mordend,  eine  Pflanze  =  aconitum,  w. 
m.  s.,  Plin.  25,  122  :  ab  aliis  scorpio  vocatur. 
27,  9:  aconitum  alii  thelyphonon  appellavere. 
_  Weise  148.  150. 

thelypteris,  idis,  Acc.  im,  f.  &ηλν-πτερίς,  ή, 
die  weibliche  Pflanze  des  Farren- 
krautes,  sonst  filix  oder  richtiger  felix, 
Plin.  27,  78:  thelypterim  Graeci  vocant,  alii 
nymphaeam  pterim. 
Weise  150. 

thelyrrhizös,  i,  m.  *&ηλνρ-ριζος,  6,  ein  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  183. 

thema,  ätis,  n.  &έμα,  τό.  I.  Die  Hinstellung, 
Aufstellung,  das  in  der  Rede  zur  Discussion 
Aufgestellte,  der  ab  zuhandelnde  Satz, 
das  Thema,  =  propositum,  Sen.  controv.  3, 
20  extr.:  scholastici  exempla  cum  dixerunt 
volunt  et  illa  ad  aliquod  controversiae  thema 
redigere.  Quinct.  4,  2,  28.  u.  91.  Id.  7,  2,  54. 
9,  2,  85.  u.  a.  —  II.  Die  Stellung  der 
Hirn m eiszeichen  bei  der  Geburt,  das  Na- 
tivitätszeichen,  die  Nativität,  Suet.  Aug. 
94  extr. :  tan  tarn  mox  fiduciam  fati  Augustus 
habuit,  ut  thema  suum  vulgaverit  nummumque 
argenteum  nota  sideris  Capricorni,  quo  natus 
est,  percusserit. 
Weise  48.  237.  250. 

Themis,  idis,  f.  Θέμυς  (ή).  I.  Die  Göttin  des 
Rechtes  und  der  Ger  e  chtigkeit,  Toch- 
ter des  Caelus  und  der  Tellus,  die  bei  den 
Römern  gewöhnlich  auch  als  Weissagegottheit 
erscheint,  daher  fatidica,  und  als  solche  In- 
haberin des  delphischen  Orakels,  daher  Par- 
nasia,  Marc.  Cap.  2.  §.  174.  Ov.  Met.  1,  321 
(Acc.  Themin),  u.  397.  (Voc.  Themi).  Id. 
4,  643.  Lucan.  5,  81.  Amm.  21,  1.  8.  Catull. 
68,  153.  Ov.  fast.  3,  658.  Ov.  Met.  7,  762.  9, 
403.  u.  '419.  Claudian.  rapt.  Pros.  1.  116.  Serv. 
Verg.  A.  4,  246.  Schol.  luv.  1,  82.  —  Davon: 
Themuleus,  a,  um,  zur  Themis  gehörig, 
oraculum  Mythogr.  Vatic.  ap.  A.  Mai.  auet. 
class.  Lat.  t.  3,  p.  38. 

Themin  Acc.  Sing.  Neue  I  313.  Themi  Voc.  Sing.  I  292. 

thensaurus,  i,  m.,  s.  thesaums. 
theöbrotios,    li,   f.  *  &8θ-βρόπον,  τό,  eine  uns 

unbekannte    Pflanze,  Plin.  24,   162. 
Weise  147. 
tlieödönion,  li,  n.  *  &εο-6όνων,  τό,  eine  Pflanze 

=  paeonia,  w.  m.  s.,  App.  herb.  64. 
theödotiön,  ii,  n.  Ο-εο-δότιον,  τό,  eineAugen- 

salb  e,  Inscr.  ap.  Tochon  cachets  dos  oculist. 

p.   71. 
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theögönia,  ae,  f.  θεο-γονία,  η,  der  Ursprung 
und  die  Abstammung  der  Götter,  Titel 
eines  Gedichtes  des  Hesiodus,  Cic.  n.  d.  1, 
14,  36. 

theölögia,  ae,  /.  θεο-λογία,  ή,  die  Götter- 
lehre, Lehre  von  Gott  und  von  göttlichen 
Dingen,  Varro  ap.  Augustin.  c.  d.  6,  5.  Acc. 
-iaü,  Augustin.  c.  d.  6,  10  in.  Chalcid.  Tim. 
264. 

Weise  319  A. 

theologicus,  a,  um,  θεο-λογικός,  Adj.,  zur 
Götterlehre  gehörig,  theologisch, 
doctrina  Amm.  16,  5,  5.  metrum,  das  heroi- 
sche, Plot.  (2629  P.).  Sacerd.  3,  3.  p.  502, 
15  K. 

theölögumena,  δη,  n.  θεο-λογονμενα,  τά,  U  η  t  e  r- 
suchungen  über  Gott  und  göttliche 
Dinge,  eine  Schrift  des  Aristoteles,  Macrob. 
sat.  1,  18,  1. 

theölögus,  i,  m.  θεο-λόγος,  ό,  ein  Theologe, 
der  über  Gott  u.  göttliche  Dinge  Unter- 
suchungen anstellt  und  darüber  Belehrung 
gibt,  Cic.  n.  d.  3,  21,  53  sq.  Arnob.  3,  11.  p. 
106.  Mythogr.  Lat.  3,  6,  1. 
Weise  319  A. 

theombrötios,  ii,  f.,  s.  theobrotios. 
theönma,    ae,   f.    *θεωνίνη,    η,    die  Pflanze 
Portulak,  =  portulaca,  App.  herb.  103. 

Weise_151_A. 

theopnöe,  es,  f.  θεο-πνοή,  ή,    Benennung    der 
Pflanze    Rosmarin,    App.    herb.    79,    =  ros 
marinus. 
Weise  151  A. 

Theoractus,  i,  m.  Θεόρ-ρακτος  (dor.  für  Θεόρ- 
ρηκτος),  der  von  Gott  mit  Wahnwitz  Ge- 
schlagene, Spottname  des  Syracusaners 
Theomnastus,  Cic.  Acc.  4,  66,  148. 

theörema,  atis,  n.  θεώρημα,  το,  ein  auf  Be- 
trachtung ruhender  Satz,  Lehrsatz,  Gell. 
17,  19,  3.  Marc.  Cap.  3.  §.  230.  u.  6.  §.  716. 
Chalcid.  Tim.  228:  theoremata.  —  Dat.  od. 
Abi.  Plur.  theöremätis,  Gell.  1,  2,  6. 

Weise  243  A. 

theöremätiön  (-ium),  ii,  n.  θεωρημάτων,  τό, 
Dimin.,  ein  kleiner  Lehrsatz,  Gell.  1, 
13,  9. 

_Weise  243  A. 

theoretice,  es,  f.  θεωρητική,  η,  sc.  τέχνη,  die 
Theoretik,  philosophische  Specu- 
lation  als  Wissenschaft,  Hieron.  in  Ezech. 
12,  40,  4,  =  contemplatio. 

theöreticus,  a,  um,  θεωρητικός,  Adj.,  be- 
schaulich, speculativ,  rein  lat.  contem- 
plativus,  Ggstz.  practicus  (w.  m.  s.,  rein  lat. 
activus),  Fulg.  myth.  2,  1.  Ambros!  hexaem. 
1,  5,  17.     Vgl.  theoricus. 

theöria,   ae, /•  θεωρία,  η,  die  Theorie,  Spe- 

culation, Betrachtung,  Untersuchung, 

=  cogitatio,  notio,    Hieron.  in  Ezech.  12,  40 

u.  a.Eccl.  —  Bei  Cic.  Att.  12,6,1  griech.  geschr. 

Scüiuitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  43. 

theörice,  es,/,  θεωρική,  η,  sc.  τέχνη,  die  phi- 
losophische Speculation,  =  contem- 
platio, Hieron.  ep.  30,  1.  Cassian.  coli.  14,  2 
(wo  auch  Nbfm.  theoretica,  ae,  f.). 

theoricus,  a,  um,  θεωρίκός,  Adj.,  speculativ, 
rein  lat.  contemplativus,  Ggstz.  practicus  (w. 
m.  s.,  rein  lat.  activus),  Mythogr.  Lat.  3,  11, 
22.  u.  Eccl. 


theostäsis,  is,  Acc.  im,  f.  *  θεό-βτααις,  η,  ein 
UnterbauzurAufstellungeinesGötter- 
bildes,  CIL.  II  1724  (Orelli  inscr.  2507): 
THEOSTASIM. 

theostasim  Acc.  Sing.  Neue  I  208. 

theötÖCÖS,  i,  f.  θεο-τόκος,  η,  die  Gottesge- 
bärerin,  Gottesmutter,  Cod.  1,  1,  6,  = 
Dei  mater. 

theräpeutica,  δη,  n.  θεραπευτικά,  τά,  auf  die 
Heilkunst  bezügliche  Schriften, 
Cassiod.  inst.  div.  litter.  31. 

theriäcus,  a,  um,  θηρυακός,  Adj.,  wider  das 
Gift  der  Thiere  dienlich,  besonders 
wider  den  Schlangenbiss  heilsam, 
pastilli  Plin.  29,  4  (21).  vitis  th.  Pallad.  Febr. 
28,  1.  Auch  vitis  theriace  Plin.  14,  18  (22), 
117  und  uva  theriace  Id.  23,  1  (11).  —  Da- 
von subst.  I.  iheriäca,  ae,  f.u.  theriäce,  es, 
/.,  ein  Gegenmittel  gegen  den  Schlan- 
genbiss, Scribon.  comp.  163.  Plin.  20,  24 
(100).  29,  1  (8).  32,  6  (22).  Tert.  anim.  24. 
Hieronym.  adv.  Iovinian.  2,  6.  Isid.  or.  4,  9, 
8.  —  II.  thenäca,  on,  n.,  Titel  einer  Schrift: 
Gegenmittel  gegen  den  Schlangen- 
biss, Macer.  ap.  Charis.  81,  18. 
Weise  272. 

theribethron ,  i,  n.  *θηρίβεθρον,  τό,  eine 
Pflanze,  App.  herb.  7. 

Thericles,  is,  m.  θηρυκλής  (ό),  ein  berühmter 
Künstler  in  Korinth,  Verfertiger  von  irdenen 
und  hölzernen  Geschirren  aller  Art,  Plin.  16, 
205.  —  Davon:  Thericlius,  a,  um,  θηρίκλεως, 
therikleisch,  pocula,  Trinkgeschirre  von 
schwarzem  Thon  oder  Holz  mit  breitem  Boden 
und  zwei  Henkeln,  Cic.  Verr.  4,  38. 

thericlea    Marqu.     Piivatalt.     II   273.    —    thericleum 
Becker-Rein,  Gallus 2,  3,  223. 

theriön,  li,  n.  θηρίον,  τό,  eine  Pflanze  = 
dracontea,  w.  m.  s.,  App.  herb.  14. 

therionarca,  ae,  f.  *  θηρίο  -νάρκη,  ή,  eine 
Pflanze,  welche  die  Schlangen  erstarren 
macht,  Plin.  24,  163  u.  25,  113.  ed.  Bill. 
(Jan  u.  Detl.  theronarca.) 

Weise  147. 

theriöphönon,  i,  n.  *  θηρίο  -φόνον,  τό ,    eine 

Pflanze  =  dracontea,  w.  m.  s.,  App.  herb.  14. 

theristrum,   i,   n.  θέριατρον,  τό.    I.   Ein    nur 

leicht  verhüllendes  Sommerkleid,  =  vesti- 
mentum  aestivum,  Hieronym.  in  Iesai.  2,  3, 
23.  cl.  Isid.  or.  19,  25,  6.  Vulg.  genes.  38, 
14;  lerem.  3,  23.  —  II.  Bildl.,  die  Hülle, 
das  Gewand,  Hieronym.  ep.  107,  7:  ne 
auferant  theristrum  pudicitiae  et  nudam  in 
sanguine  derelinquant. 

Röntich  Ital.  u.  Vulg.  246:  Genes.  24,  65.  —  Weise  185. 

thermae,  arum,/.  sc.  aquae  [T{e)Me.  Not. 
Bern.  65,  52] ,  θερμαί,  αϊ,  sc.  πηγαί  (θερμά 
νδατα,  τά).  Ι.  Warme  Bäder,  das  Warm- 
bad, die  Thermen,  zum  öffentlichen  Ge- 
brauch für  Jedermann,  in  Rom  prachtvolle 
Gebäude,  in  denen  das  Wasser  durch  große 
unterirdische  Öfen  erwärmt  wurde,  Sen.  ep. 
122,  8:  non  vivunt  contra  naturam,  qui  fun- 
damenta  thermarum  in  mare  iaciunt.  Id.  tranq. 
an.  9,  7:  inter  balnearia  et  thermas  biblio- 
theca  quoque  ....  expolitur.  Suet.  Cal.  37: 
magna  thermarum  et  porticum  et  tricliniorum 
laxitate.  Mart.  7,  33,  5:  Neronianae.  cl.  ib.  9, 
75  u.  12,  85,  5.  Suet.  Ner.  12.  Plin.  34,  8  (19): 
Agrippae.  Id.  35,  4  (9).  36,  25  (64).  Suet.  Tit. 


1109 


therm  an  ticus 


thesaurus 


1110 


7:  Titi.  Mart.  spect.  2,  8.  Orelli  inscr.  3857: 
aestivales.  Ibid.  4043.  Ibid.  4370:  thermae 
aqua  marina.  Ibid.  3857 :  thermae  hiemales. 
Ibid.  3327:  thermae  maritimae.  Ibid.  4327: 
thermae  montanae  Tarracone.  u.  ö.  a.  — 
Abgeleitet:  thermärius ,  Ü ,  m .,  ein  Auf- 
seher über  Thermen,  Bademeister, 
Orelli  inscr.  4290.  Vgl.  6445.  Inscr.  ap.  Pratill. 
via  Appia  p.  279.  —  thermiolae ,  ärum,  f., 
Dimin.,  ein  kleines  Warmbad,  Mart.  6, 
42,  1.  —  Davon:  thermülärius ,  ii,  m,,  ein 
Aufseher  über  kleinere  Thermen, 
Badmeister  zweiten  Ranges,  Murat. 
inscr.  909,  4.  —  II.  =  thermopolium ,  w.  m. 
s.,  luv.  S,_  168.  —  III.  Als  Nom.  Propr. 
Thermae,  ärum,  f.  Θερμαί  (αϊ),  Thermae, 
eine  Stadt  auf  der  südlichen  Küste  Siciliens 
mit  warmen  Bädern,  des  Tyrannen  Agathocles 
Geburtsort,  jetzt  Sciacca,  Cic.  Acc.  2,  34, 
88  sq.  Mela  2,  7.  16.  Plin.  3,  8  (14).  Sil.  14, 
252.  —  Davon:  Thermitänus,  a,  um  [T(e)Mus 
Not.  Bern.  65 ,  53] ,  thermitanisch,  aus 
Thermae,  homo  Cic.  Acc.  2,  34,  83.  — 
S u b  s t.  Thermitäni,  örum, m.,  die  Einwohner 
von  Thermae,  die  Thermitaner,  Cic.  Acc. 
2,  34,  83.  u.  85. 

CIL  III  1805.  VI  1750:  Momms.  Inscr.  Neap.  1425  (8). 
1432.  1438.  3612.  4758.  4850.  7234.  —  Kühner  I  334.  — 
Ramshom  Syn.  198.  —  Marqu.  Privatalt.  I  281.  —  Becker- 
Rein,  Gallus2,  3,  78.  —  Becker-Göll,  Gallus  3  III  140.  — 
Marqu.  Privatleben  I  (1879)  143.  —  Weise  280.  281.  298. 
478. 

thermanticus,  a,  um,  θερμαντικός,  Adj.,  zum 

Erwärmen  dienlich,  erwärmend,  = 
fovens,  cortex  citriorum  therm.,  Gargil.  Mart. 
medic.  ex  pomis  §.  7.  (ap.  A.  Mai.  auct.  class. 
t.  3.  p.  420).  virtus  App.  herb.  120.  unctiones 
Pelagon.  a.  vet.  16.  p.  65. 
Weise  272. 

thermäpälus,  a,  um,  * &ερμ-άπαλος,  Adj.  (aus 
θερμός  und  απαλός),  warm  und  weich, 
thermapala  ova,  weichgesottene  Eier, 
Theod.  Priscian.  2,  10. 

Weise  86. 

thermärius,  ii,  m.,  s.  thermae  I. 
therminus,  a,um,  θέρμινος,  Adj.,ausLupinen 

oder  Feigbohnen  bereitet,  oleum,  Plin. 

23,  94,  =  lupinarius,  lupinaceus. 

Weise  192. 

thermipöliön,  ii,  n.,  s.  thermopolium. 

Thermitänus,  a,  um,  s.  Thermae. 

thermopolium  (thermipöliön),  ii,  η.  θερμο- 
πώλιον,  τό,  der  Ort,  wo  warmes  Getränk,  eine 
Mischung  aus  Wein  und  heißem  Wasser  ver- 
kauft wurde,  Restauration,  Schenkhaus, 
Gasthaus,  Plaut.  Cure.  2,  3,  13  (292).  Id. 
Tim.  4,  3,  6  (1013).  Id.  Rud.  2,  6,  45  (529). 
Id.  Ps.  2,  4,  52  (742). 

therinipoliuni  Corss.  Voc  I  650  Anm.  —  Id.  ib.  II  75 
Anm.  77.  319,  vgl.  unter  tragicomoedia.  —  Id.  ib.  II  815. 

—  Brix  Plauti  Trinummus  1013.  1014.  —  Schucbardt 
Yulgärl.  I  36.  III  252.  -  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Spracbk. 
265.  —  Man  schreibt  jetzt  bei  Plautus  therinipoliuni,  vgl. 
Ritschi.  Opusc  II  488,  dagegen  Lorenz  krit.  Anh.  zu  Plaut. 
Pseud.  742.  S.  273.  —  Becker -Kein,  Gallus  *  III  23  = 
Becker-Göll,  Gallus  a  I  69.  III  40.  -  Saalf.  Italogr.  I  39. 

—  Weise  59.  60^217. 

thermopöto,  avi,  are,  *  θερμό -ποτώ  (vgl. 
θε ρμο- πότης,  6,  Warmes  trinkend,  Ath.  VIII 
352  b),  mit  warmem  Getränk  erquicken, 
laben,  restaurieren,  Plaut.  Trin.  4,  3,  7 
(1014):  satin'  in  thermopolio  condalium  es  ob- 
litus,  postquam  thermopotasti  gutturem? 
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thermopotare  Corps.  Voc.  II  816.  —  Lorenz  Most.  p.  51. 
—  Brix  Plauti  Trinummus  1014.  —  Beermann-Curt.  Jub. 
1874  p.  103.  —  Weitie  217. 

thermospödion  (term.)  ii,  n.  *  θερμο-σπόδυον, 
τό  (vgl.  θερμό -σποδιώ,  ή,  Lob.  Phryn.  603), 
heiße  Asche  oder  Glutasche  zum  Warm- 
halten der  Speisen,  Apic.  4,  124  u.  a.  Rein 
lat.  cinis  calidus  Apic.  4,  129. 

thermülae ,  ärum  ,  f. ,  Dimin.  von  thermae  I, 

w.  m.  s. 

thermülärius,  ii,  m.f  s.  thermülae  unter  ther- 
mae I. 

Thermus,  i,  m.  Θερμός  (δ),  römischer  Bei- 
name, z.  B.  A.  Minutius  Thermus  Cic.  Flacc. 
39,  98.  Q.  Minutius  Thermus  Id.  fam.  2,  17, 
6.  u.  ö.  a. 

therönarca,  ae,  /•,  s.  therionarca. 

Thersites,  ae,  m.  Θε ρσίτης  (δ).  I.  Nom.  Propr., 
der  Sohn  des  Agrius,  der  durch  seine  Häss- 
lichkeit  und  Schmähsucht  bekannte  Grieche 
vor  Troja,  Ov.  Pont.  3,  9,  10.  Id.  Met.  13, 
233.  luv.  11,  31.  App.  flor.  1.  p.  340,  30.  — 
II.  Appellativ,  ein  Thersites,  bildlich, 

A.  Ein  Grundhässlicher,  luv.  8,  269.  — 

B.  Ein  Lästermaul,  Schandmaul,  Sen. 
de  ira  3,  23,  2  (Acc.  -am).  Amm.  30,  4,  15 
(wo  Acc.  -en). 

Thersites,  Thersitam  Acc.  Sing.  Neue  I  38. 

thesaurärius  (thens.),  a,  um, 
thesaurensis,  is,  m., 

thesaurizo,  ävi,  äre,  θησαυρίζω.  I.Schätze 
sammeln  oder  aufhäufen,  als  Schatz 
sich  verschaffen  u.  aneignen,  Augustin. 
c.  d.  1,  10:  sibi  fundamentum  bonum  in  fu- 
turum. Salv.  adv.  avar.  1,  2.  4.  (p.  16.  Rittersh. 
u.  ö.  a.)  —  II.  Β  i  1  d  1  i  c  h,  gleichsam  als  Schatz 
anlegen,  sich  verschaffen,  diseiplinam 
Salv.  adv.  avar.  3,  12.  iram  Id.  gub.  d.  5,  9 
(vgl.  Vulgata  ep.  ad  Rom.  2,  6). 
_Rönsch.  249:_Mt.  6,  19.  20._ 

Thesaurochrysönicochrysides  (Thens),  ae, 

m.  aus  θησαυρός,  χρυσό  ς,  ν  txc?  ν  u.  noch- 
mals χρυσός  gebildet,  ein  scherzhaft  ge- 
bildeter, erdichteter  Name,  etwa  Golds  chatz- 
krallenhämsterlein,  Plaut.  Capt.  2,  2, 
35  (285).  Brix  will  hier  lesen:  Thesauro- 
croesonicochrysides,=  Krösus1  Schatzkammern 
überbietender  Goldmann. 
thesaurus,  sehr  häufig  auf  Steinschriften 
u.  in  guten  Hdschrr.  t(h)ensaurus,  i,  m. 
[TSRus  Not.  Bern.  42,  89],  θησαυρός,  δ 
{τίϋ"ημή,  vgl.  Ritschi,  prolegg.  ad  Plaut.  Trin. 
p.  CHI.  Wagner  orthogr.  Vergil.  p.  457  sq. 
Marini  Atti  de  fratr.  arval.  p.  590.  Halmii 
emendatt.  Valer.  p.  16,  vgl.  auch  Isid.  or. 
16,  18,  6;  heterogene  Nebenform  the- 
saurum,  i,  n.,  Rönsch  271  u.  459.  Petron. 
46,  8.  CIL.  I  458  Abi.  t  (hesauro  ?).  Auch 
tesaurus  geschrieben,  Inscr.  Bullet,  dell•  inst, 
archeol.  1876.  p.  36  (ausCiceros  Zeit).  —  Zuerst 
bei  Naev.  ap.  Gell.  1,  24,  2.  —  Plaut.  Trin. 
150.  175.  180.  750.  783.  786.  798  {tibi  athe- 
nas  aurum  Β  CD  Ε.  abi  athenas  aurum 
F.  abi  effodias  aurum  Z.  abi  ad  then- 
s aurum  B.)  1100.  1145.  Mü.  1064.  Pseud. 
84.  628.  Merc.  163.  641.  Poe.  616.  Truc.  2, 
1,  34.  4,  2,  13.  Aul.  6,  12.  26.  238.  264.  As. 
277.  655.  Cure.  678.  —  Enn.  tr.  278.  — 
Ter.  Eun.  12.  I.  Der  Schatz  und  zwar  der 
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geborgene  Wertgegenstand,  das 
Hinterlegte,  derVorrath,  wobei  man  zu- 
nächst an  Geld  und  Geldeswert  zu  denken 
hat.  A.  Eigtl.,  und  zwar  sowohl  von  öffent- 
lichen als  auch  Privatschätzen,  sowie  von 
solchen,  deren  Besitzer  nicht  mehr  zu  er- 
mitteln, wie  auch  wir  Schatz  in  engeren 
Sinne  sagen,  s.  Dig.  41,  1,  31  u.  2,  3.  Cod. 
10,  15,  1.  Plaut.  Trin.  3,  3,  53  (783):  hoc, 
ubi  thesaurwn  effoderis,  suspicionem  ab  adu- 
lescente  removeris.  Id.  ib.  4,  4,  8  (1100):  the- 
saurum  effodiebam  intus,  dotem,  filiae  tuae 
quae  daretur.  Id.  ib.  5,  2,  21  (1140,:  neu  qui 
rem  ipsam  posset  intellegere  thesaurum  tuum 
me  penes  esse.  Id.  Ps.  2,  2,  33  (628):  si  qui- 
dem  hercle  etiam  supremi  promptes  t(h)en- 
sauros  Iovis,  tibi  libellam  argenti  nunquam 
credam.  Id.  Aul.  pr.  7:  sed  mihi  avos  huius 
obsecrans  concredidit  thesaurum  auri.  Ter. 
Eun.  pr.  10  sqq.:  atque  in  Thesauro  scripsit 
causam  dicere  prius,  unde  petitur,  aurum 
quare  sit  suum,  quam  ille,  qui  petit,  unde 
is  sit  thesaurus  sibi.  Cic.  div.  2,  65,  134: 
respondit  coniector  thesaurum  defossum  esse 
sub  lecto.  und  nachher  ibid.:  cur  ergo  hie 
nescio  qui  thesaurum  solus  invenit?  Id.  sen. 
7,  21 :  nee  vero  quemquam  senem  audivi  obli- 
tum,  quo  loco  thesaurum  obruisset.  Brut.  ap. 
Cic.  fam.  11,  10  extr. :  non  si  Varronis  the- 
sauros  habe  rem,  subsistere  sumptui  possem. 
Sal.  lug.  10,  4:  non  exercitus  neque  thesauri 
praesidia  regum  sunt,  verum  amici.  cl.  ib. 
78.  Liv.  6,  14:  thesauros  Gallici  auri  occul- 
tari  a  patribus.  P.  Syrus  v.  543 :  thesaurum  in 
sepulcro  ponit,  qui  senem  heredem  facit.  Verg. 
A.  1,  363:  auxiliumque  viae  veteres  tellure 
recludit  thesauros,  ignotum  argenti  pondus  et 
auri.  Hör.  carm.  3,  24,  1 :  intactis  opulentior 
thesauris  Arabum  et  divitis  Indiae  &c.  cl.  Id. 
sat.  2,  6,  11.  Curt.  5,  5,  2 :  eos,  qui  in  urbe 
essent,  audito  eius  aventu  diripere  velle  the- 
sauros dimissos.  Id.  ib.  10,  7,  23:  quin  ad 
diripiendos  thesauros  discurritis?  Sen.  benef. 
1,  15,  6 :  alioquin  peeunia  ingens,  si  non  ra- 
tione .  . .  donata  est,  non  magis  beneficium  est 
quam  thesaurus.  u.  ö.  a.  —  B.  Bildl.,  a. 
reicher  Vorrat h,  Hülle  u.  Fülle,  Plaut. 
Merc.  1,  2,  51  (163):  perii,  tu  quidem  t(h)en- 
saurum  huc  mi  adportavisti  mali.  Id.  ap.  Non. 
p.  456,  19 :  qui  domi  uxorem  meam  impudi- 
citia  impedivit  teneo  thesaurum  stupris.  cl. 
Most.  4,  1,  8.  Asin.  2,  2,  11  (277).  App. 
Met.  5.  p.  165,  15.  thesauros  penitus  abditae 
fraudis  vultu  laeto  tegentes.  &c.  &c.  —  b.  Ein 
Schatz,  d.  h.  ein  uns  im  höchsten  Grade 
nutzenbringender  Mensch  oder  nütz- 
licher Gegenstand,  Plaut.  Asin.  3,  65 
(655) :  custos  herilis,  decus  popli,  t(Ji)ensaurus 
copiarum.  Id.  Cure.  5,  2,  76  (678):  sed  eceum 
lenonem,  incedit,  t(h)ensaurum  meum.  Id.Truc. 
4,  2,  13:  Din.  quid  amator  novos  quispiam? 
Ast.  integrum  et plenum adeptast t(h)ensaurum. 
cl.  ib.  2,  1,  34.  &c.  &c.  —  IL  Der  Schatz 
als  Aufbewahrungsort,  die  Schatzkammer, 
Vorrathskammer,  in  größeren  Verhältnissen 
das  Schatzhaus,  Schatzgebäude,  be- 
sonders das  unterirdische  Schatzge- 
wölbe, welches  leicht  verschüttet  und  ver- 
borgen gehalten   werden   konnte,    s.    Gell.    1, 


10,  3:  Q.  Valerium  Soranum  solitum  dicere 
ait  (Varro),  quos  thesauros  Graeco  nomine 
appellaremus,  priscos  Latinos  flavidas  dixisse, 
quod  in  eos .  .  .  data  signataque  peeunia  con- 
deretur.  cl.  Vitr.  5,  9,  8  und  zwar  A.  eigtl., 
Liv.  29,  8,  9:  nee  alia  modo  templa  violata, 
sed  Proserpinae  etiam  intacti  omni  aetate 
thesauri.  c  1.  Id.  29,  18,  4 :  qui . . .  thesauros 
quoque  Proserpinae  intactos  ad  eam  diem 
spoliavit.  Id.  31,  12,  1:  peeuniam  Locris  ex 
Proserpinae  thesauris  nocte  clam  sublatam. 
cl.  ib.  §.  3.  Id.  ib.  31,  13,  1:  peeuniaque  ex 
bonis  noxiorum  in  thesauros  reposita.  cl.  Id. 
39,  50,  3 :  admonent  quidam,  esse  thesaurum 
publicum  sub  terra  saxo  quadrato  saeptum :  eo 
vinetus  (Philopoemen)  demittitur.  Plin.  17,  14 
(22) :  tradunt  et  monedulam  condentem  semina 
in  thesauros  cavernarum.  Id.  34,  7  (17):  cum 
thesaurum  effregisset  heres.  Orelli  inscr.  3247  : 
HERMEROS  AVG.  LIB.  TABVLARIVS 
T{H)ENSAVROB.  &c.  &c  —  B.  Bildl., 
poet.,  von  der  Unterwelt,  Naevius    ap.    Gell. 

1,  24,  2  :  itaque  postquam  est  Orchi  traditus 
t{h)esauro.  Ennius  ap.  Fest.  p.  201:  Acheron- 
tem  nunc  obibo,  ubi  mortis  t{h)esauri  obia- 
cent.  Verg.  G.  4,  288  sqq. :  servataqne  mella 
thesauris.  Plin.  10,  73  (93) :  condit  in  the- 
sauros maxillarum  eibum  sphingiorum  et 
satyrorum  genus.  &c.  &c.  —  C.  Übertr., 
Plaut.  Poen.  3,  3,  12:  istic  est  thesaurus  stultis 
in  lingua  situs,  ut  quaestui  habeant  male  loqui 
melioribus.  Cic.  de  or.  1,  5,  18:  quid  dicam 
de  thesauro  rerum  omnium,  memoria?  cl. 
Quinct.  11,  2,  1.  Cic.  part.  or.  31,  109:  qui 
illos  locos  tanquam  thesauros  aliquos  argu- 
mentorum  notatos  habet.  Id.  fin.  2,  21,  67 : 
suppeditat  nobis  Atticus  noster  de  thesauris 
suis  quos  et  quantos  viros !  Plin.  pr.  §.  17: 
quoniam,  ut  ait  Domitius  Piso,  thesauros 
oportet  esse,  non  libros.  Plin.  ep.  1,  22,  2 : 
nihil  est,  quod  discere  velis,  quod  ille  docere 
non  possit.  mihi  certe,quotiens  aliquid  abditum 
quaero,  ille  thesaurus  est,  literarische 
Vorrathskammer.  —  III.  T(h)ensaurus, 
ein  Stück  des  Philemon,  nach  welchem  Plau- 
tus  seinen  Trinummus  bearbeitete,  Plaut.  Trin. 
pr.  18.  ein  Stück  des  Luscius  Lanuvinus  Ter. 
Eun.  pr.  10,  s.  oben  I  A.  —  Abgeleitet: 
thesaurärius  (thens.),  α,  um,  zum  Schatze 
gehörig,  fures,  Schatzdiebe,    Plaut.  Aul. 

2,  8,  23  (393).  —  Subst.  thesaurärius,  ii,  m.,  der 
Schatzmeister,  Rendant  (frz.  tresorier), 
Isid.  ep.  1,  10  u.  14.  Ven.  Fort.  10,  21,  17. 
—  thesaurensis,  is,  m.,  der  Schatz  Ver- 
wahrer,   Schatzmeister,    Cod.  12,  24,  2. 

Curt.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  3.  —  tesaurus  Id. 
Grz.  416.  —  Corss.  de  Volscorum  lingua  41.  —  Id.  Btr. 
469.  —  Id.  Voc.  I  255:  „n  vor  s  geschrieben,  wo  es  ety- 
mologisch nicht  hingehörte:  thensauror  [um],  Or.  3247. 
thensaurus  Plaut."  Id.  ib.  II  111:  „Nom.  Acc.  Neutr. 
thesaurom  (osk.)."  —  Id.  ib.  814  (osk.  thesavrei,  the- 
savrom).  —  thensaurus  Id.  Etr.  II  87.  —  Lepsius,  in- 
scriptiones  Umbricae  et  Oscae,  198:  Thesavrei,  Cippus 
Abellinus  52.  Thesavrum,  Cippus  Abellinus  48.  —  Momms. 
r.  G.  I  178.  201  Anra.  —  Brix  Plauti  Trinummus  18.  — 
Bramb.  lat.  Orth.  266.  —  Id.  Hilfsb.  63.  —  Zehetmayr 
Wb.  460.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  21.  112.  —  Ribb.  prol. 
Vergil.  434.  —  Ritschi  prol.  ad  Plaut.  Trin1.  p.  93.  — 
Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Keller  Epileg.  Hör. 
sat.  2,  6,  11,  p.  570  sq.  vgl.  c.  3,  24,  2,  p.  260.  — 
Paucker  Melet.  29.  —  Saalf.  Italogr.  I  24.  —  Weise  84. 
A.  316.  —  Armin,  a  Guericke  ling.  vulg.  reliqu.  31.  — 
Paucker  specil.  174:  thesaurarium.  —  Vgl.  auch.  Vorwort 
zum  Tensaurus. 
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Theseis,  idös  u.  idis,  f.  Θηοηΐς,  ή.  I.  Eine 
Amazone,  Hygin.  fab.  163.  —  II.  Ein  Ge- 
dicht über  Theseus,  luv.  1,  2. 

Theseus,  ei  u.  eos,  Acc.  eum  u.  ea,  Voc.  eu, 
m.  Θησενς  (ό),  Theseus,  König  in  Athen, 
Sohn  des  Ageus  und  nach  der  Fabel  des 
Neptunus,  Freund  des  Pirithous,  Gemahl  der 
Ariadne,  später  der  Phaedra,  Vater  des  Hip- 
polytus von  der  Amazone  Hippolyte,  Besieger 
der  Straßenräuber  Periphetes . . .  Sinis,  Erleger 
des  Minotaurus  im  Labyrinth  auf  Creta,  Cic. 
n.  d.  3,  18,  45.  Id.  ib.  3,  31,  76.  Id.  fin.  1, 
20,  65.  Id.  Tusc.  3,  14,  29.  Id.  ib.  4,  22,  50. 
Id.  leg.  2,  2,  5.  Id.  r.  p.  2,  1,  2.  Id.  off.  1, 
10,  32.  Id.  ib.  3,  25,  94.  u.  a.  Hygin.  fab.  14. 
38,  42.  u.  a.  Mythogr.  Lat.  1,  46.  u.  48.  — 
Gen.  Thesei,  Hygin.  fab.  59.  u.  79.  —  Theseos, 
Ov.  Met.  8,  268.  Stat.  silv.  4,  4,  104.  Id.  Theb. 
12,  293.  —  Acc.  Theseam,  Hygin.  fab.  37. 
Mythogr.  Lat.  1,  48.  1,  57.  1,  204.  —  Thesea, 
Catull.  64,  239.  245.  Verg.  A.  6,  122.  Prop. 
2,  14,  7.  Val.  Max.  4,  7,  4.  5,  3.  ext.  3.  Macr. 
sat.  1,  17,  21.  —  Voc.  Thesen,  Catull.  64, 
69.  Ov.  Her.  10,  3.  Id.  Met.  7,  433.  u.  a. 
Stat.  Theb.  12,  555.  —  Abgeleitet:  The- 
seis, idos  u.  idis,  f.,  s.  o.  —  Theseius,  a,  um, 
=  Θηοήϊος,  Adj.,  zu  Theseus  gehörig, 
heros  Hippolytus,  Ov.  Met.  15,  492.  Troezen 
Stat.  Th.  4,  81.  dicta  Id.  ib.  12,  681.  — 
Theseus,  a,  um,  =  Θηοεϊος ,  Adj.,  zu 
Theseus  gehörig,  von  Τ h.  herrührend, 
=  athenisch,  carina  Prop.  1,  3,  1.  Ov.  Ib. 
491.  certamen  Gell.  15,  20,  3.  coniux  Sen. 
Hipp.  159.  crimen  Ov.  a.  a.  3,  459.  Id.  fast.  3, 
499.  favi,  vom  Hymettos,  der  bei  Athen 
lag,  Mart.  4,  13,  4.  fides  Ov.  trist.  1,  3,  66. 
Hymettus  Mart.  13,  103,  1.  laus  Ov.  Met.  8, 
263.  Theseae  periuria  linguae  Tib.  3,  6,  39. 
Theseae  bracchia longa viae,  der  nach  Athen 
führt,  Prop.  3,  20,  24.  —  Thesides,  ae,  m., 
0i?(ja'^i,o,einSohno(lerNachkomme 
desTheseus,  ein  Τ h e s i d e,  vom  Hippolytus, 
Ov.  Her.  4,  65.  cl.  Auson.  epigr.  20,  2.  The- 
sidae,  die  Athener,  Verg.  G.  2,  382.  cl. 
Prise.  2.  p.  583. 

Theseus  N.  Sing.  Neue  I  329.  Theseos  u.  Thesei  G. 
Sing.  I  300.  339.  Theseo  Dat.  u.  Abi.  Sing.  I  329.  330. 
Thesea  Acc.  Sing.  I  308.  Theseu  Voc.  Sing.  I  294.  — 
CIL.  I  1501  Teses.  —  Bramb.  lat.  Orth.  203. 

thesiön  oder  thesium,  ii,  n-  *&ήσειον,  τό,  eine 
bittere    Pflanze,    flachsblättriges    Lein- 
kraut (Thesium  linophyllum,   L.),    Plin.   21, 
107.  22,  66. 
Weise  151. 

thesis,  is  oder  eos,  Acc.  in,  f.  [TS.  (?)  Not. 
Bern.  45,  64  vgl.  thyias],  &έσίς,  η.  I.  In 
der  Rhetorik  ein  Satz,  eine  Proposition, 
woran  sich  eine  Frage  oder  Abhandlung  knüpft, 
rein  lat.  propositum,  Sen.  controv.  pr.  p.  62. 
Argent. :  declamabat  Cicero  non  quales  nunc 
controversias  dieimus  nee  tales  quidem,  quales 
ante  Ciceronem  dicebantur,  quas  theses  voca- 
bant.  cl.  Quinct.  3,  5,  11.  So  theses  dicere 
Quinct.  2,  1,  9.  12,  2,  25.  theses  simplices  Id. 
7,  10,  5.  theses  quae  sumuntur  ex  rerum  com- 
paratione  Id.  2,  4,  24.  —  II.  Als  metr.  t.  t. 
die  Senkung  der  Stimme,  die  Thesis  in 
der  Prosodie,  rein  lat.  positio  oder  depositio 
vocis  (Ggstz.  arsis,  w.  m.  s.),  Marc.  Cap.  9, 


328.  Diomed.  p.  471  P.  Mar.  Vict.  p.  2482.  cl. 
Terent.  Maur.  p.  2412. —III.  Das  Succum- 
benzgeld,  παρα-κατα-βολή,  in  gericht- 
lichen Fragen,  =  sacramentum,  oder  bei  Ge- 
lübden, Orelli  inscr.  1759. 
Weise  48.  230.  238  A. 

thesmöphöria,  örum,  n.  &εσμο-φόρία,  τά,  die 
Thesmophorien,  ein  Fest  zu  Ehren  der 
Demeter  als  Gesetzbringerin  bei  den  Griechen, 
Plin.  24,  59.  Hygin.  fab.  147.  Verwechselt  mit 
den  Eleusinia,  w.  m.  s.,  Arnob.  5,  24.  p.  173. 
Über  Macrob.  sat.  3,  12  s.  jetzt  von  Jan 
p.  306. 

thesmophÖriön  metrum,  ϋ•εομοφόριον  μέτρον, 
το,  Mar.  Vict.  ρ.  2592. 

thesmöphörus ,  a,  um,  Ό-εσμο-φόρος,  Adj,, 
gesetzgebend  (rein  lat.  legifer,  vgl.  Verg. 
A.  4,  58).  Orelli  1493  (Murat.  inscr.  30,  3): 
CERES  THESMOPHOBA.  Griech.  Λημήτηρ 
Ο'εαμο-φόρος,  Orelli  inscr.  2190.  Die  Demeter 
ward  besonders  so  genannt,  weil  sie  durch 
Einführung  des  Ackerbaues  die  bürgerliche 
Gesellschaft  gestiftet  und  somit  den  Grund 
zu  rechtmäßiger  Eheverbindung  wie  überhaupt 
zu  Gesetz  und  Recht  gelegt  haben  soll,  vgl. 
Her.  6,  134. 

Thespias,  ädis, /.  Θεοπιάς,  η,  aus,  von  oder 
zu  Thespiae.  I.  deae  Thespiades,  die  th  es- 
pische η  Musen,  s.  Varro  L.  L.  7,  2,  85. 
Auch  abs.  Thespiades,  berühmtes  Bildwerk 
des  Praxiteles,  Cic.  Acc.  4,  2,  4.  Plin.  36,  5 
(4),  —  II.  Töchter  des  Thespius,  Königs  von 
Thespiae,  Sen.  Herc  Oet.  370,  wo  andere 
Thestiades  lesen. 

Thespiadum  G.  PI.  Neue  I  21. 

Thespis,  is,  m.  Θέσπις  (ό),  Thespis,  der  Be- 
gründer des  griechischen  Dramas,  Zeitgenosse 
des  Solon  und  Pisistratus  (Olymp.  61),  Hör. 
ep.  2,  1,  163.  Id.  art.  poet.  276. 

theta,  n.  Φήτα,  τό,  der  griechische  Buchstabe 
d"  als  Anfangsbuchstabe  des  Wortes  θάνα- 
τος, Tod.  I.  Zeichen  der  Verdammung 
auf  den  Stimmtafeln  der  Griechen,  novum, 
Mart.  7,  37,  2.  cl.  Auson.  epigr.  128.  nigrum 
Pers.  4,  13.  und  auf  Inschriften,  bes.  auf  Grab- 
schriften, Θ  als  Zeichen,  dass  jemand  ge- 
storben sei,  ζ.  B.  Orelli  inscr.  4472.  u.  4473. 
Vgl.  Marin,  fratr.  Arv.  610.  Ebenso  in  den 
Listen  der  Soldaten,  Rufin.  in  Hieron.  2.  §. 
36.  vol.  2.  p.  298.  ed.  Ben.  —  II.  Als  kriti- 
sches Zeichen  des  Tadels  einer  Schrift 
beigesetzt,  Sidon.  carm.  9,  335.  Vgl.  überhaupt 
Jahn  speeim.  epigr.  p.  54  sq.  —  III.  Als 
Zahl,  ut  ait  in  Theta  (=  im  8.  Buch  der 
Odyssee)  Homerus,  Acron  Hör.  ep.  1,  15,  24 
(nach  Gustav  Beckers  evidenter  Verbesserung). 
Paucker  Melet.  32,  16.  —  Weise  225  A. 

thetiCUS,  a,  lim,  θετικός,  Adj.,  im  allge- 
meinen behauptend,  abstract,  genus, 
Victorin.  expl.  in  rhet.  Cic.  2,  16  ed.  Halm. 
C.  Fortunat.  art.  rhet.  2,  26  ed.  Halm. 

Thetis,  idis,  Acc.  im  u.  in,  Voc.  i,  f.  Θέης  (η), 
archaist.  Nebenform  Thelis,  Enn.  tr.  431, 
vgl.  Varro  L.  L.  7,  5,  87.  Varro  r.  r.  3,  9,  19. 
I.  Nom.  propr. ,  eine  Meernymphe,  des 
Nereus  und  der  Doris  Tochter,  Gemahlin  des 
PeleuB,  Mutter  des  Achilles,  Hygin.  fab.  54. 
244.  270  (Gen.  -idis).  Ov.  Met.  11,  221  sqq. 
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Catull.  64,  19  sqq.  (Gen.  -idis).  Sen.  Herc. 
für.  738  (Gen.  -idis).  Stat.  Ach.  2,  11  u.  a. 
(Acc.  -in).  Voc.  Theti,  Prop.  3,  7,  68.  Ov. 
Met.  11,  237.  Stat.  Ach.  1,  80.  Abi.  Thetide, 
Hör.  epod.  13,  12.  Lact.  1,  11,  9.  Hygin.  fab. 
54.  Theti,  Plaut.  Epid.  1,  1,  33.  cl.  Priscian. 
p.  709.  —  Abgeleitet:  Thetideius ,  ii,  m. 
*Θεπδ/ήϊος,  Adj.,  thetideisch,  von  der 
Thetis  geboren,  Thetideius  heros  u.  bloß 
Thetideius,  Auct.  epit.  Riad.  692.  897.  962. 
(Poet.  Lat.  min.  ed.  Wernsd.  tom.  4.  p.  2.  p. 
701  u.  p.  728.  u.  736).  —  II.  Appellativ, 
bildlich.  A.  das  Meer,  Thetim  temptare 
ratibus  Verg.  E.  4,  32.  hie  summa  levi  strin- 
gitur  Thetis  vento  Mart.  10,  30,  11.  Erithraeae 
lapilli  Thetidis,  Perlen,  Stat.  silv.  4,  6,  18. 
Gaetula  Th.  Claudian.  rapt.  Pros.  1,  148.  — 
B.  hyp  erb  olis  ch  von  einem  sehr  großen 
Bade,  Mart.  10,  13,  4. 

Thetis,  idis  Neue  I  142.  Thetim  u.  Thetin  Acc.  Sing. 
I  209.  313.  Theti  Yoc.  Sing.  1292.  Theti  u.  Thetide  Abi. 
Sing.  I  227.  228.  —  Momms.  r.  G.  I  118.  —  Telis  bei 
Varro  r.  r.  3,  9,  19  kann  nach  Jordan  (krit.  Beitr.  z.  Gesch. 
d.  lat.  Spr.  37  f.)  nicht  unmittelbar  aus  Θέτίξ  entstanden 
sein ;  es  darf  wohl  ein  dialektisches  θή-λ-Lg  oder  θέ-λ-ΰζ 
(ibid.  p.  46)  aus  dem  lat.  Telis  erschlossen  werden.  — 
Schuch.  Vulgärl.  I  422.  III  92.  —  Corss.  Ntr.  182  f. 

theurgia,  ae, /.    &εο-υργία ,  η,    die  Geister- 
bannung,  -citierung,    -be  schwörung, 
Theurgie,  Augustin.  c.  d.  10,  9.  u.  10. 
Weise  321  A. 

theurgicus,  a,  um,  &εο-νργίκός,  Adj.,  Geister 
bannend,  -citierend,  -beschwörend, 
theurgisch,  ars  Augustin.  c.  d.  10,  10.  con- 
secrativ  Id.  ib.  10,  9. 

theurgUS ,  i,  m.  &εο-νργός ,  ό,  ein  Geister- 
banner, -beschwöre r,  Theurg,  Augustin. 
c.  d.  10,  10,  =  exorcista,  w.  m.  s. 

thiasitas,       i   s   ^-^   ' 

thiaso,  are,  j 

thiäsus  (falsch  thyäsus),  i,  m.  &ίασος,  6,  bei 
Enn.  tr.  179  zweifelh.,  dann  zuerst  bei  Catull. 
63,  28.  I.  Ein  zu  Ehren  des  Bacchus  aufge- 
führter Reigen,  der  Bacchuschor,  Verg. 
E.  5,  30.  Id.  A.  7,  581.  Stat.  silv.  3,  1,  41. 
—  II.  Meton.,  der  tanzende  Chor,  Catull. 
63,  28.  satyrorum  Id.  64,  252.  Die  Schreibung 
thyasus  ist  als  falsch  zu  verwerfen.  —  Ab- 
geleitet: thiasitas  sodalitas,  Paul.  Diac. 
p.  366,  8.  —  thiäso  (tiäso),  äre,  wie  einen 
Bacchuschor  aufführen,  Pacuv.  tr.  311 
Ra. :  tiasantem  fremitu  concite  melum !  führt 
ein  bacchisches  Musikstück  auf! 

CIL.  III  291.  703.  —  tiasus  Curt.  Grz.  416.  —  Momms. 
Inscr.  Neap.  2479.  —  Weise  295  A.  —  Corss.  Voc.  II  155. 
816. 

thibis,  *  &ίβίς,  ein  geflochtenes  Körbchen, 
Exod.  2,  3  Vulg.  —  Diminutiv  von  Ό'ίβη  = 
fiscina. 

thim.  .  .,  s.  thym. . .. 

thläsiäs,  ae,  m.  &λασίας,  ö  (0•λάω),  ein  durch 
Quetschung  Entmannter,  eine  Art  ca- 
strierter  Pferde  oder  Wallache,  eine 
Art  des  spado,  w.  m.  s.,  Dig.  50,  16,  128.  cl. 
ib.  48,  8,  5.  Vgl.  thlibias. 

Weise  55.  270. 
thlaspi,  n.  &λάσπι,  τό,  eine  Art  Kresse,  deren 
gequetschter  Same  wie  Senf  gebraucht  wurde, 
Cels.  5,  13,  3.  Plin.  27,  13  (113).  Scrib.  comp. 
170. 

thlaspi  N.  Sing.  Neue  I  185.  —  Weise  54.  142. 


thlibias,  ae,  m.  frlißCccg,  o,  ein  durch  Quet- 
schungEntmannter,  eine  Art  castrierter 
Pferde  oder  Wallache,  eine  Art  des  spado, 
w.  m.  s.,  Dig.  48,  8,  5.  cl.  ib.  50,  16,  128. 
Vgl.  thlasias. 

Weise  55.  270. 

thlibömeni,  örum,  m.  ΟΊιβόμενοι,  οι  (von  &λίβω), 
bedrängt,  Cypr.  ep.  8,  3. 

thocum  genus  sellae  habetur  apud  Plautum 
Paul.  Diac.  p.  367,  8,  &ώκος,  ό,  der  Sitz, 
Sessel  (Her.  9,  84). 

thöes,  m.,  Plur.  von  thos,  w.  m.  s. 

thölus,  i,  m.  ΌΌλος,  ή  und  ό.  I.  Die  Kuppel, 
das  Kuppeldach,  die  Rotunde  eines 
Tempels,  wo  die  Schlussbalken  zusammen- 
liefen und  die  Weihgeschenke  aufgehangen 
zu  werden  pflegten,  Varro  ap.  Non.  p.  448,  22. 
Vitr.  4,  8,  3.  7,  5,  5.  Verg.  A.  9,  408.  Ov.  fast. 

6,  282.  u.  296.  Val.  Flacc.  1,  57.  Stat.  Th.  4, 
732.  Id.  silv.  1,  4,  33.  u.  ö.  a.  —  II.  Meton., 
ein  Gebäude  mit  einer  Kuppel,  eine  Rotunde, 
ein  Dom,  Varro  r.  r.  3,  5,  12.  Caesareus, 
der  kaiserliche  Palast,  Mart.  2,  59,  2. 
tholi  balnearum,  Badgewölbe  (=  laconica, 
w.  m.  s.)  Amm.  28,  4,  9.  Vgl.  Claud.  idyll.  6,  59. 

Död.  Syn.  VI  369.   —   Ramshorn   Syn.   599.    —   Weise 
281.  298. 

thomex  (tömex)  oder  thömix  (tömix),  icis,  f. 

&ώμίξ,  ό  (Archi.  33  [IX,  343J,  Nebenform  für 
&ώμιγξ,  ιγγος,  ό,  nach  Suidas  λεκτόν  σχοΰ- 
νίον),  die  Schnur,  der  Faden,  Lucil.  ine. 
111  M.  (ap.  Fest.  p.  356,  5).  Opilius  Aurel. 
ap.  Fest.  p.  356,  8.  cl.  Paul.  Diac.  p.  357, 
1.  Vitr.  7,  3,  2.  Col.  12,  32.  Plin.  17,  10  (11). 
Pallad.  1,  13,  1.  —  Davon  das  Diminutiv: 
tümicla,  ae,  f.  (aus  tömicüla),  ein  Band, 
dünner  Strick,  App.  Met.  8,  25  (p.  575.  ed. 
Oud.  u.  p.  725  ed.  Hildebr.):    spartea. 

tomica  Curt.  Stad.  V  71.  thomix,  tomix  f.  Neue  I  664. 
Död^  Syn.  VI  369.  —  Weise  17.  50.  66.  140.  203. 

thoraca,  ae,  f., 

thoracatus,  a,  um, 

thorace,  es,  /., 

thöracicülus,  i,  m., 

thöräcium,  ii,  n.  θωράκων,  τό,  Dimin.  I.  Ein 
kleiner  Brustharnisch,  Ampel,  lib .  mem. 
8.  §.  5.  —  II.  Eine  kleine  Brustbinde, 
Brustlatz,  ricae,  thoracia,  mitrae  Lucil. 
sat12,  26. 

thöräeomächus,  i,  m.  d-ωραχο-  μάχος  (?),  der 
Kämpfer  im  Harnisch,  Auct.  de  reb.  bell, 
p. -18.  Labb. 

thorax,  äcis,  Acc.  äcem  u.  (poe t.)  aca,  m. 
[T(a)X.  Not.  Bern.  29,  71],  #ώρα|,  axog,  δ. 
Ι.  Α.  α.  Der  Brustharnisch  von  Erz  u. 
dgl.  m.,  zuerst  bei  Verg.  A.  10,  337 :  thoraca. 
Liv.  4,  20.  cl.  Mart.  71,  1.  Val.  Fl.  3,  87: 
thoraeibus.  Claudian.  in  Rufin.  2,  260:  thora- 
cum.  —  b.  Ein  Brustlatz,  luv.  5,  143.  Suet. 
Aug.  82.  —  B.  Ein  Brustbild,  eine  Büste 
CIL.  8,  993 :  thorace  Caelestis  Augustae  orna- 
verunt.  —  IL  Meton.  die  Brust,  Ven.  Fort. 

7,  12,  113.  In  medicinischer  Hinsicht  als  der 
von  den  Rippen  verwahrte,  durch  das  Zwerch- 
fell vom  Unterleib  geschiedene  Brustkasten, 
dolores  thoracis  Cels.  5,  27,  8.  3,  19.  u.  a. 
thoracem  purgare  Plin.  27,  49.  —  Neben- 
formen: I.  thoraca,  ae,  f.,  Ennod.  Opusc. 
VI  circa  med.  in  carm.  (wo  falsch  thoraca 
gemessen).    —    II.    thorace,    es,  f.,    Büste, 


s.  thorax. 
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thoripetron 


threnicus 
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Brustbild,  Treb.  Poll.  Claud.  3,  3.  —  Ab- 
geleitet: thöräcätus,  a,  um  [T(a)X.  Not. 
Bern.  29,  72],  mit  einen  Brustharnisch 
versehen,  gepanzert  (effigies  Neronis  Plin. 
37,  118).  nauarchus  Plin.  35,  69.  —  thörä- 
cicülus,  i,  m.,  Di  min.,  ein  kleines  Brust- 
bild, eine  kleine  Büste,  Adelh.  laud.  virg. 
14  (synk.  Abi.  thoraciclis). 

CIL.  VIII  993.  thorax  m.  Neue  I  667.  thoräcis  G.  Sing. 
I  140.  thoraca  u.  thoracem  Acc.  Sing.  I  302.  303.  —  Corss. 
Etr.  I  845.  —  Id.  it.  Sprk.  30.  —  Schultz  Syn.  292,  385. 
—  Ramshorn  Syn.  843.  —  thoraces  Marqu.  Privatalt.  I 
248.  —  Weise  50.  323.  —  Paucker  spicil.  174. 

ÄÄcd4t  j  -  ***•* 

thos,  thois,  m.  &ώς,  frcoog,  6,  eine  Art  Wölfe, 
wahrsch.  der  Schakal,  Plin.  8,  123.  10,206. 
Grat.  cyn.    253.  —  Acc.    Plur.    thoas  Solin. 

30,  28. 
Weise  104. 

Thraces,  um,  Acc.  es  u.  as,  m.  Θράκες,  ot, 
die  Thracier,  die  Bewohner  der  Landschaft 
Thracien  im  südöstlichen  Europa,  in  früheren 
Zeiten  von  unbestimmten  Grenzen ,  später 
vom  Istros,  Pontus  Euxinus,  Agäischen  Meere 
und  Macedonien  begrenzt.   Nep.  Milt.  1.  Liv. 

31,  39,  11.    Verg.  A.  3,  14.   Sen.  quaest.  nat. 

1.  prol.  8.  Flor.  3,  4,  1.  —  Sing.  Thrax,  äcis, 
m.  Θραξ,  ό.  I.  Ein  Thracier,  Sen.  Herc. 
für.  1170  (1177).  Id.  Herc.  Oet.  1790  (1795). 
Adj.,  thracisch,  Lycurgus,  Hör.  carm.  2,  19, 
16.  equi  Ov.  Met.  9,  194.  —  IL  Ins  bes., 
Thrax  oder  gew.  griech.  Form  Thraex  (nicht 
Threx),  ein  Gladiator  mit  thracischer 
Rüstung  und  Waffen,  Cic.  prov.  cons.  4, 
9.  Id.  Phil.  6,  5,  13.  Hör.  sat.  2,  6,  44.  Sen. 
quaest.  nat.  4,  1.  Suet.  Cal.  35  (Oud.)  54  sq. 
Id.  Tit.  8.  Murat.  inscr.  1751,  4.  Inscr.  Neap. 
6902.  —  Davon  abgeleitet:  Thräcia,  ae, 
f.,  die  L an  d schaft  Thracien,  Varro  1,  57, 

2,  2,  1,  5.  Ov.  Met.  6,  435.  Liv.  26,  5.  44,  27. 
Mela  2,  2,  3.  Plin.  4,  11  (18).  Sen..  benef.  5, 
6,  1.  Id.  quaest.  nat.  6,  23,  3.  Id.  ep.  83,  14. 
Lucan.  1,  162.  Curt.  3,  25,  6.  9.  5,  1,  1.  9, 
25,  20.  u.  ö.  Val.  Max.  2,  6,  12.  14.  —  Dass. 
in  griech.  Form  Thräce,  es,  f.  Θράκη,  ή, 
Hör.  carm.  2,  16,  5.  3,  25,  11.  Ov.  fast.  5, 
257.  Id.  Pont.  4,  5,  5  oder  Threce,  es,  f.  Θρηκη, 
η,  Ον.  a.  a.  2,  588.  oder  latinisiert  Thräca, 
ae,  f.,  Verg.  A.  12,  335.  Hör.  ep.  1,  3,  3.  1, 
16,  13.  -  Thräcius,  a,  um,  Θράκιος ,  Adj., 
thracisch,  zu  Thracien  gehörig,  Cic.  off. 
2,  7,  25:  notae  (s.  das.  Orelli).  Verg.  E.  4, 
55:  Orpheus  f derselbe  absolut:  Thräcius, 
Stat.  silv.  3,  3,  193).  Id.  A.  5,  565:  equus. 
Hör.  carm.  1,  25,  11:  ventus.  Id.  ib.  4,  12,  2; 
animae:  Ov.  am.  1,  14,  21:  Bacche.  Id.  fast. 
2,  226:  arma.  Id.  Met.  6,  661:  Thräcius 
(Thereus).  Sen.  Herc.  für.  149:  paelex.  Id. 
Thyest.  56:  nefas.  Plin.  7,  40  (41):  gens.  Id. 
37,  10  (68):  Thracia  (gemma).  Id.  18,  7  (12): 
triticum.  Id.  4,  12  (24):  Bosporus.  Id.  5,  32 
'42).  Id.  36,  15  (23):  porta.  Varro  r.  r.  2,  1, 
8.  —  Subst.  Thräcius,  ii,  m.,  ein  Thracier, 
Gell.  19,  12  (var.  1.  Thracus).  —  Griech. 
Nebenform  (poet.):  Threcius,  a,  um,  Θρι}- 
κιος,  Ον.  am.  1,  14,  21:  Bacche.  —  Thräcicus, 
a,  um,  thracisch,  bellum,  Fabrett.  inscr. 
p.  172.  no.  332.  —  Thräcus,  a,  um,  thra- 
cisch,   Val.  Fl.  2,  201:    palus.    Gell.   10,  25, 


4:  natio.  Id.  19,  12,  6:  homo.  —  Subst. 
Thräcus,  i,  m.,  ein  Thracier,  Gell.  19,  12, 
6  :  cuipiam  Thraco  insipienti.  —  Für  die  folgen- 
den Wörter  ist  nach  F leckeisen  50  Artikel 
&c.  p.  30  die  Schreibung  Thraex  (nicht  Threx), 
Thraecidicus  (nicht  Threcidicus) ,  Thraeissa 
(nicht  Threissa),  Thraessa  (nicht  Thressa),  die 
der  besten  Hdschrr.  —  Also:  Thraecicus. 
a,  um,  thracisch,  lingua,  Capit.  Max.  duo. 

2.  §.  5.  —  Thraecidicus,  a,  um,  zum  Thräx 
oder  Gladiator  gehörig,  parma  Plin.  33, 
9  (45).  gladius  Auson.  Caes.  18.  —  Subst. 
Thraecidica,  örum,  n.,  sc.  arma,  die  Waffen 

eines  Thräx,  Cic.  Phil.    7,  6,  17 Thrae- 

ciscus,  i,  m.,  Dimin.  von  Thraex,  Capit.  Max. 

3.  §.  3.  —  Thraeissa  u.  zsgzgn.  Thraessa,  ae, 
f.  Θρήϊσσα  und  Θρήοοα,  ή,  in  oder  aus 
Thracien,  Subst.  eine  Thracierin, 
Thraeissa,  Verg.  A.  1,  316.  Val.  Fl.  2,  147. 
Thraessa,  Nep.  Iph.  3,  4.  Sen.  const.  sap. 
18,  5.  Hör.  carm.  3,  9.  9.  Ov.  Her.  19,  100. 
Vgl.  noch  Val.  Fl.  2,  132.  165.  249.  —  Threi- 
cius,  a,  um,  Θρηΐκιος ,  Adj.  I.  Thracisch, 
Verg.  A.  5,  312:  sagittae.  Id.  ib.  6,  120:  ci- 
thara.  Id.  ib.  645:  saeerdos.  Id.  ib.  7,  208: 
Samos  (Samothracia).  Id.  ib.  11,  659:  Ama- 
zones.  Hör.  carm.  1,  24,  13:  Orpheus.  Id.  ep. 
13,  3:  Aquilo.  Prop.  3,  2,  2:  lyra.  Ov.  Met. 
11,  2:  vates.  Id.  a.  a.  2,  431:  Boreas.  Id.  ib. 
3,  182:  gruem.  Id.  Her.  9,  89:  penates  (Dio- 
medis,  regis  Thraciae).  Lucan.  7,  833:  hiemes. 
Id.  9,  954:  fauces  (Helle spontus).  Sil.  12,  525: 
Cales  (Stadt  Campaniens).  —  IL  Thes- 
sali seh,    Sen.  Oed.   434  (440):  vertex  Pindi. 

Thrax  u.  Thracus  N.  Sing.  Neue  I  323.  Thracis  u. 
Thraci  G.  Sing.  I  140.  323.  Thraci  Dat.  Sing.  I  323. 
Thraces  N.  Pl/  I  316.  Thracura  G.  PI.  I  289.  Thracas 
Aec.  PI.  I  320.  —  Corss.  Voc.  I  326:  „In  Inschriften  der 
Kaiserzeit  finden  sich  die  Schreibweisen :  Thraex,  Thraeca, 
Thraecius,  Fleckeis.  funfz.  Art.  S.  30.  Bull.  d.  Inst.  Rom. 
1862,  p.  63,  für  die  griechischen  Θρήϊξ,  Θρηΐκη, 
Θρηϊκίη  (ion.),  Θρήκες  (Tragik.),  Θρηκη,  Θρήκως, 
welche  die  altern  römischen  Epiker  nnd  Tragiker  aus  den 
griechischen  Epikern  u.  Tragikern  kannten.  Das  ae  jener 
Schreibweise  ist  also  keineswegs  aus  dem  α  von  Thrax  u. 
a.  oder  dem  #  von  Θράζ  entstanden.".  —  Fleckeis.  50 
Art.  31.  Vgl.  auch  Η  Jacobi  com.  Gr.  adn.  coroll.  S.  4. 
—  Bramb.  lat.  Orth.  206.  —  Id.  Hiltsb.  z.  lat.  Orth.  63.  — 
Friedl.  Sitteng.  Π  389.  —  Keller  Epileg.  Hör.  sat.  2,  6, 
44,  p.  573.  —  Thraciae  PI.  Neue  I  396.  —  Corss.  Voc.  I 
46:  „Traechia,  C  I.  L.  p.  478.  a.  727  (27  n.  Chr.).  Bull, 
d.  inst.  Rom.  1862,  p.  63,  für  *  Θρνκία  und  Truchia, 
Bull.  d.  inst.  Rom.  1862,  p.  184,  f'iir  *  Θρακία."•  — 
Thraca  n.  Thrace  N.  Sing.,  Thracam,  Thracen  N.  Threcen 
Acc.  Sing.  Neue  I  149. 

thranis,  m.  &ρανίς,  ή  (  =  ξοφίας),   ein  Fisch, 
sonst  xiphias,  w.  m.  s.,  Plin.  32,  151. 
Weise_  160. 

thrascias,  ae,  m.  * &ραβκίας,  6,  Nord-nord- 
westwind  oder  genauer  Nord-drittel- 
nordwestwind,  Vitr.  1,  6,  10  =  27,  12  R. 
(wo  Rose  thracias).  Sen.  quaest.  nat.  5, 
16,  6.  Plin.  2,  120  (Acc.  -an).  Ampel.  4  (Acc. 

-am). 

Weise  55.  213.  —  Saalf.  Italogr.  II  39. 

thraustön,  i,  n.  ϋ•ρανστόν,  τό  (Ό•ρανω),  das  Zer- 
brechliche, eine  Art  von  dem  Harze  me- 
topion,  w.  m.  s.,  Plin.  12,  107. 

Thrax,  äcis,  m.,  I 

Thraex,  Thraecicus,  &c.  &c,      s.  Thraces. 
Threce,  es,  f.,  j 

threnicus,  a,  um,  s.  tlwenus. 
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threnus 


1.  thymele 


1120 


threnus,  i,  m.  θρήνος,  b,  das  Klagelied, 
Trauerlied,   Auson.  prof.  5,  3.  7,  3.  14,  5. 

—  Davon:  threnieus,  a,  um,  zum  Klage- 
lied gehörig,  metrum,  Serv.  de  cent.  metr. 
461,   31  K. 

Weise  231. 
thridax,  acis,  /.  ΰ-ρίδαξ,  axog,  ή,  der  Lattich, 
rein  lat.  lactuca,  Ser.  Samm.  24,  448 ;  thridaci 
iunges  ramenta  carinae.    App.    herb.  30:    sil- 
vatica. 

Weise  50.  151  A. 

thriön,    ii,    n.    &ρΐον,    τό,    eine    Speise,    ein 
Gericht,    Varro    L.    L.    5,  107:  cetera  lere 
opera  a  vocabulis  Graecis    sumpta  ut  thrion. 
Weise  170. 

thrips,  ipis,  Acc.  PI.  ipas,  m.  d-ρίψ,  ιπός,  δ 
(τρίβω).  1.  Der  Holzwurm,  Holzkäfer 
=  tinea,  tarmes,  Plur.  thripes  Plin.  16,  220. 

—  II.  Ü  b  e  r  t  r.  ,  von  Kleinigkeiten, 
Richtigkeiten,  rein  lat.  quisquiliae,  Marc. 
Cap.  2,  40,  164  (Kopp  thriptes). 

Weise  123. 

thrönus,  i,  m.  [T(o)BNus  Not.  Bern.  30,  114], 
Φρόνος,  b,  ein  erhabener  Sitz,  ein  Thron, 
=  sella  regia,  solium,  Plin.  35,  63:  Iovis. 
Prudent.  hamart.  10.  praef. :  dei.  Auct.  perv. 
Ven.  7.  Plin.  2,  178:  thronon  Caesaris,  ein 
Gestirn.    Vgl.  f  altithronus. 

Eamshorn  Syn.  1223.  —  Weise  199  A. 

thryallis,  idis,  f.  &ρναλλίς,  έδος,  ή>  eine 
Pflanze.  I.  Röhrenförmig,  nach 
Hard.  Pimpinella  sanguisorba 
(Dodon.),  Plin.  21,  101.  —  II.  ==  lychnitis, 
w.  m.  s.,  Plin.  25,  121. 
Weise  150. 

thunnärius,  a,  um,  s.  thynnarius  unter  thynnus. 

thunnus,  i,  m„  s.  thynnus. 

(t)thurärius,  a,  um, 

(f)thureus,  a,  um, 

(f )  thuribülum,  i,  n., 

(f)  thuricremus,  a,  um, 

fthurifer,  fera,  ferum, 

Thurn,  örum,  n.  Θούριοι,,  die  an  der  Stelle 
der  zerstörten  Stadt  Sybaris,  w.  m.  s.,  am 
tarentinischen  Meerbusen  von  athenischen 
Colonisten  erbaute  Stadt  Τ  h  u  r  i  i,  welche  später 
von  den  Römern  colonisiert  und  Copiae  ge- 
nannt wurde,  Caes.  b.  c.  3,  22.  Varro  r.  r.  1, 
7,  6.  Cic.  Att.  9,  19,  3.  Liv.  25,  15,  9.  27,  1. 
Nep.  Ale.  4.  Tac.  a.  14,  21.  Suet.  Aug.  2.  — 
Nebenform:  Thürium,  ii,  n.,  =  Θ  ούρων, 
Cic.  Att.  3,  5.  Mela  2,  4,  8.   Plin.  3,  11  (15). 

—  Abgeleitet:  Thürinus,  a,um,  zu  Thurii 
gehörig,  thurinisch,  ager  Caes.  b.  c.  3, 
22.  Cic.  Tüll.  14.  Liv.  34,  53.  Plin.  16,  21  (23). 
Suet.  Aug.  3.  colles  Plin.  14,  3  (4),  39.  vina 
Id.  14,  6  (8),  69.  Ornytus  Hör.  carm.  3,  9,  14. 
Viscus  Id.  sat.  2,  8,  20.  sinus  Ov.  Met.  15, 
52,  der  Tarentinische  Meerbusen.  — 
Subst.  Thürinum,  i,  n.,  das  Gebiet  von 
Thurii,  Caes.  b.  c.  3,  21,  4:  in  Thürinum, 
ins  Thurinisch e.  —  Plur.  Thürini,  örum, 
m.,  die  Einwohner  von  Thurii,  die 
Thuriner,  Liv.  25,  1,  15.  Plin.  34,  6  (15). 

f  thurilegus,  i,  m.,  s.  turilegus. 
Thürium,  ii,  n.,  s.  Thurii. 
thus,  thüris,  n.,  s.  tus. 

thya,  ae,  f.  u.  thyön,  i,  n.  &ύον,  τό,  ein  wohl- 
riechender Baum,   orientalischer  Lebens- 


baum (Thuia  orientalis,  L.),  sonst  citrus,  w. 
m.  s.,  genannt,  Plin.  13,  100:  thyon  Graece 
vocatur,  ab  aliis  thya.  Vgl.  Macr.  sat.  2,  15 
(3,  19),  5  griech. :  ϋύον.  —  Davon:  thyinus, 
a,  um,  &ύϊνος,  Adj.,  vom  Baume  thya, 
ligna  Vulgata  2.  regg.  10,  11.  sq.;  lignum 
Vulgat.  apoc.  18,  12.  —  thyius,  a,  um,  = 
ftviog,  vom  Holze  des  Baumes  thya, 
thalamus  Prop.  3,  7,  49. 

Thyas,  ädis,  f.,  s.  Thyias. 

thyäsus,  i,  m.,  s.  thiasus. 

Thyias  (zweisilbig),  ädis,  Acc.  PI.  ädas,  f. 
Θνϊάς  (Θνιώς),  άδος,  ή  (in  griech.  u.  latein. 
Hdschrr.  auch  falsch  Θυώς  u.  Thyas  ge- 
schrieben, s.  Blomf.  zu  Aescbyl.  Sept.  494. 
u.  Bentley  zu  Hör.  carm.  2,  19,  9),  eine 
Bacchantin,  die  schwärmend  das  Bacchus- 
fest feiert,  Verg.  A.  4,  202.  Hör.  carm.  3,  15, 
10.  Stat.  Th.  5,  92.  —  Öfter  im  Plur.  Thyi- 
ädes,  um,  f.,  die  Bacchantinnen,  Catull. 
64,  392.  Hör.  carm.  2,  19,  9.  Ov.  fast.  6, 
514.  Stat.  Th.  15,  791  (wo  Queck  noch 
falsch  Thya  des). 

Thyada  Acc.  Sing.  Neue  I  305.  Thyades  u.  Thyiades 
N.  PI.  I  316.  —  Bramb.  Hilfsb.  63.  —  Keller  Epileg.  Hör. 
c.  2,  19,  9,  p.  176.  —  Not.  Bern.  TS.  (?)  45,  64,  vgl. 
thesis  u.  Schmitz  rh.  Mus.  25,  162. 

thyinus,  a,  um,  i        % 
thyius,  a,  um,     \  J 

thymallus,  i,  m.  d-ύμαλλος,  b,  ein  Fisch,  Am- 
bros.  hexaem.  5,  2.  Isid.  or.  12,  6. 

1.  thymbra,  ae,  f.  &ύμβρα,  ή,  Saturei,  ein 
Küchenkraut  (Satureia  hortensis,  L.),  Verg. 
G.  4,  31.  Col.  9,  4,  6.  10,  233.  Plin.  19,  8 
(50).  Stat.  silv.  1,  2,  21.  Cael.  Aur.  acut.  3, 
4.  extr.  —  Im  Plur.  Petron.  135.  §.  8.  v.  14. 
—  Davon:  thymbraeus,  a,  um,  aus  Saturei, 
Plin.  20,  247.  neetar  CIL.  VIII  212.  v.  89. 

thymbra  Sing.,  ihymbrae  PI.  Neue  I  408.  —  Weise 
132.  142. 

2.  Thymbra,  ae,  f.  Θύμβρη,  Stadt  und  Ebene 
in  Troas  am  Flusse  Thymbrios,  mit  einem 
Tempel  des  Apollo,  Troiana  Thymbra  Stat. 
Th.  8,  202.  Thymbrae  rector,  von  Apollo, 
Stat.  silv.  4,  7,  22.  Bei  Plin.  5,  30  (33),  126 
Jan.  u.  Detl.  Cambre.  —  Davon:  Thym- 
braeus, a,  um,  Θνμβραϊος,  thymbräisch. 
I.  Thymbraeus,  i,  m.,  der  Thymbrae r,  Bei- 
name des  Apollo,  Verg.  A.  3,  85.  Vgl.  Fest. 
p.  356  (b),  6.  Macr.  sat.  1,  17,  49  (wo  griech. 
Θνμβραϊος  "Απόλλων).  Voc.  Thymbrae'e,  Stat. 
Th.  4,  515.  —  II.  Thymbraeum,  i,  n.,  ein 
anderer  Name  für  Sisymbrium  silvestre,  nach 
Plin,  20,  22  (91),  247. 

thymelaea,  ae,  Aec.  an,  f.  &νμδλαία,  ή,  eine 
Art  Keller  hals  (Daphne  Gnidium,  L.),  Plin. 
13,  114. 

Weise  146.  _ 

1.  thymele,  es,  /.  u.  latinisiert  thymela, 
ae,  f.  &νμέλη,  η  (&νω),  auf  der  athenischen 
Bühne  eine  altarförmige  viereckige,  sich  auf 
Stufen  erhebende  Erhöhung  in  der  Mitte  des 
Tanzraumes  für  den  Chor  (ορχήστρα),  auf 
welcher  der  Chorführer  stand,  so  dass  ihn  sämmt- 
liche  Chortänzer  im  Auge  haben  und  er  von 
dort  aus  ihre  Bewegungen  leiten  konnte,  da- 
her später  überhaupt  für  Theater,  Schau- 
spiel, Sidon.  ep.  9,  13.  carm.  v.  2 :  bimari 
remittat  urbe  thymelen  Corinthus.  Cod.  Theod. 
8,  7,  21.  u.  22 :  actuarii  thymelae  =  thymelici, 
w.  m.  s. 
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2.  Thymele,  es,  f.  Θυμέλη  (ή),  eine  berühmte 
Tänzerin  zur  Zeit  des  Domitian,  Mart.  1,  5, 
5.  luv.  1,  36.  8,  167. 

Thymeles  Gen.  Sing.  Neue  I  62.  Thymeleni  Dat.  Sing. 
I  63. 

thymelicus,  a,  um,  ϋ•νμελιχός,  Adj.  I.  Zur 
Thymele,  w.  m.  s.,  oder  zum  Chor  ge- 
hörig, thymelisch,  Subst.  thymelici, 
örum,  m.  &νμελικοί,  οι,  die  den  Chor  tan- 
zenden Schauspieler  in  der  Thymele 
(Ggstz.  scaenici,  w.  m.  s-,  σκηνικοί,  οί,  die 
eigentlich  handelnden  Schauspieler  auf  der 
Bühne),  scaenici  et  thymelici  Vitr.  5,  7,  2  = 
120,  18  R.  So  auch  Dig.  3,  2,  4  in.  —  II. 
Später  für  scaenicus  überhaupt,  theatralisch, 
Theater-,  choragium  App.  mag.  13  (p.  281, 
1).  obscenitas  Augustin.  c.  d.  6,  7  extr.  sal- 
tator  Cassiod.  bist.  eccl.  5,  37.  —  Subst, 
Cod.  Theod.  15,  7,  5:  quisquam  thymelicam 
ex  urbe  abduxerit.  Id.  ib.  12:  nulla  femina 
nee  puer  thymelici  consortio  imbuantur,  Schau- 
spielerin und  Schauspieler.  —  thymelicös  (pes), 
der  Versfuß  —  -  -  -  ,  Diom.  481,  32J479.  P.). 
_  Weise  293  A. 

thymiama,  ätis,  n.  θυμίαμα,  τό,  das  Räucher- 
werk, Cels.  5,  18,  7  sqq.  u.  6,  6,  15.  Pelag. 
vet.  8.  p.  44.  Ambros.  ep.  64,  5.  Vulg.  exod. 
25,  6.  30,  1  u.  a.  ammoniacum  thymiama, 
Ammoniakgummi,  Cels.  6,  6,  28.  — Davon: 
thymiämäterium,  ii,  n.,  das  Räucherfass, 
Vulgata  lerem.  52,  19.  ambros.  ep.  5  (4), 
no.  3.  —  thymiämätizo,  äre,  räuchern,  Itala 
Luc.  1,  9.  —  Ebenso  thymiämo,  äre,  Tob. 
6,  18.  —  Fernere  Ableitung:  thymiä- 
mätus,  a,  um,  mit  Räucherwerk  ver- 
setzt, Plin.  Val.  1,  22  :  ammoniacum  thymia- 
matum,  Ammoniakgummi  (jetzt  falsch  thymi- 
natum,  bei  Cels.  6,  6,  28:  ammoniacum  thy- 
miama). Itala  Tob.  6,  18 :  cinis. 
Rönsch  246  u.  253.  —  Weise  144. 

fthymiämus,  a,  um,  s.  thymum. 
thymiätermm,    ϊί,     n.    &νμιατήριον,    τό,    das 

Räucherfass,    Ambros.    ep.    5    (4).    no.  3. 

(al.  thymiämäterium),    Vulg.  2.   paral.  4,  22. 

Rönsch  246. 

thyminus,    a,    um,    d-νμίνος,   Adj.,  aus  Thy- 
mian, Col.  6,  33,  2:    mel.  Pelag.  vet.  30.  p. 
104  (wo  thiminus). 
Paucker  Melet.  23. 

thymiön  (-ium),  ii,  n.  &νμι,ον,  τό.  I.  Die 
Feigwarze,  ein  Auswuchs  der  äußeren 
Haut,  Cels.  5,  28,  14.  Plin.  32,  128.  —  II. 
Das  völlig  ausgebildete  offene  Krebs- 
geschwür, Cels.  5,  28,  2. 

N.  Anke  Piniol.  32,  593.  —  Weise  271. 

thymites,    ae,    m.    &νμίτης,    ό,  sc.  οίνος,  mit 
Thymian  gewürzter  Wein,  Thymian- 
wein, Col.  12,  35,  1. 
Weise  172. 

thymösus,  a,  um,  s.  thymum. 

thymum,  i,  n.  und  thymus,  i,  m.  [THVmum 
Not.  Bern.  62,  60 J,  &νμον,  τό,  und  besser 
(τνμος,  6  (von  ο"ΰω,  entweder  seines  Wohl- 
geruches halber  oder  weil  das  Reisig  davon 
zuerst  beim  Verbrennen  der  Opfer  gebraucht 
wurde,  s.  Philoch.  Schol.  Soph.  O.  C.  100), 
der  Thymian,  Quendel,  theils  der  ge- 
meine oder  römische  ( Thymus  vulgaris, 
Li.),  theils  der  kretische  oder  griechische 
(Satureia  capitata,  L.),  Verg.  E.  7,  37.  Id.  A. 

Saalfeld,  Tensaurue. 


I,  436.  Hör.  carm.  1,  17,  6.  Id.  ep.  1,  3,  21. 
Ov.  Met.  15,  80.  Plin.  21,  21  (89).  Quinct.  12,  10, 
25.  —  Im  Plur.  thyma,  Hör.  carm.  4,  2,  29. 
Ov.  fast.  4,  40.  5,  272.    Id.  a.  a.  1,  96.  Mart. 

II,  43,  4.  —  Bildlich:  Attico  thymo  tinetus, 
von  der  feinen,  würzigen  Rede  der 
Attiker,  Terentian.  de  metr.  2417  (2437.  P.). 

—  Spätere  Schreibart  timum,  z.  B.  Apic. 
7,  6.  §.  280.  u.  283.  ed.  Schlich.  —  Abge- 
l  ei  t  et:  fthymiämus,  a,  um  (-amo),  Thymian 
liebend,  Plaut.  Bacch.  5,2,  11:  vetulae. — 
thymösus,  a,  um,  I.  voll  Thymian,  aus 
Thymian  gemacht,  mel  Plin.  11,  39.  Plin. 
Val.  2,  17.  -  II.  wie  Thymian  riechend, 
pirum    timosum    Macr.    sat.    2,  15    (3,  19),  6. 

thymum  Sing.,  thyma  PI.  Neue  I  408.  —  Bramh.  Orth. 
204.  —  Weise  141. 

thynnärius,  a,  um,  s.  thynnus. 

thynnus  (thunnus),  i,  m.  0•ύννος,  6  (von  &ύω, 
0•ννω  wegen  seiner  schnellen  Bewegung,  Opp. 
H.  1,  181.  Ath.  VII  303,  b),  der  Thunfisch 
(Scomber  Thynnus,  L.),  Lucil.  sat.  1,  34  u. 
fr.  ine.  179.  Varro  sat.  Men.  209.  Hör.  sat.  2, 
5,  44.  Ov.  halieut.  98.  Plin.  9,  44  sqq.  Mart. 

10,  48,  12.  Manil.  5,  664.  -  Als  F  e  m.  thynni 
fetae  bei  Plin.  9,  47.  —  Davon:  thynnärius, 
a,  um,  zum  Thunfisch  gehörig,  Thun- 
fisch-, piscatio  Dig.  8,  4,  13  pr. 

thynnus,  thunnus  m.  u.  f.  Neue  I  616.  —  Ritschl- 
Ribheck  lat.  Sprachforsch.,  Jahrb.  f.  Philol.  1857,  318  ff.  — 
Kuhn  III  58.  —  Bramb.  Hilfsb.  63:  »thynnus  {ftvvvog), 
nicht  thunnus.  Horat.  serm.  II  5,  44  Holder."  —  Marqu. 
Privatalt.  II  4«  =  Privatl.  419,  9.  421.  —  Gallus^III  343. 

—  Weise  116.  203. 

thyon,  _s.  thya. 

Thyonlanus,  i,  m.  von  Θνωνενς  (ό),  dem  Sohn 
der  Thyone  =  Bacchus  (vgl.  Hör.  carm.  1, 
17,  23:  Semelei'us.  u.  Ov.  Met.  4,  13:  inde- 
tonsus),  der  Thyonianer.  I.  Bacchus, 
Auson.  idyll.  13.  praef.    p.    205.    ed.   Bip.  — 

11.  Meton,  der  Wein,  Catull.  27,  7. 

thyötes,  ae,  m.  *&νώτης,  6,  ein  Opfer  er, 
Val.  Flrxc.  2,  438.  Nach  andern  als  Ν  ο  m. 
ρ  r  ο  ρ  r.  Thyotes. 

thyraeus,  a,  um,   ΰνραϊος,    Adj.,   zur   Thür 
gehörig,      Subst.      der     Thürhüter, 
Vorsteher    der    Thüren,  Apollo  Tert. 
cor.  mil.  13  extr.,  =  ianitor,  ostiarius. 
Weise  55. 

thyrambus,  i,  m.,  s.  dithyrambus. 

thyretrön,  i,  n.  {tvqstqov,  τό,  die  Thür e,  = 
porta,  Vitr.  96,  22  R. 

thyröma,  ätis,  Gen.  PI.  aton,  n.  &νρωμα,  τό, 
die  Thüre  =  porta,  Vitr.  4,  6,  1  =  96, 
17  R.:   thyromaton.   Id.    6,  3,  6:    thyromatis. 

thyroma,    thyromaton    G.  PI.    Neue    I  317.  thyromatis 
Dat.  PI.  I  291.  —  Weise  48.  281. 

(t)thyrsicülus,  i,  m.,  λ 

(t)thyrsicus,  a,  um, 

(f)thyrsides,  ae,  m.,  i  s.  thyrsus. 

(-j-)thyrsiger,  gera,  gerum,  [ 

(t)thyrsitenens,  entis,  J 

thyrsus,  i,  m.  &νρσος,  6,  zuerst  bei  Acc.  tr. 
239Ribb.  I.  Jeder  Stengel,  Stamm,  Strunk 
eines  Gewächses,  Col.  10,  370.  Plin.  19,  8 
(39).  Suet.  Aug.  77:  lactueulae.  vulg.  tirsus 
geschrieben,  ζ.  B.  tirsus  lactucae  Apic.  4,  123. 
—  II.  Der  mit  Epheu  und  Weinranken 
umwundene  Stab,  welchen  Bacchus  und 
die  Bacchantinnen  (vgl.  Bacchae)  schwärmend 
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in  der  Hand  trugen,  der  Thyrsus,  Bacchus- 
stab, Hör.  carm.  2,  19,  8.  Ov.  Met.  3,  542. 
712.  9,  641.  11,  28.  Sen.  Herc.  für.  904.  Id. 
Oed.  628.  Stat.  Th.  9,  614.  —  III.  Dich- 
terisch übertr.,  der  Stachel,  Lucr.  1, 
923:  acri  pertussit  thyrso  laudis  spes  magna 
meum  cor.  Ov.  trist.  4,  1,  43 :  mota  calent 
viridi  mea  pectora  thyrso.  —  Abgeleitet: 
(\)thyrsicülus,  i,  m.,  ein  kleiner  Stengel, 
App.  herb.  98.  R.  —  {f)thyrsicus,  a,  um,  ζήτα 
Thyrsus  oder  Bacchus  fest  gehörig,  con- 
viva  Venant.  pr.  p.  63  Migne.  —  thyrsides, 
ae,  m.,  der  Thyrsusträger,  Bacche,  An- 
thol.  Lat.  199,  44.  —  -fthyrsiger,  gera,  gerum 
(gero),  den  Thyrsus  tragend,  den 
Bacchusstab  führend,  Naev.  tr.  35 : 
Baccha.  Sen.  Med.  110:  Lyaeus.  Id.  Phaedr. 
(Hipp.)  753  :  India.  Pallad.  de  insit.  87 :  Baccho. 
—  f  thyrsitenens,  ntis  (teneo),  den  Thyrsus 
haltend,  den  Bacchusstab  führend, 
Beiname  des  Bacchus,  Anthol.  Lat.  574,  2  M. 
(1,  21,  2). 

Acc.  251  thyrsus,  dazu  Tncnh.  de  vocab.  graec.  33,  1 : 
„Jhyrsus"  ex  illis  est,  quae  ipse  Ribb.  uncis  inclusit  an- 
notatione  addita  'uncis  inclusa  non  exstant  in  libris'."  — 
Weise  317  A.  —  thysigerae  Corss.  Voc.  II  816.  —  Id. 
Etr.  I  444.  —  Ritsobl-Ribbeck,  lat.  Sprachforscb.,  Jabrb. 
f.  Phil.  1857,  315  ff. 

tiara,  ae,  /.  und  tiaras,  ae,  m.  [TR(i)a  Not. 
Bern.  55,  40],  τιάρα,  ή,  und  τιάρας,  6  (so  und 
in  der  Form  τιήρης  immer  bei  Herod.),  zuerst 
bei  Plaut.  Pers.  463  {bei  Priscian.  aber 
theatru  m),  ein  morgenländischer  (persischer) 
Kopfschmuck  des  männlichen  Geschlechtes 
(anderswo  der  besondere  Schmuck  der  Priester), 
der  Turban,  die  Tiara,  Plaut.  Pers.  4,  2, 
2  (463):  tiara  ornatum  condecorat  tuum.  Verg. 
A.  7,  247 :  hoc  Priami  gestamen  erat  .  . .  scep- 
trumque  sacerque  tiaras.  Ov.  Met.  11,  181: 
tempora  purpuris  velare  tiaris.  Sen.  benef.  6, 
31,  12 :  rectam  (diese  aufrechtstehende  Tiara, 
τιάρα  όρ&ή,  durften  nur  die  morgenländischen 
Könige  tragen,  während  die  Tiara  der  Unter- 
thanen  etwas  nach  vorn  geneigt  war.)  capite 
tiaram  gerens.  luv.  6,  515:  Phrygia  vestitur 
buca  tiara.  Id.  10,  267:  miles  posita  tulit 
arma  thiara.  Val.  Fl.  6,  702 :  subligat  extrema 
patrium  cervice  tiaram.  Iust.  1,  2,  3:  caput 
tiara  tegit.  Sidon.  carm.  7,  98:  posito  tiara. 
App.  Met.  10.  p.  253,  30 :  aurea  tiara  contecto 
capite.  —  Davon:  tiärätus,  a,  um,  einen 
Turban  aufhabend,  mit  einer  Tiara 
bedeckt,  reges  Sidon.  ep.  8,  3. 

tiara  f.  Neue  I  648.  —  Van.  Fremdw.  57.  —  tiaras  m. 
Neue  I  647.  648.  tiaran  Acc.  Sing.  I  55.  —  Schmitt  Organ, 
d.  lat.  Spr.  42.  —  Weise  55.  66.  185. 

tichöbätes,  ae,  m.,  s.  toechobates. 

t  tigrifer,  fera,  ferum,  /       ±    .  •     • 

tigrmus,  a,  um,  }  s'  L'  ugns' 

1.  tigris,  idis  u.  is,  Acc  idem  u.  im  oder  in, 

Abi.  ide  oder  i,  Acc.  Plur.  poet.  auch  idas, 

m.  u.  f%  [TIG.  Not.  Bern.  58,  6],  τίγρις,  ϋδος 

u.  ιος,  rj,  seltener,  aber  vielleicht  älter  ό  (im 

Persischen  =  Pfeil),  der  Tiger,  das  Tiger- 

thier,    zuerst   bei  Varro    L.   L.  5,  20,    100. 

I.  Eigtl.,  MasCi  u.  F  em.  (in  Prosa  Mas c, 

poet.  vorherrschend  Fem.),  oft  als  Sinnbild 

der  Wuth  und  Grausamkeit,    Varro   L.  L.  4, 

20,  29:  varius.  Verg.  E.  5,  29:  Armenias.  Id. 

A.  4,  367:    Hyrcanae.    Id.  ib.  6,  805:    Nysae 

de  vortice.    Id.  ib.  9,  730:    immanem  tigrim. 


Hör.  carm.  1,  23,  9:  tigride  asperior.  Id.  ib. 
3,  3,  14:  te,  Bacche,  tuae  vexere  tigres.  Id. 
ib.  3,  11,  13:    tu  potes  tigres   ducere.    Id.  ib. 

3,  27,  56:  tigrides  pascere.  Id.  epod.  16,  31: 
tigres  subsidere  cervis.  Id.  a.  p.  13 :  geminen- 
tur  tigribus  agni.  Id.  ib.  393:  lenire  tigres. 
Ov.  Met.  7,  32 :  me  tigride  natam  fatebor.  Id. 
Her.  10,  86:  saevas  tigridas  insula  habet.  Id. 
am.  1,  2,  48 :  gravis  tigribus  ille  fuit.  Plin.  6, 
27  (31).  Id.  8,  17(25):  mansuefactum.  Lucan. 
5,  405 :  orior  tigride  feta.  Sil.  15,  81 :  Cauca- 
seae  tigres.  —  IL  Meton. ,  das  Tigerfell, 
Stat.  Th.  9,  686:  equus,  quem  discolor  ambit 
tigris.  Id.  ib.  6,  719:  tigris  inanis.  Claudian. 
rapt.  Pros.  1,  17:  Iacchus,  quem  Parthica  velat 
tigris.  —  III.  Übertr.,  A.  Name  des  ge- 
fleckten Tigerhundes  des  Actaeon',  Ov. 
Met.  3,  217.  cl.  Hygin.  fab.  181.  Col.  7,  12. 
B.  Name  eines  mit  einem  Tigerbilde 
gezierten  Schiffes,  der  Tiger,  Verg.  A. 
10,  166 :  princeps  secat  aequora  Tigris.  —  Die 
erste  Silbe  in  tigris  kurz  gebraucht:  Manil. 

4,  804.  5,  707.  —  Die  Form  tigrix  Grut.  940, 
8.  —  Abgeleitet:  ftigrifer,  fera,  ferum 
(fero),    Tiger    tragend   oder   erzeugend, 

Sidon.  carm.  2,  24  (444) :  Niphates.  —  tigrinus, 
a,  um,  getigert,  tigerartig,  buntfleckig, 
Plin.  13,  96:  illud  tigrinum  appellatur. 

Curt.  Grz.  215.  —  tigris  f.  u.  m.  Neue  I  616.  617. 
tigris  u.  tigridis  G.  Sing.  I  145.  tigrira  u.  tigrin  Acc. 
Sing.  I  207.  208.  312.  tigri  u.  tigride  Abi.  Sing.  I  146. 
212.  227.  229.  tigres  u.  tigrides  N.  PI.  I  145.  146.  tigrium 
G.  PL,  tigribus  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  145.  tigris,  tigres,  ti- 
gridas Acc.  PI.  I  146.  252.  318.  —  Corss.  Voc.  I  298  Anm. : 
tigrix  Grut.  940,  8.  —  Van.  Premdw.  57.  —  Död.  Syn. 
VI  369.  —  Id.  Hdb.  189.  —  Kühner  I  186,  1.  —  Forste- 
mann  -  Kuhn  I  499.  XVII  375.  —  Pott  -  Kuhn  VI  257.  — 
Bramb.  lat.  Orth.  178.  —  Zehetmayr  Wb.  461.  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  21  u.  22.  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  3,  11,  13 
u.  27,  56.  Epod.  16,  31  u.  a.  p.  393;  pp.  226,  278,  401 
u.  768.  —  Weise  43.  65.  101.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  275. 

2.  Tigris,  idis  u.  is,  Acc.  idem  u.  im,  Abi. 
ide  u.  e  oder  i,  m.  Τίγρις  (ό),  der  von  seinem 
pfeilschnellen  Laufe  benannte  Tiger fluss, 
der  Tigris  in  Asien,  Varro  L.  L.  5,  20.  §. 
100.  Mela  1,  11,  2.  Hör.  carm.  4,  14,  46  (erste 

Silbe  kurz).  —  Gen.  Tigridis,  Solin.  37.  §.  6. 
Lucan.  8,  369.  Amm.  24,  6,  2.   Oros.  1,  2.  p. 

19.  ed.  Haverc.  —  Tigris,  Plin.  6,  26  (30), 
122.  u.  a.  —  Dat.  Tigri,  Plin.  6,  13  (16),  42. 
u.  a.  Curt.  4,  9  (37),  16).  —  Acc.  Tigridem, 
Amm.  23,  3,  1.  —  Tigrim,  Verg.  E.  1,  62. 
Lucan.  3,  261.  u.  a.  Plin.  6,  26  (30),  118.  u. 
a.  Solin.  33.  §.  4.  —  Abi.  Tigre,  Tac.  a.  6, 
37.  —  Tigri,  Plin.  6,  9  (9),  25.  u.  a.  Solin. 
37.  §.  5.  Tac.  a.  12,  13. 

Tigris  M.  Neue  I  639.  Tigris  u.  Tigridis  G.  Sing.  1 145. 
Tigri  Dat.  Sing.  I  145  (vom  Frauennamen  Tigris  Dat. 
Tigridi  I  145),  Tigrim  u.  Tigridem  Acc.  Sing.  I  142.  145. 
185.  210.  211.  313.  Tigri,  Tigre  u.  Tigride  Abi.  Sing.  I 
145.  228.  229.  —  Curt.  Grz.  215  (Pott  Ztschr.  VI  257).  — 
Kühner  I  185,  1. 

Timöcrätüum,  n,  n.  Τψο-χράτειον,  τό,  sc.  μέ- 
τρον,  metrum,  timokratisches  Versmaß, 
Serv.  de  cent.  metr.  464,  15  K. 
Weise  231. 

timösns,  s.  thymosus  unter  thymum. 
timnm,  i,  n.,  s.  thymum. 

tiphe,  es,  /.  τίφη,  η,  eine  Getreideart,  nach 
S  ρ  e  η  g  e  1  Triticum  monococcon,  L.,  das 
Peterskorn,  Einkorn,  Plin.  18,  81. 
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tiphyön,  i,  η.  τίφνον,  τό,  eine  zu  Kränzen  und 
Sträuchen  gebrauchte  Pflanze  aus  dem 
Narcissengeschlecht,    Plin.  21,    11  (39). 

[ftp(p)ula,  Wasserspinne,  kann  schon  wegen  der  Quan- 
tität nicht  aus  τΐφη  entlehnt  sein,  sondern  stammt  τοη 
einer  gemeinschaftlichen  Wurzel  (s)tip,  netzen  (skr. 
stepati,  lit.  tep-ti) ;  die  griechische  Aspiration  ist  secun- 
där.  Vgl.  Panli  Kuhn  18,  29.  —  Fick  II  105.  —  Van.  gr. 
lat.  Wh.  312;  lat.  Wb.  110.  —  Weise  16,  4.] 

Tiresiäs,  ae,  m.  Τειρεσίας  (6).  I.  Der  berühmte 
blinde  Wahrsager  in  Theben,  Hygin. 
fab.  68.  u.  75.  Cic.  Tusc.  5,  39,  115  (Acc. 
-am).  Hör.  sat.  2,  5,  1.  Stat.  Th.  10,  589  (Acc. 
-an).  —  Nomin.  Tiresia,  Sen.  Oedip.  289 
(293).  —  Vgl.  noch  Cic.  div.  1,  40,  88.  2,  3, 

9.  Id.  n.  d.  2,  3,  7.  Ov.  Met.  3,  323.  6,  157. 
—  II.  Appellativ,  einTiresias  =  ein 
Blinder,  luv.  13,  249. 

Tiresia  N.  Sing.  Nene  I  38.  Tiresian  u.  Tiresiam  Acc. 
Sing.  I  55.  56.  Tiresia  Voc.  Sing.  I  39.  —  Bramh.  Hilfst». 
62:  „Teresiasu.  Tiresiäs,  Τειρεσίας.  —  Hör.  serm.  II 
5,  1  Holder,  welcher  Ter.  schreibt". 

tiröleta,  s.  f  contiroleta.  Vgl.  Weise  73.  85  A. 

tirötär ,  s.  tyrotar 

tirsus,  s.  thyrsus. 

tisäna,  ae,  /*.,  s.  ptisana. 

tisänarmm,  ii,  n.,  s.  ptisanarium. 

Tisiphöne,  es,  f.  Τισι-φόνη,  ή,  die  Rächerin 
des  Mordes,  eine  der  Furien,  Verg.  G.  3, 
552.  Id.  A.  6,  571.    Prop.  3,  4,  40.    Hör.    sat. 

1,  8,  34.  luv.  6,  29.  —  Davon:  Tisiphöneus, 
af  um,  tisiphoneisch,  tempora,  strafbare, 
verbrecherische,  Ov.  trist.  4,  9,  6. 

Tisiphöne  N.  Sing.  Neue  I  52.  Tisiphones  G.  Sing.  I  60. 
Tisiphonen  Acc.  Sing.,  Tisiphöne  Abi.  Sing.  I  52. 

Titan,  änis,  Acc.  änem  u.  äna,  Acc.  PI. 
änes  u.  änas,  m.  zuweilen  auch  latinisiert 
Titanns,  i,  m.  (vgl.  Charis.  14.  P.  Id.  exe. 
540,  37  sqq.  P.  Prise.  688.  u.  689.  Ρ.),  Τιτάν 
(ό).  I.  Die  Titanen,  ein  früheres  Götter- 
geschlecht, Söhne  des  Uranos  und  der  Gaea 
(Tellus),  die  unter  Saturns  Anführung  ihren 
Vater  Uranos  vom  Throne  stürzten ,  selbst 
aber  der  Herrschaft  Jupiters  weichen  mussten, 
Sing.  Nom.  Titan  u.  Gen.  Titänös  u.  -is, 
Prise.  688.  P.  —  Dat.  Titäno,  Manil.  ap. 
Varron.  L.  L.  7,  2.  §.  16.  —  Acc.  Titäna, 
Lact.  2,  10,  8.  Titänem,  Charis.  p.  14.  P.  — 
Plur.  Nom.  Titani,  Naev.  bell.  Pun.  1.  fr. 
18.  v.  25.  ed.  Vahlen.  Plaut.  Pers.  1,  1,  26. 
Arnob.  1.  no.  41.  Augustin.  c.  d.  4,  30.  — 
Gen.  Titänum,  Cic.  legg.  3,  2,  5.  Lact.  1,  14, 

10.  5,  6,  7.  —  Acc.  Titänas,  Hör.  carm.  3, 
4,  43.  Ov.  fast.  3,  797.  Solin.  11.  §.  15.  lustin. 
44,  4,  1.  Lact.  1,  21,  39.  Titänes,  Charis. 
14.  P.  Titanos,  Hygin.  fab.  150.  —  Abi. 
Titänibus,  Lact.  1,  10,  10.  Titänis,  Cic.  n.  d. 

2,  28,  70.  Hygin.  fab.  167.  —  IL  Ein  von 
einem  Titanen  abstammendes  Götterwesen, 
und  zwar  A.  Helios  (Sol),  Sohn  des  Hyperion 
u.  der  Theia,  Enkel  des  Titan,  Verg.  A.  4, 
119.  Tibull.  4,  1,  50.  Ov.  fast.  1,  617.  —  B. 
Prometheus,  Sohn  des  Titanen  Iapetus, 
luv.  14,  35.  —  III.  Appellativ,  Titanus 
von  einem  Greise,  Plaut.  Men.  5,  2,  101 
(854).  codd.  (Kits chl  Tithonum)  —  Ab- 
leitungen: Titäniäcus,  a,  um,  titanisch, 
dracones,  weilausdemBlutederTitanen 
entstanden,  Ov.   Met.  7,    398.    —    Titänis, 


tdis  u.  tdos,  Acc.  tda,  Voc.  ϊ,  f.  =  Τιτανίς, 
titanisch,  pugna,  der  Kampf  der  Titanen 
mit  Jupiter,  luv.  8,  132.  —  Subst.  die 
Titanide,  I.  Circe,  Nachkömmling  des  Helios 
(Sol),  Ov.  Met.  13,  968.  14,  14.  u.  376.  —  II. 
Tethys,  als  Schwester  der  Titanen,  Ο v.  fast. 
5,  81.  —  III.  Titanis  Trivia,  Diana,  Enn. 
tr.  317  (262).    Vgl.  Varro   L.   L.    7,  2.  §.  16. 

—  Titänius,  a,  um,  =  Τιτάνιος,  titanisch, 
Verg.  A.  6,  580:  pubes  fulmine  deiecti.  Sil. 
12,  725:  bella.  Val.  Flacc.  4,  91:  antra. 
Claudian.  idyll.  1,  7:  ales  (Phönix).  — 
Subst.  I.  Titänius,  li,  m.,  der  Sonnengott 
Titan,  Avien.  Arat.  127.  —  II.  Titänia,  ae, 
f.,  die  Titanide,  Abkömmling  eines  Titanen, 
A.  von  der  Diana,  Schwester  des  Sol, 
Ov.  Met.  3,  173.  —  B.  Von  der  Latona, 
als  Tochter  des  Coeus,    Ov.  Met.  6,  346. 

—  C.  Von  der  Circe,  Tochter  des  Sol, 
Ov.  Met.  14,  382.  u.  438.  —  D.  Von  der 
Pyrrha,  Enkelin  des  Iapetus,  Ov.  Met. 
1,  395.  —  TitänömäcMa,  ae,  f.  Τιτανο-μαχία, 
η,  der  Kampf  mit  den  Titanen,  Hygin. 
fab.  150.  lemm. 

Titan  u.  Titanus  N.  Sing.,  Titanis,  Titanos  u.  Titani 
G.  Sing.  Neue  I  153.  297.  321.  Titana,  Titanem  u.  Titanum 
Acc.  Sing.  I  297.  302.  304.  322.  Titano  Abi.  Sing.  I  323. 
Titani  N.  PL,  Titanis  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  323,  Titanas  u. 
Titanos  Acc.  PL  I  297.  319.  320.  321.  323.  —  Titanis, 
Titanidos  G.  Sing.  Neue  I  298.  Titanida  u.  Titanidem 
Acc.  Sing.  I  211.  305.  Titani  Voc.  Sing.  I  293. 
tithymälis,  is,  f.  τι&νμαλίς,  ίδος,  ή,  eine  Art 
derPflanzeiii  hy  mallus,w.m.  s.  (Euphor- 
bia paralias,  L.),  Plin.  26,  68 :  paralium,  tithy- 
malli  genus. 

Weise  151. 

tithymallus,  i,  comm.  und  tithymälön,  i,  n. 

τι&νμαλλος,  6,  und  τι&νμαλος,  ό,  die  Wolfs- 
milch, eine  Pflanze  mit  einem  milchartigen 
Safte  (Euphorbia,  L.),  deren  Arten  bei  Plin. 
26,  62  sqq.  und  App.  herb.  108.  Vgl.  Ser. 
Samm.  841.  u.  1106. 

tithymallus  f.  u.  m.  Neue  I  624.  —  Weise  151. 
tmesis,  is,  Acc.  in,  f.  τμησις,  η,  die  Tmesis, 
ein  grammatischer  t.  t.,  die  Trennung  eines 
Wortes  (z.  B.  quod  iudicium  cumque  =  quoä- 
cuwque  iudicium),  Donat.  401,  14  K.  Serv. 
Verg.  A.  1,  412.  Pompei.  comment.  309,  26  K. 
(gramm.  de  barb.  et  metapl.  6.  §.  9.  p.  474. 
ed.  Lindem.). 

Weise  40.  226  Α . 
(f)tocullio,  onis,  m.  von  τόκος,  6,  der  Gewinn 
vom  ausgeliehenen  Gelde,  Zins,  Wucher,  ein 
Wucherer,  im  verächtlichen  Sinne,  vgl. 
unser  Zinserling,  Cic.  Att.  2,  1,  12:  neque 
ista  tua  negotia  provincialia  esse  putabam 
neque  te  in  tocullionibus  habebam. 

Död.  Syn.  VI  371.  —  Id.  Hdb.  190.  —  Kühner  I  666, 
3.  —  Saalf.  Italogr.  II  53. 
toecharchus,  i,  m.  τοίχ-αρχος,  ό,  der  Vorge- 
setzte der  Ruderer,  Aufseher  über  die 
Ruderknechte  an  den  Seiten  des  Schiffes,  der 
nächste  Rang  nach  dem  ναύτης,  Hygin.  fab. 
14  extr. 

Weise  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  35. 
toechöbätes,  ae,  m.  *τοιχο-βάτης,  6,  der  Wa  η  d- 
1  auf  er,  Vopisc.  Carin.  19,  2  (wo  jetzt  falsch 
tichobates  =  *  τειχο-βάτης,  Mauerläufer). 

Haupt  Opusc.  III  475.  —  Weise  47.  301. 

[töfus  (tophus),  Tofstein,  Tuf,  kann  nicht  aus  τόφος 
entlehnt  sein;  nach  Stephanus  Thesaurus  a.  v. :  „Entweder 
haben  die  llöraor  das  Wort  τοη    den  Griechen  entlehnt" 
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was  bei  der  Quantitätsverschiedenheit  unmöglich,  ist  — 
,,oder  aber,  was  wahrscheinlich  ist,  haben  es  die  unter- 
italischen  Griechen  von  den  Römern  bekommen".  —  Weise 
71  f. :  „tofus  ist  entweder  mit  Corssen  I  147  u.  Van. 
1137  für  ein  Stammwort  (Wurzel  stabh)  oder  was  mich 
wahrscheinlicher  dünkt,  für  ein  fremdes,  vielleicht  kel- 
tisches, durch  das  Medium  des  Lateins  ins  unteritalische 
Griechisch  eingedrungenes  Gebilde  zu  halten,  um  so  mehr 
als  im  Griechischen  wenigstens  nach  Passow 2  τόφος 
selbst  gar  nicht  belegt  ist  u.  nur  die  Ableitung  τοφιών 
auf  den  tabulae  Heracleenses  137  (vgl.  Meister,  Curt. 
Stud.  4,  443:  ονδε  τοφιώνας  εν  τα  ίερα  γα  ποϋησεϊ) 
sich  findet,  ein  Umstand,  der  schon  die  Herausgeber  dieses 
Lexikons  zu  der  Annahme  einer  Entlehnung  aus  dem 
Lateinischen  und  Meister  an  der  angezogenen  Stelle  zu 
der  richtigen  Bemerkung  veranlasste:  et  τόφοξ  et 
töfus  peregrinae  originis  esse  videtur.  Dazu  würde  stimmen, 
dass  das  Wort  nach  Corssen  auch  im  Etruskischen  vor- 
kommt in  der  Verbindung  züc  thufi  =  silicem  tofinam 
(vgl.  Corssen,  Spr.  d.  Etrusk.  I  334."  Anm.  ibid. :  „oder 
sollte  etwa  das  lat.  und  griech.  Wort  aus  dem  Etruski- 
schen abstammen?"] 

tömäcma,  ae,  f.  von  τομή,  ή,  das  Abge- 
schnitten e,  Abgehauene,  eine  Art  Würste 
wahrscheinlich  Bratwürste,  Varro  r.  r.  2, 
4,  10:  quotannis  e  Gallia  apportantur  Komam 
pernae,  tomacinae  et  taniacae.  —  Ebenfalls 
von  τομή  abgeleitet:  tömäcülum  oder 
syncopiert  tömäclum,  i,  n.,  eine  Art  Würste, 
immer  im  Plural  gebraucht,  wahrscheinlich 
Bratwürste,  luv.  10,  350.  Mart.  1,  42,  9. 
Petron.  31.  u.  49.  —  Davon:  tömäcülärius, 
ii,  m.,  der  Wursthändler,  Not.  Tir.  p.  167 
(wo  falsch  tumutalarius). 

Död.  Syn.  VI  371.  —  Id.  Hdb.  191.  —  Saalf.  gr. 
Lehnw^  26.  —  Göll,  Gallus3  III  351.  —  Weise  169  A. 

töme,  es,  f.  τομή,  ή,  der  Abschnitt,  metr. 
t.  t.  für  die  Cäsur  im  Verse,  Auson.  ep.  4, 
90.  Terent.  Maur.  p.  2440,  =  caesura. 

tömex,icis,  f.,  )       fJmni 

tomix,  lcis,  f.,   j 

tömus,  i,  m.  τόμος,  6.  I.  Ein  Abschnitt, 
Stück,  vilis,  ein  Papierschnittchen, 
Mart.  1,  66,  3.  —  IL  Übertr.,  A.  der  Theil 
eines  größeren  Werkes,  M.  Aurel.  ap. 
Front,  ep.  ad  M.  Caes.  2,  10  (13).  p.  34,  14 
N. :  feci  excerpta  ex  libris  sexaginta  in  quin- 
que  tomis.  —  B.  Ein  Werk,  ein  Buch, 
Hieronym.  ep.  22 ,  38 :  accipe  tibi  tomum 
magnum  novum  et  scribe  in  eo  &c.  Id.  ib. 
82,  7. 

Göll,  Gallus  s  II  440. 

Tondrus  =  Τννδαρενς  (Heibig),  s.  Tyndareus. 

Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  5:  „17  = 
Eph.  I68a•  Garr.  526.  —  Cista.  —  Praeneste.  —  Aciles  — 
Simos  —  Oreste[s]  —  Tondrus  —  Seci.  Lucus  —  Crei- 
sita  —  [E]elena.u  —  Id.  ib.  pp.  55—57.  —  Vgl.  auch 
Ritschi  op.  3,  336.  —  Lobeck  prol.  280.  —  Fleckeisen 
Jahrb.  93,  1866,  4  ff. 

töniaeus,  a,  um,  τονιαίος,  Adj.,  von  der 
Länge  eines  Tones,  Boeth.  inst.  mus.  5,  16. 

tönöticus,  a,  um,  τονωτικός,  Adj.,  zur   Stär- 
kung dienend,  =  corroborans,  Theod.  Prise, 
de  diaet.  9. 
Weise  212  A. 

tonstrinum,  i,  n.  von  τόνος,  6  (vgl.  τονίζω), 
das  Auftreten  mit  Gesang,  die  ausgeübte 
Gesangskunst,  Petr.  64,  4.  —  Davon: 
tonstrinus,  vulg.  tonstreinus,  i,  m.,  der  Ge- 
sangskünstler, Petr.  46,  7. 

Weise  74 :  Wahrscheinlich  ist  die  absichtliche  Annäherung 
des  aus  τόνος  gebildeten  Wortes  tonstrinum,  Gesangs- 
kunst, an  das  von  tondere  abstammende  Nomen  tonstrina, 
Barbierstube". 

tönusodertönös,i,m.  τόνος,  6. 1.  Die  Spannung 
eines  Seils,  mollior,  s  c  h  1  a  f  f  e  r  e,  vehementior, 


straffere,  Vitr.  10,  10  (15),  6.  —  IL  Meton., 
der  Ton,  A.  eigtl.,  der  Ton  eines  Instru- 
mentes, Vitr.  5,  4.  Marc.  Cap.  9.  p.  315.  Gr. 
Macrob.  somn.  Scip.  2,  1.  cl.  Plin.  2,  22  (20). 
Auch  der  Silbenton  =  Accent,  Nigid.  ap. 
Gell.  13,  25  (26),  1.  —  B.  Insbes.,  der 
Donner,  Caecina  ap.  Sen.  quaest.  nat.  2, 
56,  1.  —  C.  Übertr.,  in  der  Malerei  der 
Ton  der  Farbe,  die  natürliche  Farbe  einer 
jeden  Gestalt,  die  zwischen  Licht  u.  Schatten 
gesetzt  wird,  der  Glanz,  Plin.  35,  29.  Vgl.  die 
hibriden  Bildungen  fsemitonium  u.  tonstrinum. 

Weise  286.  291. 

töpanta,  s.  tapanta. 

töparches  (-a),  ae,  m.  τοπ-άρχης,  ό,  der  Herr 
einerLandschaft,Districtsherr,  Statt- 
halter, Spartian.  Hadr.  13,  8,  =  praefectus. 

töparchia,  ae,  f-  τοπ-αρχία,  ή,  eine  Land- 
schaft, Statthalterschaft,  ein  District, 
=  regio,  provincia,  Plin.  5,  70 :  reliqua  Iudaea 
dividitur  in  toparchias  decem.  Vulg.  1.  Mach. 

II,  28. 

töpaziäcus,  a,  um,  s.  topazios. 

töpazös  (-us),   i,  f.  τοπάζίος,  6,  sc.  λί&ος,  ein 

Edelstein,  der  Topas  der  Alten,  theils 
unser  Chrys  olith,  theils  eine  unserer  grün- 
lichen Jaspis-  oder  Achatarten,  Plin.  37, 
107.  Benannt  angeblich  nach  der  Insel  Topa- 
zos  oder  Topazios  am  Eingange  des  Arab. 
Meerbusens  in  der  Gegend  der  Troglodyten, 
Plin.  6,  29  (34).  Prise,  perieg.  1021  (wo 
Masc).   Ven.  Fort.  carm.  8,  5,  272.    Id.   vit. 

5.  Mart.  3,  517.  Inscr.  Hermes  VI  p»  10.  — 
Nebenformen:  I.  töpazius,  Tert.  adv.  Marc. 
2,  10.  Vulg.  exod.  28,  17;  39,  10  u.  a.  — 
IL  topazion,  ii,  n.  =  τοπάζυον,  τό,  Ambros. 
in  psalm.  118.  Id.  serm.  16.  no.  41.  u.  42. 
(Nom.  topazion  lapis).  Isid.  or.  16,  7,  9 
(Fem.)  ed.  Otto   (cod.  Z.  topaschius).  — 

III.  töpazön,  ontis,  m.  =  τοπάζων,  6,  Prud. 
psych.  861.  —  Abgeleitet:  töpaziäcus,  a, 
um,  zum  Topas  gehörig,  topasisch, 
lapilli  Venant.  Font.  carm.  8,  4,  273  (7,  3, 
273):  lapilli.  —  töpazus,  a,  um,  vgl.  τόπαζος, 

6,  aus  Topasenbestehen  d,  mitTopasen 
verziert,  armilla  Ven.  Fort.  vit.  S.  Mart.  2, 
454. 

topazus  f.  u.  m.  Neue  I  627.  —  Schuchardt  Vulgärl. 
I  70.  —  topazion  f.  Neue  I  627.  topazios  Löwe  Prodr. 
122,  glossar.  Amplon.  I  381,  43.  —  Weise  162. 

töpia,  örum,  n.  sc.  opera,  *τοπεϊα,  τά,  von 
τόπος,  6,  der  Ort.  I.  Die  Landschafts- 
malerei, Vitr.  7,  5,  2  =  172,  15  E.  —  IL 
Die  Gartenmalerei,  malerische  Garten- 
verzierung, =  Einfassung,  Spartian. 
Hadr.  10,  4:  porticus  et  topica  diruit.  —  Da- 
von topiärius,  at  um,  zur  Gartenmalerei 
gehörig,  A.  Adj.,  Plin.  15,  30  (39):  accedit 
in  topiario  opere  taxa.  Id.  21,  11  (39).  u.  22, 
22  (34) :  herba  (an  letzterer  Stelle  die  Zier- 
pflanze, von  der  echten  Bärenklau,  die 
zu  verzierenden  Einfassungen  in  Gärten  ge- 
braucht wurde.  —  B.  Subst,  a.  topiärius, 
li,  m.,  der  Kunstgärtner,  Ziergärtner, 
Cic.  ad  Qu.  fr.  3,  1,  2.  §.  5.  Plin.  18,  26  (65), 
242.  Plin.  ep.  3,  19,  3.  Orelli  inscr.  2966. 
4293.  —  b.  töpiäria,  ae,  f.,  sc.  res  oder  ars, 
die  Kunstgärtnerei,  topiariam  facere, 
Kunstgärtnerei  treib  en,  Kunstgärtner 
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töpias 


tornus 
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sein,  Cic.  ad  Qu.  fr.  3,  1,  2.  §.  5.  —  c.  tö- 
piärium,  li,  n.,  sc.  opus,  die  Gartenmalerei, 
-Verzierung,  -einfassung,  Plin.  18,  28 
(68),  265:  arbores  urbanae  quaeque  topiario 
tantum  coluntur. 

Weise  64  Λ.  286.  —  CIL.  Ι  Α  1,  34.  ß  2,  9.  C  1,  10. 
C  2,  14.  16.  25.  3,  29.  —  Marqu.  Privatalt.  I  144.  — 
Id.  Privatleben  I  (1879)  139.  —  Becker  -  Rein,  Gallus2  3, 
27.  —  Becker-Göll,  Gallus3,  I  105.  III  67.  —  Weise  197. 
203.  309. 
töpias  ficus,  *τοπίας,  eine  besondere  Gat- 
tung des  Feigenbaumes,  Col.  5,  10,  11. 

töpicus,  a,  um,  τοπικός,  Adj.  I.  Den  Ort  be- 
treffend, Orts-,  historia,  #  τοπική  ιστορία, 
Serv.  Verg.  Aen.  1,  44.  —  Übtr.,  die  Ge- 
meinplätze betreffend,  tropisch,  Subst. 
A.  töpice,  es,  f.  τοπική,  sc.  τέχνη,  die  Kunst, 
die  Gemeinplätze  —  τόποι  —  zu  rednerischem 
Gebrauch  zu  finden  und  anzuwenden,  die 
Topik,  Boeth.  in  Cic.  topic.  1,  p.  276,  37  B. 
—  II.  B.  töpica,  drum,  n.  τοπικά,  τά,  eine 
Sammlung  von  Gemeinplätzen,  Titel 
einer  Schrift  des  Aristoteles  u.  einer  Nach- 
bildung derselben  von  Cicero,  conscribere 
Topica  Aristotelea  Cic.  fam.  7,  19  in. 
Drumann  Gesch.  Bonis  VI  356,  95. 

töpögräphia,  ae,  f.  τοπο-γραφία,  ή,  die  Be- 
schreibung eines  Ortes,  =  descriptio 
loci,  Serv.  Verg.  A.  1,  159.  Hieronym.  praef. 
Onomast.  u.  Empor,  demonstr.  mat.  praec. 
p.  311.  Lact,  ad  Stat.  Th.  2,  32. 

töpöthesia,  ae,  f.  τοπο-&εσία,  ή,  die  Situation 
oder  Lage  eines  Ortes,  auch  bloß  dich- 
terisch fingierte  Schilderung  eines 
Ortes,  =  situs  loci,  Serv.  Verg.  A.  1,  159. 
Griech.  bei  Cic.  Att.  1,  13,  5.  u.  1,  16,  18. 

topos  (-US),  i,  m.  τόπος,  6,  ein  Ort,  Platz, 
rein  lat.  locus,  Manil.  2,  968. 

tordyliön,  ii,  u.  tordylön,  i,  n.  τορδνλιον  u. 
τόρδνλον,  τό,  der  Same  der  Pflanze  s  e- 
selis,  nach  andern  der  Pflanze  Zirmel, 
Drehkraut  (Tordylium  officinale  oder  ma- 
ximum,  L.\  Plin.  20,  238.  24,  177,  =  syreon, 
w.  m.  s. 
Weise  151. 

toreuma,  ätis,  n.  [TOM{a).  Not.  Bern.  56,  68], 
τόρενμα,  τό,  die  halb  erhobene,  getrie- 
bene Arbeit,  halb  erhobene  s,  getrie- 
benes Kunstwerk,  =  caelatura,  caelatum 
opus,  Sali.  Cat.  20,  10:  tabulas,  signa,  toreu- 
mata  emunt.  Cic.  Acc.  2,  52,  128:  toreumata 
sane  nota  ac  pretiosa  auferuntur.  Id.  ib.  4, 
18,  38 :  de  hoc  Verri  dicitur,  habere  eum  per- 
bona  toreumata ;  in  his  pocula  quaedam,  quae 
Thericlia  nominantur,  Mentoris  manu,  summo 
artificio  facta.  Id.  Pis.  27,  67 :  toreuma  nul- 
luni. Mart.  4,  39,  4.  u.  10,87,  16:  Phidiaci  t. 
caeli.  Id.  4,  46,  16:  Hispanae  luteum  rotae 
t.  Id.  14,  102:  Surrentinae  laeve  t.  rotae. 
Vgl.  auchHeynes  Sammlungantiquar. 
Aufsätze.  Stück  2.  S.  127.  ff.  —  NB.  Gen. 
Plur.  toreumatum  u.  toreumatorum,  nach  Charis. 
42,  32  sq.  u.  52,  23  sq.  —  Dat.  Plur.  toreu- 
matibus  App.  flor.  7.  p.  8,  3  Kr.  (Variante 
toreumatis),  toreumatis,  nach  Cels.  bei  Prise. 
6,  8,  der  diese  Form  von  einem  Nominativ 
toreumatum  ableitet. 

torenma,  atis  Neue  I  152.  toreumatum  u.  toreumatorum 
G.  pl.  I  283.  284.  toreumatis  Abi.  pl.  I  2'JO.  291.  — 
Bainshorn  Syn.  1210.  —  Corss.  Btr.  495.  —  Weise  49.  277. 


s.  torno  unter  tornus. 


töreuta  (-es),  ae,  m.  τορεντής,  6,  der  Künstler 
in  halb  erhobener,  getriebener  Ar- 
beit, der  Ciseleur,  Graveur,  Orfevre, 
=  caelator,  statuarius,  Plin.  35,  54. 

Weise_2771 
töreutice,  es,  /.  τορεντική,  -η,  die  Kunst,  durch 
Formen  und  Gießen  halberhobene  Arbeit  in 
Metall,  besonders  in  Bronze,  zu  machen,  die 
Toreutik,  die  Ciselier-  oder  Gravier- 
kunst, die  Orfoverie,  =  ars  statuaria, 
caelatura,  Plin.  34,  54:  primus  (Phidias) 
artem  toreuticen  aperuisse  atque  demonstrasse 
merito  iudicatur.  Ibid.  §.  56:  hie  iudicatur 
toreuticen  erudisse.  Id.  35,  77:  neque  in  tö- 
reutice ullius,  qui  servierit,  opera  celebrantur. 

Vgl.  Marqu.  Privatalt.  II  277  =  Privatl.  664.  —  Becker- 
Bein,  Gallus2,  1,  36.  2,  270.   —  Weise  277. 

tornatilis,  e, 

tornätim,  Adv., 

tornätor,  öris,  m., 

tornätura,  ae,  f., 

torno,  ävi,  atum,  are,  s.  tornus. 

tornus,  i,  m.  τόρνος,  ό,  ein  Dreh  eise  η, 
Drechseleisen,  Grabstichel,  Meißel. 
I.  Eigtl.,  Lucr.  4,  361  (La ehm.):  fit  quasi  ut 
ad  tornum  saxorum  strueta  tuamur.  Verg.  E. 

3,  38:  lenta  torno  facili  supperaddita  vitis. 
Id.  G.  2,  449 :  nee  tiliae  leves  torno  non  for- 
mam  aeeipiunt.  Plin.  16,  40  (76):  calices  ex 
terebintho  facere  torno.  Id.  36,  26  (66):  vitrum 
aliud  flatu  figuratur,  aliud  torno  teritur.  Vitr. 
10,  19:  perficere  aliquid  in  torno.  —  II.  Bildl., 
Prop.  2,  34,  43:  ineipe  iam  angusto  versus 
includere  torno.  Auct.  paneg.  ad  Pis.  83 :  ex- 
ornata  figuris  advolat  excusso  velox  sententia 
torno.  —  Abgeleitet:  torno,  ävi,  ätum,  äre, 
=  τορνεύω  (vgl.  τέρην),  mit  dem  Drechseleisen 
runden,  drechseln,  I.  Eigtl.  u.  üb  ertr., 
A.  eigtl.,  Cic.  Tim.  6:  ita  tornavit,  ut  nihil 
effici  possit  rotundius.  Id.  r.  p.  1,  14:  sphae- 
ram.  Plin.  11,  39  (92) :  inde  tornentur  hastae. 
Id.  36,  13  (19):  columnarum  turbines.  Id.  36, 
22  (43):  lapis  cavatur  tornaturque  in  vasa. 
—  Part,  ρ  er  f.  pass.  tornätus,  a,  um,  ge- 
drechselt, rund  (Lucr.  4,  361  liest  Lach- 
mann aö£  tornum,  s.  oben,  früher:  tornata), 
Calpurn.  ecl.  6,  55:  tornata  brevi  substringitur 
ungula  cornu.  —  B.  Üb  ertr.  barbam  tornare, 
streichen,  Hieronym.  ep.  50,  2.  —  II.  Bild., 
Part,  gerundet,  gefeilt,  Hör.  a.  p.  441: 
delere  iubebat  et  male  tornatos,  ineudi  red- 
dere  versus,  schlecht  gerathen.  Augustin. 
de  catech.  rud.  48.  n.  12 :  stilus  sonantioris 
et  quasi  tornatioris  eloquii.  —  Davon 
weiter  abgeleitet:  tornatilis,  e,  Adj.  I. 
gedrechselt,  termini  Gromat.  vet.    p.  361, 

4.  u.  p.  362,  19.  (Agrimens.  p.  266.  u.  a.  Goes.) 
crater  Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  17.  no. 
19.  —  II.  so  rund  wie  gedrechselt, 
schön  rund,  Vulgata  cant.  5,  14:  manus 
illius  tornatiles  aureae.  Ibid.  7,  2.  —  tornätim, 
Adv.,  gedrechselt,  Asper  1732.  P.  (bei  Keil 
aber  552,  15  corneliatim  als  zweifelhaft).  — 
tornätor,  öris,  m.,  ein  Drechsler,  Firmic. 
math.  4,  7  extr.  —  tornatüra,  ae,  f.,  die 
Drechslerei,  Vulgata  1.  Regg.  18,  18.  Ibid. 
3.  Esdr.  6,   18. 

Van.  Wb.  291.  —  Zehetmayr  Wb.  464.  —  Blüraner 
Gew.  u.  K.  II  214  f.  982.  333.  —  Weise  208.  —  Böuscb. 
117:  Cantic.  5,  11.  Vulg. 
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toxicatus 


trägicus 
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toxicatus,  a,  um,  s.  toxicum. 

toxicön,  i,  η.  τοξιχόν,  τό,  eine  Art  ladanum, 
w.  m.  s.,  Plin.  26,  74. 

toxicum,  i,  η.  τοξιχόν,  τό.  I.  Gift  zum  Be- 
streichen der  Pfeile,  Pfeilgift,  Ov. 
Pont.  4,  7,  11.  Plin.  16,  51.  cl.  Caeeil.  et 
Afran.  ap.  Fest.  p.  355.  =  Caec.  St.  53.  — 
Afr.  409.  —  IL  Übertr.,  jedes  Gift  über- 
haupt, Sing.  Plaut.  Merc.  2,  4,  4  (472).  Hör. 
ep.  17,  61:  miscere.  Suet.  Claud.  44.  Id.  Ner. 
35:  mittere  alicui.  Plur.  Prop.  1,  5,  6:  bibere. 
Ov.  am.  2,  2,  64.  Col.  10,  18.  Lucan.  9,  820 : 
toximum  carpunt  Sabaei.  Mart.  1,  19,  6.  — 
Davon:  toxicatus,  a,  um,  mit  Gift  be- 
strichen oder  getränkt,  sagitta  Ambros. 
de  Tob.  7.  §.  26.  Mythogr.  Lat.  fab.  58.  ap. 
A.  Mai.  Auct.  class.  t.  3.  p.  23. 

Kamshorn  Syn.  IX  1,  c.  1321.  —  Weise  323  A. 

t  OXÖtis,  is,  f.  τοξότις,  ή,  ein  Pflanzenname 
=  artemisia,  w.  m.  s.,  auch  toxobolos  ge- 
nannt, App.  herb.  10. 

tracant. . .,  s.  tragant .... 

trachäla,  m.  τραχαλάς,  άντος,  δ  (dor.  statt  τρα- 
χηλας,  gew.  ==  παχύς  τον  αυχένα,  aber  Α  u  r  e  1. 
V  i  c  t.  (epit.  41,  16)  erklärt  es  durch  irrisor, 
wie  Ptolem,  physiogn.  bemerkt :  δ  πα- 
χνς αμα  και  εύμήχης  ϋ'νμιχον  άνδρα  χαϊ  με- 
γάλανχον  χαί  αν&άδη  σημαίνει),  der  Dick- 
nackige, Dickhals,  Spottname  des 
Kaiser  Constantin  des  Großen,  Aur.  Vict.  epit. 
41,  16. 

trachelus,  i,  m.  τράχηλος,  δ,  der  Hals,  Name 
eines  Theils  der  catapulta,  Vitr.  10,  10  (15), 
5  nach  einer  Vermuthung  von  Turneb. 
(Schneid,  ch  ar  che  sia  ,  w.  m.  s.).  — 
Paul.  Diac.  p.  367,  3:  trachalus. 
Weise  325  A. 

trächia,  ae,  f.  τραχεία  (Fem.  von  τραχύς),  = 
arteria  aspera,  die  Luftröhre,  Macrob.  sat. 
7,  15.  §.  2  (bei  Jan  griechisch). 

trächömätiCUS,  a,  um,  τραχοματιχός,  Adj., 
gegen  die  Rauheit  geeignet,  die  Rau- 
heit heilend,  collyrium  Marc.  Emp.  8,  7. 
Weise  271  A. 

trachy,  n.  τραχύ,  τό,  asperum,  eineBaumart, 
Plin.  12,  114:  hoc  trachy  appellant. 

ftractögalätus,  a,  um,  von  tractum  u.  γάλα, 
mit  dünnem  Kuchenteig  und  Milch 
zurechtgemacht,  Apic.  5,  1,  188  :  pultes. 
Id.  6,  9,  251:  pullus.  Vgl.  f  tractömelitus. 

t  tractömelitus,  a,  um,  von  tractum  α.  μέλι, 
mit  dünnem  Kuchenteig  und  Honig 
zurechtgemacht,  Apic.  8,  7,  375:  porcellus. 
Vgl.  f  tractogalatus. 

H.  Rönsch  d.  N.  Testam.  Tertnllians  p.  719,  vgl.  unter 
f  protosedeo.  —  Udolph  d.  1.  lat.  voc.  comp.  44 :  „tracto- 
galatus, tracto-m  e  l  i  t  u  s ,  voces  hibridae  ,  qaae  apud 
Apicium  leguntur;  iunctae  sunt  ex  Latino  ,  quod  est 
tractum,  et  peregrinis,  quae  sunt  γάλα  et  μέλι. 
compositio  ad  Graecarum  facta  est  analogiam,  ut  prius 
membrurn  in  vocalem  ο  caderet;  Latinis  convenienter  dici 
debuit  tractigalatus.  tractogalatae  eae  appellantur  pultes, 
quae  tracto  et  lade  instructae  sunt,  i.,  quasi  tractitae  et 
galatae ;  itemque  porcellus  tractömelitus  tracto  et  melle 
instructus  i.  tractitus  et  melitus.u 

trägäcantha,  ae,/.  τραγ-άκαν&α,  η,  Bocks- 
dorn, Tragantstaude,  Tragant  (Astra- 
galus  Tragacantha,  L.),  Cels.  5,  2  u.  a.  Plin. 
13,  115.  Pelag.  vet.  6.  p.  33.  —  Davon: 
trägäcanthum  (trägäcantum) ,  i,  n.,  der  Tra- 
gantgummi,   Cels.  4,   9  (4,  4,  3).    pl   132, 


56.  Th.  Prise. 
tracant eus,  a, 
radices ,    radi- 


13  und  5,  13.  p.  164,  23  D.:  Scrib.  comp.  75. 
108.  Veget.  a.  v.  5,  64,  6.  —  Verstümmelte 
Nebenform:  trägantum  (träcantum),  i,- n.f 
Veget.    a.  v.  2,  4.  (1,    32).    Theod.   Prise,  de 
diaeta  9.   Pelag.  vet.  6.  p.  33.  —  drägantum 
geschrieben  Plin.  Val.  1,  47  u. 
2.  ehr.  9.    u.  16.  —  Davon: 
um,  vom    Tragantgummi, 
culae,  Pelag.  vet.  6.  p.  33. 

Weise  146. 
träganthes,  is, /.  * τραγ-άν&ης,  eine  Art  der 
Pflanze  artemisia,w.  m.  s.,  App.  herb.  11. 

Weise  151  A. 

trägantum,  s.  tragacantha. 

trägänus,  i,  m,  τραγανός,  δ  (=  τράγος),  ein 
auf  besondere  Art  zubereitetes  Ferkelchen, 
Apic.  8,  7. 

trägeläphus,  i,m.  τραγ-έλαφος,  δ,  der  Bock- 
hirsch, eine  Hirschart  mit  einem  Bocks- 
barte, viell.  der  Brandhirsch,  Solin.  19,  19. 
Vulg.  deut.  14,  5.  Bei  Plin.  8,  120  jetzt 
griech.  geschr. 
Weise  104. 

tragemäta,  um,  n.  τραγή ματα,  τά,  Knupper- 
werk, der  Nachtisch,  das  Naschwerk, 
als  Nüsse,  Datteln  &c,  Plin.  13,  48.  Plin.  Val. 
5,  7.  —  Dasselbe  als  Diminutiv:  träge- 
mätia,  örum,  n.  =  *  τραγημάτια,  τά,  Hieroiiym. 
Reg.  S.  Pach.  no.  52. 

Schuch.  Vulgärl.  I  158.  —  Weise  168. 

trägice,  Adv.,  s.  trägicus. 

trägicömoedia,  ae,  f.  *τραγι-κωμ-ωδία,  ή,  ein 
aus  Tragödie  und  Komödie  gemischtes  Schau- 
spiel,  die  tragische  Komödie,  Plaut. 
Amph.  prol.  59.  u.  63.  ed.  Fleckeisen  (al. 
tr ägicöcömoedia  —  τραγιχα-κω  μ-ωδία). 
Vgl.  Lact,  ad  Stat.  Th.  4,  147. 

trägicömoedia  Corss.  Voc.  I  650  Anm.  —  II  77.  319  : 
„Auch  das  auslautende  ο  griechischer  Wortstämme  im 
Auslaut  des  ersten  Theiles  von  Compositeu  hat  sich  im 
römischen  Munde  nach  dem  Vorbilde  der  einheimischen 
Coraposita  zu  ι  geschwäent  in;  tragi  -  comoedia ,  gr. 
τραγο-κω μοοδία ,  thermi  -  polium ,  &ερμο  -  Ίΐώλιον, 
Patricolee,  Πατρο-χλής,  Demi-pho,  Λημό-φών ,  Cali- 
dorus  ,  gr.  Καλό-δωρος,  Dio'nusi  -  dorus  ,  Aiowdo- 
δωρος,  Lemni-selene,  ^ίεμνο-οελήνη•  Fleckeis.  Rhein- 
Mus.  VIII,  221  f.  Schuch.  I  344.)  Wahrscheinlich  auch  in 
orthi-strotum  für  όρ&ό-στροοτον  (Not.  Tiron.  Schmitz 
Rhein.  Mus.  XXIII  852).  Ebenso  ist  das  auslautende  α  des 
ersten  Wortstammes  zu  ϊ  geschwächt  ia  dem  fremd- 
ländischen Namen :  Mithri-dates,  Gen.  Mitri-datis  1.  Ant. 
d.  Term.  C.  204,  1,  25.  29.  2,  1  (71  v.  Chr.)  gr.  Μΐ&ρα- 
-δάτης.  Die  römische  Nebenform  Mitredatis  (Gen.  C. 
1066)  zeigt,  dass  das  griechische  α  des  Namens  im 
römischen  Munde  sich  erst  zu  e  schwächte,  ehe  es  sich 
zu  ϊ  verdünnte."  —  Id.  ib.  II  815.  —  Kühner  I  131  Anm. 
—  Schuchardt  Vulgärl.  I  36.  —  Vgl.  auch  Keller  Epileg. 
Hör.  a.  p.  95.  p.  743.  —  Saalf.  Italogr.  I  40.  41.  —  Id.  Laut- 
ges.  75.  85.  —  Weise  60.  85.  294. 

trägicus,  a,  um,  τραγιχός,  Adj.,  zuerst  bei 
Plaut.  Pers.  465  und  Valer.  1.  I.  Tragisch, 
zur  Tragödie  gehörig,  in  Tragödien 
vorkommend,  Cic.  Pis.  20,  47:  Orestes  aut 
Athamas,  der  in  der  Tragödie  aufge- 
führt wird.  Hör.  sat:  1,  5,  64:  cothurni.  Id. 
ep.  1,  3, 14:  ars.  Id.  a.  p.  89 :  versus.  Id..  ib.  220  : 
carmen.  Id.  ib.  275:  Camena.  Liv.  24,  24-,  2: 
actor.  Vitr.  5,  8:  genus  scaenarum.  luv.  12,  120  : 
cerva.  Suet.  Cal.  25 :  tragicum  illud  (jenes 
Wort  des  Tragikers)  subinde  iaetabat: 
oderint  dum  metuant.  —  Subst.  trägicus,  i, 
m.  [TGus.  Not.  Bern.  45, 106],  der  Τ  r  a  g  i  k  e  r, 
Tragödiendichter,    Plaut.    Pers.   4,  2,  4 
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trägiön 


träpetum 
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(465).    Cic.  opt.  gen.  or.  1 ,    2.    Quinct.  8 ,  6, 

26.  9,  3,  14.  Petron.  Sat.  132.  —II.  Übertr., 
tragisch.  A.  erhaben,  wie  in  der  Tragödie, 
Cic.  de  or.  2,  56,  227:  sed  haec  tragica  atque 
divina  (Ggstz.  faceta  et  nrbana).  Id.  Brut.  55, 
203 :  fuit  Sulpicius  vel  maxime  omnium  gran- 
dis  et,  ut  ita  dicam,  tragicus  orator.  Hör.  ep. 
2,  1,  166:  nam  spirat  tragicum  satis  et  feli- 
citer  audet.  Id.  a.  p.  236:  color.  Mart.  8,  18, 
8:  ore.  Gell.  2,  23,  21:  tumor.  —  B.  Schreck- 
lich, furchtbar,  grausam,  traurig, 
Prop.  2,  20,  29:  Erinyes.  Ov.  trist.  2,  407: 
ignes,  Liebes  flammen.  Liv.  1,  46,  3:  tulit 
et  Romana  regia  sceleris  tragici  exemplum. 
luv.  2,  29:  concubitus.  Val.  Max.  5,  8,  1: 
asperitas.  —  Adverbium:  tragice,  tragisch, 
tragödienmäßig,  Cic.  Brut.  11,  43:  hanc 
mortem  rhetorice  et  tragice  ornare  potuerunt. 
Sen.  ep.  100,  10:  sit  aliquid  oratorie  acre, 
tragice  grande.  Chalcid.  Tim.  143. 

tragicus  Ramshorn  Syn.  315.  —  Saalf.  Italogr.  I  40.  — 
Weise  228  A.  294. 

träglön,  li,  η.  τράγων,  τό,  eine  Pflanze  mit 
Bocksgeruch,  Bockskraut,  Plin.  13,  115 
u.  a.  Dasselbe  auch  tragonis  genannt  Plin. 

27,  141. 
Weise  J46. 

trägoedia,  ae,  f.  [TG.  Not.  Bern.  45,  105], 
τραγ-ωδία,  η,  zuerst  bei  Plaut.  Cure.  591. 
Poe.  prol.  2.  Amph.  prol.  41.  51.  52.  54.  93. 
Capt.  prol.  62,  die  Tragödie.  I.  Eigtl. 
(Ggstz.  comoedia,  w.  m.  s. ,  Cic.  or.  31,  309. 
und  fabula  =  Comödie,  App.  Met.  10 ,  2), 
Cic.  Phil.  11,  6,  13.  Id.  sen.  7,  22.  Hör.  carm. 
2,  1,  9.  Ov.  trist.  2,  381.  Id.  am.  3,  1,  11. 
Quinct.  1,  5,  52.  —  II.  Übertr.,  A.  die  er- 
habene Rede,  das  tragische  Pathos, 
Cic.  de  or.  1,  51,  219:  neque  vero  istis  tra- 
goediis  tuis,  quibus  uti  philosophi  maxime 
solent,  Crasse,  perturbor.  Id.  ib.  2,  51,  205: 
ne  aut  irrisione  aut  odio  digni  putemur,  si 
tragoedias  agamus  in  nugis.  —  B.  Ein  großer 
Lärm,  Spektakel,  Cic.  Mil.  7,  18:  eius 
Appiae  nomen  quantas  tragoedias  excitat! 
Quinct.  6,  1,  36:  nam  in  parvis  litibus  has 
tragoedias  movere  tale  est,  quasi  si  personam 
Herculis  et  cothurnos  aptare  infantibus  velis. 
Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  über  ,elogium'  p.  7.  —  trägoedia  N.  Sing.  Neue  I  54. 
—  Saalf.  Italogr.  I  40.  —  Weise  37.  294. 

trägoedlOgräphus,  i,  m.  τραγ-ωδιο-γράφος,  6, 
ein  Tragödien  Schreiber,  sonst  tragoe- 
diarum  scriptor,  Porphyr.  Hör.  ep.  2,  1,  56. 
Schol.  Cruqu.  ad  Hör.  sat.  1,  10,  42.  Serv. 
Verg.  E.  8,  10.  Mar.  Vict.  2,  6,  4.  p.  86,  17  K. 
(2532.  P.).  Hieron.  chronic.  Euseb.  ann.  MCLX. 

trägoedus,  i,  m.  [TG.  Not.  Bern.  45,  104], 
τραγ-ωδός,  ό,  ein  tragischer  Schau- 
spieler, Ggstz.  comoedus,  w.  m.  s. ,  ein 
Acteur  in  der  Tragödie,  Plaut.  Poen.  3, 
2,  4  (572).  (trägoedia  DP.  Geppert  mit  Ca- 
merarius  tragoedi).  Cic.  de  or.  1,  28,  128.  Hör. 
ep.  2,  2,  129.  Quinct.  12,  5,  5.  Iupiter  Trä- 
goedus, eine  Statue  des  Jupiter,  welche 
ihren  Namen  von  dem  vicus  Trägoedus  hatte, 
in  der  "Regio  Esquilina,  an  welchem  sie  stand, 
Suet.  Aug.  57.  Sext.  Ruf.  reg.  5.  Bei  Quinct. 
1,  8,  6  liest  man  jetzt  tragoediae,  während 
man     früher    die     Bedeutung;     tragischer 


Dichter,    Tragödiendichter    angesetzt 

hatte. 

Död.  Syn.  V  334.  —  Schultz  Syn.  304,  401  b.  —  Christ 
gr.  Lautl.  49:  „Ja  selbst  in  die  Zeit  hinein,  wo  Rom  in 
Berührung  mit  Griechenland  trat,  muss  das  zweite  Element 
der  Diphtonge  (also  t  u.  ν  in  α  y  ω  ην  ων  Vi)  ge- 
hört worden  sein,  wie  die  übertragenen  Formen  trägoedus, 
comoedus,  citharoedus  darthun;  indes  scheint  nicht  lange 
nachher  dasselbe  ganz  seine  Kraft  zu  verlieren  begonnen 
zu  haben,  da  in  den  höchst  wahrscheinlich  in  einer  etwas 
jüngeren  Periode  herübergenommenen  Wörtern,  ode,  rap~ 
sodus,  prosodia,  palinodia,  herous,  patrous  ein  ein- 
faches ο  den  gr.  Diphthongen  vertritt."  (Hierzu  ist  zu 
bemerken,  dass  rapsodus  nicht  nachweisbar  ist,  während 
statt  patrous  bei  Catull.  patrona  gelesen  wird.). 
—  Ramshorn  Syn.  315.  —  Fleckeis.  50  Art.  31.  —  Weise 
294. 

tragonis,  is^  f.,  s.  tragion. 

trägöpan,  anis,  Acc.  ana,  m.  von  τράγος 
u.  Pan,  Πάν,  ein  fabelhafter  Vogel  der  Alten, 
viell.  Bartgeier  (Vultur  barbatus,  L.)t  Plin. 
10,  136.  Mela  3,  9,  2.  Solin.  30,  29. 

tragopana  Acc.  Sing.  Neue  I  303.  —  Weise  52.  110. 

trägophäcoptisäiia,  ae,  /.  *  τραγο-φακο-πτι,- 
σάνη,  η,  Brei  (Ptisane  oder  Tisane)  aus 
Weizengrütze  und  Linsenmehl,  Cael. 
Aur.  tard.  3,  2,  33.  p.  442.  ed.  Amman,  als 
Variante  von  trag optisana,  w.  m.  s. 

trägöpögön,  Önis,  m.    τράγο  -  ιιώγων,  ωνος,  δ, 
der  Bocksbart,  eine  Pflanze,   Plin.  27,  142. 
Vgl.  Id.  21,  89. 
Weise  146. 

trägoptisäna,  ae,  /•  τραγο-πτιβάνη,  η,  Brei 
(Ptisane  oder  Tisane)  von  Weizen- 
grütze, Cael.  Aur.  tard.  3,  2,  33.  p.  441.  u. 
442.  ed.  Amman.  Vgl.  tragophacoptisana. 

trägörigänum,  i,  n.  τραγ-ορίγανον,  τό,  Bocks- 
thymian, eine  Strauchart  ( Thymus  tragori- 
ganum,  £.),  Plin.  20,  176.  —  Nebenform 
trägorigänus,  i,  m.,  Cels.  5,  11. 

Weise  142.  151. 
trägös,  i,  m.  τράγος,  ό.  I.  Eine  dornige  Pf  1  a  η  ζ  e 
(JEphedra  distaehya,  £.?),  Plin.  13,  116.  27, 
142.  Vgl.  scorpio  II  E.  —  IL  Eine  Art 
Schwämme,  Plin.  9,  148.  31,  133.  —  III. 
Weizengrütze,  Plin.  18, 93.  —  Nebenform 
trägum,  i,  n.,  Cels.  2,  20  in.  Plin.   18,  76. 

Weise  140.  146. 

trägum,  i,  n.,  s.  tragos  III. 

trägus,  i,  rn.  τράγος,  ό.  I.  Ein  uns  unbekannter 
Fisch,    Ov.    halieut.    112.    Plin.  32,  152.  — 
IL  Der  Bocksgestank  unter  den  Achseln, 
Mart.  11,  22,  7. 
_WeiseJ.19. 

f  tramosericus,  s.  sericus  unter  Ser. 

träpetum,  i,  n.  u.  träpetus,  i,  m.  von  τραπέω, 
(Weintrauben  treten,  Wein  keltern  und  ver- 
mittelst der  Drehkelter  auspressen,  (vgl.  Butt- 
mann Lexil.  II  p.  155),  zuerst  bei  Cato  und 
zwar  träpetus  Cato  r.  r.  3,  5,  12.  18,  5.  20, 
1.  21,  5.  22,  1,  3,  4  ziveimal.  135,  2,  6  zwei- 
mal, 7  zioeimal.  145,  1.  146,  3.  trapetes  Plur. 
Cato  r.  r.  18,  2  (trapetibus),  eine  Oliven- 
kelter, Ölpresse,  Nom.  träpetum,  Col.  12, 
50  (52),  6.  Dig.  19,  2,  19.  §.  2.  —  Plur. 
trapeta,  Orelli  inscr.  3289.  —  Nom.  träpetus 
Cato  r.  r.  22,  3.  —  Acc.  träpetum,  Cato  r. 
r.  20,  1.  u.  22,  1.  —  Acc.  PI.  trapetos,  Cato 
r.  r.  12.  —  Abi.  PI.  trapetis,  Verg.  G.  2, 
519.  Plin.  15,  23.  —  Griech.  Nebenform 
im  Plural:  trapetes,  *τράπητες,  Varro  L. 
L.  5,  31,  138:  molae  oleariae:  vocant  tra- 
petes, a  terendo,  nisi  graecum    est.    —    Acc. 
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träpezita 


tribulus 
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trapetas  Varro  L.  L.  5,  31,  138.  cod.  Flor, 
u.  ed.  Spengel  (Müller:  trapetes).  Varro 
r.  r.  1,  55,  5.  Plin.  7,  199.  —  Abi.  trapetibus, 
Cato  r.  r.  18,  2. 

trapetum  u.  trapetus  N.  Sing.,  trapetes  N.  PL,  trape- 
tibus Abi.  PI.  Neue  I  572.    trapetas  Acc.   PI.  I  318.  572. 

—  Curt.  Grz.  469:  trapetum,  trapes  sind  griechische 
Lehnwörter."  —  Corss.  it.  Sprk.  40.  —  Död.  Syn.  VI  375. 

—  Id.  Hdb.  193.  —  Kühner  I  314  S•  —  Förstemann-Kuhn 
XVII  375.  -  Hehn  99.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p. 
110.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  I  330.  —  Weise  27.  66.  133  A. 
172. 

träpezita,  ae,  m.  τραπεζίτης,  δ,  zuerst  bei 
PI.  Trin.  425.  Pseud.  757.  Epid.  138.  Capt. 
193.  449.  As.  438.  Cure.  341.  345.406.420. 
559.  618.  712.  721,  ein  Wechsler,  Geld- 
wechsler, welcher  Geld  ausleiht,  auszahlt 
und  aufhebt,  rein  lat.  mensarius;  nach  neueren 
Forschungen  ist  im  Ρ 1  a  u  t  u  s  vielleicht  überall 
tarpezita  oder  tarpessita  zu  lesen,  s. 
Kitschi  Opusc.  2.  p.  524  sqq.  (Exe.  XII.  u. 
XIII).  Brix  zu  Plaut.  Trin.  425.  Vgl.  auch 
„Les  banquiers  Atheniens  et  Romains  — 
trapezites  et  argentarii  —  suivi  du  pacte  de 
constitut  en  droit  Romain ,  par  Ε  d  m  ο  η  d 
Guillard.  Paris  et  Lyon,  1875. 

Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  —  Schmitt  Org.  d.  lat.  Spr. 
43  (woselbst  falsch  τραπεζίτης).  —  Eamshorn  Syn. 
145.  —  Ritschi  Opusc.  II  499.  528  sqq.  —  Ritschl-Ribbeck 
lat.  Sprachforsch.  Jahrb.  f.  Philol.  1858,  189  ff.  —  Ritschi 
Rh.  Mus.  VIII  150  f.  —  Schuch.  Vulgärl.  III  137.  - 
Weise  46.  222.  —  Saalf.  Italogr.  I  36.  II  52.  —  tarpezita 
Corss.  Voc.  I  244  Anm.  246.  295.  II  815.  —  Fleckeis  ep. 
crit.  PL  12,  13. 

träpezium  (träpizeum),  ii  (ei),  n.  τραπεζών, 
το,  ein  ungleichseitiges  Viereck,  als 
geom.  Figur,  Frontin.  fr.  7,  4.  Boeth.  art. 
geom.  p.  418,  2  Fr.,  als  Grenzstein,  Gromat. 
vet.  p.  290,  4.  u.  p.  379,  3.  -  Nebenform: 
träpezia,  ae,  f.,  als  geom.  Figur,  Boeth.  art. 
geom.  p.  376,  22  Fr.  —  träpizius,  ii,  m., 
Gromat.  vet.  p.  249,  6. 

Schuch.  Vulgärl.  I  374  :  Grom.  249,  6  trapizeus;  290,  5 
trapizea ;  405,  3  trapideus.  —  Weise  255  A. 

träpezöphöron,  i,  n.  τραπεζο-φόρον,  τό,  die 
Stütze  eines  Tisches,  bei  den  Alten 
häufig  der  Pracht  wegen  Statuen,  ein  Tisch- 
träger, Tischhalter,  Dig.  33,  10,  3  in.: 
trapezophora.  —  In  griech.  Form  im  Acc. 
bei  Cic.  fam.  7,  23,  3. 

Marqu.  Privatalt.  I  328.  —  Id.  Privatl.  I  (1879)  309  f. 

—  Becker-Rein,  Gallus2,  II  259.  —  Becker- Göll,  Gallus* 
I  169.  II  354.  —  Friedl.  Sitteng.  III 141,  2.  —  Weise  177. 

träpizeum,  träpizius,  s.  träpezium. 

tranlizi,  τρανλίζεί  (τρανλίζω),    er  stammelt, 
Lucr.  4,  1156  (1164),  =  balbutit. 
Weise  24. 

tranmäticns,  a,  um,  τραυματικός,  Adj.,  zur 
Heilung  von  Wunden  geeignet,  =  ad 
medendum  aptus,  medicamentum  Veget.  a.  v. 
4  (6),  19.  —  Subst.  traumäücum,  i,  n.t  die 
Wundarzenei,  Pelagon.  a.  v.  5.  p.  30  u. 
16._p,  67. 

trebaciter^Adv.,  s.  trebax. 

trebax,  bacis,  aus  τριβακός,  Adj.,  durch- 
trieben, schlau,  Sidon.  ep.  1,  11  med.: 
colligit  se  trebacissimus  senex.  —  Davon 
das  Adverb:  trebäciter,  durchtrieben, 
schlau,  Sidon.  ep.  9,  11:  malui  factum  con- 
fiteri  simpliciter  quam  trebäciter  diffiteri. 

trechedipnum,  i,  n.,  sc  vestimentum,  von 
τρεχε-δενπνος,  ov,  Adj.,  zum  Schmause 
eilend,    das    Lau  ferkleid,     ein    leichtes 


Modekleid,  in  welchem  der  römische  Stutzer 
und  Schmarotzer  zu  Gaste  gieng,  der  Gast- 
läufer (vgl.  das  holländ.  schanzloper  = 
Schanzläufer),  luv.  3,  67.  Vgl.  Schol.: 
trechedipna  vestimenta  parasitica  currentium 
ad  cenam. 

tragi-tipinum  Corss.  Voc.  II  264.  Anm.  267,  vgl.  unter 
techna.  —  387.  Schuch.  Vulgärl.  II  412.  —  Schmitz  rh. 
Mus.  XVIII  146.  161.  —  Id.  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  105.  — 
Weise  182. 

tremonti,    τρέμοντι    (dorisch,    =   τρέμονσί  von 

τρέμω),  sie  zittern,  Fest.  205  (a),  18. 
triäcontäs,  adis,    f.   *τρίακοντάς,  άδος,  ή,  die 

Zahl    dreißig,     =    numerus    tricenarius, 

Tert.  adv.  Val.  49.  extr. 
Weise  43.  256. 
triäs,  ädös,  f.  τριάς,  -  άδος,  η,  eine  Drei, Zahl 

von    dreien,    =    numerus  ternarius,    Mar. 

Victor,  de  metr.  1,  16,  7.  p.  58,  23  K.  (2501. 

P.  =  1,  16,  7.  ed.  Gaisf.).  Acc.  triadem  Marc. 

Cap.  7,  239,  733.  Acc.  triada  Atil.  Fortunat. 

2,  28,  8.  p.  295,  15  K. 
Weise  43.  256. 

tribäs,  adis,  f.  τριβάς,  η,  ein  Weib,  das  mit 
sich  selbst  oder  anderen  ihres  gleichen  Un- 
zucht treibt,  unzüchtiges  Weibsbild,  rein 
lat.  frictrix,  =  femina  turpem  libidinem  cum 
pari  exercens,  Phaedr.  4,  15.  Mart.  1,  91,  1. 
7,  67,  1.  7,  70,  1.  Cael.  Aur.  tard.  4,  9. 
Weise  43. 

tribolus,  i,  m.,  s.  tribulus. 

tribön,  önis,  m.  τριβών,  ωνος,  ό,  ein  abge- 
tragener u.  abgeschabter  Mantel,  Au- 
son.  epigr.  52  (53),  1.  —  Vgl.  unten  auch 
tribunarium. 

Weise  60.  182. 

tribrächys,  yos,  Acc.  yn,  m.  s  c.pes,  τρι-βραχνς, 
δ,  sc.  πους,  das  aus  drei  kurzen  Silben 
bestehende  Versglied^^^,  der  Tri- 
brächys, Quinct.  9,  4,  82.  u.  97.  Diom.  478, 
31  u.  504,  21  (475.  u.  503.  P.).  Ter.  Maur.  v. 
2212  ed.  Lachm.  (p.  2432.  P.).  Pompei. 
gramm.  comm.  art.  Donat.  4.  §.  10.  p.  65.  e  d. 
Lindem.  —  Nebenform:  tribrächus,  Serv. 
de  cent.  metr.  458,  1  K.  Pompei.  comm.  122, 
35  u.  125,    29    K.    (gramm.    com.    art.  Donat. 

4.  §.  7.  p.  65  u.  4.  §.  10.  p.  65  ed.  Lindem.) 
Rein  lat.  tribrevis  Diom.  479,  1.  475.  P. 

Weise  230. 

tribülosus,  a,  um,  s.  tribulus. 

[tribulum,  Dreschmaschine,  kann  nicht  aus  τρϊβέμε- 
vab  entlehnt  sein,  vgl.  Van.  gr.-lat.  Wb.  291;  lat.  Wb. 
105;  Corss.  I  513;  Weise  82,  sondern  stammt  von  Wurzel 
Τ  AR,  über  etwas  hinfahren  =  reiben  ,  ter-e-re,  reiben* 
ttr-ö{n),  der  sich  übende  Anfänger,  trt-tu-s,  ge- 
rieben, tn-ü-cu-m,  Weizen,  tri-o'n),  Dresch- 
ochse &c] 

tribulus,  i,  m.  τρί-βολος,  δ.  I.  Eine  drei- 
eckige Fußangel,  die  man  hinwarf,  damit 
die  Feinde,  besonders  die  Reiter,  hineintreten 
sollten,  Veget.  r.  m.  3,  24.  —  II.  Übertr., 
nach  der  Formähnlichkeit:  A.  der 
Burzeldorn,  ein  stachliges  Unkraut  (Tri- 
bulus   terrestris,    L.),    Plin.  21,  91.  Ov.  Met. 

5,  485.  u.  13,  803.  tribolus  geschrieben  Verg. 
G.  1,  153.  In  der  Verbindung  Spinae  et  tri- 
buli,  Vulgata  Genes.  3,  18.  Vgl.  Ambros.  serm. 
28,  4.  —  B.  Eine  ähnliche  stachlige  Wasser- 
pflanze,   die    Wassernuss    {Trapa    natans, 
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L.),  Plin.  21,  98.  — Davon  das  Adj  ectiv: 
tribülösus,  a,  um,  I.  voller  Burzeldorn, 
Sidon.  ep.  3,  2.  extr. :  voragines  viarum.  — 
II.  Bildl.,  dornig,  rauh,  spitzig,  sta- 
chelig, Sidon.  ep.  1,  7:  tribulosissima  dissi- 
mulatio.  Id.  ib.  4,  3 :  opus  propter  hamata 
syllogismorum  puncta  tribulosum. 

Död.  Syn.  VI  376.  —  Id.  Hdb.  193.  —  Schuch.  Vulgärl. 
II  148._—  Weisest).  324. 

tribunarium,  ii,  η.  τριβωνάριον,  τό  (Dim.  von 
τρίβων,  Athen.  258,  a),  ein  schäbiger 
Mantel  oder  Umwurf,  wie  ihn  Philosophen 
zu  tragen  pflegten,  Hist.  Apollon.  reg.  12  sqq. 
u.  51.  Vgl.  auch  oben  tribon. 

•f  tricämerätus,  a,  um,  von  tres  u.  camera, 
καμάρα,  mit  drei  Kammern,  ecclesia 
Augustin.  c.  d.  15,  26.  no.  2.  inferiora  arcae 
bicamerata  et  tricamerata  facies.  Ambros. 
hexaem.  6,  9.  no.  72.  —  Subst. :  ftricäme- 
rätum,  i,  n.,  ein  Behältnis  mit  drei 
Kammern,  Hieron.  ad  Iovin.  1.  no.  17. 

Tricerberus,  i,  m.  Τρι,-χέρβερος,  6,  der  drei- 
fache, d.  i.  dreiköpfige  Cerberus, 
Mythogr.  Lat.  1.  no.  102.  u.  108.  Ibid.  2.  no. 
11.  Fulg.  myth.  1,  5.  Fulg.  contin.  Verg.  p. 
156.  ed.  Muncker. 

trichalcön  (-um),  i,  n.  von  τρί-χαλκος,  δ,  eine 
drei    chalci,    w.    m.    s.,  geltende  Münze, 
Vitr.  3,  1,  7  =  68,  4  B. 
Weise  220  Δ. 

trichaptum,    i,    η.   τρίχ-απτον,  τό,  sc.  Ιμάτιον, 
ein  aus  Haaren  gewebtes  Kleid,    ein   Haar- 
kleid,   härenes    Gewand,  Hieron.  in 
Zach.  3,  14.  und  in  Ezech.  3,  16. 
Ronsch  Ital.  u.  Vulg.  247:  Ezech.  16,  10. 

trichias,  ae,  m.  τριχίας,  6,  ein  Seefisch,  eine 
Sardellenart  mit  vielen  haarfeinen  Fäden, 
Plin.  9,  52  u.  162. 
Weise  120. 

trichläsis,    is,  f-  τριχίααις,  ή,  die  Einwärt  s- 
kehrung      der      Augenwimpern,      eine 
Augenkrankheit,  Veget.  a.  v.  3,  15,  1. 
Weise  271. 

trichila,  ae,  f.,  \       triclinium 

trichilinium,  ii,  n.,  {  s'  trtclmium- 
trichinus,    a,    um,    τρίχινος,  Adj.,  eigtl.  von 

Haaren,  Hären,  dann  meton.  haardünn, 

spärlich,    tenuis,    Ggstz.    über,    Varro  sat. 

Men.  159  (31,  5  =  ap.  Non.  p.  181,  9):  quaestus. 

(Bücheier  tricinus). 

Saalf.  Italogr.  II  53. 

trichitis,  idis,  Acc.  im,  f.  *τρνχϊτυς,  ή  (= 
απντηρία  γη),  eine  Art  Alaun,  Plin.  35,  186. 

trichomanes,  is,  n.  τριχο-μανές,  τό  (itolv- 
τριχον,  Asplenium  trichomanes,  L.).  I.  Eine 
dem  Adiantum,  w.  m.  s.,  ähnliche 
Pflanze,  Plin.  27,  138.  —  II.  Eine  Art 
der  Pflanze  Α d i a η t u m {Adiantum  capillus 
Veneris,  L.)  w.  m.  s.,  Plin.  22,  63.  App. 
herb.  47. 
Weise  147. 

trichöphyes,  is,  n.  τριχο-φνές,  τό,  eine  Pflanze, 
=  trichomanes,  w.  m.  s.,  App.   herb.  47. 

trichordis,  e,  Adj.  τρί-χορδος,  Adj.,  drei- 
saitig, Sidon.  ep.  5,  7:  citharae.  Cassiod. 
de  anim.  5 :  harmonia. 

trichörus,  a,  um,  τρί-χωρος,  Adj.,  mit  drei 
Räumen  oder  Abtheilungen,  Paul.  Nol. 
ep.  32,  10:  altaria.  —  Subst.  trichörum,  i, 
n. ,    ein    Zimmer    oder  dgl.  von    drei    Ab- 


s.  triclinium. 


theilungen,  Stat.  silv.  1,  3,  48.  Spartian. 
Pescenn.  12,  4. 

Becker-Rein,  Gallus  *  2,  203. 
trichrUS,  i,  f.  τρί-χρως,  6   (=  τρι-  χρώματος), 
ein  dreifarbiger,  uns  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  183. 

tichrus  f.  Neue  I  627. 

tricilmium,  s.  triclinium. 

tricinus,  s.  trichinus. 

tricla,  triclea,  triclia,  triclena,    s.  trichila 

unter  triclinium. 
triclinäris,  e,  s.  tricliniaris  )      unter 

triclinärius,  a,  um,  s.  tricliniarius]  triclinium. 
triclinia,  ae,  f.,  s.  triclinium. 

tricliniarches  u.  -a,  ae,  m.  * τρι-κλίνι,-άρχης,  6, 
der  Besorger  oder  Aufseher  der  Tafel, 
Petron.  22,  6.  Orelli  inscr.  794.  2952.  6285. 
6337.  CIL.  III  536. 

tricliniarches  N.  Sing.,  -am  Acc.  Sing.  Neue  I  32.  — 
Momms.  Inscr.  Neap.  6841.  —  Marqu.  Privatalt.  I  151. 
317.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)  144.  300.  —  Becker-Rein, 
Gallus  2  III  201.  —  Becker -Göll,  Gallus»  I  24.  III  369. 
—  tricliniarchus  =  TCL(s).  Not.  Bern.  65,  33.  —  Friedl. 
Sitteng.  I  177.  —  Pancker  Melet.  30.  —  Weise  309. 

tricliniaris,  e, 
tricliniarius,  a.  um,) 

triclinium,  ii,  n.  [TCLum  Not.  Bern.  65,  32], 
τρί -  vlivov ,   τό ,    zuerst   bei     Naev.   com.   81. 

1,  Eigtl.,  das  Speiselager,  Speise- 
so pha  der  Römer,  worauf  gewöhnlich  drei, 
zuweilen  auch  vier  und  fünf  Personen  am 
Tische  lagen,  Varro  r.  r.  3,  13,  2:  triclinio 
posito  cenabamus.  Id.  L.  L.  9,  4,  128  :  tricli- 
nium sternere.  cl.  Cic.  Mur.  36,  75.  Id.  Acc. 

2,  74,  183  :  habueris  quinquaginta  tricliniorum 
lectos.  Id.  ib.  3,  25,  61 :  in  triclinio,  quod  in 
foro  straverat.  Id.  Att.  13,  52,  1 :  triclinium, 
ubi  cenaturus  ipse  Caesar  esset.  Plin.  33,  11 
(52):  argentea,  testudinea  &c.  Id.  34,  3  (8): 
aerata.  Mart.  10,  13,  3:  strata.  Vitr.  6,  10: 
quattuor  stratis.  —  II.  Übertr.,  das  Tafel- 
zimmer, der  Speisesaal,  Varro  L.  L.  8, 
14,  110.  hiberna  et  aestiva.  Libo  ap.  Cic.  de 
or.  2,  65,  263:  quando  tandem,  Galba,  de 
triclinio  tuo  exibis?  cum  tu,  inquit,  de  cubi- 
culo  alieno.  Phaedr.  4,  25,  28:  (Simonides) 
unum  promorat  vix  pedem  triclinio ,  ruina 
camarae  subito  oppressit  ceteros.  Manil.  5, 
507:  triclinia  templis  concertant.  —  Ge- 
dehnte Nebenformen:  tricilinium  Varro 
r.  r.  3,  13,  2  und  trichilinium  Orelli  7372 
(Inscr.  ap.  Guasco,  Museo  Capitol.  T.  2*.  p. 
191):  is  monumentum  ex  pecunia  collata 
sociorum  aedificavit  arbitratu  suo,  idemque 
tectoria  perfecit,  et  trichilinium  sociorum 
ex  sua  pecunia  opere  tectorio  perpoliit.  Vgl. 
Ritschi  Ο p.  2,  509.  trichliniu  Fabretti  6,  59. 
IN.  TRICHIL  ||  Orelli  inscr.  4517  post(Chr.  16; 
vgl.  Diefenb.  glossarium  Latino  Germ,  mediae 
et  infimae  aetatis).  S.  Ribbeck  kr.  Ber. 
Fleckeis.  Jahrb.  77,  1858.  p.  191,  199  (Ritschi 
Op.  2,  519):  triculinia  &c.  Bei  Petr.  71,  10 
ist  wohl  mit  Bücheier  triclia  (=  trichila) 
statt  triclinia  (ae,  f.)  zu  lesen.  —  Wahr- 
scheinlich hierher  gehörig  als  ver- 
stümmelte Ableitung:  trichila,  ae,  f., 
eine  von  Rohrstengeln  oder  belaubten  Zweigen 
gefertigte  Laube,  eine  Laubhütte,  eine 
Sommerlaube,  ein  Pavillon,  Caes.  b.  c. 

3,  96,  1    (al.   triclinia).  S.    das.    Herzog. 
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Verg.  Cop.  8.  Col.  10,  394.  Auch  trichilla, 
Murat.  inscr.  1008 ,  9.  —  Syncopierte 
Neb  enformen:l.tricla,Orem  3539  (2909). 

—  2.  t r i c l e a,  Orelli 4337.  —  3.triclia, Orelli 
4456.  Inscr.  ap.  Spon.  misc.  p.  294.  no.  2. 
Inscr.  in  annali  dell'inst.  archeol.  1861.  p.  434. 
Ebenso  wohl  mit  Bücheier  bei  Petr.  71,  10  (wo 
jetzt  triclinia).  —  4.  triclena,  Murat.  inscr. 
507,  8.  —  Ableitungen  von  triclinium: 
tricliriiaris  (triclinäris),  e,  zur  Speisetafel 
gehörig,  Speise-,  Tafel-.  I.  Adj.,  Varro 
L.  L.  8,  16,  111:  gradus.  Id.  ib.  9,  33,  138: 
mappae.  Id.  ap.  Non.  p.  545,  4:  apothecae. 
Plin.  37,2(6):lecti.  Dig.  33,5,  20:  vestimenta  — 
II.  Su  b  s  t,  A.  triclinäria  und  tricliniaria,  ium, 
n.,  a.  triclinäria,  das  Tafelzimmer,  der 
Speisesaal,  Varro  r.  r.  1,  13,  7.  —  b. tri- 
clinia ri  α ,  die  Speiseteppiche,  Plin.  8, 
196.  9,  39  (63),  137.  -*-  B.  tricliriiäres,  tum,  m., 
die  öffentlich  zusammen  sp  eisenden 
Mitglieder  aller  C  ο  r  ρ  ο  r  a  ti  ο  η  e  η  , 
Fabretti  inscr.  p.  699.  no.  210.  —  tricliriiärius 
(triclinärius),  a,  um ,  zur  Speisetafel  ge- 
hörig, Tafel-,  servus,  Tafeldiener,  Doni 
inscr.  cl.  7.  no.  35.  —  Subst.  tricliriiärius, 
li,  m.,  ein  Tafeldiener,  Calvus  ap.  Charis. 
77,  4  (59.  P.).  Orelli  inscr.  6367. 

triclini  Gen.  Sing.  Neue  I  89.  —  Corss.  Voc.  II  867: 
„intriclinio  Henz.  Scav.  p.  53,  55  (90  n.  Chr.)."  —  Van. 
Wb.  170.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  79  (15).  2635.  —  CIL. 
III  4789.  —  Ramshorn  Syn.  292.  —  Ritschl-Ribbeck  lat. 
Spracbforscli.  Jahrb.  f.  Philol.  77,  1858,  191.  197.  199.  — 
Zehetmayr  Wb.  469.  —  Rost.  op.  Plaut.  I  8  (de  Plauto 
hibridarum  vocurn  ignaro)  p.  90.  —  Beermann-Curt.  Jub. 
1874  p.  107.  —  Marqu.  Privatalt.  1  254.  309.  —  Id.  Privat- 
leben I  (1879)  243.  292  ff.  301.  —  Becker-Rein,  Gallus2, 
2,  188.  3,  204  ff.  —  Becker -Göll,  Gallus3  I  176.  II  209. 
III  376  ff.  —  Paucker  Melet.  29.  —  Weise  168.  177.  196. 

—  Corss.  Voc.  I  46:  „trichlinis,  Ann.  d.  inst.  Rom.  1857. 
p.  323  (Z.  d.  Ang.),  für  tricliniis."  —  Id.  ib.  II  386: 
„Assimilierender  Einschub  des  i  ist  in  der  älteren  und 
classischen  lateinischen  Sprache  nicht  erweislich;  aber 
er  findet  sich  echon  in  der  älteren  Kaiserzeit  in:  (567) 
trichilinio,  Or.  4317  (16  n.  Chr.).  trichilinium  Or.  H.  7372. 
für  triclinio,  triclinium."  —  Id.  ib.  II  609:  „Irrationales 
t  hat  sich  vor  η  entwickelt  und  ist  zu  einem  kurzen 
Vocal  ausgebildet  in  griechischen  Wörtern  wie:  techina, 
techna,  Daphine,  Daphne,  Ariadiue,  Ariadne,  trichilinium, 
triclinium."  —  Id.  ib.  II  702:  Formen  des  Abi.  Plur.  auf 
-is  (-eis),  von  Stämmen  auf  -io  in  den  Originalurkunden 
der  Regierungszeit  des  Augustus:  trichlinis,  t.  Ost.  Ann. 
d.  Inst.  R.  1857,  p.  323."  —  Armin,  a  Guericlce  ling.  vulg. 
reliqu.  17  u.  19.  —  Schuck.  Vulgärl.  II  423.  —  Ritschi. 
Opusc.  II  507  ff.  —  Död.  Wortb.  45.  —  Gallus3  III  73.  543. 

—  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  293.  -  Ma)qu.  Privatalt. 
I  317.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)  144.  300.  —  Becker- 
Rein,  Gallus 2,  3,  201  (wo  aber  die  Form  tricliniares  steht). 

—  Weise  309. 

triCOCCUm,  i,  η.  τρί-κοκκον,  τό,  dreikörnig, 
dreibeerig,  eine  Art  des  heliotropium,  w.  m. 
s.,  Plin.  22,  57. 

tricölos,  ön,  τρί-κωλος,  aus  drei  Gliedern 
bestehend,  ode  Serv.  de  cent.  metr.  469, 
25  K.  Mar.  Victorin.  4,  3,  2.  p.  160,  35  K. 
carmina  Atil.  Fortunat.  2,  28,  5.  p.  294,  28  K. 

—  Subst.  tricolum,  (ön),  i,  η.  τρί-κωλον,  τό, 
ein  dreigliedriger  Redesatz,  eine  aus 
drei  Gliedern  bestehende  Periode, 
Sen.  controv.  2,  4  (12).  §.  12.  und  9,  2  (25). 
§•  27. 

Weise  237. 

tridacna,  örum,  n.  von  τρί(ς),  ter  u.  δάκνω, 
mordeo,  eine  Art  Austern,  Plin.  32,  63. 
Weise  41.  120. 

trierarchus,  i,  m.  τριήρ-αρχος,  ό,  der  Befehls- 
haber oder  Capitän  einer  dreirudrigen 


Galeere,  Cic.  Acc.  1,  20,  5,  2.  Suet.  Ner.  34. 
Tac.  h.  2,  9  u.  16.  Orelli  inscr.  2652.  3595. 
3603.  3615  sq.  Inscr.  ap.  Marin,  fratr.  Arv. 
p.  448.  CIL.  III  168.  434.  —  Nbf.  trierarcha 
CIL.  III  4025.  4319.  Wilm.  inscr.  1659.  1663. 
1681.  1686.  1687.   1688. 

trierarcha  N.  Sing.  Neue  I  32.  —  Momms.  Inscr.  Neap. 
2654  ad  2662.  2709.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  242  (-ms).  — 
Saalf.  Italogr.  II  34.  —  Weise  212  A. 

trieris,  e,  Adj.  [T(ie)R(is).  Not.  Bern.  60,  40], 
τρΰ-ηρης,  dreirudrig,  Auct.  b.  Afr.  44,  2: 
navis.  —  Subst.  trieris,  is,  f.  =  η  τρι-ήρης, 
sc.  vavg,  ein  Dreiruderer,  Nep.  Ale.  4,  3. 
Orelli  inscr.  3610.  3612.  3617  sq.  cl.  Isid. 
or.  19,  1,  10. 

trieris  N.  Sing.  Neue  I  181.    triere    Abi.    Sing.   I  225. 

—  Momms.  Inscr.  Neap.  2805.  7457.  Vgl.  den  Index  XXI 
mit  den  Namen:  Aesculapius,  Apollo,  Asclepius,  *Dio- 
medes,  Hercules,  Pollux,  Triumphus  &c.  &c.  —  Kühner 
I  216,  4.  —  Saalf.  Italogr.  II  23.  —  Weise  41  A.  212  A. 

trietericus,  a,  um,  τρϋ-ετηρυκός,  Adj.,  alle 
drei  Jahre  geschehend  oder  wieder- 
kehrend, =  triennalis,  Verg.  A.  4,  302: 
orgia.  Ov.  Met.  6,  588:  sacra,  die  zu  Theben 
begangene  Bacchusfeier.  —  Subst. 
trieterica,  örum,  n.,  in  ders.  Bedtg.,  Ov.  rem. 
am.  593.  Stat.  Th.  2,  661.  Id.  Ach.  1,  595. 
Hygin.  fab.  131. 
ßibb.  proj.  Verg.  423. 

trieteris,  ldis,  f.  τρι-ετηρίς,  ίδος,  ή.  I.  Ein 
Zeitraum  von  drei  Jahre  η,  drei  Jahre, 
rein  lat.  triennium,  Mart.  9,  85,  9.  10,  53,  3. 
Stat.  silv.  2,  6,  72.  Auson.  Caes.  3.  —  II.  Ein 
alle  drei  Jahre  begangenes  Fest,  wie 
das  Bacchusfest,  Cic.  n.  d.  3,  23,  58.  Die 
nemeischen  Spiele,  Stat.  Th.  4,  722.  7,  93. 
Weise  256. 

trigämia,  ae,  f.  τρι-γα,μία,  η,  das  dreimalige 
Heiraten,  Hieronym.  adv.  Iovin.  1,  37. 
Weise  321  A. 

trigämus,  i,  m.  τρί-γαμος,  Adj.,  dreimal  ver- 
heiratet, Hieronym.  adv.  Iovin.  1,  24. 
Weise  321  Α . 

trigenes,  τρι,-γενής,  Adj.,  dreifachen  Ge- 
schlechts, Masc,  Fem.  u.  Neutr.,  Charis. 
44,  35. 

trigeranus,  i,  m.  von  τρεις  u.  γερανός,  von 
drei  Kranichen  begleitet,  Beiwort  des 
göttlich  verehrten  Stieres,  taurus  Murat.  inscr. 
1066. 

triglitis,  is,  /•  τριγλϊτις,  ίδος,  η,    der  τ  ρ  ίγλα 
gleich,  ein  uns  unbekannter  Edelstein  von 
der  Farbe  des  ßothbarts  (mullus,  w.  m. 
s.),  Plin.  37,  187. 
Weise  43.  163  A. 

triglyphlis,  i,  m.    τρί-  γλυφός,    ή,    der   Drei- 
schlitz über  dem  Architrav  in  der  dorischen 
Säulenordnung,  der  Triglyph,  t.  t.  der  Bau- 
kunst, Vitr.  1,  2,  4.  4,  2,  3.  sqq.  u.  ö. 
Kühner  I_347,  1.  —  Weise  282. 

1.  trigon,   onis,   Acc.    onem  u.  ona,  w.  von 

*  τρίγων  (aus  τρί-γωνος).  I.  Ein  kleiner,  harter 
Ball  voll  festen  Haares,  ein  Springball, 
von  drei  Personen  aus  drei  verschiedenen 
Ecken  mit  der  Hand  oder  dem  Netze  ein- 
ander zugeschlagen,  Mart.  4,  19,  5  {-ona).  7, 
72,  9 :  sie  palmam  tibi  de  trigone  nudo  unetae 
det  favor  arbiter  coronae.  Id.  12,  83,  3.  — 
IL  Meton.,  das  Ballspiel  damit,  Hör.  sat. 
1,  6,  126 :  fugio  campum  lusumque  trigonem. 

—  Abgeleitet:  tngönälis,  e,  Adj.  (vgl. 
τρί-γωνον,    τό,    das   Dreieck),    dreieckig, 
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2.  trigon 


triophthalmös 
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s.  1.  trigon. 


Mart.  14,  46.  lemm.:  pila  =  trigon,  w.  m. 
s.  —  trtgönärius,  a,  um,  zum  Dreiballspiel 
gehörig,  pila,  Isid.  or.  18,  69,  2. 

Marqu.  Privatalt.  II  424.  —  Becker-Rein,  Gallus3  III 
98.  —  Becker-Göll,  Gallus3  III  171  ff.  —  Weise  301.  — 
Saalf.  Hellenism.  53.  55.  —  Baiter  ed.  Hör.  Jrigon,  genus 
pilae  minimae,  durae  et  firmo  pilo  fartae;  nomen  inde 
dactum,  quod  a  tribus  ludentibus  iactabatur  et  quidera 
ita  dispositis,  ut  trianguli  formam  efficerent.'  —  App.  de 
dogm.  Plat.  1,  7  hat  Goldbacher  trigono, 

2.  trigon,  önis,  m.,  richtiger  trygon,  w.  m.  s. 

trigönälis,  e,  ) 

trigönarius,  a,  um,   { 

trigÖnicus,  a,  um,  τρι-γωνικός,  Adj.,  drei- 
eckig, =  triangulus,  Firmic.  math.  2,  32  u. 
5,3,  1. 

trigonmm,  ii,  n.  von  τρί-γωνον,  τό.  I.  Ein 
Dreieck,  Gromat.  vet.  p.  241,  10  u.  a.  (In- 
nocent.  de  cas.  lit.  p.  224.  Goes.).  Vitr.  6,  1, 
5  u.  10,  15  (21),  1.  —  II.  Übertr.  als  Name 
zweier  Kräuter,  App.  herb.  3.  u.  65.  — 
Abgeleitet:  trigönius,  a,  um,  =  τρί-γωνος, 
dreieckig,  terminus,  Gromat.  vet.  p.  288, 
8.  u.  p.  341,  12. 

Paucker  Melet.  Erg.  Ib>  vgl.  Anm.  zu  amaxopodes. 

1.  trigönus,  a,  um  (-os,  -on),  τρί-γωνος,  Adj., 
dreieckig,  dreiwinklig.  I.  Adj.,  signa 
Manil.  2,  276.  ductus  Id.  ib.  342.  pars  Id.  ib. 
343.  Gromat.  vet.  p.  249,  8  u.  a.  Claud.  Mam. 
de  stat.  anim.  3,  15,  p.  780,  4Migne.  —  II. 
Subst.,  A.  trigönum,  i,  η.  =  τρί-γωνον,  τό, 
ein  Dreieck,  Varro  L.  L.  7,  4,  95.  Col.  5, 
10,  13:  ternas  nuces  in  trigono  statuito.  cl. 
Id.  de  arb.  22,  2.  u.  Vitr.  10,  11.  —  Gell.  2, 

•  21,  10:  ternae  steilae  inter  se  faciant  trigona, 
Oedrittschein.  —  trigona  gemessen: 
Auson.  id.  11,  50.  Ecl.  de  rat.  puerp.  mat.  39. 
—  B.  trigönus,  i,  m.,  ein  Dreieck.  I.  Gromat. 
vet.  300,  10  u.  a.  App.  de  dogm.  Plat.  1,  7  (wo 
Goldbacher  ohne  Noth  quod.  —  IL  Als  medic. 
1. 1.  =  eine  dreieckige  seh  merzstillen  de 
Pille,  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  104. 

trigonos,  on,  trigonas  Acc.  PI.  f.  Neue  II  12.  —  Kühner 
347,  1.  —  Corss.  Voc.  II  517,  vgl.  unter  blaspliemus.  — 
Weise  198  A.  255.  289. 

2-  trigönus,  i,  m.,  s.  trugonus. 

trihemitonium,  ü,  η.  τρι-ημι-τόνιον,  τό,  a  η  d  e  r  t- 
h a  1  b  Ton,  als  t.  t.  in  der  Musik,  die  kleine 
Terz,  Gromat.  vet.  p.  185,  3  (Hygin.  de  limit. 
p.  177.  Goes.). 

ftrihörium,  ii,  n.  von  tres  u.  hora,  ώρα,  ein 
Zeitraum  von  drei  Stunden,  drei 
Stunden,  Auson.  idyll.  10,-  87.  Id.  ep.  5, 
62 :  gost  bina  trihoria. 

ftrimäcrus,  a,  um,  von  tres  u.  μακρός,  aus 
drei  langen  Silben  bestehend,  metrischer  t.  t., 
rein  lat.  trilongus,  versus  Terentian.  Maur. 
p.  2413. 

trimastigia,  τρι-μαστιγίας,  Gloss.  Vat.  α  b. 
Mai  cl.  auet.  VI.  549  „triverbero*. 

trimenium,  li,  η.  *τρι  -  μήνιον,  τό,  drei 
Monate,  ein  Vierteljahr,  circiter  tri- 
menium, Plaut,  mil.  349  Lor.  (Brix  u.  Fl. 
[350]  triennium). 

trimeter,  tri,  m.,       f 

tremetrius,  a,  um,    ) 

trimetrös  u.  trimetrus,  a,  um  (ön),  τρί-μετρος, 
Adj .,  drei  Metra,  d.  i.  drei  D  ο  ρ  ρ  e  1  f  ü  ß  e 
enthaltend,    trimetrisch,    Quinct.  10,  1, 

99:  versus.  —  Subst.   trimetrös,    i,    m.,   der 


s.  trimetrös. 


Trimeter,  rein  lat.  senarius,  Quinct.  9,  4, 
75.  90.  108.  u.  ö.  Hör.  a.  p.  252.  Terent. 
Maur.  p.  2432.  —  Latinisierte  Neben- 
form: trimeter,  tri,  m.,  Diom.  506,  24  (506. 
P.).  Serv.  Verg.  E.  8,    78.   u.    a.    —    Späte, 

nachclassische  Nebenform:  trimetrius, 
a,  um,  Auson.  ep.  16,  78:  versibus.  Sidon. 
ep.  9,  15:  tempora. 

trimeter  u.  trimetrus  N.  Sing.  Neue  I  79.  —  Weise 
56.  ^30.^ 
Trmäcria,  ae,  /'.  des  Metrums  halber  von  den 
Dichtern  stets  für  Sicili «gebraucht! [ 
Τρινακρία,  ή  (St.  Β.  η  ότι  τρεις  «ρ«? 
έχει,  η  ότι  &ρίνακί  εστίν  όμοια),  ältester  Name 
der  Insel  Sicilien  (Callim.  h.  3,  57  Σικα- 
νών  εδος),  Verg.  Α.  3,  440.  582.  Ον.  Met.  5, 
476.  Id.  Pont.  4,  15,  15.  Plin.  3,  8  (14).  lustin. 
4,  2  in.  Aber  auch  für  Rhodus,    Plin.  5,  31 

(36).  —  Abgeleitet:  Trinäcris ,  idis,  f. 
Τρινακρίς,  trinakrisch  =  sicilisch,  Ov. 
Met.  5,  347:  insula.  Id.  fast.  4,  420:  terra. 
Id.    trist.    5,    13,    22:    Hybla.    —   Subst.    = 

Sicilien,  Ov.  Pont.  2,  10,  22.  —  Trinäcrms, 
a,um,  Τρινάκριος,  trinakrisch  =  sicilisch, 
Catull.  68,  53:  rupes.  Verg.  A.  1,  196:  litus. 
Id.  ib.  3,  384:  unda.  Id.  ib.  429:  Pachynus. 
Id.  ib.  554:  Aetna.  Id.  ib.  450:  pubes.  Id.  ib. 
530:  viri.  Id.  ib.  573:  equi.  Ov.  Pont,  4,  .16, 
25:  Persei'dos  auetor.  Id.  fast.  4,  287:  mare. 
Sil.  14,  1:  telltis. 

Trinacria  Corss.  Voc.  II  75  Anm.  —  Trinacrii,  G.  Sing. 
Neue  II  24. 

fTrinummus  (f  Trinümus),  i,  m.  von  tres  \& 
nummus  (numus),  w.  m.  s.,  νόμος,  Titel 
einer  Komödie  des  Plaut u s,  der  Braut- 
schatz (Köpke) ,  s.  bes.  Plaut.  Trin.  prol. 
20  und  4,  2,  1  (842);  an  letzterer  Stelle:  huic 
egodie  (=  diei)  nomen  Trinummo  facio,  Drei- 
drachmer  oder  Dreibätzner. 

triöbölus  (triöbulus),  i,  m.  τρι-ώβολος,  6,  zu- 
erst bei  PI.  Ba.  260.  Poe.  374.  455.  858. 
Bud.  1039.  1330.  1354.  1367.  I.  Als  Münze, 
drei  Obolen  oder  eine  halbe  Drachme, 
meist  zur  Bezeichnung  einer  Kleinigkeit, 
Plaut.  Bacch.  2,  3,  26  (260):  negare  se  debere 
tibi  triobulum,  nicht  einen  Heller.  Id. 
Poen.  4,  2,  46.  Id.  Rud.  4,  3,  100;  5,  2,  43; 
67.  Id.  Poen.  1,  2,  168:  non  ego  homo  trio- 
boli  sum,  nisi  &c.  — II.  Als  Gewicht,  eine 
halbe  Drachme,  Cato  r.  r.  127,  2.  Cael. 
Aur.  acut.  2,  9,  46. 

Corss.  Voc.  II  142  :  „Griech.  ο  ist  vor  l  zu  u  verdunkelt 
in:  triobulum  Plaut.  Bacch.  260.  ß.  Rud.  1039.  1330.  Fl. 
gr.  τριώβολον,  trioboli,  Poen.  374.  Gep.  triobolum,  Cat. 
R.  R.  127.  triobolum  ist  also  die  ältere  lateinische  Form, 
triobulum  die  jüngere."  —  Id.  ib.  Π  814.  —  Fleckeis.  ep. 
crit.JPl.  9.  —  Weise   220.  --  Saalf.   Italogr.   I  23.  II  76i 

triÖdeiUS,  a,  um,  *τρι-οδψος  von  τρί-οδος  = 
trivium,  zu  der  auf  drei  Wegen  ver- 
ehrten Göttin  gehörig,  signa  Cybeles 
Orelli  inscr.  2353  (wo  Cybele  mit  der 
Diana  als  dea  Trivia  identificiert  wird). 

Weise  318. 

triönymus,  a,  um,  τρι-ώννμος,  Adj.,  drei 
Namen  habend,  drein  am  ig,  nomina  pro- 
pria  Prise.  2,  29  (580.  P.).  Sulpic.  Sev.  hist. 
sacr.  2,  42 :  unio  solitarii  dei. 

triophthalmös,  i,  m.  τρι-όφ&αλμος,  Adj.,  drei* 
äugig,  ein  uns  unbekannter,  drei  Augen 
vorstellender  Edelstein,    Plin.  37,  186. 
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triorches 


trisomum 
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s.  tripus. 


triorches,  ae,  m.,  s.  triorchis  I. 

triorchis,  Acc.  im,  f.  *τρι-ορχίς,  ή  (vgl.  τρί- 
ορχος  u.  τρι-όρχης,  d  r  e  i  h  ο  d  i  g).  I.  Eine 
Falkenart,  der  Bussard,  Unken  fr  esse  r, 
die  Sumpfweihe  (Falco  Buteo,  L.),  Plin. 
10,  21  (wo  Sillig  Acc.  -em,  Jan  -im).  Id. 
10,  204.  u.  205.  —  II.  Eine  Art  Tausend- 
güldenkraut, Plin.  25,  69. 
Weise  110. 

ttripatina,  ae,  f.  von  tres  u.  patina,  πατάν  η, 
w.  m.  s.,  ein  Gericht  aus  drei  Ingre- 
dienzien, Apic.  7,  11.  §.306.  ed.  Schuck. 

i-tripätinium,  ii,  n.  von  tres  u.  patina,  π  α  τ  α- 
ν η,  w.  m.  s.,  ein  Aufsatz  oder  Gericht 
von  drei  Schüsseln,  Fenest.  ap.  Plin. 
35,  162. 

Triphallus,  i,  m.  Τρίφαλλος(δ).  I.  Mit  großem 
phallus,  w.  m.  s.,  Beiwort  des  Priapus, 
Auct.  Priap.  83,  9.  —  II.  Titel  einer 
Satire  Varros,  Non.  p.  131,  30,  u.  einer 
Comödie  des  Naevius,  Gell.  2,  19. 

tripläsius,  a,  um,  τριπλάσιος,  Adj.,  dreifach, 
Marc.  Cap.  9,  322,  954 :  ratio,  =  triplex. 
Weise  256. 

triplinthius,  a,  um,  * τρι-πλίνΟ-ιος ,  Adj.,  eine 
Lage  von  drei  Ziegelsteinen  bedeutend 
(in  die  Länge  oder  Breite),  Vitr.  2,  8,  17  = 
52,  17  R. :  paries. 

Fr.  Eyssenhardtii  epistula  urbica.  Hamburg  1879.  10  pp. 

tripöda,  ae,  f., 
tripödes,  um,  m. 

tripödius,  ii,  m.  τρι-πόδιος ,  δ,  der  Versfuß, 
y  —   —  ,  Diom.  478  P. 

tripöliön  (-mm),  ii,  n.  τρι-πόΐιον,  το,  eine  auf 
Klippen    wachsende    Pflanze,    die    ge- 
meine    Strandnelke     (Statice    limonium, 
L.),  Plin.  26,  39. 
Weise  151. 

tripticus,  a,  um,  *  τριπτνκός  t  Adj;,  einge- 
rieben, Cael.  Aur.  acut.  2,  12,  82:  unctio, 
quam  appellavit  tripticen. 

Triptolemus,  i,  m.  Τρι-πτόλεμος  (δ),  Tripto- 
lemos,  Sohn  des  Keleos,  Königs  von  Eleusis, 
und  der  Metaneira,  Erfinder  des  Acker- 
baues, Richter  in  der  Unterwelt,  Cic.  Her. 
4,  6,  9.  Id.  Acc.  4,  49,  110.  Id.  Tusc.  1,  41, 
98.  Ov.  Met.  5,  645  sq.  Id.  trist.  3,  8,  1.  Id. 
fast.  4,  507  sq.  Stat.  silv.  4,  2,  36.  Hygin.  fab. 
147.  —  Sprichwörtlich:  Triptolemo 
fruges  dare,  =  unserem:  Wasser  in  das 
Meer  tragen  oder  in  den  Brunnen 
schöpfen,  Ov.  Pont.  4,  2,  10.  —  Davon: 
Triptolemicus,  a,  um,  triptolemisch,  zum 
Triptolemus  gehörig,  daher  den  Acker- 
baubetreffend, Fulgent.  myth.  prol.  1. 
p.  10  ed.  Muncker:  dens,  der  Pflug. 

triptötös,  ön,  τρί-πτωτος,  Adj.,  nur  drei 
Casusendungen  habend,  forma  Consent. 
351,  22  (2034.  P.).  Serv.  Verg.  Aen.  1,  35: 
nam  neutra  triptota  sunt.  —  Sub  st.  triptöton, 
i,  n.,  ein  nur  drei  Casus  habendes 
Nomen,  Pompei  comm.  184,  33  K.  (gramm. 
comm.  art.  Donat.  17.  §.  9.).  —  Im  Plur. 
triptota,  Diom.  309,  16  (288.  P.).  Prise.  5,  76 
u.  13,  2  (672  P.  u.  a.).  Isid.  or.  1,6,  43. 
Marc.  Cap.  3,  297. 

triptota  Neue  I  483.  —  Weise  226  A. 

tripus,  ödis,  Acc.  PI.  ödas,  m.  τρί-πονς,  ovv, 
Adj.  und  τρί-πονς,  οδός,  δ,  zuerst  bei  Lucr. 
I  739.  I.  Adj,,  dreifüßig,  Isid.  or.  20,  11, 


12:  tripodes  scamnelli  sunt;  habentes  tres 
pedes,  sed  et  candelabra  tripoda  sunt,  quia 
similiter  tres  pedes  habent.  —  II.  S  u  b  s  t., 
ein  dreifüßiges  Geschirr,  ein  Dreifuß, 
als  Geschenk  und  zwar  besonders  als  Weih- 
geschenk üblich,  A.  allgem.,  Verg.  A.  5,  110: 
sacri  tripodes  viridesque  coronae.  Hör.  carm. 

4,  8,  3:  donarem  tripodas,  praemia  fortium 
Graiorum.  —  ß.  insbes.,  a.  der  Dreifuß 
der  Pythia  zu  Delphi,  Cic.  n.  d.  3,  16, 
42.  Verg.  A.  3,  360.  Ov.  a.  a.  3,  789,  Sen. 
Med.  86.  Lucan.  5,  121.  u.  ö.  Vgl.  auch  Nep. 
Paus.  1,  3.  —  Hierfür  auch  die  Neben- 
form: tripöda,  ae,  f.,  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex. 
1,  50  (45  .  —  b.  m  e  t  ο  η.,  das  delphische 
Orakel,  Ov.  fast.  3,  855:  mittitur  ad  tripo- 
das, certa  qui  sorte  reportet,  quam  sterili 
terrae  Delphicus  edat  opem.  —  ß.  ein  Orakel 
überhaupt,  Sen.  Med.  785  (788):  tripodas 
adnosco  meos.  Stat.  Th.  1,  509 :  salve  prisca 
fides  tripodum.  Val.  Fl.  1,  544:  inde  meae 
quercus  tripodesque.  —  C. Ein  dreibeiniger 
Stuhl,  Sulp.  Sev.  dial.  2,  1.  §.  4:  quas  (sellu- 
las)  tripodas  nuneupatis.  Sidon.  ep.  4,  24: 
sella.  — Abi.  sing,  tripodi  bei  Lucr.  1,739. 

—  Solöcist.  Acc.  tripum  Fulg.    myth.    1,  16. 

—  Wegen  der  Nebenform  tripoda,  ae,  f.,  s. 
II  B,  a.  —  Vgl.  auch  fripetias  Sulpic.  Sever. 
Dial.  II,  1  von  τριπόδων ;  vgl.  tropeodum 
(=  tripedum)  Vind.  Plin.  XXXIV,  8'  Schuchardt 
Vulgärl.  I  37. 

tripus  m.  Neue  I  661.  tripodis  G.  Sing.  I  142.  tripode 
u.  tripodi  Abi.  Sing.  I  238.  tripodum  Gen.  PI.  I  283. 
tripodas  Acc.  PI.  I  318.  —  Kühner  I  204,  2.  —  Weise  176. 

tripuxinum  oder  tripyxinum  *  τρι-πνξινον,  τό, 
collirium,  Benennung  einer  Salbe,  Pe- 
lagon.  a.  v.  30. 

trirhythmus,  a,  um,  τρίρ-ρν&μος,   Adj.,   von 
drei    Takten,    mit    drei     Füßen,    Mar. 
Victor,  de  metr.  2,  10,  3  p.  96,  25  K.  (2543  P.). 
Weise  230. 

triscelum,  i,  n.  von  τρι-σκελής,  ές  (trisceles  = 
tripus  Isid.  or.  20,  4,  14),  eine  dreieckige 
Figur,  ein  Dreieck,  rein  lat.  figura  tri- 
quetra,  Hygin.  fab.  276.  cl.  Isid.  or.  20,  4,  14. 

Weise  255  A. 

trischemätistus  u.  trischemätisticus,  a,  um, 

*τρι-σχημάτιστος,  *τρι-σχηματιστιν.ός,  Adj., 
von  drei  Formen,  Plot.  Sacerd.  3,  3,  28. 
p.  506,  24  u.  507,  4  K. 

trischoenus,  a,  um,  τρί-αχοινος,  Adj.,  drei 
schoeni  (w.  m.  s.  II  B)    enthaltend,  Plin. 

5,  85:  mensura. 

trisemus,  a,  um,  τρί-σημος,  Adj.,  drei  Zeit- 
theile  enthaltend,  pes,  wie  der  Tro- 
chaeus  u.  Iambus,  Marc.  Cap.  9,  330,  978. 

Trismegisticus,  s.  Trismegistus. 

Trismegistus,  i,  m.  τρισ-μέγιστος,  Adj.,  der 
überaus  Große,  Beiwort  eines  Hermes 
oder  Mercurius,  der  bei  den  Ägyptern  in  alten 
Zeiten  ein  Gesetzgeber  gewesen  sein  und  vieles 
geschrieben  haben  soll,  Lact.  1,  6,  3.  u.  6, 
25,  10.  —  Davon:  Trismegisticus,  a,  um, 
des  Trismegistus,  praeeepta  Longin.  ap. 
Augustin.  ep.  234,  1. 

trisomum,  i,  n.  τρί-σωμον,  τό  (τρι-σώματον,  τό), 
ein  Sarkophag  fürdreiLeichen,  Keines, 
inscr.  cl.  20.  no.  43  u.  289. 
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trispastös,  i,  /.  s  c.  machina,  τρί-σπαστος,  ή, 
sc.  τροχαλία,  ein  Flaschenzug  von 
drei  Rollen  oder  Scheiben,  Vitr.  10,  2, 
3  (10,  3)  =  246,  25  R. 

Weise  258. 

trispithämus,  a,  um,  τρι-βπί&αμος,  Adj.,  drei 
Spannen  groß,  Plin.  7,  26:  trispithami 
Pygmaeique  (homines  oder  populi). 

tristätae,  Ärum,  m.  τρί-στάται,  oi  (=  τριτο- 
στώται),  die  drei  Vornehmsten  im  Reiche 
nächst  dem  Könige,  rein  lat.  tres  primi,  Hie- 
ronym.  in  Ezech.  7,  27. 

tristega,  örum,  n.  τρί-στεγα,  τά,  sc.  οική- 
ματα, das  dritte  Stockwerk,  =  contig- 
natio  tertia,  Hieronym.  in  Ezech.  12,  41,  7. 
Vulgata  Gen.  6,  16.  Alcim.  Avit.  4,  244.  Schol. 
luven.  3,  199:  superiora  tecta  et  tristega. 

tristegon    Rönsch   Ital.    u.  Vulg.   247:    Act.   20,   9.  — 
Weise  283  A. 

trisylläbus,  a,  um,  τρι-ούλ-λαβος,  Adj.,  drei- 
silbig,   Varro    L.    L.    9,  52,  151.  §.  91:  sie 

socer,  macer,  quod  in  transitu  fiat  ab  altero 
trisyllabum  soceri,  ab  altero  bisyllabum  macri. 
Macr.  de  diff.  6.  §.  6  (vgl.  6.  §.  8):  nee  um- 
quam  invenies  (praeteritum  perfectum)  trisyl- 
labo  minus.  Mall.  Theod.  597,  3  TL•:  bisyllabi 
et  trisyllabi  pedes.  Consent.  3,  91,  17  K. : 
trisyllaba  pars  orationis  facta  est.  —  Ρ  1  u  r. 
S  u  b  s  t.  trisyllaba,  örum,  n,,  dreisilbige 
Wörter,  Prise,  de  accent.  §.  36  u.  40  (1296. 
u.  1297.  P.).  Marc.  Cap.  3,  61,  169.  u.  5, 170, 
522. 

_Weise  226  A. 
trite,  es,  f.  τρίτη,  ή,  t.  t.  der  Musik,  die  Terz, 
trite  synnemmenon,  das  e;trite  diezeugmenon, 
das  eingestrichene  f,  Vitr.  5,  4,  5  =  112, 
22  R.  Censor.  fr.  12,  3. 

JVeise  291. 
tritemöria,     ae,    f.    τριτη-μορία,    ή,    t.    t.  der 
Musik,  das    Drittel,  Marc.  Cap.  9,  315,  930. 
Id.  §.  959. 

Weise  291. 

trithäles,    is,    n.   τρι,-ϋ-αλές,    τό,   die  kleine 
Hauswurz,  eine  sonst  erithales,  w.  m.  s., 
genannte  Pflanze,  Plin.  25,  160:  Italia  sedum 
maius  vocat. 
Weise  147. 

tritheitae,    ärum,    m.   τρι-&εϊται,    oi,   Häre- 
tiker,   welche    eine    Dreiheit  Gottes 
annehmen,  Isid.  or.  8,  5,  68. 
Weise  320  A. 

tritömus,  i,  m.  τρί-τομος,    der    Dreischnitt, 
ein  Seefisch  aus  dem  Geschlechte  der  pela- 
mides,  w.  m.  s.,  aus  dem  man  drei  Stücke 
cybium,  w.  m.  s.,  macht,  Plin.  32,  151. 
Weise  121. 

Triton,  önis  u.  önos,  m.  Τρίτων  (ο).  I.  Triton, 
der  Sohn  des  Neptunus  u.  der  Nymphe  Sa- 
lacia,  ein  Dämon  des  Mittelmeeres,  der  mit 
Rossen  oder  Meerungeheuern  daherfährt.  — 
A.  eigtl.,  Ov.  Her.  7,  50.  Claud.  cons.  Hon. 
6,  379.  sq.  Cic.  n.  d.  1,  28,  78.  Bläst  auf 
Geheiß  des  Neptunus  auf  einer  Muschel,  um 
die  empörten  Fluthen  zu  besänftigen,  Ov. 
Met.  1,  333,  auch  um  die  ruhigen  Meeres- 
wellen aufzuregen,  Acc.  tr.  400.  Als  Abzeichen 
eines  Schiffes  Verg.  A.  10,  209  sq.  Ov.  am. 
2,  11,  27.  Im  Gigantenkampfe,  die  Feinde  in 
Schrecken  zu  setzen,  Hygin.  astr.  2,  23  extr. 
—  Ρ 1  ur.  Tritönes,  andern  Gottheiten  dienende 


Meerdämonen,  Verg.  A.  5,  824.    Plin.  36,  26. 

—  B.  Scherzhaft  übertr.,  von  Fisch- 
teichliebhabern, isti  piscinarum  Tritönes, 
gleichsam  Fischteichgötter,  Cic.  Att.  2, 
9,  1.  —  II.  Name  zweier  Seen,  A.  ein 
See  und  der  sich  in  ihm  ergießende  Fluss  in 
Afrika  an  der  kleinen  Syrte,  jetzt  der  See 
el  Lodiah  in  Tripolis,  nach  ägyptisch-griechi- 
schen Sagen  die  Wiege  mehrerer  Götter,  bes. 
der  Pallas  oder  Minerva,  Mela  1,  7,  4.  Lucan. 
9,  347:  Gen.  Tritonos.  Stat.  Th.  2,  722.  Clau- 
dian.  cons.  Hon.  4,  36.  Sidon.  carm.  15,  5.  u.  ö. 

—  Davon:  Trttömäcus,  a,  um,  Τριτωνιακός, 
tritoniacisch,  dichterisch  für  ρ  a  1 1  a  n- 
teisch  Ov.  Met.  6,  384:  arundo,  die  von  der 
Pallas  erfundene  tibia.  —  Tritönis,  idis  u. 
idös,  f.  Τρυτωνίς,  ίβος,  ή.  I.  Tritonisch, 
zum  Flusse  Triton  gehörig,  palus,  der  Triton- 
see, Sil.  3,  322.  u.  absolut  Id.  9,297.  Stat. 
Th.  7,  185.  Pallas  Lucr.  6,  750.  Dieselbe  bloß 
Tritönis  Verg.  A.  2,  226.  Ov.  Met.  3,  127.  8, 
548.  —  II.  Zur  Pallas  gehörig,  pallan- 
teisch,  arx,  die  Pallasburg  =  Athen,  Ov. 
Met.  2,  794.  u.  5,  645.  pinus,  die  nach  der  An- 
gabe der  Pallas  erbaute  Argo.  Id.  Her.  6,  47. 
Daher  auch  Tritönis,  der  der  Pallas  hei- 
lige Ölbaum,  Stat.  Silv.  2,  7,  28:  Tritonide 
fertiles  Athenae.  —  Tritönius,  a,  um,  Τριτώ- 
viog,  tritonisch,  zum  Triton  gehörig, 
Verg.  A.  2,  171.  Ov.  Met.  2,  783.  5,  250.  270. 
6,  1.  Id.  fast.  6,  655  &c.  —  B.  Ein  See  in 
Thracien,  welcher  den,  der  neunmal  in  seine 
Fluthen  tauchte,  in  einen  Vogel  verwandelte, 
Vib.  Sequ.,  Tritömäca  palus  Ov.  Met.  15,  358. 

Triton  N.  Sing.  Neue  I  160.  Tritönis  G.  Sing.  I  297. 
Triton  m.  Neue  I  643.  —  Corss.  Voc.  II  816.  Id.  Etr. 
II  85.  —  Tritönis,  idos  Neue  I  298.  Tritonida  u.  Trito- 
nidem  Acc.  Sing.  I  325. 

triumf. ..,  s.  triumph 

triumphabilis  Paucker  Addend.  lex.  lat.  subrel. :  Ege- 
sipp.  III  24. 

triumphälis,  e,  Adj.,  \ 

triumphätor,  öris,  m.,  j 

triumphatorius,  a,  um,  \ 

triumphätrix,  icis,  /.,  | 

f  triumphiger,  gera,  gerum,  j 

triumpho,  avi,  atum,  are,     J 

triumphus,  i,  m.  [T(u)Pus.  Not.  Bern.  45,  2], 
&ρίαμβος ,  δ,  Nebenform  triumphum ,  Pu- 
blilius  Optatianus  Porfyrius  (ed.  Müller),  ep. 
Constant.  13  a,  3  (vgl.  E.  Ludwig  philol.  Anz. 
1878,  9.  Bd.  5.  u.  6.  Heft,  p.  321  und  Schol. 
Bern.  Verg.  G.  1,  504),  altlat.  triumpus,  cl. 
Varro  L.  L.  6,  7,  69:  triumphare  appellatum, 
quod  cum  imperatore  milites  redeuntes  clami- 
tant  per  urbem  in  Capitolium  eunti  io  tri- 
umphe:  idaa^i-a^ßo}  Graeco  Liberi  cogno- 
mento  potest  dictum.  CIL.  I  206 ,  63 :  Gen. 
triumphi.  Zuerst  belegt  im  Carm.  fratr. 
Arv.  {CIL.  I  28)  triumpe  5  mal.  Dann 
PI.  Pseud.  1051.  As.  269,  der  dreischrit- 
tige  Tanz,  rein  lat.  tripudium,  der  Drei- 
schritt. I.  Als  begleitender  Aus  ruf  bei 
feierlichen  Umzügen  der  Arvalbrüder :  triumpe! 
Carm.  fratr.  Arv.  ap.  Orelli  inscr.  2270:  ENOS 
MAKMAR  IVVATO.  TRIVMPE,  TRIVMPE, 
TRIVMPE!  Vgl.  Blomms.  r.  G.  I  221.  CIL. 
I  28  (quinquies).  —  II.  Der  dreischrittige 
Siegestanz,    dann  überhaupt  der  in  Folge 


s.  triumphus. 
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eines  wichtigen  Sieges  dem  Feldherrn  und 
seinen  Soldaten  vom  Senate  zugestandene 
feierliche  Einzug  in  Rom,  der  Sieges- 
zug, Triumph,  wobei  der  Feldherr  auf  einem 
mit  weißen  Rossen  bespannten  Wagen  sitzend, 
in  eine  toga  picta  u.  tunica  palmata  gekleidet, 
einen  Lorbeerkranz  auf  dem  Haupte,  einen 
elfenbeinernen  Stab  oder  Scepter  in  der  Hand, 
(vgl.  Lübker  zu  Hör.  carm.  2,  12,  10  sqq.) 
mit  den  Gefangenen  und  der  Beute  vor  dem 
Wagen ,  in  Procession  vom  Senate  eingeholt 
und  auf  das  Capitol  geleitet  wurde,  während 
die  Soldaten  io  triumphel  Heil  Triumph! 
riefen  (Hör.  carm.  4,  2,  49  sq.  Id.  epod.  9,  21. 
23)  oder  lustige  Lieder,  sogar  Spottlieder  auf 
ihren  Feldherrn  (Liv.  45,  38,  12:  (müites) 
triumphum  nomine  cient  suasque  et  impera- 
ioris  laudis  canentes  per  urbem  incedunt.  Suet. 
Caes.  49)  sangen,  Cic.  Pis.  25,  60:  disseres 
de  triumpho.  quid  tandem  habet  iste  currus? 
quid  vincti  ante  currum  duces?  quid  simu- 
lacra  oppidorum?  quid  aurum?  Liv.  34,  52, 
3  sqq.  cl.  Id.  3,  29,  4  sq.  —  A.  Eigentlich, 
Sali.  lug.  31 :  pars  triumphos  suos  ostentantes. 
Id.  ep.  Mithr.  ad  Arsac.  3.  (fragm.  4,  19,  8. 
Kritz):  Aristonicum  ....  hostium  more  per 
triumphum  duxere.  Cic.  Acc.  5,  26,  67:  vivum 
tu  archipiratam  servabas :  quo  ?  per  triumphum 
credo  quam  ante  currum  tuum  duceres.  Id. 
ib.  5,  39,  100:  ο  spectaculum  miserum.... 
in  portu  Syracusano  de  classe  populi  Romani 
triumphum  agere  piratam !  Id.  Balb.  4,  9 : 
qui  (Pomp ei us)  tot  habet  triumphos,  quot 
orae  sunt  partesque  terrarum.  Id.  Phil.  14,  8, 
23 :  Pharsalicae  pugnae  ne  triumphum  quidem 
egit.  Id.  ib.  14,  5 :  iustus  triumphus  ac  verus. 
Id.  off.  1,  22,  78 :  mihi  Pompeius  hoc  tribuit, 
ut  diceret  frustra  se  triumphum  tertium  de- 
portaturum  fuisse,  nisi  meo  in  rem  publicam 
beneficio,  ubi  triumpharet,  esset  habiturus. 
Id.  fin.  4,  9,  22:  senatus  cum  triumphum 
Africano  decerneret.  Id.  Tusc.  5,  40:  ne  in 
triumpho  duceretur.  Vatin.  ap.  Cic.  fam.  5, 
10,  3:  quasi  vero  non  iustissimi  triumphi  in 
Dalmatia res gesserim,  d.  i.  eines  Triumphes 
würdig.  Liv.  6,  7,  4:  triplicem  triumphum 
ex  his  ipsis  Volscis  et  Aequis  et  ex  Etruria 
egistis.  Id.  7,  16:  de  Privernatibus.  Id.  33,  37, 
10:  Boiorum  triumphis  spem  collegae  reli- 
quit.  Id.  41,  13 :  triumphum  alicui  decernere. 
Id.  ib. :  tulit  in  eo  triumpho  denarium  milia. 
Id.  45,  39  und  Suet.  Caes.  80:  in  triumphum 
ducere.  Plin.  7,  43  (45):  primus  elephantos 
duxit  in  triumpho.  Id.  ib.  (44):  triumpho  Stra- 
bonis  duxit  puerum.  Nep.  Cat.  2 :  ex  provincia. 
App.  mag.  p.  285,  8 :  ter  triumphum  una  porta 
egit.  —  Dichterisch,  Verg.  G.  2,  148:  albi 
greges  ad  templa  deum  duxere  triumphos•  — ■ 
B.  Bildlich,  der  Triumph,  Sieg,  Cic.  Vat. 
16,  39:  tribules  ita  te  oderunt,  ut  repulsam 
tuam  triumphum  suum  duxerint.  Plin.  37,  2 
(6):  luxuriae  (als  Gen.  subi.)  Iust.  14,  4 
med.:  de  se  ipso.  —  Ableitungen:  trium- 
phalis, e,  Adj.  [TLis  Not.  Bern.  45,  3],  zum 
Triumph  gehörig,  Cic.  Pis.  19,  44:  ex  ea 
provincia,  quae  fuerit  ex  omnibus  una  maxime 
triumphalis,  d.  i.  deren  Besiegung  einen 
Triumphzug  veranlasste.  Id.  ib.  23,  55: 
porta,   wodurch    der  Triumphzug  geht. 


cl.  Suet.  Aug.  100.  Hör.  epod.  8,  12:  imagines, 
der  triumphierenden  Feldherren.  Ov. 
fast.  6,  364:  senex.  Plin.  7,  26  (27):  currus. 
Id.  8,  48  (74):  vestes.  Id.  9,  36  (60):  aurum 
an  den  Triumphkleidern.  Id.  ib.  55  (81): 
cena.  Id.  23,  3  (4):  Corona.  Plin.  ep.  2,  7,  1: 
statua.  Flor.  1,  11,  14:  agricola.  Vell.  2,  6, 
4:  vir,  der  einen  Triumphzug  gehalten 
hat.  Quinct.  11,  1,  3:  habitus.  Suet.  Aug.  38. 
cl.  Claud.  24.  Ner.  15  :  ornamenta  (gewöhnlich 
bestehend  aus  Corona  aurea,  toga  picta,  tuni- 
ca palmata,  scipio  ebumeus  &c,  s.  Liv.  10, 
7,  9.  u.  30,  15,  11  sq.).  Id.  Cal.  52  u.  Flor. 
1,  5,  6:  ornatus.  immpftaZecongiariumMonum. 
Ancyr.  ed.  Zumpt,  tab.  III  18.  —  Dieselben 
absolut  triumphälia,  mm,  η.,Έ  hrenz  eichen 
oder  Insignien  der  Triumphierenden, 
in  der  Kaiserzeit  auch  ohne  wirklich  trium- 
phiert zu  haben,  Vell.  2,  116.  Tac.  h.  4,  4.  — 
Ebenso  absolut  triumphalis,  is,  m.,  einer 
der  triumphiert  hat,  Quinct.  11,  1,  36. 
Plin.  paneg.  9,  2.  Suet.  Caes.  4.  Id.  Aug.  30. 
Id.  Ner.  35.  u.  ö.  —  triumphator,  öris,  m., 
I.  ein  Triumphierer,  Triumphator,  App. 
mag.  17  (p.  285,  12):  ille  vir  de  Sabinis  deque 
Pyrrho  triumphator.  —  Als  Beiname  des 
Jupiter,  App.  mund.  37  (75,  10):  est  et  mi- 
litaris  et  triumphator;  — des  Hercules, 
Orelli inscr.  1042.  —  Der  römischenKaiser, 
Orelli  inscr.  no.  2:  TRIVMFATORIBVS. 
CIL.  VI  1698.  —  IL  Bildl.,  der  Sieger, 
Überwind  er,  Min.  Fei.  Octav.  37:  cum 
triumphator  et  victor  ipse  insultat.  —  Mit 
dem  Genetiv,  Min.  Fei.  Octav.  40,  2:  ut 
ille  mei  victor  est,  ita  ego  triumphator  erro- 
ris.  —  Davon:  triumphätörius,  a,  um,  zum 
Triumph  gehörig,  Triumph-,  Tert.  adv. 
Marc.  5,  10  extr. :  verbum  triumphatorium  et 
insultatorium.  —  triumphätrix,  icis,  f.,  die 
Triumphierende, Beiname  der  legio  VIII. ; 
viell.  wegen  ihrer  Besiegung  des  jüngeren 
Pompeius  in  Spanien,  Io.  Labus  in  Gazzett. 
di  Venez.  a.  1833.  n.  56.  und  B.  Borghesio 
in  Mem.  sull'  iscriz.  di  L.  Barbuleio  Optato 
Ligariano  p.  9.  sqq.  Vgl.  Orelli  inscr.  6673 
(—  Inscr.  ap.  Kellerm.  vigil.  laterc.  p.  73.  no. 
291).  —  f  triumphiger ,  gera,  gerum  (gero). 
I.  Triumph  führend  oder  bringend,  bella 
Dracont.  satisf.  22.  —  II.  Beim  Triumph 
getragen,  rami  Ennod.  epigr.  50.  — triumpho, 
ävi,  ätum,  äre  (vgl.  Varro  L.  L.  6,  7,  69  und 
triumphus  zu  Anf.)  CIL.  I  206,  63  trium- 
phabit  607  (bis)  triumphavit.  541  triumphans. 
a.  712  XV.  725  XV  triumpavit.  a.  718.  722? 
726  XVI  triumphant,  zuerst  bei  PI.  Ba.  972. 
1073.  Enn.  a.  302.  Ter.  Eun.  394.  Heaut. 
Tim.  672.  Phorm.  543.  Tit.  Mum.  CIL.  I 
541.  triumphans.  A.  Eigtl.,  Cic.  Mur.  7,  15: 
Murenae  pater  cum  amplissime  et  honestissime 
ex  praetura  triumphasset.  Id.  de  imp.  Cn. 
Pomp.  21,  61 :  qui  tarn  inauditum  quam  equi- 
tem  Romanum  triumphare  ?  at Pompeius  trium- 
phavit. Id.  Phil.  8,  6,  18:  ex  Transalpinis 
gentibus  triumpharunt.  Id.  ib.  11,  S,  18: 
Africanus,  qui  de  Numantinis  triumpharat. 
Id.  Pis.  23,  55:  ex  Macedonia.  Id.  Plane.  25, 
61 :  commissi  sunt  iis  magistratus,  in  quibus 
re  bene  gesta  triumpharent.  Id.  off.  1,  22,  78 : 
nisi,  ubi  triumpharet,  esset  habiturus.   Id.  ib. 
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2,  8,  28:  portari  in  triumpho  Massiliam  vidi- 
mus  et  ex  ea  urbe  triumphari,  sine  qua  num- 
quam  nostri  imperatores  ex  Transalpinis  bellis 
triumpharunt.  Ov.  fast.  5,  52 :  coronatis  alta 
(maiestas)  triumphat  equis.  Liv.  5,  28 :  cum 
triumphantem  (camillum)  albi  per  urbem  vexe- 
rant  equi.  Id.  26,  21:  triumphanti  urbem  inire 
liceret.  Id.  ib. :  pridie  quam  urbem  iniret  in 
monte  Albano  triumphavit.  Id.  28,  38:  nemi- 
nem ad  eam  diem  triumphasse.  Id.  31,  20: 
ut  triumphanti  sibi  invehi  liceret.  Id.  34,  46: 
ex  Hispania.  Id.  40,  38 :  hi  omnium  primi 
nullo  bello  gesto  triumpharunt.  Id.  45,  39 : 
de  accessione  potius  belli  quam  de  bello.  Id 
45,  43:  de  rege  Gentio.  Vell.  2,  96:  ovans 
triumphavit.  cl.  ib.  122.  Plin.  7,  43  (44):  de 
Parthis.  —  Unpersönlich  im  Passiv: 
Cic.  off.  2,  8,  28:  ex  ea  urbe  triumphari  (vgl. 
ο  b  e  n).  Liv.  6,  63  :  tum  primum  sine  auctori- 
tate  senatus  populi  iussu  triumphatum  est. 
Id.  45,  38,  2:  aliquis  est  Romae,  qui  trium- 
phari de  Macedonibus  nolit?  Flor.  1,  11,  6: 
de  parvis  oppidis.  Id.  3,  22,  10:  ex  civilibus 
bellis.  —  Dichterisch:  Ov.  Pont.  2,  8,40: 
equi triumphantes,  diedenTriumphwagen 
ziehenden.  —  B.  Übertr. ,  gleichsam 
triumphieren,  den  Sieg  davontragen, 
Plaut.  Bacch.  4,  9,  48:  ut  sit  mulsum,  qui 
triumphent  milites.  Prop.  2,  8,  40:  mirum,  si 
de  me  iure  triumphat  Amor.  Ov.  am.  2,  18, 
18:  deque  cothurnato  vate  triumphat  Amor. 
App.  Met.  7.  p.  193,  28 :  virginem  asino  trium- 
phantem, sich  mit  Hilfe  desselben 
rettend.  —  C.  Bildl.,  triumphieren, 
frohlocken,  jauchzen,  froh  sein,  Ter. 
Heaut.  4,  2,  5:  triumpho  si  licet  me  latere 
tecto  abscedere.  Cic.  Cat.  2,  2,3:  in  hoc  ipso, 
in  quo  exsultat  et  triumphat  oratio  mea.  Id. 
Acc.  5,  46,  121 :  laetaris  tu  in  omnium  gemitu 
et  triumphas.  Id.  Cluent.  5,  14:  tum  vero  lila 
egregia  mater  palam  exsultare  laetitia,  trium- 
phare  gaudio  coepit,  victrix  filiae,  non  libi- 
dinis.  Caes.  ap.  Cic.  Att.  9,  16  A,  2:  meum 
factum  probari  abste  triumpho  gaudio.  — 
—  II.  verbum  transitivum  (nur  poetisch  und 
in  nachaugusteischer  Prosa),  A.  in  der  figura 
etymologica,  Triumphe  feiern  oder  halten 
Gell.  2,  11,  4:  triumphavit  cum  imperatoribus 
suis  triumphos  novem.  —  B.  Mit  dem  Gegen- 
stande ,  über  den  triumphiert  wird :  im 
Triumphe  aufführen,  daher  völlig  be- 
siegen, erbeuten,  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  30: 
Zenobiam.  Vgl.  Id.  ib.  24:  Aurelianus  eum 
{Tetricum)  quem  triumphaverat,  correctorem 
totius  Italiae  fecit.  Lactant.  4,  26,  28 :  subactam 
et  catenatam  mortem  cum  suis  terroribus.  Id. 
6,  23  fin. :  hie  terram  triumphabit,  hie  erit 
consimilis  Deo.  Id.  de  mort.  pers.  16:  novem 
victoriis  saeculum  cum  suis  terroribus.  —  Be- 
sonders häufig  im  Passiv,  Verg.  G.  3, 
33:  bieque  triumphatas  utroque  ab  litore 
gentes.  Id.  A.  6,  837 :  ille  triumphata  Capi- 
tolia  ad  alta  Corintho  victor  aget  currum.  Hör. 
carm.  3,  3,  43 :  triumphatis  possit  Roma  ferox 
dare  iura  Medis.  Ov.  am.  1,  15,  26 :  Roma 
triumphati  dum  caput  orbis  erit.  Id.  fast.  3, 
732:  deque  triumphato  viscera  tosta  bove. 
Id.  Pont.  2,  1,45:  triumphatum  aurum.  Plin. 
5,  5  (5):    omnia    armis   Romanorum    superata 


et  a  Cornelio  Balbo  triumphata.  Tac.  a.  12, 
19:  ne  (Mithr  i  dates)  triumpharetur.  Id. 
Germ.  37,  9:  triumphati  magis  quam  victi 
sunt  (s.  das.  Kießl.).  Iust.  2,  15,  12:  Spartani 
Flor.  4,  2,  20:  mare.  Aur.  Vict.  vir-  ill.  61: 
Achaeos  bis  proelio  fudit  triumphajidos  Mum- 
mio  tradidit.  Vopisc.  Aur.  33 :  Zenobia  cum 
eo  (Aureliano)  ingressa  est  vieta  et  trium- 
phata. 

Död.  Hdb.  194.  —  Curt.  Stud.  II  145.  —  triumpe  Corss. 
Voc.  I  129:  „Im  Altlateinischen  würde  sich  nicht  ρ  für  6, 
griech  β  geschrieben  finden  in :  triumpe,  Carm.  Arv.  C.  I.  L. 
n.  28  neben  griech.  Φρίαμβε,  Canopus,  Quinct.  I.  5,  13. 
neben  Kavcoßog,  wenn  nicht  das  latein.  b  wie  das  griech. 
β  in  jener  Zeit  noch  tönender  labialer  Verschlusslaut 
gewesen  wäre,  also  dem  tonlosen  labialen  Verschlusslaut 
ρ  nahe  gestanden  hätte."  II  83:  „Man  darf  annehmen, 
dass  griech.  Ό'ρίαμβοζ  durch  die  Mittelstufe  *  triompus 
zu  triumpus,  triumphus  geworden  sei."  —  Id.  ib.  II  168: 
„Griechisches  α  ist  vor  folgendem  mb  im  römischen  Munde 
zu  ü  verdunkelt  in:  triumpe  (Uarra.  Arv.  C.  28.  fünf- 
mal) und  in  der  Schreibweise  alt-(769)lateinischer  Original- 
urkunden triumphans  (C.  541.  145  v.  Chr.),  triumphavit 
(C.  607  zweimal  um  56  v.  Chr.),  triumphe,  triumphabit 
(1.  Iul.  C.  206.  45  v.  Chr.).  Das  lateinische  ρ  für  grie- 
chisches β  in  lat.  triumpe,  griech.  Φρίαμβε,  würde 
ebensowenig  befremden  wie  in  Canopus  neben  Kavai- 
βθξ,  aber  die  Schreibweise  triumphans  ist  nach  der 
sonstigen  Verwendung  des  lateinischen  SchriftzeichenspA 
in  griechischen  Lehnwörtern  nur  gerechtfertigt ,  wenn 
das  β  in  dem  griech.  &  ρ  icc  μ  β  Ο  ζ  aus  der  Media  aspirata 
hervorgegangen  ist,  was  jedenfalls  noch  nicht  erwiesen 
ist  (Pott,  Z.  f.  vgl.  Spr.  VI,  362).  Bestätigt  sich  das 
nicht,  so  muss  man  annehmen,  dass  die  alten  latinisierten 
Formen  triumpe,  Hriumpare  waren,  dass  man  diese  aber 
in  dem  ßewusstsein,  dass  sie  griechischen  Ursprungs 
waren,  behandelte  als  wäre  ihr  p  aus  ψ  entstanden  wie 
in  den  alten  Schrittweisen :  Delpis,  Melerpanta,  Pampilus, 
Diopantus,  Dipilus,  Menopilus  u.  a,  (C.  p.  600,  c.  4  f.)." 

—  Id.  it.  Sprk.  408  unterschied  zwischen  triumphus  u. 
oratio.  —  Van.  Wb.  317  u.  318.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat. 
Spr.  2.  Aufl.,  113,  vgl.  Düntzer  KZ.  XV  48  u.  Suidas  s.  r. 

—  Död.  Wortb.  148.  195.  —  Id.  Syn.  VI  376.  —  Zumpt 
monum.  Ancyr.  tab.  I  22  u.  23.  TRIVMPHOS.  —  Id.  ib. 
tab.  IV  27.  vgl.  p.  118.  —  Momms.  Münzw.  381:  „Das 
Triuraphalgeschenk  ist  bis  zum  {382)  Jahre  565 
ohne  Ausnahme  in  Kupfer  gegeben  worden ,  selbst  bei 
karthagischen,  spanischen,  makedonischen  Triumphen,  in 
denen  nur  Gold  u.  Silber  zur  Schau  getragen  war  (Anm. 
49:  Liv.  ?3,  9.  30,  45.  31,  20.  33,  23.  37.  34,  46.  52.  36. 
40)."  —  Momms.  r.  G.  I  28.  —  Schneider  Elementarl.  I 
11.  —  Geiger  Drspr.  d.  Spr.  A.  47  (p.  184) ,  p.  436.  — 
Kühner  I  44,  2.  77,  2.  133.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du. 
28.    —    Ind.    p.  84,    26.    —    Förstemarm-Kuhn  XVII  375. 

—  Fick  vgl.  Wb.  IV  112.  —  Ramshorn  Syn.  1297.  — 
Lange  röm.  Alterth.  II  246.  580.  ΠΙ  259;  lex  Trebonia 
de  triumpho  Id.  II  246.  628  sq.  cf.  III  350.  —  Niebuhr 
röm.  Gesch.  I  a.   890   (829).  II  42.  426.  439.  Α.;  579  (616). 

—  Härtung  Eel.  d.  Röm.  II  16.  19.  —  Drumann  Gesch. 
Roms  VI  799  f.  —  Schwegler  röm.  Gesch.  I  251  f.  A.  3. 
278.  A.  29.  II  529  f.  A.  3.  III  81.  92.  228.  A.  1.  —  ßüch.- 
Windek.  lat.  Decl.  43.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  68.  — 
Kuhn  XXII  102.  —  Bramb.  Orth.  238.  282.  287.  —  Id. 
Hilfsb.  63:  „triumpho ,  triumphus ,  nicht  trtumpo, 
triumpus,  Beispiele  bei  Horat.  ed.  Keller,  Holder  I  p. 
295.  cod.  Veron.  Livii  III  63,  8.  9.  11.  u.  8.  f."  —  Zehet- 
mayr  Wb.  470  f.  —  Ambrosch  Stud.  u.  Andeutung.  178. 

—  Friedl.  Sitteng.  III  129,  2.  130,  3  u.  4.  144  f.  146,  2. 

—  Saalf.  Italogr.  I  24.  —  Weise  18.  325.  —  triumphale 
Abi.  Sing.  Neue  II  31.  —  Kühner  I  215,  2.  —  CIL.  I  ludi 
triumphales  Sept.  18—22.  —  Buch.  -  Windek.  lat.  Decl. 
101.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  351.  —  Vgl.  Marqu. 
Privatalt.  I  248.  —  triumpho  aliquem ,  triumphatus, 
triumpharetur,  triumphati  sunt  Neue  II  259.  triumphanti 
Abi.  Sing.  II  66.  —  Pott -Kuhn  VI  362.  —  Corss.  Voc. 
I  798:  „Die  Schreibweise  triumphavit  für  triumphabit  in 
der  lex  Iulia  beruht  auf  einer  Verwechslung  der  Perfect- 
form  mit  der  Futurform  durch  einen  Schreibfehler,  da 
eine  Perfectform  mit  b  statt  ν  in  der  Zeit  des  Caesar 
und  Augustus ,  zumal  in  einer  Staatsurkunde  ,  die  doch 
die  Sprache  u.  Schreibweise  der  gebildeten  Römer  dieser 
Zeit  wiedergibt,  sonst  unerhört  und  unglaublich  ist."  Vgl. 
Kuhn  XXI  189.  190.  —  Sehnen.  Voc.  d.  Vulgl.  III  67.  — 
Corss.  Voc.  II  610 :  „In  der  lateinischen  Volkssprache  der 
Kaiserzeit  wurden  auch  Verbalformen  wie  triitmphavt. . .. 
neben    triumphavit    mit    irrationalem    i  gesprochen,"    — 
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Id.  it.  SprV.  408  :  Unterschied  zwischen  triumphare  und 
Ovare.  —  Zumpt  monum.  Ancyr.  tab.  I  22:  TßIVMPHA[VI. 

—  Ramshorn    Syn.  1297.  —    Tuchh.  de  vocab.    graec.  68. 

—  Bramb.  Hilfsb.  63,  vgl.  weiter  oben.  —  Kühner 
lat.  Gramm.  II,  c.  Abi.  291,  14;  m.  in  c.  Abi.  292,  17; 
triumphor,  triumphatus,  triumpho  aliquem  70,  4 ;  triumpho 
insigni  triumpho  st.  des  Acc.  211,  1.  —  Haase-Peter  lat. 
Sprachw.,  triumphare  aliquem  II  68.  —  Schuch.  Vulgär!. 
I  131.  II  399. 

trixallis,  s.  troxctllis. 
Tröädensis,        )       T 
Troäs,  ädis,  /'., ) 

tröchaeides,  is,  Adj.  *τροχαι-ειδής,  trochäus- 
artig, Marc.  Cap.  9,  335,  992. 
Weise  49. 

tröchaeus,  i,  m.  [TC(e)us  Not  Bern.  38,25], 
τροχαίος,  6,  sc.  πους,  metrischer  1. 1.  I.  Das 
früher  choreus,  w.  m.  s.,   genannte    Versglied 

—  ^ ,  der  Trochäus,  Cic.  de  or.  3 ,  47, 
182.  Quinct.  9,  4,  80.  Prudent.  περί  στεφ.  8. 
praef.  Die  Etymologie  des  Wortes  s.  Marc. 
Cap.  9.  §.  988.  Isid.  or.  1,  17,  3.  —  IL  Eine 
andere  Bezeichnung  des  tribrachys,  w.  m.  s., 
das  Versglied  ν  «  ** ,  Cic.  or.  57,  191.  Quinct. 
9,  4,  82. 

trochaeon  Acc.  Sin.  Neue  I  130.  —  Weise  2^9. 

tröchäice,  Adv.,  s.  trochaicus. 

tröchäicus,  a,  um,  τροχαϊκός,  Adj.  (nach  einig. 
Gramm,  richtiger  τ  ρ  ο  χα  ιϊκό  ς),  trochäisch, 
Quinct.  9,  4,  140.  Ter.  Maur.  ν.  2422  ed. 
La  ehm.  (p.  2437.  P.).  Diom.  504,  20  u.  507, 
23  (504.  u.  508.  P.).  Isid.  or.  1,  38,  6.  Serv. 
de  cent.  metr.  457,  17.  Griech.  Acc.  basin 
trochaicen  bei  Diom.  505,  30.  Plur.  bases 
irochaicae  Mar.  Victorin.  2,  8,  6.  p.  90,  10  K. 

—  Davon  das  Adverb:  tröchäice ,  tro- 
chäisch,  Auson.  ep.  praem.  idyll.  13.  p.  205. 
ed.  Bip. 

Weise  230.  231. 
tröchlllis  (-ös),  i,  m.  τρόχιλος,  6  (auch  τροχΐ- 
λος  u.  τροχίλο  ς  geschr.).  I.  Ein  kleiner 
Vogel,  etwa  Goldhähnchen,  Zaunkönig, 
Plin.  8,  90:  parva  avis,  quae  trochilos  ibi 
vocatur,  rex  avium  in  Italia.  Id.  10,  203.  Amm. 
22,  15,  19:  trochilus  avicula  brevis  (kleines). 

—  IL  Als  t.  t.  der  Baukunst,  die  Einzie- 
hung an  den  Säulen,  superior  u.  inferior 
Vitr.  3,  5,  3  (3,  3,  8).  =  78,  1  B.  (Id.  77,  16 
griechisch). 

Weise  110  A.  282. 

tröchis,  Acc.  in,  f.,  s.  catorchites,  vgl.  sycites. 

trochiscus,  i,  m.  τροχιακός,  6,  Dimin.  von 
τροχός.  I.  Ein  kleines  Rad,  Rädchen, 
als  Zauberrad,  Laev.  fr.  10  M.  (Bei  App.  apol. 
30,  wo  Krüger  trochus).  —  IL  T.  t.  der 
Medicin,  ein  Kügelchen,  eine  Pille, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  104.  Veget.  a.  v.  2  (3), 
9,  6.  Plin.  Val.  1,  3  u  2,  56  (wo  tröciscus). 
Bei  Cels.  5,  17  griech.  geschr. 
Weise  51.  272. 

trochlea  (troclea),  ae,  f.  contrahiert  aus  τρο- 
χαλία, ή  (auch  τ  ροχιλία,  τ  ροχιλαία,  τρο- 
χηλία  u.  τροχηλέα  geschr.),  eine  Maschine, 
Lasten  in  die  Höhe  zu  ziehen,  ein  Kloben, 
eine  Flasche,  Winde,  Cato  r.  r.  3,  5  u. 
12.  Lucr.  4,  905  [902]  (Lac hm.:  troclea). 
Vitr.  9,  9  (8),  3;  10,  2,  1  u.  a.  —  Sprich- 
wörtlich: trochleis  pituitam  addu- 
cere,  gleichsam  mit  Winden  den 
Schleim  herauf  ziehen,  sich  heftig 
räuspern,  Quinct.  11,  3,  56.  Die  Schreibung 
troclea  jetzt   im    Lucr.   u.    Vitr.    -J'Davon 


das  Adverb:  trochleätim ,  mit  einer 
Winde,  Sidon.  ep.  5,  17:  trochleätim  erecto 
fune. 
trochus,  i,  m.  τροχός,  6.  I.  Ein  eiserner,  mit 
vielen  kleinen  losen,  daher  bei  der  Bewegung 
klirrenden  Ringen  (daher  garruli  anuli,  s. 
Mart.  14,  169)  behangener  Reifen,  den  die 
Knaben  zur  Belustigung  auf  freien  Plätzen 
mit  einem  Treibkloben,  der  einen  hölzernen 
Griff  und  eine  gekrümmte  eiserne  Spitze  hatte 
(clavis  adunca,  Prop.  3,  14,  6),  forttrieben, 
der  Spielreif,  das  Spielrad  (vgl.  das 
griech.  κρικ-ηλασία),  Hör.  carm.  3,  24,  57 
(Lübker).  Id.  a.  p.  380.  Prop.  3,  14,  6.  Ov. 
trist.  2,  486.  Id.  a.  a.  3,  383.  Mart.  14,  168, 
2.  u.  169,  2.  —  IL  Ein  Zauberreif,  -rad, 
Laev.  fr.  ap.  App.  apol.  30  Krüger  (Müller 
Laev.  fr.  10  trochisci,  s.  o.).  —  III.  Trochus 
(Folterrad),  scherzhafter  Name  eines  Scla- 
ven,  Plaut.  Trin.  1020  Spengel  (vgl.  praef.  p. 

VII  sq.). 

Weise  258.  —  trochleätim  Neue  II  667.  —  Löwe  Prodr. 
333 :  ,rotae  genus  ad  ludum'  —  ,trochus :  ludentium  rota'. 

—  Hehn  62.  —  Gallus  3  Π  79.  —  Weise  304.  —  Saalf . 
Hellenism.  51.  52.  56. 

troclea,  s.  trochlea* 

Tröglödytae,  ärum,  m.  Τρωγλο-δνται,  ol, 
Höhlenbewohner,  Name  der  alten  Be- 
wohner der  Westküste  des  Arabischen  Meer- 
busens in  Äthiopien,  Cic.  div.  2,  44,  93.  Mela 
1,  4,  4.  u.  1,  8,  6.  Plin.  2,  73  (75),  183.  u.  a. 
Solin.  28.  §.  1.  sq.  Sen.  quaest.  nat.  4,  2,  17. 
Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  16.  no.  41.  Oros. 

1,  2.  p.  30.  ed.  Hav.  Isid.  or.  9,  2,  129.  u. 
16,  7,  9.  —  Davon:  Tröglödyticus,  a,  um, 
=  Τρωγλο-δντικός,  troglodytisch,  Plin. 
12,  16  (35):  myrrha.  Id.  12,  12  (46):  balanus. 

—  Daher  Tröglodytica,  ae,  u.  -e,  es,  f.,  das 
Land  der  Troglodyten,    Plin.  2,  70  (71). 

2,  74  (76).  u.  6,  29  (34).  —  Tröglödytis,  idis, 
f.,  troglodytisch,  Plin.  6,  29  (34)  u.  Scrib. 
comp.  90;  myrrha.  Veget.  a.  v.  2  (3),  22,  5: 
myrrhae  unciam.  —  In  den  Hdschrr.  des 
Cic,  Mela,  Plin.,  Solin.  u.  Isid.  immer 
Trogodytae,  -dyticus,  -dytis  geschrieben ;  daher 
diese  Schreibart  auch  in  den  neuern  Ausgaben 
des  Mela,  Plin.,  Solin.  und  Isid.  überall 
aufgenommen.  Vgl.  Zzschucke  zu  Mela  1, 
44.  Sillig  zu  Plin.  2.  §.  178.  Letronne 
recherches  sur  Dicuil.  p.  77. 

Trogödyt . . . . ,  s.  Troglodyt 

trogön  (troga),  onis,  m.  τρώγων,  6,  ein  V  ο  g  e  1, 
Plin.  10,  38. 

Troia,  ae,  /., 
Troiades,  um,  /., 
Tröicus,  a,  um, 
Tröiügena,  ae,  comm., 

1.  tropa,  Adj.  τρόπα  {παιδιά,  ein  Spiel,  Poll. 
9,  103),  ein  Spiel,  wobei  man  mit  Würfeln, 
Nüssen  oder  Eicheln  in  einer  gewissen  Ent- 
fernung in  ein  Loch  warf,  viell.  unser  Marmel- 
oder  Murmelspiel,  Mart.  4,  14,  9  ed. 
Schneid. 

Weise  304  A.  —  Saalf.  Hellenism.  56. 

2.  tröpa,  ae,  f.  τροπή,  η,  die  Wende,  Sonnen- 
wende, im  Plur.  tropae  chimerinae,  die 
Wintersonnenwende,  =  solstitium,  Kalend. 
vet.  ap.  Orell.  inscr.  vol.  2.  p.  381.  lin.  26. 
Vgl.  chimerinus. 


>  s. 
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tröpaeatus,  a,  um,  s.  tropaeum. 

Tropaeöphorus,  i,  m.  τροπαιο-φόρος,  Sieges- 
zeichen tragend,  siegreich,  ein  Beiname 
des  Jupiter,  App.  mund.  37  (p.  75,  11). 

tropaeum  (troph),  i,  n.  [TPV(m)  Not.  Bern. 
45,  4],  τρόηαιον,  τό  (altattisch  τροπάϊον,  vgl. 
Valck.  Phoen.  1480;   Koen.    Greg.  20;    Β.  A. 
p.  678,  20.  u.  Schol.  Ar.  Plut.  453),  zuerst  bei 
Acc.  tr.  148.  366,  ein  anfangs  aus  einem  ab- 
gestutzten und  mit  den  erbeuteten  Waffen  be- 
hängten   Baume,    späier  aus  Stein  errichtetes 
Siegeszeichen,  eine  Tropäe,  s.  Verg.  A. 
11,  5  sqq.  Flor.  3,  2,  6.    —    I.    Eigtl.,    Sal. 
ap.  Serv.  Verg.   A.    11,   6:    devictis    Hispanis 
tropaea  in  iugis   constituit.    Cic.    inv.    2,    23, 
69:    statuere.    Id.  Pis.  38,  92:    in    Macedonia 
tropaea  posuit.    Verg.  A.  11,  7:    tibi,  magne, 
tropaeum,   bellipotens.  Plin.  3,  20  (24):    subi- 
cere  inscriptionem   e  tropaeo  Alpium.    Id.    6, 
28  (32):  gemina  tropaea  eodem   in   loco  Iovi 
et  Neptuno  statuisse.  Tac.  a.  2,  18 :  in  modum 
tropaeorum,  arma    imposuit.    Id.    ib.    15,    18 : 
sistere  Romae  tropaea  de  Parthis.  Suet.  Caes. 
11:  tropaea  disiecta  restituit.  Val.  Fl.  4,  379; 
regia  tecta  praefixa  tropaeis.   Val.  Max.  6,  1. 
ext.  3 :  incerta.  Id.  2,  2,  3 :  Numidica  et  Ger- 
manica. —   II.   Meton. ,    die    Tropäe,    das 
Siegeszeichen,    der  Sieg,    Cic.  Arch.  9: 
sunt  tropaea  nostra,  nostri  triumphi.  Hör.  carm. 

2,  9,  19:  nova  cantemus  Augusti  tropaea  Cae- 
saris.  Nep.  Them.  5 :  victoria,  quae  cum  Mara- 
thonio  possit  comparari  tropaeo.  Ov.  Her.  9, 
104:  tulit  e  capto  nota  tropaeo  viro.  Id.  ib. 
17,  242:  habet  parta  per  arbitrium  bina  tro- 
paea tuum.  Id.  rem.  am.  158 :  refer  ad  patrios 
bina  tropaea  deos.  Val.  Max.  8,  14.  ext.  1 : 
tropaea  Miltiadis  excitant  nie  de  somno.  — 
III.  Bildl.,  die  Tropäe  =  das  Denkmal, 
Cic.  Acc.  2,  47,  115:  utrum  hoc  signum  cupi- 
ditatis  tuae  an  tropaeum  necessitudinis  atque 
hospitii  an  amoris  indicium  esse  voluisti? 
Prop.  4,  9,  34:  Maecenatis  e runt  vera  tropaea 
fides.  Ov.  Her.  2,  214:  bina  ingenii  tui.  — 
Abgeleitet:  tröpaeatus,  a,  um,  mit  Sieges- 
zeichen geschmückt,  sieggekrönt, 
Amm.  23,  5,  17:  hinc  sunt  digressi  victores 
et  tropaeati.  In  den  Hdschrr.  ist  trophaeum 
(tropheum)  oft  Variante  und  scheint  im  späteren 
Latein  üblich  geworden  zu  sein,  z.B.  trophaeum 
Vulg.  2.  Mach.  5,  6  u.  15,  16;  aber  in  den 
Ausgaben  der  Classiker  steht  überall  tropaeum 
gegen  Fleckeisens  Vorschrift  in  den  N.  Jahrb. 
101,  458;  tropheum,  Iul.  Val.  rer.  gest.  Alex. 

3,  28.  p.  141.  ed.  Paris.  Ebenso  tropaeum 
in  Inschrr.  ζ.  B.  Orelli  5088.  5433. 

Orelli  5088.  5433.  —  Ramshorn  Syn.  1297.  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  6  Anm.  14.  —  Bramb.  Hilfsb.  p.  64:  ^tro- 
paeum n.  trophaeum,  Fleckeis.  Jahrb.  101  p.  458  f.: 
tropaea  Horat.  carm.  II  9,  19  cod.  Paris,  Α  1  Bern.  {Keller), 
tropea  cod.  Parts,  φ.  ψ.  π.  trophea  cett.  Α  2.  Vgl.  Tacit. 
ann.  15,  18,  1 :  tropea  Med.*  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  2, 
9,  19,  p.  142.  —  Weise  325. 

tröpaeus,  a,  um,  τροπαϊος,  Adj.,  zurück- 
kehrend, venti,  die  vom  Meere  nach 
dem  Lande  zurückkehren,  Plin.  2,  114. 
Bück.-Windek.  lat.  Decl.  74  (N.  181):  „Im  Bauern- 
kalender  (Menologium  ruRticura  Vallense,  Decemb.  corp. 
inscr.  lat.  1.  p.  359)  vom  December  ans  versehen  tropaeae 
für  τροπαί."    —   Weise  214  Λ.  —  Saalf.  Italogr.  II  40. 

tröpe,  es,  f.,  s.  2.  tropa. 

Saalfeld,  Tensaurue. 


Trophonius,  li,  m.  Τροφώνιος  (6).  I.  Bruder 
des  Agamedes,  mit  dem  er  den  delphischen 
Tempel  baute,  Cic.  Tusc.  1,  47,  114.  —  IL 
Eine  Gottheit,  in  deren  Höhle  bei  Lebadia  in 
Böotien  Orakel  gegeben  wurden,  wobei  man 
mit  besonderen  Ceremonien  in  die  Höhle 
hinabstieg,  Cic.  n.  d.  3,  19,  49.  Id.  div.  1,  34, 
74.  Arnob.  1.  no.  26.  u.  4.  no.  14.  Derselbe 
auch  Iuppiter  Trophonius  genannt,  Liv. 
45,  27,  8.  —  Davon:  Tröphontänus,  a,  um, 
trophonianisch,  narratio,  von  der  Höhle 
des  Trophonius,  Cic.  Att.  6,  2,  3. 

tröpice,  Adv.,  s.  tropicus. 

tröpicus,  a,  um,  τροπικός,  Adj.  I.  ZurWende 
oder  Wendung  gehörig,  Hygin.  astron.  1, 
6:  circuli,  Wendezirkel.  Manil.  3,  617: 
signa.  Auson.  id.  16,  8:  Capricornus,  wo  die 
Sonne  wieder  umkehrt.  Id.  ecl.  de  rat. 
diei  anni  2:  a  tropico  in  tropicum  dum  per- 
meat  astrum.  —  A.  tröpicus,  i,  m.  (sc.  circulus), 
der  Wendekreis,  brumalis,  der  Winter- 
wendekreis, Chalcid.  Tim.  69.  —  Subst.  B. 
tropica,  orum,  n.,  die  Veränderungen, 
Petron.  88,  1 :  pecuniae  cupiditas  haec  tropica 
instituit.  —  II.  In  der  späteren  rhetorischen 
Sprache  uneigentlich,  bildlich,  tro- 
pisch, Gell.  13,24,31:  figura,  ein  Tropus. 
Augustin.  c.  mendac.  10:  locutiones.  —  Da- 
von das  Adverb:  tröpice,  bildlich.  Au- 
gustin. de  gen.  ad  lit.  4,  9:  tropice  loqui 
maluit. 

tröpis,  idis,  Acc.  in,  f.  τρόπις,  ή  (Gen.  ep. 
τρόπιος,  später  τρόπιδος  und  τρόπεως,  der 
Schiffskiel),  der  Bodensatz  des  Weines, 
die  Weinhefe,  =  faex  vini,  flocces;  Mart.  12, 
82,  11:  fumosae  feret  ipse  tropin  de  faece 
lagoenae. 

tropin  Acc.  Sing.  Neue  I  312. 

tropölogia,  ae,  f.  τροπο-λογία,  η,  die  bild- 
liche oder  tropische  Redeweise,  Hieron. 
in  Ioel.  2,  18  u.  a.  Eccl.,  =  veroorum  immu- 
tatio. 

tropölögice,  Adv.,  s.  tropologicus. 

tröpölögicus,  a,  um,  *  τροπο-λογιχός,  Adj., 
bildlich,  tropisch,  Sidon.  ep.  9,  3:  tro- 
pologicum  et  figuratum  genus.  Hieronym.  adv. 
Ioann.  Hierosol.  7:  tropologica  interpretatione 
aliquid  subvertere.  —  Davon  das  Adverb: 
tröpölögice,b ildlich,figürlich,  tropisch, 
Hieronym.  in  Ezech.  1,  6,  2:  tropologice  vi- 
dentur  mihi  montes  esse.  Id.  in  Zephan. 
(Sophon.)  1,  8:  aliquid  tr.  exponere  u.  a.  Eccl. 

tröpus,  i,  m.  τρόπος,  6.  I.  Rhetorischer 
t.  t. ,  der  uneigentliche  oder  bildliche 
Gebrauch  einesWortes,  derTropus,= 
translatio,  Quinct.  9,  1,  4  sq.  Id.  ib.  2,  44 sq. 
Id.  ib.  3 ,  20.  u.  ö.  —  IL  Die  Gesangs- 
weise, der  Gesang,  Venant.  carm.  10,  10, 
54.  60.  u.  12,  4. 
Ramsborn  Syn.  577. 

Trös,  öis,  m.  Τρως  (ό),  Tros,  Sohn  des  Erich- 
thon ins,  Enkel  des  Dardanus, Königin  Phrygien, 
nach  dem  Troja  benannt  worden,  Verg.  A.  3, 
36.  Ov.  fast.  4,  33.  Sil.  11,  297.  Auson.  id. 
12,  19.  —  Davon  abgeleitet:  Troia,  ae, 
f.  Τρο«,  dich  t.  Τροία,  die  Stadt  Troja, 
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Cornif.  Heren.  4,  30,  41.  Verg.  A.  1,  1.  3,  3.  Ov. 
Met.  11,  199  sq.  13,  404  sq.    Liv.  1,  1.    Mela 
2,  3,  6.  Val.  Max.  1,  8,  7.  —  Übertr.  I.  Der 
von    Aeneas    auf   laurentinischem    Gebiete  in 
Italien  erbaute  Ort,   Verg.  A.  3,  306.  340. 
Ov.  Met.  13 ,   721.  —   II.  Ein    römisches 
Wettspiel  zu  Pferde,  Verg.  A.  5,  596  sq. 
Suet.  Caes.  39.  cl.  Fest.  p.  156.  Auch  Troiae 
ludus   Suet.    Ο  ct.  43    u.  lusus    Id.  Claud.  21. 
oder  ludicrum  Troiae  Tac.  a.  11,  11  u.  Troiae 
decursio,    Suet.   Cal.   18.  —  Ableitungen: 
fTröiügena,  ae,  comm.  (gigno),    in    Troja 
geboren,  trojanisch,  gentes  Lucr.  1,  465. 
Romanus,    Vet.  carm.  ap.    Liv.  25,  12,  5.  — 
S  u b  s t.  Tröiügena,  ae,  m.,   ein  Trojaner, 
Verg.  A.  3,  359.  —  Im  Plur.  die  Trojaner, 
Catull.  64,  355    (Gen it.  Tröiügenum).    Verg. 
A.  8,  117.  —  Auch  die  von  Aeneas  stammenden 
Römer,  luv.  1,  100  u.  11,  95.  —  Tröius,  a, 
um,  Τρώϊος,  zu  Troja    gehörig,  troisch, 
Verg.  A.  1,  596:    Aeneas.    Id.  ib.  119:    gaza. 
Id.  ib.  249:  arma.    Id.  ib.  4,  425:  gens.    Tib. 
2,  5,  40:  sacra.  Lucan.  1,  598   und    Claudian. 
in  Eutr.  1,  328:  Minerva.  —  Tröiämus,  a,  um, 
zu  Troja  gehörig,  trojanisch,  Verg.  A. 
1,  624:  urbs.    Id.  ib.  2,  4:  opes.    Hör.  carm. 
1,  28,  11.  cl.  Ov.  Met.  8,  365:  tempora.  Hör. 
ep.  1,  2,  1.  cl.  Ov.  Met.  15.  160.    Sen.  cons. 
ad.  Helv.  7,  6.    Id.  ep.  88,  40:    bellum.    Ov. 
Met.  9,  232:    regna.    Id.  ib.   13,  23:    moenia. 
Id.  fast.  4,  121:  iudex  (Paris).    Id.  am.  3,  9, 
23:  labor.  Liv.  1,  1:  pago  inde  Troiano  nomen 
est.    Suet.  Tib.  6:   ludi  (s.  Troia).  —  equus 
Troianus,  sprichwörtlich  für  eine  ver- 
borgene Gefahr,    Cic.  Mur.  87,  88.    Auch 
Titel    einer    Tragödie    des    Naevius, 
Cic.   Cael.  28,  67.    Id.  fam.  7,  1,  2.    u.  16,  1. 
—  porcus  Troianus,  ein  inwendig  mit  kleinen 
Thieren      vollgestopftes  ,       ganz      gebratenes 
Schwein,  Macrob.  sat  2,  9.  —  Plur.  Subst. 
Tröiäni,  örum,  m.,  die  Einwohner  von  Troja, 
die  Trojaner,  Lucr.  1,  476.  Cic.  inv.  1,  22, 
32.  Id.  Phil.  2,  22,  59.  Id.  div.  2,  39,  82.  Verg. 
A.  11,  421.  Ov.  Met.  13,  702.  Liv.  1,  1,  2.  Sen. 
ep.  27,  5.  —    Troianum,  i,  n.,    sc.  praedium, 
ein    Landgut    in    Latium ,     Cic.     Att.    9,    13  : 
Troianum  somniabam.  —  Tröicus,  a,  um,  = 
Τρωϊχός,    zu    Troja    gehörig,    troisch, 
tempora   Cic.  Brut.  10,  40.   bellum,    Id.  fam. 
5,  12.  Nep.  Dat.  2.  Ov.  Pont.  2,  10,  14.  Vell. 
1,  5,  3.  Vesta  Ov.  Met.  15,  730.    vela  Id.  ib. 
416.  fata  Id.  Her.  1,  28.  ensis  Id.  ib.  7,  184. 
ignis,    das  ewige  Feuer  der  Vesta,   Stat. 
silv.    1,  1,  35.  ephebus    Avien.    Arat.  549.  — 
Trös,  öis,  m.  =  Τρως,  ωός,δ,  ein  Trojaner, 
Verg.  A.  1,  574.  6,  52.  10,  108.  Plur.  Tröes, 
um,  m.  Τρώες,  ot,    die  Trojaner,  Verg.  A. 
1,  172.  5,  265.  12,  137.    Hör.  carm.  4,  6,  15. 
Ov.   Met.  12,    66.    Id.  Her.  1,    13.  —    Tröäs, 
ädis  oder  ädos,  Adj.  Fem.  Τρωάς,  άδος,  ή, 
trojanisch,  Ον.  Her.  13,  94:  humus.  Id.  ib. 
16,    185:    matres.    Sen.  Troad.  94:   turba.   — 
Häufiger  Subst.  I.  eine  Tr oj  anerin,  Verg. 
A.  5,  613.    Ov.    Met.  13,    566.    421.   481.    Id. 
Her.  13,  137  (Tr oasin  invides,  statt  Troadi- 
bus).    Auch  Titel    einer    Tragödie    nach    der 
darin  vorkommenden  Hauptperson,  Claudian. 
in  Eutr.  2,  405.    Dgl.  des  Q.  Cicero,  Cic.  ad 
Q.  fr.  3,  6,  7.  —  Plur.  Troades,  Titel  einer 


m.  τρωκτης,  ο, 
α:  Isid.  or.  12, 
5,  43.  Vgl.  auch 


Tragödie  des  Seneca.  Auch  ein  Stück  des 
Α  c  c  i  u  s  ,  Priscian.  p.  682.  P.  —  II.  Die 
Landschaft  Troas,  Nep.  Paus.  3.  Mela  1, 
2.  18.  2,  7.  Plin.  5,  30  (32)  sqq.  —  Davon: 
Tröädensis ,  e ,  in  oder  aus  der  Land- 
schaft Troas,  metallum  u.  marmor,  = 
Iliacum,  Cod.  Theod.  11,  28.  §.  9.  u.  11.  - 
Troiädes,  um,  f.  Τρωϊάδες,  al,  die  Tro- 
jane rinnen,  Pers.  1,  4. 

Troiä,  N.  Sing.  Neue  I  53.  Troiad.  Abi.  Sing.  Neue 
I  2.  —  Corss.  Voc.  I  305.  —  Id.  it.  Sprk.  385  Anm.  — 
Friedl.  Sitteng.  II  184.  —  Troades,  Troes  N.  PI.  Neue 
I  316.  Troasin  u.  Troadibus  Dat.  PI.  I  317.  318.  Troas 
Acc.  PI.  I  320. 
troxallis,  idis.  /'•  τρωξαλλίς,  ίδος,  ή,  ein 
Thierchen  in  Gestalt  einer  Heuschrecke, 
(locusta),  vielleicht  unsere  Grille,  Plin.  30, 
49.  ed.  Sill.  (Jan.  u.  Detl.  trixallis). 
Weise  123. 

troximus,  τρώ'ξιμος,  =  esculentus,  edulis,  Plin. 

Val.  5,  33. 
trublium,  ii,  n.,  s.  tryblium. 
tructa,  ae,  /•    u.  tructus,  i, 

eine  Art  Forelle,    Form• 
6,  6.  Form  -us:  Plin.  Val. 
Anthol.  Lat.  390,  18  (385,  18) 
Weise  46.  117.  120. 

trügonus  (trigönus),  i,  m.  von  τρνγών,  όνος, 
ή,  der  Stachelroche  (Raia  pastinaca,  L.), 
Plaut.  Capt.  4,  2,  71  (851):  scombrum  et  tri- 
gonum  et  cetum.  Orelli  4517.  Vgl.  trygon. 

trügonus  Corss.  Voc.  II  815.  —  Lobeck  paral.  gramm. 
gr.  138.  —  Schucb.  Vulgärl.  II  25i.  —  Fleckeis.  ep.  crit. 
PI.  9.  —  Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Weise  53.  113.  115. 

trütina,  ae,  f.  [TRT(i)a  Not.  Bern.  67,  6], 
τρντάνη,  η,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  13,  3.  I.  Das 
Zünglein    an    der  Wage ,  Schol.  ad  Pers. 

1,  7.  —  II.  Die  Wage,  A.  Meton.,  Varro  de 
vit  P.  R.  2.  fr.  25  (ap.  Non.  180,  32):  argen- 
taria.  Id.  L.  L.  5,  36,  50.  §.  183 :  per  trutinam 
solvi  solitum.  Ibid. :  ea  (aedes  Saturni)  etiam 
nunc  propter  pensuram  trutinam  habet  posi- 
tam.  Orelli  4517:  trütina  et  pondera.  Vitr. 
10,  3,  4:  trutinae,  quae  staterae  dicuntur.  — 
—  B.  Bildl.,  Cic.  de  or.  2,  38,  159:  ad  ea 
probanda,  quae  non  aurificis  statera,  sed  qua- 
dam  populari  trütina  examinantur.    Hör.  ep. 

2,  1,  30:  Romani  pensantur  eadem  scriptores 
trütina.  Id.  sat.  1,  3,  72:  in  trütina  ponetur 
eadem.  luv.  6,  437:  alia  parte  in  trütina  sus- 
pendit  Homerum.  Pers.  1,7:  examenve  im- 
probum  in  illa  castiges  trütina.  —  Abge- 
leitet: trütino,  ävi,  ätum,  äre,  wägen, 
bildl.  abwägen,  erwägen,  unter- 
suchen, Hieronym.  ep.  36,  14:  sint  alii 
diserti  et  inflatis  buccis  spumantia  verba 
trutinent.  Cassiod.  var.  5,  40:  diu  trutinan- 
dus  est,  cui  traduntur  examina.  —  Part. 
Perf.  Pass.  trütinätus,  a,  um,  Sidon.  ep. 
5,  9:  statu  satis  superque  trutinato  personae 
temporis ,  provinciae ,  civitatis.  —  Auch  ^als 
Verbum  deponens  trütmor,  ätus  sum,  ari, 
wägen,    abwägen    im  bildl.  Sinne,  Pers. 

3,  82:  exporrecto  trutinantur  verba  labello. 
Hier.  ep.  40,  2  u.  125,  16.—  Hiervon  wieder 
abgeleitet:  trütmätör,  öris,  m.,  der  W  ä  g  e  r, 
bildl.  der  Erwäger,  Beurtheiler, 
Cassiod.  var.  6,  23 :  ut  civilia  negotia  aequus 
trutinator  examines.  cl.  Ennod.  ep.  1,  1•  Id. 
ib.  2,  19.  Augustin.  c.  d.  11,  34.  Isid.  or.  10, 
267. 
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Corss.  Voc.  II  256.  814.  818.  —  Id.  Etr.  I  832.  —  Död. 
Wortb.  181.  —  Id.  Hdb.  194.  —  Schneider  Elementarl. 
I  10.  41.  —  Dietrich,  vocab.  äff.  13.  —  Förstern ann-Kuhn 
XVII  375.  —  Rarasborn  Syu.  V  1  b.  822.  —  Fleckeis.  50 
Art.  10.  —  Id.  Jahrb.  1866,  93  p.  3  f.  —  Hehn  533:  „Das 
dunkle  τρντάνη,  lat.  truttna  erklärt  sich  aus  dem  sla- 
vischen  trüsfi  mundo,  wo  das  s  regelrecht  ans  dem t ent- 
standen ist,  und  bedeutet  also  ursprünglich  Rohr."  - 
Kuhn  I  547.  -  Jordan  kr.  Btr.  z.  G.  d.  lat.  Spr.  68.  — 
Zehetmayr  Wb.  471.  —  Schuch.  Vulgärl.  III  101.  —  Beer- 
mann, Curt.  Jub.  1874  p.  107.  —  Gallus  3  II  366.  —  Weise 
33.  62.  84  A.  85.  221.  —  Saalf.  Italogr.  123.  31,  2.  II  51. 
trutino,  trutinor  Neue  II  325.  -  Kühner  I  614.  —  Rams- 
horn  Syn.  1014.  —  Paucker  Melet.  32. 

tryblium  (trublium),  ii,  n.  τρνβλων,  τό  (kein 
Diminutiv,  daher  nicht  τρνβλίον  zu  schreiben), 
eine  Schale,  Schüssel,  ein  Napf,  Plaut. 
Stich.  5,  4,  9  (691).  Varro  L.  L.  5,  25.  §.  120: 
tryblia  et  canistra,  quod  putant  esse  Latina, 
sunt  Graeca:  τρνβλίον  enim  et  xccvovv. 

Löwe  Prodr.  276.  —  Beermann,  Curt.  Jub.  1874  p.  108. 
—  Weise  175. 

trychnös,  i,  f.  =  strychnos,  w.  m.  s.  (trychnum, 

Plin.  21,  189). 
tryga,  s.  tryx. 

trygetus  (trügetus),  i,  m.  τρυγητός,  6,  die 
Weinlese,  =  vindemia,  Paul.  Diac.  p.  366, 
12.  Vgl.  tryx. 

tr^ginÖD ,  i,  n.   τρνγινον,  τό,  sc.  χρώμα,  eine 

aus    Weinhefen    und    Weintrauben    bereitete 

Schwärze,    Plin.   35 ,    42 :    Polygnotus    et 

Micon  e  vinaceis  fecere  tryginon  appellantes. 

Weise  232  A. 

trygödes,  is,  n.  τρνγ-ώδες,  τό,  eine  Augen- 
salbe des  Euelpides,  Cels.  6,  6,  8. 

trygön,  önis,  m.  τρνγών,  όνος,  ή,  der  Stach el- 
roche  (Baia  (trygon)  pastinaca,  L.),  Plin. 
9,  155.  Auson.  ep.  4,  60.  Marc.  Emp.  15.  Vgl. 
auch  oben  trugonus,  die  latinisierte  Neben- 
form, Plaut.  Capt.  851. 
Weise  53.  113. 

trygöna,  ae,/•  τρνγών,  όνος,  ή,  ein  sonst  unbe- 
kannter V;'ogel,  Plin.  10,  38. 
Weise  110  Ά. 

tryx ,  ygos ,  Acc.  yga ,  f.  τρνξ,  ^junger, 
ungegorener  Wein  mit  den  Hefen, 
Most,  Plaut.  Diac.  p.  366,  12:  tryga  anti- 
qui  vinum  appellabant,  unde  trygetus  (al. 
trügetus)  adhuc  dicitur. 
Weise  172  A. 

tryxälis,  idis,  f.,  s.  troxallis. 

tumba,    ae,    f.    von    τύμβος, 
Prudent.    περί    στεφ.    11,    9 
tarnen    tacitas    claudentia    tumbas    marmora 
Greg,  homil.  in  evang.  2,  27,  9  u.  28,  3. 
Weise  308  Δ. 

tümicla,  ae,  f.,  s.  thomix. 
türabülum,  i,  n., 
türalis  (thiir.),  e,  Adj , 
türarius  (thür.),  a,  um, 
turens  (thür.),  a,  um, 
türibulum  (thür),  i,  n., 
ftüricremus  (thür.),  a,  um, 
f türifer_(thür),  fera,  ferum, 
ftürificator  (thür),  oris,  m.t 
fturificatus  j^thürO,  i,  m., 
ί  türifico  (thür.),  ävi,  atum,  are, 
-j^turil&gus  (thür),  a,  um, 
turiuus,  a,  um, 

turricula,  ae,  f.,  \ 

1  turriger,  gera,  gernm,  / 


das 


νχ«,ο    Grab, 
sunt    et    muta 


s.  tus. 


s.  turris. 


turris,  is,  f.  [T(u)Ris  Not  Bern.  74,^  49], 
τνρρις  oder  τνρΰίς ,  ή,  zuerst  belegt  bei  Acc. 
tr.  408.  CIL.  I  1259  turrem,  1471  tur{rem), 
jedes  sehr  hohe  Gebäude,  ein  Thurm, 
Schloss.  I.  All  gem.,  Acc.  fragm.  408. 
Ribb.  (ap.  Prise,  p.  761):  apud  vetustam 
turrem.  Plaut.  Bacch.  4,  4,  59:  ea  ballista 
si  pervortam  turrim  et  propugnacula.  Cic. 
Tusc*  5,  20,  59 :  contionari  ex  turri  alta  sole- 
bat. Verg.  A.  2,  460:  turrim  in  praeeipiti 
stantem.  Hör.  carm.  1,  4,  14:  pallida  mors 
aequo  pulsat  pede  pauperum  tabernas  regum- 
que  turres.  Id.  ib.  2,  10,  11:  celsae  graviore 
casu  deeidunt  turres.  Id.  ib.  4,  6,  7:  Dardanae. 
Id.  epod.  17,  10:  altae.  Tib.  1,  7,  19:  pro- 
speetat  turribus  aequor.  Ov.  am.  2,  19,  27: 
aenea.  Id.  Met.  3,  61:  celsae.  Id.  ib.  8,  14: 
regia.  Id.  a.  a.  3,  416;  inque  sua  turri  per- 
latuisset  anus.  Liv.  33,  38:  Hannibal  ad  suam 
turrim  pervenit  (Landhaus,  Palast  oder 
Schloss  auf  dem  Lande).  Plin.  2,  71  (73): 
in  Africa  Hispaniaque  turrium  Hannibalis, 
Thürme  oder  Wachthäuser.  Suet.  Ner. 
38:  turris  Maecenatiana.  Val.  Fl.  1,  14:  in 
omni  turre  furentum.  —  II.  Ι  η  s  b  e  s.,  A.  i  m 
Kriege,  ein  Thurm,  womit  man  Mauern 
und  Lager  befestigte,  Caes.  b.  G.  δ,  40,  2.  6, 
29,  6.  Id.  b.  c.  3,  9,  3.  Cic.  prov.  cons.  2,  4. 
Liv.  21,  8.  Ein  Β  ef  estigungs  thurm  von 
Holz,  den  man  an  die  Stadtmauer  schob, 
Caes.  b.  G.  3,  21,  2.  Cic.  fam.  15,  4,  10.  Liv. 
32,  17.  Von  Elefanten  getragene  Thürme  mit 
Soldaten  im  Treffen,  Liv.  37,  40,  4.  —  B.  Ein 
Taubenhaus,  Taubenschlag,  einzeln  im 
Hofe  auf  einem  Pfahle  stehend,  Varro  r.  r.  3, 
3,  6.  Ov.  Pont.  1,  6,  51.  —  C.  Übertr.,  eine 
viereckige  Art  der  Schlachtordnung, 
Gell.  10,  9,  1.  Vgl.  Cato  ap.  Fest.  p.  344  (b), 
13.  — Als  Eigennamen  kommen  vor  Turris 
Eudiera,  ein  Ort  in  Macedonien,  Liv.  44,  3. 
und  Tunis  Libysonis,  ein  Ort  in  Sar- 
dinien, Plin.  3,  7(13).  Acc.  Sing,  turrem  u. 
turrim,  Abi.  turre  u.  turri,  s.  Mützell 
zu  Curt.  3,  1,  7.  Neues  Formenl.  1,  S.  204. 
u.  219  (1,  196  u.  203).  —  Ableitungen: 
turricula,  ae,  f.  [  T(u)Ra  Not.  Bern.  74,  50], 
Diminutiv,  vgl.  Consent.  355,  12  K.  (2038 
P.).  I.  Ein  Thürmchen,  als  Belagerungs- 
maschine, Vitr.  10,  13,  6  (10,  19).  Als  Tauben- 
haus Pallad.  1,  24.  —  II.  Übertr.  =  pyrgus, 
w.  m.  s.,  ein  thurmförmiger,  inwendig  schnecken- 
artig in  die  Höhe  gewundener  Würfel- 
becher, Mart.  14,  16.  lemm.  —  f  turriger, 
gera,  gerum  [T{u)BG.  Not.  Bern.  74,  51], 
(gero),  Thurm  oder  Thürme  tragend, 
Verg.  A.  10,  253:  urbes.  Id.  ib.  7,  631: 
antennae.  Plin.  11,  2  (1):  umeri  elephan- 
torum.  Lucan.  3,  514.  u.  4,  226:  carinae.  Sil. 
9,  560 :  ferae  moles.  Claudian.  cons.  Prob,  et 
Olybr.  229:  ripae.  Daher  turrigera  Beiwort 
der  mit  einer  Thurmkrone  dargestellten 
Cybele,  Ov.  fast.  4,  224:  dea.  Id.  ib.  6,  321: 
frontem  Cybele  redimita  Corona.  Id.  trist.  2, 
24 :  Opis.  —  Auch  Beiwort  von  Städten, 
Lucan.  1,  188:  patriae  imago  turrigero  canos 
effundens  vertice  crines.  Rutil.  1,  117:  aurea 
turrigero  radient  diademata  cono.  —  turrifu*, 
a,  um,  gethürmt,  mit  Thürme  η  ver- 
sehen oder  besetzt.    I.  Eigtl.,  Lucr.  5, 
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1302:  boves  Lucas  turrito  corpore  taetros. 
Auct.  b.  Afr.  30,  2.  cl.  ib.  41,  2.  u.  Plin.  8, 
7  (7):  elephanti.  Verg.  A.  8,  693:  puppes.  Ov. 
am.  3,  8,  47:  moenia.  Id.  Pont.  3,  4,  105: 
muri.  Lucan.  6,  39:  castella.  Sil.  9,  239:  moles. 
Id.  13,  366:  tempora.  —  Das  Fem.  turrita  als 
Eigenname,  Beiname  der  Cybele,  vgl.  turri- 
gera,  Verg.  A.  6,  786:  Berecynthia  mater. 
Prop.  4,  11,  52:  dea.  Ov.  Met.  10,  696.  cl.  Id. 
fast.  4,  219:  mater.  Sidon.  carm.  5,  13.  — 
IL  Dichterisch  übertr.,  gethürmt,  auf- 
gethürmt,  thurmhoch,  Verg.  A.  3,  536: 
scopuli.  Vom  Haarputze,  Lucan.  2,  358: 
Corona.  Prudent.  psychom.  183:  caput. 
Hieronym.  ep.  130,  7 :  vertex.  —  f  Triturrita, 
ae,  f.  (ter  u.  turritus),  die  Dreigethürmte,  sc. 
villa,  Name  einer  Villa  in  der  Nähe  des  pisani- 
schen  Hafens  an  den  Mündungen  des  Flusses 
Arnus,  Rutil.  Nam.  1,  527. 

turris  f.  Neue  I  672.  turrim  u.  turrem  Acc.  Sing.  I  196. 
197.  198.  203.  204.  turri  u.  turre  Abi.  Sing.  I  197.  198. 
212.  217.  218.  turrium  Gen.  PI.  I  258.  turribus  Dat.  u. 
Abi.  PI.  I  288.  turris  u.  turreis  Acc.  PI.  I  252.  254.  256. 

—  Corss.  Beitr.  402 :  „Auslautendem  r  der  Wurzel  assimi- 
lierte sieb  folgendes  sin  turris  neben  grieeb.  TVQ-Gi-g 
(Lottner  Z.  f.  vergl.  Spr.  VII,  176)a.  -  Corss.  Voc.  I  270 : 
turrim.  Id.  ib.  I  738  Accus.  PI.  turreis,  C.  1230  (zwei- 
mal, gegen  100  v.  Cbr.)  C.  1187.  1224.  1225.  —  turris 
C.  1218.  —  Id.  ib.  I  549.  738.  II  243  :  altlat.  Declin.  turris, 
-t's,  -ei  oder  -e,  -im,  -id;  spätlateinisch  (jüngste  Formen): 
alle  Casus  turre.  Vgl.  osk.  tiurris,  -eis,  -et,  -im,  -id," 

—  Id.  ib.  II  610.  Abi.  turri  1005.  —  Van.  Wb.  315.  — 
Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl. ,  114.  —  Fick  Wb.  45t. 

—  Lottner-Kubn  VII  178.  —  Död.  Wortb.  154.  —  Id.  Hdb. 
196.  —  Momms.  inscr.  Neap.  1119.  —  Schmitt  Organ,  d. 
lat.  Spr.  29.  —  Kühner  I  197,  2.  201,  2.  —  Forstemann- 
Kuhn  XVII  372.  —  Fiok  ygl.  Wb.  IV  107.  —  Id.  Bezzen- 
berger  I  335.  —  Joh.  Schmidt  Verwandtsch.  d.  indog.  Spr. 
57.  —  Ramshorn  Syn.  160.  —  CIL.  I  turres  Aeclani  1230. 
Arpini  1177.  Caudii  1224.  1225.  Fundis  1187.  Luceriae 
1270.  Felesiae  1218  (pro  ludis  turres  duae  faetae).  — 
Büch.-Windek.  lat.  Decl.  47.  54.  55.  99.  —  Bramb.  lat. 
Orth.  166.  169.  176  ff.  —  Zehetmayr  Wb.  475.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  42  f.  —  Becker-Rein,  Gallus*  1,  100.  —  G-öll, 
Gallus  I  114.  150.  III  62.  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  1,  4, 
14.  4,  6,  7.  epist.  1,  3,  4;  pp.  24,  318  u.  608.  —  Wölfflin 
allitt.  Verb. :  turres  testudinesque.  —  Weise  34.  195.  — 
Saalf.  Italogr.  II  31.  —  turricula  Neue  I  675.  —  Paucker 
melet.  11.  —  Bopp.  vgl.  Gramm.  III  216. 

{tür-unda,  Nudel,  ist  nicht  aus  τνρονς  ent  lehnt,  wie 
nach  Mommsens  Vorgehen  (R.  G.  I6  196)  noch  Beermann, 
Curt.  Jub.  1874  p.  98  A.  u.  Rüge  (Gr.  Lehnw.  16)  annehmen, 
sondern  von  Wurzel  Τ  AR,  bohren  (vgl.  zu  tribulum) ; 
tut,  tru:  *tura,  Bohrung,  ob-,  re-turä-re,  verbohren 
=  verstopfen,  tür-unda  also  die  „Gerundete"; 
tru-a,  Röhre,  &c.  —  Van.  gr.-lat.  Wb.  292,  lat.  Wb. 
105.  —  Curt.  Grz.  222.  —  Saalf.  Recens.  von  Rüge  &c, 
Philol.  Rundschau  I  714  (Id.  gr.  Lehnw.  5  A.  14).  — 
Weise  34.  82.] 

tüs  (thüs),  üris,  n.  [T(u)S  Not  Bern.  14,  105], 
tfaios,  τό,  zuerst  bei  PI.  Trin.  934.  Poe.  443. 
Truc.  2,  5,  27.  Aul.  24.  Amph.  740.  Cato 
r.  r.  70,  1.  127,  2.  134,  1,  das  Räucher- 
werk, der  Weihrauch,  die  Thränen  oder 
das  Harz  eines  arabischen  Baumes,  den  die 
Neueren  für  Amyris  Kataf  Forsk.  halten, 
Plaut.  Poen.  2,  3.  Id.  Trin.  4,  2,  89.  Id.  Truc. 
2,  5,  27.  Lucr.  3,  327.  Cic.  Acc.  4,  35,  77: 
accendere.  Id.  off.  3,  20,  80.  Verg.  A.  11,  481: 
templum  ture  vaporant.  Id.  E.  8,  65.  cl.  Ov. 
medic.  fac.  64:  mascula  (männlicher  oder 
Tropfweihrauch,  die  beste  Sorte  zum 
Opfern).  Hör.  carm.  3,  8,  2:  acerva  iuris 
plena.  Id.  ep.  1,  14,  23 :  angulus  iste  feret 
piper  et  tus  ocius  uva.  Tib.  1,  3,  34:  reddere 


tura  Lari.  Id.  1,  7,  53 :  dare  turis  honores  deo. 
Id.  4,  6,  2 :  sanetos  cape  turis  honores.  Prop. 
3,  10,  19.  Ov.  Met.  1,  249 :  ferre  tura  in  aras. 
Id.  ib.  7,  589:  ferre  tura  altaribus.  Id.  ib.  11, 
577:  ferre  superis.    Id.  Pont.  2,  1,  32:   impo- 
nere   focis.    Id.   ib.   3,  1,  162:    ferre  ad  deos. 
Id.  ib.  4,  8,  29:  ferre  flammis.  Id.  trist.  1,  2, 
104:    dare   tura  pro  Caesare,    opfern.    Plin. 
12,  14  (30):  tura  praeter  Arabiam  nullis.  Id. 
ib.  32 :  meti  semel  anno  solebat,  abgenommen 
von  den  Bäumen.  Id.  13,  1  (1):   ture  sup- 
plicare.  —  Daher  arbor   turis,   der  Weih- 
rauchsbaum, Plin.  12,  14  (30).  cl.  Pers.  1, 
43:  carmina  metuentia  tus,  dass  Weihrauch 
hineingewickelt  werde,    cl.     Ov.    Met. 
15,  394:  turis  lacrimae.   Id.  fast.  2,  573:  tria 
tura,  Weihrauchskörner,  tus  terrae,  eine 
sonst  chamaepitys,  w.  m.  s.,  genannte  Ρ  f  1  a  η  ζ  e, 
Plin.  24,  29.    Vgl.  noch  tus  Minaeum,    Plin. 
12,  14  (30),  minäischer  Weihrauch,  von 
den  Minäern,    einem  durch  Weihrauchhandel 
in  Arabien  berühmten  Volke  in  Arabien.    Die 
Schreibung   tus   ist   meistens    die    der  besten 
Hdschrr.  (s.  für  Verg.  Wagner  Orthogr.  Verg. 
p.    476),    dagegen    hält    Jahn    im    speeimen 
epigr.  p.   61  mit  Marini  Atti  p.  337  sq.  die 
Schreibung  thus  für  älter,  weil  in  den  älteren 
Inschriften    die    Schreibung   thur  . .  .    die 
vorwiegendere  sei ;  vgl.  turarius  und  Fea  Hör. 
carm.     1,    19,     14.    Drak.     Liv.    10,    23,    2. 
Auch    Serv.   Verg.    G.    1,    57    u.    Aen.    6,    3 
vertheidigt  thus  als  die  ältere,  während  Charis. 
75,    13    sie    verwirft.    —    Ableitungen: 
türäbülum,    i,    η.    =  λοβανωτόν)    die  Weih- 
rauchpfanne, Räucherpfanne,  Rauch- 
fass,    Gloss.    Labb.    So  viell.  Orest.  trag.  52 
(wo  jetzt  turibulum).   —    türälis   (thur.),    e, 
Adj.,  zum  Weihrauch  gehörig,  Weih- 
rauch enthaltend,  Serv.  Verg.  A.  5,  745: 
arca.  —  turarius  {thur.),  α,  um,  zum  Weih- 
rauch   gehörig,    Weihrauch-,    I.    Adj., 
tibiae,    auf    denen    bei   Weihrauchopfern    ge- 
blasen   wurde,    Solin.   5,  19.    vicus   turarius, 
eine  Straße  zu  Rom  in    der  achten  Region, 
Pseudoascon.    Cic.  Acc.  1,  59,  154.  p.  200,  1. 
ed.  Bait.    Acron.    u.    Schol.    Cruq.  Hör.  sat. 
2,  3,  22.  —  IL  Subst.,    turarius    (thür.),  ii, 
m.,  der  Weihrauchhändler,  Firmic.  math. 
8,  25.  extr.    Tert.  idol.  11.  Orelli  inscr.  4291 
(thur.).    6364.    u.    6365    (tur.).    7282   u.    7284 
(thur.).  Ibid.  6363:  thurarius  de  familia  rege 
(regis)  Mithredatis.  —  türeus  (thür.),    a,  um, 
von  Weihrauch,  Verg.  G.  2,  117:  solis  est 
turea    virga    Sabaeis,    Weihrauchstaude. 
Id.  A.  6,  225:  dona.    Ov.  Met.  4,  255:   virga. 
Id.  fast.  4,  410:  grana.    Col.  3,  8,  4:    planta. 
Stat.  Th.  4,  412:  altaria,  auf  denen  Weih- 
rauch   angezündet   wird.  —  -\  turibulum 
{thur.),   i,    n.    [T(u)BBLum  Not.  Bern.  74, 
52],  die  Weihrauch-  od.  Räucherpfanne, 
I.   Eigtl.,    Cic.   Acc.    4,  21,  46.    Liv.  29,  14, 
13.  Curt.  8,  32,  23 :  argentea.  Val.  Max.  3,  3. 
ext.  1.  Auson.  idyll.  12,  104.  Prudent.  apoth.  479. 

—  II.  Übertr.,  das  auch  Ära  (Brandaltar) 
genannte  Gestirn,  Vitr.  9,  5  (7),  1.  German. 
Arat.  394.  —  turibulum  gemessen  Orest.  trag. 
52  (wo  viell.  turabulum  zu  lesen,    w.   m.  s.). 

—  f  türicremus  (thür.),  a,  um  (cremo),  von 
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Weihrauch  brennend,  ara  Lucr.  2,  353. 
Verg.  A.  4,  453.  Ov.  Her.  2,  18:  foci.  Lucan. 
9,989:  ignes.  —  ftürifer  (thür.),  fera,  ferum 
(jfero),  I.  Weihrauch  tragend,  -bringend, 
-hervorbringend,  Ov.  fast.  3,  720:  Indus. 
Plin.  6,  23  (26):  regio.  Val.  Fl.  6,  138:  Sabaei. 
Claudian.  cons.  Hon.  3,  71 :  Arabes.  Id.  rapt. 
Pros.  2,  81:  silvae.  —  II.  Weihrauch  dar- 
bringend oder  opfernd,  Prudent.  apoth. 
292  (359):  grex,  Götzendiener.  —  ftüri- 
fico,  ävi,  ätum,  äre  (facio),  Weihrauch  an- 
zünden, —  opfern,  Aldhelm.  laud.  Virg.  694. 

—  Davon:  f  türificätio  (thür.),  önis,  f.,  das 
Weih  rauch  opfern,  Eccl.  —  f  türificätör 
(thür.),  öris,  m.,  der  Weihrauchopfere r, 
Oötzendiener,  Augustin.  c.  litt.  Petil.  2. 
§.  187  u.  237.  —  f  türtficätus  (thür.),  i,  m., 
ein  Weihrauchopferer,  von  den  Christen, 
welche  sich  in  der  Zeit  der  Verfolgungen 
durch  solche  Götzenopfer  zu  retten  suchten, 
Cyprian.  ep.  55,  2.  —  ftünlegus  (thür.),  a, 
um  (lego),  Weihrauch  sammelnd,  Ov. 
fast.  4,  569:  Arabes.  —  türinus,  a,  um,  = 
λιβάνινος,    von    Weihrauch,    Gloss.  Labb. 

-  titscülum  (thusc),  i,  n.  Di  min.,  ein  wenig 
Weihrauch,  Plaut.  Aul.  2,  8,  15  (383):  nunc 
tusculum  emi  et  hasce  Coronas  floreas.  —  Vgl. 
endlich  noch  aus  den  voces  Vitruvianae  bei 
Paucker  Melet.  lexist.  spec.  1875,  p.  16: 
jpraeobturare. 

tus  n.  Nene  I  671.  tura  PI.  I  410.  499.  500.  —  Curt. 
Grz.  259:  „lat.  tus  ist  eicher  ein  griechisches  Lehn- 
wort u.  beweist  für  die  lateinische  Vertretung  der  Aspi- 
ration gar  nichts."  -  Corss.  Etr.  I  897.  —  Van.  Wh.  413. 
— Död.Syn.  VI369.Id.Hdh.  196.— TH VS  CIL.  III 953.  —  TV8 
Henzen,  seavi  &c.  p.  37,  11:  MINIS  -  (12)  TRANTIBVS. 
TVRE.  ET.  VINO  REFERENTIBVS.  AD.  ARAM.  IN  PA- 
TARIS.  ibid.  19:  TVS  RICINIATVS  (Tit.  et  Domitian. 
ann.  81).  —  Id.  ib.  p.  42,  19:  TVRE.  ET  VINO.  Ebenso 
2t»  n.  45  (Domitian.  ann.  87).  u.  sonst  häufig.  — 
Momms.  r.  G.  I  196.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  200. 

—  Kuhn  V  388.  XI  7  in  f.  ΧΠ  90.  -  Zehetmayr  Wb. 
460.  —  Beermann  Curt.  Jnb.  1874  p.  107.  —  Bramb. 
•Orth.  288.  293.  —  Id.  Hilfsb.  64:  „tus,  besser  als  thvs. 
Vgl.  Ribbeck  prol.  p.  122.  421.  —  Horat.  carm.  I  19,  14 
n.  a.  serm.  I  5,  99.  ep.  I  14,  23.  II  1,  269  Holder,  Keller 
■&C."  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  295.  —  Becker -Rein, 
Gallus2,  1,  213.  —  Weise  17.  29.  54.  67  A.  85.  144.  207. 
thurarius  CIL.  I  1065.  thurar(ius)  1065.  turareis 
Nom.  PI.  1092.  thurarie(i)  N.  PI.  CIL.  1,  1091.  Neue 
I  97.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  2885.  3526.  6383.  —  Blümner 
Gew.  n.  K.  I  355.  —  Weise  203.  —  Corss.  Voc.  II  375 
Anm. :  „in  turabulum  statt  turibulum  ist  nicht  „t  zu  ο 
vorgerückt"  (.Sehnen.  Voc.  d.  Vulgl.  I  217),  sondern  das 
Wort  ist  der  Analogie  der  häufigen  Bildungen  wie  voca- 
bulum,  venabulurn,  tintinnabulum  u.  a.  gefolgt  (Verf. 
krit.  Beitr.  S.  360."  —  Id.  Etr.  I  897.  —  Gallus » III  493. 

—  turifer,  fera,  ferum,  Neue  II  2.  —  Pott,  Kuhn  XXVI 
148.  170. 

Tycha,  ae,  f.  Τύχη,  ή,  der  dritte  Stadt- 
theil  von  Syracus  in  Sicili  en,  nach  der 
einen  Auffassung  so  benannt  wegen  des  Tempels 
der  Fortuna  oder  Τύχη.  Cic.  Acc.  4,  53, 
119:  tertia  uibs  est,  quae  quod  in  ea  parte 
Fortunae  fanum  antiquum  fuit,  Tycha  no- 
minata  est.  Liv.  24,  21,  7  (dazu  Weißenb. 
nach  dem  Tempel  der  Τύχη  genannt).  Id.  25,  26, 
5.  Nach  Hehn  512,  34  aber  durch  Missver- 
stand aus  Tvxrj  für  Συχή  in  Τύχη  im  Sinne 
von  Fortuna  umgewandelt,  da  ζ.  B.  auch  die 
Thebaner  τϋκα  für  ovxcc  sagten. 

Tydeus,  ei  u.  eos,  Acc.  ea,  m.  Tvdsvg  (6), 
Tydeus,  Sohn  des  Oeneus  u.  Vater  des  Dio- 
medes,  Verg.  A.  6,  479.  Hygin.  fab.  69  sq.  — 
Gen.  Tydei,  Hygin.  fab.  17.  u.  a.  Mythogr. 
Lat.  1,  146.  u.  a.  —  Tydeos,  Stat.  Th.  3,  654. 


u.  a.  —  Acc.  Tydea,  Quinct.  3,  7,  12.  Stat. 
Theb.  1,  42.  u.  a.  —  Voc.  Tydeu,  Stat.  Th. 
3,  380.  u.  9,  63.  —  Davon:  Tydides,  ae,  m. 
Τνδείδης  (6),  der  Tydide,  Sohn  des  Tydeus, 
d.  i.  Diomedes,  Verg.  A.  1,  97.  u.  a.  Hör. 
carm.  1,  16,  6.  u.  a.  Ov.  Met.  12,  622.  u.  a. 
Acc.   Tydidem,  Mythogr.  Lat.  1,  405. 

Tydeus,  Tydeos  u.  Tydei  G.  Sing.  Neue  I  300.  331. 
Tydeo  Dat.  u.  Abi.  Sing.  I  330.  Tydea  Acc.  Sing.  I  307. 
308.  Tydee  u.  Tydeu  Voc.  Sing.  I  293.  294.  —  Tydiden 
Acc.  Sing.  Neue  I  57.  Tydide  Voc.  Sing.  I  39. 

tympänicus,  i,  m.  *  τυμπανικός,  6,  der  an  der 
Trommelwassersucht  Leidende,  im 
Plur.  bei  Plin.  25,  60.  Cael.  Aur.  tard.  3,  8, 
113.  Veget.  a.  v.  3,  27. — Var.  1.:  tympaniticus, 
Pelag.  vet.  13.  p.  58  u.  69  (wo  jetzt  tympane- 
ticus).  Veget.  a.  v.  5,  26,  4. 

tympäniÖlum,  i,  n.,  s.  tympänum. 

tympänisso,  äre,  s.  tympanizo. 

tympänista,  ae,  m.  τυμπανιστής,  6,  ein  Hand- 
paukenschläger,   Tambourinist,   App. 
de  deo  Socr.  14  (p.  49,  19). 
Weise  46.  J70.  291. 

tympänistria,  ae,  /.  τυμπανίστρια,  η,  eine 
Handpa  ukenschlägerin,  Tambour  i- 
nistin,    Sidon.    ep.  1,  2.  extr.    Vulg.  psalm. 

67,  26.  Doni  inscr.  cl.  8.  no.  1. 
Weise  47.  289.  291. 

tympanites,  ae,  m.  τυμπανίτης,  b  (=  τυμπανίας). 

I.  Eine  Art  der  Wassersucht,  bei  welcher 
der  Unterleib  so  gespannt  und  angeschwollen 
ist,  dass  er,  wenn  man  darauf  schlägt,  den 
Ton  einer  Pauke  oder  Trommel  gibt,  die 
Trommelwassersucht,  Veget.  a.  v.  2,  15 
(1,  43),  3.  Cael.   Aur.   tard.  3,  8,  101  sqq.  — 

II.  Der  an  der  Trommel  Wassersucht 
Leidende,  Veget.  a.  v.  5,  26  (3,27),  1.  ed. 
Schneid.  Vgl.  2,  15,  3. 

Weise  47.  270. 

tympaniticus,  i,  m.,  s.  tympänicus. 

tympänium,    ii,    n.    τυμπάνιον,    τό,    Dimi η., 
die    Paukenperle,    welche    auf   der   einen 
Seite  flach,  auf  der  anderen  erhaben  ist,  Plin. 
9,  109.  Dig.  34,  2,  32.  §.  9. 
Blumner  Gew.  u.  K.  II  380. 

tympanizo,  äre,  τυμπανίζω,  die  Handpauke 
oder  das  Tambourin  schlagen,  Suet.  Aug. 

68.  fin :  versus  in  scaena  pronuntiatus  de  Gallo 
Matris  Deum  tympanizante.  —  Andere 
Schreibweise:  tympanissare,  Macr.  de  diff. 
&c.  21,  8.  ed.  Jan. 

Paucker  Melet.  35.   -  Weise  24. 

tympänotriba,  ae,  m.  τυμπανο-τρίβης,  ό,  der 
Handpaukenschläger,  Tambourinist, 
übertr.  appellativ  als  Schimpfwort: 
ein  unmännlicher,  weibischer  Mensch, 
wie  die  entmannten,paukenschlagenden  Priester 
der  Cybele,  Plaut.  Truc.  2,  7,  49  (587). 
Weise  291. 

tympänum,  i,  n.  [T(u)Pum  Not.  Bern.  45,  80], 
τύμπανον,  τό,  ein  besonders  beim  Gottesdienst 
der  Cybele  gebrauchtes  Tonwerkzeug,  bald 
mit  hohlem,  halbrund  gewölbtem  Bauch  oder 
Schallboden,  wie  unsere  Kesselpauke,  bald 
bloß  rad-  oder  siebförmig  u.  am  Rande  mit 
Schellen  behangen,  wie  unser  Tambourin,  die 
Handpauke,  Handtrommel,  das  Tam- 
bourin, (überhaupt)  zuerst  bei  Plaut.  Poen. 
5,  6,  38  (1306).  -  Afran.  618.  I.  Eigtl., 
Lucr.  2,  618.  Caes.  b.  c.  3,  105,  4.  Catull.  63, 
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8  sq.  Verg.  A.  9,  619.  Ov.  Met.  3,  537.  4,  29. 
391.  Tac.  h.  5,  5,  9 :  sacerdotes  eorum  tibia 
tympanisque  concinebant.  Bei  den  Partbern 
statt  der  tuba  zum  Signalgeben  im  Kampfe 
gebraucht,  Iust.  41,  2,  8.  —  II.  Bildl.,  von 
etwas  Verweichlichendem,  Quinct.  5, 
12,  21:  nos,  qui  oratorem  studemus  effingere, 
non  arma,  sed  tympana  eloquentiae  demus? 
Sen.  vit.  beat.  13,  3:  nulli  corpus  tuum  pa- 
tientiae  vacat,  sed  in  manu  tympanum  est.  — 
III.  übertr.,  wegen  der  Ähnlichkeit, 
A.  ein  ohne  Speichen  aus  einem  Stück  Holz 
gemachtes  Rad,  ein  Klotz-  oder  Teller- 
rad, als  Wagenrad,  Verg.  G.  2,  444.  —  Als 
Maschinenrad,  um  Lasten  herab-  u.  herauf- 
zulassen, das  Η  e  b  e  r  a  d,  Lucr.  4,  905.  Plin.  18, 
34  (77),  332.  —  Bei  den  Wasseruhren,  s. 
phellos.  —  Bei  den  Mühlen,  Wasserorgeln, 
Vitr.  10,  4.  —  Bei  der  Presse  Dig.  19,  2,  19. 

—  B.  In  der  Baukunst,  a.  das  dreieckige 
hölzerne  Giebelfeld,  Vitr.  3,  5,  12  (3,  3, 
17).  —  5.  die  Füllung  des  Thürflügels,  Vitr. 
4,  6,  4.  —  C.  Ein  Es  sges  chirr,  eine  runde 
concave  Schüssel,  Plin.  33,  11  (53).  — 
typänum,  Nebenform  =  dem  gr.  τύπανον 
(vgl.  Hymn.  Hom.  14,  3.  u.  J.  Schmidt,  zur 
Geschichte  des  indogermanischen  Vocalismus 
I  32),  Varro  sat.  Men.  31,  36.  Catull.  63,  8  sq. 

—  Diminuti  ve  Ableitung:  tympäriiölum, 
?',  w.j  eine  kleine  Handpauke,  Arnob.  6, 
26.  Hildebr. 

CIL.  III  1952.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  288  u.  289.  — 
Zehetmayr  Wb.  476.  -  Marqu.  Privatalt.  II  324  =  Pri- 
vatl.  711.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  II  326.  —  Weise  61. 
175.  258.  282.  i89.  —  Gallus*  II  290.  —  Schneider  Ele- 
mentarl.  455.  —  Gustav  Meyer  philol.  Anz.  1874.  6.  Bd. 
8.   Heft  p.    388.   —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  69. 

Tyndareus,  ei,  m.  Τυνδάρεως  (ό),  (Neben- 
form Tyndärus,  i,  m.,  Hygin.  fab.  77.  sq. 
Lact.  1,  10,  11,  vgl.  oben  Tondrus),  Tyn- 
dareus, Sohn  des  Oebalus,  König  von  Sparta, 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Sparta,  Gemahl 
der  Leda,  Vater  des  Castor  u.  Pollux,  der 
Helena  u.  Clytaemnestra,  Pacuv.  fr.  182.  Acc. 
fr.  609.  Cic.  fat.  15,  34.  Ov.  Her.  8,  31.  17, 
250.  Hygin.  fab.  77  sq.  Tyndarei  gener,  vom 
Agamemnon,  Ov.  Ib.  354.  —  Davon:  Tyn- 
därides,  ae,  m.  =  Τννδκρίδης  (ό),  der  Τ  y  n- 
d aride,  männliche  Nachkomme  des  Tyn- 
dareus, gew.  im  Plur.  =  Castor  und 
Pollux,  Cic.  de  or.  2,  86,  352.  Id.  Tusc.  1, 
12,  28.  Id.  n.  d.  2,  2,  6:  Tyndaridae.  Hör. 
carm.  4,  8,  31.  Ov.  Met.  8,  301.  Id.  fast.  5, 
700 :  Tyndaridae  gemini  oder  fratres.  Von 
den  Kindern  des  Tyndareus  überhaupt,  Hör. 
sat.  1,  1,  100:  fortissima  Tyndaridarum,  von 
der  Clytaemnestra.  —  Im  Sing,  von  Pollux, 
Val.  Fl.  4,  247.  6,  212.  —  Tyndaris,  idis  oder 
idos,  f.  Τυνδαρίς,  ίδος,  ή,  die  Tyndaridin, 
Tochter  des  Tyndarus,  von  der  Helena,  Lucr. 

1,  464.  473.  Verg.  A.  2,  569.  601:  Lacaena. 
Prop.  2,  32,  31.  3,  8,  30.  Ov.  a.  a.  1,  746.  Id. 
Met.  15,  233.  Von  der  Clytaemnestra  Id.  trist. 

2,  396.  Id.  a.  a.  2,  408.  —  Tyndarxus,  a,  um, 
tyndarisch,  Val.  Fl.  1,  57:  fratres,  Castor 
u.  Pollux,  Id.  ib.  167:  puer  (andere  lesen 
Tyndareos  als  griech.  Gen.) —  Plur.  Tyn- 
därii,  örum,  m.,  dichterisch  für  Spartaner, 
Sil.  15,  320. 


Tyndareus  N.  Sing.  I  329.  —  Tyndaris,  idos  Neue  I 
298.  Tyndaridem,  Tyndariden,  Tyndarida  Acc.  Sing.  I  57. 
211.  212.  305.  307.  Tyndari  Voc.  Sing.  I  293.  Tyndaride 
Abi.  Sing.  I  229.  Tyndaridarum  G.  PI.  I  21. 

typänum,  i,  n.,  s.  tympanum. 

typhödes,  τνφ-ώδης,  dunstig,  dumm,  Orib. 
Bern.  11,  6. 

Typhoeus,  phöeos,  Acc.  phöea,  m.  Τνφωεύς 
(ό),  (latein.  in  den  cass.  obliqu.  bald  drei-, 
bald  viersilbig  gemessen,  s.  Bach  zu  Ov.  Met. 
3,  303.  p.  134),  Typhoeus,  ein  Gigant  von 
ungeheurer  Größe,  vom  Jupiter,  als  er  ihn 
vom  Himmel  stoßen  wollte,  durch  Blitze  ge- 
tödtet  u.  unter  dem  Ätna  begraben,  Ov.  Met. 
5,  353.  —  Gen.  -eos  Ο v.  fast.  4,  491.  — Dat. 
-eo  Verg.  A.  9,  716.  Sil.  14,  196.  —  Acc.  -ea, 
Ov.  Met.  5,  348.  &c.  —  Als  riesiges  Ungeheuer 
centimanus  genannt,  Ov.  Met.  3,  303.  —  Da- 
von: Typhöis,  idis  oder  idos.  f.,  typhoisch, 
Ov.  Her.  15,  11 :  Aetna.  —  Typhöms,  a,  um, 
demTyphoeus  angehörend,  typhoisch, 
Verg.  A.  1,  665:  tela.  Claudian.  rapt.  Pros.  3, 
183:  cervix. 

Typhoeus,  Typhoeos  G.  Sing.  Neue  I  300.  Typhoeo  Dat. 
u.  Ahl.  I  330.  Typhoea  Acc.  Sing.  I  308.  —  Typhoidos 
Gen.  Sing.  Neue  I  298.  Typhoides  N.  PL  I  316. 

1.  typhön,  Önis,  m.  τύφων,  δ.  I.  Eine  Art  von 
Wirbelwind,  A.  der  aus  den  Wolken 
kommt,  alles  dahinreißt  und  auf  dem  Meere 
die  sogenannten  Wasserhosen  bildet, 
Plin.  2,  131.  App.  inund.  15  (p.  64,  5).  —  B. 
Ein  mit  Feuer  verbundener  Wirbel- 
wind, Val.  Fl.  1,  130.  —  II.  Eine  Art  Ko- 
meten, Plin.  2,  91.  —  Von  IAabgeleitet: 
typhönicus,  a,  um,  typhonartig,  ventus,  ein 
Wirbelwind,  Vulg.  act.  apost.  27,  14. 

Saalf.  Italogr.  II  40. 

2.  Typhön,  önis,  m.  Τνφών  (δ),  (Typhon  ge- 
messen Marc.  Cap.  2,  43),  ein  anderer  Name 
des  Giganten  Typhoeus,  w.  m.  s.,  Ov. 
fast.  2,  461.  Lucan.  4?  595.  6,  92.  Claudian. 
rapt.  Pros.  2,  22.  Hygin.  fab.  252.  —  Davon: 
Typhönis,  idis,  f.  =  Τυφωνίς,  ή,  Tochter 
des  Typhon,  Val.  Fl.  4,  428:  Harpyiae.  — 
Typhönius,  a,  um,  typhonisch,  Mela  1,  13, 
4 :  specus,  eine  Höhle  in  Cilicien  (vgl.  Curt.  3, 
10,  10:  Typhonis  specus). 

Typhona  Acc.  Sing.  Neue  I  304. 

typhÖniCUS,  a,  um,  s.  unter  typhon. 
typhönion,  ii,  n.  τυφώνων,  το',  griechischer 

Pflanzenname.     I.    =    hyoscyamus,    App. 

herb.  5.  —  II.  =  dracontea  oder  balbus  scyl- 

liticus,  App.  herb.  15. 

typhus,  i,  m.  τϋφος,  ό,  der  Stolz,  Arnob.  2, 
4  (s.  das.  Hildebr.).  12.  19.  29.  43.  63.  Au- 
gustin. conf.  3,  3.  7,  9.  Marc.  Cap.  5,  187. 

typicus,  a,  um,  τυπικός,  Adj.,  typisch.  I. 
Bildlich,  Sedul.  carm.  3,  208:  Moses 
(Christus).  Id.  1,  192:  cruor.  Arator  in  act. 
apost.  2,  72.  —  II.  Regelmäßig  wieder- 
kehrend, tremor  Cael.  Aur.  acut.  2,  15,  95. 
accessiones  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  118.  — 
Plur.  Subst.  typici,  örum,  m.,  mit  dem 
Wechsel fieber  Behaftete,  Cael.  Aur. 
acut.  1,  14,  110.  —  Davon:  typicalis,  Paucker 
spicil.  180. 

typus,  i,  .«».  [T(u)P{s).  Not.  Bern.  29,  30], 
τύπος,    δ.    I.   Eine    Figur,    ein  Bild  in  der 
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gipsernen  Wand  &.,  Cic.  Att.  1,  10,  3.  Plin. 
35,  151.  Lanipr.  Eleag.  3,  §.  4.  und  7.  §.  1.  — 
II.  Die  stehende  und  regelmäßige 
Zu-  und  Abnahme  der  Fieber  und  anderer 
Krankheiten,  die  r  e  g  e  1  m  ä  ß  i  g  e  Wieder- 
kehr, der  Typus,  Cael.  Aur.  acut.  1,  14, 
108.  u.  114.  App.  herb.  102. 
Weise  272.  A. 

tyranna,  ae,  f.,  s.  tyrannus. 
tyrannice,  Adv.,  s.  tyrannicus. 
ftyrTannicida,  ae,  comm.J 
ftyrannicidium,  ii,  n.,     ] 

tyranniCUS,  a,  nm,  τυραννικός,  Adj.,  tyran- 
nisch, despotisch,  Cornif.  Herenn.  2, 30, 49: 
ostendimus  taetrum  facinus:  crudele,  nefarium, 
tyrannicum  esse.  Id.  legg.  1,  15,  42:  delec- 
tarentur  tyrannicis  legibus.  Sen.  benef.  1,  11 : 
ira.  Iust.  16,  4,  11:  crudelitas.  Id.  ib.  16:  do- 
minatio.  Eutrop.  6,  25:  cum  alia  regia  et 
prope  tyrannica  faceret.  —  Davon  das 
Adverb:  tyrannice,  tyrannisch,  Cic.  Acc. 
3,  48,  115:  ea  quae  regie  seu  potius  tyrannice 
statuit  in  aratores.  Vulc.  Gallic.  Avid.  Cass. 
7,  7 :  urbem  tyrannice  diripere.  Augustin.  de 
civ.  dei  10,  21  in.:  inimicitias  adversus  dei 
civitatem  tyrannice  exercere. 

Tyrannio,  önis,  m.  Τυραννιών  (6),  ein  griechi- 
scher Grammatiker  und  Geograph,  der  im 
mithridatischen  Kriege  als  Gefangener  nach 
Rom  kam,  dort  in  den  Hänsern  der  Großen 
Zutritt  erlangte,  namentlich  Ciceros  Kinder 
unterrichtete  und  dessen  Bibliothek  ordnete, 
Cic.  ad  Qu.  fr.  2,  4,  2.  Id.  Att.  2,  6,  1.  4,  4. 
B,  1.  8.  A,  2. 

tyrannis,  idis,  f.  [tyrannidis  T(u)Dis  Not. 
Sern.  40,  43],  τυραννίς,  ίδος.  η.  I.  Die  Herr- 
schaft eines  Tyrannus  oder  D  esp  oten, 
die  Gewaltherrschaft,  Zwingherr- 
schaft,  Tyrannis,  A.  eigtl.  Cic.  off.  3, 
23,  90 :  si  tyrannidem  occupare,  si  patriam 
prodere  conabitur  pater.  Id.  Tusc.  2,  22,  52 : 
delere.  Id.  Att.  14,  9,  2 :  ο  dii  boni !  vivit 
tyrannis,  tyrannus  occidit.  Id.  ib.  14,  14,  2 : 
sublato  tyranno  tyrannidem  manere  video. 
Nep.  Ale.  7 :  timebatur,  an  tyrannidem  con- 
cupisceret.  Ov.  Met.  15,  61:  (Pythagoras) 
odio  tyrannidis  exsul  sponte  erat.  Quinct.  1, 
10,  48:  destruere.  Id.  5,  11,  8:  petere.  Id.  7, 
2,  54:  affeetare.  luv.  8,  223:  saeva  crudaque 
Neronis.  Iust.  16,  4,  6:  occasio  invadendae 
tyrannidis.  Id.  21,  5,  11:  insimulatus  est  af- 
feetatae  tyrannidis.  Val.  Max.  2,  10.  ext.  1; 
tyrannide  Athenas  liberare.  Id.  8,  9.  ext.  2: 
gerere  sine  armis.  —  B.  meton.,  das  einem 
Tyrannus  unterworfene  Gebiet,  das 
Zwinggebiet,  Liv.  38,  14,  12:  quinque  et 
viginti  talenta  tyrannidem  tuam  exhaurient? 
—  II.  Die  Tyrannin,  Fürstin,  Treb.  Poll. 
trig.  tyr.  31.  Vgl.  tyranna. 

Moroms.  Inner.  Neap.  45">0.  —  tyrannis,  idos  Neue  I 
142.  tyrannidem  u.  tyrannida  Acc.  Sing.  I  211.  303.  ty- 
rannide Abi.  Sing.  I  229.  —  Corss.  Etr.  I  845.  —  Weise 
43.  311. 

[tyranntsare  Pancker  Addend.  lex.  lat.  snbrel :  Isid.  bist. 
Got.  49.] 

tyrannoctonus,  i,  m.  τυραννο-κτόνος,  δ,  der 
Tyrannen  m  Order  x*  f  h/nnmicida,  w.  m. 
s.,  von  den  Mördern  Cäsars,  Cic.  Att.   14,   15, 


2:  verebar  ne  periculosa  (simulatio  desiderit) 
nostris  tyrannoctonis  esset.  Id.  ib.  16,  15,  3. 

tyrannopolita,  ac,  m.  *  τυραννο-πολίτης,  υ, 
Bürger  einer  von  einem  Tyrannen 
regierten  Stadt,  Sidon.  ep.  5,  8:  vitia 
nostrorum  tyrannopolitarum. 

tyrannus,  i,  m.  [T{u)Nus  Not.  Bern.  40,  42 J, 
τύραννος,  6  (Gen.  Plur.  tyrannum  novi  te- 
meritudinem  Pacuv.  fragm.  149  [ap.  Non.  181, 
23]),  zuerst  bei  PI  Pseud,  703.  Cure.  285. 
Enn.  a.  113.  Pac.  149.  Acc.  tr.  217.  270. 
I.  allgemein,  ein  unbeschränkter  Herr, 
Herrscher,  Gebieter,  Regent,  Fürst, 
Verg.  A.  4,  320 :  Nomadum  tyranni.  Nep.  Milt. 
8,  4:  tyrannus  fuerat  appellatus,  sed  iustus; 
omnes  autem  habentur  et  dieuntur  tyranni, 
qui  potestate  sunt  perpetua  in  ea  civitate, 
quae  libertate  usa  est.  Val.  Fl.  5,  388:  duc 
ad  vestri  ora  tyranni  (vom  colchischen 
König  Aeetes).  Id.  ib.  548:  qui  ferat  Aeaei 
soeiis  responsa  tyranni  (ebenso).  So  von 
Aeneas,  Verg.  A.  7,  266.  Von  Neptun,  Ov. 
Met.  1,  276.  Von  Pluto,  Id.  ib.  5,  508.  Von 
Laomedon,  Id.  ib.  11,  203:  Phrygius. 
Vom  spartan.  Könige  Nabis,  Liv.  35,  12.  Von 
Cäsar,  Cic.  off.  2,  57.  Vgl.  noch  Lucan.  7,  22. 
Sen.  Herc.  Oet.  1685.  Von  dem  über  die  Ge- 
wässer herrschenden  Gestirne  des  Steinbocks, 
Hör.  carm.  2,  17,  19:  tyrannus  Hesperiae 
Capricornus  undae.  —  II.  insbes.  (in  der 
gutclassischen  Bedeutung)  von  dem,  der  sich 
in  einem  freien  Staate  gegen  den  Willen  des 
Volkes  die  Herrschaft  anmaßte,  ein  Gewalt- 
herrscher, Zwingherr,  Usurpator, 
Despot,  Tyrann,  Cic.  am.  15,  52:  haec 
tyrannorum  vita  nimirum,  in  qua  nulla 
fides ,  nulla  Caritas ,  nulla  stabilis  bene- 
volentiae  potest  esse  fiducia :  omnia  sem- 
per  suspeeta  atque  sollicita,  nullus  locus 
amicitiae.  —  Cic.  Phil.  13,  8,  18:  (vom 
Antonius)  si  eius  pueritia  pertulerat  libi- 
dines  eorum,  qui  erant  in  eum  tyranni,  eti- 
amne  in  nostros  liberos  dominum  et  tyrannum 
comparabat.  Id.  Vat.  9,  23:  tyrannus  intole- 
randus.  Id.  Acc.  5,  40,  103 :  importuni  atque 
amentis    tyranni.    Id.    Mil.  13,  35.    Id.  Tusc. 

5,  20,  57:  Syracusanorum.  Verg.  G.  4,  492: 
immitis.  Hör.  ep.  1,  2,  58  :  Siculi.  Liv.  29,  17: 
exitiabilis.  Sen.  benef.  7,  20,  3 :  tyrannorum 
ingeniis  mors  est  remedium.  Id.  clem.  1,  26, 
1:  tyrannorum  crudelitatem.  Sen.  Herc.  für. 
739:  impotens.  P.  Syr.  145:  etiam  tyrannus 
vix  precario  imperat.  Flor.  1,  7,  3:  tyranni 
bonis  infensi.  Val.  Max.  3,  1,  2:  crudelis.  Id. 

6,  2.  ext.  2:  gravis.  —  Ableitungen:  ty- 
ranna, ae,  f.,  eine  Tyrannin,  Fürstin, 
Treb.  Poll.  trig.  tyr.  31,  10.  Vgl.  tyrannis  IL 
—  \tyrannicida,  ae,  comm.  (caedo),  ein  Ty- 
rannenmörder, Sen.  de  ira  2,  23.  Quinct. 
5,  10,  36.  59.  7,  3,  7.  7,  7,  2.  5.  Plin.  7,  23 
(23).  Suet.  Tib.  4.  Tac.  de  or.  35.  Sen.  conti•. 
1,  7,  l  sqq.  —  Davon:  ftyrannicidium,  v, 
n.  [T(u)C(i)um  Not.  Bern.  40,  44],  der  Ty- 
rannenmord, Sen.  controv.  1,  7.  Plin.  34, 
8  (19),  72.   Quinct.  7,  3,  10. 

Uanishorn  Syn.  1153.  —  Das  Wort  tyrannieida  feblt 
auf  S.  13  in  H.  S.  Karsten  elocutio  rhetoricu,  qualis  in- 
venitur  in  Annaei  Senocae  Suasoriis  et  Controverpii-•. 
Rotterdam  1881. 
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tyrianthinus,  a,  um  [T(i)Rus  Not.  Bern.  74, 
113],  * τυρι-άν&ννος,  Adj.,  purpurviolett, 
Vopisc.  Carin.  20,  5 :  pallium.  —  Plur.  Subst. 
tyriantlüna ,  örum,  n.,  purpurviolette 
Kleider,  Marl  1,  53,  5. 
Weise  180  Δ.  204. 

SfriV*   | *  **  , 

tyröpätina,  ae,  /•  *τυρο-πατάνη,  ή,  eine  Art 
Käsekuchen,  ein  Käsegericht,  Apic.  7 ' , 
11  fin. 

tyrötärichus,  i,  m.  (-um,  i,  η.?)  τνρο-τάριχος, 
δ,  ein  Gericht  aus  Käse  und  einge- 
salzenen Fischen,  Käse-  u.  Härings- 
ragout,  patina  tyrotarichi  Anonym,  mim. 
rel.  1  Ribb.  Cic.  fam.  9,  16,  7.  9.  Id.  Att.  4, 
8,  A.  1.  14,  16,  1.  Vgl.  taricus,  taricarum. 
— •  Adjectivisch  Apic.  4,  2:  patella  tiro- 
tarica. 

Corss  Etr^I  444.  —  Weise  121. 
Tyrös  u.  TyTUS,  i,  f.  Τύρος,  eine  See-  und 
Handelstadt  in  Phönicien,  berühmt 
wegen  des  Purpurs,  Form  -os,  Mela  1,  12,  2. 
Plin.  5,  76.  Verg.  A.  4,  670.  —  Form  -us, 
Liv.  33,  48,  3.  Curt.  4,  4  (17),  2.  lustin.  11, 
10,  10.  Stat.  silv.  1,  5,  39.  —  Gen.  Tyri, 
Cic.  n.  d.  3,  16,  42.  u.  a.  —  poet.  meton. 
=  Purpur,  Purpurfarbe,  Mart.  2,  29,  3. 
u.  6,  11,  7.  —  Davon:  Tyrius,  a,  um,  Τύρως, 
in  oder  aus  Tyrus,  tyrisch.  I.  eigtl.,  Cic. 
Flacc.  29,  70:  purpura.  Hör.  carm.  3,  29,  60: 
merces.  Id.  sat.  2,  4,  84:  vestes.  Id.  ep.  1,  6, 
18:  colores.  Ov.  3,  258:  paelex.  Id.  ib.  5,  51: 
chlamys.  Id.  ib.  6,  222 :  sucus.  Id.  ib.  9,  340 : 
colores.    Id.    ib.    10,  211 :   ostrum.  Id.  fast.  5, 


605:  puella  (Europa).  Id.  a.  a.  3,  170:  mu- 
reXi  Mart.  10,  51,  1:  taurus,  der  die  Europa 
trug,  Claudian.  Stil.  1,  318:  Cadmus.  Id.  de 
Phoen.  20:  venenum,  Purpurfarbe.  —  II. 
übertr.,  purpurn,  purpurfarbig,  Tib. 
1,  2,  75:  torus.  Id.  1,  9,  70:  sinus.  Id.  1,  7, 
47:  vestes.  Id.  4,  2,  11:  palla.  Id.  4,  1,  121: 
subtemen.  Ov.  a.  a.  2,  297:  amictus.  Plin. 
9,  41  (65):  color.  und  ohne  dies  Id.  22,  2  (3). 
Id.  35,  6  (26):  purpurissum.  Claudian.  Stil.  1, 
79:  Tryaque  superbit  maiestate  torus•.  — 
Sprichwörtlich:  Tyria  maria  concire,  sich 
in  Gefahr  begeben,  etwas  Gefährliches  wagen, 
Afran.  fragm.  112.  Ribb.  cl.  Fest.  p.  355.  — 
III.  Dichterisch,  A.  für  thebanisch, 
weil  Theben  von  dem  Tyrier  Cadmus  ge- 
gründet war,  Stat.  Th.  1,  10.  u.  12,  693:  mon- 
tes.  Id.  ib.  3,  406:  exsul  (Po ly  nie  es).  Id. 
ib.  9,  406:  agri.  Id.  ib.  11,  205:  duetor 
(Eteocles).  Id.  ib.  8,  232:  chelys.  Id.  silv.  3, 
1,  16:  plectrum  (Amphionis).  —  ß.  Für 
karthagisch,  Verg.  A.  1,  20:  arces.  Id.  ib. 
336:  virgines.  Id.  ib.  388:  urbs.  Ov.  trist.  2, 
534 :  tori,  Hochzeit  derDido  mitAeneas. 
Sil.  2,  24:  patres.  Id.  7,  268:  doli.  Id.  8,  13: 
miles.  Id.  10,  171:  duetor  (Hannibal).  — 
Plur.  Subst.  Tyrii,  örum,  m.,  die  Tyrier, 
Einwohner  von  Tyrus,  Cic.  Phil.  11,  13, 
35.  Id.  ad  Q.  fr.  2,  13,  2.  Mela  3,  6,  1.  Lucan. 
5,  108.  Ebenso  dichterisch  übertragen, 
I.  die  Thebaner,  Stat.  Th.  1,  10.  2,  73.  9. 
489.  —  IL  die  Karthager,  Verg.  A.  1,  574. 
4,  111.  Sil.  1,  82. 

Tyrus  u.  Tyros  N.  Sing.,  Tyrum  u.   Tyron   Acg.  Sing. 
I  126. 
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do,  önis,  m.  ουδών,  ώνος,  6  (Pollux  onom. 
10,  50:  των  ονομαζόμενων  ούδώνων),  eine 
Art  Pelz-  oder  Filzschuhe  von  Bocks- 
haaren, Mart.  14,  140  lemm.  Theod.  Prise.  4. 
fol.  311  (b).  —  Nebenform  ödo,  önis,  m., 
im  Plur.  Dig.  34,  2,  25.  §.  4. 

ουδών  =  εμπίλιον  (Anct.  de  gen.  idiom.  579,  50 K.). 

Ulixes,  is,  m.  wohl  nach  dem  sicil.  Ούλίξης, 
(oder  nach  dem  etrusc.  Uluxe?)  gebildet,  = 
3 Οδυσσεύς,  Odysseus,  Sohn  des  Laertes, 
Gemahl  der  Penelope,  Vater  des  Telemachus, 
König  von  Ithaka,  berühmt  durch  seine  Klug- 
heit und  List,  die  er  besonders  während  der 
Belagerung  von  Troja  bewies,  nach  dessen 
Fall  er  zehn  Jahre  lang  umherirrte,  ehe  er 
nach  Ithaka  zurückkam,  Cic.  Tusc.  1,  41,  98. 
Id.  off.  1,  31,  113.  Verg.  A.  2,  44.  164.  3,  273. 
613.  Id.  E.  3,  70.  Hör.  ep.  1,  2,  18.  Prop.  3, 
12,  23.  Val.  Max.  8,  11.  ext.  6:  ülixen.  Ov. 
Met.  13,  1  sqq.  Id.  Her.  1,  84.  Vitr.  8,  5,  2 : 
Ulixis  errationes.  —  Gen.  Ulixei  Hör.  carm. 
1,  6,  7.  Id.  epod.  16,  62.  17,  16.  S.  Obbar. 
not.  er.  ad.  Hör.  ep.  1,6,  63.  p.  284.  — 
Fehlerhaft  ist  die  Schreibart  Ulysses,  s. 
Schneiders  Gramm.  1.  S.  354.  Ellendt  zu  Cic. 
Brut.  10,  40.  —  Abgeleitet:  Ulixeus,  «, 
um,  zu  Ulisses    gehörig,     des  Ulisses, 


App.  Met.  2,  14    (p.  120  extr.):    peregrinatio. 
Sidon.  ep.  9,  6:  cerae. 

Ulixes,  Ulixei,  Ulixi  u.  Ulixis  Gen.  Sing.  Neue  I  331. 
334.  Ulixem  u.  Ulixen  Acc.  Sing.  I  311.  Ulixe  u.  Ulixes 
Voc.  Sing.  I  295.  296.  Ulixe  Abi.  Sing.  I  244.  —  Corss. 
Voc.  II  815.  —  Vgl.  auch  Momms.  r.  G.  I  118.  199.  — 
Buch.  -  Windek.  lat.  Decl.  75.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z. 
Gesch.  d.  lat.  Spr.  pp.  38-45.  Vgl.  p.  44:  „Episch, 
gemeingr iechisch  'Οδυσσεύς  daher  etr.  Utuze, 
Utuste  dialectisch,  viell.  äolisch  Ολνσσεύς, 
Όλνττεύς  daher  lat.  Ulixes,  viell.  älter  Uluxes."  — 
Ritschi  Opusc.  II  491.  —  Bramb.  Orth.  79.  —  Id.  Hilfsb. 
65:  „Ulixes,  nicht  Ulysses.  Vgl.  Ho  rat.  ed.  Holder, 
Keller  vol.  I  p.  299.  II  p.  472.  Cic.  legg.  I  1,  2  Vahlen. 
Cornificius  I  11,  18  Kayser  u.  oft.  —  Ulisses  DÖd.  Wortb. 
174.  —  Schwegler  röm.  Gesch.  I  310.  A.  16.  332  f.  403. 
—  Zehetmayr  Wb.  479. 

fulmitriba,  ae,  m.  von  ulmus  u.  τρίβω,  ein 
Ulmenreiber,  scherzhaft  für  einen  der 
öfter  mit  Ulmenruthen  geschlagen 
wird,  Plaut.  Pers.  2,  4,  7  (278). 

Corss.  Voc.  II  8ie.  —  Id.  Etr.  I  444.  —  Lorenz  Most, 
p.  51.  —  Büch.-Windek  lat.  Decl.  21. 

ültfphönön,  i,  n.  ούλο-φόνον,  τό,  eine  Pflanze 
von  der  Gattung  chamaeleon,  w.  m.  s., 
Plin.  22,  47. 
Weise  148. 

Ulysses,  s.  Ulixes. 

f  unäsylläbus,  a,  um,  s.  f  unisyllabus. 

f  unicälämus,  a,  um,   von  unus  u.  calamus, 

κάλαμος,  einhalmig,   Plin.  18,  69:    fru- 

mentum.  Vgl.  calamus. 
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f  unisyllabus 


Utis 
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funisylläbus,  a,   um,   von   unns   u.  syllaba, 

συλ-λαβή,  einsilbig,    praepositiones  Prise. 

14,  23  (985.  P.)  ([14.  p.  984]  vol.  2.  p.  36   20 

ed.  Hertz).  Vgl    syllaba. 
Üra    SCOrpm ,     ούρα    σκορπιού,  Scorpions- 

schwanz,  eine  Pflanze,  App.  herb.  49. 
Weise  151  A. 

uraeus,  a,  um,  ονραΐος,  Adj.,  geschwänzt, 
cybia,  Schwanzstücke  vom  Thunfische, 
_Varro  L.  L.  5,  77. 

Urania,  ae,  f.  oder  Üränie,  es,  f.  Ουρανία 
oder  Ούρανίη, η,  die  Himmlische,  Urania, 
eine  der  neun  Musen,  Vorsteherin  der  Stern- 
kunde. Form  -i a,  Cic.  Q.  fr.  2,  9,  1.  Marc. 
Cap.  1.  §.  28.  u.  a.  Urania  Musa,  Cic.  div. 
1,  11,  17.  Hygin.  fab.  161.  —Form  -ie,  Ov. 
fast.  5,  55.  Auson.  idyll.  20,  8.  Marc.  Cap.  1, 
§.  7  u.  a.  Auch  ein  Jagdhund  des  Actaeon, 
Hygin.  fab.  181. 

Urania,  Uranie  N.  Sing.,  Urania  Abi.  Sing.  Neue  I  46. 
—  Vgl.  auch  S.  ßugge  altitalische  Studien  (1878);  das 
Weihgedicht  von  Corfinium  p.  62:  '1B&V.  OMNITV. 
TRAA'IAS.  ECVC.  EMPRATOIS.  —  E.  Huschke  die  neue 
oskische  Bleitafel  und  die  pelignische  Inschrift 
aus  Corfinium,  p.  76:  vibdu.  omnitu.  urantas.  ecue. 
empratois.  —  Bücheier  sagt  darüber  (Bugge  a.  a.  0.  p.  69) : 
»Urantas  Gen.  des  bei  den  Griechen  häufigen,  einzeln 
auch  in  lateinischen  Cultdenkmälern  (Orelli  1944)  ge- 
brauchten, öfter  durch  caelestis  ersetzten  Beinamens  der 
Aphrodite,  der  phönikisch-griechischen  ,  wie  sie  auf  dem 
Eryx  verehrt  ward ;  deren  Cult  in  Corfinium  bezeugen  die 
zwei  sacerdotes  Veneris  Inscr.  r.  Neap.  5357",  womit  in 
■vergleichen,  was  Huschke  sagt,  a.  a.  0.  p.  84 :  „uranias 
als  der  gewöhnliche  griechische  Name  der  Venus ,  rich- 
tiger der  Kypris  (von  cupio ,  cupidus  [sie !  ])  =  der 
Herentas  am  Schlüsse  unserer  Inschrift ,  der  auf  lateini- 
«ehen  Inschriften  oft  mit  Caelestis  oder  Caelesta  wieder- 
gegeben wird,  schon  von  B(ücheler).  erkannt."  Vgl.  oben 
anter  Proserpina:  hier  ist  nur  noch  hinzuzufügen, 
dass  die  obige  Etymologie ,  welche  Huschke  von  Kypris 
gibt,  völlig  unhaltbar  ist,  da  Kypris,  aus  Κύπρίς  ent- 
standen, die  von  der  Insel  Κύπρος  Stammende,  die 
Κυπρογένεια  bedeutet. 

üränös,  ουρανός,  6,  =  caelum,  Chalcid  Tim.  98. 

üränoscöpus,    i,    m.    ούρανο  -  σκόπος ,    ό,   der 
Himmelschauer,    ein    sonst   callionymus, 
w.   m.    s.,    genannter    Seefisch    (Uranoscopus 
scaber,  L.),  Plin.  32,  69. 
Weise  120. 

Uranus ,  i ,  m.  Ουρανός ,  6  ,  rein  lat.  Caelus, 
nach  dem  Mythus  Vater  des  Saturnus,  Lactant. 
1,  11,  61.  1,  13,  15. 

üra  scorpiü,  s.  oben  ura. 

urc  • . . . ,  s.  unter  urceus. 

urceus,  i,  m.  [VC.  Not.  Bern.  66,  79],  ϋρχη, 
η  (äol.,  =  ϋρχη,  vgl.  Lob.  paral.  p.  34  u.  Anm. 
36)  (zweifelhafte  Nebenform  urceum, 
i,  n.,  Cato  r.  r.  13,  1),  der  Krug,  Wasser- 
krug, Plaut,  mil.  831  (3,  2,  18).  Hör.  a.  p. 
22.  Col.  12,  52,  8.  Plin.  19,  5  (24).  Mart.  11, 
56,  3.  12,  32,  16.  Cn.  Mat.  ap.  Gell.  10,  24, 
10.  Dig.  33,  7,  18.  §.  3 :  fictiles.  aquarii  Cato 
r.  r.  10,  1.  cl.  ib.  13,  3.  Col.  12,  44,  6.  u.  ö. 
a.  ■ —  Ableitungen:  urceätim ,  Adv.,  mit 
Krügen,  bildlich,  vgl.  unser  „mit 
Eimern  oder  Kannen",  Petron.  44,  18: 
Iovem  aquam  exorabant:  itaque  statim  urce- 
ätim plovebat  (==  pluebat).  —  urceöla,  ae,  f., 
Dimin.,  das  Κ  r  ü  g  1  e  i  η  ,  Benennung  der 
Ohrhöhlung,  Pelagon.  a.  v.  12  p.  56  (a  1. 
ur ciolas,   vulg.  orciolas).  —  Davon: 


urceölaris,  e,  zu  Krügen  gehörig,  herba, 
eine  zur  Abreibung  der  gläsernen  Krüge  &c. 
dienliche  Pflanze,  Glaskraut,  Rebhühner- 
kraut (Parietaria  officinalis,  L.),  Plin.  22, 
44.  Scribon.  comp.  39.  App.  herb.  81.  Veget. 
a.  v.  2,  6.  §.  2.  u.  4;  5,  11,  2.  Dass.  urcio- 
laria  herba,  Pelag.  vet.  24.  p.  81.  (wo  vulg. 
orcialaria). —  ureeolus,  i,  m.,  Dimin.,  ein 
kleiner  Krug,  ein  Κ r ü g  1  e i η  ,  Varro  de 
vit.  P.  R.  1  fr.  44  (ap.  Non.  547,  8).  fictilis 
Sen.  fr.  50.  ed.  Haase.  picatus.  Col.  12,  16, 
4.  ureeoli  sex  luven.  3,  203.  ureeoli,  pelves, 
sartago,  matellae  luven.  10,  64.  —  Neben- 
formen: ,ur  dolus,  ξέστης\  Glos s.  Labb. 
und  ,orciolum,  στάμνος',  Gloss.  Labb., 
,or dolus,  σταμνίσχος\    Gloss.  Labb. 

Lobeck  pathol.  Prol.  352.  —  Curt.  Grz.  350:  „tir-ce  u-s 
hat  wohl  im  gr.  ϋρχη  (Lob.  paral.  p.  34)  seine  Quelle." 

—  Corss.  it.  Sprk.  6.  —  Van.  Wb.  92.  —  Id.  et.  Wb.  d. 
lat.  Spr. ,  2.  Aufl.,  42.  —  Död.  Syn.  VI  385.  —  Gust. 
Müller  ling.  Lat.  Deminut.  9.  —  Benary  röm.  Lautl.  I 
(255  u.)  256.  -  Fick  vgl.  Wb.  IV  36.  —  Id.  Bezzenberger 
I  336  ff.  342.  —  Joh.  Schmidt  Verwandtsch.  d.  indog. 
Spr.  57.  —  Ramshorn  Syn.  IV  3  A.  107.  —  Vgl.  Jordan  krit. 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  56.  (Bentley  zu  Hör.  sat.  2, 
4,  66.  —  Jahn  zu  Pers.  3,  76).  —  Zehetmayr  Wb.  481.  — 
Schuch.  Valgärl.  I  441.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  25. 

—  Beermann -Curt.  Jub.  1874  p.  98  Anm.  —  Marqu. 
Privatalt.   II  244.  251.  =  Privatl.  629.   636.   — -Enge  11. 

—  Gallus  3  II  370.  —  Weise  22 ,  2  hält  urceus  für  echt 
römisch  und  mit  orca  verwandt.  —  urceätim  Neue  II 
668.  —  Paucker  Melet.  30. 

urciölus,  i,  m.,  s.  ureeolus  unter  urceus. 
Urethra,  ae,  f.  ούρή&ρα,  ή,  der  Harngang, 

rein  lat.  mictualis  via,  Cael.  Aur.  tard.  5,  4, 

66  u.  5,  10,  91. 

üretiCUS,  a,  um,  ουρητικός,  Adj.,  zum  Urin 


oder  Harn  gehörig,   Urin-,  Harn• 

Aur.  tard. 


pori, 
5,  3, 


rein  lat.  viae  urinales,  Cael 

55.  Theod.  Prise.  4,  2. 
ürinus,  a,  um,  οϋρινος.  Adj.,   voll  Wind, 

windig,  ovum,  ein  Windei,  rein  lat.  Ovum 

irritum,  Plin.  10,  158. 
Urion,  ii.  n.,  s.  urium. 
Uriös,  ii,  m.  Ούριος  (ό),  der  Verleiher  oder 

Geber  des  guten  Fahrwindes,    Cic.    Acc. 

4,  75,  128:   Iuppiter  imperator,  quem  Graeci 

Urion  nominant. 
Saalf^Italogr.  II  40. 

urium  (urion),  ii,  n.  von  ούρος  =  ορός,  τό, 
genus  terrae,  eine  unnütze  Erdart  im 
Bergwerke,  Plin.  33,  75. 

uropygium,  ii,  n.   ούρο  -  πύγιον ,  τό  (= 


πύγιον),  der    Bürzel  oder  Steiß 
flügels,    Mart.  3,  91,    12:    anatis. 


■>  5   f 

ορρο- 

des  Ge- 

Andere 

lesen:  orr(h)opygium  und  orthopygium,  w. 

m.  s. 

USia,  Acc.  an,  /•  ουσία,  η,   das  Seiende,  die 

Wesenheit,    das    Wesen,    =  substantia, 

Hieron.  ep.  15.  no.  4.  Chalcid.  Tim.  129. 

ÜSi&CUS,  a,  um,  *ούσιαχός,  Adj.,  zum  Ver- 
mögen gehörig,  procurator,  Vermögens- 
verwalter, Schatullensecr  etär,  =  ad 
rem  familiärem  pertinens,  Inscr.  ap.  Letronne, 
Stat.  de  Memn.  p.  198  =  Orelli  6348:  pro- 
curator =  idiologus,  w.  m.  s.,  CIL.  III  53. 

Utis,  Acc.  im,  m.  Οϋτις,  Niemand,  vom  Ulixes, 
Hygin.  fab.  125. 
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?  viscum 
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V. 


[\ 


accinium  nach  J.  H.  Voss  zu  Verg.  Georg.  IV  137  aus 
*νακίν&ίθν  entstellt,  vgl.  Pauli -Kuhn  XVIII  13.— 
vaccinium,  ti,  n.,  die  Rauschheere  {Vaccinium  myr- 
tillus,  Zinne) ,  von  den  Alten  als  Färbemittel  benutzt, 
Vitr.  7,  14,  2.  Verg.  E.  2,  18  u.  50.  Id.  ih.  10,  39.  Ov. 
trist.  1,  1,  5.  Nach  Vanic.  gr.-lat.  Wb.  859  ist  das  Wort 
aber  von  väk,  brüllen,  ahzuleiten,  vgl.  *vuca  =  vacca, 
Kuh,  =  die  Brüllende;  vaccinium  also  nach  der  Kuh 
benannt ;  vgl.  leontodon  taraxacum ,  Κ  u  h  b  1  u  m  e,  die  Arten 
des  melampyium  Kuhweizen  &c. ] 

f  vergiliÖmastix,  s.   Virg — 

fvernicömus,  a,  um,  von  ver  u.  coma,  κόμη, 
mit  frischen,  grünen  Blättern,  wie  sie 
der  Frühling  bringt,  Marc.  Cap.  6.  pr.  §.  570 : 
oliva. 

VICia,  ae,  f-  ?von  βίκος  φίκος),  δ,  vgl.  βικίον, 
τό  (aber  in  der  Bedeutung  irdenes  Gefäß  aus 
dem  Orient  entnommen),  die  Wicke,  Varro 
r.  r.  1,  31,  5.  Verg.  G.  1,  75.  Ov.  fast.  5, 
267.  Plin.  18,  15  (57).  Cato  r.  r.  35.  Col.  2, 
10,  29.  2,  13,  1.  Pallad.  1,  6,  14.  vulg.  Wcia, 
z.  B.  biciae  semen,  Edict.  Diocl.  1,  30.  — 
Davon:  viciäUa,  mm,  n.,  die  Halme  der 
Wicke,  Col.  6,  30,  5  Schneider.  —  viciärius, 
a,  um,  zur  Wicke  gehörig,  cribrum  Col. 
8,  5,  10. 

Hehn  193:  „Da  die  Wicke  nur  als  grünes  Futterkraut 
oder  zur  Nahrung  der  Tauben,  Hühner  u.  s.  w.  in  der 
späteren  Zeit  künstlicher  Bodenwirthschaft  angebaut 
wurde,  so  ist  der  Weg  vom  griechischen  βίκος,  βικίον 
zum  lateinischen  vicia,  von  diesem  zu  dem  deutschen 
Wicke  und  weiter  zum  litauischen  wikke  u.  s.  w.  der 
normale,  den  so  viel  Dinge  und  Namen  gewandert  sind." 

—  Andere  Forscher  haben  sich  mit  diesem  Worte  nicht 
beschäftigt;  es  fehlt  auch  bei  Weise    gänzlich. 

[vinum  halten  für  θ  η  1 1  e  h  η  t  aus  olv  ος  Hehn  69  if.  504  ff. 

—  Müller-Kuhn  10,  318.  —  Delbrück  Einl.  i.  d.  Sprachstud. 
p.  137  A.  —  Rüge  75.  —  Für  nicht  entlehnt  Curt. 
Grz.  391.  551.  —  Vanic.  gr.-lat.  Wb.  953;  lat.  Wb.  256. 

—  Fick  II  238.  —  Benf.  WL.  I  289.  —  Pott  EF  I  120. 
II  246.  -  Saalf.  Philol.  Rundsch.  I  714.  —  Näheres  über 
vinum  hat  Verf.  a.  a.  0.  gebracht,  hier  nur  soviel,  dass 
man  mit  großer  Wahrscheinlichkeit  berechtigt  ist,  der- 
selben Wurzel  ti,  winden,  flechten,  von  welcher  li- 
tis, Weinranke,  vitex,  Keuschbaum  u.  vi-men, 
Flechtwerk  stammen,  auch  das  vielbesprochene  vi- 
nu-m  nebst  seinen  ziemlich  zahlreichen  Ableitungen  zu- 
sprechen darf;  vgl.  noch  Saalf.  Haus  u.  Hof  in  Rom  232  ff.] 

?  Vlöla ,  ae,  f.  Diminutiv  (sehr  fraglich !) 
von  lov,  τό  (Curt.  Grz.  388  no.  590:  „Pott  I 
120.  Das  F  liegt  bei  Hesych.  vor:  γ  ία  ανΟ"η, 
ebenso  in  dem  Compositum  λενκό-ϊον  und 
in  dem  Hiatus  δώρα  ίοστ  εφάνων,  Theogn. 
ν.  250.  Dazu  wohl  der  Eigenname  "Ιόλη  = 
Viola  mit  F  auf  einer  Vase ,  Wachsmuth,  rh. 
Mus.  XVIII,  581).  I.  Die  V  i  ο  1  e  ,  nicht  nur 
das  blaue  Veilchen  ( Viola  adorata ,  L.), 
sondern  auch  mehrere  Arten  der  Levkoje 
(Cheiranthus  Cheiri,  annuus,  incanus  &c.\ 
collectio  bei  Cic.  Tusc.  5,  26,  73:  an  tu  me 
in  viola  putabas  aut  in  rosa  dicere,  auf 
Veilchen  oder  Rosen  gebettet?  Verg. 
E.  2,  47.  10,  39.  Plin.  21,  6  (14).  Col.  9,  4, 
4.  Claudian.  rapt.  Pros.  2,  93.  —  II.  Die 
Farbe  der  Viole,  Violett,  Violett  färbe, 
Hör.  ep.  2,  1,  207:  lana  Tarentino  violas  Imi- 
tate veneno.  Id.  carm.  3,  10,  14:  tinctus  viola 
pallor  amantum.  cl.  Plin.  34,  12  (32).  37,  9 
(40).  —  Ableitungen:   vwläceus,  a,  um, 


G.  4.  32. 
10,  259. 

färber 
cl. 


insc. 


violett  färben,  violett,  purpura  Nep.  ap. 
Plin.  9,  39  (63).  flos  Plin.  22,  18  (21).  color 
Id.  35,  16  (54).  37,  9  (40).  34,  12  (32).  37,  10 
(61):  gemma.  —  vwläcnim,  vi,  n.,  s.  violatum. 

—  molaris,  e,  Adj.,  zu  den  Violen  oder 
Veilchen  gehörig,  DIE,  der  Tag,  an 
welchem  die  Gräber  mit  Veilchenkränzen  ge- 
schmückt wurden,  Fabretti  inscr.  724,  443.  — 
inölärium,  vi,  n.,  das  Veilchenbeet,  die 
Veilchenpflanzung,  das  Veilchenfeld, 
Varro  r.  r.  1,  35,  1.  Hör.  carm.  2,  15,  5.  Verg. 

Ov.  a.  a.  3,  67.  Id.  fast.  4,  437.  Col. 
—  vwlärius,  m,  m. ,  ein  Violett- 
Plaut.  Aul.  3,  5,  36  (464).  Donati 
8.  no.  78.  —  viölätum ,  i,  n. 
(Varianten:  viöläceum  u.  violäcium), 
vinum,  Veilchenwein,  Pallad.  Febr.  32  in. 

—  Absolut    Apic.  1,  4.    §.  4.   ed.  Schuch. 
Död.    Hdb.    208.    —    Fick   vgl.  Wb.    IV  238.  —  Kuhn 

XIII  20.  —  Zehetmayr  Wb.  525.  —  Hehn  3  224.  —  Rüge 
12.  —  Curt.  Grz.  391.  —  Van.  gr.-lat.  Wb.  953;  lat.  Wb. 
256.  —  Fick  II  238. 

t  Virgiliömastix  (Verg.),  igis,  m.  aus  Virgi- 
Uus  ( Verg.)  u.  mastix,  μάσπξ,  die  Geißel 
des  Vergil,  von  einem  gestrengen  Kritiker, 
Serv.  Verg.  E.  2,  23. 

vii3C. . . .,  s.  viscum. 

?  viscum,  i,  n.  *Ft£o?,  ό  (=  Ιξός,  vgl.  auch 
Lob.  Phryn.  p.  399),  (masculine  Neben- 
form viscus,  i,  m.  Plaut.  Bacch.  1,  1,  16 
[50],  vgl.  unten  II  B.).  I.  die  Mistel,  Plin. 
16,  44  (92.  93.  94).  24,  4  (6).  Verg.  A.  6,  205. 
Scrib.  comp.  82.  214.  —  II.  Meton. ,  A. 
Vogelleim  aus  Mistelbeeren,  Cic.  n.  d.  2, 
57,  144.  Verg.  G.  1,  139.  Val.  Fl.  6,  263. 
Plin.  16,  44  (94).  Mart.  spect.  11,  2.  —  B. 
Übertr.,  etwa  =  Leimruth e,  Plaut.  Bacch. 
5,  2,  39:  tactus  sum  vehementer  visco  (von 
der  Liebe):  cor  stimulo  foditur.  Id.  ib.  1,  1, 
16  (50) :  viscus  merus  vestra  est  blanditia.  — 
Ableitungen;  viscätus,  a,  um,  s.  unter 
visco.  —  viscidus,  a,  um,  zähe,  klebrig, 
Theod.  Prise.  1,  2:  acetum.  Id.  diaet.  18: 
viseidiores  eibi.  Gargil.  Mart.  de  pom.  t.  3. 
p.  421.  Mai.  (§.  9;:  mespila  viseida  et  con- 
strictiva  sunt.  Vgl.  Id.  ib.  §.  11.  —  visco, 
ävi,  ätum,  äref  wie  mit  Vogelleim  beleimen, 
mit  Leim  (mit  einer  zähen  Masse)  über- 
ziehen, Theod.  Prise.  2,  21:  cum  se  inter 
articulorum  coniunetiones  usu  commotionum 
viseaverit  (sanies).  —  Übertr.  luv.  6,  463 
(466):  spirat  et  hinc  miseri  viscantur  labra 
mariti,  fettige  Schmiere  (vom  Speichel) 
bekleistert  die  Lippen  des  armen 
Gemahles.  —  Davon  das  Part.  Per  f. 
Pass. :  viscätus,  a,  um,  I.  mit  Vogelleim 
bestrichen,  virgae,  Leimruthen,  Varro 
r.  r.  3,  7,  7.  Ov.  Met.  15,  474.  alae  Id.  a.  a. 
1,  391.  —  II.  Meton.,  Lucil.  ap.  Non.  p. 
332,  30.  u.  396,  4:  omnia  viscatis  manibus 
(an  denen  das  Angerührte  kleben 
bleibt),  leget,  omnia  sumet:  crede  mihi, 
auferet  omnia.  —  III.  Übertr.,  viscata  bene- 
ficia  devitare,  verlockend,  Sen.  ep.  8.  mu- 
nera,  durch  die  man  mehr  erlangen 
will,  =  Köder,  Plin.  ep.  9,  30,  2.    —  Vgl. 
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viscatorium,  Paucker  spicil.  185/186.  —  vis- 
cösus,  a,  um,  I.  voll  Vogelleim,  klebrig•, 
Prud.  liamart.  822:  pastus.  —  II.  Übertr., 
klebrig,  zähe,  Pallad.  1,  14:  si  quod  asciae 
adhaeret,  fuerit  molle  atque  viscosum.  Th. 
Prise.  2,  5:  quaedam  pinguedo.  Id.  2,  21: 
lmm  or. 

viseuni,  viscus  N.  Sing.  Neue  I  385.  391.  —  Cmt.  Grz. 
699.  —  Id.  S«ud.  VII  ?42.  -  Van.  Wb.  969.  —  Id.  et 
Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.  284.  —  Död.  Hdb.  209.  — 
Benary  röm.  Laut].  I  287.  —  Kühner  I  133.  —  Dietrich 
comm.  gramm.  du.  24  u.  25.  —  Förstemann,  Kuhn  XVII 
374.  —  Fick  vgl.  Wb.  I  221.  II3,  242.  IV  242.  —  Hehn 
352.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  23.  —  Kuhn  VII  178. 
XIII  21.  XVI  73.  -  Zehetmayr  Wb.  528.  —  Saalf.  Ind. 
85  u.  gr.  Lehnw.  26.  —  Weise  32.  —  H.  Möller,  Kuhn 
XXIV  487.  500. 


[visüla  (visulla),  ae,  /.,  ist  keine  diminutive  Entlehnung 
aus  OLGOQ,  δ  (oder  οίΰός),  ein  weidenartiger  Strauch, 
eine  Art  Weinstock,  Plin.  14,  27.  Col.  3,  2,  21.  —  Hehn 
507:  „Dem  Namen^der  visula  liegt  wohl  das  griechische 
οϊσος,  οίσός,  οισον,  olava  (das  Adjectiv  οίσύϊνος 
schon  homerisch)  zu  Grunde."  —  Van.  Wb.  953.  —  Weise 
30.  32:  visula  könnte  wegen  der  Erhaltung  des  s  — 
vor  dem  Übergang  in  r  durch  eeine  Entstehung  aus  *vit- 
tula  gestützt  —  erst  in  einer  Zeit  entlehnt  sein,  wo  das 
Digamma  sicherlich  nicht  mehr  gesprochen  wurde".] 

fvlticomus,  a,  um,  von  vitis  n.  coma,  χόμψ 
mit  Weinlaub  versehen,  — behangen? 
— umkränzt,  ulmus,  Sidon.  carm.  2,  328* 
Lyaeus  =  Bacchus,  Avien.  Arat.  70. 

völetar,  s.  boletar. 


X. 


xVanthös,  i,  m.  ξαν&ός,  goldgelb,  ein  sonst 
unbekannter  Edelstein  von  goldgelber  Farbe, 
Plin.  37,  169. 

xeniölum,  i,  n.,  s.  xenium  I. 

xenium,  ii,  n.  [XNium.  Not.  Bern.  42,  87], 
ξένων,  τό.  I.  Ein  Gastgeschenk,  =  munus 
hospüale,  lautia.  Vitr.  6,  7,  4  (6,  10)  =  150, 
15  R.  Plin.  ep.  6,  31,  14.  —  Daher  Xenia, 
örum,  n.,  als  Titel  des  13.  Buches  von  Mar- 
tials  Epigrammen,  dessen  Inhalt  sich  meist 
auf  Gastgeschenke  bezieht,  Mart.  13,  13,  1. 
—  Diminutiv  abgeleitet:  xeniölum,  i,  n., 
ein  kleines  Gastgeschenk,  App.  Met.  2, 
11  in.  (p.  119,  24).  Dig.  1,  16,  6.  §.  3.  —  II. 
Übertr.,  ein  Geschenk  an  Personen,  denen 
man  sich  gefällig  machen  will,  wie  an  den 
Statthalter,  Dig.  1,  16,  6.  An  die  Advocaten 
Plin.  ep.  5,  14,  9. 

Ramshorn  Syn.  481.  —  Weise  40.    215.  286.    —    Gust. 
Müller  ling.  Lat.  diminut.  57. 

xenödöchium  oder  -eum,  i,  n.  [XD(o)um  Not. 
Bern.  65,  6],  ξενο-δοχεΐον,  τό,  ein  Gebäude 
zur  Aufnahme  von  Fremden,  ein  Pilgerhaus, 
Hospital,  Cod.  1,  2,  17.  u.  1,  3,  33.  u.  36. 
Hieron.  ep.  66,  11. 

Schuch.  Vulgärl.  I  133.  —  Weise  313. 

xenödöchus,  i,  m.  ξενο-δόχος,  ό,  der  Fremde 
aufnimmt,  der  Vorsteher  des  Fremden- 
hospitals,  Cod.  1,  3,  33.  §.  7. 

xenön,  önis,  m.  ξένων,  ώνος,  δ,  das  Fremden- 
hospital, Pilgernaus,  vgl.  xenodoohium, 
Cod.  1,  2,  19.  u.  2.  Iul.  epit.  nov.  c.  13.  §. 
49.  u.  a. 

xenöpärtfehus,  i,  m.  *  ξένο  -  πάρ  -  οχος,  δ,  der 
den  fremden  Gesandten  u.  anderen  ange- 
sehenen Fremden  Salz,  Holz  u.  andere  Be- 
dürfnisse reichte,  der  Fremdenverp fleger, 
Dig.  5,  4,  18.  §.  10. 
Weise  313. 

xerampelinae,  arum,  /'.  ξης-αμπέλιναι,  αί,  sc. 
vestes,  Kleider  von  der  Farbe  des 
trockenen  Weinlaubes,  dunkelrothe 
oder  dunkelfarbige  Kleider,  luv.  6,  518, 
wo  der  Schol.  erklärt:  medius  inter  coecum 
et  muricem  color. 

Weise  180  A. 
xeranticus,  a,  um,  ξηραντικός,ΑΑ).,  trocknend, 
=  siccans,  decoctio  Theod.  Prise.  2,  3.  virtus 
Pseudomacer  Flor.  8,  3.  p.  130.    ed.  Choul. 


xeröcollyrium,  ii,  η.  ξηρο-κολλ(ο)νρίον,  τό,  eine 
trockene  Salbe,  Marc.  Emp.  8,  3. 
Weise  271  A. 

xerömyrön,  i,  η.  ξηρό  -  μνρον,  τό,  eine  ge- 
trocknetewohlriech  ende  Salbe,  wohl- 
riechendes Streupulver,  im  Plur- 
bei  Sedul.  hymn.  2,  81  (wo  jetzt  noch  falsch 
xyromyrrliam). 

Weise  271  A. 

xerön,    i,    n.    ξηρόν,    τό,    eine    getrocknete 
Salbe,  ein  Streupulver,  Plin.  Val.  3,  22. 
Weise  271  Λ. 

xeröphägia,  ae,  f.  ξηρο-φαγία,  η,  der  Genuss 
trockener  Speisen,  Tert.  adv.  psych.  5. 
Cassian.  coen.  inst.  4,  21.  Im  Plur.  Tertull. 
adv.  psych.  1 :  arguunt  nos,  quod  ieiunia  pro- 
pria  custodiamus . . .  quod  etiam  xerophagias 
observemus,  siccantes  eibum  ab  omni  carne 
et  omni  iurulentia  &c. 

xerophthalmia,  ae,  f.  ξηρ-οφ&αλμία,  ή,  die 
trockene  Augenkrankheit,  eine  Augen- 
entzündung, wobei  die  Augen  roth  und  ge- 
schwollen sind,  Marc.  Emp.  8,  3.  Griech.  bei 
Cels.  6,  6,  29. 
Weise  271. 

Xiphläs,  ae,  Acc  an,  m.  ξιφίας,  δ,  schwert- 
förmig. I.  Der  Schwertfisch  (Xiphias 
Gladius  Z.),  rein  lat.  gladius,  Plin.  32,  15  u. 
151.  Ov.  halieut.  97.  —  II.  Der  Schwert- 
stern, eine  Art  von  Kometen  in  Schwertge- 
stalt, Plin.  2,  89. 
Weise  119.  120. 

Xiphlön,    ii,    n.    ξίφιον,    τό  (besser  accentuiert 
als  ξίφιον),  der  Schwer  tel,  die  S  c  h  w  e  r  t- 
1  i  1  i  e ,     rein    lat.    gladiolus   (Gladiolus    com- 
munis, L.),  Plin.  25,  137.  u.  138. 
Weise  151. 

xistici,  s.  xysticus. 

xylimis,  a,  um,  ξύλινος,  Adj.,  vom  Holz,  vom 
Baum,  Baum-,  lina,  die  Baumwolle,  Plin. 
19,  14.  —  Xyline  Come,  s.   Come. 

xylobalsämum,  i,  n.  ξνλο-βάλσαμον,  τό,  Bal- 
samholz =  lignum  balsami,  Holz  von  dem 
Balsambaume,  Plin.  12,  118. 

Weise  144. 

xylÖcasia  oder  xylocassia,  ae,  f.  ξυλο-κασσία, 
rj,  Holz  von  der  casia,  w.  m.  s.,  C  a  s  s i  e  n- 
holz,  ein  Art  Zhnmt,  =s  lignum  casiae,  Dig. 
39,  4,   16.  §.  7. 

Weise  IM  Λ. 
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xylöcinnämomum,  i,  η.  ξνλο-ν.ιννάμωμον,  τό, 
das  Holz  von  der  Staude  cinnamomum, 
w.  m.  s.,  Zimmtholz,  =  lignum  cinna- 
momi.  Plin.  12,  91.  Dig.  39,  4,  16.  §.  7.  — 
Dasselbe  verkürzt  xylocinnämum,  i,  n., 
Scrib.  comp.  271. 
Weise  144. 

xylölychnüchtfs,  i,  m.  ξνλο-λνχνο-νχος,  6,  der 
Holzleuchter,  Orelli  inscr.  2512  (in  einer, 
nach  Mommsen  Inscr.  Neap.  21*,  wahr- 
scheinlich unechten  Inschrift). 

xylön,  i,  η.  ξνλον,  τό,  die  Baumwollenstaude 
(Gossypinum  arhoreum,  L.) ,  Plin.  19,  14,  = 
gossypium,  w.  m.  s. 

Weise  144. 
xylophytum    (-ön),    i.    η.  ξνλό-φντον,  τό,    die 
Pflanze   Günsel   (Aiuga,   L.),   =   consolida 
App.  herb.  59. 
Weise  151  Α . 

xyris,  idis,  Acc.  im,  f.    ξνρίς,   ίδος,  rj,  Name 
einer  Pflanze,  die  wilde  Iris,  Plin.  21,  143  : 
sunt  qui  silvestrem  xyrim  vocent. 
Weise  151. 

xyromyrrha,  s.  xeromyron. 

xystarches,  ae,  m.  ξνστ-άρχης,  6,  der  Vor- 
steher desXystus,  d.  h.  der  im  Xystus 
gemachten  athletischen  Übungen,  Xy- 
starch,  Amm.  21,  1.  4.  Tert.  ad  Mart.  3. 

Orelli  2588.  —  H.  Rönsch   d.    N.    Testam.    Tertullians 
p.  718.  —  Fried].  Sitteng.  II  358,  3. 

xystiCUS,  a,  um,  ξνστι,χός,  Adj.,  zum  Xystus, 
d.  h.  dem  Übungsplatz  der  Athleten 
gehörig.  I.  Adj.,    vanitas,    der   Athleten, 


Tert.  pud.  7.  munditiae,  Tert.  ρ  all.  4.  — 
II.  Subst. ,  xysticus,  i,  m.,  ein  Athlet, 
Gruter  inscr.  332,  6.  —  Plur.  xystici,  örum, 
m.,  die  Athleten,  welche  sich  während  der 
rauhen  Jahreszeit  in  bedeckten  Gängen  übten, 
Suet.  Aug.  45.  Id.  Galb.  15.  Dig.  3,  2,  4. 
Fabrett.  inscr.  p.  100.  no.  226:  xi stiel. 
Grasberger  Erz.  u.  Unterr.  III  483. 

xystra,  ae,  f.  ξύστρα  (ή),  das  Schabeisen 
zum  Abreiben  der  Haut  beim  Baden,  aus 
Metall  oder  Hörn,  Schol.  luven.  3,  263  (rein 
lat.  strigilis). 

xystum,  i,  n.,  s.  xystus  II. 

xystus,  i,  m.  ξυστός,  6  (Β.  Α.  284  ό  άνειμένος 
τόπος  τοις  άΟ-ληταϊς  είς  γνμνάσιον).  Ι.  Bei 
den  Griechen,  ein  bedeckter  Säulen- 
gang für  die  Übungen  der  Athleten  zur 
Winterszeit,  Tert.  apol.  38.  —  II.  Auch  in 
der  Nebenform  xystum,  i,  n.,  bei  den 
Römern  ein  offener  Säulengang  im 
Garten,  an  Landhäusern  &c.  zum  Spazieren- 
gehen, Disputieren  u.  dgl.  m.,    Cic.  Att.  1,  8, 

2.  Id.  Ac.  2,  3,  9.  Sen.  de  ira    3,  18,  4.  Plin. 
ep.  2,  17,  17.  5,  6,  16.   u.  19.    9,  7,  4.  u.  36, 

3.  Phaedr.  2,  5,  18.    Suet.    Aug.    72.   —  Mit 

Anspielung  auf  no.  I:  palaestrice  spatiari 

in  xysto,  Cic.  Brut.  3,  8.    —    Vgl.  über  I  u. 

II.  Vitr.  5,  11,  4.  u.  6,  7,    5,    der  immer   die 

Form  xystum  gebraucht. 

CIL.  IV  1458.  V  3863.  —  Van.  Wb.  1117.  —  Gras- 
berger I  249,  2.  —  Schucb.  Vulgärl.  I  133.  —  Gallus*  III 
71.  —  Weise  39  A.  64  A.  197. 


¥. 


Υ 


:  ein  griechischer  Buchstabe,  der  erst  später 
für  die  griechischen  Lehnwörter  in  die  latei- 
nische Schrift  kam,  da  früher  das  griech.  Υ 
durch  U  (d.  i.  V,  graphisch  aus  griech.  Ύ 
entstanden)  ersetzt  wurde.  In  Ciceros  Zeit- 
alter scheint  das  Υ  bereits  bei  den  Römern 
im  Gebrauch  gewesen  zu  sein,  s.  Cic.  or.  48, 
160.  Vgl.  überh.  Schneiders  Elementarl.  1. 
s.  38.  ff. 


Corse.  Voc.  I  12,  s.  unter  Z.  —  Momras.  Münzw.  468  : 
„Y  begegnet  außer  in  einigen  Alpbabeten  (S.  459 :  in  der 
Kegel  werden  nur  die  Buchstaben  des  alten  latein.  Alpha- 
betes Α  bis  X,  auf  wenigen,  nicht  aber  gerade  besonders 
jungen  Sorten  [n.  191.  215.  253]  auch  Υ  Ζ  verwendet) 
lediglich  in  Ypsae  (n.  268)  ;  häufiger  steht  dafür  u,  so 
aber  daselbst  flupsaeus  (n.  267),  Eruc  (n.  281)...  ".  — 
Vgl.  auch  Zeitschr.  f.  d.  Gymnasialwesen,  34.  Jahrg., 
Januar  1880,  Bericht  der  34.  Versamml.  deutsch.  Philol. 
u.  Schulmänner  z.  Trier    (1879),  p.  64,  gibt  W.    Schmitz 


als  Grund  dafür,  dass  Ennius  noch  yor  seiner  Rückkunft 
mit  Cato  aus  Sardinien  204  v.  Chr. ,  die  ersten  Grund- 
lagen der  lateinisehen  Tachygraphie  gelegt  habe,  an,  dass 
im  taehygraphi sehen  Alphabet  ein  besonderes  Zeichen  für 
Υ  fehlt.  Dieses  Schriftzeichen ,  welches  erst  in  Ciceros 
Zeit  in  griechischen  Lehnwörtern  erscheint,  wird,  wie  in 
älterer  Zeit,  so  auch  in  den  Tironischen  Noten  durch  V 
oder  I  vertreten.  Man  darf  auch  nicht  daran  denken,  dass 
infolge  graphischer  Sparsamkeit  das  Υ  in  den  Noten 
nicht  angewandt  worden  sei;  denn  das  taehygraphische 
Alphabet  der  Römer  unterscheidet  anderseits  die  Laut- 
zeichen C,  G  und  Κ  und  ist  überhaupt  von  derartigen 
Sparsamkeitsrücksichten  frei. 

yaena,  s.  hyaena. 

tymnifico,  s.  -fhymnifieo  unter  hymnus. 

ymnus,  s.  hymnus. 

Corss.  Etr.  II  23. 

ypögaeum,  s.  hypogaeum. 

Ypsaeus  für  Hypsaeus,  vgl.  Corss.  it.  Sprk.  114. 

yssöpum,  s.  hyssopum. 


L 


Ζ 


ein  nur  in  Fremdwörtern  vorkommender 
griechischer  Buchstabe,  das  Z^fra,  lat.  zethum 
genannt,  theils  wie  ds,  theils  wie  ein  scharfes 
s  lautend,  daher  auch  die  schwankende  Schreib- 
art in  Smyma  u.  Zmyrna,  smaragdus  u.  zma- 


ragdus  entstand  und  Ζάκνν&ος  in  S a- 
guntum  umgewandelt  wurde.  Vgl.  Schnei- 
ders Gramm.  1,   1.  S.  375  ff. 

Corss.  Beitr.  486:  „In  der  spätlateinischen  Volks- 
sprache wurde  di  mit  folgendem  Vocal  assibiltert  u.  wie 
griechisch  ζ  gesprochen,  ...  so  findet  sich  durch  inschrift- 
liche Belege  nachgewiesen  —  Zabulius  (Renier,  F.  Alger. 
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376.  2067)  für  Dtabolins  wie  in  Handschriften  zabolus, 
zabulus  für  diabolus.  Die  Schreibweise  baptidiata  (d  e 
Eossi,  I.  Christ.  &.  Rom.  n.  805.  p.  Chr.  459),  der 
in  Handschriften  obridia ,  glycirridia ,  gargaridiare, 
catomidiare ,  Amadiones  für  Οβρυζα,  γλνκνρρνζα,  γαρ- 
γαρίζειν,  ν,ατωμίζευν,  'Αμαζόνες  entsprechen,  be- 
weist, dass  im  5.  Jhdt.  nach  Chr.  di  mit  folgendem  Vocal 
bereits  wie    griech.  ζ  gesprochen    wurde."  —   Id.  Voc.  I 

12.  216.  I  295:  „Die  Kömer  zu  Plautus'  u.  Pacuvius'  Zeit 
drückten  den  griechischen  Laut  z  im  Anlaut  durch  ihr  s 
aus,  das  dem  deutschen  sz  gleichkam,  und  schrieben  und 
sprachen  also  Saguntum ,  Sethus ,  sona  ;  das  inlautende 
z  drückten  sie  durch  ss  aus,  wie  die  plautinischen  Formen 
badissas,  malactsso,  Atticisso,  comissor,  cyathisso  zeigeu 
(Fleckeisen  epist.  crit.  p.  13).  Voraagusteische  Inschriften 
schreiben  für  anlautendes  wie  für  inlautendes  z  $ 
in  den  Namen:  Setus,  C.  I.  L.  I,  1047.  1299.  üsalitani, 
C.  I.  L.  200,  79.  Auch  in  späterer  Zeit  erscheinen  noch 
Formen  mit  ss  für  griechisch  ζ  geschrieben  wie  patrisso, 
pytisso,  massa  (Prise.  I  31.  H.),  crotalisso,  hilarisso, 
moechisso  (Schneid,  lat.  Gr.  I,  p.  385)  und  nach  dieser 
Analogie  sind  gebildet  Graecisso,  tabltsso.  Da  nun  im 
Latei-(£9tf)nischen  ss  im  Inlaut  nach  kurzem  Vocal  und 
s  im  Anlaut  denselben  scharfen  Zischlaut  ausdrückten, 
so  ist  klar ,  dass  den  alten  Römern  der  Laut  des  grie- 
chischen ζ  ihrem  scharfem  Zischlaut  am  ähnlichsten 
klang." 

zäböllCUS,  a,  um,  *  ζα-βολίχός  aus  δια-βολικός, 
Adj.,  teuflisch,  lex,  Commodian.  instr.  1,  35, 
23.  u.  2,  32,  12,  =  diabolicus,  w.  m.  s. 

Zabulus  oder  Zabolus.  i,  m.  [Z{a)BL.  Not. 
Bern.  70,  9],  *  Ζά-βολος  aus  Λιά-βολος  (ό), 
der  Teufel,  Lact,  de  mort.  persec.  16,  §.5. 
u.  10.  u.  a.  (vgl.  Bünem.  zu  Lact.  2,  24,  1), 
Eccl. 

Der  Vocativ  Zabule  als  Schimpfwort,  Anthol.  Lat.  204, 
7  (1133,  7).  —  Cnrt.  Grz.  617 :  „Zabolus  =  διάβολος, 
der  christlichen  Zeit  angehörig. "  — Rönsch  457  :  zabulus 
=  diabolus,  Cyprian.  orat.  11.  codd.  Bamberg.  Monac.  — 
Schneider  Elementarl.  I  386.  —  Pezzi  gramm.  storico- 
compar.  198.  —  Schuch.  Vulgärl.  I  67.  —  Corss.  Beitr. 
486.  —  Weise  25. 

zacou  =  *  diagon,  διάγων,  Grom.  vett.  p.  288> 

13.  16.  289,  26. 
Rönsch  457. 

zacoues,  s.  diacones. 
zaes,  s.  zeus. 
zaeta,  s.  diaeta. 

zametrus,  s.  diametros. 

zämia,  ae,  f.  ζμμία,  ή  (=  ζημία,  vgl.  das  cret. 
ίαμ-ια),  der  Verlust,  Schaden,  =  dam- 
nurn,  Plaut.  Aul.  2,  2,  20  (195) :  nemini  credo, 
qui  large  blandu'st  dives  pauperi:  ubi  manum 
inicit  benigne,  ibi  onerat  aliquam  zamiam. 
Corss.  Voc.  I  295.  —  Fleckeis.  ep.  crit.  PI.  12.  — 
Schneider  Elementarl.  375.  376.  —  Sehn.  p.  379:  Marc. 
Cap.  257,  258  p.  62,  63  (ap.  Sehn,  et  Grot.)  Ε ys sen- 
il ar  dt.  —  Weise  24.  —  Saalf.  Italogr.  II  52.  —  Weise 
Rh.  M.  38,  557  A.  3. 

Zancle,  es,  f.  Ζάγκλη,  ή,  früherer  Name  der 
Stadt  Messana,  des  jetzigen  Messina  in 
Sicilien,  welchen  sie  von  ihrer  Sichel  form 
(ζάγκλον  bei  den  Siciliern)  erhielt,  Ov.  Met. 

14.  5.  u.  15,  290.  Sil.  1,  662.  u.  14,  48.  Vgl. 
Zzschucke  zu  Mela  2,  7,  16  (vol.  3.  part.  2. 
p.  847).  —  Davon:  Zanclaeus,  a,  um,  = 
Ζαγκλαϊος,  zancläisch,  arena ,  Sicilien, 
Ov.  Met.  13,    729.  Charybdis   Id.  fast.  3,  499. 

Im  Plur.  Zanclaei,  örum,  m.,  die  Ζ  an k- 
läer,  Plin.  3,  8  (14).  —  Zancleius,  a,  um, 
zancleisch,  saxa  Ov.  Met.  14,  47.  moenia, 
von  Messana,  Sil.  14,  48. 

zäplütus    (säpl.),    a,    um,    ζά-πλοντος,    sehr 
reich,  steinreich,  =  praedives,  ditissimus, 
Petron.  37,  6  (Bücheier  saplutus). 
Paucker  Melet.  30.  —  Saalf.  Italogr.  II  53. 


zätheue,  es,  f.  *ζαϋ•ήνη,  η,  ein  uns  unbe- 
kannter gelblicher  Edelstein,  Plin.  37, 
185. 

Weise  163  A. 

zea,  ae,  f.  ζέα  u.  ζειά,  η.  I.  Eine  Getreideart 
Dinkel  oder  Spelt  (Triticum  Spelta,  L.), 
rein  lat.  alica,  Plin.  18,  81  sq.  Hieron.  in 
Ies.  9,  28,  25.  Id.  in  Ezech.  4,  9.  —  II.  Eine 
Art  Rosmarin,  App.  herb.  79. 
Weise  151. 

zelätor,  öris,  m.,  s.  zelo,  ävi,  ätum,  äre. 

f  zelivira,  ae,  f.,  s.  zelus. 

zelo,  ävi,  ätum,  äre,  ζηλόω,  ζηλω>  mit  Eifer 
oder  heftig  lieben,  =  aemulari,  populum 
summo  pietatis  amore,  Tert.  c.  adv.  Marc.  4, 
36.  Augustin.  conf.  1,  7.  Vulgata  Deut.  28, 
56.  Ibid.  1.  regg.  19,  14.  —  Davon:  zelätor, 
öris,  m.,  ein  Eiferer,  Ven.  Font.  carm.  5, 
6,  12.  Ambros.  in  psalm.  51,  15. 
Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  249. 

zelor,  ätus  sum,  äri  (Nbf.  v.  zelo),  mit  Eifer- 
sucht oder  heftig  lieben,  mit  Acc,  Fulg. 
myth.  2,  12.  Anthol.  Lat.  314,  1  R.  u.  Eccl. 
—  Absol.  Eccl.  vgl.  f  adzelor  und  zelanterr 
Paucker  spicil.  189  sq. 

zelötes,  ae,  m. ζηλωτής, ό,  ein  Eifersüchtiger, 
der  sich  in  der  Liebe  Niemanden  vorziehen 
lässt,  =  Gott,  Tert.  adv.  Marc.  1,  28.  4,  25. 
Vulgata  Exod.  20,  5. 

zelotes  N.  Sing.,  zeloten  Acc.  Sing.  Neue  I  34. 

zelöticus,    ζηλωτίκός,     =     Z(1)C.    Not.    Bern. 

50,  34,  =  aemulus. 
zelötus,  ζηλωτός,  =  desiderabilis,   Mur.    inscr. 

1769,  1. 

zelötypa,  ae,  f.,  s.  zelotypus. 

zelotypia,  ae,  f.  ζηλο-τνπία,  η, die  Ε  i f  e  r  s uch  t, 
=  obtreetatio,  Cic.  Att.  10,  8.  A.  1  (Id.  Tusc. 
4,  8,  18:  griech.).  Hieron.  in  ep.  ad  Galat. 
lib.  2.  c.  4.  v.  17.  u.  18.  Vulg.  num.  5,  14 
sqq.  Plin.  25,  75:  Nympha  zelotypia  erga 
Herculem  mortua. 
Weise  245.  321. 

zelotypus,  a,  um,  [ZV(s)  Not.  Bern.  50,  33], 
ζηλό-τνπος  (eigtl.  von  Nacheiferung  ge- 
schlagen), eifersüchtig,  =  aemulus,  Iarba 
luv.  5,  45.  moecha  Id.  6,  278.  —  Subst. 
zelotypus,  i,  m.,  der  Eifersüchtige,  Petron. 
fr.  tr.  45.  Burm.  Quinct.  4,  2,  30:  quae  zelo- 
typum  aecusat.  Mart.  1,  93,  13.  Arnob.  7.  p. 
227.  Auson.  epigr.  10,  1.  —  zelötypa,  ae,  f., 
die  Eifersüchtige,  Petron.  69:  noli  zelö- 
typa esse. 

zelötypa  N.  Sing,  f.,  zelotypae  Gen.  Sing.,  zelotypam 
Acc.  Sing.  Neue  II  12.  —  Kühner  I  347,  1.  —  Paucker 
Melet.  30. 

zelus,  i,  m.  [ZusNot.  Bern.  50, 32],  ζήλος,  ό,  die 
Eifersucht,  Nacheiferung,  Vitr.  7.  praef. 
§.  4.  Hyg.  fab.  199.  Auson.  epigr.  77,  3.  Prud. 
hamart.  188.  Hieron.  in  ep.  ad  Galat.  lib.  2. 
c.  4.  v.  17.  u.  18.  u.  a.  Eccl.  —  Davon  in 
Zusammensetzung  mit  vir:  •\ zelivira, 
ae,  f.,  eine  Eifersüchtige,  Tert.  de  exhort. 
ad  castit.  9.  —  Aus  zelösus  (Eccl.)  wurde 
frz.  jaloux. 
Weise  321. 

zema  (ziima),  ae,  f-  ζέμα,  τό  (bei  Galen. 
ζέμμα).     I.    Ein    eherner  Topf,    -Kessel, 
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zephyrius 


zoilus 
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Serv.  Verg.  A.  3,  466  (Acc.  Plur.  zemas, 
Variante  cumas),  rein  lat.  olla.  —  Nbf.  zuma, 
Valerian.  ap.  Treb.  Poll.  Claud.  14,  6  (Abi. 
zumä).  —  II.  Der  Absud,  die  Brühe,  welche 
im  Kessel  gekocht  wird,  Apic.  8,  1,  340: 
zemam.  Id.  8,  6,  364:  zeraae  (Gen.).  Vgl.  4. 
§.  147.  Isid.  or.  20,  2,  32,  wo  aber  wohl  nach 
codd.  Gud.  1.  2.  Acc.  zema  herzustellen. 
Weise  48. 

zephyrius,  a,  um,  ζεφνριος,  Adj.,  ζ  u  m  Ζ  e  ρ  h  y  r 
gehörig,  zephyrisch,  ova,  Windeier, 
sonst  urina,  w.  m.  s.,  genannt,  Plin.  10,  167. 

zephyrus,  i,  m.  [zephyros  ZF.  Not.  Bern.  59, 
99],  ζέφυρος,  6,  der  Westwind,  in  Italien 
sanft  u.  lau,  daher  er  den  Anfang  des  Frühlings 
macht  u.  den  Schnee  schmelzt,  rein  lat.  fa- 
vonius,  Sen.  quaest.  nat.  5,  16,  5.  Plin.  18, 
337.  Hör.  carm.  3,  1,  24.  Id.  ep.  1,  7,  13. 
Ov.  Met.  1,  60.  Id.  a.  a.  2,  432.  728.  Id.  fast. 
2,  148.  5,  201.  Verg.  G.  1,  44  (zur  Bezeichnung 
■des  Frühlingsanfanges).  Gell.  2,  22,  12.  Veget. 
r.  m.  4,  38.  p.  155,  IL.  —  Genit.  Plur. 
auch  zephyrum,  Licont.  poet.  ap.  Augustin. 
ep.  26,  4.  —  Poetisch  überhaupt  der 
Wind,  Verg.  A.  4,  222.  u.  562.  —  Personi- 
ficiert  Verg.  A.  1,  131.  u.  a.  —  In  guten 
Hdschrr.  (z.B.  Verg.  E.  5,  5)  auch  sephy  rus 
geschrieben,  vgl.  Rhein.  Mus.  Bd.  12.  s.  422. 
zephyrus  m.  Neue  I  643.  —  Ritschi,  ind.  schol.  aest, 
Bonn.  1856  p.  6  f.  —  Schuchardt  Vulgärl.  II  286.  287.  — 
Weise  213.  —  Saalf.  Italogr.  II  39. 

1.  zeta,  ae,  /.,  s.  diaeta. 

Curt.  Stud.  IV  261.  —  Id.  Grz.  617:  „Der  christl.  Zeit 
angehörig:  zeta  =  δίαιτα."  —  Rönsch  457.  —  Weise  25. 

2.  zeta,  n.  indecl.  ζήτα,  τό,  der  griech.  Buch- 
stabe zeta,  Auson.  techn.  (idyll.  12)  de  litt, 
monos.  11.  —  Als  Zahlzeichen  ==  das  VI. 
Buch  der  Uias  ,  Porphyr.  Hör.  sat.  1,  7,  16: 
quod  apud  Homerum  in  zeta   Iliados    legitur. 

Weise  225. 

zetärius,  s.  diaetarius  unter  diaeta. 

zetema,  ätis, η. ζήτημα,  τό,  die  Untersuchung, 
Aufgabe,    Murat.    inscr.  1282,  11.    CIL.  IV 
1877.  Ib.  1878:  zetema  dissolvit. 
Weise  48. 

zeteraätium,  ii,  n.  ζητημάτων,  τό,  eine  kleine 
Untersuchung,  — Aufgabe,  Lucil.  sat.  26, 
33,  =  quaestiuncula. 

zeugites,  ae,  m.  ζευγίτης,  6,  sc.  κάλαμος,  eine 
Art  Rohr,  Plin.  16,  169. 

zeugma,  ätis,  n.  ζεϋγμα,  τό,  eine  gramma- 
tische Figur,  nach  welcher  ein  Prädicat 
zu  mehreren  Subjecten  construiert  wird, 
welches  sich  eigentlich  nur  auf  eines  der- 
selben bezieht,  rein  lat.  ligatio  oder  annexio, 
Pseudoascon.  Cic.  Acc.  18,  54.  p.  150.  ed. 
Bait.-Donat.  395,  15  K.  Diom.  444,  4  (439. 
P.).  Beda  de  schem.  p.  608,  14.  ed.  Halm. 
Serv.  Verg.  A.  1,  144.  —  Griech.  bei  Iul. 
Rufin.  de  schem.  lex.  §.  3.  ed.  Halm. 
Weise  48.  237. 

zeunitör,  öris,  m.  von  ζέυγνυμι,  der  Anspänner, 
—  iunctor,  Inscr.  ap.  Marini  fratr.  arv.  p. 
250.  u.  824. 

Zeus,    i,   m.  *  ζαώς,   b,    ein    rein  lat.  faber  ge- 
nannter Fisch  {Zeus  faber,  L),    Col.   8,  16, 
9.  Plin.  9,  68.  —  Nebenform:    Plin.    32,  148: 
fabri  sive  zaes. 
Weise  117.  118. 


Zeuxis    (altl.   Seuxis),    is    u.    idis,    m.  Z<?ö|ts, 

Plin.  35,  62  u.  65   sq.    Cic.  inv.  2,  1.    Id.  de 

or.  3,  26.  Petr.  83  in. 
zingiberi  (zimpiberi),   n.   indecl.    ζιγγίβερις, 

εως,  ^Ingwer  (Amomum  Zingiber,  L.),  Plin. 

12,  28.  Dig.  39,  4,  16.    §.    7.    -    Gewöhnl. 

zingiber,    eris,    n.,    Cels.    5,    23.    Apic.   2,   2. 

Pallad.    Ο  ct.    20,    2.    —   Vulg.  Nbf.  gingiber, 

Apic.  1,  29  u.  2,  50.  Cael.  Aur.  tard.  4,  7,  99. 
zingiber    u.    zingiberi   n.    Neue    I  166.  185.    zingiberis 

ben.    Sing.    I    166.    —   Corss.  Voc.    II  599.  —  Schneider 

Elementar!.  I  387.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  319  — 

Weise  54.  65.  144. 

zizania,  örum,  n.  [Z{i)Na  62,  35],  ζιζάνια, 
τό,  Lolch  oder  Unkraut,  Prud.  apoth.  praef. 
56.  Vulg.  Matth.  13,  25  sqq.  Ambros.  in  Luc. 
8.  no.  49.  Venant.  carm.  5.  Prosp.  Aquit.  de 
ingrat.  841  (zizania).  —  Nebenf.  zizania,  ae, 
f.,  Augustin.  serm.  134.  no.  2  u.  3.  Mai. 

zizanium  Rönsch.  Ital.  u.  Vulg.  247:   Mt.  13,  25—40. 
—  Kühner  I  335.  —  Weise  151  A. 

zizyphum  (ziziph),  i,  η.  ζίζυφον,  τό,  die 
Frucht  des  Baumes  zizyphus,  w.  m.  s., 
die  Brustbeere,  Plin.  15,  47.  —  Nebenf. 
Plur.  zizufa,  Gen.  zizuforum,  Edict.  Diocl. 
6,  56.  —  Vgl.  Gloss.  Labb.:  ziztjpha  (sie!), 
σι ρικά\ 

Friedl.  Sitteng.  III  37,  1. 

zizyphus  (ziziph.),  i,  m.  *ζίζυφος,  ό,  der 
Brustbeerbaum  (Rhamnus  iuiuba,  L.,  oder 
Zizyphus  vulgaris,  Lam.),  Col.  9,  4,  3.  Pallad. 
1,  37,  2.  Id.  Apr.  4,  1.  arbor  ziziphi  Plin. 
12,  109. 
Weise  139. 

zmäragdächätes, 

zmäragdus, 

zmäris, 

zmecticus, 

zmegma, 

zmilax,  s.  sm 

zmiutha,  ae,  /.,  s.  mintha  u.  calaminthe. 
zmyrniön,  s.  smyrnion. 
zmyrus,  s.  smyrus  unter  myrus. 

zödiäcus,  i,  m.  ζωδιακός,  δ,  sc.  κύκλος,  der 
ThierkreismitseinenSternenbildern, 
Gell.  13,  9,  6.  (Cic.  div.  2,  42,  89  u.  Arat.  318 : 
signifer  orbis  genannt).  Censor.  8,  4 :  signifer, 
quem  Graeci  vocant  zodiacon.  Chalcid.  Tim. 
78  u.  108 :  zodiaci  circulus  oder  orbis.  — 
Adjectivisch:  zodiacum  diastema  Sidon, 
ep.  8,  11.  zodiacus  tractus  Marc.  Cap.  1.  p. 
16.  zodiaca  hospitia  Id.  1.  p.  4. 
Jan.  Wb.  II  227.  —  Weise  52.  247. 

zodium,  ii,  η.  ζωδιον,  τό,  Dimin.  von  ζωον,  das 
Sternbild  imThierkreise,  Censor.  8,  6. 

Zöe,  es,  f.  ζωή,  ή,  das  Leben,  =  vita,  einer 
der  Äonen  des  Valentinus,  Tert.  adv.  Valent.  12. 
Zoe  u.  Zoini  Dat.  Sing.  Neue  I  62.  64. 

Zöllus,  i,  m.  Ζώϊλος  (ό),  ein  strenger  Kritiker 
u.  Grammatiker,  der  die  homerischen  Gedichte 
auf  eine  kleinliche  u.  hämische  Weise  tadelte, 
daher  Όμηρομάστιξ,  Homer omastix,  w.  m.  s., 
genannt,  s.  Vitr.  7.  praef.  §.  8  sq.  —  Appel- 
lativ übertr.  ein  kleinlicher — ,  hämi- 
scher Tadler  oder  Kritiker,  Ov.  rem. 
366.  Mart.  11,  37,  1. 


1181 


zomötegänite 


zygöstäsiiun 
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zöniötegänite,  es,  f.  von  ζωμός  u.  τήγανον 
(vgl.  τηγανιτής,  in  der  Pfanne  gebacken), 
eine  Schüssel  gesottener  Fische,  = 
putina  piscium,  Apic.  4,  2.  §.  147.  zw. 

Weise  121. 

ZÖna  (söna  Ritschi  Plant.  Merc.  925),  a,e.f.[ZNa 
Not. Bern. 55, 37], ζώνη, ή,  der  Gürtel,  zuerst 
bei  PI  Pcrs.  155.  Voe.  5, 2, 48.  Merc.  025.  Truc. 

5,  1,  62.  Cure.  220.  I.  e i g 1 1.,  A.  der  Keusc h- 
heitsgürtel  um  den  Leib  der  Frauen, 
welcher  in  der  Brautnacht  gelöst  wurde,  Ca- 
tull.  2,  13.  Ov.  Her.  2,  116.  Id.  Met.  5,  470. 
Id.  rem.  am.  602.  Id.  fast.  2,  320.  Mart.  14, 
149.  lemm.  —  B.  Gürtel  der  Männer,  beson- 
ders um  Geld  darin  zu  tragen,  der  G  e  1  d- 
gurt,  die  Geldkatze,  C.  Gracch.  ap. 
Gell.  15,  12:  zonae,  quas  plenas  argenti  ex- 
tuli.  Plaut.  Poen.  5,  2,  48  (925)  ed.  Kits  c  hl: 
so  na.  Id.  Merc.  5,  2,  84.  Hör.  ep.  2,  2,  40: 
qui  zonam  perdidit,  wer  um  das  Geld  ge- 
kommen ist.  Liv.  33,  29:  argentum  in  zonis 
habentes.  Suet.  Vit.  16:  zona  se  aureorum 
plena  circumdedit.    Vgl.  Edict.  Diocl.  10,  11. 

—  IL  Übertr.,  A.  ein  gürtelähnlicher  Rand 
am  Edelstein,  ein  Gürtel,  Plin.  37,  90.  — 
B.  Der  Gürtel  des  Orion,  ein  Gestirn,  Ov. 
fast.  6,  787.  —  C.  Eine  Art  Rothlauf,  der 
den  Menschen  in  der  Mitte  umringt,  gleichsam 
umgürtet  und  tödtet,  sonst  auch  zoster,  w.  m. 
s.,  genannt,  die  Gürtelkrankheit,  Gürtel- 
rose, Scrib.  comp.  63.  —  D.  zonae,  die  das 
Erdklima  angebenden  astronomischen  Zirkel, 
die  Zonen,  Erdgürtel,  Erdstriche, 
nämlich  zw  eifrig  idae ,  die  beiden  äußersten 
gegen  die  Pole  zu,  eine  zona  torrida  oder 
usta  in  der  Mitte  oder  zwischen  den  Wende- 
zirkeln u.  Polarzirkeln.  Die  Alten  glaubten, 
die  frigidae  wären  nebst  der  torrida  unbe- 
wohnt, s.  Verg.  G.  1,  233.  Ov.  Met.  1,  45  sq. 
u.  2,  131.  Mela  1,  1.  §.  2.  Plin.  2,  172.  Macr. 
somn.  Scip.  1,  15.  §.  13.  Id.  2,  5.  §.  20.  Marc. 
Cap.  6,  196.  §.  602.  zona  nivalis  (kalte)  Lu- 
■can.  4,  106.  perusta  (heiße)  Id.  9,  314.  — 
Ableitungen:  zönälis,  e,  zu  den  Zonen 
gehörig,  ambitus,  Macr.  somn.  Scip.  2,  5, 
24.  —  zönärhis,  a,  um,  zum  Gürtel  ge- 
hörig, Gürtel-,  sector,  Gürtelabschneider, 
Beutelschneider,  Plaut.  Trin.  4,  2,  20  (862, 
wo  Brix  sonarius  schreibt.)  —  S  u  b  s  t. 
zönärius,  ti,  m.f  ein  Gürtel  mach  er,  Beut- 
ler, Lucil.  sat.  30,  47  (16).  Cic.  Flacc.  7,  17. 
sonarius,  Nov.  com.  34.  Vgl.  f  semizonarius, 
Plaut.  Aul.  3,  5,  42  (516).  —  zönütim,  Adv., 
im  Kreise  herum,    ringsum,    Lucil.  sat. 

6,  28  (16;  ap.  Non.  p.  189,  33):  zonatim  cir- 
cum  impluvium  cinerarias  claudebat.  —  zö- 
nüla,  ae,  f.  [ZLa  Not.  Bern.  55,  38],  Di  min., 
ein  Gürtelchen,  Seren,  ap.  Non.  539,  19. 
Catull.  61,  53:  tibi  virgines  zonula  solvant 
sinus.    Alex.    Sev.  52,    3. 

Curt.  Gz.  416:  „sona".  —  Corss.  Voc.  I  295.  II  815: 
sona.  —  Rumshorn  Syn.  268.  840.  —  Ritschl-Ribbeck 
Forsch,  z.  lat.  Sprachgesch.,  Jahrb.  f.  class.  Phil.  1857 
pp.  305—324  (H14).  —  Ritschl  de  mil.  Pop.  comm.  — 
Fleckeis.  ep.  crit.  Γ1.  12,  13.  —  Bramb.  Ortb.  281.  — 
<rdllus*  III  251.  —  Inscr.  Hermes  VI  p.  10.  —  Saalf. 
Italogr.  I  38.  —  Weise  24.  181.  247.  271.  323  Λ.  -  so- 
narius Corss.  Voc.  II  815.  —  Rost  opusc.  Plaut,  I,  8  p. 
92.  120.  —  Ritschl-Ribbeck  lat.  Sprachforsch.,  Jahrb.  f. 
Philol.  1857,  315.  —  Weise  203.  —  zonatim  Neue  II  66S. 

—  Löwe  Prodr.  334.  —  Gust.  Müller  ling.  Lat.  deminut.  41. 


zöophthahnon,  i,  n.  oder  -ös,  i,  m.  ζω-όφ&αλ- 
μον,   τό,    und    -ος,  6,    die     große    Haus- 
wurz,   sonst    aizoum,   w.  m.  s.,    und  sedum 
maius  genannt,  Plin.  25,  160. 

zöphörus  (für  zööphorus),  i,  m.  ξω-φόρος,  6, 
der  Fries,  ein  Theil  der  Säule  zwischen  dem 
Unterbalken  (epistylium,  w,  m.  s.)  und  Kranze 
(coronis).  Vitr.  3,  5,  10.  u.  4,  1,  2. 

Weise  282. 

zopissa,  ae,  f.  ζώπιοαα,  ή,  das  sammt  dem 
Wachse  von  den  Schiffen  abgekratzte  Pech, 
Schiffs  ρ  ech,  Plin.  16,  56.  Id.  24,  41.  Vgl. 
apoehyma. 

zöpyrön,  i,  n.  ζώ-πνρον,  τό,  Name  der  Pflanze 
clinopodion  (Clinopodium,  L.),  w.  m.  s.,  Plin. 
24,  137  (Jan  zöpyr ontiön). 

Weise  148. 

zöräniscaeös,  i,  f.  *  ζορανι-σχαώς,  6,  eine  sonst 
unbekannte  Edelsteinart,  Plin.  37,  185 
Jan.  (Sill.  -aea). 

Weise  163  A. 

zoster,  eris,  Acc.  era,  m.  ζωστήρ,  ηρος,  6, 
der  Gürtel,  übertr.  I.  Eine  Art  Roth  lauf, 
vgl.  zona  II  C,  die  Gürtelkrankheit, 
Gürtelrose,  Plin.  26,  121.  —  IL  Eine  Art 
Seetang,  Meertang,  Plin.  13,  135:  Acc. 
zoster  a. 

Weise  47.  271. 
zotheca,  ae,  f.  ζω-ϋ-ήκη,  η.  I.  Ein  C  ab  in  et, 
worin  man  am  Tage  ruht  (im  Ggstz.  zu  dor- 
mitorium,  worin  man  des  Nachts  schläft),  Plin. 
ep.  2, 17, 21.  —  Davon:  zöthecüla,  ae,  f.  Dimin., 
ein  kleines  Cabinet,  Cabinetchen,  Plin. 
ep.  5,  6,  38.  Sidon.  ep.  8,  16.  Id.  9,11.-11. 
Eine  Nische  zum  Gebet,  Murat.  690.  Orelli 
inscr.  1368.  2006.  3889.  —  zöthecium  Not. 
Tir.  409  Kopp.  —  Schmitz  p.  268:  cerothe- 
cium,  w.  m.  s. 

Ramshorn  Syn.  331.  —  Lobeck    paral.  547.  —  Gallus3 
II  269.  —  Weise  197. 

zügön,  i,  n.  ζμγόν,  τό,  rein  lat.  iugum,  Diom. 
422,  34  ed.  Keil.  (p.  417.  Ρ.  ζυγόν). 

zuina,  ae,  f.,  s.  zema  I. 

zygaena,  ae,  f.  ζνγοιινα,  ή,  der  Hammerfisch 

(Zygaena   malleus,  L.),    Ambros.   hexaem.  5, 

10,  31. 

Weise  120. 

zygia,  ae,  f.  ζνγία,  ή  (Fem.  zu  ζνγως).  I.  Zum 
Joch  gehörig,  ein  Baum,  sonst  carpinus 
genannt,  die  Hagbuche  (Carpinus  Β etulus, 
L.),  Plin.  16,  67.  Vitr.  58,  10  R.  —  IL  Zur 
Ehe  gehörig,  hochzeitlich,  tibia,  Η  ο  c  h- 
z ei ts flöte,  App.  Met.  4,  33  (p.  157,  37).  — 
Daher  Zygia  (deä),  die  Juno  als  Göttin  der 
Hochzeit  oder  der  Ehe,  App.  Met.  6,  4  (p. 
174,  38). 

Vgl.  Anm.  zu  amaxopodes. 

zygis,  idis,  /'.  ζνγίς,  ίδος,  η,  wilder  Quendel, 
Feld  pol  ei   (Serpyttiam  silocstrc,  L.),    App. 
herb.  (.)9. 
Weise  151  A. 

zygon,  s.  zugon. 

zygöstäsium,  li,  n.  von  *  ζνγό-σταοις,  η,  die 
Verrichtung  oder  das  Amt  eines  Wage- 
meisters,  Cod.  Theod.  14,  26,  1.  Cod.  11, 
2,  71. 

Weis«  221   Λ. 
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zygöstätes 


zythum 
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zygöstätes,  ae,  m.  ζυγο-στάτης,  ό,  der  Wage- 
meister, rein  lat.  ponderator,  Cod.  Theod. 
12,  7,  2.  Cod.  10,  71,  2. 

Momms.  Geschichte  des  römischen  Münzwesens  p.  835, 
Anm.  352:  „Verordnung  Iulians  von  363  (cod.  Theod.  12, 
7,2  =  Cod.  Iust.  10,  71,  2) :  emptio  venditioque  solidorum 

tanquam  leves  eos  vel  debiles   nonnullis  repudiantibus 

impeditnr;  ideoque  placet  per  singulas  civitates  constitui 
zygostaten,  ut-ad  eiua  arbitrium  —  si  qua  —  in  solidis 
exorta  fuerit  contentio  dirimatur.  —   Weise    221  A.    312. 

zythum,  i,  n.  ζν&ος,  το  (nach  Phot.  lex.  p.  55, 
9  ζν&ος,  wie  auch  einzeln  in  den  Ausgaben 
steht),    eine    Art    Gerstentrank    bei    den 


Ägyptern,    Plin.   22,    164.    Col.  10,  116.   Dig. 
33,  6,  9.  pr.  Ed.  Dio.  2,  12. 

zythum  Sing.  Neue  I  400.  —  Van.  Fremdw.  17.  — 
Haase-Eckstein,  lat.  Sprachw.  192;  „Der  Wein  erscheint 
uns  als  etwas  Wirksames :  er  ist  thätig  und  kräftig  (unter 
Umständen) ;  so  betrachten  ihn  auch  die  Griechen  in 
oivog,  die  anständigen  u.  pedantischen  Römer  haben 
seine  Männlichkeit  nicht  anerkannt,  sie  betrachten  ihn 
bloß  als  ein  Getränk,  ein  gemeines  prosaisches  Mittel  den 
Durst  zu  löschen;  im  gemeinen  Volke  dagegen  gab  es 
auch  vinus,  wie  ich  aus  Petron.  4,  1,  12  angeführt  habe. 
Gerade  so  zyt hum  aus  £ΐλ9Ό£."  — Diefenbach  origin. 
Europ.  291  fF.  —  Hehn  126  ff.  —  Marqu.  Pritatalt.  II  71. 
—  Becker- Rein,  Gallus2  3,  227.  —  Becker -Göll,  Gallus3 
III  412.  —  Weise  6Q. 
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